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Begnadet mit Kur⸗ 


furſtlicher zu Sachen Freiheit. 


berg / Durch Hans Lufft. 


MI. D. & LV. 


VERBVM DOMINI MANET IN ETERNYM 


Das wort Sottes bleibt ewiglich. 


Jon Hottes gnaden Johannes 
Srliedrich: Hertzog zu Hachſſen: 
Des heiligen Vomiſchen Beichs 
Ertzmarſchalh vnd Churfuͤrſt: 
Gandgraff in Doringen: Marg⸗ 
graff zu Meiſſen: vnd Burg; 
graff zu Wagdeburg 


ni 


EA; 


Von Hottes gnaden Johans 
ridrich: Hertzog zu Hach⸗ 
ſen vnd Churfuͤrſt eit. 


{ 


relaten / Grauen / Herrn / denen von der Nitterſchafft 

| ab Adel / Landnoͤgten / Heubtleuten / Amptleuten / 
Amptsuerweſern / Schoͤſſern / Gleitsleuten / Reten der 
cStedte / vnd ſonſt allen andern / vnſern Vnterthanen 
— vnd Verwandten / Entbieten wir vnſern grus / gnad / 
vnd alles guts / zuuor. | 
Ehrwirdige / wolgeborne vnd Edle / lieben Getrewen / Wir geben euch 

ʒu erkennen / Das wir auff beſchehens anſuchen / auch anzeigung bewegender 
Vrſachen / bewilliget / vnd den dreien Buchhendelern zu Wittemberg Mo⸗ 
ritzen Goltz / Barteln Vogel / vnd Chriſtoffeln Schrammen / ſolche Befrei⸗ 
hung / gegeben / Das ſie / vnd niemands mehr / die nachbenante Sucher nem⸗ 
lich Die gantze Biblia Deudſch / den Pſalter mit den Summarien / New Teſta⸗ 
ment klein / Jeſus Syrach / Auch D. Martini Luthers Poſtillen / in vnſern 
Fuͤrſtenthumen vnd Landen / mögen drucken / feilhaben / vnd verkeuffen 


laſſen. 

Vnd ob die ſelben Bůcher / an andern Orten nachgedruͤckt wuͤrden / So 
ſollen fie doch in vnſern Fůͤrſtenthumen vnd Landen / weder heimlich noch 
oͤffentlich verkaufft / oder feil gehabt werden / Bey Peen hundert gülden/ Halb 
den Gerichtsheldern jedes Orts / da die Vbertretter befunden / Vnd die ande⸗ 
re helffte jnen den bemelten dreien Buchhendlern / verfallen zu fein . 

Begern demnach an euch alle / vnd einen jeden in ſonderheit darob zu ſein / 
Damit in ewer jedes zuſtendigen auch vnſern Ampts vnd Stadgerichten / ob⸗ 
bemelte Bůcher / zu drucken / noch andern feil zu haben / oder zu verkeuffen / Der 
oder die ſelben theten es denn / mit benanter Dreier wiſſen / willen vnd ſchein⸗ 
liche zulaſſung / nicht verſtattet. Sonderlich ſo jemands dawider gethan het⸗ 
te / oder thete / gegen dem oder den ſelbigen / wollet euch auff benanter dreier 

Buch verkeuffer / oder jrer Befelhaber anſuchen / mit einbringung vorbe⸗ 
růrter ſtraffe ernſtlich vnd vnnachleslich erzeigen / Wolten wir euch 
nicht vnuermeldet laſſen / Vnd geſchicht daran / bey vermei⸗ 
dung vnſer ſelbs ernſten ſtraffe / vnſere gentzliche mei⸗ 
nung. Zu Vrkund mit vnſerm zu rugk auffge⸗ 
drucktem Secret beſiegelt / Vnd gegeben 
zu Lern ene nach Pe⸗ 

tri Rettenfeier / Anno. 
m. D. XX Xiiij. 


2 mau 


goͤttlicher Gnaden vnd Zorns/ anbeten / vnd drüber ins Dellifche feror vnd 2 | 


5 

Er ſelbige verfluchte Geitz / hat vnter allen andern Vbeln / foler treibt / ſich 

g a auch an vnſere Erbeit gemacht / darin feine bogheit vnd ſchaden zu vben. 
Denn nach dem vns allhie zu Wittemberg / der barmbertzige Gott feine vn⸗ 

| — ausſprechliche gnade gegeben hat / Das wir fein heiliges Wort / vnd die heilige 

N Biblia hell vnd lauter in die deudſche Sprache bracht haben / Daran wir (wie 

| das ein jglicher Vernuͤnfftiger wol dencken kan) treff liche groſſe Erbeit (doch als 

les durch Gottes gnaden) gethan. | 


S feret der Geitz zu / vnd thut vnſern Buchdrückern dieſe ſchalckheit vnd 
buͤberey / Das andere flugs balde hernach drücken / Vnd alſo der vnſern Erbeit 
vnd Vnkoſt berauben zu jrem Gewin / Welchs eine rechte groſſe Öffentliche Reube⸗ 
rey iſt / die Gott auch wol ſtraffen wird / vnd keinem ehrlichen Chriſtlichen Mens 
feben wol anſtehet. Wiewol meinet halben daran nichts gelegen / Denn ich habs 
vmb ſonſt empfangen / vmb ſonſt hab ichs gegeben / vnd begere auch dafur nichts 
Chriſtus mein DErr hat mirs viel hundert tauſentfeltig vergolten. | 

A Ber das mus ich klagen vber den Geitz / Das die geitzigen Wenſte vnd ren 
biſche Nachdruͤcker mit vnſer Erbeit vntrewlich vmbgehen . Denn weil ſie allein 
jren Geitz ſuchen / fragen ſie wenig darnach / wie recht oder falſch ſie es hin nach 
drucken / Vnd iſt mir offt widerfaren / das ich der Nachdruͤcker druck geleſen / alſo 
* Finn verfelſehet gefunden / das ich meine eigen Erbeit / an vielen Orten nicht gekennet / 
auffs newe habe muͤſſen beſſern. Sie machens hin rips raps / Es gilt gelt. So 
doch Ger fie anders rechte Drücker weren) wol wiſſen vnd erfaren ſolten haben / 
Das kein vleis gnugſam ſein kan in ſolcher Erbeit / als die Druͤckerey iſt / Des 
wird mir Zeugnis geben / wer jemals verſucht hat / was vleiſſes hie zugeböret, 
Eghalben / ob jemand dieſe vnſer newe gebeſſerte Biblia fur ſich ſelbs / oder 
auff eine Eibrarey begert zu haben / der ſey von mir hiemit trewlich gewar⸗ 
net / das er zuſehe / was vnd woo er keuffe / vnd fich anneme vmb dieſen Druck 
der von den vnſern corrigirt wird / vnd hie ausgehet / Denn ich gedencke nicht ſo 
lange zu leben / das ich die Biblia noch ein mal muͤge vberlauffen,, Auch ob ich 
ſo lange leben muͤſte / bin ich doch nu mehr zu ſchwach zu ſolcher Erbeit 
VW wuͤndſche das ein jglicher bedencken wolt / das nicht leichtlich je⸗ 
mand anders ſolcher ernſt ſey an der Biblia / als vns allhie zu Wittemberg / als des 
nen zum erſten die gnade gegeben iſt / Gottes wort wider an den tag vngefelſcht / 
vnd wol geleutert / zubringen. Doffen auch / vnſer Nachkomen werden in jrem 
nachdruͤcken / eben den ſelben vleis dran wenden / Da mit vnſer Erbeit rein vnd 
voͤllig erhalten werde. 

So haben wirs auch / on allen Geitz / nutz vnd genies (das koͤnnen wir rhuͤ⸗ 
men in Chriſto) trewlich vnd reichlich / allen Chriſten dar gethan vnd mitgetei⸗ 
let. Vnd was wir darüber gelidden / gethan / vnd dran gewand / das ſol niemand 

erkennen / denn des die Gaben ſind / vnd der durch vns vnwırdige/ elen⸗ 
de / arme Werckgezeug ſolchs gewirckt hat. Dem ſey allein die 
Ehre / Cob vnd Danck in ewigkeit / A DD E N. 
* ii VOrrede 
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Dorrede auff das Alte 
Feſtament. 
Ass Alte Deſtament hal⸗ 


SZ geringe / Als das dem Tüdifchen volck alleine 
vom alten | 25 gegeben / vnd nu fort aus ſey / vnd nur von vergangenen 
Meinen / ſie haben gnug am newen 
eitel gei ſinn im alten 
auch Origenes / Dieronymus 
hoher Leute mehr gehalten haben. Aber Chri- Joh. 5. 


2 ons alte fondern mit allem vleis zu leſen / weil fie ſelbs das newe Teſtament ſo mechtiglich 
3 gruͤnden vnd beweren / durchs alte Teſtament / vnd ſich drauff beruffen. Wie 
ten / ſondern vlei⸗- auch S. Cucas Act. xvij.ſchreibt / Das die zu Theſſalonich teglich forſcheten die Act. . 


| NR we cfiar Schrifft / Ob ſichs fo hielte / wie Paulus lerete. So wenig nu des newen Teita 


ment. ment zu achten. Vnd was iſt das newe Teſtament anders / denn ein oͤffentliche 
predigt vnd verFündigung von Chriſto / durch die Sprüche im alten Teſtament 
geſetzt / vnd durch Chriſtum erfuͤllet. 
As aber die jenigen / ſo es nicht beſſer wiſſen / ein anleitung vnd vnterticht 
f en / nuͤtzlich drinnen zu leſen / Dabe ich dieſe Vortede nach meinem ver 
Win eee au muͤgen / ſo viel mir Gott gegeben geſtellet. Bitte vnd warne trewlich einen 
der eln feltigen ve, glichen fromen Chriſten / Das er fich nicht ſtoſſe an der einfeltigen Rede vnd Ge 
de der Schrift. ſchicht / ſo jm offt begegnen wird / Sondern zweluele nicht dran / wie ſchlecht es 
jmer ſich anfeben leſſt / es ſtien eitel Wort / Werck / Gericht vnd Geſchicht der ho⸗ 
hen göttlichen Maieſtet / macht vnd weisheit. Denn dis iſt die Schrifft / die alle 
Weiſen vnd Klugen zu Narren macht / Vnd allein den Kleinen vnd Albern offen 
Die ſchrifft ſtehet / wie Chriſtus ſagt Matth. xj.· Darumb las dein duͤnckel vnd fuͤlen faren / 
e vnd halte von dieſer Schrifft / als von dem allethoͤheſten / edleſten Deiligthum / Matt. u. 
su Narren / vnd als von der allerreichſten Fundgruben / die nimer mehr gnug ausgegründet wer⸗ 
fleber den Albern den mag. Auff das du die Goͤttliche weisheit finden muͤgeſt / welche Gott bie ſo 
offen alber vnd feblecht furlegt / das er allen hohmut dempffe. Die wirftu die Windeln 
vnd die Krippen finden / da Chriſtus innen ligt / Da hin auch der Engel die Dir 
ten weiſet. Schlecht vnd geringe Windel find es / Aber thevor iſt der ſchatz Chris nc. 2 
ſtus / der drinnen ligt. 


O wiſſe nu Das dis Buch ein Geſetzbuch iſt / das da leret / was 
man thun vnd laſſen Pl. Vnd da neben anzeigt Exempel vnd Ge⸗ 
ſchichte / wie ſoleh Geſetze gehalten oder vbertretten ſind. Gleich wie 
* Teſta⸗ das newe Teſtament / ein Euangeltum oder Gn adenbuch iſt / vnd le 
ew 2 ret / wo mans nemen ſol / das das Geſetz erfuͤllet werde. Aber gleich 
m ur Hie im nemwen Teſtament / neben der Gnadenlere / auch viel andere Kere gegeben 
werden / die da Geſetz vnd Gebot ſind / das Fleiſch zu regieren / ſintemal in dieſem 
Geſetz vnd Ge/ leben der Geiſt nicht volkomen wird / noch eitel gnade regieren kan. Alſo find auch 
bot im newen Te / jm alten Teſtament / neben den Geſetzen / etliche Verheiſſung vnd Bnadenfprücbe 
une verbei? da mit die heiligen Peter vnd propheten vnter dem Geſetz im glauben Ebrifti/pie 
Teitanıente wir / erhalten find , Doch wie des newen Teſtaments eigentliche Deubtlere iſt / 
gnade vnd friede durch vergebung der fünden in Chriſto verkuͤndigen / Alſo iſt des 
alten Teſtaments eigentliche Deubtlere / Geſetze leren vnd Suͤnde anzeigen / vnd 

guts foddern. Solches wiſſe im alten Teſtament zu warten. 


I. | ec 
Was Moſes D ND das wir zu erſt auff Moſes bücher komen / Der leret in feinem erſten „ od 


Alte Teſta⸗ 


ment iſt ein Ge- 
ſegbuch· 


| ind / Vnd (das fi | | 
ae aa Buch / wie alle Treatur geſchaffen ſind / Vnd (das feines ſchreibens Re vu Too ben 


Buch lete. 


vrſach iſt Wo die Sünde vnd der Tod her komen ſey / e durch Adams - # > 
fall / aus des Teufels bosheit. Aber bald darauff / ehe denn Moſes gefetz tompt/ BR — * 
leret er / Wo her die Dülffe wider komen ſolt / die Sünde vnd Tod zu ve 3 u 
nemlich / nicht durch Geſetz noch eigen werck / weil noch kein Geſetz war / r Herberg 
dern durch des Weibes ſamen / Chriſtum / Adam vnd Abraham verheiſſen Auff vor dem & 
das alſo der glaube von anfang der Schrifft durch vnd durch gep werde / 

vber alle werck / Geſetz vnd verdienſt. Alſo hat das erſte buch Moſe faſt 


pel des glaubens vnd vnglaubens / vnd was glaube vnd ri im fi chte 5 | 

tragen/ vnd iſt faſt ein Euangeliſch buch. 1 * * 

Ca Arnach im da die Welt nu vol vnd in der blindheit verſunck⸗ II. 
Ae * oa oo, 
Volt By ONE Ber anjnen wider en vnd Sen Bun PORN 


1 None Sa wird 1 Prieſterthun perde 38 N 
SGeſetzen vnd Rechten / dar nach die Prieſter thun / vnd das 8 leren ſol⸗ Brauch des 
Alen. Da ſihet man / wie ein Prieſterlichampt nur vmb der Su nde willen Pagen 

wird eingeſetzt / das es dieſelbige ſol dem Volck kund Den vnd fur Gott ver, Ampis⸗ 
fuͤnen. Alſo / das alle fein werck iſt / mit ſunden vnd Suͤndern vmbgehen. Ders 5 
halben auch den Prieſtern kein zeitlich Gut gegeben / noch leiblich zu regieren be? 
folhen oder zugelaſſen wird / Sondern allein des Volcks zu pflegen in den ſuͤnden 


inen zugeeigent wird. Kr . ö 
d / vnd alles bereit iſt / was zum N 


TTT 
EN volck Gottes gehoͤret / Debt ſich das werck vnd vbung an / vnd wird vers 


die Dütten vnd Gottesdienſt ange richt 
ſucht / wie ſolche Ordnung gehen vnd fich ſchicken wil. Darumb ſchreibt das 
ſelb Buch von ſo viel vngehorſam vnd plagen des Volcks. Vnd werden etliche 
Geſetz verkleret vnd gemehret. Denn alſo findet ſichs alle zeit / das Geſetze bald zu Geſetz iR 
geben ſind / Aber wenn fie ſollen angehen vnd in den ſchwang komen / da bege / »i bald ge eg er a2 
nt nicht mehr denn eitel hindernis / vnd wil nirgend fort / wie das Geſetz fod / mils den fert, 
ert. Das dis Buch ein mercklich Exempel iſt / wie gar es nichts iſt / mit Geſetzen gente itt Geſet⸗ 
N die Ceute from machen / Sondern wie S. Paulus ſagt / Das Geſetze nur fünde en wollen from 
vnd zorn anrichte. machen etc · 
8 IN fünfften / Da nu das Volck vmb ſeinen vngehorſam geſtrafft iſt / vnd V. 
24 Bon fie mit gnaden ein wenig gelockt hatte / das fie aus wolthat / da er jnen 
bodie zwey Königreich gab / bewegt wurden fein Geſetz mit luft vnd liebe zuhal „,, b 
ten / widerholet Moſe das gantz Geſetz mit allen Geſchichten / ſo jnen begegent war ſes wind wider⸗ 
(on was das Prieſterthum betrifft vnd verkleret alſo von newen an alles / was bei⸗ 8 um j · Duch 
de zum leiblichen vnd geiſtlichen Regiment eines Volcks gehoͤrt. Das alſo Moſe / 
wie ein volkomener Geſetzlerer allenthalben feinem Ampt gnug thet / vnd das Ge⸗ 


ſetz nicht alleine gebe / ſondern auch da bey were / da mans thun ſolt / vnd woes | A 


feilet / verkleret vnd wider anrichtet. Aber dieſe verklerung im fuͤnfften Buch / helt Iuhal 
eigentlich nichts anders innen / denn den glauben zu Gott / vnd die liebe zum Ne⸗ A nha t der 
heſten / Denn da hin langen alle geſetze Gottes. Darumb wehret Moſe mit feinem Gerenes = * 


verkleren / alle dem / das den glauben an Gott verderben mag / bis hin an in das wo bin alle Ge⸗ 6 | 
xx. Cap. 5 Yo dem / das die Liebe hindert / bis an des Buchs ende. ſetz gelaugen. 


2 dad mercken auffs erſte / Das Moſe das Volck fo genaw wand woſes 
n Be, etzen verfaſſet / das er keinen raum leſſt der Vernunfft irgend das Juͤdiſche 
ein werck zu erwelen oder eigen Gottesdienſt erfinden. Denn er leret Pole un | 
N | nicht allein Gott fuͤrchten / trawen vnd lieben / Sondern gibt auch faſſe par. 
o mancherley weiſe euſſerlichs Gottesdienſts / mit opffern / geloben / 
en / caſteien ete / Das niemand not ſey / etwas anders zu erwelen. Item er leret 

Auch pflantzen / bawen / freien /ftreitten / Rinder / Befind vnd Daus regieren / 

uffen vnd verkeuffen / borgen vnd loͤſen / vnd alles was euſſerlich vnd innerlich 
zu thun ſey / So gar / das etliche Satzungen gleich nerriſch vnd vergeblich an zu⸗ 


ſehen ſind. 
* iii Jeber / 


— 


.Das ſie niehts ſollen 3utbun zu 
nicht thun was fie recht duͤnckt Auch der Pfälter vnd alle Propheten drob ſchrei 
1 Das 


Gottes dienſt vnd Weiſe 
em Gebot verfaſ⸗ 


vnd wol zu leben / Vnd doch vbrig gung / aum / ſtete / zeit / 


Shi ſind tt allet 
Webege . da Moſe gebent ein Weib m 


* 


Glaube V Ber dieſe beide gehen nu die Geſetze vom glauben vnd von der Liebe / Alſo / 
Bebe be vnd dag alle ander Geſetz muͤſſen vnd ſollen jr mas haben vom Glauben vnd von der 
| Ciebe / das fie geben füllen / wo jre werck alfd geraten / das fie nicht wider den glau 
ben vnd die Liebe gehen / Wo fie aber wider den Glauben vnd Liebe geraten / ſol⸗ 
len fie ſchlecht ab fein, ER * 

DA her leſen wir / das Dauid den moͤrder "Joab nicht toͤdtet / ſo er doch zwey 
mal den tod verdienet hatte. Vnd ij. Neg. xliij. gelobt er dem weibe von Thekoa / jr 
Son ſolle nicht ſterben / ob er wol feinen Bruder erwürget hatte. Item / Abſalom 
tödtet er auch nicht. Item / er ſelbs Dauid aſt von dem heiligen Brot der Priefter 
j. Reg. xxj. Item Thamar meinet / der König möchte fie geben Amnon jrem Stieff 
bruder zur Ehe. Aus dieſer vnd der gleichen Geſchichten / ſihet man wol / das die 
Roͤnige / Prieſter vnd Oberſten haben offt friſch ins Geſetze gegriffen / wo es der 
Olaobe vnd gie, Glaube vnd die Liebe haben gefoddert. Das alſo der Glaube vnd die Liebe ſol al 
be meiftern alle lex Geſetz Meiſterin ſein / vnd fie alle in jrer macht haben. Denn ſintemal alle Bes 
Geſetze. ſetz auff den Glauben vnd Liebe treiben / ſol keins nicht mehr gelten noch ein Ge» 

ſetze ſein / wo es dem Glauben oder der Ciebe wil zu wider geraten, 


56 5 er jrren die Juͤden noch heutiges tags faſt feer/ das fie ſo ſtrenge vnd 
nung nicht · hart vber etlichen gefetzen Moſe halten / vnd viel ehe Liebe vnd Friede lieſſen 
vntergehen / ehe fie mit vns eſſen oder truͤncken / oder der gleichen theten / Vnd ſe⸗ 
hen des Geſetzeg meinung ee an / Denn dieſer verſtand iſt von noͤten al⸗ 
len die vnter Befetzen leben / nicht allein den Juͤden. Denn alſo ſagt auch Chrie 
ſtus Matth. xij. Das man den Sabbath brechen möcht / wo ein Ochs in eine 
gruben gefallen war / vnd jm er aus helffen / Welchs doch nur ein zeitliche not 
vnd ſchaden war. Wie viel mehr fol man friſch allerley Geſetz brechen / wo es 
Ceibs not foddert / ſo anders dem Glauben vnd der Liebe nichts zu wider ge⸗ 
ſchicht. Wie Chriſtus ſagt / Das Dauid gethan hat / da er die heiligen Brot aſs / 
Mar. iij. | 
As ift aber / das Moſe die Geſetze ſo vnordig vnternander wirffte War⸗ 
Lumb ſetzt er nicht die Weltlichen auff einen hauffen / die Geiſtlichen auch 
auff einen hauffen / vnd den Glauben vnd Liebe auch auff einen? Da zu 
widerholet er zu weilen ein Geſetz ſo offt / vnd treibt einerley wort ſo viel mal 4 ie 
gleic 


Moſes Befene 
find vnoͤrdig vn» 
rernander gewors ( 7 
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Re 
macher Amtes Rn — 


et 28 5n/ en ſchwang das dis werck / itzt j in 
Menſch fein Ceben alſo faſſen mag (fd es anders € ol) Sade 
eitel geiſtlich / den andern eitel weltlich Geſctze de, in 
dalle Geſetze vnternander / wie die Stern am San cen 3 — bret . 
Be: — de ſtehen / Das der Menſch mus alle 85 
i ſein / vnd thun welchs im am erſten fur die hand kompt, Alſoiſt Woſe Duch auch 5 2 
35 vnternander gemenget 2 
1 a ee fag ee e eee Da iſt auch (EEE wen en 


a see u ae be ber Denn kein Ber offt widerholet. 
2 | 2 b et | liebe s ift alles erzwungen vnd abgenötiget Weil 5 

nu Mofeein Geſetzlerer iſt / mus er mit feinem treiben anzeigen / wie Sch dee dea. 
. vnd das Volck muͤde machen / Bis es durch ſolch treiben Kar 
erkenne fineEranceneit vnd vnluſt zu Gottes geſetz / vnd nach der Gnade nacher 


| Sy Dis dritte Bü De rechte eig Of Das er durchs Geſe füno offenbart | 
Gal. 2. ö N de feen 55 alle verme lichs vermügens 5 25 k 
4. Corin. z mache. Denn da her nennet jn S. Paulus Gal. ij einen Amptman ber e nde | 
Vom. 35 vnd fin Ampt ein ampt des Tods ij. Cor.iij. Vnd Rom. iij. vnd vij.ſpricht er / mes ene | 
Durchs Geſetze kome nicht mehr denn erkentnis der fünde. Vnd Kom .iij. Durchs 
N Geſetzs werck wird niemand from fur Gott. Denn e kan — 5 — Geſetz nicht 
| mehr thun / weder anzeigen was man thun vnd laſſen fol. Aber krafft vnd vermů⸗ 
er gen ſolches zu thun vnd zu laſſen / gibt er nicht / vnd ſſtvns N ünde ſteck⸗ 
en. 5 2 
Weknn wir denn in der fünde ſtecken / ſo dringet der Tod alſo bald auff vns / 
1 als eine rache vnd ſtraffe vber die ſunde. Da her nennet S. Paulus die Suͤnde / des 
I Cor. 1. Tods ſtachel / Das der Tod durch die ſunde alle ſein Recht vnd macht an vns 
13 bat. Aber wo das Geſetze nicht were / fo were auch Beine ſuͤnde. Darumb iſts alles 
1 Dein 8 ſchuld / der reget vnd rüget die ſunde durchs Geſetze / ſo folget der Tod 
! auff die ſuͤnde mit gewalt. Das Moſe ampt billich vnd recht ein ampt der ſunde 
| vnd des todes von S. Paulo genennet wird / Denn er bringet nichts auff vus 
durch ſein Geſetz geben / denn ſunde vnd tod. 


ABer doch iſt ſolch Suͤndeampt vnd Todampt gut / vnd faſt von noͤten / So mee 

Denn wo Gottes geſetz nicht iſt / da iſt alle menſchliche Vernunfft ſo blind / das ſie gu it 

25 die ſunde nicht mag erkennen. Denn kein menſchlich Dernunfft weis / das vnglan Herſtockte Blind» 

* be vnd an Gott verzweineln fünde ſey / Ja ſie weis nichts dauon / das man Gott delt ee 
en) gleuben vnd traten ſol / Gehet alſd da din in jrer blindheit verſtockt / vnd füler got, vat cle. 
che ſunde nimer mehr. Chut dieweil ſonſt etwa gute werck / vnd fuͤret ein euſſerlich 

erbars eben. Da meinet fie denn / ſie ſtehe wol / vnd fey der ſachen gnung geſche⸗ 

hen. Wie wir ſehen in den Deiden vnd Deuchlern / wenn ſie auff jr beſtes leben. 

gm em / ſo weis fie auch nicht / das böfe neigung des Fleiſchs / vnd haſt wider die 


1 


nde / ſuͤnde ſey / ſondern weil ſie fihet vnd fuͤlet / das alle Wenſchen fo geſchickt 

nd / achtet ſie ſolchs fur natuͤrlich vnd recht gut ding / Vnd meinet / es ſey gnug / 
wenn man nur euſſerlich den wercken webret. Alſd gehet fie da hin / vnd achtet jre 
Erauckbeit fur ſtercke / jre fünde fur recht / jr boͤſes fur gut / vnd kan nicht weiter. 


en blindheit vnd verſtockte vermeffenbeit zu vertreiben / iſt oſe ampt mo fes ampt iſt 
kan er fie nicht vertreiben / er mus ſie offenbaren vnd zu erkennen geben. not vnd ira etc. 
Das thut er durchs Geſetz / da er leret / Man ſolle Gott fuͤrchten / trawen / gleuben 
vnd lieben. Dazu keine boͤſe luſt noch haſs zu einigem Menſchen tragen oder ha Kere des Des 
ben. Wenn nu die Natur ſolchs recht hoͤret / ſo mus fie erſchrecken / Denn fie bes Ines « 
findet gewis / weder trawen noch glauben / weder furcht noch liebe zu Gott. Item 
weder liebe noch reinigkeit gegen dem Neheſten / Sondern eitel vnglauben / zwei⸗ 
ger neln / verachtung vnd haſs zu Gott / vnd eitel böfen willen vnd luſt zum Neheſten. | | 
Wenn ſie aber ſolchs findet / fo iſt der Tod alſo bald fur angen / der ſolchen Süns | 
der freſſen / vnd in die Delle wil verſchlingen. 
S Ihe / Das heiſſt den Tod durch die Suͤnde auff vns dringen / vnd durch ode des Tod 
die ſunde vns toͤdten. Das heiſſt durch das Geſetz die ſunde regen / vnd fur die ſſachel / Geſeh der 
augen letzen vnd alle vnſer vermeſſenheit in ein n gg zittern vnd verzwei fund kraff e 
neln treit. 


* Pr I - Per 
— . hs g 
R * % N 
4 44. 
| . \ 


5 4 
0 w 
r 
19 ri 
a et ern 
N 
- 5 
1 


Jar * * { * 
S. * 8 1 Fi = 4 
EEE 
een dds iſt d i 
der Tod stl. 5 
N K 1 — k 
“ Br 1 1 1 


4rret / die wir zuuor nicht kandten / vnd ſicher waren. 


ee erböbeft ſchende / gibt er nicht allein fol, 

de / die font von che Geſe v natuͤrli d warbafftigen Sünden ſagen / als da 

aut uicht fünde find die zehen Gebot Sondern macht auch ſůnde / da von natur ſonſt keine fun 

as. de iſt / vnb dringet vnd druͤcket auff fie mit hauffen fünden . Denn vnglaube vnd 

| boͤſe luſt ift von att ſunde vnd des todes werd Aber das man nicht ſol geſtwert 
rot eſſen auff Oſtern / vnd kein vnrein Thier eſſen / kein Zeicben an dem Leib 

machen / vnd alles was das Ceultiſch Prieſterthum mit funden febaffet/ das iſt 


ei Ado ſehen wit / das ſolche vnd fo mancherley gefetze Moſe / nicht allein dar⸗ 
mancherier Geſts umb gegeben ſind / das niemand etwas eigens duͤrffte era 
ben ſeien. wol zu leben / wie droben geſagt iſt. Sondern viel mehr darumb / das der ſunden 


8 iſt e gnade in kuͤnfftigen Chriſtym verbeiffen. Denn es iſt je alles ges 


Chriſto. i 
| EA Arumb/ wo nu Chriſtus kompt / da hoͤret das Geſetz auff / ſonderlich das wie dye se, 
| . 2 Meike, welchs ſunde nn ſonſt von art keine 1 Hy geſagt ben Gebot 
An | iſt. So hoͤren auch die zehen Gebot auff / Nicht alſo / das mau fie nicht hal, aoffboͤren « 
ſes Ampt auff. f ſie ni. 
| ten noch erfüllen ſolt / ſondern Moſes ampt böret drinnen auff / das es nicht mehr 
durch die zehen Gebot die fünde ſtarck macht / vnd die ſunde nicht mehr des tods 
ſtachel iſt. Denn durch Chriſtum iſt die fünde vergeben / Gott verſuͤnet / vnd das 
hertz bat angefangen dem Geſetz hold zu ſein / das es Moſes ampt nicht mehr kan 
ſtraffen vnd 3 ſunden machen / als hette es die Gebot nicht gehalten / vnd were 
. des tods ſchuͤldig / Wie es thet vor der gnade / vnd ehe denn C hriſtus da war. 
Ds leret S. Paulus ij. Corin.iij. da er ſpricht / Das die kla rbeit im ange, 2. Cor. 3. 
Che iſtt klarheit ſicht Moſe auffhoͤret / vmb der klarheit willen im angeſichte Iheſu Chriſti. Das 
vertrelbet Wos iſt / das ampt Moſe / das vns zu ſunden vnd ſchanden macht / mit dem glantz der 
ſe klarheit. erkentnis vnſer bos heit vnd nichtigkeit / Chut vns nicht mehr weh / ſchrecket vns 
auch nicht mehr mit dem tod. Denn wir haben nu die klarheit im angeſicht Chri⸗ 
ſti. Das iſt / das Ampt der gnaden dadurch wir Chriſtum erkennen / mit welch⸗ 
es Gerechtigkeit / Leben vnd Stercke / wir das Geſetze erfuͤllen / Tod vnd Delle 
Apoſtel auff dem Vberwinden. Wie auch die drey Apoſtel auff dem berge Thabor / Moſen vnd Eli⸗ 
Berg Thabor. am ſahen / vnd doch nicht fur jnen erſchracken / vmb der lieblichen klarheit willen Matt. x. 
N im angeſichte Chriſti. Aber Exod. xxxiiij. da Chriſtus nicht gegenwertig war / ZU? 
kundten die kinder Iſrael die klarheit vnd glentzen in Moſe angeſicht nicht erleis od. 34. 
den / drumb muſte er eine Decke dafur thun. 
Dreterley Schü⸗ je es find dreierley Schüler des geſetzes / Die erſten / die das Geſetz hoͤren 
lex des Geſetzes. vnd verachten / fuͤren ein ruchlos Ceben on furcht / Zu dieſen kompt das Ge⸗ 
ſetz nicht. 
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glentze des Geſetzes der Sind vnd des Tods febrecken ertragen. Dieſe fallen abe „,. 
2 allen wercken vnd vermeſſenheit / vnd lernen am Geſetze nicht mebr denn al⸗ „„ 


eſagt. 
D Arumb nennet auch S. Paulus Moſe este das alte Teſtament / Chris ceſen it das alt 
ſtus auch / da er das newe Teſtament einſetzet· Vnd iſt darumb ein Teſtament⸗ Teſtament. 


ſie es halten wuͤrden. Vnd gabs auch jnen / vnd ward beſtetiget durch Scheps . 


2 find aber nu die ander Bücher der Propheten vnd der Geſchich wa ander pros 
tend Antwort / nichts anders / denn was Moſe iſt / Denn fie treiben pheren vnd aus 
ale ſampt Moſes ampt / vnd wehren den falſchen Propheten / das fie dern der alten 
das Volck nicht auff die werck fuͤren / ſondern in dem rechten ampt n 
Moſe vnd erkentnis des Geſetzes bleiben laſſen. Vnd halten feſt drob ieret wud⸗ N 
das ſie durch des Geſetzes rechten verſtand / die Leute in jrer eigen 
vntuͤchtigkeit behalten vnd auff Chriſtum treiben / wie Mose thut. Darumb ſtrei⸗ 
chen ſie auch weiter aus / was Mofe von Chriſto geſagt hat / Vnd zeigen an bei⸗ 
derley Exempel / dere / die Moſe recht haben / vnd dere / die jn nicht recht haben / 
vnd aller beider ſtraff vnd lohn. Alſd / das die Propheten nichts anders ſind / 
denn handhaber vnd zeugen Moſe vnd feines Ampts / das ſie durchs Geſetze je⸗ 
derman zu Chriſto bringen. a 
Vffs letzt / fol ich auch wol die geiftliche Deutung anzeigen / ſo durch das Les Oelſluche den⸗ 
e Geſetz vnd Prieſterthumb Moſe furgelegt. Aber es iſt fein zu viel zu tung etc. 
ſchreiben / es wil raum vnd zeit haben / vnd mit lebendiger ſtimme ausgelegt , en 
fein. Denn freilich Moſe ein Brun iſt aller weisheit vnd verfiands / dar aus ge K. 5 
quollen iſt alles / was alle Propheten gewuſt vnd geſagt haben. Dazu auch das 
newe 


— 


3 


rer 
* * 4 


eſtament. 
aus flen Be drein gegründet iſt / wie wir gehoͤrt haben. Aber 
doch ein kleins ki ah { rifflin zu geben / E e ſo gnade vnd verſtand ha⸗ 
ae 7 2] zu tra 9 — 7 das mein Dienſt. 

n un Du Lund eber denen, e nim Chriſtum fur dich / Denn das 
übe Vi b der Man / dem es alles vnd gantz vnd gar gilt. So mache nu aus dem 
Hohenprieſter Aaron niemand denn Chriftum alleine / wie die Epiſtel an die 
2 ne) welche faſt alleine gnugſam ift/alle figurn Moſe zu deuten. er ifts 
2555 gewis / das e, ſelbs das Opffer iſt / ja auch der Altar / der ſich ſelbs 
mit ſeinem eigen Blut geopffert hat / Wie auch die ſelb Epiſtel meldet. Wie nu der 
Ceuitiſche Se e fölch Opffer nur die gemachten ſunde wegnam / 
5 8 ſunde waren / Alſo hat vnſer Hohe Chriſtus / durch 
ſein ſelbs Opffer vnd Blut / die rechte ſunde / die von natur ſunde iſt / weggeno⸗ 
men. Dub ein a durch den Vorhang gegangen zu Gott / das er vns verfüne. 
ar 975 du alles / was vom 1 dee e ebrieben Au / auff 3 pere 


ER . Chriſto Mi — fitzend 

— bea he F nicht hin durch 8 mit dem 

glauben geiſtlich. Derſelben Ampt / wie fie. chlachten vn bedeut nichts 
* . | = fewr der liebe / im Bea eee > 
ee | Deicbe garewolrencht fr Bott 70 855 es machten gut /ein/fcber 


ben, Dasfe dis al gnug sur ei ne 
tung / Chriſtum vnd das Euangelis 
um zu ſuchen im alten 
Teſtament. 
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Swaff kleine Propheten / 


mit namen. vi. 
i Apocrypha. r. Sephanja. N 
Judith · x. Qaggai. f 8 
webe, kj. Sacharſa. 
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Wanfangſchuff Hott 


IE | —— Sende 
Be vn vnd es war finſter auff der Tieffe / Vnd der 
IT \ . .r Pe ae ad de 
ens Bott fprach/ Es werde Kiecht/ Vnd es ward wan veau aa 
Liccht. . Vecht. Vnd Gott ſahe / das das Liecht gut war / Da er den heiligen 
n mem ſcheidet Gott das Licht vom Finſternis / vnd nennet ve due) 
* ede finſterms / Nacht. Da ward aus abend vnd morgen pasit-nie 


V 2 Bott fprach Es werde eine Feſte zwiſchen den Waſſern / vnd die ſey 
Br ein Vnterſcheid zwiſchen den Waſſern. Da machet Gott die Feſte / vnd 
Feſte. ſcheidet das waſſer vnter der Feſten / von dem waſſer vber der Feſten / Und 
Himel. es geſchach alſo. Vnd Gott nennet die Feſten / Himel. Da ward aus abend 
II. vnd morgen der ander Lag. 
* N Gott ſprach / Es ſamle ſich das Waſſer unter dem Himel / an fonde 
Erde re Orter / das man das Trocken ſehe / Vnd es geſchach alſo. Vnd Gott 
Meer. nennet das trocken / Erde / vnd die ſamlung der Waſſer nennet er / Meer. 
1 1 ede ra ale Erde Gras vnd R 
Kl tt ſprach / Es ie Erde auffge vnd Kraut / das 
2 ſich beſame / vnd fruchtbare Bewme / da 9 feiner art Frucht tra 
Traut. ge! vnd habe ſeinen eigen Samen bey jm ſelbs / auff Erden / Vnd es geſchach 
ne alſd. Vnd die Erde lies auffgehen / Gras vnd Kraut / das ſich beſamet / ein jg⸗ 
lichs nach ſeiner art / vnd Bewme die da Frucht trugen / vnd jren eigen Sa⸗ 
men bey ſich ſelbs hatten / ein jglicher nach feiner art. Ond Gott ſahe das es gut 
III. war. Da ward aus abend vnd morgen der dritte Lag. 
| d Gott ſprach / Es werden Liechter an der Feſte des chimels / vnd 
Sonn. ſcheiden tag vnd nacht / vnd geben / Zeichen / Zeiten / Tage vnd Jare / vnd Catteh 
Mond. feien Kiechter an der Feſte des Himels / das fie ſcheinen auff Erden / Vnd es . 
= S ke geſchach alſo. Vnd Gott machet zwey groſſe Liechter / ein gros Liecht das den Saft. 
Sterne Tag r iere / vnd ein klein Liecht / das die Nacht regiere / dazu auch Sternen, Wim. 
Vnd Gott ſetzt fie an die Feſte des c yimels / das rege auff die Erde vnd 
den Tag vnd die Nacht regierten / vnd ſcheideten Liecht vnd Finſternis. Vnd 
III. Gott ſahe das es gut war. Da ward aus abend vnd morgen der vierde Tag. 


Fiſch vr» Gott ſprach / Es errege ſich das Waſſer mit webenden vnd lebendi⸗ 
e, gen Thieren vnd mit Geuogel / das auff Erden vnter der Feſte des Air | 
Vogel. mels fleuget. Vnd Gott 5200 groſſe Walfiſche vnd allerley Thier / das da 

lebt vnd webt / vnd vom Waſſer erreget ward / ein jglichs nach ſeiner art / vnd 

allerley gefidderts Geuogel / ein jglichs nach feiner art / Vnd Gott ſahe das es 

gut war. Vnd Gott ſegenet ſie / vnd ſprach / Seid fruchtbar vnd mehret euch 

vnd erfuͤllet das Waſſer im Neer / Vnd das Geuogel mehre ſich auff Erden. 

Da ward aus abend vnd morgen der funffte Tag. 

Vieh. PAD Gott ſprach / Die Erde bringe erfür lebendige Thier / ein jglichs 

Gewuͤr nach feiner art Vieh / Gewurm vnd Thier auff Erden / ein jglichs nach feiner 

Thier art / Vnd es geſchach al, Vnd Gott machet die Thier auff Erden / ein jglichs 

auff Erden, A nach 
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m. I. CLI. 
2 nen u as Dh nah nat ond aalen Gew in auff r, 


N Nen ſprach Laſſt vns Nenſchen machen /ein Bild / das ons gleich Nenſch 


e chen vber die Fiſch im Meer / vnd vber die Vogel vnter 
Sm 2 . 


Wider e eben ll 2 Speiſe 
vnd ae 
ſe / vnd all ff Erden / vnd al Ehren. 
grün Kraut eſſen / L . geſchach a0 e 
| geimaxht haze no fiheda/es war ſter gut. Da ward aus I. 
abend d morgen der ſechſte Tag. 
II. 
Eſo ward volendet Himel vnd Erden mit irem gantzen Heer. Vnd 
| ed irritiert feine Werck die er machet / 
rugete am ſiebenden tage / von allen eee die er Sab. 
— ä darumb / bach. 
er geruget hatte von allen en? Vercken / die Kbres- 
| ND Gott der „ 06 den eh aus dem . vnd Ada m. 
(Piſon D er blies jm ein e Odem in ſeine Naſen / Vnd alſo ward der Cor. ß. 
— Din) © £fienfch eine — den kr 
ffe: in Jubla, das N Gott der 7 pflantzet einen Garten in Eden / gegen dem mor⸗ Dates 
Me denn en — BE an ſetzet den an f chen drein / den eee hatte. Vnd Gott der 
lies auffwachſen aus der Erden allerley Bervme / lůͤſtig an zuſchen / 
. . zu eſſen / Vnd den Bawm des Lebens mitten im Garten / vnd den 
Een Bawm des Erkentms gutes vnd böfi . 
Egypten dasman VN Des gieng aus von Eden ein Strom zu weſſern den Garten / vnd 
wlusbeile ¶ teilet ſich da ſelbs in vier Heubtwaſſer. Das erſt heiſſt· Piſon / das fleuſſet vmb 
Hidefeh) das gantze Land Heuila / Vnd daſelbs findet man gold / vnd das gold des 
Iſt das waſſer in Lands iſt koͤſtlich / vnd da findet man Bedellion vnd den eddelſtein Onix. Das 
zur bi mas ander waſſer heiſſtꝰ Gihon / das fleuſſt vmb das gantze Morenland. Das drit 
eh, * 75 eg heiſſt? Hidekel / das fleuſſt fur Aſſyrien. Das vierde waſſer iſt der 
rath) d 
e ee Vas Gott der DER nam den Menſchen vnd far jn in den garten 
ER Eden das er jn bawet vnd bewaret. Vnd Gott der HERR gebot dem 
tes heiſſt MNenſchen / vnd ſprach / Ou ſolt eſſen von allerley Bewme im Garten. Aber Ocdot got 


tes Adam 


vo n gegeben. 


! 


Adam. I. Buch C. II. III. II. 


von dem Bawm des Erkentnis gutes vnd boͤſes ſoltu nicht eſſen Denn welches 
tages du da von iſſeſt / wirſtu des Todes ſterben. 


NO Gott der HERR ſprach / Es iſt nicht gut das der Menſch allein ſey / 

Ich wil jm ein Gehuͤlffen machen / die vmb infey. Denn als Gott der (vn in m 
HERR gemacht hatte von der Erden allerley Thier auff dem Felde / vnd al⸗ meer Au 
lerley Vogel vnter dem Himel / bracht er ſie zu dem chen / das er ſehe / wie bes ene an 
5 nennet / Denn wie der Menſch allerley lebendige Thier nennen wuͤrde / ſo in balſe ch meh 
ſolten fie heiſſen. Vnd der eig einem jglichen Vieh / vnd vnter ven vnd neren ext, 

mel / ynd Thier auff dem felde / ſeinen namen / Aber fur den EiTenfchen 

ward kein Gehuͤlffe funden / die vmb jn were. 

DAlies Gott der HERR einen tieffen Schlaff fallen auff den Menſch⸗ 

en / vnd er entſchlieff. Vnd nam feiner Rieben eine / vnd ſchlos die ſtet zu mit 

Hena, Fleiſch. Vnd Gott der HERR bawet ein Weib aus der Riebe / die er von 

Cm. a. dem ! ĩenſchen nam / vnd bracht ſie zu jm. Da ſprach der Menſch / Das iſt 

doch Bein von meinen Beinen / vnd Fleiſch von meinem fleiſch / Man wird 

fie Mennin heiſſen / darumb / das fie vom Manne genomen iſt. Oarumb / wird 

Ehe⸗ ein Man ſeinen Vater vnd ſeine Mutter verlaſſen / vnd an feinem Weibe hangen 

33 19, vnd fie werden fein ein Fleiſch. Vnd fie waren beide nacket / der Menſch vnd fein 
1 5 Weib / vnd ſchemeten ſich nicht. 30 ef, Bötffien 
„ Cor. 6. ſich uicht ſchemen· 


u. Cor. u. 
Gott der HERR gemacht hatte / vnd ſprach zu dem Weibe / 
Ja / ſolt Gott geſagt haben / Ir ſolt nicht fen von allerley Bew⸗ 
me im Garten:; 
i DA ſprach das Weib zu der Schlangen / Wir eſſen von den 
fruchten der bewme im Garten. Aber von den fruchten des Bawms mitten 
— im Garten hat Gott geſagt / Eſſet nicht da von / růͤrets auch nicht an / Das jr 
A. Corn. nicht ſterbet. Da ſprach die Schlang zum Weibe / Ir werdet mit nicht des tods 
ſterben / Sondern Gott weis / das / welchs tags jr da von eſſet / ſo werden ewre 
N auff gethan / vnd werdet ſein wie Gott / vnd * was gut u; 85 
It. 3 


I. Buch C. III III. 

VN d das web ſchawet an / das von dem Bawm gut zu eſſen were / Jen eue 
cxagksle war) Sabi anzuſehen / das ein lůſtiger Bawm were / weil er klug mechte / ı Tim, 2. 
Das war ombden Vnd nam von der Frucht / vnd aſs / vnd gab jrem Man auch da von / Vnd er 
— he n aſs. Da wurden jr beider Augen auffgethan / vnd wurden gewar / das ſie nack⸗ 
— , geen et waren / Dnd ochten Feigenbletter zuſamen / vnd machten jnen Schuͤrtze. 


wiſſeu a — . — rin fie hoͤrete n die ſtimme Gottes des HERRN der im Garten gien g/ Adam vnd 
en 1 S 
Ju Soden kale be / fur dem a t Gottes des HERRN vnter die bewme im Gar⸗ Gotz ere. 
und esqutche das ten. Vnd rare rieff Adam / vnd ſprach zu jm / Wo biftu Vnd 
e er (brach / ch deine ſtimme im Garten / vnd furchte mich / Denn ich bin 


besen ae nacker daru ee ich mich. Vnd er ſprach / Wer hat dies geſagt / das Gen. 2. 
ben Byangelis 7 du nacket biſt! Haſtu nicht geſſen von dem m / da von ich dir gebot / Du 
ui erben lerer. ſolteſt nicht da von eſſen! Da ſprach Adam Das Weib das du mir zu 24 

b gab mir von dem Bawm / vnd ich aſs. Da Gott der HR 


une Weibbe / warumb haſtu das gethan; Das W oſprach / DieSchlang berog 


nc Weni/dar» mich alſd / das ich aſs. 

Bau wo 131 ber dee deen der chene / Wel ou fokhes gaben „Sie 
dam ſtehet / vn / 1 

vr. de / Auff deinem Bauch ſoltu gehen / 5 leben lang / Vid 


(Der felb) Dis ar 885 een en Dit vnd dem rigen vnd 1 7 deinem „ 2 


den / Das er fol — 
un \ Dun Weibe er er / 100 wil dir viel ſchmertzen fer wenn du Clan 
Den ſchwa wuſt Du ſolt mit ſchmertzen e erde nd dein wille Sem d 


5 e der J 7d zu Adam Fan | Die weil du haft gehorchet der ſtimme deines 
197 — Vi bes / Vnd geſſen von dem Bawm da von 25 dee nt 


Sud A 1905 Bd di bi Erden un A zu Erdenwaden 


Reich des Todes / Butter Nſprach / Si Adam iſt worden als vnſer einer / 
Be gel) Vvnd weis was gut vnd böfe iſt / Nu aber / das er nicht ausſtrecke feine 
Teufel in die Ders hand / vnd breche auch von dem geh Lebens / vnd effe vnd lebe ewig⸗ 


ſchen (das e [; 
toͤdtet vnd mar⸗ 


at ſu vnd u DNA lies jn Gott der HERR aus dem garten Eden / das er das Feld 


en leb ache harvet / da von er genomen iſt / Vnd treib Adam aus / vnd lagert fur den gar⸗ Adam 


8 Seng pelt De erubim mit einem bloſſen hawenden Schwert / zu bewaren = 


aus / leben od | — ae 
ah HL, 


27 a8 | 4 NO Adam erkandte fein Weib Heua / Vnd ſie ward ſchwanger / 
den fan den s N An 2205 ar den Kamin / vnd ſprach. Ich habe den Man des 
men / der dem S. WARTEN GE NN. Vnd ſie fur fort / vnd gebar Habel feinen bruder / 


tan oder Schlane P 


enden bf sur 8 . Bd Habel ward ein Schefer / Kain aber ward ein Ackerman. KANN. 

keene (ol, ve begab ſich aber nach etlichen tagen / das Rain dem HERRN Opff Habel. 

wirds ihn er bracht von den Früchten des feldes / Vnd Sabel bracht auch von den 
Erſtlingen feiner Herde vnd von jrem fetten. Vnd der RR fahe 8 

dig 


verflucht fur allem Dieb vnd für allen Chieten auff dem fel . r 


— —A 
ein Opffer ſahe er nicht 

4 verſtellet ſich. Da 

ſtu? vnd warumb verſtellet 


Biſtu aber nicht from / So ruget die Sůnde fur der thůr / Aber las du jr nicht 3 
x 2 willen / ſondern herrſche vber fie, Da e redet Kaim mit feinem bruder Ha⸗ obe ee 
> oder fanden 


/ Nd es begab ſich / da ſie auff dem Felde waren / erhub ſich Kain wider fei aan 
R V nen bruder Habel / vnd ſchlug jn tod. Da ſprach der HERR zu Kain 22 


Joh. . Wo iſt dem bruder Habelꝛ Er aber ſprach / Ich weis nicht / Sol ich meines bru⸗ Pee ndeligr veo 


Meine Sünde iſt groͤſſer / denn das idee da ben gebe 
ſie mir vergeben werden muůge. Sihe / Du treibeſt mich heute aus dem Lande / . die 
vnd mus mich fur deinem Angeſicht verbergen / vnd mus vnſtet vnd flüchtig de. ng 

ſein auff Erden / So wird mirs gehen / das mich todſchlage wer mich findet, (Reder an Sa⸗ 

Aber der HERR ſprach zu jm / Nein / Sondern wer Kain todſchlegt / das ſol dei 
fiebenfeltig gerochen werden. Vnd der HERR macht ein Zeichen an Kain / Faden map er ich 
das jn niemand erſchlůge / wer jn fünde, Alſo gieng Rain von dem Angeſicht auſſeluch telle 
des HERAN / vnd wonet im Lande Nod / jenſend Eden gegen dem mor an Prader, wel 


gen. er geſtra ei ward / 
KAINS ¶ Nd kain erkandte ſein Weib / die ward ſchwanger vnd gebar den Ha⸗ Nee 
Heſchlecht· ¶ noch. Vnd er bawete eine Stad / die nennet er . Sons namen / dach uon Ans 


4 


Hanoch. Hanoch aber zeugete rad, Irad zeugete Nahmiael. Mahuigel ud falscher elt 
u. zeugete VMethuſael. Methuſael zeugete Lamech. des date, 
IAMEch Wr aber nam zwey Weiber / eine hies Ada / die ander Zilla. Vnd Ada 

Lgebar Jabal / Von dem ſind her komen die in Hutten woneten vnd vieh 

zogen / Vnd ſein Bruder hies Jubal / Von dem ſind herkomen die Geiger vnd 

Pfeiffer Die Zilla aber gebar auch / nemlich / den Thubalkain den Meiſter in 

. . A u lerley 


4 


L Buch C. III V. 
BEN Schweſter des Thubalkain / war Naemg. 
Lamech ſprach zu ſeinen nn Ada vnd3ila/ Ir weiber La’ 
Is waren vn onen King ie Bene. fcb 
m e einen Jun mir zur beulen. Kain en 
rochen werden / Aber Lamech ſieben vnd ſiebenzig x 
Dam erkandte aber 1 0. ib / vnd 1 5 einen Son den hies ſie 
858 Gott „ ie) 1 ſamen t fur 
bel den Kain erwů ee pen en 2 es Seth. 
9 gare, 1 3 berflhigen > zeit bat, Di man an ʒu eee des en t Enos, 


Name were . a 

diget / Sondern r 

0 er V. 

S IJ Siſt das Buch von des Menfchen geſchlecht Da Gott den 
. 17 = fie —— eee 

auff gericht vnd Ich rewlin egenet vn hies 

Im get a Imamen Menfe zurzeit da jede wurden. 

bin fie id) Lale D Adam war hundert vnd drei a le enge einen Son, der Linea 
wort zuboͤren den V ſeinem feinem Bild ehnlich war / vnd n darnach acht + Cheiſtt. 
zweien. dert ar vnd zeuget Soͤne vnd Töchtere] Das fein gantzes Alter ward neun⸗ 8 


Eth war hundert vnd funff jar alt / vnd zeuget Enos. Vnd lebet darnach z far 
Jae undes vnd fieben jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchtere / Das fein a 
gantzes Alter ward neunhundert vnd zwelff jar / Vnd ſtarb. Seth 

os war neunzig jar alt / vnd zeuget Renan. Vnd lebet darnach acht hun o 

vnd funffzehen jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchtere / Das ſein gantz E 

es Alter ward neun hundert vnd funff jar / Vnd ſtarb. 
R war fiebenzig jar alt / vnd zeuget Mahalaleel. Vnd lebet darnach & ee 

acht hundert vnd vierzig jar / vnd zeuget Soͤne vnd e Das ſein gio. 

gantzes Alter ward / neunhundert vnd zehen jar / Vnd ſtarb. 

Ahalaleel war funff vnd ſechzig jar alt / vnd zeuget Jared. Vnd lebet dat: Maha. 
Miss acht hundert vnd dreiſſt e vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchtere / 89. 
m — ein gantzes Alter ward / acht hundert N vnd neunzig jar / Vnd 


Goͤttlichen leben) 
Das HR: air 


fir enders vleiiig wördſdrey ee funff vnd ran jar. Vnd die weil er ein ou Leben 5 alt = 
ein Progber ges ret / nam jn Gott hin weg / vnd ward nicht mehr geſehen. ä 
eee in Mee war hundert ſieben vnd achzig jar alt / vnd zeuget Lamech. 
ten del Vnd lebet darnach fieben hundert zwey vnd achzig jar / vnd zeuget Soͤ⸗ N Bahn. 
eee Bio ne vnd Toͤchtere / Das ſein gantzes Alter ward / neunhundert neun vnd ſech⸗ 5, 


Serge dd zig 25 Vnd ſtarb. 


erg 

viel drüber Amech war hundert zwey vnd achzig jar alt / vnd zeuget einen Son / vnd 

den geb hies er peach Der wird vns troͤſten in v 75 er mübe vnd erbeit 

il auff Erden / die der HERR verflucht hat. Darnach lebet er funff hundert 9 
funff vnd neunzig jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchtere / Das ſein gantzes A8 ar 
ter ward / ſieben hundert ſieben vnd ſiebenzig jar / Vnd ſtarb. 
Nea war funff hundert jar alt / vnd zeuget Sem / ham vnd Japheth. 


+ 
DA 


U A ſich aber . chen N zu mehren auff Erden / vnd 
I zeugeten jnen tere / Da ſahen die kinder Gottes nach den (Ander Gottes) 
dee S. de ap nama u e 
bern / welche ſie wolten. Da ſprach der HERR Die Menfchen den Wonen 
woͤllen ſich a meinen Geiſt nicht mehr ſtraffen laſſen / denn fie ſind de 
= en noch friſt geben hundert vnd zwensig jar. wre 
EES waren auch zu den zeiten Tyrannen auff Erden / Denn da die Ein, / dem Wenne 
der Gottes De söchter ber Menfepen befchliffen nd men Bender zeugeten; Der Sell gen riech 
wurden dar aus gewaltige in der Welt vnd berhumbte Leute. 36 
Da aber der HERR ſahe / Das der Nenſchen bosheit gros war auff Er⸗ kent worden nd. 
den ond alles tichten vnd trachten jres Hertzen nur boͤſe war jmer dar / Da (mauen Oeiſt) 
rewet es in / das er die Menfchen gemacht hatte auff Erden / vnd es befümert „ont e 
jn in feinem chertzen / vnd ſprach / Ich wil die Menſchen / die ich geſchaffen habe durch meinen 
vertilgen / von der Erden / von den ¶ Nenſchen an bis auff das Vieh / vnd bis Butt jum predt- 
uff das Gewuͤrme / vnd bis auff die Vogel unter dem Hıimel/ Denn es rewet ace laffe, Se. 
ch / das ich ſie gemacht habe. Aber Noah fand Gnade fur dem HERRN. In wen 
I iſt das Geſchlecht Noah. Noah war ein from Man vnd on wan⸗ weine Beit 
del / vnd füret ein göttlich Leben Bi 5 zeiten. Vnd zeuget drey Soͤ⸗ wos Dacanb — 
Vene / Sem / Ham japheth. Aber die Erde war verderbet fur Gottes au ich wilfielaffen fa 
gen / vnd vol freuels. Da ſahe Gott auff Erden / vnd fihe/ ſie war verderbet / Fer,’ “np nich 
Denn alles Fleiſch hatte ſeinen weg verderbet auff Erden. DA ſprach Gott zu inen sanden vad 
Noah / Alles Fleiſches ende iſt fur mich komen / Denn die Erde iſt vol freuels fra. 
von jnen / Vnd ſihe da / Ich wil fie verderben mut der Erden. 
Noah Ache dir einen Raſten von tennen Holtz / vnd mache Kammern drinnen / 
| vnd verpiche fie mit Bech inwendig vnd auswendig / Vnd mache jn alſo. 
Drey hundert Ellen ſey die lenge / funffzig ellen die weite / vnd dreiſſig ellen die 
hoͤhe. Ein Fenſter ſoltu dran machen oben an / einer ellen gros. Die Chur ſoltu 
mitten ın feine ſeiten ſetzen. Vnd [ol drey Boden haben / Einen vnten / den an⸗ 
dern in der mitte / den dritten in der hoͤhe. Denn ſihe / Ich wil eine Sindflut mit 
waſſer komen laſſen auff Erden / zu verderben alles Fleiſch darin ein lebendi⸗ 
ger Odem iſt / vnter dem Himel / Alles was auff Erden iſt / ſol vntergehen. 
ABer mit dir wil ich einen Bund auffrichten / Vnd du ſolt in den Kaſten ge 
hen / mit deinen Soͤnen / mit deinem Weibe / vnd mit deiner ſoͤne Weibern. 
Vnd du ſolt in den Kaſten thun allerley Thier von allem Fleiſch / ja ein par / 
Menlin vnd Frewlin / das ſie lebendig bleiben bey dir. Von den Vogeln nach 
jrer art / von dem Vieh nach feiner art / vnd von allerley Gewuͤrm sul erden 
nach feiner art. Von den allen fol je ein Par zu dir hinein gehen / das ſie leben 
bleiben. Vnd du ſolt allerley Speis zu dir nemen / die man iſſet / vnd ſolt fie bey 
dir ſamlen / das fie dir vnd jnen zur Narung da ſeien. Vnd Noah thet alles 
was jm Gott gebot. 


VII. 
Re ND der HERR ſprach zu Noah / Gehe in den Kaſten / du vnd 
dein gantz Haus / Denn dich hab ich Gerecht erſehen fur mir zu 
dieſer zeit. Aus allerley reinem Vieh nim zu dir / ja ſieben vnd ſie⸗ 
ben das Menlin vnd fein Frewlin. Von dem vnreinen Vieh aber 
ie ein Par / das Menlin vnd fein Frewlin. Des ſelben gleichen von 
den Vogeln vnter dem imel / ja ſieben vnd ſieben / das Menlin vnd fein Frew 
lm / Auff das ſame lebendig bleibe auff dem gantzen Erdboden. Denn noch 
vber ſieben tage wil ich regen laſſen auff Erden / vier tag vnd vierzig 88 
A mj vnd ver⸗ 


4 


= —_ 


a | Poah. | I. Buch C. VII. 8 
N | vn vertilgen von dem Erdboden alles was das weſen hat / das ich gemacht 
A e. 
ND Noah thet alles was jm der HERR gebot. Er war aber ſechshun mat. 24. 
dert jar alt / da das waſſer der Sindflut auff Erden kam. Vnd er gieng Tuc x. 
in den Kaſten mit feinen Soͤnen / Weibe / vnd feiner ſoͤne Weibern / fur . Par · 3. 
dem geweſſer der Sindflut. Von dem reinen Vieh vnd von dem vnreinen / 
von den Vogeln / vnd von allem Gewuͤrm auff erden / giengen zu jm in den 
Kaſten bey paren / ja ein Menlin vnd Frewli / wie jm der HERR geboten 
8 Bene die ſieben tage vergangen waren / kam das geweſſer der Sind» 
auff Erden. 
12 dem ſochs hunderten jar des alters Noah / am ſiebenzehenden tag des an⸗ Noah ge 
Adern Monden / das iſt der tag / da auffbrachen alle Bruͤnne der groſſen Tieff per n dn 
en / vnd theten ſich auff die Fenſter des Himels / vnd kam ein Regen auff Er⸗ Raſten cee, 
den vierzig tag vnd vierzig nacht. * 5 
Eden am ſelben tage gieng Noah in den Kaſten mit Sem / Ham vnd | 
Japheth feinen Soͤnen / vnd mit feinem Weibe vnd feiner Soͤne dreien Wei⸗ 
bern. Da zu allerley Thier nach feiner art / allerley Vieh nach ſeiner art / aller⸗ 
ley Gewůurm das auff Erden kreucht / nach feiner art / vnd allerley Vogel nach 
jrer art / Alles was fliegen kund / vnd alles was fittich hatte / das gieng alles 
zu Noah in den Kaſten bey Paren / von allem Fleiſch / da ein lebendiger Geiſt 
innen war / vnd das waren Menlin vnd Frewlm von allerley Kleſch vnd 
giengen hin em / wie denn Gott jm gebo e. Vnd der HERR ſchlos hin 
der jm zu. i 


. 


* 


— 
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— — — 8 
DD: kam die Sindflut vierzig tage auff Erden / vnd die Waſſer wuchſen / 
vnd huben den Kaſten auff / vnd trugen jn empor vber der Erden. Als 
ſo nam das Geweſſer vberhand / vnd wuchs 2 auff Erden / das der Kaſte 
8 geweſſer fuhr. Vnd das geweſſer nam e e vnd wuchs ſo ſeer 
auff Erden / das alle hohe Berge vnter dem gantzen Himel bedeckt wurden / 
funffsehen Ellen hoch gieng das geweſſer vber die Berge / die bedeckt wurden. 
D gas alles Heiſch vnter / das auff Erden kreucht / an Vogeln / an gyyae.a4, 
Vieh / an Thieren / vnd an allem dus ſich reget auff Erden / vnd an allen Ten: 2. par. 2. 
ſchen / Alles was einen lebendigen Odem hatte im Trocken / das ſtarb. Alſo 
| | ward 


1, Pet. 3. 


 Geweffet mt im in dem Baften war. Vnd das Gewiſſer fund auff Erden hundert vnd 


ten. yo. ta 


ge. 


Jeſa. 54 


Gen.. 


vnd Hitz 


Woſe. C. VIII. 

alles was auff dem Erdboden war / vom Menſchen an bis 
uff? x | vn me 
das ward alles von der Erden vertilget / Allein Noah 
funffzig tage. 


Thier / vnd an alles Dich] 
id af de 


ff Erden. 

| ben von fich ausfliegen / Auff das er arfüre/ ob 
das Geweſſer gefallen were auff Erden. Da aber die Taube nicht fand / da 
je fuſs rugen kund / kam fie wider zu jm in den Kaſten / Denn das 

war noch auff dem gantzen Erdboden / Da thet er die hand er aus / vnd nam 


b 42 2 
75 ſechshunderſten vnd einem jar des alters am erſten tage des Sie bepesı bern 


De blat bedeut 
Das 


Euangelium- 


u 
t vnd 


1 


dach von dem Kaſten / vnd ſabe / das der Erdboden trocken war. Alſo ward 1 


A redet Gott mit Noah / vnd ſprach / Gehe aus dem Kaſten du vnd dein 
weib / deine Soͤne vnd deiner ſoͤne weiber mit dir. 2 hier 
eib / deine Soͤ deiner ſoͤne weiber mit dir. Allerley Thi 
das bey dir iſt / von allerley Fleiſch / an Vogeln / an Vieh vnd an 
Gewuͤrm / das auff erden kreucht / das gehe er aus mit dir / Vnd reger en 
auff Erden / vnd ſeid fruchtbar vnd mehrer euch auff Erden. Alſo Wolde 
ah er aus mit feinen Soͤnen vnd mit feinem Weib vnd ſeiner ſoͤnen Weibern. 
Da zu allerley Thier / allerley Gewůͤrm / allerley Vogel! vnd alles was auff er⸗ 
den kreucht / das gieng aus dem Kaſten / ein jglichs zu feines Gleichen. 
Non aber bawet dem He RN einen Altar / vnd nam von allerley ver 
nem Vieh / vnd von allerley reinem Geuogel / vnd opffert Brandopffer 
auff dem Altar. Vnd der HERR roch den lieblichen Geruch / vnd ſprach in 
feinem hertzen / Ich wu hin furt nicht mehr die Erde verfluchen vmb der Menſch 
en willen Denn das tich ten des menſchlichen Hertzen iſt böfe von Jugent auff I 
Vnd ich wil hinfurt nicht mehr ſchlahen alles was da lebet / wie ich gethan ha 
be. So 8 die Erden ſtehet / ſol nicht auff hoͤren / Samen vnd Exnd / Froſt 
[ 


f 


ommer vnd Winter / Tag vnd Nacht. | 


Moah. | I, Buch C. IX. 


(Durch menſch⸗ 
en 
ie iſt das welt⸗ 


ten ſol. 


be zwiſchen mir vnd euch / vnd allem lebend 
lich. Meinen Bogen hab ich geſetzt in die wo 


2 LIT | 

Ra, 2 Gott ſegenet Noah vnd feine Soͤne / vnd 1 —.— frucht 
ı ya 2 cchrecken 05 vber alle ea Erden / vber alle Vogel unter 
dem Himel / vnd vber alles was auff dem Erdboden kreucht / vnd 


mmm alle. Filch im Meer feien in ever hende gegeben. Alles was ſich re⸗ 
Di 8 lebet / das ſey ewre Speiſe / wie das grüne Kraut! hab ichs euch alles 


Adleime eſſet das Fleiſch nicht / das noch lebt in feinem Blut / Denn ich 
wil auch ewrs Leibs blut rechen / vnd wils an allen Thieren rechen / vnd wil 
des Menſchen leben rechen an einem jglichen Menſchen / als der ſein Bruder 


d Gott ſagt ʒu Noah vnd feinen Soͤnen mit jm / Sihe / Ich richte 


* 


Wer Menſchen Blut ver geuſſet / Des blut ſol auch durch Menſchen ver⸗ weuuch 
uch Schwert ein / HOFER werden / Denn Gott hat den ¶Menſchen zu feinem Bilde gemacht. Seid aan 


6 | 6.20 
dee M3deder des er deber vnd mehret euch / vnd reget euch auff Erden / das ewer vi drauff 


mit euch einen Bund auff / vnd mit ewrem Samen nach euch / vnd mit Gottes dan 
allem lebendigen Thier bey euch / an Vogel / an Vieh / vnd an allen Thie Sinan 


ren auff Erden bey euch / von allem das aus dem Kaſten a iſt / waſer m 


ley Thier es ſind auff Erden. Vnd richte meinen Bund al 
Das hinfurt nicht mehr alles Fleiſch verderbet ſol werden / mit dem waſſer der 


e vnd ſol hinfurt keine Sindflut mehr komen / die die Erde verder⸗ 
e. 


„Did chonſprach Dasıfl bas Beich 


flut ko⸗ 


en des Bunds / den ich gemacht ha Regen⸗ 
1955 Thier bey euch hin furt ewig⸗ Bei 


ſiut | 
it Noah | 
o mit euch auff Ass 


Woch. 


flut kome / die alles Fleiſch verderbe. Darumb fol mein Bogen in den wolcken 
Trans Ber anjebe/ vnd gedencke an den ewigen Bund zwiſchen Gott vnd 
see Sl as en Dasſelb be 
Erg ſey eee ee 8 h anffgskuche | 


Mir vnd allem Fleiſch auff Erd 
Ne ne Noah / die aus dem ſind dieſe / Sem / Ham / 
| » Dielen ns Fan ng eu ee 
von denen fe alles Land beſetzt. 


Moſe. C. IXX. 


5 aber fieng an W e e neee vnd flantzte Weinberge. 
ond daer des Deine tranck / ward er truncken / an er in der! 81 
e — Da nu Ham) Canaans vater / ſahe feines Vaters ſcham 
ee . berden nn Sr Da 8805 Sem vnd Jap 

vn in ee jre er / vn giengen ruͤcklings h eg 
vnd deckten jres Vaters ſcham zu / Vnd jr angeſicht war abgewand / das fie 
jres Vaters —.— nicht ſahen. 
i | — S nen 0 end ©; See vnd erfur / kur jm in 
| ner Son gethan hatte / t anaan / vn ein t 
2 ale Fecht vmer enen Sender. e Gelobet [ey Gott der 


des Sems / Vnd Canaan ke 1255 l breite an u aus / 
eee en des ems / Vnd Canaan ſey ſein Knecht. 


oa al ah aber lebet nach der Sindflut drey hundert vnd funffzig jar / Das 
N ni | Len gang Alte ward neunhundert vn vnd funffzig jar / ha 


a | 


x 


re ehr oh 8 * ſind nn Die De der 
Heiden in jren Lendern / jgliche nach jrer Sprach / Geſchlecht vnd Leuten. 
3 HAMS_ e kinder von Ham find dieſe / Chus / Nlizraim / Put / vnd Canaau. Aber 
0 die kinder von Chus / ſind dieſe / Seba / Heuila / Sabtha / Raema / vnd 


Sabtecha. Aber die kinder von Raema ſind * Scheba vnd Dedan. Chus 
Rod aber zeuget den Nimrod / Der fieng an ein gew 8 1 Herr zu ſein auff Erden 


8 2 fur dem c n man / Das 
ewaltiger Jeger fur dem MER RN / wie Nimrod. Vnd der anfang 


Nini. Calah / da zu Reſſen zwiſchen Niniue vnd Calah / Dis iſt eine groſſe Stad 


1 
1 


Casluhim / Von dannen ſind komen die Philiſtim vnd Caphthorim. 
¶ Anaan aber zeuget Zivon feinen erſten * vnd Heth / Jebuſi / Emori / 
Girgoſi e Sin / Aruadt / Semari / vnd Hamathi. Da her find ausge⸗ 
CAN a, breitet die Geſchlecht der Cananiter. Vnd jre Grentze waren von Sidon an / 
durch Gerar / bis gen Gaſa / bis man kompt gen Sodoma / Gomorra / Ada⸗ 
ma / Zeboim / vnd bis gen Laſa. Das find die kinder Ham in jren Geſchlechten / 
Sprachen / Lendern vnd Leuten. 
Em aber / Japheths des groͤſſern Bruder / zeuget auch Kinder / der ein 
Vater iſt aller kinder von Eber. Vnd dis find feine Kinder / Elam / Aſſur 


Sems 
o plect. 


Hul / 


Babel. eue Re neee Sinear. Von dem 
5 Sr. Land iſt darnach komen der Aſſur / vnd bawete Ninine 1 vnd 


Nltzraim zeuget Ludim / Anamim / Leabim / Naphtuhim / Pathruſim / vnd 


Auphachſad / Lud vnd Aram. Die kinder aber von Aram find dieſe / Vz / 


VI 


> 


Voah. I. Buc)ß C. X. XI. 
(peleg) = ne 2 denen d Salah. Salah zeuget Eber 


ee Prei re des en nd Jaketan zeuget Almo⸗ 
Eein zurteuung. 100 e or del e bal Abima- 

el / 98885 phir / Heulla ee alle Kinder von Jaketan. 
Wonung war ur 3 kom eee an den 

— morgen. Das find die Kinder von rn 
— geen morgen Das in? Das ind u die men der Kin 
ee, eee eee , ee denen find nchen die 


auff eden nach der 
XI. 


De eee alle Welt einerley zungen vnd ſprache. Da fie nu zo⸗ 
gen gem N 5 orgen / funden ſie ein eben Land / im lande Sinear / Sincar 


— vnd woheten daſells. Und ſprachen vnternander / Wolauff / laſſt 
mr 550 ape Vnd namen ziegel zu ſtein / vnd 
0 thon zu kalck / vnd ſprachen / of, Laſſt vns eine Stad vnd h 
wel ſpitze bis an den Himel reiche / das wir vns einen namen hun 
machen / Denn wir werden vieleicht . eee alle Lender. | W 


EN fur der HERR ernider / das er ſehe die Stad vnd Thurn / die die 
Menſchenkinder baweten. Vnd der HERR ſprach / 5201 iſt einerley 
Volck vnd einerley Sprach vnter jnen allen / vnd haben dec angefangen 3 | 
thun / ſie werden nicht ablaſſen von allem das fie furgenomen haben zu degree 
Wolauff / laſſt vns ernider faren / vnd jre Sprache da ſelbs verwirren / das ke der ſprach⸗ 
ner des andern ſprache FF von dannen in au . 
Babel) alle Lender / das fie muſten . die Stad zu bawen / Da her heiſſt jr na⸗ 
auff deuſch / me Babel / das der HERR da tte a aller Lender ſprache vu 
Kin erte, r von dannen in 5 Sens 
| IS 5 die Geſchlecht Sem / Sem war hundert jar alt / vnd zeuget Ar⸗ eee, 
phachſad / zwey jar nach der gl Vnd lebet darnach funffhundert der. 600 
jar / vnd zeuget d vnd Töchter. er 
Ak ward funff vnd pas ig jar alt / vn e 9 * ler Lineg 
et darnach vierhundert vnd drey jar / vnd zeuget S oͤchter. che. 
8 Alah war dreiſſig jar alt / vnd zeuget Eber 5 leer vier hun⸗ i. par. 
vnd drey jar / vnd zeugete Söhne vnd Töch Arp 
Ber war vier vnd dreiſſig jar alt / vnd zeu . 8 nee e — 438 . 
ee ra g jar / vnd zen Shne een — 5 Saag 
war ig jar a > zeuget / Dnd darn 17 433. 
Pes vnd neun jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchter. ei Eber 
Re war zwey a er» alt / vnd zeuget Serug Vnd lebet dar 464. 
nach zwey hundert vu fich eben jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchter. Peleg 
— war brei ig jar alt / vnd zen et re Vnd lebet darnach zwey hun 925 
jar / vnd zeuget Soͤne vnd egu 
N Ahor war neun vnd zwenzig jar N vnd zeuget Tharah / Vnd lebet dar⸗ 0 
Ka hundert vnd neunzehen jar / vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchter. Serug 
T war ſiebenzig jar alt / vnd zeuget / Abram / Nahor / vnd Ha⸗ Nah 
ahor 
Je Ei die Geſchlecht Tharah / Tharah zeuget Abram Nahor / vnd ils. 
Aber Haran zen a. Lot. Haran aber ſtarb vor ſeinem Vater > Tharah 
e ahm feinem Vaterland zu Vr in Chaldea. Da namen Abram vnd Tharah 
nabos weiber / Abrams weib hies Sarai / vnd Nahors weib Mulca Harans rar I 
tochter ram. 
Gorat. 
= 


re RR XII. 
Acto. 2. 


echte ber ein ae ban ber Fila] vnd der Jifen / Aber Sara war vn 
nam arah feinen fon Abram / vnd Lot ſeines ſons Harans ſon / 
vnd ſeine ſchnur Sarai / feines ſons Abrams weib 5 real 


we [cn vnd 
Tharah Chaldea das er ins land Canaan zoͤge / Vnd ſie kamen gen Haran / vn 
are nn Haran. nd Charah ward swey hundert vud funff Sec 


* 


NDder HERR ſprach zu Abram / Gehe aus deinem Vaterland / 
vnd von deiner Freundſchafft / vnd aus deines Vatershauſe / Abram. 
In ein Land / das ich dir zeigen wil. Vnd ich wil dich zum groſ⸗ 


A zoch Abram aus / wie der . vnd Lot zoch 
| 1 


mit jm Abr am aber war funff vnd ſtebenzig jar alt / da er aus Hara 

roch, Alſo nam Abram cine Sarai / vnd Lot ſeines Bruders ſon / 
mit aller jrer Habe / die fie gewonnen hatten / vnd Seelen die ſie gesenget 7 
ten in Haran / vnd zogen aus zu reiſen in das land Canaan. Vnd als ſie ko⸗ 


CNN Men waren in dasſelbige Land / zog Abram durch / bis an die ſtet Sichem / vnd 


der. 


1 
5 


WS ede er 8 58 u 8 Ne 0 
A erſchein der RR Abram / vnd ſprach / Deinem Samen wil id | 
dis Land geben. Vnd er bawet daſelbs dem SEN einen Altar / der im er Abram 
ſchienen war. Darnach brach er auff von dannen an einen Berg der lag ge Samen e ege 
be Morgen der ſtad Bethtel / vnd richtet feine Hutten auff / das er lich verheiflen. 
eth El gegen abend / vnd Ai gegen dem morgen hatte. Vnd „ 
dem Hit T einen Altar / vnd predigte von dem Namen des HERRN. 
Darnach weich Abram e zoch aus gegen dem 3 
S kam aber eine Thewrung in das Land. Da zoch Abram hin ab in Thew⸗ 
Egypten / das er ſich daſelbs / als ein Frembdling / enthielte / Denn die mung su Abrams 
8 eg war gros im Lande. Vnd da er nahe bey Egypten kam / deen. 
ſprach er zu feinem weibe Sara / Sihe / Ich weis / das du ein ſchoͤn Weib von 
angelicht biſt / Wenn dich nu die Egypter ſehen werden / ſo werden fie ſagen / 
Das iſt fein Weib / Vnd werden mich erwůrgen vnd dich behalten. Lieber ſo 
ſage doch / Du ſeiſt meine Schweſter / Auff das mirs deſte bas gehe vmb dei⸗ 
nen willen / vnd meine Seele bey dem Leben bleibe vmb deinen willen. 
ALs nu Abram in Egypten kam res Egypter das Weib / das ſie 
faſt ſchoͤn war. Vnd die Fürften des Pharao ſahen fie / vnd preiſeten ſie fur 
jm. Da ward ſie in des Pharao haus bracht / Vnd er thet Abram guts / vmb 
e willen / vnd er hatte ſchafe / rinder / eſel / Knecht vnd Megde / eſelin vnd 
ameel. Aber der YEN plaget den Pharao mit groſſen Plagen vnd ſein 
Haus / vmb Sarai Abrams weibs willen . 
DArieff Pharao Abram zu ſich / vnd ſprach zu jm / Warumb haſtu mit: 
das gethan! Warumb ſageſtu mirs nicht / das dein Weib were: Warumb 
ſprachſtu denn / ſie were deine Schweſter! Derhalben ich fie mir zum Weibe 
nemen wolt. Vnd nu ſihe / Da haſtu dein weib / nim fie vnd zeuch bin. Vnd 
Pharao befalh ſeinen Leuten vber jm / das ſie jn geleiten vnd ſein Weib vnd 


alles was er hatte. 5 
XIII. 


AL 


Moſe. C. XI XII. ö VII. 


— 


= 
* 


* 


lekiter / dazu die Amoriter / die zu Hazezon Thamar woneten. 


E in den Gen . i · 


* BES (ten ſeine war / | 
par 2 orhin den Altar gemacht hatte / Vnd er predigt alda den Namen 


ten / Denn jr ö 
Vnd war wiſchen den Hirten vber Abrams vieh / vnd niter. 
e ee e eee. der zeit die eee 


dir / vnd zwiſe d deinen denn wir ſind Gebrüder. Ste 
dir nicht alles land offen? Ueber feheide dich von mir/ Wıltu zur Ancken / 


de Canaan / vnd Lot in den ſtedten der ſelben 4 ar vnd ſetzt ſeine Hutten Sodo⸗ 


N. 
N n ſprach der HERR zu A⸗ 
/ 


Din 
8 tternacht / gegen dem Mittag / gegen dem Morgen / vnd ge 

gen dem Abend / Denn alle das Land / das du wi ich dir geben vnd det 

nem Samen ewiglich. Vnd wil deinen Samen machen wie den ſtaub auff Ben. a. 

erden / Kan ein Menſch den ſtaub auff erden zelen / der wird auch deinen Sa 


6 

ge vnd breite / denn dir wil ichs geben. Alſo erhub Abram feine Hutten / kam 

vnd wonet im Hayn Mamre / der zu Hebron iſt / Vnd bawet daſelbs dem A su 
einen Altar. a i 


r XIII 


N Des begab ſich zu der zeit des koͤniges Amraphel von Sincar / 
Arioch des koͤniges von Elaſſar / Kedor Laomor des koͤniges 
von Elam / vnd Thideal des koͤniges der Heiden / Das ſie krieg⸗ 
ten mit Bera dem koͤnige von Sodom / vnd mit Birſa dem koͤni 
ge von Gomorra / vnd mit Sineab dem koͤnige von Adama / 
vnd 3 koͤnige von Zeboim / vnd mit dem koͤnige von Bela / die 


t . 
DJeſe kamen alle zufamen in das tal Siddim / da nu das Saltzmeer iſt / 


Denn fie waren ziwelff jar vnter dem koͤnige Redor Laomor geweſen / vnd im 


dretzehenden jar waren fie von jm abgefallen. Darumb kam Redor Laomor 
vnd die Roͤnige die mit jm waren / im vierzehenden jar / vnd ſchlugen Die Ri⸗ NIS EN. 
ſen zu altaroth Rarnaim / vnd die Suſim zu Ham / vnd Die Emim in dem PII. 
felde Ririathaim / vnd die Horiter auff jrem gebirge Seit: / bis an die breite Pi ORleer. 
Pharan / welche an die wůſten ſtoͤſſt. Darnach wandten fie vmb / vnd kamen 
an den born Nuſpat / das iſt Kades / vnd ſchlugen das gantze Land der Ama 


DA 


u — 1 — I ” 
4 4 — „ 9 - me 
u - m % 


bram. Mole, CXIULXV. VIII. 
Iz sogen aus der koͤnig von Sodom / der koͤnig von Gomorra der koͤnig 
„se 4 — von Zeboim! vnd der koͤnig von Bela die Sar 

heiſſt / vnd růſten ſich zu ſtreiten / im tal Siddim / mit Redor Laomor dem FO 
nige von Elam / vnd mit Thideal dem koͤnige der Heiden / vnd mit Ama 
F dem koͤnige von Sinear / vnd mit Arioch dem Fönige von Elaſſar / vier 

| T yongenbens 
| Aber der Koͤnig von Sodom vnd Gomorra wurden daſelbs in die 
* Flucht geſchlagen vnd nidergelegt / vnd was pberbleib/ flohe auff das Gebir⸗ 

ge. Da namen ſie alle habe zů Sodom vnd Gomorra vnd alle ſpeiſe vnd 30 


72 pF fon vnd ſeine habe / ... 
Deen er wonete zu Sodom / vnd zogen da von. | Tot ge⸗ 
en A am einer der entrunnen war / vnd ſagets Abram an dem auslender / fangen. 


. jaget jnen nach bis * Dan / Vnd tei⸗ 


156 Fiel des na ſie / vnd jaget 
ie bis gen Hoba / die 3 der ſtad Damaſcus ligt. Vnd brach | 3 | 
ae ot feinen Bruder mit feiner Habe / auch Die Weiber vnd Abram 


Volck 
Ads er nu widerkam von der ſchlacht des Kedor Laomor vnd der Kö, ge 
nige mit miese jm entgegen der koͤnig von Sodom / in das feld das Kö 
A ah 


Gott 

Vnd dem felben gab Abram den Zehenden von allerley. „ 
Duſprach der koͤnig von Sodom zu Abram / Gib mir die Leute / die Gu angelo ſpeiſet 

ter behalt Dir, Aber Abram ſprach zu dem koͤnige von Sodom / Ich hebe mei⸗ 

Kli dem hoͤheſten Gott / der Himel vnd Erden 

beſitzt / Das ich von allem das dein iſt / nicht einen ig noch einen ſchuchri⸗ 
men nemen wil / Das du nicht ſageſt / du habeſt Abram reich gemacht. Ausge⸗ 
nomen was die Jünglinge verzehret haben / vnd die menner Aner / Eſcol vnd 
Mamre / die mit mir gezogen ſind / die las jr Teil nemen. 


XV. 
Ach dieſen Geſchichten begab ſichs / das zu Abram geſchach das 
MN wort des HERRN im hal vnd ſprach / Fuͤrchte dich nicht 
LAbram / Ich bin dein Schilt / vnd ai ig groſſer Lohn. Abram 
cſprach aber / Err HERR / Was wiltu mir geben? Ich 
15 dahin on Kinder / vnd mein ee einen Son / dieſer 
Eliefer von Damaſco. Vnd Abram ſprach weiter / lit haſtu keinen Samen 
. gegeben / Vnd ſihe / der Son meines geſinds ſol mein Erbe ſein. 
Gen. v Vd ſihe / der HERR ſprach zu jm / Ex ſol nicht dein Erbe ſein / Son⸗ 
dern der von deinem Leibe komen wird / der fol dein Erbe ſein. Vnd er hies 
* jn hin aus gehen / vnd ſprach / Sihe gen Himel / vnd zele die ſterne / Kanſtu ſie Abram 
Der zelen Vnd ſprach zu jm / Alſo ſol dein Same werden Abram gleubte dem war en Son ve 
Ebre n. HERRN Vnd das rechnet er im zur Gerechtigkeit. 3 a 
WD er ſprach zu jm / Ich bin der HERR / der dich von Vr aus Chal⸗ 
ö be gefurt hat / das ich dir dis Land zu beſitzen m. Abram aber arch 
| | ij Err 


Ahram: I. Buch C. XV. XVI. 
HERR / wo bey ſol ichs mercken / das ichs beſitzen werde + Vnd er 
d 
„ 
nn "SE gegen das 1 de andere dene de ge fiel 
8 Di af Aber Aa Fender 
5 Die 8 0 ge fi inf . u | 
Vote ge Abra Abram / Das ſoltu wiſſen I m 
SEE Du be iv Damme dienen zwingen vnd plagen vier hun 


werden nach vi 
eh "Das nicht alle, Als 885 ee ee 3 * ri 
3 Das war 
lage e, de / da —— Ofen! wd . den ſtuͤcken 


fie verfolget wär, 

wie der Sr n dem machte der HERR einen Bund mit Abram / vnd ſprach / 
Fr Deinem wil ich dis Land geben / von dem waſſer Egyptı an / 
„ ae e 

gr ag ter / Hithiter / die Phereſtter / en / die Amoriter / ananiter / die came 
* u ebuſiter. 


NI 


1 80 ware jm nichts / Sie hatte aber eine 8 
ae Abram / Sihe / 

chloſſen / das ich nichts geberen kan / 
en ob ich Fee eg e 


sel —— — n Hagar / vnd gab ſie Abram HAGAR. 
Ee ep en Weibe / nach dem fie zehen jar im lande Canaan gewonet 


han . Als ſie nu ſahe / das ſie 
— achtet ſie jr Frawen geri geringe gegen fich. Da ſprach Saraı 

zu Abram / Du thuſt meine Magd dir beygelegt Nu 
fe ie aber ſihet / ee weren t mus ich geringe geachtet ſein ge⸗ 
gen jr / Der HERR De ichter zwiſchen mir vnd dir. Abram aber ſprach zu 
Sarai / Sihe / Deine Magd iſt vnter deiner gewalt / thue mit jr wie dirs ge⸗ 


ADC Aſie nu Sarai wolt demuͤti 
3 N gen flohe ſie von jr. Aber der Engel des 
erg — HERR Lt fand fie bey einem Waſſerbrun in der wůſten / nemlich / bey 
dem Brun am wege ʒů Sur / der ſprach zu jr / Hagar Sarai magd / wo 
komſtu her? vnd wo wiltu hin! Sie fi 1 9 I bin von meiner Frawen Sa 
rat geflohen. Vnd der Engel des 9750 NN ſprach zu jr / Kere vmb wider zu 
deiner Frawen / vnd demuͤtige dich vnter jre hand. 
Nd der Engel des HERRN ſprach zu jr / Ich wil deinen Samen al 
CISMAEL) ſo x 4 1 das er fur groſſer menge nicht P dl gezelet werden. Weiter ſprach 
geiſt Gott arhöre der Engel des R RN zu jr / Sihe / Du biſt ſchwanger worden / vnd wirft 
einen 85 geberen / des namen ſoͤltu Iſimael heiſſen / Darumb / das der 14,2 
AR dem elend erhoͤret hat. Er wird ein wilder Menſch ſein / Seine hand wi⸗ 
8 derman / vnd jedermans hand wider jn / vnd wird gegen allen ſeinen Brů 
ern wonen. 


VN d ſie hies den Namen des HER RR / der mit jr redet / Du it 
be 


8 


Abram Ans 
gu am aer 


a A A eu T w- | ee 3 A Sn a “id — — — — r e 
— 5 a 


Abraham Woſe. CNXVIXVII. IX. 
—— — 

Ne —— ——ů Son den jm ISMAEL 

en eite, eee vnd achzig jar alt / da jm unge im. ar 


wil meinen Bund 1 we 
wüdich f faſt feer mehren. Da fiel Abram auff rap 


weiter mit jm / vnd ſprach / She Ich bino/ uno bab fr dar Keine di 


WE 
— Be 
1 


arumb ſoltu nicht mehr! Abram heiſſen / ſondern an Abraham fe dein der, ane gt 


e vnd ſollen auch "I? 
von dir komen. Bund 
D ich wi auffrichten meinen Bund / zwiſchen mir vnd dir / vnd dei⸗ ann 
nem Samen nach dir / bey jren Nachkomen / das es ein ewiger Bund ſey Als dann euffgertihe. 
das ich dein Gott ſey / vnd deines Samens nach dir. Vnd wil dir vnd dei enen 
5 5 ee De De DRS das Land dest ein e Goes biſt / nem ın blend ding 
ganze anaan / ʒu ewiger / tt ſein. Denn Mefe bie 
VS Same nach zu Abraham So 8 Bund / du vnd dein mi da > 55 
bey jren Nachkomen. Das iſt aber mein Bund den jr hal da e 
ten ſolt zwiſchen mir vnd euch / vnd deinem Samen nach dir / Alles was en ein anders komen. 
2. lich iſt vnter euch / ſol beſchnitten werden. Ir ſolt aber die vorhaut an ewrem 
wer Fleiſch beſchneiten / Daſſelb ſol ein Zeichen fein des Bunds zwiſchen mir vnd 
föbneitung. euch. Ein jglichs Kneblin wens acht tag alt iſt / ſolt jr beſc 28 bey ewern 
Aer. v. Nachtomen. Deſfelben gleichen auch alles was Geſinds da oder 
erkaufft iſt von allerley bden / die nicht wrs Samens d / o ſol mein 
Bund an ewrem Fleiſch fein zum ewigen bund. Vnd wo ein Kneblm nicht 
wird beſchnitten / an der vorhaut feines Fleiſchs / Des Seele e ausgerottet 
werden aus feinem Volck / darumb / das es meinen Bund vnterlaſſen hat⸗ 
| ND Gott ſprach abermal zu Abraham / Du folt dein weib Sarat / nicht 
1 TS mehr Saraı heiſſen / ſondern Sara fol je namen fein / Denn ich wil ſie Para 
ſegenen. Vnd von jr wil ich dir einen Son geben / Denn ich wil ſie ſege⸗ : 
nen / vnd Voͤlcker ſollen aus jr werden / vnd Könige vber viel Voͤlcker. Da | 
fiel auff fein angeficht vnd lachet / vnd ſprach in feinem hertzen / ſol 
3 jar alt ein Kind geboren werden / vnd Sara neunzig jar alt gebe⸗ 


vo Abraham fprach zu Gott / Ah das Iſmael leben ſolt fur dir. Da 

ſprach Gott / Ja / Sara dein Weib ſol dir einen Son geberen / den ſoltu 

Iſaac heiſſen / Oenn mit jm wil ich meinen ewigen Bund auffrichten / vnd mit Afaac: 
feinem Samen nach jm. Dazu vmb Iſinael habe ich dich auch erhöͤret / Sihe / ISMAEL, 
Ich Babe n wil jn fruchtbar machen vnd mehren faſt ſeer 

X en wird er zeugen / vnd wil jn zum groſſen Volck machen. 

9 meinen Bund wil ich auffrichten mit Iſaac den dir Sara geberen ſol / vmb dieſe 


zeit im andern jar. Vnd er hoͤret auff mit jm zu reden / vnd Gott fuhr auff 
von Abraham. 
B ß Da nam 


BEE kinder almecrige Gen wand ir Abram 


37 ya en Bund mit dir ir Dnd du ſolt ein Vater vi Voͤlcker werden Ea Buch⸗ 
% name 24 8 Ich habe dich gemacht / vieler voͤlcker Vater. Vnd wil dich dag. man en 


| ward, 
| vnd 
ern m oa ee was! Team 


5 


Deinen Augen N fr deinem hen 


Elbe! dlt Dan derumb 5 > 
Wee e Ne 


zu vnd prach ZEilevnd m e Math. tz 
| ED ibn oe Kuchen. Er aber lieff zu e ba 
| ein zart gut Kalb / vnd gabs dem Knaben / Der eilet vnd l 
d er trug auff Butter vnd Nulch / vnd von dem Kalbe das er zuberert 
i vnd fagts jnen fur / vnd trat fur fie vnter Dem Bawm / vnd fie aſſen. 


| ond f fur / vn 

J 2 ran fen de deb Sa ara? Ex antwortet / Drinnen 

| eu Duden: Da ſprach er / Ich wil wider zu dir komen Dich 
dein weib einen Son haben. Das hoͤret 


ö 11 l Sara ni Sa 
a 01. Darumb lachet 2 ſch . vndfi 80 ich alt a aach 
N wolluſt pfle 9 alt iſt. 


A had dic b iemer auff von e vnd wandten ſich gegen 


Ay Sodom / Vnd Abraham gieng mit jnen / das er fie geleitet. Da 
4 be der En Wie kanich Abraham raham verbergen / was ich 
* Sintemal er em gros vnd mechtiges Volck ſol werden / 


F dd ei wir beflben feinen Kindern und nein Hauſe nach jm / das fie 


leer . Meinftuer des RRR wege halten / vnd thun was recht vnd gut iſt / Auff das der 
ne 85 5 If Abeabam 837 ſe was er im verheiſ en hat. 


e 15 de 3 Funde ſind faſt ſchwere . Darumb wil ich hin abfcen] Ezech .us. 


it Oder obs Are alſo f das ichs wiſſe . Dnd die Nenner wandten jr an⸗ 
geſicht / vnd giengen gen Sodom. 805 
Aer 


| en BE arme m / vnd 55 
W . een eig 
in ein v 

dem Ort nicht vergeben vmb Gerechter willen / rde ee 
Das Ne de e u / vnd ködeeſf den Gerechten mit den 

der Gerechte ſey wie der Gottloſe / Das ſey ferne von 
Bir oe Du aller weit Kichret bi Du wirſt ſo nicht richten. Der 
een ee, eee 


egen u 


Sn verderben vn kr wil 


Je zween Engel kamen gen Sodom des abends. Lot aber ſas zu 
Sodom vnter dem thor ¶ Vnd da er ſie ſahe ! ſtund er auff jnen 
entgegen / vnd bůͤcket ſich mit — re die erden. 
Vnd Peach Ä 8 HErr / auſe ewers 
en Knech Oblebe ber nacht Safer ewe Füße w waſſchen / So 
Ber morgens see auff — ʒiehet ewr ſtraſſe . Aber fie ſprachen / Nein / 
Sondern wir wollen vber nacht auff der gaſſen bleiben. Da noͤtiget er ſie 
% alt Dnd fie kereten zu jm ein / vnd kamen in fun? Vnd er macht jnen 
= 45 vnd buch vngeſeurte Kuchen / vnd fie aſſen. 
In a ehe fie ſich legten / kamen die Leute der ſtad Sodom / vnd vmbgaben 
das Haus / jung vnd alt / das ganze Volck aus allen enden. Vnd fodder⸗ 
ten Ot / vnd ſprachen zu jm / Wo find die Nenner / die zu dir komen ſind 
. . becher h 
eraus zu jnen e thůr / inder jm 
vnd ara lieben eier nme ar nicht — vbel. 1 She abe — 
ter / die haben noch keinen Man et / die wil ich eraus N —— euch / 
vnd thut mit jnen / was euch gefellet / Alleine dieſen Mennern thut nichts / 
Denn darumb ſind ſie vnter die ſchatten meines dachs eingegangen. Sie aber 
ſprachen / Rom hie her / Da ſprachen ſie / Du biſt der einiger Frembdling hie / 
pet 2. vnd wilt regieren / Wolan / wir wollen dich bas plagen denn jene. 

“ M d fie drungen hart auff den 33 Vnd da 1 — lieffen / vnd 
wolten die thur au EDER ffen die Nenner hinaus / vnd zogen Lot hin 
ein zu jnen ins Haus / vnd ſchloſſen die thůͤr zu. Vnd die Menner fur der thůr 
am Hauſe / worden mit Blindheit geſchlagen / beide klein vnd — ſie mů⸗ 
de wurden / vnd die thůͤr nicht finden kundten. 

B ü Veld die 


> 


Lot. 


| 1 25 duch C. XIX. 
D die Nenner ſprachen zu Lot / aſtu noch jrgend hie einen Eidam 
Minden vnd Toͤchter / vnd we angehoͤret in der Stad / den für 
re aus dieſer ſtet / Denn wir werden dieſe ſtet verderben / Darumb das jr 
geſchrey gros iſt fur dem HERRL / der hat vns geſand ſie zuuerderben. Da 
e eee vnd redet mit feinen Eidam / die feine Töchter nemen ſol⸗ 


ten ¶ Nachet euch auff / vnd gehet aus dieſem Ort / Denn der HERR wird 
dieſe St — toner en lecherich. a 
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Aun die Morgenroͤte auffgieng / hieſſen die Engel den Lot eilen / vnd 
prachen / Mach dich auff / nim dein Weib vnd deine zwo Toͤchter / die 
furhanden ſind / Das du nicht auch vmbkomeſt in der miſſethat dieſer 
Stad. Da er aber verzog / ergriffen die Menner jn / vnd fein Weib / vnd feine 


zwo Toͤchter bey der hand / darumb das der HERR fein verſchonet / vnd für 


reten jn hin aus vnd lieſſen jn auſſen fur der Stad. | 

M d als er jn hatte hin aus gebracht / ſprach er / Errette deine Seele / 
vnd ſihe nicht hinder dich / auch ſtehe nicht in Ae een egend / Auff dem 
Berge errette dich / das du nicht vmbkomeſt. Aber Lot ſprach zu jnen / Ah nein 
Hr: Sihe / die weil dein Knecht gnade funden hat fur deinen Augen / So 
wolteſtu deine Barmhertzigt eit gros machen / die du an mir gethan haſt / das 
du meine Seele bey dem leben erhielteſt / Ich kan mich nicht auff dem Berge 
erretten / es möcht mich ein vnfal ankomen / das ich ſtůrbe. Sihe / da iſt eine 
Stad / nahe / dar ein ich fliehen mag / vnd iſt klein / daſelbs wil ich mich erret⸗ 
ten / Iſt ſie doch klein / das meine Seele lebendig bleibe. | 

DA ſprach er zu jm / Sihe / Ich hab auch in dieſem ſtůck dich angeſehen / 
das ich die Stad nicht vmbkere / da von du geredt haſt. Eile vnd errette dich 
daſelbs / Denn ich kan nichts thun / bis das du hin ein komeſt / Da her iſt dieſe 
ſtad genennet / Zone, Vnd die Sonne war auffgegangen auff erden / da Lot 
gen Soar eink am. 


DA lies der ER R Schwebel vnd Fewr regenen von dem HERRN Luc. . 


vom Himel erab / auff Sodom vnd Gomorra / vnd keret die Stedte vmb / die 
gantze gegend / vnd alle Binwoner der ſtedte / vnd was auff dem Lande ge⸗ 
wachſen war. Vnd ſein Weib ſahe hinder ſich / vnd ward zur Saltzſeule. 


Mraham ben- 


vnſerm Vater erhalten. Alſo gaben ſie 
kitten, Und die 5 t ma 


Sie da / du biſt des tods / vmb des Weibs willen / das du genomen haft / 


= 


— 0 4 m — 0 oh A * — 


ES morgens ſprach die Elteſte zu der Jungſten / Sihe / ich hab ge⸗ 
rn bey meinem Vater gelegen / Las vns jm dieſe nacht auch Nm trinck 
en geben / das du hin eingeheſt / vnd l eſt dich zu jm / das wir Samen von 
ie jeem Vater die nacht auch Wein zu 
Junge ſich auch auff / vnd leget ſich zu jm / Vnd er 

wards nicht gewar / da ſie ſich leget noch da ſie auf 0 4 
ALP wurden die beide toͤchter Lots ſchwanger von jrem Vater / Vnd 


md 
D 
>‘ . 
tr 
4 


2 


die Elteſte gebar einen Son / den hies fie Moab / Von dem komen her die Mo⸗ 


abiter / bis auff dieſen heutigen tag: Vnd die Juͤngſte gebar auch einen Son / MOAB. 
den hies ſie / das kind Amm / Von dem komen die kinder Ammon bis auff den BENAMMI. 
bangen .. 

Er” | * 
Braham aber zoch von dannen ins Land gegen Mittag / vnd wo⸗ 
Sa tete zwwifchen Rades vnd Sur / vnd ward ein Frembdling zu Abra⸗ 
EGerar. Vnd ſprach von feinem weibe Sara / Es iſt meine h an Frembd⸗ 
FN 50 en ſandte Abimelech der König zu Gerar nach jr / ling zu Gerar. 
vnd lies ſie holen. 
Gott kam zu Abimelech des nachts im Trawm / vnd ſprach zu jm / ABIMEL Ech. 


Denn ſie iſt eines ¶ Mannes eheweib. Abimelech aber hatte ſie nicht berůͤret / vnd 


ſprach / Y Err / Wiltu denn auch ein gerecht Volck erwuͤrgen! Hat er nicht 


zu mir geſagt / ſie iſt meine Schweſter! Vnd ſie hat auch geſagt / er iſt mein 
Bruder: Hab ich doch das gethan mit einfeltigem hertzen vnd vnſchuͤldigen 


nden. 
Vid Gott ſprach zu jm im traum / Ich weis auch / das du mit einfelti⸗ 
gem hertzen das gethan haſt / Darumb hab ich dich auch behut / das du nicht 
wider mich ſündigeteſt / vnd habs dir nicht zugegeben / das du fie beruͤrteſt. 
So gib nu dem Nan fein Weib wider / denn er iſt ein Prophet / Vnd las 15 
/ 


pſala og. fur dich bitten / ſo wirſtu lebendig bleiben. Mo du aber fie nicht wider gib 


ſo wiſſe / Das du des tods ſterben muſt / vnd alles was dein iſt. 
Aſtund Abimelech des morgens frue auff / vnd rieff allen feinen Knech cerſcbn 3 

ten / vnd ſaget jnen dieſes alles fur jren ohren / Vnd die Leute furchten wen du ein Pros 

& ſich ſeer. Vnd Abimelech rieff Abraham auch / vnd ſprach zu jm / War dos Aachen da 

umb haſtu vns das er ya Vnd was habe ich an dir geſundiget / das du ſo ben dae xs vers 

eme groſſe ſunde wolteſt auff mich vnd mein Reich bringen! Du haſt mit mir den nden. 
. nicht wie man handeln ſol. Vnd Abimelech ſprach weiter ʒu Abra⸗ 

ham / Was haſtu a geſehen / das du ſolchs gethan haſt: 


ABraham 


Ich dacht / Vieleicht iſt Fein Gottes furcht an dieſen Or 
| cn | vn man ji!" hei een erwuͤrger 


Bruder tauſent ſilberlinge gegeben / Sihe / das ſol dir er 
(e ante) ne Hecke der augen ſein / fur allen die bey dir ſind / vnd allenthalben / Vnd das 
2 war ſre ſtraffe. | 
„ aham aber betet zu Gott / Da heilete Gott Abimelech vnd ſein Weib 
frafft. al ge Se vnd eine megde / das fie Kinder gebaren / Denn der HERR hatte zun r hart 
| e vnd feine megde / das ſie 
das fie Abraham verſchloſſen alle Mütter des hauſes Abimelech / vmb Sara 


hatte Bruder ge⸗ | 
Sr | XXI. 


Mal am tage / da Iſaac entwenet ward. | 
ND Sara ſahe den fon Hagar der Egyptiſchen / Den fie Abraham ger 
3 ber atte / das er ein Spötter war / Vnd ſprach zu Abraham Trabe 
3 dieſe Magd aus mit jrem Son / Denn dieſer magd Son ſol nicht erben Gal. 4. 
mit meinem fon Iſaac. Das wort gefiel Abraham ſeer vbel / vmb feines ſons 
willen. Aber Gott ſprach zu jm / Las dirs nicht vbel gefallen des Knaben vnd 
der Magd halben Alles was Sara dir geſagt hat / dem gehorche , Denn in Nom. 
Iſaac ſol dir der Same genennet werden. Auch wil ich der magd Son zum Gen. 8 
Volck machen / Darumb das er deines Samens iſt. 
D: ſtund Abraham des morgens fruͤe auff / vnd nam Brot vnd eine 
Flaſſche mit waſſer / vnd legts Hagar auff jre ſchulder / vnd den Knaben 
mit / vnd lies fie aus. Da zog fie hin / vnd gieng in der wien jrre bey Berſa⸗ 
ba. Da nu das Waſſer in der Flaſſchen aus war / warff fie den knaben vnter 
einen Bawm / vnd gieng hin vnd ſatzte ſich gegen vber von ferns eins Bogen⸗ 
ſchos weit / Denn fie ſprach / Ich kan nicht zuſehen / des Knabens ſterben. Vnd 
ſie ſatzte ſich gegen vber / vnd hub jre ſtimme auff vnd ie 85 5 
CHAGAR) Da erhoͤret Gott die ſtimme des Knabens. Vnd der Engel Gottes rieff 
Mercke bie auff vom Himel der a Hagar vnd ſprach zu jr / Was iſt dir Hagar: Fücchte dich 
Sade egen ond nicht / denn Gott hat erhoͤret die ſtim des Knabens / da er ligt. Stehe auff / 
glaublofee werd nim den Knaben 3 jn an Deiner hand / Denn ich wil jn zum groſſen 
dg dae e Volck machen. Vnd Gott thet jr die augen auff / das ſie einen Waſſerbrun 
Cote yetlich ber ſahe / Da gieng ſie hin / vnd fuͤllet die Flaſſche mit waſſer / vnd trenckt den kna 
et auff erden. ben. Vnd Gott war mit dem Knaben / der wuchs vnd wonet in der e 
vnd war 


Gen. 26. 


Abraham Moſe. C. XXI XXII. XII. 


vnd ward ein guter Schutze / vnd wonet m Pharan. Vnd ſeine 
nam jm ein Weib aus Egyptenland. 


Mutter 
V der ſelbigen zeit redet Same vnd Phichol ſein Feldheubtman mit 
II Abeabam ns ſprach / Gott iſt mit dir in allem das du thuſt / So ſchwe⸗ Bund 
re mir nu bey Gott / Das du mir noch meinen Kindern / noch meinen Nef, cen Abra⸗ 
eee vntrewe erzeigen wolleſt / Sondern die Barmhertzigkeit / die ich an dam vnd Abime⸗ 
gethan habe / an mir auch thuſt / vnd an dem Lande / da du ein Frembd⸗ V 
ae innen bi ee re ng a Ich wil ſchweren. 
Abimelech vmb des Waſſersbrunnen willen / 
den Aue f Fhechte 72 650 mit gewalt genomen. Da antwortet Abime⸗ 
lech / d nicht gewuſt / wer das gethan hat / auch haſtu mirs nicht an⸗ 
Belant 4 azu ei 5 iR ee eute, 
A nam A 5 ſie Abimelech / vnd mach 
ten en einen > — Bra r / Vnd Abraham ſtellet dar ſieben Lemmer 
beſonders. Da ſprach Abimelech zu Abraham / Was ſollen die ſieben Lemmer 
die du beſonders dar geſtellet haſt ! Er antwortet / Sieben lemmer ſoltu von 
meiner hand nemen / das ſie mir zum Zeugnis ſeien / das ich dieſen Brun ge⸗ Ber Saba) 
zn abe. Da her heiſſt die ſtet Ber Saba / das ſie beide miteinander da ge; Sr auff Dead“ 
chworen haben / Vnd alſo F fie den Bund zu Ber Saba. n 
DA machten ſich auff Abimelech vnd Phichol fein Feldheubtman / vnd den auch wol 
jogen wider in der 22 erland. Abraham aber 8 bewmezu Ber Za⸗ ebenen heiſes 
Den predigt daſelbs von dem Namen des HERRN des ewigen Got⸗ 
108, Vnd war ein Frembdling in der Philiſterlande eine lange zeit. 


„ XXII. 128 
Ach dieſen Geſchichten / Verſuchte Gott Abraham / vnd ſprach zu 
* Hl Abraham / Vnd er antwortet / Hie bin ich. Vnd er ſprach / 

Nin Iſaac deinen einigen Son / den du lieb haft / vnd gehe hin (Nori a) 
in das land — = un urn felbs zum Brandopffer ga helſſt Got 
au . Berge / den ich d werde. W 

DA ſtund Abraham des morgens — 2 feinen Be vnd Ben die Armes 
8. 2 uff — fe 
ben ＋ apa 
See 

ir Deudſchen 


hieſſen es vielelcht 
den heiligen Berg 


Diener mit loben / 
beten vnd dauck⸗ 


nam mit 


* ch 
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Knaben / vnd vnd 
e. 


ae | 


hatte. Am dritten tage hub Abraham feine auff / vnd ſahe die 

er Kube weil prach Knaben / Bleibt jr el / nd 
der: — g ab ann N 
—— ech 


h komen. | 
nam das holtz zum Brando [OD e e 
8 u. Jaa ee aber 5 Meffer in feine hand / engen die 
een eee 8 ein vater. 
Abraham antwortet / ich mein Son. Vnd er ſprach / Sihe / Hie iſt 

ceerſchen) en eee andopffer? Abraham antwor⸗ 


wels wol Drandor Vr 

e gen dieb 85 wird jm erfehen ein ſchaf zum Brandopffer . Vnd gien⸗ 

„ Mals ſie kamen an die ſtet / die im Gott far bawet Abraham da⸗ 
e X $fibe nen tar t das SR d band feinen . Ebre. u- 

| | e Se er au Bnd recket feine aus / 

vnd faſſet das nd 

DArieff jm der pee e 

ham Die bh. Ber [Peach Lege dene hannah 

an den Knaben] und thu m nichfe/ Dei m wocis ich /Das du Gott fürchteft 


deines einigen Sons nicht verſchonet / vmb meinen willen. Da hub 

( Aae feine augen auff vnd ſahe einen Wider hinder jm /in der Hecken mit 
ect Do feinen Hoͤrnern en / Vnd gieng hin / vnd nam den Wider / vnd opffert jn 
Seb nes Surony zum Beanbop an feines Sons ſtat. Vnd Abraham hies die ſtet Der 
mum grunge RR ſihet / Da her man noch heutiges tages ſagt Auff dem Berge / da der 


cos runs 
DD der En gel des JERRET rieff Abraham abermal vom Himel / 

2 er fine pin“ m. vnd A — 5 mir felbs geſchworen / ſpricht der cy RR Die weil Ebre. 6. 
He el era haft deines einigen Sons nicht verſchonet / Das | 
ene fache. ich ana Samen — — mehren wil / wie die Stern am Himel / vnd 
Eulamſi fn us ie wie den Sand am vfer des Meers / Vnd dein Same fol beſitzen die Thor fe 
9 ner Feinde / Vnd durch deinen Samen ſollen alle Voͤlcker auff Erden geſegenet G 
de/ qwd Deus werden Darumb / das du meiner ſtimme gehorcht haft, Alfd keret Abraham Aer. 3. ; 
ae Dora wider zu feinen knaben / Vnd machten ſich auff / vnd zogen miteinander gen Gal. 3. 

ä . vnd wonet daſelbs. 
imelligunt ene Geſchichten begab fihe ſichs / das 1 angeſagt ward / Si⸗ u 

2 5 45 Fake ca hat auch Kinder geborn deinem bruder Nahor / nemlich / Vz Nahors 
Sie wird Abra⸗ den erſtgebornen / vnd Bus feinen Bruder / vnd Kemuel / von dem die Geſchlecht. 
e gerecht 2 Spe komen / vnd Cheſed / vnd Haſo / vnd Pildas / vnd Jedlaph / vnd He ob. 
ben fur fi | Ion. ne thuel. Bethuel aber zeuget Rebeca. Dieſe acht gebar Milca dem Nahor Abra Rebe 
ide 6 bergen — — bruder. Vnd fein Rebsweib mit namen Rehuma gebar auch / nemlich ca. 
— Thebah / Gaham / Thahas vnd Maacha. 


Sa" XXIII. 
Hebron) | 
sen au * (N Ara ward hundert ſieben vnd zwenzig jar alt / vnd ſtarb in der Para 
delt) bas iſt / die 9 N N Heubtſtad die heiſſt Hebron im lande Canaan. Da kam Abra⸗ 2 12x 
„ ham / das er fie klaget vnd beweinet. jar 

ftedte waren vor 3) IR Dlcnach ſtund er auff von ſeiner Leich / vnd redet mit den 
5 kindern Heth vnd ſprach / Ich bin ein Frembder vnd einwoner 
gereier,wie Rom bey euch gebt mir ein Erbbegrebnis bey euch / das ich meinen Todten begrabe 
Labſlan auch. der fur mir ligt. Da antworten Abraham Die kinder Heth / vnd ſprachen zu 
Gen. 10 m / Hoͤre vns / lieber Herr / du * ein fuͤrſt Gottes vnter 9 deinen 
odten 


Das er mir gebe fr _  ___.. 
ebe mir ſie vmb geld / EPHRON. 
Denn Ephron wonete vn⸗ 
she ede enen 
aus en 
ſchencke Die den Acker) bud Die 
den augen der Kinder meines 


# kauff geng vnd gebe war. Alſd ward Ephrons acker / darin die zwifache o geld fo wug wee 
* fen et / mit del de der ö 


le iſt gegen Mamre vber / Abraham zum eigen Gut beſt man gt aut gold 
auff dem Acker vmb es N 


giengen + 
A nach begrub Abraham Sara fein weib / in der Hole des ackers die 
Dach iſt / gegen d Bara be 


ward 1 vnd die Hoͤle darinnen / Abraham zum E graben elt. 
nis von den f 


XXIII. 


Braham war alt vnd wol betaget / vnd der HERR hatte in ge⸗ 


Akra⸗ ſegnet allenthalben. Vnd ſprach zu ſeinem elteſten Knecht ſeines 
ber cha Hauſes / der allen feinen gůtern furſtund / Lege deine Hand vnter 
e e, ee 


1 des Himels vnd der Erden / Das du meinem [on kein Weib ne⸗ 
egen. meſt von den Töchtern der Canauiter / vnter welchen ich wone Sondern das 
| du zieheſt in mein Vaterland / vnd zu meiner Freundſchafft / vnd nemeſt mei⸗ 

nem ſon Iſaac ein Weib. | = MEER 
a | Deer Knecht ſprach / Wie / wenn das Weib mir nicht wolt folgen in dis 
Land / Sol ich denn deinen Son widerbringen in jenes Land / daraus du ge⸗ 
zogen biſt! Abraham ſprach zu jm / Da bit dich fur / das du meinen fon nicht 
wider dahin bringeſt. Der HERR der Gott des Himels / der mich von mer 
nes Vaters hauſe genomen hat / vnd von meiner heimat / Der mir geredt hat 
Gen lay vnd mir auch geſchworen hat / vnd geſagt / Dis Land wil ich deinem Samen 
Engel geben / Der wird ſeinen Engel fur dir her ſenden / das du meinem ſon daſelbſt 
helfen auc ein Weib nemeſt. So aber das Weib dir nicht folgen wil / ſo biſtu dieſes Eides 
Ä en quit / Alleine bringe meinen Son nicht wider dorthin. Da legt der Knecht ſei⸗ 

Cob. x. ne hand vnter die hůͤffte Abraham feines Herrn / vnd ſchwur jm ſolchs. 
8 Lo nam der Knecht zehen Kamel / von den kamelen feines vnd 
ʒzoch hin / vnd hatte mit ſich allerley Güter / ſeines Herrn / vnd macht ſich 
nuff vnd zoch gen Meſopotamian zu der ſtad en lies er 5 5 — 
mel ſi 


* 


LABAN 
Rebeca Bruder: 
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Bae me. Dis kenn ende sachefcheret 
LI e e Barmhertzigkei ne 


— — einem W eee. 
ee 


gegen as mc annengw 
trincken. Vnd fie ſpr⸗ / Trinck mem Base 


hat mn ande — — ich Did die Dir Get 

ne lief vnd fi Bi: alles an in jrer Nutter = 
en Bruder der hies n vnd Laban lieff zu dem 
Mans dr 5 Ondals er — — vnd armrin 


DD mein Herr emen Eid von mirgenomen / vnd geſagt / Du ſolt 
meinem Son ken We Weib nemen von den toͤchtern der Cananiter / in der Land 
ich wone. Sondern zeuch hin zu meines Vaters hauſe vnd zu meinem Ge⸗ 

ſchlecht / 


b | He dee ebene — Er 
zu ERR 


f Ich bin Bethuels tochter des 


ray: 


— — 


V hatte in meinem bertzen Sihe da 
| Rebeca eraus mit einem Kung achſeln / vnd gehet hinab zum bee Dt 
Be en ee Dafptadichzufer: mir zu tricken. Vnd fie namen desen eınbale 
den Krug von ſrer achſeln vnd ſprach / Trincke / vnd Deine Kamel wil Sura dis su bel 
ich auch trencken / Alſo tranck ich / vnd fie trencket die Ramel auch —— en 
VD ich fraget fi e vnd fprach / Wes tochter biftu Sie antwortet! Senn 
ich ein a Spangen an jre ſtirn vnd Acmeingean + neiget bens 8 
mich vnd betet den HERRN an / vnd lobet den — 5 — den Gott => SE 
herrn Abraham / der mich den rechten weg . — ich ſemem Son / beer N 
meines Herrn bruder tochter neme. 8 
Re: 88 jr nu die / ſo an meinem Herrn freundſchafft vnd trewe beweiſen wolt / Ban lagen Tas. 
So b ſagt mirs. Wo nicht / 8 ſagt mirs aber / Das ich mich wende zur Sen ſasn , Die 
rechten oder zur lincken. Inde 3 diadema 
Da antwortet Laban vnd Bethuel / vnd ſprachen / Das kompt vom 3 
HERRN darumb koͤnnen wir nichts wider dich reden / weder 3 noch lis in fronse ce. 
guts. Da iſt Rebeca fur dir / nim ſie vnd zeuch hin / das ſie deines Herrn Son sa ten) 
weib 3 der HR geredt hat. Er handelt ue 
dieſe wort hoͤret Abrahams knecht / bůͤcket er ſich dem HERBIT zu Segen e. ne 
der erden / Vnd zoch 5.— filber vnd gulden Kleinod vnd Kleider / vnd gab > ä 
fie Rebeca / Aber rem Bruder vnd der Mutter gab er c Würze Da aſs vnd dran ie verse 
tranck er / ſampt den NMennern die mit jm waren / vnd bleib vber nacht alda. ae a 
Es morgens aber ſtund er auff / vnd ſprach / Laſſt mich ziehen zu mei⸗ ven. 
N D nem Herrn. Aber jr Bruder vnd Mutter ſprachen / Las doch die Dirne ka. 
einen tag —— bey vns bleiben / —— ſoltu ziehen. Da ſprach ae über 
er zu jnen / Haltet mich nicht auff Denn der HERR hat gnade zu meiner rer (Biene) 
fe gegeben / Laſſt mich / das ich zu meinem Herrn ziehe. Die Braut fol vn 
DA ſprachen ſie / Laſſt uns die Dirne ruffen / vnd fragen Was ſie da zu Phe gegeben fein 
ſagt. Vnd rieffen der Rebeca / vndſſ prachen zu jr ¶Wiltu mit dieſem Man zie ven den Elicen⸗ 
hen: Sie antwortet / Ja / ich wil mit jm. Alſo lie ſſen fie Rebeca jre Schweſter gave vm can 
ziehen mit jrer Ammen ſampt Abrahams knecht vnd feinen Leuten Vnd fie willen, 
ſegneten Rebeca / vnd ſprachen zu jr / Du biſt vnſer Schweſter / Wachſe in 
viel tauſent mal tauſent / vnd dein Same beſitze die Thor ſeiner ende. Aſo 
macht ſich Rebeca auff mit jren Dirnen / vnd ſetzt ſich auff die ER 397 
gen dem ¶ anne nach. Vnd der Knecht nam Rebeca an vnd zoch hin 
Saac aber kam vom brunnen des Lebendigen vnd Sehenden Dent 
> er wonete im Lande gegen mittag vnd war ausgegangen zu beten auff 
dem Felde vmb den abend. Vnd hub feine augen auff / vnd ſahe das 
Kamel daher kamen. Vnd Rebeca hub jre augen auff / vnd ſahe Iſaac / da fiel 
ſie vom Ramel. Vnd ſprach zu dem Knecht / Wer iſt der Nan / der vns ent 
f 1 gegen 


Abraham I. Buch CX XV. 
e e de Banane e 
Er aus gerichte 


gerichtet hatte. Da füret fie Iſaac in die hůtten feiner mutter Sara / 
Vnd nam die Rebeca / vnd fie ward fein weib / vnd gewan fie lieb / Alſo ward 
Iſaac getröfter vber feiner Mutter | 


8 | XXV. 


3 Latuſim vnd Leumim. Die 


ſtebentzg jar / vnd nam ab / vnd ff in einem rügigem alter da er alt gen. 23. 


iters / die 
Abraham von den kindern Heth gekaufft hatte / Da iſt Abyaham begraben mit 
Sara ſeinem Weibe. ir 


V am ſegnete Gott Iſaac feinen Son / Vnd er wo gen. 16. 4 


Abraha 

a dem re 5 en vnd > — zu N 

| s iſt das gefchlecht Iſma Abraba ams ſon / den jm Hagar gebar / die 

5 Bien aus Egypten / vnd das find die namen der kinder Iſmael / da 

uon pre geſchlecht ſind. Der Erſtegeborn [on Iſmaels / Nebaioth / Re 

8 dar / Adbeel / ¶iibſam / Niſma / Duma / Maſa / Hadar Thema / Jetur Naphis 

ken die fun. fe, vnd Redma. Dis [ind die kinder Iſinael mit jren namen in jren Hoͤfen vnd ſted 

Ansel dan tern, ten / zwelff Fuͤrſten vber jre Leute. Vnd das iſt das alter Iſmaels / hundert 

ſich Man gewert vnd ſieben vnd dreiſſig jar / vnd nam ab / vnd ſtarb / vnd ward geſamlet zu ſei⸗ Iſma⸗ 
Ende komen and nem Volck / Vnd ſie woneten von Heuila an / bis gen Sur gegen Egypten / els Aleer / 


elle eine del de wenn man gen Aſſyria gehet / Er fiel aber fur allen feinen B Be je 137 jet, 
ne F it das geſchlechte Iſaacs Abrahams ſon / Abraham zeuget Iſaac. 


gen. S Iſaac aber war vierzig jar alt da er Rebeca zum weibe nam / die tochter l Par.. 
glaacs Bethuel des u rg Meſopotamia / Labans des Syrers ſchweſter. 
Geschlecht. 15% aber bat den ER Rn fur fen Weib / denn fie war vnfruchtbar / Vnd 
der HERR lies ſich erbitten / vnd Rebeca fein weib ward ſchwanger / Vnd 
die kinder ſtieſſen ſich miteinander in jrem Leib. Da ſprach ſie / Da mirs alſo ſolt 
gehen / Warumb bin ich ſchwanger worden: Vnd fie gieng hin den H RRN 
zu fragen. Vnd der HERR ſprach zu jr / Zwey Volck find in deinem Leibe / 

vnd zweierley Leute werden ſich ſcheiden aus deinem Leibe / vnd ein Volck Mal. . 

wird dem andern vberlegen ſein / Vnd der Groͤſſer wird dem Kleinen dienen. Rom. 9. 
Dann die zeit kam / das ſie geberen ſolt / fihe / da waren zwilling in jrem 
Leibe. Der erſt der eraus kam / war roͤtlicht / gantz rauch wie ein fell / Vnd ſie 
ESAV 4 nenneten jn Eſau. Zu hand darnach kam er aus fein Bruder / der hielt mit fer 
Jacob ner Hand die ferſen des Eſau / Vnd hieſſen jn Jacob. Sechzig jar alt war 
b Iſgac da fie geborn wurden. Vnd da nu die Knaben gros wurden / Ward 
Eſau ein Jeger vnd ein Ackerman / Jacob aber ein from Man / vnd bleib in 
den Hůtten. Vnd Jſaac hatte Eſau lieb / vnd aſs gerne von feinem Weidwerg / 

Rebeca aber hatte Jacob lieb. 

| VND 


* En 
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de beifterEbom. Aber Je, fer bet DE Gum au 
Jacob fi A Aare ann Vnd er ſchwur 
> Tau | 1 Da gab jm Jacob brot vnd 
Ad dach Eng Rund auf iD gieng danon 
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ww — aber ein Thewrung ins Bo Bas 


n 1 
Ben. 


ein Scan | 
m vnd d 
P geſch woren habe. Vnd m 

deinen Samen mehren / wie die Sterne am Himel / vnd wil deinem Same 

Sen. ua. tz alle dieſe lender geben / Ind durch deinen Samen ſollen alle Voͤlcker auff erden Chriſtus 


7. 1 Dameb dee Abraham —— gchorſam geweſen + vera. 


— 
= 1. 
1 


12 — ger von dannen / vnd ſchlng fen Gezelt auff im — Ge⸗ S 
rar / vnd wonet alda. Vnd lies die Waſſerbruͤnne wider auffgraben / die wenn man jemand 
ſie zu Abrahams zeiten ſeines Vaters gegraben hatten / welche die Philiſter . vnd vu⸗ 
verſtopffet hatten nach Abrahams tod / Vnd nennet ſie mit den ſelben namen b 

da fie ſein Vater mit genant hatte. Auch gruben Iſaacs knechte im grunde / (Sitna) 

vnd funden daſelbs einen Brun lebendiges waſſers. Aber die Hirten von Ge⸗ Heiffewidarlarn 
rar zanckten mit den hirten Iſaacs / vnd ſprachen / Das waſſer iſt vnſer / Da Saban ert ans 
hies er den brun / a Eſeck / Darumb / das Keim da vnrecht gethan hatten. Da Widerwertiger, 

gruben ſie einen andern Brun / Da zanckten ſie auch vber / darumb hies er jn 

| bd tna. Da macht er ſich von dannen / vnd grub einen * Brun da u 

| — 11 ten ſie 


1 


> 
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(AKehoboth) ten ſie ſi. nicht vber / darumb hies er jn / Rehoboth / vnd Nu hat vns 
ö ä raum gemacht / vnd vns wach ſen im Lande. 

angelt. T ya er von dannen c Vnd der HERR erſchein 
im in der ſelben nacht / vnd ff Ich bin Deines vaters Abraham 

Furcht dich n ich bin mit dir / vnd wil dich ſegenen / vnd deinen Sa 

men mehren vmb meines knechts Abra willen. Da bawet er einen Al⸗ 

felbs feine ut vnd feine Knecht gruben daſelbs einen Bun. 

D Ab 8 ath ſein freund / vnd Gen. 1. 

Feldheubtman. Aber Iſaac ſprach zu jnen / Warumb 

85 | Haſſet jr mich doch / vnd habt mich von euch getrieben 

N Sie ſprachen Wir ſehen mit ſehenden augen / das der HERR mit dir iſt / 

f N darumb ſprachen wir / Es ſol en Eid zwichen vns vnd deem / vnd t 

Sembztifch einen Bund mit dir machen / das du vns keinen ſchaden thuſt / Gleich wie wir 
mala. dich nicht angetaſtet vnd wie wir dir nichts denn alles guts ge 

haben vnd dich mit frieden ziehen laſſen / Du aber biſt nu der geſegnete des 

RR. Da macht er jnen ein Nal / vnd fie aſſen vnd truncken. Vnd des 

ara fe ſtunden fie auff / vnd ſchwur einer dem andern / Vnd Iſaac lies 

(Seba ” bene a ge of: brun / 

1 | | amen JIſaacs te / vnd ſagten jm an von dem brut 

Selſſt eln Eid / den fie get n / vnd ſprachen zu jm / Wir — den. Vnd 


Ber) tag UN 
ar ER A Efan vierzig jar alt war / nam er zum Weibe / Judith / die tochter Beri EsAv 
| iche 


| | * des Hethiters / vnd Baſimath die tochter Elon des Hethiters / Die nach unt e 
4 I ten beide Iſaac vnd Rebeca eitel hertzeleid. | — 
| > 4 Er 

VA Des begab ſich da Iſaac alt war worden / das ſeine augen tun⸗ 


„ 
* Fall, 


ſolche wort / die Iſaac zu feinem fon Eſau ſagt / 
8 feld / das er ein Wildbret jaget vnd heim brechte. 
S A ſprach Rebeca zu Jacob jrem ſon / Sihe / Ich hab gehoͤret deinen Va⸗ 
& ter reden mit Eſau Deinem Bruder / vnd ſagen / Bringe mir ein Wild⸗ 

bret vnd mach mir eſſen / das ich eſſe / vnd dich ſegene fur dem ER Rn 
ehe ich ſterbe / So hoͤre nu mein Son meine ſtimme / was ich dich heiſſe. Gehe 
hin zu der Herd vnd hole mir zwey gute Boͤcklin / das ich deinem Vater ein 
eſſen dauon mache / wie ers gerne hat / das ſoltu deinem Vater hin ein tragen / 
das er eſſe / Auff das er dich ſegene fur feinem tod. 


auff mir / mein Son / Gehorche nur meiner ſtimme / gehe vnd hole mir. 
Dagien ler hin vnd holet / vnd bracht feiner Niutter / Da machet feine 
Mutter ein eſſen wie fein Vater gerne hatte. Vnd nam Efaus jres groͤſſern 
Sons koͤſtliche Kleider / die fie bey ſich im Hauſe hatte / vnd zoch ſie Jacob an / 
jrem kleinern Son. Aber die fell von den Boͤcklin thet fie jm vmb feine ende / 
vnd wo 


1 — 57 — , . ·˖ 2 > 
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zu alſo das effen mit brot / wie ſie es ge 
mem Pate un fprac Eeinvater Er an 


auff ſetze dich / vnd iſs von meinem Wuͤdbret / auff das mich deine feelefegene. Laus fineıc, 
Iſaac aber ſprach zu feinem Son / Nein ſon / wie haſtu fo bald funden! Ex ant 
wortet / Der h ER dein Gott beſcheret mirs. Da ſprach Iſaac zu Ja⸗ 
cob / Trit er ʒu / mein Son / das ich dich e/ ob du ſeieſt mein fon Eſau 
oder nicht. Alſo trat Jacob zu feinem vater Iſaac / vnd da er jn begriffen hatte / 
ſprach er / Die ſtim iſt Jacobs ſtim / Aber die hende find Efaus hende. Vnd er 
| -_ —— feine hende waren rauch / wie Efaus ſeins Bruders hende / 
Vnd ſegenet jn. | | 
DD Peach zu jm / Biſtu mein fon Eſau · Er antwortet / Ja ich bins. Da 
ſprach er / So bringe mir her / mein ſon / zu eſſen von deinem Wildbret / das 
dich meine ſeele ſegene / Da bracht ers jm / vnd er aſs / Vnd e 
n ein / vnd er tranck . Vnd Iſaac ſein Vater ſprach zu jm / Kom her vnd 
ſe mich / mein Son. Er trat hin zu vnd kuůͤſſet jn / Da roch er den geruch ſei⸗ 
ner Kleider / Vnd ſegnet jn / vnd ſprach. 
SJhe / der geruch meins Sons iſt wie ein geruch des Feldes / das der 
HERR geſegnet hat. Gott gebe dir vom taw des Himels / vnd von der fet⸗ 
tigkeit der Erden / vnd Korn vnd Weins die fülle. Voͤlcker muͤſſen dir dienen / 
vnd Leute muſſen dir zu fuſſe fallen. Sey ein re vber deine Bruder / vnd 
deiner! Nutterkinder muͤſſen dir zu fuſſe fallen. Verflucht ſey / wer dir flucht / 
Geſegnet ſey / wer dich ſegnet. L | | | 
S nu Iſaac volendet hatte den Segen ober Jacob / vnd Jacob kaum 
hin aus gegangen war von ſeinem vater Iſgac / Da kam Eſau fein Bru⸗ 
der von ſeiner jaget / vnd macht auch ein eſſen / vnd trugs hin ein zu ſei⸗ 
nem vater / vnd ſprach zu jm / Stehe auff mein Vater / vnd iſs von dem Wild 
bret deines Sons / das mich deine Seele ſegene. Da antwortet jm Iſaac fein 
vater / Wer biſtu! Er ſprach / Ich bin Eſau dein Erſtgeborner Son. Da ent⸗ 
ſatzt fich Iſaac vber die mas ſeer / vnd ſprach / Wer? Wo iſt denn der Jeger / 
der mir bracht hat / vnd ich hab von allem geſſen / ehe du kameſt / vnd hab jn ge 
ſegnet! Er wird auch geſegnet bleiben. 
2 S Efau dieſe Rede feines Vaters hoͤret / ſchrey er laut / vnd ward vber 
die mas ſeer betrůbt / vnd mn zu feinem vater / Segene mich auch mein va 
ter. Er aber ſprach / Dein Bruder iſt komen mit liſt / vnd hat deinen Segen 1 
hin weg. Da ſprach er / Er heiſſt wol Jacob / denn er Be mich nu zwey mal (vntertretten) 
a vntertretten / Meine Erſtgeburt hat er da hin / Vnd ſihe / nu mimpt er auch (Ekeb 
meinen Segen. Vnd ſprach / haſtu mir denn keinen Segen vorbehalten: Ercb belſt ein 
Saac antwortet / vnd ſprach zu jm / Ich habe jn zum Herrn vber dich r e Daber For 
geſetzt / vnd alle feine Brůder hab ich jm zu Knechte 3 At korn vnd dard cle once 
wein hab ich jn verſehen / Was ſol ich doch dir nu thun / mein Son 1 Eſau n Jen e. 
ſprach zu feinem vater / chaſtu denn nur einen Segen mein vater? Segene eee 
mich auch / mein vater / Vnd hub auff feine ſtimme / vnd weinet. Da antwor⸗ durch das Euan⸗ 
tet Iſaac fein vater / vnd ſprach zu jm. Sihe da / Du wirſt eine fette Wonung * * 
haben auff Erden / vnd vom taw des Himels von oben her. Deins Schwerts den Teufel mir 
wirſtu du dich neeren / vnd deinem Bruder dienen. Vndes wird geſchehen / mera eren 
das du auch ein Herr / vnd fein Joch von deinem halſe reiſſen wirft. durch Chriſtum oe 
3 4 Eſau war Jacob gram vmb des Segens willen / da mit jn ſein Va⸗ 
ter geſegnet hatte / Vnd ſprach in ſeinem hertzen / Es wird die zeit bald ko 
men / das mein Vater leide tragen mus / Denn ich wil meinen bruder Jacob 
erwuͤrgen. Da wurden Rebeca angeſagt dieſe wort jres groͤſſern ſons Pſau / 
C mij Vnd 


— 


es 
— 
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Vd ſchickt hin / vnd lies Jacob jrem kleinern Son ruffen / vnd ſprach zu jm / | 
Sihe Dem bruder E ſau drewet dir / das er dich erwůrgen wil. 

Md nu hoͤre meine ſtun / mein Son / Mach dich auff vnd fleuch zu 

meinem bruder Laban in Haran / vnd bleib eine weile bey jm / Bis ſich der 

grim deines Bruders wende / vnd bis ſich fein zorn wider dich von dir wende / 

vnd vergeſſe was du an jm gethan haſt / So wil ich darnach ſchicken / vnd 

dich von dannen holen laſſen / Warumb ſolt ich ewr beider beraubt werden ei⸗ 


8 XVIII. 

— Arif Iſaat feinem fon Jacob / vnd ſegenet in / vnd gebot im / vnd 
X nn. ein Weib von den toͤchtern Canaan / ſon⸗ 
dern mach dich auff vnd e er nn nee 
| Re} ner mutter Vater haus / vnd mm dir ein Weib daſelbs von den 
ö I tochtern Laban deiner mutter Bruder. Aber der Allmechtige Oſee · a. 
gene ehren mache dich fruchtbar / vnd mehre dich / das Onwerdeft 
ceein hauffen voͤlcker / Vnd Ben ſegen Abraham / dir vnd deinem ſamen 


mit dir / Das du beſitzeſt das Land da du frembdling innen biſt / das Gott 

Abraham gegeben hat. Alſo — — den Jacob / das er in Meſopo⸗ 

—— zu Laban Bethuels fon in Syrien / dem bruder Rebeca ſeiner vnd 

ſau mutter. 

| 25 nu Eſau ſahe / das Iſaac Jacob geſegnet hatte / vnd abgefertiget in 

dpotannan / das er daſelbs ein Weib neme / Vnd das / in dem er in ge⸗ 

3 zer ee gebot / vnd ſpra Du ſolt nicht ein Weib nemen von den toͤchtern 

anagan / Vnd das Jacob feinem Vater vnd feiner Mutter gehorchet / vnd in 

Neſopotamian zoch / Sahe auch ir das Iſaac fein Vater nicht gern ſahe die 

ter Ogugan / Gieng er hin zu Iſmael / vnd nam vber die Weiber / die er zu 

vor hatte / Mahalath / die 7 ſons — N 3 
3 ya — weibe. ER 
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A eee e ene bende Sonne wer yniegegangen! 


einen Ort / da bleib er vber nacht / denn die Sonne war vntergegangen / 

Vnd er nam einen Stein des orts / vnd legt jn zu feinen Heubten / vnd le⸗ 

C he / eine Leiter 

ſtund auff erden / die ruͤret mit der ſpitzen an den Himel / Vnd ſihe / die Engel 

} der cy ER ſtund oben drauff / vnd ſprach / Ich bin der R / 

Abral deines vaters Gott / vnd Iſaacs Gott / Das Land da du auff li⸗ nun. 0 

geſt / wil ich dir / vnd deinem Samen geben. Vnd dein Same ſol werden wie See werd Jemen 
der ſtaub auff Erden / Vnd du ſolt ausgebreitet werden / gegen dem Abend / eh Ran werber 
Morgen / Mitternacht vnd Mittag. Vnd durch dich vnd deinen Samen ſol⸗ fen / De: Sets 
Cͤbhri⸗ len alle Geſchlechtauff Erden geſegnet werden. Vnd fühe / Ich bin mit Dir; Er as aaf 
fs Jacob vnd wil dich behuͤten / wo du hin zeuchſt / vnd wil dich wider her bringen in ae ale 
vaheifitn, Land / Denn ich wil dich nicht laſſen / bis das ich thu / alles was ich dir ge⸗ 1 
gel auff der Letter 


t habe. | 
DA acob ſeinem chlaff auffwach te / er / Gewislich i — 
der BER RI 1 | er wuſts 1 vnd hr a 


Joh. i. 


(Salig) 
Wie a heilig iſt dieſe Stet / Hie iſt nichts anders denn auſe / Vnd hie „aug abt 


iſt die Pforte des Himels. Vnd Jacob ſtund des morgens frůe auff / vnd nam bas rlon da 
Bethe en den er ʒu feinen Heubten gelegt hatte / vnd richtet jn auff zu 8 
Bethel nem ral / vndgos oͤle oben drauf / Und hies die ſtet Bethꝛel vorhin hies te’als ver dafise 
dus. ſonſt die ſtad Lus. a en 
Gen, 35. fer thet ein Gelůbd / vnd ſprach / So Gott wird mit mir ſein da auß der felb 
vnd mich bebuten auff dem wege / den ich reiſe / vnd Brot zu eſſen geben / wos, feuern 

vnd Kleider an zu ziehen / vnd mich mit frieden wider heim zu meinem Vater gu. ca. B 
bringen So ſol der HERR b mein Gott fein, Vnd dieſer Stein / den ich auff Gottes furcht iſt 
gerichtet habe zu einem Mal / ſol ein Gottes haus werden / Vnd alles was du deen vad 

init gibſt / des wil ich dir den Zehenden geben. hie angezeigt / Wo 


(wie Jacob hit ha 

XXIX. PL 

A hub Jatob ſeine fuͤſſe auff / vnd gieng in das Land das gegen alen den 
morgen ligt. Vnd ſahe ſich vmb / vnd ſihe / da war ein Brun auff * 

dem felde / vnd ſihe / Dry Herde ſchafe lagen da bey / Denn von came Gott fein) 

dem ſi . trencken / vnd lag ein groſ⸗ duch das er vor 

— t: Stein fur dem loch des Bruns. Vnd fie pflegten die Herd al gewaſen fey ‚Son 

ie daſelds zuuerſamlen / vnd den ſtein von dem Brunloch zu weltzen vnd die ones 3 

| | 1 ft auff 

ſchafe trencken / vnd thaten als ie, ſtein wider fur das loch an feine ſtet. surihren, da man 

1 Liehe 


n wol. Er ſprach / Gehet es jm auch gern, Wir Abe, 


Nahor? Sie antworten / Wir ke 10 jn 0 2 | | | | e 2 
wol: Sie antworten / Es Box jm wol / Vnd — * kompt ſeine tochter Aa’ ham dem Bit 
hel mit den Schafen. Er ſt noch hoch tag / vnd iſt noch nicht zeit den gab. 


t werden / 
vnd wir den ſtein von des Brunnenloch waltzen / vnd alſo die ſchafe trencken. 


den ſtein von dem loch des Brunnen / vnd trencket die ſchafe Labans ſeiner mu 
ter Bruder / Vnd kuſſet Rahel vnd weinet laut / vnd ſaget jr an / das er jres Va 

ters bruder were / vnd Rebeca ſon / Da lieff ſie / vnd ſagets jrem Vater an. 
DA aber Laban hoͤret von Jacob feiner ſchweſter Son / lieff er jm 5 
gen / vnd 


Jacob. I. Buch C. XXIX XXX. 


r |, FE 


1 Mast 


gen / vnd hertzet vnd küſſet jn / vnd füret jn in fein Haus / Da erzelet er dem La 
n alle dieſe ſache. Da ſprach Laban zu jm / Wolan / du biſt mein bein vnd 


isch, Vnd da er nu ein Mond! m geweſt war / ſprach Laban zu Ja⸗ 
F dit) feht mir darumb vmb ſonſt dienen; A; 
eee e | 8 5 


| aber hatte zwo Toͤchter die elteſte hies Lea / vnd die 2 Rahel / 
Le LL-Aber Len batte enn Blsdegeſicht Rahel war hubſch vnd ſchoͤn. Vnd Ja⸗ 
a: cob gewan die Rahel lieb / vnd ſprach / Ich wil dir ſiben jar vmb Rahel deine 
Rahel jüngefte Tochter dienen. Laban antwortet / Es iſt beffer / ch gebe dir fie / denn 
ee, diane Jacob pmb Rahel ieben jar / vnd dauchten jn als werene 
90 Jacob vi | | ar / vn | t als werens 
einzele tage / ſo lieb hatte er fie, Vnd Jacob ſprach zu Laban / Gib mir nu mein 
Weib / denn die zeit iſt hie / das ich beylige. Da lud Laban alle Leute des orts / - 
Lea 397 vnd machte ein Hochzeit mal. Des s aber nam er ſeine tochter Lea / vnd 
cobs weib zer. 8 e Vnd Laban gab feiner tochter Lea 
Des morgens aber / Sihe / da war es Lea / Vnd er ſprach zu Laban / 
Warumb haſtu mir das gethan! Habe ich dir nicht vmb Rahel gedienet! war 
umb haſtu mich denn betrogen! Laban antwortet / Es iſt nicht fitte in vnſerm 
Lande / das man die Jůͤngſte ausgebe vor der Elteſten. Halte mit dieſer die 
wochen aus / ſo wil ich dir dieſe auch geben / vmb den Dienſſt / den du bey mir 
Rah noch en ran jar dienen ſolt. Jacob thet alſo / vnd hielt die wochen aus / * 
e Da 00 jm Laban Rahel ſeine tochter zum Weibe. Vnd gab ſeiner tochter Ra 17 
2 ſeine e pe magd . Alſo lag er auch bey mit Rahel / Vnd hatte j 
ahel lieber denn Lea / Vnd Diener bey jm fürder die andern ſieben jr, 
A aber der RR ſahe / das Lea vnwerd war / macht er ſie fruchtbar * 
Hauen) S. Sd oenbiesfi Naber and ach Wer naeh bargen 
| Jon / den hies ſie Ruben / vnd ſprach / Der HERR bat en 
OR mein elende / Nu wird mich mem an lieb haben. Vnd ward abermal 
Simeon) ſchwanger / vnd gebar einen Son / vnd ſprach / Der HERR hat gehoͤret / das 
Keifft ein Soͤrer. ich vnwerd bin / vnd hat mir dieſen auch gegeben / vnd hies jn Simeon. Aber 
(zer) mal ward ſie ſchwanger / vnd gebar einen Son / vnd ſprach / Nu wird ſich 
za zugetan. mein! Nan wider zu mir thun / denn ich hab jm drey Soͤne geborn / Darumb 
a \ suDda) hies ſie jn Lein. Zum vierden ward ſie ſchwanger / vnd gebar einen Son / 
mc der Bout g vnd ſprach / Nu wil ich dem HR Rut dancken / darumb hies ſie jn Juda / 
ge. Vnd hoͤret auff Kinder zugeberen. . 
XXX. 
| : Rahel ſahe / das ſie dem Kacobnichts gebar / neidet fie jre ſchwe 
ſter / vnd ſprach zu Jacob / Schaffe mir Rinder / Wo nicht / ſo ſter 1 
be ich. Jacob aber ward ſeer zornig auff Rahel / vnd ſprach / Bin Kabel | 
gqch doch nicht Gott / der dir deines Leibes frůchte nicht geben A | 
4 | vil. Sie aber ſprach / ſihe / Da iſt meine magd Bilha / Lege dich 22 
| (Dan) zu jr / das ſie auff meinen Schos gebere / vnd ich doch durch fie erbawet wer⸗ Gen. . 
Beiſſt gerd de. Vnd ſie gab jm alſo Bilha jre magd zum Weibe. | | 
Naphthati) Vi D Jacob leget ſich zu jr A108 ward Bilha ſchwanger / vnd gebar Ja⸗ 
Beifft vetwechſeit cob einen Son. Da ſprach Rahel / Gott hat meine 3 gerichtet / vnd meine 
vm gekerct wenn ſtim erhoͤret / vnd mir einen Son gegeben / Darumb hies ſie jn a Dan. Aber 
man das wide, mal ward Buha Rahels magd ſchwanger / vnd gebar Jacob den andern for. 
lian den bieter, Da ſprach Rahel / Gott hat es gewand mit mir vnd meiner Schweſter / vnd 


ten, werferefiu ich werds jr zuuor thun / Vnd hies jn b Naphthali. Lea gibt 
ich. Anu Lea ſahe / das fie auff gehoͤret hatte zu geberen / nam ſie jre magd Stipa ite 


S Supa / vnd gab ſi e Jacob zum weibe. Alſo gebar Silpa Lea magd / Ja a9 - 


cob einen meib . 
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ſolleu Brer 


weis / was en ſein 


den / Ich | * Stimme das dn (9 Nen 
das L 1 ii geben 5 Met wände, cm 
ER aber ſprach zu jm / Du weiſſeſt / wie ich dir gedienet habe / vnd was ian, ande bene 
du fur Vieh haſt vnter mir. Du hatteſt wenig ehe ich her kan Nu aber iſts — 
ausgebreitet in die menge vnd der HERR hat dich geſegenet durch f meinen dat feu mine 

fus / Vnd nu / Wenn ſol ich auch mein Haus versorgen aber ſprach / Was eu · 

ſol ich dir denn eee e. ſprach / Du ſolt mir nichts vberal geben / Som du moſt bie dich 
dern ſo du mir thun wilt / das ich ſage / So wil ich widerumb weiden vnd hi, nen en / das 
ten deiner Sch afe * eee 
g wil heute durch alle deine erde gehen / vnd ausſondern alle fleckete Nene halter jet 
A vnd bundte ſchafe / vnd alle ſchwartze ſchafe vnter den lemmern / vnd die daher ſprache art 
bundten vnds flecketen ziegen / Was nu bund vnd flecket fallen wird / das [ol el agen, Ble 
mein Lohn ſein. So wird mir mein gerechtigkeit zeugen heute oder morgen / Jacob babe alles 
wenn es kompt / das ich meinen Lohn von dir nemen ſol / Alſd / das / was nicht tar vn alles bud 
flecket oder bund oder nicht ſchwartz fein wird unter den lemmern / vnd zie; er end [wage 
gen das ſey ein Diebſtal bey mir. Hose ns Bundvon 
DA — Laban / Sihe da es ſey wie du geſagt haſt. Vnd ſonderte des daß „einferbigen 
tages die ſprenckliche vnd bundte boͤcke / vnd alle fleckete vnd bundte ziegen / te hein lohn feine 
Wo nur was weiſſes daran war / vnd alles was ſchwartz war vnter den lem⸗ os v date die 
mern / vnd thats vnter die hand ſeiner Rinder / vnd macht raum dreier Tage⸗ 8 


rei zwiſſchen jm vnd Jacob / Alſo weidet Jacob die vbrigen herde La⸗ vg, wel oder 


habe. Laban ſprach zu jm / Las mich g 
Ich ſpüͤre / das mich der HERR fegenet vm 


an. naturlich komen. 
NAcob aber nam ſtebe von grůnen Papelnbawm / Haſeln / vnd Caſta⸗ dak m m 
neen / vnd ſchelet weiſſe ſtreiffe daran / das an den ſteben das weiſſe blos ward Eon das Mise 
vnd legt die ſtebe / die er geſchelet hatte / in die Trenckrinnen fur die Herde / 8 a: 
die da komen muſten zu trincken / das ſie empfangen ſolten / wenn fie zu trinck⸗ 5 
a en kemen. 


XXXI« 
D es kamen fur in die Rede der kinder Laban / das ſie ſprachen / 
Jacob hat alle vnſers vaters gut zu ſich gebracht. Vnd von vn⸗ 
ſers Vaters gut / hat er ſolche Reichthum zu wegen gebracht. 
vnd Jacob ſahe an das angeſicht Laban / Vnd ſihe / es war 
| nicht gegen jm / wie geſtern vnd ehegeſtern. 
ud der HER ſprach zu Jacob / Zeuch wider in deiner Veter land / 
vnd zu deiner Freundſchafft / Ich wil mit dir ſein. Da ſandte Jacob hin / 
vnd lies ruffen Rahel vnd Lea auffs feld bey feine Herde / vnd ſprach zu 
jnen / Ich ſehe ewrs Vaters angeſicht / das es nicht gegen mir iſt / wie geſtern 
vnd ehegeſtern / Aber der Gott meines Vaters iſt mit mir geweſen. 

V jr wiſſet / das ich aus allen meinen krefften ewrem Vater gedienet 
habe / Vnd er hat mich geteuſcht / vnd nu zehen mal mein lohn verendert / Aber 
Gott hat jm nicht 1 das er mir ſchaden thet. Wenn er ſprach / die 
bundten ſollen dein Lohn ſein / ſo trug die gantze cherd bundte / Wenn er aber 
ſprach / Die ſprenckliche ſollen dein Lohn en ſo trug die gantze Herd ſprenck 
liche. Alſo hat Gott die guter ewers Vaters jm entwand / vnd mir gegeben. 

D Enn wenn die zeit des Lauffs kam / hub ich meine Augen auff / vnd 
ſahe im trawm / vnd ſihe / die Boͤcke ſprungen auff die ſprenckliche / fleckete / 
vnd bundte Herde. Vnd der Engel Gottes ſprach zu mir im traum / Jacob / 
Vnd ich antwortet / hie bin ich. Er aber ſprach / heb auff deine augen / vndſt 8 e / 

Die 


u 


Jatob. oje, CX XXI. XIX. 


Die Boͤcke ſpringen auff die ſp renckliche / vnd bundte Denn i 

xx. an Ge ae 

| ein g gaſt / vnd mir ein | . di 
auff / vnd zeuch aus dieſem Lande / vnd zeuch wider in das Land deiner 


— 


DA antwortet Rahel vnd Les / vnd ſprachen zu jm / Wir haben doch kein 
Teil noch Erbe mehr in Vaters hauſe gehalten als 
die frembden / Denn e ee eee e 8 Darumb 


dern / Ales nu was Gott dir geſagt hat / das thu. 
M machet ſich Jacob auff vnd lud ſeine Kinder vnd Weiber auff Ra⸗ Jacob 
A melen / vnd füret weg alle fein Vieh / vnd alle feine Habe / die er zu Ne; echt wanne 
* Popotamia erworben batte das er e zu Jſaac ſeinem Vater ins land 
Canaan ] aban aber war gangen feine Herde zu ſcheren / Vnd Rahel ſtal res 
Vaters Qs tzen. Alſo ſtal Jacob dem Laban zu Syrien das hertz / da mit / das N 
er ſm nicht anſaget / das er flohe. Alo flohe er vnd alles was fein war / machte erat gelede⸗ 
ſich auff vnd fuhr vber das waſſer / vnd richt fich nach dem berge Gllead. ah men 
A ee das Jacob floͤhe / Vnd er nam ſei andern wiſſen. 
een 13 iſe vnd ereilet jn auff Fa ander 
dem berge Gilead. Aber Gott kam zu Laban dem Syrer im traum des 
ey, zu jm / Hůte dich / das du mit Jacob incht anders redeſt 


in DA 1855 ne acob Was haſtu gethan / das du mein geſto 
weren? ID heimli 
haft mirs nicht angeſagt / das ich dich hette geleitet mit freuden / mit ſingen / 
mit Paucken vnd vnd 17. mich nicht laſſen meine Kinder vnd 
Töchter küſſen Nu du haſt thoͤrlich gethan. Vnd ich hette / mit Gottes bulffe/ 
wol ſo viel macht das ich euch kůnd vbels thun / Aber ewrs vaters Gott 

ern zu mir geſagt / Hůte dich / das du mit Jacob nicht anders denn freund⸗ 


vr» weil du denn ja wolteſt ziehen / vnd one dich ſo faſt nach deines 
aters hauſe / Warumb haſtu mir meine Götter geſtolen!? Jacob antwor⸗ 
tet / vnd ſprach zu Laban / Ich furchte mich vnd dachte / dů wuͤrdeſt deine 
Töchter von mir reiſſen. Bey welchem aber du deine Götter findeſt der 
hie fur vnſern Brüdern / Süche das deine bey mir / vnd mms hin Jacob wu⸗ 
ſte aber nicht / das ſie Rahel geſtolen hatte; Da gieng “ aban in die butten Ja⸗ 
cob / vnd Lea / vnd der beide E Negde / vnd fand nichts. Vnd gieng aus der hůt⸗ 
ten Lea in die hůtten Rahel / Da nam Rahel die Goͤtzen vnd legt fie vnter die 
der Kamel / vnd ſatzte ſich drauff. aban aber 5 
vnd fand nichts. Da ſprach ſie zu jrem Vater / Nein Herr / zůͤrne nicht Denn 
i nicht auffſtehen gegen dir / Denn es gehet mir nach der Frawen wei⸗ 
e. Alſd fand er die Goͤtzen nicht / wie faſt er ch: 
AD Jacob ward zornig / vnd ſchalt Laban / vnd ſprach zu jm / Was hab 
ich misgehandelt oder geſundiget / das du ſo auff mich erhitzt biſtr Du 
aſt alle mein Hausrat betaſtet / Was haſtu deines hausrats funden: 
ege das dar / fur meinen vnd deinen Brůdern / das fie zwiſchen vns beiden 
richten. Dieſe zwenzig jar bin ich bey dir geweſen / deine ſchafe vnd ziegen ſind 
nicht vnfruchtbar geweſen die wider demer Herde hab ich mie geſſen. Was 
die Thier zuriſſen / bracht ich dir nicht / ich muſt es bezalen / du fodderſt es von 
meiner hand / es were mir des tages oder des nachts * von vers 
| ma⸗ 


mac fi na fine Slim 
AL habe ich ate jar in Deinem Fyaufe gebienet yierschen vnd 


beine Chr vn Herde / vnd haſt mir mein Lohn zehen mal 

(Furcht) Wo 5 rden eres 0 Betr Abraham de 

Jacob nennet bie urcht Masc/ auff meiner feiten en were / du hetteſt mich leer laſſen zie⸗ 

See Del en. Aber Gott hat mein elend vnd 5 vnd hat dich geſtern ge⸗ 
tig wat vnd Got⸗ — 

des Diener, | antwortet / ee Bm: Die Töchter find meine toͤchter / 

Bund 5 C 


Leſet Vnd ſie namen ere — — vnd 
en Set Bee: in Jegar Sabası e 


DA ſprach Laban / Der hauffe ſey Zeuge zwiſchen mir vnd dir Da 
(Gilead) 2 5 Gilead) vnd Leeder Denn er ſprach / Der HERR 
Karl hei: emfehe dar ein zwoifchen mir vnd dir / wenn wir von einander eee men 


Es iſt hie kein PT m a be Cote ſt der Zeug e 2 
r 78 weiter zu Jacob / Sihe / das 15 der 5 
chtet hab zwiſchen mir vnd dir 5 Der ſelb 


. 
VND Jacob der t aters Vnd 
up eden ge ee 


ten / blieben ſie auff dem Berge vber nacht. Des morgens Kr 
frůe auff / kuſſet feine Kinder vnd Töchter ondfegenere ie ſie / vnd nn hin / vnd 
kam wider an ſeinen ort. 


Acob aber zoch ſeinen weg / Vnd es begegneten jm die Engel Gottes. Vnd 
Ine he Es ſind Gottes Heere / Und hies die felbige et pſar a 


Mahanaim 


7 X. 


1 Acob aber ſchicket Boten fur jm her / zu ſeinem Bruder Eſau ins 


bnd Ser in der gegend Edom / vnd befalh jnen / vnd ſprach Al 
ſoſagt meinem herrn Pen, Denkneche Jaccb leſſt dir ſagen / Ich 
babe Laban lange auffen geweſt / vnd habe rinder 
vnd deſel ſchafe⸗ Knecht vnd Megde / Vnd habe ausgeſand dir 
neine ya an zuſagen / das ich gnade fur deinen augen funde. 
ee ai wider zu Jacob / vnd ſprachen / Wir kamen zu deinem 
Dies Eſau vnd er zeucht dir auch entgegen mit vier hundert Man. 
Da furcht ſich; Jacob ſeer / vnd jim ward bange / Vnd teilet das Volck 
das bey jm war / vnd die ſchafe / vnd die rinder / vnd die kamel / in zwey Heere / 
vnd ſprach / So Eſau kompt 1 Kere eine Heer / vnd ſchlegt es / ſo wird das 
vbrige entrinnen. Weiter ſprach Jacob. 
Jacob Ott meines vaters Abraham / vnd Gott meines vaters Iſaac / ER R / Gen. a. 
betet n Holt in ſei der du zu mir geſagt haſt / Zeuch wider in dein Land/ vnd zu deiner 
ange Freundſchafft / Ich wil dir wolthun / Ich bin zu geringe aller barmhertzigkeit 


vnd al 


r er a — — wi - 2 — a 11 2 „ — — — 6 e "rg EEE u W 


n. 9 + Moſe. | C. XLI. XX 4 
vnd aller trewe / die du an deinem Knechte gethan haft Denn ich hatte nicht 
mehr weder dieſen Stab / da ich vber dieſen Jordan gieng / vnd nu bin ich zwey 
Heere worden) Errette mich von der hand meines Bruders / von der hand 
Eſau / Denn ich fuͤrchte mich fur jm / das er nicht kome / vnd feblage mich / die 
Mutter ſampt den Kindern. Du haft geſagt / Ich wil dir wolthun / vnd deinen 


Samen machen / wie den ſand am meer / den man nicht zelen kan fur der men⸗ 


D er bleib die nacht da / Vnd nam von dem das er fur handen hatte / 
N Geſchenck feinem bruder Eſau / zwey hundert ziegen / zwenzig boͤcke / 
D zweyhundert ſchafe / zwenzig wider / vnd dreiſſig ſeugende kamel mit 
jren füllen / vierzig kůe / vnd 1 25 farren / zwenzig efelin mit . füllen, Vnd 
thet ſie vnter die hand ſeiner Knechte / ja A Ah ſonderlich / vnd ſprach zu 
jnen / Gehet vor mir hin / vnd laſſet raum zwiſchen einer Herde nach der an⸗ 
dern / Vnd gebot dem Erſten / vnd ſprach. | 
WEnn dir mein bruder Eſau begegnet vnd dich fraget / Wen gehoͤreſtu 
an / vnd wo wiltu hin / vnd wes iſts / das du or dir treibeſt !; Soltu ſagen / Es 
gehoͤret deinem knechte Jacob zu / der ſendet Geſchenck feinem herrn Eſau / vnd 
zeucht hinder vns hernach. Alſo gebot er auch dem Andern / vnd dem Dritten / 
vnd allen die den Herden nach giengen / vnd ſprach / Wie ich euch geſagt habe / 
ſo ſaget zu Eſau / wenn jr jm begegnet. Vnd ſaget ja auch / ſihe / Dein kuecht Ja 
cob iſt hinder vns / Denn er gedacht / Ich wil jn verſůnen mit dem Geſchenck / 
das vor mir her gehet / darnach wil ich jn ſehen / vieleicht wud er mich anne⸗ 
men. 245 
Aſo gieng das Geſchenck vor jm her / Aber er bleib die ſelbe nacht beim 
eee ſtund auff in der nacht / vnd nam ſeine zwey Weiber / vnd die zwo 
Tegde/ vnd feine ar vnd zoch an den furt Jaboc / nam fie vnd für 
ret ſie vber das Waſſer / das hinüber kam was er hatte / Vnd bleib allein. 


a LLLLI FT , 


Kang) 
Im bee ſchen 
kompt tingen vom 
ſtaub her / Ale 
wenn Fween mit⸗ 
einander tingen / 
I das der ſtaub ich 
— erhebt vnd dicte 


De axang ein Nan mit jm bis die morgenröte anbrach. Vnd da er ſahe / Pribfiewir. vnd 


lautet fo viel / EU 


das er jn nicht vbermocht / ruͤret er das Gelenck feiner hufft an / Vnd das ſteaber ein ian 
gelenck ſeiner hůfft ward vber dem ringen mit jm / verrenckt. Vnd er au a 
ſprach / Las mich gehen / denn Die morgenroͤte bricht an / Aber er antwortet / Aampif war e / 
Ich las dich nicht / du ſegeneſt mich denn. Er ſprach / Wie heiſſeſtu! Er antwor Bee 
' D 1 tet / Jg die kiforungs 


2 
ei 


am” A 


deten e Jia. r 
en. Gen. 35. 


XXIII. 


| tber r komen mit . 
7 Bee e zu enen een 5 
vnd zu F ſtellet die mit 
forne an / vnd Lea mit jren Rindern h ond Nahe put Jo, mit Jo⸗ 
Vnd er gieng fr non bs unge) fieben mal 


= ſeph zu letzt. 
ene 
nd . fa nb ehhle 

dhl oder a fen: vnd küͤſſet jn / Vnd ie weineten. Vnd hub ſeine alf End lade die wei⸗ 
ber mit den Rindern / vnd ſprach / Wer find dieſe bey dir? Er antwortet / Es 

Bee Creupes Inc [iD Binder die Gott demem Bnecht beſcheret hat. Sein 

kannn vod ala. zu mit jren Rindern vnd neigten fich fur jm. Lea trat auch erzu mit jren Bin 

gen e , aten ch aneh fr f ſich fur jm. Darnach trat Joſeph vnd Rahel erzu / vnd nei⸗ 


a. Soc geen VN d berech ip tu mit alle dem ceere / dem ich begegnet bin: 
er as wi / in? 
Er antwortet Das ich quade finde fur memem Herrn. Eau 1 Ich ha⸗ 


be 9 —— Bruder / behalt was du haſt. Jacob nicht / Hab 

ich gnade funden fur dir / ſo nim mein 9 Denni 
oe dein angeſicht / als ſehe ich Gottes angefi cht / vnd las 77 wolgefallen von 
beiten var babe e Denn Gott 

Br mirs eret / vnd i es gnug / Alſo ee Aue, 
MD er ſprach / Las vns fort ziehen vnd * = 
gen e aber ſprach zu jm / Nein Herr / du erk * ich zarte Kinder | 
ante’ das seht habe / dazu vieh vnd fengendeFiie/ — — ie einen tag vbertrieben 77 
— er cee Herde ſterben. R ʒiehe vor ſeinem Knechte har 
co Bann mir Ich wi ch hanach — das vieh vnd die Kinder gehen koͤn 
Denn die Gleubi⸗ eee kome zu meinem Herrn / in Seir. 

2 Fer ſprach So wil ich doch bey dir laffen etliche vom Volck / das 


Der vaters Sichem / vmb hunde, ° geofichen / Daſelbs ehe er Fe Hutten ld 


e 
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Jatob. Woſe. C. XXXIIII. XXI. 
2 Dirne lieb / vnd redet feundlich mit jr. Vnd Sichem ſprach zu ſeinem vater He⸗ 
mor / Nim mir das Meidlin zum weibe. | 

Md Jacob erfur / das eine tochter Dina geſchendet war / Vnd ſeine Soͤ 
ne waren mit dem vieh auff dem felde / vnd Jacob ſchweig bis das fie kamen. 
Da gieng Hemor Sichems vater heraus zu Jacob / mit jm zu reden / In des ka⸗ 
8 acob vom felde / vnd da ſie es hoͤreten / verdros die ¶ Nenner / 
vnd wurden ſeer zornig / das er ein narrheit an Iſtael begangen / vnd Jacobs 
eochterbeehlaffn dane denn fo öl micht fü 5 

A redet Hemor mit jnen / vnd ſprach / Meines ſons Sichems hertz 2 — 


ö 


ſich nach ewer Tochter / Lieber / gebt fie jm zum Weibe. Befrei 

mit vns / Gebt uns ewre Toͤchter / vnd nemet jr vnſere Loͤchter / vnd wo 
net bey vns / das Land ſol euch offen ſein / wonet vnd werbet vnd gewinnet 
drinnen. Vnd Sichem ſprach zu jrem Vater vnd Brůdern / Laſſt mich gnade 
bey euch finden / Was jr mir ſagt / das wil ich geben / fordert nur Mind ee 
mir Morgengabe vnd Geſchenck / ich wils geben / wie jr heiſſchet / Gebt mir 
nur die Dirne zum weibe. | | 

A antworten Jacobs ſoͤne dem dichem vnd feinem vater Hemor betrieg⸗ 
Die) Darumb / das jre ſchweſter Dina geſchendet war / vnd ſprachen zu 
jnen / Wir koͤnnen das nicht thun / das wir vnſer Schweſter einem vnbeſchnit 
ten Man geben Denn das were vns eine ſchande. Doch denn woͤllen wir euch 
zu willen ſein / ſo jr ons gleich werdet / vnd alles was menlich vnter euch iſt / be 
ſchnitten werde / Denn wollen wir vnſer Toͤchter euch geben / vnd ewer Joͤch⸗ 
ter vns nemen / vnd bey euch wonen vnd ein Volck ſein. Wo jr aber nicht wil⸗ 
ligen e euch zubeſchneiten / So woͤllen wir vnſere Toͤchter nemen vnd da 
von ziehen. 

De Rede gefiel Hemor vnd feinem Son wol / Vnd der Juͤngling ver 
ch nicht ſolchs zu thun / denn er hatte luſt zu der tochter Jacob / Vnd er war 
herlch . vber allen in feines Vaters hauſe. 

Akkamen ſie nu / Hemor vnd fein fon Sichem vnter der Stadthor / vnd 
S redten mit den Bürgern der ſtad / vnd ſprachen / Dieſe Leute ſind fried⸗ 

Y ſam bey vns / vnd woͤllen im Lande wonen vnd werben / So iſt nu das 
Land weit gnug fuͤr ſie / wir wollen vns jre Toͤchter zu weiber nemen / vnd jnen 
vnſer Toͤchter geben. Aber denn woͤllen ſie vns zu willen ſein / das ſie bey vns 
wonen / vnd ein Volck mit vns werden / wo wir alles was menlich vnter vns 
iſt / beſchneiten / gleich wie fie beſchnitten find. Ir Vieh vnd Guter vnd alles 
was ſie haben / wird vnſer ſein / So wir nur jnen zu willen werden / das ſie bey 
vns wonen. 

VN d fie gehorchten dem Hemor vnd Sichem feinem ſon / alle die zu ſeiner 
Stadthor aus vnd eingiengen / vnd beſchnitten alles was menlich war / das zu 
ſemer Stad aus vnd eingieng. | 
V am dritten tage / da ſie es ſchmertzet / namen die zween ſoͤne Jacob / sI EON 

Simeon vnd Leut / der Dina bruder / ein jglicher fein ſchwert / vnd giengen vnd Leut thürſtige 
in die Stad thuͤrſtiglich / vnd erwůrgeten alles was menlich war / vnd erwuͤr⸗ at an 
geten auch Hemor vnd feinen [on Sichem mit der ſcherffe des ſchwerts. Vnd 
namen jre ſchweſter Dina aus dem hauſe Sichem / vnd giengen dauon. 

DA kamen die ſoͤne Jacob vber die Erſchlagene / vnd plůnderten die Stad / 
Darumb / das ſie hatten jre Schweſter geſchendet. Vnd namen jre ſchafe / rin⸗ 
der / eſel vnd was in der Stad vnd auff dem Felde war / Vnd alle jre Habe / al 
le Kinder vnd Weiber namen fie gefangen / vnd plünderten alles was in den 
Heuſern war. 55 

Vd Jacob ſprach zu Simeon vnd Leui / Ir habt mir vngluͤck zugericht / 
das ich ſtincke fur Den Einwonern dieſes Lands / den Cananttern vnd Phereſt⸗ 
tern / vnd ich bin ein geringer Hauffe / Wenn ſie ſich nu verſamlen vber mich / ſo 
werden ſie mich ſchlahen / Alſo werde ich vertilget Ps meinem Hauſe. Sie 

ij antwor⸗ 
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NO Gottſprach z ‘acobj Nach dich auff vnd zeuch gen Beth⸗ Basen 
N Fee mache daſelbs einen Altar dem Gott / Gen. 28. 
N 5 Des floheft für: denen bende. „ 


de 


8 e ee fi dan fönen Jace nicht 8 200 kam J 
ben ee aba gen Lus un lande Canaan / die da Bethel heiſſt / 155 alle dem Volck⸗ = 
ribus ſuis /vt Sup e Vnd elbs einen Altar / vnd W ne ee 
W 4 N Gott offenbart war / da er fur ſeinem Bru 


jm daſelbs 
(EHBeihel) Di farb Debora der Rebeca amme / vnd ward b eee Bethel, Ds 
S > vnter der Bichen / vnd ward genennet die Klageiche. 
Nd Gott erſchein Jacob aber mal nach dem er aus Neſopotamia For 
men war / vnd ſegenet jn / vnd ſprach zu jm / Du heiſſeſt Jacob / Aber du 
ſolt nicht mehr Jacob h on] ondern Iſrael ſoltu heiſſen / Vnd alſo het⸗ | 
Iſrael 12 man jn Iſrael. Vnd Gorepr zu jm / Ich bin der allmechtige Gott / Sey Gen. 32. 
ee ea an vnd mehre dich / Voͤlcker N hauffen ſollen von dir komen / 
vn ſollen aus deinen Lenden komen. Vnd das Land / das ich Abra⸗ 
aha Bee eben habe / wil ich dir geben / vnd wils deinem Samen 
ch dir ſe fuhr Gott auff von jm / von dem Ort da er mit jm geredt 
bat aber ai ein ſteinern Mal auff an dem ort da er mit jm geredt 
BT: hatte / vnd gos Tranckopffer drauff / vnd begos jn mit oͤle / Vnd Jacob hies 
wie das indenfob den ort da Gott mit jm geredt hatte / SetheEl. 
e Sehen * fie zogen von Bethꝛel / Vnd da noch ein Feldwegs war von 
wird. Ephrath / da gebar Zabel Vnd es kam fie hart an vber der geburt. Da es 
Kabel jr aber ſo ſawr ward in der geburt / 1 die Wehmntter zu jr / Fuͤrchte dich 
ſurbt. nicht / denn dieſen Son wirſtu auch haben. Da jr aber die Seele ausgieng / das 
(Ben Oni) ſteſterben muſte / hies fie jn Ben Oni / Aber fein Vater hies jn Ben Jamin. Alſo 
eee ene — Rahel / vnd ward begraben an dem wege gen Ephrath / die nu heiſſt 
Ben damin) Vnd Jacob richtet ein al auff vber jrem Grab / dasſelb iſt das 
Saal. der sechten grabmal Rahel bis auff dieſen tag. 
Vd Iſrael zoch aus / vnd richtet eine Hůtten auff jenſeld dem thurn Eder. 
Vnd es a ſich / das Iſrael im lande wonet / Gieng Ruben zn vnd Ruben 
ſchlieff bey Bilha feines vaters Rebsweibs / Vnd das kam fur Iſrael. chleff ber 
Ee hatte aber Jacob zwelff Sone. Die föne Lea waren dieſe / Ruben der Dubs ae. 
eboren fon Jacob / Simcon ¶ Leui Juda / Iſaſchar / vnd Sebulon. Die XII. ſo⸗ 
Sn Rahel waren / Joſeph vnd Ben Jamm. Die ſoͤne Bilha Rahels magd / "de 
Dan vnd Naphthali. Die ſone Silpa Lea magd / Gad vnd Aſſer. Das find die 
föne ars die jm geboren find m Neſopotamia. 
85 D Jacob Fam zu feinem vater Iſaac gen Namre in die Heubtſtad / die 
8 bas Hebron / da Abraham vnd Iſaac Wee innen geweſen 
Iſaacs find. Vnd Iſaac ward hundert vnd achzig jar alt / vnd nam ab / vnd 
ſtarb / Vnd ward verſamlet zu ſeinem Volck / alt vnd des lebens ſat / Vnd ſeine 
ſoͤne Eſau vnd Jacob begruben jn. 


alter. 80. jar. 


DIS 


r 


Si das Geſchlecht Eau / der da heiſſt Edom. Efau nam Wel⸗ N 
er von den toͤchtern Canaan / Ada die tochter Elon des Hethi⸗ ESA VS wei⸗ 


—VDnd Ada gebar dem Eſau / Eliphas / Aber Baſmath gebar 
guel. Ahalibama gebar Jehus / Jaelam vnd Korah / Das find Eſau kinder / 
die jm ſind im lande Canaan. ne Da Vin 
D Efau nam feine Weiber / Soͤne vnd Toͤchter / vnd alle Seelen fer 
nes hauſes / ſeine abe vnd alles vieh mit allen gůtern / ſo er im lande Ca 
naan erworben hatte / vnd zoch in ein Land von ſeinem bruder Jacob / 
Denn jre Habe war zu gros / das ſie nicht kundten bey einander wonen / vnd 
das Land darin ſie Frembdlinge waren / mocht ſie nicht ertragen fur der men 
ge jreg Viehs. Alſd wonet Eſau auff dem gebirge Seir / Vnd Fut der Edom 
Dos iſt das geſchlechte Bfau/ von dem die Edomiter her komen auff dem ESAVS Ge⸗ 
gebirge Seit / vnd ſo heiſſen die kinder Eſau. Eliphas der fon Ada Eſaus ſeolecht. 
weib. Reguel der fon Baſmath Bfaus weib. Eliphas ſoͤne aber waren dieſe / 
Theman / Omar / Zepho / Gaetham vnd Renas. Vnd Thimna war ein k 
weib Eliphas Efaus ſon / die gebar jm Amalek. Das find die kinder von Ada 
Eſaus weib. Die kinder aber Reguel ſind dieſe / Nahath / Serah / Samma / 
fa. Das find die kinder von Baſmath Eſaus weib. Die kinder aber won Aha 
libama Eſaus weib / der tochter des Ana der neffe Zibeous / find dieſe / die fie 
dem Eſau gebar / Jeus / Jaelam / vnd Rorah. ey 
DAS find die Fuͤrſten unter den kindern Eſau / Die kinder Eliphas / des 
erſten ſons AR waren dieſe / der fuͤrſt Theman / der fuͤrſt Omar / der für Ze⸗ 
o / der fürft Kenas / der fuͤrſt Rorah / der fürft Gaetham / der fuͤrſt Amalck. 
as ſind die Fürften von Eliphas im landen dom / vnd find kinder von der 
Ada. Vnd das ſind die kinder Reguel Efaus ſon / Der fuͤrſt Nahath / der fuͤrſt 
Serah / der fuͤrſt Samma der fürft Miſa. Das find die Fuͤrſten von Reguel 
im lande der Edomiter / vnd find kinder von der Basmath Eſaus weib. 
Das find diekin der Ahalibama Eſaus weib / Der fuͤrſt Jeus / der fuͤrſt Jaelam / 
der fürft Rorah. Das find die Fuͤrſten von Ahalibama der tochter des Ana 
Eſaus weib. Das find die kinder / vnd jre Fuͤrſten / Er iſt der Edom. 
E Rinder aber von Seir des Horiten / der im Lande wonete / find die Kix DEg des 
e / Lothan / Sobal / Zibeon / Ana / Diſon / Ezer vnd Diſan / Das find die Sei des orte 
| ůͤrſten der Horiten / kinder des Seir im lande Edom. Aber des Lo⸗ 
thans kinder waren dieſe / Hort vnd Heman / Vnd Lothans ſchweſter hies 
Thimma. Die kinder von Sobal waren dieſe / Alwan / Manahath / Ebal / Se 
vnd Onam. Die kinder von Zibeon waren / Ala / vnd Ana / Das iſt der 
Ana / der in der wuͤſten Maulpferde erfand / da er ſeines vaters Zibeon eſel hu⸗ 
tet. Die kinder aber Aua waren / Diſon vnd Ahalibama / das iſt die tochter 
Ana. Die kinder Difon waren / Hemdan / Esban / Jethran / vnd Charan. Die 
kinder Ezer waren / Bilhan / Sawan / vnd Akan. Die kinder Diſan waren / 
Vz vnd Aran. 
DIS find die Fuͤrſten der Horiten / Der fuͤrſt Lothan / der fürft Sobal 
der fuͤrſt Zibeon / der fürft Ana / der fuͤrſt Diſon / der fuͤrſt Ezer / der furſt Di⸗ 
ſan / Das ſind die Furſten der Horiten / die regiert haben im lande Seir. 
E Könige aber / die im lande Edom regiert haben / ehe denn die kinder KONIGE = 
| ſrael Könige hatten / ſind dieſe. Bela war Fönig in Edom ein on Beor Edom eic. 
BE vnd feine Stad hies Dinhaba. Vnd da Bela ſtarb / ward König an fer 
neſtat Jobab ein ſon Serah von Bazra. Da Jobab ſtarb / ward an ſeine ſtat 
koͤnig Huſam / aus der Themaniter lande. Da Huſam ſtarb / ward 15 
uij an ſei⸗ 
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an oͤnig Hadar / vnd feine Stad 
ehetabeel eine tochter Matred die Meſa⸗ 
dende den von Eſau / in jren en jahr Ortern vnd Na⸗ 
Auen g Thimna der fürſt efi „ 


Joſephs d Vnd machet jm einen bundten Rock. Da nu ſei⸗ Act. 

nen ne Brüder ſahen / das jn jr Vater lieber hatte denn alle feine Brüder / wa⸗ 

ren ſie jm feind / vnd kundten jm kein freundlich wort zuſprechen. 

Da zu hatte Joſeph ein mal einen Traum / vnd ſaget feinen Brůͤdern Das 
Juon / Da wurden ſie jm noch feinder. Denn er ſprach zu jnen / Hoͤret / lieber / 

was mir doch getreumet hat / Nich dauchte / wir bunden Garben auff dem 
elde / vnd meine Garbe richtet ſich auff vnd Fund / vnd ewre Garben vmb⸗ 

her neigeten ſich gegen memer Garben . Da ſprachen feine Brüder zu jm / Sol⸗ 

vnſer König werden / vnd vber uns herrſchen ? Vnd wurden jm noch 
feinder vmb feines Traums vnd ſeiner Rede willen. 

d er hatte noch einen andern Traum den erzelet er feinen Brůdern / vnd 1 
. ſprach / Sche / Ich habe noch einen Traum gehabt / Mich dauchte / die 
Sonne vnd der! Nond vnd ef Sternen neigten ſich fur mir. Vnd da das ö 
feinem Vater vnd feinen Brüdern geſagt ward / ſtraffet jn ſun Vater / vnd 
ſprach zu jm / Was iſt das fur ein Traum / der dir getreumet hat? Sol ich vnd 
deine Mutter vnd Deine Bruder komen / vnd dich anbeten! Vnd feine Bruder 
neideten jn / Aber fein Vater behielt dieſe wort. 

Anu feine Bruder hin giengen zu weiden das vieh jres Vaters in Sich⸗ 
em ſprach Iſrael zu Joſeph / Hůten nicht deine Bruder des viehs in 

Sichem: Rom / ich wil dich zu jnen ſenden / Er aber ſprach / Hie bin ich. 
Vnd er ſprach / Gehe hin vnd ſihe / obs wol ſtehe vmb deine Bruder / vnd vmb 
das vieh / vnd ſage mir wider / wie ſichs helt / Vnd er ſandte jn aus dem tal che 
bron / das er gen Sichem gienge. 

DA fand jn ein Man / das er jrre gieng auff dem Felde / der fraget jn / vnd 
ſprach / Wen ſucheſtu ! Er antwortet Ich ſuche meine Brůder / Lieber ſage mit 
an / wo ſie hůten. Der Man ſprach / Sie ſind von dannen gezogen / Denn ich 
hoͤrte / das fie ſagten / Laſſt uns gen Dothan gehen / Da folget Joſeph ſeinen 
Brů dern nach / vnd fand ſie zu Dothan. yo 
Joſeph 8 Ls ſie jn nu ſahen von ri denn er nahe bey ſie kam / ſchlugen fie an / 
ee erg A das ſie jn toͤdten / vnd ſprachen vnternander Sehet / der Treumer kompt 
5 daher So kompt nu vnd laſſet ons jn erwůrgen vnd in eine gruben wer; 

ffen / Vnd ſagen / Ein boͤſes Thier habe jn gefreſſen / So wird man ſehen / was 
ſeine Treume find, Da das 


II. XXI, 


mac 


ſam / vnd 


Vnd ſie gehorchten jm. Vnd da die Midtaniter Zo fepb 


brachten jn in Egypten. dan lerkaoff ds. 


j ER 5 aber / vnd ſprach / Es iſt meines Sons rock Ein boͤſes 
reis feine Kleider / vnd leget einen Sack vmb ſeme Lenden / vnd trug leide vmb 


. el on zeit. 
838 Aber er wolt ſich nicht troͤſten laſſen / Vnd ſprach / Ich werde mit lei 


Pr ABer die Midianiter verkaufften jn in Egypten dem Potiphar / des Pha des Sar sine. 
* ras kemerer vnd hofemeiſter. | ji 22 Jo ſeph 


FI ee 
S begab ſich vmb die felbige zeit / das Juda hinab zoch von ſeinen 
Bru dern / vnd thet ſich zu einem Man / von Odollam / der hies 
Hira. Vnd Juda ſahe daſelbs eines Cananiters mans Tochter / 
der hies Suha / vnd nam ſie. Vnd da er ſie ELCH ward ſie 
| ' ſchwanger / vnd gebar einen Son den hies er Vnd ſie ward 
aber ſchwanger vnd gebar einen Son / den hies fie nan. Sie gebar abermal 
einen Son / den hies ſie Sela vnd ſie war zu Cheſid / da ſiejn gebar. Juda 
ru 26, Vd Juda gab ſeinem erſten Son / Ger / ein weib / die hies Thamar. Aber Söne- 
1 er war boͤſe fur dem ER Rl / darumb toͤdtet jn der HERR. Da ſprach Thamar 
Juda zu Onan / Lege dich zu deines Bruders weib / vnd nim ſie zur Ehe / das 
1 du deinem Bruder ſamen erweckeſt. Aber da Onan wuſte / das der Same 
Den. 25. nicht ſein eigen ſein ſolt / wenn er ſich zu ſeines Bruders weib leget / lies ers auff 
Mat. aa. die erden fallen / vnd verderbts / auff das er ſeinem Bruder nicht ſamen gebe. 
Da une dem GE RRN vbel / das er thet / vnd toͤdtet jn auch. 
Da ſprach Juda zu feiner ſchnur Thamar / Bletbe eine Widwen in deines 
Vaters hauſe / bis mein ſon Sela gros wird / Denn er gedachte / Vieleicht 
möcht er auch ſterben / wie feine Bruder / Alſo gieng Thamar hin / vnd bleib in 
jres Vaters hauſe. 
Ann viel tage verlauffen waren / ſtarb des Suha tochter Juda weib. 
Soo nach dem Juda ausgetrauret hatte / gieng er hinauff feine ot 
zu ſche⸗ 
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weilde haben / viel 


dae, eee 
du mirs ſendeſt. Er ſpr 
| rtet / Dei 


dene ren dagewefen. Juda ff h Fehabeſ, Zelen 

9 nicht e Denn ich hab den Bock geſand ſo haſtu 
Bringet ſie herfur / das ſie v 

beach ne ie u n Schwehe n dem: 6 

FS eee ee 

— 1 — meinem ſon Sela / Doch beſchlieff er 

ie nicht mehr. 


vor da fie geberen ſolt / worden Zwilling in jrem Leibe erfunden. Vnd als par. z. 
¶ ſie jtzt gebar / that ſich eine Hand heraus / Da nam die Wehmutter vnd Marta. 
band emen voten Faden darumb / vnd ſprach / Der wird der erſte heraus ko⸗ 
men. Da aber der ſeine hand wider hinein zoch / kam ſein Bruder heraus / Vnd 
5 ſprach / Warumb haſtu vmb deinen willen ſolchen Riſs geriſſen: Vnd man N 
un Zureiffer hies jn Perez. Darnach kam fein Bruder heraus / der den roten Faden vmb 
En h feine Hand hatte / Vnd man hies jn Serah. 


e XXXIX. 


Joſeph Oſeph ward hin ab in Egypten gefůret / vnd Potiphar ein Egyp 
vertaufft dem po iſcher man / des Pharao kamerer vnd hofemeiſter / kaufft in von Pſal. os. 
53 den Iſmaeliten / die jn hinab brachten. Vnd der Hark war 


HERR mi jm war / denn alles was er thet / da gab der HERR glück zu 
durch jn. 2 /das er gnade fand fur ſeinem Herrn / vnd ſein Diener ward / 
der ſetzt jn vber ſein Haus / vnd alles was er hatte / thet er vnter ſeine hende. 
Vnd von der zeit an / da er jn vber ſein Haus vnd alle feine Guter geſetzt hatte / 
fegenete der ER R des Egypters haus / vmb Joſephs willen / vnd war ei⸗ 
tel Segen des HERRN in allem / was er hatte zu Hauſe vnd zu Felde. Dar⸗ 
umb lies ers alles vnter Joſephs henden / was er hatte / Vnd er nam ſich keins 

dings 


pfäl.ios, 
Sap. io. 


u das alles was da geſchach / durch jn geſchehen muſte. Denn der Ampt 
man vber das Gefengnis / nam ſich keines dings an denn der HERR war 
mit Joſeph / Vnd was er thet / da gab der HERR glück zu. ai 
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Se | 
begab ſich darnach / das fich der Scheuck des Koͤniges in 


d hatte becher Pharao Beer vnd Barden 
0 Ofepb roch zu en Das —— — ee Joſeph 
a 0 zu jm / eine 0 

\ Pbeß — — den Jeubt erheben / v n den 

w PPP gen wei⸗ Sa 
8 ſe / da du fein Schenck wareſt. Aber gedenck mei gehet / des 

= vnd thu N „ mich mich aus m uam 

ea dert Becker ſahe / das ee er zu Joſeph / 

Mir hat auch et ¶ Ich trüge drey weiſſe Körbe auff meinem 

Seubt / vnd in en korbe abe de. e ee Vnd die 

Vogel aſſen aus dem korbe auff meinem Heubt. Joſeph antwortet / vnd 

rn ae find drey tage / Vnd nach dreien 


Vl Des geſchach des dritten tages / da begieng Pharao feinen Jartag / 
vnd er macht eine Malzeit allen feinen Knechten. Vnd erhub das Heubt des 
oͤberſten Schencken / vnd das des oͤberſten Beckers vnter feinen Rnech 
ten / Vnd ſetzet den oͤberſten Schencken wider zu ſeinem Schenckampt / das 
er den Becher reichet in Pharao hand / Aber den oͤberſten Becker lies er henck⸗ 
en / wie jnen D hatte. Aber der oͤberſte Schenck gedacht nicht an 


XLl 


NDnach zweien jaren hatte Pharao einen Trawm Wie er ſtuͤnde 
am waſſer / vnd ſehe aus dem waſſer ſteigen ſieben ſchoͤne fette 
Rue / vnd giengen an der werde im graſe. Nach dieſen / ſahe er ans 
der ſieben fie aus dem waſſer auffſteigen / die waren heslich vnd 
mager / vnd traten neben die Rue an das vfer am waſſer / Vnd 
1 vnd magere fraſſen die ſieben ſchoͤnen fette Kue / Da erwacht 
arao. 
Mud er ſchlieff wider ein / vnd jm treumet abermal / vnd ſahe / Das ſie⸗ 
ben Ehern wuchſen aus einem Halm vol vnd dicke. Darnach ſahe er ſieben 


duͤnne 


A. 
Treume 


Pha >. 


Moſe. C. XII. XXV. 
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duͤnne vnd verſengete Ebern vel Lee Vnd die ſieben mager Ehern ver⸗ 
ſchlungen die ſieben dicke vnd volle Ehern. Da erwachet Pharao / vnd merckt / 
das ein Traum war. Vnd da es morgen ward / war fein Geiſt bekummert / 
vnd ſchicket aus / vnd lies ruffen alle 8 in Egypten vnd alle Weiſen / 
1 jnen feine Treume / Aber da war kemer / der fie dem Pharao deuten 
undte. 

¶Aredet der oͤberſte Schencke zu Pharao / vnd ſprach / Ich gedencke heu⸗ 
Di an meine fünde / Da 33 zornig ward vber ſeine Knechte / vnd 

mich mit dem oͤberſten Becker ins Gefengnis legt / ins Hofemeiſters hau 
ſe / Da treumet vns beiden in einer nacht einem jglichen fein Traum / des deu⸗ 
tung jn betraff. Da war 5 vns ein ebreiſcher Juͤngling / des Hofemeiſters 
knecht / dem erzeleten wirs / Vnd er deutet uns vnſere Treume / einem jglichen 
nach ſeinem Traum. Vnd wie er vns deutet / ſo iſts ergangen / Denn ich bin wi 
| der an mein Ampt geſetzt / vnd jener iſt gehenckt. | 
ppl tog. A ſandte Pharao hin / vnd lies Joſeph ruffen / Vnd lieſſen jn eilend aus Joſeph 
17 dem Loch / Vnd er lies ſich beſcheren / vnd zoch andere Kleider an / wid . 

vnd kam hin ein zu Pharao. Da ſprach Pharao zu jm / Mir hat ein s, 
Traum getreumet / vnd iſt niemand / der jn deuten kan / Ich hab aber gehoͤret 
von dir ſagen / wenn du einen Traum hoͤreſt / ſo kanſtu jn deuten. Joſeph ant⸗ 
wortet Pharao / vnd ſprach / Das ſtehet bey mir nicht / Gott wird doch Pha⸗ (Bey me uche) 
rao gutes weiſſe agen. wil ſagen/ Jh 
Tenne des P Arao ſaget an zu Joſeph / Mir treumete / Ich ſtunde am vfer bey dem Fraue ade 
Pharao. WMaſſer / vnd ſahe aus dem waſſer ſteigen ſieben ſchoͤne fette Kue / vnd giengen bar oder koͤnue⸗ 

an der weide im graſe. Vnd nach jnen / ſahe ich andere ſieben Mrre/ ſeer hes duech uch Naben 
liche vnd magere Kůe her aus ſteigen / Ich hab in gantz Egyptenland nicht ſo 3 
hesliche geſehen . Vnd die ſieben magere vnd hesliche Kue / fraſſen auff die ſie⸗ Beo nec amen ne 
ben erſten fette ie, Vnd da fie die hinein gefreſſen hatten / mercket mans nicht alteren 
an jnen / das fie die gefreſſen hatten / vnd waren heslich gleich wie vorhin / a 
wachet ich auff. 

M ſahe aber mal in meinem Traum / fieben Ehern auff einem Halm 
wachſen / vol vnd dicke. Darnach giengen auff ſieben duͤrre Ebern) Dünne vnd 
verſenget / Vnd die ſieben duͤnne Ebern verſchlungen die Re dicke * 4 

| | n 


＋ 7 
— 


Joſeph. e 


P h a ee Bi fi mine Gott N 
en he ſchoͤne Rise /find ſieben jar / dere 
Be 1 


e Die nad jenen uff gen (10) das f 

magere slick jenen Ind ſie⸗ 
Vnd - verſe es, he ieben 5 

e Bes Gen Pharao sage 


rao fin 
Treu 


1 
1 — wird Sn 
5 nem +) Be 


Iich phase noch 


vnd neme den & Ä | chen jaren 
7 815 ee der que AT bieFomen weinen / Daslıe Benadeauf 


oe mann finde dem Lande in den ſieben thewren Ja⸗ 
ren / die eee erg d komen werden / das nicht das Land fur Hunger 


Je S gefiel Pharao vnd allen ſeinen Knechten wol. Vnd Pharao ſprach 
ee knechten / Wie Fündten wir einen ſolchen Man finden / in dem 
Gottes ſey! Vnd ſprach zu Joſeph / Weil dir Gott ſolches alles 
eo iſt keiner ſo verſtendig vnd weiſe als du. Du ſolt vber mein 
haue n dane wort pol alle mein Volck gehorſam ſein / Alleine des koͤ⸗ 
ie Stuels wil ich höher fein denn du. 
weiter ſprach Pharao zu Jeſeph Sihe / Ich habe dich vber gantz Joſeph 
land Wgese etzt. Vnd that feinen Ring von feiner Hand / vnd gab jn Jo wiro doc 
ſeph an feine aud / vnd ae mit weiſſer Seiden / vnd hieng jm ein guͤl⸗ gaben, 
den Keten an ſeinen Hals. Vnd lies jn auff feinem andern Wagen fahren / 1 
(Abrech) vnd lies vor jm her ausruffen / Der iſt des Landesuater. Vnd fen; jn vber glack van 
wos Aprech deiſ· gantz Egyptenland. Vnd 45 ſprach zu Joſeph / Ich bin Pharao / on der leide. 
fe / allen wir dis nen willen ſol niemand feine Hand oder ſeinen Fus regen in gantz Egypten⸗ 
an den Söngften land. 3 nennet jn / den heimlichen Rat / Vnd gab jm ein weib Aſnath die hen . 
sage wollens die 
verſiehen / tochter era des Prieſters zu On. Need 
wie eo geen Al ae ſeph aus / das land Egypten zu beſehen / Vnd er war dreiſſig 
. ar alt / da er fur o ſtund / dem Fönige in Egypten Vnd fuhr aus von 
Porno as durch gantz 1.5 ptenland. Vnd das Land thet alſo Die fies 
en reichen Jar / vnd ſamleten alle Speiſe der ſieb eben jar / ſo im lande Egypten 
waren / vnd theten ſie in die Stedte. Was fur Speiſe auff dem felde einer jg⸗ 
lichen Stad her wuchs / das theten fie hinein / Alſo ſchuͤttet Joſeph das 
Getreide auff vber die mas viel / wie ſand am meer / alſd / das er auffhoͤret zu 
9 man kunds nicht zelen. 
V ND Jo Jofeph wurden zween Soͤne geboren / ehe denn die Thewrezeit kam / 
(Nanaſſe) V welche gebar jm Aſnath / Potiphera des Prieſters zu On tochter. Vnd 
Zeifft vergeffen. hies den erſten Manaſſe / Denn Gott (ſprach er hat mich laſſen vergeſſen alles 
(Ephraum) meines vnglůcks / vnd alle meines Vaters hauſes. Den andern hies er / Ephra⸗ 
Heim gemachten. im / Denn Gott ſprach er hat mich laſſen wachſen in dem lande meines elends 
Thew⸗ Da nu die ſieben reiche Jar vmb waren im lande Egypten / Da fiengen 


tung Y. jar lang zu 
Jacobs zeiten. 


an die ſieben thewre Jar zu komen / da Joſeph von geſagt hatte. Vnd 
es ward 


ward eine Thewrung in allen Landen / Aber in gantz Egyptenland war 
Brot. Da nu das ganze Egyptenland auch hunger leid / ſchrey das volck zu 
Pharao vmb brot. Aber Pharao ſprach 1 775 Egyptern / t hin zu Jo⸗ 
ſeph / Was euch der ſaget / das thut. Als nu im gantzen lande Thewruͤng 
war / thet Joſeph all m Rornheuſer auff / vnd verkauffte den Egy 
tern / Denn die Jhewrung ward je lengen jegeöler im Lande. Vnd alle Land 
e eee keuffen bey Joseph [ die Thewrung war gros in 
allen Lan | 


Alſo kamen die kinder Iſrael getrerde zu ir andern / die mit 
inen zogen / Denn es war im lande Canaan auch thewr. 
Ber Joſeph war der Regent im Lande / vnd verkeufft getreide allem Volck 
Vim Lande. Da nu ſeine Brüder zu jm kamen / fielen fie fur jm nider zur 

Erden auff jr andlitz. Vnd er ſahe ſie an / vnd kandte ſie / vnd ſtellet ſich 
frembd gegen ſie / vnd redet hart mit jnen / vnd ſprach zu jnen / Woher kompt 
r: Sie ſprachen Aus dem lande Canaan / ſpeiſe zu keuffen. Aber wiewol er ſie 
kennet / kandten ſie jn doch nicht. 

Vd Joſeph gedacht an die Treume / die jm von jnen getreumet hatten / 
vnd ſprach zu jnen / Ir ſeid Kundſchaffer / vnd ſeid komen zu ſehen / wo das 
Land offen iſt. Sie antworten jm / Nein / mein 4 5 Deine knechte ſind ko⸗ 
men Speiſe zu keuffen. Wir find alle eins Mans ſoͤne / wir find redlich / vnd 
deine knechte ſind nie Kundſchaffer geweſen. Er ſprach zu jnen / Nein / Son⸗ 
dern jr ſeid komen zu beſehen / wo das Land . Sie antworten jm / Wir 
deine knechte find zwelff Brůder eins mans | 
Jungſte iſt noch bey vnſerm Vater / Aber der eine iſt nicht mehr furhanden. 

J Oſeph ſprach zu jnen / Das iſts / das ich euch geſagt habe / Kundſchaffer 
ſeid jr. Daran wil ich euch pruͤfen / bey dem leben Pharaonis / Ir ſolt nicht von 
dannen komen / es kome denn her ewer jungſter Bruder. Sendet einen vnter 
euch hin / der ewrn Bruder hole / Ir aber ſolt gefangen fein. Alſo wil ich prüfen 
ewer rede / ob jr mit warheit vmbgehet oder nicht / Deun wo nicht / fo ſeid jr / 
anf dem 58 Pharonis / Kundſchaffer. Vnd lies fie bey ſamen verwaren 

rey tage lang. | 
A dritten tage aber ſprach er zu jnen / Wolt jr leben / ſo thut alſo / denn 
ich fücchte Gott. Seid jr redlich / ſo laſſt ewer Bruder einen gebunden ligen in 
ewrem Gefengnis / Ir aber zicher hin / vnd bringet heim was jr gekaufft habt 
fur den Hunger / Vnd bringet ewren jüngften Bruder zu mir / So wil ich ew⸗ 
ren worten gleuben / das jr nicht ſterben muſſet / Vnd fietbeten alſo. 
* aber ſprachen vnternander / Das haben wir an vnſerm Bruder ver⸗ 
ſchuldet / das wir ſahen die angſt feiner Seelen / da er uns flehet / vnd wir 
wolten jn nicht erhoͤren / Darumb kompt nu dieſe truͤbſal vber vns. Ruben ant 
Gen. zx. wortet inen / vnd ſprach / Sagt ich euchs nicht / da ich ſprach / Verſüͤndiget 
euch nicht an dem Knaben / vnd jr woltet nicht hoͤren? Nu wird ſem Blut ge⸗ 
foddert. Sie wuſten aber nicht das Joſeph verſtund / Denn er redet mit jnen 
durch einen Dolmetſcher / Vnd er wand ſich von jnen / vnd weinet. Da er nu 
ba wider zu jnen wand / vnd mit jnen redet / Nam er aus jnen Suneon / vnd 
nd jn fur jren augen. Ey vnd 


Gen. 3. 


Mofe, C. XII. XIII. XXVI. 


oͤne im lande Canaan / vnd der 


I. Bu ILXIII 


\ ud thet befe ee getreide füllet / vnd] 
S 7 11 eee e auff 2 
weg / Vnd man thet jnen alſo. Vnd fie luden jre eu e vnd 
onen 3 ber einer finen Sad au auffthet / das er feinem ae 
gebe in der He e ee N . eines Gelds / das oben im ſack lag / 
pra der ein g led femme 
nem nam I Res. Deu e rocken vnternander / vnd ſpra 


Jacob. A ſie 185 kamen zu jrem Vater Jacob ins land Canaan / ſagten fie 
jm alles / was jnen begegnet war / vnd ſprachen / Der . 
e ee e eee vns fur Kund ſcha des 
Vnd da e ee eee redlich / vnd mie | affe 
Fangen Bruder vnſers Vaters ſoͤne / Einer iſt nicht m 
je e ngſt iſt noch bey vnſerm Barcm Karc Coma 
Je 


| We ed Wi A e e e, fur ewer Haus / 


def de e ie Buͤndlin geld 
Alle die ca ein n 5 
are fiefi Feed ds waren / ſampt jrem 


5 
Jae de N e. meiner Rinder. Joſeph 
Di? ehr fur handen / Simeon iſt nicht mehr fur handen / Ben Ja⸗ 
min Hl 124451 Es 9 alles vber mich. Ruben antwortet ſeinem 
Vater / vnd ſprach / Wenn ich dir jn nicht wider bringe / ſo erwuͤrge meine 
Soͤne / Gib jn nur in meine ich wil jn dir wider bringen. Er 
ea, 8 nicht mit e hinab ziehen / denn fein Bruder iſt tod / 
er iſt allein lieben / oem mein vofal auff dem wege begegnete / da 
rauf reiſet / wurdet jr meine grawe Sar mit hertzeleide in die Gruben brin⸗ 


XLIII. 


Je Thewrung aber druckte das Land. Vnd da es verzeret war / 
was fie fur Getreide aus Egypten gebracht hatten / ſprach jr Va⸗ 
ter zu jnen / Siehet wider hin / vnd keufft uns ein wenig ſpeiſe. Da 
antwortet jm Juda / vnd ſprach / Der Nan band uns das hart 
| ein / vnd ſprach / Ir ſolt mein angeſicht nicht ſehen / es ſey denn 
ewr Bruder mit euch. Iſts nu / das du vnſern Bruder mit vns ſendeſt / So 
wöllen wir hinab ziehen / vnd dir zu eſſen Feuffen . Iſts aber / das du jn nicht 
ſendeſt / So ziehen wir nicht hinab / Denn der Nan hat geſagt zu vns / Jr ſolt 
mein angeſicht nicht ſehen / ewer Bruder ſey denn mit euch. 
Stael ee ca habt jr ſo vbel an mir gethan / das jr dem Nan 
ee einen Bruder habt! Sie antworten / Der Nan forſchet 
0 genaw nach uns vnd vnſer $ n vnd ſprach / Lebt ewr Vater 
noch? Habt jr auch noch einen Bruder: Da ſagten wir jm / wie er uns fraget. 
— kundten wir ſo eben wiſſen / das er ſagen wurde / Bringet ewren Bruder 


mit 
Ds Juda zu Iſrael feinem Vater / Las den Knaben mit mir ziehen / 
wir vns auffmachen vnd reiſen / vnd leben / vnd nicht ſterben / beide 
eln, du vnd vnſer Rindlin / Ich wil Bůͤrge für jn ſein / von meinen henden 
foddern. Wenn ich dir jn nicht wider bringe vnd fur deine augen ſtel⸗ 
n ich mein leben lang die ſchuld tragen / Denn wo wir nicht hetten 
1 wir ſchon wol zwey mal wider komen. 2 


der / mach e nd e echte 

Gott gebe euch barmhertzigkeit fur dem anne / das er euch laſſe ewern an⸗ 

gar beraubt iſt. | 

S A namen ſie dieſe Geſchencke / vnd das Geld zwifeltig mit ſich / vnd Ben⸗ 

Jamim / machten ſich auff / zogen in Egypten / vnd traten fur Joſeph. Jacobs 
Da ſahe ſie Joſe mit Ben Jamin/ vnd ſprach zu feinem aushalter Seebenau 
Füre dieſe ¶ Nenner zu hauſe vnd ſchlachte vnd richte zů / Denn fie follen zu mit Sasguange 
ee eee jm Joſeph geſaget hatte / Vnd fůret 
Die ¶ Nenner in Joſe | 


de den en 
eee 


bracht. Haben auch ander Geld mit vns herab bracht / 
27 1 Wir wiſſen aber nicht / wer ons vnſer Geld in vnſer ſecke ge⸗ 


baus gab jnen waſſer das fie ſre Füffe wuſſchen / vnd gab jren efeln futter. 
Sie aber bereiten das Geſchencke zu / ba das Joſeph kam auff den mittag / 


12 3 
VND iin Yun, ende vnd ſahe ſeinen bruder Ben Jamin feiner 
mutter Son / vnd ſprach / Iſt das ewer jungſter Bruder / da jr mir von ſagetet! 
Vnd ſprach weiter / Gott ſey dir gnedig mein Son. Vnd Joſeph eilete / denn 
ſein hertz entbrand jm gegen ſeinem Bruder / vnd ſucht / wo er weinete / vnd 
He in feine Kammer / vnd weinete daſelbs. Vnd da er fein angeſicht gewa⸗ 
| 8 er heraus / vnd hielt ſich feſt / vnd ſprach / Legt brot auff. 
D man trug jm beſonders auff / vnd jenen auch beſonders / vnd den 
Egyptern die mit jm aſſen / auch beſonders / Denn die Egypter thiiren nicht 
brot eſſen mit den Ebreern / Denn es iſt ein grewel fur jnen. Vnd man ſatzt fie 
gegen jm / den Erſtgebornen nach feiner Erſtengeburt / vnd den Juͤngſten 
nach feiner jugent / Des verwunderten fie ſich vnternander. Vnd man trug 
nen eſſen fur / von feinem tiſch /¶ Aber dem Ben Jamin ward fuͤnff mal mehr 
denn den andern / Vnd ſie truncken / vnd wurden truncken mit jm. 


XLIIII. 2 vnd 


5 i e 0 Ws ſind vorhin herab gezogen fpeife zukeuffen Vnd . 


1 * 


. * 


t boͤſem ve 17 te ee 
Nager Ir habt vb gethan. Vnd als er fie ergreiffſ redet er mit jnen [ob 


. 
en ein ſolchs as as w 
oben in vnſern ſecken / haben wir ed ie en ne 


8 — 50 


en te BREIT, feinen e a re 

una: De ne en Te 
g fan in B amis ſa 8 

een e e vnd lud ein jglicher auff feinen Efel / 2 


e no rotes ende dae en. "ofen ab 
E / 1 | 
ſprach zu jnen Wi habt jr das th on ur wier e ein 


ſolcher Man / wie ich bin / erraten kunde! Juda prach / Was dllen wir ſagen 
meinem Herrn / oder wie ſollen wir reden? ae was koͤnnen wir vns recht⸗ 
— en: Gott hat die miſſethat deiner Knech den. Sihe da / Wir vnd 
dem der Becher funden ein — errn knechte. Er aber ſprach / 
2 fey ferne von mir ſolchs ʒu thun / Der Man bey dem der Becher funden 
iſt / x vor aeg ſein / Ir aber ziehet hinauff mit frieden zu ewrem Vater. 
Din Juda zu eee, ſprach / Mein Herr / las deinen Knecht ein wort 
reden fur deinen ohren / mein Herr / vnd dein zorn ergrimme nicht vber 
ht / denn du biſt wie Pharao. Mein Herr fraget ſeine Knechte / vnd 
(end Habt auch einen Vater oder Bruder? Da antworten wir / Wir ha⸗ 
einen Vater der iſt alt / vnd einen e Knaben in ſeinem alter geborn / 
vnd ſein Bruder iſt tod / vnd er iſt allein vberblieben von ſeiner Mutter / vnd 
ſein — ui lieb. Da ſprachſtu zu deinen Knechten / Bringet jn herab zu 
mir / ich wil erzeigen. Wir aber antworten meinem Herrn / Der Knab 
kan nicht won einem Vater kom en / Wo er von jm keme / wurde er ſterben. Da 
"rn zu deinen Knechten / Wo ewr ien ker Bruder nicht mit euch her 
. jr mein angeſicht nicht mehr ſehen. 
| en wir hinauff zu deinem Knecht / meinem Vater / vnd ſagten jm 
an Becken rede. Da ſprach vnſer Vater / Siehet wider hin / vnd keufft 
vns ein wenig ſpeiſe. Wir aber ſprachen / Wir koͤnnen nicht hinab ziehen / Es 
ſey denn vnſer jüngfter Bruder mit vns / ſo woͤllen wir hinab ziehen / Denn 
wir koͤnnen des Nans angeſicht nicht ſehen / wo vnſer jüngfter Bruder nicht 
mit vns iſt. Da ſprach dein Knecht / mein Vater / zu vns / Ir wiſſet / das mir 
ze Weib zween geboren hat / Einer gieng hin aus von mir / vnd man ſaget / 


Er iſt zuriſſen / vnd hab jn nicht geſehen bis her. Werdet jr dieſen auch von Gen. 


mix 


mine m m Vf So werbefreie ee Sa mi 
O foich heim keme zu deinem Knecht / memem Vater vnd der Knabe 
h n ae wel fäge Sagen mia fee h So wirds geſche 
Sn 8 ser N ni 
deine Knechte / die e | 1 Kon vnſers Ogters / mit hertzenle 


ben en Helen. Denitoi ehe If sschen — 
der t mit r 3 u 
Se men Barben * Ich je eh ae 


az XILV. 


Ha * * 
BP EEE LE 


Ach 
ſtunden / vnd er rieff / Laſſt jederman von 

Vnd ſtund kein Menſch bey jm da ſich Joſe mit nen 
e RE Sg 1 


ale mich ie 8 ondern Gott / der much darao zum 8 
oft und zum Herrn vber 5 ſein rel 1155 in gantʒ Egyp⸗ 


10 rl nu vnd eher hinauff zu meinem Vater / vnd ſagt jm / Das leſſt dir 
Joſeph dein Son ſagen / Gott hat mich zum Herrn in gantz Egypten ge⸗ 
ſetzt Kom herab zu mir / ſeume dich nicht / Du ſolt im lande Goſen wonen / 
vnd nahe bey mir fein / du vnd deine Kinder / vnd deine Kindskinder / dein 
klein vnd gros Vieh / vnd alles was du haſt / Ich wil dich daſelbs verſor 
Denn es ſind noch fünff jar der Thewrung / Auff das du nicht v 
mit deinem Hauſe / vnd allem das du haft. Sihe / Ewer augen ſehen / 
— die er meines Bruders Ben Jamin das ich een mit euch 
rede · Verkůndiget meinem Vater alle meine herrligkeit in Egypten / vnd 
75 heel was jr u en habt / Eilet vnd kompt hernider mit meinem Vater 
hi 
VV er fiel feinem bruder Ben Jamin vmb den Hals / vnd weinet / Vnd 
Ben Jamin weinet auch an feinem halſe. Vnd kuͤſſet alle feine Bruder / vnd 
weinet vber fie, Darnach redten feine Bruder mit jm. 
Be NM da das geſchrey kam in Pharao haus / das Joſephs bruder komen 
Obe gefiel es Pharao wol / vnd allen feinen Rnechten. Vnd Pharao 
ſprach zu Joſeph / Sage deinen bruͤdern / Thut jm alſo / beladet or 
thiere / ziehet hin / Vnd wenn jr komet ins land Canaan / ſo nemet ewrn Vater / 
vnd erwr Geſinde / vnd kompt zu mir / Ich wil euch Guter „ e 
and 


Atund ſich Joſeph nicht len ger enthalten fur 5 her Wb 


— cee ggg I Vnd gebeut jnen / Thut jm alſo / 
a een F 
dern / Was jrnicht ans ee ewrn Hausrat t an Denn 
in folder nr, die gůüter des lande ken 


thewer 


es bee ewr fein. 
er DIE kinder Iſra 5 Oo d nm Hagen nach em 


5 v e 
dalande. Aber ein a hertz da 
nen mh een ee . 
r ee Bee 1 8 


fan vicht anderes 
Fieto er non des fuͤren / ward 


el SE een 
vnd las deine aus 5 hg 
gen . —— 


Srael zoch hin mit allem das er hatte. Vnd da Et Ber Seba 
kam / opfferte er Opffer dem Gott ſemes vaters 


ee Gott ſprach zu jm des nachts im gefiche Jacob / 8 
ders / gi 
Sie Jacob lmge, ſprach / Hie bin ich. Rs Ich big set / ber Gon der 


— nes vaters / Fůrcht dich a su ziehen / Denn 
daſelbs wil ich dich zum groſſen Volck m wil mit dir hinab in Egyp 


he wil auch dich erauff füren / Vnd Joſeph fol ſeine hende auff 


e e ſich Jacob auff von Ber Saba / vnd die kinder Iſracl füreten 
Jacoby jren Vater mit jren KRindlin vnd Weibern auff den wagen die Pharao 
geſand hatte jn zufüren. Vnd namen jr Vieh vnd habe / die ſie im lande Cana⸗ 
an erworben hatten / vnd kamen alſo in Egypten / Jacob vnd alle ſein Same 
mit jm / ſeine Kinder vnd feine Kindokinder mit jm / feine Toͤchter vnd feiner 

DRS toͤchter / vnd alle fein Same / die bracht er mit ſich in Egypten. 
Jacobs IS find die namen der kinder Iſrael die in Egypten kamen. Jacob vnd 
Geſchlecht. > feine Soͤne. Der erſtgeborne Jacobs ſon Ruben · Die kinder Ruben / 
Pallu / Hezron vnd Charmi. Die kinder Simeon Jemuel / 
Kamin] Bed Jachmn Zohar / vnd Saul der ſon von dem Cananiſchen wei⸗ 
be. Die kinder Leut / . ath vnd Nlerart. Die kinder Juda / Ger / 


Onan/Sela/Perez vnd Sab. ber Ger vnd Onan waren geſtorben im Gen. 38. 


lande Canaan. Die kinder aber Perez / Hezron vnd Hamul . Die kinder Iſa⸗ 
r vnd Semrom. Die kinder Sebulon / Sered / Elon 


vnd Jahleel. Das find die kinder von Lea / die ſie Jacob 8 Meſopota⸗ Kinder 


— mit ee. tochter Dina / die machen alleſampt mit S 
drey vnd dreiſſig Seelen. 

DIE kinder Gad / Siphion / chaggi / Suni / Ezbon / Eri / Arodi vnd Areli. 
Die kinder Aſſer / Jemna / Jeſua / Jeſui / Bria / vnd Serah jre Schweſter. 


nen vnd Toͤchtern / von Len. u. 


Aber die kinder Bria / Heber vnd Malchiel. Das ſind die Finder von Sılpa/ Kinder 
die Laban gab Lea feiner Tochter / vnd gebar Jacob dieſe ſechzehen Seelen. von, n Supa. 


De kinder Rahel Jacobs weib / Joſeph vnd Ben Jamm. Vnd desc 
wurden geboren in tenland / Manaſſe vnd Ephraim / die jm gebar 2 
nath die tochter Potiphera / des Prieſters zu On. Die kinder Verden, 

ela / 


| A od, Moſe C. XLVLXI VII. X 
Bela / Becher / Asbel / Gera / Naaman / Ehi / Ros / Mupim / yupim vnd 1 


. Se d e sen m fang ee 


* —— 
| N pe Juda fur jm —— . 
< Eamenin das land | et 


zu ſeinen 
tg bee; eee e wine = 0 eee | 
nes Vaters haus iſt zu mir komen aus dem lde Cannan u farb Dichbirr- 
ten/Denn es _ Leute die mit vieh vmbgehen Ire klein vnd e e 
alles was ſie haben / haben fie mit bracht. Venn euch nu 
vnd ſagen / Was iſt ewr narung: So ſolt jr fag MAN ne nee fin Kae 


die mit Vieh vmbgehen / von vnſer Jugent au N eo iaete 
Veter Auff das jt wonen muůgt im lande oſen / . we Dhhena 
das iſt den Egyptern ein grewel. 


XLVII. 


A kam Joſeph vnd ſagets Pharao an / vnd ſprach / Mein Vater / 
vnd meine Bruder / jr klein vnd gros Vieh / vnd alles was fie ha⸗ 
ben“ e aus dem lande Canaan / Vnd ſihe / ſie find im 
Goſen. Vnd er nam feiner jüngften Brůder fuͤnff / vnd ſtel⸗ 

let ſie fur Pharao. Da ſprach Pharao zu ſeinen Brüdern / Was 
7 3 narung? Sie antworten / Deine knechte find x Viehhirten / wir vnd vn⸗ 
* ere Veter. 


Jacob Se Par Pere aber re be Wie alt biſtur Jar 


jm. Quta nos fees 
er Joſeph ſchafft ER Vater vnd . Brudern wonung / vnd mae abe pa- 
Es gabf jnen ein Gut in Egyptenlande / am beſten ort des Lands / nemlich / in lan⸗ 3 
. de Raemſes / wie Pharao geboten hatte. Vnd er verſorget feinen Vater vnd wur den enden 
feine Bruder / vnd das gantze haus ſeines Vaters / einem jglichen nach dem er a eee e 
# Binder hatt e. procutatoxcs. 
ES ͤ war 


LBuc)h XLVILXLVOR 


16 war ei fein Ba in allen Landen Denn e war faſt 


age Canaan machten fur der 
been e t alles Geld zuſamen / das m Egypten 
W das Getreide das ſie kaufften / Vnd er thet 


| in das „ 

DA nu geld gebrach im lande vnd Canaan / kamen alle E 
ter z Jenbacher S vns brot / Warumb 0 
ſteben, dend Das wi on ge id Jfepb brach! ewr Vieh 

das vieh geben / weil jr on geld ſeid. Da ten ſie 
re 5 brot vmb re pferd / ſchafe / rinder vnd eſel. 
er ſie mit Brot das jar vmb alle jre 

ane Ada jar vmb war / kamen ſie zu jm . ſprachen zu 

1 das nicht allein das Geld / 


e vn Das Jam t verw 2 
Be IE Re Eee — da ter 
3 Ben 2 — Ey water vber 
S e das land Pharao eigen. Vnd er teilet das Sk aus ind 


» u dem volck / Sihe / ekaufft / euch vnd 
2 ee > das f. 5 


an eg He af vb 979 Sie ya 
Las vns nur le e ee e 


Jacobs A Lo woncte u in Egypten / im lande . vnd hattens innen / vnd 
Alter i a. jar. wuchſen vnd mehreten ſich ſeer. Vnd Jacob lebet ſiebenzehen jar in Egyp 


Hand vnter — fften / das du die liebe vnd trew an mir thu ut Gene. a3. 
vnd begrabeſt mich nicht in e Sondern ich wil ligen bey meinen Ve⸗ 
tern / Vnd du ſolt mich aus E füren / vnd in jrem Begrebnis begraben. 


Er ſprach / Ich wil thun / — du — t haſt. Er aber ſprach / So ſchwere 
ag m bete mir / Vnd er ſchwur jm / Da neiget ſich Iſrael auff dem bette zun Heubten. Ebre. n. 


kranct / tichtet ſich 
3 XLVIII. 

— ANnach ward Joſeph geſagt / Sihe / dein Vater iſt kranck / Vnd er 
nam mit ſich ſeine beide Soͤne / Manaſſe vnd Ephraim. Da 
wards Jacob angeſagt / Sihe / dein ſon Joſeph kompt zu dir / 
/ un Iſrael macht ſich ſtarck / vnd fante ſich im Bette / vnd ſprach 


Ri 
DER ene Gott erſchein mir zu Lus im lande Canaan / vnd ſege⸗ Gene. 35 
net mich / vnd ſprach zu mir / Sihe / Ich wil dich wachſen laſſen vnd mehren 5 
vn 


Jatob. Mole C. XL VI XIIX. 
1 e eee / 
Bee 
Ruben vnd du aber nach 
Sanelt ar, Beier nene. 


ama fam ſtacbn mie Rahelun land Canaan 
de da 
E o denn Bae det, | On ich begeub fe 


ul Det | die nu 

N HD Iſtael ſahe die föne Joſeph / vnd fi ach / Wer ſind die: Joſeph ant⸗ 

DO wor fi Es ſi Sine de u Wed gehen 
hat. Er ſprach / Bringe fie her zu mir / das ich fi fie ſegene / Denn die augen 
waren tunckel worden fur alter / vnd kund nicht wol fe N 

fie zu jm. Er aber kůſſet fie vnd hertzet fie/ vnd ſprach zu Joſepl 

be hab dein Angeſicht geſehen / des ich nicht gedacht hette / vnd I 

Be ee une ſehen laſſen. Vnd Joſeph nam fie von feinem 

ſchos vnd neiget ſich zur erden / gegen ſem angeſicht. 

Da nam ſie Joſeph beide Ephraun in feine rechte hand / gegen Iſraels 
lincke hand / vnd Nianaſſe in eine lincke hand / gegen Iſtaels rechte hand / vnd 
eee 5 3 ferne ve aus / vnd auff 

Ju bt / vnd ſeine lincke auff Manaſſes heubt / vnd 
. et wiſſend ald mit feinen henden denn ¶Manaſſe war der Erſtgeborne. 
Ebre . u. Vnd er ſegenet Joſeph / vnd ſprach / Gott / fur dem meine veter Abraham vnd 
| — — haben / Gott / der mich mein lebenlang erneeret hat bis auff 
Se diſen tag / Oer Engel der mich erloͤſet hat von allem vbel / Der ſegene die Kna⸗ 
us eijer ben / das fie nach meinem / vnd nach meiner veter Abraham vnd Iſaac / na⸗ 
l e n e werden / das fie wachſen / vnd viel werden auff Erden. 
5 ber Joſeph 7 fein Vater die rechte hand auff Ephraim heubt 
gefiel es jm vbel vnd faſſet feines Vaters hand / das er fi ie von Eph⸗ 
| abt auff Manaſſes ag wendet. Vnd ſprach zu jm / Nicht ſo / mein 
Vater Dieſer iſt der ege deine rechte hand auff ſein heubt. 
. vnd Pe a s wol mein Son / ich weis 
eee auch ein Volck werden / vnd wird gros ſein Aber un Bali, 
ren ſſer denn ö 
werden. Ale egenet er ſie des tages / vnd ſprach / Wer in m. Mad ij e 
ende fage Got ſetze dich wie Ephraim vnd Manaſſe / Vnd ſetzte alſo de 
anaſſe 
VI Iſrael ſprach zu Joſeph / Sihe / Ich ſterbe / vnd Gott wird mit euch Las dee le 
ſem / vnd wird euch wider bringen in das Land ewr Veter Ich habe dir . meinet er 
| Toban-4. ein a ſtuck Landes gegeben auſſer deinen Bruͤdern / das ich mit meinem b 
Gene gg. Schwert vnd Bogen aus der hand der Amoriter genomen habe. hub) 
* Solt der Erſte ges 


— * LIX burt wirde haben 
1 . * 3 

ND Jacob berieff feine Soͤne / vnd ſprach „Deramleteuch das a Yu aber 
ich euch verkůndige / was euch begegen wird in kun zeiten. 58 


ANJA Komptzu buff, vnd hoͤret zu jr Rinder Jacob / vnd eren un 508 Tape 
f VER Vater Iſrael. — 8 
— b RVben mein erſter Son / Du biſt mene krafft / vnd meine deu die Syna⸗ 
ie macht / der oͤberſt im Opffer / vnd der oͤberſt im Reich. Er fuhr leichtfertig . h das Der 
e ꝗ . da hin wie waſſer / Du ſolt nicht der Oberſt ſem / Denn du biſt auff deines Va dan dar Ne 
ters a eftiegen/Dafelbs haſtu mein Bette beſudelt mit dem auffſteigen. Pelt ms fal 9 
Je brd der Simeon vnd Keim / Ire Schwerter find mordi ſche woffen. ideen bat Agel 

Me 1 kome nicht in jren Rat / vnd meine Ehre ſey nicht in jrer Kirchen / leich. 35 


Denn 


| am.“ 


XLIX. 


vnd in jrem mutwillen / bar 
e en 
g b 


e Belt fern nn Made das der 2 — kom, Ind dem aalen werden die ‚Bit 


5 — ee 3 wird BR des Meers wonen / vnd am anfurt der 
e ee 5 Sas N ein beinern Eſel ſein / vnd ſich lagern zwiſchen die Gren 
bea een S en. Vnd er ſahe die eee eee Land / un lůſtig iſt / 
bon. Vs Hafer tragen / vnd iſt ein zins bar 
ee en hat 2811 50 . —.— Volck / wie ein mise: 1 par 
vos doch smebar wird eine Schlange werden auff dem wege / vnd ein 
. 5 San og vnd das bene ferſſen An das fein Reuter zu ruͤcke falle. 
nen. ich warte auff 
n Dan “ 8 Se bad das Heer fůren / vnd wider herumb füren. 

Su ara 1 kompt fein fett Brot / Vnd er wird den Koͤnigen "gefallen 

ud ja. | 


Gad bat feinen * € ali iſt ein ſchneller Hirs Vnd gibt ſchoͤne rede. 
Ba e fir Sic f 81595 ea 3 wird wachſen / wie an einer quelle / Die Töchter 
der zoger. Jon. I tretten ein her im Regiment. Vnd wiewol jn die ſchůtzen ersuchen / vnd wi 
bar gut ge· der jn kriegen / vnd verfolgen! 2 bleibt doch ſein Bogefeſt / vnd die Arm ſeiner 
a Rand one . ſtarck / durch die des mechtigen in Jacob / Aus jnen ſind komen 
. Hirten / vnd Steinen nd. Don Deines vaters Gott / iſt dir geholffen / vnd 
enge Sagen von dem Allmechtigen biſtu geſegnet / mit fegen oben von Himel erab / mit fe 
Veste 1 gen von der tieffe die hunden ligt / mit ſegen an brüften vnd beuchen. Die Se 
gs „gen deines Vaters gehen ſtercker denn die ſegen meiner Voreltern (nach 
Be fegen dogg wnndſch der Hohen in de: os 8 Polen, e auff das heubt Joſeph / 
Mare ker! uff die ſcheitel des Naſir vnter feinen te 
ers ul gang ven er En aha iſt ein reiſſender Wolff / Des morgens wird er Raub freſ⸗ ä 


ment geſagt / Das ſen / Aber des abends wird er den Raub austeilen. ſegen bat er 
die Töchter (das 


fälle der 
iſt / die Stedie im As ſind die zwelff ſtemme Iſrael alle / vnd das ifts das 7 8 m 5 * d Saul 
en Dic da er ſie ſegenet / einen jglichen mit einem ſondern — 7 dr 
vad viel Proghe⸗ D er gebot Bo! vnd ſprach zu jnen / Ich werde verſamlet zu ba Jud. ue. 
end grofle Sen lck / Begrabt mich bey meine Veter / in der er auff dem acker Gen. as. 

mu eEckſteinen meinem vo d 
bauen. Bud u. Ephron des ethiters / in der er. hoͤle die gegen Mamre ligt / in lande 

fochlen worden Canaan / die Abraham kauffte ſampt dem acker / von Ephron dem Hethiter 
| ann me zum Erbbegrebnis. Dafelbs haben ſie Abraham be ar vnd Sara fein 
55 1 ge Weib. Daſelbs haben fie auch Iſaac begraben / vnd Kebeca fein Weib. Das 
Sole gate wer ſelbs hab ich Laut ft begraben / in dem Acker vnd der Hoͤle / die von den kin⸗ 

u egen dern Heth gekau 
ae dere ene nen Jacob volendet hatte die gebot an ſeine Kinder / thet er feine 
dae Rach auff Fujſſe zu ſamen auffs bette / vnd verſchied / vnd ward verfamlet zu feinem 
‚Ephraim. Volck. Da fiel Joſeph auff feines Vaters angeſicht / vnd weinet vber jm . Er 

kůſſet jn. x 


NO Jepp bela BR Sic ae fiefeinen Va 

ter ſalbeten / Ond die Extzte ſalbeten vierzig tage 

vr waren Dan ke ede Onbetage ede 
ter beweineten jn fiebenzig tage 

Dir Leidet eee e ee geſinde / vnd 

be deere eee 77 recht 

ater hat denen Geste Se re Ca / ich 

oled „ u. 


en benden we ee 
ee wege uſes / 20255 yon des 


gefinde fees Vaters / Alleine jre Kinder ſſchafe vnd ochſen lieffen fie im Lan 
de Goſe e ogen auch mit jm hin auff Wagen vnd Reiſigen / vnd war 


ein fa 
2 nu an die tennen Atad kamen / die jenſeid dem 8 
ten ſie ein ſeer groſſe vnd bittere Klage / Vnd ee dee e 2 
ben Zu a da ane Fa he din dag fe Ki Di Das hast 
6 e gypter halten e age | er 


ie ae Als ſie jn nu 1 e wider i er 
* e die mit jm 


Ten 200 9 m ſagen Dein Daterbe 
all) fur feinem or ac at Ber jr > fen ee be 
die miſſethat vnd jre ſůnde / das Er 2 Kt an dir 
ber / So vergib nu dieſe miſſethat vns den Dienern des . on De 
ters / Aber Joſeph weinet / da fie ſolchs mit jm redten. Vnd feine Bruder gien⸗ 
gen in / vnd fielen fur jm nider / vnd ſprachen / Sihe / Wir find deine Knech⸗ 
oſeph ſprach zu jnen / Fůrchtet euch nicht / Denn ich bin vnter Gott. Ir 
. oͤſe mit mir zumachen / Aber Gott gedachts gut zu machen / das 
e ist am tage iſt / zu erhalten viel volcks . So fürchtet euch nu 
0 3 wil euch e vnd ewre Kinder / Vnd er troͤſtet ſie / vnd redet 
ndlich mit jnen. 
o wonet Joſeph in Egypten mit feines Vaters hauſe / Vnd lebete hun⸗ 
dert vnd zehen jar. Vnd ſahe Ephraims kinder bis ins dritte Gelied. 
en — die kinder MNachir / Manaſſes ſon / zeugeten auch a 
auff Joſephs fchos . 
| PAD Joſeph ſprach zu feinen Bruͤdern / Ich ſterbe / vnd Gott wird euch 
heimſuchen / vnd aus e Lande fuͤren / in das Land das er Abraham / Iſa 
ac vnd Jacob geſchworen hat. Darumb nam er einen Eid von den kindern 
Ebre u. 3 vnd ſprach / Wenn euch Gott beimfischen wird / So füret mein Geber 
* von dannen. Alſo ſtarb Joſeph / da er war hundert vnd zehen jar alt / 
Vnd ſie ſalbeten jn / vnd legten jn in eine Lade in Egypten. 10 
| Ende des Erſten Buchs Mofe. $ DS 


— 


Wk. c. N. 


42 


kene vn allefeine eder ed lede n den sat gelebt hatten | much 
ſen . vnd 3 n worden je 
Ba: lich 


Lend ge vnſern Feinden ſchlahen / vnd wider uns ſtreiten / vnd zum Lande ausziehen. 
vater in deut. V d man ſetzte Fronuoͤgte vber ſie / die fie 9 Dienſten druck 


PpHARAO 


giebeut / Das man 


alle Mienlin der 


bret toͤdten fol. 


Moſe 


wird geborn⸗ 


7 
* 74 


J I „ U | 
1 * * 
1 & 
J 1 * Tu 
e — f * 7 * ! f 
L = 1 1 1 . 4 
— * 
E * 
7 4 
8 a * 
j 5 . * 
in - wii, 
E 24 — me a um > — 


IS find die namen der 


finder Ifrael / die mit Jacob in Egypten kamen / Ein jg⸗ 
| 0 BER AR, FRE 555 ib | a 


gm ID der königin Egypten ſprach zu den Ebrei wehmuͤttern / der Sapus. 
Oo hies Sub ra vn Ib ch zu Ebreiſchen e } ai Bi Sap 19. 
helft / vnd auff dem fuel ſehet / das ein Son iſt / ſo toͤdtet jn / Iſts aber 


eben. | 
DArieff der Königin Egypten den Wehmuͤttern / vnd fi rach zu jnen / 
Warumb thut jr das / das jr die Kinder leben laſſet!? Die Wehme ant⸗ 
worten Pharao / Die Ebreiſchen weiber ſind nicht wie die Egyptiſchen / denn 
fie find harte weiber / ehe die Wehmutter zu jnen kompt / haben fie geborn. Dar 
umb thet Gott den Wehmuttern guts / Vnd das Volck mehret ſich / vnd 
ward ſeer viel. Vnd weil die Wehmutter Gott furchten / bawet er jnen Heu⸗ 


ſer. 
DA gebot Pharao alle feinem Volck / vnd ſprach / Alle Soͤne die geborn 
werden / werfft ins waſſer / vnd alle Toͤchter laſſt leben. 


1. 
7 Des gieng hin ein Man vom hauſe Leut / vnd nam eine tochter ee 6 
N 2 VA Leur / Vnd das Weib ward ſchwanger / vnd gebar einen Son / 3 
N/A Vnd da ſie ſahe / das ein fein Rind war / verbarg ſie jn drey mon Ebre. u. 
den. Vnd da fie jn nicht lenger verbergen kund / macht fie ein keſt a 
n von rhor / vnd verkleibets mit thon vnd pech / vnd legt das 
Bind drein / vnd legt jn in den ſchilff am vfer des waſſers. Aber ſeine ſchwe⸗ 
ſter ſtund von ferne / das ſie erfaren wolt / wie es jm gehen wurde. 
V d die tochter Pharao gieng ernider / vnd wolt baden im waſſer / vnd 
fre Jung⸗ 


FE — > Mu 6 — N —B DE „ 1 9 =» — a 3 
22 — > en » 8 * on “ — 1 2 * — 1 => u 3 1 K 


1 Act. ** 
 Ebren, 


Jungfraw gieng hin 


eb nam Deo Aue 
8 habepmmswen „ aa) 


fit ziehen / da⸗ 


1 1b Moſe fleuhet 
es kam fur Pharao / der trachtet nach ¶ loſe / das er jn erwuͤrget. Aber Moſe fur pharas ere. 
floh fur Pharao / vnd hielt ſich im lande Midian / vnd wonete bey einem Brun Beer 

A prieſter aber in Midian hatte fieben Töchter / die kamen waſſer zn 
D e fülleten die Rinnen / das ſie jres Vaters ſchafe trencke⸗ 

ten. Da kamen die Hirten vnd ſtieſſen fie dauon. Aber Moſe macht ſich 
auff vnd halff jnen / vnd trencket jre Schafe. Vnd da ſie zu jrem vater Regu⸗ 
el kamen ſprach er / Wie ſeid jr heute ſo bald komen? Sie ſprachen / Ein Egyp 
tiſcher man errettet uns von den Hirten / vnd ſchepffete vns / vnd trencket die 
l ſchafe. Er ſprach zu feinen toͤchtern / Wo iſt er! Warumb habt jr den Man ge 
llaſſen das jr jn nicht ludet mit vns zu eſſen? = ab 5 | 

Zipora Vd EMofebewilliger bey dem Man zu bleiben / Vnd er gab ETiofe feine (Gerſom) 
Wofewerb: tochter Zipora / die gebar einen Son / vnd er hies jn Gerſom / Denn er ſprach der der Basler 
onen Ich bin ein Frembdling worden im frembden Lande. ( Vnd ſie gebar noch der * 
Ebres. einen Son / den hies er Elieſer / vnd ſprach / Der Gott meins Vaters iſt mein (Elieſer) 
Helffer / vnd hat mich von der hand Pharao errettet. ) . 
8 Ange zeit aber darnach ſtarb der König in Egypten. Vnd die kinder Iſ⸗ in 

1 D rael ſuffzeten vber jre erbeit / vnd ſchrien / vnd jr ſchreien vber jre erbeit 
Fam fur Gott. Vnd Gott erhoͤret je wehklagen / vnd gedacht an feinen 
| Bund mit Abraham / Iſaac vnd Jacob / Vnd er ſahe drein / vnd nam ſich jrer 


11 zo | 
Oſe aber huͤtet der ſchafe Jethro ſeins Schwehers / des Prieſters 
N in Hiidian / vnd treib die Schafe enhinder in die wuͤſten / vnd 
kam an den berg Gottes Horeb. e 
oe. Ar» der Engel des HERRN erfchein jm in 8 ra 
> flammen aus dem Puſch / Vnd er ſahe / das der Puſch mit 
— brandte / vnd ward doch nicht verzeret / Vnd ſprach / Ich wil dahin / vnd 
eſehen dis gros Geſicht / warumb der Puſch nicht verbrennet. Da aber der 
E ſahe / das er hin gieng zu ſehen / rieff jm Gott aus dem Puſch / vnd 
prach / Moſe / Moſe. Er antwortet hie bin ich. Er ſprach / Trit nicht herzu / 
zeuch Deine ſchuch aus von deinen Fůſſen / Denn der Ort U da du auffltege 0 
Er ei 


Act. . 


Fr a es 
. a . r. 


UI III. 


iſt en E . a 
e ke verhüllet N 2 
geſicht — er furchte ſich Gott 2 Ebte . u. 


4 


u 
7 
| (0 erg 0 bene De fach seln zu eee Wendfagen ö Ich 
8 wil ich 
bey euch ſeiu / vnd prach weiter zu Noſe 9 ſoltu zu den kindern Iſrael far 
Dh ers > Better veter Gott Dr Gen Ale aham / der Gott I . 


| Der 
loic / das ichs ſey. f e eſand / ee ewiglich / da 
| re eng r vnd fur. Darumb 4 yabasdne dei, ei si nahe 


ed 8 hat geſagt / 
5 De uch being eh geſehen was euch in ten widerfaren iſt / 
wil euch aus dem elende Egypti in das land der 
eee eee n vnd Jebuſiter / In das 
Land darinne milch vnd honig 
Vd wenn fie deine fimmebs ren / ſo ſolt du / vnd die Elteſten in Iſrael 
hin ein gehen / zum Koͤni pten / vnd zu jm ſagen / Der Er der Ebre 
er Gott / hat vns geruf . So o las ons nu gehen drey Tagereiſe in die wůſten 
das wir opffern dem HERRN / vnſerm Gott. Aber ich weis / Has euch der 
koͤnig in e nicht wird ziehen laſſen / On durch eine ſtarcke hand. Denn 
ich werde meine Hand ausſtrecken / vnd Egypten ſchlahen mit allerley 2 
der / die ich drinnen thun werde / Darnach wird er euch ziehen laſſen. 
VN d ich wil dieſem Volck gnade geben fur den Egyptern / re 
Rene] nicht leer 5 ein jglich Weib / ſol von eee 
in vnd Hausgenoſſen fordern / ſllbern vnd gůlden Gefeſs / vnd leider / die 
ſolt jr auff ua: ne vnd Töchter legen / vnd Den Egyptern entwenden. 


Illl« 


Oſe antwortet / vnd ſprach / Sihe / Sie werden mir nicht gleuben / 
noch meine ſtimme hoͤren / ſondern werden ſagen / Der HERR 
iſt dir nicht erſchienen. Der HERR ſprach zu jm / Was iſt / das 
du in demer Hand haſt: Er ſprach / Ein Stab. Er ſprach / wirff 
ö n von dir auff die erden / Vnd er warff jn von ſich / Da ward er 
zu Schlangen / vnd Moſe floh fur r. Aber der HERR ſprach zu jm / 
trecke Deine hand aus / vnd alle ſie bey dem ine Da ſtrecket er 
aus / vnd hielt ſie / vnd ſie ward zum Stab in ſeiner hand. . en 
ie gleuben 


ch⸗ Ero an | 


ge etc. 


Act. v. 


me Ein 
. Sbrache oo 


Set Ab mein Er Ich bin je vnd 
5 15 le 7 nt der — mit deinem N er 
Denn ich hab eine ſchwere Sprache / vnd eine ſchwere 
HERR ſprach zu jm / Wer hat dem Menſchen den mund gefchaff: ur Oder 
wer hat den Stummen / oder Tauben / oder Sehenden / oder blinden ge⸗ 
macht: Hab ichs nicht g der Hr ddr Oo gehe nu hin / Ich wu mit dei 
en end dich was du ſa 
MMoſe ſprach aber / Mein HErr fende welchen du ſenden wilt. Da 
ward der HERR feer zornig vber Moſe / vnd ſprach / Weis ich denn nicht / 
das dein bruder Aaron / aus dem ſtam Leui / beredt iſt! Vnd Rein er wird er 
aus gehen dir entgegen / vnd wenn er dich ſihet / wird er ſich von hertzen frew⸗ 
en. Du ſolt zu jm reden / vnd die wort in [einen mund legen / Vnd ich wil mit 
deinem vnd ſemem Munde ſein / vnd euch leren was jr thun ſolt / vnd er ſol fur 
dich zum Volck reden / Er ſol dein mund ſein / vnd du ſolt fein Gott fein. Vnd 
dieſen Stab nim in deine hand / damit du Zeichen thun ſolt. 
Gſe gieng hin / vnd kam wider zu Jethro / feinem ſchweher / vnd ſprach 
zu jm / Ueber las mich gehen / das ich wider zu meinen Brüdern kome / 
die in Egypten ſind / vnd 58. ob fie noch leben. Jethro * zu ar 
Geheh hin mit frieden. Auch Ib rach der HERR zu jm in Midian / Gehe hin / 
vnd zeuch wider in e Denn die Leute ſind tod / die nach deinem Le⸗ 
ben ſtunden. Alſd nam Moſe fein Weib / vnd feine Soͤne / vnd fuͤret fe auff 
ber Esel ͤvnd zoch wider in Egyptenland / vnd nam den ſtab Gottes in ſei⸗ 
ne hand 
Vid der HERR ſprach zu Moſe / Sihe zu / wenn du wider in Egyp⸗ 
ten kompſt / das du alle die Wunder thuſt fur Pharao / die ich dir in dene ie, 
hand gegeben hade / Ich aber wil fein hertz verſtocken / das er das Vol nicht! wan mem) 
laſſen wird. Vnd ſolt zu jm ſagen / So ſaget der HERR / Iſrael iſt mein erft- vn Po 
geborner Son / Vnd ich gebiete dir / das du meinen Son ziehen laſſeſt / das er . en; 
Pr diene / Wirſtu dich des wegern / So wil ich deinen erſtgebornen Son i 
gen + 9 
vo» als er vnter wegen in der Herberge war / kam jm der HERR entge⸗ ale dan en hn 
gen / vnd wolt jn toͤdten. Da nam Zipora einen ſtein / vnd beſchneit ſrem dar Wer den Fel 
Son die vorhaut / Vnd ruͤret jm feine füfle an / vnd . Du biſt mir eim des Gren bog 
# Blutbreutigam / Da lies er von m ab / Sie ſprach er Blutbreutgam / vmb o See well 
der 5 willen. Sei Das Ces 
VI D der HERR ſprach zu Aaron / Gehe hin Moſe entgegen in Die wu⸗ re now 
ſten. Vnd er gieng hin / vnd begegenet jm am berge Gottes / vnd Füffer jn. beſchnelten laſſen 
Vnd Noſe ſagt Aaron alle wort des HERR n der jn geſand hatte / vnd alle bis es ihun mob. 
Zeichen die er jm befolhen hatte. Vnd fie giengen hin / vnd verſamleten alle El⸗ 
teſten von den kindern Iſrael. Vnd Aaron redet alle wort / die der HERRN 
mit Moſe geredt hatte / vnd thet die Zeichen fur dem . Vnd tr 0 
F j gleubet 


Das 2 dein ar⸗ ne Knechte werden geſchlagen / vnd dein Volck mus a Suͤnder ſein. Pharao 
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. ben tages den Voͤgten des Volcks / vnd jren 
mern en ac r folt dem Volck nicht mehr Stro ſamlen vnd 
Siegel brennen / wie bis anher / Laſſt fie felbs hin gehen / vnd ſtro 
. en. Vnd die za der Siegel ͤdie ſi 1 Dal — 
ichwol aufflegen / vnd nichts mindern / Denn fie gehen muͤſſig ebe 

en ſie vnd ſprechen / Wir wollen hin ziehen / vnd vnſerm Gott op 
eee ſie zuſchaffen haben / vnd fichmd 12 
falſche rede. Da ‚te Volcks / vnd jre Aae aus / vnd 
[prachen zum So pech Di harao / Man wird euch kein ſtro geben / Ge: 
jr ſelbs hin / vnd ſamlet euch ſtro / net Aber von ew erbeit ſol 
1 


ic) Das Dolch me gange land ten / das es ſtoppeln 
ſamlet / 3 mit fie Al ver die Voͤgte trieben ſie / vnd ſprachen / Aufi 

let ewr Lagwerck gleich als da jr ſt ae Vnd die Amptleute der kinder 
Iſrael / welche die Voͤgte Pharao vber fie geſetzt hatten / wurden geſchlagen / 
vnd ward zu jnen geſagt / Warumb habt jr weder heute noch geſtern ewr ge⸗ 
ſatzt Tagwerck gethan / wie vor hin? 

JD Wee in ein die Amptleute der Finder Iſrael / vnd ſchrien zu P Ne. 

Warumb wiltu mit deinen Knechten alſo faren? Man gibt deinen kn 
ten kein ſtro / vnd ſollen die igel machen / die uns beſtimpt ſind / Vnd ſi he / dei⸗ 


rs brach Jr fo můſſig / Be “A ſeid 20 Darumb ſprecht jr / Wir wollen hin zie⸗ 
vnd dem HN RR N opfern. So gehet nu hin vnd froͤnet / Stro ſol man 
en co euch . geben / Aber die anzal Ziegel ſolt jr reichen. 

Jolle ahen die Amptleute der kinder Iſrael / das erger ward / weil man 
ſagt / Ir ſolt nichts mindern von dem Jagwerck an den Ziegeln / Vnd da fie 
von Pharao giengen / beg egegneten fie Moſe vnd Aaron / vnd tratten gegen ſie / 
vnd ſprachen zu jnen / Der ER R ſehe auff euch / vnd richte es / das jr vnſern 
Geruch habt ſtincken gemacht fur Pharao / vnd ſeinen knechten / vnd habt 
jnen das Schwert in ſre hende gegeben / vns zu toͤdten. 

Oſe aber kam wider zu dem HERR / vnd ſprach / / Err / Warumb 
N bu ſo vbel an dieſem Volck! Warumb haſtu mich her geſand: Denn 
fint dem / das ich hin ein bin gangen zu Pharao / mit jm zu reden in dei⸗ 
nem Namen / hat er das Volck noch herter geplagt / vnd du haſt dein Volck 
nicht errettet. Der HEN ſprach zu Moſe / Nu ſoltu ſehen / was ich Ebarao Exod. iz. 
thun werde / Denn durch eine ſtarcke Hand / mus er ſie laſſen ziehen / 1 we 
ie no 
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feinem Lande von ſich neben. 
| * 3 4 * 


chienen Abraham / Iſaac / vnd Jacob | 
mechtiger Gott fein wolt / Aber mein 25 4 
wor Auch memen mit jnen Die pamtarchen 


* haben 
en zu ei⸗ ag 2 
Greten, Yı Mnpıa 7 
hoͤreten Gen. 22. 


kinder Iſrael aus be fůͤreten. 
ter 


rod. 4. 


Gen. 46. IS find die namen der kinder Leui / in jren geſchlechten / Gerſon / Ka⸗ Leui Be 
E Fe Bach kf, Aber Leui ward hundert vnd ſieben vnd dreiſſig jar alt Ges“ 
.Die kinder Gerſon find dieſe / Libni vnd Simei in jren N j 
Feu al⸗ kinder Kahath find dieſe / Amram / Je dear / Hebron / Vſiel / Kabat Naber ward 
re far hundert vnd drey vnd dreiſſig jar alt. Die kinder Merart find dieſe / Maheli 
vnd ¶ uſt / Das find die geſchlechte Leui in jren Stemmen * 
ö Vd Amram nam feine Mume Jochebed zum weibe / Die gebar jm 
Um as Aaron vnd Moſe Aber Amram ward hundert vnd ſieben vnd dreiſſig jar 
Amram alt. Die kinder Jedear find dieſe / Rorah / Nepheg / Sichri. Die kinder Dfiel 
Auen vnp ſind dieſe / ¶Niſael / Elzaphan / Sithri. m 
ee A Aron nam zum weibe Eliſeba die tochter Amminadab / Nahaſſons 
Eliſeba/ Schweſter / die gebar im Nadab / Abihn / Eleaſat / Ithamar . Die kinder Ro 
LAUarons rah find dieſe / Aſſir / Elkana / Abiaſſaph / Das find die geſchlechte der Roriter. 
8 Elea ſar aber Aarons Son / der nam von den toͤchtern Putiel ein Weib / die ge 
E leaſar bar jm den Pinchas / Das ſind die geubrer vnter den Vetern der Leniter ge⸗ 
Br en 5 1 
bas. As iſt der Aaron vnd Moſe / zu den der ER ſprach / Fuͤret die kin⸗ 
Act. d. der Iſrael aus Egyptenland mit jrem Heer. Sie ſinds die ae dem koͤ 
nige in Egypten redten / das fie die kinder Iſtael aus Egypten furten / nemlich 
Noſe vnd Aaron. Vnd des tages redet der HERR mit Moſe in Egypten⸗ 
land vnd ſprach zu jm / Ich bin der S RR Rede mit Pharao dem koͤnige in 
| fi Egypten“ 


un ZT De r 4 u | 2 3 


Buch L. VIII. 
— * ih 2 


> rede. Vnd er antwortet fur dem HERRN / 
; een Lappen Send mich be hero e 5 
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ER HERR fprach u wol, Cie Ich Hab Bienen con ge. ed. a 


E » 
1 
a . 


die E ich 
ich nu meine Hand ausſtrecken vber Egypten / vnd die 
am 220 
| 72 Ofe vnd Aaron thaten / wie jnen der HERR geboten hatte. Vnd Mo⸗ 
N ſe war achzig jar alt / vnd Aaron drey vnd achzig jar alt / da fie mit Ph 
R Vrao redten. Drd der HERR fprach zu Moſe vnd Aaron / Wenn Pha⸗ 
rao zu euch ſagen wird / Beweiſet ewre Wunder / So ſoltu zu Aaron ſagen / 
Num deinen Stab / vnd wirff jn fur Pharao / das er zur Schlangen werde. 
5 ren aron hin ein zu Pharao / vnd theten / wie jnen der 
Lon geboten hatte. Vnd Aaron warff feinen Stab D 
Woſe vnd 3 er ward zur Schlangen. Da foddert Pharao die 
Stad wird zm Weiſen vnd Zeuberer / Vnd die egyptiſchen Zeuberertheten auch alſo mit 
| Schlangen · ¶jxem beſchweren. Ein jglicher w e Stab von ſich Da wurden Schlamm Tan 3. 
ö gen draus / Aber Aarons ſtab verſchlang jre ſtebe. Alſd ward das hertz pha⸗ 3. 
Br: rao ockt / vnd 8 ie nicht / wie denn der HER geredt hatte. | 
| er prach zu Moſe / Das hertz Pharao iſt hart / er wegert 
| ſich das zu laſſen. Gehe hin zu Pharao morgen / Sihe / er wird | 
ans Waſſer gehen / So trit gegen jm an das vfer des waſſers / vnd nim 14 
den Stab in deine Hand / der zur Schlangen ward / vnd ſprich zu jm / Der 
HER der Ebreer Gott / hat mich zu dir geſand vnd laſſen ſagen / Las 
mein Volck / das mirs diene in der wuͤſte / Aber du haſt bisher nicht wol en hoͤ | 
| ren. Darumb fpricht der E RR alſo / Daran ſoltu erfaren / das ich der N 
l HEN bin / Sihe / Ich wil mit dem Stabe / den ich in meiner hand habe / 1 
das Waſſer ſchlahen / das in dem ſtrom iſt / Vnd es ſol in Blut verwandelt | 
8 das die Fiſch im ſtrom ſterben ſollen / vnd der ſtrom ſtineken / Vnd 
en Egyp 


a 


tern wird ekeln zu trincken des Waſſers aus dem ſtrom. | 
AD der HERR fprach zu Moſe / Sage Aaron / Nun deinen Stab / 
I. Plage vnd recke deine hand aus vber die Waſſer in Egypten / vber jre beche vnd 
| Wafer in Vin ſtroͤme vnd ſee / vnd vber alle e das fie Blut werden ! vnd ſey 
verwandelt. blut in gantz Egyptenland / beide in huͤltzern vnd ſteinern gefeſſen. Moſe vnd 
Aaron thaten wie jnen der HERR geboten hatte / vnd hub den ſtab auff / | 
vnd ſchlug ins Waſſer / das im ſtrom war / fur Pharao vnd feinen knechten / pſalos. 
Vnd alles waſſer im ſtrom war in Blut verwandelt. Vnd die fiſche im ſtrom * 
ſtorben / vnd der ſtrom ward ſtinckend / das die Egypter nicht trincken kund⸗ 
ten des waſſers aus dem ſtrom / Vnd ward Blut in gantz Egyptenland. 
VN d die Egyptiſchen E euberer theten auch alſo mit jrem beſchweren. 
Alſo ward das hertz Pharao verſtockt / vnd hoͤret ſie nicht / wie denn der Sap lx. 
HER geredt hatte. Vnd Pharao wand ſich / vnd gieng heim / vnd nams 
sicht sur bergen. Aber alle Egypter gruben nach waſſer vmb den ſtrom her / 
zu trincken / Denn des waſſers aus dem ſtrom kundten fie nicht trincken / Vnd 
das weret ſieben tage lang / das der HERR den ſtrom (lung · > 
BB 
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m: Die 
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Eier.) 


ede er. D 


fer deiner K §ͤvnter dein 


uff / das d bedeckt ward „ 
dae neee he ve Zube 


aan Moſe vnd Aaron / vnd ſprach / Bittet den HERRN 
das er 8 von mir 2 ee 


vertrieben werden / vnd bl 
> du geſa ud ball affen erfareſt das niemand i beende 


. ... F Alanin from 
| Ar fo gieng Moſe vnd Aaron von Pharad / vnd Nioſe ſchrey zu dem 
2 der Fröfche halben / eg aget. Vnd der 
RR ehat wie iofe er hatte Bud d che ſtorben in den heu⸗ 


hauffen / vnd da einen hau Vnd das Land ſtanck dauon . Da aber Pha⸗ 
weber de e kriegt hatte / ward fen hertz verhertet / vnd hoͤret ſie nicht 


Jaus / vnd ſchlag in den Staub auff erden / das Leuſe werden in gantz 
"sad: tenland. Sie theten alſo / Vnd Aaron recket ſeine hand aus mit 
tabe / vnd ſchlug in den ſtaub auff erden / Vnd es worden Leufe an 
— vnd an dem Vieh / Aller ſtaub des Lands ward Le 
Lande Die Zeuberer theten auch alſo mit jrem beſchweren / das fie 
| e eraus brechten / Aber fie kundten Mt. Vnd die Leuſe waren beide an 
. Menſchen 5 an ee Da — — die Zeuberer zu Pharao / Das iſt Got⸗ 

| tes finger. A harao ward verſtockt vnd hoͤret fie nicht / wie 
denn der NN = 


Wees fur 5 er wird ans waſſer gehen / vnd ſprich zu jm ¶ So bei 
agt der HERR / Las mein Volck / das mit es dienc. Wo nicht / Sihe / w 


geredt hatte. 
Nd der HERR ſprach zu ¶Moſe / Sage Aaron / Recke deinen Stabe III. Plage / 


8 . 
ge HERR fprach zu fMoſe / Mach dich morgen frije auff / vnd pas e 


ſo da ſcha⸗ 


ſo 145 ich Halle # Vnzifer laſſen komen vber dich / deine knechte / dein volck / den pen han im 25 
vnd dein haus / Das aller Egypter heuſer / vnd das feld / vnd was drauff er 
iſt / vol Vnzifer werden follen. Vnd wil des tages ein ſonders thun mit dem meile/ 


lande Goſen da ſich mein Volck enthelt / das kein . da er luft das du der 


Befet/ 


Brenner Vnd 
gleichen Ge⸗ 


1 innen werdeſt das ich der HERR bin auff Erden allenthalben. Vnd wil ei De Opa 
ne Erloͤſung ſetzen zwiſſchen meinem vnd deinem Volck Morgen ſol das verderbet 


IE Zeichen gefä chehen. 
Sap.is. d der HR that alſo / Vnd es * viel Vnzifers in Pharao haus / 
in ſeiner 
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Plage on in eng 5 Serge Vnd das Lare 
| Se 3 . Er 5 
opff | in 


N ber au, me onen. Oo Du des BR km vber 
5 ee, ee e dc degree 
ochſen mit einer faſt ſchweren Peſtilentz. Vnd der HERR wird 
ein ei in anhand md . der taclirr, vnd der e [ons 
nichts ſterbe aus allem / das die kinder Iſtael haben. Vnd der ch 
ed / Morgen wird der HERR ſolchs auff Erden 


n d der HERR that ſolchs des morgens / Und ſtarb allerley vieh der 
Egypter / Aber des Viehs der kinder Iſrael ſtarb nicht eins Vnd Pharao 
ſandte darnach / vnd wo pen es war des viehs ſrael nicht eins geſtorben. Aber 
das 3 ockt / vnd lies das Volck nicht. 
A ſprach der 95 zu MMoſe vnd Aaron / Nemet ewre 1 5 
Auf aus de Epen Moſe fprenge jn gegen Himel fur Pharao 
ant ſteube / vnd b eſchwartze blattern — 
deen, Dede an e ee vnd an Di m antz Egyptenland. Vnd ſie na⸗ 
. — Ruſs aus dem ofen / vnd tratten fur Ph 99 ED Moſe ſprenget jn gen 
mel. Da furen auff böfe ſchwartze Blattern / beide an ¶ Nenſchen vnd an 
VI. Plage / B00 e ds die Zeuberer nicht kundten fur Moſe ſtehen / fur den boͤſen blat 
— . ſchsrge kern 2 Denn es waren an den Zeuberern eben ſo wol boͤſe blattern als an allen 
Egyptern. Aber der HERR verſtocket das Ar Pharao / das er ſie nicht 
hoͤret / wie denn der HERR zu Moſe geſagt hatte 
a ſprach der RR zu Moſe / Mach dich morgen früe auff / vnd trit 


V. Plage / 
Peſtilent. 


fur Pharao / vnd ſprich zu jm So ſagt der HERR der Ebreer Gott / 
Las mem Volck / das mirs diene / Ich wil anders dis mal alle meine Pla 
ge e e felbs ſenden / vber deine knechte / vnd vber dein volck / Das du in⸗ 
* nen werden ſolt / das meins gleichen nicht iſt in allen Landen. Denn ich wil jtzt 
meine Hand ausrecken / vnd dich vnd dein volck mit Peſtilentz ſchlahen / das 

* du von der erden ſolt vertilget werden. Vnd zwar darumb hab ich dich erweckt 
| das meine Krafft an dir erſcheine / vnd mein Name vrrkuͤndigt werde in allen 
Landen. DyBtrit⸗ 


26 ln alles fraut au 
fi | lde. On allein im lande 


un. vnd Hagan Gotzes Sewlich euch lan das jr nicht lenger 

bleibet. Moſe ſprach zu jm / Wenn ich zur Stad hin aus kome / wil ich, mei- 

ne Hende ausbreiten gegen dem HERALT / ſo wird der Donner auffphoͤren / 

vnd kein Hagel mehr ſein / Auff das du innen werdeſt / das die Erde des 

25 Ich weis aber / Das du vnd deine knechte euch noch nicht fürch 

N tet fur Gott dem HERRN. Alſo ward geſchlagen der Flachs vnd die Ger⸗ 

ſten / Denn die gerſten hatte geſchoſſet / vnd der flachs knoten gewonnen. Aber 
der weine vnd rocken warf zicht geſchlagen / denn es war ſpat Getreide. 


So gieng nut Moſe y Pharao zur Stad hin aus / vnd breitet feine 
Hende gegen dem HER nd der Donner vnd Hagel hoͤreten auff / vnd 
der regen troff nicht mehr i erden. Da aber Pharao ſahe / das der regen 

vnd donner vnd hagel auff K Tabea er ein weiter / vnd verhertet 
fein hertz / er vnd feine knechte o ward des Pharao hertz verſtockt / das er 
die kinder Iſrael nicht lies / Win der Ex geredt hatte durch Moſe. 


VNDder HERR ſprach zu Hose Gch hinein zu Pharao / Denn | | 
A 8 hab ER feiner We bes SE das ich die⸗ | 


| 280 giengen Me . Aaron hin eng zu Pharao / vnd ſprachen zu m / 
4 So ſpricht der HERR / der Ebreer Gotti Wie lange weg dich fur mir 
p. 16. zu eule S du mein Volck Iaffelt | a dienen: 7 W Em dich mein 


gie‘ (chen 


Pose. 
denne Veler vnd dener eter veter / ſint der Erden 
gebe dieſen tag / Vnd er wand ch Dub ging von PhanAO hin⸗ 


DA ſprachen die knechte eee W mie 


Jlagt fein »"as die Leute ziehen 3 rem 8 

en eee : Miofevnd 3 

en wider bracht / der e = 
r Se ae i Moſe 


Wir wollen vnd alt / mit d Toͤchtern / mit 
ee Set Er Be 


HERR ſey mit en 
ziehen la em Sehet da / ob boͤſes furbabt Nicht alſo / Sondern jr MNen⸗ 
ner z ehem Ps oben fra Na al one t.Vnd 


man O4 
VIII. Plage der HERR zu Moſe / Recke deine hand vber Egyptenland / 
1 ‚ Safran ba fie auff Egyptenland komen / vnd freſſen alles 
Pie Sriofitxeden ne Srl er ampt alle dem / das dem Hagel vberblieben iſt. 2179 
beaſſen bie nicht fe recket feinen Stab vber Egyptenland / Vnd der HR treib einen © 
gebe ul ach wind ins Land den gantzen tag vnd die Bangenacht Vnd des morgens 
Fer e Oſtwind . er. Vak 2255 ie kamen vber gantz Egypten⸗ 
e land / vnd lieſſen ſich nider an allen Egypten / ſo ſeer viel / das zuuor 
ae in, er des gleichen nie geweſen iſt / noch hinfurt fein wird / Denn ſie bedeckten das 
Hagab Leut. 1j. Land vnd verfinſtertens. Vnd ſi I alles Kraut im Lande auff / vnd alle 
Aber une Dies frůchte auff den Bewmen / die dem aren vberblieben / vnd lieſſen 
Aae nichts e SIR g an den bewmen / I kraut auff dem felde in gantz 
, land. 

A foddert Pharao eilend Moſe vnd Aaron / vnd ſprach / Ich habe mich 
verſundigt an dem HR RN ewerm Gott / vnd an euch / Vergebt mir meine 
finde dis mal auch / vnd bittet den HERRN ewrn Gott / das er doch nur 

dieſen Jod von mir wegneme / Vnd er gieng aus von Pharao / vnd bat den 


Rom. . 


HERRN. Da wendet der ein er arcken Weſtwind / vnd hub die 
Heuſchrecken auff / vnd warff ſie ins er / das nicht eine vberig bleib / 
an allen oͤrten Egypti. Aber der RR mil Pharao hertz / das er die kin 
der N nicht lies. 


ER Sec ſprach zu Moſe / Recke deine hand gen Himel! das ſo er, 
IX. . 15 werde in Egyptenland / das mans greiffen mag. Vnd Moſe reck Seeg 
j er feine band gen Himel / Da ward an Finſternis in gantz Egypten⸗ h 
land drey tage / das niemand den andern ſahe / noch auffſtund von dem Ort ’ 
Ebenen war / in dreien tagen. Aber bey allen kindern Iſrael / war es liecht in jren 
onun 
foddert Pharao Moſen / vnd 177 40 FJiehet hin vnd dienet dem 
Nl Alen ewr ſchafe vnd rinder laſſt hie / Laſſt auch ewre Kindlin mit 
euch ziehen. Moſe ſprach / Du muſt ons auch Opffer vnd Brandopffer geben / 
das wir vnſerm Gott dem HER Rn thun muůgen. Vnſer Vieh ſol mit uns ge 
hen / vnd nicht eine Klawe da hinden bleiben / Denn von dem Vnſe ern werden 
wir nemen zum Dienſt vnſers Gottes des HERRN / Denn wir wiſſen nicht 
wo mit wir dem HERRN dienen ſollen / bis das wir dahin komen. Aber der 
HERR verſtockt das hertz Pharao / das er ſie nicht laſſen wolt. 
Nd Pharao ſprach zu jm / Gehe von mir / vnd hůte dich / das du nicht 
mehr fur meine augen kompſt / Denn welchs tages du fur meine augen kompſt 
ſoltu ſterben. Moſe antwortet / Wie du geſagt haſt / Ich wil nicht mehr fur 


deine augen komen. 
25 T« VND 


A RO der HERR ſprach zu Moſe / Ich wil noch eine Plage ober 
Ä Pharao vnd Egypten komen laſſen / Darnach wird er euch laſſen 


nd gulden Gefeſs fordere / Denn der ey ER | gnade geb 
fur den Egyptern. Vnd H oſe war feet ein groſſer Nan in Egyptenland / fur (ereſſe wen) 
pr ere ede n de egen FRETE: 
ga Noſe ſprach / So ſagt der Y eRR / vil zu Mitternacht aus⸗ da ne er nı- 
gehen in Egyptenland / vnd alle Erſtegeburt in Egyptenland fol ſterben / Sade 

eines ergern 


XII. 
Er HERR aber ſprach zu Moſe vnd Aaron in Egyptenland / Oſter⸗ 
Dieſer Mond [OL bey euch der erſt mond fein / vnd von jm ſolt jr land der Jaden 
die mond des jars anheben. Sagt der gantzen gemeine Jad / 
vnd ſprecht / Am zehenden tag dieſes monden / neme ein jglicher 
kfz ein Lamb / wo ein HHausuater iſt / ja ein Lamb zu einem haus. Wo 
jr aber in einem Hauſe zum Lamb zu wenig ſind / So neme ers / vnd hellen 
ſter Nachbar an feinem hauſe / bis jr ſo viel wird / das fie das Lamb auffeſſen 


moͤgen. | 

NM ſolt aber ein ſolch Lamb nemen / da kein feil an iſt / ein Menlin / vnd | 
eins jars alt / Von den lemmern vnd zigen ſolt jrs nemen. Vnd ſolts bebal was das Oſter⸗ 
ten bis auff den eee tag des monden / Vnd ein jglichs Heufflin im nun Ce. 
ie Iſrael ſols ſchlachten zwiſſchen abends. Vnd folt ſeins Bluts nemen / Auen 
vnd beide Pfoſten an der Thur / vnd die e Schwelle da mit beſtreichen / Cbeiſtas der fie 


an den Heuſern / da fie es innen eſſen. Vnd ſolt alſo Fleiſch effen in der felben vos geopfte if. 
Nacht / am fewr gebraten / vnd vngeſewrt Brot / vnd ſolt es mit bitter Salſen 
eſſen. Ir ſolts nicht roh eſſen / noch mit waſſer geſotten / ſondern am fewr ge⸗ 
braten / ſein Heubt / mit feinen Schenckeln vnd Eingewelde. Vnd ſolt nichts 
dauon vberlaſſen bis morgen / Wo aber etwas vberbleibt bis morgen / ſolt jrs 
mit fewr verbrennen. 
Abo ſolt jrs aber eſſen / Vmb ewr Lenden ſolt jr geguͤrtet ſein / vnd ewre 
1 ſchuch an ewren Fuͤſſen haben / vnd ſtebe in ewren Henden / vnd ſolts eſſen / 
ails die hinweg eilen / Denn es iſt des HERRN Paſſah. Denn ich wil in 
Pſalitzs. der ſelbigen Nacht durch Egyptenland gehen / vnd alle Erſtegeburt ſchlahen in 
N Egyptenland / beide vnter Menſchen vnd Vieh / Vnd wil meine ſtraffe bewei⸗ 
ſen an allen Goͤttern der Egypter / Ich der HERR, Vnd das Blut ſol ewr 
Ehre. g. Zeichen fein / an den Heuſern darin jr ſeid / das / wenn ich das Blut ſehe / fur 
euch vbergehe / vnd euch nicht die Plage widerfare die euch verderbe / wenn ich 
Egyptenland ſchlahe. G VND 


DD folt dieſen 


vngefeweten Brot / Denn eben an dem ſelben tage / Leit a. 
ptenlande gefüret / Darumb ſolt jr dieſen Tag hal Num as. 
ewigen weiſe. Am vierzehenden tage des | 


i ewrn Heuſern. Denn wer ewrt Brot iſſet / des Seele ſol ero 
de dee f 55 rembdlinger oer Einen 
cher im Sande. Darumb ſo effer kengetwer⸗ rot / ſondern eitel vngeſewrt 
n 

Vnd nemet ein püffebel Iſdpen / vnd tuncket in das Blut in dem be 
cken / vnd | t die V vnd die zwee n / 
Menſch zu feiner Hausthůr eraus / bis an den morgen / Denn der Or 


D — 55 fo halt dieſe Weiſe fur dich vnd deine R. ge 
Vd wenn jr ins Land komet / das euch der geben wird / wie 
er geredt hat / ſo haltet dieſen Dienft. Vnd wenn ewr Kinder werden zu euch 


ür den kindern Iſrael vbergieng in Egypten da er 
die Egypter plaget / vnd vnſer Heuſer errettet. Da neiget ich das Volck vnd 
dackelſſch Vnd die kinder Iſtael giengen hin / vnd theten / wie der RR 


ite. 
j Nd zur Mitternacht ſchlug der HERR alle Erſtgeburt in Egypten pfalos. 
X Pla⸗ Wies von dem erſten ſon Pharao an / der auff feinem Stuel ſaſs bis 37. 
auff den erſten Son des Gefangenen un gefengnis / vnd alle Erſtge⸗ Sa 
burt des viehs. 
1D 2 ſtund Pharao auff / vnd alle ſeine knechte in der ſelben nacht / vnd alle 
Egypter / vnd ward ein gros geſchrey in Egypten Denn es war kein 
Haus da nicht ein Todter innen were. Vnd er foddert Moſe vnd Aaron in 
der nacht / vnd ſprach / Macht euch auff / vnd ziehet aus von meinem Volck / 
r vnd die kinder Ifrael / Gchet hin / vnd Diener dem HERR / wie jr geſagt 
babe Nemet auch mit euch ewe ſchaf vnd rinder / wie jr gefagt habt / Gehet 
bin vnd ſegenet mich auch. Vnd die Egypter drungen das Volck / das 
fie es eilend aus dem Lande trieben / Denn ſie ſprachen / Wir ſind alle des 


ods. | 
DITD das Volck trug den rohen Teig / ehe denn er verſewret war zu frer 
Speiſe / gebunden in ren Kleidern / auff jren achſeln. Vnd die kinder Iſtael 
hatten gethan / wie ¶Moſes gefagt hatte / vnd von den Egyptern gefordert ſil⸗ 
bern vnd gůlden Gerete / vnd Kleider. Dazu hatte der HERR dem Volck ro. 3 
2 gegeben fur den Egyptern / das ſie jnen leiheten / vnd entwandtens den 
Egyptern. | | 
Alſo 39 


gal der Moſe C. XII. XIII. XXXVII, 
dude 2 Sy Mo zogen aus die kinder Iſrael von Raemſes gen Suchoth / ſechs hun⸗ 
5 85 5 dert tauſent Man zu fuſs / on die Kinder. re e | 
Poͤbeluolck / vnd ſchaf / vnd rinder / vnd faſt viel Viehs . Vnd ſie buchen 
aus dem rohen teig / den ſie aus Egypten brachten / vngeſewrte Kuchen / Denn 
es war nicht geſewrt / weil ſie aus ten geſtoſſen wurden / vnd kundten 
nicht verziehen] vnd hatten en ſo eee 
DE zeit aber / die die kinder Iſrael in Egypten gewonet haben ft ie 
hundert un vnd dreiſſig jar / Da die ſelben vmb waren / gieng das ga 
ff einen tag aus Egyptenland. Darumb wird dieſe l 8 
Pe halten / das er fie aus tenland eee hat / Vnd die kinder 
EM e ie vnd jre Nachk 
D der ER ſprach zu Moſe vnd Aaron / Dis fi die we rn (Paflab) 
zu halten / kein Frembder fol dauon eſſen. Aber wer ein 5 5 
Fuect it / den beſchneite man / vnd denn eſſe er dauon. Ein Hausgenos das der S N 
ſollen nicht dauon 8 einem Hauſe [ol mans eſſen / Ir ſolt Ind dsp 
3 von einem Fleiſch h fur fal feſelche he / Vnd ſolt kein Bein ee flug 
8 thun. Haren 
aber ein Fremboli aber da wonet / vnd dem HERRN das Paſ e Reben 
ab wre wil / der beſchneite alles was menlich iſt / Als denn mache er fich er⸗ da nut er von dle⸗ 
e er ſolchs 82 — 5 fey wieein 5 lands / Denn kein Vn⸗ 8 


tag de Finder ae aus Egyptenland mit jrem Heer. re e m 


XIII. Glen = 


nd der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Heiligemiralle (Abib) 
Ecſtegeburt / die allerley futter bricht bey den kindern Iſrael / Sur in Berl 


beide vnter den Menſchen vnd dem Vieh Jenn ſie ſind mein. ſen / denn die E. 
A ſprach ¶ Noſe zum volck / Gedencket an dieſen tag an rc hancy derne 


34 —— dem jr aus JE aus dem Dienſthauſe gegangen ſeid / tur / wenn alle 
. * | das der HERR euch mit mechtiger Hand von hinnen ga end wenn 
a ausgefüret Darumb ſoltu nicht Sawrteig eſſen. Heute ſeid jr ausgangen ber / vnd ſich stchris 
Ero ia. in dem mond a Abib. Wenn dich nu der HERR bringen wird in das Land Fackauch kiel 
er der Cananiter / Hethiter / Amoriter / Heuiter vnd Jebuſiter / das er deinen De noworum / das 


. tern geſchworen hat / dir zu geben / ein Land / da milch vnd honig innen 1845 er 
So ſoltu dieſen Dienſt halten in dieſem mond. Sieben tage ſoltu b vngeſewrt b en, 
4 Brot effen / vnd am ſiebenden tage iſt des ER RN Felt / Darumb ſoltu 5 
| ag fi . e vngeſewrt Brot eſſen / das bey dir kein Sawrteig noch geſewrt des en 1 
Ä Brot sachen werde / an allen deinen Orten. das lauter Zuans 
Vlid ſolt ewren Soͤnen fagen e an dem felbigen tage (Solche halten pr een 
wir) vmb des willen / das vns der be R gethan bat/da wir aus Egypten vnſer werd? vnd 
zogen. Darumb ſol dirs fein ein Zeichen in deiner Hand / vnd ein Denckmal fur gen ander auff 
deinen augen / Auff das des HR RN Geſetz ſey in deinem munde / das der eg anal. 
HERR dich mit mechtiger Hand aus Egypten gefüret hat / Darumb halt can eng, 
dieſe Weiſe zu feiner zeit jerlich. bade fol iin 
Alte "Sn dich nu der HERR ins Land der Cananiter bracht hat / wie er denn  gleubenan 


SERR dir vnd Deinen Vetern geſchworen hat / vnd dirs gegeben / So ſoltu Chrom. 
dallig- ausſondern dem HR i / alles was die mutter bricht / vnd Erſte⸗ 
* vnter dem Vieh / das ein nienlin iſt. Die Erſte geburt vom Eſel ſoltu 
öfen mit einem ſchaf / Wo du es aber nicht loͤſeſt / ſo brich jm das genick / Aber 
alle erſte Menſchen geburt vnter deinen Kindern ſoltu loͤſen. 
VN d wenn dich heute oder morgen dein Kind wird 2 * 
as:? 


jar an nach der na 


Ausgang I. Buch 


e e ge gyp⸗ 
ſen / Erſchl 


(Schilffmeer 


Die Örlechen By 
lien es das Bere, gp 


meer / von dem 
ten gr — 10 ns 


Es 
bene ei 


en ſind / oder was 
Nich fuͤnffe ſey. 
Denn von der 


* irret im Lande / die wůſte hat fie beſchloſſen. Vnd ich wil ſein 7 verſtock ken 


c 
Zůͤlffe. 


Denn d F n la 
rſtege e 


x nu 1 das Bolck gelaſſen hatte füret 0 ie Sottnichtauf der erh 
ö 


o der land / die 
ern 1 and / en ee e 


1 9 „ dl | forn an 
der = Se 5 5 Bey — 


e 


NDder HE N Redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kin 
dern Iſtael / vnd ſprich / d eier fi kamen gig 3 


e 
phon / vnd daſe 
Denn Pharao wird fa — Sieſind vers 
P 


8 eee, wil an 


haben gaffen das ie vns 12 Denen? Vnd er ſpannet feinen lan 
an / vnd nam fein mit * vnd nam ſechs hundert aufferlefen Wagen / 
vnd was ſonſt von e 1 war / vnd die Heubtleute ober alle ſein 
Heer. Denn der HERR verſtockt das hertz Pharao des koͤniges a ai 
das er en Iſrael nachiaget. Aber die kinder Iſtael waren durch eine 
hohe Hand ausgegangen. Vnd die Egypter 12 5 jnen nach / vnd ereileten ſie Mac.. 
da fie ſich gelagert hatten am meer mit Roſſen vnd Wagen vnd Reutern 
vnd allem Heer des Pharao / im tal Hiroth gegen Baal Sephon, 
vr da Pharao nahe zu jnen kam / huben die kinder Iſrael jre augen auff / 

Vnd ſihe / die E rl zogen hinder jnen her / Vnd fie furchten ſich ſeer / | 
vnd ſchrien zu dem HERRN. Vnd ſprachen zu Moſe / Waren nicht Greber Iſrael 
in Egypten / das du vns muſteſt wwegfüren / das wir in der wuͤſten ſterben? murrer wie 
Warumb haſtu vns das gethan / das du vns aus Egypten gefürer haft : Iſt der Vol, 
nicht das / das wir dir ſagten in Egypten / Höre auff / vnd las vns den Egyp⸗ 
tern dienen! Denn es were vns je be beer den ptern dienen / denn in Der wů⸗ 


ſten ſterben. Moſe ſprach zum Volck / Fuͤrchtet euch nicht / ſtehet feſt / vnd ſehet 
zu / was fur ein? Heil der HER heute an euch thun wird / Denn dieſe Egypter 
die jr 


enen 


Mol, C. XIIII. XI. 


er m die jr heute ſehet / werdet jr nimermehr ſehen ewiglich / Der H ER R wird fur 

Bote meer, (lich ſtreiten / vnd jr werdet ſtill fein. | 

HERR ſprach zu Moſe / Was mus zu mie? Sage den kin⸗ (wee genen) 
. tab auff / vnd vecke Deine mutig Kronpel 


—_ 


Dr 
dern Iſtael / das fie ziehen. Du aber heb deinen 
Sepang. and vber das ¶Neer / vnd tele es von einander / das die kinder Iſrael hinein wie de 


gehen / mitten hi trocken. Sihe / Ich wil das hertz der zu talen, 

een bes ſtadhch ne eden / Ge wil ich Ehre einlegen on e 
dem Pharao / vnd an aller feiner Macht / an feinen Wagen vnd Reutern. nd Soıtes wort bios 
die Egypter innen werden / das ich der H E RN ben / wenn ich Ehre ie 7 


- 
* - — 


— 
> 


| Aechub ſich der Engel Gottes / der fur dem Heer Iſrael her zoch / vnd 
Em. macht ſich hinder ſie / Ond die Wolfe macht ſich auch von jrem an⸗ 
25. geſicht / vnd trat hinder ſie / vnd kam zwiſſchen das Heer der Egypter 
vnd das Heer Mine. Es war aber ein finſter Wolcken / vnd erleuchtet die d Le der 
nacht / das ſie die gantze nacht / dieſe vnd jene / nicht zuſamen komen kundten. a regen dal 
Linder DAnu Moſe ſeine Hand recket vber das meer / lies es der HER Rhin n. 
Dead ges weg faren / durch einen ſtarcken Oſtwind die ganze nacht vnd macht das 
ben Dusche meer trocken / Vnd die Waſſer teileten ſich von einander. Vnd die kinder Iſ⸗ 
pPſal. v8. rael giengen hin ein / mitten ins Meer auffm trucken / vnd das Waſſar war 
106. jnen fur Mabren / zur rechten vnd zur lincken. Vnd die 2 85 folgeten / vnd 
bre. u. giengen hin ein jnen nach alle roſs Pharao / vnd wagen vnd Reuter mitten ins 
meer. 
* nu die Morgen wache kam / ſchawet der HERR auff der Egypter 
Heer / aus der Fewrſeulen vnd Wolcken / Vnd macht ein ſchrecken in 
Heer / vnd ſties die reder von jren wagen / ſtuͤrtzet fie mit vngeſtuͤm . Da ſpra⸗ 
chen die Egypter / Laſſt vns flieben von Iſrael / Der HERR ſtreitet fur ſie wi⸗ 
der die Egypter. Aber der ER Rſprach zu Moſe / Recke deine hand aus 
vber das Meer: / das das waſſer wider her falle vber Die Egypter / vber jre wa⸗ 
gen vnd Reuter. Da recket Moſe feine Hand aus vber das Neer / Vnd das 
meer kam wider fur morgens in ſeinen ſtrom / vnd die Sl? ner jm ent» 
gegen. Alſo ſtůrtzet der HR mitten ins meer / * waſſer wider 1 
im vnd be⸗ 


ger der vnd bedecker Wagen vnd Reuter vnd ale Macht des Pharat 


3 


g eee, e eee ee e bleib. 
2 die kinder Iſtgel g FI 


Waſſer war jnen fur 
5 en 
ter t am vnd die 
| Se ene EAN u 
sen pm vnd ſan em knache nose 
7 fe) kl * 


z 2 fang$Rtofeonb 8 dis Beben heal | 

28 wil dem RR 
iii 
iſt mein ſterck vnd Lobſang / Bd it mein al us. 
ee 36 in ee bees, ae 


eſa 12. 


0 Wunde e Ex Rberche 
ND mi deine ertigen 
ne Dem de gem —— Air a 


[ er fie wie ſtoppeln. 
Blaſen 1 e auff / vnd die Flut ſtunden 
auff d baufiy Die Tieffe wallet von einander mitten im Meer. 
Er Feind gedacht / Ich wil jnen nachiagen vnd erhaſſchen / Vnd den 
Raub austeilen / Vnd meinen mut an jnen kuͤlen. 

ICh wil mein Schwert ausziehen nd mein Hand ſol ſie verderben. 

Da lieſſeſtu deinen Wind bl a das Meer bedecket ſie / vnd ſuncken 
vnter wie bley im mechtigen Wa 

HERR Wer iſt dir 2 en Goͤttern!? Wer iſt dir gleich / der ſo 
. heilig’ ſchrecklic /löblich vnd wunderthetig fey x 

deine rechte Hand ausreckteſt / Verſchlang fie die Erde. 

DV haſt geleitet durch deine Barmhertzigkeit dein Volck / das du erloͤſet 
haſt / Vnd haft fie gefůrt durch deine Stercke zu deiner heiligen Wonung. 

DA das die Voͤlcker hoͤreten / erbebeten fen Angſt kam die Philiſter an. 

DA erſchracken die Fůͤrſten dom / Zittern kam die gewaltigen Moab Joſu. 2. 
We einwoner Canaan wurden feig. 
. . vber ſie fallen erfi chrecken / vnd furcht durch deinen groſſen Arm / das 
erſtarren wie die ſteine / Bis dem Volck⸗ EN bin durch kome / Bis das 
boch e une du erworben haſt. 
ige ſie nz ein on pflantze fie auff dem Berge deines Erbteils / den 
du NN dit zur W. ung gemacht haſt / Zu deinem Heiligthumb RN / 
das deine Hand! 

Der RN wird König fein jmer vnd ewig / Denn Pharao zoch hin 
ein ins Meer: mit roſſen vnd wagen vnd Reutern / Vnd der HERR lies das 
Meer wider vber ſie fallen. 

Mer die kinder Iſrael giengen trocken mitten durchs Meer. 

VE. Nur Jam die Prophetm / Aarons ſchweſter / nam eine Paucken in jre 

hand / vnd alle Weiber folgeten jr nach hin aus mit paucken am 9 


(Mara) 
3 „mes Dal: wer EITofe / vnd beach Wos follen u wir trinken? Er same ene 
dem HERRN / vnd der HERR weiſet jm einen Barvm / den thet af ung welz 


aſſer da ward es ſüſs. a — 
ſtellet er jnen ein Geſetze vnd ein an vnd verſucht ſie / vnd Raden nag 
h / Wirſtu der ſtun des E RR deines vnd em Joch en füs 


um 5 ae eh zu ER derben auf Gebot / vnd baten alle 


XVI. 


D ſie kamen in Elim / da waren zwelff Waſſerbrunnen / vnd fie- Elint, 
benzig Palmbewme / vnd lagerten fich daſelbs ans waſſer. Von 
Elm zogen fie / vnd kam die gantze gemeine der kinder Iſrael in 
die wülten Sin / die da ligt zwiſſchen lim vnd Sinai am Pin. 
funffʒehenden tage des andern monden / nach dem ſie aus Egyp 
ten gezogen waren. 
Krav ID es murret die gantze gemeine der kinder Iſrael wider Moſen vo 
Ey Aaron in der wuͤſten / vnd Beach rachen / Wolt Gott / wir weren in en 
- geſtorben / durch Des #5 Ha d / da wir bey den Fleiſe 7 
ſaſſen / vnd hatten die fülle Dot zu effen/ Denn jr habt vns darumb ausgefürt 
in due sehlan/dae| je dieſe gantze Gemeine a er ne 


DA ſprach der HERR zu Moſe / She) Ich wil euch Brot vom Himel 

regenen laſſen / vnd das Volck ſol hin aus gehen / vnd ſamlen teglich was 

5 es des tages darff / das ichs verſuche / obs in meinem Bd G g wandele 55 
nicht. 


X V inf * 
K. I. l i 


om Des aber | d I 
vnd Man etc. nicht. bene ei Fe den 6 fiekreifig einkeagen 


weder ieſonſt 
rael / Am abend ſolt jr in⸗ 
1 e e Sede en ane 
wider den 9 x / das jr wi rret? Wei Num u. 
nee € er HIER? abend Flei Bee geben) > 
am morgen % AN ewr murren ge — 
T inne De 
eee wider den | 


ND Hiofe brach zu Aaron Sage der augen eat Ber iser > 

rael / Rompt HER Rxt / den murren gehoͤret. Vn 

da due ntze Em er ace fi 

wecken. Dndder HE fl prach 2 71 Eh! ab der kinder Iſtael mur⸗ 
| ren gehoͤret / Sage jnen/ abend ſe je Fleiſch zu effen haben / vnd am 

3 519 ee namen wen ds 1 ewr Gott 


See, mee Öomoc auffein ch beubtinach de ütten. l. 
Se ee alſo / vnd famleten/einer vi der ander we 
ben wird wie dis nig. Aber da mans mit dem mas | lee nicht Deiber ver vidgefäu cee 1 


ben warb. geg let hatte / vnd der nicht drunter der wenig gefan Butte * * 
berg rale do dal ch en woche d Mofefprachsu men! 
Niemand laſſe etwas dauon vber bis morgen. Aber fie gehorchten Moſe 
nicht / Vnd etliche lieſſen dauon vber bis morgen / da wuchſen Wuͤrme drinnen 
vnd ward ſtinckend / Vnd Moſe ward zornig auff fie. Sie ſamleten aber des⸗ 
ſelben alle morgen ſo viel ein jglicher fur fi ich eſſen mocht Wenn aber die Som 


ne heis ſchien / verſchmeltzt es 
D des tags ſamleten ſie des Brots zwifeltig / Go 
VS Seen en 1 6 ur 


a ae rs ae nen / Das iſts / das der e ee a 
Morgen heiligen ruge des HS Was jr Keks Sad 
wolt das backet / vnd was jr kochen wolt das 2 Was aber vbrig iſt / das 
laſſet bleiben / das es behalten werde bis morgen. Vnd ſie lieſſens bleiben nn 
morgen / wie Moſe geboten hatte / da wards nicht ſtinckend / vnd war auch 
kein wurm drinnen. Da ſprach Noſe / Eſſet das heute / denn es iſt heute der 
Sabbath des HERRN jr werdets heute nicht finden auff dem felde. 
Sechs 5 Si ſamlen / Aber der ſiebend tag iſt der Sabbath / darinnen 
wirds t ſein. 

Mer am ſiebenden tage en etliche vom Volck hin aus zuſamlen / 
vnd funden nichts. Da 72 85 Er zu Noſe / Wie lange wegert jr euch / 
zu halten mein Gebot vnd Geſegr Sehet / der HERR hat euch den Sab⸗ 
bath gegeben / darumb gibt er euch am ſechſten tage zweier tage brot / So blei⸗ 
be nu ein jglicher in dem feinen / vnd niemand gehe er aus von feinem ort des 
fiebenden tages. Alſo feierete das Volck des ſiebenden tags. Vnd das haus 
Iſrael hies es Man / Vnd es war wie Coriander ſamen vnd weis / vnd hatte Man 
einen ſchmack / wie ſemel mit honig. vd 


a Mole C. XVLXVII. XII. 
e ee 
das Brot da mit ich euch geſpeiſet habe in der wůſten / d 


Das iſt / An dem 
ort / da man opff/ 
ert vnd betet / vnd 


N er 2 u 

n Warumb 
1 * 
waſſer 


AOfe ſchrey zum HERRN / vnd ſprach / Wie fol ich mit dem Volck 
"AN. Ya, N eilet nicht weit / ſie werden mich noch ſteinigen. Der HERR 
ſprach zu jm / Gehe vorhin fur dem volck / vnd nim etliche Elteſten von Iſtael 
mit dir vnd nim deinen Stab in deine hand da mit du das waffer ſchlůgeſt / 
5 r daſelbs ſtehen fur dir auff einem Fels in Horeb / 
da ſoltu den Fels ſchlahen / ſo wird waſſer er aus lauffen / das das Dolce 
„Am. 0, trincke. e thet alſo fur den Elteſten von Iſrael / Da hies man den ort / 
Naſſa vnd Reriba / vmb des Zancks willen der kinder Iſtael / Vnd das fie (Maſſa) 
den HR verſucht vnd geſagt hatten / Iſt der H RR vnter vns oder Zeit ver ſuchung 


(Meriba) 
a 


. Rega. ein Buch / vnd befilhs in die ohren Joſua / Denn ich wil den Amalek vnter den 


VND 


XVIII. 


nu Jethro Moſes ſchweher vnd feine Sone vnd fein Weib zu jm ka⸗ 
a e has ö 8 da er ſich gelagert hatte lies er 
Moſe 5 en / Ich Jethro dem Schweher bin zu dir komen / vnd dein Weib / 
vnd jre Soͤne mit jr. Da gieng jm Moſe entgegen hinaus / vnd neigt 
ſich fur jm / vnd Eifer jn. Vnd da ſie fich vnternander gegruͤſſet en / gien 
fie in die Hutten. Da erzelet Moſe feinem Schweher alles was der 
EN Pharao vnd den Egyptern gethan hatte Iſtaels halben / vnd alle 
die mühe / die jnen auff dem wege begegnet war / vnd das ſie der HERR er⸗ 
rettet ö 


IJEthro RT 
hatte / das er fie errettet hatte von der Eg ter hand. Vnd Jethro ſprach / 
Gelobt ſey der HERR der euch errettet hat von der E vnd Pharao 


Gott / Da kam Aaron vnd alle Elteſten in Iſrael mit Nioſes ſchweher das 
Brot zu eſſen fur Gott. 
ES andern morgens ſatzt ſich Moſe / das Volck zu richten / Ind das 
volck ſtund vmb ¶ Moſe her / von morgen an bis zu abend. Da aber fein 
Schwher ſahe alles was er mit dem Volck thet / ſprach er / Was iſt 
das du thuſt mit dem volck ? Warumb ſitzeſt du allein / vnd alles Volck ſtehet 
vmb dich her von morgen an bis zu abend! Moſe antwortet im / Das volck 
kompt zu mir / vnd fragen Gott vmb rat / Denn wo ſie was zu ſchaffen haben / 
komen ſie zu mir / das ich richte zwiſſchen einem jglichen vnd feinem Neheſten / 
vnd une Gottes Recht vnd ſeine Geſetz. VAN 
S n Schweher ſprach zu jm / Es iſt nicht gut das du thuſt / du macheſt 
dich zu můde / da zu das Volck auch das mit dir iſt / Das geſcheffte iſt dir zu 
ſchweer / du kanſts allein nicht ausrichten. Aber gehorche meiner ſtim / ich wil 
dir raten / vnd Gott wird mit dir fein. Pflege du des volcks fur Gott / vnd 
bringe die geſcheffte fur Gott / Vnd ſtelle jnen Rechte vnd Geſetze / das du fi 
| left den weg darin fie wandeln / vnd die werck die ſie thun ſollen. | 


“ vu 
* 4 
2 a 3 


S The dich aber vmb vnter allem Volck nach redlichen Leuten / die Gott Deut 


fůrchten / warhafftig / vnd dem Geitz feind find / die ſetze vber ſi ie / Etliche vber 
tauſent / vber hundert / vber funffzig / vnd vber zehen / das ſie das Volck allezeit 
richten. Wo aber eine groſſe Sache iſt / das fie die felb an dich bringen / vnd ſie 
alle geringe ſachen richten / So wird dirs leichter werden / vnd ſie mit dir tra⸗ 
55 Wirſtu das thun / ſo kanſtu ausrichten was dir Gott gebeut / vnd alle dis 
Volck kan mit frieden an ſeinen Ort komen. ö 
Moſe gehorcht feines Schwehers wort / vnd thet alles was er ſaget / 
Vnd erwelet redliche Leute aus ganzen, Iſrael / vnd macht fie zu Heubter 
vber das volck / Etliche vber tauſent / vber hundert / vber funffzig / vnd vber ze⸗ 
hen / das ſie das volck alle zeit richten / Was aber ſchwere Sachen weren / zu 
Moſe brechten / vnd die kleinen ſachen fie richten. Alſo lies Moſe feinen 
Schweher in ſein Land ziehen. erw 
IN drit⸗ 


4 


Ebre iz. 


„. 
f Deut. J. 


u 
+ 


DER 
r en Mes wos ber Sit R 
ſeſagt die rede des Volcks dem ER 


waren ausgezogen von Raphidim vnd wolten in die wuſte 
Sınai vnd lagerten in der wuͤſten daſelbs / gegen dem 
eee f 

J dem hauſe Jacob / vnd verkuͤn ene ee 
den Egyptern gethan h 


e, die Elteſten im volck / vnd legt jnen alle dieſe 
eee Vnd alles volck antwortet zu gleich / 

a en un / Und Mo 
agt die | wider. Vnd der HERR ſprach 
u Moſe / Sihe / Ich wil zu dir komen in einer dicken wolcken / Auff das dis 


3 
volck meine wort hoͤre / die ich mit dir rede / vnd gleube dir ewigklich / Vnd 
Nioſe ee dem HERRN die rede des volcks. 


ER HER ſprach zu Moſe / Gehe hin zum volck / Dnd heilige fie heute 
vnd morgen / das fie jre Kleider waſſchen / vnd bereit ſeien auff den drit⸗ 


ten tag / Denn am dritten tage wird der HR fur allem Volck erab fahren 
auff den berg Sinat. Vnd mache dem volck ein Gehege vmbher vnd ſprich 
d Hůtet euch / das I nicht auff den Berg ſteiget noch fein ende anrůret / 


enn wer den Berg anrüret / ſol des tods ſterben. Keine hand ſol jn anruͤren 


3 ſondern er fol geſteinigt oder mit Geſchos erſchoſſen werden / es ſey ein Thier 
oder Menſch / ſo ſol er nicht leben Wenn es aber lange dohnen wird / denn ſol⸗ 
len ſie an den Berg gehen. Moſe ſteig vom Berge zum Volck / vnd heiliget ſie / 
vnd ſie wuſſchen jre Kleider. Vnd er ſprach zu jnen / Seid bereit auff den drit⸗ 


ten tag / vnd keiner nahe ſich zum Weibe. 


S nu der dritte tag kam / vnd morgen war / Da hub fich ein donnern 
vnd blitzen / vnd ein dicke wolcken auff dem Berge / vnd ein dohn einer ſeer 
ſtarcken Poſaunen / Das gantz Volck aber das im Lager war / erſchrack. Vnd 
Nioſe füret das Volck aus dem Lager / Gott entgegen / Vnd ſie traten vnten 
an den Berg. Der gantz berg aber Sinat rauchet / darumb das der HERR 


ceuab auff den Berge fure mit fewr / Vnd fein Rauch gieng auff / wie ein rauch 
pom ofen / das der gantze Berg ſeer bebete / Vnd der Poſaunen dohn ward 
¶ imer ſtercker. Moſe redet / vnd Gott antwortet jm laut. 


ASS nu der HERR ernider komen war auff den berg Sinai oben 
auff feine ſpitzen / foddert er Moſe / oben auff die ſpitze des Bergs Vnd Moſe 
teig hin en Da ſprach der HERR zu m Steig hin ab / vnd zeuge dem 
Volck / das ſie nicht erzu brechen zum HERRN / das fie jn ſehen / vnd viel aus 
inen fallen. Dazu die Prieſter die zum HERRN nahen / ſollen ſich heiligen / 


das ſie der HERR nicht zuſchmettere. 


Moſe aber ſprach zum HERRN / Das volck Fan nicht auff den berg 


Sinai ſteigen / Benn du haft uns bezeuget / vnd geſagt / Mache ein gehege 


vmb den Berg / vnd heilige jn. Vnd der He RR ſprach zu jm Gehe hin / ſteige 
hinab / Du vnd Aaron mit dir / ſolt herauff ſteigen / Aber die Priefter vnd das 
Volck ſollen nicht her zu brechen / das fie hinauff ſteigen zu dem HueR Rt 
das er fie nicht zuſchmettere. Vnd Moſe ſteig hervnter zum Volck / vnd 5 70 
jnen. K 


Das ra du 
zu thun haſt. 


Zug a Icobnder HERR / dein Gott / deut.. 


ric Egyptenland / aus dem Dienſthauſe gefürt habe. par 
8 e ee neben mir haben. Du ſolt dir kein | 

Ray Bildnis noch jrgend ein Gleichnis machen / weder des das oben 

1 de h des das vnten auff Erden / oder des das im 

wa er vnter der erden iſt. Bete ſie nicht an / vnd diene jnen nicht / Denn ich 

der HERR dem Gott / bin ein eiueriger Gott / Der da heimſucht der Veter miſ⸗ 

ſethat an den Kindern / bis in das dritte vnd vierde Glied / die mich haſſen. Vnd 


!!. ,, 


5 ſolt den Namen des HERRN deines Gottes nicht mis brauchen / 
Denn der HERR wird den nicht vngeſtrafft laſſen / der feinen Namen mis⸗ 
braucht. 


dein EEE Dem ſechs tage hat der HERR 
Himel vnd Erden gemacht / vnd das Meer / vnd alles was drinnen: vnd 
. HERR den Sa tag / 
vnd et 
De ſolt beach Vater vnd deine Mutter ehren / Auff das du lang lebeſt im Epbes. 
Lande das dir der HER dein Gott gibt. man, 
DB ſolt nicht toͤdten. N | mat. ug 
DVſolt nicht ehebrechen. * 
DB ſolt nicht ſtelen. 
D ſolt kein falſch Zeugnis reden wider deinen Neheſten. 
EA S dich nicht gelüften deines Neheſten Haus. 
LAs dich nicht geluͤſten deines Neheſten Weibs / noch feines Knechts noccg, 
ſein r dare en ſeines Ochſen / noch ſeines Eſels / noch alles das dein Nche⸗ 1 
er 
2 dees Volck ſahe den donner vnd blitz / vnd den dohn der Poſaunen v Wer ond 
Mrd debe ene Da fie aber ſolches ſahen / flohen fie vnd traten Be. 
von ferne / vnd ſprachen zu ¶ oſe / Rede du mit vns wir woͤllen gehor⸗ Rom. 3.4 
chen / vnd las Gott nicht mit uns reden / wir moͤchten ſonſt ſterben. Moſe aber Sec 
ſprach zum volck / Fuͤrchtet euch nicht / Denn Gott iſt komen / das er euch ver⸗ 
ſuchte / vnd das feine furcht euch fur augen were / das jr nicht ſuͤndiget. Alſo trat 
das volck von ferne / Aber Moſe macht ſich hinzu ins tunckel / da Gott innen 


war. 

VN der HERR ſprach zu jm > ſoltu den kindern u rael ſagen / Ir 
habt geſehen / das ich mit it euch vom Himel geredt habe / darumb ſolt jr nichts 
neben mir machen / ſilbern vnd guͤldene Götter ſolt jr nicht machen. Einen Al Altar 
tar von Erden mache n mir / darauff du dein Brandopffer vnd Danckopffer / von erden. 


deine ſchaf vnd rinder opfferſt. Oenn an welchem Ort ich meines Namens ge» 


dechtnis ſtifften werde / Da wil ich zu dir komen / vnd dich ſegenen / Vnd ſo du 

mir einen ſteinern Altar wilt machen ſoltu jn nicht von gehawen ſteinen baw⸗ 

en / Denn wo du mit deinem Meſſer drüber fereſt / ſo wirſtu jn „ = 
olt au 


88 ei 


Sehe olt auff ſtu — Bitye da deine Schame 
* £ aer ſteigen / ncht 


eln 


m febenben er ar ſol er ledi au er on 
Eat 2 5 PER weib E97 
N mit ere n e aber re ein 
w en en / vnd hat use ee je Soſel das weib i 
die kinder We Deren ein / er aber ſol on weib a Sprich Ober der 
Knecht / Ich hab meinen Herrn lieb / vnd mein weib vnd kind / ich wil nicht 


werden / So brin jn fein e vnd halt jn an die 
> vnd 3 mit me 3 * N an / 1 — 


Lane, e 


r * 


Ber ie 


0 dm 20. we: Dater 115 19 85 5 foldes Tods ea 


nt 885. Komp er 2 — er warn an fanem fsbe Se folder! jn 5 


r feinen Knecht oder Magd fehl en ſtirbt vnter 

we feinen henden / Der fol darumb a ee leibt er aber einen 

ze. tage / ſo ſol er nicht darumb ge 2 ee es iſt fein geld. 

V. Enn ſich Venner haddern vnd verletzen ein ſchwanger Weib / das nz 

die Frucht 3 — jr kein ſchade widerferet / So ſol man jn vmb 

ie ſtraffen / wie viel des weibs Man jm auff legt / vnd ſols geben nach der 

— dingsleute erkennen. 2 jr aber ein ſchaden draus / So ſol er laſſen / See⸗ 

224 mb ſecle/ Auge vmb auge / Zan vmb zan / Hand vmb hand / Fus vmb fus / 
Deut. g. Brand vmb brand / Wund vmb wunde / Beule vmb beule. 

Math.. en jemand feinen Knecht oder feine Magd in ein Auge chlegt vnd 

verderbts / der fol fie frey los laſſen / vmb das auge. Desſe 147 gleich⸗ 

en / wenn er feinem Knecht oder Magd ein Zan ausſchlegt / fol er fie frey los 

laſſen; vmb den zan. 

Enn ein Ochſe einen Man oder Weib ſtoͤſſet / das er ſtirbt / So ſol man 

Wodan Ochſen ſteinigen / vnd ſein fleiſch nicht eſſen / ſo iſt der Herr des och⸗ 

fen vnſchuldig. Iſt aber der Ochs vorhin ſtoͤſſig geweſen / vnd ſeinem 

Bean iſts angeſagt / vnd er jn nicht verwaret hat / vnd rer darüber einen 

2 man oder 


Ten. 


feinem acker vnd 


1 Sum es eee Re 


Wird man aber ein ld auff in 


Se Kr: 


So ſol er in Leben zu loͤſen / was 
* 


XXII. 


Enn jemand einen Ochſen oder Schaf ſilet / vnd ſchlachts oder ver 


vier ſe 
nn ein Dieb 


Ph 1 5 la 
n des biegen be 


i wer haften 5 ochſen wider geben / vnd 


wird / das er einbricht vnd wird 


ergrie 
drob 1 —.— ſtirbt / So ſol man kein Blu 


die Sonne vber jn auffgangen / So ſol 


S ſol aber ein Dieb dad ee Hat er nichts / ſo verkeuff man jn 


indet man aber bey jm wee e. lebendig / es 


feinen Diebſtal. 

fe ocfe fl odesfihaf/ d Sfolerezunflng, mde geben 
„Enn jemand einen Acker oder W beſchedigt / das er ſein VI 
leſſet ſchaden thun in eines andern le Der Pl von dem beſten au 


widerſtatten. 


N ein . dene un fft die Dornen / vnd verbrend die 
garben oder noch ſtehet 
ſtatten / der das Freenet, Bi 


RR feinem Neheſten 
wird dem felbigen aus feinem 


oder den Acker / Sol der wider⸗ 


der gerete zu behalten thut! vnd 
use ellen / 5 Findet man den Dieb / 


So ſol ers zwifeltig wi e Findet man aber den Dieb nicht / So ſol man 


den Hauswirt fur die 
heſten habe gelegt. 


tter bringen / ob er nicht feine hand hab an feines Ne 


1 einer den andern Tebefoper vmb einicherle 0 vnrecht / es fey on och⸗ 


5 a ede = Vnd ee folse nr hr en: a 


Ta Das fein nn en 5 


ey iſt / ſo ſol ers besten. Iſt aber — Herr 


da bey / ſol ers nicht bezalen / weil ers vmb fein gelt gedingt hat. 
Enn jemand eine Jungfraw beredt / die noch nicht vertrawet iſt / vnd Deut. 24 
be chief ſie / Der fol jr geben jre Morgengab / vnd fie zum weibe aben ; 


Wegert ſich a 


er jr Vater ſie jm zu geben / Sol er gelt dar wegen / wie viel einer 


Jungfrawen zur Morgengabe geburt. De Zeu⸗ 


98 Berti Mole. C. XXII. XXIII. XLIIII. 
CCC 


Bes. 29 1 en ſoltu nich (in sch unteren Pon xſed teren), 


Ac 575 Widwen vnd Waiſen . Wirſtu fie beleidigen / ſo wer⸗ e 
> Io fiezu mir crm vn ich werde jr ſchreien 5 59 wird men zorn wenn du ee 


ur ewre kinder Warfen werden re rer 
2 Enn du Geld leiheſt meinem Volck das arm iſt bey dir Soltu jn nicht ern a. 
6 23 zu ſchaden a dringen / vnd keinen Wucher auff j n treiben. Selen et aan wol wa ih 
N nn du von deinem Neheſten ein Kleid zum pfande 5 
vo en! ehe 55 onne . ſein een iſt ſein C Fulle) 
einige de de feine haut / darin er ſchlefft. Wird er aber zu mir ſchreien / So S alle bat 
| wer de ich A ren / Denn ich bin gnedig. ee 
2585 En Goͤttern ſoltu nicht fluchen / Vn den Oberften in deinem Volck fol» or . 5 
23 I A nicht leſtern. Deine fülle b vnd e Threnen foltu nicht verziehen rer | 
| erſten Son ſoltu mir geben. So ſoltu auch thun mit deinem 
ed a „ las es bey feiner Mutter ſein / Am achten rg 
e Früchte / da 
olt heilige Leute fur mir fein / Darumb ſolt jr kein fleifch eſſen / das auff nan alf, eas 
na Toon felde von J hieren zuriſſen iſt / ſondern fur die Hunde werffen. Fe} a a 


. 8 XXIII. welndranben / oͤle. 


J ſolt falſcher anklage nicht gleuben / Das du einem Gottloſen bey 
er thuſt / vnd ein falſcher Zeuge ſeieſt. 

DD ſolt nicht folgen der Menge zum boͤſen / vnd nicht antwor 38} 
ten fur Gericht das du der Menge nach / vom Rechten weicheſt. en von keinen 
D ſolt den geringen nicht Sau in feiner Sache. 3 
3 Venn du deines feindes ochſen oder eſel begegneſt / das er jeret / So die euch helfen? 

Be ſoltu jm denſelben wider zufuren + Wenn du des / der dich haſſet / eſel ae 
Deut. 22. hoff vnter feiner laſt ligen / Hut dich vnd las jn nicht / ſondern verſeume gern allein. Denn ar 
das deine vmb ſeinen willen 3 

eye ſolt das Recht deines Armen nicht beugen in feiner Sache. Sey fer-5 Br 
ne von falſchen Sachen. Den Vnſchuldigen vnd Gerechten fi Feu, 1 eee eee 
8 Denn ich las den Gottloſen nicht recht haben. oc facite in met 
—.— % Di ſolt nicht geſchencke nemen / Denn geſchencke machen die ſehenden em 

i blind / vnd verkeren die ſachen der Gerechten. 4260 
| VE Frembolingen ſolt jr nicht vnterdruͤcken / Denn jr wiſſet vmb der 2. e dare 

Zu. 5. — 00 1 hertz / die weil jr auch ſeid Frembdlinge in Egyptenland p zen an Ser 


& 
— — 9 jar ſoltu dein Land beſeen / vnd feine Früchte einſamlen / Im ſieben⸗ Zrrbschärren fert 
* Sven jar ſoltu es rugen vnd ligen laſſen / das die Armen vnter deinem Volck Dänen if am at 
dauon eſſen / Vnd was vberbleibt / las das Wild auff dem felde eſſen. Alſo des Buchs. 
je auch thun mit deinem Weinberge vnd Oleberge. 
| Echs tage ſoltu deine erbeit thun / Aber des fi ebenden tags ſoltu feiren / Kuchen 
ö ces, 30. . dein ochs vnd eſel rugen / vnd deiner Magd fon vnd Frembd⸗ Bechie. 
0 fich erquicken. Alles was ich euch geſagt habe / das haltet. Vnd an⸗ 
| Dar. 5. 9 0 ker namen ſolt jr nicht dgedencken / Vnd aus ewrem munde ſollen ſie 
nicht Bone 15 ich de N 
ai 2 Ney mal ſolt jr mir Feſt halten im jar / nemlich / das Feſt der vngeſewr⸗ 
3 2. f Din rot ſoltu halten / Das du ſieben tage vngeſewrt brot eſſeſt | wie ich 
Er. . Er a ij dir geboten 


aus Egypt N eee e eee 
oe T. de rigen ann) ah . Be 
BEN Pe 
Dat erden be e vom fele, N alle 
mond / 2 * 4 ee an eu 


Frucht auff deinem f bringen 
des t dene 8 N See Fer 24 


deine r Mans dem Exo. 34. 0 
wertet open Vnd das . a nee leben ie nf De + 


an . ie 
En . oe Ihe / Ich ſen heise dich behůte au dem wege / u 


arumb huͤte den 
3 . 1 


and en 


8 
ever Vbgracnnebrt 


e dee e eee 32.33. 


eee, in 
d da 

Seen 

nach ein 3 ich fie fur dir er aus ſtoſſen / bis das du wechſeſt vnd das 


Land beſitz 
au des es RD 5 deine Ne ſetzen / das Schilffmeer / vnd das Poe — — 
vnd die wuͤſten bis an das Waſſer / Denn ich wil dir in deine ha 


/ | 
% 3 n / vnd mein Name iſt in de ER | 


ET ee Einwoner des 5 du ſie ſolt ausſtoſſen fur dir her. Du 8 mit 80 Sr 


jnen oder mit jren Göttern keinen Bund machen / Sondern las fie nicht wo⸗ 
nen in deinem Lande / das ſie dich hicht verfüͤren wider mich / Denn wo du jren 
Soͤttern dieneſt / wird dirs zum ergernis geraten. 


1 XXI: 

nz Moſe ſprach er / Steig erauff zum HERRN du vnd Aa⸗ 

\ *. * A ron / Nadab vnd Abihn / vnd die ſiebenzig Elteſten Iſrael / vnd 
l betet an von ferne / Aber Moſe alleine nahe ſich zum HERRN / 

N 0 rondlas jene ſich nicht erzu nahen / vnd das Volck kome auch 

nicht mit jm erauff. 


Da antwortet alles Volck mit einer ſtim / vnd ſprachen / Alle wort / die 

— HR geſagt hat / wollen wir thun. Da ſchreib Moſe alle wort des 

HERRN / vnd macht fi er des morgens fröe auff / vnd bawet einen Altar 

vnten am Berge / mit zwelff Seulen / nach den zwelff ſtemmen Iſtael. Vnd 

ſandte hin Jüngling aus den kindern Iſtael / das fie Brandopffer drauff opf⸗ 
ferten / vnd Danckopffer dem ER RN von Farren. 

* * nam die helffte des Bluts / vnd thets in ein becken 5 ei ar, 

er helfft 


| Mi Oſe kam vnd erzelet dem Volck alle wort des HERR / vnd alle Rech: Etro. 1 | 


Bi 6—— — Vo 


1 


* ee ' . Zn 8 ne us un res A 
Kirchen Mol: C. XXIIII. XLV. 
Bechte. der helfft ſprenget er auff den Altar. Vnd nam das buch des Bunds / vnd las 
es fur den ohren des volcks / Vnd da fie ſprachen / Alles was der HERR 
agt hat / wollen wir thun vnd gehorchen / Da nam Moſe das Blut vnd 
prenget das Volck damit / vnd ſprach / Sehet / Das iſt blut des Bunds / den 
der HERR mit euch macht / vber allen dieſen worten. 
Die en Moſe / Aaron / Nadab vnd Abihn / vnd die ſiebenzig Elteſten 
Iſtacl hin 01 vnd ſahen den Gott Iſrael. Vnter ſemen Fuͤſſen war (ene Kind) 
es / wie ein ſchoͤner Saphir vnd wie die geſtalt des imels / wens klar e ſchrecten fi 
iſt· Vnd er lies feine Hand nicht vber die ſelben Oberſten in Iſrael / Vnd da fie vnd bag wie we 
Gott geſchawet hatten aſſen vnd truncken ſie. Arge 
Vll d der HERR ſprach zu Moſe / Rom er auff zu mir auff den Berg / Tnp.ıo, | 
vnd bleib da ſelbs / das ich dir gebe ſteinern Taffeln / vnd Geſetz / vnd Gebot / 
1 die ich geſchrieben habe / die du ſie leren ſolt. Da macht ſich Moſe auff / vnd ſein 
diener Joſua / vnd ſteig auff den berg Gottes / vnd ſprach zu den Elteſten / 
Bleibt hie / bis wir wider zu euch komen / Sihe / Aaron vnd Hur ſind bey euch / 
| Hat jemand eine Sache der kome fur die ſelben. 1 
Da nu Moſe auff den Berg kam / bedeckt eine wolcke den berg / Vnd die 
Herligckeit des ER Rm wonete auff dem berge Sina / vnd Decker jn mit der 
Moſes wolcken ſechs tage / vnd rieff Moſe am ſiebenden tage aus der wolcken. Vnd 
blleſbrauffm das anſehen der herrligkeit des HR n war wie ein verzerend fewr / auff der 
e ſpitze des Bergs / fur den kindern Iſrael. vnd Moſe gieng mitten in die wol⸗ 
KEN cken / vnd ſteig auff den Berg / vnd bleib auff dem berge viertzig tage vnd 


vierzig nacht. 9 2 
XV. 


Hebop⸗ N d der HERZ redet mit Moſe / vnd ſprach / Sage den Lindern 
far. N / Iſrael / das fie mir ein Hebopffer geben / Vnd nemet die ſelben von 
cderman / der es williglich 8 Das iſt aber das Hebopffer / 

VE das jr von jnen nemen ſelt ld / ſilber / ertz / gele ſeiden / ſcharla⸗ 

| cken / roſinrot / weiſſe ſeiden / zigenhar / roͤtlicht widerfel / dachsfel / 
foernholtz / oͤle zur lampen / ſpecerey zur Salben vnd gutem Beuchwerg / 
Onychſtein vnd eingefaſte ſteine zum Leibrock / vnd zum Schlltlin. 
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VN d fie 


rete. 
(Furbilde) 
Dis iſt der Heubt 
orůch einer / dar⸗ 


tn Meſe zeuger⸗ 


te endlich weſen / 
ſondern ein Fürs 
bilde vnd Furſpi⸗ 
Lfein des Reichs 
Theiſte vd ent 
len :weluel hat hie 
von Chriſtus mit 
den zween Juͤn⸗ 
gern zu Emaus ge 
redt / Kuc.xxiiij. 


(Die $ 
Das iſt / Da bey 
als bey em gewt⸗ 
fien Sefchen vnd 
Zeugnts / wil ich 


Wonung II. Buch C. XXV. 


ſampe tem G Md fie follen mir ein Heiligthum machen / Das ich vnter nen worte 


Regiment 


Wie ich dir ein Furbilde der Wonunge / vnd alles feines Gerctes zeigen werde / 
her ne Lade von ſoern heit Dia eben fie lage ton nder 
Achet eine Lade von foern holtz / Dri ſol die lenge ſein / andert 
halb ellen die breite / vnd e ellen die höhe. Vnd folt fie mit fei⸗ 3 
Vnem gold vberziehen / inwendig vnd auswendig / Vnd mache einen guͤl e 
den K a oben vmbher. Vnd geus vier gülden Rincken / vnd mache ſie an 
jre vier Ecken / alſo / das zween rincken ſeien auff einer feiten / vnd zween auff 
der ander ſeiten. Vnd mache Stangen von foern holtz / vnd vberzeuch ſie mit FR 
golde / vnd ſteck fie in die rincken an der Laden ſeiten / das man fie da 8 0d. 4⸗ 
Vnd Ben ee ri Ey werden. olt 
in die Lade das Zeugnis legen / das ich dir geben werde. — 
V ſolt auch einen Gnadenſtuel machen von feinem golde / Drithalb ellen Gnaden 
A ol ſeine lenge ſein / vnd anderthalb ellen ſeine breite. Vnd ſolt zween Che ud. 
rubim machen von tichtem golde / zu beiden enden des Gnadenſtuels / das ein 
Cherub ſey an dieſem ende / der ander an dem andern ende / Vnd al zween 
Cherubim feien an des Gnadenſtuels enden. Vnd die Cherubim ſollen jre 
Flugel ausbreiten oben vber her / das ſie mit jren fl 8 den Gnadenſtuel be⸗ 
decken / vnd eins jglichen Andlitz gegen dem andern ſtehe / Vnd jre Andlitz ſol⸗ Erod. 24 
len auff den Gnadenſtuel ſehen. Vnd ſolt den Gnadenſtuel oben auff die La⸗ 
de thun / Vnd in die Lade das Zeugnis legen / das ich dir geben werde. Von 
dem Ort wil ich dir zeugen vnd mit dir reden / nemlich / von dem Gnadenſtuel 
zwiſſchen den zween Cherubim / der auff der Laden des Zeugnis iſt / alles was 
ich dir gebieten wil an die kinder Iſtgel. 
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V ſolt auch einen Tiſch machen von foern holtz / Iwo ellen ſol ſeine lenge Ticch 
Lein / vnd ein elle feine breite / vnd an abel ſeine * Vnd ſolt in Tiſch. 
vberziehen mit feinem golde / Vnd einen guͤlden Krantz vmb her machen / 

vnd eme Leiſten vmb her / einer handbreit hoch / vnd einen guͤlden Krantz 

vmb die leiſten her. Vnd ſolt vier gülden Ringe dran machen / an die vter ort 


an ſeinen vier fůſſen / hart vntet der leiſten ſollen die ringe ſein / das man Stan 
f gen drein / 


Wonung Moſe. EXXVXXVL XLVL 

lampt gen drein thu / vnd den Tiſch trage / Vnd ſolt die ſtangen von foernholtz mach | 
| 35 Ges en / vnd 8 ee dern hen „ ee ſolt 
auch ſeine Schuͤſſeln / Becher Kannen Schalen / aus feinem a 
da mit man aus vnd einſchencke. Vnd ſolt auff den Tiſch allezeit Schawbrot 


legen fur mir | Mar | 
| V ſolt auch einen Leuchter von feinem tichten golde machen / daran fol 
Leuch. Loder ſchafft mit „ vnd blumen fein. 8 roͤhren 
Ero. 3. ſollen aus dem Leuchter zun ſeiten ausgehen / aus jglicher ſeiten drey roͤhren / ein 
ſcsliche roͤhre ſol drey e ee kneuffe vnd blumen haben / Das ſollen ſein 
die ſechs aus dem Leuchter. Aber der ſchafft am Leuchter / ſol vier offen 
ſchalen mit kneuffen vnd blumen haben / Vnd ja einen knauff vnter zwo roͤh⸗ 
. ren / welcher fechs aus dem Leuchter gehen. Denn beide jre kneuffe vnd roͤhren 4 
follen aus jm gehen / alles ein ticht lauter gold. 8 gase 
Ar DD ſolt ſieben Lampen machen oben auff das ſie gegen ander leuchten / d geld. 
ben. vnd Leuchtſchneutzen vnd Leſſchnepffe von feinem golde / aus einem a Cent Fr nech 
. r Andern 
bre. g. ner feines golds ſoltu das machen / mit allem dieſem Geret. Vnd ſihe zu / Das mat, das er dros 
Act.. du es macheſt nach jrem Bilde / das du auff dem Berge geſehen haſt . 8 55 a 
Tien Huf das 
E56, A getelig 
geglenbt wer de. 


XXVII. 
Je Wonung ſoltu machen von zehen Teppichen / von weiſſer ge⸗ 
zwirnter ſeiden / von geler ſeiden / von ſcharlacken vnd roſinrot / 
Cherubim ſoltu dran machen kuͤnſtlich. Die lenge eins Teppichs 
fol acht vnd zwenzig ellen fein / die breite vier ellen / vnd ſollen alle 
sd ehen gleich fein / vnd ſollen ja funff zuſamen gefuͤget fein / eine 
an die andern. Vnd ſolt Schleufflin machen von geler ſelden an jglichs tep⸗ 
pichs orten / da fie ſollen zuſamen gefugt ſein / das ja zween vnd zween an ren 
orten zuſamen gehefft werden / funffzig ſchleufflin an jglichem teppich / das ei⸗ 
ner den andern zuſamen faſſe. Vnd folt funffzig guͤldene Heffte machen da 
mit man die teppich zuſamen heffte / einen an den andern / auff das es eine Wo 

nung werde. 
ID? ſolt auch eine Decke aus zigenhar machen / 5 vber die Wo⸗ 
>» ij unge / 


ape der II. 


We nung erc 322 elfen on 12 ein / die 


Buch C. XXVI. 


te aber vier ellen / gros ſein. Fünffe ſoltu an einan⸗ 3 
der fügen / vnd ſechſe auch an einander / das du den ſechſten teppich zwifeltig 
macheſt forn an der Hütten. Vnd ſolt an einem jglichen teppich fun 

Schleufflin machen an jren orten / das ſie aneinander bey den enden g 

werden. Vnd ſolt funffzig eherne Heffte machen / vnd die heffte in die Schleuff 

lin thun / das die Hütte zuſamen vnd eine huͤtte werde. Aber das 
vberlenge tteppichen der Hutten / ſoltu die helfft laſſen vberhangen an 

der Hůtten / auff beiden ſeiten eine ellen lang / das das v * 

ten ſeiten / vnd auff beiden ſeiten ſie bedecke. Vber dieſe Decke fol 
machen / von roͤtlichen Widerfellen / Dazu vber fie / eine decke von Dachsfel⸗ 
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nacht / ſollen auch zwenzig bret ſtehen / vnd vierzig ſilbern fuͤſſe / ja rs füſſe | 

vnter jglichem bret. Aber hinden an der Wonung / gegen dem Abend ſoltu 

ſechs bret machen / dazu zwey bret hinden an die zwo ecken der Wonung / das 

ein jglichs der beider ſich mit ſeinem ortbret von vnten auff geſelle / vnd oben 

am heubt gleich zuſamen kome mit einem klammer / Das acht breter ſeien mit 

jren ſilbern fuͤſſen / der ſechzehen ſein / ja zween vnter einem bret. 

V folt Riegel machen von foern holtz / funffe zu den breten auff einer Riegel. 
ſeiten der Wonunge / vnd funffe zu den breten auff der ander ſeiten der 

wonunge / vnd funff zu den breten / hinden an der wonunge gegen dem abend. 

Vnd ſolt die Riegel mitten an den breten durch hin ſtoſſen / vnd alles zuſa⸗ 

men faſſen / von einem ort zu dem andern. Vnd ſolt die Bret mit golde vberzie 

hen / vnd jre Rincken von gold machen / das man die Riegel drem thu / Vnd 

die riegel ſoltu mit gold vberziehen. Vnd alſo ſoltu denn die Wonung auff⸗ 

richten / nach der weiſe / wie du geſehen haſt auff dem Berge. wit 


Kirchen 4 
Rechte 
ne Verein gone wei en 
N See ee Fuͤſſe haben. Bud ſolt den 
| vnd die Lade des Zeugnis inwendig Des 
ein vnterſcheid ſey zwiſſchen dem Heiligen vnd 


igſten. 
Dl ſol den Gnadenſtncl un auff die Lade des Zeugnis in dem Al⸗ 
8 lerheiligſten. Den Tiſch aber ſetze ge vnd den Leuchter ge⸗ 
Och. Ge ra mittag werts der Wonunge / das der Tiſch ſtehe ger 


Leuchter den Pferd ole en x m die Thür ber dtten gert 
ms 3 alan engen 5 Hs wei ER 
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DZ sc ſolt einen Altar machen von foern holtz / funff ellen lang vnd 
breit / das er gleich vierecket 10 vnd drey ellen hoch / Cyoͤrner ob. 
tu auff feinen vier Ecken ma 


Role C. XXVII. XLVII. 


2816, / ger 


en / vnd ſolt jn mit ert vherzie⸗ 8 richte Plefne Sen⸗ 


f 10 hen. Mache auch Aſſchentoͤpffe Schaufeln Becken / rewel faden mir Enen 


Bolpfannen / alle fein Gerete ſoltu von erg machen. Du ſolt auch 
em eher Gitter machen / wie ein Net; / vnd vier eherne Ringe an feine vier ort / 
Du ſolts aber von vnten auff vmb den Altar machen / das das Gitter reiche 
bis mitten an den Altar. Vnd ſolt auch Stangen machen zu dem Altar von 
foern holtz / mit ertz vberzogen vnd ſolt die Stangen in die ringe thun / das 
die Stangen ſeien an beiden ſeiten des Altars / da mit man jn tragen möge. 
nd ſolt jn alſo von Brettern machen / das er inwendig hol 5 Wie dir auff 
Berge gezeigt iſt. 
# Hofe > ſolt auch der Wonung einen Hof machen / einen Vmbhang / von ge 
nen AN wirnter weiſſer ſeiden / Auff einer ſeiten hundert ellen lang / gegen dem 


rinbhengen 
Erod.33. ac Mittag / vnd zwenzig Seulen / auff zwenzig ehern fůſſen / vnd ehrne 
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| 0 I WE 1 Wan Ze 
kneuffe mit ſren reiffen von füber . Also auch | 
mbhang / hundert ellen lang / zwenzig Seulen auff z 2: Ser fůſſen / 
vnd jre Rneuffe mit jren reiffen von filber, Aber gegen dem Abend ſol die brei⸗ 
Hofs haben einen Vmbhang / funffzig 8 
n. G M haben funffzig 


h gegen Mitternacht ſol ſein 


ande thot N ede Le Tach fen zwei debe, gewirck⸗ 
eiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / 
zu vier e n auff jren vier Fůſſen. Alle ſeulen vmb den Hof her / Pllen 
ſilbern reiffe vnd ſilbern kneuffe vnd eherne füffe haben. Vnd die lenge des 
Hofs ſol hundert ellen ſein / die raren ellen / die hoͤhe fung ellen / von 
gezwirnter weiſſer ſeiden / vnd feine fůſſe ſollen ehern fein. Auch alle Gerete der 
Wonung zu allerley Ampt / vnd alle feine Negel / vnd alle Negel des Hofs ſol⸗ 


Ä len ehern ſein. 


1 
* 
us 


bent den kindern Iſrael / das ſie zu dir bringen das allerreineſt lauter Ole zur 


Me) . oͤle von Olebawmen geſtoſſen zur Leuchten / das man allezeit oben in Die Leuchten, 
Sn gte Lampen thue / in der Hutten des a Stiffts/auffer dem Vorhang / der fur dem 


wort Noed / 


ba- Zeugnis hangt. Vnd Aaron vnd feine Soͤne / ſollen fie zurichten / beide des 


dan wiſſen noch morgens vnd des abends fur dem HERRN Das ſol euch ein ewige Weiſe 


A fein auff ewre Nachkomen / vnter den kindern Iſrael. 


bien, sa inge | XXVIlk 


te / wie eine Pfarr 
kirche oder Sti fft⸗ 
Dahn das Volck 
Iſracl komen end 


Gottes wort 


ren ſolten / Da mit 
fie nicht je eigen 
andacht nach hin A! 
vnd widerlleffen / 


d ſolt Aaron deinen Bruder vnd feine Soͤne zu dir nemen / exe zo. 

aus den kindern Iſtael / das er mein Prieſter ſey / nemlich / Aa⸗ 
cron vnd ſeine ſoͤne / Nadab / Abihn / Eleaſar / vnd Ithamar. Vnd 

ſolt Aaron deinem Bruder heilige Kleider machen / die herrlich 

vnd ſchoͤn ſeien. Vnd ſolt reden mit allen die eins weiſen hertzen 


hoͤ⸗ 


auff Reigen in ſind / die ich mit dem Geiſt der weisheit erfuͤllet habe / das fie Aaron kleider 


Gründen vnd 


an- 


dern Orten» Gott machen zu feiner Weihe / das er mein Prieſter ſey. 


zu opffern . 


DAS find aber die Kleider die fie machen ſollen / Das Schiltlin / Leib⸗ 
ro ck Sei⸗ 


en, * 
2 eu. > 
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Aarons Mole, EXXVOR XLVIII. 
as feiner rock / Seidenrock /i Be ri a 

. ee mare , See ee li 

ſchmuck. Dazu ſollen ſie nemen gold/gelefeiden/ ſch en / roſinrot / vnd ſe ſei⸗ 

a N 


gen thun. 
Ampt JS Amptſchütlin ſoltu machen nach der kunſt / wie den Leibrock / von 
Fe 13 „ enter weiſſer feiden, Vier 


Exod. 39. deere fein una fach / eine hand breit fol feine lenge ſein / vnd eine hand⸗ 


Onich Jap 
pis. In gold ſollen ſie gefaſſet ſein in allen rigen / vnd ham nach den zwelff Na 
men der kinder Iſrael ſtehen / gegraben vom Steinſchneiter / ein jglicher feines 
namens nach den zwelff Stemmen. | 
VN d ſolt Beten zu dem Schilelin machen / mit zwey enden / Aber die ge⸗ 
lied in einander hengend / von feinem golde / vnd zween guͤlden Ringe an das 
Schiltlin / Alſo / das du die ſelben zween ringe heffteſt an zwo ecken des Schilt 
lins / vnd die zwo gülden Reten / in die ſelben zween ringe an den beiden ecken 
des Schiltlins thuſt. Aber die zwey ende der zwo Feten / ſoltu in zwo Span⸗ 
gen thun / vnd fie hefften auff die ſchultern am Leibrock gegenander vber. 
VN d ſolt zween ander gülden Ringe machen / vnd an die zwo ander 
ecken des Schiltlins hefften an feinem ort / inwendig gegen dem Leibrock. 
Vnd ſolt aber zween gülden Ringe machen / vnd an die zwo ecken vnten am 
Leibrock gegen ander hefften / da der Leibrock zuſamen gehet oben an den Leib 
rock künſtlich. Vnd man ſol das Schlltlin mit feinen Ringen / mit einer gelen 
Schnur an die ringe des Leibrocks 1 das es auff dem kuͤnſtlich ge 
2 0 Leibrock hart anlige / vnd das Schildin ſich nicht von dem Leibrock 
os mache. 
Ao ſol Aaron die Namen der kinder Iſrael tragen in dem Amptſchllt⸗ 
Heim, lun / auff feinem hertzen / wenn er in das Heilige gehet / zum gedechtnis fur dem 
Thu + HERRN allezeit. Vnd ſolt in das Amptiebiltlm thun Liecht vnd Recht / (eiecht) 
men. das ſie auff dem hertzen Aarons ſeien / wenn er eingehet fur den HERR Zen Eee 
Nam. 2. vnd trage das Ampt der kinder Iſrael auff feinem hertzen / fur dem HER Rn terniht mehrer 
Seiden alle wege. 2 


„ 


x { 
rock. IE ſolt auch den Seidenrock vnter den Leibrock machen / gantz von ge — MN‘ 
ler ſeiden. Vnd oben mitten in / ſol ein Loch fein / vnd ein borte vmb das 
loch her zuſamen gefalten / das nicht zureiſſe. Vnd vnten an feinem Saum / 
Granatepffel machen von geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vmb vnd 
vinb / Vnd zwiſſchen die ſelben / guldene Schellen / auch vmb vnd vmb / das 
ein gilden 


5 — ne 9 


vnd feiner Soͤ / ein gůlden Schelle ſey / darnach ein Granatapffel / vnd aber ein guͤlden ſchel⸗ 

ne klaider. dere wider ein 1 vmb / an dem ſaum deſſelben Sei⸗ 

denrocks. Vnd Aaron ſol jn anhaben wenn er dienet / das man feinen klang hoͤ Eecl. 45. 

ee, ee e Heilige fur dem HERRN / auff das er 

Do ſolt auch ein Stirnblat machen von feinem golde / vnd ausgraben / Stirn ⸗ 
wie man die Siegel ausgrebt / die Heiligkeit des HERRN. Vnd ſolts irt. 

1 ten an eine gele Schnur / fornen an den re A ſtirn Aaron / Das al 
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74 


aron trage die miſſethat des heiligen / das die kinder Iſtael heiligen in al⸗ 
ui . ol alle weg an ſeiner Stirn ſein / das er ſie 
V dem! Rull. | | 
Doe olt auch den Engenrock machen e er vnd einen ut Enge ⸗ 
von w uͤrtel. rock. 


eiſſer ſeiden machen / vnd einen geſtickten | 

* den Sen Aren seln Recke Oder vnd Hauben machen / die 

herrlich vnd ſchoͤn ſeien. Vnd ſolt fie deinem bruder Aaron ſampt ſeinen 
Soͤnen anziehen / Vnd ſolt fie ſalben / vnd jre hende füllen / vnd fie weihen / das Lewis 

r fie meine Prieſter ſeien. Vnd folt jnen leinen Niderkleid machen / zu bedecken 
Dis Nan an das fleiſch der ſcham / von den lenden bis an die huͤfften. Vnd Aaron vnd ſei⸗ 
rade fpsac ne Soͤne ſollen fie anhaben / wenn ſie in die Hůtten des Stiffts gehen / oder 

wonch. Vnd g cc hin zu tretten zum Altar / das ſie dienen in dem Heiligthum / das ſie nicht re 


das lain fols miſſethat tragen / vnd ſterben muͤſſen / Das fol jm vnd ſeinem Samen nach | 
bar De in du m ein ewige Weiſe fein, | | - 
area ee: in XXIX. 1 
3 Ae iſts auch / das du inen thun ſolt / das fie mir zu Prieſter ge⸗ 


weihet werden. Nim einen jungen Farren / vnd zween Wider on 


vnd in dem korbe erzu bringen / ſampt dem Farren vnd den zween Widern. 
ig 8 | | 


> ur N % — — — 
Md ſolt Aaron vnd feine Soͤne fur die thuͤr der Hutten des Stifft 


fůren / vnd mit waſſer waſſchen / Vnd die Kleider nemen / vnd Aaron anziehen 
den Engen; 


| ee Se Vnd 3 — 


8 des Altars A de 
1 Ceui. 3. blut an des Atars Do boite. Vnd l ales fen nemen am eingewverde/ 


Zeui,s. 1125 einen Wider ſoltu nemen / vnd Aaron ſampt ſeinen Soͤnen ſollen 

jre hende auff fein heubt legen / Denn ſoltu jn ſchlachten / vnd feines Bluts 

nemen / vnd auff den Altar ſprengen rings rumb. Aber den Wider ſoltu zule⸗ 

gen in ſtuͤck / vnd fein eingeweide waſſchen vnd ſchenckel / vnd Be. auff feine 

Kr vnd heubt ri vnd den ganzen Wider anzunden auff dem / 
ne HERRN ein andopffer./ ein füſſer gerndufein frwrdes 2 
De andern Wider aber ſoltu nemen / vnd Aaron ſampt feinen Soͤnen / Ker Ge) bran or 35 
ſollen . e auff ſein 38 legen / vnd ſolt jn ſchlachten / vnd fein Bluts 5 vnd 
nemen / vnd Aaron vnd feinen Soͤnen auff den rechten © Obrtnocbe thun / nen das en p viel 
vnd auff den Daumen jrer rechten hand / vnd auff den groſſen ſres rech een an ap? 
ten fuſſes / Vnd ſolt —— blut auff den Altar ſprengen rings „ VO folk Lie wenn du von 
das blut au off dem Altar nemen vnd Salbse | vnd Aaron vnd ſeine klei⸗ e be 
der / ſeine S eee kleider we ma ra So wird er vnd ſeine kleider / feine Was in das ı So 

Soͤne vnd jre kleider geweih de man / &e 


tes fewr / 


D Arnach ſoltu — fett von dem Wider den ſchwantz / vnd das 6 
fett am eingeweide / das nen vber der lebber / vnd die zwo nieren mit dem fett } eee, 
drůber / vnd die rechte ſchulder (denn es eee vnd ein brot / 3 — 
vnd ein oͤlekuchen / vnd einen fladen aus dem korb rd in Shen brots / 
der fur dem HERRN ſte dan e AN = alles auff Die hende n vnd m. 

Soͤne / vnd webe es dem Darnach nims von jren Henden / vn 
zünde es an auff dem Altar id Brandopffer / zum ſůſſen geruch fur en 
| Denn das iſt ein fewr des ch 

"DD ſolt die bruſt nemen vom det der fülle Aarons / vnd ſolts fur 
dem h ERRNN weben / das fol dein Teil fein. Vnd ſolt alſo heiligen die Webe⸗ 
beuſt f vnd die Hebeſchulder / die gewebet vnd gehebet ſind von dem Wider 
der fülle Aarons vnd feiner Soͤne / Vnd fol Aarons vnd feiner Soͤne ſein 4 

ig r den kindern Iſrael / Denn es iſt ein Hebopffer / vnd Die s 
fe | Na es HERRN ſein / von den kindern Iſrael an jren Danckopffan 


A er die heiligen kleider Aaron ſollen feine Soͤne haben nach jm / das fie 
darinnen geſalbet / vnd jre hende gefüllet werden. Welcher unter feinen 
Soͤnen / an ſeine en Prieſter wird / der fol fie ſieben tage anziehen / das er gehe 

in die Hutten des Stiffts / zu dienen im ee 
4 Zenit. V ſolt aber nemen den Wider der Füllung / vnd fein fleiſch an eim heiligen 
ort kochen. Vnd Aaron mit feinen Soͤnen / fol des — Widers eich 
eſſen / 


Sen Si 


(Entfändigen) neo aer a de I ine: 
den vnd dos prach Wenn du vafäneftrvnd fe . 
Aberge n. 38 ſoltu den Altar verſůnen / vnd Se das er A Ae 
5 wil / der ach deen in. 

ue nuch 


Gage mi Bimn, 
Au weine zu age 


4 dir werde zeugen. 

VND Aaron ol drauff reuchern gut Reuchwerg / alle morgen / 8 er 
die Lampen zuricht / Deſſelben gleichen wenn er die Lampen anzindet 
ſſchen abends / ſol er ſolch geruch auch reuchern / Das ſol das —— Bed Teglich 
ſein fur dem HERR A bey ewrn Nachkomen. Ir ſolt kein frembd Gereuch Sauna. 
drauff thun / auch kein Brandopffer / noch Speisopffer / vnd kein Tranckop⸗ 
ffer drauff opffern. Vnd Aaron ſol auff feinen coͤrnern verfünen ein mal im Leni s. 
jar / mit dem blut des Sůndopffers zur verfünung / Solch verfünung ſol jer⸗ Ebre. 9. 
er wer 25 * chehen bey ewrn Nachkomen / Denn das iſt dem ERA das 


es der HEN redet mit Moſe vnd ſprach / Wenn du die Heubt der Num... 
Sera) Vl Iſrael er ſo fol ein jglicher dem ER Rll geben die verfünung | 
Bilt bey vns drey feiner Seele auff das inen nicht eine Plage widerfare / wenn fie gezelet 

Cewen eee werden. Es [ol aber ein jglicher der mit in der zal iſt / ein halben Sekel geben / Sekel. 
Fan. 1 nach dem ſekel des Heligthums / Ein feel gilt zwenzig a Gera! Solcher hal⸗ Cetas. 


ber ſekel ſol das Hebopffer des ER RR fein, Wer in der zaliſt / von zwenzig Num. . 
f javen e nA 


Mole C. XXXXXXI. I. 


FR dechtnis fur Dem % v e. 
Hands ND der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Du ſolt auch ein ehrn 
fas. ndfas machen mit eim chen fus / zu waſſchen. Vnd ſolts ſetzen zwi⸗ 
Exogs. chen der Hutten des Stiffts vnd dem Altar / vnd waſſer drein thun / 
* das n vnd feine Soͤne jre hende vnd füfle draus waſſchen / wenn fie 
in die Hutten des Stiffts gehen oder zum Altar / das fie dienen mit reuchen / 
einem fewr des HERRN / auff das ſie nicht ſterben. Das ſol ein ewige Wei⸗ 

* fe fein jm vnd feinem Samen bey jren Nachkomen. 

HD der HERRN redet mit Moſe / vnd ſprach / Nim zu dir die beſten 
4 Specerey / die edleften Myrrhen / funffhundert (ſekel) vnd Cynnamet 
die helfft ſo viel / zwey hundert vnd funffzig / vnd Kalmes auch zwey hundert 
vnd ung! vnd Caſien funff hundert / nach dem ſekel des cheiligthums / vnd 
dlebawm ein cin / vnd mache ein heiliges Salboͤle / nach der Apote⸗ 


8 altar / den Brandopffers altar mit alle feinem gerete / vnd das Handfas mit ſei⸗ 


1 
) - - 

u * 

— 


heilig fein. Vnd dis gleichen Reuchwerg ſolt jr euch nicht machen / ſondern 
es ſol dir heilig ſein dem HERRN. Wer ein ſolchs machen wird / das er da 


XXXl 


ND der HERR redet mit Moſe vnd ſprach / Sihe / Ich hab mit 
namen beruffen Bezaleel / den [on Vri / des ſons ur / vom ſtam 
Juda / vnd hab jn erfuͤllet mit dem geiſt Gottes / mit weisheit 
vnd verſtand vnd erkentnis / vnd mit allerley werck kůnſtlich zu 

N be erbeiten am gold / ſilber / ertz / kůnſtlich fein zu ſchneiten / vnd einzu 
| ſetzen / vnd kůnſtlich zummern am holtz / zu machen allerley werck. Vnd ſihe / 
Ahaliab Ich a im zugegeben Ahaliab den fon Ahiſamach / vom ſtam Dan / Vnd hab 
dadallerley Weiſen die weisheit ins hertz 3 das ſie machen ſollen alles was 
Exo g. ich dir geboten habe. Die Hütte des Stiffts / die Lade des Zeugnis / den Gna⸗ 
39 denſtuel drauff / vnd alle gerete der Hütten, Den Tiſch vnd fein gerete / den fei⸗ 
nen Leuchter vnd alle ſein gerete. Den Reuchaltar / den Brandopffersaltar / 

mit alle feinem gerete / das Handfas mit feinem fus. Die Amptskleider / vnd 

die heiligen Kleider des Prieſters Aarons / vnd die 1 ſeiner S8 

ij rieſter⸗ 


Sabbath. II. Buch C. XXXILXXXII. 


Prieſtertbum. Das Salboͤle / vnd das Reuchwerg von ſpecerey zum Heil⸗ 
thum. Alles was ich dir geboten habe werden ſie machen. 5 „ 
nd der HERR redet mit Noſe / vnd ſprach / Sage den kindern Iſra Erd 
TS dyvnd ſptich / Haltet meinen Sabbath / Denn derſelb iſt ein Zeichen zwi⸗ 
ſſchen mir vnd euch / auff ewre Nachkomen / das jr wiſſet / das ich der 
HR bin / der euch heiliget. Darumb ſo haltet meinen Sabbath / denn er 
Ri euch heilig fein, Wer jn entheiliget / Der ſol des tods ſterben / Denn wer ein 
erbeit drinnen thut / des Seel fol ausgerottet werden von ſeinem Volck. S echs 
tage ſol man erbeiten / Aber am ſiebenden tag iſt Sabbath / die heilige Ruge 
des HERRN / Wer ein erbeit thut am Sabbath tage / Sol des tods ſterben. 
Darumb ſollen die kinder Iſrael den Sabbath halten / das ſie jn auch bey jren 
Nachkomen halten zum ewigen Bund. Er iſt ein ewig Zeichen zwiſſchen mir 
vnd den kindern Iſtael. Denn ſechs tage machte der HERR Himel vnd rn 
Erden / Aber am ſtebenden tage ruget er / vnd erquicket ſich. u 
Nd da der HERR ausgeredt hatte mit Moſe auff dem berge Sinai / II. 
VGab er im zwo Tafeln des Zeugnis / die waren ſteinern / vnd geſchrieben en 


mit dem finger Gottes. 
XXXII. 


— re A aber das Volck ſahe das Moſe verzog / von dem Berge zu ko⸗ Ace. „. 
mit einem wort al men . wider Aaron / vnd ſprach zu jm / Auff / vnd Pſal. 106, 
Vein de mach vns Götter / die fur uns her gehen / Denn wir wiſſen nicht 

mit ſchanden / vnd was dieſem Man: Moſewiderfaren iſt / der vns aus Egypten 

0 lien and gefüret hat. Aaron ſprach zu jnen / Reiſſet ab die gůlden Aarons 


e rc. Obrentinge an den ohren ewr Weiber / ewr Soͤnen vnd ewr Toͤchtern / vnd falls 


wohn ons Gott el bringt ſie zu mir. Da reiſs alles Volck feine gůlden Ohrenringe von jren ohren 

ne &leine ze vers vnd brachten ſie zu Aaron. Vnd er nam ſie von jren henden vnd entwarffs gal 

Ee laſſe ons in mit eim griffel / Und machte ein gegoſſen Kalb / vnd fie ſprachen / Das find dei⸗ Kalb. 
legen deren ne Götter Ifrgel / die dich aus Egyptenlande gefüret haben. pfal. 106, 
dallke — Da DA das Aoron fi ER 5 Ei; De jm / vnd lies ausruffen vnd 

wird denn f 974 ö 1 

| art. ſprach / Morgen iſt des DER Feſt. Vnd 

ee 5 oe 9 . vnd brachten dazu Danckopffer / Darnach ſatzt 
b ſich das Volck zu eſſen vnd zu trincken / vnd ſtunden auff zu fi pielen. Co. o. 
ſie fur ein Bilde 18 1 

machen ſolten. 
Das bedeut / das 
menſchen lere dem 
volck furbil den / 
was ſie fur werck 
thun ſollen / da mit 
fie Gott dienen. 
Denn hie ſiheſtu 
das dle in dieſem 


1 


> 


0 


Kalbe vermeinet 
haben / dem rech⸗ 
ten Bote zu dienen 
weil Aaron tuffen 
leſſt / Es ſey des 
BiER RN Feſt / 
vnd bawet jm ei⸗ 
nen Altar. 
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den Woſe. C. XXXXII. 


DT 1e 


4 Kalb. 7 Er HERR ſprach aber zu Moſe / Gehe / ſieig hinab Denn dein Volck / 


d angebetet 
3. Reg. ia. Das find deine Götter Iſrael / die dich aus 


das du aus Eg d gefüret haſt / hats verderbt. Sie find ſchnel 
von dem wege getretten / den ich jnen geboten habe / Sie haben jnen ein ge⸗ 
goſſen Kalb gemacht / vn tler vnd gehen 
| temand g Vn 
Exo. 33. der HERR ſprach zu I Ich ſehe das ein halsſtarrig Volck iſt / Vnd nu 
eee ſie ergrimme / vnd ſie auffreſſe / So wil ich dich 
zum groſſen Volck machen. 

Moſe Maoſe aber dem HERAT feinem Gott / vnd 5 

St ERR/ een zorn immen vber dein Volck I: — 


2 
das Vol, gef Krafft vnd ſtarcker Hand haſt aus Egyptenland gefuͤret? Warumb 
ollen 


die Egypter ſagen / vnd ſprechen / Er hat fie zu jrem vnglijck au ö 
FFP rtilget fie a ee En 
: dich von dem grim Deines zorns / vnd ſey gnedig vber die bosheit Deines 
Gen a Volcks. Gedenck an deine diener Abraham / Iſaac / vnd Iſtael / denen du bey 
dir ſelbs geſchworen / vnd jnen verheiſſen haſt / Ich wil ewrn Samen mehren / 
wie die Stern am Himel vnd alles Land das ich verheiſſen habe / wil ich ew⸗ 
rem Samen geben / vnd ſollens beſitzen ewiglich. Alſo gerewet den HERRN 

das vbel / das er drewete ſeinem Volck zu thun. 
VOſe wand ſich / vnd ſteig vom Berge / vnd hatte zwo Tafeln des Zeug; 
Mön in feiner hand / die waren geſchrieben auff beiden ſeiten / Vnd Gott 

V hatte ſie ſelbs gemacht / vnd faber die ſchrifft drein gegraben. Da nn Jo⸗ 


ſiua hoͤret des Volcks geſchrey / das ſie jauchzeten / ſprach er zu ¶Moſe / Es iſt ein 


geſchrey im Lager wie im ſtreit. Er antwortet / Es iſt nicht ein geſchrey gegen 
ander / dere die obligen vnd vnterligen / ſondern ich hoͤre ein geſchrey +5. Sin 


gentantzs. | | 
Moſe zu 2285 er aber nahe zum Lager kam / vnd das Kalb vnd den Reigen ſahe / er⸗ 


ar Fi grimmet er mit zorn / vnd warff die Tafeln aus feiner hand / vnd zubrach fie 


vnten am berge. Vnd nam das Kalb / das ſie gemacht hatten / vnd verbrands 

mit fewr / vnd zumalmets zu puluer / Vnd ſteubts auffs waſſer / vnd gabs den 

kindern Iſrael zu trincken. SC 

17775 prach zu Aaron / Was hat dir das Volck gethan / das du ſo eine groſ⸗ 
N fe fünde vber fie bracht haft Aaron ſprach / Mein Herr las feinen zorn 

nicht ee Du weiſſt das dis Volck boͤſe iſt. Sie ſprachen zu mir / Mache 
ns Goͤtter / die fur vns her gehen / Denn wir wiſſen nicht / wie es dieſem Man 

Moſe gehet / der ons aus Egyptenland gefüret hat. Ich ſprach zu jnen / Wer 


LI. 


hat gold / der reiſs es abe vnd gebs mir / Vnd ich warffs ins fewer / daraus iſt Das more phrea/ 
das Kalb worden. 83 
D Ann Moſe ſahe / das das Volck a los worden war Denn Aaron hatte Ken c g 


fie los gemacht / durch ein Geſchwetz / da mit er fie fein wolt anrichten) trat er dong 


ſagen / Aa⸗ 


tte das Vol 


in das thor des Lagers / vnd ſprach / Her zu mir wer den HERRN angehoͤrt / & rey / blos / ledig 
Da ſamleten ſich zu jm alle kinder Leu. Vnd er ſprach zu jnen / So — der 0 
HERR der Gott Iſtael / Guͤrte ein jglicher fein Schwert auff feine Lenden / harfam 7 Wie dig 
vnd durchgehet hin vnd wider / von einem thor zum andern im Lager / Vnd er bur madır das 
wuͤrge ein jglicher feinen Bruder / Freund vnd Neheſten. Die kinder Leni the⸗ Pold 3 


et 


ten wie jnen Moſe geſagt hatte / Vnd fiel des tages vom volck drey tauſent alter Apgärterey. 
Man. Da ſprach ! Noſe / Fuͤllet 8 ewre hende dem ER Rn ein jglicher an dd hne doi 
beute 


ſeinem Son vnd Bruder / das 


et meinung / als 


vber euch der Segen gegeben werde. wolt fie den Zeus 


Se Es morgens ſprach Moſe zum volck / Ir habt eine groſſe ſůnde gethan / vnd ent beiffen 
io wil ich hin auff [Reigen zu dem HER. obuch vieleicht ewre fün en "Dad aß boch 


de verfünen mige. Als nu Moſe wider zum JERRU kam / ſprach er / hand 
Ah / das Volck hat eine groſſe fünde gethan / vnd haben jnen güldene Goͤtter ge ode — 


chemetz a 
ein Ge- 


er Ge⸗ 


ſchwetz / da nicht 


macht. Nu vergib jnen jre fünde / Wo nicht / ſo tilge mich auch aus deinem bind 
Buch / das du geſchrieben haſt. J ij DIER 


er iſt. 


tregt leide. 


Nano eua det 


8 peccati 


Den 9 MIR 
alle Ward 
ligen / die das 


Geſetz nicht ver⸗ 5 


ſtehen / noch vnter 
gen komen. 


(Angeſicht) 


Iſrael IL. Buch C. XXXILXXXIII. a 


HERR Moſe / Was? il d einem Buch 

g Si mir ſi eng en hin 7 das Bolck, da hin ich 0 
o een 

= eim zu u ih „ 
eee hatten gemacht / welchs Aaron gemacht n | 


XXXIkl 


Er HERR eee özeuch von dannen du vnd das 
. — aus 5 e. Kuchen Je . 
am / Iſaac v woren habe / vnd geſagt / Dei⸗ 
serie wil ichs geben. Vnd wil fur dir her ſenden einen 
Engel / vnd 3 . Engel. 
reſiter / Heuiter vnd Jebuſiter / Ins land da milch vnd honig innen 
Ich wil nicht mit dir hin 8 du biſt ein halsſtarrig Volck / Ich er. 2332. 
moͤcht dich vnter wegen auffreſſen. Da das Volck dieſe boͤſe Rede hoͤret / tru⸗ Deut. 
gen ſie leide / vnd niemand trug ſeinen Schmuck an jm. 308.24 
VN d der HERR ſprach zu Moſe / Sage su den Binder Iſtael / Ir ſeid 
ein halsſtarrig Volck / Ich werde ein mal plötzlich vber dich komen / vnd dich 
ve Vnd nu lege deinen Schmuck von dir / das ich wiſſe was ich dir 
05 > Alſo theten die kinder Iſtael jren ſchmuck von fich fur dem Berge 


Oſe aber nam die Hütten / vnd ſchlug fie auff / auſſen ferne fur dem La⸗ 4 
NI Leerer fie eine Hütten des Stiffts / vnd wer den HE fragen | 
wolt / muſte er aus gehen zur Hutten des Stiffts fur das Lager. Vnd wenn Hütten 
Nioſe en zur Hutten / ſo ſtund alles Volck auff / vnd trat ein jglicher in des Suſſts 
feiner hůtten „ vnd ſahen jm nach / bis er in die Hůtte kam. Vnd wenn 5 
Moſe in die Hůtten kam / fo kam die Wolckenſeule ernider / vnd ſtund in der 
ůtten eh rien mit 3 Fr - e Wolckenſe 5 in 
der Hutten ehen / vnd ſtunden auff / vnd neigten fi ee ei⸗ 
ner Hůtten thůr. Der HERR aber redet mit Roe, von ang fie zu NE Num. 2. 
2 2 ein Man mit feinem Freunde redet / Vnd wenn er widerkeret zum 
85 ſo weich fein diener Joſua / der fon Nun / der Juͤngling nicht aus der 
ůtten. 
d oſe ſprach zu dem HERRN / Sihe / du ſprichſt zu mir / Fuͤre 
N Spas Volck hin auff / vnd leſſt mich nicht wiſſen / wen du mit mir ſenden 
wilt / So du doch 5 gt haſt / Ich kenne dich mit namen / vnd haſt Gna 
de fur meinen augen funden. Hab ich denn gnade fur demen augen funden / 
So las mich deinen weg wiſſen / da mit ich dich kenne / vnd gnade fur deinen 
Augen inde / Vnd ſihe doch / das dis volck dein Volck iſt. 
ſprach / Mein Angeſicht fol gehen / da mit wil ich dich leiten. Er aber 


tte. 


well bie die Wol brach zu jm / Wo 2. dein Angeſicht gehet / ſo füre vns nicht von dannen 


cken vnd Fewrig 
ſeulen / darin Sen 
gegenwertig war. 


thin auff / Denn wo bey fol doch erkandt werden / das ich vnd dein Volck fur 
deinen Augen gnade finden haben / On wenn du mit vns geheſt? Auff das 
ich vnd dein Volck gerhumet werden fur allem volck das auff dem Erdboden 
iſt. Der HERR ſprach zu Moſe / Was du jtzt geredt haſt / wil ich auch thun / 
0 du haſt gnade fur memen Augen funden / vnd ich kenne dich mit na⸗ 


men . aber ſprach / So las mich deine Herrligkeit ſehen. Vnd er ſprach / 

Ich wil fur deinem angeſicht her alle meine Gute gehen laſſen / vnd wil laſſen 
predigen des HERRN Namen fur dir / Wem ich aber gnedig bin / dem bin ich Rom.. 

gnedig / vnd wes ich mich erbarme / des erbarme ich mich. Vnd ſprach .. 

ein 


Chriftus Mole C. XIII XXII. III. 


verheiſſen Mein en — nicht ſehen / Denn kein Menſch wird leben / der basel Ke da che 


etc. het. Vnd [prach weiter / Sihe / Es iſt ein raum bey mir / da ſoltu Ingenan auh 


Wenn denn nu mem Herrligkeit fur vbergehet / wil ich die Wolcen 
dich in der FelsElufft laſſen ſtehen / Ond meine Sand fl ob dir halten / bis ich fiber “ Wie r 
| Vnd wenn ich meine d von dir thue / wirſtu mir binden Prior der ken 


Aber mein Angeſicht kan man nicht ſehen. rg 


Aber es iſt alles 
7 ND der HERR ſprach zu Moſe / Hawe dir zivo ſteinern Tafeln / Kenn im Der 


IT 
. bereit / d den b Jinai ſteig e fe im Fels ſtehen/ 
| bereit / das du frůe auff den berg Sinai ſtetgeſt / vnd daſelbs zu ynd den verheifen 


. des HERRN Namen. Vnd da der HERR fur feinem angeficht vbergieng / da. bes Geher. 
Er rieff ee Gott barmhertzig vnd gnedig / vnd gedültig / vnd de SSN fi- 
Pſal. 86. von groſſer gnad vnd trew / Der du beweieit gnade in tauſent Gelied / vnd der fr im das i 
105. I bſt miſſethat / vbertretung vnd fünde, Vnd fur welchem niemand on: ers 
Pfal. 133. ſchůͤldig iſt / Der du die miſſethat der Deter heimſucheſt auff Kinder vnd vbergehen vnd 
inds kinder / bis ins dritte vnd vierde Gelied. N 

VN Dr moſe neiget ſich eilend zu der erden / vnd betet jn an / vnd ſprach / alan 1 

Hab ich ) Err gnade fur deinen augen funden / So gehe der H Err mit ung) ba en o wers 

Denn es iſt ein Dalsftderig Volck / Das du vnſer miſſethat vnd ſůnden gnedig 5 
ſeieſt / vnd laſſeſt ons dein Erbe fein, 


dem bin ich gne⸗ 


D er ſprach / Sthe / Ich wil einen Bund machen fur alle deinem Volck / . 
vnd wil Wunder thun / der gleichen nicht geſchaffen find in allen Landen / werden abuctdie- 
vnd pnter allen Dölckern / vnd alles Dolck dar vnter du biſt / ſol ſehen des an Es kehr an 
HEN werck / Denn wunderbarlich ſols ſein / das ich bey dir thun werde. ders ere. Wieden 
2r0.23. LI Alt / was ich dir heute gebiete / Sihe / Ich wil fur dir her ausſtoſſen die dig gel ap 
Deut . I AAmoriter / Cananiter / Hethiter / Phereſiter / Heuiter / vnd Jebuſiter. Hut lar. 
dich / das du nicht einen Bund macheſt mit den Einwonern des Lands / da du Kirchen 
ein kompſt / das ſie dir nicht ein Ergernis vnter dir werden. Sondern jre Altar Rechte. 
ſoltu vmbſtuͤrtzen / vnd jre Goͤtzen zubrechen / vnd jre Haine ausrotten. Denn 
du ſolt kein andern Gott anbeten / Denn der HERR heiſſt ein Etuerer / dar⸗ 
umb das er ein eiueriger Gott iſt / Auff das / wo du ein Bund mit des landes 
Num. ag. Einwonern macheſt / vnd wenn fie huren jren Göttern nach / vnd opffern jren 
Göttern/ Das fie dich nicht laden / vnd du von jrem Gpffer eſſeſt / vnd nemeſt 
deinen Soͤnen jre Töchter zu Weibern / vnd dieſelben denn huren jren Göttern 
nach / vnd machen deine Soͤne auch jren Göttern nachhuren. 
Ex. 21. 23. Dy ſolt dir keine gegoſſen Götter machen. Das Feſt der vngeſewrten 
Brot ſoltu halten / Sieben tage ſoltu vngeſewrt rot eſſen / wie ich dir 
geboten habe / vmb die zeit des monds Abib / Denn in dem mond Abbb / biſtu 
aus Egypten gezogen. 
Ex. tz. 22. A was feine Mutter am erſten bricht / iſt mein / Was menlich fein wird / 
Num. is. in deinem Vieh das ſeine mutter bricht / es ſey Ochſen oder Schaf. Aber 
den Erſtling des eſels / ſoltu mit eim ſchaf loͤſen / Wo du es aber nicht loͤſeſt / ſo 
brich jm das genick. Alle Erſtegeburt Deiner Soͤne ſoltu loͤſen / Vnd das nie⸗ 
mand fur mix lehr erſcheine. 
J ii Sechs 


Moſe 


Voſe 


En 8 tage ſoltu erbeiten/ am ſiebenden tage foltu feiren / beide mit pflügen Ero. 2 


rael fein angeſicht an / wie das Die haut feines Angeſichts glentzet / So thet 


ben ten 25. .r 
en’ bis aulfe , 
befolben 
nung ondalle en lich bringe / gold / ſülber / ertz / Gele ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / weiſſe ſelden / 
Gerete zu mach⸗ 
in Drefem cab vnd ſpecerey zur Salben / vnd zu gutem Reuchwerg / Onich vnd eingefaſſte 
dem Volck fut et. Steme zum Leibrock / vnd zum Schiltlin. 


Was Gott dro⸗ Op Moſe ſprach zu der gantzen Gemeine der kinder Iſrael / Das iſts / 2 


d mit erndten. Das Feſt der wochen ſoltu halten mit den ingen der 25.35 
Weitzenerndte / Vnd das Feſt der Einſamlung / wenn das jar vmb iſt. 
D mal im jar fol alle ¶Mansnamen erſcheinen fur dem Herrſcher / dem 
ER vnd Gott Iſrael. Wenn ich die Heiden fur dir ausſtoſſen / 
vnd deine Grentze weitern werde / ſol niemand Deines Landes begeren / die 
„„ drey mal im jar zu erſcheinen fur dem HERRN dei⸗ 
tt. 


nem 
V ſolt das blut meines Opffers nicht opffern auff dem geſewrten brot / Exo. 23. 
Dow das opffer des Oſterfeſts / ſol nicht vber nacht bleiben bis an den 
morgen. 
Deren Ben Früchten deines Ackers foltu in das Haus Er9 
es HER Ru demes Gottes bringen. Du ſolt das Boͤcklin nicht 1 
en / wens noch an feiner mutter mild) iſt. | | 
v2 der HR ſprach zu Moſe / Schreib dieſe wort / Denn nach dieſen Ero a4. 
worten / hab ich mit dir vnd mit Iſrael einen Bund gemacht. Vnd er war 
alda bey dem HERRN vierzig tage vnd 2 nacht / vnd aſs kein brot / 
En tranck kein waſſer. Vnd er ſchreib auff die Tafeln ſolchen Bund / die ze⸗ 
en wort. 
S A nu Moſe vom berge Sinai gieng hatte er die zwo Tafeln des Zeugnis 
in feiner hand / vnd wuſte nicht das die haut feines Angeſichts glentzet / 
dauon das er mit jm geredt hatte. Vnd da Aaron vnd alle kinder Iſtael 
ſahen / das 3 nes Angefichts glentzet / furchten fie ſich zu jm zu nahen. 
Da rieff jnen Moſe / Vnd ſie wandten ſich zu jm / beide Aaron vnd alle Ober⸗ 
ſten der gemeine / vnd er redte mit jnen. Darnach naheten alle kinder Iſrael 
zu jm / Vnd er gebot jnen alles / was der HERR mit jm geredt hatte auff dem 
berge Sinai. Vnd wenn er ſolchs alles mit jnen redte / legt er eine Decke auff 2. Cor. 3. 
fein angeſicht. Vnd wenn er hin ein gieng fur den HERRN / mit jm zu reden / 
thet er die Decke abe / bis er wider eraus gieng / / Vnd wenn er eraus kam / vnd 
redet mit den kindern Iſrael was jm geboten war / ſo ſahen denn die kinder "If? 


er die Decke wider auff fein angeſicht / bis er wider hin ein gieng / mit jim 


A XXXV. 


nd Mofe verfamlet die gantze Gemeine der kinder Iſrael / vnd 
ſprach zu jnen / Das iſts das der H/ E Rr geboten hat / das jr thun 

ſolt. Sechs tage ſolt jr erbeiten / den ſiebenden tag aber ſolt jr hei⸗ 

lig halten / ein Sabbath der ruge des ER RN / Wer drinnen Sab. 
cerxbeit / Sol ſterben. Ir ſolt kein Fewr anzunden am Sabbath bach. 
tag / in allen wren Wonungen. Exo. 20. 


das der HERR geboten hat. Gebt vnter euch Hebeopffer dem CR 
MWERRLI / alſo / das das Hebeopffer des HR ein jglicher willig⸗ 
vnd zigenhar / Roͤtlich widderfell / dachsfell / vnd foern holtz / Ole zur Lampen / 


Vid wer vnter euch verſtendig iſt / der kom vnd mache / was der 
HERR geboten hat / nemlich / die Wonung mit jrer Hutten / vnd decken / 
rincken / bretter / rigel / ſeulen vnd fůſſen. Die Lade mit jren ſtangen / den Gna⸗ 
denſtuel vnd Furhang. Den Tiſch mit ſeinen ſtangen / vnd alle ſeinem gerete / 

vnd 


3 ſampt 
j rem Ge- 
kete. 


Exo. 31. 


Wonung Moſe. C XXXVXXXVI. IIII. 


vnd die Schaubrot. Den Leuchter zu leuchten / vnd fein gerete / vnd feine 
Lampen / vnd das Ole zum liecht. Den Reuchaltar mit feinen (Fangen / Die 
Salbe vnd ſpecerey zum Reuchwerg / Das tuch fur der Wonunge thuͤr. 
Den Brandopffersaltar mit feinem ehrne gitter / ſtangen vnd alle feinem gere⸗ 
te / Das Handfas mit feinem fuſſe. Den vmbhang des Vorhofs / mit feinen ſeu 
len vnd fůſſen / vnd das Tuch des thors am Vorl 1 Die negel der Wonung 
vnd des Vorhofs mit jren ſeulen. Die Kleider des Ampts zum dienſt im Hei⸗ 
ligen / die heiligen klelder Aarons des Prieſters / mit den kleidern ſeiner Soͤne 
zum Prief am: 

Agieng die ganze Gemeine der Finder Iſrael aus von Moſe. Vnd alle 
Doe es gerne vnd williglich gaben / kamen vnd brachten das Hebopffer 

dem ENR, zum werck der Hutten des Stiffts / vnd zu alle feinem 
dienſt / vnd ʒu den heiligen Kleidern. Es brachten aber beide Nan vnd Weib 6 55 
wers williglich thet / heffte / ohrrincken / ringe vnd ſpangen / vnd allerley gůl⸗ Heben / We⸗ 
den gerete / Dazu bracht jederman gold zur a Webe dem HERRN. Vnd wer ben. 
bey jm fand gele ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / weiſſe ſeiden / zigenhar / roͤtlicht 3 
wroderfell/ vnd dachsfell / der bracht es, Vnd wer ſilber vnd ertz hub / der ben / müffen wie 
brachts zur Hebe dem HERRN / Vnd wer foern holtz bey jm fand / N 
brachts zu allerley werck des Gottes dienſts. Denn ein Gpffer 

Vd welche verſtendige Weiber waren / die wirckten mit jren henden vnd dad gag ne” 

brachten jr werck von 8555 ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd weiſſer ſelden / e e 
vnd welche Weiber ſolche erbeit kundten / vnd willig dazu waren / die wirckten das man opffer/ 
zigenhar. Die Fůͤrſten aber brachten Onych / vnd euͤxgefaſſte Steine zum Leib eee e 
rock vnd zum Schiltlin / Und Specerey vnd Ole zun Viechtern vnd zur Sal’ aber heilt ca vas 
be / vnd zu gutem Reuchwerg. Bin brachten die kinder Iſrael williglich / beide mans bin vad ber 


Man vnd Weib 15 allerley werck / das der HR geboten hatte durch t No ie | ae ; 
ſe / das maus machen ſolt. —— 


d moſe ſprach zu den kindern Iſrael / Sehet / der y E Rx hat mit 

TS namen beruffen den Bezaleel / den fon Vri / des ſons Hur / vom ſtam Ins Bezaleel. 
da / vnd hat jn erfüller mit dem geiſt Gottes / das er weiſe / verſtendig / 

geſchickt ſey zu allerley Werck / kůnſtlich zu erbeiten am gold / ſilber vnd ertz / 
eddelſtein ſchneiten vnd einſetzen / holtz zimmern / zu machen allerley kuͤnſtlich 
erbeit. Vnd hat jm fein hertz vnterweiſet / ſampt Ahaliab dem for Be nee Ahaliab. 
vomſtam Dan. Er hat jr hertz mit weisheit erfüllet / zu machen allerley werck 
zu ſchneiten / wircken vnd zu ſticken / mit geler ſelden / ſcharlacken / roſinrot / vnd 
weiſſer ſeiden / vnd mit weben / das fie machen allerley werck / vnd kuͤnſtliche 
erbeit erfinden. 


AXXVk 


Bae geber N A erbeiten Bezaleel vnd Ahaliab vnd alle weiſe Menner / denen 


Ne 1 . . N | j ; 
der ER weisheit vnd verſtand gegeben hatte zu wiſſen / wie 

i 0 „ ) fie allerley werck machen ſolten e Heiligthums / 
. nach allem das der HERR geboten hatte. Vnd Moſe rieff 
dem Bezaleel vnd Ahaliab vnd alle weiſen Mennern / denen der 
HERR weisheit gegeben hatte in jr hertz / nemlich / alle die fich willig dar er⸗ 
boten vnd hinzu traten / zu erbeiten an dem wercke. Vnd ſie namen zu ſich von 
NMoſe alle Hebe / die die Ffhder Iſtael brachten zu dem wercke des dienſts des 
Be“ 1 das es gemacht wuͤrde / Denn ſie brachten alle morgen jre wil⸗ 

ge Gabe zu jm. 

Da kamen alle Weiſen die am werck des Heiligthums erbeiten / ein jgli⸗ 
cher ſeines wercks / das ſie machten / vnd ſprachen zu Moſe / Das Volck bringt 
zu viel / mehr denn zum werck dieſes Dienfts not iſt / das der HERE zu machen 


geboten hat. Da gebot Moſe / das man ruffen lies durchs Lager / Niemand AM 
mcHhE 


ſampt jrem 
Gexete. 


1 


jr funf zuſamen auff ein teil / vnd ſechs zuſamen auffs ander teil. Vnd macht 
tet wurden / vnd machet ja funffʒig ehrne Hecklin / da mit die l ſamen 


8 bee ang. > en Da hoͤret das Volck auff zu bringen / Denn ö 


5 rck das zu machen war / vnd noch vbrig. a 
A 8 wen ge enner vnter den Erbeitern am werck / die Wo⸗ 
nung / zehen che von gezwirnter weiſſer ſeiden / geler ſeiden / ſcharla⸗ X. 


cken / roſinrot Chen im kůnſtlich . Die lenge eines Teppichs war acht vnd cenie, 5 
zwenzig ellen / vnd die breit vie len ene waren alle in einer mas. Vnd er Kro. 2% 
hefftet ja funff Teppich zufamen / einen an den andern. Vnd machet gele 
Schleufflin an eines jglichen are ort / da ſie zuſamen gefügt werden Mr 


— g ſchleufflin an einem Teppich / da mit einer den andern faſſet. Vnd 
funffzig gülden Hecklin / vnd fuͤget die ER mit den ine einen 


3 zuſamen / das eine Wonung w 
Ver er machet eilff Teppich von en r Hutten vber die Wr XI. 
ig ellen lang / vnd vier ellen breit / alle in einer mas. Vnd fuͤget xeypiche. 


ja fünffsig Schleufflin an jglichen Teppich am ort da mit fie zuſamen geheff⸗ 


in eins gefüget wůrde. Vnd macht eine Decke vber die gg roͤtlichten 
wid derfellen / Vnd vber die / noch eine Decke von dachsfell 
Vi machet Bretter zur Wonung von fern holtz / die efichen ſollen. Ein Bretter, 
iglichs zehen ellen lang / vnd an ellen breit. Vnd an Iglichem; zween 
Zapffen / da mit eins an das ander geſetzt wurde. Alſd macht er alle Bretter = 
zur Wonung 0 das nn ſelben bretter / zwenzig gegen Mittag ſtunden. Vnd | 
— 5 vi Fuſſe drunter / vnter jglich bret zween fuͤſſe / an feine 
a Ae Alſo zur andern ſeiten der Wonung / gegen Nlitternacht / 
ia er auch zwenzig bretter mit vierzig ſilbern fůſſen / vnter jglich bret zween 
füffe. Aber hinden an der Wonung gegen dem Abend / macht er ſechs bretter / 
vnd zwey ander hinden an den zwo ecken der Wonung / das ein jglichs der 
beider ſich mit ſeinem ortbret von vnten af geſellet / vnd oben am heubt zu⸗ 
ee keme mit einer klamer / Das der bret acht wurden / vnd ſechzehen ſilbern 
fůſſe / vnter jglichem zween fuͤſſe. 
Vn er machet Riegel von foern holtz / funffe zu den Bretten auff der 
einen ſeiten der Wonung / vnd funffe auff der andern ſeiten / vnd funff hin 
den an gegen dem Abend. Vnd machet die Riegel / das ſie mitten an den bret⸗ 
ten durch bin geſtoſſen wurden / von einem ende zum andern. Vnd vberzog die 
bretter mit golde / Aber jre Rincken macht er von gold zu den Riegeln / vnd 
vberzog die Riegel mit golde. 
V D machet den Furhang mit den Cherubim dran / kuͤnſtlich mit geler ſei⸗ 
den / ſcharlacken / 3 vnd gezwinter weiſſer ſeiden. Vnd machte zu 
dem ſelben vier Seulen von foern dels vnd vberzog ſie mit gold / vnd jre 
koͤpffe von golde / vnd gos dazu vier ſilbern fůͤſſe. Vnd machet ein Tuch in der 
thůr der Hůtten von geler ſeiden / ſe nn roſinrot vnd gezwirnter weiſſer 
ſeden geſtickt / vnd funff ſeulen dazu mit jren koͤpffen / Vnd vberzog jre koͤpffe 
vnd reiffe mit golde / vnd funff ebene füfle dran. 


XXXVII. 


END Bczaleel machet die Lade von foegn holtz / drithalb ellen lang / Lade. 
anderhalb ellen breit vnd hoch. Vnd vberzog ſie mit feinem gol Ero 29. 
de / inwendig vnd auswendig / Vnd macht jr einen gölden Krantz 
vmbher. Vnd gos vier gülden Rincken an jre vier Ecken / auff 

jglicher ſeiten zween. Vnd machet Stangen von foern holt / 
vnd vo 15 mit golde / vnd thet fie in die Rincken an der Laden ſeiten / das 
man ſie tragen kund. Sr 

ne 


— m 7t un machet den ‚Graben von feinem ewe / deuhelb 3 
mon YV Ber sets a e 


boden den nel. 
\ hr B mach Den Ei von for bl elenglinae eco 
3 re mit ER 2 5 


Bei 005 ge 
e Schaan Bad Rauen . 15 o Schalen da mit man 


0 

e Nd macht den Leuchter von feinem tichtem golde / Daran waren / der 

Voch „ Sechs Rhoͤren giengen 

. e eiten aus / zu iglicher feiten drey rhoͤren / drey Schalen waren an jg⸗ 

7 rhor mit Kneuffen vnd Blumen. An dem Leuchter aber waren vier 

wi ſchalen mit kneuffen vnd 1 / ja vnter zwo rhoͤren ein knauff / Das alſo 

2 ſechs rhoͤren aus jm giengen / vnd jre kneuffe vnd rhoͤren daran / Vnd war al⸗ 

VII. les aus tichtem feinem gold. Vnd macht die fieben Lampen / mit jren Uecht⸗ 

Lunden. ſchneutzen / vnd Leſſch NT von feinem gold / Aus einem Centner feines 
golds macht er jn / vnd alle ſein Gerete. 

} Rauch. TA macht auch den Ye se von foern holtz / ein ellen lang vnd breit / 

gleich vierecket / vnd zwo ellen hoch / mit feinen Hoͤrnern. Vnd vberzog jn 

Le mit feinem golde / ſein dach vnd ſeine wende rings vmbher / vnd feine corner. 

Vnd macht jm ein Krantz vmb her von golde / vnd ʒween guͤlden Rincken vn 

ter dem krantz / zu beiden ten Ze man Stangen drein thet / vnd jn da mit 

trůge / Aber die es macht er von foern holtz / vnd vberzog fie mit golde. 

— — heilige Salbe / vnd Reuchwerg von reiner ſpecerey / nach Apo⸗ 


XXXVIII. 


Nd machte den Brandopffersaltar von foern holtz / fuͤnff ellen 
lang vnd breit / gleich vierecket / vnd drey ellen hoch. Vnd mach⸗ 
te vier Hoͤrner die aus jm giengen / auff feinen vier ecken / vnd 
vberzog jn mit erg. Vnd macht allerley gerete zu dem Altar / 
ü Aſchentoͤpffe / ſchauffeln / becken / kreuel / kolpfannen / alles von 
ertz. Vnd macht am Altar ein Gitter / wie ein netze / von ertz vmbher / von vn⸗ 
= ten auff bis an die helfft des Altars. Vnd gos vier Rincken / an die vier ort des 
eeehrnen gitters zu ſtangen / Die ſelben macht er von foern holtz / vnd vberzog fie 


Brand⸗ 

opffergaltat 
Exo. zv. 
2. Pata. 


| Pen thet fie in die rincken an den ſeiten des Altars / das man jn da mit _., * 
| trůͤge. Vnd machet jn inwendig hol. (Weibern) 
Hand⸗ vr macht das Handfas von ertz / vnd feinen Fus auch von ertz / gegen dau de anne 
fas. den a Weibern / die fur der thůr der Hůtten des Stiffts dieneten. gen Winwen und 


. . 
2 Wee f Yen er machte einen 8 58010 gegen . mit einem vm „ed falten vnd beies 


von. abe jre knen e vnd 55 von ie: Segen dem Abend abe fan bei . 5 


ophetin Sanda 
ee khoͤme Ave. . 


2 — CN 
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eee aber eee ö 155 ellen auff 8 — ze 2 . 


48 


Zeugnis / 
. — . 
on =; a 5 


vnd 50 na bg — — Des Sübers a a0 das in 
von der o eine kam / war hundert Centner / 3 ſieben 5 N von 
vnd fechsin Seel nach dem ſekel des Heiligthums. So 2 ee. 
manch halber ſekel / nach dem ſekel des eee von * die 

fal dere rde Jechs hundert mal tauſent / drey 


As Ki —.— Centnern eg man die füffedes Halligthums/ 
vnd die füffe des urhangs / hundert fülle aus hundert Centner / ja einen 
Centner zum fus. aus den tauſent / ſieben hundert / vnd fůnff vnd ſieben 
8 Oekel wurden gemacht der ſeulen e jre koͤpffe vberzogen / vnd 


De Webe aber des Ertzs war / ſiebenʒig Centner / zwey tauſent vnd vier 
hundert Sekel. Daraus wurden gemacht die fuͤſſe / in der thur der 
des Stiffts. Vnd e Altar / vnd das ehrne Gitter dran / vnd alles ge⸗ 
rete des Altars. Dazu die füffe des Vorhofs rings rumb / vnd die füfle des 
De am Vorhofe / alle negel der Wonung / vnd alle negel des Vorhofs rings 


XXXIX. 


27 85 Ber von der gelen ſeiden / ſcharlacken vnd roſinrot / machten ſie Aa 
. 2° Aaron Amptkleider / zu dienen im Heiligthum / Wie der HERR ede. 
| Vara hatte. ro. 
Der macht den Leibrock mit Golde / geler ſeiden / ſcharla⸗ ex rock 
Veen) roſinrot / vnd gezwirneter weiſſer ſeiden. Vnd ſchlug 
das gold / vnd ſchneits zu faden / das mans kůͤnſtlich wircken kundte / a 
die gele ſeiden / ſcharlacken / roſinrot vnd weiſſe ſeiden / Das mans auff beiden 
achſeln zuſamen fügt / vnd an beiden ſeiten zuſamen bůnde. Vnd feine Gurt 
war nach der ſelben kunſt vnd werck / von gold geler ſelden / ſcharlacken / roſin⸗ 
rot / vnd gezwirneter weiſſer feiden / Wie der HERR Moſe geboten hatte. | 
Vnd fie machten zween Onicherſtein / vmbher gefaſſet mit gold / gegraben | 
durch die Steinſchneiter / mit dem namen der kinder Iſtael. Vnd hefftet fie 
auff die ſchultern des Leibrocks / das es ſteine ſeien zum Gedechtnis der kinder 
Iſrael / Wie der HERR Moſe geboten hatte. 


DD 


Kleider. Nd ſie machten das Schiltlin nach der kunſt / vnd werck des Leibrocks 
"Stil W von gold / geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſei⸗ 
un. den / das es vierecket vnd zwifach war / einer hand lang vnd breit. Vnd fuͤl⸗ 
leten es mit vier riegen ſteinen / Die erſte riege war / ein Sarder / Topaſer vnd 
Sm Die ander / ein Rubin / Saphir / vnd Demant. Die dritte / ein Lyn 
curer / vnd Amethiſt. Die vierde / ein Tůͤrckis ! Onicher vnd Jaſpis / 


2 Swelff — kinder Iſrael / durch die Steinſchneiter / ein jglich? 
au er feines namens / nach den zwelff Stemmen. ; 


vVvnd zwo guͤlden Spangen / vnd zween gülden Ringe / vr zween 
ringe auf die zwo ecken des Schiltlins/ vnd die zwo gülden ketten theten fie 
in die zween ringe auff den ecken des Schiltlins / Aber die zwey ende der ket⸗ 
e ſie ee zwo ſpangen / vnd hefften ſie auff die ecken des Leibrocks 
gegen ander vber. br tt 
8 VAD machten zween ander guͤlden Ringe / vnd hefften fie an die zwo an 
der ecken des Schiltlins an feinen ort / das es fein anlege auff dem Leibrock. 
Vnd machten ʒween ander guͤlden Ringe / die theten fie an die zwo ecken / vr 
ten am Leibrock / gegen ander vber / da der Leidrock vnten zuſamen gehet/ das 
das Schiltlin . — ringen an die ringe des Leibrocks geknuͤpfft wuͤrde / 
mit einer gelen Schnur / das es auff dem Leibrock hart anlag ag / vnd nicht von 
deen Leibrock los werde) Wie der RR Moſe geboten hatte. a 
VER > er macht den Seidenrock zum Leibrock / gewirckt / gantz von geler 
Seiden V ſeiden / vnd fein Loch oben mitten inne / vnd ein borte vmbs loch her ge⸗ 
. falten / das er nicht zuriſſe. Vnd fie machten an feinem Saum Granatepffel 
von geler ſeiden / ſcharlacken / roſinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / vnd 
machten Schellen von feinem golde / die theten ſie zwiſſchen die . 
> vmbher am ſaum des Seidenrocks / ja ein granatapffel vnd eine ſchelle 
vmb vnd vmb am ſaum / darin zu dienen / Wie der HERR Moſe geboten 
n machten auch die Engenroͤck / von weiſſer ſeiden / gewirckt / Aaron 
Enge ⸗ vnd ſemen Soͤnen / vnd den Hut von weil] leſeden vnd die ſchoͤnen au 
nm. ben von weiſſer ſelden / vnd Niderkleid von gezwirntem weiſſem linwad / vnd 
Exo. 28. den geſtickten Guͤrtel von gezwirnter weiſſer ſeiden / geler ſeiden / ſcharlacken / 
roſinrot / Wie der HERR Moſe geboten hatte. a 
De machten auch das Stirnblat / nemlich die heilige Krone von feinem 
Stirn ⸗ Sd vnd uben Schrift drein / Die heiligkeit des HERRN. Vnd bun⸗ 
Fides den eine gele Schnur dran das fie an den ut von oben her gehefftet wuͤrde / 
e Wie der HERR Moſe geboten hatte. 1 . 
u O ward vollendet das gantze werck der Wonung / der Hutten des 
uu iſt das Stiffts. Vnd die kinder Iſrael theten alles / was der ER R oſe ge⸗ 
1 boten hatte. Vnd brachten die Wonung zu Moſe / die Hutten vnd alle 
I Bela. jre Gerete / hecklin / bretter / riegel / ſeulen / fuͤſſe. Die Decke von roͤtlichten Wider⸗ 


— 


ER! fellen/Die Decke von dachsfellen / vnd den Furhang + Die Lade des Zeugnis 


u 


u 
Fr > 


mit ſxen ſtangen / den Gnadenſtnel. Den Tiſch vnd alle fein gerete vnd die 
Schawbrot. Den ſchoͤnen Leuchter mit den Lampen zubereit / vnd alle feinem 
gerete / vnd oͤle zu liechten. Den gůlden Altar / vnd die Salbe vnd gut Reuch⸗ 
werg / das Tuch in der Hutten thůr. Den ehrnen Altar / vnd fein ehrne Gitter 
mit n ſtangen / vnd alle feinem gerete / Das Handfas mit feinem fuſs. Die 
vmbhenge des 0 mit feinen ſeulen vnd fuͤſſen / Das Tuch im thor des 
Vorhofs mit feinen ſeilen vnd negel / vnd allem gerete zum dienſt der Wonung 
der Hutten des Stiffts. Die Amptkleider des I Pe Aaron / zu dienen im 
Heiligthum / vnd die Kleider ſeiner Soͤne / das ſie Nane We. ei 
wie 


mit gold in allen riegen. Vnd die Steine ſtunden nach den 


LV. 


Md ſie machten am Schiltlin Retten mit 3 gold“ 
/ Sr ar 


eee hier Yen ende 
En 


L« 


| NO de HERR redet mit Neſe J vnd ſprach Du ſolt die Wo⸗ 


nung der Hütten des Stiffts au am erſten tage / des F. 

erſten monden. Vnd ſolt dar ein ſetzen die Laden des Zeugnis / fedte Wos 

vnd fur die Laden den Furhang hengen. Vnd ſolt den Ti 4 

7 — euchter dar ſtellen / vnd die an jglihe 

EUREN zen. gülden Reuchaltar ſetzen fur die Lade des lich an fein 

. e 
opf | 4 er aus fur die Wonung der Hu 

des Stiffts. Vnd das ER i | des Stiffts vnd dem | 


r FF Vnd ſolt 


altar ſalben mit alle feinem Gerete / vnd weihen / das 4 


be. l 9 * ö lt. Handfas vnd feinen fuſs flben vnd wei 


DD ſolt Aaron vnd feine Soͤne fur die thůr tiffs fir 
ren / vnd mit waſſer waſſchen. Vnd Aaron die heilige Kleider anziehen / vnd 
ſalben vnd weihen das er mein Prieſter ſey. Vnd feine Soͤne auch erzu füren / 
vnd jnen die Engeroͤcke anziehen / vnd fie ſalben / wie du jren Vater geſalbet 
haſt / das fie meine Prieſter ſeien / Vnd dieſe Salbung ſollen fie haben zum ewi 

en — um bey jren Nachkomen. Vnd Moſe thet alles wie jm der 

a geboten 4 . 
Lo ward die Wonung au chtet im andern jar am erſten tage des 
erſten monds. Vnd da N e e die Fůſſe vnd die 
Bretter / vnd Rigel / vnd richtet die ſeulen auff. Vnd breitet die Hůtten 
qus zur Wonung / vnd leget die Decken der Hutten oben drauff / Wie der 


HERR jm geboten hatte. Vnd nam das Zeugnis / vnd legts in die Laden Ebre. 9 2 


vnd thet die [Fangen an die Laden / vnd thet den Gnadenſtuel / oben auff die 
Lade. Vnd bracht die Lade in die Wonung / vnd hieng den Furhang fur die 
Lade des Zeugnis / Wie jm der ER geboten hatte. Vnd 2 1 Tiſch 
in die Hůtte des as pi / den winckel der Wonung gegen Mitternacht / 
hauſſen fur dem Fu 


DA bes 


die e nenen / vnd die Wonung / vnd alles was drinnen Erod so. 


Hutten des Stiffs fů⸗ rod. 20. 


4 
1 
| 


Kirchen 
* 8 —— Di d No N mie ge hütte 
1 eee eib / vnd die Herrlig 

% Zaun Die een A ge ge en. 


* 
5 
115 
8 
35 


Ende des Andern Be Moſe. 


5 Dritte ig AN 2 
RD 62 6e rieff 


Moſe / vnd redet mit im von der Hutten des Stiffts / vnd 
— — mit den kindern Iſtael / vnd eich zu jnen / 
| er vnter euch dem MERAN ein Opffer thun 
mi es von dem Vieh / von rindern / vnd ſcha⸗ 


wi er ein Brandopffer thun von rindern / So 
3 0 3 fur der 
ru. thuͤr der a en Di — von jm. 
Vndlege eme hand auff des Brandopffi e Ss: wird eee eme 
ſein / vnd jn verſůnen. Vnd Hl das jung R 
vnd die Prieſter / Aarons (she folleh das irren —.— — den Al⸗ 
tar vmbher ſprengen / der fur der thůr der Hůtten 155 tifftsift. Vnd man 
ſol dem Brandopffer die haut abziehen / vnd es Se  aheen zuhawen werden. 
Vnd die ſoͤne Aarons des Prieſters ſollen ein fewr auff den Altar machen / 
vnd holtz oben drauff legen / vnd ſollen die ſtůck / den Ropff vnd das 
Fett auff das holtz legen / das auff dem fewr auff dem Altar en Das Ein: 
de aber vnd die Schenckel ſol man mit waſſer waſſchen / vn sn pen 
er fol dl das alles anzunden auff dem Altar zum Brandopffer / Das i 
Few zum ſuͤſſen geruch dem RN. 
„ X Men von ſchafen oder zigen ein Brandopffer thun / So vr er 
ein Menlin das on wandel ſey . Vnd ſol es ſchlachten zur Ber 
ars gegen Mitternacht fur dem HERR Axt / vnd die Prieſter / 8 . 
ſollen fein Blut auff den Altar vmbher ſprengen. Vnd man ſol es in ſtůcke zu 
hawen / vnd der Prieſter ſol den Ropff vnd das Fett auff das holtz vnd 8 
das auff dem Altar iſt / legen. Aber das Eingeweide vnd die Schenckel ſol 
man mit waſſer waſſchen / Vnd der Prieſter ſol es alles opffern vnd anzůn⸗ 
den . 1 zum Brandopffer / Das iſt ein Fewr zum ſůͤſſen geruch 


Yon vogeln Ws aber von Vogeln dem h ER RN ein Brandopffer thun / ie 
ers von Dorteltauben oder von Jungentauben. Vnd der Prieſter 
zum Altar bringen / vnd jm den Kopff abkneipen / das es auff dem Altar ange⸗ 
zündet werde / vnd fin Blut ausbluten laſſen an der 3 des Altars · cen 
ij en 


Zu Zn N * W „ * P Aare R „ — Be et A: he 


Ken 5 l. Su . I. Il. 


Rechte. mit [einen federn fol man neben dem Altar gegen dem morgen 
| Se Face Aera / aber nicht ab: 
Bee regen nden an dem 8 


Ben vom * ofen / So neme er 
He Ole gemenget / vnd vngeſewr 

dein 3 etwas vom geback⸗ 8 
en in der pfannen / So ſols en ewrtem Semelmelh / mit oͤle gemngt — 
fen / Vnd ſolts im Sensen un le darauff gieſſen / ſol sein 8 | 
er. Iſt aber dein Speisopffer etwas auff dem roſt geroͤſtet / So ſoltu 
von elmelh mit oͤl 8 e das du er 


ſolcherley machen wilt dem / zu dem der ſols zu 
—T a > wert hen zum Geb 3 vnd | 
anzůnden au 1 72 dem HER, 9 
Das vbrige aber ſol Aarons euer Soͤne fa 822 8180 Aerbeiligft 40 
A Ale Sheisopffer red BIERRER opffen wo il | 
peisopffer / die je dem zu / ſolt jr on fawrt 
A gaben Sen eue DER A 
7 m Seioc angesiiöet werben. Mi 3 ſolt r i d. dem t 
gen / Aber auff keinen Altar g fi ie komen zum füflen geruch. Alle deine 
Spesopfſe ſoltu ſaltzen / vnd dein Speisopffer fol nimer on ſaltz des Bun⸗ 
des deines Gottes ſein / Denn in alle deinem Seeder 
F pffer Tee Ane von ben er frůch⸗ 
ten / Soltu die ngen am fewr gederre e ee vnd alſo das 
Speisopffer deiner erſten Frůͤchte , vnd ſolt Ole drauff thun / vnd 
Weyrauch drauff legen / ſo iſts ein Speisopffer. Vnd der Prieſter ſol von dem 
zuſtoſſen / vnd vom oͤle mit dem an n anzunden zum Gedecht⸗ 
8 | 
III. a 


Sd aber ſein opffer ein eee von Nindern / es ſey ein Danck⸗ 
ochs oder kue / Sol ers opffern fur dem ER RN / das on wan ele va 
ey Vnd ſol feine Ban auff deſſelben heubt legen / vnd Funden, 

ſchlachten fur der thür der Zutten des Seife Vnd die Prie⸗ 


ſter / Aarons 
gen. Vnd ſol von dem Dauckopffer dem HER opffern / nemlich alles 
eee die zwo meren mit dem 15 ett das dran iſt an den len⸗ 
: Vnd Aarons . 


Marc. 9. 


ers furt 


ee e 
e 


gr 
Lt. 15. ig. 


Suͤnd⸗ 


1 Leui. 9. 
Num. 15. 


dem! RRNN o err / nemlich / fein fett / den en ſchwantz / 
von dem rücken abgeriſſen / vnd alles fett am eingeweide / die , 
F OD Das nep ymb ieh / an Denn 


ST aber ſen Opffer einige vnd bringts fur were gu Ole 

Ine hand jebeubelegen fe hlacht n for der Hutten des 

Vnd die ſoͤne Aarons ſollen das Blut au Ates d vmbher ſprengen. K 

1 A nemlich / das fett am eingeweis 
meren mit dem fett das dran iſt an den lenden / vnd das netz vber 

r — en. Vnd . ſols anzůnden auff dem 

ee de eK fen en geruch 


8 a a . — eh u 2 
F * 1 1 = 
1 > = h 
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h * 2 


wd. 


Ade des ER Rt / Das ſey ein ewiger a Nachko 


men / ae Wonungen / das 3 B 


der HERR act ef c ond ſprach / Rede mit den bu 
dern Iſrael / vnd ſprich. Wenn eine Seele el wuͤrde aus 
verſehen / an j emem Gebot des das ſie nicht 

1a | ol. Ne ich dem e dee 8 


wo um en ‘ 195d Bl des ſalben rs 955 auf x be des 
a für dem HERRN in der Hutten des Stiffts ſtehet / vnd 
eſſen an den boden des 1 81 tars / der fur der bitten 
ehe des 1 7 5 ſtehet. Vnd alles fett des S ndopffers ſol er cheben / nem⸗ 
lich / das fett am eingeweide / die zwo nieren / mit dem fett das dran iſt an den 
1 vnd das netz vber der leber / an den nieren abgeriſſen / Gleich wie ers 
bt vom ochſen im Danckopffer / vnd ſols anzůnden auff dem Brandopf⸗ 
* Aber das fell des Farren / mit allem fleiſch ſampt dem kopff vnd 
ſchenckeln vnd das eingeweide / vnd den miſt / das ſol er alles hin aus 
auſſer dem Lager / an eme reine ſtete / da man die Aſſchen hin ſchůttet / vnd ſols 
verbrennen auff dem hol 7 
Ens eine gantze Gemeine in Iſtael verſchen wurde / e die eth fin 
* augen verbor 155 were / das ſie jrgent wider ein des HIER, 
an gethan hetten / das ſie nicht thun ſolten / vnd ſich alſo verfehutpeten Uns 
darnach jrer ſunde innen wuͤrden / die ſie gethan hetten / Sollen ſie einen jun⸗ 
gen Farren dar bringen zum Sundopffer / vnd fur die thůr der Hůtten des 
Stiffts ſtellen. Vnd die Elteſten von der Gemeine ſollen jre hende au ‚fein 
heubt legen fur dem HERR / vnd den Farren ſchlachten fur dem HE Rrn 
Vnd der Prieſter der geſalbet iſt / ſol des bluts vom Farren in die huͤtten des 
Stiffts bringen / vnd mit feinem finger drem tuncken / vnd ſieben mal ſpren⸗ 
gen fur dem HERRN fur dem Furhang. Vnd ſol des bluts auff die hoͤr⸗ 
ver des Altars thun / der fur dem HERRN ſtehet in der Hutten des Stiffts 
1 5 alles ander blut an den boden des Brandopffer Saltar gieſſen / der fur der 
10 thuͤr der 


E. 
ebe zur ſuͤnd vnd 
10 vrſache ger 


Hu A Du * ee 


— — — 


er mit dem farren des 


en bat ud folaif ol a ever verſůnen / ſo wirds 


e. 0 ee bel des fl Das Sdnbepffer der Gene — 
e aber ein Fat Amiges vn fegent under ber SEN ens 
WVGottes gebot thut / das er nicht thun ſolt / vnd verſihets / das er ſich ver 

x /ond wird feiner finde innen die er gethan hat. men 8 

eee ee e ee le cks heubt le⸗ 
vnd jn an der ſtat / da man die Bran 1 — 

Das feyfein ö pffer. Da fol denn der des bluts 

f en mit feinem finger / 


altar geſtin. Aber es ſe ol er eee 
s fet es Daneopffere 6 (lalfo ddr Pueſterſane & Se 


* Was eine Seele vom gemeinen Volck verfihet vnd ſuͤndiget / das 
ie De. wider der Gebot des aeg arten eines 88 das 5 — > u 


2 luts mit ſeinem FE 


V ran ſchaf zum Su 8 PAR ſo — er das eine 
Sie iſt / on wandel / Vnd lege ſeine hand auff des Suͤndopffers heubt 
vnd ſchlacht es zum Suͤndopffer / an der ſtete / nz die Brandopffer 
ſchlachtet. Vnd der Prieſter ſol des bluts mit ſeinem finger nemen / vnd au uf 
8 des Brandopffersaltar thun / vnd alles blut an den boden des 
Sen en, Aber alle ſein fett ſol er abreiſſen / wie er das fett vom Schaf des 
en kd nde der] auff dem Altar anz unden / zum Fewr 
NN / vnd ſol — der Prieſter verſůnen feine Sijnde die er gethan 
5 d wirds jm vergeben 
V. 


Enn eine Seele ſundigen wuͤrde / das er einen Fluch hoͤret vnd er 
des Zeuge iſt / oder gejehen oder erfaren hat / vnd nicht angeſagt / 

der iſt eine: miſſethat ſchůldig. Oder wenn eine Seele etwas vn⸗ 
eines anruret / es ſey ein Aſs eines vnreinen Thiers oder Viehs / 
oder Gewuͤrmes / vnd wuͤſte es nicht / der iſt vnrein / vnd hat ſich 


| veſchulder Oder wenn er einen vnreinen Menſchen anrůret / in waſerley vn⸗ 


reinigkeit / der Menſch vnrein werden kan / Vnd wuſte es nicht / vnd wirds ins 
nen / der hat ſich verſchuldet. Oder wenn eine Seele ſchweret / das im aus dem 
mund entferet / ſchaden oder guts zu thun / wie denn einem Menſchen ein 
Schwur entfaren mag / ehe ers bedecht / vnd wirds innen / der hat ſich an der 
einem verſchuldet. 

WeEns nu Lee er ſich der eines verſchuldet / vnd erkennet ſich 
das er daran geſůndiget hat / So fol er fur feine ſchuld dieſer feiner ſunde die 
er gethan hat / dem e RR bringen von der Herd / ein ſchaf oder zigenmut 
ter / zum Sůuͤndopffer / So fol jm der Prieſter feine ſunde verfünen, 8 

Ermag 


* 


Lichen 


a 4 


a a, N * 


. 


ar D Suůndopffer. Die ander aber n Brando 
— 1e Recht / 0 ald — a m (ne Sunde = 


im 
mager be che ee ungetauben / So 


e ein zehen emelmelh zum 
re ae ee 5 
n ols zum er abet 

d — — . n eh | 


3 ein Speisop 
HER redet mit Moſe / vnd beach / wanſt ch * ver 
Se das Dr ie es verſihet / vnd ſich nn dem HER. 
geweiheit iſt / Sol ſie jr Schuldopffer dem HERR bringen ei⸗ 
nen Widder on wandel von der Herd / der zween ſckel ilbers werd ſey / nach 
dem ſekel des 9 Schuldopffer. Da zu was er geſündiget hat 
an dem ze ſo Be er. vnd das fuͤnſſte teil daruber geben / 
vnd ſols dem Prieſter geben / Be jn verfünen / mit dem Widder des 
Schuldopffers / ſo wirds jm verg 
5 1 eine Seele fi — — wider jrgent ein Gebot des Rn 
das ſie nicht thun ſolt / vnd hats ya gewuſt / die hat fich vaude 
vnd iſt einer miſſethat ſchůldig. Vnd fol bringen einen Widder von der e 
on wandel / der eines Schuldes werd iſt / zum Prieſter / Der fol jm feine 
vnwiſſenheit verſůnen / die er gethan hat / vnd 1 es nicht / ſo 2 m ver 
‚w Das iſt das Schuldopffer / das er dem HERRN verf 
ND der res, redet mit Moſe vnd ſprach / Wenn eine Seele fündır 
Ar . — das er bang neben 


VI. 
Nd der HER redet mit Moſe / vnd ſprach / Gebeut Aaron 
vnd feinen Soͤnen / vnd ſprich / Dis iſt das Geſetz des Brand» 
opffers. Das Brandopffer ſol brennen auff dem Altar / die 


gantze nacht bis an den morgen / Es ſol aber allein des Altars 
K mij fewr drauff 


Goose. CLV. TVI. 


2 Vi Ermag 
M See See 3 


. 


Kuchen SAH Buch C. VI. 


fewr drauff brennen. Vnd der P erſol feinen leinen Rock anziehen / vnd 
Ehen iderwad an ſeinen Leib / vnd ſol . die das 


1 dee A eine ausziehen 9 ander kleider 
anziehen / vnd die Aſſchen hin aus tragen / auſſer dem Lager an eine reine 


f Aalen dem Altar ſol e eee eue wüten. 3 
ſter morgen anzuͤnden / drauff das ren 
5 zurichten / vnd das fee bel ankepſfer e drauf anzunden , Ewig [ol das 


Vie e — das A opffern ſol⸗ | 
das p / arons * 

N — S 5e . Bm ear ende . 

vol ſem vom Speisopffer / vn es / vn ga 

der auff dem S ligt / vnd ſols anzünden auff dem Altar zum füflen Wer 

geruch / ein gedechtnis dem HERRN. Das vbri e aber ſollen Aaron vnd ſei⸗ 

ne Soͤne verzehren / vnd ſols vngeſewrt eſſen / an heiliger ſtete / im Vorhof der 

Hütten des Stiffts. 5 Ans uses mit ſawrteig backen / Denn es iſt jr teil 

das ich jnen gegeben n Opffer / Es ſol jnen das Allerheiligſt 

en wie das ef vnd — Was menlich iſt vnter 

eſſen. Das ſey ein ewiges Recht ewrn Nachkomen / 
eee ee ſol ſie niemand anrůren / er ſey denn ge⸗ 


17 ÜD der SER nge e / vnd ſprach / Das ſol das Opffer ſein / 
Aarons vnd ſeiner Soͤne / das ſie dem HERRN opffern ſollen am tage Geſetz 
er 3 e / Das zehende teil oh von eee des teglichen Speis des Sünd 
N des morgens / die ander helfft des abends. In der Pfan⸗ 1 
* ſoltu es machen / vnd geroͤſtet d en in ffücken gebacken / 
ſoltu iche opffern / zum En geruch dem HERRN / Vnd der Pri 9 7 der 
vnter feinen Soͤnen an feine ſtat geſalbet wird / fol ſolchs thun. Das iſt ein ewi 
ges Recht dem ER RN / Es Es fol ol gantz verbrand werden / Denn alle Speis 
3 15 eins ers / ſol gantz verbrand / vnd nicht geſſen werden. 
Vas der HERR redet mit Moſe / vnd Pe age Aaron vnd ſeinen 
Soͤnen / vnd ſprich / Dis iſt das Geſetz des Suͤndopffers. An der ſtet / da 
Pe 88288 ſchlachteſt / ſoltu m. das Sundopffer ſchlachten fur 
ER RN / das iſt das allerheiligſt . Der Prieſter der das Sůndopffer 
eee il oer don thut / ſols eſſen an heiliger ſtet / im vorhof der A tten des Stiffts . Niemand 
Moſes Sud — ne eiſchs anrůren / er fey denn geweihet. Vnd wer von feinen blut ein 
epffer ober wel- get / der [Hl das beſprengte fick waſſchen an heiliger ſtet. Vnd 
eee das een darin es gekochet iſt / ſol man zubrechen. Iſts aber ein topff 
Das da wan bas ſo fol man jn ſchewren / vnd mit waſſer fprilen, Was menlich iſt vnter den rie 
bis ae deen des ſtern / ſollen dauon eſſen Denn es iſt das 3 a Aber alle das Si no⸗ 


mochten, fie een. gen fol man nicht effen/fondern mit ferrv en. 
En ei vr in 

das eilige bringt * P 

zuuer ſuͤnen / Sol⸗ RZ re 


NOdisift das Geſetz des Schuldopffers vnd das iſt das aller⸗ G 
heiligſt. An der ſtet / da man das Brandopffer ſchlachtet / ſol man Min 
auch das Schuldopffer ſchlachten / vnd ſeines bluts auff den Al son opffers. 
tar vmbher ſprengen . Vnd alle ſein fett ſol man opffern / den 
e ſchwantz vnd das fett am eingeweide / die zwo nieren / mit dem 
pra Cap. 4. Nett das dran iſt an den lenden / vnd das netz vber der lebber an den nieren ab 

geriſſen. Vnd der Prieſter ſols auff dem Altar anzünden zum Fewr dem 

HERRN / Das iſt ein Schuldopffer. 
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Geſetz 


des dauck⸗ 


nen Kuchen vom geſewrten brot / zum Lobopffer fe 
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WAs menlich iſt unter den Prieſtern ſollen das eſſen / an heiliger ſtet / Denn 
es iſt das allerheiligſt. Wie das Sundopffer / alſo ſol auch das Schuldopff⸗ 
er ſein / aller beider [Ol einerley Geſetz ſein / Ond fol des Prieſters fein / der da⸗ 
durch verſůnet. Welcher Prieſter jemands Brandopffer opffert / des ſol des 
ſelben Brandopffers fell ſein / das er geopffert hat. Bnd alles Speis opffer 
das im ofen / oder auff dem roſt / oder in der pfannen gebacken iſt / ſol des Prie 


ſters ſein / der es opffert. Vnd alle Speisopffer das mit oͤle gemengt oder treu 


ge iſt / ſol aller Aarons kinder ſein / eines wie des andern. — 
1 ft das Geſetz des Danckopffers / das man dem HERRN opf⸗ 
fert. Wollen fie ein Lobopffer thun / ſo ſollen fie 5 opfz eee e 
fern mit oͤle gemenget / vnd vngeſewrte Fladen mit oͤle beſtrichen / vnd geroͤſtet Diefeswer opffer 
Semelkuchen mit oͤle gemenget. Sie ſollen aber ſolchs Opffer thun / auff ei⸗ dae an tin 
Ä | eines Dancköpffers. Und offer beiſſt wenn 
fol emen von den allen dem HERR zur Hebe opffern / vnd ſol des Prie⸗ Ke gelang a 
ſters ſein / der das blut des Danckopffers ſprenget. Vnd das fleiſch des Lobs ben. L bene 


| Ben Danckopffer / fol deſſelben tages geeſſen werden / da es ge⸗ vnd Brent wie 


opſſert iſt / vnd nichts vbergelaſſen werden bis an den mor e 
VRDeskyein Belibd oder freiwillig Opffer / So fol es deſſlben tags / ben. ud nennen 

V da es geopffert iſt / geſſen werden / So aber etwas vberbleibt auff den an dad da e 
dern tag / ſol mans doch eſſen. Aber was e e Fleiſch vberbleibt Halen dee 200 
am dritten tage / ſol mit fewr verbrennet werden. Vnd wo jemand am dritten ben dem Lobopf- 


tage wird effen von dem geopfferten fleiſch feines Danckopffers / ſo wird er r der ande 


nicht angeneme ſein / der es geopffert hat / Es wird jm auch nicht zugerechnet fas. 
werden / ſondern es wird ein Grewel ſein / Und welche Seele dauon eſſen wird / > 
die iſt einer miſſethat ſchuͤldig. | 


| vr» das Fleiſch / das etwas vnreines anruͤret / Sol nicht geſſen / ſondern 


I 
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VI mit fewr verbrennet werden. Wer reines Leibs iſt / ſol des fleiſchs eſſen / 

Vnd welche Seele eſſen wird von dem fleiſch des Danckopffers / das dem 

HER zugehoͤret / der ſelben vnreinigkeit ſey auff jr / vnd fie wird ausge 

rottet werden von jrem volck. Vnd wenn eine Seele etwas vnremes anruͤret / 

es ſey vnrein Menſch / Vieh / oder was ſonſt grewlich iſt / vnd vom fleiſch des 

Danckopffers iſſet das dem ER RN zugehoͤret / die wird ausgerottet wer 

den von jrem volck . 2 % | 

Br der HEN redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kindern IP em u 
rael / vnd ſprich / Ir ſolt kein Fett eſſen vom Ochſen / Lemmer vnd Sigen. rel mau wet 

Aber das 0 vom Aſs / vnd was vom Wild zuriſſen iſt / macht euch zu aller⸗ en. 

ley nutz / Aber effen ſolt jrs nicht. Denn wer das fett iſſet vom Vieh / das dem 

HERRN zum Opffer gegeben iſt / dieſelb Seel ſol ausgerottet werden von 

jcem Volck. Ir folt auch kein Blut eſſen / weder vom Vieh noch von Vogeln / 

wo jr wonet / Welche Seele wůrde jrgent ein Blut eſſen / die [ol ausgerottet wer 

den von jrem Volck. 


Iſtael / vnd ſprich. Wer dem HERRN fein Danckopffer thun wil / der 
ſol auch mit bringen was zum Danckopffer dem HERRN gehoͤrt. Er 

Asa aber mit feiner hand herzu bringen zum Opffer des HERRN / nemlich / 
as fett an der bruſt ſol er bringen or t der Bruſt / das fie ein Webe wer⸗ 
den fur dem HERRN N. Vnd der efter fol das Fett anzůuͤnden auff dem 
Altar / vnd die Bruſt [ol Aaron vnd feiner Soͤne ſein / Vnd die rechte Schul⸗ 
dern ſollen fie dem Prieſter geben zur Hebe von jren Danckopffern. Vnd wel⸗ 
cher vnter Aaron ſoͤnen das blut der Sanckopffer opfer vnd das fett / des ſol 
die rechte Schulder ſein zu ſeinem teil. Denn die Webebruſt / vnd die Hebe⸗ 
ſchuldern / hab ich genomen von den kindern Iſrael von jren Danckopffern / 


Dent. u. Dr der YER redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kindern 


nd hab fie dem Prieſter Aaron vnd feinen Soͤnen gegeben / zum Sender 


echt. Ds iſt 


— 
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III. Buch L. VIII. 


IS iſt die ſalbung | 
/ des tages ] e eee e e e ein dem 
Da der gebot am tage da er ſie ſalbet / das jm gegeben 
ewigen Recht / allen jren Nachkomen. 


der das der 
Mofe gebot au berge Sinai / des tages da er jm gebot an die 
kinder Iſtael / zu opffern jr Opffer dem HERRN in der N 901 
Bin, J * f 


vnd emen farren zum Suͤndopffer / zween widder vnd einen 
korb mit vngeſewrtem Brot / vnd verſamle Die gantze 


rock. her. Vnd thet jim das Schiltlin an / vnd in das Schiltlin Liecht vnd . 
Recht. Vnd ſetzt jm den Hut u Heubt / vnd ſetzt an den Hut oben an 
— 15 rn das gülden Blat der heiligen Kron / Wie der HERR Moſe gebo 


atte. 

Vd Moſe nam das Salboͤle / vnd ſalbet die wonung / vnd alles was tu 
drinnen war / vnd weihet es / Vnd ſprenget da mit fieben mal auff den Altar / Exo. 30. 
vnd ſalbet den altar / mit alle ſeinem das chandfas mit feinem fus / das es 
geweihet wurde. Vnd gos des Salboͤles auff Aarons heubt / vnd falbt jn das 
er wurde. Vnd bracht erzu Aarons ſoͤne / vnd zoch jnen leinen Roͤcke 
eee eg Gürtel / vnd band jnen Hauben auff / wie jim der 
HERR 9 ten hatte. . ER A, 
V lies erzu füren einen Farren zum eg vnd Aaron mit fer Exe, 29, 

nen Soͤnen / legten jre hende au 8 chlachtet man es. Vnd 
Moſe nam des bluts / vnd thets auff die hoͤrner des Altars vmb her / mit 8 
nem finger / vnd entſüuͤndigt den Altar / vnd gos das blut an des Altars bo- 
den / vnd weihet jn / das er jn verfünet, Vnd nam alles fett am eingeweide / 
das netz vber der leber / vnd die zwo nieren mit dem fett daran / vnd zůndets 
an auff dem Altar, Aber den Farren mit feinem fell / fleiſch vnd miſt / verbrand 

er mit fewr auſſer dem Lager / wie jm der HERR geboten hatte. | 
ND bracht er zu einen Widder zum Brandopffer / vnd Aaron mit fer 
nen Soͤnen legten jre hende auff ſein heubt / da ſchlacht man jn. Vnd 
Moſe ſprenget des bluts auff den Altar vmb her / zehieb den Widder in 
ſtůcke / vnd zůndet an das heubt / die ſtuͤcke vnd den ſtrumpff / vnd wuſſch die 
eingeweide vnd ſchenckel mit waſſer / vnd zůndet alſo den gantzen Widder an 
auff dem Altar / Das war ein Brandopffer zum ſüſſen geruch / ein Fewr dem 

HERRN / wie jm der HERR geboten hatte. | 
R bracht auch erzu den andern Widder des Fuͤlleopffers / Und Aaron mit | 
feinen Soͤnen legten jre hende auff fein heubt / da ſchlachtet man jn. Vnd Exo. 27. 

Moſe nam feines bluts / vnd thets Aaron auff den knoͤrbel ſeines rechten 
ohrs / vnd auff den daumen ſeiner rechten hand / vnd auff den groſſen zehe ſei 
nes rechten fuſſes. Vnd bracht erzu Aarons ſoͤne / vnd thet des bluts auff den 
knoͤrbel jres rechten ohr / vnd auff den daumen jrer rechten hand / vnd auff den 
groſſen zehe jres rechten fuſſes . Vnd ſprenget das blut auff den 3 8 
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Rechte. Md nam das fett vnd den ſchwantz / vnd alles fett am eingeweide / vnd 


8 ö 
ein Fladen / vnd legts 
8 ıff die hen 


uff dem Altar / oben auff dem erg re ephae ülleopffer zum 
ſüͤſſen geruch / ein Fewr dem HER Moſe nam die bruſt vnd webd 
ein Webe fur dem JERALT n r des Fülleopffers / die ward 
Moſe zu feinem teil / wie im der HERR geboten hatte. a 

| oſe nam des vnd des bluts auff dem Altar / vnd ſpren 


NV o 
e auff Aaron vnd ſeine kleider / auff ſeine Soͤne / vnd auff jre kleider / 
vnd weihet alſo Aaron vnd ſeine kleider / ſeine ſoͤne vnd jre kleider mit jm. Vnd 
ſprach zu Aaron vnd feinen Soͤnen / Kochet das fleiſch fur der thuͤr der De 
ten des Stiffts / vnd eſſet es daſelbs. Dazu auch das brot im korbe des Fülle 
opffers / wie mir geboten iſt / vnd geſagt / das Aaron vnd feine Soͤne ſollens ef 
ſen. Was „ vom fleiſch vnd brot / das ſolt jr mit fewr verbrennen 
VN D ſolt in fieben tagen nicht ausgehen / von der thůr der Hutten des 
Stiffts / bis an den tag / da die tage ewrs Fülleopffers aus find / Denn ſieben 
| tage find ewr hende gefuͤllet / wie es an dieſem tage geſchehen iſt / Der HERR 
hats geboten zu thun / auff das jr verfünet ſeiet. Vnd ſolt fur der Hutten des 
1 Stiffts tag vnd nacht bleiben erde tage lang / Vnd ſolt auff die hut des 
1 En warten / das jr nicht ſterbet / Denn alſo iſt mirs Na Aaron 
mit feinen Soͤnen theten alles das der HERR geboten hatte durch Moſe. 
1 | 
Nies er NDamachten tage rieff Moſe Aaron vnd feinen Soͤnen vnd den 
Aa AKlteſten in Iſrael / vnd ſprach zu Aaron. Nim zu dir ein Jung⸗ 
l kalb zum Suͤndopffer / vnd einen wider zum Brandopffer / 
beide on wandel / vnd bring fie Pe den HERRN. Vnd rede mit 
— dien kindern Iſrael vnd ſprich / Nemet einen zigenbock zum Sund 
opffer / vnd ein kalb vnd ein ſchaf / beide eines jars alt / vnd on wandel / zum 
Brandopffer / vnd einen och ſen vnd einen wider zum Danckopffer / das wit 
fur dem ERRNN . ein Speisopffer mit oͤle gemengt / Denn hen 
te wird euch der HERR erſcheinen. | 
M fie namen was Moſe geboten hatte / fur der thuͤr der Hůtten des 
= trat erzu Die gantze Gemeine / vnd ſtund fur dem HERRN. 
Da ſprach Moſe / Das iſts / das der HERR geboten hat / das jr thun ſolt / 
So wird euch des HERRN gkeit erſcheinen. Vnd Moſe ſprach zu 
Aaron / Trit zum Altar / vnd mache dem Suͤndopffer vnd dein Brandopffer 
Vv nd verſune dich vnd das volck / Darnach mache des volcks Opffer / vnd ver 
1 füne fie auch / wie der YER geboten hat. | 
| 4 S Nd Aaron trat zum Altar / vnd ſchlachtet das Kalb zu feinem Suͤndop 
Aarons 


ffer. Vnd feine Soͤne brachten das blut zu jm / vnd er tuncket mit feinem 

geſte pffer finger ins blut / vnd thets auff die hoͤrner des Altars / vnd gos das blut 
bal dolce an des Altars boden. Aber das fett vnd die nieren / vnd das netz von der lebber 
am Suͤndopffer zůndet er an auff dem Altar / wie der HERt Moſe geboten 
hatte. Vnd das Fleiſch / vnd das Fell verbrand er mit fewr auſſer dem Lager. 

D Arnach ſchlachtet er das r Vnd Aarons ſoͤne brachten das 

blut zu jm / vnd er ſprenget es auff den Altar vmbher. Vnd ſie brachten das 
Brandopffer zu jm zuſtůcket vnd den kopff / Vnd er zůͤndets an auff dem Al⸗ 

tar / vnd er wuſſch das eingeweide vnd die ſchenckel / vnd zuͤndets an / oben 

auff dem Brandopffer auff dem Altar. D Arnach 
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chtet jn / vnd macht ein Sun 
auff dem Altar / auſſer des morgens Brandop 
Durnach ſchlachtet er den Ochfen de zun Danchopffet 
Volcks / Vnd feine Soͤne brachten jm das blut / das ſprenget er auff den 
tar vmb her. Aber das fett vom ochſen / vnd vom widder den ſchn 
fett am eingeweide / vnd die meren / vnd das netze vber der led 


nn ſegeneten fie das volck. Da erſchein die h 


| { hr 
Nd die Soͤne Aarons / Nadab vnd Abihu namen ein jglicher Nadab 
(einen Napff vnd theten fewr drein / vnd legten Reuchwerg dar eher 

das er inen nicht geboten hatte. Da fuhr ein few 


HERRN vnd verzehret ſie / das N . chen HERR n. Num. 6. 


r aber ſolt nicht ee der thůͤr der des Stiffts / jr moͤchtet 
lboͤle des ER N iſt auff euch / Vnd ſie theten / wie 
Moſe ſagt 


E HERR aber redet mit Aaron / vnd ſprach / Du vnd deine Soͤne { 
mit dit / ſolt keinen Wein noch ſtarck Getreucke trincken / wenn jr in die e. 44. 
| Hutten des Stiffts gebet/auff das jr nicht ſterbet / Das ſey ein ewiges Tim. 3. 
Recht / allen wren Tachkomen. Auff das jr kůnd vnterſcheiden / was heilig Tit. 
vnd vnheilig / was vnrein vnd rein iſt / Vnd das jr die kinder Iſtael leret alle 
Rechte / die der HERR zu euch geredt hat durch Moſe. 
ND oſe redet mit Aaron / vnd mit feinen vbrigen ſoͤnen Eleazar vnd 
Ithamar. Nemet das vberblieben iſt vom Speisopffer / an den opffern 
des HERR t / vnd eſſets vngeſerort bey dem Altar denn es iſt das al⸗ 
lerheiligſt. Ir ſolts aber an heiliger ſtete eſſen / Denn das iſt dein Recht / vnd 
deiner Soͤne recht / an den opffern des HERAN / Denn ſo iſt mirs geboten. 
Aber die Webebruſt / vnd die Hebeſchulder / ſoltu vnd Deine Soͤne vnd deine 
Töchter mit dir eſſen an reiner ſtete / Denn ſolch Recht iſt dir vnd * Kin 
ern ge⸗ 
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Moſe. C. X. XI. 


echte · dern gegeben / an den Danckopffern der kinder Iſrael. Denn die Hebeſchulter 
vnd die Webebruſt zu den opffern des fetts / werden gebracht / das ſie zur We 


ein gebracht ward 
muſt man miche 
eſſen / ſondern al⸗ 
les verbrennen / 


1 | XI 4 A 
m | K | Inf. 10 
| nd der HERR redet mit Moſe vnd Aaron vnd ſprach zu nen / , _, 
ever mit DenEinpeen Yenel/ vnd prech: | Das bie Chir Reine 
die jr eſſen folt vnter allen thieren auff Erden. Alles was die der den Süden 
klawen eee eee den Thieren / das ſolt f 


do e Ca 
minichen widerkewen wol / aber fie ſpalten die Klawen nicht / Darumb find fie 
vnrein. Der Haſe widerkewet auch / aber er ſpaltet die klawen nicht / Darumb 

iſt er euch vntein. Vnd ein Schwein ſpaltet wol die klawen / aber es widerkew 

et nicht / Darumb ſols euch vnrein fein, Von dieſer fleiſch ſolt jr nicht eſſen / 


Dart DIS folt jr effen unter: dem das in waffern iſt. Alles was Flos eddern 
Reine vnd Schuppen hat in waſſern / im meer vnd bechen / ſolt jr eſſen. Alles aber 
meine was nicht Flosfeddern vnd Schupen hat / im meer vnd bechen / vnter allem 
l das ſich reget in waſſern / vnd allem was lebt im waſſer / ſol euch eine Schew 

ſein / dar jr von jrem fleiſch nicht ae jrem Afs euch [chewet . Denn 
alles was nicht flosfeddern vnd ſchupen hat in Waſſern / ſolt jr ſchewen. 

Vl id dis ſolt yr ſchewen vnter den Vogeln / das jrs nicht eſſet / Den Ade⸗ 

N ler / den Habicht / den Fiſchar / den Geyer / den Weihe / vnd was ſeiner art iſt. 
Vnreine | RIES dee e- 17 6 

yore, nd alle Raben mit ſrer art / den Straus / die Nachteule ! den Rucklic den 

Sperber mit feiner art. Das Kuͤtzlin / den Schwan / den Huhu die Fledder⸗ 

maus / die Rordomel / den Storck / den Reiger / den Heher mit feiner art / die 

Widhop / vnd die Schwalbe . Alles auch was ſich reget vnter den Vogeln / 

vnd gehet auff vier fuͤſſen / das ſol euch eine ud T 

Doch das ſolt jr eſſen von Vogeln / das ſich retet vnd gehet auff viet — 

Reine Fuͤſſen / vnd nicht mit zweien Beinen auff erden huͤßffet / von den felben mu den 29 

vogel. get jr eſſen / als da iſt / Arbe mit ferner art / vnd Selaam imit ſeiner art / vnd Hat gemein 

ö gol mit feiner art / vnd Hagab mit jrer art. Alles aber was ſonſt vier fuͤſſe hat zerſchre 

vnter den Vogeln / ſol euch eine ſchew ſein / vnd ſolt fie vnrein achten. Wer daa auh ene 
ſolcher Aſs anrůret / der wird vnrein ſein / bis auff den abend. Vnd wer dieſer vogel find. 
Afs a0 tragen wird / ſol ſeine kleider waſſchen / vnd wird vnrein ſein / bis auff elected 
den abend. | 4 zu brauchen / wie 
S dumb alles Thier das klawen hat / vnd ſpaltet fie nicht / vnd wider⸗ vnd andern rem: 
n — kewet nicht / das fol euch vnrem ſein / Wer es anruret wird vnrem ſein ch auen 
| Vnd alles was auff tappen gehet / vnter den Thieren die au fl virfüß 
ſen gehen / fol euch vnrein ſein / Wer jr Afs . 85 75 au 
en abend: 


* e err er W 


——— 2 
find euch vnr 


denn wirds rein 

Ae erdengee a/ wo fölcher as eine Bri äh all vn 
was drinnen iſt / vnd | ts zubrechen. Alle fpeife die man iſſet / > folk 
drein kompt / iſt vnrein. Vnd aller tranck den man trinckt / in allerle fol Dei 
eee eee eee er ee ee > 3 
ofen oder keſſel / ſo ſol mans zubrechen / denn es iſt vnreim / vnd ſol euch vnrein 
8 die Brůnne vnd kolke / vnd teiche find rein. Wer aber jr Aſs anruͤret 


, klin Aſs fiel auff Samen den man geſeet hat / ſo iſt er doch 
Wenn man aber waſſer vber den Samen fe ad fiele darnach ein 
N ſolch e er euch vnrein. 
hier ſtirbt / das jr eſſen můget / wer das Aſs anruͤret / der iſt 
ee an den abend. Wer von ſolchem Afs iſſet / der fol fein kleid waſſch⸗ h 
vnd wird vnrein fein bis an den abend. Alſo / wer auch tregt ein ſolch Afsy 
fl fein kleid waſſchen / vnd wird vnrein fein bis an den abend. 
Ms auff erden 3 ſol euch eine Schew ſein / vnd man ſols nicht 
Aae nn alles was auff dem Bauch kreucht / vnd alles was auff vier oder 
er füffen gehet / vnter allem das 1 ſchleicht / ſolt jr nicht 1 
es fol euch eine ſchew fein. Nacht ewre Seelen nicht zum ſchewſal / vnd ver⸗ 
L nen / das jr euch beſuddelt. 
Denn ich bin der N ewr Gott / Darumb ſolt jr euch heiligen / das 
jr heilig ſeid / denn ich bin Hei Vnd ſolt nicht ewer edden verunreinigen 
DER Reed ens lech 1 "Sort fer Dar 
aus tenland g at / das ich ewr Gott ſey / r agu 
umb ſolt je eilig ee eee, gi 1. Pet. . 
DJs iſt das Geſetz von den Th — Vogeln / vnd allerley kriechen⸗ 
den Thieren im waſſer / vnd allerley thieren die — Erden ſchleichen / Das jr 
vnterſcheiden kůͤndet / was vnrein 2 welchs Thier man eſſen / 
vnd welchs man nicht eſſen ſol. 


Seſetz - ES der HER vac Wich vnd ſprach / Rede mit den Fürs 
für Die 7 e 
Meldlin gebirt⸗ 


kranckheit leidet. Vnd am achten tage ſol man das Fleiſch feiner 
nz Vorhaut beſchneiten. Vnd fie ſol da heim bleiben drey vnd dreiſ⸗ 
5 on blut jrer reinigung / Rein heiliges fol fie anruͤren / vnd zum Heilig⸗ 
um fol ſie nicht komen / bis das die tage jrer reinigung aus find. Gebirt ſie 
aber ein ¶Neidlin / So ſol fie zwo wochen oncem ſein / ſo lange fie jre krankheit 
Wr Vnd pl ſechs vnd fechzigtage da heim bleiben in dem blut jrer reini⸗ 


vr wenn die tage jrer reinigung aus ſind / fur den Son oder fur die 
Tochter / Sol ſie ein f rig Lamb bringen zum Brandopffer / vnd eine Jun 
getaube / oder Dordeltauben zum Suͤndopffer / dem Prieſter fur die 250 der 

titten 


1 


a 


 Aucı, 


ed rn 


Auſſatz; Moſe. C. XIII. IN, 


bey e DERART / vnd fie verfünen! 
ce ſo wird fie rein von jrem blutge as iſt das ur die / ſo ein Kneblin 
Beer | . blutgang / Das iſt etz fur die / ſo ein Fine 


en gras ͤ  mo 
der zwo Jungetauben / eine zum Brandopffer / die ander zum Suͤndo 
So ſol ſie der eee 8 
| 1: 
NDder en 3 —— vnd ſprach / Wenn 
einem Menſchen an der haut ſeines fleiſches etwas aufferet / oder 
ſchebicht oder —— ice atz — an Auſſatz 
der haut feines fleiſchs / Sol man jn zum Prieſter Aaron fuͤren / de Menſchen. 


er vnrein vrteilen / vnd nicht verſchlieſſen / denn er iſt ſchon vnrein. | 
Wuknn aber der Auſſatz blähet in der haut / vnd bedeckt die gantze haut / Das Aft ber 
von dem heubt an bis auff die fuͤſſe / alles was dem Prieſter fur augen fein rau Dan es 
mag / Wenn denn der Prieſter beſihet vnd findet / das der Auſſatz das gantze Leib der ſich alfo 
fleiſch bedeckt hat / So ſol er den ſelben rein vrteilen / die weil es alles an jm in hr ecke ae 
weis verwandelt iſt / denn er iſt rein. Iſt aber roh fleiſch da / des tages wenn er ſern vnd krene ge 
beſehen wird / So iſt er vnrein. Vnd wenn der Priefter das roh fleiſch beſihet / ban geen zei, 
ſol er I" vnrein vrteilen / denn er iſt vnrein / vnd es iſt gewis Auſſatz . Verkeret das bSfe der aus 
ich aber das roh fleiſch wider / vnd verwandelt ſich in weis / So ſol er zum Panchen fügen, 
eſter komen / Vnd wenn der Prieſter beſihet vnd findet / das das mal iſt in Es fer gun cie. 
weis verwandelt / ſol er jn rein vrteilen / denn er iſt rein. 
Weknn in jemands fleiſch an der haut eine Drůs wird / vnd wider heilet / 
Darnach an demſelben ort etwas weis aufferet oder rötlich eiterweis wird / 
ſol er vom Prieſter beſehen werden. Wenn denn der Prieſter ſihet / das das an 
ſehen tieffer iſt / denn die ander haut / vnd das har in weis verwandelt / So ſol 
er in vnrein vrteilen / denn es iſt gewis ein Auſſatzmal aus der Drüs worden. 
Sihet aber der Prieſter vnd findet / das die har nicht weis find / vnd iſt nicht 
tieffer / denn die ander haut / vnd iſt verſchwunden / So ſol er jn ſieben tage ver 
ſchlieſſen. Friſſet es weiter in der haut / So ſol er jn 8 denn es iſt 
ij gewis 


a en m a RRR — 2 —— . meien 1 
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atzmal. Bleibt aber das eiterweis alſo ſtehen / vnd friſſet nict 
n rein vrteilen. 


= 
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nu 


verwandelt / an dem vnd das anſehen ti 
So iſts gewis Auſſatz / aus dem brandmal worden ¶Darumb ſol jn der Prie⸗ 
| ſter pnnein vrteilen / denn es iſt ein Auſſatzmal. Sihet aber der Prieſter vnd 
L findet / das die har am nicht in weis verwandelt / vnd nicht tieffer 
0 P ver 
chlieſſen / ſiebenden tage ſol er jn / weiter an 
der haut / So ſol er jn vnrein vrteilen / es R den 
an dem vnd nicht weiter gefreſſen an der ͤvnd iſt dazu ver⸗ 
ſchwunden / ſo iſts ein geſchwuͤr des brandmals / Vnd der jn rein 

/ es iſt eine narbe des 


ee ee 
vn vn | cr 

| die ander haut / vnd das har daſelbs vnd duͤnne / ſol er n vnrein 
| vrteilen / denn es iſt auſſetziger Grind des heubts oder des barts. Sihet aber 
| ee e par effer an zuſehen iſt denn die haut / vnd das 
nicht falb iſt / er denſelben ſieben tage verſchlieſſen. Vnd wenn er am 


— a iſt / ſo iſt der grind heil / vnd er rein / Darumb ſol jn der Prieſter 
rein ſprechen | 

WEnn einem Nan oder Weib an der haut jres fleiſchs etwas eiterweis 
iſt / Vnd der Prieſter ſihet daſelbs / das das eiterweis ſchwindet / das iſt ein 
weiſſer grind / in der haut auffgangen / vnd er iſt rein. 

WEnn emem Man die heubthar ausfallen / das er kalh wird / der iſt rein / 
fallen fie jm fornen am heubt aus / vnd wird eine glatze / ſo iſt er rein. Wird aber 
an der glatzen oder da er kalh iſt / ein weis oder roͤtlicht mal / So iſt im Auſſatz 
an der glatze oder am kalhkopff auffgangen / Darumb ſol jn der Preiſter beſe⸗ 
hen. Vnd wenn er findet / das weis oder roͤtlicht mal auffgelauffen an ſeiner 
glatzen oder kalhkopff / das es ſiehet wie ſonſt der Auſſatz an der haut / So iſt 
er auſſetzig vnd vnrein / Vnd der Prieſter ſol jn vnrein ſprechen / ſolchs mals 
halben auff ſeinem heubt. 

Wer nu auſſetzig iſt / des Kleider ſollen zuriſſen ſein / vnd das Heubt blos / 
vnd die Lippen verhüllet / vnd ſol aller ding vnrein genennet werden. Vnd ſo 
lange das mal an jm iſt / ſol er vnrein ſein / alleine wonen / vnd ſeine Wonung 
ſol auſſer dem Lager ſein. 

Enn an emem Kleid eines Auſſatzs mal fein wird / es ſey wuͤllen oder 
EN lernen’ ann werfft oder am eintracht es fey leinen oder wullen / oder an 

einem fell / oder an allem das aus fellen gemacht wird / Vnd wenn das 

mal bleich oder roͤtlicht iſt / am kleid oder am fell / oder am werfft / oder am ein⸗ 
tracht / oder an einigerley ding das von fellen gemacht iſt / das iſt gewis ein 
mal des 


er Ka Zr a N. , W e 


der rler m. N 5. Darumb ſols der Prieſter beſehen / vnd 
3 das mal bat weiter gefreſſen / am kleid / am werfft / oder am eintracht / am fell / 
oder an allem das man aus fellen macht / So iſts ein freſſend mal des auſſatzs / 


mal ver 
vom fell / vom werfft / oder vom eintracht. Wirds aber noch ger oo 
8 eck / vnd 


eintracht / oder allerley fellwerg das gewaſſchen iſt / vnd das mal von jm gelaſ⸗ 
ſen hat / ſol man zum andern mal waſſchen / ſo iſts rein. Das iſt das Ges Bl 
vber die mal des Auſſatzs an Hleidern/fiefeien wuͤllen oder leinen / am — r 
vnd am eintracht vnd allerley fellwerg / rein oder vnrein zu ſprechen. 
XIIII. x 
D der HERR redet mit Noſe / vnd ſprach / Das iſt das Ge 
ſetz vber den Auſſetzigen / wenn er ſol gereiniget werden. Er ſol Keini⸗ 
zum rn komen / Vnd der bu ſol aus dem Lager gehen / gung des Auſſent 
vnd beſchen / wie das mal des auſſatzs am Ausſetzigen heil wor⸗ den. 
den iſt. Vnd fol gebieten / dem / der zu reinigen iſt / das er zween le 
bend . neme / die da rein ſind / vnd Cedern holtz / vnd roſinfarb wolle 
vnd Iſop. Vnd fol gebieten / den einen Vogel zu ſchlachten in einem erden ges 
feſs am flieſſenden waſſer. Vnd ſol den lebendigen Vogel nemen mit dem Ce⸗ 
dern holtz / roſinfarb wolle vnd Iſop / vnd in des geſchlachten vogels blut tun, 
cken am flieffenden waſſer / vnd beſprengen den / der vom auſſatz zu reinigen 
t ſieben mal / Vnd reinige jn alſo / vnd laſſe den lebendigen Vogel ins frey feld 
iegen. | 
Dur Geremigete aber fol feine Kleider waſſchen / vnd alle ſeine Har abs 
cheren / vnd ſich mit waſſer baden / ſo iſt er rein. Darnach gehe er ins Lager / 
Bez och fol er auſſer feiner Hůtten ſieben tage bleiben. Vnd am ſiebenden tage ſol 
er alle ſeine Har abſcheren auff dem heubt / am bart / an den augbrunen / das al 
le har abgeſchoren ſeien / Vnd fol feine kleider waſſchen vnd fein fleiſch un waſ⸗ 
fer baden / ſo iſt er rein. ER ee 
1 am achten tag ſol er zwey Lemmer nemen on wandel / vnd ein ſerig 
Schaf on wandel / vnd drey zehenden ſemelmelh zum Speisopffer / mit | 
dle gemenget / vnd ein Log oͤles. Dafol der Prieſter denſelben Öereinigten/ond (Log) 
die) ding ſtellen fur den HERRN / fur der thůr der Hutten des Stiffts. „Kopf ein Ke 
Vnd ſol das eine Lamb nemen / vnd zum Schuldopffer opffern / mit dem Log ix app ee. 
oͤle / vnd fol ſolchs fur dem HR Rn Weben / vnd darnach das Lamb ſchlach — ir 7 7 1 
ten / da man das Suͤndopffer vnd Brandopffer ſchlachtet / nemlich / an heil rer. | 
ger ſtet / Denn wie das Sundopffer/ alſo iſt auch das Schuldopffer des Prie 
ſters / Denn es iſt das allerheiligſt. | 
M d der Prieſter fol des bluts nemen vom Schuldopffer / vnd dem Ge 
reinigten auff den knoͤrbel des rechten ohrs thun / vnd auff den daumen ſe 185 
17 rechten 


N 
* 


er 


ten ohrs thun n N TP 
fuſſes / oben auff das blut des Schuldopffers. Das vbrige oͤle 
Fe e 8 chan oberen —— 
eee N 
wee 5 ge an nee 


1 82 dl der peut das Lamb zum Schuldopffer nemen / vnd das Log 

ble / vnd ſols alles Weben fur dem HERRN / vnd das Lamb des Schuld» 

en chlachten. Vnd des bluts nemen von dem ſelben Schuldopffer / vnd 

un auff den knoͤrbel ſeines rechten ohrs / vnd auff den dau 

wi diner rechten hand / vnd auff den groſſen zehe feines rechten fuſſes / Vnd 
des oͤles in feine ( des Prieſters ) lincke hand gieſſen / vnd mit ſeinem rechten 

finger / das oͤle das in ferner lincken hand iſt / ſieben mal fprengen fur dem 


bags vbrigen aber in ſeiner hand / ſol er dem Gereinigten auff den knoͤr⸗ 
rechten ohrs / vnd auff den daumen ſeiner er. hand / vnd auff 
95 e ſeins rechten Fuſſes thun / oben auff das blut des Schuld- 
Das vbrige oͤle aber in ſeiner } d ſol er dem Gereinigten auff das 
heubt en fur dem HERRN. Vnd darnach aus der einen 
Do der Jungentauben / wie feine hand hat můgen erwerben / ein 
Suͤndopffer / Aus der andern ein Brandopffer machen / ſampt dem Speig⸗ 
opffer / vnd fol der Prieſter den Gereinigten alſo verfünen fur dem 28 t. 
Das ſey das Geſetz fur den Auſſetzigen / der mit ſeiner hand nicht e 
kan / was zu feiner remigung gehoͤrt. 
N Oder HERR redet mit MRoſe vnd Aaron / vnd ſprach / Wenn jr ins 
Auflatz Oland Canaan kompt / das ich euch zur Beſitzung gebe / vnd werde jrgent 
der heuſer. in einem Hauſe ewr beſitzung ein Auſſatzmal geben / So fol der komen / 
des das haus iſt / dem Prieſter anſagen / vnd ſſ bega Es ſihet mich an / als 
5 ein auſſetzig mal an meim hauſe . Da ſol der Prieſter heiſſen / das fie das 
aus ee denn der Prieſter hin ein gehet / das mal zu beſehen / auff 
das nicht vnrein werde alles was im hauſe iſt / Darnach [ol der Prieſter hin 
ein gehen / das haus zu beſehen. 

Wenn er nu das mal beſihet / vnd findet / das an der wand des hauſes / 
gele oder roͤtliche gruͤblin ſind / vnd jr anſehen tieffer / denn ſonſt die wand iſt / 
So ſol er zum haus zur thůr er aus gehen / vnd das haus ſieben tage verſchlie⸗ 
ſſen. Vnd wenn er am ſiebenden tag widerkompt / vnd ſihet das das mal wei⸗ 
ter gefreſſen hat an des hauſes wand / So ſol er die feine heiſſen ausbrechen / 
darm das mal iſt / vnd hin aus fur die Stad / an einen vnreinen ort werffen. 
Vnd das haus ſol man inwendig rings rumb ſchaben / vnd ſollen den abge⸗ 
ſchabenen leimen hin aus fur die Stad an einen vnremen ort ſchůtten. Vnd 

andere ſte⸗ 
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bendigen Vogel / vnd in des geſchlachten Vogels blut tuncken / an dem flieſſen 
. be haus fieb 


| —.— wiſſe / wenn etwas vnrein oder rein iſt / Das iſt das Geſetz vom 
Auſſatz. | | Boa her | 


1 | 
1 NDdr HERR redet mit Moſe vnd Aaron / vnd ſprach / Redet 
mit den kindern Iſrael / vnd fprecht zu jnen. Wenn ein lan an Flug au 
einem fleiſch einen flus hat / der ſelb iſt vnreim / Denn aber iſt er au are 
g rnrein an dieſem flus / wenn fein fleiſch 3 eitert oder ver⸗ 
—dcoyfft iſt / Alle lager darauff er ligt / vnd alles darauff er ſitzt / 
wird vnrem werden. Vnd wer ſein lager anruͤret / der ſol ſeine kleider waſſch⸗ 
en vnd ſich mit waſſer baden / vnd vnremn fein bis auff den abend. 
VN d wer ſich e er geſeſſen iſt / der fol feine kleider waſſchen / vnd 
ſich mit waſſer baden / Vnd vnreine fein bis auff den abend. Wer ſein fleiſch 
anruret / der fol feine kleider waſſchen / vnd ſich mit waſſer baden / vnd vnreine 
ſein bis auff den abend. Wenn er ſeinen ſpeichel wirfft auff den der rein iſt / 
der ſol ſeine kleider waſſchen / vnd ſich mit waſſer baden / vnd vnrein fein bis 
auff den abend. Vnd der ſattel darauff er reitet / wird vnrein werden. Vnd 
wer anruret jrgent etwas / das er vnter ſich gehabt hat / Der wird vnrein fein 
bis auff den abend. Vnd wer ſolchs tregt / der fol feine kleider waſchen / vnd ſich 
mit waſſer baden / vnd vnrein fein bis auff den abend. Vnd welchen er anrůͤret 
ehe er die hende weſſcht / der ſol ſeine kleider waſſchen / vnd ſich mit waſſer ba⸗ 
den / vnd vnrein fein bis auff den abend. Wenn er ein erden gefeſs anrůret / das 
ſol man zubrechen / Aber das huͤltzen faſs ſol man mit waſſer ſpuͤlen. 
V ND wenn er rein wird von feinem flus / So fol er ſieben tage zelen / nach 
dem er rein worden iſt / vnd feine kleider waſſchen / vnd ſein fleiſch mit 
flieſſendem waſſer baden / ſo iſt er rein. Und am achten tage ſol er zwo Dordel 
tauben oder zwo Jungetauben nemen / vnd fur den HERRN bringen fur der 
thůr der Arten des Stiffts / vnd dem Prieſter geben. Vnd der Prieſter fol 
aus emer ein Sundopffer aus der andern ein Brandopffer machen / vnd jn 
verſijnen fur dem HERRN feines flus halben. % 1 wenn 
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alles n 
N a n vnrein fein. “x Eee anal be ln 
waſſchen / vnd fich mit waſſer baden / vnd vnrein fein bis auff den abend. Vnd 
wer anruͤrct jrgent was / darauff ſie alder, hat / ſol ſeine kleider waſſchen / vnd 
ſich mit waſſer baden end vnrein fein. bis auff den abend. Vnd wenn ein 
Alan beyjeli 
ſein / vnd das Lager daran er aachen st wu vnranſein. 
Wenn aber ein Weib jren eine lange zeit hat / nicht allein zur ge⸗ 
i ſondern Paar vber die gewoͤnlichen zeit / So wird fie vnrein ſei / 
. A Wie zur zeit jrer 8 f e auch hie vnrein 
Inger darauf fie ligt die gantze zeit jrs flus / ſol ſe Some lager 
Bean gr RR ee e der vn⸗ 
der etwas anruͤret / pe eee 
vor fe net 2 Die ſich mit waſſer baden / vnd vnrein fein bis 
au en a end 8 9 
| Whdfieaberrein von ſrem flus / So fol ſie ſieben tage zelen / darnach ſol 
fie rein fein. Vnd am achten tage fol fie zwo Do Dordeltauben oder zwo Junge * 
tauben nemen / vnd zum V Stiffts. 3 
Vnd der Prieſter ſol aus einer machen ein 8 / aus der andern ein ie 
Srandopffer/ond fie verfünen fur dem HERRN vber dem flus jrer vnrei⸗ 
nigkeit. So ſolt jr die kinder Iſrael warnen fur jrer vente, das ſie nicht 
ſterben in jrer vnreirugkeit / wenn ſie meine Wonunge verunreinigen / die vnter 


ff. 
DAS iſt das Geſetz vber den / der einen Flus hat / vnd dem der Same 
im ſchlaff entgehet / das er vnrein dauon wird. Vnd vber die die jren Blutflus 
hat. Vnd wer einen Flus hat / es ſey Nan oder Weib / Vnd wenn ein Man 8 
einer vnreinen ligt. 
15 
ND der HERR redet mit Moſe (nach dem die zween ſoͤne Leni, 10. 
Aarons geſtorben waren / da fie fur dem HERRN opfferten) 
vnd ſprach / Sage deinem bruder Aaron / Das er nicht md: 
zeit in das inwendige Heiligthum gehe hinder dem Furhang fi 
7 | dem Önadenftuel der auff der Laden iſt / das er nicht fe 
Denn ich wil in einer Wolcken erſcheinen auff dem Gnadenſtuel. | 
SoOndern da mit ſol er hin ein gehen / Mit einem jungen Farren zum 
Suͤndop ber, vnd mit einem Wider zum Brandopffer . Vnd 52 den heiligen 
leinen Rock anlegen vnd leinen Niderwad an ſeinem Fleiſch haben / vnd ſich 
mit einem leinen Gürtel gůrten / vnd den leinen Hut auff haben / Denn das 
find die heiligen Kleider / Vnd fol fein Fleiſch mit waſſer baden / vnd ſie anle⸗ 
gen. Vnd [ol von der Gemeine der kinder Iſtael zween Zigenboͤck nemen zum 
Suͤndopffer / vnd einen Wider zum Brandopffer. | 
VNd Aaron [ol den Farren fein Suͤndopffer erzu bringen / vnd fich vnd 
fein haus verſunen. Vnd darnach die zween Boͤck nemen / vnd fur den ) ERrn 
ſtellen fur der thůr der Hütter des Stiffts . Vnd Hl das Los werffen vber 
zween Soͤck / ein los dem RR / vnd das ander dem ledigen . ie 
ol den 
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den Bock / auff welchen des HERRN / opffern zum Suͤn 
Fer Abe der Bu /auff weichen das lde des ledigen fellet / [ol er lebendig fur 
3, 1/D4 Bock in die wii 


En ehet / vnd die hand vol zuſto | | 
al beige ee für dem Ren das 
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3 den Gnadenſtuel. Vnd ſol alſo verfünen das Heiligthum von der 2 


uc. . verſünen im Heili 


keiigen vnd heiligen von der vnreinigkeit der kinder Iſtael. 


6 Vch ſol ench das ein ewigs Recht fein / Am zehenden tage des ſiebenden 
* N monden ſolt jr wen Leib caſteien / vnd kein werck thun / er ſey Einhei⸗ 


Keul. az. miſch oder Frembder vnter euch. Denn an dieſem tage geſchicht ewr Ver 


Deut. 16. ſünung / das jr gereinigt werdet / von allen ewrn fünden werdet jr gereinigt fur 
dem HERR Li. Darumb ſols euch der groͤſſte Sabbath ſein / vnd jr ſolt ewrn 
1 Leib demůtigen / Ein ewig Recht ſey das. 


| 


S ſol aber ſolche Derfünung thun ein Prieſter / den man geweihet vnd 
des hand man gefuͤllet hat zum Prieſter an ſeins vaters ſtat. Vnd fol die leinen 
Kleider 


(vnremn) 


Ebre, 9, ſein haus / vnd die gantze gemeine Iſrael. Vnd wenn er eraus gebet zum en ade 
| | bluts vom Far ner delligken 22 
En ren vnd des bluts vom Bock nemen / vnd ef des Altars hoͤrner vmb her Kennen 


Heir 


aun ol ben pff. Vnd der Prieſter fol das blut auff den Altar des HIER rengen / fur der 
n e ER RI. Vnd mit nicht jre Opffer hinfort den Feldteufeln opffern / mit den 


2 


chen Il Buch CVI. 


(Schöldtg) 8 
tu, Bra RS N ragen dl des bluts ſchuͤldig ſein / als der blut vergo⸗ 

mia wi eigen ſſen hat / Vnd ſolcher Menſch ſo P 

esdien ba- D Arumb ſollen die kinder fe 

ben, im 8 OD wollen / fur den HERRN 


A 
| aus eigener walh ſoltu zu jnen ſagen / Welcher 
5. vnd andacht » 


Weng 
12 * 


4 
. Er 


je die | | 
der Iſrael verfünet von allen jren ſunden / im jar ein mal / Vnd Moſe thet / wie Ebre. 9. 


jm der HERR g 
XVII. 


neee Mn pr) op an ge 

IA ſeinen vn ö ich zu jnen / Das 

5 [der dagen ha. We ans em a Iſra 
Fe fer beider halten db 

N em Aa m eth a 

Stiffts bringet / das dem A aum G ffer cht werde fur der * 


jre Opffer / die ſie auff dem freien feld 
bringen / fur die thuͤr der Hutten des 
tiffts / zum Prieſter / vnd alda jre Danckopffer dem opffern. 


ür der Hůtten des Stiffts / vnd das fett anzuͤnden zum füffen geruch dem 
ie huren / Das fol jnen ein ewiges Recht fein bey jren Nachkomen. Darumb 
Menfeh aus dem hauſe Iſrael / oder auch ein 
rembdlinger der vnter euch iſt / der ein Opffer oder Brandopffer thut / vnd 

ts nicht fur die thuͤr der en des Stiffts / das ers dem HERR thue u; 

Der fol ausgerottet werden von feinem Volck. 

D welcher Menfey/er. fey vom haus Iſrael oder ein Frembdlinger vn⸗ Act. 

ter euch / jrgent Blut iſſet / wider den wil ich mein Andlitz ſetzen / vnd wil jn Leni. 3. 

mitten b e volck rotten. Denn des Leibs leben iſt im blut / vnd ich habs Deut. u. 
euch zum Altar gegeben / das ewre Seelen damit verfünet werden / Denn das 
blut iſt die verfünung furs leben. Darumb hab ich geſagt den kindern Iſrael / 
Keine Seele vnter euch ſol blut eſſen / auch kein Frembdlinger der vnter euch 


wonet. 5 
VD welcher Menſch / ER vom haus Iſrael oder ein Frembdlinger 
vnter euch / der ein Thier oder Vogel fehet auff der jaget / das man iſſet / der 
ſol desſelben blut vergieſſen vnd mit erden zuſcharren. Denn des Leibs leben 
iſt in feinem blut / ſo lang es lebet / Vnd ich hab den kindern Iſrael geſagt / Ir 
ſolt keins leibs blut eſſen / Denn des leibs leben iſt in feinem blut / Wer es iſſet / 
Der ſol ausgerottet werden. Vnd welche Seele ein Afs oder was vom Wild 
suriffen iſt / iſſet / er ſey ein Einheimiſcher oder Frembdlinger / der fol fein kleid 
waſſchen / vnd ſich mit waſſer baden / vnd vnrei fein bis auff den abend / ſo 
wird er rein. Wo er feine kleider nicht waſſchen noch ſich baden wird / So fol er 
feiner miſſethat ſchůldig fein, 


XVIII. 


der HERg redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kin ⸗ 
dern Iſrael / vnd ſprich zu jnen / Ich bin der HERR ervr Gott. 
Ir ſolt nicht thun nach den wercken des Lands Egypten / darm⸗ 
nen jr gewonet habt / Auch nicht nach den wercken des Lands 
Canaan / dar ein ich euch fuͤren wil. Ir ſolt auch euch nach jrer 
weiſe nicht halten / Sondern nach meinen Rechten ſolt jr thun / vnd meine 
Satzung ſolt jr halten / das jr drinnen wandelt / Denn ich bin der HERRN 
ewr Gott. Darumb ſolt je meine Satzunge halten vnd meine Rechte / ee 
welcher 


Stadus. welcher 
Wale. 3, HERR, 
Jemand ſol ſich zu feiner neheſten Blutfreundin thun! jre Schambd zu 
8 Mbbeſen aueh bin der N Du ſolt deines Vaters vnd dein 
mutter ſchambd nicht bloͤſſen / Es iſt deine Mutter / darumb ſoltu jre 
ſchambd nicht bloͤſſen. Du ſolt deines Vaters weibes ſchambd nicht bloͤſſen / 
| denn es iſt deines Vaters ſchambd. Du ſolt Deiner Schweſter ſchambd / die dei 
nes Vaters oder deiner Mutter tochter iſt / da heim oder drauſſen geborn / nicht 
bloͤſſen. Du ſolt deines ſons oder deiner Tochter tochter ſchambd nicht bloͤſſen 
6 denn es iſt deine ſchambd . Du ſolt der tochter deines Vaters weibs / die dei⸗ 
nen Vater geborn iſt / vnd deine ſchweſter iſt / ſchambd nicht bloͤſſen. Du ſolt 
| deines Vatern ſchweſter ſchambd nicht blöffen/ denn es iſt deines Datern ne 
= heſte Blutfreundin. Du ſolt deiner Mutter ſchweſter ſchambd nicht bloͤſſen / 
. denn es iſt deiner Mutter neheſte Blutfreundin. 
00 V ſolt deines Vatern bruder ſchambd nicht bloͤſſen / das du ſein Weib Dr 
temeſt / denn ſie iſt deine Waſe. Du ſolt deiner Schnur ſchambd nicht bloͤſſen / 
denn es iſt deines Sons weib / darumd ſoltu jre ſchambd nicht bloͤſſen. Du 
ſolt deines Bruders weibs ſchambd nicht bloͤſſen / Denn ſie iſt deines Bruders 
ſchambd. Du ſolt deines Weibs ſampt jr Tochter ſchambd nicht bloͤſſen / noch 
rs Sons tochter oder Tochter tochter nemen / jre ſchambd zu bloͤſſen / denn 
es iſt jre neheſte Blutfreundin / vnd iſt ein laſter . Du ſolt auch deines weibes 
Schweſter nicht nemen neben jr jre ſchambd zubloͤſſen / jr zu wider / weil ſie 


DD ſolt nicht zum Weibe gehen / weil ſie jre kranckheit hat / in jrer unver 
0 nigkeit jre ſchambd zu bloͤſſen. | 
8 DD ſolt auch nicht bey deines Neheſten weib ligen / fie zubeſamen da mit 
dn dich an jr verunreinigft. | | | 
Leu 2 V ſolt auch deines ſamens nicht geben / das es dem Molech verbrand CMÖLECH 
Reg. is. werde / Das du nicht entheiligſt den Namen deines Gottes / Denn ich bin der War en 3 
0 SER. dem fie jre — 


* 


9 51 

* 
rod 
U 


ne es 8 
arumb richte 
es bie Gott / — — 


jr nicht damit verunreinigt werdet / Denn ich bin der HERR ewr Gott. andere machen 

IX. ae 

a 1 | ter Gatiltchemdĩa 

er NO der HERR redet mit Moſe / vnd fprach / Rede mit der gan / ale fer es 
Leni u. gantzen Gemeine der kinder Iſrael / vnd fprich zu jnen / Ir ſolt hei 
Ip. N lug ſein / denn ich bin heilig / der ER R ewr Gott. Ein jglicher 
| fuͤrchte feine Mutter vnd feinen Vater. Haltet meine Feiertage / 
Denn ich bin der HERR ewr Gott. Ir ſolt euch nicht zu den 
Cotten wenden / vnd ſolt euch keine gegoſſene Götter machen / Denn ich bin der 
HERR ewr Gott. ND 


az 


N 
. * 


VW —— Pr 
a - * 


Kirchen III. Buch C. 


Neche se. Vd wenn jr dem ER RI wolt Danckopffer thun / So ſolt je ve 
ec segel Abe fl es befben tage fen Da 8 e 
vnd des andein tages / Was aber auff den 1 man mit 

egen: Jewr verbrennen. Wird aber jemand am Dritten reh da von eſſen / So iſt er 

a ein grewel / vnd wird nicht angeneme ſein / vnd derſelbe Eſſer wird ſeine miſſe⸗ 

nicht wie es euch that tragen / das er das Helligthum des HERRN entheiliget / vnd ſolche 


ck. 
Bade ben (XC S Em bu De Kan eneendl Aeg vmbher abs Weltlich 
erwelete noch etz . nicht alles ee ao auch ſelen deinen Becher. | 
ee eee aw leſen / noch 9 lab baten ran be leſen Son Te. 8 
ee el 3 hin eo! la en / Denn ich bin der HERR . 


opffert / das m ewr 
gefalle / vnd nicht 
t nicht noch liegen / noch felſchlich handeln einer mit dem an . 0. 
e ſolt nicht e See Namen / vnd entheiligen den Ka | 
5 ſolt Deinem Ulcheſtenncht vnrecht chun / noch berauben. Es ſol des u 
Tagloͤners lohn . an den morgen. Deut. 24. 
eee 
n 
TR ſolt nicht vnrecht handeln am Gericht / vnd ſolt uicht furziehen den Exod. a8. 
Geringen / noch den Groſſen ehren / Sondern du ſolt deinen % eheſten recht 


DV ſolt kein Verleumbder fein vnter deinem Volck / Du ſolt auch nicht 
ſtehen wider Deines Neheſten blut / Denn ich bin der HERR » 

DD ſolt deinen Bruder nicht haſſen in deinem hertzen / Sondern du ſolt 
deinen Neheſten ſtraffen / Auff das du nicht feiner halben ſchuld tragen muͤſ/ Mathis 


„gone ſolt nicht Rachgirig ſein / noch zorn halten gegen die Binder deines 


DB ſolt deinen Neheſten lieben / wie dich ſelbs / Denn ich bin der RR. 
Eine 8 dlt 5 5 rs dein Vieh nicht laſſeſt mit ander Sa A 

ley Thier zu ſchaffen ha eld nicht beſeeſt mit mancherley Sa Deut an. 

men. Vnd kein Kleid an dich N mit wolle vnd lein gemenget 
Enn ein Nan bey einem weibe ligt / vnd fie beſchlefft / die eine Leiber en 
magd vnd von dem Man verſchmecht iſt / doch nicht erloͤſet nina 

beit erlanget hat / das ſol schade werden / Aber ſie ſollen nicht nd 
fie iſt nicht frey geweſen. Er ſol aber fur feine ſchuld dem GEN * die 
Bene utten des Sele einen widder 855 Schuldopffer bringen. Vnd 
eg er fol jn verfünen mit dem Schuldopffer fur dem HERR vber 
5 Br er gethan hat / ſo wird jm Gott gnedig fein ober feine ſůnde die 


Elbe 


ler Seel ſrder ſelben vochant befehheiten . frůchte jar 
een (ft als ſolt jr fie Ben rin 3 0 fi ie K eſſet. Im N jar aber ſollen 


ebe Deus ſolt 955 = en vnd fie 9 Dem ich bin der 1 ewr Gott. 


Hime 


h 1 
u 


u 
— 


2 


2 


En 


De heut. 22. 
Matt. 5. 


Len l. U 8 * 


22044. 


Deut. 25. 


Matt. . 


Johan 8s. 


* . 
N 1 in 


ich bin der HER 


Mole, 


| ee Serebaler vnd fürchtet euch fur meinem Heiligthum Denn 


XXX. LXVII. 


NM ſolt euch nicht wenden zu den Warſagern / vnd forſchet nicht von den 
Zaun es jr nicht an jnen verunreiniget werdet / Denn ich bin der 


ewr Gott 


M Vr eim grawen Heubt foltu auffſtehen / vnd die Alten ehren / Denn du 


ſelt dich fürchten fur deinem Gott / Denn ich bin der 


WEnn ein rembdling bey dir in ewrem Lande wonen wird / den ſolt je 


mit mas. Rechte wage / 


ich bin 


4 
8 


* 


= Denn ich bin der HERR der euch heili 
Exo. 21. 


Alrccht ſchinden. Er ſol bey euch wonen / wie N imifcher vnter euch / Vnd 
= olt jn lieben wie dich ſelbs / Denn jr ſeid auc in 3 | 
a debe ee 


NM olt nicht vngleich handeln / am Gericht / mit der ellen / mit 


geweſen in 
cheffel / rechte kanden folbey auch 


| | te pfund / rechte ſe 
Be Demi bin der HERR ewr Ger; der euch aus Egyptenland gefürt 
5 3 Satzung / vnd alle meine Recht haltet vnd thut / Denn 


Darumb heiliget euch vnd ſeid heilig / 
eee Satzung / vnd thut fer 
9 


1 Mer feinen Vater oder feiner Mutter fluchet / der ſol des tods ſterben / 
Prowio, Sein blut ſey auff jm das er ſeinem Vater oder Mutter geflucht hat. 
| Er die Ehe bricht mit jemands Weibe / der fol des tods ſterben / beide 
Ehebrecher vnd Ehebrecherin / Darumb / das er mit ſeines Neheſten 
weib die Ehe gebrochen hat. 
WEnn jemands bey feines Vaters weib ſchlefft / das er feins Vaters 


ſchambd gebloͤſſer hat / Die ſollen beide des tods ſterben / Ir blut ſey auff inen. 
Wenn babene bey feiner Schnur ſchlefft / So ſollen fie beide des tods ſter 


ben / denn ſie 


ben eine ſchande begangen / Ir blut fey auff jnen. 


Menn jemand beim Knaben ſchiefft / wie beim Meibe / die haben einen 
Grewel gethan / Vnd ſollen beide des tods ſterben / Ir blut ſey auff jnen. 
Wenn jemand ein Weib nimpt / vnd jre Mutter dazu / der hat ein laſter 


verwirckt / Man fol jn mit Fewr v 
ſey vnter euch. 


erbrennen / vnd ſie beide auch / das kein laſter 


. ſemand beim Vieh ligt / der ſol des Tods ſterben / Vnd das Vieh 
ſol man erwuͤrgen. 


ſol 


Wenn ein Weib ſich jrgent zu einem Vieh thut / das ſie mit jm zuſchaff⸗ 
en hat / Die ſoltu toͤdten / vnd das Vieh auch / Des tods Bm. fie 9 
Wenn 


blut ſey auff jnen. 


f Vaters ter oder 
17 5 screen um mat 5 fie he 


ee Die follen ausgerottet werden fur den 
5 ſchambd entbloͤſſet / er fol 5 
en e dein Weibe fi t jrer Kranckheit / vnd entbloͤſ⸗ 


Gedern ee N 5 ie entbloͤſſet den brun jes bluts 


Das * 
121 Kine, purer (6 e deines Vaters coe ata, 
ar 5 ein ſolcher hat ſeine neheſte Blutfreun⸗ | 
8 e ſſethat tragen. 
WEnn jemand Vatern bruders weib ſchlefft / der hat feines . 
e Al "Sie follen ee fünde tragen / on Kinder follen fie ſter 


WEnn jemand eines Bruders weib nimpt / das iſt eine ſchendliche that / 
7 0 . on Vader en ͤdarumb / das er = feines 5 — . 


Seb nu alle meine Satzung vnd meine Rechte / vnd thut darnach / 
ff das euch nicht das Land ausſpeie / dar ein ich euch füre/das jr drin⸗ 
nen wonet. Vnd wandelt nicht in den Satzungen der Heiden / die ich 
Ne werde e Denn ſolchs alles haben fü N ich 
e ien e e ib voll ehchei 
er ſage ich / Ir ſolt jener Lan Denn i 
and zum Erbe geben / dari milch vnd honig fleufft . Ich bin der 
tt / der enck von den Vöͤlckern abgeſondert e e e. 
ou reine Vieh / vom vnremen / vnd vnreine Vogel von den reinen / vnd Zeui. u. 
ewre Seelen nicht verunremiget am Vieh / an Vogeln / vnd an allem das au 
Erden kreucht / das ich euch abgeſondert habe / das es vnreine ſey. Darumb Len. ung. 
5 heilig ſein / Denn ich der HEK bin heilig / der euch abgeſondert Deut ag. 
von den Voͤlckern / das jr mein weret. | 
Weknn ein Man oder Weib ein Warſager oder Zeichendenter fein wird / Deut. is. 
Die ſollen des tods ſterben / man ſol fie ſteinigen / Ir blut ſey auff jnen. 


I. 
— — d VS 7 
N % 7 A ND der HERR peach zu Moſe / Sage den Prieſtern Aarons 


Soͤnen / vnd fpeich zu jnen. Ein Prieſter ſol fich an keinem Tod⸗ 
2 2 | > ten ſeins Volcks verunreinigen / on an feinem Blutfreunde / der jn 
0 am neheſten angehoͤrt / Als an ſeiner Mutter / an ſeinem Vater / 
123 VEN ı Jan feinem Sone / an ſeiner Tochter / an feinem Bruder / vnd an 
ſeiner Schweſter / die noch eine Jungfraw / vnd noch bey jm iſt / vnd keins 
Mans weib geweſen iſt / an der mag er ſich verunreinigen. Sonſt fol er ſich 
535 ee an jrgent einem der jm zugehoͤrt vnter feinem volck / das er 
entheilige. 

el auch keine Platten machen auff ſeinem heubt / noch ſeinen bart ab⸗ 
ſcheren / vnd an jrem Leibe kein mal pfetzen. Sie ſollen jrem Gott = fein) 
vnd nicht entheiligen den namen jres Gottes Denn fie opffern des 
opffer / das brot jres Gottes / Darumb ſollen fie heilig fein, 

S Je ſollen keine Hure nemen / noch keine Geſchwechte / oder die von 
Man verſtoſſen iſt / denn er iſt heilig feinem Gott. Darumb ſoltu jn helig — 
denn er opffert das brot Deines Gottes / Er fol dir heilig ſein / Denn ich bin chei | 
lig der HERR der euch heiliget 

Wenn eines Prieſters Tochter anfehet zu huren / die ſol man mit fewr 
verbrennen / Denn ſi e hat jren Vater geſchendet. 

WeElcher 


Helrcher Woſe COIL. Lell 


ſter iſt vnter feinen Bruͤdern / auff des heubt das 
Verl Sab Salboͤle g e er ae 78858 md 
| mi den leer es neu ch ſſen / vnd feine Kleider nicht zur 
ſchneiten. Vnd ſol zu keinem Todten komen / vnd ſol ſich 8 
noch vber N 8 en. e gthum fol er nicht 5 


das er nicht entheilige ttes / Denn die heilige d (Alone) 
ne / das E fc esta 1 ee — Ebretſch 
ungfraw ſol er zum Weibe nemen / aber Widwe / noch Ver⸗ Wack deen 
Ra 3 eee Hure / ſondern eine Jungfraw feines volcks das fe ic emhieh 
ion ne Au . ge vnter ſeinem von gel 
75 — 'De Denn ich bin der in heiliget. 1 
Tim. ND der 4 NN beer mit los vnd ſprach / Rede mit Aaron ö vnd! leibe ein Yasaren 
Tit.. prich / Wenn an ds deines Samens in ewren 3 ein Bus e 
Felit/ der ſol nicht erzu tretten / das er das brot ſeines Gottes o — 
Denn keiner an dem ein Feil iſt / ſol erzu tretten / er ſey bünd lahm mit einer N 
tzamen un b vngewönlichem gelied oder der an einem fs oder hand Bina Mara, 


iſt / oder 4 . der g %% nd ken vn 
er nu von Aarons des Prieſters —.— —.— Feil an jm hat / der fred en im 
PPP Denn er hat einen Jide agen 
darumb fol er zu den broten ſeins Gottes nicht nahen / das er ſie opffere. 5 
See eee eee vnd vom Al⸗ Bert Cn de 
ber doch zum Furhang ſol er nicht — — Altar na- den Verderberen 

ben wel Sala an e entheilige mein hum / Denn ich we, ec Sec 
der ENR der] ie heiliget. Ond * vedet ſolchs zu Aaron vnd zu ſei⸗ v nenen, So ie 
nen Soͤnen / vnd zu allen kindern If — 
10 welt surs 

II. Bra mn van 

NO der HERR redet mit Noſe / vnd ſprach / Sage Aaron vnd S. al. e. 


ſeinen Soͤnen / das ſie ſt ch c enthalten von dem —— den kin⸗ en. rc 
ee welchs fie mir heiligen / vnd meinen en Namen einen Ausgerm 
igen / Denn ich bin der HERR. Sofa age nu ben Free um 
auff je Nachkomen / Welcher ewrs ſamens erzu ter zu bene Geſeg ere. 
—— en / das die Ander Iſrael dem HERRN heiligen / vnd e e ſich alſo (vngen dalche 
* ara are Seele ſol ausgerottet werden fur meinem Andlig / Denn das lt 4 
i in 2 EN > a 
Welcher des ſamens Aarons auſſetzig iſt / oder einen flus hat / Der fol Die eee 
nicht eſſen von dem cheiligen / bis er rein werde. Wer etwa einen vnreinen been / ien de 
Leib anruͤret / Oder welchem der Same entgehet im ſchlaff / Vnd welcher jr⸗ nr mn 
gent ein Gewürm anrüret das jm vnrein iſt / Oder einen Menfchen der jm vn⸗ cr. ur für 
rein iſt / vnd alles was jn verunreinigt / welche Seele der eins anruͤret / Die iſt andern verftellen, 
vnrein bis auff den abend. Vnd ſol von dem Heiligen nicht eſſen / ſondern fol (enthalten) 
zuuor feinen Leib mit waſſer baden / Vnd wenn die Sonne vntergangen / vnd ade en del. 
er rein worden iſt / denn mag er daruon eſſen / denn es iſt ſeine narung. Pin Aſs / diglich abhalten 
vnd was von wilden Thieren zuriſſen iſt / ſol er nicht eſſen / auff das er nicht ee 
vnrein dran werde / Denn ich bin der HERR. Darumb ſollen ſie meine Satze das fie nicht effen 
en / Das fienicht fünde auff ſich laden vnd dran ſterben / wenn fie ſich ent⸗ fereiennenn nalen 
heiligen / Denn ich bin der HER der fie heiliget. rein vnd heilig. 
REin ander ſol von dem Heiligen eſſen / noch des Prieſters hausgenos / 
noch tagloͤner. Wenn aber der Prieſter eine Seele vmb fein geld kaufft / der 
mag dauon eſſen / Vnd was jm in ſeinem Hauſe geborn wird / das mag auch 
von ſeinem brot eſſen. Wenn aber des nn rg tochter eins Frembden weib 
wird / die ſol nicht von der heiligen Hebe eſſen. Wird ſie aber eine Widwen 


ij oder 


rr Te ze . r u r 
PL} . - nd * 0 A dr ‚ 
= — 72 


„ ²—ͥ˙ K T ̃ ͥoÜ pr * n e 4 id 
- u . 


| | ee | 
alba dog he Heſchlagen / oder dürre / oder reudicht oder ſchebicht / So ſolt jr ſolchs dem * 


Kirden III. Buch C. XXILX XIII. 
F 
Aber kein Frembd dauon eſſen. | | 
wWuuekrs verſihet vnd ſonſt von dem heiligen iffet / der fol das fůnffte teil 
eee eee. 


dazu thun / vnd dem P gen / auff das ſie nicht ent⸗ 
eee ee Auff das 
ie ſich nicht mit miſſethat vnd ſchuld beladen / wenn ſie jr getes eſſen / 
Denn ich bin der HER der fie 
d der HERR redet mit Moſe / vnd 3 Sage Aaron vnd ſeinen 
cSoͤnen / vnd allen kindern Iſrael / Iſi oder b 
e ee wil / es ſeyj jr gelůbd oder von freiem 
willen / das fie dem e 2 — ar 


angeneme 2 ein Menlin vnd on wandel ſem / von rindern oder lem⸗ — 
Pen S een mein ee Alles was einen Feil hat / ſolt jr nicht opffern / Denn es wird Mala 
bare Dem wien ldd wer en Danckopffer dem GER Rl thun wil ein ſonderlich ges se 
Tan un de luͤbd / oder von freiem willen / von rindern oder 99 ſol on wandel ſein / 
Damen ond wıls das es angeneme ſey / Es ſol keinen fell haben. Iſts blind | 


bie als omg, nicht opffern / vnd dauon Fein Opffer geben auff den Altar des 


fugen EIn ochſen oder ſchaf / das vngewoͤnlich gelied / oder a wandelbar gelied 
* hat / magſtu von freiem willen Aber angeneme mags nicht ſein zum 
(Wanvelbar) gelubd. Du ſolt auch dem kein zuſtoſſens / oder zuriebens / oder zu⸗ 


ohe eder Eins 7 kiſſens / oder das verw und iſt / opffern / vnd ſolt in ewrem Lande ſolchs nicht 
Bas an ange ode thun. Du ſolt auch folder keins von eines Frembdlingen hand / neben dem 
oder mehr Fü brot ewrs Gottes / opffern / Denn es taug nicht / vnd hat einen feil / Darumb 
ee — wirds nicht angeneme ſein fur euch. 
ond ungefwaffen - Vd der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Wenn ein ochs oder 
nee Ich lamb oder zige geboren iſt / So fol es ſieben tage bey feiner mutter ſein / vnd am 
be was guts / oder achten tage / vnd darnach mag mans dem SEN op ſo iſts ange⸗ 
laſſe es anſtehen. neme. ei 155 5 ochs oder lamb / So ſol mans nicht mit ſeinem Jungen auff 
einen tag ſchlachten. 5 
pe: aber wolt dem HERRN ein Lobopffer thun / das fur euch ans 
geneme ſey / So ſolt jrs deſſelben tages eſſen / vnd 2 nichts vbrigs bis auff 
den morgen behalten / Denn ich bin der HERR, Darumb haltet mein Gebot / 
vnd thut darnach / Denn ich bin der HERR / das jr meinen . Namen 
nicht entheiliget / vnd ich 1 N werde vnter den kindern Iſtael / Denn ich 
bin Der MERK der euch heiliget / der euch aus Egyptenland gefürt hat / das 
ich ewr Gott were / Ich der HERR, | | 


Sab⸗ i * XXIII. 


nungen. | 2 Were Feſte der 
IS find aber die Feſte des SERATT / die jr heilige Feſte heiſſen ſolt / Jaden. 
Paſſah. da jr zuſamen kompt. Am vierzehenden tage des erſten monden / zwi⸗ ro. a3. 
ſchen abends it des HERAN Paflah/ Vnd am funffzehenden deſſel. Suns. 
ben monden iſt das Feſt der vngeſewrten Brot des HERR / Da foltiefie 
ben tage 
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Hirchen Mole. C. XXIII. LXIX. 
Rechte. ben tage vngeſewrt Brot eſſen. Der erſte tag fol heilig vnter euch heiſſen / daz 

zuſamen kompt / Da ſolt jr keine Dienſterbet ae dem HERR n — 9 
fieben tage / Der ſiebende tag fol auch heilig heiſſen / da jr zuſamen kompt / da werk / men an 
ſolt jr auch kein Dienſterbeit thun. Fr — 2 
ud der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Sage den kindern Iſtael / ſachen , da man 


ſey / ſampt dem Speisopffer / zwo zehenden Semelmelh mit 
zum op den Sir N eins füffen geruchs / Dazu das Tranckepffer an 
vierteil Hin weins. Vnd ſolt kein new brot noch fangen noch korn ʒuuor eſſen / 


Wo 
N ARnach ſolt jezelen vom andern tage des Sabbaths / da jr die Webe⸗ Oft 
Naben beachtet / ſieben Banner Sabbath / bis an denendern tag des . 
ee ch tage ſolt jr zelen / vnd new 
. 8 ge Meer Vnd Die 3 Lee Page 
op nemlich ebebrot von zwo zehen em ewrt vnd 
acken zu erfllingen dem HieR Kli. Ondfe den 


A — 
Leui. o. Wenn jr aber vor Land erndtet / ſolt jrs nicht gar auff dem felde ein⸗ 
Dent. 2g. ſchneiten / auch nicht alles gnaw aufflefen / Sondern ſolts den Armen vnd 
Frembbdlingen laſſen / Ich bin der HERR err Gott. 
Sab⸗ N der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kindern Iſ⸗ 
vat des rael / vnd ſprich / Am erſten tage des ſiebenden monden / ſolt jr den ar 
9 Sabbath des blaſens zum gedechtnis halten / da jr zuſamen kompt / Da ſolt jr (Blafens man ge⸗ 
| keine Dienfterbeit thun / vnd ſolt dem HERRN opffern. Se DIaRzı it 
Berfüne 1 der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Des zehenden tages in Die, ae dan ger 
. ſem ſiebenden monden iſt der Derfünetag / der ſol bey euch heilig heiſſen / damit Gottes vnd 
eui. is. das jr zuſamen kompt / da nr ewren Leib caſteien / vnd ven HERRN op: 555 
Num. 29. ffern. Vnd ſolt keine Erbeit thun an dieſem tag / denn es iſt der Verſuͤnetag / ISferhatee dauon 
dias jr verſunet werdet fur dem HERRN ewrem Gott. Dem wer feinen e Bie ben ons 
Leib nicht caſteiet an dieſem tage / Der ſol aus feinem volck gerottet werden. durchs Euangelt⸗ 
Vnd wer dieſes tages jrgent eine erbeit thut / den wil ich vertilgen aus feinem fung Srllngge 
volck / Darumb ſolt jr keine erbeit thun / Das ſol ein ewigs Recht ſein ewrn dan vnd gepres 
Nachkomen / in allen ewren Wonungen. Es iſt ewr groſſer Sabbath / das ir d. 
| ewre Leibe caſteiet / Am neunden tage des monden zu abend ſolt je dieſen Sab 
bath halten / von abend an bis wider zu abend. | 
Num. 29. ND der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kindern Je Taub⸗ 
1 ü S rael / vnd ſprich / Am funffzehenden tage dieſes ſiebenden mondes iſt das danenfeſte. 
N Feſt der Laubhutten ſieben tage dem HERRN. er erſte tag 1 n 
1j eiſſen / 


weile a 


Rechte. 8 amen 
e Deka Der achte tag ſol auch heili eee 
Er e chen dem es it der Verjamlung 
t ſolt jr thun. 
aer , diefr (le für eee 
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irhen III. XIII 
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— | Sin | 
V ch iſt in en dere | 
eos eich 10 dad 


m La gg 
in Hütten wonen da | 
Gott. ee Iſtacl lee Jede Dee 8 


. l 


chicht 7 brot -. 
. Bud folk auff ee mean 
9 en cn Sede zum Jer dem br de / 


n an 7 Stete/ Denn das iſt fein allerbeiigts von den Opffem des 
N zum ewigen Recht. 
= ; BEE S ging aber aus eines Fſracliſchen weibs Son / der eines Egyptiſchen 
cken vnd von Kind war vnter den kindern Iſrael / vnd zancket ſich im Lager mit 
berbigen ‚Pen © einem Iſracliſchen man / Vnd leſtert den Namen vnd fluchet. Da brachs 
tus vns beflber/ ten fie jn zu Moſe (Seine mutter aber hies Selomith / eine tochter Dibri vom 
denken, Bas f/ tam . vnd Te gefangen / bis jnen klar antwort würde durch den 
fetnen Tod ver⸗Nund des | 
bie le. vu pre vd der N redet mit Moſe / vnd ſprach / Fuͤre den Flucher hin aus 
fur das Lager / vnd las alle / die es gehoͤret haben / jre hende auff fein Heubt les 
gen / vndlas jn die gantze Gemeine Reinigen. Vnd fage den kindern Iſrael / 
Welcher feinem Gott fluchet / Der fol feine finde tragen / Welcher des MIER: 
NN Namen leſtert / Der ſol des todes ſterben / Die ganze Gemeine ſol jn ſtei⸗ 
nigen / Wie der Frembdlinge / ſo ſol auch der Einheuniſche fein / Wenn er den 
Namen leſtert / So ſol er ſterben. 
Wulur jrgent einen Menfchen erſchlegt / Der fol des todes ſterben / 1 0 rod. 1. 
ein Vi 


Straffe Mole C. XXIII XXV. IX. 


des Sins ein Vieh erſchlegt / Der ſols bezalen / Leib vmb leib. Vnd wer feinen Neheſten 

chers. 8 A man thum wie er gethan hat / Schade vmb ſchade / Auge vmb 
Duut. d · guge Zaan vmb zaan / Wie er hat einen Menſchen verletzt / So ſol man jm wi⸗ 
Matr. . der thum. Alſo / das wer ein Vieh erſchlegt / der ſols beʒalen / Wer aber einen 
Menſchen erſchlegt / der fol ſterben. Es fol einerley Recht vnter euch ſein / dem 


Frembdlingen wie dem Einhenniſchen / Denn ich in der HERR ewer Gott. 


moſe aber ſagets den kindern Iſtael Vnd füreten den Hlucher aus für 
das Lager / vnd ſteinigeten jn / Alſo theten die kinder Iſtael / wie der HERRN 


Moſe geboten hatte. — * 
XXV. 


\ END der HERR redet mit Moſe auff dem berge Sinat / vnd Feiri 
2 ſprach / Rede mit den kindern Iſrael / vnd fi prich zu jnen. Wenn jr den Land 
uns Land kompt / das ich euch geben werde / So [ol das Land ſei⸗ 133 
ne Feire dem HERR fetren / Das du ſechs jar dein Feld be * * 
| ſeeſt / vnd ſechs jar deinen Weinberg beſchneiteſt / vnd ſamleſt die a 
frůchte ein. Aber im ſiebenden jar / ſol das Land feine groſſe Feier dem Se Rrn 
feiren darin du dein Feld nicht beſeen / noch deinen Weinberg beſchneiten ſolt. 

M As aber von jm ſelber nach deiner Erndten wechſt / ſoltu nicht ernd⸗ 
ten / vnd die Drauben / ſo on Deine erbeit wachſen / ſoltu nicht leſen / die weil es 
ein Feiriar iſt des Lands. Sondern die Feir des Lands ſolt darumb halten / 
das du dauon eſſeſt / dein Knecht / deine Magd / dein Tagloͤhner / dein Haus⸗ 
re Frembdlinger bey dir / dein Vieh / vnd die Thier in deinem lande / 

e früchte ſollen ſpeiſe fein, Des ge, 
Obe du ſolt zelen ſolcher Feiriar ficben / das fieben jar ſieben mal gezelet en a eee 


fein / vnd nicht ein 
wer den / vnd die zeit der fieben Feiriar / mache neun vnd vierzig ſar. Da —.— noch auffa 
ſoltu die Poſannen laſſen blaſen durch alle ewer Land / am zehenden tage baten ate. 
des ſiebenden monden / eben am tage der verfünunge. Vnd jr ſolt das Funff⸗ 
zigſt jar heiligen / vnd ſolts ein Erladiar heiſſen im Lande / allen die drinnen Erlgsiar. 
Deut ug. wonen / denn es iſt ewr Halliar / Da ſol ein jglicher bey euch wider zu ſeiner 
Habe / vnd zu feinem Geſchlecht komen / Denn das fin ffʒigſt jar iſt ewr Hall⸗ 
lar. Ir ſolt nicht ſeen / auch was von jm ſelber wechſt / nicht erndten / auch 


id was 
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Denn wir ſeen nicht / ſo ſamlen wir auch kein Get wil ich mei 
Segen vber euch im ſechſten jar gebieten / das er ſol dreier ar Getreide mad 
en / Das jr feet im achten jar / vnd von dem alten getreide eſſet / bis in das neun 
de jar / das jr vom alten eſſet / bis wider new getreide eng 3 Darumb Der 
das Land nicht verkeuffen ewigklich / Denn das Land iſt mein / vnd jr ſei 
ee vnd Geſte fur mir / Vnd ſolt in alle ewrem Lande / das land zu 
losen geben. 
99 Bruder verarmet / vnd verkeufft dir ſeine Habe / vnd ſein ne⸗ 
N 1 reund kompt zu jm / das ers loͤſe / So ſol ers loͤſen / was fein Bru 
der 5 Wenn aber jemand keinen Loͤſer hat / vnd kan mit ſeiner 
hand ſo viel zu wegen bringen / das ers ein teil loͤſe / So [ol man rechen von dem 
jar / da ers hat verkaufft / vnd dem Verkeuffer die vbrigen ſar wider einreu⸗ 
men / das er wider zu feiner Habe kome. Kan aber feine hand nicht ſo viel fin⸗ 
den / das eins teils jm wider werde / So fol das er verkaufft hat in der hand 

des keuffers ſein / bis zum Halliar / In dem ſelben [ol es ausgehen / vnd er wider 
zu feiner Habe kommen. 

V r ein Wonhaus verkeufft in der Stadmauren / der hat ein gantz jar 

V riſt / daſſelbe wider zulöfen / Das ſol die zeit fein / darinnen er es loͤſen 
mag. Wo ers aber nicht loͤſet / ehe denn das gantze jar vmb iſt / So ſols der 
Keuffer ewiglich behalten vnd feine Nachkomen / vnd ſol nicht los ausgehen 
im Halliar. Iſts aber ein Haus auff dem Dorffe / da keine maur vmb iſt / Das 

. ſol m̃an dem feld des lands gleich rechen / vnd [ol los werden / vnd im Halliar 
ledig ausgeben. Marne a" 
T)#Oweve Leuiten vnd Die Heuſer in den ſtedten / da jre chabe innen 
iſt / muͤgen jmerdar gelöfer werden. Wer etwas von den Lenten loͤſet / der 
Dr verlaſſen im Halliar es ſey haus oder ſtad / das er beſeſſen hat / Denn die 
heufer in ſtedten der Leuiten ſind jre habe vnter den kindern Iſtael. Aber das 
25 15 jren Stedten ſol man nicht verkeuffen / Denn das iſt jr Eigenthum 
ew 8 * N # 8 
V dein Bruder verarmet vnd neben dir abnimpt / So ſoltu jn auff⸗ Erod. as 
nemen als einen Frembdlingen oder Gaſt / das er lebe neben dir / Vnd | 
Woche helft erlolt nicht wucher von jm nemen noch vberſatz / ſondern ſolt dich fur deinem 
e du Geld ges Gott fürchten / Auff das dein Bruder neben dir leben Eünne, Denn du ſolt jim 
dbu ena dein geld nicht auff wucher thun / noch Deine ſpeiſe auff vberſatz austhun / 
mus keuffen oder Denn ich bin der HR ewr Gott / der euch aus Egyptenland gefürer hat / 


annemen Die fes das ich euch das land Canaan gebe vnd ewr Gott were. 


thewer der Geige V Enn dein Bruder verarmet neben dir / vnd verkeufft ſich dir / So ſoltu 
e 5 jn nicht laſſen dienen als einen Leibeigen / Sondern wie ein Tagloͤhner Exo. u. 
not. vnd Gaſt ſol er bey dir ſein / vnd bis an das Halliar bey dir dienen. Denn ſol er Deus. 


von dir 


N u 
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vnd ſol wider komen zu ſei⸗ 
Denn ſie ſind meine 


abe e 


„ Iltu aber leibeigen Knechte vnd Megde haben / So ſoltu fie keuffen 
von den Heiden, die vmb euch her find / von — geſten / die unge vn⸗ 
e i von jren Nachkomen die ſie bey euch in ewrem Lande zeu⸗ 
| gen. Die ſelben ſolt je zu eigen haben / vnd ſolt fie beſitzen vnd ewre Kinder 


Bach euch zum eigenthum fur vnd fur die ſolt jr leibeigen Knechte fein la 
Abe ve: re Bi fd tele da enen abe ne 


Enn jrgend ein Frembdling oder Gaſt bey dir zunimpt / vnd dein Bru⸗ 
W œ der neben jm verarmet / vnd ſich dem Frenbolngen oder Gaſt bey dir / 
oder ſemand von ſeinem ſtam verkeufft / So ſol er nach ſeinem verkeuffen 
13 haben / wider los zu werden. Vnd es mag jn jemand vnter feinen Brů⸗ 


net werden / vnd ſol ſein taglohn der gantzen zeit mit ei ‚Sin 


1 
N 1-2 U * A * 
Pe; -# 2 


u * 
% 2 
1 


XXVI 


Land ſol fein gewechs geben / vnd die Bewme auff dem felde jre 

| Van feuchte bringen. Vnd die Dreſſchezeit ſol reichen bis zur Wein⸗ 

N erndten / vnd Die weinerndte ſol reichen bis zur zeit der ſaat / Vnd 
ſollet Brots die fülle haben / vnd ſolt ſicher in ewrem Lande wonen. Ich wil 
‚Fried geben in ewrem Lande / das jr ſchlaffet vnd euch niemand ſchrecke. Ich 

2 + . Thier aus ewrem Lande thun / vnd ſol kein Schwert durch ewr 
and gehen. 

NM ſolt ewr Feinde jagen / vnd ſie ſollen fur euch her ins ſchwert fallen. 
Ewer fünffe ſollen hundert jagen vnd err hundert ſollen zehen tauſent jagen / 
Denn ewre Feinde ſollen fur euch her fallen ins ſchwert. Vnd ich wil mich zu 
euch wenden / vnd wil euch wachſen vnd mehren laſſen / vnd wil meinen Bund 
euch halten. Vnd ſolt von dem Firnen eflen / vnd wenn das Newe kompt / 
das firnen wegthun. Ich wil meine Wonung vnter euch haben / vnd meine 
Seele ſol euch nicht verwerffen. Vnd wil vnter euch wandeln / vnd wil ewr 
cor. Gott ſein / ſo ſolt jr mein Volck fein. Denn ich bin der HERR ewr Gott / det 
f euch aus Egyptenland gefüret hat / das jr nicht jre Rnechte weret Vnd hab 
ewr Joch zubrochen / vnd hab euch auffgericht wandeln laſſen. N 


Werdet 


eErdet jr in meinen Satzungen wandeln / vnd meine gebot halten Berhei⸗ 
nd chun So wil ich euch Regen geben zu feiner zeit / vnd das ſag des Oos. 
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Direwung III. Buch C XXVII. 
vnd Fluch des V Erder jr aber mir nicht gehorchen / vnd nicht thun dieſe Gebot alle / vnd Deut. 26. 
Sejesere werdet meine Satzunge verachten / vnd ewre Seele meine Rechte ver⸗ e | 
07° werffen/das jr nicht thut alle meine Gebot / vnd werdet meinen Bund 
N laſſen anſtehen. So wil ich euch auch ſolchs thun / Ich wil euch heimſuchen mit 
ſchrecken / ſchwulſt vnd fieber / das euch die Angeſicht verfallen / vnd der Leib 
4 . verſchmachte. Ir folt vmb ſonſt ewren Samen ſeen / vnd ewre Feinde ſollen jn 
. freſſen. Vnd ich wil mein Andlitz wider euch ſtellen / vnd ſolt geſchlagen wer⸗ a 
den fur ewren Feinden / vnd die euch haſſen / ſollen vber euch herrſchen / Vnd Schrecken 
ſolt fliehen da euch niemand jagt. ag 
SO jr aber vber das noch nicht mir gehorchet / So wil ichs noch ſieben 
mal mehr machen / euch zu en vmb ewre ſůnde / das ich ewrn ſtoltz vnd 
halsſtarrigkeit breche. Vnd wil ewrn cimel wie Biſen / vnd ewre Erden wie 
Ertz machen / Vnd ewr mühe vnd erbeit fol verloren fein / Das ewr Land fein 
| gewechs nicht gebe / vnd die Bewme im Lande jre fruͤchte nicht bringen. 
N DD wo jr mir entgegen wandelt vnd mich nicht hoͤren wolt / So wil 
| | ichs noch fieben mal mehr machen / auff euch zu ſchlahen vmb ewre fünde wil⸗ 
len. Vnd wil wilde Thier vnter euch ſenden / die ſollen ewr Kinder freſſen / 
vnd we Vieh zureiſſen / vnd ewr weniger machen / vnd ewr ſtraſſen ſollen waͤ⸗ 


ſte werden. | 
| Werdet jr euch aber da mit noch nicht von mir züchtigen laffen vnd mir 
entgegen wandeln / So wil ich euch auch — wandeln / vnd wil euch noch 
fieben mal mehr ſchlahen vmb ewr fünde willen / Vnd wil ein Rachſchwert 

vber euch bringen / das meinen Bund rechen fol, Vnd ob jr euch in wre Sted⸗ 
te verſamlet / wil ich doch die Peſtilentz unter euch ſenden / vnd wil euch in wr 
Feinde hende geben. Denn wil ich euch den vorrat des Brots verderben / Das 
zehen Weiber ſollen ewr brot in einem ofen backen / vnd ewr brot ſol man mit 

gewicht eee eee jr eſſet / ſolt jr nicht ſat werden. 

Wurdet aber jr da durch mir noch nicht gehorchen / vnd mir ai 
wandeln / So wil ich auch euch im grim entgegen wandeln / vnd wil euch fiel 
mal mehr ſtræ "en vmb ewre fünde/Das jr ſolt ewer Soͤne vnd Töchter fleiſch 
freſſen. Vnd r. ewre Höhen vertilgen / vnd ewre Bilder ausrotten / vnd wil 
ewre Leichnam auff ewre Goͤtzen werffen / vnd meine Seele wird an euch ekel 
haben / Vnd wil ewre Stedte wuͤſte machen / vnd ewrs NHeiligthums kirchen 
einreiſſen / vnd wil ewren füllen Geruch nicht riechen. 

Lo wil ich das Land wuͤſte machen / das ewre Feinde/ ſo drinnen wonen / 

ſich da fur entſetzen werden. Euch aber wil ich vnter die Heiden ſtrewen / 

| vnd das Schwert ausziehen hinder euch her / das ewr Land fol wuͤſte fein 

6 vnd ewre Stedte verſtoͤret. Als denn wird das Land jm feine Feire gefallen 

3 laſſen / ſo lange es wuͤſte ligt / vnd jr in der Feinde land ſeid / Ja denn wird das 

Land feieren / vnd jm feine Feier gefallen laſſen / ſo lange es wuͤſte ligt / Dar⸗ 

umb / das es nicht feieren kund / da jrs ſoltet feieren laſſen / da jr drinnen wone⸗ 

tet. 

Vd denen / die von euch vberbleiben / wil ich ein feig Hertz machen in jrer 

| Feinde land / das fie fol ein rauſſchend Blat jagen / Vnd ſollen fliehen da fur / 

( Vber den ans als jaget fie ein Schwert / vnd fallen / da ſie memand jaget. Vnd [ol einer a vber 

dern bin) den andern hin fallen / gleich als fur dem Schwert / vnd doch ſie niemand jagt. 

wi ee ei Vnd jr ſolt euch nicht aufflehnen thuren wider ewre Feinde / vnd jr ſolt vmb⸗ 
furcht vnd pre komen vnter den Heiden / vnd ewer feinde Land ſol euch freſſen. 

* WI aber von euch vberbleiben / Die ſollen in jrer Miffethat vers 

ſchmachten / in der feinde Land / auch in jrer Veter miſſethat ſollen ſie 

verſchmachten. Da werden fie denn bekennen jre miſſethat vnd jrer Veter 

miſſethat / da mit fie ſich an mir verfündiget/ vnd mir entgegen gewandelt ha⸗ 

ben. Darumb wil ich auch jnen entgegen wandeln / vnd wil ſie in jrer Fi 

and 


Lend awegereben Daf fich jr vn guten g Demiigen / vod 
denn werden fie jnen die ſt dee Gefallen I 
Vid werde . Penis $® 


b 
(Gefallen) 
%%% on das Land gef tere 
das von jnen verlaffen iſt / vnd jm feine Feier gefallen leſſt / die weil en meinen Rech 
See ner ofen die ſtraffe jrer miſſethat gefallen laſſen / be de, 


arumb / das fie meine Rechte verachtet / vnd jre Seele an an memen Sanzun⸗ umb 240 baden ger 
gen ef gchabrbat, Auch wenn fie ſchon in der funde Land find / habe ich fie San, b 12 
let ee eee, eee, 5 aus ſem gen’ 2 

gen men e ſolt nicht mehr Denn ich bin der HERR Pack e | 
je Bott. Vnd wil vber fie an meinen erſten Bund gedencken / da ich fie aus Paige me” 
2g ee der leiden / das ich jr Gott were / Ich der dan 3 RX, 705 


1 


25S find an vnd Recht vnd Geſetz die der HERR zwi, hun 8. 2555 
che: eu Eadgeftellet har / auff dem berge Sinai dorch die Die San Ben des 
and | ſſe / die ſich 


ſelbs aus hertzen 

ö XXVII. 8 
Nd der HERR redet mit Moſe / vnd 3 mit den kin⸗ ich . — Das 
dern Iſrael / vnd 5 Wenn jemand dem herunter 
en beſonder de thut / das er feinen Leib ſchetzet / ſo ange dig n, e 
die 1 fein, Ein Mans bilde e ſech⸗ das wort (Aiiffer 
a Rn ſchetzen auff fü Alber Sckel / nach dem ate der 


8 dreiſſig ſekel. Don fünff jaren 
‚folk jn ebenen uf weni fer wens ein t G ae 
e aber auff zeh Von einem We bis 15 al ſolten Re gefallen 


den Pater ee eſter fol; n ſche „a Er ſol jn aber ſche a Be 
SEE era 2 abenf Nan De na were 

Fe wan den eK e A was man beide willen 

r en be gibt iſt heilig. Nan ſols nicht wechfeln noch wandeln / ac Den an Feb 

| boͤſes / oder ein böfes vmb ein guts. Wirds aber jemand = redet auch 

h vmb das . Pollen fie beide dem rn heilig fe Er 


Wen jemand ein flück Ackers von feinem Erbgut dem HERRN hei⸗ 
liget / So fol er geſchetzt werden nach dem er tregt / Tregt er ein Homor 
No ſol er funffʒig ſekel fübers gelten. Heiliget er aber ſeinen Acker vom 
7 Har an / ſo ſol er nach feiner werde gelten. Hat er jn aber nach dem Halliar 
Br heiliget / So fol jn der Priefter rechen nach den vbrigen jaren zum Halliar / 
„ vnd ee geringer ſchetzen. 
mul aber der / ſo jn neheliget hat / den Acker loͤſen / So fol er den fünften 
tel des gelds / vber das er geſchetzt iſt / drauff geben / ſo ſol er ſein werden. 3 er 
jn aber 


we 9 el — 1 “ PA “Wr 
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„ e 


helliget / den er gekaufft 


So ſol jn der Prieſter rechen / was er gilt bis an 


tages ſolche ſchetzung geben / das er dem 
Aber im Halliar ſol er wider gelangen an den ſelben / von 
Erbgut im lande ſey. Alle wirderung ſol ge⸗ 
des ums / Ein ſekel aber macht zwentzig Gera. 
h helge cr ger a — 8 — 
niemand HER MN heiligen / es ſey ein ochs oder ſchaf / denn es if 
des HERRN. Iſt aber an dem Vieh een enn en e 
feiner wirde vnd drüber geben den fůnfften / Wil ers nicht loͤſen / ſo verken 
| mans nach feiner wirde 


An ſol kein Verbantes verkauffen / noch loͤſen / das jemand dem HER Rn 
Mieebansse, von allem das fein iſt / es ſey Menfchen/ Vieh / oder Erbacker / 
Denn alles verbante iſt das allerheiligſt dem HERRN. Man fol auch keinen 
verbanten Menſchen loͤſen / ſondern er ſol des todes ſterben. 

Ale Zehenden im Lande / beide von ſamen des lands vnd von fruͤchten 
der bewme / ſind des RN / vnd ſollen dem HERRN ig fein. Wil 


ENA heilig fein. W 
aber jemand feinen Sehenden loͤſen der ſol den fünfften drůber geben / Vnd al 
le Sehenden von rindern vnd ſchafen / vnd was vnter der ruten gehet / das 
iſt ein heiliger Zehende dem HERRN / Nan ſol nicht fragen obs gut oder bos 
fe ſey / man ſols auch nicht wechſeln / Wirds aber jemand wechſeln / ſo fols bei⸗ 
des heilig ſein / vnd nicht geloͤſet werden. 8 ag 

Is find die Gebot / die der HERR Moſe gebot an die kinder Iſtael / 
auff dem berge Sinai. | 


Ende des Dritten Buchs Moſe. 


Das Dierde Buch Woſe. 
L. | 
ARD der SELLER redet 


mit Moſe in der wuͤſten Sinai in der Huͤtten des Stiffts 
am erſten tage des andern monden / im andern jar / da fie 
aus Egyptenland gegangen waren / vnd ſprach. Nemet 
die Summa der gantzen Gemeine der kinder Iſtael / 
¶ nach jren Geſchlechten / vnd jrer Veter heuſer vnd na⸗ 
| men / Alles was menlich iſt von heubt zu heubt / von 
z wenzig jaren an vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen taug in Iſtael / Und ſolt 
fie zelen nach jren Heeren / du vnd Aaron / vnd ſolt zu euch nemen ja vom Ge 
ſchlecht einen Heubtman vber ſeins Vaters haus. - 
IS find aber die namen der cheubtleute / Die neben euch ſtehen ſollen. Na⸗ 
Von Ruben ſey Eltzur der fon Zedeur. Von Simeon ſey Selumiel der men der kal 
ſon uri Sadai. Von Juda ſey Naheſſon der fon Amminadab. Don er na 
Iſaſchar ſey Nethaneel der ſon Suar. Von Sebulon fey Eliab der fon 2 
on 


der kinder Von den kindern Joſeph von Ehpraim ſey Eliſama der fon Amihud. Von 5 
Iſtael. Manaſſe 5 der fon Pedadur. Von Ben Jamin ſey Abidan der fon 

| Gideon. Von Dan ſey Ahieſer der fon AmmiSadai. Von Aſſer fey Pagiel 
der ſon se Von Gad ſey Eliaſaph der ſon Deguel. Don Naphthali ſey 
Ahir ſon Enan. | 
DAS find die Fuͤrnemeſten der Gemeine / die Heubtleute vnter den 
Stemmen jrer Veter / die da Heubter vnd Fürften in Iſrael waren. Und Rio 
e namen ſie zu ſich / wie ſie da mit namen genennet ſind. Vnd ſame⸗ 
leten auch die gantzen Gemeine / am erſten tage des andern monden / vnd rech 
neten ſie nach jrer Geburt / nach jren Geſchlechten / vnd Veter heuſer vnd na⸗ 
men / von zwenzig jaren an vnd druͤber / von heubt zu heubt / Wie der HERR 
Moſe geboten hatte / vnd zeleten fie in der wuͤſten Sinai. 
ER kinder Ruben des erſten ſons Iſrael / nach jrer Geburt / Geſchlechte / 
jrer Veter heuſer vnd namen / von heubt zu heubt / alles was menlich war / 
. jaren vnd druͤber / vnd ins Heer zu ziehen tuchte / wurden gezelet 
zum 55 m | 


J | 
am Ruben / ſechs vnd vierzig tauſent vnd fünff hundert. 

Dex kinder Simeon nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer 
zal vnd namen / von heubt zu heubt / alles was menlich war / von zwenzig jaren 
vnd druͤber / vnd ins Heer zu ziehen tuchte / wurden gezelet zum ſtam Suneon 
nenn vnd funffʒig tauſent vnd drey hundert. | . 

DER kinder Gad nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer vnd 
namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / wurden 
gezelet zum ſtam Gad / fuͤnff vnd vierzig tauſent / ſechs hundert vnd funffzig. 

DER kinder Juda nach jrer Geburt / Geſchlechte / j-rer Veter heuſer vnd 
namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / worden 
gezelet zum ſtam Juda / vier vnd ſiebenzig tauſent vnd ſechs hundert. 

DER kinder Iſaſchar nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer 
vnd namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / 
Ber gezelet zum ſtam Iſaſchar / vier vnd funffzig tauſent vnd vier hun⸗ 


DE kinder Sebulon nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer 
vnd namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / 
ee gezelet zum ſtam Sebulon / ſieben vnd funffzig tauſent vnd vier hun⸗ 


| DER kinder Joſeph von Ephraim nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer 
Veter heuſer vnd namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu zie⸗ 
n tuchte / wurden gezelet zum ſtam Ephraim / vierzig tauſent vnd fuͤnff⸗ 


undert. 
DER kinder Manaſſe nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer 
vnd namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / 
wurden zum ſtam Manaſſe gezelet / zwey vnd dreiſſig tauſent vnd zwey hun⸗ 


dert. 

DIER kinder Ben Jamin nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heu⸗ 
fer vnd namen / von zwenzig jaren vnd drüber / was ins Heer zu ziehen tuch⸗ 
te / wurden zum ſtam Ben Jamin gezelet / fuͤnff vnd dreiſſig tauſent vnd vier 


undert. 

DIER kinder Dan nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer vnd 
namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / wurden 
gezelet zum ſtam Dan / zwey vnd ſechzig tauſent vnd ſieben hundert. 

DER Finder Aſſer nach jrer Geburt / Geſchlechte / jrer Veter heuſer vnd 
namen / von zwenzig jaren vnd druͤber / was ins Heer zu ziehen tuchte / wurden 
zum ſtam Aller gezelet / ein vnd vierzig tauſent vnd fuͤnff hundert. 

DE kinder Naphthali nach jrer Geburt / Geſchlechte / 75 Veter beufer 

vnd 


EBENEN ir 


der kinder 
Ifrael. 


Kram 
Beul, 


Wonung auffſchlahen / 
da zu machet / der fol ſterben. Die kinder Iſrael ſollen fich lagern ein j in 
Fam Sager vnd beds Panir „Pie end Die (rer ollen ſich Sn 


ſein Seer an der ſumma / vier vnd ſiebenzig tauſent vnd fechs hundert. Neben 
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Big jaren vnd druͤber / 
e 28 1 


ne man Pr e 


umma nemen vnter den kindern Iſrael Sondern du 
ſolt fie ordenen zur Wo dem . 
allem ges was dazu Vnd ſie n 
Nee fund vnb Die Wonung ſich lagern. Vnd wenn man 
ven fol! . die Wonung en / Wenn aber das Heer 
zu lagern iſt / ſollen fie die Vnd wo ein Frembder ſich 


die Wonung d Lene Saen ll ie Beten der Sr. die Ay 


nd der HERR redet mit Moſeond Aaron / vnd ſprach. Die 
nder Iſrael ſollen für der Hutten des Stiffts vmb her ſich la⸗ 
JAN BERN HAN NEE Panit vnd Zeichen / nach jrer Veter 


ES Virgen f Horgen fölfichlagern Juda mit ſeinem Panir vnd 
8 Heer / Ir Heubtman Naheſſon der ſon ö 


jm ſol fich lagern der ſtam Iſaſchar / Ir Heubtman Nethaneel der fon Zuar / 
vnd fein Heer an der ſumma / vier vnd funffzig tauſent vnd vier hundert. Da 
zu der ſtam Sebulon / Ir Heubtman Eliab der fon chelon / fein cheer an der 
ſumma / ſieben vnd funffzig tauſent vnd vier hundert. Das alle / die ins lager 
Juda gehoͤren / ſeien an der ſumma / hundert vnd ſechs vnd achzig tauſent / 
vnd vier hundert / die zu jrem Seer gehoͤren / Vnd ſollen forn anzieh 
GE Mittag ſol ligen das gezelt vnd panir Ruben mit jrem Heer / Ir 
Heubtman Eliur der ſon 2 fein Heer an der ſumma / fechs 
vnd vierzig tauſent / fünff hundert. Neben jm fol ſich lagern der ſtam Sr 
meon / Ir Heubtman Selumiel der fon Zuri Sadat / vnd fein Heer an der 
ſinmma / neun vnd funffzig tauſent / drey hundert. Da zu der ſtam Gad / Ir 
tman Eliaſaph der fon a Reguel / vnd fein Heer an der ſumma fünff e. 
vnd vierzig tauſent / ſechs hundert vnd funffsig. Das alle / die ins lager Au: x 
ben gehoren / ſeien an der ſumma / hundert vnd ein vnd funffzig tanſent / vier 
ee vnd funffʒig die zu jrem Heer gehoͤren / Vnd ſollen die andern im aus | 
4 | 
ANnach ſol die hůtten des Stiffts ziehen mit dem Lager der Leuiten Lager 
D mitten vnter den Lagern / Vnd wie fie ſich lagern / ſo ſollen fie auch zie⸗ der Leuten 
hen / e n jglicher an ſeinem Ort vnter ſeinem Panir. 
Gen Abend ſol ligen das gezelt vnd panir Ehpraim mit jrem Heer / Ir Pſal.· so. 
Heubtman fol fein Eliſama der fon Amihud / vnd fein cyeer an der ſum⸗ 
ma / vierzig tauſent vnd fůnff hundert. Neben jm fol ſich | ſtam 
janaſſe / 


ö 
e — 


n jm fol 
deubtma 1 | 0 8 3 
. | Da zu der ſtam Naphthalt / Ir Heubtman 

Lern nenen e ee vnd funffzig tauſent vnd 
undert. Das alle / die ins Lager Dan gehoͤren / ſeien an der ſumma hun⸗ 
dan teben vnd Lee Vnd ſollen Die letzten ſein 


2 ix 
Sg IS iſt das Geſchlecht Aaron vnd Moſe zu der zeit / da der 
HERR mit Noſe redet auff dem berge Sinai / vnd dis find 
die namen der ſoͤne Aaron. Der Erſtgeborne Nadab / darnach 
Abihu / Eleazar vnd Ithamar. Das ſind die namen der ſoͤne 
3 e eee, en DER üllet zum 
u ſtorben fur dem das ſie 
erten fur dem HERR in der A. ee hatten 
er aber vnd Ithamar pflegten des Prieſterampts vnter jrem 


an 

Aupt der Nd der 5 vnd ſprach / Bringe den ſtam Leni ers 
3 9 end ſtaleſte farben Priefter Aren das ſie * 
ge en Gemeine hut warten / für der Hůtten des Stiffts / vnd dienen am 
der Wonunge / vnd warten alles Gerets der Hutten des Stiffts / vnd 
Ser but der kader Iſrael / zu dienen am dienſt der Wonunge. Vnd ſolt die Les 
uiten Aaron vnd feinen ſoͤnen zuordnenen zum geſchenck von den kindern Iſ⸗ 
rael. Aaron aber vnd ſeine Soͤne ſoltu ſe nen — ſie jres Prieſterthums war⸗ 

We en er ſich erzu thut / Der ſol ſterben. 
Num. s. VID der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Sihe / Ich habe die Le⸗ 
| uiten genomen vnter den kindern Iſrael / fur alle Erſtegebutt / die da mutter 
brechen vnter den kindern Iſrael / alſo / das die Leuiten ſollen mein fein. Denn 
Erob.. die erſten Geburt find meim / ſint der zeit ich alle Erſtegeburt ſchlug in Egypten 
land / da heiliget ich mir alle Erſtegeburt in Iſrael / von Menſchen an bis auff 

das Vieh / das fie mein fein ſollen / Ich der HERR, 

E Oe der HERR redet mit ¶ oſe in der wůͤſten Sinai / vnd ſprach / Fele 


die kinder Leui nach jrer Veter heuſer vnd geſchlechten / alles was men⸗ 

lich iſt eins monden alt vnd druͤber. Alſo zelet ſie Nioſe nach dem wort 

kd 6. des HERRN / wie er geboten hatte / Vnd waren dis die kinder Leui mit na⸗ 
men / Gerſon / Rahath / Merari. Die namen aber der kinder Gerſon in jrem Ge 
ſchlecht waren / Libni vnd Simei. Die kinder Rahath in jrem Geſchlecht wa⸗ 

ren / Amram / Jezehar / Hebrom vnd Vſicl. Die kinder 1 1 in ach mr 

chlecht 


r 4 | frz 2 4 
der kale re Echt ee Disfind Di echt Lina far ve ke een 
ter hauſe. g | 10 IN FF 
D. u ind die ge gesehn von von Gerſo on / Die Libniter mei tex (Dee 1 
5 e a funden ſieben tauſent vnd fünf e — 


eee. =. mag 888 derſo 


W. n be eee Su | 
warten. Vnd ſollen n ng gegen Mutag. I 
Scheele ne len wort De le nd a 


jr O 


feed e 
zu warten der bret e 
1 
F e id fur der Hutten de Safe! " 
vn 85 en 
A Mae vnd Aron vndſene Sön eee ee 


r 
warten / vnd der Finder Jfeael? Wenn ſich ein — — thut / Der ſol der ok 
ben. Alle Leuiten in der ſumma / die er vnd Aaron zeleten / nach jren Sem 
te na dem wort des HERR / eitel Menlin eins — en K 

ee e alle SExfägeb enlic it 
er prach zu Moſe / Zele urt / was in 
vnter den kindern Iſrael / eins monden alt vnd drůͤber / vnd nim die zal 
Lee Vnd ſolt die Leuiten mir / dem HERR / ausſondern fur 
Lſtegeburt der une Iſrael / vnd der Leuiten vieh fur alle Erſtegeburt 
— dem vieh der kinder Iſrael. Vnd Moſe zelet / wie jim der HERR 
ten hatte / alle Erſtegeburt vnter den kindern Iſrael / Vnd fand ſich an — 
der namen aller Leſkegeburt was menlich war eins monden alt vnd druͤber / 
in * ſumma zwey vnd zwensig tauſent / zwey hundert vnd au vnd ſieben⸗ 


Sanden vnd abe 3 vnd fei einen Sone nach dem wort des 
ir Moſe geboten hatte. vad 


drauff thun die Decke von Dachsfellen / vnd oben drauff ein gantz geele (le dae) 
Decke breiten / vnd ſeine ſtangen dazu legen. Vnd vber den Schaweſch auch 8 
eine geele decke breiten / vnd dazu legen Die ſchuſſel / leffel / ſchalen vnd kannen r duns, kn 
aus vnd ein zu giſſen / vnd das tegliche Brot ſe da bey ligen / Vnd ſollen drů⸗ eis daher va: je 
ber breiten ein roſinrote Decke / vnd daſſelb bedecken mit einer Decke von gaht e 


VND redet mit Moſe vnd mit Aaron / vnd ſprach / Ir ſolt 
den ſtam des geſchlechts der Rahathiter nicht laſſen 1 vnter den 
Leuiten / Sondern das ſolt jr mit jnen thun / das ſie leben vnd nicht ſterben / 
wo fie würden anrůren das Allerheiligſt. Aaron vnd feine Soͤne ſollen hinein 
chen / vnd ein jglichen ſtellen zu feinem Ampt vnd Laſt / Sie aber ſollen nicht 
ein gehen zu ſchawen vnbedackt das Heiligthum / das ſie nicht ſterben. 


Gerſoni \ N D der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Nim die ſumma der kinder 


* 


Gerſon auch / nach jrer Veter haus vnd Geſchlechte / von dreiſſig jaren an 
vnd druͤber / bis ins funffzigſt jar / vnd ordne fie alle / die da zum Heer tůchtig 
ſind / das ſie ein Ampt haben in der Hůtten des Stiffts. Das ſol aber des ge⸗ 
ſchlechts der Gerſoniter Ampt ſein / das fie ſchaffen vnd tragen. Sie ſollen Die 
Teppich der Wonung vnd der Hutten des Stiffts tragen / vnd ſeine Decke 
vnd die Decke von dachsfellen / die oben druͤber iſt / vnd das Tuch in der thůr 
der Hütten des Stiffts / vnd die vmbhenge des Vorhoffs / vnd das Tuch in 
der thůr des thors am Vorhoff / welcher vmb die Wonung vnd Altar her 
gehet / vnd jre ſeile vnd alle Gerete jrs ampts / vnd * was zu tem 1 pt 

1j gehoͤrt. 


ia ou Aaron Aaron zeleten nach dem wort des HER RI 


i | Buch C. II J. V. | 37 ung A | 
laton vnd feiner Söͤne / fol alles Ampt der kinder 
8 r 
tn ce rede 


ron dem wort des durch NMoſe. Rn 
D* kad Gerfon unde auch get in een Befihlechten und De Der 
F ffzigſt / alle die zum Heer on. 
reren er er — — 
echs hundert vnd dreiſſig. Das ma chlechte 
ee alle afofenatten de beende Suff welche 


Ka . kinder Merari wurden auch gezelet nach . 
Veter heuſer / von dreiſſig jaren vnd druͤber / bis ins funffzigſt / alle die zum 
Heer tuchten das ie Apt ın der tren des Stiffts hetten / vnd die ſumma 
war / drey tauſent vnd zwey hundert. Das iſt die ſumma der Eee chlechte der 
a en vnd Aaron zeleten nach dem wort des HERRN 
TE ſumma aller Leuiten die Moſe vnd Aaron ſampt den Heubtleuten Sum ⸗ 
e eee e e 
ren vnd drüber bis ins fun aller die zu ſchaffen / ein jglicher 
fein Ampt / zu tragen die lafı hunde des Stifte Br 
fiinff hundert vnd achzig / die gezelet wurden nach dem wort des 
„ der HERR Moe ge⸗ 


Nder HERR redet mit Mot vnd ſprach / Gebeut den kindern 
2 1 das fie aus dem Lager thun alle Auſſetzigen / vnd alle die Lei. z. 
e ůſſe haben / vnd die an den Todten vnrein worden ſind / 
VA Fre an vnd Weib ſollen fie hin aus thun fur das Lager / das 

Le fie nicht jre Lager verunremigen / darinnen ich vnter jnen wone. 
Vnd die kinder Iſtael theten alſo / vnd theten fie hin aus fur das Lager / wie 
der HERR zu Moſe geredt hatte. 

ND der HERR redet mit ¶ Moſe / vnd ſprach / Sage den kindern Iſrael⸗ 

vnd ſprich zu jnen / Wenn ein Man oder Weib jrgend eine ſůnde wider ei⸗ 
nen Menſchen thut / vnd ſich an dem HERRN da mu verſundiget / So = — Leni. 5. 


neropffer. © n 


— Wade eee ehe 
= een Braga 
eber memand da dem man begalenolre Se mene dan, HERAN ge⸗ 


ober met unten. So le fe sum Peifier Dingen duden Opffer vbe 
— Nen enden gerſten Seel be Ole drauff gi 
Be, yra Ehe 


> ie der prieſter erzu HER NN ſtellen / vnd des 
heil . fed en ung 3 ſtaub vom 7 5 


in ſeiner 1 — — . 
So Be Eu — 
u sd ' 
Bene verfluchte Waſſer nicht ſchaden. 7 
M du aber dich von deinem Man verlauffen haſt / das du vnrein biſt 
een eee So ſol der Prieſter das 


Weib beſchweren mit ſolchem vnd fol zu je ſagen / Der DE e 
.. En I 


| 5 "Dich sum Flnch und zum Schwour 


ck das 
huͤffte ſchwinden / vnd deinen bauch ſchwellen laſſe. So gehe nu verfluch⸗ 
te Waſſer in deinen Leib / das dein bauch ſchwelle vnd deine huͤffte ſchwinde / 
| Vnd das Weib 1 9 
3 Rise ver irre auf einen Zedel ſchreiben vnd mit dem 
/ vnd ſol dem Weibe von dem bittern verfluchten 
4 | Vnd wenn das verfluchte bitter waſſer in fi 1 
N gen | daß gaser von ee nd das Eiueropffer nemen / vnd zum Speis⸗ 
opffer f . wm eng ai en nem Bro 
peisop nemen zu jrem Růgeopffer / vnd au 
— vnd darnach dem Weibe das waſſer zu trincken geben. Vnd 
wenn di 27 D getruncken hat / Iſt ſie vnrein vnd Dat ſich an jrem an 
wird das verfluchte Waſſer in ſie gehen / vnd jr bitter ſein / das 
jr der . 0 chwellen vnd die hůͤffte ſchwinden wird / vnd wird das Weib 
ein Huch fein vnter jrem volck. ft aber ein ſolch Weib nicht verunreinigt / ſon⸗ 
dern rein So wirds jr nicht ſchaden / das fie kan ſchwanger werden. 

DS itt das Eiuergeſetz / wenn ein Weib ſich von jrem Man verleufft 
vnd vnreme wird. Oder wenn einen Man der Eiuergeiſt entzůnd / das er vmb 
fein Weib eiuert / Das ers ſtelle fur den JERRLT / vnd der Prieſter mit jr thy 
alles nach dieſem Geſetze. Vnd der man ſol vnſchuͤldig fein an der miſſethat / 
Aber das Weib fol jr miſſethat tragen. 


955 x | 
u in On 


Auch ſol er 


. eee 4 
S Tae zeit ee eines gm weret ſol in . ober: 


tes Mr “ nem eu han 5 feines gdılbds te er dem 
L Adwo jemand für m vnuerſehens 5 rbt / Da wird das Heubt | 
ng reinen 1 Dacumb fol er u ae beſcheren am tage ſei⸗ Ace asl. 
ner reinigung / das iſt am ſiebenden tage. Vnd am achten tage ſol er zwo Dor⸗ 
deltauben bringen oder zwo Jungetauben zum —.— für die thuͤr der Alk 
ee Vnd der Priefter ſol eine zum Suͤndopffer / vnd die ander 
dopffer machen / vnd jn verfünen/ das er ſich an einem Todten vers 
ger ma ſein Heubt deſſelben tages heiligen das er dem HER 
aus halte / Vnd ſol ein jerig Lamb bringen zum 
Schund pffk. 3 vorigen tage ſollen vmb ſonſt ein / Datumb das fein 
gelle pe m 


| Sec — een dende hd 
bri RRNN / em jerig lamb on wandel zum dr 
fer vnd e 85 on —— ri Sara — ha on 


* 


Blau — ene —— fein Trancke — Vnd ſol — De Acta a 
lobten das — jene 855 beſcheren fur der ee des S Stiffts 


fegenet . 

DER HERR ſegene dich / vnd behuͤte dich. 

Der HE laſſe fein Angeſicht leuchten vber dir / Vnd ſey dir gnedig. 
Der 


3 denen 
gg ber nmel donau ie cr Nadi deo fiefegene. 


5 
* 


Der HERR hebe — Bosc. L. dh Bud gebe dir Friede. Denn e 


26 = N ” * ö AND irn die N bateronb een Spffer 


II Se 5 


e 75 Rfi 3 EMO ine bon nn ede 
N en Mio above euiten/einem j chen nach eh 
nem Ampt. Da nam N vnd rinder / vnd gabe ſie den Leuiten / 
Zween wagen vnd — er den kindern e eee, 
n ochſen gab er den kindern Nr jrem 

t / vnter der hand Ithamar Aarons des Prieſters fon. Den Eindern aber 
auff inen hatten / vnd 


DD opfferten zur einrweihung des Altars an dem tage da 
er geweihe ward vndopfferten jte Gabe fe Altar. Vnd der HERR 
fach 5 Auen, iglichen Fuͤrſten an 5 tage ſein Opffer bringen 


rige lenmer. Dası gabe ehre ann ſons 
an ab. 


. Abe Au andern tage opfferte Nethaneel der [on Zuar der Fuͤrſt Iſaſchar. 
| D ine gabe war / eine ſilberne Schiff 1b Hundert urn fig ſekel werd eine 
! m ER ilberne Schale/fi ſtebenzig ſekel werd / — dem ſekel de gthums / beide 
vol ſemelmelh mit oͤle gemein Per zum Speisopffer. Dazı zu einen n Leffel / 
1 zehen ſekel golds werd / vol Reuchwergs. Einen ee den rindern / einen 

widder / ein jerig lamb zum Brandopffer / einen zigenbock + Sundopffer 
1 Vnd zum Danckopffer zwey rinder / fůnff widder / fuͤnff vnd 2 7* jert⸗ 

gelemmer. Das iſt die gabe Nethaneel des ſons Zuar. 
Eliab. A i dritten tage der Fuͤrſt der kinder Sebulon / Eliab der fon Helon. 
er. gabe war eine ſilberne Schuͤſſel // hundert vnd dreiſſig ſekel werd / eine 
ſilberne Schale / ſiebenzig ſekel werd / nach dem ſekel des Heiligthums / beide 
een emelmelh mit oͤle gemenget zum Speisopffer, Einen gälden Leffel / zehen 
ckel golds werd / vol Reuchwergs. Einen farren aus den rindern / einen wid⸗ 
ai ein ſerig lamb zum Brandopffer / einen zigenbock zum Suͤndopffer. Vnd 
zum Danckopffer zwey rinder / fuͤnff widder / fuͤnff boͤcke / vnd fuͤnff jerige lem⸗ 
| mer. Das iſt die gabe Eliab des ſons Adon. 
€ liZur. Al vierden tage der Fuͤrſt der kindrr Ruben / Eli zur der fon Sedeur. 
| Seine gabe war / eine ſilberne Schuͤſſel / hundert vnd dreiſſig ſekel werd / eine 
ſilberne Schale / ſiebenzig ſekel werd / nach dem ſckel des nde e 
vol ſem 


| mit alle jrem Gerete / dazu auch den mit alle ſei⸗ der u. Sücpen 
nem gercte geſalber vnd gebeiliget, e e . . 


e zum Sonde a zwey ränber! Mn wid⸗ r 
je 


ar Vu ui u Adi 4 Ai cc 3 TU 5 «' ͤ— ü ̃ ⁊Üe. ̃ y (TE * eie nn, u. ä — 
5 1 z i . z - . 


Sof ll, Such C. vll. 


N emelmelh Speisopffer. Einen 
fe gende cm et 


Der 
SE 55 backe, vnd n 
r b hy ine Simon ee Sn. 
vnd dreiſſig ſekel men. 


= u 


1 
* 


fef 9 ende, Siman ee ba rinbern | cn 
ere 3 Aff wd widder / fuͤnff derer anf uff feng lemmer. 


die des 
5 dene r sees Ei 
5 eine / re ins. 
ar nern fee = — 


n Sin dopffa. 

Vnd zum ars 20 —— 1 mode, f döcke; fünff jerige 
lemmer. Das iſt die gabe Eliſama des ſons A 
A achten tage der Fuͤrſt der kinder krianaſſe Gamliel der ſon Peda⸗ Same 
Jur. Seine gabe war / eine filberne Sch n vnd dreiſſig ſekel werd / liel. 
eine ſilberne Schale / ſiebenzig ſekel werd / nach dem ſekel des Heiligthums / bei⸗ 
de vol femelmelh mit oͤle gemenget zum Speisopffer. Einen gülden Leffel / ze⸗ 
hen ſekel golds werd vol wergs. Emen farren aus den rindern / einen 
widder / ein jeri ange lamb zum Brandopffer / einen ʒigenbock zum Suͤndopffer. 
Vnd zum Danckopffer zwey rinder / fünff — / fünf döcke / fünff jerige 
lemmer. Das iſt die gabe Gamliel des ſons Pedadur. 

AN neunden tage der Fuͤrſt der kinder Ben Jamin / Abidan der fon Gi Abbau. N 

deoni. Seine gabe war / eine ſilberne Schuͤſſel / hundert vnd r ſckel | 
werd / eine ſilberne Schale / ſiebenzig ſekel werd nach dem ſekel des 
thums / beide vol ſemelmelh mit oͤle gemenget zum Speisopffer . Einen 
den Leffel / zehen ſekel golds werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den ran 
dern einen widder / ein jerig lamb zum Brandopffer / einen zigenbock zum 
Suͤndopffer. Vnd zum Danckopffer zwey rinder fünff wdider füͤuff boͤcke / 
fuͤnff jerige lemmer. Das iſt die gabe Abidan des [ons Gideoni. 

Ali zehenden tage der Fuͤrft der Finder Dan / AhiEſer der [on Ammi⸗ A Di 
Sadai. Seine gabe war / eine ni Schuͤſſel hundert vnd dreh ſekel Er 
werd / eine filberne Schale / ſiebenzig ſekel werd / nach dem ſekel des Hellig⸗ 
thums / beide vol ſemelmelh mit oͤle gemenget zum Speisopffer. Einen guͤl⸗ 
den Leffel / zehen ſekel golds werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den — 
dern / einen widder / ein jerig lamb zum Brandopffer / einen zigenbock z 
Sůuͤndopffer. Vnd zum Danckopffer zwey rinder fün 8 fünff 65. ke / 
fünff jerige lemmer. Das iſt die gabe Ahi Eſer des [ons Ammi Sadat. 


2 6 


| der knder 2 er 
5 Sch vol feel 


al. ee 5 Tung ie 


. 
. . 
ee ſekel werd / ge 


emelmelh mit oͤle gemenget / 
5 h = zum 


der / ein jerig lamb zum Brandopffer / einen zigenbock zum nern Und 
zum Danckopffer zwey rinder / fůn en der ffderke fee e 
Das iſt die a e se 
Aa it die Einweil Altars / zur zeit da er geweihet ward / Da zu 
— dere ürſten Iſta Ip win de 5 ſilberne Schi Iswelfffilber 
| chalen / lden L 9 das ja eine Schuͤſſel hundert 
vnd drei ſekel e federn fere hatte. Das die ſum⸗ 
ma alles Silbers am gefeſs trug / zw 8 ſekel nach dem 
ſekel des ums. Vnd der zwel Leffel vol Reuchwergs / hatte 
ja einer zehen ſekel nach dem ſekel des ums / Das die ſumma Golds 
an den Leffeln trug / hundert vnd zwenzig ſckel. 
D) EE ſumma der rinder zum Brandopffer war / zwelff farren / zwel 
— — ff jerige lemmer / ſampt eee. zwelff zig 
zum S pffer. Vnd die ſumma der rinder zu Danckopffer war / vier 
vnd zwenzig farren / ſechʒig widder / ſechzig böche/f fechsig; jerige lemmer. Das 
iſt die Einweihung des Altars / da er geweihet ward. 
ene 5 Vd wenn ¶NMoſe in die Hůtten des Stiffts gieng / das mit jm geredt 
wurde / So hoͤret er die ſtimme mit jm reden von dem Gnadenſtuel / der auff 
N der Laden des Zeugnis war zwiſſchen den zweien Cherubim / von dannen 
ward mit jm geredt. 


=: HERR redet d ſprach. Rede mit Aaron / 
rd ſprich zu jm / Wenn du die Lampen auffſetzeſt / ſoltu fie alſo 
ſesen das fie alle ſieben fuͤrwerts dem £ Ae e Due, (Heute) . 
Aaron thet alſo / vnd fer t die Kahl auff — Der Ken fa = oder ſchuau⸗ 
M ter zu N Se us 


Herchen III. Buch C. VIII. 


Rechte. 


Paſſab. 


abends / in der wuͤſten Sinai / Alles wie der HERR Moſe geboten hatte / ſo 


ni 


M d die Leuiten ſollen jre hende auffs heubt der farren legen / vnd einern 
ſol zum Suͤndopffer / der ander zum Brandopffer dem H gemacht 
werden / die Leuiten zunerfünen. Vnd ſolt die Leuiten für Aaaron vnd feine | 
Soͤne ſtellen vnd 175 dem HERRN Weben vnd ſolt fie alſo ſondern von 
den kindern Iſrael / das fie mein ſeien / Darnach ſollen fie hin ein gehen / das ſie 
dienen in der n des Stiffts. Alſo ſoltu fie reinigen vnd Weben / denn fie 
e chenck von den ki Iſrael / vnd hab ſie mir genomen fur al⸗ 

das feine Mutter bricht / nemlich / fur Die Erſtengeburt aller kinder Iſrac. 

Diknn alle Erſtegeburr vnter den kindern Iſtael iſt mein / beide der ? Nen⸗ 
ſchen vnd des Viehes / ſint der zeit ich alle * in Egyptenland ſchlug 
vnd heiligete fie mir / Vnd nam die Leuiten an fur alle Erſtegeburt vnter den 
Ender tac vnd gab fie zum geſchencke Aaron vnd feinen Soͤnen aus den 
kindern Iſrael / das fie dienen am Ampt der kinder Iſtael in der Hůtten des 
Stiffts / die kinder Iſrael nen / Auff das nicht vnter den kindern Iſrael 
ſey eine Plage / ſo ſie ſich nahen wolten zum Heiligthum. 8 

VND Noſe mit er ee Gemeine der kinder Iſtael 
theten mit den Leuiten alles / wie der HERRN Moſe geboten hatte. Vnd die 
Leuiten entfündigeten ſich vnd wuſſchen jre Kleider / vnd Aaron Webet fie fur 
dem vnd verfünet fie / das 8 Darnach giengen ſie 
hin ein / das fie jr Yınpt theten in der ber des Stiffts / fur Aaron vnd ſei⸗ 
3 Wie der HERR Moſe geboten hatte vber die Leuiten / alſo 
ten ſie mit jnen. 

DD VEHERR redet mit Moſe / vnd fprach / Das iſts / das den Leui⸗ 
ten geburt / Von fůͤnff vnd ʒwenzig jaren vnd Drüber/tügen fie zum cheer vnd 
dienſt in der des Stiffts. Aber von dem funffzigſten jar an ſollen fie 
ledig fein vom Ampt des dienſts / vnd ſollen nicht mehr dienen / ſondern auff 
den dienſt jrer Brůder warten in der Hůtten des Stiffts / Des Ampts aber 
5 ſie nicht pflegen. Alſo ſoltu mit den Leuiten thun / das ein jglicher feiner 
warte. 


e IX. 3 
D 8 7 ND der HERR redet mit Moſe in der wuͤſten Sinai / im andern KIums. 
W A jar / nach dem fie aus Egyptenland gezogen waren / im I 
monden / vnd ſprach. Las die kinder Iſrael Paſſah halten zu ſei⸗ Deut. 14. 
2 


Num. 3. 
Exod. z. \ 


err zeit / am vierzehenden tage dieſes monden zwiſſchen abends 

du ſeiner zeit ſollen fie es halten / nach aller feine Satzung vnd 
Recht. Vnd Moſe redet mit den kindern Iſrael / das fie das Daflab hielten. 
Vnd ſie hielten Paſſah am vierzehenden tage des erſten monden zwiſſchen 


theten die kinder Iſrael. 
A waren etliche Nenner vurein vber einem todten Menſchen / das fie 
nicht kundten Paſſah halten des tages die traten fur Moſe vnd Aaron 
deſſelbigen tages / vnd ſprachen zu jm / Wir find vnrein vber einem todten Men * 
ſchen / Varumb oa wir geringer ſein / das wir vnſere Gabe dem HERAN ö 
nicht bringen muͤſſen ʒu feiner zeit vnter den kindern Iſtael! Moſe ſprach zu 
jnen / Harret / ich wil hoͤren / was euch der HERR gebeut. Vnd der HERR 
redet mit Moſe / vnd ſprach / Sage den kindern Iſrael / vnd ſprich / Wenn je⸗ 
mand vnrein vber einem Todten / oder ferne von euch vber feld iſt / oder vnter 
ewrn Freunden / der ſol dennoch dem HERRN Paſſah halten. Aber doch im 
andern monden am vierzehenden tage zwiſſchen abends / vnd ſols neben vnge 
Et Brot vnd Salfen eſſen / Vnd ſollen nichts dran vberlaſſen bis morgen / 
uch kein Bein dran zubrechen / vnd ſollens nach aller weiſe des Paſſah halten. Erod n. 
IDIER aber rein vnd nicht ober feld iſt / vnd leſſt anſtehen das Pente zu Joha. lo. 
alten / 


1 Fed, Vnd an welchem ort die Wolcke bleib / da lagerten fich 


DER en nicht / Vnd wenn ſie ſich denn 


Woſe. C. IX 


N nicht gebt zu ſeiner zeit / Er ſol ſeine fünde 
eee Aigle u Kah des 
a ſol euch gleich fein / dem Fremboen wie des lands 


ER 


8 e da die Wonung aufgerichtet ward / bedeckt fieeine 


Wolcken auff der Hutten des ee eee abends bis an den mor 


gen / war vber der Won Fewrs. Alſo geſchachs 
ſmerdar / das die Wolcke fie be e e 


nach dem ſich die Wolcke auffhub von der Hutten / fo gl 1 


kinder fr 
rael. Nach dem wort des H die kinder Iſtael / vnd 
wort ren beh. Sslangedier Wocke u ey e 


cke auff der Wonung bleib 
lagen fie ſtile / Dnd wenn die Wolcke viel tage verzoch auff der Wonun 
warten die kinder Iſrael auff die Hut des BN . zogen 5 

M d wens war / das die wolcke auff der Wonunge war / etliche a 
der tage / Sol ‚fie ſich nach dem wort des MERAN] vnd zogen nach 


dem wort des HER RU. Wenn die wolcke da war / von abend bis an den 


morgen / vnd ich denn erhub / ſo zogen fie / Oder wenn fie fi se tags oder 


des nachts erhub / ſo zogen fie auch. Wenn ſie aber zween e einen 
monden / oder etwa lange auff der Wonun Ko ſo Dom die kinder ren 
ub / ſo zogen fie. Denn nach des 


AU Mundlage ſie / vnd nach des HERR Mund zogen ſie / Das 
R e Moſe. 


ND der HERR veber mit Moe vnd ſprach / Mache dir zwo 
VDrometen von tichtem ſilber / das du je braucheſt / die Gemeine 
„ U beruffen / vnd wenn das Heer auffbrechen ſol. Wenn man mit 

VI n ſchlecht bleſet / ol ſich zu dir verſamlen die gantze Gemei⸗ 
ne fur die thůr der Hutten des Stiffts. Wenn man nur mit er 


nner ſchlecht bleſet / fo ſollen ſich zu dir verſamlen die Fuͤrſten vnd die Oberſten 
bvber die tauſent in Iſrael. Wenn jr aber drometet / ſo ſollen die Lager au 
en die gegen ¶ Norgen ligen. Vnd wenn jr zum andernmal drometet / ſo ſollen 


die Lager auffbrechen die gegen mittag ligen / Denn wenn fie reiſen ſollen / ſo 
ſolt jr drometen. Wenn aber die Gemeine zu verſamlen iſt / ſolt jr ſchlecht bla⸗ 


ſen vnd nicht drometen. Es ſollen aber ſolch blaſen mit den Drometen die ſoͤ⸗ 


5 Aarons die Prieſter thun / Vnd ſol ewr Recht ſein ewiglich bey ewen Nach 
omen. 

„Enn jr in einen Streit ziehet in ewrem Lande wider ewre Feinde Die 
| euch beleidigen / ſo ſolt jr drometen mit den Drometen / das ewr gedacht 


x werde für dem HERR ewrem Gott / vnd erloͤſt werdet von ewren Fein 


den. Desſelbigen gleichen / wenn jr froͤlich ſeid / an ewren Feſten vnd in ewren 
Newmonden / ſolt jr mit den Drometen blaſen vber ewr Brandopffer vnd 
Danckopffer / das es ſey euch zum gedechtnis fur ewrem Gott / Ich bin der 
2 Rewr Gott. 
N zwenzigſten tage im andern monden des andern jars / erhub ſich die 
Wolcke von der Wonung des Zeugnis. Vnd die kinder Iſrael brachen 
auff vnd zogen aus der wuͤſten Sinai / vnd die Wolcke bleib in der wii: 
ſten Paran. Es brachen aber auff die erſten / nach dem wort des HERRN 


durch Moſen / nemlich / das pant des Lagers der kinder Juda zoch am erſten 
mit jrem Heer / vnd vber jr heer war Naheſſon der [on Ammmadab. Vnd 
O 


vber das 


| 8 . Dee Sc usgoste wesen vonfinn Dolet dan ba 
ine Gabe dem HERR 


II. Dro- 


Mikien . 


Paran. 


FLEISCH, 


Dan. 


man die Stet / dauon 
eee . 18 


3 ne mir Er aber al 


| 8 — drop 
NDS des —— fur jnen her die 5 nen zu weis 
fen wo ſt eru ee, ge die Wolcke des HERRN war des tages vber 
2 nn ſie aus 
eng VND aan zac Vb Moſe / HERR / Stehe auff / 


ee 
* 


Las deine Feinde zurſtrewet / dich haſſen / flůchtig werden fur dir pſal es. 
ber e wenn ſie ruget / ſo ſprach er / Von wider HERR zu der menge der tau⸗ 
ent Iſrael 5 


I: 


Ind da ſich das Volck ungedältig macht / gefiel es vbel 


fur den ohren des HERR n / Vnd als der HERR höre 
te / ergrimmet fein zorn vnd zündet das fewr des HIER 
NN vnter jnen an / das verzeret die euſſerſten Lager. Da 
ſchrey das volck zu Moſe / vnd Moſe bat den HERR u 


beera / darumb / das ſich vnter jnen des ER RN fewr 
| angezündet hatte, 

5 En Sat as Poͤbeluolck vnter jnen war lüften worden / vnd ſaſſen vnd 
weineten ſampt den kindern Iſrael ! vnd ſprachen / Wer wil vns Fleiſch zu 
eſſen geben! Wir gedencken der Fiffche/ die wir in Egypten vmb ſonſt aſſen / 
vnd der koͤrbis / pfeben / lauch / zwibel vnd knoblauch / Nu aber iſt vnſer ſeele 
matt / Denn vnſer augen ſehen nichts denn das Man. 

ES war aber Man wie Coriander ſamen / vnd anzuſehen wie Bedelli⸗ 
on. Vnd das volck lieff hin vnd her / vnd ſamlete vnd ſties mit můlen / vnd 
zureibs in moͤrſern vnd kochets in toͤpffen / vnd machet jm aſſchen Kuchen 
draus / 


Da verſchwand das fewr. Vnd man hies die ſtet Ta⸗ TABEEA 


132. 


xa. 


fl . 
obs G. 


— Nfpeach zu rie Same mie] | 
n | biebu weit Das bie e 


—.— auff 5 iſt / nemen vnd auff ſie legen / das fe mit dir die Laſt 


Se, eg 
zum agen / get ei morgen 5 
Bi; Denn ew weinen iſt fur die Ohren des HERRN komen die jr 


ſprecht / Wer gibt vns Fleiſch zu Feen | Denn es gieng ons wol in Egypten! 
Darumb wird euch der HER fleiſch geben / 1 2 ꝓ 8 1 einen 4. 
nicht zween / nicht fůnffe / nicht zehen / nicht zwenzig tage 2 

monden lang bis das euch zur naſen ausgehe / vnd euch em cel ey / eg 
das jr den RR N verworffen e > Bi vnd fur jm gewei⸗ 
net vnd gel find wir aus E 


Selman uf 5 — 5 5 felacbten/bae jnengnug eo Be wer 
cers erzu verſamlen / das jnen re 
re Iſt denn Die Hand des HERRM tzet? der du 


ch 
Moſe gieng er aus / vnd ſaget dem volck des HERAN wort / Vnd 
. ebe Menner vnter den Elteſten des volcks / vnd ſtel⸗ 
> let fie vmb die Hutten her. Da kam der HERR ernider in der Wolck⸗ 
en] Tender mit Pr Vnd nam des Geiſts der auff jm war / vnd legt jn auff 
die ſtebenzig elteſten Menner / Vnd da der Geiſt auff jnen rugete / weiſſagten 
— def 3 auff. 
. noch ʒzween Menner im Lager blieben / der eine hies Eldad / Eldad. 
| 3 eigen der Geiſt ruget auff e ſie waren auch an⸗ 95 d 
geſchrieben / vnd doch 3 hin aus gi en zu der Hůtten / vnd ſie weiſſag⸗ edad. 
ten im Lager. Da lieff ein Knabe . — Moſe an / vnd ſprach / Eldad 
vnd Medad weiſſagen im 2928 Daa 1 Joſua der ſon Nun / Noſe 
diener / den er erwelet hatte / vnd ſprach / Mein Herr Moſe were jnen. Aber 
. ſprach zu 7 Biſtu der Eiuerer fur mich?; Wolt Gott / das alle das 
volck des HERRN weiſſaget / vnd der HERR feinen Geiſt vber ſt ſie gebe. Al 
ſo ſamlet fich Noſe zum Lager vnd die Elteſten Iſrael. 
. D? fuhr aus der wind von dem HERRN, vnd lies Wachteln komen vom Mach ⸗ 
pfal. 2 Meer / vnd ſtrewet ſie vber das Lager / hie ein Tagereiſe lang / da eine Tag⸗ 
5 rod. is. reiſe lang / vmb das Lager her / zwo ellen hoch vber der erden. Da macht ſich 
das Volck auff / denſelben gantzen tag vnd die gantze 5 vnd den andern 
gantzen 


teln. 


ir Jam vnd 52 aron — Mofe vmb Pa Wales 
| ne 


* 
% 


2 Hs vnd zu Aaron vnd zu ir 
der Hutten des Stiffts/ “ Di fie iengen 
der Wolcke denke vnd 


kund machen in einem Geſicht / oder wi Bm u 
tine Aber nicht alfo mein Enecht Eriofe/ der in meinem 
| gantzen Hauſe trew iſt / Nuͤndlich rede ich mit jm / vnd er ſihet den N 5 
0 in ſeiner geſtalt / nicht durch tunckel wort o e ee Warumb habt french 
denn eee Knecht Moſe zu reden: | 
en ergrimmet vber fie / vnd wand ſich weg / 
Mir⸗ Daz die lde weich auch von der Hütten. Vnd ſihe / da war Mir Jam 
Samanffezig wie der ſchnee. Vnd Aaron wand ſich zu Mir Jam vnd wird gewar 
das eee ſprach zu ee 8 die ſunde nicht au ff 
vns bleiben / da mit wir nerriſch gethan vnd vns . haben / Das die⸗ | 
— 295 5 — — kompt / Es hat ſchon 1 
jrs s gefreſſen 

Nioſe aber ſchrey zu dem ERNI / vnd ſprach / Ah Gott / heile ſie. 45 
Der HERR ſprach zu Noſe / Benn je Vater; jr ins angeſicht geſpeiet hette / 

Solt fie nicht ſieben tage ſich ſchemen:? Las ſie cee fieben tage auffer 

dem Lager / Darnach las fie wider auffnemen. Alſo ward ra ey ni ta⸗ 

e verſchloſſen auſſer dem Lager / Und das volck zoch nicht fürder / b 
Jan auffgenomen ward eat zoch das Volck von 9 — 3 


Paran. ſich in die wůſte Paran. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| u NDdA HERR redet mit SR! vnd ſprach / Sende Menner deutz 
aus / die das land Canaan erkunden / das ich den kindern Iſrael 
geben wil / Aus jglichem ſtam jrer peter einen fürnemlicheit Man, 
| Moſe der ſandte fie aus der wůſte Paran nach dem wort des 

HERRN / die alle fuͤrnemliche Menner waren vnter den kin⸗ 

dern J ael / 555 hieſſen alſo. 


S Ammua der ſon Zacur des ſtams Ruben. Saphat der fon Mori des 

Namen dere ſtams Simeon. Caleb der fon Jephunne des ſtams Juda . Igeal der Ko Jo⸗ 
ſo das Kand tn ſeph des ſtams Iſaſchar. Hoſea der fon Nun des ſtams Ephraim. Paltı der 
den ſollen. ſon Raphu des ſtams Ben Jamin. Gadiel der on Sodi des ſtams Sebulon. 
Gaddi der fon Sufi des ſtams Joſeph von Manaſſe. Ammiel der fon Gemal 

li des ſtams Dan. Sethur der fon Michael des ſtams Affer . Nahebi der ir 


Vaphſt 


ve ce Rams eee Euer in Maren gen ge Dasfind | 
= dee den De Jene, De EIIf auofand u erkunden das Lan Aber den 
Bo 2; ak oem Andtedas land Kennen etunden/prach er ine 
HF Zicher Fan den Mittag / vnd gehet auff das Gebirge vnd beſehet 
das andres! vnd das Volck das drinnen wonet / obs ff | 
| ren Vnd was fur ein Land iſt darinnen ſie wonen / obs 
U eee ee. Ge⸗ 


a Sogn ji obs fett oder m. 
ne drinne find oder nicht] Ds Ban Sie 
weindrauben. 
iengen hin auf vnd erkundeten das Land / von der wůſten din bis gen 
3 kamen bis gen Hebron da war Ahiman / eee. mai / 
kinder Enat᷑ / Hebron aber war ſieben jar vor in Egypter 
Dad e kamen bis an bach Eſcol / vnd Thune bafelbe ein ab mit ei⸗ 
| ea ae lieſſen fie Sweene em en tragen / dazu auch (Efcot) 
natepffel vnd Feigen. Der ort heiſſt b Eſcol / vmb des Draubens wil Sat eine Se, 
„ ben en den dl bender end daſebe abſchnitten. Be De 


N ſie kereten vmb da fie das Land erkundet hatten nach vierzig tagen / 

giengen hin / vnd kamen zu ¶ ioſe vnd ä sy der ganzen Gemei 

ne der kinder Iſrael in die wuͤſten Paran gen Bades / . J en jnen 

er vnd der gantzen Gemeine / wie es ſtůnde / Vnd lieſſen fie die Frůͤchte des 

Landes ſehen. Vnd erzeleten jnen / vnd ſprachen / Wir find ins Land komen / 

da him jr ons ſandtet / da much vnd honig innen fleuſſt / vnd dis iſt jre Frucht. 

On das ſtarck Volck drinnen wonet vnd ſeer groſſe vnd feſte Stedte ſiud / vnd 

Er ſahen auch Enaks kinder daſelbs. So wonen die Amalekiter im Lande gegen 

| mittag / die Hethiter vnd Jebuſiter vnd Amoriter wonen auff dem Gebirge / 
die 8 aber wonen am Meer vnd vmb den Jordan. 

¶ Aleb aber ſtillet das volck gegen Moſe / vnd ſprach Laſſt vns hin auff 

vnd das Land einnemen / im wir miügen es vberweldigen. Aber die 

hi e an Day de fi 2 — 5 ſtarck. V 8 

. hin auff zu denn fie [mo ons zu n ent 

den Lande das fie dne boͤſe geſchrey vnter den kindern Iſrael / 

vnd ſprachen / Das Land da durch denen * erkunden / f oe nat 

Einwoner / vnd alles Volck das wir drinnen ſahen find Leute von groſſer len 
ge. Wir ſahen auch 7 5 daſelbs / Enaks kinder von den Ryſen / Ya ic 
ken fur vnſern augen als die Hewſchrecken / vnd alſo waren wir auch fur jren 


XIII 


A fuhr die gantze Gemeine auff vnd ſchrey / vnd das volck weincte Mu 
die nacht. Vnd alle kinder Iſrarl murreten wider Moſen vnd da 3 


* 7 r 
* 
1 . — N 


/ ͤ ¶ U CE — ve 


Caleb vnd III. Buch EX III. 


5 erma⸗/ wandelt haben zu 
250 el das 
Zen bene Pond a. andes Lan 


erkunden iſt — HERR vns gnedig iſt / 
| ee ee Kar O8, = A 
ee ea ee N 
Schutz von nen £ DICHET vns 

fürchtet euch nicht fur nen. ; 


a eines 8 e. 25 


TOfeaber ſprach zu dem GER Rr / So werdens die Egypter hoͤten 
MS nn mee Dad Duni 


man wird [ag Aus volck fact e Re . gehe a 
| vnter em das du von a t we 
vnd Deine ſte vnd du . nen her in der 


d de he vber jnen geheſt fur jnen 
Wolckenſeule des tages / vn ee eee e ee Volck 
b a Heiden ſagen / die ſolch geſchrey von dir Exod . . 
hoͤreten / vnd ſprechen / Der HERR kundte mit nichten das volck ins Land 
das er jnen geſchworen hatte / Darumb hat er ſie geſchlachtet in der 


SO las nu die kra r wie dy geſagt haſt / 
er BE BERN Al gedultig vnd von groſſer 8 igkeit Sele 
vnd vergibt miſſethat vnd vbertrettung / vnd leſſt niemand eg Son Gebet Balz 
dern heimſucht die ee vber die Kinder / Ms dritte vnd vierde Exod. z. 
Gelied. So ſey nu gnedig der miſſethat dieſes Volcks nach deiner groffen 8 
bebe. n auch vergeben haft dieſem volck aus Egypten / 


e ere e e ee haſt. Aber ſo 
Version e eee ae ar eue s HERRN vol wer⸗ e 
Denn alle die Menner die meine Herrligkeit vnd ‚meine Zeichen geſehen ha Pen. 1. 
00000 sehen Pſal . 59. 
ucht / vnd meiner ſtunme nicht gehorchet haben / Der ſol keiner das 
ol das ich drinn geschworen habe Auch keiner ſol es ſehen / der 
mich meinen Knecht Caleb / darumb das ein ander Geiſt Caleb. 
mit jin iſt / vnd hat mir trewlich nachgefolget / den wil ich in das Land brin⸗ Joſu. 11. 
gen / dar ein er komen iſt / vnd ſein Same ſol es einnemen / Da zu die Amalcki⸗ 
ter vnd Cananiter die im grunde wonen / 8 wendet euch vnd ziehet in 
die Wuͤſten auff dem wege zum Schilffmeer 
Os der HERR redet mit Moſe vnd Auron / vnd ſprach / Wie lange . 


murret dieſe boͤſe Gemeine wider mich“ Denn ich habe das murren der Dent .. 
kinder Iſrael / das fie wider mich gemurret haben / gehoͤret. Darumb pfal, 106, | 
ſprich zu Ne Iebe/fpricht der HERR Ich wil euch thun / wie jr 
r meinen Ohren geſage habt. Bwre Leibe ſollen in dieſer wůſten verfallen / 
vnd alle die jr gezelet ſerd / von zwenzig jaren vnd druͤber / die jr wider mich ge⸗ | 
murret habt / ſolt nicht in das Land komen / daruber ich meine Hand gehebt ha 5 Joſu, 3. 
— — > euch drinnen wonen lieſſe / On Caleb der fon Jephunne / vnd Jo a 
der ſon Hun. 
EWre Rinder dauon jr ſagetet / Sie werden ein Raub fein / 9 in. 
hinein bringen / das fie erkennen ſollen das Land / das jr verwerfft / Aber jr 
ſampt ewren Leiben ſollen in dieſer wuͤſten verfallen. Vnd ewre * ſollen 
dirten 


nn ð2 ö nn 


eh en ee ͤ— EEE Zr Milk 
Br. 
7 


Kandſchaf Nose g. Ill cv. LI. 


andes Leibe alle werden in ada 
. ne fie vierzig a die 
22 


ur ſtorben durch die Plage fur dem HER SEN alle die Menner 725 mo 
F erkunden / vnd widerkomen waren / vnd da 
| urren machten Die gantze . das ſie dem Lande ein ge⸗ 
Kong 6 en ; ig eee der ſon Nun / vnd Caleb der 
258 N lebendig aus den Mennern die gegangen waren das 
| zu erfunden, 
Deutz . dt Eiffoferedet diefe wort zu allen kindern Iſrael / Da trawret das volck 
x Ole Vnd 0 Hi ch des morgens fie auff / vnd zogen 1555 
des Gebirg rachen / Hie ſind wir / vnd wollen hin au 
ac gelogt at / denn wir haben geſündtger. Hofe aben 
ſprach / Warumb vbergehet jr alſo das wort des HERRN? Es wird euch 
nicht gelingen. Siehet nicht hin auff / denn der BR iſt nicht vnter euch / 
das jr nicht geſchlagen werdet fur ewrn Feinden. Denn die Amalekiter vnd 
—.— find fur euch daſelbs / vnd je werdet durchs Schwert fallen / dar⸗ 
umb / das jr euch vom Rx gekeret habt / vnd der HR wird nicht 


mit euch ſein 
er fie waren ſtoͤrrig hin au 15 de die hoͤhe des Gebirges / 
an ide waren Brig hin an Ar kann nicht Br 


ger. Da kamen die Amalekiter vnd ar die auff dem Gebirge woneten 
e Kran ſchlugen vnd zuſchmiſſen fie bis gen e 


Nd der HERR redet init Nos c vnd ſprach Rede mit den fiir, Kirchen 
dern Iſrael / vnd ſprich zu jnen. Wenn jr ins Land ewer Wo⸗ 3 
ung kompt / das ich euch geben werde vnd wolt dem HR Rn 


Abler nu ſeine Gabe dem HERRN opſſern poi der ſol das Speis⸗ 
Leni. 2.8. 5 thun / ein zehenden ſemelmelhs gemenget mit oͤle eins vierden teils vom 


vnd wein zum Tranckopffer auch eins vierden teils vom Hin / zum 
ndopffer oder ſonſt zum Op da ein Lamb geopffert wird. Da aber 
ein widder geopffert wird / ſoltu das Speisopffer machen zween zehenden ſe⸗ 
melmelhs / mit oͤle gemenget eins dritten teils vom cin / vnd wein zum 
4 5 8 des dritten tells vom Hin / das ſoltn dem ER RN zum ſuͤſſen 
geruch opffern. 

Wltu aber ein rind zum Brando 4 oder zum befondern Gelubd⸗ 
opffer / oder zum Danckopffer dem c. machen / So ſoltu zu dem rin⸗ 
de ein Speisopffer thun / drey zehenden ſemelmelhs Fan ane e eins 
halben Hin / vnd wein sum Tranckopffer / auch ein halb Hin / Das iſt ein Opf⸗ 
fer dem HERRN zum füffen — 4 Bere ſoltu thun mit einem ochſen / mit 
einem widder / mit einem ſchaf von lemmern vnd zigen / Darnach die ʒal 
Er diefer Opffer / darnach [ol auch die zal der Speisopffer vnd Tranckopf⸗ 

er ſein 

Wen ein Einheimiſcher iſt / der fol ſolchs thun / das er dem HERREN 

O ij opffere 


Kirchen III. Buch C. V. 
Rechte opffere ein Opffer zum füflen geruch. Vnd ob ein. rembblinger bey euch wo⸗ 
8 vnter euch bey a ron dem HERRN ein Opf⸗ 
ee füffen geruch thun / der ſol thun wie ſie thun. Der gantzen Gemeine 
ger Satzungel beide euch vnd den Frembdlingen Lim errige Satzunge 
ſol das fein ewren Nachkomen / das fur dem HERRN der Frembdling ſey / 
3 Ein Geſetze / ein Recht ſol euch vnd dem Frembdlingen fein der bey 
ich wonet 
nd der RERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Rede mit den kindern 
aalen ſprich zu jnen / Wenn je ins Land komet / darein ich euch beit 7003 
” Den werde, Jas freffet des drots im Lande / Solt jr dem ER RN ein u 


Zyebe geben nemlichewers Teigs erfkling folt je enen Buchen zur Hebe geben 
Wiedie Hebe von der ſcheunen / alſo ſolt ke auch dem HERRN 

N zur Hebe geben bey ewen Nachkomen. Fe 3 
vr wenn jr durch vnwiſſenheit dieſer Gebot jrgend eins pe ae 4. 


ewrs Teigs 


zu NMoſe geredt hat / vnd alles was der HERR eu durch 


Moſe geboten hat / von dem tage an / da er anfieng zu gebieten au ewre Nach⸗ 
komen / Wenn nu die Gemeine etwas vnwiſſend thet / So ſol die gantze 
Gemeine einen jungen Farren aus den rindern zum Brandopffer machen / 
zum füffen geruch dem RA / ſampt feinem Speisopffer vnd Tranckop 
ffer / wie es recht iſt / vnd ein zigenbock zum Suͤndopffer. Vnd der Prieſter ſol 
alſo die gantze Gemeine der kinder Iſrael eee ſo wirds jnen vergeben ſein / 
n 


denn es iſt ein vnwiſſenheit / Vnd ſie ſolle ringen ſolch jre gaben zum ei 
ber . vnd jre Suͤndopffer fur den Bk M vber jre vmwiſſen⸗ 
ſo 


6 


d wirds vergeben der gantzen Gemeine der kinder Iſrael / Da zu auch 
dem Frembdlingen der vnter euch wonet / weil das gantze volck iſt in ſolcher 
v . | 

Weknn aber eine Seele durch vnwiſſenheit fündigen wird / die ſol eine 
ferige zige zum Suͤndopffer bringen. Vnd der ieſter fol verfünen ſolche 


iſſende Seele mit dem Suͤndopffer / fur die vnwiſſenheit fur dem 

„EA das er fieverfüne/ ſo wirds jr vergeben werden · Vnd es ſol ein 

fen fein das je fur die iſſenheit thun ſoͤlt / beide dem Eimheimiſchen 
vnter den kindern Iſrael / vnd dem frembdlingen der vnter euch wonet. 


BE re eee, 1 Su) 
5 8 a se e Bine: 


S nu 2 bean Man hals Se 
leſen ame th tage. Vnd die eee eee as / Gefes endert vnd 
brachten jn zu Noſe pu Aron vnd fur Die gantze Gemeine. en 


legten jn gefangen / Denn es war nicht klar ausgedruckt / was man Man d 
thun eee eee IR De — — 
Die gantze Gemeine ſol e . Da fü OR Iafegefleiges 
57219 i . Lager / vnd eee 


| 1 MR Bad Rede mi den indem All ond 
Nasr e m den fitigen fer leder 


nd 255 ele le Schnellen die Lepplin an 
e e ee Vnd de MER die da zu dienen / das jr ſie anſehet / 


ee 5 
eee 9 VDarumb ſolt 1 
N 3 betend Sei velafein ewrem Gott / Ich der HERR 
1 ee euch aus ee gefürt hat / das ich ewr Gott were / Ich 


} 


| a a Abiram den ſoͤnen Eliab / vnd On / dem ſon vnd ine Ron. 
2 ofe, 


2. VD etlicher 
RS ffʒig / furnemeſten in der Gemeine / Ratsherrn vnd ehrliche 
Leute. Vnd A verſamleten ſich wider Moſen vnd 25 vnd ſprachen zu 
Nen Je machts zu viel / Denn die gantze Gemeine iſt vber all vnd der 
MERR it vnter jnen / Warumb erhebt jr euch vber die Gemeine des 


DA das Moſe hoͤret / fiel er auff fein angeſicht / vnd ſprach zu Korah vnd 
zu feiner gantzen Rotte / Morgen wird der HER kund thun / wer ſeim ſey / 
wer heilig ſey / vnd jm opffern ſol Welchen er erwelet / der ſol jm opffern. Das 
chut / nemet euch pfannen / Korah vnd feine N e Rotte / vnd legt fewr drein 


vnd thut R drau dem #5 N / morgen / welchen der 
NN . ſey 3 machte Wee kinder Leui. 3 
VND Noſe fprac 3 RD hoͤret doch je kinder 1 Lan, Iſts euch 


zu wenig / das — der Gott Iſrael 3 hat von der 82 5 en 
— bar ſollet / das benen Ampt der Wonung des 
neine trettet ch dienen? Er hat dich vnd 3 Brüder 
| die eu ſampt dir zu fich genomen / Vnd jr ſucht nu auch das Prieſter⸗ 
| thum / Du vnd deine gantze Notte macht ein Auffrhur wider den HERR 
. N Aaton / das jr wider jn murret! 

D Moſe ſchickr hm Sa lies Dathan vnd Abiram ruffen die [One Eli⸗ 
ab. Sie aber ſprachen / Wir komen nicht hin auff. Iſts zu wenig / das du 
vns aus dem Landegefürt haſt / da milch vnd honig innen fleuſſt / 

1 du vns toͤdteſt in der wuͤſten / Du muſt auch noch vber uns herrſe 

fein halt vns bracht in ein Land da milch vnd honig innen fleuſſt / vnd bft 
vns Ecker vnd Weinberge zu Erbteil gegeben / Wiltu den Leuten auch die Au 
gen ausreiſſen! Wir komen nicht hin au 

Rig n. Da ergrimmet Moſe ſeer / vnd fi prach zu dem HERRN / * 2 8 


. 


„ 


8318 


Straffe 


Rorah vnd ſei nicht zu jrem Speisop 
ner Rotten babe feen neben U: 


Murren 


der kinder Iſta⸗ 


el ete. 


e Rotte fol morgen fur 
2200 fan das ro sncy hund vn 


die thůr der Hütte ft 
erſamlet wider ſie die gantze 


na 
r geiſter alles 


ten ? 5 
Ver n e e der Gemein / vnd 
ſprich / Weichet rings rumb von der KERNE Korab vnd Dathan vnd 


auff von der wonunge Korah / Dathan vnd Abiram. Dathan aber vnd Abi⸗ 


ram giengen eraus vnd tratten an die thůr jrer Hůtten / mit jren Weibern vnd 


VU d moſe ſprach / Da bey ſolt jr mercken / das mich der HR geſand 
at / das ich alle dieſe werck thet / vnd nicht aus meinem hertzen / Werden ſie 


get ſie mit allem das fie haben / das fie lebendig hinunter in Die Helle faren / 
So werdet ſr erkennen N geleſtert haben. 
V ND als er dieſe wort hatte alle ausgeredt / zureis die Erden vnter juen / 


Menſchen die 175 Korah waren / vnd mit aller jrer Habe / vnd fuhren hinunter — 


elle / mit allem das ſie hatten / vnd die Erde decket ſie zu / vnd 


r jrem geſchrey / Denn fie fprachen/ Das ung die erde nicht auch verſchlinge. 
a zu fuhr das fewr aus von dem HERR / vnd fraſs die zwey hundert 
vnd funffzig Menner / die das Reuchwerg er | 
Nd der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Sage Eleaſar dem fort 
S Aaron des Prieſters / das er die pfannen auffhebe aus dem brand / vnd 
ſtrewe das fewr hin vnd her. Denn die pfannen ſolcher Sünder: find ges 
heiliget / durch jre Seele / das man fie zu breiten Blech 5 den Altar da 
mit behenge / Denn fie find geopffert fur dem HERRN vnd geheiliget / vnd 
ſollen den kindern Iſrael zum Zeichen fein. 

VID Lleaſar der Prieſter / nam die ehernen Pfannen / die die verbran⸗ 
ten geopffert hatten / vnd ſchlug fie zu blechen / den Altar zu behengen Zum Ge 
dechtnts der kinder Iſtael / das nicht jemands frembds ſich erzu mache der 
nicht iſt des ſamens Aaron / zu 1 — Reuchwerg fur dem HERRn / Auff 
das jm nicht gehe / wie Korah vnd feiner Kotte / wie der HER jm geredt hat 
te durch Moſe. | | 
DES andern morgens aber murrete die gantze Gemeine der kinder J 

rael wider Moſen vnd Aaron / vnd ſprachen / Ir habt des n 

rolck ge⸗ 


Sie fielen aber auff jr ange: 
5 fach 


Num. 26. 
ſal. 106, 
= 11. \ 


* 
RR 
2 


ö baron [ 


Pe gru volck getoͤdtet. Vnd da 
* sandten fie ich zu der g 
cen / vnd Harig dest . 
i 3 des S der 
Fr N ne pisgich wenigen Die 
ſief —.— jr 
e 115 e eee u fewr drein vom 
* Altar / vnd lege Reuchwerg drauff / vnd 3 vnd ver⸗ 
AP +. fänefie, Denndas aw! von dem angen / vnd die plage 
1 iſt angangen. Vnd Aaron nam / wie jm Moſe geſagt hatte / vnd lieff mitten 
110, Pte ie meine ‚un ie Di Dinge wa ang ee ck) vnd 
1 ada ee ol eee 


digen / da ward der Plage en! Der aber / die an der Plage 
at ren / war vierzehen tauſent vnd a hundert / On die fo mit b Border, 
eee Moſe fur die thuͤr der Hutten des Stiffts / D 


| Ik | 
| * der HERR redet mit Nofe / vnd ſprach / Sage den kindern 

| | Fin van Oasen un, ne hen hen uͤrſten 
bens vaters Haus einen / vnd . — namen au 10 


ecken. Aber den namen ee ee ben aufden leck 
fein vi lenken bade ee 
. ie en m s da ich euch z 
— elen werde / des ſtale wid 3 
e ee ſie wider euch murren / 
redet mit den kindern Iſrael / Vnd EEE 
See en cher Fat auen fte ken, nach dem Hauſe jrer veter / vnd der 
45 nenn vnter a. Vnd a 
Aarons in der Hutten des Zeugnis. Des morgens aber da Moſe in die 
Rote gu, des Zeugnis gieng / fand er den ſtecken zn. — hauſes Leni ee 
* vnd die bluͤet auffgangen vnd mandeln 33 Vnd Moſe trug die Steck⸗ 
| en 3 AH fur alle inder Iſrael / das ſie es ſahen / vnd 
ri nam feinen 
| DIELKHERR ſprach aber zu kMoſe / Trage den ſtecken Aaron wider fur 
das Zeugnis / das er verwaret werde / zum Zeichen den vn ee Ku 
dern / das jr murren von mir auffhoͤre / das fie nicht ſterben. 
der WERK geboten hatte. Vnd die kinder Iſrael ſprachen zu 
— vnd komen vmb / wir werden alle vertilget vnd kom b / Wer 


XVIII. 


ND der HERR ſprach zu Aaron / Du vnd deine Soͤne vnd 
deines Vaters haus mit dir / ſolt die miſſethat des Heiligthums 
tragen / vnd du vnd deine Soͤne mit dir ſollet die miſſethat ewrs 
Prieſterthums tragen. Aber deine Brüder des ſtams Leu / deins 
vaters / ſoltu zu dir nemen / das ſie bey dir ſeien vnd dir dienen / 
Du aber vnd deine Soͤne mit dir fur der Hutten des Zeugnis. Vnd ſie ſollen 
deins dienſts / vnd des dienſts der Ane Hutten warten / Doch zu dem gere⸗ 
te des Hei igthuns vnd zu dem Altar ſollen ſie fich nicht — 5 das nicht 
beide ſie vnd jr ſterbet / Sondern fte ſollen bey dir ſein / das fie des dienſts war⸗ 
ten an der Hůtten des Stiffts in allem ampt der Hutten / Vnd kein 1 Freinb⸗ 
der ſol ſich zu euch thun. Sch wars 


Aube 


r e 
* 


1 2 
Pꝛieſter vnd 
E 
ben ſollen fre. hen 
chuldo ffer / das ſie mir 1 * 
m allerheili | n 
ein. 
N | 1 
2 2210.30 


dem ſekel des Heiligthums / der gilt zwenzig Gera. Aber die erſte frucht eins 
ochſen — Feder she oltu nicht zu — denn fed 


[| 

ers fan ewig furdem San ; 
Das Sale ed x D der HERR ſprach zu Aaron / Du ſolt in jrem Lande nichts beſitzen Leuiten 

as Fleiſch vnutr j 
weslich / Alf fol 
auch dleſer Bund | 
unnerchehih (ein den gegeben in Iſrael zum Erbgut / fur je Ampt das fie mir thun an der Hut⸗ den Finden 
Tauche Par. l ten des Stiffts. Das hinfurt die kinder Iſtael nicht zur Hutten des Stiffts * 15 


geben vnd den fel des Ampts pflegen an der Hutten des Stiffts / vnd fie ſollen jener miſſethat 
band. n Sag tragen zu ewigem Recht bey ewrn Nachkomen . Vnd fie ſollen vnter den kin⸗ 


V ſprich zu jnen / Wenn jr den Sehenden nempt von den kindern Iſrael / die en den 
8 ich euch von jnen gegeben habe zu ewrem Erbgut / So ſolt jr dauon ein Hebe opffern au 
csölle) opffer dem HER N thun / ja den ZJehenden von dem zehenden / vnd ſolt 
Das iſt/ Moſt/ ſolch evor e A achten / als gebt jr Rorn aus der ſcheunen / vnd b Fülle 
o ſolt 


— TE aus der kelter. Al auch jr das Hebopffer dem HERR geben von allen 
eéwin se 


- r 
* ’ * 
7 * 


chen geheiliget wird. _ ,  (beften) 
| nit * D ſprich nas hr 
auch die Reichen? 


cry lohn fur ewr Ampt in der Hütten des Stiffts. So werdet jr nicht ſunde a e el. 
Fe aid en, das beſte dauon Hebt / vnd aten 
weihen das geheiligete der kinder Ifacl vnd nicht ſterben. 

XIN | | 
oder HERR redet mit Moſe vnd Aaron / ondſprach / Diefe 


jr ER vocife ſol ein Geſetz fein / das der HERR geboten hat vnd geſagt 

. ö 5 en Pina Iſrael / das ſie zu dir füren ein roͤt be De 
m aſſchen MAN wandel / an der kein feil ſey / vnd auff die noch nie kein Joch ko⸗ 
bre. . men iſt. Vnd gebet fie dem Prieſter Eleaſar / der fol ſie hin aus fur 
Bien 1 das en elbs fur jm ſchlachten la en. 


D Eleaſar der Prieſter ſol jrs Bluts mit feinem Finger nemen / vnd 
ſtracks gegen die Hůtten des Stiffts fieben mal ſprengen / vnd die Rue fur jm 
verbrennen laſſen / beide jr fell vnd jr fleiſch / dazu jr blut ſampt jrem miſt. Vnd 

der Prieſter fol Cedern holtz vnd Jſopen vnd roſinrote wollen nemen / vnd auff 

die brennende Rue werffen. Vnd ſol ſeine Kleider waſſchen / vnd ſeinen Leib 
mmit waſſer baden / vnd darnach ins Lager gehen / vnd vnreine fein bis an den 
Abend. Vnd der fie verbrant hat / ſol auch feine Kleider mit waſſer waſſchen / 
vnd feinen Leib in waſſer baden / vnd vnreine fein bis an den Abend. ; 
Md ein reiner Nan fol die aſſchen von der Kue auffraffen / vnd fie ſchůt 
ten auſſer dem een ſtete / das fie da felbs verwaret werde / fur 
die Gemeine der kinder Iſrael / zum Sprengwaſſer / denn es iſt ein Suͤndo pf⸗ 
fer, Vnd derſelbe / der die aſſchen der Rue auffgerafft hat / ſol ſeine Kleider 
waſſchen / vnd vnreine fein bis an den abend / Dis ſol ein ewigs Recht ſein den 
kindern Iſrael vnd den Frembdlingen die unter euch wonen 
Ur nu jrgend einen todten Menſchen anruͤret / der wird ſieben tage vn⸗ 
| reine fein. Der fol fich hie mit entſůndigen / am dritten tage vnd am ſie⸗ 
benden tage / ſo wird er rein / Vnd wo er ſich nicht am dritten tage vnd 
am ſiebenden tage entfündigt / So wird er nicht rein werden. Wenn aber 1 
mand jrgend einen todten Menfchen anrůret / vnd ſich nicht entfündigen wolt / 
Der verunreiniget die Wonunge des HEN Rn / vnd ſolche Seele [ol ausgerot⸗ 
tteet werden aus Iſtael / darumb das das Sprengwaſſer nicht vber jn geſpren⸗ 
get iſt / So iſt er vnreine / ſo lange er ſich nicht dauon reinigen leſſt. BE. 
2228S itt das Geſetz / wenn ein Menfch in der Hutten ſtirbt / Wer in die 

Hůtten gehet / vnd alles was in der Hutten iſt / ſol vnreine fein ſieben tage. Vnd 

alles offen gerete / das kein deckel noch band hat / iſt vnreine. Auch wer anruͤret 

auff dem felde einen Erſchlagenen mit dem ſchwert / oder einen Lodten / eins 

Menſchen bein / oder Grab / der iſt vnreine ſieben tage. | 

5 ſollen ſie nu fur den V nreinen nemen der aſchen dieſes verbranten Sund 

opffers / vnd flieſſend Waſſer drauff thun in ein gefefs . Vnd ein reiner 

Man fol open nemen vnd ins waſſer tuncken / vnd die Hůtten beſprengen 

vnd alle gerete / vnd alle Seelen die drinnen ern auch den der eins od 

ten bein / oder Erſchlagenen / oder Lodten / oder Grab angerůret hat. Es [ol 

aber der Reine den Vureinen am dritten tage vnd am ſiebenden tage beſpren⸗ 

gen vnd jn am ſiebenden tage entfündigen / Vnd fol feine Kleider waſſchen 
vnd ſich un waſſer baden / ſo wird er am abend i ein. weicher 


r 


ee 
1 XX. | | 
Nd die finder Iſrael kamen mit der ganken Gemeine in RN Jaa 
2 mae en ene barer Bades / Vnd iir; munter 
50 Vids daſelbs / vnd ward daſelbs begraben. der Wale 
die Gemeine hatte kein 3 vnd verſamleten fich d rod. r 
— V roroer ofen pe: volck haddert mit No | 
polen A das wir vmbkomen weren da vnſere Bruder vmbka⸗ f 
an ERM. Warumb habt je die Gemeine des HERRN in Dies 
fe a bracht / das wir hie ſterben mit vnſerm Vieh! Vnd warumb habt jr 
vns aus Egyp oe an dieſen boͤſen Ort / da man nicht ſeen kan / da noch 
Saban Weinſtoͤcke / noch Granatepffel ſind / vnd iſt dazu kein Waſſer zu 


Oe vnd Aaron giengen von der Gemeine zur thuͤr der Hůtten des | 
Me fielen auff jr angeſicht / vnd die Henle des HERRN grob. mi. 
erſchein jnen Vnd der HERR redet mit Moſe vnd ſprach / Nim den . Cor. 10. 
ſtab / vnd verſamle die Gemeine / du vnd dein bruder Aaron / vnd redet mit 
dem Fels fur jren augen / der wirdſein Waſſer geben / Alſo ſoltu jnen Waſſer 
aus dem Fels bringen / vnd die Gemeine treucken vnd je Vieh · 
DA nam oſe den ſtab fur dem HERR / wie er jm geboten hatte. 
Vnd Noſe vnd Aaron verſamleten die Gemeine fur den Fels / vnd ſprach zu Moſt 
jnen / Hoͤret jr rſamen / Werden wir euch auch waſſer bringen aus Dies weluelt eie. 
3 fem Fels? Vnd Miofehub feineband auff / vnd ſchlug den Fels mit dem PI@l ->*- 
md peter. Stab zwey a mal / Da gieng viel waſſers er aus / das die Gemeine tranck 
Dubitatio eſt pec⸗ Vd jr Wie 
feat mpferum DE HE aber ſprach zu Moſe vnd Aaron / Darumb das nicht an 
A rael / Pl dane I 
1008 ere per ir dieſe Gemeine nicht ins Land dene dun dne — 4 werde. 3 as ‚Hadde | 


— . ners ex geheiliget ward an jnen. 


dulus / id eſt / por 
i miter Also If dn dir dein Nader ad Goes ö Du 575 alle die Exod y. 
můhe / die uns betreten hat / Das vnſer Deter in Egypten hin ab Jud. n. 
gezogen ſind / vnd wir lange zeit in wi — gewonet haben / Vnd 
die Egypter handelten vns vnd vn ter vbel. Vnd wir ſchri⸗ 
en zu dem der hat vnſer ſtimme het! vnd einen Engel geſand / 
vnd aus Egypten gefürt/ Vnd ſihe / wir ſind zu Rades in der Stad an dei⸗ 
nen grentzen. Las vns durch dein Land ziehen / Wir wollen nicht durch ecker 
noch weinberge gehen / auch nicht waſſer aus den Brunnen trincken / die Land 
ſtraſſe wollen wir ʒiehen / weder zur Rechten noch zur Zincken weichen / bis wir 
durch Deine Grentze komen. 
Dae Edomiter aber ſprachen zu jnen / Du ſolt nicht durch mich ziehen / 
EDOM oder ich wil dir mit dem ſchwert entgegen ziehen. Die kinder Iſtael ſprachen 
hu 3 zu jm / Wir wollen auff der gebeenten ſtraſſe ziehen / Vnd fd wir deins waſſers 
laſſen ziehen ktrincken / wir vnd vnſer vieh / ſo wollen wirs bezalen / wir wollen nichts denn 
Nur zit 


a © 


Aaron Moſe. C. XX. XXI. LXXXVL 
ſticbt / vñ nur zu fuff hin durch ziehen. Er aber ſprach / Du ſolt nicht 57 durch ziehen / a 
wird ie Edomiter zogen eg entgegen mit mechtigem Volck vnd ſtarck⸗ 
ae & hand.. Alſo wegerten die Edomiter Iſrael zuuergoͤnnen durch jre Gren tze 
ſter an fei zu ziehen / Vnd Iſrael weich von jnen. | 
ne ſtar. NO die kinder Iſrael brachen auff von BER kamen mit 185 
en gemeine gen Hor am gebirge. Vnd der HERR redet mit Moſe vnd Por. 
| Aaron zu Hor am gebirge / an den grentzen des Landes der Edomiter / Hor 
3 vnd ſprach. Las ſich Aaron ſamlen zu feinem Volck / Denn er fol nicht in das 
Num. av. and komen / das ich den kindern Si gegeben habe / Darumb / das jr mei⸗ 
nem Munde vngehorſam geweſt ſeid / bey dem Haderwaſſer . Nim aber Aa⸗ 
ron vnd feinen fon Eleaſar / vnd füre fie auff Hor am gebirge / Vnd zeuch 
Aaron ſeine Kleider aus / vnd zeuch fie Eleaſar an feinem ſone / Vnd Aaron fol 
ſich daſelbs ſamlen vnd ſterben. | | | g 
DAthet Moſe wie im der HERR geboten hatte / vnd fliegen auff Hor Aaron 
I am gebirge fur der ganzen Gemeine. Vnd Moſe zog Aaron feine Kleider fiber und E 
1 Num. 33. aus / vnd ʒog fie Eleaſar an feinem ſone. Vnd Aaron ſtarb daſelbs oben auff u. an ſeinc 
1 dem Berge. Moſe aber vnd Eleaſar fliegen erab vom Berge. Vnd da die 
gantze Gemeine ſahe / das Aaron da hin war / beweineten fie jn dreiſſig tage / 
das gantze haus Iſrael. 


2 XXI. 


NdDda der Canantter / der König Arad / der gegen Mittag wonet / RAD. 
höͤrete / das Iſtael her einkompt durch den weg der Kundſchaff⸗ 
er / ſtreit er wider Iſrael / vnd fůret etliche gefangen Da gelobt 
Iſrael dem 8 ein Gelůbd / vnd ſprach / Wenn du dis volck 
8 vnter meine hand gibſt / ſo wil ich jre Stedte verbannen. Vnd der | 
ERRerhoͤret die ſtimme Iſrael / vnd gab die Cananiter / vnd verbanten ſie RNA 
ſampt jren Stedten / Vnd hies die ſtet Harma. beiffet ein Bau 
EN zogen fie von Hor am gebirge auff dem wege vom Schilffmeer / das 
— ſie vmb der Edomiter land hin zogen. Vnd das Volck ward verdroſſen 

Dauff dem wege / vnd redet wider Gott vnd wider Moſen / Warumb 


— — — = 3 A t „* 2 1 


Slealzr Vnd die 


u hi m) 2 = ver er Pr 2 


ne Ill. Buß Cc. 
Schlange eee. haſtu uns aus Egypten gefürt / das wir ſterben in der wůſten: Denn es iſt 
en noch Waſſck hie, und vnſer decle cet vber dieſerloſen Speſe. aan 

D ſandte der HERR fewrige Schlangen vnter das Volck / die biſſen | Corso, 

(ere, das polck | Dasein gros voick in Wind tan. Da kamen zezu nose / nd 

ua ſprachen / Wir hab ndigt / Das wir wider den N vnd wider 
ee 0 DA Das er die Echlangen von one nee) 
wur ole das volck. | 4 
dong ond fu bee Da ſprach der HERR zu Moſe / Mache dir eine ehrne Schlange / vnd 
Der 7 een gehe lum Sachen n Wer gebiſſen iſt / vnd ſihet ſie an / Der ſol leben. D 
Saher“ macht ffioſe ne ebene Schlange vnd richtet fie auff zum Zeichen) nd wenn Tops. 
FEED RE IRRE beis / o ſahe er die Eherne ſchlange an / vnd bleib le⸗ 2 


a 
. 0 
1 4 7 


D die ee eee, lagerten ſich in Oboth. Vnd von 
Aeife Oboth zogen fie aus vnd lagerten ſich in Jim am gebirge Abarim / in Num 33. 
der kinder Iſta⸗ 8 Moab vber / gegen der nnen auffgang. Von dan⸗ Hy 
ap nen zogen fie Ds Daran lich am bach Sared. Von dannen zogen fie vnd la⸗ 
gerten ſich diſſeid am Arnon / welcher iſt in der wůſten vnd eraus reicht von 


der grentze der Amoriter / Denn Arnon iſt die grentze ! Noab / zwiſſchen Moab 

| vnd den Amoritern. Daher fpricht man — von den ſtreiten des 

(Arnon) HERRN Das Dahebin Supha / vnd die beche am Arnon / vnd die quelle 

1 Daibe bebe der beche / welche reicht hin an zur ſtad Ar / vnd lencket ſich vnd iſt die grenge 
fapba 


‚PAD von dannen zogen ſie zum Brunnen / das iſt der brun / da von der 

Vnten flieffen Be- gen Moſe ſagt / Samle das volck / Ich wil men waſſer geben. Da fang 

Elben feinen bey Iſtael dieſes Lied / vnd ſungen vmb einander vber dem Brunnen / Das iſt der 

en bin wehrer bis brun den die Fürften gegraben haben die Edlen im volck haben jn gegraben / 

durch den Lerer vnd jre # Stebe. Vnd von dieſer wůͤſten . ſie gen Ma⸗ 

ee), eh ee eee e Nahaliel / Vnd von Nahaliel gen Bamoth / Bern 
eee jede Vnd von Bamoth in das Tal das im fele£17oab ligt zu dem hohen berge Pisga. 

Ag ee oe Pisga / der gegen die wuͤſten ſihet. | 1 

Varun das . NNO Iſrael ſandte Boten zu Sihon dem Koͤnige der Amoriter / vnd lies 

. jm ſagen. Las mich durch dein Land ziehen / Wir wollen nicht weichen 


vieh mit feinem 
ſtabe. 


Sondern ſamlet alle fein Volck / vnd zoch aus Iſrael entgegen in die wůſten / oi 
Vnd als er gen Jachza kam / ſtreit er wider Iſrael. Bi 
I Srael aber ſchlug jn mit der ſcherffe des Schwerts / vnd nam ſein Land Iſrael 

ein von Arnon an bis an den Jabok vnd bis an die kinder Ammon / Denn die vad! Sr 
grentze der kinder Ammon waren feſte. Alſd nam Iſrael alle dieſe Stedte / e 
Des dle def vnd wynete in allen ſtedten der Amoriter / zu Hesboñ vnd allen jr Toͤchtern. Dent. 2. 

end lecke. Denn Hesbon die ſtad war Sihons des koͤniges der Amoriter / vnd er hatte zu Jud. ı. 
Agens. uor mit dem koͤnige der Moabiter geſtrütten / vnd jm alle fein Land angewon⸗ Amos. 2. 
nen / bis gen Arnon. pſal. iz. 
DA her ſagt man im Sprichwort / Rompt gen Hesbon / das man die 
ſtad Sihon bawe vnd auffrichte. Denn fewor iſt aus Hesbon gefaren / ein flam 
me von der ſtad Sihon / die hat gefreſſen Ar der Moabiter / vnd die Burger 
der höhe Arnon. Weh dir Moab / du volck Camos biſt verloren / Man hat ſei⸗ 
ne Soͤne in die flucht geſchlagen / vnd feine Loͤchter gefangen Bist Sihon 
em koͤnige der Amortter. Ire herrligkeit iſt zu nicht worden / von desbon bis 
gen Dibon Sie iſt verſtoͤret bis gen Nopha / die da langet bis gen Medba. Ab 

ſo wonete Iſrael im Lande der Amoriter. 

vd 
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ſrael 


Joſua. 24 


| Hum. 14. 
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n dem 


kraut auff dem felde aufffretzet. Balak 
Vd er ſandte Boten aus zu Bileam dem ſon Beor / a gen Pethor / der —., "Pens 


Dich 


wonet an dem waſſer im Lande der kinder feines volcks / Das fie jn fodderten / et Beſola. pe. 


vnd lies jm ſagen / Sihe / es iſt ein Volck aus 1 9 8557 gezogen / das bedeckt das 

angeſicht der Exden vnd ligt gegen mir. do kom nu vnd verfluch mir das 

Voͤlck / denn es iſt mir zu mechtig / Ob ichs ſchlahen moͤchte / vnd aus dem Lan⸗ 

de vertreiben / Denn ich weis / das / welchen du ſegneſt / der iſt geſegenet / vnd 

welchen du verflucheſt / der iſt verflucht. | | Ein 

Vid die Elteſten der Moabiter giengen hin mit den Elteſten der Midiar 

ö ar hatten das Lohn des Warſagens in jren henden / vnd giengen Bileam. 
zu Bileam ein / vnd ſagten jm die wort Balak. Vnd er ſprach zu jnen / 

Bleibt hie vber nacht / fo wil ich euch wider ſagen / wie mir der HERR ſagen 

wird / Alſo blieben die filrften der Moabiter bey Bileam. 2 

Vu d Gott kam zu Bileam / vnd ſprach / Wer find die Leute die bey dir 

ſind: Bileam ſprach zu Gott / Balak der fon Zipor der Moabiter koͤnig hat zu 

mir geſand / Sihe / Ein volck iſt aus Egypten gezogen / vnd bedeckt das ange 

ſicht der Erden / So kom nu vnd fluch jm / ob ich mit jm ſtreiten mige vnd fe 

vertreiben. Gott aber fprach zu Bileam / Gehe nicht mit jnen / verfluch das 

Volck auch nicht / denn es iſt 97 Da ſtund Bileam des morgens auff / 

vnd ſprach zu den fürften Balak / Gehet hin in ewr Land / denn der HR 

wils nicht geſtatten / das ich mit euch ziehe. 2 Bat 

V W die Fuͤrſten der Moabiter machten ſich auff / kamen zu Balak / vnd 
ſprachen / Bileam wegert ſich mit ons zu ziehen. Da ſandte Balak noch groͤ⸗ 

fer vnd herrlicher Fichten denn jene waren. Da die zu Bileam kamen / ſprach 

en fie zu jm / Alſo leſſt dit ſagen Balak der fon Zipor / Lieber were dich nicht 

zu mir zu ziehen / Denn ich wil dich hoch ehren / vnd was du mir ſageſt das 

wil ich thun / Lieber kom vnd fluche mir dieſem Volck. | * 
Bleam antwortet / vnd ſprach zu den dienern Balak / Wenn mir ba⸗ 

lak fein Haus vol ſilbers vnd golds gebe / So kund ich doch nicht vbergehen / 

das wort des HERRN meines Gottes / kleines oder groſſes zu thun. So 

bleibt doch nu hie auch jr dieſe nacht / das ich erfare / was der HERR weiter 

mit mir reden werde. Da kam Gott des nachts zu Bileam / vnd ſprach zu jm ⸗ 


Sind die Menner komen dir zu ruffen / So mach dich auff vnd zeuch mit jnen 


Doch was ich dir ſagen werde / ſoltu thun. 5 * 5 
ij Da ſtund 


* a 
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Roy pl 
Fe | 
Eſelin redet. Aſtund Bileam des morgens a 
mit den Fůrſten der Moabiter. 
er hin zoch / Vnd der 
widerſtunde / Er aber reit auff ſe 


d / Pnd die Eſclin weich 


auff dem felde / Bileam aber 15 
DA trat der Engel des 


auff beiden ſeiten wende waren. Und da die E t Aa ae 


Gn 


abe 

Athet der RR der Eſelin den mund auff / vnd fie ſprach zu Bileam / . 

Bileams 1 s hab e du mich g Hahn heft nu drey mal; Bile⸗ PR 3 
Eſclis redet · am ſprach zur Eſelin / Das du mich hoͤneſt / Ah / das ich intein ſchwert in der 
hand hette / ich wolt dich erwurgen. Die Eſelin ſprach zu Bileam / Bin ich nicht 
dein Eſelin darauff du geritten haſt / zu deiner zeit bis auff dieſen tag hab 


ich au * gepflegt dir alſd zu thun! Er ſprach / Nein. 

D deen Bileam die augen / das er den Engel des HE — 
RR ſahe im wege ſtehen / vnd ein blos Schwert in feiner hand / vnd neiget 5 
vnd bůcket ſich mit feinem angeſicht. Vnd der Engel des HERRN ſprach 
zu jm / Warumb haſtu deine Eſelin geſchlagen nu drey mal? Sihe / Ich bin 
ausgegangen das ich dir widerſtehe / denn der weg iſt fur mir verkeret. Vnd 
die Een bat mich ge . mir drey mal gewichen / Sonſt wo ſie nicht 
ur mir 1 hette / ſo wolt ich dich auch jtzt erwuͤrget / vnd die Eſelin le⸗ 

dig behalten haben. Da ſprach Bileam zu dem Engel des HERRN / Ich 
hab gefündiget/ denn ich habs nicht gewuſt / das du mir 1 ſtundeſt im 
wege / Vnd nu ſo dirs nicht gefellet / wil ich uuder vmbkeren. Der Engel des 
HERR ſprach zu jm / Zeuch hin mit den Mennern / Aber nichts anders / 
3 was ich zu dir ſagen werde / ſoltu reden / Alſo zoch Bileam mit den fuͤrſten 

A Balak hoͤrete / das Bileam kam / zoch er aus jm Rage in die ſtad der 

Moabiter / die da ligt an der e Arnon / welcher iſt an der euſſerſten 
es vnd ſprach zu jm / Hab ich nicht zu dir bee vnd dich foddern laſ⸗ 
en! Warumb biſtu denn nicht zu mir komen! Meinſtu / ich kunde nicht dich 
ehren: Bileam antwortet jm / Sihe / ich bin komen zu dir / Aber wie kan ich et⸗ 
was anders reden / denn das mir Gott in den mund gibt / das mus ich reden; 
Alſo zoch Bileam mit Balak / vnd kamen in die gaſſenſtad. Und Balak 1 4 7 
rinder vnd ſchaf / vnd ſandte nach Bileam vnd nach den Fuͤrſten die bey jm 


des morgens nam Balaf den Bilcam / vnd fuͤret jn hin auff 
die a höhe Baal / das er von dannen vi kundte / bis zu ende des 
| Volcks. Vnd Bileam ſprach zu Balak / Bawe mir hie fieben Ale. . 
Pe \ tar / vnd ſchaff mir her fieben farren vnd fieben widder. Balak Baal. 
er gehet zu füinen thet wie jm Bileam ſagt / Vnd beide Balak vnd Bileam opffer⸗ 
d Seng ten / ja auff ein Altar einen farren vnd einen widder. Vnd Bileam ſprach zu 
Namen. Balak Tritt bey dein Brandopffer / Ich wil hin gehen / ob vieleicht mir der 
. 5 begegene / Das ich dir anſage / was er mir zeiget / Vnd gieng 5 75 5 
end. | 


reit geſagt hatte / 


* 


— Aach Balat zu Bileam / was „ 

OU ne Frege drei ec fihe / du ſegeneſt. Er antwortet 
9nd ſprach / Nus ich das halten vnd reden / das „ 

in den mund gibt: Bala ſpeach n Kom doch mit mir an einen andern 

Ork n ende een vnd doch nicht gantz vnd fiche 


hen in Fa⸗ 8 
5 vnd keine Erbeitin ma) Da 5 b Gott a bp im / vnd Re Fler oder 


5 — + 
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Bileans III Buch C. XXIII. 


Zen vnd Weis A nu Bileam ſahe / das es dem HERRN gefiel / das er Iſraelſe : 
flagung genet / Gieng er nicht hin / wie vormals / nach den Zenberern n 
Wande, Bren Saen 1 zu en hub auff 
eo lack augen vn rael / wie fie lagen nach jren n. | 
Susauberef gegen der geiſt Gottes kam auff e e | 


a Aber der Vnd ſprach / Es ſaget m der fon Beor / Es ſaget der Man / dem die aus 


pfeilen zuſchmettern. Er hat ſich nidergelegt wie ein Lewe / vnd wie ein jun⸗ 
e Wer wil ſich wider jn auff lehnen! Geſegenet ſey der dich ſegenet / 
nd verflucht der dir flucht + 
Aergrimmet Balak im zorn wider Bileam / vnd ſchlug die hende zuſa⸗ 
men / vnd ſprach zu jm / ſhe hab dich gefoddert / Das du meinen Fein⸗ 
den fluchen ſolteſt / vnd ſihe / du haſt ſie nu drey mal geſegnet. Vnd nu 
heb dich an deinen ort / Ich gedacht / ich wolt dich ehren / Aber der HERR hat 
dir die ehre verwehret. 

BJleam antwortet jm / Hab ich nicht auch zu deinen Boten geſagt / die du 
zı mir 5 geſprochen! Wenn mir Balak fein Haus vol ſilber vnd 
gold gebe / ſo kůnd ich doch fur des ER RN wort nicht vber / boͤſes oder 
guts zu thun nach meinem hertzen / dern was der HERR reden wuͤrde / 
das wurde ich auch reden? Vnd nu ſihe / wenn ich zu meinem Volck ziehe / ſo 
kom / So wil ich dir raten / was dis Volck deinem volck thun wird zur letzten 


zeit. | 
3 7 er hub an ſeinen Spruch / vnd 6 der ſon Beor 
Es ſagt der Man dem die augen geöffnet ſind / Es ſagt der Soͤrer goͤtt⸗ 
3 licher rede / vnd der die erkentnis hat des eſten / der die o rung des 
(Amalek) Allmechtigen ſihet / vnd dem die 7 50 geoͤffnet werden / wenn er nider kniet. 
Wan dan erfteun Ich werde jn ſehen / aber itzt nicht / Ich werde jn ſchawen / aber nicht von nahe. 
2 Es wird ein Stern aus Jacob auffgehen / vnd ein Scepter aus Iſrael auffko⸗ 
abe sg, S men / vnd wird zuſchmettern die Fůrſten der Moabiter / vnd verſtoͤren alle kin 
vertilger J. Reg 35 der Nen l wird er einnemen / vnd Seit wird feinen Feinden vnter⸗ 
f Shit eine teen ar aber: wird fs 3 20 8 wird der Herrſcher ko⸗ 
hit men / vnd v n / was vbrig iſt von tedten. \ 1 

8 3 DB a. fi Abe die Ämlee an er 1 einen 1 ee ſprach / Amale⸗ 
Alexander vnd # Am te erſten vnter den Heiden / zu letzt wirſtu gar vmbkomen. 1 
Kına wis V d da er ſahe die Banker hab er an feinen Spruch / vnd ſprach / Feſt Ken * 
eben d e. iſt deine Wonung / vnd haſt dein Neſt in einen Fels gelegt / Aber o Rain du niter 
dung das ale d wirſt verbrand werden / wenn Aſſur dich gefangen wegfüren wird. a 
ngreihauff is VN D hub abermal an feinen Spruch / vnd ſprach / Ah / Wer wird leben / 
onen wenn Gott ſolchs thun wird: Vnd ſchiffe aus b Ehithim werden verderben 

ben möffen neben den Aſſur vnd Eber / Er aber wird auch vmbkomen. 
biete nd Bileam macht ſich auff vnd zoch hin / vnd kam wider an feinen Ort 
„ Vnd Balak ʒoch feinen weg. 
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Woſe. C. XXV. LXXXIX, 
0 Iſrael wonet in Sittim / Vnd das Volk hub an zu huren 70 
der Moabiter 


mit der toͤchter / welche luden das volck zum Op 
Kb Goͤtter / Vnd das Pelka vnd betet lee 28 => 


l dhe en Man ans den ken- Malkam 5 
* N Brüder eine Midianitin/ vnd lies ¶Noſe zuſehen / vnd Die gantze Gemei⸗ 
a a ehe de 4 — die da wemeten fur der Chur der Hutten des 
Stiffts. Da das ſahe der fon Eleaſar des ſons Aaron des Prieſters Pine 
| aus der eine / vnd nam einen Spies in ſeine hand / vnd has. 
ſraeliſchen man nach hin ein in den Hurenwinckeln / vnd durch 
a ach fie beide den Iſraeliſchen man vnd das Weib durch jren bauch / Da hoͤ⸗ 
l. io. ret die Plage auff von 8 Iſrael. Vnd es wurden getoͤdtet in der Pla⸗ 
kn, Keine 
8 EN Nelder redet mit 5 vnd ſprach / Pinehas der ſon Eleaſar / 
des — aron des Prieſters hat meinen grim von den kindern Iſtael ge 
wendet / durch ſeinen Eiuer vmb mich / das nicht ich in meinem Etuer die kin⸗ 
der Iſrael vertilgete. Darumb ſage / Sihe Ich gebef jm meinen Bund des frie 
des / vnd er ſol haben vnd ſein Same nach jm den Bund eins ewigen Prieſter 
f . er fur feinen Gott geeiuert / vnd die kinder Ifrael verſů⸗ 
net 


Baer Iſracliche man aber der erſchlagen ward mit der NMidianitin bi bis g 
„Sbm der fon Salu ein Fůͤrſt im hauſe des vaters der Simeoniter. Das 
Num. zy. dianitiſch weib / das auch erſchlagen ward / hies Casbi / eine tochter Zur / der 
ein 22 war eines Geſchlechts vnter den Nidianttern. 
® der HERR redet mit . ſpragz / Thut den Midiamtern 
1 


chaden / vnd ſchlahet ſie / Denn fie haben en chaden gethan mit jrem 

5 fie euch geſtellet haben durch den Peor / vnd durch jre ſchweſter 

ochter des Fuͤrſten der Mirdianiter / die erſchlagen iſt am tage der 
bee des an willen / vnd die plage darnach kam. 


EN e 


ſe geboten hatte vnd den er Iſrael / die aus E ten gezogen waren. 
Vben der en. Iſrael. Die kinder aber en! m 


| iſſig. 
T Dathan. Werder kinder Pallu / waren Eliab / vnd die kinder Eliab waren / Ne⸗ 
Hum. 16, muel vnd Dathan vnd Abiram. Das iſt der Dathan vnd Abiram die furnem 
| lichen in der Gemeine / die fich wider ofen vnd Aaron aufflehneten in der rot 
ten Kor ah / da fie ſich wider den HERRN au fflehneten. Vnd die Erde jren 
mund auff⸗ 


ill. Buch . 


der kinder Iſ mund es ſie nee mit Korah / da die Rotte ſtarb / da das few 


rael ete. wey hundert vnd funffzig Nenner fraſs / vnd worden ein Zeichen. Aber die | 
ei. Scher Dine en, en a ee waren / Nemuel / Da her kompt 
geen 7 uno ha das gefehlecht der e 0 ee am Eis 
2978 3 chaten Jachiniter efompt. Seh abet 4— 


SR ſchlecht der Seahiter Wie . ‚Saul! ns rung gefchlecht der ce 


8 J kinder Gad in ſren chlechten waren / 2 wer ge⸗ 
Ku der Ziphoniter kompt. Haggt / daher das ee aggiter Gd. 
2 — eee e geſchlecht der Suniter kompt. Oſni / daher das ger 
Öfitertompt, Eri / daher e ee Exiter kompt. Arod 
Daher Fer chlecht der Aroditer riel / daher das geſchlecht der Arie 
Br ee) 4 — — der kinder Gad / an jrer zal / vierzig tau⸗ 
vnd 
DIE kinder Juda / Ger vnd Onan / welche beide ſtorben im lande Ca⸗ de, a. 
naan. Es waren aber die kinder Juda i 9 78 eſchlechten / Sela / daher das 
reg der Selaniter kom 1 peei > 85 geſchlecht der Pereziter Ben. 3% 
Br Serah / daher das geſchlecht der Serahiter kompt. Aber die kinder 3 
Derez waren / Pr he geſchlecht der Hezroniter kompt. Hamuel / 
daher das geſchlecht der Hamuliter kompt. Das find die geſchlechte Juda an 
jrer zal Ba» fiebenzig tauſent vnd funffhundert. u 
DIE kinder Iſaſchar in jren geſchlechten waren / Thola / daher das ge Iſa⸗ 
ſchlecht der Tholaiter kompt. Phuua / daher das geſchlecht der Phunanter ſchar. 
ompt. Jaſub / daher das geſchlecht der Jaſubiter kompt. Sumron / daher 
das geſchlecht der Simroniter kompt. Das find die nefchlechte Iſaſchar / an 
der zal / vier vnd ee drey hundert. 
DIE kin on in jren geſchlechten waren / Sered / daher das ge Sebu⸗ 
ſchlecht der Sad kompt. Elon / daher das geſchlecht der Eloniter kompt. Tom, 
J helel / daher das 185 der Jaheleliter kompt. Das ſind die geſchlechte 
Sebulon / an jrer za ſechzig tauſent vnd Kine ffhundert. 
N 1 bin 75 ſchlechten waren / Manaſſe vnd Ephraim. Ma⸗ 
Die kinder aber £ ſſe waren / Hache daher kompt das geſchlecht naſſe. 
der Machiriter. Machir zeugete Gilead / daher kompt das geſchlecht der Gi⸗ 
leaditer. Dis ſind aber die kinder Gilead / Hieſer / daher kompt das geſchlecht 
der Hieſeriter. HHelek daher kompt das geſchlecht der cHelekiter. Aſriel / daher 
kompt das geſchlecht der Aſrieliter. Sichem / daher Ks t das gefchlecht der 
Sichimiter. e kompt das geſchlecht der Zmiditer. Hepher / da 
her kompt das geſchlecht der He 2 eriter. Selaphehad aber war Hepher ſon / 
vnd hatte keine Soͤne / ſondern Toͤchter die hieſſen Mahela / Noa / Hagla / 
Milca vnd Thirza. Das find die geſchlechte Manaſſe / an jrer zal / zwey vnd 
funffʒig tauſent vnd ſieben hundert. 
D JE kinder Ephraim in jren geſchlechten waren / Suthelah / daher Ephra 
kompt das geſchlecht der Suthelahiter. Becher / daher kompt das geſchlecht —y 
der Becheriter. Thahan / daher kompt das geſchlecht der Thahaniter. Die kin 
der aber Suthela Ade kompt das geſchlecht der Eramter. 
Das ſind die geſchlecht der kinder Ephraim / an rer zal / zwey vnd dreiſſig tau 
ſent vnd funff hundert / Das find die kinder Joseph in jren Geſchlechten. | 
E kinder Ben Jamin in jren geſchlechten waren / Bela / daher kompt Ven Ja 
das geſchlecht der Belaiter. Asbel / daher kompt das geſchlecht der Asbe⸗ min 
liter . Ahiram / daher kompt das geſchlecht der Ahiramiter. Supham / da 
her kompt das geſchlecht der Suphamiter. Hupham / daher kompt ſche 5 
hlecht 


Num 27. 


r 


Sun m na Mose. . C. XXVI. 


der kind —— Huphamiter. Die kinder aber Bela waren / Ard vnd Naeman / da 
- ire kompt das geſchlecht der Arditer vnd Naemantter. Das ind die kinder 


a 1 3 


DIE kinder Dan in een gefchlechten waren) en 


vnd waren alle ſampt an der zal / vier vnd ſe tauſent / vnd vier hundert. 
Du kinder in jren geſchlechten e tanfen ds de ne 


jren 
chlecht der Jemniter daher E das geſchlecht der Jeſwiter. 
Be: sehe der Seiten, Wer . Bria waren / 
lehrer Mind, Dino Vnd die tochter e eee 


E kinder N ali in jren geſchlechten waren / el / da 

| Du ei cht der wa este. um on kompt das ri 
Guniter. Jezer eee 3 daher 
7 7 eſchlecht der Sillemiter. Das 05 die geſchlechte von N. 


I / an 
rr. berkinder Mad ſechs mal ſdenderk taufant; ein kanſent, ſieben hundert vnd 


B tier HERR redet mit Moſe / vnd Hach Diefen ſoltu das Land 
7 austeilen zum Erbe / nach der zal der namen / Vielen ſoltu viel zum Erbe ge⸗ 
ben / vnd wenge arg Jglichen fl ſol man geben nach jrer zal. ae man 8 
das Land durchs Los teilen / nach den namen der ſtemme jrer Veter ſollen fie 
m nemen / Denn nach dem Los ſoltu jr Erbe austeilen / zwiſſchen den vie⸗ 
vnd wenigen 
N das Wit die ſumma der Leuiten in jren geſchlechten / Gerſon / da her 
BR: Sr lech e Gerſoniter. e een geſchlecht der Raha⸗ 
Merari / daher das geſchlecht der Merariter. Dis find die ge⸗ 
e Sen! Das geſchlecht der Libniter / das geſchlecht der Hebroniter / das 
chlecht der Maheliter / das geſchlecht der Muſiter / das geſchlecht der Rora 


NAhath zeuget Amram / vnd Amrams weib hies Jochebed eine tochter 
Leui die jm geboren ward in Egypten / Vnd ſie . . eye 
vnd Moſen / vnd jre ſchweſter jan. Dem Aaron aber ang 
dab Abihu / Eleaſar vnd Ithamar . Nadab aber vnd Abihu ſtorben / 75 ie 

Leui. io, frembde Fewr opfferten fur dem HERRN. Vnd jr ſumma war / drey vnd 
3.24 zwenzig tauſent alle Menlin / von einem monden an vnd drüber. Dennſle wor 
Sum den nicht gezelet eder Sind denn man gab jnen kein Erbe vnter 
. den kindern Iſrael 
| DAS it die ſumma der kinder Iſrael / die Moſe vnd Eleaſar der Prie⸗ 
ſter zeleten im gefilde der Moabiter / an dem Jordan gegen Jeriho. Vnter 
welchen war keiner aus der ſumma / da Moſe vnd sohn Prieſter die kin⸗ 
der Iſtael zeleten in der wuͤſten Sinai / Denn der YR R hatte jnen geb des 
Num. 4. Sie folten des tods ſterben in der wůͤſten / vnd bleib kener vber / On Caleb 
ſon Jephunne / vnd Joſua der ſon Nun. 


ER XXVII. 


Manaſſe / des ſons Joſeph / mit namen ¶Nahela / Noa / Hagla / 
Milca vnd Thirza / kamen erzu vnd tratten fur Moſe en Ar 
Eleaſar 


Be Jamin injven geſchlechten / an der zal funff vnd vierzig tauſent vnd ſechs | 


Dan. es Suhamiter. Das ſind die geſchlechte Dan „ 


XO. 


funff vnd vierzig tauſent vnd vier hundert. Das iſt die ſumma 


Nd die töchter Zelaphehad des ſons Hepher / des ſons Gilead / Töchter 
des fons Machir / des ſons Manaſſe / vnter den geſchlechten delaphehad. 


„ ], . Sur 
. T * — u 
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Muh EXXVIE 


Eleaſar den Prieſter / vnd fur die Fuͤrſten vnd gantze Gemeine / fur der bie 
F ater iſt geſtorben in der wů⸗ | * 
ſten / vnd war nicht mit vnter der Gemeine / die ſich wider den HERRN em Num. 18. 
33 Rotten Korah / ſondern iſt an feiner ſůnde geſtorben / vnd hatte 
eine Soͤne / Warumb fol denn vnſers Vaters name vnter feinem geſchlecht 
vntergehen / ober wol keinen Son hat: Gebet vns auch ein Gut vnter vnſers 
vaters Brüdern, | 
Moſe bracht jre fache fur ven HERRN. Vnd der HERR ſprach zu 
10er d deo haben weh ger Du ſolt jnen ein Erbgut vnter 
jres vaters brůdern geben / vnd ſolt jrs vaters Erbe jnen zuwenden. Vnd ſa⸗ | 
ge den kindern Peael/ Wenn jemand ſtirbt vnd hat nicht Soͤne / ſo ſolt jr fein 
Erbe feiner Tochter zuwenden. Hat er keine tochter / ſolt jrs feinen Brudern 
Fe „at er keine Bruder / ſolt jes feinen Vettern geben. Hat er nicht vettern / 
olt jrs feinen neheſten Freunden geben / die jn angehören in feinem Geſchlecht 
das fie es einnemen. Das ſol den kindern Iſrael ein Geſetz vnd Recht ſein / wie 
e Sf der K ach urn ſe / Steig auff dis gebirge Abarim / vnd pi 
Deine ereilt N E rach zu Moſe / Steig auff dis gebirge Abarim / v T 
Be e beſihe das Land) as ich den kindern Iſrael geben werde. Vnd wenn Abarim 


n bel Ga das waſſer fur jnen / Das iſt das Hadderwaſſer zu Rades in der wuſten Sin 


5 eee on Hirten. | 
ee, DR der kN [brach zu oje] Kun gene zn bie den for Lon] der 
Weiß bas ght, V ein Nan iſt in dem der 15 it / vnd lege deine hende auff in / Vnd ſtelle jn Jeſua. 
bee des fur den Prieſter Eleaſar / vnd fur die gantze Gemeine / Vnd gebeut jm fur jren Deut. 3. 
ohenprieſters 1 
ger alice wern ne der kinder Iſracl. Vnd er ſol treten fur den Prieſter Ai Kad ol —.— 22 1 


ganze Gemeine. | 
ve won ib geger Il e thet wie jm der HERR geboten hatte / vnd nam Joſua vnd ſtel⸗ 
aber hernach die let jn fur den Prieſter Eleaſar / vnd fur die gantze Gemeine / vnd legt feine 
Böuige alle e hand auff jn / vnd gebot jm / wie der HERR mit Moſe geredt hatte. 
Gott umb Kat 1 
e XXVIII. | | 
| der HER redet mit Moſe / vnd ſprach / Gebeut den kindern 
A WA Iſrael / vnd ſprich zu jnen / Die Opffer meines Brots / welches 
mein Opffer des ſüfſen geruchs iſt / ſolt jr halten zu ſeinen zeiten / 
das jr mirs opffert. Vnd ſprich zu jnen / Das find die Opffer / die 
SS je dem HER NN opffern ſolt / Jerige Lemmer / die on wandel 
0 ſind / teglich zwey zum teglichen Brandopffer / ein Lamb des morgens / das 
— 8. ander zwiſſchen abends / Dazu ein zehenden Epha ſemelmelhs zum S peis⸗ 
pec eſt/ inebriati- opffer / mit Öle gemenget das geſtoſſen iſt / eins vierden teils vom chin. Das iſt 
mum ud {ft 7 da ein teglich Brandopffer / das jr am 7 Sinai opffertet / zum 9 uſſen geruch 
ſed merum et eifi- ein Fewr dem HERRN. Da zu fein Tranckopffer / ja zu einem Lamb ein vier 
——— 9 Im Heiligthum [Hl man den ⸗ Wein des Tranckopffers opffern 
vere animas ctc. a 4 ig DAS ander en 5255 — 8 r de fue das 
peisopffer des morgens vnd fein Tranckopffer zum Op ffer des ſůſſen ge 
ruchs dem EN. ; 
am Sab⸗ 


* 


ch 


Ri 1 


pe e eee gg. 
euren Veen 
Ra e 


Erod. . 1 eee ede ms HER. 
ng Vnd am funffzehenden tag deſſelben I bell be eſt / Sieben tage 
; ſol man 1 5 e brot fin. Der erſte tag heiſſen / das jr zuſamen 

. jr drinnen n, Dufolrden Brand 
05 thun / zween junge farren / einen widder / ſieben jerige Wee 
ampt jren Speisopffern / drey zehenden ſemelmelhs mit oͤle gemenget zu 
einem farren / 8 zu dem widder / vnd ja ein den auff ein 
Lamb vnter den ſieben lemmern. Dazu einen bock zum Sůudopffer / das jr 
verfünet werdet / Vnd ſolt ſolchs thun am morgen vber das Brandopffer / 
welchs ein teglich Brandopffer iſt. Nach dieſer weiſe ſolt jr alle e die ſtaben 
tage lang / das Brot opffern zum opffer des ſůſſen geruchs dem RN / 
vber das tegliche Brandopffer / da zu fein Tranckopffer. Vnd der ſtebende tag 
2 n heilig heiſſen / das jr zuſamen kompt / kein Dienſterbeit ſolt jr drin⸗ 


v2 der tag der Erſtlingen / wenn je opffert das newe Speisopffer dem 

HERRN wenn ewer Wochen vmb ſind / ſol heilig heiſſen das jr zuſamen 

F 2 kein dienſterbeit ſolt jr drinnen thun. Vnd ol dem HERRN Brand 

spe eh zum füllen erh er junge farren / einen widder / fieben jerige 

lemmer / Sampt jrem ffer / drey zehenden ſemelmelhs mit oͤle gemen⸗ 

get zu einem farren / zwo 8 zu dem widder / Vnd ja ein zehenden zu eim 

mb der fieben lemmer / Vnd einen zigenbock euch zu verfünen, Dis ſolt jr 

thun / vber das tegliche Brandopffer mit ſeinem Speisopffer / on wandel ſols 
ſein / dazu jre Tranckopffer. 


N Oder erſte tag des ſiebenden Monden ſol bey euch heilig heiſſen / Felt des 
das jr zuſamen kompt / kein dienſterbeit ſolt jr drinnen thun / Es J mondens ci. 
iſt ewr drometen tag. Vnd ſolt Brandopffer thun zum füllen ge⸗ 
ruch dem GER xi / einen jungen farren / einen widder ſieben 
| jerigelemmer on wandel. Dazu jr Speisopffer / drey zehenden 
ſemelmelhs init $le gemenget zu dem farren / zwo zehenden zu dem widder / 

Vnd em zehenden auff ein jglich lamb der ſiebenden lemmer. Auch einen zigen⸗ 

bock zum Suͤndopffer / euch zu verſůnen / vber das Brandopffer des monden 

vnd fein Speisopffer / vnd vber das tegliche Brandopffer mit feinem Speis⸗ 

opffer / vnd mit jrem Tranckopffer / nach jrem Rechten zum füffen geruch / 

Das iſt ein opffer dem YERRL, 

DIER zehende tag dieſes fi ebenden monden / ſol bey euch auch heilig hei⸗ 

hen das jr zuſamen kompt / vnd ſolt ewre Leibe caſteien ug kein erbeit = 

| nen thun 
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Brandop HERRN eruch opfern / 
Einen farren / einen eh jerige eee 91 ren 
Speisopffern / drey zehenden ſemelmelhs mit oͤle gemengt zu dem farren / zwo 


opffer. u 
DER funffzehende tag des ſiebenden monden / fol bey euch heilig hei⸗ Leni. 23. 
ſſen / das je zuſamen kompt / Rein Dienfterbeit ſolt jr drinnen thun / vnd ſolt 
dem 5 N Neben tage feiren. Vnd ſolt dem HERRN Brandopffer 9 
thun zum opffer des ſüſſen geruchs dem HR / Dreizehen junge Farren / 
zween Widder / jerige Lemmer on wandel. Free fee 
ffer / drey zehenden ſemelmelhs mit $le gemenget / ja zu einem der ar 
ren / zween zehenden / ja zu einem der zweien widder / vnd ein zehenden / ja zu 
! einem der vierzehen lemmer. Da zu einen zigenbock zum Suͤndopffer / vber 5 
das tegliche Brandopffer mit feinem Speisopffet / vnd feinem e ae 
N andern tag / zwelff junge farren / zween widder / vierzehen Bauen 4 
mer on wandel / Mit jrem sopffer vnd Tranckopffer zu den farren / zu * 
den widdern / vnd zu den lemmern / in jrer zal nach dem Da zu einen zi⸗ 
genbock zum e vber das tegliche Brandopffer / mit feinem Speis 
opffer / vnd mit jrem Tranckopffer. 
At dritten tage / eilff Farren / zween Widder / vierzehen jerige Lemmer 
on wandel / Nit jren Speisopffern vnd Tranckopffern / zu den fatren / zu den 
widdern vnd zu den lemmern in jrer zal nach dem Recht. Da zu einen bock 
ar elle, ö — 45 che Brandopffer / mit ſeinem Speisopffer 
ſeinem Tranckop 
Alti vierden tage / zehen ee Widder / vierzehen jerige Lem⸗ 
mer on wandel / Sampt jren Speisopffern vnd Tranckopffern / zu den far⸗ 
ren / zu den widdern / vnd zu den lemmern in jrer zal nach dem Recht. Da zu 
einen zigenbock zum Suͤndopffer / vber das tegliche Brandopffer / mit ſeinem 
Speisopffer vnd feinem Tranckopffer. 
A7 e tage / neun Farren / zween Widder / vierzehen jerige Lem⸗ 
mer on wandel / Sampt jren Speisopffern vnd Tranckopffern zu den farren / 
zu den widdern / vnd zu den lemmern / in jrer zal nach dem Recht. Da zu einen 
zigenbock zum Suͤndopffer / vber das tegliche Brandopffer / mit feinem 
peisopffer vnd feinem Tranckopffer. 
At i ſechſten tage / acht Farren / zween Widder vierzehen jerige Lemmer 
on wandel / Sampt jren Speisopffern vnd Tranckopffern zu den farren / zu 
den widdern / vnd zu den lemmern in jrer zal nach dem Recht. Da zu einen bock 
zum Suͤndopffer / vber das tegliche Brandopffer / mit feinem Speisopffer 
vnd ſeinem Tranckopffer. 
N ſtebenden tage / ſieben Farren / zween Widder / vierzehen jerige Lem⸗ 
mer on wandel / Sampt jren Speisopffern vnd Tranckopffern zu den far⸗ 
ren / zu den widdern / vnd zu den lemmern / in jrer zal / nach dem Recht. Da zu 
einen bock zum Ae | ober das tegliche Brandopffer / mit feinem 
Speisopffer vnd ſeinem Tranckopffer. 
(Ezereth) Ani achten / [ol der tag der a Derfamlung fein / kein Dienſterbeit ſolt jr 
Yerfamlung / als drinnen 5 Vnd ſolt Brandopffer opffern / zum opffer des füffen geruchs 
aufm Mieczeff dem HERRN / Einen Farren / einen Widder / ſieben jerige Lemmer on wan⸗ 
een or lle del / Sampt jren Speisopffern vnd Tranckopffern / zu den farren / zu den wid 
audite maledierto dern / vnd zu den lemmern / in jrer zal / nach dem Recht. Da zu einen bock zum 
be eis. eule Suͤndopffer / vber das tegliche Brandopffer / mit feinem Speisopffer vnd 
ſeinem Tranckopffer. 
* Solchs 
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luͤbde 
vnd er (Ire Seele 


So gilt kein gelůbd noch verbůndnis / des fie ſich vber jre Seele verbunden Iem lebe gen 


el 
eele verbunden hat. Wo aber jr Man wehret des tages wenn ers hoͤret / 
Sp it jr gelͤbd los das fie auff je hat / vnd das verbindnis das jr aus jren 


DAs find die Satzunge / die der HERR Moſe geboten hat / werd 
zwiſſchen Vater vnd Tochter / weil fie noch eine ¶ Magd iſt in 


— 
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Midianiter IIII. Buch C. X 


erwůrget ete. Nidianiter erwuͤrgen ſie bar jren erſchlagenen / nemlich / e | 
Königeder Hur * 5 Midianiter/Bileam den ſon Beor erwůr⸗ Biteam 


midianner etc, 8 e gefangen die 
ax bianiservnd re Kinder aer Yıc ae rende wi lee Jo | 


| er — Heer ausgezogen ſind / vnd die ſchlacht gethan haben / vnd die ander 


der ue 
eder Hemden a 


Ale Kleber un 
Br ſolt jr 8 
VND Eleaſar der RER 5 zu dem Kri cler das in Bag 
en war / Das iſt das Geſetz / welchs der HERR e geboten hat. 
eiſen / zihn vnd bley / vnd — — jr uche 
fee gehen / vnd reuugen / das mit dem Sprengwaſſer entfün diget wer⸗ 
— — was nicht feror leidet / ſolt jr durchs waſſer gehen laſſen / vnd olt 
ewre Kleider waſſchen am ſiebenden tage / ſo werdet jr rein / Darnach ſolt ir 
ins Lager komen. 
D der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Kim die ſumma des 
raubs der Gefangen / beide an Menfchen vnd Vieh / du vnd Eleaſar der 
Prieſter / vnd die oͤberſten Veter der gemeine. Vnd gib die cHelffte / denen / 


Gemeine. Vnd ſolt dem Rn Heben von den Kriegsleuten die 
ins Heer gezogen ſind / ja von fünff hunderten eine Seele belde an Menſchen / . 
3 vnd 1 E ae fer 9 ſoltu es nemen / vnd dem Prieſter * 
Eleaſar geben zur Heb Aber von der Helffte der kinder If | 
rael / ſoltu ja von agen =. ein ich guts / beide an Menſchen / rindern / 
ſeln vnd ſchafen / vnd ern allem Vieh / vnd ſolts den Leuiten geben / die der 
warten der wonung RAT, 
Vd Moſe vnd ease ar der Prieſter theten wie der HERR Moſe gebo 
ten hatte. Vnd es war der vbrigen Ausbeute / die das Kriegs nolck — . 
hatte / ſechs mal hundert vnd fuͤnff vnd fiebenzig tauſent ſchafe / zwey vnd ſie donde. 
benzig tauſent rinder / ein vnd ſechzig tauſent eſel. Vnd der Weibs bilde die 
nicht ¶ Jenner erfand noch beygelegen hatten / zwey vnd dreiſſig tauſent ſeelen. 
VN d die Helffte / die denen / ſo ins Heer gezogen waren / gehort war an 
der zal drey hundert mal vnd ſieben vnd dreiſſig tauſent vnd fuͤnff hundert 
ſchafe / Dauon wurden dem HERR A ſechs hundert fünff vnd fiebenzig 
ſchafe. Item / ſechs vnd dreiſſig tauſent rinder / Dauon wurden dem HIERRu 
zwey vnd ſiebenzig. Item / dreiſſig tauſent vnd fuͤnff hundert * 9 
en dem 


Aa a in * 1 * „ 6 rn — 


— 


au 
susgereis den dem cy R R ein vnd fechzig. Item / N eelen / ſechzehen tauſent 
„ Ren Dan wurden e n 3 S8 oanbpi = 
„ch es HN EKA | 
Auer die ander Helffte Die Moſe den kindern Ifrael zuteilet von den 


riegsleuten / nemlich / die helffte der Gemei it | 
zes vnd fieben 23 dei ig tauſent / 66 


5 
eh 
* 


HERR Moſegeboten hatte. 

des tratten erzu die Heubtl 

nemlich / die vber tauſent vnd vber hundert waren / zu 

chen zu jm. Deine Knechte 
DE ante: van bauen — ind / vnd feilet nicht einer. Darumb 
wir dem HERRN geſchencke / was ein jglich . 
rete / keten / armgeſchmeide / ringe / ohrenrincken vnd ſpangen 

8 Ton e eee prieſter Eleaſar / das gold aller 

oſe nam von jnen / ſampt dem Prieſter Eleaſar / ld a 

ley gerets. Vnd alles golds Hebe / das fie dem HERR huben / war ſechze⸗ 
hen tauſent vnd ſieben hundert vnd funffsig Sekel / von den cheubtleuten 
vber tauſent vnd hundert / Denn die Krieg . 
ur ſich. Vnd Noſe mit Eleaſar dem Prieſter nam das gold von den Heubt⸗ 


euten vber tauſent vnd hundert / vnd brachtens in die Hůtten des Stiffts / 
zum gedechtnis der kinder Iſrael fur dem HERRN. | 


EM XXXII- 
E kinder Ruben vnd die kinder Gad hatten ſeer viel vieh / vnd ſa⸗ 
hen das land Jaeſer vnd Gilead an fur bequeme ſtet zu jrem 
vieh / Vnd kamen / vnd ſprachen zu Mose vnd dem Prieſter Rubeni⸗ 
Eleaſar vnd zu den Fuͤrſten der gemeine. Das land Atroth / Di ter vnd Gaddlter 
bon Jaeſer / Nimra / Hesbon / Eleale / Seban / Nebo vnd Beon / Land gmb Das 
das der HN geſchlagen hat fur der gemeine Iſrael / iſt bequeme zum 
Vich / vnd wir deine Knechte haben vieh. Vnd weiter / Haben wir 
gnade fur dir funden / So gib dis Land deinen Knechten zu eigen / ſo woͤllen 
wir nicht vber den Jordan ziehen. 
M%: ſprach zu jnen / Ewre Bruder ſollen in ſtreit ziehen / vnd jr wolt hie 
Vloleiben? Warumb macht jr der kinder Iſtael hertzen wendig / das fie nicht 
= hinuͤber ziehen in das Land / das jnen der HR geben wird?‘ Alſo theten 
Num . iz. auch ewre Veter / da ich fie ausſandte von Kades Barnea das Land zu ſchaw⸗ 
en / Vnd da ſie hin auff komen waren bis an den bach Eſcol / vnd ſahen das 
QLand / machten fie das ha der kinder Iſrael wendig / das ſie nicht in das 
2 Land wolten / das jnen der HERR geben wolt. | 
Num, ig. Vd des HERRN Nzorn ergeimmet zur ſelbigen zeit / vnd ſchwur / vnd 
8 1. Leute die aus Egypten gezogen find von zwenzig jaren vnd drů⸗ 
ber / ſollen ja das Land nicht ſehen / das ich Abraham / Iſaac vnd Jacob ges 
ſchworen habe / darumb das fie mir nicht trewlich nachgefolget haben, Aus⸗ 
genomen Caleb den [on Jephunne des Keniſiters / vnd Joſua den fon Nun / 
Denn fie haben dem HR RN trewlich nachgefolget. Alſo ergrimmet des 
HERR zorn vber Iſrael / vnd lies fie hin vnd her in der wůſten ziehen vier⸗ 
Zig jar / Bis das ein ende ward alle des Geſchlechts / das vbel gethan hatte fur 
dem HER N. Vnd ſihe / Ir feid auffgetreten an ewr Veter ſtat / das der 
Bundiger deſte mehr ſeien / vnd jr auch den zorn vnd * HERRN 55 
8 Am mehr 


* 
de r 


' 
| 
Ä 
4 
| 


die Königreich mehr macht wider Iſrael. Denn wo je euch von jm wendet / ſo wird er auch 


Sihons vnd 
Ogs den Ar 
beniteru etc. 


Nun / vnd den oͤberſten Vetern der ſtemme der kinder Iſrael / vnd ſprach zu jnen. Jeſu · 


Die Rei 


ſen aus Egypten 


ins gelobt Aand. 


ein jglicher ſein Erbe. Denn wir w 


noch lenger ſie laſſen in der wuͤſten / Vnd jr werdet dis Volck alles verderben. 

traten te erzu / vnd ſprachen / Wir woͤllen nur ſchaf huͤrten hie baw⸗ 
en fur vnſer Vieh / vnd ſtedte fur vnſer Rinder. Wir aber woͤllen vns 
en forn an fur die vu is das wir fie — * an jren Ort. 


Vnſer Kinder ſollen in den verſchloſſen Stedten bleiben / vmb der Einwoner 
willen des lands. Wir woͤllen nicht heim keren / bis die kinder Iſrael einnemen 
; llen nicht mit jnen erben jenferd des Jor⸗ 
dans / Sondern vnſer Erbe ſol vns diſſeid des Jordans gegen dem morgen 


gefallen en.. 8 
Oſe ſprach zu jnen/ Wenn jr das thun wolt / das jr euch ruͤſtet zum ſtreit Joſu. . 4. 
Me e e der den Jen fur dem HERRN / | 


r 


den vnd vnſchůldi fe dem N 5nd fur Iſrael / vnd ſolt dis N 
eigen fur dem ©, Wo jr aber nicht alſo thun 
| undigen/ond werdet ewr 


4 [| 


e e cee eboten hat. Vnſer Kinder / Weiber / Habe / vnd 
e ͤſollen in den | 


geredt hat. | 
DA gebot Moſe jrer halben dem Prieſter Eleaſar vnd Joſua dem fon 


Wenn die kinder Gad / vnd die kinder Ruben mit euch vber den Jordan zie⸗ 

ziehen e zum ſtreit fur dem S ERR RN / vnd das Land euch vnterthan 

iſt So gebet jnen das land Gilead zu eigen. Ziehen fie aber nicht mit euch ge⸗ 

růſt / So ſollen ſie mit euch erben im lande Canaan. Die kinder Gad vnd die 

kinder Ruben antworten / vnd ſprachen / Wie der R redet zu deinen 

Knechten ſo woͤllen wir thun / Wir woͤllen geruſt ziehen fur dem HERR 

ins land Canaan / vnd vnſer Erbgut beſitzen diſſeid des Jordans. 

AM ab Moſe den kindern Gad / vnd den kindern Kuben / vnd dem hal Deut. 3. 
ben ſtam Manaſſe des ſons Joſeph / das koͤnigreich Sihon / des koͤniges Joſu aa. 

der Amoriter / vnd das koͤnigreich Og / des koͤniges zu Baſan / das Land ſampt 

den Stedten in der gantzen grentze vmb her. Da baweten die kinder Gad / 

Dibon / Atharoth / Aroer / Atroth / Sophan / Jaeſer / Jegabeha / Bethnimra / 

vnd Betharan verſchloſſen Stedte / vnd Schaf huͤrten. Die kinder Ruben 

baweten / hes bon / Eleale / Ririathaim / Nebo / Baal. Neon / vnd enderten die 

namen / vnd Sibama / vnd gaben den Stedten namen die ſie baweten. | 

VN die kinder E Machir des ſons Manaſſe / giengen in Gilead vnd ge⸗ Machir. 

wonnnens / vnd vertrieben die Amoriter die drinnen waren. Da gab Moſe 

dem Machir dem [on Manaſſe / Glead vnd er wonet drinnen. Jair aber der Jair. 

on Manaſſe gieng hin vnd gewan jre Doͤrffer / vnd hies fie Hauoth Jair. 

Nobah gieng hin vnd gewan Knath mit jren Toͤchtern / vnd hies fie Nobah / Nobah. | 


nach feinem namen. | 
AXXII« 


AS find die Reifen der kinder Iſrael / die aus Egyptenland gezo⸗ 
IF en ſind nach jrem Heer / durch Moſe vnd Aaron. Vnd Moſe be⸗ 
ſchrieb jren Auszug / wie fie zogen / nach dem befelh des Cy ER n / 
vnd ſind nemlich dis die Reiſen jres zugs. Sie zogen aus von 
3 Raemſes 


auch a chte geüb: 

Dude 22S fie von Raemſes auszogen / lagerten fie fich in Suchoth. Vnd 

Soda, gen aus von Su h / vnd lagerten fich in Etham / welchs ligt an dem ende 

* der wůſten. Von Etham zogen fie aus / vnd blieben im grund Hahiroth / 
Sephon / vnd lagerten ſich gegen r Migdol. Von Hahi⸗ 


ER drey Cagreiſe in der wüſten Etham / vnd lagerten ſich in Marah. Von Ma 


n vnd ſiebenzig Palmen / vnd lagerten ſich daſelbs. 
re gerten ſich Dafe 


Frod. ig. zogen fie aus / vnd lagerten ſich in der wuͤſten Sinai. 


Num. o. Luſtgrebern zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in Hazeroth. Von Hazeroth zo⸗ 
nm Kırbma zogen fie aus / vnd las 
gerten ſich in Rimon Parez. Von Rımon Parez zogen fie 5 ſich 


| 30 
gen fie aus / vnd lagerten ſich in Rehelatha. Von Kehelat zogen ſie aus / 

e her zogen ſie aus / 
BE 7750 1 en ſich in Harada. Von Harada zogen 5 lagerten ſich in 
VOn t Nakeheloth zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in Tahath. Von Ta⸗ 

hath zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in Tharaß. Von Tharah zogen fie aus / 

| vnd lagerten ſich in lithka. Don EftithEa zogen fie aus / vnd lagerten ſich in 
* . Von Haſmona zogen fie aus / vnd lagerten ſich in Mo eroth. Von 
Deut .o. ¶ ioſeroth zogen fie aus / vnd lagerten ſich in Bne Jaekon. Don Bne Jgekon 
| zogen fie aus / vnd lagerten fich in Horgidgad. Von cho dgad zogen ſie aus / 
. vnd lagerten ſich in Jathbatha. Don Jathbatha zogen [te aus / vnd agerten 
17 ſich in Abrona. Von Abrona zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in Ezeongaber. 
Num. 20, 2 Ezeongaber zogen aus vnd lagerten ſich in der wuͤſten Sin / das iſt Ka⸗ 


Von Kades zogen fie aus / vnd lagerten ſich an dem berge Hor / an der 
grenze des lands Edom. Da gieng der Prieſter Aaron auff den berg chor / 
nach dem befelh des HR RN / vnd ſtarb daſelbs im vierzigſten jar des aus⸗ 
fi zugs der kinder Iſrael aus Egyptenland im erſten tag des nfften monden / 
Aarons Da er hundert vnd drey vnd zwenzig ſar alt war. Vnd Arad der koͤnig der 

ler jag ar Cananiter / der da wonet gegen Mittag des lands Canaan / hoͤrete das die 
Nu. 20.2 kinder Iſtael kamen. 
1 VD von dem berge Hor zogen fie aus / vnd lagerten ſich in Falmo⸗ 

Num. ai. na. Von Zalmona zogen fie aus / vnd lagerten ſich in Phunon. Von Phu⸗ 

non zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in both. Von Gboth zogen ſie aus / 

vnd lagerten ſich in Igim / am gebirge Abarim in der Moabiter grentze. Von 
Igim zogen fie aus / vnd lagerten ſich in Dibon Gad. Von Dibon Gad 
zogen fie aus / vnd lagerten ſich in AlmonDiblathaim. Von Almon Di⸗ 
blathaim zogen fie aus / vnd lagerten ſich in dem gebirge Abarım gegen Ne⸗ 
bo. Von dem gebirge Abarim zogen ſie aus / vnd lagerten ſich in das gefils 
de der Moabiter an dem Jordan gegen Jeriho. 9 ich aber 
uij von 


„ü 


Sinwoner. III. Buch C. XX XIII XX 
des Lands / ſol von Beth Jeſimoth / bis an die breite Sittim des gefildes der Moabiter. >22 
Iſrael vertrei⸗ AD der RR redet mit Moſe in dem gefilde der Moabiter an dem Num. a. 
ben etc. Jordan gegen Jeriho / vnd ſprach / Rede mit den kindern Iſrael / vnd 

prich zu jnen. Wenn jr vber den Jordan gegangen ſeid in das land Co Dent . 
naan / So ſolt jr alle Einwoner vertreiben fur ewrem angeſicht / vnd alle jre Joſu. 16s. 
Seulen vnd alle je gegoſſene Bilder vmbbringen / vnd alle jre Hoͤhe vertilgen / 
Das jr alſo das Land einnemet vnd drinnen wonet / Denn euch hab ich das 
Land gegeben / das jrs einnemet. Vnd ſolt das Land austeilen durchs los vnter 
err Öelchlechte/ Denen der dee e ee vnd denen der Num. 26. 
wenig iſt / ſolt jr deſte weniger zuteilen / Wie das Los einem jglichen daſelbs Joſu u. 
felt / ſo ſol ers haben / nach den ſtemmen jrer Deter. 0 
Wukrdet jr aber die Einwoner des Lands nicht vertreiben fur ewrem 
angeſicht / So werden euch die / ſo jr vberbleiben laſſt / zu Dornen werden in ew⸗ 
ren augen / vnd zu ſtachel in ewrn feiten / vnd werden euch drengen auff dem 
Lande / da jr innen wonet. So wirds denn gehen / das ich euch gleich thun wer⸗ 
nm 
Nd der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Gebeut den fin, Joſu . 
dern Iſrael / vnd ſprich zu jnen. Wenn jr ins lande Canaan | 
r kompt / ſo ſol das Land das euch zum Erbteil fellet im lande Ca⸗ 

1 naan / ſeine Grentze haben. Die ecke gegen Mittag ſol anfahen 
an der wuͤſten Zin bey Edom / das ewr grentze gegen Nittag ſey B 
vom ende des Saltzmeers / das gegen Morgen ligt. Vnd das dieſelb grentze | 
ſich lende von Mittag hin auff gen Akrabbim / vnd gehe durch Zinna / vnd 
fein ende von Mittag bis gen Rades Barneg / vnd gelange am dorff Adar / 
vnd gehe durch Azmon / Vnd lende ſich von Azmon an den bach Egypti / vnd 
fein ende ſey an dem Meer. Sun» | | 

Aer die grentze gegen dem Abend / fol dieſe fein / nemlich / Das groffe 
Meer / Das ſey ewr grentze gegen dem Abend. 

D Je grentze gegen Mitternacht [ol dieſe ſein / Ir ſolt meſſen von dem gro⸗ 
ſſen Neer / an den berg chor / vnd von dem berge Hor meſſen bis man kompdt 
gen Hamath / das fein ausgang ſey die grentze Zedada / vnd deſſelben grentze 
ende gen Siphron / vnd ſey ſein ende am dorff Enan / Das ſey ewr grentze ge⸗ 
gen Mitternacht. RR: 

M d ſolt euch meſſen die grentze gegen Morgen / vom dorff Enan gen 
Sepham / Vnd die grentze gehe erab von Sepham gen Bibla zu Ain von 
morgen werts / Darnach gehe ſie erab vnd lencke ſich auff die ſeiten des Meers 
Cinereth gegen dem Morgen / vnd kom erab an den Jordan / das ſein ende ſey 
das Saltzmeer / Das ſey ewr Land mit feier grentze vmb her. 
Oed e aeg den kindern Iſrael / vnd ſprach / Das iſt das Land / das u 


je durchs Los vnter euch teilen ſolt / das der HERR gboten hat den 
neun Stemmen vnd dem halben ſtam zu geben. Denn der ſtam der kin⸗ Num 38. 
der Ruben des hauſes jres Vaters / vnd der ſtam der kinder Gad des hauſes 
jrs Vaters / vnd der halbe ſtam Manaſſe haben jr Teil genomen. Alfo haben 
die zween ſtemme vnd der halbe ſtam jr Erbteil da hin / diſſeid des Jordans 
gegen Jeriho gegen dem morgen. 
ve der HERR redet mit Moſe / vnd ſprach / Das find die namen der 
Damen - Menner / die das Land vnter euch teilen ſollen / Der Prieſter Eleaſar / vnd 
dere ſo das and Joſua der fon Nun. Da zu ſolt jr nemen eines jglichen ſtams Fürften das Land 
ſollen austeilen ac. qus zu teilen. Vnd das find der Menner namen / Caleb der fon Jephunne Tofu 
des ſtams Juda. Semuel der ſon Ammihud des ſtams Simeon. Elidad 
der ſon Chislon des ſtams Ben Jamin. Buki der fon Jagli fuͤrſt des ſtams der 
kinder 
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ger / vnd ſol des tods ſterben. Wirfft er jn mit einem Stein (da mit je⸗ 


SER 1 
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en 
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fo. Freiſtedte geben / das da hin ein fliehe / wer einen Todſchlag gethan ber lar — 
Deu 4; leben noch zwo vnd ierig &teote geben Basale teen eien den der Ba a 
Be: 9 acht vnd vierzig mit ſren Vorſtedten. 


Se | 
* * — 
Br 


fein fur dem Blutrecher / Das der nicht ſterben můſſe / der einen Todſchlag ge⸗ 
than hat / Bis das er fur der Gememe fur gericht geſtanden Er Bud ber Ses 


Erod. 
ſl des 


11 = oo 0 + 4 Ä f 
kinder Dan. Hamel der fon E 


len / das die Stad im mittel ſey / Das ſollen 1 Vorſtedte ſein. 


ehr g 
deſte weniger von denen / die wenig beſi 
das jm 8 wird / ſol ſtedte den Leuiten geben. 


der on, Siphtan fuͤrſt des ſtams der kinder 
han der [on Parnach fürſt des fes der Finder Sebulon. 


am Jordan gegen Jeriho / vnd ſpr en | 
rael / das fie den Leuiten ſtedte 5 3 3 


tten geben werdet / ſollet jr ſechs 


meine 


le ſtedte / die jr den ease 
halb 
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N meine fol den Todfchleger erretten von der hand des Blutrechers / vnd ſol n 
widerkomen laſſen zu der Freiſtad / dahin er geflohen war / Vnd ede x 
ben bis das der ieſter ſterbe / den man mit dem heiligen Ole geſalbet hat 

Word aber der Todfchleger aus feiner Freienſtad grentze gehen / da hin 
er geflohen iſt / vnd der Blutrecher findet jn auſſer der grentzen ſeiner Freien⸗ 
ſtad / vnd ſchlecht jn tod / der fol des bluts nicht ſchuͤldig ſein. Denn er ſolt in 
ſeiner Freienſtad bleiben / Bis an den tod des Hohenprieſters / vnd nach des 

henprieſters tod wider zum Lande feines Erbguts komen. Das fol euch ein | 
| Recht fein bey ewren Nachkomen / wo jr wonet. 422 | | 
Tr En Todſchleger ſol man toͤdten nach dem mund zweier Zeugen / Ein Zen Deut. v. 
1 ge ſol nicht antworten vber eine Seele zum tode. Dnd jr ſolt keine verſuů⸗ "7° 
5 nung nemen vber die ſeele des Lodſchlegers / denn er iſt des tods ſchuͤldig / vnd 
e | er FR des tods ſterben. Vnd ſolt keine verfünung nemen vber der Paste * 
| ae geflohen iſt / das er widerkome zu wonen im Lande / Bis der Prieſtern 


VN d ſchendet das Land nicht / darinnen jr wonet / Denn wer blut ſchuͤl⸗ 
dig iſt / der ſchendet das Land / vnd das Land kan vom blut nicht verſůnet 
werden / das drinnen vergoſſen wird / On durch das blut des / der es vergoſſ⸗ 
en hat. Verunreinigt das Land nicht / darinnen jr wonet / darinnen ich ö 
wone / Denn ich bin der HERR / der vnter den kindern Iſrael wonet. 


E 


— - 
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Selapbe { 
bad Töchter. 


der HERR hat eee man das Land zum Erbteil geben Be 
ſolt durchs Los den kinders J 
5 das man das Erbteil Zelaphehad vn 


3 M Oſe gebot den kindern Ka nach dem befelh des c) ER Rn / vnd Ian 


DIE der HERR MN oſe geboten hatte / ſo theten die toͤchter Zelaphehad / 
Mahela / Thirza / Hagla / Milca vnd Noa / vnd freieten den kindern jrer vet 
tern / des geſchlechts der kinder Manaſſe des ſons Joſeph / Alſo bleib jr erbteil 
an dem ſtam des geſchlechts jres Vaters. Das ſind die Gebot vnd Rechte die 
der HERR gebot durch EHofe den kmdern Iſrael / auff dem gefilde der Moa⸗ 
biter / am Jordan gegen Jeriho. 


Ende des Dierden Buchs Moſe. 
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5 Ellff tage oreb / durch den weg des 
| — — Seir / bis gen Rades Barnea. Vnd e geſthach 
Sihon. hatte / Nach dem er Sıhon den koͤnig der Amoriter 2 Ahe wege 2— 
Og es bon M Aha zu d 

Num. a.. wonete Ge des 3 im lande der Moabiter — an Moſe auszule⸗ 


A ſprach ich zu derſelben zeit zu euch / Ich kan euch nicht allein ertragen / 
Denn der HERR ewr Gott hat euch gemehret / das jr heuts tages ſeid 
pie die —— der ſtern am Himel Der HERR ewr veter Gott mache 
e wr noch viel tauſent mehr / vnd ſegene euch / wie er euch geredt hat Wie kan 
unn ge ich allein ſolche můhe vnd laſt 8 von euch ertragen! Schaffet her / 
eee weiſe / verſtendige vnd erfarene Leute / vnter wren Stemmen / die wil ich 
pl vber euch zu Heubter ſetzen. | 
rod s. DA antwortet jr mir / vnd ſpracht / Das iſt ein gut ding / dauon du ſageſt / 
das du es thun wilt. Da nam ich die Heubter ewr (femme) weiſe vnd erfarene 
| Menner / vnd t fie vber euch zu Heubter / vber tauſent / vber hundert / vber 
„ bela vnd vber zehen / vnd Amptleute vnter ewren ſtemmen. Vnd ge⸗ 
a bot ewrn Richtern zur ſelben zeit / vnd ſprach / Verhoͤret ewre Bruder / vnd 
richtet recht zwiſſchen jederman vnd feinem Bruder vnd dem Frembdlinge. 
Fe vo Keine Perſon ſolt jr im Gericht anſehen / Sondern folt den Kleinen hoͤren wie 
Luag, den Groſſen / vnd fur niemands Perſon euch ſchelven / Denn das Gerichtampt 
Deut us. iſt Gottes. Wird aber euch eine Sache zu hart ſein / die laſſet an mich gelan⸗ 
gen / das ich fie höre, Alſo gebot ich euch zu der zeit alles was jr thun ſolt. 
r A zogen wir aus von Horeb vnd wandelten durch die gantze wuͤſten / 
| Doe gros vnd grauſam iſt / wie jr gefehen habt) auff der ſtraſſe zum ge⸗ 
bunge der Amoriter / wie uns der HERR vnſer Gott eboten hatte / vnd 
kamen bis gen Kades Barnea. Da ſprach ich zu euch / Ir [eb an das gebirge 
der Amoriter komen / das vns der HERR vnſer Gott geben wird / Sihe da 
das Land fur dir / das der HER dein Gott dir gegeben hat / Seuch hin auß 
| vn 


3 vnd nims ein / wie ber rn deiner vac Gott dir geredt hat / Furchtedich er 2 
e dee penis ine Die nicht * 


ſchichten. 


3 eee e vnſer Gott vns 


mauret Da zu haben wir die kinder Enakim daſelbs geſehen. 


| we euch lagern ſoltet / Des nachts in Fewr / das er euch den weg deigete / ron · 


et z 


Shen pr Ton ſpracht / Laſſt vns Menner fur vns WE Ar 1 
die vns das Land erkunden / vnd vns wider ſagen / durch welchen weg Num. 3. 
wir hin ein ziehen ride die Stedte da wir ein komen ſollen. Das gefiel 
ei aus euch zwelff Menner / von jglichem Stam einen. Da 
dieſelbigen n 1 25 auff zogen auff das Gebirge / vnd an den bach 
— da e Vnd namen der Früchte des Lands mit ſich / 4 
vnd brachten an —.— Euren „ 8 
at 1 


auff ziehen / vnd wordet vngehorſam dem mun⸗ 
9 ewrs 3 — murretet in ewren Nutten / vnd ſpracht / 
Der HERR iſt vns gram / Darumb hat er vns aus Egyptenland an 7 
das er vns in der Amoriter hende gebe zuuertilgen. Wo ſollen wir hin auff? 
Vnſer Brůder haben vnſer ee efäge/ Das Volck ey 
guöffe:. vnd höher dam wie die Steben R is an den Hunel ver? 


IC ſprach aber zu euch / Entſetzet euch nicht / vnd fürchtet euch nicht * 
fuͤr jnen. Der HERR ewr Gott zeucht fur euch hin / vnd wird fur euch ſtrei⸗ 
ten / wie er mit euch gethan hat in in Egypten fur ewren augen / vnd in der Wu ⸗ 
ſten / Da du geſehen haſt / wie dich der HERR dein Gott getragen hat / wie 
ein Man ſeinen Son tregt / durch allen weg / daher jr gewandelt habt / bis jr 
an dieſen Ort komen ferd, Aber das galt nichts bey euch / das jr an den c 
RN ewren Gott better gegleubt / der fur euch her gieng / euch die Stet zu wei⸗ 


nnen jr 3 ſoltet / vnd des gi in der Wolcken. 

2 der HERR eſchrey hoͤret / ward ri Som 

vnd ſprach / Es ſol keiner dae boͤſen Geſchlechts / das gute Land fe 

das ich jren Vetern zu geben geſchworen habe. On Caleb der ſon 355 er J 
ne der ſol es chen Vnd jm wil ich geben das Land 2 er getretten 
vnd feinen Kindern darumb / das er trewlich dem ch gefolget Dr. 3 
Auch ward der HERR vber mich zornig vmb ewor Kar vnd ſprach / Du Deut. a3 
ſolt auch nicht hin ein komen. Aber Joſua der fon Nun / der dein Diener iſt / der 34. 
fol hin ein komen / Denfelben ſtercke! denn er fol Iſtael das Erbe austeilen. Jun de; 
Vnd ewre Kinder / dauon jr el 55 wuͤrden ein Raub werden / vnd ewre ein > 
Soͤne die heuts tags weder guts noch böfes verſtehen / die Nr hin ein ko⸗ 4 
men / denſelben wil ichs geben / vnd ſie ſollens einnemen. Ir aber wendet 
vnd 5 nach der wuͤſten den weg zum Schilffmeer. 
Da antwortet jr / 5 b specht zu mir / Wir haben an dem HERRN ge⸗ 

fündiget/ Wir woͤllen hin auff / vnd BEN wie vns der HERR vnfer Num. l 
Gott geboten hat. Da jr euch nu ruͤſtet ein jglicher mit feinem Harniſch / vnd 
ward an dem / das jr hin auff zoͤget auffs gebirge / ſprach der AJERR zu mir / * 
Sage jnen / das ſie nicht hin auff ziehen / auch nicht a ich bin nicht —4 
vnter euch / Auff das jr nicht geſchlagen werdet fur ewren Feinden. Da ich ; 
euch das ſagete / Gehorchtet jr nicht / vnd wordet vngehorſam dem munde des 
EN! vnd ward vermeſſen / vnd zoget hin auffs gebirge. Da zogen die 

moriter aus / die auff dem gebirge woneten / euch ns gen vnd jagten euch / 

wie die Bienen thun / vnd ſchlugen euch zu Seit / bis gen Harma. Da jr nu Num. 20. 
wider kamet vnd weinetet fur dem HERR / wolt der HERR ewr (tim 
nicht hoͤren / vnd neiget feine ohren nicht zu euch. Alſo bliebet jr in Rades eine 


lange zeit. 
II. 


* 4 
* 
— 


Da wand⸗ 


n LT a r 01 m » A 


£ ar 1 Moſe. CI, » XCVI. 


—— — 
* 


der Binder A A wandten wir ons vnd zogen aus zur Wuſten auff der firaffen 
Fm u. l sum Schuffmeer wie der o ER R zu mirſagete / vnd 3 
e ge Sau 9 

aternacht. Vnd gebeut dem Volck / vnd ſprich / Ir werdet 
durch die grentze ewr Brůder der kinder Eſau ziehen / die da wonen zu Seir / 


ſolt jr vmb geld von jnen keuffen das jr eſſet / vnd W 
| je trincket. D HERR dein d ich geſeg⸗ 
wercken deiner hende Er hat dein Reiſen zu hertzen genomen / 
Wuͤſten / Vnd 80 vierzig jar der HERR dein Gott bey dir 
t. 5 


en d | | zrck vnd hoch Volck / wie die Ena⸗ 
kim / Nlan hielt fie auch fur Riſen / gleich wie Enakim / vnd die Moabiter hei⸗ 
n⸗ 


r 


leich wie er gethan hat mit den kindern Eſau / die auff dem ge⸗ 
birge Seit wonen / da er die Horiter fur jnen vertilget / vnd lies fie dieſelben be 
ſttzen / das fie da an jrer ſtat woneten / bis auff dieſen tag. Vnd die Caphtho⸗ 
rim zogen aus Caphthor vnd vertilgeten die Auim / die zu Hazerim woneten / 

bis gen Gaza / vnd woneten an jrer ſtat daſelbs. | 
| N Acht euch auff / vnd ziehet aus / vnd gehet vber den bach bey Arnon / 
Sie / ich habe Sihon den koͤnig der Amoriter zu Hesbon in deine hende gege⸗ 
ben mit ſeinem Lande / Heb an einzunemen vnd ſtreite wider jn. Heuts tags 
wil ich anheben / das ſich fur dir fuͤrchten vnd erſchrecken ſollen alle Voͤlcker 
vnter allen Hyimeln / das / wenn fie von dir hoͤren / jnen bange vnd weh werden 
ſol fur deiner 1 | | 
A ſandte ich Boten aus der wuͤſten von Morgen werts zu Sihon dem 
koͤnige zu Hesbon mit friedlichen worten / vnd lies 2 ſagen. Ich 5 
| durch 


Num. 1, 
Dcut. 20. N 


a 


reich Sih Sihons durch 
v a ie be deren 
. 


wir jm nicht namen / fechzig Stedte / die gantze gegend Argob im koͤnigreich 


a » 2 zu 2 r 97 4 Pe ur * 1 * ” ; r 


f. Konig. 


. v 


Ben Land aichen np wo die af ibn wii MEN 3 


ur Lincken ausw mir vmbs 
. 8 ar al > fe um om ende Efau geban has 
wil nur zu fuſs di in mir die au gethan 
zu Seir wonen / vnd die 3 wonen / Bis de 
e eee ee eee 
n g zu wolte vns nicht en — 
Denn der HERR dein Gott e ee ee 1 
auff das er jn in deine hende gebe / wie es jtzt iſt am tage, Vnd der I 
6 ch hab angefangen zu geben fur dir den dihon mit ſei⸗ 
nem Lande / hebt an einzunemen vnd zu beſitzen fein land. Vnd Sihon zoch aus Num. . 
vns en mit alle feinem Volck zum ſtreit gen Jahza. Aber der — 
vnſer PP 
9 


fi 


On wen de an e de e . 
wonnen von Aroer an / die am vfer aer * 
Stad am Waſſer / bis gen pa — ni 
sen kund / der vnſer Gott gab vns alles re | 
der kinder Ammon kameſtu nicht / noch . eee Dem Kr 


noch zu den Stedten auff dem gebirge / noch zu allem das vns der HERR 
vnſer verboten hatte. 


u III. 


ND wir wandten ons / vnd zogen hin anff den weg zu Baſan Humal. 
„ 4. — der koͤnig zu Ar ʒoch aus vns mit alle ſei⸗ Deut 29. 


zu ſtretten / bey prach zu | 
2 8 — Fͤͤchtet dich nicht fur jm Denn ich hab jn vnd alle 2582865 
mit ſeinem Lande in deine hende g Vnd ſolt mit jm thun / 4 
wie du mit Sihon dem koͤnige der Amoriter gethan haſt / der zu Hesbon ſas. b 
Alſo An der HER vnſer Gott auch den koͤnig Og zu Baſan in vnſer hende Dent. a. 
e ſeinem Volck / das wir jn ſchlugen bis das jm nichts vberbleib. . 
DA gewonnen wir zu der zeit alle ſeine Stedte / vnd war keine ſtad die 


zu Baſan. Alle dieſe re waren feſt / mit hohen mauren / thoren vnd ri⸗ 
94% n andere ſeer viel Flecken on mauren / Vnd verbanneten ſie / gleich wie 
wir mit Sihon dem koͤnige zu Hesbon thaten. Alle Stedte verbanneten wir / Deut ao. 
beide mit Mennern / Weibern vnd Kindern / Aber alles Vieh vnd Raub der 
82282 wir fur vns. 
ee wir zu der zeit das Land / aus der hand der zween Koͤnige der 
Amon jenſeid dem Jordan / von dem bach bey Arnon an / bis an den 
Ey Ze ion welchen die Zidoniter / Sirion heiſſen / aber die Amoriter Hermon 
desert in Alle ſtedte auff der ebene / vnd — gantze Gilead / vnd das 
ger e Baſan / bis gen Sache vnd Edrei / die ſtedte des koͤnigreichs Og zu 
Se Denn allein der koͤnig Og zu Baſan / war noch vbrig von den Nen / . 
fein eiſern bette iſt alhie zu Rabbath der kinder Ammon / neun ellen lang 
vnd vier ellen breit / nach eins Mans ellenbogen. 
Sans Land namen wir einzu der ſelben zeit / von Aroer an / die am bach bey Num u. 
on 8 ich gab das halbe gebirge Gilead mit feinen Stedten / den Joſu. lx. 
ubenitern vnd Gadditern. Aber das vbrige Gilead vnd das gantze — Deut. ap. 
— koͤnigreichs ou» ich dem halben ſtam Manaſſe / die gantze gegend Ar⸗ 
gob zum gantzen Baſan / das heiſſt der Riſenland. Jer dae ana nam 


die gantze 


ee TR We Ve 


armer die gantze 2 — Argob / bis an Ben Sf vnd dee . 
das Baſan nach ſeinem namen Sauer Jai bis auff den heutigen t | 
= Zu ¶ Rachir aber gab ich Gilead. Vnd den bern vnd Gade e ge * 
benitern des Gilea ds ein teil / bis an den bach bey Arnon / mitten im bach der die grentze | 
em ſſr/ vnd bis an den bach Jabok / der die grentze iſt der kinder Ammon. Dazu 
Dior das gefilde / vnd den Jordan (Der die grentze iſt) von Cinereth an bis an das 
ze vr i gefilde, nemlich / das Saltzmeer / vnten am berge Pisga gegen dem 


wms. \YED gebot euch zu der ſelbigen zeit / vnd 838 ee ewr Gott 
5 eee eee Land gegeben einzunemen ehet nu gerüffer fur ewrn 
Bruůdern den kindern Iſrael her / was ſtreitbar if, Onewr Wel vnd Kin⸗ 
der vnd Vieh denn ich weis das jr viel vieh habt) laſſt in ewrn Stedten blei⸗ 
ben / die ich euch gegeben habe. Bis das der ewr Brüder auch zu ruge 
Be das fie auch das Land ede di e ee 
Bund de r So ſolt jr denn wider keren zu ewr Be 
n i gegeben | 
se Joſua gebot ich zur felben zeit / vnd ſprach / Deine on haben geſe / Joſus. 
en / alles was der HERR eror Gott dieren zween Koͤnigen g Fach 
A0 wird der 3 auch allen ge thun / da du hin zeuchſ Furch 
ser euch nicht fur inen Denn ae er ſtreitet fur euch. 
N Ad ich bat den H K deen mi en} Os 
a * HERR / Du haſt angehaben zu erzeigen deinem Knecht d Moſe 
I feit vnd deine ſtarcke Hand / Denn wo iſt ein Gott in 0 vnd 2 8 ine 
der es deinen wercken vnd deiner Nacht kunde nachthun? Las mich gehen *“ 
vnd ſehen das gute Land jenſerd dem Jordan / dis gute gebirge vnd den N 
non. Aber der HERR war erzůrnet auff mich vmb ewer willen / vnd erhoͤret 
mich nicht / Sondern ſprach zu mir / Las gnug ſein / ſage mir dauon nicht gen 
2. Steige auff die höhe des bergs Piſga / vnd hebe deine augen auff gegen 
Abend / vnd gegen Nternacht / vnd gegen Mittag / vnd gegen dem aa 
vnd ſihe es mit augen / Denn du wirft nicht ober Diefen Jordan gehen. Vnd 
. — eut dem Joſua / das er getroſt vnd vnuerzagt . Denn er ſol vber nn 
952 14. n Pen fur dem Volck her / vnd ſol jnen das Land austeilen / das 3 
75 gie Alſo blieben wir im tal gegen I. hauſe Peor. Em, 
4 
— ND nu hoͤre Iſrael die Gebot vnd Rechte / die ich euch lere / das jr 
ſie thun ſolt / Auff das jr lebet / vnd hinein komet / vnd das Land Erma⸗ 
N einnemet / das euch der HERR ewr veter Gott gibt. Ir ſolt nung een. 
li ) nichts dazu thun / das ich euch gebiete / Vnd ſolt auch nichts dauon 
N BIER thun / Auff das jr bewaren můgt die Gebot des ER RN ewrs 1 
a Gottes die ich euch gebiete. Ewre augen haben geſehen / was der HERR ge lere bindert @ots 
— hat wider den Baalpeor / Denn alle die dem BaalPeor folgeten / hat der a Gade md fü 
SER dein Gott vertilget vnter euch. Aber jr / die jr dem S Ri ewrem ben Ti). 
tt anhienget / lebet alle 3 tages. Sihe / ich hab euch Bet Gebot vnd 
* mir der ER R mein Gott geboten hat / das jr alſo thun ſolt im 
Lande darein jr komen werdet / das jrs einnemet. 
behaltets nu vnd thuts / Denn das wird ewr weisheit vnd ver⸗ 
ſtand fein bey allen Völkern / wenn fie hören werden alle dieſe Gebot / das fie 
8 1 weiſe vnd verſtendige Leute ſind das / vnd ein herr⸗ 
Bene: Denn wo iſt ſo ein herrlich Volck / zu dem Götter alſo nahe fich 
thun / als der HERR vnſer Gott / ſo offt wir jn anruffen? Vnd wo iſt ſo ein 
pet — * Volck / das fd gerechte Sitten vnd Gebot habe / als alle dis Geſetz 
das er euch heuts tags fuͤrlege! R ij Hut 


9 


WITT rt nn DE ur, 


V. Buch C. IIII. ai 3 
Vt dich nu vnd beware deine Seele wol / das du nicht vergeſſeſt der Ge 
ſchicht / die deine bg 0 geſehen haben / vnd das ſie nicht aus deinem Herz vi 
gen komen alle dein lebenlang. Vnd ſolt deinen Kindern vnd Kindskin⸗ 70 
dern kund thun den tag / da du fur dem HERRN deinem Gott ſtundeſt an 1 
dem berge Horeb / da der HERR zu mir ſagt / Verſamle mir das Volck / das Erod. o. 
3 lernen mich fürchten alle jr lebetag auff Erden / vnd 1 
VD jr trattet erzu / vnd ſtundet vnten an dem Berge / Der berg brandte 
aber bis mitten an den Himel / vnd war da finſternis / wolcken vnd tunckel. Erod. . 
Vnd der redet mit euch mitten aus dem Fewr / Die ſtim ſeiner wort * 
hoͤretet jr / esse et jr auſſer der ſtim. Vnd verfündigt euch ſei⸗ 9 


iff zwo ſteinern Tafeln, Vnd der? bot mir zur bigen zeit / das ich Erg. z. 
ach ee lebt end Ahrens e Dana here m zend bare g as 


SO bewaret nu ewr Seelen wol / Denn jr habt kein Gleichnis 15 Exod. 20. 
3 des 2 05 der ER mit euch redet aus e dem bene, Per 


Das du auch nicht deine augen auffhebeſt gen Himel / vnd fi Sonne 
vnd den Mond / vnd die Sterne / das ganze cyeer des Himels / vnd falleſt ab / 

vnd betteſt fie an vnd dieneſt jnen / welche der HERR dein Gott verordent 

hat / allen Voͤlckern unter dem gantzen cimel. MM 

Och aber hat der ch angenomen / vnd aus dem eifern Ofen / nem Deut. 3. 
lich / aus Egypten gefůͤret / das jr 2 Erbuolck 55 fein / wie es iſt an — — 
tag. Duo d en AR war ſo erzürnet vber mich / vmb ewrs thuns willen / Num. 20. 
Das er ſchwur / ich ſolt nicht vber den Jordan gehen / noch in das gute Land 3 
komen / das dir der HERR dein Gott zum Erbteil geben wird / Sondern ich ö 
mus in dieſem Lande ſterben / vnd werde nicht vber den Jordan gehen / Ir Deut. 24. 
aber werdet hinůber gehen / vnd ſolch gut Land einnemen. | 
So zn euch chen jr 8 NC ine Gottes der 

vergeſſet / den er mit euch gemacht hat / vnd nicht Bilder machet einicher glei | 
nis / wie der HERR dein Gott geboten hat. Denn der HERR dein Gott iſt Ebre. u. 
ein verzehrend Fewr / vnd cin eineriger Gott. 


we je nu Kinder zeuget vnd Kindskinder / vnd im Lande wonet / 
vnd verderbet euch / vnd machet euch Bilder einicherley gleichnis / das jt 
vbel thut fur dem h ERRN ewrm Gott / vnd jr jn erzurnet. So ruffe ich 


i 
heuts tages vber euch zu zeugen imel vnd Erden / Das jr werdet bald vmb⸗ Leul 26. 
komen von dem Lande / in welchs jr gehet vber den Jordan / das jrs einnemet / Deut. 2s. 
Ir werdet nicht lange drinnen bleiben / ſondern werdet vertilget werden. Vnd 
der HERR wird euch zuſtrewen vnter die Voͤlcker / vnd werdet ein geringe 
Pöbel vbrig fein unter den Heiden / dahin euch der HERR treiben wird. Da 
ſelbs wirſtu dienen den Goͤttern / die Menſchen hende werck ſind / holtz vnd 
ſtein / die weder ſehen noch hoͤren / noch eſſen / noch riechen. | 

Wenn du aber daſelbs den HERRN deinen Gott ſuchen wirſt / So 
wirſtu jn finden / wo du jn wirſt von gantzem Hertzen vnd von gantzer See⸗ 
len ſuchen. Wenn du geengſtet ſein wirſt / vnd dich treffen werden alle dieſe 
ding in den letzten tagen / wirſtu dich bekeren zu dem HERRN deinem 
Gott / vnd ſeiner ſtimme gehorchen. Denn der HERR dem Gott iſt ein barm⸗ 
hertziger Gott / Er wird dich nicht laſſen noch verderben / wird auch nicht vers 
2 — des Bunds den er deinen Vetern geſchworen hat. a 

| n 


hat / von einem ende . 


Fr wie du gehört haſt / vnd dennoch lebeſt ? Oder ob Gott verſucht habe hinein 
Ero. ung / durch zeichen / durch wunder / durch ſtreſt / vnd d 
hr - | 1 Wie ® 
| das alles der ER R ewr Gott a für euch gethan hat in Egypten fur deinen auen end cw 


anf 
Er d. D haſts geſehen / Auff das du wiſſeſt / das der HERR allein Gott iſt / 
vnd keiner mehr. Vom Himel hat er ee ſtimme hoͤren laſſen / das er 
dich zůchtiget / Vnd auff erden hat er dir gezeiget fein groſſes Fewr / vnd ſeine 
Wort haſtu aus dem Fewr gehoͤret / Darumb / das er deine Veter geliebet vnd 
ren Samen nach jnen erwelet hat. Vnd hat dich ausgefuͤrt mit feinem Faden ſuts 
b Angeſicht / durch feine groſſe krafft aus Egypten / Das er vertriebe fur dir feticer uube et os 
her groſſe Voͤlcker / vnd ſtercker / denn du biſt / Vnd dich hinein brechte / das er "rue. 
dir jr Land gebe zum Erbteil / wie es heuts 54 — ſtehet. 
SO ſoltu nu heuts tags wiſſen vnd zu hertzen nemen / das der HERR 
ein Gott iſt oben im Himel / vnd vnten auff Erden / vnd keiner mehr. Das du 
balsef eine Rechte vnd Gebot / die ich dir heute gebiete / So wird dirs vnd 
deinen Kindern nach dir wolgehen / das dein leben lange were in dem Lande / 
* das dir der HERR dein Gott gibt ewiglich. | 
 Flumas. CR Afdnderte Moſe drey Stedte aus jenſeld dem Jordan / gegen der Son Drey 
Deu. 9. nen auffgang / Das daſelbs hin Flöhe / wer feinen Neheſten tod ſchlegt scene, 
Joſu. a0. vnuerſehens / vnd jm vorhin nicht feind geweſen iſt / der [ol in der Sted 
4 te eine fliehen / das er lebendig bleibe. Bezer in der en im eben Lande vnter 
1 den Rubenitern / vnd Ramoth in Gilead vnter den Gadditern / vnd Golan in 


1 


Baſan vnter den Manaſſitern. 
13 A2Siit das Geſetz / das Moſe den kindern Iſrael furlegete / Das iſt das 
Num. 21. a Zeugnis vnd Gebot vnd Rechte / die Moſe den kindern Iſrael ſagte / da 
\ > fie aus Egypten gezogen waren / Jenſeld dem Jordan im tal gegen dem 
E. auſe Peor / Im lande Sihon des koͤnigs der Amoriter der zu Hesbon ſas / den 


fe vnd die kinder Iſrael ſchlugen / da ſie aus Egypten gezogen waren / vnd 
0 namen ſein Land ein. Da zu das lang Og des koͤnigs zu Baſan / der zweier koͤ⸗ 
ne der Amoriter / die jenſeid dem Jordan waren van der Sonnen auff⸗ 
ang / Von Aroer an / welche an dem vfer ligt des bachs bey Arnon / bis an den 
va Sion / das iſt der Hermon. Vnd alles blachfeld jenſeid dem Jordan ge⸗ 
en dem Auffgang der — an das Meer im blachfeld vnten am berge 
sg V | 
25 | 
| No Moſexieff dem gantzen Israel / vnd ſprach zu inen / Hoͤre Iſ⸗ 
rael die Gebot vnd Rechte / die ich heute fur ewren ohren rede / 
vnd lernet fie vnd behaltet ſie / das jr darnach thut. Der HERR 
vnſer Gott hat einen Bund mit vns gemacht zu Horeb / Vnd hat 
mnicht mit vnſern Vetern dieſen Bund gemacht / ſondern mit uns / 
die wir hie ſind heuts tags / vnd alle leben. Er hat von Angeſicht mit vns aus 
dem Fewr auff dem Berge geredt. Ich ſtund zu der ſelben zeit zwiſſchen dem 
HERR vnd euch / das ich euch anſagete des HERRN wort / Denn jr 
tet euch fur dem Fewr / vnd gienget nicht auff den Berg / Vnd er ſprach. 
Eton, CH bin der HERR dein Gott / der dich aus Egyptenland gefuͤret hat 
| aus dem Dienſthauſe. Du folt kein ander Götter haben fur mir. Du ſolt 
| 75 A ij dir kein 


Sehen 
Gebot, 


DB foltden Namen des HERAN deines Gottes / nicht mis brauchen / 
Denn der HERR wund den nicht vngeſtrafft laſſen / der feinen Namen mis⸗ 
brauchet. 5 


Den Sabbathtagfoltu halten das du n heilige / Wie dir der HERR 


dein Gott geboten hat. Sechs tage ſoltu erbeiten vnd alle deine werck thun. 
Aber am ficbenden cap iſt der Sabbath des HERRN dei Da 
ſoltu Fein erbeit thun / noch dein Son / noch deine Tochter / noch 8 
pe wie du. Denn du ſolt gedencken / Das du 15 


nd wareft Dnd der HERR dein 
E dem Gott geboten / das du den Sabbathtag halten ſolt. 


D ſolt deinen Vater vnd deine Mutter ehren / wie dir der HER R dein Sred. ao. 


Gott geboten hat / Auff das du lange lebeſt / vnd das dirs wolgehe / in dem * i 


Lande das dir der HERR dein Gott geben ieird, 


DD ſolt kein falſch Zeugnis reden wider deinen Neheſten. 
As dich nicht gelüften deines Neheſten Weib. 
ochſen / eſel / Noch alles was ſein iſt. 
Dt find die wort die der HERR redet zu ew gantzen Gemeine / auff 


dem Berge / aus dem Fewr vnd der wolcken vnd tunckel mit groſſer ſtim / 
a ang an dazu / vnd ſchreib fie auff zwo ſteinern Tafeln / vnd gab ſie mir. 


nen / trattet jr zu mir / alle Oberſten vnter ewrn ſtemmen vnd ewer Elte⸗ 


jr aber die [tim aus der finſternis hoͤret / vnd den Berg mit fewr bren⸗ Eros. 


ten / vnd ſpracht / Sihe / der HERR vnſer Gott hat vns laſſen ſehen / 
eine Herrligkeit vnd feine ¶Maieſtet / vnd wir haben ſeine ſtimme aus dem 
Fewr gehoͤret / heuts tages haben wir geſehen / das Gott mit Menſchen redet / 
vnd ſie lebendig bleiben. Vnd nu / warumb ſollen wir ſterben / das vns dis 
groſſe fewr verzehre! Wenn wir des SERKET vnſers Gottes ſtimme mehr 
hoͤren / ſo můſſen wir ſterben. Denn was iſt alles leiſch das es hören můge 
die ſtimme des lebendigen Gottes aus dem fervr reden / wie wir / vnd lebendig 
bleibe? Trit du hin zu / vnd hoͤre alles was der HEN vnſer Gott ſaget / vnd 
ſags vns / Alles was der HERR vnſer Gott mit dir reden wird / das woͤllen 

wir hören vnd thun. | 
DA aber der HERR ewre wort hoͤret / die je mit mir redet / ſprach er zu 
mir / Ich hab gehoͤret die wort dieſes Volcks / die ſte mit dir geredt haben / 
Es iſt alles gut / was ſie geredt haben. Ah / das ſie ein ſolch — hetten / mich 
zufürchten / vnd zuhalten alle meine Gebot / jr leben lang / Auff das jnen wol 
gienge vnd jren Kindern ewiglich. Gehe hin vnd ſage jnen / Gehet heim in 
ewre ůtten / Du aber ſolt hie fur mir ſtehen / das ich mit dir rede alle Goc 

vn 


em? 


| / 
555 Das du den N dei⸗ 
vnd halteſt alle ſeine Rechte vnd Gebot / die 


Matt. 4. Gde Iſrael / der HERR vnſer Gott iſt ein einiger HERR. Vnd ſolt den 
er HERRN deinen Gott liebhaben / von ganzem Hertzen / von gantzer 

N Seele / von allem Bermägen. Vnd dieſe wort / die ich dir heute gebiete / ſoltu | 

= 3 bergen nemen / vnd folt fie deinen Kindern ſcherffen / vnd dauon reden / cScherffen) 

Deu. Wenn du in deinem 5 ee eee, Aer treiben vnd 

f een oder aufffteheſt. Vnd ſolt ſie binden zum Zeichen auff deine hand / yeronen geh wer 
vnd ſollen dir ein Denckmal fur Deinen augen ſein / Vnd ſolt fie vber deins au da g dec 


ſes pfoſten ſchreiben vnd an die thore. vnd wort als new 
r c Enn dich nu der HR dem Gott in das Land bringen wird / das er 215 belle bleiben, 


Joſu. 24. Deinen vetern Abraham / Iſaac vnd Jacob geſchworen hat dir zu ge Gottes wort han⸗ 

1 ben / groſſe vnd feine Stedte / die du nicht gebawet haſt / vnd Heuſer alles dauern ou 
Guts vol / die du nicht gefüllet haſt / vnd ausgehawene Brunnen / die du nicht vnd beiſſt bill h/ 
ausgehawen haſt / vnd Weinberge vnd Oleberge / die du nicht gepflantzt haſt / ere ese. 
das du eſſeſt vnd fat wirft / So hute dich / das du nicht des ver⸗ nicht treibt / fo 
e BR! der dich aus Egyptenland aus dem Dienſthaus gefüret hat. Sondern geſſen vun vameff 
Matt. g. ſolt den HR RN deinen Gott fürchten vnd jm dienen / vnd bey feinem Na⸗ tig are. 
* men ſchweren. Vnd ſolt nicht andern Goͤttern nachfolgen der Voͤlcker / die 

| vmb euch her find, Denn der HERR dein Gott iſt ein eiueriger Gott unter 
dDSi.r / Das nicht der zorn des HERRN Deines Gottes vber dich ergrimme / 
| vnd vertilge Dich von der Erden. | 

1 75 ſolt den ER RN ewrn Gott nicht verſuchen / wie jr jn verſuchtet zu 
Erod. ix. Maſſa. Sondern ſolt halten die Gebot des HERRN ewrs Gottes / vnd 
Num. au. feine Zeugnis vnd feine Rechte / die er geboten hat / Das du thuſt was recht 
vnd gut iſt fur den augen des HERRN / Auff das dirs wolgehe / vnd einge⸗ 
heſt vnd einnemeſt das gute Land / das der HERR geſchworen hat deinen 
Vetern / Das er veriage alle deine Feinde fur dir / wie der HERR geredt hat. 


Enn nu dich dein Son heute oder morgen fragen wird / vnd ſagen / 
Mas ſind das fur Zeugnis / Gebot vnd Rechte / die euch der RR vn 
ſer Gott geboten hat! So ſoltu deinem fon ſagen / Wir waren knechte des Pha⸗ 
rao in Egypten / vnd der Er fuͤret uns aus Egypten mit mechtiger Hand / 
Vnd der HERE her groſſe vnd boͤſe Zeichen vnd Wunder vber Egypten vnd 
Pharao / vnd alle feinem Hauſe fur vnſern augen. Vnd füret ons von dannen / 
Auff das er uns einfüret vnd gebe uns das Land / das er vnſern Vetern ge 
„ hatte. Vnd hat vns geboten der R zu thun nach allen dieſen 
echten / das wir den c / EN Rn vnſern Gott m.. das vns wolg e 

uij alle 


Hei⸗ 
den machen. 


das er euch geliebet hat / vnd das er feinen Eid hielte / den er ewren Vetern 


Geſetʒs 
verheiſfunge. 


ſetz / vnd Rechte / die ich dir heute gebiete / das du darnach thuſt. 
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ein fur dem HERRN vnſerm Gott / So wir halten vnd thun alle dieſe Ge⸗ 
wie er vns geboten hat. 


Enn dich der HERR dein Gott ins Land bringet / darein du ko⸗ 
men wirſt dasſelb ein zunemen / vnd ausrottet viel Voͤlcker fur 
dir her / die Hethiter / Girgoſiter / Amoriter / Cananiter / Phereſi⸗ 
aer / Heuiter vnd Jebuſiter / ſieben Voͤlcker die groͤſſer vnd ſtercker 
u ſud denn du vnd wenn fie der HER dein Gott fur dir gibt / 
das du fie ſchlechſt / So ſoltu fie verbannen / das du keinen Bund mit nen 
m noch jnen gonſt erzeigeſt. Vnd ſolt dich mit jnen nicht befreunden / Ero. 23. 
Ewr ter ſoltu nicht geben jren Soͤnen / vnd jre Töchter ſolt jr nicht nemen 34. 
ewren Soͤnen. Denn fie werden ewre Soͤne mir abfellig machen / das fie ans Joſu a. 
dern Göttern dienen / So wird denn des HR zorn ergrimmen vber euch 
vnd euch bald vertilgen. | 2 are 

SoOndern alſo ſolt jr mit jnen thun / Ire Altar ſolt jr en / jre Seulen 
zubrechen / jre Hayne a vnd jre Goͤtzen mit fewr Denn 
du biſt ein heilig volck Gott deinem HER RR / Dich hat Gott dein HERR 
erwelet zum volck des Eigenthums / aus allen Voͤlckern die auff Erden find. | 
Nicht hat euch der angenomen vnd euch erwelet / das ewr mehr we⸗ Exo. ig 
redenn alle Voͤlcker Denn du biſt das wenigſt unter allen voͤlckern. Sondern 


ſchworen hat / hat er euch ausgefüret mit mechtiger Hand / vnd hat dich * 
ſet von dem Hauſe des dienſts / aus der hand Phargo des koͤniges in Egypten. 
O ſoltu nu wiſſen / das der HERR dem Gott ein Gott iſt / ein trewer Exe ae 
Gott / der den Bund vnd Barmhertzigkeit helt / denen / die jn lieben vnd na 4 
feine Gebot halten / in tauſent Glied. V nd vergilt denen die jn haſſen / fur Part 
ſeim Angeſicht / das er fie vmbbringe / vnd ſeumet ſich nicht / das er denen ver⸗ 
gelte fur ſeinem Angeſicht / die jn haſſen. behalte nu die Gebot / vnd Ge⸗ 


VND wenn jr dieſe Rechte hoͤret vnd haltet fie vnd darnach thut / So Exo. 23. 
wird der HR dein Gott auch halten den Bund vnd Barmhertzigkeit / die Leut a. 
er deinen Vetern geſchworen hat / vnd wird dich lieben vnd ſegenen vnd meh⸗ Deut. 
ren. Vnd wird die Frucht deines Leibs ſegenen / vnd die Frucht deines Lan⸗ | 
des / dein getreide / moſt vnd oͤle / die frucht deiner Ruhe / vnd die fruͤcht deiner 
Schafe / auff dem Lande / das er deinen Vetern geſchworen hat dir zu geben. 
Geſegnet wirſtu fein vber allen Voͤlekern / Es wird niemand vnter dir vn⸗ 
er fein noch vnter deinem Vieh. Der HERR wird von dir thun alle 

ranckheit / vnd wird keine boͤſe Seuche der En dir aufflegen / die du er⸗ 
faren haſt / vnd wird fie allen deinen Heſſern aufflegen. Du wirft alle Voͤlcker 
freſſen / die der ER dein Gott dir geben wird / Du ſolt jr nicht ſchonen / 
vnd jren Göttern nicht dienen / denn das wuͤrde dir ein Strick ken. 
\N ze aber in Deinem DER fagen / Diefes volcks iſt mehr denn ich 
bin / Wie kan ich fie vertreiben? So fuͤrcht dich nicht fur jnen / Gedenck 
was der HERR dein Gott Pharao vnd allen Egyptern gethan hat / durch 
groſſe Verſuchung / die du mit augen geſehen haſt / vnd durch Zeichen vnd 
Wunder / durch eine mechtige Hand vnd ausgerecktem Arm / da mit dich der 
ER dein Gott gusfuͤret. Alſd wird der HERR dem Gott allen Voͤlckern 
thun fur denen du dich fuͤrchteſt. 

DA zu wird der HERR dein Gott Horniſſen vnter fie ſenden / bis vmb⸗ Er 23.38. 
bracht werde / was vberig iſt / vnd ſich verbirget fur dir. Las dir nicht grawen Joſt ag 
fur jnen / Denn der # HERR dein Gott iſt unter dir / der groſſe vnd ſchreckliche | 

| Gott. Er 


Woſe. C. VII. VIII. 


vo uflen Gott. Er der R dein Gott wird dieſe Leute ausrotten fur dir / einzelen 
ww nach emander Du k. F ich nicht wider 
Dich ſich mehren die Thier auff dem felde. Der HERR dein Gott wird fie fur 
dior geben / vnd wird ſie mit groſſer Schlacht erſchlagen / bis er fie vertilge. 

Joſo. io. wird dir jre Koͤ de geben / vnd ſolt jren namen 5 

fl. ter dem Himel / Es wird dir niemand widerſtehen / bis du fie - 


verba 
Lie Gcbot / die ich dir heute gebiete / ſolt jr halten / das fr darnach 
thut / Auff das jr lebet vnd gemehret werdet / vnd einkomet vnd 
Badger ale des See Dusch den Dich Ur ZIERSE 
8 nd lle des wegs / d n di 
e dein Gott geleitet hat / dieſe vierzig jar in der wuͤſten / Auff das 
er dich demüͤtigte / vnd verſüchte / Das kund wurde / was in deinem hertzen 
dere / Ob du ſein Gebot halten wuͤrdeſt oder nicht. Er demuͤtiget dich vnd 
Nam. u. lies dich hungern / vnd ſpeiſet dich mit Man / das du vnd deine Veter nie ers 
18 = Fand hatteſt / Auff das er dir kund thet / Das der Menſch nicht lebet vom Brot 
2 allein / Sondern von allem das aus dem Nund des HERRN gehet. Deine 
˖ Kleider find nicht veraltet an dir / vnd deine Fuͤſſe ſind nicht geſchwollen dieſe 
vierzig jar. So erkenneſtu je in deinem bergen / das der HR dein Gott 
dich 7775 hat / wie ein Man feinen Son zeucht. | 
O halt nu die Gebot des HERR deines Gottes / das du in feinen we 
O gen wandelſt vnd filcchteft jn. Denn der HERR dein Gott füret dich 
55 5 gut zn! — u da feste nn eee eee 
y an ergen vnd in den Awen flieſſen / Ein Land da gerſten / wein⸗ 
ſtoͤcke / Feigenbewm / vnd Granatepffel innen find. Ein Land Da Okbevın 
vnd honig innen wechſt / Ein Land da du Brot gnug zu effen haft / da auch 
| nichts mangelt / Ein Land / des ſteine eiſen find / da du ert aus den bergen 
haweſt. Vnd wenn du geſſen haſt vnd fat biſt / Das du den HERRN demen 
Gott lobeſt / fuͤr das gute Land / das er dir gegeben hat. 
SO huͤte dich nu / das du des YERAUH deines Gottes nicht vergeſſeſt / 
ep Rechte / die ich dir heute ges 
ſen 


MWIrſtu 


El. 
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V. Buch C. VIX. 


sibe belege „Wp aber des RR xt deines Gottes vergeſſen / vnd andern Goͤt⸗ 

5 feis tern nachfolgen / vnd jnen dienen / vnd fie anbeten / 8o bezeuge ich ute 

nor Gerechtig / vber euch / das jr vmbkomen werdet. Eben wie die Heiden / die der HERR 

keit etc. vmbbringet fur ewrem a efi —— ER BE ER DSB ENG Darumd das 5 
jr nicht gehorſam ſeid der ewres Gottes. 


0 1 A 
* 5 8. 


* 
* 


8 — frac Du wirft a vber den Jordan gehen / das du ein⸗ 
meſt einzunemen die Voͤlcker / die groͤſſer vnd ſtercker find denn 
bu oe Stedte / vermauret bis in den Himel / Ein gros / he 
die kinder Enakim / die du erfand haft von denen du 
ö ER 4 — ha Der kan witer biekuer Elk becher Se fg. 
wiſſen heute / das der dein Gott / gehet fur dir her / ein 


verzehrend 
hs wird fie n / vnd wird ſie vnterwerffen fur dir her / vnd wird 
ie vertreiben vnd vmbbrin u eee p HERR geredt hat. * 
be been nu der . at für! abe e 93 
in demem duden ene ven 
ein zunemen / vmb 8 ae 


den vertreibt fur dir her / vmb jres Gottloſen weſens willen. Denn du a 
nicht er ein jr Land em zunemen / vinb Deiner gerechtigkeit vnd e au 
e e willen. Sondern der HERRN dein Gott vertreibt dieſe Heiden 
ee ge weſens willen / Das er das wort halte / das der HERAN 
De hat deinen vetern / Abraham / Iſaac vnd Jacob. 
Moſe er Co iſſe nu / das der Hir RR dein Gott dir nicht vmb deiner gerechtigkeit 
innert Iſtael ſei⸗ dis gute Land gibt ein zunemen / Sintemal du ein halsſtarrig Vo = | 
— a voor hiſt. Gedencke vnd vergis nicht / wie du den HERR deinen Gott erzuͤrne⸗ 
teſt in der wüͤſten. Von dem tage an / da du aus Egyptenland ʒogeſt / BE 5 
men ſeid an dieſen eee, je vngehorſam geweſen dem HERALT. Denn in 0 
Horeb erzürnetet jr den RN / alſo / das er fur zorn euch vertilgen en wolt / 
Da ich auff den Berg gegangen war / die ſtemern Tafeln zu empfahen / die ta⸗ 
feln des Bunds / den der HERR mit euch machet / vnd ich vierzig tag vnd 
vierzig nacht auff dem bee bleib / vnd kein brot aſs / vnd Fein waſſer tranck. N 
Vnd mir der HERR die zwo ſtemern Tafeln gab / mit dem finger Gottes be⸗/ Ero 1d. 
ſchrieben / vnd darauff alle wort / Wie der HERR mit euch aus dem Fewr . 
auff dem Berge geredt hatte / am tage der verſamlunge. 
ND nach den vierzig tagen vnd vierzig nachten / gab mir der RR dent 4. 
Wo zwo ſteinern tafeln des Bunds / vnd ſprach zu mir / Mach dich auff / | 
Gehe eilend hin ab von hinnen / Denn dein Volck / das du aus Egypten Ex ez. 
gefürt haſt / hats verderbt / Sie find ſchnell getretten von dem wege / den ich * 
nen geboten habe / Sie haben jnen ein gegoſſen Bild gemacht. Vnd der Rr 1 
ſprach zu mir / Ich ſehe / das dis Volck ein halsſtarrig volck iſt / Las ab von mir / 
das ich ſie vertilge / vnd — 2 namen austilge vnter dem Himel / Ich wil aus dir 
ein ſtercker vnd groͤſſer Volck machen denn dis iſt. 
VD d als ich mich wandte / vnd von dem Berge gieng / der mit fewr 
brandte / vnd die zwo tafeln des Bunds auff meinen beiden henden hatte. Da 
ſahe ich / vnd ſihe / Da hattet jr euch an dem HERRN ewrem Gott verſůndi 
get / das jr euch ein gegoſſen Kalb gemacht / 580 bald von dem wege getreten 
ie den euch der . geboten hatte. Da faſſet ich beide Tafeln / vnd 
fie aus beiden henden / vnd zubrach fie fur ewrn augen. Vnd fiel fur den 
9515 RR / wie zu aft, vierzig tage vnd vierzig nacht / vnd als kein brot vnd 
tranck kein waſſer / vmb alle ewr fünde willen / die jr gethan hattet / da jr ſolchs 
vbel thetet fur dem H RR / jn zu erʒůrnen. Denn ich furchte mich fur dem 
zorn vnd grim / da mit der HR vber euch erzurnet war / das er euch vertil⸗ 
gen wolt / Aber der HERR crhoͤret mich das mal auch. Auch 
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in den 


vnd gehorchte feiner [kim nicht. Denn jefei vngeborfan 
ec en vngehorſam dem 


ER ſprach / Er wolt euch vertilgen. Ich aber bat 
#032 HRA / vnd each Err dN N enge Volck vnd dein Erb⸗ 
Er 14. eee | ig 


Das nicht das Land ſage / daraus du vns 1 BIER 
at ſie m 
gram war / das er ſie toͤdtet in der ag en. Denn fie 


rbteil das du mit deinen groſſen vnd 
haſt ausgefüret. 


Moſe DA fiel ich fur den ZERKRET viersint vnd vierzig nacht / die ich da 
Br nal Denn der Au 8 * r bat den 


| * ' | 4 | * 4 | | | 
Ver ſelben zeit ſprach der HERR zu mir / Haſpe dir zwo ſteinern Zwo ſtei 


| | ff den Berg / vnd me 
dir eine hültzen Laden / So wil ich auff die Tafeln ſchreiben die 
du zubroche 


| | f dem Berge / zur zeit der vers 
ee vnd der HERR gab fie mir. Ond ich wand mich vnd gieng vom 
erge / vnd legt die Tafeln in die Lade / die ich gemacht hatte / das die daſelbs 
= weren wie mir der HERR geboten hatte. 
Nu. 20.33 1 9 — die kinder Iſrael zogen aus von Beroth Bne Jakan gen Moſer (Dar 
V ſelbs ſtarb Aaron / vnd iſt daſelbs begraben / Vnd ſein ſon Eleaſar ward 
fur jn Prieſter) Von dannen zogen ſie aus gen Gudegoda. Don eye | 
77 22 — 5 ehhath ein land da Beche ſind. Zur ſelben zeit ondert der HERR den 
A fam Leut aus / die Lade des Bunde des HERRN zutragen / vnd zuſtehen 
fur dem HR RN / m zu dienen vnd feinen Namen zu loben / bis auff dieſen 
| tag. Darumb follen Die Leuiten kein teil noch erbe haben mit jren Bruͤdern / 
Joſuus. Denn der EN itt jr erbe / wie der HERR dem Gott jnen geredt hat. 
1 I aber ſtund auff dem Berge / wie vor hin / vierzig tage vnd vierzig 
Heut. 9. nacht / vnd der HERRerhoͤret mich auch das mal / vnd wolt dich nicht ver⸗ 
Er ſprach aber zu mir / Mach dich auff / vnd gehe hin / das du fur dem 
Volck her zieheſt / das fie einkomen / vnd das Land einnemen / das ich jren Ve⸗ 
tern geſchworen hab jnen zu geben. 


Me Icael was foddert der ER dein Gott von dir: Denn das du den 


nern Tafele · 


sel Deinen Gott fürchteſt das du in alle feinen wegen wandelt „eikle, 
vnd liebeſt jn / vnd dieneſt dem HERRN deinem Gott / von gantzem her Gebers. 


den / vnd von gautzer Seelen / Das du die Gebot des HERR halteſt 55 
eine 


> 
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Erklerung V. Buch C. XXI. 
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HERRN deines Gottes Noch hat er allein zu deinen Vetern luſt gehabt / das 
er fie liebet / vnd hat ren Samen erwelet nach jnen / Kuch / vber a Voͤlcker / 


. 
* 


"I 
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wie es bents tags ſtehet. | | | — 
So beſchneitet uu ewrs Nertzen vorhaut / vnd ſeid forder nicht halsſtat 
ne ER ewe Borsit ein Gott aller Götter/vnd Herr vber alle Dent zo. 


Herrn / ein groſſer Gott / mechtig vnd ſchrecklich / der keine Perſon achtet / vnd 
kein geſchenck nunpt / vnd ſchaff Recht dem Waiſen vnd Widwen / vnd hat 
die . vnd kleider gebe / Darumb ſolt jr auch 
, ee e eid auch Frembdlinge geweſen in Egypten⸗ 
n. j 1 
Dien HERRN deinen Gott ſoltu fuͤrchten / jm ſoltu dienen / jm ſoltu 
anhangen / vnd bey ſeinem Namen ſchweren. Er iſt dein Rhum vnd dein 4 
Gott / der bey dir ſolche groſſe vnd ſchreckliche ding gethan hat / die deine Au⸗ —_ 
en geſehen haben. Deine Veter zogen hinab in Egypten mit ſiebenzig Seelen / 
Aber nu hat dich der HERR dein Gott gemehret / wie die ſtern am Himel. Gen. 46. 


Ix 


a ſchlang ſie / mit jrem Geſinde / vnd Hütten vnd alle jrem Gut / a Das fie erwor⸗ 
% ab gelaufen ben hatten / mitten vnter dem ganzen Iſtgel. 
vnd getant / das 
. 1 gethan hat / Darumb ſolt jr alle die Gebot halten / die ich 4 — gebiete / 
‚wc ertofus fut. Auff das jr geſterckt werdet ein zu komen / vnd das Land einzunemen / dahin 
nat ere jr ziehet das jrs einnemet. Vnd das du lange lebeſt auff dem Lande / das der Lange 
ut / etlauffen. RR ͤewern Vetern geſchworen hat jnen zu geben / vnd jrem Samen / ein leben. 
Land da milch vnd honig innen fleuſſt. Gelobt 


land» \ Mel 
Deut. 8. ie 


Wurdet jr nu meine Gebot hoͤren / die ich euch heute 3 das jr den Dent. 28. 
Hertzen / vnd von 


et. 
tet euch aber das ſich ewr Hertz nicht vberreden laſſe / das jr abtrettet 
vnd Diener andern Goͤttern / vnd betet fie an. Vnd das denn = 855 Sn 
DER 


OEL i | 

belt Jia HEN Nc ergrimme ver euch / vnd fehlieffe den Zimel / das kein regen Eos 

e we vnd de Bedeſrgewechſenicheg vnd bald vmbkomet von dem guten 

vob gluch Lande / das euch der gegeben hat. 

des Geſe⸗ QO faſſet nu dieſe Wort zu hertzen vnd in ewre ſeele / vnd bindet ſie zum Zei⸗ 
66. ewre Hand / das ſie ein Denckmal fur ewren Augen ſeien. Vnd le⸗ 

Deut. 6. ret ſie ewre Rinder / das du dauon redeſt / wenn du in deinem Hauſe we 


= oder auff dem Wege geheſt / wenn du dich niderlegeſt / vnd wenn du aufffte⸗ 
heſt / Vnd ſchreibe ſie an die p en deines Hauſes / vnd an deine thor. Das du 
vnd deine Rinder lange auff dem Lande / das der HERR deinen Des 
tern geſchworen hat jnen zu geben / So lange die tage von Himel auff erden 
Werren. 
DeEnn wo jr dieſe Gebot alle werdet 
darnach thut / das jr den ewrn Gott liebet / vnd wandelt in allen 
— mehei anha t So wird der HERR alle dieſe Voͤlcker fur 


FE fol ewr grentze fein. Niemand wird euch w en / Err furcht vnd 
— wird der RR vber alle Land komen ee jr reiſet / wie er 


Se 309 eeuch heute fur den Segen vnd den Fluch. Den Br 


Fiucl den Geboten des ewrs Gottes / die ich 

Deut 26. te gebiete. Den Fluch aber / ſo jr nicht gehorchen werdet den Geboten des 
er ER ewrs Gottes / vnd abtrettet von dem wege / den ich euch heute ge⸗ 
biete das jr andern Göttern nach wandelt / die jr nicht kennet. 


vber den N das du einko das Land einzune⸗ 
| ewr gegeben hat / das jrs einnemet / vnd drin 
nen wonet. So haltet nu / das jr thut nach allen Geboten vnd Rechten / die ich 
euch heute furlege. 


8 XII. De a 


D AS ſind die Gebot vnd Rechte / die jr halten ſolt / das jr darnach 
chu im Lande das der HERR deiner veter Gott dir gegeben 
„. hat einzunemen ſo lange jr auff Erden lebt. 
7 Erſtoͤret alle Ort da die Heiden die jr einnemen werdet jren 
— Göttern gedienet haben / Es ſey auff hohen Bergen / auff Aus 
geln oder vnter grünen Zewmen. Vnd reiſſt vmb jre Altar / vnd zubrecht jre 
Seulen / vnd ver mit fewr jre re vnd die Gögen jrer Götter thut 
ab. vnd vertilget jren namen aus dem ſelben Ort. 
15 ſolt dem HERRN ewrm Gott nicht alſo thun / Sondern an dem Ort / 
Aden HERR cwr Gott erwelen wird aus allen eiven Stemmen das er ſeinen 
Reg. s. Namen daſelbs leſſet wonen / ſolt jr forſchen vnd dahin komen. Vnd ewre Brand 
ate opffer / vnd ewr ander Opffer / vnd ewr zehenden / vnd ewr hende Hebe / vnd 
ewr Gelübde / vnd ewr freywillige Opffer / vnd die Erſtengeburt ewr rinder 
vnd ſchafe / dahin bringen. Vnd ſolt daſelbs fur dem RR ewrem Gott 
eſſen vnd froͤlich ſein / vber allem das jr vnd ewr Haus bringet / darinnen dich 
dein Gott geſegnet hat. 


N 


S Ir ſolt 


nn A Es 


CHI, 


Kurden ER Sub Coll. 


N et Den eid bisher noch nicht zu Ruge komen noch zu dem Erbteil / 2 W, 
en Me Year 
hen / vnd im Lande wonen / das euch der wird zum 
e eee on Pas — bi 
d werdet ficher 
ie ee eee — 
wone / Solt; bringen was ich euch gebiete / ewr Brand 
I ſewe ander G ffer / ewr Zehenden / ewr hende Hebe / vnd alle ewe freie a 
die jr dem N geloben werdet. Vnd ſolt froͤlich fein fur dem Deut. o. 
HERRN ewrem Gott / jr vnd ewr Soͤne / vnd ewr Tochter vnd ewr Rnech 1 
te / vnd ewr Megde / Vnd die Leuiten / die in ewren Thoren ſind / Denn ſie ha⸗ 
ben kein teil noch erbe 


Vt dich / das du 8 an allen Orten die du 
Lag een de g de bn HE erwelet in jegend einem 


deiner da ſoltu dein Bran e, pe alles was ich 
Di ete. Doch chlachten Fleiſ 4 
dach aler luft dener e alen mach dem fügen des He dane Here | 


den er dir gegeben hat / Beide der Reine vnd der Vnreine muͤgens eſſen / wie 
eg oder chirſs. On das Blut ſoltu nicht eſſen / ſondern auff Die erde zus 
en wie wa 
DV magſt aber nicht eſſen in deinen Thoren vom Fehenden deines ge 
treids / deins moſts / deins oͤles / noch von der Erſtengeburt deiner rinder / dei⸗ Deut. g. 
04 Bi oder von A pe 5 bet haſt / oder 


Ben Thor nel fie feälich fen for dem 


We dan ens pan e 1 — Pe 
| t hat / vnd ſprichſt / / 
zu effen gelüfteet/ So iſs fleiſch nach aller luſt deiner Seele. 855 aber die Stet 
fern von dir / die der HERR dein Gott erwelet hat / das er Namen da 
Gelbe wonen laſſe / ſchlachte von deinen rindern oder ſchafen / die der 
EN gegeben hat wie ich dir geboten hab / vnd iſs es in deinen 
nach aller luſt deiner Seelen / Wie man ein che a Gage bh Inegfin enge 
ſen / beide der Reine vnd der Vnrein mügens zu ercke / das 
du das Blut nicht eſſeſt / Denn das blut iR Die 9 nein ſoltu die feele 
nicht mit dem fleiſch eſſen / ſondern ſolts auff Die erden gieſſen wie waſſer. Vnd 
ſolts darumb nicht eſſen / das dirs wolgehe / vnd demen Kindern nach dir / 
das du gethan haſt / was recht iſt fur dem HERRN. 
ABer wenn du etwas heiligen wilt von dem deinen / oder geloben / So 
ſoltu es auffladen vnd bringen an den Ort / den der HERR erwelet hat. Vnd 
dein Brandopffer mit fleiſch vnd blut thun auff dem Altar des 7 
deines Gottes. Das blut deines Opffers ſoltu gieſſen auff den Altar des 
HERR deines Gottes / vnd das fleiſch eſſen. Sihe zu vnd hoͤre alle dieſe 
or die ich dir gebiete / Auff das dirs wolgehe / vnd deinen Kindern nach dir 
wen Das du gethan haſt / was recht vnd gefellig iſt fur dem HERRN 
deinem Gott. 
bt der HERR dein Gott fur dir her die Heiden ausrottet / das du 
hin komeſt fie einzunemen vnd fie eingenomen haſt / vnd in jrem Lande Dene.it. 
woneſt / So hör dich / das du nicht in den Strick falleſt jnen nach / nach dem fie Joſu. zz. 


vertuͤget 


— — WEGE mm ww — Tr u u 


Str Moſe. C. XII. XIII. CIIII. 
‚eines gal. vertilget find fur dir / vnd nicht frageſt nach jren Coͤttern / vnd wie 
2 dieſe Voͤlcker haben jren . cblener Alp wi ich auch 9 mch 5 
eee den en pd end bac r bafkariiamie he 

ben auch jre Soͤne vnd Toͤchter mit fewr verbrant jren Göttern, 

Altes was ich euch gebiete / das ſolt jr halten / das jr darnach thut / Ir ſolt 

nicht dazu thun / noch dauon thun. | | 


3 XXI. 


Ern ein Prophet oder Trewmer vnter euch wird auffſiehen / vnd 
1 2 dir ein Zeichen oder Wunder / vnd das zeichen oder wunder 
kompt / dauon er dir geſagt hat / Vnd ſpricht / Las ung andern, (Anden) 
| Göttern folgen die je nicht kennet / vnd inen dienen. So ſoltu ran dabei les 
nicht g den worten ſolches Prop oder Trewmers / vad 2 
Denn der HERR ewr Gott verfücht euch / Das er erfare / ob jr jn von gan⸗ ger / andere Gl 
N * von g Seelen / lieb habt. Denn jr ſolt dem dae leben. 
ewerm Gott folgen vnd jn fuͤrchten / vnd feine Gebot halten vnd feiner ſtim ge welchem fol man 


horchen / vnd jm dienen vnd jm anhangen. Der Prophet aber oder der Trew⸗ uh gleuben 
meer ſol ſterben / darumb / das er euch von dem HERRN ewerm Gott (der . 
euch aus Egyptenland gefüret/ vnd dich von dem Dienfthaus erloͤſet hat) ab ip, r 
zufallen geleret / vnd dich aus dem wege verfüret hat / den der HERR dein dampt der nicht 
Gott geboten hat drinnen zu wandeln / Auff das du den Böfen von dir thueſt. Pander Due cute / 
Enn dich dein Bruder / deiner Mutter ſon / oder dein Son oder deine fager / Der fol 
Tochter / oder das Weib in deinen armen / oder dein Freund / der Dit:miargensrer wer- 
iſt wie dein Hertz / vberreden wurde heimlich / vnd ſagen / Las uns gehen den. 
vnd andern Goͤttern dienen / die du nicht kenneſt noch deine Veter / die vnter 
den Voͤlckern vmb euch her ſind / ſie ſeien dir nahe oder ferne / von einem ende 
der Erden bis an das ander / So bewillige nicht / vnd gehorche jm nicht. Auch 
fol dein auge feiner nicht ſchonen / vnd ſolt dich feiner nicht erbarmen / noch in (Erbarmen) 
verbergen / Sondern ſolt jn erwuͤrgen / Deine hand fol die erſte vber jm fein, vorm en Dort 
das man jn toͤdte / vnd darnach die hand des gantzen Volcks. Man fol jn zů 
tode ſteinigen / Denn er hat dich woͤllen verfüren von dem HERRN deinem 
Gott / der dich aus Egyptenland / von dem Dienſthaus gefürt hat. Auff das 
gantze Iſrael höre vnd fürchte ſich / vnd nicht mehr ſolch vbel fuͤrneme vnter 
eu 


euch. 
Enn du hoͤreſt von jrgend einer Stad / die dir der HERR dein Gott 
h ae hat drinnen zu wonen / das man ſagt / Es find etliche kinder Be 
Ex al ausgangen vnter dir / vnd haben die Burger jrer Stad verfuͤrt / 
vnd geſagt / Laſt uns gehen vnd andern Göttern dienen / die jr nicht kennet / 
So in vleiſſig ſuchen / forſchen vnd fragen. Vnd ſo fich findet die warheit / 
das gewis alſo iſt / das der Grewel unter euch geſchehen iſt / So ſoltu die Buͤr⸗ 
ger der ſelben Stad ſchlahen mit des ſchwerts ſcherffe / vnd ſie verbannen 
mit allem das drinnen iſt / vnd jr Vieh mit der ſcherffe des ſchwerts. Vnd allen 
Raub / ſoltu ſamlen mitten auff die Gaſſen / vnd mit fewr verbrennen / bei⸗ 
Stad vnd alle jren Raub mit einander / dem HERRN deinem Gott / Das 
fie auff einem hauffen lige ewiglich / vnd nimer gebawet werde. Vnd las nichts 
von dem Bann an deiner hand hangen / Auff das der HERR von dem grim⸗ 
men ſeines zorns abgewendet werde / vnd gebe dir Barmhertzigkeit / vnd er⸗ 
barme ſich deiner / vnd mehre dich / wie er deinen Vetern geſchworen hat. Dar⸗ 
umb das du der ſtim des HERRN deines Gottes gehorchet haft / zu halten 
alle ſeine Gebot / die ich dir heute gebiete / das du thuſt was recht iſt fur den 
Augen des HERRN deines Gottes. l 
8 S 5 N ſeid 
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V. Buch C. XIIII. 
. 


fpaltet. Das Camel / der Haſe / vnd Caninichen / die da widerkewen / vnd doch 
die klawen nicht ſpalten ſollen euch vnrein fein. Das Schwein / ob es wol die 
lawen ſpaltet ſo widerkewet es doch nicht ſol euch vnreim fein / Irs fleiſchs 
ſolt je nicht eſſen / vnd je Aſs ſolt jr nicht anrůͤren. a * — 4 
Ds iſt / das eflen i von alen das in waſſern iſt / Alles was flosfed⸗ Fiſſch. 
dern vnd ſchupen hat ſolt jr eſſen. Was aber kein flosfeddern noch ſchupen 
ee ee De Ant. 
le reine Vogel eſſet. Das find fie aber die je nicht effen ſolt / Der Adler / Vogel. 
ee de Fiſſchar / der Teucher / der Weihe / der Geier mit feiner art. Bo | 


vnd Hel e A Benog e e euch vnrein ſein / 


thor magſtus ge⸗ | 
ben das ers effe/oder verkeuff es einem Frembden / Denn du 11 g Eros. 
Dolch dem HERRN deinem Gott. Du ſolt das Boͤcklin nicht kochen / weil es 34 - 
| noch feine mutter ſeuget. N 
’ D ſolt alle jar den Zehenden abſondern alles Einkomens deiner ſaat / Lian 
Zehende. das aus deinem Acker kompt. Bud ſolts eſſen fur dem HERAN dei⸗ f 
nem Gott / an dem Ort den er erwelet / das ſein Name daſelbs wone 
„„qßFFFFCFFCCCCC An, nurdhrausach rc. 
| tinder vnd demer ſchaf / Auff das du lern chten 
He Deinen Ge den Iben d 3 7 
Menn aber des weges dir zu viel iſt / das du ſolchs nicht hin tragen 
kanſt / darumb / Das der Grt dir zu ferne iſt / den der HERR dein er⸗ 
welet hat / das er feinen Namen daſelbs wonen laſſe (denn der HERR dein | 
Gott hat Dich geſegnet So gibs vmb gelt / vnd faſs das gelt in Deine hand / 0 
vnd gehe an den Ort / den der HR dein Gott erwelet hat / Vnd gibs gelt } 
vmb alles / was Deine feele gelüftet / es ſey vmb rinder / ſchaf / wein / ſtarcken ö 
tranck / oder vmb alles das deine feele wündſchet / Vnd ıfs daſelbs fur dem 
HERRN deinem Gott / vnd ſey froͤlich / du / vnd dein haus / vnd der Leut | 
der in Deinem thor iſt / Du ſolt jn nicht verlaſſen / denn er hat Fein teil noch erbe um is 


mit dir. g 

VDber ls lee ausſondern alle Zehenden deines Einkomens desſel⸗ 

ben jars / vnd ſolts laſſen in deinem Thor. So ſol komen der Leuit der Fein teil Deut as · 
noch erbe mit dir hat / vnd der Frembdling vnd der Waiſe / vnd die Widwen 
die in Deinem Thor ſind / vnd eſſen vnd ſich ſettigen / Auff das dich der HE Rr 
dein Gott ſegene / in allen wercken deiner hand die du thuſt. 


1 


Vber 
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| asiar. Wenn einer feinem Neheſten etwas borget / 
ſols jm erlaſſen / vnd ſols nicht einmanen von ſeinem Ne⸗ 
oder. nen Erladiac 


se 
der Bruder iſt / ſoltu es erlaflen. 
1 7 Sd ſol aller dinge kein # Bettler vnter euch ſein / Denn der HERR wird 
deen Lande dae dr der dg ber dot ee m 
e 
es geho vnd halteſt alle dieſe € / die ich dir gebiete / das 


eredt hat / So wirſtu vielen Voͤlckern leihen / vnd du wirft von niemand 
9 „ Voͤlcker herrſchen / vnd vber dich wird niemand 
Ltuit. 25. N Brüder ſrgend einer arm iſt / in jrgend einer Stad in dei⸗ 
ü W- nem Lande / das der HERR dein Gott dir geben wird / So ſoltu dein 
ertz nicht n / noch deine hand zuhalten / gegen deinem armen Bru⸗ 
der / Sondern ſolt fie jm auffthun / vnd jm leihen nach dem er mangelt. Hut 
dich / das nicht in deinem hertzen ein Belial tůck ſey / das da ſpreche / Es nahet 

erzu das ſiebende jar / das Erlasiar / vnd ſeheſt deinen armen Bruder vn⸗ 
freundlich an / vnd 1 1 jm nicht / So wird er vber dich zu dem HERR 


uffen / ſo . nde haben. Sondern du 1 geben / vnd dein ben 
icht verdrieffen laſſen / das du jm gibſt / Denn vmb ſolchs willen wird di 
der HERR dein Gott ſegenen / in allen deinen wercken / vnd was du fürs 
/ 


Matt. 26 nimbſt. Es werden alle zeit Armen ſein im Lande / Darumb 83 dir / 
vnd . du deine hand auffthuſt deinem Bruder / der bedrenget vnd 
| arm iſt / in deinem Lande. | 

roba. V Enn fich dein Bruder ein Ebreer oder Ebreerin verkeufft / So ſol er 
eur. aß. dir ſechs jar dienen / Im ſiebenden jar ſoltu jn frey los geben. Vnd wenn 
Je. 39. du jn frey los gibeſt / ſoltu jn nicht leer von dit gehen laſſen / Sondern ſolt im 
a auff legen von deinen Schafen / von deiner Tennen / von deiner Relter / das 
N du gebeſt von dem / das dir der HERR dein Gott geſegenet hat. Vnd ge⸗ 
dencke / das du auch Knecht wareſt in Egyptenland / vnd der HERR dein 

Gott dich erloͤſet hat / Darumb gebiete ich dir ſolchs heute. 
Mord er aber zu dir ſprechen / Ich wil nicht ausziehen von dir / denn ich 
> vnd dein haus lieb (weil jm wol bey dir ff) So nim eine Pfrime / vnd 
bore jm durch fein Ohr an der Thur / vnd las jn ewiglich deinen Knecht ſein / 
Mit deiner Magd ſoltu auch alſo yon Vnd las dichs nicht ſchwer duͤn⸗ 
cken / das du jn frey los gibſt / Denn er hat dir / als ein zwifeltig Tagloͤner ſechs 
jar gedienet / So wird der HERR dein Gott dich ſegenen / in allem was du 


| uf 
 rodız, Ay Ae Erſtegeburt / die unter deinen rindern vnd ſchafen geborn wird / das 
Num. 3. Den Menlim iſt / ſoltu dem HERRN deinem Gott heiligen. Du ſolt nicht 
| V ackern mit dem 4 — deiner Ochſen / vnd nicht beſcheren die Erſtling 
deiner ſchaf / Fur dem ER RN deinem Gott ſoltu fie eſſen jerlich / an der 

Stet / die der R erwelet / du vnd dein haus. Wens aber einen Feil hat / 

4 das hincket oder blind iſt / oder ſonſt irgend ein boͤſen feil / ſo ſoltu es nicht opf⸗ 

Denne. fern dem HERRN deinem Gott. Sondern in Deinem thor ſoltu es effen ( du 
Neuit as. ſeiſt vnrein oder rein) wie ein Rehe vnd chirſs / Allein / das du feines Bluts nicht 

eſſeſt / ſondern auff die erden gieſſeſt / wie waſſer. 


XVI. 


ig Halt den 


er ſieben jar ſoltu Erlasiar halten / Alſo ſols aber zugehen 
4 dem Erlasiar Br 70 barer 


u 


Be V. Buch C. XVILXVII. 
Aeſte Buch C. XVI.ùX VII. 


der Juͤden. 


Paſſah. 
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Alt den mond Abib / das du Paſſah halteſt dem HERRN deinem Kenn zr 
Gott / Denn im mond Abib hat dich der HERR a aus ug, 8. 


Sober Da ſchlachten / ſchaf vnd rinder / an der Stete die * 
8 Ader HEN ee ee ee 0 
pen inne en ee ſoltu v ad elends | 
ſen / Denn mit furcht biſtu aus Egyptenland gezogen / Auff das du des tages 

deines auszugs aus Egyptenland gedencke l Esſelm fieben 
tagen kein geſeurts geſehen werden / in all deinen Grentzen. Vnd ſol auch 
nichts vom Fleiſch / das des abends am erſten tage geſchlachtet iſt / ober nacht 
bleiben / bis an den morgen. 

DD kanſt nicht Pa 


5 ee e 
ni | 


ten / des abends / wenn die Sonne iſt vntergangen / zu der zeit als du aus iEgy p 


ebeſt / nach dem dich der RR dein Gott geſegenet hat. Vnd ſolt froͤlich 
ah Gott deinem HERR / du / vnd ee d 
necht / Deine ¶ Nagd / vnd der Leuit der in deinem Thor iſt / der aa 


Thor find. Sieben tage ſoltu dem R RN deinem Gott das Feft halten / 
an der Stet / die der HERR erwelen wird / Denn der HERR dein Gott 
wird dich ſegenen in alle deinem einkomen / vnd in allen wercken deiner hende / 


der vngeſeurten Brot / auffs Feſt der Wochen / vnd au der a2 
Auffs Feſt der vngeſeurten Brot / auffs Feſt 8 vn Fe er 


nach der Gabe feiner hand / nach dem ſegen / den dir der HERR dem Gott ge 
geben hat. 


ö XVII. 


Ichter vnd Amptleute ſoltu dir ſetzen in allen deinen Thoren / die dir Ero. a3. 
der HERR dein Gott geben wird / vnter deinen Stemmen / das Leun. 
ſie das Volck richten mit rechtem Gericht. Du ſolt das Recht 

| nocht beugen / vnd ſolt auch kein Perſon anſehen / noch Geſchenck 
nemen / Denn die Geſchenck machen die Weiſen blind / vnd vers 
keren die ſachen der gerechten. Was recht iſt / dem ſoltu nachiagen / Auff das 
du leben vnd einnemen můgeſt das Land / das dir der HERR dem Gott ges 


ben wird. 
DV ſolt 


I. Keg. 8. KK 
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et vnd dienet andern Coͤttern / vnd betet fie an / es ſey Sonn oder rRond/ 


5 Deren en Heer des 3 ich nicht geboten habe / vnd wird dir ans 
geſagt wol d 


1 
* 


1 4 
1 x ben ! 
p u . 1 


m Ti ee ee 1. Auff zwey oder dreien Zeugen mund 


Die hand der Zeugen ſol die erſte fein 1 zu toͤdten / vnd darnach die 


vnd hin auff gehen zu der Stet / die dir der HERR dein Gott erwelen wird / 


and alles volcks / Das du den Boͤſen von dir 


vnd was zenckifche ſachen find in deinen Thoren So ſoltu dich auffmachen 


ueſt. 


e Sge für Gericht dir zn fehwer fein wid zwiſſchen blut vnd 


andel vnd handel / zwiſſchen ſchaden vnd ſchaden / 


Vnd zu den Prieſtern / den Leuten / vnd zu dem Richter / der zur zeit fein 


nach dem / das ſie dir 


wird / komen vnd 19 Die ſollen dir das Vrteil ſprechen. Vnd du ſolt thun 


ſolts halten / das du 
ſetz das fie dich leren / 


agen / an der Stet / die der HR erwelet hat / vnd 
uſt nach allem das fie dich leren werden. Nach dem Ge⸗ 
vnd nach dem Recht das ſie dir ſagen / ſoltu dich hal⸗ 


ten / das du von eee abweicheſt / weder zur rechten noch ʒur 
vermeſſen | 


lincken. Vnd wo jemand 


handlen wurde / das er dem Prieſter nicht 


et der daſelbs in des 2 deines Gottes ampt ſtehet / oder dem 
duch ſolt 


ter / Der ſol ſterben / vnd 
hoͤre vnd fürchte ſich / vnd nicht mehr vermeſſen ſey 
Enn du ins Land kompſt / das dir der HER 


W 


den Böfen aus Iſtael thun / Das alles Volck 


N dein Gott geben wird / Malbe 


| 


vnd nimeſt es ein / vnd woneſt drinnen / vnd wirſt fagen / Ich wil einen cins Rouge etc, 
Ne, a e mich ſetzen / wie alle Voͤlcker vmb mic ber 
Koͤnige vber dich ſetzen / den der HERR dein 


haben / So ſol⸗ 
tt erwelen wird. 


Du ſolt aber aus deinen Brüdern einen zum König vber dich ſetzen / Du kanſt 
nicht jrgend einen Frembden / der nicht dein Bruder iſt / vber dich ſetzen. Allein / 
das er nicht viel Roͤſſer halte / vnd füre das Volck nicht wider in E 


vmb der roͤſſer menge willen / weil der 


euch geſagt hat / das jr fort 


nicht wider durch dieſen weg komen ſolt. Er ſol auch nicht viel Weiber nemen 
N hertz nicht abgewand werde / Vnd ſol auch nicht viel ſilber vnd gold 
ſamlen. 


Md wenn er nu ſitzen wird auff dem ſtuel feines Koͤnigreichs / Sol er 


dis ander Geſetz von 
ſchreiben laſſen. Das 


das er lerne fürchten 


den Prieſtern / den Leuiten nemen / vnd auff ein Buch 
[Ol bey im ſeim / vnd fol drinnen leſen ſein leben lang / Auff 
den HERRN ſemen Gott / das er halte alle wort dieſes 


| a vnd dieſe Rechte / das er darnach thu. Er fol fein hertz nicht erheben 
vbe jei 


vber 


ne Bruder / vnd fol nicht weichen von dem Gebot / weder zut rechten 


noch zur lincken / Auff das er ſeine tage verlenge auff feinem Koͤnigreich / er 


vnd feine kinder in Iſtael. 


XVIII. 


DIE 


5; 


| 


man nie gleuben deſt / Wie kan ich mercken welchs wort der N nicht geredt hat? Wenn 


JE Prieſter / die Leuten des Bar ans cui ſollen nicht al gern ' 
noc De re en des HERRN vnd fein Peng. 
erbteil ſollen fie eſſen. Darumb ſollen ne Fein Erbe vnter jren ee. g 
B d r Erbe iſt / wie er jnen geredt 
5 hat. Das ſol aber das Recht der Prieſter ſein an dem volck vnd | 
an denen / die da e e ee ochs mar e / Das man dem Prieſter gebe 
den Arm vnd beide Vnd das Erſtling deines korns / 
deines moſts / vnd deines oͤles Vd —— ſchur deiner ſchafe. 
Denn der Hie dein Gott hat jn erwelet aus allen deinen Stemmen / das 
2 — — ſeine Soͤne ewiglich. 
Enn ein Leuit kompt / aus Fa en eren erk ſonſt jrgend 
W aus sang II RR ale ſt iſt / vnd kompt nach aller luſt feiner: ſeele 
an den Ort / den der hat / Das er diene im Namen des HER 
AN feines Gottes / 72 25 55 die Leuiten / die daſelbs fur dem 
MERAN — — . haben / vber das er hat von 


t ſeiner 
1 dem verkaufften gut fi 


ein ander Predigt Wer du in das e das dir der HER dein Gott geben a 

e wird / So ſoltu nicht lernen thun / die Greweldiefer Voͤlcker. Das nicht . 

wache lan gaht vnter dir funden werde / der fein Son oder Tochter durchs fervr gehen laſſe / Deu. 

das aeg! oder ein Weiſſager / oder ein Tageweler / oder der auff Vogel geſchrey a, 
dutch Rofl ge e gege oder ein Zeuberer / oder Beſchwerer / oder Warſager / oder ein Zeichendeuter 

nde oder ber di Todten 1920 Denn wer ſolchs thut / der Br dem HERRN pr 

cher grewel willen verreibt fie der h de EI HE u” fur 

tt. Denn 

17 Siege Jae vice Velcker die du einnemen wirſt /g e Tagewelern vnd Weiſſa⸗ 


iſt / det ſolch newe 


3 auff Er⸗ 3 du ſolt dich nicht alſo — gegen dem HE deinem Gott. 


£briftus £ Inen Propheten a wie mich / wird der HERR dein Gott dir erwecken / day | 
verbeifen ere 3 dir vnd aus deinen Bruͤdern / Dem — gehorchen. he 2 von 
NN deinem Gott gebeten haft zu Horeb / am tage der verſamlung / Ero. ac 
N er rachſt / Ich wil fort — — a die ſtim de bes N ne 5 
„„ Gee vnd das groſſe Fewr nicht mehr ſehen / das ich wicht ſterbe. Vnd der 8 
vber bien alte - HERR ſprach zu mir / Sie haben wol geredt / J H wil jnen einen Prop he⸗ . 
8285 Seh Solchen fol ten / wie du biſt / erwecken aus jren Brüdern / vnd meine Wort in feinen Mund 


Gee Denn geben / Der ſol zu jnen reden / alles was ich im gebieten werde. Vud wer meine 
Geer wet ant der wort nicht hoͤren wird / Die er in meinem Namen reden wird / von dem wil ichs 
as 15 foddern. 

8 1338 wenn ein Prophet vermeſſen iſt zu reden in meinem Namen / das ich 
wider dle alte bes LIjm nich 77 habe zu reden / Vnd welcher redet in dem namen anderer 
9 ck Bl Götter) der ſelb Prophet fol ſterben. Ob du aber in deinem hertzen ſagen wůr⸗ 


nt 
r ww 


* 


er, 5 8 der Prophet redet in dem Namen des HERR / vnd wird nichts draus vnd 
pra. kompt nicht / Das iſt das wort / das der HERR nicht geredt hat / Der Pro 
phet hats aus b vermeſſenheit geredt / darumb ſchew dich nicht fur jm. 


XIX. 


N | Enn der HERR dein Gott die Voͤlcker ausgerottet hat / welcher 
7 | su dir der 8 ae De wird 6 das du ſie einne⸗ 
meſt / vnd in jren Stedten vnd Heuſern woneſt / Soltu dir dr 
DENVER Stedte ausſondern im Lande / das dir der HERR dein Gott 37 
geben wird einzunemen. Vnd ſolt gelegene Ort welen / vnd die grentze 
deins 


um. 35. 


rer pſtedt e. Moſe. C. XIX. XX. 
Ir "Bm Ka d HIER BC ot Gott austeilen wird / in drey 


Kreis 
T Vnd das [öl die 
be eie geben on ee be 


Enn jemand ſeinen N fi 25 vnd Tod⸗ 
Ss Sage Eine 8 9 8 ba 


® ; das er l N 
4 . re s nicht der Blutrecher dem Todfchleger nachiage / weil ſein hertz 
li vuDergeeiffe n, wel der weg ſo ferneit vnd chlage jm feine Scele / 
kein vrteil des tods an jm iſt / weil er keinen s vor hin zu jm getra⸗ 
en bat. Darumb gebiete ich dir Das du drey Stedte ausfon 
TT 
nnen geſchworen hat / vn and / das er 
Veetern zu geben — 


vnd in ſeinen wegen wandelſt / dein leben la 5 As ir drey Ster 


thun zu dieſen dreien / Auff das nicht ip deinem Lande vers 
ede dir der HERR dein Gol en re Fon ar 
Ws — jemand haſs tregt wider ſeinen N vnd lauret au 
vnd macht fich vber jn / vnd Ichlege 2 4 — eele tod / vnd 
dieſer Stedte eine / So ſollen die 0 rie 
* laſſen / vnd jn in die wre eben / das er ſterbe. 
Dein augen ſollen fein nicht verſchonen / vnd ſolt das 50 vuſchaddg bin aus . 


rael thun das dirs wolgehe. 
Db ſolt deines Neheſten grentze nicht zu růcke treiben / die 4 

fe haben in deinem Erbteil / das Ag im Lande / das dir der 

dein Gott gegeben hat einzunem 

nr ſol kein einzeler 3 jemand aufftretten / ober jrgend einer miſſe⸗ 
that oder ſůnde / es fr wei fünde es ſey / die man thun kan / Son⸗ 
Cora. dern in dem ¶ und ʒweier oder dreier Zeugen ſol die 2 beſtehen. 
Wenn ein freueler Zeuge wider jemand aufftrit / vber jn zu bezeugen eine 

— ad 1 4 beide Menner es eine ben 8 8 

fur den Prieſtern vnd tern die zur ſelben zeit 

| ein werden. Vnd die Richter ſollen wol n wenn der falſche Zeu⸗ Falccber 
ge hat ein falſch zeugnis wider 3 Bruder gegeben / So ſollet jr jm thun wie ses. 

| 3 ſeinem Bruder zu thun / das du den Boͤſen von dir weg al Auff 
= das die andern hoͤren / ſich fürchten vnd nicht mehr ſolche boͤſe ſtůck furnemen 
re. —.— vnter dir. Dein auge fol fein nicht ſchonen / Seel vmb ſecl / Auge vmb 
ma N ange / Zan vn ʒan / Hand vmb hand kus vmb fus. 


« 


Enn du in einen Krieg zeuchſt 8 deine Feinde / vnd ſiheſt roſs Melt⸗ 
vnd wagen des Volcks / das A fürchte uch Rechte. 
dich nicht fur jnen / Denn der dein Gott / der dich aus 
Egyptenland gefuͤret hat / iſt mit — ge jr nu hin zu komet 
2 zum ſtreit / So fol der Prieſter herzu tretten / vnd mit dem Volck 
reden / vnd zu jnen ſprechen / Iſtael hoͤre zu / 5 gehet heut in den ſtreitavider 
ewr Feinde / Ewr hertze verzage nicht / fürchtet euch 3 vnd erſchreckt 
nicht / vnd laſt euch nicht grawen fur jnen / Denn der HERR ewr Gott gehet 
wis euch das er fur euch ſtreite mit ewren Feinden / Der zu a belffen an 
f er die 


r Du * “WE Be. — err n — WSA 


5 2 5 FE | 
Weltlich V. Buch C. XXX. 
Rechte. Ber die Amptleute ſollen mit dem Volck reden vnd ſagen / Welcher ein 
A Haus gebawet hat / vnd hats noch nicht eingeweihet / Der gehe hin de; 
vnd bleib in feinem hauſe / Auff das er nicht e 
he es ein. Welcher einen ee, N fees hat / vnd hat jn noch nicht 
mein gemacht / Der gehe hin vnd b eee | 
vnd ein ander mache jn ne. Welcher ein Weib jm vertrawet hat / vnd 
hat ſie noch nicht heim Der gehe hin vnd bleibe daheime / das er nicht 
im kriege eee eee | 
tdi eb fische dub en verzngte ag at | Dr gehe hin vide e Jahn 
i et vnd ein verzagts t / der gehe hin vn — 
heime / Auff das er nicht auch feiner Beider hertz feige mache / wie ſein 
iſt. Vnd wenn die Amptleute ausgeredt haben mit dem Volck / So ſollen 
die Heubtleute fur das Volck an die ſpitzen ſtellen. 
N. e fur eine Stad er beſtreiten / ſo ſoltu jr den friede an⸗ | 
bieten. Antwortet fie dit friedlich vnd thut dir auff / So ſol alle das Num. 2. 
Volck / das drinnen funden wird / dir zinsbar vnd vnterthan ſein. Wil ſie aber 
nicht friedlich mit dir handeln / vnd wil mit dir kriegen / So belegere ſie. Vnd 


lich drinnen iſt / mit des ſchwerts ſcherffe ſchla Er Weiber / Kinder 


Asa in den Stedten dieſer Voͤlcker / die dir der HR dein Gott zum 
1 


Ji, po dug dran fareſt / Denn du kanſt dauon eſſen / darumb ſoltu fie nicht ausrotten / J 


felde vnd nicht in 
e XXI. 
du vüs. wie fine ; Enn man einen Erſchlagenen findet im Lande / das dir der HE Rr 
dein Gott geben wird einzunemen / vnd ligt im Felde / vnd man 
nicht weis / wer jn geſchlagen hat. So ſollen deine Elteſten vnd 
Richter hin aus gehen / vnd von dem Erſchlagenen meſſen an die | 
| Stedte die vmbher ligen. Welche Stad die neheſt iſt / dverfelben 
Elteſten ſollen eine junge Rue von den rindern nemen / da mit man nicht geer⸗ 
beitet hat / noch am Joch gezogen hat / Vnd ſollen fie hin ab füren in einen kie⸗ 
fichten Grund / der weder geerbeitet noch beſeet iſt / vnd daſelbs im grund jr 
den Hals abhawen. 
Da ſollen erzu komen die Prieſter / die kinder Leui ( Denn der HERR 
dein Gott hat fie erwelet / das ſie jm dienen vnd feinen Namen loben / vnd nach 
jrem Mund ſollen alle ſachen vnd alle ſcheden gehandelt werden) Vnd alle 
Elteſten derſelben Stad ſollen erzu tretten zu dem Erſchlagenen / vnd jre hen⸗ 
de waſſchen vber die junge Kue / der im grund der hals abgehawen iſt / Vnd 
ſollen antworten / vnd ſagen / Vnſer hende haben dis Blut nicht vergoffen ſo 
* habens 


ſus congruit Alles 
gorise / Non effe 
pugnandum cons 
tra eos / qui non 
ſunt contra nos 
ſe d pꝛo nobis. 


a EN _ 74 7 2 r 72 n a 
der 4 nſchüldige blut auff dem volck If 
| it ein. Alſo ſoltu das vnſchuͤldige 
Enn dum einen trat zeuchſt wider beine Feinde vnd der lex dem 
13 in einen ſtreit zeuchſt wider deine Feinde / vnd der HERR den 
Fe fie in deine hende das du jre Gefar en Ve N ure Vnd ſi⸗ 


arnach ſchlaff bey j Ehe 
dein u aber nicht luſt zu jr haſt / fo ſoltu fie auslaſſen / wo fie 
 Benmdtinet ba ib gelt ve noch verſetzen / Darumb das du ſie ges 
nn jemand zwey Weiber hat / Eine die er lieb hat / vnd eine die er haſ⸗ 
| W Ve fie im Rinder geberen / beide die Liebe — 9 Feindſelige an 
der Erſtgeborner der Feindſeligen iſt / Vnd die zeit eee er ſei⸗ 
| nen Rindern das Erbe austeile/ So kan er nicht den Son der Liebeften zum 
erſtgebornen Son machen / fur den erſtgebornen Son der Feindſeligen. 
S 8 der Femdſeligen fur den erſten Son erkennen / das 
er jm zweifeltig gebe / alles das furhanden iſt / Denn derſelbe iſt feitte erſte 
MVEnn jemand einen eigenwilligen vnd vngehorſamen Son hat / der ſeiner 
GDater vnd Mutter (kim nicht gehorcht / vnd wenn fie jn zůchtigen / jnen 
nicht gehorchen wil. So fol jn fein Vater vnd Mutter greiffen / vnd zu den El⸗ 
teſten der ſtad füren / vnd zu dem Thor desſelben orts / vnd zu den Elteſten 


2 


et Dieſer vnſer Son iſt eigenwillig vnd vngehorſam / vnd ge⸗ 
orcht vnſer ſtim nicht / vnd iſt ein Schlemmer vnd Trunckenbol So ſollen jn 


ſteinigen / alle Leute der ſelbigen ſtad / das er ſterbe / Vnd ſolt alfo den Boͤſen 

von dir thun / das es gantz Iſrael hoͤre vnd ſich fürchte, 

Enn jemand eine Sünde gethan hat / die des Lods wirdig iſt / vnd wird 

W n man jn an ein Holtz henget. So ſol ſein Leichnam nicht 

evber nacht an dem holtz bleiben / Sondern ſolt jn desſelben tags begra⸗ 
Gal. 3. ben / Denn ein Gehenckter iſt verflucht bey Gott / Auff das du dein Land nicht 

= verunreinigſt / das dir der HERR dein Gott gibt zum Erbe. 


1 


ae: ' 1 
Ea du deines Bruders ochſen oder ſchaf ſiheſt irre gehen / So 
ſoltu dich nicht entziehen von jnen / ſondern ſolt fie 9 
em Bruder fuͤren. Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe iſt / 
vnd kenneſt jn nicht / So ſoltu fie in dein Haus nemen / das ſie 
* bey dir ſeien / bis ſie dein Bruder ſůche / vnd dem jm wider gebeſt. 
Alſo ſoltu thun mit ſeinem eſel / mit ſeinem kleid / vnd mit allem verlornen / das 
dei Bruder verleuret vnd du es findeſt / du kanſt dich nicht entziehen. 
Matt. a. V/ Enn du deines Bruders eſel oder ochſen ſiheſt fallen auff dem wege 
Luc. iz. So ſoltu dich nicht von jm entziehen / ſondern ſolt jm auffhelffen. 4 
| Ed Weib ſol nicht Mans gerete tragen / vnd ein Man ſol nicht Weiberklei⸗ 
. der anthun / Denn wer ſolchs thut / der iſt dem HERRN deinem Gott ein 
QGrewel. 
We du auff dem wege findeſt ein Vogelneſt / auff einem bawm oder 
auff der erden mit Jungen oder mit Eiern / vnd das die Mutter auff 
den Jungen oder auff den Eiern ſitzt / So ſoltu nicht die mutter mit den jun⸗ 
5 Sondern ſolt die mutter fliegen laſſen / vnd die jungen nemen / 
Auff das dirs wolgehe / vnd lange lebeſt. Win 


—————— 
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. ch gemenget. Du ſolt vum · . 
1 e, 9 


zu fr thet / fandich ſie nicht Jungfraw. So ſollen der vater n a 
eee e e en Bene in dem Thor b 
der Dirnen DR Did | | 


vnd Diefelben der Dirnen vater geben / Darumb das er ein ju 
berůchti . zum Wabe haben / das er ſie ſein Leben lang nicht 


der ſtad den Nan nemen / vnd süchtigeis/ un vmb ur 2 155 — 
in 
laſſen an Iſts aber die warheit / das die Dirne nicht iſt jungfraw funden / 


dom erghlffenban Un pls böfe von Nase thun. 
Enn eine Dirne jemand vertrawet iſt / vn 3 ie Inder 

Stad / vnd ſchlefft bey jr. So ſolt jr Kale b. Ne Sta 
fůren / vnd ſolt fie beide ſtemigen / das ſie ſterben / Die Dirne darun 70 
nicht geſchrien hat / weil ſie in der Stad war / Den Man darumb / das er ſeines 
Neheſten weib geſchendet hat / Vnd ſolt das boͤſe von dir thun. 

Enn aber jemand eine vertrawete Dirne auff dem felde krieget / vnd er⸗ 

greifft ſie vid feeffebeyi jr / So ſol der Man alleine ſterben / der bey jr ge⸗ 
ſchlaffen hat / vnd der 8 ſoltu nichts thun / Denn fie hat keine fünde des 
tods werd gethan. Sondern gleich wie jemand ſich wider ſeinen Neheſten er⸗ 
hůbe / vnd line | ſeine fee tod / So iſt dis auch / Denn er fand fie auff dem fel 
de / vnd die vertrawete 23 5 vnd war niemand der jr halff. 
Wa jemand an eine Jungfraw kompt / die nicht vertrawet iſt vnd er Er 

grei eee e ſich al 980 ſol der ie befeblafs 
fen hat jrem Vater fünffzig 0 ilbers geben / vnd fol fie zum Weibe haben / 
Darumb das er fie e an fie nicht laſſen fein leben lang. Nie / Leni. is. 
mand ſol feines vaters Weib nemen / vnd nicht auff decken feines vaters decke. Deut. ar. 


XXIII. u 


S ſol kein Zeſtoſſener noch Verſchnittener in die Gemeine des prum. 
RN komen. Es ſol auch kein Hurkind in die Gemeine des 
RN komen / auch nach dem zehenden Gelied / ſondern fol 
cſchlecht nicht in die Gemeine des MDERRE Fomen, 
DE Ammoniter vnd Moabiter ſollen nicht in die Gemeine des MER 
RN komen / auch nach dem zehenden Gelied / ſondern fie ſollen beben 
mehr hin 


Melche 


in die Gemeine Ei | 
des SERRAN ko. ö 
men ſollen / welche 
nicht. 


a | PIE?" ee © WE GREEN EEE 4 * ie 


fe F. XXIII. GEX 


rr gos na. Darum das fie euch nicht zuuor kamen mit Brot vnd 

1 Waſſer / a am e e von Bed sus een deere 

vum a2. Icten den Bileam den [on Beor 8 Meſopotamia das er di 

308.2. maßdcl dulden eee eee, 
n 

3 Du dere ch ge wenn eee 


Edomiter 8 Grewel halten / Er iſt dein bruder. Den 
Lee r Grewel halten / Denn du biſt ein Frembd⸗ 
1 Ladner Die Runde ie m ben Ge agen f 
ie Gemeine des YERRITE 
er 1 
Das dufelbe n 
dir iſt / der nicht rein iſt / das jm des nachts was bade 
ee eee er gehen / vnd nicht wider hin eim ur ſtraff o. 
Fomen Bigte g „ de / Vnd wenn die Sonn vnter⸗ ee, 
gangen i N eee 0 
ri 850 einen Ort haben / da hin du zur not gelen 
e Se haben / tende lem een 
gen oltu zuſcharren was 
tt arsch vnter Deinem La⸗ 
ger / das er dich errette / vnd gebe deine Feinde fur dir / Darmmb fol dein Lager 
| i ſein / das Fein ſchand vnter Dir geſehen werde / vnd er ſich von dir wende. 
DD ſolt den Knecht nicht feinem Herrn vberantworten / der von jm zu 
en entwand hat. Er ſol bey dir an dem Ort / den er erwelet in dei⸗ 
1 einem / im zu gut / Vnd ſolt jn nicht ſchinden 
vum g. ES a * fein vnter den toͤchtern Iſrael | Vnd kein Hurer vnter den 
g onen 
DD ſolt kein Hurnlohn noch Hundgelt in das haus Gottes deines 
bringen / aus o HERRN 


Sen. . TE 


5 an Denen bern der nicht wuchern / weder mit geld noch mit ſpeiſ 
Ole an deinem rn mit peiſe / 
Saber Ds noch mit allem da mit man wuchern kan. An dem Frembden in 


; 2 Baer dheen/aber nicht an demem bruder / Auff das dich der HERR dein Gott ſe⸗ 
7 3 du furnimpſt / im Lande / dahin du koͤmeſt dasſelb ein zune 


Wage du dem HERRN deinem Gott ein Gelüͤbd thuſt / ſo ſoltu es 
Num. 30. * verziehen zu halten / Denn der HERR dein Gott wirds von dir 
foddern / vnd wird dir ſunde fein, Wenn du das geloben vnterwegen leſſeſt / 
| fo iſt dies kein ſunde / Aber was zu deinen e ann ift / ſoltu Ba 
2b darnachthun/wieon dem HERRN deinem Gott frerwillig gelobd haft 
das du mit deinem mund geredt haft. 
Wine du in deines Klebeften Weinberg geheſt / So magſtu der Drau⸗ 
| bein gef 510 ſſen nach deinem willen / bis du ſat habeſt / Aber du ſolt nichts in 
gefeſs thun. 
Wenn du in die Saat deines Neheſten geheſt / fo magſtu mit der hand 
8 abrupffen / Aber mit der ſicheln ſoltu nicht drinnen hin vnd her faren. 


XXIIII. 


Leun ſemand ein Welb nimpt vnd ehelichefie ond ſie nicht gnade 
AV finder fur feinen augen vmb etwa einer vnluſt willen / So Pol er Bcheide 
| ein Scheidebrieff ſchreiben / vnd jr in die hand geben / vnd aus fer brief. 


nem hauſe laſſen. Wenn fie denn . 
* vnd hin 


ein * * — a * — . * * — 1 u 
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Nechte. vnd hin gehet / vnd wird eins andern weib / Vnd der felbe a 
gram wird / vnd einen Scheide brieff ſchreibt 
hauſe leſſt / Oder ſo derſelb ander Man ſtirbt / der 


men / das ſie ſein weib ſey / nach dem ſie iſt vnrein / denn 
AL Auff das du das Land nicht zu fünden macheſt / das dir der | 
dein Gott zum Erbe gegeben hat. al 
Enn jemand newlich ein Weib genomen hat / der ſol nicht in die Heer; Dent. 20. 
/ fart ziehen / vnd man fol jm nichts auff legen. Er fol frey in ſemem hauſe 
ſein ein jarlang / Das er froͤlich ſtymit feinem Webe das er genomen hat. 
V ſolt nicht zu Pfande nemen den vnterſten vnd Ker ten Nulſtein / 


LD bens er hat dir die Seele zu pfand ge 


| den kindern Iſrael / vnd verſetzt oder verkeufft fie / Solcher dieb ſol ſter⸗ Tim. 
ben / das du das boͤſe von dir thuſt. in 
„_T Dte dich fur der plage des Auſſatzs / das du mit vleis halteſt vnd thuſt / 


L von deinen Brüdern oder Frembdlingen / der in deinem Land vnd in dei⸗ 
nem Thor iſt. Sondern ſolt jm ſeinen Lohn des tages geben / das die Sonne 
nicht drüber vntergehe / Denn er iſt duͤrfftig / vnd erhelt feine Seele damit / 
Auff das er nicht wider dich den deR RN anruffe vnd ſey dir ſünde. 
\ E eter ſollen nicht fur die Rinder / noch die Rinder fur Die Veter fferr Ezech i. 

ben / Sondern ein jglicher fol fur feine fünde ſterben . Du ſolt das Recht * 
des Frembdlingen vnd des Waiſen nicht beugen / Vnd ſolt der Widwe nicht 
das Kleid zum pfand nemen. Denn du ſolt gedencken / das du Knecht in Egyp 
ten geweſen biſt / vnd der cy ER dein Gott dich von dannen erloͤſet hat / Dar 
umb gebiete ich dir / das du ſolchs thuſt. 

1 45 du auff deinem Acker geerndtet haſt / vnd einer Garben 3 
haſt auff dem acker / So ſoltu nicht vmbkeren dieſelben zu holen / Son 
R dern fie fol des Frembdlingen / des Waiſen / vnd der Widwen fein / Auff das 
dich der ER dein Gott ſegene / in allen wercken deiner hende. Wenn du 
deine Olebaum haft geſchuͤttelt / ſo ſoltu nicht nachſchůtteln / Es ſol des 
Frembdlingen / des Waiſen / vnd der Widwen ſein. Wenn du deinen Wein⸗ 
berg geleſen haſt / ſo ſoltu nicht nachleſen / Es ſol des x rembdlingen / des War Leu. oa: 
fen vnd der Widwen ſein. Vnd ſolt gedencken / das du Knecht in Egyptenland 

geweſen biſt / Darumb gebiete ich dir / das du ſolchs thuſt. 


XXV. 


Enn ein hadder iſt zwiſſchen Mennern / So ſol man ſie fur Gericht 
W f bringen vnd ſie richten / vnd den Gerechten rechtſprechen / vnd 
den Gottloſen verdamnen. Vnd ſo der Cottloſe ſchlege verdienet 
bat / Solj der Richter heiſſen niderfallen / vnd ſollen jn fur jm 


chlahen / nach der mas vnd zal ſeiner miſſethat. Wenn man jm 
vierzig 


— 


N | 1. Tim. 5. 


Welch Moſe. C. XV. XVI. 


Bechte. vierzig Schlege gegeben hat / ſol man nicht mehr ſchlahen / Auff das nicht / ſo 
n 5 mehr gen gibt / er zu viel geſchlagen werde / vnd dein Brnder ſcheuslich 
fur deinen augen ſey. 5 6 
Cor. g. DB ſolt dem Ochſen der da driſſchet / nicht das Maul verbinden. . 
Weg. Qk Enn Brüder bey einander wonen / vnd einer ſtirbt on Rinder / So > 
Mat. 22. des verſtorbenen Weib nicht einen frembden Man drauſſen nemen / ſon 
dern jr Schwager ſol ſie beſchlaffen vnd zum weibe nemen vnd ſie ehe⸗ 
lichen / Vnd den erſten Son den ſie gebirt / ſol er beſtetigen nach dem namen ſei 
nes verſtorbenen Bruders / das ſein name nicht vertilget werde aus Iſrael. 
Gu fellet aber dem Man nicht / das er ſeine Schwegerin neme / So ſol ſie / 
feine Schwegerin / hin auff gehen vnter das thor fur die Elteſten / vnd ſagen / 
Mein Schwager wegert ſich feinem Bruder einen namen zu erwecken in Iſra⸗ 
el / vnd wil mich nicht ehelichen. So ſollen jn die Elteſten der Stad fod⸗ 
dern vnd mit jm reden / Wenn er denn ſtehet vnd ſpricht / Es gefellet mir nicht 
ſie zu nemen / So ſol Eben ar u jm eee, en / vnd jm ei⸗ 
nen Schuch ausziehen von ſeinen füſſen vnd jn anſpeien / vnd ſol antworten / 
vnd ſprechen / Alſo ſol man thun einem jederman / der ſeins Bruders haus / 
nicht erbawen wil. Vnd fein name ſol in Iſrael heiſſen / des Barfuſſers haus. 
Enn ſich zween Menner mit einander haddern / vnd des einen Weib 
leufft zu / das fie jren Man errette von der hand des der jn ſchlegt / Vnd 
| jre hand aus / vnd ergreifft jn bey feiner Scham / So ſoltu jr die hand ab 
/ vnd dein auge ſol jr nicht verſchonen. 8 
Dy ſolt nicht zweierley Gewicht in deinem ſack / gros vnd klein haben. Vnd 
Vin deinem hauſe fol nicht zweierley Scheffel / gros vnd klein fein. Du ſolt 
ein vollig vnd recht Gewicht / vnd einen völligen vnd rechten Scheffel ha⸗ 
ben / Auff das dein leben lang were in dem Lande / das dir der HERR dein 
Gott geben wird. Denn wer ſolchs thut / der iſt dem HERRN deinem Gott 
ein Grewel / wie alle die vbel thun. | 
Edenck / was dir die Amalekiter thetten / auff dem wege / da jr aus Egyp 
in zoget / Wie fie dich angriffen auff dem wege / vnd ſchlugen deine Hin⸗ 
| l derſten / alle die ſchwachen die dir hinden nach zogen / da du můde vnd 
i matt wareſt / vnd furchten Gott nicht. Wenn nu der R dein Gott dich 
Bu xuge bringt von allen deinen Feinden vmbher / im Lande / das dir der ch ERr 
dein Gott gibt zum Erbe einzunemen / So ſoltu das gedechtnis der Amalekiter 
austilgen vnter dem Himel. Das vergis nicht 


3 XVNVI. 


Ten. 19. 


emen allerley erſten Früchte des Lands / die aus der erden ko⸗ * 
nen, die der z ER dein Gott dir gibt / vnd ſolt fie in einen Korb 
| legen / vnd hin gehen an den Grt / den der HERR dein Gott er 
welen wird / das ſein Name daſelbs wone. Vnd ſolt zu dem Prieſter komen / 
der zu der zeit da iſt / vnd zu jm ſagen / Ich bekenne heute dem HERR der 
nem Gott / das ich komen bin in das Land / das der HERR vnſern Vetern 

geſchworen hat vns zu geben. * 

| Vd der P Be fol den Korb nemen von deiner Hand / vnd vor dem 
Altar des HERRE deines Gottes niderſitzen. Da ſoltu antworten / vnd ſa⸗ 
en fur dem ER RN deinem Gott / Die Syrer wolten meinen Vater vmb⸗ 
ede hinab in Egypten / vnd war daſelbs ein Frembdling mit 
eringem Volck / vnd ward daſelbs ein gros / ſtarck vnd viel Volck. Aber die 
gypter handelten ons vbel vnd zwungen ons / vnd legten einen harten 
Dienſt auff vns. T ij A ſchrien 
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Enn du ins Land kompſt / das dir der HERR deln Gott zum Er ⸗ Erſte 
be geben wird / vnd nimpſts ein / vnd woneſt drinnen So ſoltu rer e 


0 e a A rn mw» A A — ul ei u — a. A en ee * —— — uhr 


Erſte V. Buch EXXVEXXVIL 
C omofabevnfercembrangiiynd notfunbfüct 
bringen etc. VVCCVFVVVC wirkpeirgeige te & 


em durch Zeichen vnd Wunder / vns an dieſen Ort / 

eee Ban Da mi oA un ft lung ee 
e des 8 / die du mir g . ie lafl 

fur dem deinem Gott / vnd anbeten fur dem deinem 


} 


Enn du alle Zehenden deines einkomens zufamen bracht haſt im drit⸗ Dent. 4. 


Gott / 


Leiten / den Frembdlingen den Waiſen vnd den Widwen / nach alle deinem 
Gebot / das du mir geboten haſt / Ich hab deine Gebot nicht vbergangen / 
noch vergeſſen. Ich hab nicht dauon geſſen in meinem leide / vnd hab nicht 
Gone ohe ſol dauon gethan in vnreinigkeit chhab a 
fraͤlich/ rein vnd Ich bin der ſtim des c) meines Gottes gehorſam geweſt / vnd habe f 
Gb gel vlg de iu gethan alles / wie du mir geboten haſt. Sthe erab von deiner heiligen Wo⸗ 5 
traurigkeit dauon ee mel / vnd ſegene dein volck Iſrael / vnd das Land / das du vns | 


Feten hen wie du vnſern Vetern geſchworen haſt / ein Land da milch vnd 
non gfenomen / ni⸗ innen fleuſſt. 
eee tages gebeut dir der HERR dein Gott / das du thuſt nach ab 


n 0 
gegebenfein. len dieſen Geboten vnd Rechten / das du fie halteſt / vnd darnach thuſt von Deut. . 
gantzem hertzen / vnd von gantzer ſeelen. Dem HERRN haſtu heute geredt / | 
das er dein Gott ſey / das du in alle feinen wegen wandelſt / vnd halteſt feine 
Geſetz / Gebot vnd Recht / vnd feiner ſtimme gehorcheſt. Vnd der HERR 
hat dir heute geredt / das du ſein eigen Volck ſein ſolt / wie er dir geredt hat / 
Das du alle ſeine Gebot halteſt / vnd er dich das hoͤheſt mache / vnd du gerhü⸗ K 
met / gepreiſet vnd geehret werdeſt vber alle Voͤlcker / die er gemacht hat / Das 
du dem HERR I deinem Gott ein heilig Volck ſeieſt / wie er geredt hat. | 


XXVII. 


Nd Moſe gebot ſampt den Elteſten Iſrael dem volck / vnd ſprach / 
Behaltet alle Gebot / die ich euch heute gebiete. Vnd zu der zeit / 


tt geben wird / Soltu groſſe Steine auffrichten / vnd ſie 
mit kalck tünchen/ Vnd drauff ſchreiben alle wort dieſes Geſetzs 
wenn du hmuͤber komeſt / Auff das du komeſt ins Land / das der HERR dein 
Gott dir geben wird / ein Land / da milch vnd honig innen fleuſſt / Wie der 
HER Deiner veter Gott dir geredt hat. 
WEnn jr nu vber den Jordan gehet / So ſolt jr ſolche Steine auffrichten 
(dauon ich euch heute gebiete auff dem berge Ebal / vnd mit kalcke tůͤuchen. Erbbas 
Vnd ſolt daſelbs dem HHR R deinem Gott ein ſteinern Altar bawen / dar⸗ Joſu, z. 
über Fein Bifen feret / von gantzen Steinen ſoltu dieſen Altar dem HERRN 
deinem Gott bawen / vnd Brandopffer drauff opffern dem ZERALT der 
nem Gott. Vnd ſolt Danckopffer opffern / vnd daſelbs eſſen vnd froͤlich fein 
fur dem HR Deinem Gott. Vnd ſolt auff die Steme alle wort dieſes Ge 
ſetzs ſchreiben klar vnd deutlich. 
DUD Moſe ſampt den Prieſtern den Leuiten redeten mit dem gantzen 
Iſrael / vnd ſprachen / ¶ Jerck vnd hoͤre zu Iſrael / Heute dieſes tages biſtu ein 
Volck worden des HERRN deines Gottes / Das du der ſtum des HER Rn 
deines 
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Luta V bErfſlucht ſey / wer ſeim Vater oder Mutter flucht / Vnd alles volck fol 
Math . ſagen / Amen r . | | an 
| Vluekrflucht ſey / wer feines Neheſten grentze engert / Vnd alles volck ſol 
ſagen Amen. | 


inen. 
Di das Recht des Frembdlingen / des Waiſen / vnd der 
widwen beuget / Vnd alles volck ſol ſagen / Amen. 


Amen. | | 
a 1 DIE fey / wer feinen Neheſten heimlich ſchlegt / Vnd alles volck ſol 
agen / Amen. i N 
V Di£eflucht ſey / wer Geſchenck nimpt / das er die Seele des vnſchuͤldigen 
lnts ſchlegt / Vnd alles volck ſol ſagen / Amen. | 

Gal. Vrfluchtfey/wernicht alle wort dieſes Geſetzes erfüllet/ Das er darnach 
1 thue / Vnd alles volck ſol ſagen / Amen. 


XXVII. 

Nd wenn du der ſtim des HERAN deines Gottes gehorchen 
wuſt / das du halteſt vnd thuſt alle feine Gebot / die ich dir heute 
cgcbiete / So wird dich der HERR dein Gott das hoͤheſt mach ⸗ Segen 


vnd dein vbriges. Geſegenet wirſtu ſein / wenn du eingeheſt / geſegenet / wenn da geaenweng- 
du aus eh eſt . 2 77 0 3 5 ee 
DD der HERR wird deine Feinde/die ſich wider dich aufflehnen / fur It: legeſt subenat 
dir ſchlahen / Durch einen weg ſollen ſie ausziehen wider dich / vnd durch ſieben 

52 fur dir fliehen. Der HERR wird gebieten dem Segen / das er mit dir 

ſey 


in demem Keller vnd in allem das du furnimpſt / vnd wird dich ſegenen / 

in dem Land das dir der H dein Gott gegeben hat. 
Dir HERR wird dich jm zum heiligen Volck auffrichten / wie er dir ge 
ſchworen hat / darumb das du die Gebot des HERRN deines Gottes bel⸗ 
| E 19 teſt / vnd 


des Gefene. teſt / vnd wandelſt in feinen wegen. Das alle Voͤlcker auff Erden werden ſe⸗ a | 


. 
4 
> 


’ 
5 
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| des HERRN deines Gottes / die ich dir heute ge 
ete zu alten vnd zu thun. Vnd das du nicht weicheſt / von jrgent einem wort 
das ich euch heute gebiete / weder zur rechten noch zur lincken / damit du andern 
Göttern nachwandelteſt jnen zu dienen. Hi Fa 
Enn du aber nicht gehorchen wirſt der ſtim des HERRN deines * 
Zottes / das du halteſt vnd thuſt alle feine Gebot vnd Rechte / Leut. 28 
die ich dir heute gebiete / So werden alle dieſe Flůche vber dich ko⸗ | 
nen vnd dich treffen. Verflucht wirſtu fein in der Stad / vers 
flucht auff dem Acker. Verflucht wird fein dein Korb vnd dein 
vbrigs. Verflucht wud fein die Frucht deines Leibs / die frucht deines Lands 
die frucht deiner ochſen / vnd diẽ frucht deiner ſchaf . Verflucht wirſtu fein / 
wenn du eingeheſt / verflucht / wenn du ausgeheſt. 5 
Dr wird vnter dich fenden vnfal / vnrat vnd vngluͤck in allem 


das du fur ee e e thuſt / Bis du vertilget werdeſt / vnd bald 
vmb deines boͤſen weſens willen / das du mich verlaſſen haft. Der 


1 wird dir die Sterbedruͤſe anhengen / bis das er dich vertilge / in dem 
ande da hin du komeſt daſſelbe einzunemen. Der HERR wird dich ſchlahen 
mit Schwulſt / Fiber / Hire / Brunſt / Durre / gifftiger Lufft / vnd Geelſucht / 
vnd wird dich verfolgen / bis er dich vmbbringe. U 
D Ein Himel der vber deinem iſt / wird ehrnen ſem / vnd die Erden | 
vnter dir eiſern. Der HER wird deinem Lande / ſtaub vnd aſſchen fur Regen 
geben vom Himel auff dich / bis du vertilget werdeſt. Der HERR wird dich > 
fur deinen Feinden ſchlahen / Durch einen weg wirſtu zu jnen ausziehen / vnd 
durch ſieben wege wirſtu fur jnen fliehen / vnd wirſt zuſtrewet werden vnter al 
le Reich auff Erden. Dein Leichnam wird ein ſpeiſe fein allem Geuoͤgel des Hi 
mels / vnd allem Thier auff Erden / vnd niemand wird fein der ſie ſcheucht. 
Dir HERR wird dich ſchlahen mit Druůſen Egypti / mit Feigwartzen / 
uit Grind vnd Kretz / das du nicht kanſt heil werden. Der HERR ͤ wird dich 
chlahen mit Wahnſin / Blindheit vnd Raſen des bergen / vnd wirſt tappen or 
er wie ein Blinder tappet im tunckeln / vnd wirft auff deinem wege . 
ein g Adel, 5 
VND r vnd vnrecht leiden můſſen dein leben er vnd nie⸗ 
mand wird dir helffen. Ein Werb wirſtu dir vertrawen laſſen / Aber ein an⸗ 
der wird bey jr ſchlaffen. Ein Haus wirſtu bawen / Aber du wirft nicht drin⸗ 
nen wonen. Einen Weinberg wirſtu pflantzen / Aber du wirft jn nicht gemein 
machen. Dein ochſe wird fur deinen augen geſchlachtet werden / Aber du wirſt 
nicht dauon eſſen. Dein eſel wird fur deinem angeſichte mit gewalt genomen / 
Vnd dir nicht wider gegeben werden. Dein ſchaf wird deinen Feinden gegeben 
werden / Vnd niemand wird dir helffen. 
D Eine Soͤne vnd deine Töchter werden einem andern Volck gegeben 
werden / das Deine augen zuſchen vnd verſchmachten vber jnen teglich / Vnd 
wird keine ſtercke in deinen henden ſein. Die Früchte deines Lands / vnd alle 
deine Er- 
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Sekte VOL pe ee mb rue | 
8 — — lebenlang » Vnd wirft, vnſinnig werden fur 
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0 
| der wir ic und beinen König ben du ber 
| ere c e a mr Tem 2 Dass; def 
dienen andern ſteinen. wirſt ein Schewſ⸗ 
711 Dälhon/da bi erhiERT Hung 


trieben hat 
) a DD wirff viel — rg eee. 
r — — pflantzen 


len / Denn die Hewſchrecken 
vnd bawen / Aber ien ker ee nde ee ede 

6 0 Deinen Grenzen, Aber ou wirfdich 
nicht ſalben mit Ole / denn dein leben markt wird ausgeriffen werden. ne 
vnd Toͤchter wuſtu zeugen / vnd doch nicht haben / Zenn ſie werden gefangen 


pi weggefürt werden. Alle deine Bewme / vnd Früchte deines Lands wird das 


Vnzifer freſſen. 
Er Frembdling der bey dir iſt / wird vber dich vnd jmer oben 
3 — Nee . ſteigen / 3 — — dir 


leihen / Du aber wuſt jm nicht leihen / Er wird das Heubt fein, Vnd du wirt 


e e ſein. 

werden alle dice lache ber ich Formen vnd dich verfolgen vnd 
eee e e Darumb / das du der ſtim des HR RN 
deines Gottes nicht gehorchet haſt / das du ſeine Gebot vnd Rechte hielteſt / 
die er dir geboten hat. Darumb werden Zeichen vnd 2 — dir ſein / vnd 
an deinem Samen ewiglich / Das du dem HERRN deinem Gott nicht ges 
dienet haſt mit freude vnd luſt deines SN che du allerley gnug hatteſt. Vnd 
wirſt deinem Feinde / den dir der zuſchicken wird / dienen in hunger 
Fr Bo Bar mi vn ale man / Vnd wird ein eſern Joch auff deinen 

Hals legen / bis das er dich vertilge. 

Dikr HERR wird ein Volck vber dich ſchicken / von ferne von der Welt 
ende / wie ein Adeler fleugt / des ſprache du nicht verſteheſt / ein frech Volck / 
das nicht anſihet die perſon des Alten / noch ſchonet der Junglingen. Vnd 
wird verzehren die frucht deines Viehs / vnd die frucht deines Landes / bis du 
vertilget werdeſt / Vnd wird dir nichts ice vbetiaffen au Nee moſt / oͤle / an 
Feichten der ochfen vnd 8 bisd das dichs vmbbringe. Vnd wird dich 
engſten in alle deinen Thoren / bis das mderwerffe deme! dhe vnd feſte Mau 
ren / darauff du dich verleſſeſt / in alle Deinem Sande, Dnd rt geengſtet wer 
den in allen deinen Thoren / in deinem gantzen Lande / das dir der MERK 
dein Gott gegeben hat. 

vs) Ber te Frucht deines Leibs freſſen / das fleifch deiner Soͤne vnd dei 

ter / die dir der HERR dein Gott gegeben hat / in der angſt vnd 
not / da mit dich Dein Feind drengen wird. Das ein Nan der zuuor ſeer zertlich 
vnd in lůſten gelebt hat vnter euch / wird ſeinem Bruder / vnd dem Weib in 
feinen armen / vnd dem Son der noch vbrig iſt von ſeinen Soͤnen / vergoͤnnen 
zu geben jmand vnter jnen von dem fleiſch ſeiner Soͤne / das er friſſet / Sintmal 
jm nichts vbrig iſt von allem e der angſt vnd not / da mit dich dein feind 
drengen wird in allen deinen Thoren. 

En Weib vnter euch / das zuuor zertlich / vnd in lüften gelebet hat / das 
ſie nicht verſucht hat jre Fusſolen auff die erden zuſetzen fur zertligkeit vnd 
wolluſt / Die wird dem Man in jren armen / vnd jrem ſe * vnd jrer Tochter ver⸗ 

L 1 gönnen / 


Let. 


8 


i | 


| Ä Lie, | ee 1 * 2 nnr 
des Geſetzs. goͤnnen / die a Affterburt die zwiſſchen jr eigen Beinen find ausgangen / dazu zun Außen, 
Fe Sone die boren hat / Denn fiewerden fie fur allerley mangel heimlich ve recen 
eſſen / in der angſt vnd not / damit dich dein Feind drengen wird in deinen 
O du nicht wirſt halten / das du thuſt alle wort dieſes Geſetzs / die in 
dieſem Buch geſchrieben find / das du fuͤrchteſt dieſen herrlichen vnd 
ſchrecklichen Namen / den HERRN deinen Gott / So wird der HERE 
wunderlich mit dir vmbgehen / mit plagen auff dich vnd deinen Samen 
mit groffen vnd langwerigen Plagen / mit boͤſen vnd langwerigen Krauckhei⸗ 
ten. Vnd wird dir zuwenden alle Seuche Egypti / da fur du dich fuͤrchteſt / vnd 
werden dir anhangen. Dazu alle Kranckheit vnd alle Plage / die nicht geſchrie⸗ 
ben ſind in dem Buch dieſes Bene! wird der HERR vber dich komen la 
ſen / bis du vertilget werdeſt. Vnd wird ewr wenig Pöbels vberbleiben / die jj 
vorhin geweſen fed wi die Stern am chimel nach der menge / Darumb das 
du nicht gehorchet haſt der ſtim des HERRN deines Gottes. 

VN wie ſich der R vber euch zunor frewete / das er euch gut 
thet vnd mehret euch / Alſo wird er ſich vber euch frewen / das er euch vmbbri 
ge vnd e / Vnd werdet verſtoͤret werden von dem Land da du einzeuchſt 
st einzunemen. Denn der HERR wird dich zuſtrewen vnter alle Voͤlcker / 
von eim ende der Welt bis ans ander / Vnd wirft Dafelbs andern Coͤttern die⸗ 
nen / die du nicht kenneſt / noch deine Veter / holtz vnd ſteinen 

DA zu wirſtu vnter den ſelben Voͤlckern kein bleibend weſen haben / vnd 
deine Fusſolen werden keine ruge haben. Denn der HERR ͤwird dir daſelbs 
ein bebends Hertz geben / vnd verſchmachte Augen / vnd verdorrete Seele / das 
dem Leben wird für dir ſchweben. Nacht vnd tag wirſtu dich fürchten / vnd 
deines Lebens nicht ſicher fein, Des morgens wirſtu ſagen / Ah / das ich den 
abend erleben moͤchte / Des abends wirſtu ſagen / Ah / das ich den morgen erle⸗ 
ben moͤchte / fur furcht deines Hertzen / die dich ſchrecken wird / vnd fur dem 
das du mit deinen Augen ſehen wut. a | 

VID der HERR wird dich mit 22 vol wider in Egypten fuͤren / 
durch den weg / dauon ich geſagt hab / Du ſolt jn nicht mehr ſehen. Vnd jr 
werdet Dafelbs Feinden zu Knechten vnd Megden verkaufft werden / 
vnd wird kein Keuffer da fein, 


XXIX. 

S find die wort des Bunds den der HERR Hefe geboten 
hat / zu machen mit den kindern Iſrael in der Moabiter land / zum 
andern mal / nach dem er den ſelben mit jnen gemacht hatte in 
Horeb. Vnd Moſe rieff dem gantzen Iſrael / vnd ſprach zu jnen / 
Ir habt geſehen alles was der HR gethan hat in Egypten 
fur ewern augen / Dem Pharao mit alle feinen knechten / vnd feinem gantzen 
Lande / Die groſſen verſuchungen / die deine augen geſehen haben / das es gro⸗ 
fie Zeichen vnd Wunder waren. Vnd der HERR hat euch bis auff dieſen 
heutigen tag noch nicht gegeben ein hertz / das verſtendig were / Augen die da Jeſa. G. 

ſehen / vnd Ohren die da hoͤreten. a 
ER bateuch vierzig jar in der Wuͤſten laſſen wandeln / Ewer Kleider Deus 
find an euch nicht veraltet / vnd dem Schuch iſt nicht veraltet an deinen fuſ⸗ 8 
ſen. Ir habt kein Brot geſſen / vnd keinen Wein getruncken noch ſtarcke Ge⸗ f 
trencke / Auff das du wiſſeſt / das ich der RR ewer Gott bin. - 

VN da jr kamet an dieſen Ort / zoch aus der koͤnig Sihon zu Hesbon / Dent. 3. 

vnd der koͤnig Og zu Baſan / vns entgegen mit vns zu ſtreiten. Vnd wir ba; Num. 2, 
ben ſie geſchlagen / vnd jr Land eingenomen / vnd zum Erbteil gegeben den Ru 
ö benitern vnd Gadditern / vnd dem halben ſtam der Manaſſiter. Sei 
nude 
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in dem 
Bund des HERRN deines Gottes / vnd in dem Eide / den der HERR dein 
Gott heute mit dir macht. Auff das er dich heute jm zum Volck auffrichte / vnd 
er dein Gott ſey / Wie er dir geredt hat / vnd wie er denen vetern Abraham / 
Iſaac vnd Jacob geſchworen hat. | 
Denn ich mache dieſen Bund vnd dieſen Eid nicht mit euch alleine / 
Sondern beide mit euch / die jr heute hie ſeid / vnd mit vns ſtehet fur dem 
HERRN vnſerm Gott / vnd mit denen / die heute nicht mit uns ſind. Denn 
jr wiſſet / wie wir in Egyptenland gewonet haben / vnd mitten durch die Heiz 
den gezogen ſind Durch welche jr zoget / vnd ſahet jre Grewel vnd jre Goͤtzen 
holtz vnd ſtein / ſilber vnd gold / die bey jnen waren. 
| As nicht vieleicht ein Man / oder ein Weib / oder ein Geſind / oder ein Stam 
vnter euch ſey / des hertz heute ſich von dem HR RU vnſerm Gott ges 
wand habe / das es hin gehe vnd diene den Goͤttern dieſer Voͤlcker / vnd werde 
> vieleicht eine wurtzel vnter euch / die da galle vnd wermut trage, Vnd ob er 
Ehre, iz. ſchon hoͤre die wort dieſes Huchs / dennoch fich ſegene in . hertzen / vnd 
2 preche / Es gehet mir wol / a weil ich wandel wie es mein hertz důnckt / Auff tees gehe wit 
das die Jrunckene mit der Důrſtigen da hin faren. wol) Das ih der 
Da wird der HEN dem nicht gnedig ſein Sondern denn wird ſein zorn wer an gen 
vnd eiuer rauchen vber ſolchen Man / vnd werden ſich auff jn legen alle Fliiche Tore 
die in dieſem Buch geſchrieben find. Vnd der HERR wird feinen namen aus be wicht not ’ Der 
vnter dem Himel / vnd wird jn abſondern zum vngluͤck / aus allen ſtem⸗ „ 
re t lauts aller Flüche des Bunds / der in dem Buch dieſes Geſetzs ge In malet, Weis 
ſchrieben iſt. | > 29 hör 
So werden denn ſagen die Nachkomen ewr Kinder / die nach euch auff ko⸗ fag thun 732 
men werden / vnd die Prembden / die aus fernen Landen komen / ſo fie die aa dene, 
Plagen dieſes Landes ſehen / vnd die Kranckheiten / da nut fie der HERR be⸗ „ 
laden hat / Das er alle jr Land mit ſchwefel vnd ſaltz verbrand hat / das ſie e 
N nicht beſeet werden mag / noch wechſet / noch kein kraut drinnen auffgehet / eee 
Gen, 19. Gleich wie Sodom / Gomorra / Adama vnd Zeboim vmbgekeret ſind / die der be aer e 
Hz in feinem zorn vnd grim vmbgekeret hat / So werden alle Voͤlcker eee 
agen / Warumb hat der HERR dieſem Land alſo gethan! Was iſt das fur gehen nine 
ſo groſſer grimmiger zorn e 
Ri So wird man ſagen / Darumb / Das fie den Bund des HERRN jrer 
Reg. o. peter Gott / verlaſſen haben / den er mit jnen machet / da er ſie aus Egypten⸗ 
ee ac. land füret / Vnd find hin gegangen vnd haben andern Göttern gedienet / vnd 
| fe angebetet/ ſolche Götter Die fie nicht kennen / vnd die jnen nichts gegeben ha⸗ 
ben. Darumb iſt des HERRN zorn ergrimmet vber dis Land das er vber ſie 
t a laſſen alle Flůche / die in dieſem Buch geſchrieben ſtehen / Vnd der 
| AR hat fie aus jrem Lande geſtoſſen / mit groſſem zorn / grim vnd vngna (das Gebet 
den / vnd hat ſie in ein ander Land geworffen / wie es ſtehet heutiges tages. nie) Wie fügen 
1 Das Geheimnis des HERRN vnſers Gottes iſt offenbart / vns vnd Son ne” Der 
p ſal. iv / vnſern Kindern ewiglich / das wir thun ſollen alle wort dieſes Geſetzs. Voͤlckern auff Ee 


den feinen willen 
I 


offenbart / vnd 
X X N. > 5 fe 
f Ä N17 " arten ollen 
Enn nu ber dich komet dis alles / es fen der Segen / oder der fluch / wi auch deſte 
die ich dir furgelegt habe / vnd in dein hertz geheſt / wo du vnter vlelff ger fetu. 
den Heiden biſt / da dich der HERR dein Gott bin verſtoſſen 


bat’ vnd 


in 2 * 
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Woſe V. Buch C. XXX. XXXI. 
sröfter Iſtael hat / Vnd bekereſt dich zu dem ER RN deinem Gott / das du ſeiner ſtin g ⸗ 
rd Sr Bere du vnd deine Kinder von gantzem Yyergen/vnd von ganzer See 
len komen etc, & e DRS KR Bi Bin gebiete / So wird der HERR dein Gott deine Pal. oc 


171 


einnemen / vnd wird dir guts thun / vnd dich mehren pber Deine Deter . 
der HERR dem Gott wird dein beſchneiten / vnd das hertz deines Se Rom. 2. 
mens / Das du den liebeſt von gantzem Arc Jere. 4. 


alle auff deine Feinde legen / vnd auff die dich haſſen vnd 


DD aber wirft dich bekeren vnd der ſtim des 5 ehorchen / das 
du thuſt alle ſeine Gebot / die ich dir gebiete / Vnd der HERR dein Gott 
wird dir glück geben in allen n Deiner hende / An der Frucht deines 
Mn en gut. Leibs / an der frucht deines Viehs / an der frucht deines Lands / das dirs zu 
offemebe dena bie gut kome. Denn der HERR wird fich wenden / das er ſich vber dir frewe / 
— vad . e gut/ wie er fich vber deinen Vetern gefrewet hat / Darumb / das du der 
verderben ac. eher N deines Gottes gehorcheſt / zu halten feine Gebot vnd 2 

chte / die geſchrieben ſtehen im Buch dieſes Geſetzes / So du dich wirſt beke * 
ren zu dem N deinem Gott / von gantzem Hertzen / vnd von gantzer | 


Seele. 
Denn das Gebot das ich dir heute gebiete / iſt dir nicht verborgen / noch x | 
zu ferne / noch im Himel / Das du moͤchteſt ſagen / Wer wil vns in den 
8 faren / vnd ons holen / das wirs hoͤren vnd thun ? Es iſt auch nicht jen⸗ 
erd des Meers / Das du moͤchteſt ſagen / Wer wil ons vber das Meer faren / 
vnd vns holen das wirs hoͤren vnd thun: Denn es iſt das wort faſt nahe bey 
dir / in deinem Munde / vnd in deinem Hertzen / das du es thuſt. 
Ihe / Ich hab dir heute furgelegt / das Leben vnd das Gute! den Tod 
vnd das Boͤſe / der ich dir heute gebiete / das du den HERRN deinen 
Gott liebeſt / vnd wandelſt in feinen Wegen vnd feine Gebot / Geſetz 
vnd Rechte halteſt / vnd leben muͤgeſt / vnd gemehret werdeſt / vnd dich der 
R dem Gott ſegene im Lande / da du einzeuchſt / dasſelb einzunemen. 

Wuendeſtu aber dein hertz / vnd gehorcheſt nicht / ſondern leſſeſt dich ver 
fůren / das du andere Götter anbeteſt vnd jnen dieneſt / So verkuͤndige ich 
euch heute / Das jr vmbkomen werdet / vnd nicht lange in dem Lande bleiben / 
da du hin einzeuchſt vber den Jordan / das ſelbe einzunemen. 

ICcʒ neme Himel vnd Erden heute vber euch zu Zeugen / Ich habe euch 
Beben vnd Tod / Segen vnd Fluch furgelegt / Das du das Leben erweleſt / 
vnd du vnd dein Samen leben muͤgeſt. Das jr den HERRN ewern Gott 
liebet vnd ſeiner ſtimme gehorchet vnd jm anhanget / Denn das iſt dein Leben 
vnd dein langs das du im Lande woneſt / das der HERR Deinen ve⸗ 
tern Abraham / Iſaac vnd Jacob geſchworen hat jnen zu geben. 


XXAI« 


ND Moſe gieng hin / vnd redet dieſe wort mit dem gantzen Iſrael / Dent. 3. 
vnd ſprach zu jnen / Ich bin heute hundert vnd zwenzig ſar alt Dean 
Ich kan nicht mehr aus vnd eingehen / Dazu hat der HERR — 
zu mir geſagt / Du ſolt nicht vber dieſen Jordan gehen. Der Num. ꝛ0. 
HERR dein Gott wird ſelber fur dir her u | 
€ 


HERR deinen 
8 ee auff das du leben muͤgeſt. Aber dieſe wird 
verfolgen. 


a Da 
wee a ned e 


Denk. 3. vd af John frac sm ker eee gantzen Iß⸗ 


En — getroſt vnd e eee eue eee — 
8 rm etern geſchworen zu vnd du wi 

es vnter ſie austeilen. Der HERR aber / der ſelber fur euch der 
P nicht abthun — Furch 


8 . 


Moſe es din Od abs den Prifßen ben Finder Lan 
Bee an ae 

| nen / vnd ſprach / Ja vber ſieben jar / zur zeit ats / am 

9 2885 Laubhuͤtten / wenn r a F 

ee 25 . f / ſoltu 5 

7 gustuffen laſſen / fur jren ohren r ver⸗ 

bung des Dolce bade e Weiber / Kinder vnd deines 

enter der in deinem Thor iſt / Auff das fie hören vnd lernen / da mit fie 

den HERRN jren Gott fuͤrchten / vnd h eee aueh 
Be Dnd Bay en van wiſſen / auch hören vnd In el yon 


ng role Sie du wirft ſchl 9 
55 Vudd dis Volck wird auffkomen / vnd wird frembden 
huren des Lands / darein fie komen / vnd wird mich verlaſſen / = gg nu 
faren laſſen / den ich mit jm ee habe. So wird mein zorn ergrimmen vber 
ſie zur ſelben zeit / vnd werde ſie verlaſſen / vnd 1 
gen / das fie verzeret werden. Vnd wenn ſie denn viel vngluͤck vnd angſt tref⸗ 
fen wird / werden fie ſagen / Hat mich nicht dis vbel alles betretten / weil mein 
Gott nicht mit mir iſt! Ich aber werde mein Andlitz verbergen zu der zeit / 
en boͤſen willen / das ſie gethan haben / das fie ſich zu andern Goͤttern ge 
wand haben. 
SO fbreibet euch nu dis Lied / vnd leret es die kinder Iſrael / vnd — ’ 
in Fr mund / das mir das Lied ein Zeuge ſey vnter den kindern Iſrael / Denn 
en ie ins Land bringen / das ich jren Vetern geſchworen habe / da milch 
i nig innen fleuſſt. Vnd wenn ſie eſſen vnd fat vnd fett werden / So wer⸗ 
5 10 ſich wenden zu andern Göttern vnd jnen dienen / vnd mich leſtern / vnd 
meinen Bund fahren laſſen. Vnd wenn fie denn viel vngluͤck vnd angſt betret 
ten wird / So [HL dis Lied jnen antworten zum zeugnis / Denn es ſol nicht ver» 
geſſen werden aus dem mund jres Samens. Denn ich weis jr gedancken / da 
mit ſie ſchon jtzt vmbgehen / ehe ich ſie ins land bringe / das ich geſchworen habe. 
A819 ſchreib Moſe dis Lied zur ſelbigen zeit / vnd leret es die kinder Iſra⸗ 
el. Vnd befalh Joſua dem fon Nun / vnd ſprach / Sey getroſt vnd vnuerzagt. 
Denn du ſolt die kinder Iſrael ins Land füren / das ich jnen geſchworen habe / 
Vnd ich wil mit dir ſein. Din 


W A u n Warmn 


V. Buch C. XXXI 


Lied. Anu Moſe die wort dieſes Geſeng ganıy ausgefeheieben | 
Re e San Ge mie 
0 Na B — Kurs Bones va es 


1. 
Erckt e Himel / ich wil reden / vnd die Erde hoͤre die Rede 


unds. 
ment eine Lere trieffe wie der Regen [nd meine Rede flieffe 
ie Thaw 
eg Wie der Regen auff das gras / vnd wie die tropffen auff 
Deknnich wil den Namen des HERRN preifen / Gebt vnſerm Gott 


Er 


ben / und be keinen 
An Trew iſt Gott vnd kein boͤſes an jm / b Gerecht vnd from iſt er 
Pe, | ee m ab / Sie ſind ere | 
Die Ebrerſche — sicht feine Rinder > 


2 keen Allein 
e Gou 2 „Zeiten Tao ſene wert ſud vnſtrefflich / Denn alles was er thut das 


verlaffen vnd jm . OR OTREE ORER was er gethan hat an 
BGE alten Detern see ie en verkůndigen / dei⸗ 

(O ne Elteſten / die 
2 Da der alahsheſt die V’Slcher zertele vnd zerſtrewet der Menfchen 


fe nach n. Da ſetzt er die 5 Nach der zal der kinder Iſrael ara. 


Die weisher us Denn des HER NN teil 3 Volck / Jacob iſt die ſchnur ſeines 
tigen von iren kin ee ee ee dürren Einoͤde / da es heulet. 


3 l vnd gab se etz / Er Aer behüte in wie ſein Augapffel. 
Gott macht / fo Wie ein Adder ausf — vnd vber jnen ſchwebet. 
W E breitet feine re nam jn / vnd trug ie auff feinen Flügeln ı 


Der HERR allein leitet jn Vnd war Fein frembder Gott mit jm. 
E lies jn hoch her faren auff Erden Vnd neeret jn mit den Früchten 


des feldes. 
Vnd lies jn Honig fangen aus den felſen / Und Ole aus den harten ſteinen. 
Butter von den Nähen vnd milch von ſchafen ſampt dem fetten von 
den Lemmern 
Vnd feiſte Wider vnd Boͤcke mit fetten nieren / vnd Weitzen / Vnd 
trencket jn mit guten Draubenblut 
Diss aber fett vnd ſatt ward 0 ward er geil. Er iſt fett vnd dick vnd 


arck worden. 
V hat | 


Bd As u U 2 En 0 1 me Le na 


— 


8 MO Moſe. C. NI. EXV, 
Ride, > Word bat den Bott faren laſſen / der jn gemacht hat / Ir hat den Fels ſeins 
Pi bat nu Eier geager durch Frame) Durch bie Gremelbäter n 


vom. o. Sie haben den Feldteufeln geopffert / vnd nicht jrem Gott / den Göttern 
diſaigſie nicht kenneten / Den newen / die vor nicht geweſt ſind / die ewr Peter 


nicht aben. Acht 
76) Ser Fels Bi nder re acht gelaſſen / Vnd haſt Def Sees 
1 T . 3 f — 
Vir. eder ix R ſahe / Ward er zornig ober feine Sone vnd Coch Kar one e 
Vpyd er ſprach / Ich w mein Andlitz fur jnen verbergen / wil et 

| [pen zu ett widerfaren wird / Dem es it ein verkerete Art / Ei ir 


Se mich gereitzt an dem / das nicht Gott iſt / Mit jrer Abgoͤtterey 
A | Did ich wil ſie w der reitzen an dem / das nicht ein Volck iſt / An ein 
dom. 19: achten Volck 7 5 s nicht ein Volck iſt / n ein ner⸗ 
| Dunn das ER angangen durch meinen zorn / Vnd wird brennen / 
er einem Gewechs/ Vnd wird anzuͤn⸗ 

zehren das Land mit feinem G d wi 

den dit Grundfeſt derb e. . 5 55 
ER, ch wil alles Vuglͤͤck vber ſie heuffen / Ich wil alle meine Pfeile in ſie 


en. 
Fur Hunger ſollen fie verſchmachten / vnd verzeret werden vom Hiber / 
vnd jehem Tod. Ich wil der J hier zeene vnter fie ſchicken / vnd Schlangen⸗ 


t. 

Aus wendig wird fie das Schwert berauben / vnd inwendi das Schreck⸗ , 
en / Beide Jünglinge vnd Jungfrawen / die Seuglinge mit dem e g Bas 
8 Mo 8 ſagen / Wo find fie Ich werde jr gedechtnis auffheben vnter den ie Wide vn 

nr en. alſen werden/ 

d Enn ich nicht den zorn der Feinde ſchewete / das nicht jre Feinde ſtolg Yrnlı, Suwet 
wurden / vnd moͤchten ſagen / Vnſer macht iſt hoch / eg ER ee Eine /menne 
nicht ſolchs alles gethan. Was aber innen 
Ian es iſt ein Volck da Fein a Rat in iſt / Vnd iſt kein verſtand in jnen. 3 
Odas ſie weiſe weren vnd vernemen ſolchs / Das fie verſtůnden / was 5 


— 


jnen hernach begegen wird. dale 
| 4 ri zu das einer wird jr tauſent jagen / Vnd zween werden sehen mn. 
tauſent flüchtig machen: \ 
e wi alſo / das fie jr Fels verkauft hat Vnd der HERR hatfie a, ss 
5 | tes wort nich 
enn vnſer Fels iſt nicht wie jrer Fels / Des ſind vnſer Feinde ſelbs Rich, ens wolbeffe, x 


- F | | | | (Verſiegelt) 
Denn jr Weinſtock iſt des weinſtocks zu Sodom / vnd von dem acker Go⸗ ein 


morra / Ire Drauben find gall/ Sie haben bittere beere, den. denn as if fur 
r wein iſt Lrachengifft / Und wütiger Ottern gall. Iren Augen verbor 


ſt ſolchs nicht bey mir verborgen! Vnd b verfiegelt in meinen fchegen? 


€ 
Cuſtoditum et nes 


Bomı OE Rache iſt mein / Ich wil vergelten / Zu feiner zeit ſol jr fuſs gleitten / glectum / i est er 
Ebre. 10, Denn die zeit jres vnglůcks iſt nahe / vnd jr kůnfftiges eilete erzu. — 7 "qeia. 
n der HERR wird fein Volck richten / Ond vber feine Knechte wird tempore pacts con 
er ſich erbarmen. N 

Denn er wird anſehen / das jre Macht da hin iſt / Vnd beide das © verſchlo 5 


ſſen vnd verlaſſen weg iſt. ſum et vile 
V VND 


1 5 
. > 


at 


5 


v. Buch C. XXII Gl. 


Vnd man wird ſagen / Wo find jre Goͤtter!? Ir Fels darauff fie trawe⸗ 


e 3 nd raucken den wein es Tranckop⸗ 
ffers / Laſt ſie auf vnd euch h 57 vnd euch ſchůtzen. 
S Ehet jr nu das Ich allen bin, Vnd iſt kein Gott neben mir 

Ich kan ee eee eee kan ſchlagen vnd kan heilen / . „ | 
Vnd iſt niemand der aus meiner Hand errette 

Denn ich wil meine Hand in den Himel heben / Vnd wil ſagen / Ich lebe 


Wenn ich den blitz meines Schwerts wetzen werde / Vnd meine Hand zur 
ſtraffe greiffen wird. 
„ an meinen Feinden / Vnd denen die mich 
5 bee Pfe mi truncken machen / Vnd mein Schwert ſol 

Vber dem blut der E enen / vnd vber dem engnis / Vnd vber dem 
Des And dien fra enfblöffeten heubt des . — Bu 7 
Fu Jauch tzet alle / die jr fein Volck ſeid / Denn er wird das blut ſeiner Knechte 7 


8 Vnd wird ſich an feinen Feinden rechen / Vnd gnedig fein dem Lande fer 
. d redet alle wort dieſes Liedes / fur den ohren de 
Eu eFam vnd redet alle wort Diefes Liedes / en ohren des 
Jr Angel e, V Delcksſer und ſua der fon Nun. Da nu Noſe ſolchs alles ausgeredt 
| ee gem 12 batesum zum gantzen If 5 5 Leer zu bergen alle wort / die ich 
ae ne dern befelht / das ſie 1 — vnd thun alle 
8 a wort de Ne it nchen vergeblich wort an euch / ſondern es 
dent iſt. 4 Vnd 1 wird ewr Leben verlengen auff dem Lande / da jr 
e eee 
redet mit e tages / vnd ſprach / au | 
Vers gebirge Abarim auff den berg Nebo / der da ligt im Moabiter land / 8 
| gegen Jeriho vber / vnd beſihe das land Canaan / das ich den kindern 
Iſtael zum eigenthum geben werde. Vnd ſtirb auff dem Berg / wenn du hin 
auff komen biſt / vnd verſamle dich zu deinem Volck / Gleich wie dein bruder 
Aaron ſtarb auff dem berge chor / vnd ſich zu ſeinem Volck verſamlet / Dar⸗ 
umb / das jr euch an mir verſůndigt habt vnter den kindern 17 bin dem Num. 33. 
Hadderwaſſer zu Kades in der wůſten Zin / das jr 8 hg heiligetet vnter 
den kindern J rael. Denn du ſolt das Land gegen dir ſehen / das ich den kin⸗ 
dern Iſrael gebe / Aber du ſolt nicht hinein komen. 


XXXLI 


IS iſt der Segen / da mit Moſe der man Gottes die kinder Iſra⸗ 


a/ vor ſeinem tod ſegenet / Ond ſprach / Der HERR 2. Si Segen 


BR Inai komen / vnd iſt jnen auffgangen von Seir / Er iſt e e⸗ 
Er wor nicht a8 brochen von dem berge Paran / vnd iſt komen mit viel tauſent 
nig harte auch nie igen. Zu feiner rechten Hand iſt ein fewrigs Geſetz an ſie. 


n vn 8 . A Heili 
den doch das Wie — er die Leute ſo lieb / Alle ſeine Heiligen ſind in deiner hand / Sie wer⸗ 
wold sofamen den ſich ſetzen ʒu deinen n werden lernen von Deinen worten. Moſe 
Beube derte / wie hat vns das Geſetz geboten / dem Erbe der gemeine Jacob. Vnd er verwaltet 
. zer he das A Ampt eines Roͤniges / vnd hielt zuſamen die Heubter des volcks ſampt 
der jrte gienge . den ſtemmen Iſtael. 
8 lebe vnd ſterbe nicht / Vnd ſein Poͤbel ſey gering. 


Ds iſt der ſegen Juda / Vnd er ſprach HER erhoͤre 15 * me Gen: 49. 


an 
- 


Wos er Mo. € CXVI, 


S eee 


4 
* 5 
* 


5 1 Die werden deine Na e 
legen) vnd ganze Opffer auff ff Deinen Altar. HEN AX fegen e n 
vnd las dir gefallen die werck ſeiner Be DE fich vr 
wider jn Dad Ver ane dere die jn „ re * 
Jamin ſprach er / Das liebliche des wird ſcher „ CEiebtiäe > 
| wonen Ae zeit wird er vber jm halten / vnd elle fin Schulden pe e Saufen 
Zönigs 


DR Inh — er / Sein Land ligt im Segen des ER RN / n 
el vom taw / vnd von der tie 1 die hunden (edle fie) 
chte der MNon⸗ das iſt vom 23 
| den. nd von beheben Sa ergen gegen morgen / vnd von den Hügeln fur vnd Ara pad ge 
fur / Vnd edlen fruchten von der Erden / vnd was drinnen iſt . Die gnade des gelegenet ward 
der in dem Buſch wonete kome auff das heubt Joſeph / vnd auff den ſcheitel nal Bend elend 
des Naſir vnter feinen Bruͤdern. Seine herrligkeit iſt wie ein erſtgeborner den Bag en 
Ochfe nd Eine Hoͤrner find wie Einhörners hoͤrner / Nit den felben wird er serie Gutau 
die Voͤlcker ſtoſſen zu hauff / bis an des Lands ende / Das find die tauſent dase Par 
% ee! er Manaſſe. 105 2 — 
— zu Sebulon ſprach er / Sebulon frew dich deines aus zogs. Aber C, 
Ita aſchar frew Dich deiner Hutten. Sie werden die Voͤlcker ae Berg Dis I 
ruffen / vnd daſelbs opffern Gpffer der gerechtigkeit. Denn fie werden die men Jan. gethan 
5 des ¶Neers ſaugen / vnd die verſenckte Schetz im [ande 
Vd zu Gad ſprach er / Gad ſey geſegenet der Raummacher Er ligt Der 59e J 
wie 795 vnd raubet den arm vnd Die chene nd er ſahe das jm ein Be ausgertcht .4 
egeben war / ein Lerer der verborgen iſt / welcher kam mit den Ober⸗ egg dar Bar 
2 Dok 5 vnd verſchafft die Gerechtigkett des HERR / vnd feine de ne, wor 
el. u techte bracht / 
VN zu Dan fprach er / Dan ein junger Lewe / Er wird flieffen von Ba⸗ RS 
an d 
DND zu Naphthall prach er. TZapthall wird gung haben / was er ber fr © Propber Ber 
gerd / vnd wird vol Segens des HERKH fein / Gegen abend vnd mittag boden Zinel ges 
n en cher Aſſerſe 85 gen, Erg war 
zu Aſſer ſprach er / Aſſer ſey geſegenet mit Soͤnen / Er ſey angenem Guse n dan 
wi en Brůdern / vnd tuncke ſeinen fus in 1 Eiſen vnd ertz ſey eng ſchu⸗ G0. 5 
9 wie ac jugent = 5 
iſt kein Gott als der Gott des Gerechten / Der im Himel ſitzt der ſey mae rent dg 
er huͤlffe / Vnd des herrligkeit in wolcken iſt / Das iſt eil Wem = eg 
Gottes von anfang / vnd vnter den Armen ewiglich. Vnd er wird fur dir Be 
be deinen Feind austreiben vnd ſagen / Sey vertilget. Iſrael wird ficher al als die Sund n vn 
eine wonen / Der brun Jacob wird ſein auff dem Lande da korn vnd moſt iſt / Se 0 der 
dazu fein Himel wird mit taw trieffen. Wol dir Iſrael / wer iſt dir gleich? O 
Volck / das du durch den HER Rl ſelig wirſt / der deiner huͤlffe Schilt / vnd 
das ſchwert deines Siegs iſt / Deinen Feinden wirds feilen / Aber du wirft auff 
jrer Höhe einher treten. 


XXXIIII. 


Do Und Ho⸗ 


2 ner man fe men Bee, 
| ebe ö des. Pd e nd hen ft 


35 erkennet hette von 
y Zeichen vnd Wunder / dazu jn 


ee 73 


Nach dem 


mn 


Joſua. 


Te 
AI dem tod Mole deo nd e. 


1 
| =) Knechts des HERRN / ſprach der HERR zu Joſua / garcker vnd 32 
1 1 dem [on Nun / Moſes diener. Nei knecht Moſe iſt ge⸗ Ft Joſua etc. 
ſtorben / So mach dich nu auff / vnd zeuch vber dieſen 
Jordan / du vnd dis gantz Volck / in das Land / das ich 
nen / den kindern Iſrael / gegeben habe. Alle ſtet darauff 
| er fusſolen tretten werden / hab ich euch gegeben / wie 
ich Moſe geredt habe. Von der wůſten an vnd dieſem Libano / bis an das gro 
Dent. u, ſſe waſſer Phrath / Das gantze Land der Hethiter / bis an das groſſe Meer ge⸗ 
gen dem abend / ſollen ewer Se ſein. A 
ES ſol dir niemand widerſtehen dein lebenlang / Wie ich mit Moſe ge⸗ 
Ebre. z. weſen bin / Alſd wil ich auch mit dir ſein / Ich wil dich nicht verlaſſen noch von 
dir weichen. Sey getroſt vnd vnuerzagt / denn du ſolt dieſem Volck das Land 
austeilen / das ich jren Vetern geſchworen habe / das ichs jnen geben wolt. 
Sey nur getroſt vnd ſeer freidig / das du halteſt vnd thuſt aller ding nach 
V iij dem Geſetz / 


Ride er geboten hat. Weiche nicht dauon we 
Le ge ea a das Sr handen mige, get m 


allem das du thun ſolt. eee ebe Geſetzs nicht von 
wor e be e g een As dem du his u > 


5 | | 

Se e g 6 das du * | hg Side 
3 dir geboten das du E vnd fi Las dir nicht grawen 
1 — vnd entſetze dich nicht / Denn der R dein Gott iſt mit dir / in allem das 


. 
N des volcks / vnd ſprach / 
6 volck / debe Se hen 


Wer na 


3 Land einnemet / das euch der HERR ewer Gott / ge 


V.. zu den Rubenitern / Gadditern / vnd dem halben am 3 
fp 205 ua / Gedencket an das wort das euch ¶Noſe der knecht des 
HERRN ‚ ſagt / vnd 9 ER ewr Gott hat euch zu 5 bracht / 
vnd dis Land wre weiber vnd kinder vnd vieh laſſt im Land blei⸗ 
1 chen hat disſeid des Jordans / Ir aber ſolt fur ven 
gerůſtet / was Nenner ſind / vnd jnen helffen. Bis 
ee re Brider auc 83 hen a ie auch einne 
men das Land / das jnen der HERR 8 jr 
widerumb keren in ewr Land / das euch ben de 88 SNR 
gegeben hat zu beſitzen / diſſeld des Jordans gegen der Sonnen auffgang. 


Md fie antworten Joſua / vnd ſprachen / Alles was du vns geboten 


haſt das wollen wir thun / vnd wo du vns hin ſendeſt / da wollen wir hin ge⸗ 
Wie wir Moſe gehorſam find geweſen / So wollen wir dir auch gehor⸗ 
am ſein / Allein das der HERR dein Gott nur mit dir ſey / wie er mit ¶oſe 
war. Wer deinem mund vngehorſam iſt / vnd nicht gehorcht deinen worten in 
alem das du vns gebeuteſt / Der ſol ſterben / Sey nur getroſt vnd wangen 


II. 


— — 


Lager | | 
rat / Denn vber drey tage werdet jr ober S en / Das jr 


bum. 3 


Kund- N — vn fun gefägt! ‚Geber in de chet das rn bab. 
ee 8 Die 3 kamen in das haus einer Fly 
fand das Land (gi ren die hies Rahab / vn u Fr 


fer nacht Menner her ein komen von den kindern J rael / 
das Land zu erkunden. Da ſandte der König zu Jeriho zu Rahab / vnd lies 
ſagen / Gib die Nenner heraus / die zu dir in dein haus komen find / Denn ſie 
ſind komen das gantze Land zu erkunden. Aber das Weib verbarg die zween 
Menner / vnd ſprach alſo / Es ſind ja Menner zu mir herein komen / Aber ich 
wuſte nicht von wannen ſie waren. Vnd da man die Thor wolt zuſchlieſſen / 
da es finſter war / giengen ſie hinaus / das ich nicht weis / wo ſie hin gangen 
ſind / Jaget jnen eilend nach / denn zen fie ergreiffen. Sie aber lies fie auff 
das Dach ſteigen / vnd — ie vnter die flachsſtengel / den fie jr auff dem 
dach ausgebreitet hatte. Aber die Menner jagten jnen nach auff dem wege 


Award dem Köni ee, a2 Oiher es 1 15 die⸗ 8 


zum Jordan / bis an die Furt / vnd man ſchlos das thor zu / da die hin aus wa 


ren / die jnen nachtagten. 
NM ehe denn die E Nenner ſich ſchlaffen legten / ſteig ſie zu jnen hin auff 
35 auff das Dach / vnd ſprach zu Pr. ch weis das der RR euch das 
Land gegeben hat / Denn ein ſchrecken iſt vber vns gefallen fur euch / vnd 
alle Binwoner des Lands find fur ewr zukunfft feig worden. Denn wir eo. 
gehoͤrt / 


Ebre. un. 


nn * 1 1 >= 


* 


das waſſer im Schilffmeer ausgetrocknet fur 


Egypten zoget / Vnd was jr den Koͤnigen der Amo⸗ 


| Dailies fie die ſelben am ſeil durchs Fenſter ernider / denn jr aus war an 
der Stadmaure / vnd ſie wonet auch auff der mauren. Vnd fie prach zu jnen 
Gehet auff das Gebirge / das euch nicht begegen die euch nachiagen / vnd vers 
berget euch daſelbs drey tage / bis das die widerkomen / die euch nachiagen / 

Darnach gehet ewre ſtraſſe. . ak | 
Da Menner aber ſprachen zu jr / Wir wollen aber des Eids los fein / den 
dn von ons genomen haſt / Wenn wir komen ins Land / vnd du nicht dis 
rote Seil in das feuſter knuͤpffeſt / da mit du vns ernider gelaſſen haſt / vnd zu 
dir ins haus verſamleſt / deinen Vater / deine Nutter / deine Bruder vnd deins 
Vaters gantzes haus. Vnd wer zur thůr deins hauſes eraus gehet / des blut 
ſey auff ſeim heubt / vnd wir 5 0 aller die in deinem hauſe ſind / 
ſo eine hand an ſie gelegt wird / So ſol jr blut auff vnſerm heubt ſein. Vnd ſo du 
etwas von dieſem vnſern Geſchefft wirft nachſagen / ſo wollen wir des Eids 
los ſein / den du von vns genomen haſt. Sie ſprach / Es ed wie jr ſagt / vnd li⸗ 

es fie gehen / Vnd fie giengen hin / Vnd fie knuͤpfft das rote Seil ins fenſter. 

N O. aber giengen 2 vnd kamen auffs Gebirge / vnd blieben drey tage da⸗ 
O felbs / bis das die widerkamen / die jnen nachiagten / Denn ſie hatten ſie ge⸗ 
ſucht auff allen ſtraſſen / vnd doch nicht funden. Alſo kereten die zween ¶Men⸗ 
ber wider. vnd giengen vom Gebirge / vnd furen vber / vnd kamen zu Joſua 
deem ſon Nun / vnd erzeleten jm alles / wie ſie es funden ee ſprachen zu 
Jaoſua / Der HER hat vns alles Land in vnſer hende gegeben / Auch ſo 


2 


Find alle Einwoner des Landes feig für vns. 
es Er n 3 * . . 
NN Joſua macht ſich frücauff/ond fie zogen aus Sittim vnd fa 
men an den Jordan / er vnd alle kinder Iſrael / vnd blieben daſelbs 


* ſprachen / Wenn jr ſehen werdet die Lade des Bunds des HIER: 
Ru ewrs Gottes / vnd die Prieſter aus den Leuiten fie tragen / So ziebet aus 
von ewrem Ort / vnd folget jr nach. Doch das zwiſſchen euch vnd jr raum ſey 
bey zwey tauſent ellen / Ir ſolt nicht zu jr nahen / auff das jr wiſſet auff welch⸗ 
em wege jr gehen ſollet / Denn jr ſeid den weg vor hin nicht gegangen. 
3 Joſua ſprach zum volck / Heiliget euch / denn morgen wird der 

HER ein Wunder vnter euch thun. Vnd zu den Prieſtern ſprach er / 
Tragt die Lade des Bunds / vnd gehet fur dem volck her / Da trugen ſie die La 
den des Bunds / vnd giengen fur dem volck her. Vnd der ER ſprach zu 
Joſua / heute wil ich anfahen dich gros zu machen fur dem gantzen Iſtael / das 
fie wiſſen / wie ich mit Moſe geweſen bin / alſo auch = dir ſey. Vnd * 1 

1 en Prie⸗ 


Joſua 


vber nacht / ehe ſie hinuͤber zogen. Nach dreien tagen aber gien kent mit den 
gen die Heubtleute durchs Lager / vnd geboten dem volck / vnd dock a Jordan 


Iſrael Das u C. III. III. 


geher trucken den Prieſtern / die die Laden des Bunds tragen / vnd ſprich / Wenn jr kommet 
durch den Jor forn ins waſſer des Jordans / ſo ſtehet ſtille. | 
vo VD Joſua . Iſrael / Erzu / vnd hoͤret die wort des 
HERRN ewrs Gottes. Vnd ſprach / Dabey ſolt jr mercken / das ein leben⸗ 
diger Gott vnter euch iſt / vnd das er fur euch austreiben wird die Cananiter / 
i r T 
Lade des Bunds des Herrſchers vber alle Welt / wird fur euch hergehen in 
den Jordan. So nemet nu zwelff Menner aus den ſtemmen 3 
em Stam einen. Wenn denn die fusſolen der Prieſter / die des ) ER RIU La⸗ 
den / des Herrſchers vber alle Welt / tragen / in des Jordans waſſer ſich laſſen / 
So wird ſich das waſſer / das von oben erab fleuſſt / im Jordan abreiſſen / das 


en — 


I): nu das volck anszog aus feinen Autten/ das ſie vber den Jordan gien⸗ 
gen / vnd die Prieſter die Laden des Bunds fur dem volct her trugen / Iſrael 

Diefe Geſchicht vnd an den Jorden kamen / vnd jre füffe forn ins waſſer tuncketen Der Jor⸗ gaher Er: 
rn aber war vol an allen wege. vfern / die gantzen zeit der erndten) Da e Jerden 
die Apoſtel furge⸗ ſtund das waſſer das von oben ernider kam / auffgericht vber einem hauffen / ede 
gadleleller ine g. ſeer ferne von den Leuten der Stad / die zur ſeiten Jarthan ligt / Aber das 

Senne ag waſſer das zum Meer hinunter lieff zum Saltzmeer / das nam abe vnd vers 

dan, der doch da flos Alſd gieng das volck hinůber gegen Jeriho / Vnd die Prieſter / die die La⸗ 

3 den des Bunds des HERRN trugen / ſtunden alſo im trocken mitten im Jor 

bas Befen / das dan Vnd gantz Iſrael gieng trocken durch / bis das gantze volck alles vber den 

vns init werten Jordan kam. 


dert anf durch IIII. 


| 62 

NOder HERR ſprach zu Joſua Nemet euch zwelff Menner aus HR), 
jglichem Stam einen / vnd gebietet jnen / vnd ſprecht / Hebt auff Priefter/ fo 
aus dem Jordan zwelff ſteine / von dem ort da die füffe der Prie⸗ augen tun 
ſter # alſo ſtegen / vnd bringet fie mit euch hinůber / das jr ſie in der 3 

Y — ne erberge laſſet / da jr dieſe nacht herbergen werdet. ten / vnd in 4 
DArieff Joſua zwelff Mennern / die vorordnet waren von den kindern ada de 
Iftael / aus jglichem Stam einen / vnd ſorach zu jnen / Gehet hinüber fur die 
Laden 


L 
ſteine etc 


| 


Joſua. L. III V. CXIX. 


Laden des HERRN ewrs Gottes mitten in den Jordan / vnd hebe W 
tet v el 
eh eichn fen eh ee: Spemune Dr 


aufm im Jeden da die füße der Prieſter Rinne waren / die die La⸗ 

er Auen trugen / vnd IM e er debe ff dieſen tag. Denn die 

den mitten im Jordan / bis das alles ausge⸗ 

3 das der N Jeſna g eboten hatte dem Volck zu — 
denn Moſe Joſua e, beider Und das volck eilete vnd gieng hinüber 

Da nu das volck gantz ee war / Da gieng die Lade des 

* RR auch hinuͤber / = die Pele dem volck her. Vnd die Rube⸗ 

niter vnd Gadditer / vnd der halbe ſtam ee engen gerüſtet fur den kin 

dern Iſrael her / wie Moſe zu jnen geredt hatte / ber tauſent gerůſter 

u 


— . ER HE cee finden gan — — Jeriho. An 
tage machte der Joſua gros gantzen Iſrael / v dd (rc 
. 5 oſe n 


der HERR ſprach 5 45 t den Prieſtern / die die Laden 
— * tragen / das fie aus dem Jordan erauff ſteigen. Alſo gebot 
Joſua den Prie re ana ie Ze erau ee ee 
da die Prieſter / die die Lade dem Jor⸗ 
dan erauff Biegen, vnd mit — — — trocken tratten / —— das waſ⸗ 


| Sa ordans ' ſer des Jordans wider an ſeine ſtet / vnd flos wie vor hin an allen ſeinen vfern. 


ga Fan aber der zehende tag des erſten monden / da das volck aus dem Jor⸗ 


On. dan erauff ſteig / vnd lagerten fich in Gilgal gegen dem Morgen der ſtad Je⸗ 


Vd die zwelff Steine / die fie aus dem Jordan genomen hatten / richtet 

13 55 auff zu Gilgal / vnd ſprach zu den kindern Iſrael / Wenn ewre Kinder „l 
ert eee vnd ſagen / . dieſe (Reiner nehme 

So ſolt jrs jnen kund thun / vnd ſagen / Iſrael gieng trocken durch den Jor⸗ 

dan da der HERR ewr Gott / das waſſer des Jordans vertrockete fur euch 

is jr hinůber gienget. Gleich wie der HER Rewr Gott thet in dem Schil 


xo. 14. Gaerne e vertrocknete / bis wirhin durch giengen / Auff das alle 


Erden / die Hand des HERRN erkennen / wie mechtig ſie iſt / 
Sers * RN ewrn Gott fuͤrchtet allezeit. f 


V. 


Anu alle Könige der Amoriter / die tenfeid des Jordans gegen 

Abend woneten / vnd alle Koͤnige der Cananiter am Meer hoͤre⸗ 
Iten / wie der HERR das waſſer des ee hatte ausgetrock (Steinen meſſer) 
I net fur den kindern Iſrael / bis das fie hinuͤber giengen, verzagt je Schar als am 
K ertz / vnd war kein mut mehr in jnen fur den kindern Iſrael. . Kaen pez 
U der zeit ſprach der HERR zu Joſua / Mache dir a ſteinern Meſſer / vnd bed nen 

ſchneit wider die kinder Iſrael zum andern mal. Da macht im Joſua ſtei⸗ 8 

nern Meſſer / vnd beſchneit die kinder Iſrael auff dem huͤgel Araloth. chen 
ee das iſt die ſache darumb Joſua beſchneit alles volck / das aus Egypten 

gezogen 


Dent. u. 


Araloth. 


en 
e aden * te aus 

eat is war nicht | chnitten. Denn 2 
vierzigjacin 9. — bis das das gantze volck Se 


105 enner / die aus Egyr Höhere hatten, Wirbenn der DIERR 

ee ER hatten / Wie 
chworen hatte / „ t ſehen ſolten / welchs der 
jren Vetern geſchworen hatte / ons zu geben / ein Land da milch vnd Num. f. 


= elben Kinder / die an jre lat waren auffkomen / beſch 
ua / Denn iebatten V en nicht beſchnitten. 
8 da das gantze war / blieben ſie an jrem ort im Lager / bis 


worden. 
HERR b ich die ſchande ti | 
. e Adee 5 P Glu. 


Veda kinder Iſrael alſd in Gilgal das Lager hatten / hielten fie wir 
‚Paffab S ſah / am vierzehenden tage des monds am abend / auff dem gefilde 

Vnd 1 vom getreide des — andern tag Paſſah / nemlich / vn⸗ 
omen 2, ine Sue angen / eben desſe Vnd das Man hoͤret auff Man 
er A — en / das die kinder Iſrael kein bora aul. 
eee ra tten / Sondern fie aſſen des Getrelds vom lande Canaan / von 
dem 


Des begab ſich / da Joſua bey Jeriho war / das er fing augen auff hub 

92 er 2 ward 2 3 u ae — =: 
wert in feiner hand ua gieng vn m / 

Gehszeſtu vn an / oder vnfer Feinde p Er ſprach / em fe dein ben 
e eee vnd bin 3 komen. Se a auff 

. Eu roch 
d e Oy ber Sr ee ber das De er h ac zu o- 
Zeuch deine ſchuch aus von deinen le et ie * 

iſt heilig. Vnd Joſua thet alſo. 
2 VI 


5 Eriho aber war verſchloſſen vnd verwarct fur den kindern Iſrael / 

das niemand aus oder einkomen kundte. Aber der GE RR 
ſprach zu Joſua / Sihe da / Ich hab Jeriho fampt jrem Könige 
vnd Kriegslenten in deine hand gegeben. Las alle Kriegsmen⸗ 
ner rings vmb die Stad her gehen ein mal / vnd thu ſechs tage 
alfo, Am f ebenden tage aber / las die Deiclter fieben Poſaunen des Halliars ne 
men / fur der Laden her / vnd gehet deſſelben ſiebenden tages / ſieben mal vmb 
die Stad / vnd las die Prieſter die Poſaunen blaſen. Vnd wenn man das 

Halliars horn bleſet vnd denet / das; je die Poſaunen hoͤret / So ſol das gantze 

volck ein gros Feldgeſchrey machen / So werden der Stadmauren vmbfallen / 

Vnd 2 72 N hinein fallen / ein jglicher ſtracks fur ſich. 

Doe Joſua der ſon Nun den Prieſtern / vnd ſprach zu jnen / Traget 
die Ye des Bunds / vnd fieben Prieſter laſſet ſieben Halliars poſau⸗ 
Den tra gen fur der Lade desc ER RN. Zum volck aber ſprach er / ziehet 

hin / vnd gehet vmb die ſtad / vnd wer geruͤſt iſt / gehe fur der Laden des HER 

RN her. Da Joſua ſolchs dem volck geſagt hatte / Trugen die ſieben Drieffer 

ſieben Halliars poſaunen fur der Laden des H eER R Ther / vnd giengen vnd 

blieſen die Poſaunen / vnd die Lade des Bunds des HERRN folgete jnen 
nach / vnd 


Zeribo. | 


Ge; 


| Joſua. C. VI. CXX. 
ich / Vnd wer gerüſt war gieng fur den Prieſtern her / die die Poſaunen bli⸗ 
ſen / vnd der Hauffe 7. — der 1 5 vnd blies on un aber | 
gebot dem volck / vnd ſprach / Ir ſolt kein Feldgeſchrey machen noch ew ſtim 
me hoͤren laſſen / noch ein wort aus ewrem mund geben / bis auff den tag wenn 
ich zu euch ſagen werde / Macht ein Feldgeſchrey / ſo macht denn ein Jeldge⸗ 


ſchrey. 
A800 gieng die Lade des /R RN rings vmb die Stad ein mal / vnd 
kamen in das Lager / vnd blieben drinnen. Denn Joſua pflegte ſich des mor⸗ 
gens frůe auff zu machen / vnd die Prieſter trugen die Lade des HERRN. 
So trugen die ſieben Prieſter die ſieben Halliars poſaunen fur der Lade des 
ER RT her / vnd giengen vnd blieſen Poſaunen / Vnd wer geruft war / 
eng fur jnen her / Vnd der Hanffe folget der Laden des RR vnd blies 
Poſaunen. Des andern tages giengen ſie auch ein mal vmb die Stad / vnd ka⸗ 
men wider ins Lager / Alſo theten ſie ſechs tage. 
ee e, tage aber / da die Norgenroͤte guffgieng / machten fie ſich 
frůe auff / vnd giengen nach der ſelben weiſe / ſieben mal vmb die ſtad / das 
fie desſelben einigen tags ſieben mal vmb die Stad kamen. Vnd am fiebendeit 
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mal da die Prieſter die Poſaunen bliefen/fprach Joſua zum volck / Machet ein 
Feldgeſchrey / Denn der HERR hat euch die Stad gegeben. Aber dieſe ſtad 


er Ifrael verbannet / vnd bringts in vngluͤck. Aber alles Suͤber vnd Gold / 
ne dem ehrnen vnd eiſern Gerete / fol dem HERRN geheiliger ſein / das 
zu des HERRN ſchatz kome pe 
A machet das volck ein Feldgeſchrey / vnd bliefen Poſaunen / Denn als 
das volck den hal der Poſaunen hoͤret / macht es men Feldgeſchrey / Vnd 
die mauren fielen vmb / Vnd das volck erſteig die Stad ein jglicher ſtracks 
fur ſich . Ad gewonnen ſie die Stad / vnd verbanten alles was in der Stad 
war / mit der ſcherffe des ſchwerts / beide Man vnd Weib / jung vnd alt / och⸗ 
ſen / ſchafe vnd eſel. 5 
Ber 


Jeubd Das 10 Buch C. vl. 


Rabab. fuß 


Achan. 


Ai. 


Zofua iſt RR / Warumb 


in engſten · 


eb Salaboben IE ziehen / vnd ſchlahen Ai / das Be das gang volck 


3 ln 


ei 


1 * 
I. * 9 
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A u Ba Joſua ſprach zu den zween Mennern die das Land zatunſchaſft 
* Nene ed haus der Huren / vnd füret das Weib von dannen 
das fie hat / wie jr geſch e de ig 


on Maren Seid rere Be! vnd waleſt en. / 105 Saft, 


en 
Saen eee ae n br eg er 
12 5 war der HR mit Joſua / das man von ? Nez l 


VII. 


Ber die kinder Iſrael vergriffen ſich an dem Verbanten / Denn 
Achan der fon Charmi / des ſons Sabdi des ſons Serah / vom 
Y ng Juda / nam des verbanten etwas / etwas / Da ergrimmet der zorn 
des HERRN vber die kinder Iſrael. 

Anu Kolın Menner aus ſand 5 Jeriho gen Ai / die ben Beth Auen ligt / 
gegen dem morgen fur Bethel / vnd ſprach zu jnen / Gehet hin auff / 
vnd verkundſchafft das Land. Und da ſie hin auff gegangen 3 
vnd Ai verkundſchafft hatten / kamen fie wider zu Joſua / vnd ſprachen zu jm 
Las nicht das gantze volck hin auffziehen / Sondern bey zwey oder drey > 


> 


t wenig. 

Alſo zogen hinauff des 38 drey tauſent man / Vnd die flohen fur 
den Mennern zu Ai / Vnd die von Ai ſchlugen jr bey ſechs vnd dreiſſig Man / 
vnd jagten fie fur dem thor bis gen Sabarim / vnd ſchlugen fie den weg erab / 

A Obe abersuras fee t D Felaufrfan Angeich 
ua Llerder / vnd ein dk zur erben] 
der Laden des e bis auff W ſampt den n 


a 


rael / vnd worffen ſtaub auff Feber den Verde N 
tu dis volck vber den Jordan gefürt / das du vns in 
die hende der Amoriter gebeſt vns vmb zubringen: O das wir weren jenſeid 
des Jordans blieben / wie wir angefangen hatten. Ah mein H Err / Was ſol 
ich ſagen / weil Iſtael feinen Feinden den ruck keret? Wenn das die Cananiter 
vnd alle einwoner des Landes hoͤren / So werden ſie uns vmbgeben / vnd auch 
Mi namen ausrotten von der Erden / Was wiltu denn bey deinem groſſen 
er bun z 
prach der HERR zu Joſua / Stehe auff / Warumb ligſtu alſo an 
d ie icht: Iſrael hat fich verfü Bond vnd haben meinen Bund 8 
gangen den ich jnen geboten habe / Da zu haben fie des Verbanten 
vnd geſtolen vnd verleugnet / vnd vnter jre Gerete gelegt. Die kinder Iſrael 
můgen nicht ſtehen fur jren Feinden / ſondern müffen j jeen Feinden den rücken 
keren / Denn ſie ſind im Bann / Ich werde fort nicht mit euch ſein / wo jr nicht 
den Bann aus euch vertilget. 
STehe auff vnd heilige das volck / vnd ſprich / Heiliget euch auff 5 
gen 


Achan ge⸗ Joſug. C. VII. 
ſteinget gen / Denn alſo ſagt der HERR der Gott Iſrael / Es iſt ein Bann vnter dir 
8 Sead / Parumb k iſtu nicht ſtehen fur deinen Feinden / bis das jr den Bann 
renner. don euch thut. Vnd ſollet euch frůe erzu machen / ein Stam nach dem andern 
Vnd welchen ſtam der HERR treffen wird / der fol fich erzu machen / ein Ge 
bc nach dem andern / Vnd welch Geſchlecht der JIERR treffen wird / 
ſol ſich erzu machen / ein Haus nach dem andern / Vnd welch haus der 
HEN treffen wird / das [Ol ſich erzu machen / ein Hauswirt nach dem ans 
dern. Vnd welcher erfunden wird im Bann / den ſol man mit Fewr verbren⸗ 
nen mit allem das er hat ¶ Darumb / das er den Bund des HERRN vberfah⸗ 
ren / vnd eine to t in Iſrael begangen hat. ie » 
A macht ſich Joſua des morgens frůe auff / vnd bracht Iſtael erzu / ei 
„nen Stam nach dem andern / vnd ward getroffen der ſtam Juda. Und 
da er die Geſchlecht in Inda erzu bracht ward getroffen das ee 
der Serahiter. Vnd da er das gefchlecht der Serahiter erzu bracht ein Haus 
wirt nach dem andern / ward Sabdi getroffen. Vnd da er ſein Haus erzu 
bracht / ein Wirt nach dem andern / ward getroffen Achan der ſon Tharmi / Achan 
des ſons Sabdi / des ſons Serah / aus dem ſtam Juda. chan. 
Vd Joſua ſprach zu Achan / Mein ſon / gib dem HERRN dem Gott 
Iſrael die Ehre / vnd gib jm das Lob / vnd ſage mir an / Was haſtu gethan: 
vnd leugne mir nichts. Da antwortet Achan Joſua / vnd ſprach / Warrlich / 
ich hab mich verſůndigt an dem HERRN / dem Gott Iſrael / Alſo vnd alſo 
ab ich an. Ich ſahe vnter dem Raub einen koͤſtlichen Babyloniſchen 
Mantel / vnd zwey hundert ſekel ſilbers / vnd eine gůldene a Zunge / funffzig 4 
ſekel werd am gewichte / des geluͤſtet mich / vnd nam es / Vnd ſihe / es iſt vers Spangen / wie cl 
ſchorren in die erden / in meiner Hütten / vnd das Silber drunder. Junge geſtalt -. 


16 


ei 
* Fe en. 4 t- F 
DE 


DA ſandte Joſua boten hin / die lieffen zur Autten/vnd ſihe / Es war ver 
ſchorren in feiner hůtten / vnd das ſilber drunder. Vnd ſie namens aus der 
hůtten / vnd brachtens zu Joſua vnd zu allen kindern Iſrael / vnd ſchuttens 
fur den HERRN. Da nam Joſua vnd das ganze Iſrael mit jm / Achan den 
fon Serah / ſampt dem Silber / Mantel / vnd gülden Zunge / ſeine Soͤne vnd 
Toͤchter / ſeine ochſen vnd eſel vnd ſchafe / feine ůtten / vnd alles was er hat 
te / vnd füreten fie hin auff ins tal Achor. Vnd Joſua ſprach Weil 0 nr 

€ | 


wi r 0 


En 


Achan. ud L. VIII. 
betrübt haſt / So betrübe dich der ER x an dieſem tage / Vnd das gantze z. 
J) eEemeehe ni fenc. UNO RAT fe gefieia at⸗ 01 
en kan fie eee eee aher hase ber ob 8 
Alſo keret fich der HR von dem geim feines zorns he ſelb 

Tal Ach Ort / das tal Achor / bis AI Pe. 
N 111% ER | 
der HERR ſprach zu Joſua / Fürchtedich nicht / vnd zage ug, 4 

F acht / im mit dir alles Kricgsuolck / vnd mache dich auff vnd 

. ee b auf ga . Sibeda/ de bab den König en fompt 

Vnd ſolt 


n in feiner ſtad vnd Land / in deine hende gegeben. 
V nd ſolt mit At vnd jrem Koͤnige thun / wie du mit Jeriho vnd 
rem Könige gethan haſt / On das jr jren Raub / jr vieh vnter euch teilen ſolt / 
Aber beſtelle einen Hinderhalt hinder der Stad. | 4 
Amacht fich Joſua auff vnd alles Rriegsuolck / hin auff zu ziehen gen 
Ai / Vnd Joſua erwelet dreiſſig tauſent ſtreitbar Man / vnd ſandte fie 
F aus bey der nacht / vnd gebot jnen / vnd ſprach. Sehet zu / Ir ſolt der 
Hinder halt ſein hinder der Stad / Macht euch aber nicht all zuferne von Der 
ſtad / vnd ſeid alle ſampt bereit / Ich aber vnd alles Volck das mit mir iſt / wol⸗ 
len vns zu der ſtad machen. Vnd wenn ſie vns entgegen eraus fahren / wie 
vor hin / So wollen wir fur jnen fliehen / das ſie vns nachfolgen eraus / bis das 
wir ſie eraus von der Stad reiſſen / Denn fie werden gedencken / wir fliehen fur 
jnen / wie vor hin. Vnd weil wir fur jnen fliehen / ſolt jr euch auffmachen aus 
dem Hinderhalt / vnd die Stad emnemen / Denn der HERR ewr Gott wird 
ſie in ewer hende geben. Wenn jr aber die ſtad eingenomen habt / 1 fie 
an mit fewr / vnd thut nach dem wort des HER N / Sihe / ich habs euch 


ten. 
Aſo ſandte ſie Joſua hin / vnd ſie giengen hin auff den Hinderhalt / 
vnd hielten zwifchen Bethel vnd At / gegen abend werts an Ai. Joſua aber 
bleib die nacht vnter dem volck / Vnd macht ſich des morgens fie auff / vnd 
ordnet das Volck / vnd zoch hin auff / mit den elteſten Iſrael / fur dem volck 
her gen Ai. Vnd alles N das bey jm war zoch hinauff / vnd tratten 
erzu / vnd kamen gegen die Stad / vnd lagerten ſich gegen Mitternacht fur Ai / 
das nur ein tal war ʒzwiſſchen jm vnd At. Er hatte aber bey funff tauſent Man 
genomen / vnd auff den Hinderhalt geſtellet zwiſſchen BethlEl vnd At / gegen 
Abend werts der ſtad. Vnd ſie ſtelleten das volck des gantzen Lagers / das ge 
en Mitternacht der ſtad war / das fen letztes reichet gegen den Abend der 
ſtad. Al gieng Joſua hin in der felbigen nacht mitten in das Tal. 
Sy Saber der König zu Ai das ſahe / Elleten fie / vnd machten ſich fruͤe 
A auff / vnd die Menner der Stad eraus / Iſrael zubegegenen zum ſtreit / mit 
alle feinem volck / an einen beftimpten ort fur dem gefilde / Denn er wuſte 
nicht / das ein Hinderhalt auff jm war hinder der ſtad. Joſua aber vnd gantzes 
Iſtael ſtelleten ſich als wůrden fie geſchlagen fur jnen / vnd flohen auff dem 
wege zur wůſten. Da ſchrey das gantze Volck in der Stad / das man jnen ſolt 
nachiagen. Vnd ſie jagten auch Joſua nach / vnd riſſen ſich von der Stad er⸗ 
aus / das nicht ein Man vberbleib in Ai vnd Bethel / der nicht ausgezogen 
e wen nach zu jagen / vnd lieſſen die Stad offen ſtehen / das fie Iſtael 
agten. 
0 ſprach der HERR zu Joſua / Recke aus die Lantzen in deiner hand 
gegen Ai Denn ich wil fie in deine hand geben. Vnd da Joſua die Lantzen in 
ſeiner hand gegen der Stad ausreckt / da brach der Hinderhalt auff eilend 
aus ſeinem Ort / vnd lieffen / nach dem er ſeine hand ausreckt / vnd kamen in 
die Stad vnd gewonnen ſie / vnd eileten / vnd ſteckten fie mit fewr 3 die 
enner 


— rr — | 


bras Menner von Aiwandten ſich vrdſaben babe ich enge Fe 


ſtad auffgehen gen cht raum zu hin 

be 32 cr om uͤſten fl ſich vmb / jnen nach zu jagen. 
Denn e / das der Hinderhalt die ſtad 

| ha kereten ſie widerumb / vnd 

ſchlugen die Menner von At. Vnd die in der Stad kamen auch eraus jnen ent⸗ 


* 
2 


| aus ewigl 
Bm — bis an den abend / Da aber die Sonne war vnter gegangen / gebot er 
das man ſeinen Leichnam vom baum thet / Vnd worffen jn vnter der ſtadthor 
vnd machten ein groſſen Steinhauffen auff jn / der bis auff dieſen tag da iſt. 
| | A bawete doſua dem HERAN dem Gott \frael einen Altar auff dem 
Deut 25, berge Ebal (wie ¶Moſe der knecht des ER RN geboten hatte den 
Erod. 2. kindern Iſrael / Als geſchrieben ſtehet im Geſetzbuch Moſe / Einen Al 
tar von ganzen ſtemen / die mit keinem Eiſen behawen waren) vnd opfferte 
dem HERRN drauff Brandopffer vnd Danckopffer. Vnd ſchreib daſelbs 
Bi Steine das ander Geſetz / das Moſe den kindern Iſrael furgeſchrie⸗ 
en hatte. 
Vid das gantze Iſrael mit feinen Elteſten vnd Amptleuten / vnd Rich 
tern ſtunden zu beiden ſeiten der Laden / gegen den Prieſtern aus Leni / die die 
Lade des Bunds des HERR n trugen / die Frembdlingen ſo wol als die Ein 
heimiſchen / Eine helfft neben dem berge Griſim vnd die ander helfft neben _ ._ 
dem berge bal / wie Noſe der knecht des HER Rl vorhin geboten hatte / Sriſim. 
Deut 25, zu ſegen das volck Iſtgel. Darnach lies er ausruffen alle wort des Geſetzs Ebal, 
1 vom Segen vnd Fluch / wie es geſchrieben ſtehet im Geſetzbuch. Es war kein 
wort das! Noſe geboten hatte / das Joſua nicht hette laſſen ausruffen fur der 
gantzen gemeine Iſrael / vnd fur den Weibern vnd Kindern vnd rembdlin⸗ 


gen / die vnter jnen wandelten. 
| X. | 


Anu das hoͤreten alle Könige / die jenſeid des Jordaus waren auff 
den Gebirgen / vnd in den Grunden / vnd an allen Anfurten des 
groſſen Meers / auch die neben dem berge Vbanon waren / nem⸗ 
lich / die Hethiter / Amoriter / Cananiter / Phereſiter / Heuiter / vnd 
| IJIebuſiter / ſamleten fie ſich eintrechtiglich zu hauff / das ſie wider 
5 Joſua vnd wider Iſrael ſtritten. | | 
Liſt der G Ber die Burger zu Gibson) da ſie hoͤreten was Joſua mit Jeriho vnd Ai Sibeoni 
Odbeonlter - ethan hatte / erdachten ſie eine Liſt. Giengen hin / vnd ſchickten eine Bet te begin fein 
ſchafft / vnd namen alte Secke auff jre Efel / vnd alte zuriſſen geflickte den eie. 
Weinſchleuch / vnd alte geflickte Schuch an jre fůſſe / vnd zogen alte Kleider an / 
vnd alles Brot das ſie mit ſich namen / war hart vnd . Vnd an 
| ij zu Joſua 
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Bund mit Das Buch | C. N i 


den von Sibe⸗ zu Joſua ins Lager gen Gilgal / vnd ſprachen zu jim vnd zum gantzen 17 — 17 8 
prac 


on gemacht re Mir komen aus fernen landen / So macht nu einen Bund mit vns. Da ſprach 


antz Iſrael zu dem Heuiter / Vieleicht moͤchteſtu vnter uns wonen wer⸗ 


das 
den / Wie kůnde ich denn einen Bund mit dir machen. 


SIE aber ſprachen zu Joſua / Wir find deine Knechte · Joſta ſprach zu 


jnen / Wer ſeid jr / vnd von wannen kompt jr? Sie ſprachen / Deine 

find aus ſeer fernen Landen komen / vmb des Namens willen des HERRN 
deines Gottes. Denn wir haben fein geruͤcht gehoͤret / vnd alles was er in 
Egypten gethan hat / vnd alles was er den zweien Koͤnigen der Amoriter jen⸗ 


ſeid dem Jordan gethan hat / Sihon dem Könige zu Hesbon / vnd Og dem koͤ⸗ Num. 1. 


nige zu Baſan / der zu Aſtharoth wonet. Darumb ſprachen vnſere Elteſten 
vnd alle Einwoner vnſers Lands / Nemet Speiſe mit euch auff die Reiſe / vnd 
gehet hin jnen entgegen / vnd ſprecht zu jnen / Wir ſind ewre Knechte / So 
macht — wi Bund ee ne Brot / das wir a ern eg 
zu vnſer ſpeiſe namen war ſch / da wir auszogen zu euch / X ſihe / 
iſt es Ba ſchimlicht. Vnd dieſe Weinſchleuche fülleten wir new / vnd fir 
he / ſie find zu riſſen / Vnd dieſe vnſer Kleider vnd Schuch find alt worden / vber 
der ſeer langen Reife. Da namen die Heubtleute jre ſpeiſe an / vnd fragten den 
Mund des HERRN nicht, Vnd Joſua macht frieden mit jnen / vnd richtet 
einen Bund mit jnen auff / das ſie leben bleiben ſolten / Vnd die Oberſten der 
gemeine ſchwuren jnen. | . 
Ber vber drey tage / nach dem ſie mit jnen ein Bund gemacht hatten / kam 
les fur ſie / das jene nahe bey jnen waren / vnd wuͤrden vnter jnen wonen. 
Denn da die kinder Iſrael fort zogen / kamen fie des dritten tags zu jren 
Stedten / die hieſſen Gibeon / Caphira / Beeroth / vnd Kiriath Jearim. Vnd 
ſchlugen fie nicht / darumb / das jnen die Oberſten der gemeine geſchworen hat 
ten bey dem HERRN / dem Gott Iſrael. 


Dsaber die ganze gemeine wider die Oberſten murret / ſprachen alle 


thun / Laſſt ſie leben / das nicht ein zorn vber vns kome / vmb des Eides willen 
den wir jnen gethan haben. Vnd die Oberſten ſprachen zu jnen / Laſſt ſie leben 
das fie Holtzhawer vnd Waſſertreger ſeien der gantzen Gemeine / wie jnen die 


Adonigedek. 


Oberſten der gantzen gemeine / Wir haben jnen geſchworen bey dem h ER Rn 
dem Gott Iſrael / darumb koͤnnen wir ſie nicht antaſten. Aber das wollen wir 


Oberſten geſagt haben. | 
De rieff jnen Joſua vnd redet mit jnen / vnd ſprach / Varumb habt jr vns 


etrogen / vnd geſagt / Ir ſeid ſeer ferne von ‚uns / So jr doch vnter vns 
wonet:! Darumb ſolt jr verflucht ſein / das vnter euch nicht auffhoͤren / knechte 


die holtz hawen vnd waſſer tragen zum Haufe meines Gottes. Sie antwor⸗ 
ten Joſua / vnd ſprachen / Es iſt deinen knechten angeſagt / das der HER 
dei Gott Mot einem Knecht geboten habe / das er euch das gantze Land ge 
ben / vnd fur euch her alle Einwoner des Landes vertilgen wolle / Da en 
wir vnſers Lebens fur euch feer/ vnd haben ſolchs gethan. Nu aber ſihe / wir 
ſind in deinen henden / Was dich gut vnd recht duͤnckt uns zu thun / das thu. 
Vl d er thet jnen alſo / vnd errettet ſie von der kinder Iſrael hand / das 
fie ſie nicht erwůrgeten. Alſo macht ſie Joſua deſſelben tags zu Holtzhewern 
vnd Waſſertregern der Gemeine / vnd zum Altar des HERRN / bis auff die 
ſen tag / an dem Ort / den er erwelen wuͤrde. 


4 


| Ä 3 gewonnen vnd fie verbannet hatte / vnd Ai ſampt jrem Könige 
gethan hatte / gleich wie er Jeriho vnd jrem Koͤnige gethan hat⸗ 
ee / Vnd das die zu Gibeon friede mit Iſrael gemacht hatten / m 

vnter fie 


A aber AdoniZedef der fönig zu Jeruſalem hoͤret / das Joſua Al 


9 


1 


5 


we Gi 


vnter ſie komen waren / furchten ſie (Denn Gibeon 
ee SE ee 
nahe) 


sen wee der Amoriter / 
er käng Hebron koͤnig zu der koͤ⸗ 
= su sglon mit ea ai 


ons; ea e ehe —— Rege us alle Rode 
Remer. Vnd der HERR ſprach zu Joſua / Furcht dich nicht fur 


men Denn Ich habe fie in deine hende gegeben / Niemand vnter nen wird fur eee 
dir fichen Fönnen . Alſd kam Joſua plotzlich vber ſie / Denn die gantze nacht an 5 cent. 


zoch er erauff von Gllgal. Ader der HERR ſchreckt ſie fur Iſtael / das ſie eine 
8 en 27 er vnd En oil 55 


** 
& ter v en kindern vn r 
Fee Sonne nie, Sonne ſtehe ſtille zu Gibeon / vnd Mond im bal Aunlon Date Da ſtund die Sonne 


1 lere Ind der Mond ſtille / bis das ſich das volck an ſeinen Feinden un = 
# nicht geſchrieben im buch des ee Alſo ſtund die 
Eeel. 46. mel / vnd verzog vnter zug en gan Br 8 r 1 Fi tag Die 


Jeſa. 38, Bor weder ʒuuor noch ae der 
chet / Denn der HER ſtreit fur Jer. . 
RN Ofua aber zoch wider ins Lager gen Gilgal / vnd das gantz Ja mit 
jm. Aber dieſe fünff Könige waren An a Und hatten ſich verſteckt 
in die Hoͤle zu Makeda. DE ward Joſua angeſagt / Wir haben die fünff 
Könige e gefunden verborgen in der Höle zu Nakeda. Joſua ſprach / So waltz⸗ 
0 € Steine fur das loch der Hoͤle / vnd beſtellet Menner da fur die jr hůt⸗ 
| aher ſtehet nicht fille/fondern jaget ewern Feinden nach / vnd 8 * 
1 jre been laſſt fie nicht in jre Stedte komen / Denn der HERR 
> Gott hat ſie in ewr hende gegeben. Vnd da Joſua vnd die kinder Iſrael 8 
x det ee dieſe ſeer groſſe d a an jnen / vnd gar geſchlagen / Was vber⸗ 
x bleib von jnen / das kam in die feſten Stedte. 

A: kam alles volck wider ins Lager zu Joſua gen Makeda mit 5 
vnd thurſt niemand fur den kindern Iſrael ſeine zungen cen. ION ua aber 
ſprach / Nacht auf das loch der Hoͤle / vnd 8 erfürdie fuͤnff Könige zu 
mir. Sie theten alſo vnd brachten die fuͤnff Könige zu jm aus der Hoͤle / den 
koͤnig zu Jeruſalem / den koͤnig zu Hebron / den koͤnig zu Jarmuth / den koͤnig zu 

Lachis / den koͤnig zu Eglon. 
DA aber die fünff Könige zu jm eraus bracht waren / rieff Joſua dem 
gangen Iſtael / vnd ſprach zu den Oberſten des „ die mit * daga 
iu Vomp 


Joſua. C. x. EEE: 


Bol: 


7 RE ! | a Fu . 
. Koͤnige Das Buch C. X. 
von Joſua ge Rompt erzu / vnd trettet dieſen Koͤnigen mit fůſſen auff die Helſſe. Vnd fie Fr 
ſchlagen etc, men erzu / vnd tratten mit füſßen an 3 on Tofan hrachzu nen / 

Fuͤrchtet euch nicht / vnd erſchreckt nicht / ſeid getroſt vnd vnuerzagt / Denn 
alſo wird der HERR allen ewern Feinden thun / wider die jr ſtreitet. 
VND 8750 ſchlug fie darnach / vnd toͤdtet ſie / vnd hieng fie auff fuͤnff 
Bewme / Vnd hin ee bewmen bis zu abend. Da aber die Sonne 
war vntergangen / gebot er / das man ſie von den bewmen neme vnd wuͤrf 
fie in die Höle/darinnen fie ſich verkrochen hatten / Vnd legten groſſe ſteine 
der Hoͤle loch / die find noch da auff dieſen tag. 


N EN 


E * 
2 


Seſelben tags gewan Joſua auch Makeda / vnd ſchlug ſie mit der ſcher 
Sf des ſchwerts / Dazu jren Koͤnig / vnd verbaunet fie / vnd alle Seelen 
Makeda. die drinnen waren / vnd lies niemand vberbleiben. Vnd thet dem Koͤni⸗ 
ge zu Makeda / wie er dem Könige zu Jeriho gethan hatte. 
Da zoch Joſua vnd das gantze Iſrael mit im von Makeda gen Libna / 
vnd ſtreit wider ſie. Vnd der SEN gab dieſelbige auch in die hand Iſtael / Libna. 
mit jrem Roͤnige / Vnd er ſchlug fie mit der ſcherffe des ſchwerts / vnd alle See⸗ 
len die drinnen waren / vnd lies memand drinnen vberbleiben. Vnd thet rem 
Koͤnige / wie er dem Könige zu Jeriho gethan hatte. ; 
DArnach zoch Joſua vnd das gantz Iſtael mit jm von Libna gen Lachis 
vnd belegten vnd beſtritten fie. Vnd der / E Rr gab Lachis auch in die hende Fachig 
Iſrael / das fie fie des andern tags gewonnen / Vnd ſchlugen ſie mit der ſcherf⸗ N 
fe des ſchwerts / vnd alle Seelen die drinnen waren / aller ding / wie er Libna ge⸗ 
than hatte. Zu derſelbigen zeit ʒoch Horam der koͤnig zu Geſer hin auff Lach⸗ 
is zu helffen / Aber Joſua ſchlug jn mit alle feinem Volck / bis das niemand Horam. 
drinnen vberbleib. 
VN d Joſua zoch von Lachis ſampt dem ganzen Iſrael gen Eglon vnd 
belegt vnd beſtreit ſie / vnd gewan ſie desſelbigen tags / vnd ſchlug ſie mit der Eglon. 
ſcherffe des ſchwerts / vnd verbannet alle Seelen die drinnen waren / deſſelben 
tags / aller ding / wie er Lachis gethan hatte. 
D Arnach zoch Joſua hinauff ſampt dem gantzen Iſrael von Eglon gen 
Hebron / vnd beſtreit ſie vnd gewan ſie / Vnd ſchlug ſie mit der ſcherffe des 
ſchwerts / vnd jren Koͤnig / mit allen jren Stedten / vnd alle Seelen die drinnen Hebron. 
waren | 
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| pl men les mn ehe needs ba } 
drinnen waren 


Debir. 


Hazor «5 
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Deut. v. 


evon n Qofun. CX 


etc. vnd verbannet fie vnd alle Seelen die 
e e ne ya ne Orte. Dad 


| ee nige / vnd alle jre Stedte. Vnd 
gen fen 5 Seelen die 
eee — bare [other 


Su Dee) vn on Könige / vnd wie er Ubna vnd jrem Könige 


chlug Joſua alles Land dem Gebirge / vnd gegen Mitt vnd 
Agger ee Beben malen allen jren re 

mand vberbleiben / vnd verbannet alles „„ HERR 
2 Bon dh bare Dr fl ie von ee dene an / bis gen 


N? 


* — 1 x aber Jabin der Bu Sa l he 15 ſandte er zu Jobab 


N N Fönig zu Madon / vnd 12 Simron vnd zum 


e dieſe Kö, 
andas waſſer 


ate. 0 
ba Doch verbranten Die kinder Iſrael keine Stedte die auff Huͤgeln ſtun⸗ 
den / ſondern Hazor alleine verbrante Joſua. Vnd allen Raub dieſer Stedte 
vnd das Vieh teileten die kinder Iſrael vnter ſich / Aber alle Menfchen ſchlu⸗ 
gen ſie mit der ſcherffe des ſchwerts / bis ſie die vertilgeten / vnd lieſſen nichts 
vberbleiben / das den odem hatte / Wie der HERR Moſe feinem knecht / vnd 
Nioſe Joſua geboten hatte / So thet Joſuã / das nicht feilet an allem das der 


HER Moſe geboten hatte. 
* ij Aſo nam 


Ya Fa u id u in r en u I Een 5 ee 
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| and Das Buch C. XI. XII 


Cana an R Info auen N ge⸗ 
2 n 55 85 ee ge 1218 alles land Goſen / vnd Die: eg vnd 
WER BER: Iſrael mit feinen grůnden / von dem gebirge an / das das Land hin 
1 8 7 * 8 FI b f 


f 2 1 er / vnd ſchlug ſie / vnd toͤdtet | 
ie. ut di | | | 
ES den kindern Iſrael Tofu 9. 
alle mit ſtreit. Vnd das geſchach alſo von dem N / das je hertz ver⸗ 
ſtockt wurde / mit ſtreit zu begegen | fe verbannet 
wuͤrden / vnd jnen keine et wůrden / wie der 
V der ʒeit kam Joſua vnd rottet aus die Enakim von dem Gebirge / von 
2 ocbron von Schr von Anab/von allem gebirge Juda / vnd von allem 
gebirge Iſrael / vnd verbannet fie mit jren Stedten. Vnd lies keinen Ena⸗ 
kim ee ee ebleiber im Lande der kinder Iſrael / on zu Gaſa / zu Gath / zu Asdod / 


da blieben jr vber. 3 
ALſo nam Joſua alles Land ein / aller ding / wie der RR e 
redt hatte / vnd gab fie Iſrael zum Erbe / einem iglichen Stam fein tei / Vnd 


das Land hoͤret auff zu kriegen. 


« 

IS find die koͤnige des Landes dle a die kinder Iſrael ſchlugen / 
vnd namen ir Land ein / jenſeld des Jordans / gegen der Son Siphon. 
nen auffgang / von dem waſſer bey Arnon an / bis an den berg Num. v. 
| Hermon / vnd das gantze gefilde gegen dem morgen. Sihon der 
& Loͤnig der Amoriter / der zu chesbon wonet / vnd herrſchet vnn 
Aroer an die am vfer ligt des waſſers bey Arnon / vnd mitten im waffe: vnd Ben z 
vber das halbe Gilead / bis an das waſſer Jabok / der die grentze iſt der kinder 
Ammon / vnd vber das gefilde / bis an das meer Cinneroth gegen morgen / 
vnd bis an das meer im gefilde / nemlich / das Saltzmeer gegen morgen / des 
weges gen Beth Jeſimoth / vnd von mittag vnten an den Bechen des gebirges 


Disga . | 
Da zu die grentze des koͤniges Og zu Baſan / der noch von den Riſen vbrig Ogg, 
| war / vnd wonete zu Aſtaroth vnd Edrei / vnd herrſchete ober den berg Her⸗ 8 
mon / vber Salcha / vnd vber gantz Baſan / bis an die grentze Geſuri vnd 
Maachati / vnd des halben Gilead / welchs die grentze war Sihon des koͤniges 
zu Hesbon . Moſe der knecht ee vnd die kinder Iſrael ſchlugen 
ſie / Vnd Moſe der knecht des ER RN gab ſie einzunemen den Rubenitern / 
Gadditern / vnd dem halben ſtam Nanaſſe. 
NNXXI Is find Die Könige des Lands die Joſua ſchlug / vnd die kinder Iſrael / 
We ee diſſeid des Jordans gegen dem abend / von Baal Gad an / auff der brei 
gen von Joſus. © te des berges Libanon / bis an den Berg / der das Land hin auff gen 
Seir ſcheidet vnd das Joſua den ſtemmen Iſrael einzunemen gab / Eim jg⸗ 
lichen fein Teil / was auff den gebirgen / gründen / gefilden / an bechen / in der 
wůſten vnd gegen mittag war / die Hethiter / Amoriter / Cananiter / Phereſiter 
Heutter vnd Jebuſiter. 
Der koͤnig zu Jeriho / der koͤnig zu Ai / die zur ſeiten an Bethel ligt / der 
koͤnig zu Jeruſalem / der koͤnig zu Hebron / der koͤnig zu Jarmuth / der koͤnig 
zu Lachis der koͤnig zu Eglon / der koͤnig zu Geſer / der koͤnig zu Debir / der 
a koͤnig zu Geder / der koͤnig zu Harma / der koͤnig zu Arad / der koͤnig zu Libna / 
der koͤnig zu Adullam / der koͤnig zu Makeda / der koͤnig zu Bethrel / der 
koͤnig zu Thapuah / der koͤnig zu Hepher / der koͤnig zu Aphek / der eönig 
zu Laſa⸗ 


ee 


ee ° AI 
Anu Joſua alt war vnd wolbetaget / ſprach der HER zu im / 
Ur Du bift alt worden vnd wolbetaget! vnd des Lands iſt noch 

| / vnd gantz Geſſuri / von Sihor an / der fur E fleuſt 
mitternacht / die den Cananitern 


25 N a 


Human. O teile nu dis Land zum Erbe unter die neun Stemme / vnd unter den hal⸗ 
3 fau 20 dern halben Manaſſe jr Erbteil empfangen / das jnen Moſe gab er Se 
-ARn 


ſtedte Sihon des Einiges der Amoriter / der zu Hesbon ſas / bis an die 25885 
{ 


Num. 18. auff diefi De Aber dem ſtam der Leuiten gab er kein Erbteil / Denn das Op⸗ 


„ Agel Moſe dem ſtam der kinder Ruben nach jren Geſchlechten / Das Erbteil 
3 jre Grentze waren / von Aroer die am vfer des waſſers bey Arnon ligt / der kinder Roben. 
vnd die Stad mitten im waſſer / mit allem eben felde / bis gen Medba. 


die geenge der kinder Ruben war der Jordan. Das iſt das Erbteil der kinder 
du Ruben vnter jren Geſchlechten / Stedten vnd Dörffern + 
* Dem ſtam dar kinder Gad vnter jren Geſchlechten gab Moſe das jre Sad 
* 


bis gen Ramathl N tzpe vnd Betonim / vnd von Mahanaun bis an die grenne 
Debir. 


— a 4 


Erbteil Das Buch L. XIII. XIIIII. 
ae 
tze war / bis ans ende des meers Cinnereth diſſeid des Jordans dem * 

ng. Das iſt das Erbteil der kinder Gad in jren Geſchlechten / Stedten 


Malle Em ſtam der kinder Manaſſe nach jren Geſchlechten gab Moſe / 
Manafſe Does 8 antze Baſan / das gan⸗ 
tze Reich Og des koͤniges zu Baſan / vnd alle flecken Jair die in Baſan ligen / 
nemlich fechsig Stedte. Vnd das halbe Gilead / Aſtharoth / Edrei / die ſtedte 
des koͤnigreichs Ogs e er den kindern ¶Machir des [ons Manaſſe 
das iſt / der helfft der kinder Machir nach jren Geſchlechten. “Rt 
DAS iſt / das Moſe ausgeteilet hat in dem gefilde Moab jenſeid des Jor⸗ 
dans fur Jeriho / gegen dem auffgang. Aber dem ſtam Leni gab Moſe kein 
8 Denn der HERR der Gott Iſrael iſt jr Erbteil / wie er jnen geredt 


E XIIII 
— Sit aber / das die kinder Iſrael eingenomen haben im lande Ca 
naan / das vnter fie ausgeteilet haben / der Prieſter Eleaſar vnd 
Joſua der ſon Nun vnd die oͤberſten Veter vnter den Stemmen 
der kinder Iſrael / Sie teileten es aber durchs Los vnter fie / wie 
— der h ER durch Moſe geboten hatte zu geben den zehendhal⸗ 
ben Stemmen. Denn den zweien vnd dem halben Stam / hatte Moſe erbteil 
gegeben jenſeid dem Jordan / Den Leuiten aber hatte er kein Erbteil vnter inen 
Denn der kinder Joſeph worden zween ſtemme / Manaſſe vnd Eph⸗ 
raim / Darumb gaben ſie den Leuiten kein teil im lande / ſondern Stedte / drin⸗ 
nen zu wonen / vnd Vorſtedte fur jr vieh vnd habe. Wie der HERR Moſe 
geboten hatte / So theten die kinder Iſrael / vnd teileten das Land. 


Jephunne der Reniſiter ſprach zu jm / Du weiſſeſt / was der HERR zu 
n ioſe dem man Gottes ſagete von meinen vnd deinen wegen in Rades Num 14. 
Barnea. Ich TORE ARTEN jar alt / das mich Moſe der knecht des HERR 


arnea / das Land zuuerkundſchaffen / vnd ich jm wi⸗ 


Calebs 
Erbteil · 


Gott trewlich gefolget haſt. | 
VM nu ſihe / der HERR hat mich leben laſſen / wie er geredt hat. Es 
find nu fünff vnd vierzig jar / das der HERR ſolchs zu Moſe ſagt / die Iſra⸗ | 
el in der wůſten gewandelt hat / Vnd nu ſihe / Ich bin heute fünff vnd achzi Eccl. 48. 
jar alt / vnd bin noch heutes tages ſo ſtarck / als ich war des tages / da mi 
Moſe ausſandte / Wie meine krafft war dazumal / Alſo iſt ſie auch jtzt zu ſtrei⸗ 
ten / vnd aus vnd ein zugehen. So gib mir nu dis Gebirge / dauon der HERE 
geredt hat an jenem tage / denn du haſt gehoͤrt am ſelben tage / Denn es wonen 
die Enakim droben / vnd find groſſe vnd feſte Stedte / Ob der HERR mit 
Von ſolchem Ar mir fein wolt / das ich fie vertriebe / wie der HIERNR geredt hat. 
e DA ſegenet jn Joſua / vnd gab alſo Hebron Caleb dem fon Jephunne 
Cas ill Acbaſtad zum Erbteil. Daher ward Hebron Calebs / des ſons Jephunne des Reniſi⸗ 
Sr be Dont ters erbteil / bis auff Diefen tag / darumb / das er dem HERRN dem Gott Joſu. al. 
dad Aruſtad ert. Iſrael trewlich gefolget hatte. Aber Hebron hies vorzeiten a Ririath Arba / der 
ein groſſer Menſch war vnter den EBnakim / Vnd das Land hatte auffgehoͤret 
mit kriegen. 
| DAs los 
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AS los ll ſtams der e jren Geſchlechten / war 

die grentze Edom an der wuͤſten Sin; die gegen mittag ſtoͤſſt an Er 

der ecken der mittags Lender / Das jr mittags grentze waren on lotell 
der ecken an dem meer / das iſt / von der zungen die gegen 
mittag werts gehet / Vnd kompt hinaus von dannen binauff 

zu Akrabbim / vnd gehet durch din / vnd gehet aber hinauff von mittag werts 

egen Rades Barnea vnd gehet durch Hezron / vnd gehet hinauff gen Adar 

vnd lencket ſich vmb Karkaa / vnd geh 8 8 

an den bach Egypti / das das ende der grentze das Meer wird / Das ſey ewr 


8 A* 5 die Morgen grentze iſt von dem Saltzmeer an / bis an des Jor⸗ 
DiE grentze gegen Nlitternacht iſt von der zungen des Meers die am 
ort des Jordans ft vnd gehet erauff gen Beth hagla / vnd zeucht ſich von 
mitternacht werts gen Beth Araba ! vnd kompt erauff zum ſtein Bohen des 
ſons Ruben. Vnd gehet erauff 1 Debir vom tal Achor / vnd von dem mit⸗ 
ternachts ort / der gegen Gilgal ſihet / welche ligt gegen vber zu Adumim hin⸗ 
auff Die vom mittag werts am waſſer ligt / Darnach gehet ſie zu dem waſſer 
En Semes / vnd kompt hinaus zum brun Rogel. Dar nach gehet fie erauff 
zum tal des ſons Hinnam / an der ſeiten her des Jebuſtters / der von mittag 
werts wonet / das iſt Jeruſalem / vnd kompt erauff auff die ſpitze des berges / 


a 


der fin dem tal Hinnam ligt von abend werts / welcher ſtoͤſſt an die ecke des 


tals Raphaim gegen mitternacht zu. Darnach kompt ſie von deſſelben berges 
ſpitzen zu dem waſſer brun Nephthoah / vnd kompt eraus zu den ſtedten des 
. Ephron / vnd neiget ſich gen Baala / das iſt Ririath Jearim. Vnd 
encket ſich erumb von Baala gegen dem abend zum gebirge Seir / vnd gehet 
an der feiten her des gebirges Jearim von mitternacht werts / das iſt Cheſſa⸗ 
lon / vnd kompt erab gen Beth Semes / vnd gehet durch Thimna / Vnd bricht 
eraus an der ſeiten Ekron her gegen mitternacht werts / vnd zeucht ſich gen 
Sichron / vnd gehet vber den berg Baala / vnd kompt eraus gen Jabneel / 
des i 5 ſt das groſſe N d ſt d 
DJ Egrentze aber gegen Abend iſt das groſſe Meer / Das iſt die greng 
der kinder ſuda vmbher in jren Geſchlechtnn. 9905 a 
Aleb aber dem fon Jephunne ward fein Teil gegeben vnter den kindern Cglebs 
C Juda mac dem der HER oſua befalh / nemlich / die Ririath Arba / des Erbrell. 
vaters Enak / das iſt Hebron. Vnd Caleb vertreib von dannen die drey 
ſoͤne Enak / Seſai / Ahiman / vnd Thalmat / geboren von Enak. Vnd zoch von 
dannen hinauff zu den einwonern Debir / Debir aber hies vorzeiten Ririath⸗ 
Sepher. Vnd Caleb ſprach / Wer Ririath Sepher ſchlegt vnd gewinnet / dem 
wil ich meine tochter Achſa zum weibe geben. Da gewan ſie Athniel der fon Re 
nas des Bruders Caleb / Vnd er gab jm ſeine tochter Achſa zum weibe. 
Md es begab ſich da ſie einzoch / ward jr geraten einen Acker zu fod⸗ 
dern von jrem Vater / vnd ſie fiel vom Eſel. Da (brach Caleb zu jr / Was iſt 
dir; Sie ſprach / Gib mir einen Segen / denn du haft mir ein mittags Land ge 
geben / Gib mir auch Waſſerquelle / Da gab er jr quelle oben vnd vnten. Dis iſt 


* = 


das Erbteil des ſtams der kinder Juda vnter jren Geſchlechten. Stedte 


d die ſtedte des ſtams der kinder Juda / von einer ecken zu der andern / 

an der grentze der Edomiter gegen mittag / waren dieſe / Kapzeel / Eder / der ſtemme Juda 
Jagur / Rina / Dimona / Ad Ada / Kedes / Hazor / Ithnan / Siph / Telem / 
Bealoth / Hazorchadata / Kiriothchezron / das iſt / hazor. Amam / Sema / Mo 
lada / Hazaͤr Gadda / Heſmon / BethPalet / Hazar Sual / Beer Seba 5 np 
| ioth Ja / 


te vnd jre — 
e ee EnGanim 


Gbha) er / Aſan / p ab Ahne Lend Sena Achſtb Mareſa / 
— e 2 d m 0 alles nk „ Se 
5 e 
schtern vnd +. Gaſa mit jren toͤchtern vnd doͤrffern / bis 


5 en 
Socho / Danna / Kiriath 
5, Eihemo Ani, e een Glo, Das ſind 


edte vnd j ſee dorffer. 
Mad Duma / Eſenn / Janum Beth Thapuah / Apheka / Humta / Kiri⸗ 
ath Arba / das iſt / Hebron / Zior / Das find neun ſtedte vnd jre doͤrffer. Maon / 
Carmel Siph / Juta / Jeſted / Jakdeam / Sanoah Ram / Gibea / Thimna / 
Das ſind zehen ſtedte vnd Dr doͤrffer. Halhul / Bethzur / Gedor / 2 
Beth Anoth / Elthekon / Das ſind ſechs Stedte vnd re doͤr Kiriath Ba 
das iſt Kiriath Jearim / al zwo Stedte vnd jre 
N der wuſten aber war Beth Araba / Addi Sechucha / Ribſan vnd 
die Saltzſtad / vnd Engeddi / Das find ſechs Stedte vnd jre doͤrffer. 
De Jebuſiter aber woneten zu Jeruſalem / vnd die Einer Juda kundten 
Dauid ſie nicht e e Alſo blieben die Jebuſiter mit den kindern Juda zu Jeru 
Dacben. a. Sant.. ſalem bis auff dieſen tag. XV 
Il« 


| 1 = vom auf ee b 
1 die er auffgebet von jeriho durch das gebirge Bethel vnd 
4 N HS =: et age 1 2 abend er 


von ate werts war A e gen . eee vnd 
n k 7 aben Eilichmethash die egen Ben ligt / 15 
un etc ang der ad 9 vnd = 


— fer an Jeriho / vnd aus am Jordan: 
2. 3 gehet fie gegen abend werts gen ana / vnd jr ende iſt 


* 255 iſt das Erbteil des Stams der kinder Ephraim vnter jren Ge⸗ 
ſchlechten. Vnd alle Grentzſtedte / La jren doͤrffern der kinder Ephraim / 


waren gemenget vnter dem Erbteil der kinder Manaſſe. Vnd ſie vertrieben Gau 


die Cananiter nicht / die zu Gaſer woneten / Alſo blieben die Cananiter vnter 
Ephraim / bis auff dieſen tag / vnd wurden zinsbar. 


XVII. 


VND 


Set Das Buch C. XV. XVI. 
Dame Zn en — ca m An, mon d ec gr de, 7 


Zebufi + 


2. Reg · . 


Orbteil J VII. C XXVII. 
beams NNO das Los fiel dem fiam Mana ſſe / Denn er iſt Joſephs erſter 
Son vnd fiel auff Machir den erſten fon Manaſſe den vater 


Gilead / Denn er war ein ſtreitbar Man / darumb ward jm Gi⸗ 
lead vnd Baſan. Den andern kindern aber Manaſſe vnter 
2 1 215 auch / nemlich den kindern Abieſer / den 
dern Helek / den kindern Aſtiel / den kindern Sechem / den kindern che 
vnd den kindern Semida / Das find die kinder Manaſſe des ſons eph / 
mende „ Gilead / des ſons Machir / Zelaphehad 
* batte kene Sone / ſondern Töchter / vnd ir namen hub © ppeha 
985 Nilca / Tirʒa. Vnd tratten fur den Elea⸗ 


M Joa ch ing: tten fur den Prieſter 
ſar vnd fur Joſua den ſon Nun / vnd fur die Oberſten / vnd ſprachen / Der 
E ber of 5 geben Brů⸗ 
ee . nen Erbteil onter den brüder jres Vaters nach dem be 

ES fielen aber auff Manaſſe zehen ſchnüre auffer dem lande Gilead 


oͤchter / am vnd jre toͤchter / vnd die zu Dor vnd jre toͤchter / vnd die zu 
En Dor vnd jre toͤchter / vnd die zu Taanach vnd jre toͤchter / vnd die zu Lies 

ö giddo vnd re toͤchter / vnd das dritte teil Napheth . Vnd die kinder Manaſſa 
Canani kundten dieſe Stedte nicht einnemen / ſondern die Cananiter fiengen an zu 
4 ter 


N A redeten die kinder Joſeph mit Joſua / . warumb haſtu 


— 


Ephraum zu enge iſt. 

Da ſprachen die kinder Joſeph / Das Gebirge werden wir nicht erlan⸗ 
gen / Denn es ſind eiſern Wagen bey allen Cananitern / die im tal des Landes 
wonen / bey welchen ligt Beth Sean vnd jre toͤchter / vnd Jeſreel im tal. Joſua 
ſprach zum hauſe Joſeph / zu Ephraim vnd Manaſſe / Du biſt ein gros Volck / 
vnd weil du ſo gros biſt / muſtu nicht ein Los haben / ſondern das Gebirge ſol 
dein ſein / da der wald iſt / den hawe vmb / So wird er demes Los ende ſem / 
wenn du die Cananiter vertreibſt / die eiſern Wagen haben / vnd mechtig ſind. 


VIII. 


nes verſaulet ſich die gantze Gemeine der kinder Iſrael gen Hütten 
N 6 So / vnd richten daſelbs auff die czůtten des Stiffts / vnd das da Saum. auff⸗ 
ee 

7 . x 


Land war jnen vnterworffen. Vnd waren noch fieben Stemme ge dt zu Silo, 
der kinder Iſrael / denen fie jr Erbteil nicht ausgeteilet 355 
* nd 
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e ede Gad aber nd Nabe me Ba. 

9 e eber dar 8 den den morgen / das jnen Mo⸗ 

Da machten ſich die t Zenner auff / das ſie hin giengen / Ond Joſua gebot 

dae des ec Dedns kenn SER. d Algen 
ö os werffe fur dem ER RN zu Silo. 7 


sale De Soden ndern Jer. Did gieng aus ul den den ka dan Jude end 
nacht vom Jordan aufe Behet erauff an der feiten Jeriho/vonmittern lacht 


werts / vnd kompt auffs Gebirg gegen d werts / vnd gehet aus an der 
wuͤfſten Beth Aauen. Vnd gehet von dannen gen Lus / an der feiten her an 


der fur Heth poron gegen mittag werts ligt / vnd endet ſich an Riri 
l Neth Jean di ſtad der kinder Juda / Das i en 
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XIX. 


de 9 

ma Stklag / Bethe 

enden bas fd die 

ſe Stedte ligen / bis 
teil des ſt 


3 


il auf ie eue! Ssebulon nach ken Gefehlechten) Erbteil 


d von dannen gehet ſie gegen 
ee 
ſich rumb von mitternacht gen Nathon / 
tat nn June Sevela d 

tedte vnd jre doͤrffer. Das iſt das Erbteil der 
tedte vnd doͤrffer. 


˙AEnGannem / Enhada / 
0 Sens vnb fr ende gt 
Das iſt das Erbteil des 
6 tedten vnd doͤrffern. £ 
uffte Los fiel auff den ſtam der kinder Aſſer / nach jren Gefchled 1 
ten / Vnd jre war Helkath / Hali / Deen A * . 


N | kath 
Amead / Nuſeal. Vnd ſtoͤſſet an den Carmel am N eer / vnd an Siıho: 
Abnath / vnd wendet ſich gegen der Sonnen an ffgang / gen Beth Dagon on 
ſtoͤſſet an Sebulon / vnd an das tal Jephthah El an die mitternacht / Beth⸗ 
Emek Negiel / vnd kompt hinaus zu Cabul zur lincken Ebron / Rebob / Ha⸗ 
mon Rana bis an gros Zidon. Vnd wendet ſich gen Rama / bis zu der fi 12 
Stad Sor Vnd wendet ſich gen Hoſſa / vnd endet ſich am Meer / der ſchnur 
en a 2 er 20 8 age * e Stedte vnd jre 
doͤrffer. bteil ams nder Aſſer in | 

Stedten vnd doͤrffern. ren 8 e. 

2 ſechſte Los fiel auff die kinder Naphthali / in jren Geſchlechten / Erbteil 
Dos re grentze waren von Heleph / Elon / durch eee der Finder ns 
BUN Neke Jabne El bis gen Lakum / vnd endet ſich am Jordan. Vnd wen⸗ 

Det ſich zum abend gen Aſnoth Thabor / vnd kompt von dannen hinaus gen 0 
Hukok / Vnd ſtoͤſſet an Sebulon gegen Mittag / vnd an Aſſer gegen Abend / 
vnd an Juda am Jordan gegen der Sonnen auffgang / Vnd hat feſte ſtedte / 
didim / Ser / Hamath / Raka ch / Chinnareth / Adama / Rama / chazor / Redes / 
Edrei / Enchazor / Jereon / Migdaliłl / Harem / Beth Anath / Beth Sames / 
eunzehen Stedte vnd jre doͤrffer. Das iſt das Erbteil des Stams der km⸗ 
der Naphthali / in jren Geſchlechten / Stedten vnd doͤrffern. 
x * 5 DAS 


zur 
3 


Sie Dis Puch € 


+ 


Den AS; ſtebende Los fiel auff den (kam der kinder Dan nach ren Ge 5 * 
Dan. ſchlechten / Vnd die j erbteils waren / Zareg / Eſthaol / far — a 


Di grentze jrs erbteils w 
: mes / Saelabin / Aialon / Jethla / Elon / Thimnatha Ekron / Altheke / 
Gibethon / Baalath / Jehud / Bne Barak / Gath Rimon ¶NedJarkon / Rakon / 
mit den grentzen neben Japho / Vnd an denſelben endet ſich e 
geſem. kinder Dan. Vnd die kinder Dan zogen hinauff vnd ſtritten wider eſem / vnd 
gewonnen vnd ſchlugen ſie mar Dee feberife des Schwerts / vnd namen ſie ein / 
vnd woneten drinnen / vnd nenneten fie Dan / nach jres Vaters namen. Das 
iſt das Erbteil des ſtams der kinder Dan / in jren chlechten / Stedten vnd 


Joſua Nd da ſie das Land gar ausgetellet hatten mit feinen Grentzen gaben 
sch, die kinder Iſrael Joſua dem fon Nun ein Erbteil vnter jnen / vnd gaben 

D jm nach dem befelh des HERRN die Stad / die er foddert / nemlich 
Thimnath Serah / auff dem gebir; Ephraim. Da bawete er die Stad / vnd 


Frey ſua / ond ſprach / Sage den Finden Dee 
Redte. - | 


iſt Hebron / 


min dem 
auffgang / gaben fie Bezer in der wuͤſten auff der ebene aus dem ſtam Ruben / 
vnd Ramoth in Gilead aus dem ſtam Gad / vnd Golan in Baſan aus dem 


meine geſtanden ſey. 1 i 
XXI. > 
A traten erzu die berfien Berer onter den Leuiten / zu dem Prie» Num. . 
ſter Eleaſar vnd Joſua dem fon Nun / vnd zu den oͤberſten Ve⸗ | 
tern vnter den Stemmen der kinder Iſrael / vnd redten mit jnen 
| FR zu Silo im lande Canaan / vnd ſprachen. Der HERR hat ge⸗ 
„boten durch Nioſe / das man vns Stedte geben ſolle zu wor 
nen / vnd derſelben Vorſtedte zu vnſerm vieh. Da gaben die kinder Iſrael den 
Seniten von jren Erbteilen / nach dem befelh des HERR / dieſe Stedte vnd 
jre Vorſtedte. vnd 


r 4 7 N * N = 
P 

1 x N 5 
| — n N 7 

4 1 me 


der Leni Los fiel auff das geſchlechte der Kahathiter / vnd wurden den 
N des Peel aus den Leuiten / durchs Los dretzehen Stedte / 


Los zehen S 
dem halben ſtam N 


10 den am Naphthali / vnd von dem halben ſtam Manaſſe zu Baſan. 
. Saen en Eifevanı ff Stedte / 


ſie jnen nu Ririath Arba / die des vaters EnsE war / das 45 Hebron auff 


| vorſt 
ſtedte / Anathoth vnd je vorſtedte / Almon vnd jr vorſtedte. Das alle Stedte 


Fr vnd je vorſtedte / Atalon vnd jr vorſtedte / Gath Rimon vnd jr vorſtedte. 
Von dem halben ſtam Manaſſe zwo ſtedte / Thaenach vnd jr vort ) 
Rimon vnd jr vorſtedte. Das alle Stedte der andern kinder des geſchlechts 
1 Kahath / waren zehen mit jren vorſtedten. 
Gerſon. Den kindern aber Gerſon aus den geſchlechten der Leuiten wurden ge⸗ 
eben / von dem halben ſtam Manaſſe zwo Stedte / die Freiſtad fur die Tod⸗ 
chleger / Golan in Baſan vnd jr vorſtedte / Beeſthra vnd jr vorſtedte. Von 
dem ſtam Iſaſchar vier ſtedte / Kiſion vnd jr vorſtedte / Dabrath vnd jr vor 
ſtedte ¶ Jarmuth vnd jr vorſtedte / En Gannim vnd jr vorſtedte. Von dem 
ſtam Aſſer vier ſtedte / Niſeal vnd jr vorſtedte / Abdon vnd jr vorſtedte / 
kath vnd jr vorſtedte / Rehob vnd jr vorſtedte. Von dem ſtam Naphthalt 
8 reiſtad Kedes / fur die Todfchleger in Galilea vnd jr vorſted 
te / Hamoth Dor vnd jr vorſtedte / Karthan vnd jr vorſtedte. Das alle Sted⸗ 
2 te des geſchlechts der Gerſoniter waren dreizehen mit jren vorſtedten. 
Nerarl. Den Geſchlechten aber der kinder Merari / den andern Leuiten wurden 
ii jegeben/ Von dem ſtam Sebulon vier Stedte / Jakneam vnd jr vorſtedte / 
Nach vnd jr vorſtedte / Dimna vnd jr vorſtedte / Nahalal vnd jr vorſtedte. 
Von dem ſtam Ruben vier ſtedte / Bezer vnd jr vorſtedte / Jahza vnd jr vor⸗ 
ſtedte / Redemoth vnd jr vorſtedte / Mephaath vnd jr vorſtedte. Von dem 
ſtam Gad / vier ſtedte / die Freiſtad fur die Todſchleger / Ramoth in Gilead 
vnd je vorſtedte / Mahanaim vnd jr vorſtedte / Wyesbon * jr ze. Jae⸗ 
in er vnd 


tedte von dem ſtam Ephraim / von dem ſtam Dan / vnd von 


e de eben Geſchlechts / wurden durchs 8 5 
dreizehen ate won ben (um fehr von den um As vn von 5 


ä Dasalle Steot ber mber f. Ale. fel. Bg Te 


Altar 9085 x Fe ſie kamen an die Hauffen am Jordan / die im lande Canaan ligen / 3 


bawet von den 


Kubenttern etc. 


ine⸗ 
pi 


Ä ee Vedder zu 255 ee men geredt . 


Das Buch C. XXII. na 1 e 


ten / der andern Leuiten nach jrem Los waren zwelffe. ſtedte der Leuiten =) Ä 
vnter dem Erbe der kinder Iſrael / waren acht vnd v —17— vorſted⸗ 48. Sead „ 
r. 8 dieſer Stedte hatte jr vorſtad a eine wie 8 te der L 


aged der HERR dem Iſrael alles Land / das er geſchworen hatte 
at Seren ein vnd woneten drinnen. Vnd der A 
ruge von allen vmbher / wie er jren Vetern geſchworen Gens, 
e je N Feinde einer wider ſie / Sondern alle jre ER den zan er in · a8. 
jre hende. Vnd es feilet nichts an allem Guten / das der 9 
"ine geredt hatte / es kam alles. 


XXII. 


A rieff Joſua 7. Rubeniter 5 75 zen vnd den halben ſtam 
Nanaſſe / vnd ſprach zu jnen / Ir habt alles „ 

Moſe der knecht des geboten 5 9 
f Be im in allem Das une euch a een deres 


Fee 
det euch nu vnd ziehet hin in ewre bitten im Lande ewrs Erbes / das euch n 
Moſe der knecht des RR gegeben hat jenſeid dem Jordan. t 
älter aber nur an mit er 4 das jr thut nach dem Gebot vnd Geſetze 
das euch Moſe der knecht des H eboten hat / Das jr den 
ewrn Gott liebet / vnd wandelt auff allen fen einen Wegen / vnd ſeine 
tet / vnd jm 1 jm Diener von gantzem hertzen / vnd von gantzer 55 
5 oſua / vnd lies fie gehen / Vnd fie giengen zu jren Hutten. 
m Manaſſe hatte E Noſe gegeben 24: 3 ander half | 
vnter jren Brüdern diſſeid dem Jorda Vnd da Num. 32. 
er fi lake zu jren Hutten / vnd ſie 5 0 hatte N 2 ace r Join 
80 be mit groſſem Gut zu ewren Hutten / mit ſeer 
dende Sade vnd kleidern / So teilet nu den Raub ewrer Perde aus / vn⸗ 
Bruder. Alſo kereten vmb die Rubeniter / Gadditer / vnd der 
am m Manaſſe vnd giengen von den kindern Iſrael aus Silo / die im nde 
ee ligt / das ſie ins land Gilead zoͤgen / zum Lande jres Erbes / das ſie 
rbten aus befelh des HERRN durch oſe. 


weten dieſelben Rubeniter / Gadditer / vnd der halbe ſtam ¶Manaſſe / 
daſdbe am Jordan einen groſſen ſchoͤnen Altar. Da aber die kinder Iſ⸗ 
rael hoͤreten ſagen / Sihe / die kinder Ruben / die kinder Gad / vnd der halbe 
pen Manaſſe / haben einen Altar gebawet gegen das land Canaan / an den 
hauffen am Jordan diſſeid der kinder Iſrael / Da verſamleten fie ſich mit der 
tzen Gemeine zu Silo / das fie wider ſie hinauff zoͤgen mit einem cheer. Vnd 
Indien zu jnen ins land Gilead / Pinehas den ſon Eleaſar des Prieſters / vnd 
mit jm zehen oͤberſte Fůͤrſten / vnter den heuſern 1 Veter / aus jglichem ſtam 
ſrael einen / Vnd da ſie zu jnen kamen ins land Gilead / redten 8 ie mit jnen / vnd * 
1 — So leſſt euch ſagen die gantze Gemeine des HER 
Je verfilndigt jr euch alſo an dem Gott Iſrael:? das jr e heute keret 
von dem HERR n / da mit das jr euch einen Altar bawet / das jr abfal⸗ | 
let von dem RR. Iſts uns zu wenig an der miſſethat Peorr von welcher Num ß 
wir noch auff dieſen tag nicht gereinigt ſind / vnd kam ein * e vnter die Ge⸗ 
meine des He Rn. Vnd jr wendet euch heute von dem Mn ey — 
[sid heute 


ig | 
von d 


4 
3 sh 
1 

1 


Jo ſu. . 
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des ENR ſtehet / vnd erbet vnter vns / vnd werdet nicht abtruͤnnig von 
vnd von vns / das jr e Altar bawet / auſſer dem Al⸗ 


drauff thun dem HER Rn / so foddere er es. 8 91 8 
ern Kindern ſagen / Was gehet euch der 


| ER hat den Jordan zur Grentze g 
z wiſchen vns vnd euch kindern Ruben vnd Gad / jr bebe Bein sel am 0 
da mit wůrden evor kinder vnſer kinder / von der furcht des ER Rm weiſen. 


Ä aben / nicht zum Opf 
er / noch zum Brandopffer / Sondern zum Zeugen zwiſſchen A vnd nr 


Prieſters ſprach zu den kindern Ruben / Gad vnd Manaſſe / Heute erkennen 


ALT vers 
undigt habt in dieſer that / Nu habt jr die kinder Iſrael errettet aus der coc 
— ” en 


Altar / Das er Zeuge fey zwiſſchen uns / vnd / Das der HERR Gott ſey. 


N Dnach langer zeit / da der HERR hatte Iſrael zu ruge bracht / 
fur alle jren Feinden vmbher / vnd Joſua nu alt vnd wol betaget 


ter vnd Amptleute / vnd ſprach zu jnen. Ich bin alt vnd wol 
| N 1 betaget / 


Erma⸗ 


ung Joſua an 


war / Berieff er das gantz Iſrael vnd jre elteſten eubter / Rich Iſracl ec. 


. 


Srmanung Das Buch 
Joſua an Iſ⸗- 


vor feinem an allen dieſen Voͤlckern fur euch her / Denn der HERR ewr Gott hat 


/ Vnd jr habt geſehen alles was der HERR ewr Gott ne 


fur euch geſtritten. Sehet / Ich hab euch die vbrige Voͤlcker durchs Los zuger 
teilet / einem jglichen Stam fein Erbteil vom Jordan an / vnd alle Voͤlcker die 
ich aus gerottet habe / vnd am groſſen Neer gegen der Sonnen vntergang / 
Vnd der HERR ewr Gott wird fie ausſtoſſen fur euch / vnd von euch vertrei 
ben / das jr jr Land einnemet / Wie euch der HERR ewr hat. 
Se ſeld nu feer getroſt / das jr haltet vnd thut alles was geſchrieben ſtehet im 
Geſetzbuch Moſe / Das jr nicht dauon weichet / weder zur rechten noch zur 
lincken / Auff das jr nicht unter dieſe vbrige Voͤlcker nn mit euch ſind / 
Vnd nicht t noch ſchweret bey dem namen jrer Coͤtter / noch jnen die⸗ i 
net noch fie anbetet / Sondern dem HR RN ewrem Gott . — wie je Exo. ac. 
bis auff dieſen tag gethan habt. So wird der HERR fur euch her vertrei Deut · as. 
ben groſſe vnd mechtige Voͤlcker / vnd niemand hat euch widerſtanden / bis 
auff Diefen tag. Ewer einer wird tauſent jagen / Denn der HERR ewr * 
ſtreitet fur euch / wie er euch geredt hat. Darumb ſo behütet auffs vleiſſigſt 
ewr Seelen / das jr den HERRN ewren Gott lieb habet. 
W jr euch aber vmbwendet / vnd dieſen vberigen Voͤlckern anhanget / 
vnd euch mit jnen verheiratet / das jr vnter fe, vnd ſie vnter euch ko⸗ 
men / So wiſſet / das der HERR ͤewr Gott / wird nicht mehr alle dieſe Woͤl⸗ 
gen euch vertreiben / Sondern fie werden euch zum ſtrick vnd netz / vnd zum 


geiſſel in ewer feiten werden / vnd zum ſtachel in ewren augen / Bis das er euch 
vmbbringe von dem guten Land / das euch der HER ewr Gott gegeben hat. 
She gehe heute dahin / wie alle welt / Vnd je ſolt wiſſen von ganzem 
O dhertzen / vnd von gantzer Seele / das nicht ein wort gefeilet hat / an alle dem 
Guten / das der H RR ewr Gott euch geredt hat / Es iſt alles komen vnd 
keins verblieben, Gleich wie nu alles Gutes komen iſt / das der HERR ewr 
Gott euch geredt hat / Alſo wird der HERR auch vber euch komen laſſen als 
les boͤſe / bis er euch vertilge / von dieſem guten Lande / das euch der HERR 
ewr Gott gegeben hat / wenn jr vbertrettet den Bund des 15 R RIU ers 
Gottes / den er euch geboten hat / Vnd hingehet vnd andern Göttern dienet / 
vnd fie anbetet / das der zorn des HR RA vber euch ergrimmet / vnd euch 
bald vmbbringet von dem guten Land / das er euch gegeben hat. 


XXIIII. 


Oſua verſamlet alle ſtemme Iſrael gen Sichem / vnd berieff die Sichem 
Elteſten von Iſrael / die Heubter / Richter / vnd Amptleut. Vnd | 
da fie fur Gott zz. waren / ſprach er zum gantzen Volck / 
So ſagt der HERR der Gott Iſrael / Ewer Deter woneten Gen. u. 
= vor zeiten jenſeid dem waſſer / Tharah / Abrahams vnd Nahors 
vater / vnd dieneten andern Goͤttern. Da nam ich ewrn vater Abraham jen⸗ 
feid des waſſers / vnd lies jn wandern im gantzen land Canaan / vnd mehret 
im feinen Samen / Vnd gab jm Iſaac. Vnd Iſaac gab ich Jacob vnd Eſau / Gen. au. 
* rk das gebirge Seit zu beſitzen / Jacob aber vnd feine Kinder 30 27.3646 
gen hinab in Egypten. | 
DA ſandte ich Moſen vnd Aaron / vnd plaget Egypten / wie ich vnter 5 
jnen gethan habe. Darnach fuͤret ich euch / vnd ewr Veter aus Egypten / Vnd Erez. 
da jr ans Meer kamet / vnd die Egypter ewrn Vetern nachiagten mit wagen 
vnd reuttern ans Schilffmeer / Da ſchrien ſie zum HERRN / der ſetzt ein Fin ⸗ Exo nng. 
ſternis zwiſſchen euch vnd den Egyptern / vnd füret das Meer vber ſie / vnd be 
decket ſie. Vnd ewr augen haben ad ehen / was ich in Egypten 3 habe / 
Vnd jr habet gewonet in der Wuͤſten eine lange zeit. Vnd ich hab euch bracht 1 
in das Land der Amoriter / die jenſerd dem Jordan woneten / Vnd da — a n 
en 


Srmanung, of: gc COX 
Jes ee ewte hende / das jr jt Land deer vnc vorige 


dor ei 
DA macht fich auff Balak der fon Zipot / der Moabiter koͤnig / vnd 
reg wider Iſrael / Vnd ſandte hin vnd lies ruffen Bileam dem Bi v Auen 
gr e euch / vnd ich er⸗ 
rettet euch aus ſeinen henden. Vnd da . n Je⸗ 
Jobs. 6 . r ene eriho / die Amorter Pher u 
n. Cananiter / Hethiter / Girgoſiter / Heuiter vnd Jebu 1 
Deut. v. — hende. Vnd ſandte Horniſſen fur euch her / die trieben ſie aus fur 
3 die zween Koͤnige der Amoriter / Nicht durch dem ſchwert noch 5 Er 
I es char euch ein Land gegeben daran jr nicht geerbeitet habt / vnd 
bien 0 en e habt / das FOrimen ont ee von wer 
gen ebergen 
&, O fuͤrch run den 52 neee tſchaffen 
€ vnd laſt fahren die Götter / den ewer Veter ge 
MWaſſer / vnd in en / vnd Diener dem HERR. Gef es 
aber nicht / das jr dem HERRN dienet / So erwelet euch heute / welchem 
dienen wolt / dem Gott dem ewr Veter gedienet haben jenfero dem allen 
Oder den Göttern der Amoriter / in welcher Land je wonet / Ich aber vnd 
mein Haus woͤllen dem HERRN dienen. 
Dot antwortet das Volck / vnd ſprach / Das ſey ferne von vns / das wir den 
Lk verlaſſen / vnd andern Göttern dienen / Denn der HR vn⸗ 
. vnd vnſer Veter aus Egyptenland gefuͤrt / aus dem Dienſt⸗ 
al Kr Vnd hat fur vnſern augen chen Zeichen gethan / vnd ons behůt 
auff dem gantzen wege / den wir gezogen ſind / vnd eee allen Voͤlckern / durch 
bat 4 Voͤlcker der 
dem Hε RR 


velche wir gegangen ſind. Vnd bat ausg 

Imoriter die im Lande woneten / D —— wir auch 
dienen / Denn er iſt vnſer Gott. 

Wa fi 520 zum 5 dem HERRN nicht dienen / Denn er iſt 


K. 
un. e ee eee ee Bade pen ben, J thut 
| | 18 5 5 die frembden Goͤtter / die vnter euch ſind / vnd neiget ewer hertz 
dem HERRN / dem Gott Iſrael. Vnd das volck ſprach zu Joſua / Wir woͤl⸗ 
len dem HERR vnſerm Gott dienen / vnd feiner ſtimme . en. Alfo 
macht Joſua desſelben tags einen Bund mit dem volck / vnd legt jnen Gee 
vnd Recht . Sichem 
f d Joſua crab dis alles ins Geſetzbuch Gottes / Vnd nam einen grof 
fen en vnd richtet jn auff daſelbs vnter einer Eiche / die bey dem Heilig⸗ 
thun des SRI war / vnd ſprach zum gantzen Volck. Sihe dieſer 1 
ſl deuge ſein zwiſſchen ons / Denn er hat ge — alle rede des HE 
| er mit vns 5 eredt hat / vnd fol ein Zeuge ober euch ſein / das jr ewrn meer 
verleucket. Alſo lies Joſua das Volck / einen jglichen in fein Erbteil. 
Tal W es begab [ich nach dieſem Geſchicht / das Joſna der fon Nun / der 
Auer jo. jar knecht des ER RN ſtarb / da er hundert vnd zehen jar alt war Vnd 
man begrub jn in der grentze feines Erbteils zu Timnath Serah / die ef 
Gaas. dem gebirge Ephraim ligt / von Mitternacht werts / am berge Gaas. Vnd fr 
Juda. rael dienete dem ER RN / ſo lange Joſua lebt vnd die Elteſten / welche lan⸗ 
ge zeit lebten nach Joſua / die alle werck des RR N wuſten / die er an Iſtael 
gethan hatte. DIE 


II Er 


. 


eben begtas. IIe gebeine Jofepb/ welche die kinder Iſracl hatten aus Eiypten bracht / Josephs 
benere. . ſie zu Ohe, in dem Stuͤck feldes / das cob Fan 9 — 2 
kindern ee eee Sichem / vmb hundert gro chen / vnd ward der Gen. 3. 


Leaſor der fon Aaron ſtarb auch vnd fie begruben jn zu Gibea feines [ons Eleaſat, 
CCCP 5 Im | 


Ende des Buchs Joſua. 


Das Buch der Lichter. 
Ach dem tod Joſua frag 


ten die kinder Iſrael den HERAN / vnd ſprachen / Wer 
fol vnter vns den Kri ie 
HERR ſprach / Juda ſol jn füren / Sihe / Ich hab das 
LEand in ſeine hand gegeben. Da ſprach Juda zu ſeinem 
bruder Suneon / Zeuch mit mir hinauff in meinem Los / 
umu mm vnd las vns wider die Cananiter ſtreiten / So wil ich 
wider mit dir ziehen in deinem los / Alſo zoch Simeon mit jm. 1 
Anu Juda hmauff zoch / gab jm der HERR die Cananiter vnd Phe⸗ 
reſiter in I hende / vnd ae zu Beſek zehen tauſent Man. Vnd funs 
AdoniBeſek den den Adonm Beſek / zu Beſek / vnd ſtritten wider jn / vnd ſchlugen die 
Cananiter vnd Phereſiter. Aber Adonid5efet flohe / vnd ſie jagten jm nach / 
Vnd da fie jn ergriffen verhieben ſie im die daumen an feinen henden vnd fuͤſ⸗ 
en. Da ſprach Adoni Beſek / Siebenzig Könige mit verhawenen damnen jrer 
ende vnd füffe laſen auff vnter meinem Tiſch / Wie ich nu gethan habe / ſo bar | 
mit Gott wider vergolten. Vnd man bracht jn gen Jeruſalem / daſelbs ſtarb er. 
Jeruſa-⸗ A Ber die kinder 3 uda ſtritten wider Jeruſalem / vnd gewonnen ſie / Vnd Jef. ie. 
en asben. “ Iſchlugen fie mit der ſcherffe des ſchwerts / vnd zundten die Stad an. Dar⸗ . 
nach zogen die kinder Juda erab zu ſtreiten wider die Cananiter / die auff dem 
Gebirge vnd gegen mittag vnd in den gründen woneten. 76 
ie Juda zoch hin wider die Cananiter/die zu cyebron woneten ( Hebron 
aber hies vor zeiten Ririath Arba vnd ſchlugen den Seſai vnd Ahiman 
vnd Thalmai / Vnd zoch von dannen wider die einwoner zu Debir (Debir 
Caleb aber hies vor zeiten Rirꝛath Sepher. Vnd Caleb ſprach / Wer Ririath Se 
bher ſchlegt vnd gewmnet / dem wil ich meine tochter Achſa zum Weibe geben. Achſa. | 
Athniel, Da gewan fie Achniel/ver fon Renas des Calebs jüngffer bruder / Vnd er gab Joſu ß 
jm feine tochter Achſa zum weibe. Vnd es begab ſich / da fie einzoch ward jr ge⸗ 
raten / das ſie fordern ſolt einen Acker von jrem Hater / Vnd fiel vom eſel. B a 
ſprach Caleb zu jr / Was iſt dir!? Sie ſprach / Gib nur einen Segen / Denn du 4 
haſt mir ein Mitragsland gegeben / Gib mir auch ein weſſerigs. Da gab er jr 1 
ein weſſeriges oben vnd vnten. | i 
vr» die Finder des Keniters Moſe ſchwager zogen erauff aus der Pal Num. o, 
menſtad mit den kindern Juda in die wuͤſten Juda / die da ligt gegen mit⸗Zrous. 
tag der ſtad Arad / vnd gieng hin vnd wonet vnter dem Volck. 
vom 


* 


ber die J yrid guda zoch hen mit feine 

g 5 N Wii zu Sephath / vnd verbanneten | 
vertrelbẽ gewan Juda Gaza mit jrer zugehoͤr / vnd Asklon mit jrer zugehoͤr / vnd Efron 

lünen de Mit jrer zugehoͤr. nd der HERR war mit Juda / das er das Gebirge ein⸗ 

an / Deiner kund e eee 2 e af 

Joſu ig. eiſern Wagen hatten. Vnd fie gaben dem n / wie Moſe geſagt! 

1 te / Vnd er vertreib draus die drey Soͤne En 


. Jeruſalem bi auff dieſen tag. 


eee lachen zogen cd 
e Bathiel o enden bi) Und Wehlen Fer 
ten »orhin Lus hies) Vnd die ſahen einer 
vnd ſprachen a | 


Lus. der Hethiter / vnd bawete eine tad / vnd hies ſie Lus / die 


Vis Manaſſe vertreib nicht Beth Sean mit ren toͤchtern / noch Thae⸗ 
nach mit jren toͤchtern / noch die Einwoner zu Dor mit jren fach er 
die einwoner zu Jebleam mit jren toͤchtern / noch die Einwoner zu Negiddo 
mit jren toͤchtern / Vnd die Eananiter fiengen an zu wonen in dem felben Lan⸗ 
ee 3 Iſrael mechtig ward / macht er die d aniter zinsbar / vnd vers 
ie nicht. | 
 Di£sgleichen vertreib auch Ephraim die Cananiter nicht / die zu Gaſer 
woneren Sondern die Cananıter woneten vnter inen zu Gaſer. 
| Sebulon vertreib auch nicht die einwoner zu Ritron vnd Nahalol / 
Sondern die Cananiter woneten vnter jnen / vnd waren zinsbar. | 
 _ ASfer vertreib die einwoner 25 Ako nicht / noch die einwoner zu Zidon / 
zu Ahelab / zu Achſib / zu elba / zu Aphitk vnd zu Rehob / Sondern die Aſſeriter 
waneten vnter den Cananitern / die im Land woneten / denn fie vertrieben ſie 


dieſes Lands / vnd jre Altar zubrechen / Aber jr habt meiner ſtimme nicht ge⸗ 

horchet / Warumb habt jr das gethan! Da ſprach ich auch / 
Vertreiben fur euch / das ſie euch zum ſtricke werden vnd jre Götter zum netze 
* Vnd da der Engel des HERKRY ſolche wort geredt hatte zu allen a 

| ka 


Ich hab euch aus Egypten er auff gefurt / Der Psiener pe 


N 


8 Das Buch C. III. 
ee = 
. . — Dei vo E von fich 3 e 8 die kinder — Aae ; 


Rasen sinn hatte. Da nu Mehmet e 
var der Knecht des Rl als er hundert vnd alt ern 
ange 


1555 nn der gelebt atren au jren Vetern verfamlet worden / 9 | 
Kam nach jnen ein ander Cieſchlecht auff / das den HERRN nich kennet / 
noch die were? die er an Iſrael gethan hatte. Da theten die Einder fe Jed vb 
fur dem ER RN / vnd dieneten eee a — — 
veter Gott / der eienr gefiiret hatte vnd folgeten andern Goͤt⸗ 
tern nach / auch den Götzern bee völcher | Die vınb fie ber woneten vnd denn | 
F HERR / Denn ſie verlieſſen je vnd je den R Baal. 
[end dieneten Baal vnd 9 fihas 
O ergrimmet denn der zorn des HERR vber Iſrael / vnd gab ſie in Toy, 

ban der deren ee 8 verkaufft ſie in die hende 
jrer Feinde vmbher. Vnd fie kundten nicht mehr jren Feinden widerſtehen / 
Sondern wo ſie hinaus wolten / ſo war des HERRN Hand wider En 
1 der N jnen gefagt vnd geſchworen hatte / vnd wurden Deut. 


\y/ Embande nt ige e, et / die jnen holffen aus der 
Weber | 9 gehorchten ſie den Wen auch nicht / Sondern hure⸗ 
ten andern Göttern nach vnd betten fie an / vnd wichen bald von dem wege / 
da jre ee e eee RR Geboten zu gehorchen / vnd 
a dieſelben. | 
Enn aber der jnen Richter erwecket / So war der HERR 
BIP. Richter / vnd h 7 aus jter Feinde hand / ſo lang der Richter le⸗ 
bet / Denn es jamert den RR jr wehklagen / vber die ſo fie zwungen vnd 
drengeten. Wenn aber der Richter geſtarb / ſo wandten fie ſich / vnd verderbe⸗ 
ten es mehr denn jre Veter / das fie andern Göttern folgeten / jnen zu dienen 
vnd ſie . fielen nicht von jrem furnemen / noch von jrem halsſtar⸗ 
rigen weſen. 

DARumb ergrimmet denn des HERRN zorn vber Iſrael / das er 
ſprach / Weil dis volck meinen Bund vbergangen hat / den ich jren Vetern ge⸗ 
boten hab / vnd gehorchen meiner ſtimme nicht / So wil ich auch hinfurt die 
Heiden nicht vertreiben / die ang a e , farb / Das ich Iſrael an 
jnen verſuche / ob fie auff den w N bleiben / das fie drinnen 


wandeln / wie jre Veter rain 08 oder nicht. Alſo lies der HERR 
Pr das erfie nicht 
9 


d vertreib / die er nicht hatte in Joſua hand dr 


III. 


S ſind die Heiden / die der HERR lies bleiben / Das er an inen 

Iſrael verſuchete / die nicht wuſten vmb die kriege Canaan / vnd 

das die Geſchlechte der kinder Iſrael wuͤſten vnd lerneten ſtrei⸗ 

| ten / die vorhin nichts drumb wuſten / nemlich die fuͤnff Fuͤrſten 

1 der Philiſter / vnd alle Cananiter vnd Zidonier / vnd Heuiter die 

am berge Libanon woneten / von dem berg Baalchermon an / bis man kompt 
gen Hemath. Dieſelben blieben / Iſrael an den felben zuuerſuchen / Das es —— Zei 


Heiden 


ſo vnter Iſrael 
blieben ſind. 


* I. 4 — 


At mel. Der Vichter. C. Il. CX 
Sachen . des HERRN gehorchten / die er jren Vetern ger 


* 
* 


Gen u m d theten vbel fur dem HER Rl / vnd vergaffe dae 
n dem aſſen 
f Hes Gottes / vnd dieneten Baalim vnd den Hon vagafnde 
U 1.007 39m des HERRN vber Iſrael vnd verkauft ſie vnter die hand Cuf Cuſan ifa je Cuſan⸗ 
1 en koͤnige zu Meſopotamia / Vnd dieneten alſo die kinder Iſtael dem Riſathaum. 
| De nd dem HERR! Vnd re 
cket jnen einen . fieerlöfe et Athniel / den fon Renas alebs jngföen Atbniel 
bruders. Vnd der Geiſt des ede in jm / vnd ward Richter in If? 40. Jar. 
och no nn Ars DR der HERR gab den koͤnig zu Syrien Cuſan 
95 3% has vb a ne Da ward 
JV ces 

Da P 
der HERR na, ig ber Monkiteruniee ee = 
fie vbels thaten fur dem HERR. Vnd ſamlet zu jm die kinder Ammon / 
vnd die Amalekiter / vnd er zoch hin vnd ſchlug Iſt vnd nam ein die Pal⸗ 
menſtad. Vnd die kinder Iſrael dieneten Eglon der — koͤnig achzehen 


jar. 

Da ſchrien fie zu dem HERRN / Vnd der HERR erwecket jnen einen 
Heiland / Ehud den fon Gera / des ſons Jemini / der war Linck. Vnd da die Ehud 
kinder Iſrael durch denſelben Geſchenck ſandten / Eglon der Moabiter koͤnige / go, Jar. 
macht jm Ehud ein zweiſchneidig Schwert / einer ellen lang / vnd gürtet es vn⸗ 
ter fein Kleid auff ſeine rechten hufft / vnd bracht das Geſchenck dem Eglon 
der Moabiter koͤnige / Eglon aber war ein ſeer fetter Nan. 

bee e Rene hatte n 


== giengen aus von jm bal de mon inden. Vnd Seen zu jm 


Die Katſtube / 
e —— eu 


15 zu od wasche 1 exant ſedes et · 


8 


Ber die kinder Iſrael il Ih vbel fur dem HERRN / da 
N seht war. Vnd der HERR verkaufft ſie in die 5 
N | bee Cananiter . zu Sazor e 
ubtman war Siſſera / vnd er wonet 5 & ſeth der 
n 


Yabiı. 


4 Vnd die kinder Iſrael ſchrien zum Au Dei erbatteneun 

hundert eiſſern Wagen / vnd zwang die kinder gewalt beraten ne 

Debora V derſelbigen zeit war e e ee eee han Had 

Richterin 9: jar weib des Lapidoth. Vnd fie wonet vnter der Palmen Debora / zwiſſchen 
| Rama vnd 1 hi! Jogi ag; Vnd die Ender ſtael 


kamen zu jr hinauff fur g 
Barak. jr ſand hin — des ruffen Barak ir die Abi Noam von Kedes⸗ 
2 A jm ER der HERR der Gott Iſrael 
oh, e hin / vnd zeuch au abor / vnd nim zehen tauſen 
an mit dir / von den kindern Na ebulon!? Denn * ſſera 
den Fadheubuman Jabin / zu dir zie —— waſſer 45 mit feine 
gen / vnd mit feiner Menge / vnd wil jn in deine hende ge 

Arak ſprach zu jr / Wenn du mit mir Me ger wil ich zichen / Seuch ‚fit 
aber nicht mit mir / ſo wil ich nicht ziehen, Sie ſprach / Ich wil mit dir ziehen / 

Aber der preis wird nicht dein fein auff dieſer dal 11 thuſt / „ 
MEHR wird Siffers in eines Weibs hand v Alſo macht ſich 
ra auff / vnd zoch mit Barak gen Kedes. Da rief — bulon dee 
thali gen Redes / vnd zoch zu fus mit zehen tauſent Man / Debora zoch at 
mit m. 

g aber der Keniter war von den Kenitern / von den kindern Hobab 

Moſes aft e RR hatte feine Hutten auffgeſchlagen bey den 

we ZJaanaim ne edes. 

Award Sıflera angeſagt / das Barak der dn Ab Noam auff den berg S Siſſera 

Thabor gezogen were. Vnd er rieff allen feinen Wagen zuſamen / newm 

hundert een ern wagen vnd allem Volck das mit jm war / von 
der e das waſſer Rıfon, Debora aber ſprach zu Barak / Au Tone ft 
der tag / da dir der HE RR Sıffera hat in deine hand gegeben / 

HERR wird fur dir er aus ziehen. Alſo zoch Barak von dem berge Thador 
erab / vnd die tauſent Man jm nach. 

ABer der RR erſchrecket den Sera fampt allen feinen Wagen vnd blue 
gantzem Heer / fur der ſcherffe des ſchwerts Barak / das Siſſera von ſeinem 
wagen ſprang / vnd floh zu fuͤſſen. Barak aber jaget nach den wagen vnd dem 
Heer bis gen Haroſeth der Heiden / vnd alles heer Siſſera fiel fur der ſcherffe 
des ſchwerts / das nicht einer vberbleib. 

Ora aber floh zu fuſſen in die bitten Jael / des weibs Feber des Keniters / 
Denn der koͤnig Jabin zu Hazor / vnd das haus Heber des Keniters / ſtun⸗ 
Jael. den mit einander im friede. Jael aber gieng eraus Siſſera entgegen / vnd ſprach 
zu jm / Weiche / mein Herr / weiche zumir / vnd fürchte dich nicht. Vnd er 
weich zu jr ein in jre Hutten / vnd fie deckte jn zu mit einem Mantel. Er aber 
ſprach zu jr / Lieber / Gib mir ein wenig waffe ers zu trincken / denn mich duͤrſtet / 
Da thet fie auff einen Nlilchtopff / vnd ae jm zu trincken / vnd decket jn zu. 
5 — en ſprach zu jr / Trit in der Hutten thur / vnd wenn jemand kompt vnd 
jemand hie ſey! So ſprich niemand. 
5 nam Jael das weib Heber einen Nagel von der Hutten / vnd einen 
Hamer in jre hand / vnd gieng leiſe zu im hin ein / vnd ſchlug jim den Nagel 
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Vnd die hand der kinder Iſrael fur fort / vnd ward ſtarck wider Jabin der 


Cananiter koͤnig / bis fie jn ausrotten. | AI Das 
1 vnd Barak der „ ſprachen. de gelagn 


0 die gane 


| een gef dee f enen one. 22 


e ſt 

Or jr Vase, vnd mercket au 4 wil ofen boben re 
KK rene N / wil ich ſingen / Dem Gott Iſra⸗ 8 
| > HERR DA e Ste end iiber vom felde Edom d⸗ dan pe N 
| pic Da rʒitter 5 Humel troff / vnd die Woſcken troffen mit waſſer. An de Bauten 
15 Die n fur dem HERRN / Der Sinai fur dem ER e 
N dem Gott 


1 — 3 
Jud 3.4. Pn zeiten Samgar des ſons Anath / zun zeiten Jael waren vergangen die 
5 wege / Vnd die da auff pfaten gehen ſolten / die wandelten durch b krumme Bas, a 
a ege. no 9 or 405 2 
Es 5 8 Bauren gebrachs in Iſrael / Bis das ich Debora auffkam / Lan e 
bis ich 8 eine Mutter in Iſrael. 975 
Sam. tz. Ein newes hat Gott erwelet / Er hat die Thor beſtritten / Es war kein Ne: eder 
cha 40 ies a Trg tauſent in Iſrael zu ſehen. 8 
iſt wol an den Regenten Iſtael / die freiwillig find vnter dem 5 
Volk obe den HERR n, die jr auff ſchoͤnen Eſelin reittet / die ; x am Gericht "ie ve 3 
fine X Vnd 1 70 die jr auff dem wege gehet. eee 
en 1 en zwiſſchen den d Schepffen / da ſage man von der wailer : 10 
gere Di von der Baar einer Baurn in Iſrael / Da 1% Sarge a 
zoge des RA volck erab zu den Gott feinen Bau⸗ 
Wee auff Debora / ele wolauff / vnd ſinge ein Aiedin 8 


2 dich au vnd fange . enger / du ſon Abioam. l. 
Da herrſe 227 die Verlaſſene vber die mechtigen Leute / Der HERR Sasın Js 
. durch mich vber die Gewaltigen. unde e Sürf 
Exod. y. A ee war jre e wurtzel wider Amalek / Vnd nach dir Ben Jamin naffe / Der ſchlug 
in deinem volck eg 
Von Machir find Bapanen komen / Vnd von Sebulon find Regierer a 
worden durch die Schreibfedder. re iger be 


Vnd Fürften zu Iſaſchar waren mit Debora / Vnd Iſaſchar war wie ade 
* Barak im grunde geſand mit [einem Fuſsuolck / Ruben hielt hoch von jm / vnd wander dir Fh en 
| ſondert fie von vns. Keglerer / die mit 


Warumb bleibſtu zwiſſchen den f Huͤrten / zu hoͤren das blecken der dee 
de / Vnd helſt gros von dir / vnd ſonderſt dich von ons x Her 11 eee 


Gilead bleib jenfero dem Jordan / Vnd warumb wonet Dan vnter den . 9 

5 1 80 ; Aſſer ſaſs an der anfurt des Meers / vnd bleib in feinen zerriſſenen an Scherk. mt 
af 

Scbulons volck aber waget ſeine Seele in den tod / Naphthali in Arten) 

der hoͤhe des felds. PET 5 ‚Pubs 

D e Könige kamen vnd ſtritten / Da ſtritten die Könige der Cananiter zu done gran su 

Chaanach am waſſer Megiddo / Aber fie brachten gewin da von. ſade blafen eo 


5 h 10 
1 Vom ae 


end Dana * Dom ind wer en Di En amen 5 


e ee eee 


Gere ae had denne Vnd mit 8 5 mid⸗ 
Vnd ſchlug Siffera durch fein Heubt / Vnd zuquitzſchet vnd durchboret 


2 
en e er ic | fie ide vn ſich / Er kruͤmmet ſich / 
ce fuͤf Wie er ſich kruͤmmet / ſo 5 

ſſera ſahe zum fenſter aus / vnd heulet durchs Gitter / Wars 
c „Va 
. 


0 eee 
Ben ne en deine fende / Die jn aber lib ha⸗ 
ein / wie die Sonne au 
Vd das Lande war ſtille vierzig e 
VI. 


Oda die kinder Iſracl obels theten fur dem HERRN / gab ſie 
| der HERR vnter die hand der Midianiter fieben jar. Vnd da 
der Nlidianiter hand zu ſtarck ward vber Iſtael / machten die kin⸗ 
der Iſrael fur ſich Klüfften in den gebirgen / vnd holen / vnd Fe⸗ 
| ’ unge. Vnd wenn Iſrael 3 Midisniter 
vnd Amalefiter vnd die aus dem Morgenland erauff vber ſie / vnd lagerten 
ſich wider fie vnd verderbeten das gewechs auff dem land / bis hinan gen 
Gaza / vnd lieſſen nichts vberigs von Narung in Iftad) weder ſchaffnoch och 
ſen / noch eſel. Denn fie kamen erauff mit jrem Vieh vnd Hütten wie ein groſſe 
2 Hewſchrecken / das weder ſie noch jr Kamel zu zelen waren / vnd fielen 
and / das ſie es verderbeten. Alſo ward Iſtael feer geringe fur den Mir 
dianitern. Da ſchrien die kinder Iſrael zu dem 
A» fie aber zu dem En ſchrien vmb der Midianiter willen ſandte 
der HERR einen jnen / der ſprach zu jnen / So ſpricht der 
HERR der Gott Iſtael. 0 be euch aus Egypten gefüret / vnd aus dem 
4 hauſe bracht / vnd hab euch errettet von der Egypter hand / vnd von 
nd die euch drengeten / vnd hab fie fur euch her ausgeſtoſſen vnd jr 
Land euch gegeben. Vnd ſprach zu euch / Ich bin der HERR ewr Gott / 
fürchtet nicht der Amoriter Götter / in welcher Land jr wonet / Vnd jr habt 
meiner ſtim nicht gehorchet. 


Sideon. MO en Engel des HERAN kam ! vnd ſctzet ſich vnter eine Eiche zu 


Ophra / die war Joas des vaters der Eſriter / vnd fein [on Gideon draſch 
weitzen 
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3 weitzen an der kelter / das er flöhe fur den Midianitern, Da erſchein im der En⸗ 
gel des HERRN zu j a 


vnſer Veter erzeleten / vnd ſprachen / Der HERR bat vns aus Egypten ger 
eee hat uns der HERR verlaſſen / vnd vnter der 2 ben 
| e 


DeEr HERR aber wand fich zu jm / vnd ſprach / Gehe hin in dieſer dei⸗ 
ner krafft / Du ſolt Iſrael erloͤſen aus der Nidianiter hende / Sihe / Ich hab 
dich geſand. Er aber Beach zu jm / Mein Herr / Wo mit fol ich Iſrael erlöfen z 
Sihe / meine Freundſchafft iſt die geringſt in Manaſſe / vnd ich bin der kleineſt 
in meines Vaters hauſe. Der HERR aber ſprach zu jm / Ich wil mit dir ſein / 
das du die Midianiter ſchlagen ſolt / wie einen einzelen Man. Er aber ſprach 
zu jm / Ueber / Hab ich gnade fur dir funden / So mach mir ein Zeichen / das 
du es ſeieſt der mit mir redet. Weiche nicht bis ich zu dir kome / vnd bringe 
mein Speisopffer / das ich fur dir laſſe. Er ſprach / Ich wil bleiben bis das du 
widerkomeſt. N | 
7 Gideon kam vnd ſchlachtet ein Zigenboͤcklin / vnd ein Epha vnge⸗ 
ſeurts melhs / vnd legt Fleiſch in einen korb / vnd thet die bruͤhe in ein toͤpf⸗ 
fen / vnd brachts zu jm eraus vnter die Eiche / vnd trat er zu. Aber der Engel 
Gottes ſprach zu jm / Nim das fleiſch vnd das vngeſeurt / vnd las es auff dem 
Fels der hie iſt / vnd geus die brůhe aus / Vnd er thet alſo. Da recket der Engel 
des HERRN den ſtecken aus den er in der hand hatte / vnd ruͤret mit der [pr 
tzen das fleiſch / vnd das vngeſeurt melh an / Vnd das Fewr fur aus dem fels / 
vnd verzeret das Er vnd vngeſeurt melh / Vnd der Engel des HERRN 
verſchwand aus ſeinen augen. | | 
Da nu Gideon ſahe das es ein Engel des JERRLT war ſprach er / O 
Herr ER habe ich alſo einen Engel des ER RR von angeſicht geſe⸗ 
hen? Aber der HERR bead zu jm / Fried ſey mit dir / Fuͤrchte dich nicht / du 
wirſt nicht ſterben. Da bawet Gideon daſelbs dem HERRN einen Altar / 
vnd hies jn / Der HER des frledes / der ſtehet noch bis auff den heutigen 
tag / zu Ophra des vaters der Eſriter. a . 
| HD in der felben nacht [prach der HERR zu jm / Nim einen Farren / 
Weener den ochſen die deines Vaters ſind / vnd einen andern Farren / der 
D ſieben jerig iſt / vnd zubrich den Altar Baal / der deines vaters iſt / vnd 
hawe ab den Hayn der dabey ſtehet / vnd bawe dem ER RN deinem Gott / 
oben auff der hoͤhe dieſes felſen einen Altar / vnd ruͤſte jn zu / Vnd nim den an⸗ 
dern Farren / vnd opffere ein Brandopffer mit dem holtz des Hayns / den du 
abgehawen haſt. Da nam Gideon zehen Menner aus ſeinen Knechten / vnd Altar Ba⸗ 
thet wie jm der HERR gefagt hatte / Aber er furcht ſich ſolchs zu thun des ta⸗ als brochen etc. 
Be fur feines Vaters haus vnd den Leuten in der Stad / vnd thets bey der 
nacht. 
DAnu die Leute in der Stad des morgens fruͤe auffſtunden / Sihe / da 
war der Altar Baal zubrochen / vnd der Hayn dabey abgehawen / vnd der an⸗ 
der Farr ein Brandopffer auff dem Altar der gebawet war. Vnd einer ſprach 
zu dem andern / Wer hat das gethan? Vnd da fie ſuchten vnd nachfragten / 
ward geſagt / Gideon der [on ons hat das gethan. Da ſprachen die leute der 
ad zu Joas / Gib deinen fon er aus / er mus Herden) das er den Altar Baal zu⸗ 
chen / vnd den Hayn da bey abgehawen hat. Joas aber ſprach zu allen die 
bey jm ſtunden / Wolt je vmb Baal haddern! wolt jr jm belffen Wer vmb jn 
hadert der fol dieſes morgens ſterben / Iſt er Gott / ſo rechte er vmb ſich ſelb / erub⸗ 
das fein Altar zubrochen iſt. Von dem tag an hies man jn Jerub Baal / vnd 3 a 
ſprach / Baal rechte vmb ſich ſelbs / Das ſein Altar . 2 ; 
ij A nu 
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Sideon. Das Buch EVLVIL 
Anu alle Midianiter vnd Amalekiter vnd die aus dem Morgenland ſich Midig⸗ 
zu hauff verſamlet hatten / vnd zogen er durch / vnd lagerten ſich im otım- 
grunde Jeſteel / Sog der geiſt des HERRN Gideon an / Dnd er lies die 
Poſaunen blaſen / vnd rieff Abi Eſer / das fie jm folgeten. Vnd fandte Bot⸗ 
ſchafft in gantz Nanaſſe / vnd rieff jn an / das fie jm auch nachfolgeten / Er 
ſandte auch Botſchafft zu Aſſer vnd Sebulon vnd Naphthali / die kamen er⸗ 
auff jm 8 

Gideon ND Gideon ſprach zu Gott / Wiltu Iſrael durch mein hand erlöfen / wie 
foddert von Gott V du geredt haſt / So wil ich ein Fell mit der wollen auff die Tenne legen / 
ein deichen eie. Mird der taw auff dem Fell allein ſein / vnd auff der gantzen Erden / 
So wil ich mercken / das du Iſrael erlöfen wirft durch meine hand / wie du ges 
| redt haft. Vnd es geſchach alſo / Dnd da er des andern morgens fine auff⸗ 
m es ſo ſtund / drucket er den taw aus vom gell / vnd fůllet eine ſchale vol des waſſers. 
denbfiben / Sin Vnd Gideon ſprach zu Gott / Dein zorn ergrimme nicht wider mich / das ich 
deset die abge» noch ein mal rede / Ich wils nur noch ein mal verſuchen mit dem Fell / Es ſey 


ſ vorne wolle · allein auff dem Fell trocken / vnd taw auff der ganzen Erden. Vnd Gott thet 
alſo dieſelbe nacht / das trocken war allein auff dem Fell / vnd taw auff der 
Volck das mit jm war / vnd lagerten ſich an den brun Harod / 
das er das Heer der Vidianiter hatte gegen Mitternacht hinder 
dian in jre hende geben / Iſrael möchte ſich rhůmen wider mich / vnd ſagen / 
Meine hand hat mich erloͤſet. So las nu ausſchreien fur den ohren des Volcks 
nur zehen Tauſent vberblieben. 


gantzen Erden. 
85 VII. 
A macht ſich Jerub Baal / das iſt Gideon / fruͤe auff / vnd alles 
| | den huͤgeln der Warte im grund. Der HERR aber fprach 
Gideon / Des volcks iſt zu viel das mit dir iſt / das ich Kalt i 
vnd ſagen / Wer blöde vnd verzagt iſt / der kere vmb / vnd hebe bald ſich vom Deue. 20 
ni Da keret des Volcks vmb / zwey vnd zwenzig tauſent / das 


ud der 


dir ſagen werde / das er mit dir ziehen ſol / der ſol mit dir ziehen / Von 
welchem aber ich ſagen werde / das er nicht mit dir ziehen fol / der fol nicht zie⸗ 
hen. Vnd er fuͤret das volck hinab ans Waſſer. Vnd der ER ſprach zu 
Gideon / Welcher mit ſeiner Zungen des lecket / wie ein Hund lecket / 
den ſtelle beſonders / Deſſelben gleichen welcher auff feine knie felt zu tricken. 
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D fie namen Fütterung fur das Volck mit ſich / vnd jre Poſaunen / 
Va ber die andern Iſtaeliten lies er alle gehen / einen jglichen in feine Hutten / 
Er aber ſtercket ſich mit drey hundert Man. Vnd das Heer der Nlidianiter 
lag drunden fur jm im grunde. Vnd der HERR ſprach in der ſelben nacht 
zu jm / Stehe auff / vnd gehe hinab zum Lager / denn ich habs in deine hende ge 
den. Fůͤrchſtu dich aber hinab Feen ſo las deinen knaben Pura mit dir 
inab gehen zum Lager / das du hoͤreſt was ſie reden / Darnach ſoltu mit der 
3 nab ziehen zum Lager. Da gieng Gideon mit ſeinem knaben Pura hin 
ab an den ort der Schiltwechter die im Lager waren. Vnd die Midianiter vnd 
Amalekiter vnd alle aus dem Morgenland / hatten ſich midergelegt im grunde / 
wie eine menge Hewofährecken / vnd jre Kamel waren nicht zu zelen fur der 
en fand am vfer des Meers. | 
D nu Gideon kam / Sihe / da erzelet einer eim andern einen Trawm vnd 
L ſprach / Sihe / mir hat getrewmet / Mich daucht ein geroͤſtet gerſten Brot 
welget ſich zum Heer der Midianiter / vnd da es kam an die Gezelte / ſchlug es 
dieſelbigen / vnd warff ſie nider vnd keret fie vmb / das oͤberſt zu vnterſt / das 
das Gezelt lag. Da antwortet der ander / Das iſt nichts anders / denn das 
N ſchwert Gideons / des ſons Joas des NR Gott hat die Midianiter in 
| | feine hende gegeben / mit dem gantzen Heer, 
Asiddeon den hoͤret ſolchen Trawm erzelen / vnd feine auslegung / betet 
2 er an / vnd kam wider ins heer Iſrael / vnd ſprach / Macht euch auff / 
Denn der HERR hat das Heer der Midianiterin ewr hende gegeben. 
Vnd er teilete die drey hundert Nan in drey Hauffen / vnd gab einem jglichen 
eine Poſaun in feine hand / vnd ledige Krůge vnd Fackeln drinnen. Vnd ſprach 
zu jnen / Sehet auff mich / vnd thut auch alſo / vnd ſihe / wenn ich an den ort 
des Heers kome / wie ich thue / ſo thut jr auch. Wenn ich die Poſaune blaſe / vnd 
alle die mit mir ſind / So ſolt jr auch die Poſaunen blaſen vmbs gantze Heer / 
vnd ſprechen / Hie HERR vnd Gideon. 
Ano kam Gdeon vnd hundert Man mit jm an den ort des ers an die 
krſten Wechter / die da verordenet waren / vnd weckten ſie auff / vnd blieſen mit 
zuſchlugen die Krüge in jren henden. Alſo blieſen alle drey 
Hauffen mit ſaunen / vnd zubrochen die Kruͤge / Sie hielten aber die Facke⸗ 
ſllen im ſrer lincken hand / vnd die Poſaunen in jrer rechten hand das fie blieſen / 
fal. 83. vnd rieffen / Hie ſchwert des HERRN vnd Gideon / Vnd ein jglicher ſtund 
Jess g. auff feinem ort / vmb das Heer her. Da ward das gantze Heer lauffend / vnd 
ſchrien vnd flohen. Vnd in dem die drey hundert Nan blieſen die Poſannen / 
ſchafft der HERR / das im gantzen Heer emes jglichen ſchwert wider den an⸗ 
dern war / Vnd das Heer floh bis gen Beth Sitta Zeredatha / bis an die gren⸗ 


Poſaunen / vnd 
Hauffen mit f 


Be breite Mehola bey Tabath. Vnd die menner Iſtael von Naphthal / von 
ſſer vnd von gantzem Manaſſe ſchrien vnd jagten den Midiamitern ve. 


4 * 
’ - 
+ 9 
7 


2 


148 0 N . N N I 
Sideon. das Buch C. VILVIII. 

Nd Gideon ſandte Botſchafft auff das gantze gebirge Ephraim / vnd 

lies ſagen / Kompt er ab den Midianitern entgegen / vnd verlaufft jnen das 

waſſer / bis gen Beth Bara / vnd den Jordan. Da ſchrien alle die von Eph⸗ 

raim waren / vnd verlieffen jnen das waſſer / bis gen Beth Bara vnd den Jor⸗ 

dan. Vnd fiengen zween fürften der Vidianiter / Oreb vnd Seb / vnd erwuͤr⸗ f 

Oreb orten: auff dem fels Oreb / vnd Seb in der kelter Seb / Vnd jagten die 
Scb. 1 vnd brachten die heubter Oreb vnd deb zu Gideon vber den Jor⸗ 6 


1117 
IND die Menner von Ephraim ſprachen zu m / Marumb haſtu 
rvns das gethan / das du ons nicht rieffeſt / da du in ſtrei ogeſt 
woer die Midianiter? Vnd zanckten ſich mit jm hefftiglich. Er 


ea aber ſprach zu jnen / Was hab ich jtzt gethan / das ewr that gleich 
( [ey Iſt nicht em rede Ephraim beſſer / denn die gantze weinernd 
Abis£fer# Gott hat die Fuͤrſten der Midianiter / Oreb vnd Seb in ewr hende 
gegeben / Wie hette ich kund das thun das jr gethan habt! Da er ſolches redet / 
lies jr zorn von jm abe. 
A nu Gideon an den Jordan kam / gieng er hinuͤber mit den drey hun⸗ 
dert Man / die bey jm waren / vnd waren müde / vnd jagten nach. Vnd 
er ſprach zu den Leuten zu Sucoth / Lieber / gebt dem volck das vnter 
mir iſt etlich Brot / denn ſie ſind můde / das ich nachiage den Koͤnigen der Mir 
Sebah. dianiter / Sebah vnd Zalmuna. Aber die Oberſten zu Sucoth ſprachen / Sind 
Zalumna. die feuſte debah vnd Zalmuna ſchon in Deinen henden / das wir deinem Heer 
ſollen brot geben!? Gideon ſprach / Wolan / wenn der y ER R gebah vnd Zal 
muna in meine hand gibt / wil ich ewr fleiſch mit Dornen aus der wůſten / vnd 
mit hecken zudreſchen. Vnd er zoch von dannen hin auff gen Pnuel / vnd redet 
auch alſo zu jnen / Vnd die Leute zu Pnuel antworten jm gleich / wie die zu Sys D 
coth. Vnd er ſprach auch zu den Leuten zu Pnuel / Kom ich mit frieden wider / * 
ſo wil ich dieſen Thurn zubrechen. 7 * 
Sr aber vnd Zalmuna waren zu Karkor / vnd jr Heer mit jnen bey fünff 
zehen tauſent / die alle vberblieben waren vom gantzen Heer / deren aus Mor 
genland / Denn hundert vnd zwenzig tauſent waren gefallen / die ſchwert aus⸗ 
ziehen kunden. Vnd Gideon zoch hinauff auff der ſtraſſen / da man in Hütten 
wonet / gegen morgen gen Nobah / vnd Jagbeha / vnd ſchlug das Heer / Denn 
das Heer war ſicher. Vnd Sebah vnd Zalmuna flohen / Aber er ſaget jnen 
nach / vnd fieng die zween Könige der Mivianiter / Sebah vnd Zalmuna / vnd 
zurſchreckt das gantze Heer. | 
Anu Gideon der fon Joas widerkam vom ſtreit / ehe die Sonne erauff 
komen war / fieng er einen Knaben aus den Leuten zu Sucoth / vnd 
fragt jn / Der ſchreib jm auff die Oberſten zu Sucoth / vnd jre Elteſten / 
ſieben vnd fiebenzig Man. Vnd er kam zu den Leuten zu Sucoth / vnd ſprach / 
Sihe / hie iſt Sebah vnd Zalmuna / vber welchen jr mich ſpottet / vnd ſprachet / 
Iſt denn Sebah vnd Zalmuna fauſt ſchon in Deinen henden / das wir deinen 
Leuten die muͤde find Brot geben ſollen! Vnd er nam die Elteſten der Stad / 
das in /erfaren / vnd Dornen aus der wuſten vnd hecken / vnd lies es die Leute zu Sucoth a fir 
innen werden etc. len. Vnd den Thurn Pnuel zubrach er / vnd erwuͤrget die Leute der ſtad. | 
Sebah. Var er ſprach zu Sebah vnd Zalmuna / Wie waren die Menner die je er⸗ Pal. sz. 
Zalmuna wuͤrget zu Thabor: Sie ſprachen / Sie waren wie du / vnd ein jglicher ſchoͤn 
| wie eins Königs kinder. Er aber ſprach / Es find meine Brüder meiner mut⸗ 
ter ſoͤne geweſt / So war der HERR lebt / wo jr ſie hettet leben laſſen / wolt ich 
euch nicht erwürgen. Vnd ſprach zu feinem erſtgebornen fon Jether / Stehe 
auff / vnd erwuͤrge fie. Aber der Knabe zoch fein ſchwert nicht N er 
urchte 
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er noch ein 


D A ſprachen zu Gideon etliche in Iſrael / Sey Herr ober ons du vnd dein 


| hand erlöfet 
re ee nee 


eee en Eee eger ich von euch / Ein jglicher gebe mir 


ſieben hundert ſekel golds / On di 5 vnd Keten vnd 1 We sa 
hunde kel ge n die dpang | | Flak en Kleide 
| alsbande jrer ( Vn 


Gideon macht einen Leibrock draus / vnd ſetzt es in feine ſtad zu 99 Vnd Side⸗ 
ams fine verhurete ſich daran daſelbs / vnd geriet Gideon vnd ſeinem haus 7 


Baal 1 Freten den Baalim nach / vnd 5 Berith zum Gott. Vnd die 

Beuth. kinder Iſrael gedachten nicht an den HERRN jren Gott / der fie errettet hat⸗ 

te von der hand aller jrer Feinde vmbher / vnd theten nicht barmhertzigkeit an 
dem hauſe Jerub Baal Gideon / wie er alles guts an Iſrael gethan hatte. 


N Bix elech aber der fon Jerub Baal gieng hin gen Sichem zu den Ab. Melech. 


Brůdern feiner Mutter / vnd redet mit jnen / vnd mit dem gantzen 
Geſchlecht des hauſes ſeiner mutter Vater / vnd ſprach / Ueber / 
| redet fur den ohren aller Menner zu Sichem / Was iſt euch beſ⸗ 
» ber / das ſiebenzig Menner / alle kinder Jerub Baal vber euch 
Herrn ſeien / Oder das ein Man vber euch Herr ſey? Gedenckt auch dabey / das 
ich ewr gebein vnd fleiſch bin. | | | 
Da redten die Bruder feiner Mutter von jm alle a wort / fur den ohr⸗ 
1 en aller menner zu Sichem / Vnd jr hertz neiget ſich Abi leech nach / Denn ſie 
gedachten ¶ Er iſt vnſer Bruder. Vnd gaben jm ſiebenzig Silberling aus dem 


aus BaalBerith/ Vnd AbiMelech beſtellet da mit loſe leichtfertige Menner / 
die jm nachfolgeten. Vnd er kam in feines Vaters haus gen Ophra / vnd er⸗ 
wuͤrget feine Brüder die kinder Jerub Baal / ſiebenzig Man auff einem ſtein / Abi Melech 
— bleib aber vber Jotham / der jüngft fon Jerub Baal / Denn er ward ver, Peg = 
ſteckt. 

d es verſamleten ſich alle Menner von Sichem / vnd das gantze haus 
Y Mill / giengen hin vnd machten AbiMelech zum Könige / — 
FEichen / die zu Sichem ſtehet. e 

8 


Abi Melech. 


Gaal. 


bh Name ichem / das euch Gott au 


vnſer R . erden Olebawm antwortet jnen Soli 


Fa vber die Bewme: Da A di 


ern 
288 * vnd redlich gethan / das jr Abi Melech 3 

ww babe vnd habt jr wol en an Jerub Baal / vnd an feinem eg 

N vmb euch verdienet hat / das mein Vater vmb ewr 

e Aa eine Seel dahin geworffen von e 

er e and / Vnd jr ee a 


Vaters haus / vnd erwuͤrget feine Nd eben den am e Stein / 
Vnd machet euch einen koͤnig AbiMelech feiner magd Son 9 Na 


Sichem / weil er er ewr Bruder iſt / Habt jr nu recht vnd redlich gehandelt 
Jerub Baal / vnd an ſeinem hauſe an dieſem tage / So ſeid froͤlich vber — 
Abi llelech / vnd er ſey froͤlich vber euch / Wo nicht / So gehe 35 aus von Abi⸗ 
Melech / vnd verzere die Menner zu Sichem / vnd das haus NMillo / Vnd gehe 
auch fewr aus von den Nennern zu Sichem / vnd vom haus Milo / vnd vers 
zere AbiMelech, Vnd Jotham floch vnd entweich / vnd gieng gen Ber / vnd 
wonet daſelbs fur feinem bruder AbiMele 

Es nu Abi elech drey jar vber Iſrael geherrſchet hatte / ſandte Gott einen 


boͤſen willen zwiſſchen AbiMelech vnd den Mennern zu Sichem. Denn 


die Nenner zu Sichem verſprachen Abi! lelech / vnd zogen an den f 
an den ſiebenzig ſoͤnen Jerub Baal begangen / Vnd legten der ſelben blut auff 
Abi Melech jren Brudet / der fie eee 
em / die jm ſeine hand darzu geſterckt hatten / das er feine Brüder erwuͤrgete. 
Vnd die menner zu Sichem beſtelleten einen Hin auff den ſpitzen der 


Berge / vnd raubeten alle die auff der ſtraſſen zu jnen wandelten. Vnd es ward 


Abild lelech angeſagt 

ES kam aber Gad der ſon Ebed vnd feine Bruder / vnd giengen zu Sich» 
m ein. Vnd die menner zu Sichem verlieſſen ſich auff jn / vnd zogen eraus 

auffs feld / vnd laſen ab jre Weinberge / vnd kelterten / vnd machten einen 

Tantz / vnd giengen in jres Gottes haus / vnd aſſen vnd truucken / vnd fluchten 

dem AbiMelech, Vnd Gaal der fon Ebed ſprach / Wer iſt AbiMelchr vnd 


was iſt Sichem / das wir jm dienen ſolten! Iſt er nicht Jerub Baals ſon / vnd edu. 


hat Sebul ſeinen knecht her geſetzt vber die leute Hemor des vaters Sichem 
Warumb ſolten wir jm dienen? * Gott / das Volck were vnter meiner 

hand / das ich den AbiMelech vertriebe. 
D es ward Abildlelech geſagt / Nehre dein Heer / vnd zeng aus / Denn 
Ober der Oberſt in der Stad / da er die wort Gaal / des ſons Ebed 
hoͤret / ergrimmet er in ſeinem zorn / vnd ſandte Bertichafft zu AbiMelech 
beimlich vnd lies jm ſagen / Sihe / Gaal der fon Ebed vnd n 
nd gen 


Adas t ward dem Jotbam / Gieng hie erst ente 
berger Gel . en Di Bevmenagen a. 


ee Menſchen an mir N | 


* 


tte / vnd auff die menner zu Sich⸗ 
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Hi Der Richter. C. IX. CXXXVIL 
8 . N felde. Vnd des morgens wenn die Sonne auffgehet / ſo ma 
volck das bey 


che dich früͤe auff / vnd vberfalle die ſtad / Vnd wo er vnd das 
jm iſt / zu dir hinaus zeucht / So thu mit jm / wie es deine 17705 . 
ae ſtund auff bey der nacht / vnd alles volck das bey jm war / vnd 
hielt auff Sichem mit vier Hauffen. Vnd Gaal der [on Ebed zoch er⸗ 
aus / vnd trat fur die thůͤr an der Stadthor. Aber AbiMelech macht ſich u) 
aus dem Hinderhalt ſampt dem volck das mit jm war. Da nu Gaal das volck 
ahe / ſprach er zu Sebul / Sihe/da kompt em volck von der hoͤhe des Gebirges 
ernider. Sebul aber ſprach zu jm / Du ſiheſt die ſchatten der Berge fur Leute 
an. Gaal redet noch mehr vnd ſprach / Sihe / ein volck kompt ernider aus dem 
mittel des Landes vnd ein Hauffe komet auff dem wege zur Zaubereiche. 
Da ſprach Sebul zu jm / Wo iſt nu hie dein maul / das da ſaget / Wer iſt 
Abilxlelech / das wir jm dienen ſolten:! Iſt das nicht das volck / das du verach 
tet haſt! Zeuch nu aus vnd ſtreit mit jm. Gaal zoch aus fur den Mennern zu 
| Sichem her / vnd ſtreit mit AbiMelech, Aber AbiMelech jaget jn / das er flobe 
Beim Vnd fielen viel erſchlagene / bis an die thůr des thors / Vnd AbiMelech 
b zu Aruma. Sebul aber veringet den Gaal vnd feine Bruder / das fie zu 
Sichem nicht muſten bleiben. e 
UVff dem morgen aber gieng das volck eraus auffs feld. Da das Abi⸗ 
Melech ward angeſagt / Nam er das Volck / vnd teilets in drey Hauffen / 
vnd macht ein Hinderhalt auff fie im feld. Als er nu ſahe / das das volck 
aus der Stad gieng / erhub er ſich vber ſie / vnd ſchlug fie, AbiMelech aber vnd 
die Hauffen die bey jm waren / vberfielen ſie / vnd tratten an die thůr der Stad 
thor / Vnd zween der 1 55 vberfielen alle die auff dem felde waren / vnd 
ſchlugen fie. Da ſtreit Abi Melech wider die Stad denſelben gantzen tag / vnd 
gewan ſie / Vnd erwuͤrget das volck / das drinnen war / vnd zubrach die Stad 
vnd ſeet ſaltz drauff. 3 
Da das hoͤreten alle Menner des thurns zu Sichem / Giengen ſie in die 2 
ſtung des haufes des Gottes Berith. Da das AbiMelech hoͤrete / das [ich 
alle Menner des thurns zu Sichem verſamlet hatten / Gieng er auff den berg 
Falmon mit all feinem volck / das bey jm war / Vnd nam ein Art in feine hand / 
vnd hieb einen Aſt von bewmen / vnd hub jn auff / vnd legt jn uf eine achſel / 
Vnd ſprach zu allem volck / das mit jm war / Was jr geſehen habt das ich thu 
das thut auch jr eilend wie ich. Da hieb alles volck ein jglicher einen Aſt ab / 
vnd folgten AbiMelech nach / Vnd legten fie an die Feſtung / vnd ſtecktens an 
mit fewr / das auch alle Menner des thurns zu Sichem ſturben / bey tauſent 
Man vnd Weib. St 
Bi Melech aber zoch gen Thebez / vnd belegt ſie / vnd gewan ſie. Es war 
SA aber ein ſtarcker Thurn mitten in der Stad / auff welchen 95 — alle 
NMaenner vnd Weiber / vnd alle Bürger der ſtad / vnd ſchloſſen hinder ſich 
zu / vnd ſtigen auff das dach des Thurns. Da kam Abi Melech zum Thurn / 
vnd ſtreit da wider / Vnd nahet ſich zur thuͤr des Thurns das er jn mit fewr | 
verbrente. Aber ein Weib warff ein ſtůck von einem Nlulſtein AbiMelech auff 
den kopff / vnd zubrach jm den ſchedel. Da rieff AbiMelech eilend dem Kna⸗ Abi Melech 
ben / der ſein waffen trug / vnd ſprach zu jm / Zeuch dein ſchwert aus / vnd toͤd⸗ Fompt ſchenduch 
te mich / Das man nicht von mir ſage / Ein weib hat jn erwuͤrget / Da durch⸗ 
‚ach jn ſein Knabe / vnd er ſtarb. x 
DA aber die Iſraeliter die mit jm waren / ſahen das Abi Melech tod war / 
gieng ein jglicher an feinen ort. Alſo bezalet Gott Abi Melech das vbel / das er 
an feinem Vater gethan hatte / da er feine ſiebenzig Bruder erwuͤrget. Desfel- 
ben gleichen alles vbel der Nenner Sichem / vergalt jnen Gott auff jren kopff / 
Vnd kam vber ſie der fluch Jotham / des ſons Jerub Baal. NAch 
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Jair Ach jm macht 518 ch ai 5 Gileaditer / vnd dichtet act zwey > 
. jar. Mae zwenzig jar. Vn hatte dreiſſig Soͤ ne / auff dreiſſig fel füllen reitten 
Vnd ha batte bean Stedte / die heiſſen / Doͤrffer Ju bis auff dien tag — 


vnd ligen in Gilead. Vnd Jair ſtarb / vnd ward begraben zu Kamon. 


2 


Ber die kinder Iſrael theten fuͤrder vbel fur dem HERRN / vnd dieneten 
Baalin / vnd Aſtharoth / vnd den Göttern zu Syria / vnd den Göttern zu 
Zidon / vnd den Goͤttern Moab / vnd den Göttern der kinder Ammon / 
vnd den Göttern der Philiſter / vnd verlieffen den HR RN / vnd dieneten jm 
| nicht. Da ergeimmet der zorn des HERRN vber Iſtael / vnd verkaufft he vn 
Philiſter. ter die hand der Philiſter vnd der kinder Ammon. Vnd fie enge vnd zu⸗ 
Kinder 5 die kinder Iftael / von dem jar an wol achzehen ar / nemlich alle kinder 
Ammon Iſtael / jenſeid dem Jordan / im Land der Amoriter das in Gilead ligt. Dazu 
zogen die kinder Ammon vber den Jordan / vnd ſtritten wider Juda / Der 
Jamin / vnd wider das haus Ephraim / Alſo das Iſrael feer geengſtet ward. 
De ſchrien die kinder Iſtael zu dem HERR / vnd ſprachen / Wir haben 
an dir f 8 wir haben vnſern Gott verlaſſen / vnd Baalim 
gedienet. der HERR ſprach zu den kindern Iſrael / Haben euch nicht 
8 gezwungen die Hr die Amoriter / die kinder Ammon / die Philiſter / 
die Zidonier / die Am vnd Maoniter? vnd ich halff euch aus jren kant 
den / da jr zu mir ſchriet. Noch habt jr mich verlaſſen / vnd andern G | 
dienet / Darumb wil ich euch nicht mehr helffen / Gebet hin / vnd . die 
Götter an die jr erwelet habt / Laſt euch dieſelben helffen zur zeit ewrs truͤbſ⸗ 
Aber die kinder Iſrael ſprachen zu dem HERRN / Wir haben gend 
mache es nur Du mit vns / wie dirs gefellet / Allein eweette vns zu dieſer zeit. Deut 32. 
Vnd ſie theten von ſich die frembden Götter / vnd dieneten dem HERRN / 
Vnd es jamert jn / das Iſrael ſo geplagt ward. 
0 Vd die kinder Ammon # ſchrien / vnd lagerten ſich in Gilead / Aber die 
Jauchzeten · ¶ kinder Iſtael verſamleten ſich / vnd lagerten ſich zu Nizpa. Vnd das volck der 
Oberſten zu Gilead ſprachen vnternander / Welcher anfehet zu ſtreiten wider 
die DOC Ammon / der ſol das Heubt fein vber alle dien Gilead wonen. | 


1 


u Eyhthaß ein Gilcaditer war ein ſtreitbar Helt / Aber ein Hurkind / 
dab 6.jar. cb Bilend aber hatte Jephthah gegeuger, Da aber das weib Gilead 
5 in kuder gebar / vnd desſelben weibs kinder gros wurden ſtieſ⸗ 
7. fen fie Jephthah aus / vnd ſprachen zu jm / Du ſolt nicht erben in 


= vnſers Vaters haus / Denn du biſt eines andern weibs fon. Da 
fohe er vor feinen Brůͤdern / vnd wonet im lande Tob / Vnd es ſamleten ſich zu 
jm loſe Leute / vnd zogen aus mit jm. 

MD vber etliche zeit hernach / ſtritten die kinder Ammon mit Iſrael. Da 
Dire die kinder Ammon alſo ſtritten mit Iſrael / giengen die Elteſten von 

Gilead hin / das ſie Jephthah holeten aus dem lande Tob / vnd ſprachen 
ee vnd ſey vnſer cheubtman / das wir ſtreiten wider die kinder Am⸗ 
mon. Aber Jephthah ſprach zu den Elteſten von Gilead / Seid jr nicht die 
mich haſſen / vnd aus meines Vaters haus geſtoſſen habt / Vnd nu kompt jr zu 
mir / weil jr im truͤbſal ſeid; Die Elteſten von Gilead ſprachen zu See ons 
Darumb komen wir nu wider zu dir / das du mit ons zieheſt / vnd helffeſt 


eiten 
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—.— 3 die kinder Ammon / vnd ſeieſt Bugs a vber alle die in ‚Gi 
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7 = a ae eee kinder Ammon / vnd Jephthah 


lies jm 5 — — mir zuſch komeſt ʒu mir vol finde Borat 
der mein Land zu ſtreiten ! D — antwortet den in der Ammonises 
Boten Jephthah / Darumb das 5 mein Land genomen hat / da 85 aus 
Egypten zogen / von Arnon an bis an Jabok / vnd bis an den Jordan / So gib 
mits nu wider mit frieden. 
öhthah aber ſandte noch mehr Boten zum Könige der kinder Ammon / 
bie prachen zu m/ So 1 Jephthah / Iſrael hat kein Land genomen we⸗ 
itern noch den kindern Ammon. Denn da fie aus Egypten zo⸗ 
Es 1 Iſrael durch d die wůſten bis ans Schilffmeer / vnd kam — 
des / vnd ſandte Boten zum Koͤnige der Edomiter / vnd ſprach / Las mich — 
dein Land ziehen. Aber der Edomiter koͤnig erhoͤret ſie nicht. Auch ſandten 
3 zum Eönige der Moabiter / der wolt auch nicht. Alſo bleib Iſrael in Nades / 
Num. 20. vnd wandelt in der Wuͤſten / vnd vmbzogen das Land der Edomiter vnd 
Moabiter / vnd kam von der Sonnen auffgang an der Moabiter land / vnd 
lagerten fich jenſeid des Arnon / vnd kamen nicht in die grentze der Moabiter / 
Denn Arnon iſt der Moabiter grentze. 
Num. 21. Dl ſtae ſandte Boten zu Sthon / der Amoriter koͤnig zu Hesbon / vnd 
lies jm ſagen / Las vns durch dein Land ziehen bis an meinen ort. Aber Sihon 
vertrawet Iſrael nicht durch ſeine grentze zu 5 verſamlet all ſein 
volck / vnd u fh zu Jahza / vnd ſtreit mit Iſrael. Der HERR aber der 
Gott Iſrael / gab den Sihon mit all feinem Volck in die hende Iſtael / das fie Er ie 
ſchlugen. Alfo nam Iſrael ein alles Land der Amoriter / die in dem ſelben Lan 
woneten / Vnd namen alle grentze der Amoriter ein / von Arnon an / bis an J. 
bok / vnd von der wuͤſten an / bis an den Jordan. 

Num. i. So hat nu der HER der Gott Ifrael die Amoriter vertrieben fur ſei⸗ 
nem volck Iſrael / vnd du wilt fie einnemen! Du ſolteſt die einnemen die dein 
Camos Gott Camos vertriebe / vnd vns laſſen einnemen / alle die der HERR vnſer 

Num. 22. Gott fur uns vertrieben hat. Lleinſtu / das du beſſer Recht habeſt / denn Balak 
der [on Zipor / der Moabiter koͤnig! Hat derſelb auch je gerechtet oder geſtritten 
300, jar. wider Iſrael / ob wol Iſrael nu 37 hundert jar gewonet hat in Hesbon vnd 
jren toͤchtern / in Aroer vnd jren toͤchtern / vnd allen Stedten die am Arnon li⸗ 
- gen‘ Warumb errettet jrs nicht zu — ſelben zeit! Ich er u. an dir geſůn 
digt / vnd du thuſt ſo vbel an mir / das du wider mich er NR 
felle heut ein vrteil zwiſſchen Iſrael vnd den kindern Ammon. e der Koͤnig 
der kinder Ammon erhoͤret die rede Ache nicht / die er zu jm ſandte. 
Akam der Geiſt des HR RN auff Jephthah / vnd zoch durch Gilead 
Dod Manaſſe vnd durch Nizpe / das in Gilead ligt / vnd von Ntzpe 
das in Gilead ligt / auff die kinder Ammon. Vnd Jephthah gelobt dem 
HERR ein Gelübd / vnd ſprach / Gibſtu die kinder Ammon in meine hand Selübd 
was zu meiner Hausthuͤr er aus mir entgegen gehet / wenn ich mit frieden wi⸗ Jephihah 
| derkome / von den kindern Ammon / das ſol des HERRN ſein / vnd wils zum 
VBͤrandopffer opffern. Alſo zoch Jephthah auff die kinder Ammon wider ſie zu 
| ſtreiten. Vnd der HERR gab fie in feine hende. Vnd er f * ſie von age 
anbis 


du 52 e * 
das ich den Ropff 
mus 3 1 


zum 3 
ind kee, wenetjre — auff — — Vnd ach zween — 
d wie er gelobt fe wider zu jrem ee nd er thet jr / b wie er gelobt hatte / Vnd fie war nie 
bat) Fance keines Mans ſchuͤldig geworden. Vnd ward eine gewonheit in . 
25 1, An de tochter Iſrael ſerüch hingehen . zu klagen die tochter Jephihah des Gleaditers 
1 da des jars vier tage. 
auch beide an 2 7 ® « 
1 No die von Ephraim I 5 vnd er — e erg werts / 
a b Tbaren/ vnd ſprachen zu Jephthah / Waru in den 
haben aus) ere woder die kinder Ammon / vnd haſtu vns nicht gern en / das 
wir mit dir zoͤgen ? Wir woͤllen dein ſampt dir mit fewr 
verbrennen. Jephthah ſprach zu jnen / Ich vnd mein Volck hat⸗ 
ten eine groſſe ſache mit den kindern Ammon / vnd ich ſchrey euch an / 3 
52 fft mir nicht aus jren henden. Da ich nu ſahe / das jr nicht helffen woltet 
ellet ich meine . in meine hand / vnd zoch hin wider die kinder W 
vnd der ER gab fie in meine hand. Warumb kompt jr nu zu mir erauff / 
wider ls zu ſtreitten: 
VND Jephthah ſamlet alle Menner in Gilead / vnd ſtreit wider Ephra⸗ 
im/ Vnd die menner in Gilead ſchlugen Ephraim / darumb das fie ſagten / 
To traut ad Seid doch jr Gileaditer vnter Ephraim vnd Manaſſe / als die Flüchtigen zu 
ee Ephraim. Vnd die Gileaditer namen ein die furt des Jordans fur Ephraim. 
pro falste / Yon Wenn nu ſprachen Die flüchtigen Ephraim / Las mich hin über 3 So 
| e vo ſprachen die Menner von Gilead zu jm / Biſtu ein Ephraiter!? Wenn er denn 
nos / quia ſumus antwortet / Nein / So hieſſen ſie jn ſprechen / Schiboleth / So ſpeach er / Sibo⸗ 
sea hol, leth / vnd kunds nicht recht e griffen fie jn vnd ſchlugen jn an der 
Sen no ED) des Jordans / Das zu der zeit von Ephraim fielen zwey vnd vierzig tauſent. 
e m Jop ih aber richtet Iſrael ſechs jar / Vnd Jephthah der Gilenditer ſtarb / S 
. Lands vnd ward begraben in den Stedten zu Gilead. 
Ebʒan Ach dieſem richtet Iſrael Ebzan von Bethlehem / der hatte dreiſſig S 
5 A dreiſſig Töchter ſatzt er aus / vnd dreiſſig toͤchter nam er von auſ⸗ 
a 475 8 — 5 — Vnd richtet Iſrael ſieben jar / vnd ſtarb / vnd ward be⸗ 


9 
den leidigen boh⸗ 
inn. 


ee ru 2155 Iſrael Elon / ein Sebuloniter / vnd richtet Iſtael ze⸗ 
elon f hen jar / vnd ſtarb / vnd ward begraben zu Aialon im lande Sebulon. 

Ach dieſem richtet Iſrael Abdon ein fon Hillel / ein Pireathoniter / Der 

Abdon J hat vierzig Soͤne vnd dreiſſig Neffen / die auff ſiebenzig Eſelfüllen rit⸗ 

. jar. ten / vnd richtet Iſrael acht jar. Ond ſtarb / vnd ward begraben zu Pirens 

CH im lande Ephraim / auff dem gebirge der Amalekiter. p 
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Simſons 
N I« | 
= RO Auer 7 55 h fürder > fur dem HERRN / Vnd 
der HER x gab ſie in die hende der iliſter vierzig 
er S war aber ein Man zu Zaren vor c 
1 V D Daniter mit namen Manoah / vnd eib war vnfrucht 


— bar vnd gear Vnd der Ene des YERKIT ers 2 
ſchein dem Weibe / vnd ſprach uf Zihe / du biſt vnftuchtbar / vnd 84 
nichts / Aber du wirſt ſchwanger werden / vnd einen Se n geberen. Ooh 
dich nu das du nicht Wein noch ſtarck Getrenck trinckeſt / vnd nichts Vn⸗ 
reins eſſeſt / Denn du wuſt ſchwanger werden / vnd einen Son geberen / dem 
kein Schermeſſer [ol auffs heubt komen / Denn der Rnab wird em Verlobter Naſir. 
Shine 15 8 mutterleibe / vnd er wird anfahen Iſrael zu erloͤſen / aus der 
P and. 
Da kam das Weib vnd ſagts Bi Man an / vnd ſprach / Es kam ein 
man Gottes zu mir / vnd feine geſtalt war anzuſehen wie em Engel Gottes / Ä 
faſt erſchrecklich / das ich jn nicht fraget / wo her / oder wo hin / vnd er ſaget mir 
nicht wie er hieſſe. Er ſprach aber zu mir / Sihe / du wirſt ſchwanger werden / 
vnd einen Son geberen / So trincke nu keinen Wem noch ſtarck Getrencke / 
vnd iſs nichts Vnreins / Denn der Knab ſol ein Verlobter Gottes ſein von 
I bar tinancah ben ue N r vnd ſprach Ab RR) l 
at Manoah den He vnd Ahr las den man 
ILDGones wider zu vns komen / den du geſand haſt / Das er vns lere / was wi 
mit dem Knaben thun ſollen / der geboren ſol werden. Vnd Gott erhörer die 
ſtim Manoah / Vnd der — Gottes kam wider zum Weibe / Sie [as aber 
auff dem felde / vnd jr man Manoah war nicht bey jr. Da lieff fie eilend vnd 
e ee an / vnd ſprach zu jm / Sihe / der Nan iſt mir erſchienen / der 
eut zu mir kam. % 
| Mänoah 3 Nun ſeinem Weibe nach / vnd kam zu dem 
Nan / vnd ſprach zu jm / Biſtu der Nan / der mit dem Weibe geredt hat! Er 
ſprach / Ja. Vnd Manoah ſprach / Wenn nu komen wird das du geredt haſt 
welch fol des Knabens weile vnd werck fein ? Der Engel des HERRN 
Ert zu Manoah / Er fol ſich hůten fur allem / das ich dem Weibe gef agt ha⸗ 
be / Er ſol nicht eſſen das aus dem Weinſtock kompt / vnd ſol keinen Wein 
noch ſtarck Getrenck trincken / vnd nichts Vnreins een Alles was ich jr ge⸗ 
boten hab / ſol er halten. | 95 
Anoah ſprach zum =. des HERRN / Lieber / Las dich halten / wir 
re vor ein Zige lin opffern. Aber der Engel ee 
antwortet Manoah / Wenn du gleich mich hie helteſt / ſo effe ich doch 
deiner Speiſe nicht / Wiltu aber dem R ein Brandopffer * ſo 
— es opffern Denn ¶Manoah wuſte nicht / das es ein Engel des HiER⸗ 
RN war, Vnd NMlanoah ſprach zum Engel des HERR / Wie eiſſeſtu / 
das wir dich preiſen / wenn nu komet was du geredt haſt: Aber der E gel des 
I ſprach zu jm / Warumb fragſtu nach meinem Namen der doch 
Wunderſam ft: | | 
DA nam Manoah ein Zigenboͤcklin vnd Speisopffer / vnd opfferts ff RT 
einem fels dem eg. Vnd er machts a Wunderbarlich / Manoah aber Er eee 
vnd ſein Weib ſahen zu. Vnd da die lohe aufffuhr / vom Altar gen Himel / Das der Enge 
fuhr der Engel des HERRN in der lohe des Altars hin auff. Da das Ma⸗ e de amd e 
noah vnd fein Weib ſahen / fielen fie zur erden auff jr angeſicht / Vnd der En auff fuhr. 
des HERRN erſchein nicht mehr Manoah vnd ſeinem Weibe. Da er⸗ 
Ekandte ner das es ein Engel des ER RN war / Vnd ſprach zu ſeinem 
Weabe / Wir můſſen des todes ſterben / Das wir Gott gefehen haben. rs 
a jj Dei 


g 


geboren. Weib antwortet jm / Wenn der HERR luſt hette ons zu toͤdten / So hette 
er das Brandopffer vnd Speisopffer nicht genomen von vnſern henden / Er 
| jan — 5 nicht ſolchs alles erzeiget / noch uns ſolchs hören laſſen / wie ſtzt 
che Ist. 
Himſon. Vibes Weib gebar einen Son / vnd hies jn Simſon / Vnd der Knabe 
a wuchs / vnd der HERR ſegenet jn. Vnd der Geiſt des HERR fing 
an jn zutreiben im Lager Dan / zwiſſchen Zarea vnd Eſthaol. | 


XIlll 


5 REN IMſon gieng hin ab gen Thimnath / vnd ſahe ein Weib zu Thim⸗ 
nath vnter den töͤchtern der Philiſter. Vnd da er er an kam / 
> ſagt ers an feinem 


5 Vater vnd feiner mutter / vnd ſprach / Ich hab 
en webb geſehen zu Thimnath vnter den toͤchtern der Philiſter / 
Gebt mir nu dieſelbige zum Weibe. Sein Vater vnd fein Nut⸗ 
ter ſprachen zu jm / Iſt denn nu kein Weide vnter den töchtern deiner Bruder / 
vnd in all deinem Volck / das du hin e ein Weib bey ee 

tern / die vnbeſchnitten ſind? Simſon ſprach zu feinem Vater / Gib mir dieſe / 

enn ſie gefellet meinen augen. Aber ſein Vater vnd ſeine Mutter — 
nicht / das es von dem R were / Denn er ſucht vrſach an die Philiſter. 
Die Philifter aber herrſcheten zu der zeit vber Iſrael. 


* 


er nu hin ab kam redet er mit dem Weibe / vnd fie gefiel Simſon in 

feinen augen. Vnd nach etlichen tagen kam er wider / das er fie neme / Vnd trat 
aus dem wege / das er das aſs des Lewens beſehe / Sihe / da war ein Bien⸗ 
ſchwarm in dem aſs des Lewens vnd honig, Vnd nams in feine hand / vnd 
aſs dauon vnter wegen / vnd gieng zu ſeinem Vater vnd zu ſeiner Mutter / 
vnd 


> 2: S — 992 
Himſon. Der Vichter. C. XII XV. CXII. 
. | vnd gab jnen das fie auch aſſen / Er ſagt jnen aber nicht an / das er das honig 
FFP Weibe / machte Simſon daſelbs 
Dar eee wee deen eee Vnd da ſie 2 
gaben fie im dreſſig Gef . 
jnen / Ich wil euch f 


Hembde vnd drei eirkleider geben. Vnd fie ſprachen zu jm / Gib dein 
Retzel auff / Las vns hoͤren. Er ſprach zu jnen / Spe iſe gieng von dem Treffer) 
vnd ſüſſigkeit von dem Starcken. Vnd fie kundten in dreien tagen das Retzel 


NH ſiebenden tage ſprachen e e eee Damen 


ters haus mit fewr verbrennen / Habt jr vns hieher geladen / das jr vns arm 
6 Simſons ee jm / vnd ſprach / Du biſt 
mir gram vnd haſt mich nicht lieb / Du haſt den Kindern meines volcks eine 
Retzel au [end haft mirs nicht geſagt. Er aber ſprach zu jr / Sihe / 
Ich habs meinem Vater vnd meiner nicht geſagt / vnd ſolt dirs ſa⸗ 
9 2 


Er Geiſt des RN geriet vber jn / vnd gieng hin ab gen Asklon / 
vnd ſchlug drei 


kleider denen / die das 
vnd gieng erauff in ſeines Vaters haus. Aber Simſons weib ward einem 


gedacht / Ich wil zu meinem weibe in die kamer / wolt jn jr 
Vater nicht hin ein laſſen / vnd fi Ich meinet du wereſt jr 

m gram worden / vnd hab ſie deinem Freunde gegeben / Sie 
aber eine jüngere Schweſter die iſt ſchoͤner denn ſie / die las dein ſein fur dieſe. 
Da ſprach Simfon zu jnen / Ich hab ein mal eine rechte fach wider die Phili⸗ 
ſter Ich wil euch ſchaden thun. 

LUD Simſon gieng hin / vnd fieng drey hundert Fuͤchſe / Vnd nam 

Brende / vnd keret ja einen Schwantz zum andern / vnd thet einen Brand 

ja zwiſſchen zween ſchwentze / vnd zUndet die an mit fewer / vnd lies fie 
vnter das Korn der Philiſter / Vnd zündet alſd an die Mandel / ſampt dem ſte⸗ 
henden Korn / vnd Weinberge vnd Olebewme. Da ſprachen die Phlliſter / 
Wer hat das gethan? Da fagt man / Simſon der Eidam des Thimniters / 
D das er jm ſein Weib genomen / vnd ſeinem Freunde gegeben hat. 
Da zogen die Philiſter hin auff / vnd verbrandten ſie ſampt jrem Vater mit 


8 ’ SImſon aber ſprach zu jnen / Ob jr ſchon das gethan habt / doch wil ich 
mich an euch ſelbs rechen / vnd darnach auff hoͤren. Vnd ſchlug fie hart / beide 
a ij an 


Simson. Das Vuch EXT. 


(Shuldenund an ſchuldern vnd lenden. Vnd zoch hin ab / vnd wonet in der Steinklufft zu 


Das iſt / Er chlu Etam. 3 . 
Fee 2 z0gen die Philiſter hin auff vnd belagerten Juda / vnd lieſſen ſich mis 
bobes oder nidri⸗ der zu Lehi. Aber die von Juda ſprachen / Warumb ſeid jr wider vns er 
9 auff zogen Sie antworten / Wir finder auff komen Simſon zu bins 
den / das wir jm thun / wie er vns gethan hat. Da zogen drey tauſent Man 
von Juda / hin ab in die Steinklufft zu Etam / vnd ſprachen zu imſon / Wei⸗ 
fu nicht das die Philiſter vber vns herrſchen? Warumb haſtu denn das an 
eee Er ſprach zu jnen / Wie ſie mir gethan haben / So hab ich jnen 
wider gethan. 5 
830 ſprachen zu jm / Wir ſind er ab komen dich zu binden / vnd in der Phi⸗ 
liſter hende zu geben. Simſon ſprach zu jnen / So ſchweret mir / das je mit 
nicht wehren wolt. Sie antworten jm / Wir woͤllen dir nicht wehren / ſondern 
wollen dich nur binden / vnd in jre hende geben / vnd wöllen dich nicht töd⸗ 
ten / Vnd fie bunden jn mit zweien newen Stricken / vnd füreten jn er auff vom 
eis, I 
3 Nd da er kam bis gen Lehi / jauchzeten die Philiſter zu jm zu / Aber der 
VGeſtdes HERRN geriet vber jn / vnd die Stricke an feinen Armen wur⸗ 
den wie Faden / die das fewr verſenget hat / das die band an feinen henden zu⸗ 
ſchmoltzen. Vnd er fand einen faulen Eſelskinbacken / Da reckt er ſeine hand 
aus vnd nam jn / vnd ſchlug damit tauſent Man, Vnd See pemb 224 li⸗ 
gen fie bey hauffen / Durch eins Eſelskinbacken / hab ich tauſent Man geſchla⸗ 
gen. Vnd da er das ausgeredt hatte / warff er den Rinbacken aus feiner hand / 
Nanalh⸗ vnd hies die Stet Ramat Seht. 
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A jn aber feer duͤrſtet / rieff er den HR RN an / vnd ſprach / Du haſt 
Leech gros Heil gegeben / durch die hand demes Knechts / Nu aber mus 
ich durſts ſterben / vnd in der Vnbeſchnitten hende fallen. Da ſpaltet Gott ei⸗ 
nen Backenzaan in dem Kinbacken / das waſſer er aus gieng / Vnd als er 
tranck / kam ſein Geiſt wider / vnd ward erquicket / Darumb heiſſt er noch hen⸗ 
tes tags / des Anrufers brun / der im Kinbacken ward. Vnd er richtet Iſrael 


Philiſter zeit / zwentzig jar. 
zu der Philiſter zeit / zwentzig SImfon 


20. jar. 


nd 


e 


gichter. C. XVI. CXIII. 
XVl | 


Imſon gieng hin gen Gaſa / vnd ſahe daſelbs eine Hure/ondTag 
bey jr. Da ward den Gaſitern geſagt / Simſon iſt herein komen / 
Vnd ſie vmbgaben jn / vnd heflen auff jn lauren die gantze nacht 
in der Stadthor / vnd waren die gantze nacht ſtille / vnd ſprach⸗ 
ien | Harr / morgen wens liecht wird / woͤllen wir jn erwuͤrgen. 
Simſon aber lag bis zu mitternacht / Da ſtund er auff zur mitternacht / vnd 
ergreiff beide Thur an der Stadthor / ſampt den beiden pfoſten / vnd hub ſie 
aus mit den rigeln / vnd legt ſie auff ſeine Schuldern / vnd trug ſie hinauff auff 
die hoͤhe des bergs fur Hebron. 8 


— 


de ich ſchwach / vnd wie ein ander Menſch. Da nam Delila newe ſtricke vnd 

band jn damit / vnd ſprach / Philiſter vber dir Simſon (Man hielt aber auff jn 
in der Kamer) Vnd er zureiſs fie von feinen Armen / wie einen Faden. 

a iuj Delila 


Simon. Das Buch C. XVI. 


Fe aber ſprach zu jm / * haſtu mich geteuſcht / vnd mir gelogen / 
Ueber ſage mir doch / wo mit kan man dich binden? Er antwortet jr / 
Wenn du ſieben Locke meines Heubts floͤchteſt mit einem Flechtband / vnd 
heffteſt ſie mit einem Nagel ein. Vnd ſie ſprach zu jm / Philiſter vber dir 
Simſon / Er aber wachet auff von ſeinem ſchlaff / vnd zog die 4 Lo 
cke mit nagel vnd flechtband eraus. Da ſprach fie zu jm / Wie kanſtu ſagen / du 
habeſt mich lieb / ſo dein hertz doch nicht mit mir iſt? Drey mal haſtu mich ger 
teuſcht / vnd mir nicht geſaget / worinnen deine groſſe Krafft ſey? 


Seele matt / bis an den tod / vnd ſagt jr fein ganzes hertz / vnd ſprach 
zu jr / Es iſt nie kein Schermeſſer auff mein Heubt komen / Denn ich bin 
ein Verlobter Gottes von mutterleib an. Wenn du mich beſchoͤreſt / ſo wiche 
meine krafft von mir / das ich ſchwach wurde / vnd wie alle andere Menfchen. 
Da nu Delila ſahe / das er jr alle fein hertz offenbaret hatte / Sand fie hin / vnd 
lies der Philiſter Fuͤrſten ruffen / vnd ſagen / Kompt noch ein mal er auff / denn 
er hat mir alle ſein hen offenbaret. 8 
A kamen der Philiſter Fuͤrſten zu je er auff / vnd brachten das Geld mit 
ſich in jrer hand. Vnd ſie lies jn entſchlaffen auff jrem ſchos / vnd rieff ei⸗ 
nem / der jm die ſieben Locke ſeines Heubts abſchoͤre. Vnd ſie fieng an jn zu 
zwingen / Da war feine Krafft von jm gewichen. Vnd fie ſprach zu jm / Philiſter 
vber dir Simſon. Da er nu von ſemem ſchlaff erwacht / gedacht er / Ich wil 
ausgehen wie ich mehr mal gethan hab / ich wil mich ausreiſſen / Vnd wuſte 
nicht das der HERR von jm gewichen war. Aber die Philiſter grieffen jn / Sim⸗ 
vnd ſtochen jni die Augen aus / vnd fuͤreten jn hinab gen Gaſa / vnd bunden Ian ande 
jn mit zwo ebenen Ketten / vnd er muſt malen im Gefengnis. Aber das har fer’ im da our 
nes heubts fieng an wider zu wachſen / wo es beſchoren war. 8 


A aber der Philiſter Fuͤrſten ſich verſamleten / jrem Gott Dagon ein Dagon, 
gros O pffer zuthun / vnd fich zu frewen / org fie / Vnſer Gott hat 
vns vnſern feind Simſon in vnſere hende gegeben. Des ſelben gleichen als 
jn das Volck ſahe / lobten ſie jren Gott / Denn ſie ſprachen / Vnſer Gott hat vns 
vnſern Feind in vnſere hende gegeben / der vnſer Land verderbet / vnd 1 
vie 


De ſie I aber treib mit jren worten alle tag / vnd zurlaßer in ward feine 


Sanne Der Sichter. C. XVI. CXIIII. 


20. jar. 


ee ald dee e er 


& are ee Wen Kuaben 5 


e e 

vnd au ent 

en ſpielet. Simſon aber rieff den 18 R an und ſprach⸗ | 
2 — fbezte ih bcch Bott Ds il ] has kb 

— en mich eineſt reche an den Philiſtern. 


V er faſſet die zwo mittel Seulen / auff welchen das Haus gefent 
war / vnd drauff fich hielt / eine in feine rechte / vnd die ander in feine lincke 
Hand / vnd ſprach / Mein Seele ſterbe mit den Philiſtern / vnd neiget ſie kreff⸗ 
tiglich. Da fiel das Haus auff die Fuͤrſten / vnd auff alles Volck das drinnen 
war / Das der Todten mehr war / die in feinem tod ſtorben / denn die bey feinem 
leben ſtorben. Da kamen feine Bruder ernider / vnd feines Vaters gantzes 
haus / vnd huben jn auff / vnd trugen jn hinauff / vnd begruben jn in feines va⸗ 
ters Manoah grab / zwiſſchen Zarea vnd Eſthaol Er richter aber Iſtael 


zwenzig jar. Oicha. 
XVII. 10 Helper en) 


e 
S war ein Man auff dem gebirge Ephraim mit namen Micha / — ‚Geb 2 
oer ſprach zu feiner: Mutter / Die tauſent vnd hundert Silberlinge Die vu geben > 
an die du zu dir genomen haſt vnd a geſchworen vnd gefagt fur mei⸗ deere 
28 nen ohren / Sthe dasſelb Geld iſt bey mir / ich habs zu mir geno⸗ leo baben Ralo 
men. Da ſprach feine Mutter / Gegſegnet ſey mein Son dem Danach ich e 
HERRN. Alſo gab er feiner Niutter die tauſent vnd hundert Silberlinge wi⸗ Ange Tagen ber 
der. Vnd feine futter ſprach / Ich hab das Geld dem HERRN geheiliget . 
von meiner hand fur meinen Son / das man ein Bildnis vnd Abgott machen ale. bon was 


ſol / darumb ſo gebe ichs dir nu wider. wol geriet ( wie 


Ber er gab feiner mutter das geld wider / Da nam feine Mutter zwey 8. 3 
bundert aus gefaallen 


hundert Süberüng vnd thet ſie zu dem =. Dessen 

vnd Abgott / das war darnach um hauſe Micha. Vnd der man Micha Lal. 
PETE EIEN alſd ein Gotteshaus / Vnd machet einen Leibrock vnd das Heilige b / vnd 

Deupfcen wir / let diner Soͤne einem die hand / das er fein Prieſter ward. Zu der zeit war kein 

I a in Iſrael / Vode ein 7 5 ren 

zuvnſer eit Dfebäl 

Ben 


tenbeine- 


kleider / vnd der 
ge eg ft 
Gottes dienſt / 
Su 
Das iſt / Er weis ſolr mein Darerondmanp 
et 
DIER Seuittratanzu bleiben bey den vnd . 
leich wie einen Son. Vnd Micha f llet dem Leuiten die hand / das er fein 
er ward / vnd war alſo im haus Micha. Vnd Micha ſprach / Nu weis 
ich das mir der HERR wird wolthun / weil ich einen Leuiten zum Prieſter 
XVIII. 352 
Daniter d der zeit war kein Königin Iſrael / Ind der ſtam der Daniter 
ſuchen ein Erb⸗ ſuchte jm ein Erbteil / da ſie wonen moͤchten / Denn es war bis 


| end Ds noch kein Erbe fur ſie gefallen vnter den — 
| Vnd die kinder Dan l jren Geſchlechten 
| den fünff ſtreitbare Menner / von Zarea vnd Eſthacl / d 
Land zu en erforſchen / vnd ſprachen zu ag Ziehet hin vnd er⸗ 
forſchet das Land. Vnd fie kamen — gebirge Ephraim ans haus 
Nicha / vnd blieben vber nacht daſelbs. 8 
vr weil fie da bey dem geſinde Micha waren / kandten fie die ſtimme des 
Knabens des Leuiten / Und fie wichen dahin / vnd ſprachen zu jm / Wer 
hat dich hieher bracht! Was machſtu dar‘ Vnd was haſtu hie? Er antwor⸗ 
tet jnen / So vnd ſo hat Micha an mir gethan vnd hat mich gedinget / das ich 
ſein Prieſter ſey. Sie ſprachen zu jm / Lieber / Frage Gott / das wir erfaren / ob 
vnſer weg den wir wandeln / auch wolgeraten werde? Der Prieſter antwort 
e ee mit frieden / Ewr weg iſt recht fur dem HERALT / den jr zie⸗ 


. giengen die fünff Menner hin vnd kamen gen Lais / vnd ſahen das 

Volck das drinnen war / ſicher wonen auff die weiſe / wie die Zldonier / ſtille 

vnd ſicher / vnd war niemand der jnen leid thet im Lande / oder cherr vber ſie 

ge — 8 waren ferne von den Zidoniern / vnd hatten nichts mit Leuten zu 


En. 

d ſie kamen zu jren Brüdern gen area vnd Eſthaol / Vnd jre Bruͤ⸗ 
der ſprachen zu jnen / Wie ſtehets mit euch? Sie ſprachen / Auff / laſt vns zu 
jnen hin aufziehen / denn wir haben das Land beſehen / das iſt faſt gut / Drumb 
eilet vnd ſeid nicht faul zu ziehen / das jr kompt das Land einzunemen. Wenn 
E r komet / werdet jr zu einem ſichern Volck komen / Vnd das Land iſt weit vnd 

reit / denn Gott hats in wor u gegeben / Einen ſolchen ort / da nichts ge? 
bricht / alles das auff Erden 
A zogen von dannen — den geſchlechten Dan von Zaren vnd Eſtha / 
ol / ſechs hundert Nan geruͤſt mit jren waffen zum ſtreit / vnd zogen hin⸗ 
Dauff vnd lagerten ſich zu Ririath Jearim in Juda / Daher nenneten fie Lager 
die Stet / das lager Dan / bis auff dieſen tag / das hinder Ririath Jearim iſt. das. 
Ind 


ais Der Vichter. C. XVIII. CXIIIII. 
Vis che. Saen end f ffir Da en 


Leibrock / das Heiligthumb vnd Abgott / ſpra 
n | 1 0 


tiefen den kindern Dan. Sie aber wandten jr andlitz vmb / vnd ſprachen zu 
luchal Was iſt dir das du alſo ein geſchrey machſt? Er antwortet / Ir habt 
meine Götter genomen / die ich gemacht hatte / vnd den Prieſter / vnd ziehet hin / 
vnd was hab ich nu mehr:! Vnd jr fraget noch / was mir feile? Aber die kinder 
Dan ſprachen ʒu jm / Las deine fm cht! 
ſtoſſen zornige Leute / vnd deine Seele vnd deines hauſes Seele nicht auffgereu⸗ 
met werde. Alſo giengen die kinder Dan jrs weges. Vnd Micha da er [abe das 
ſie im zu ſtarck waren / wand er ſich / vnd kam wider zu feinem hauſe. 

Ne aber namen / das Micha gemacht hatte / vnd den Priſter den er hat⸗ 
te vnd kamen an Lais / an ein ſtill ſicher Volck / vnd ſchlugen ſie mit der 
S ſcherffe des Schwerts / vnd verbrandten die Stad mit fewr. Vnd war 
niemand der fie errettet / Denn fie lag ferne von Zidon / vnd hatten mit den 
3 Leuten nichts n fie lag im grunde / welcher an Beth Rehob ligt. 
Dan Da baweten ſie die Stad vnd woneten drinnen / vnd nenneten ſie Dan / nach 
deb dem ne vaters Dan / der von Iſtael geboren war / Vnd die Stad hies 
VpViorzeiten Lais. 2 15 
Beg a. Vl 7D die kinder Dan richteten fur ſich auff das Bilde, Vnd Jonathan 
1 der ſon Gerſon / des ſons Manaſſe vnd ſeine Soͤne waren Prieſter vnter dem 
Reg. ur. (Fam der Daniter / bis an die zeit / da fie aus dem Lande gefangen gefürt wor 

den. Vnd ſatzten alſo vnter ſich das Bilde Micha / das er gemacht hatte / ſo 
lange als das haus Gottes war zu Silo. 


XIX. 


Dor zeit war kein Königin Iſrael. Vnd ein Leuitiſcher man war Hiſtoria 
Feembdling an der ſeiten des gebirges Ephraim / vnd hatte jm denden ale 
en Kebsweib zum weib genomen von Bethlehem Juda. Vnd Web ce. 

* da ſie hatte neben jm gehuret / lieff fie von jm zu jres vaters hauſe 
13 ùggen Bethlehem Juda / vnd war daſelbs vier monden lang. 
4 d jr Man macht ſich auff vnd zoch jr nach / das er freundlich mit jr re⸗ 
|} det / vnd fie wider zu fi 


ch holet / vnd hatte einen Knaben vnd ein par Eſel 
mit ſich. 


ie 


ET Pe * = 
* 
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von des Lenis mit ſich. Vnd fie fůret jn in jres Vaters haus / Da jn aber der Dirnen vater ſa / 
den Weibe . he / ward er fro vnd empfieng jn. Vnd ſein dchweher / der Dirnen vater / hielt jun | 

das er drey tage bey jm blieb / aſſen vnd truncken / vnd blieben des nachts da. Nn 
Des vierden tags machten fie ſich des morgens frůe auff / vnd er ſtund 
auff vnd wolt ziehen. Da ſprach der Dirnen vater zu ſeinem Eidam / Labe 
dein hertz vor mit eim biſſen brots / darnach ſolt jr ziehen. Vnd ſie ſatzten ſich 
vnd aſſen beide mit ein ander vnd truncken. Da ſprach der Dirnen vater zu 
dem Man / Lieber / bleib vber nacht / vnd las dein hertz guter ding ſein. Da aber 
der Man ee 00 wolt ziehen / noͤtiget jn ſein Schweher / das er vber 
ie fünften cht er fich frůe auff / vnd wolt zichen. 
morgens am fuͤnfften tag / macht er ſick auff / vnd wolt t 
Da fprach der Dirnen vater / Lieber / labe dein hertz / vnd las vns verziehen bis 
ſich der tag neiget / Vnd aſſen alſo die beide mit einander. Vnd der Man macht 
ſich auff / vnd wolt ziehen mit feinem Rebsweib vnd mit feinem Knaben. Aber 
fein Schweher / der Dirnen Frog zu jm Sihe der tag left abe vnd wil 
abend werden / bleib vber nacht / Sihe hie 1 Herberge noch dieſen tag / bleib 
hie vber nacht / vnd las dein hertz guter ding ſein / Morgen ſo ſtehet jr frůe auff 
vnd ziehet ewers wegs zu deiner Hutter | 

Ber der Man wolt nicht vber nacht bleiben / Sondern macht ſich auff / 
Don zoch hin / vnd kam bis fur Jebus / das iſt Jeruſalem / vnd fein par Efel 

beladen / vnd fein kebs weib mit jm. Da ſie nu bey Jebus kamen / fiel der 
tag faſt dahin / Vnd der Knabe ſprach zu feinem Herrn / Lieber zeuch vnd las 
vns in dieſe Stad der Jebuſiter einkeren / vnd vber nacht drinnen bleiben. Aber 
ſein Herr ſprach zu 5 Wir woͤllen nicht in der Frembden Stad einkeren / die 
nicht find von den kindern Iſrael / Sondern wöllen hin vber gen Gibea. Vnd 
ſprach zu ſeinem Knaben / Gehe fort / das wir hinzu komen an einen ort / vnd 
vber nacht zu Gibea oder zu Rama bleiben. 

VN ſie zogen fort vnd wandelten / vnd die Sonne gieng jnen vnter 
hart bey Gibea / die da ligt vnter Ben Jamin. Vnd ſie kereten daſelbs ein / das 
ſie hinein kemen / vnd vber nacht zu Gibea blieben. Da er aber hin ein kam / ſatzt 
er ſich 8 gaſſen / Denn es war niemand / der ſie die nacht im Hauſe 

gen wolt. 
V ſihe / da kam ein alter Nan von feiner erbeit vom Felde am abend / 

vnd er war auch vom gebirge Ephraim / vnd ein Frembdling zu Gibea / 

Aber die Leute des orts waren kinder Jemini. Vnd da er ſeine augen auffhub / 
vnd ſahe den Gaſt auff der gaſſen / ſprach er zu jm / Wo wiltu hin? vnd wo — 
kompſtu her? Er aber antwortet jm / Wir reifen von Bethlehem Juda / bis 
wir komen an die ſeite des gebirges Ephraim / da her ich bin / Vnd bin gen 
Bethlehem Juda gezogen / vnd abel zum Haufe des y ERRN / vnd nie⸗ 
mand wil mich herbergen. Wir haben ſtro vnd futter fur vnſer Eſel / vnd brot 
vnd wein fur mich vnd deine Magd vnd fur den Knaben / der mit deinem 
Knecht iſt / das vns nichts gebricht. Der alte Man ſprach / Friede ſey mit dir / 
Alles was dir mangelt findeſtu bey mir / bleib nur nicht vber nacht auff der gaſ 
fen. Vnd füret jn in fein Haus / vnd gab den Eſeln futter / Vnd fie wuſchen jre 
fůͤſſe / vnd aſſen vnd truncken. 

ND da 5 nu guter dinge war / Sihe / da kamen die Leute der Stad / 

boͤſe Buben / vnd vmbgaben das haus / vnd pochten an die thůr / vnd Gen. 19. 
ſprachen zu dem alten Man / dem Hauswirt / Bringe den Nan er aus / 
der in dein haus komen iſt / das wir jn erkennen. Aber der Man der Hauswirt 
gieng zu jnen er aus / vnd ſprach zu jnen / Nicht meine Bruder / thut nicht ſo 
vbel / nach dem dieſer Man in mein haus komen iſt / thut nicht eine ſolche tor⸗ 
heit. Sihe / ich habe eine Tochter noch eine Jungfraw / vnd dieſer ein Kebs⸗ 
weib / die wil ich euch er aus bringen / Die moͤcht jr zu ſchanden machen / 

vnd 
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ent ans: 


2 antwortet der Leuit / des weibs Man die erw E vnd — 1 
22 5 gen Gibea in Ben Jamin mit meinem Kebsw nacht da zu⸗ 
Ba machten ſich wider mich auff / die Bürger a Gin ans ir a⸗ 
ben mich im haus des nachts / vnd e ge mich zu erw 
mein Kebsweib geſchendet / das fie ſt. Da faſſet 05 — de 
vnd zuſtujckes ſie / vnd fand es in alle habe des 82 Iſrael / 
13 vnd hang oe in Iſrael / Sihe / da ſeid jr kinder 3 rael dale 
afft euch rat vnd thut hie zu. 
EN, A macht fich alles Volck auff wie ein ug vnd ſprach / Es pl niemand 
in ſeine hůtten gehen / noch in fein haus keren. Sondern das wollen 
e wir ist thun wider Gibea / Laſſt uns loſſen / vnd nemen zehen Man 
von hundert vnd hundert von tauſent / vnd tauſent von zehenſtauſent / aus 
allen ſtemmen Iſrael / das fie ſpeiſe nemen fur das volck / das ſie komen vnd 
thun mit Gibea Ben Jamin / nach * torheit / die fie in Iſrael 33 
. verſamleten ſich zu der Stad alle Menner Iſrael / wie ein 
en ſich . 
Vn d die ſtemme Iſrael ſandten Menner zu allen geſchlechten Ben Ja⸗ 
min / vnd lieſſen jnen ſagen / Was iſt das fur eine Bosheit die bey euch geſche⸗ 
hen iſt! So gebt nu her die Menner / die boͤſen Buben zu Gideg/ das wir ſie toͤd 
ten / vnd das vbel aus Iſtael thun. Aber die kinder Ben Jamin wolten nicht 
gehorchen der ſtim jrer Brüder der kinder Iſrael / Sondern fie verſamleten ſich 
aus den Stedten gen Gibea / auszuziehen in den ſtreit wider die kinder Iſrael. 
Vnd wurden des tags gezelet die kinder Ben Jamin aus den Stedten / ſechs 
vnd zwenzig tauſent Man / die das ſchwert 2 en / On die Buͤrger zu Gi⸗ 
beg / der wurden ſieben hundert gezelet auſſerleſen Ran. Vnd vnter allem die⸗ 
ſem volck waren fieben hundert Man auſſerleſen / die Linck waren / vnd kun⸗ 
den mit der Schleuder ein har treffen / das ſie nicht ** — 
Ber der 
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er. 
— — (on die von ann 
e . 
SE e es morgens auf va lager 
am Ber gamun, ſchickten fich wider Gibea. Da fielen die kinder Ben Jamin er aus 


per gg vnd fehlugen des tags vnter feaelswey vnd zwerzig tauſent zu eds 


JVC ruſteten ſich tech mod 
a 


zu ſtreitten Jami 

3 N ere ae Ser hinaufisope. 14 die 4 den fi den 

die Ban Jamiter er aus 

ans Gibea jnen ee de tages / Kae lugen von den kindern Ifra⸗ . 

5 uſent zu boden / die alle das ſchwert fuͤreten. 

en alle kinder Iſtael hin vnd alles Volck / vnd kamen zum 

€ Gottes un einen e eben daſelbs fur dem HERRN / 

| | vnd m ra abend / vnd o ee ffer vnd 

Danckop Vnd die kinder Iſrael fragten Rn 
awer — 9 — Lade des bunds Gottes zu derelb Wr vnd Pine * 
nehas / der ſon Eleaſar Aarons ſon / ſtund fur deen gad Jen 
e ee wir mehr ausziehen zu ſtreiten mit den 
„egg ge. vnſern Bruͤdern / e eee eee eth 8 — 
N wil ICH — 4 ie in ewre hende geben. 

Se e kinder Iſrael beifelleten einen Hinderhalt auff Gibea vmb her 
Aden den J vnd zogen lo die kinder Iſrael hinauff / des dritten tags an die kinder Ben Ja 0 
nicht je min / vnd ruͤſteten ſich an Gibea / wie vor zwey mals. Da furen die kinder Ben 

Jamin er aus / dem Volck entgegen / vnd riſſen fi 175 von der Stad / vnd fiengen 
an zu ſchlahen vnd zunerwunden vom Volck / wie vor rk im feld 
auff zwo ſtraſſen / der eine gen Beth tel / die ander gen Giben bey dreiſ⸗ 
ſig man in Iſrael. 2 dachten die kinder Ben Tamin] Sie ſind geſchlagen 
fur vns / wie vor ber die kinder Iſrael ſprachen / Laſt vns fliehen / das 
wir ſie von der tab reiffen auff die aſſen. 

DA machten ſich auff alle man von Iſrael von jrem ort / vnd ruͤſteten ſich 

zu Baal Thamar. Vnd der Hinderhalt Iſrael brach erfůr an feinem Ort / von 

der hoͤle Gaba / vnd kamen gegen Gibea zehen tauſent Man / aufferlefen aus 
— Iſrael / das der ſtreit ward / Sie wuſten aber nicht / das ur e das 
8 ck treffen wurde. Alſo ſchlug der HERR Ben Jamin fur den kindern 
ſchlug Pi / Far A Jſtncl das die kinder Iſrael auff den tag verderbeten fünff vnd 1 fei tau 
Pate Glola in ſent / vnd hundert Man in Ben. amin / die alle das ſchwert füͤreten. Denn da 
ereclis Bt dte. die kinder Ben Jamin ſahen das fie r waren / Gaben jnen die menner 
ſrael raum / Denn ſie verlieſſen . e auff den Hinderhalt / den fie bey Gibea be 
ſtellet hatten. Vnd der Baerbel auch / vnd brach erfur zu Gibea zu / 
vnd zog ſich hin an vnd ſchlug die gantze Stad mit der ſcherffe des ſchwerts. 
Je hatten aber eine Loſung mit ein ander / die Menner von Iſtael vnd 
der Hinderhalt/mit dem ſchwert vber ſie zu fallen / wenn der rauch von der 
Stad ſich erhůbe. Da nu die Menner von Iſtael ſich wandten im ſtreit / vnd 
Ben Jamin anfieng zu ſchlahen / vnd verwundten in Iſrael bey dreiſſig ¶Man / 
vnd gedachten / Sie find fur uns geſchlagen wie im vorigen ſtreit / Da fich 
an fi 


Be ſich 
3 8 vnd ſihe / Da gieng die Stad gantz auff gen Himel. 


85 Vd die Menner von Iſrael wandten ſich auch vmb / vnd erſchreckten 


ſie bis fur Gibea / onnen auffgang. 


ner waren. 
Dad wandten ſie ſich vnd flohen zu der wuͤſten / an den fels Rimmon / 
Aber auff derſelben ſtraſſen ſchlugen fie fůnff tauſent Man / vnd folgeten jnen 
hinden nach bis gen Gideom / vnd e ee Vnd alſo fielen 
des tags von Ben Jamin fünff vnd at ar Nan die das ſchwert für 
reten / vnd alle ſtreitbare? waren. Nur ſechs hundert Man wandten 
ſich vnd flohen zur wůſten zum fels Rimmon / vnd blieben im fels Rimmon 
vier monden. Vnd die menner Iſrael kamen wider zu den kindern Ben Jamin 
vnd ſchlugen mit der ſcherffe des ſchwerts die in der Stad / beide Leute vnd 
Vieh vnd alles was man fand / vnd alle Stedte die man fand / verbrand man 
mit fer. | 


. e | 
Bm Je Menner aber Iſrael hatten zu Mizpa geſchworen vnd geſagt / 
| niemand ſol feine Tochter den Ben Jamitern zum Weibe geben. 
Vnd das Volck kam zu dem hauſe Gottes / vnd bleib da bis zu 


| war ein groſſer Eid geſchehen / das / wer nicht hin auff keme zum 
HERR N gen Nizpa / der ſe f 


lo die da ligt im lande Canaan. 
Aſandte die gantze Gemeine hin / vnd lies reden mit den kindern Ben⸗ 
Domme im fels Rimmon waren / vnd rieffen jnen friedlich. Alſo Far 
men die kinder Ben Jamin wider zu derſelbigen zeit / Vnd gaben jnen die 
Weiber / die ſie hatten erhalten von den weibern a re / en er 
| en kein 


r „ * * * * r 


. ac 
von Ben Jamin achzehen tauſent Man / die alle ſtreitbare Men⸗ 


— 


Ben Jamin r nach / bis 
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8 Das Buch K. I. 
Vbrtgan denkende ale. Da rewet es das volck vber Ben lamm / das der dne 8 


Jani Den ein Riſs / gemacht . eee e Iſtael. 
| aten d die E 75 a 3 Was wollen wir chen, das die 


Töchter micht 
8 8 8 eib gibt. | 
1 Slo / die 


aus den 
Wente neme ele inen eee Süo / vnd 
gehet ad ins land ern Wenn aber ke Deter DOW ee komen mit 


D ef kinder e namen Weiber nach; von 
den Rogen / die ſie raubten / Vnd zogen hin / vnd woneten in — Kein 
vnd baweten Stedte vnd woneten drinne. Auch die kinder end n machten 

ſich von dannen eee eee zu ſeinem Stam vnd zu ſeinem 
e zogen von dannen aus ein jglicher zu feinem Erb⸗ 
teil. du der zeit war kein König in Iſrael / Ein jglicher thet 
was jn recht Dauchte » ö 


Ende des Buchs der Kichter. 


Das Buch Muth. 
* 
Or zeit da die Richter re⸗ 


Bent ein Tewrung im Lande. Vnd ein Man von Them 2 
lehem Juda / zoch wallen in der Moabiter land / wos 
ſeinem Weibe vnd zween Soͤnen / der hies Elil Ne⸗ 

| lach vnd fein weib Naemi / vnd ſeine zweene ſoͤne Mah 
i lon vnd Chil Jon die waren Ephrater von Bethlehem 

Juda. Vnd da ſie kamen ins land der Moabiter / blieben 

fie daſelbs. Dud Eli elech der Naemi man ſtarb / Vnd ſie bleib vberig mit 

jren zween Soͤnen / die namen Moabitiſche weiber / Eme hies Arpa / die ander Arpa. 
Ruth. Vnd da fie daſelbs gewonet hatten / bey zehen jar / ſtorben fie alle beide / Ruth. 
e vnd ChiJon / das das Weib vberbleib beiden Soͤnen vnd jrem 


5 macht fie ſich auff mit jren zwo Schnůren / vnd zoch wider aus der 


ER 


IVoabiter lande / Denn fie hatte erfaren im Moabiter lande / das der 
HER fein Volck hatte heingeſucht / vnd jnen Brot gegeben. Vnd 
gieng 


ir ee * — . . „ ri A An u u us e 
1 | 


N R 


de nes ker haus Der SER „ keit / wie ſe an den Todten / 
bitter land vnd e eee Der R gebe euch das jr ruge findet eine jgliche 


DA huben fie jre ſtimme auff / vnd weineten / vnd ſprachen zu jr / Wir wol 
huben fie jre ſtimme auff E 


DA huben fie jre ſtimme auff / vnd weineten noch mehr / vnd Arpa kuͤſſet 
jre Schwiger / Ruth aber bleib bey jr. Sie aber ſprach / Sihe / en Kuthb. 


Vol zoch ich aus / Aber leer hat mich der HERR wider heim bracht. War⸗ an 
am beffy mc ben oem mic de Der nd eder ee uno Shen” 


en! da Naemi vnd jr Schnur Ruth die Moabitin widerkamen / vom 


2 1. 


ES warauch ein Man / der Naemi man Freunde / von dem ge⸗ 

z Ber Elit Nelech / mit namen Boas / der war ein weidlicher 

an. : 5 
SA Ou Ruth die Moabitin ſprach zu Naemi / Las mich auffs 


Br | Feld gehen vnd Ehern auffleſen / dem nach / fur dem ich 
r gnade finde. Sie aber ſprach zu jr / Gehe hin meine Toch⸗ 
ter. Sie gieng hin / kam vnd las auff den Schnittern nach auff dem felde. 
Vnd es begab ſich eben / das das ſelbe feld / war des Boas der von dem ge⸗ 
ſchlecht Elit elech war. Vnd fihe/ Boas kam eben von Bethlehem / vnd 
N 5 Schnittern / Der HERR mit euch / Sie antworten / Der HERE 
egene dich. . . | 
ee Den ſprach zu feinem knaben / der vber die Schnitter geſtellet war / 
Mes iſt die Dirne? Der Knabe / der vber die Schnitter eſtellet war / ant⸗ 
wortet vnd ſprach / Es iſt die Dirne die Moabitin / die mit Naemi widerkomen 
iſt von der Moabiterland. Denn ſie ſprach / Kieber/ Laſſt mich auffleſen vnd 
ſamlen unter den garben / den Schnittern nach / Vnd iſt alſo komen / vnd da ge⸗ 
ſtanden von morgen an bis her / vnd bleibt wenig daheime. Pe!“ 
| b ij DA ſprach 


Boas. E Das Buch „ . II. II x 


D ſprach Boas zu Ruth / coͤrſt es / meine tochter? Du ſolt nicht 


eine/bie da heım guff einen andern Acker auffzuleſen / vnd gehe auch nicht von binnen / Sons 
2. 0 faulnnen denn ban Dich zu meinen Dirnen / vnd ſi page | 


jnen nach / Ich hab meinem Knaben geboten / das dich niemand antaſte. U. 
ſo dich duͤrſtet / fo gehe hin VVV 
fen. Da fie auff jeangelicht vnd betet an zur erden / vnd ſprach zu jm 00 
mit hab ich die Gnade funden fur deinen augen / das du mich erkenneſt / die ich 
doch Frembd bin. | Te | 

Gas antwortet / vnd ſprach zu jr / Es iſt mir angeſagt / alles was dug 

than eee nach deines Mans tod / Das du verlaf — | 
haſt deinen \ a re rn vnd ee 
Volck gezogen / das du zunor nicht kandteſt. 1 vergelte dir deme 

vnd muſſe dein Lohn volkomen ſein bey dem HERRN dem Gott Iſra⸗ 

/ zu welchem du komen biſt / das du vnter feinen Flügeln zuuerſicht hetteſt. 

Sie ſprach / Las mich gnade fur deinen augen finden / mein Herr / Denn du 
haſt Biere deine Magd freundlich angeſprochen / So ich doch 
nicht bin / als deiner Megde eine. | 

BOas ſprach u Wens effens zeit iſt / ſo mache dich hie her zu / vnd iſs 
des Brots / vnd tuncke deinen biffen in den Eflig. Vnd ſie ſatzt ſich zur ſeiten 
der Schnitter. Er aber legt jr dangen fur / Vnd fie aſs / vnd ward fat / vnd lies 
vber . Vnd da ſie ſich auffmacht zuleſen / gebot Boas feinen Knaben / vnd 


ſprach / Laſſt ſte auch zwiſſchen den garben leſen / vnd beſchemet fie nicht / Auch 


von den hauffen laſſt vberbleiben vnd laſſt liegen / das ſie es auffleſe / vnd nie⸗ 

mand ſchelte ſie drumb. | 

AM las ſie auff dem felde bis zu abend / vnd ſchlugs aus was fie auffgele⸗ 
A ſen hatte / vnd es war bey eim Epha gerſten. Vnd ſie hubs auff / vnd kam 

in die Stad / vnd jre ee es / was fie gelefen hatte / Da zog ſie erfur 

vnd gab jr / was jr vbrig blieben war / da ſie ſat von war worden. 

DA 65 ch jre Schwiger zu jr / Wo haſtu heut geleſen vnd wo haſtu ge⸗ 
erbeitet! Geſegenet ſey der dich erkennet hat. Sie aber ſagts jrer Schwiger / 
bey ele dae he d ſprach / Der an bey dem ich heute geerbei⸗ 
tet habe heiſſt Boas. N 

M Aemi aber Pens zu jrer Schnur / Geſegenet ſey er dem HERRN / 
denn er hat ſeine barmhertzigkeit nicht gelaſſen beide an den lebendigen vnd 
an den todten. Vnd Naemi ſprach zu jr / Der Man gehoͤret uns zu / vnd iſt vn⸗ 
ſer Erbe. Ruth die Moabitin ſprach Ar ſprach auch das zu mir / Du ſolt dich 


zu meinen Knaben halten / bis fie mir alles eingeerndtet haben. Naemi ſprach 


zu Ruth jrer Schnur / Es iſt beſſer mein Tochter / das du mit ſeinen Dirnen aus 

eheſt / Auff das nicht jemand dir drein rede auff eim andern acker. Alſo hielt 

ie ſich zu den Dirnen Boas / das ſie las bis das die Gerſtenernd vnd Weitzen⸗ 
ernd auswar / vnd kam wider zu jrer Schwiger. 


III. 


eier Tennen. So bade dich / vnd ſalbe dich / vnd lege dein Kleid 
an vnd gehe hin ab auff die Tenne / das dich niemand kenne / bis 
man gantz geſſen vnd getruncken hat. Wenn er ſich denn leget / ſo merck den 
Ort da er ſich hin leget / vnd kom vnd decke auff zu feinen fůſſen vnd lege 
dich / So wird er dir wol ſagen was du thun ſolt. Sie ſprach zu jr / Alles was 
du mir ſageſt wil ich thun. | 
| STE 
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binab e e — wieje Sthnigergeoren 
2 W au ſein hertz gu⸗ 
Denen ner einen! — — ſiekam lese 
rack der ur am u 58 8 Wab lar fei nd 
| ö ein ag zu feinen fuͤſſen. Und 
e Ich bin Ruth deme magd / Breite dei⸗ 
nen flůgel vber deine Magd / denn du biſt der Erbe. 
3 egnet ſeiſtu dem HERRLT meine 3 
beende dene gethan / denn 3 das du nicht biſt 
angen / weder reich noch arm. Nu meine Tochter / 
Ga ncht was du ſageſt / wil ich dir De em . die gantze 
d meins Volcks weis / das du ein tugentſam Weib biſt. Nu es iſt war / 
das ich der Erbe bin / Aber es iſt einer e Bleib vber 8 mor⸗ 
gen ſo er dich nimpt / wol / ee er nicht / dich 


— nemen / ſo war ee lebt / ſchlaff bis morgen. we ſchlieff f bis 
n / zu feinen fuͤſſen. 
Be auff / ehe denn einer den l kennen mocht ee 


elt jn — er mas ſechs mas r legts auſſſie D. 


ben. in die eo Sie 255 Fam 5 ge Schwiger] die fi Ha Wie = 5 


nn 


Len he 


1 Oas gieng hin auff ins Thor / vnd ſatzt ſich daſelbs. Vnd 1 0 
da der Erbe fur vber gieng / redet Boas mit jm / vnd ſprach 
22 vnd ſetze dich etwa # hie oder da her / Vnd er kam vnd Fage ie 


e u 
| prach / Setzt euch her / Vnd fie ſatzten fi a er zu 
dem Erben, Haemt / die vom lande der Moabiter wider komen iſt / beut 155 fel 
ſtuck das vnſers Bruders war Eli Melech. Darumb gedacht ichs 
Gedene chen bringen / vnd ſagen / Wiltu es beerben / ſo keuff es fur den 
ürgern / vnd fur den Elteſten meines volcks. Wiltu es aber nicht beerben o 
gen mirs / das 2 wiſſe / Denn es iſt kein Erbe on du / vnd ich nach dir. Er 
ſprach / Ich wils beerben. 
B ſprach / Welchs tags du das Feld keuffeſt von der hand Naemi / ſo 
muſtu auch Ruth die Moabitin / des verſtorben Weib nemen / das du dem 
Verſtorbenen einen namen erweckeſt auff fein Erbteil. Da ſprach er / Ich mags 
nicht beerben / das ich nicht vieleicht mein erbteil verderbe / Beerbe du was ich 
beerben ſol / denn ich mags nicht beerben . Es war aber von alters her eine 
ſolche gew 2 onheit in Iſrael / Wenn einer ein Gut nicht beerben / noch — 
Deut. ag, wolt / Auff das allerley ſache beſtůnde / ſo zog er ſeinen ſchuch aus / vnd 8 
em andern / Das war das zeugnis in Iſrael. 
Vd der Erbe ſprach zu Boas / keuffe du es / Und feinen ſchuch ur 
Vnd Boas ſprach zu den Elteſten vnd zu allem volck / Ir ſeid heute 
das ich alles gekaufft habe / was Eli Melech geweſen iſt / vnd alles was 
Jon vnd Mahlon / von der hand Naemi. Dazu auch Ruth die Moabitin fh 
lons weib / neme ich zum Weibe / das ich dem Verſtorbenen einen W 15 
ij wecke au 
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“un Zub yeteanf fi fein Erbteil / vnd fein name nicht ausgerottet werde vue feinen 


vnd aus dem thor feines orts / Zeugen eid jr des heute. 
8 ER 0 Seeg as 8 ae — 
e Deus ſin Zeugen | Der HERR ache das in dein chaus kom wie Gen 4 
. vnd Lea / die beide das haus J rael et haben / vnd wachſe ſeer Me 
factumeR mampe n Er rata / vnd werde gepreiſet ʒu id dein Haus werde / wie 


Dauidis. das haue Perez / den Thamar Juda gebar von dem Samen / den dir der 


en wird vo 
ae Boas — 7 das ſie fein Weib ward / Vnd da er bey jr lag / 
. 2 einen ſon. 


eee 
Me ein name in — 


Kino, 
Warterin nd ee Hachbarın aban fm eisen armen | fe . — 

mi iſt ein Kind geboren / vnd jn Obed Derſtt der vater Mai | welcher 
* sp p Ban. fe, 
Zn If das ge] t 3. Perez on zeuget Ram. 

Se ee A — zeuget er ſſon zen an 

‚Se alma. Salmon zeuget Boas. Boas zeuget Obed. Obed zenget | 
Iſai. IR ——— 


Ende des Buchs Auth, 


Dis Erſte Buch Hamuel. 
I 
Seren en von ea 


£lkana. | . — ren vn m ne der hies be Io 


es nu eines tags kam / das El Rana opfferte / Gab er ſeinem weibe Pe⸗ 
B vnd allen jren Soͤnen vnd Töchtern ſtůcke / Aber Hanna gab er 
ein ſtůck traurig / denn er hatte hanna lieb / Aber der HHR jren Leib 
verſchloſſen. Vnd jre Widerwertige betruͤbt fie / vnd trotzt ſie ſeer / Das der 
HERR ren Leib verſchloſſen hette. Alſo giengs alle jar wenn ſie hin auff 
ʒoch zu des HERRN hauſe / vnd betrůbt ſie alſo / So weinet ſie denn vnd 
aſs nichts. Elkana aber jr Man ſprach zu jr / hanna warumb weineſtu? vnd 
warumb iſſeſtu nichts? vnd warumb gehabt ſich dein hertz ſo vbel; Bin ich 
dir nicht beſſer / denn zehen Soͤne. Yan 

u 
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C. II CXLIX, 


Hanna Deiner Magd elend anſehen vnd an mich gedencken / vnd deiner Magd nicht 


1 
0 


fee ftimme hoͤrer man nicht. Da meinet Eli fie were truncken / vnd Toa ben je! Eli 


en Ra 
NR ge⸗ | 
dacht an fie, Vnd da etliche tage vmb waren ward fie ſchwanger vnd gebar 
N Son / vnd hies jn een Denn ich hab jn von dem HERRN gebe⸗ Samuel 
V Nd da der Man El Rana hin auff zoch mit ſeinem gantzen H auſe / das 


Ao bleib das Weib / vnd ſeuget jren Son! bis das ſie jn entwenet. Vnd 
bracht jn mit jr hin auff / nach dem fie jn entwenet hatte / mit dreien Farren / 
mit einem Æpha melh vnd einer Flaſſchen weins / vnd bracht jn in das haus 
. des HERR zu Silo. Der Knabe war aber noch jung / Vnd fie ſchlachten 
einen Farren / vnd brachten den Knaben zu Eli. Vnd ſie ſprach / Ah mein 
Derr / So war deine ſeele lebt / mein Herr / Ich bin das Weib / das hie bey dir 
rund vnd bat den HERRN / da ich vmb dieſen Knaben bat. Nu hat der 
2 eine er gegeben / Die + von jm 88 2 55 1 Ber (Altey 
52 wider ſein lebe lang / weil er vom SER RN erbeten iſt. Vnd ſie bet Das ſeſte / gewis 
ten daſelbs den HERRN Po 2 | Deere 
; heit / alt herkomen 
II 4 Candſitten vad 


A. Ey lieber / die alte 
En hertz a frolich in dein HERAN / Mein Horn ii erhöhet in wet sie bener 
dem HERRN. Nein Mund hat ſich - auffgethan vber mei find 


auch nicht 
tren geweſt. 
Vnd pochen alſo 
| wider Gottes 
vnd it kein Hort / wie vnſer Gott iſt. 5 
LAſſt vor gros rhůmẽn vnd trotzen / Laſſt aus ewrem munde das a Alte / noch newen , 
Denn der HERR iſt ein Gott / der es merckt / Vnd leſſt ſolch furnemen nicht 


Der boge 


wo n 


nnn u . FF 


Hanna Das Buch CL. II. 

Linde. 3 De e der Starcken iſt zubrochen / Vnd die Schwachen find vmbgür⸗ 
e. 

| 1 Die da ſat waren / Sind vmbs brot verkaufft worden / Vnd die hunger lid 

fen age don bungesmche meh Bis das die Vnfruchtbar fieben gebar / Vnd die viel 

den. m. 

Der HERR toͤdtet / vnd macht lebendig / Fuͤret in die Helle vnd wider t 3 


er aus. 
Der macht Arm vnd machet Reich / Er nidriget vnd erhoͤhet. 
Er hebt auff den Duͤrfftigen aus dem ſtaub / vnd erhoͤhet den Armen aus 
dem kot / Das er jn ſetze vnter die ůrſten / vnd den ſtuel der ehren erben laſſe / 
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„ ind des Vnd er hat den Erdboden drauff 
e TER wird behůten die fůſſe feiner Heiligen / Aber die Gottloſen muͤſſen zu pfal. . 
nicht werden im finſternis / Denn viel vermůgen hilfft doch niemand. f 


/ 
Die mit dem HR x haddern / muſſen zu grund gehen / V ber jnen wird 


er donnern im ö — ö 
DiEr ca wird richten der Welt ende / Vnd wird macht geben ſei⸗ 
nem Koͤnige / Vnd erhöhen das => feines Geſalbten. 
El Rana aber gieng hin gen rs fein haus / Vnd der Knabe war 
des NN Diener fur dem Prieſter ö ” 
die ſöne Eli waren boͤſe Buben / die fragten nicht nach dem HERAN 
noch nach dem Recht der Prieſter an das volck. Wenn jemand etwas 
Eli ſoͤne | | 
0 opffern wolt / So kam des ers knabe / weil das fleiſch kochet / vnd hat 
te eine mit drey zacken in feiner hand / vnd ſties in den tiegel oder keſſel 
oder pfan / oder toͤpffen / vnd was er mit der Frewelerfür zog / das nam der 
Prieſter dauon / Alſd theten fie dem gantzen Iſrael / die daſelbs hin kamen zu 


Or | 

DiE£sfelben gleichen / ehe denn ſie das fett anzündten / kam des Prieſters 
knabe / vnd ſprach zu dem / der das Opffer bracht / Gib mir das fleiſch dem 
Prieſter zu braten / Denn er wil nicht gekocht fleiſch von dir nemen / ſondern 
roh. Wenn denn jemand zu jm ſagt / Las das fett anzunden / wie ſichs heute 
geburt / vnd nim darnach was dein hertz begert / So ſprach er zu jm / Du ſolt 
mirs ſjtzt geben / Wo nicht / ſo wil ichs mit gewalt nemen. Darumb war die 
find der Knaben ſeer gros fur dem HERRN / Denn die Leute leſterten das 
Speisopffer des HERRN. 

( Aubbtock) S muel aber war ein Diener fur dem ER RN / Vnd der Knabe war vmb 
Das war Pre Oguͤrtet mit eim leinen Leibrock. Dazu macht jm ſeine Mutter ein kleinen 
auen Krob. Rock / vnd bracht jn jm hin auff zu feiner zeit / wenn fie mit jrem Man hin auff 

gieng zu opffern / die Opffer zu feiner zeit, Vnd Eli ſegeuet Elkana vnd fein 


„ Iſtael / vnd das fie ſchlieffen bey den Weibern / die da dieneten fur der 
Al der elne D chůͤr der Hutten des Stiffts. Vnd er ſprach zu jnen / Warumb thut je 
be t allgals alt och ar Denn ich hoͤre vor böfes weſen von dieſem gantzen volck. Nicht meine 


rem mediare der Richter ſchlichten / Wenn aber jemand wider den HERREN ſůndiget / 
eile wer kan fur jn bitten! Aber fie gehorchten jres Vaters ſtimme nicht / Denn der 
2 Aber 


Ar 
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Ich hab gerede! Dein 
Ehe ge Poren 


fur mir ew . 


brechen deinen arm / vnd den arm 
e. Vnd wirſt ſehen dei⸗ 


Fi ee einem Altar tten / Auff das deine erſchmach⸗ 2 
memand von a meinem Altar ausro 1 ne augen verſchmach⸗ n ee gr 
ten / vnd deine ſeele ſich grem gane follen ſterben / — eee, 
wenn ſie Nenner worden ſiund. 8 
VND das ſol dir ein Zeichen fein / das vber deine zween Soͤne 8 

vnd Pinehas komen wird / Auff einen tag werden ſie beide ſterben. Ich aber 

wil mir einen trewen Prieſter erwecken / der ſol thun wie es meinem hertzen 

e e gefellet / Dem wil ich ein beſtendig Haus bawen / das er fur 

meinem Geſalbten wandele jmerdar. Vnd wer vbrig iſt von deinem Hauſe / 

der wird komen vnd fur jenen niderfallen / vmb einen ſilbern Pfennig vnd ſtuͤck 

Brots vnd wird ſagen / Kieber las mich zu einem Prieſterteil / das ich einen 


. 


biſſen Brot effe. 


begab ſich japanese zeit lag Eli an feinem ort / vnd "nie der Sand 


HERR / da die Lade Gottes war / ehe denn die Lampe Gottes vertunckelt. ar gebogen ete. 
Vnd der HERR rieff Samuel / Er aber antwortet / Sihe / hie bin ich. Vnd 
lief zu Ell vnd ſprach / Sihe / hie bin ich / du haſt mir geruffen / Er aber ſprach 
Ich hab dir nicht geruffen / Gehe wider hin vnd leg dich ſchlaffen / vnd er 
gieng hin / vnd legt ſich ſchlaffen. 
Dir HER rief aber mal Samuel / Vnd Samuel ſtund auff vnd 
eng zu El / vnd ſprach / Sihe / Hie bin ich / du haſſt mir geruffen / Er aber 
Ind Ich hab dir nicht geruffen / men Son / Gehe wider hin / vnd lege dich 
chlaffen. Aber Samuel kennete den HR Rl noch nicht / vnd des Eee 
wort war jm noch nicht offenbart. Vnd der HERR rief Samuel aber zum 
dritten mal / Vnd er ſtund auff / vnd gieng zu Eli vnd [beach / Sihe/biebin 
ich / du haft mir geruffen. Da merckt Eli das der e dem Knaben rief; 
vnd ſprach zu jm / Gehe wider hin / vnd lege dich ſchlaffen / Vnd ſo dir geruf⸗ 
Fi wird / ſo ſprich / Rede Rx / denn dein Knecht hoͤret / Samuel gieng 
hin vnd legt ſich an ſeinen ort. | 

DA kam 
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1 Buß 


vnd trat da 


& cewung 


Gottes / wider 
das hauſe Ell. 


Degas nd 


Il. 


— 8 in den 155 Jondlu⸗ gg A 
gerten ſich bey zung. ich gelagert Eben ⸗ 
> rn růſteten 27 Iſcael. Vnd der ſtreit teilet en 
8 en vnd Iſrael ward Fi den Phüͤſtan fh Vnd far 
ſe in der ordenung im felde bey vier tauſent Man. | 
* N da — ins Luger kam / 3 elteſten Iſtael / Warumb 
O bat uns der HERR heute ſchlahen laffen fur den Philiſtern: Laſſt uns 
zu vns nemen die Lade des Bunds des HERRN von Sılo/ vnd laſſt 
ſie vnter vns komen / das ſie vns helffe von der hand vnſer Feinde. Vnd das 
volck ſandte gen eee lies von dannen holen die Lade des Bunds des 
RN Zebaoth / der vber zes first! Vnd waren da die zweene 
ne El mit der Laden des Bunds Hophni vnd Pinehas. Vnd da die ö 
Lade des Bunds des WERRL in das Lager kam / jauchzete das gantze Iſra 1 
el mit einem groſſen jauchzen / das die erde erſe | 
DA aber die Philiffer hoͤreten das geſchrey flchsjauchsens) ſprachen ſie / | 
Was iſt das geſchrey ſolchs groſſens jauchzens in der Ebreer lager! Vnd da | 
fie erfuren / das die Lade des EN ins Lager komen were / furchten ſie 
ee ſprachen / Gott iſt ins Lager komen. Vnd ſprachen weiter / Weh vns u 
enn es iſt vorhin nicht alſo geſtanden / weh vns / Wer wil vns erretten von | 
der hand dieſer mechtigen Götter Das find die Götter / die Egypten fehl 
gen mit allerley Plage in der . So ſeid nu getroſt vnd Menner / jr Phi⸗ 
üſter / das jr nicht dienen muͤſſet den Ebreern / wie ſie euch gedienet haben / 
Seid Menner vnd ſtreitet. Da ſtritten die Philiſter / Vnd Iſrael ward geſchla⸗ 
gen / vnd ein jglicher floch in feine hutten / Vnd es war ein ſeer grofk Schlacht / 
das aus Iſrael fielen dreiſſig tauſent Man fusuolcks . Vnd die Lade Gottes 
ward genomen / vnd die zween ſoͤne Eli / Hophni vnd Pinehas ſtorben. 
A Alieff einer von Ben Jamin aus dem Heer / vnd kam gen Silo deſſel⸗ 
= ben tages/vnd hatte fein Kleid zuriſſen / vnd hatte erden auff ſein heubt 
geſtrewet. 
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NDde s laut ſchreien hoͤret / fragt er / Was iſt das fur em laut ge wenn Wenſchen 
tuͤmel: Da kam der Man eilend vnd ſagt Eli an Ell aber war acht vnd neun⸗ esse 
zig jar alt / vnd feine augen waren tunckel / das er nicht ſehen kund Der Man ies wort vnd alle 

ber ſprach zu Eli / Ich kom / vnd bin heute aus dem Heer geflohen. Er aber eile dus van 
ſprach / Wie gehets zu mein Som‘ Da antwortet der Verkundiger / vnd ſprach / Prieerampt su 
Iſrael iſt geflohen fur den Philiſtern / vnd 15 eine geoffe Schlacht im volck ge⸗ vnd gas alles ann 
I ſchehen / vnd deine zwene föne Hophni vnd Pinehas find geſtorben / Dazu / die e; 
Ali Lade Gottes iſt genomen. Da er aber der Laden Gottes gedacht / fiel er zu ruͤck babln Larnaca 

Ell. vom ſtuel am thor / vnd brach feinen Hals entzwey / vnd ſtarb / Denn er war e ee 

. jar. alt / vnd ein ſchweer Man. Er richtet aber Iſrael vierzig jar. des wort nicht 
Sei Schnur aber Pinehas weib war ſchwanger / vnd ſolt ſchier geliegen 5305 / Haut 


— 
E — T 


Da fie das geruͤchte hoͤret / das die Lade Gottes genomen vnd je Schwe⸗ eller led any wie 
her vnd Nan tod war / kruͤmet fir fich vnd gebar / denn es kam fie jre das dan ppripenn 
wehe an. Vnd da ſie jtʒt ſtarb / ſprachen die Weiber / die neben jr ſtunden / Fuͤrch &o lange bisfle yu 
te dich nicht / du haſt einen jungen Son / Aber fie antwortet nichts / vnd nams kennen nt 
auch nicht zu hertzen. Vnd fie hies den Knaben Icabod / vnd ſprach / die Herr⸗ ee 
Stabod, ligkeit iſt da hin von Iſrael / weil die Lade Gottes genomen war / vnd je Schwe ben / vnd nur ehren 
her vnd jr lan. Vnd ſprach abermal / Die Herrligkeit iſt da hin von Iſrael / gam an Sas 
Denn die Lade Gottes iſt genomen. iſthie bedeut mlt 
den guͤlden Erſen 
vnd Menſen⸗ wel 
ches nichts iſt / 
8 em 
82 W. Io die zu letzt 
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bhawen / auff der ſchwelle / das der e lag. 

die Prieſter Dagon / vnd alle die in Dagon haus gehen / nicht auff die ſchwelle 

Dagon zu Asdod / bis auff dieſen tag. 

Az die hand des HERRN ward ſchweer vber die von As dod / vnd ver 
derbt ſie / vnd ſchlug Asdod vnd alle jre grentze an heimlichen oͤrten. Da | 

aber die Leute zu Asdod ſahen das ſo zugieng / ſprachen ſie / Laſſt die Lade des 

Gottes Iſrael nicht bey vns bleiben / Denn feine hand iſt zu hart vber uns vnd | 

vnſern Gott Dagon. Vnd ſandten hin vnd verſamleten alle Fuͤrſten der Phi⸗ | 

liſter zu fich / vnd ſprachen / Was ſollen wir mit der Lade Gottes Iſrael mach⸗ | 

en! Da antworten ſie / Laſſt die von Gath / die Lade des Gottes Iſtael vmb | 

her tragen / Vnd fie trugen Die Lade des Gottes Iſrael vmbher. Da ſie aber 

dieſelben vmbher trugen / ward durch die Hand des h ERR Tin der Stad ein 

ſeer gros Rumor / vnd ſchlug die Leute in der Stad / beide klein vnd gros / vnd 

kriegten heimliche Plage an heimlichen oͤrten. | 

Da ſandten fie die Lade des HERRN gen Ekron. Da aber die Lade Got⸗ 

tes gen Efron kam / ſchrien die von Ekron / Sie haben die Lade Gottes 

vmbher getragen zu mir / das ſie mich toͤdte vnd mein volck. Da ſandten ſie 

hin / vnd verſamleten alle Fuͤrſten der Philiſter / vnd ſprachen / Sendet die Las 

de des Gottes Iſrael wider an jren Ort / das ſie mich vnd mein volck nicht 

toͤdte. Denn die hand Gottes machte ein ſeer gros rumor mit wůrgen in der 

gantzen Stad / Vnd welche Leute nicht ſturben die wurden geſchlagen an heim⸗ 

lichen oͤrten / das das geſchrey der Stad auff gen Himel gieng. 


1 

m fo war die Lade des HERRN ſieben monde im Lande der Phi⸗ 
liſter. Vnd die Philiſter rieffen jren Prieſtern vnd Weiſſagern / 
vnd ſprachen / Was ſollen wir mit der Lade des HERAN mach 
en! Leret vns / wo mit ſollen wir fie an jren ort ſenden! Sie ſprach 
3 en / Wolt jr die Lade des Gottes Iſrael ſenden / fo ſendet fie nicht 
leer / ſondern ſolt jr vergelten ein Schuldopffer / So werdet jr geſund werden / 

vnd wird euch kund werden / warumb feine Hand nicht von euch leſſt. 
S. Ea ber ſprachen / Welchs iſt das Schuldopffer / das wir jm Auen 

0 


Gade Samuel, CVI Vl. CL; 


e 
ete. 


Go | laden — ig 
| Eroduız, vnd Phavas je hen vaflochten Ji nuhtaifo ba gr [kb an jnenbe 
eiſet / lieſſen ſie ſie faren / das fiehingiengen: 
SO uemet nu end mache ein nere W agen / vnd zwo junge ſeugende Kůe / 
See nie kein Joch komen iſt / e n 1 vnd laſt 
hinder jnen da heim bleiben. Vnd nemet die Lade des HERRN / 
ur. den P Vnd die gülden Kleinot die . 
in ein Keſtlein neben jee ſeiten / vnd Fine heben va her 
955 nd woſchee rz her i hin auff dem weg jrer grentze 
hat er uns alle das gros vbel gethan / Wo ncht ſo werden wir wiſſen / En 
RE Te: nicht gerurt hat / ſondern es iſt uns on gefehr widerfaren. 

Leute theten alſo / vnd namen zwo junge Se Kue / vnd ſpanne⸗ 
is einen wagen / vnd behielten jre Kelber daheim / Vnd legten die Lade 
des HERRN auff den wagen / vnd x Keſtlin mit den gulden Neuſen vnd 
mit den Bilden jrer Erſe. Vnd die Kıle giengen ſtracks weges zu Beth Semes 
zu / auff einer ſtras / vnd gien gen vnd bloͤcketen / vnd wachen nicht) weder zur 
28 noch are nd die Fuͤrſten der Philiſter giengen jnen nach / bis 
an die Be eth 

J. Bet Semiter 3 ſchnitten eben in der Weitzenerndte im grund 

vnd huben jre augen auff / vnd ſahen die Lade / vnd ſich die ſel⸗/ Beth Se⸗ 
be zu ſehen. Der wage aber kam auff den acker Joſua des Beth Semi⸗ a. 
ters / vnd ſtund daſelbs ſtille. Vnd war ein gros Stein daſelbs / vnd ſie ſpalten 
das holtz vom wagen / vnd opfferten die Kue dem cy ER RN zum Brandop⸗ 
ffer. Die Leuiten aber huben die Lade des R Rn er ab / vnd das Keſtlin das 
neben dran war / darinnen die guͤlden Kleinot waren / vnd Be fe auff den 
rofl en eds. Ber Die Bone FRESSEN SPRERNS em ER deſſel⸗ 
n sans Brandopffer vnd ander O Aker 
Da aber die fünff Fuͤrſten der Phili 5 hatten / zogen ſie wider⸗ 
umb gen Ekron / deſſelben tags. Dis find aber die gůlden Erſe / die die Phi 
liter dem H RR zum Schuldopffer ai Asdod einen / Gaſa e 
klon einen / Gath einen / vnd Ekron einen. Meufe/ aach 
Stedte der Philiſter vnter den fuͤnff Fürsten der gemaurten Stedte vnd 
Doͤrffer / vnd bis an das groſſe Abel / darauff fie die Lade des ER Rn lieſſen 
bis auff dieſen tag / auff dem acker Joſua des B emiters. 
D etliche zu Beth Semes wurden geſchlagen / ern 2 Sit DR 
S de des HR NN geſehen hatten / Vnd er ſchlug des volck 
ſent vnd ſiebenzig Man, Da trug das volck leide / das ve 
ne groſſe Schlacht im volck gerhan atte. V nd die Leute zu Beth Semes nn 
chen / Wer kan ſtehen fur dem NN ſolchem heiligen Gott! vnd zu wem 
ſol er von vns ziehen! Vnd fie [a —.— Boten zu den burgern Ririath Jearim / 
vnd lieſſen jnen ſagen / Die Philiſter haben die Lade des HERRN wider⸗ 
| bracht / Kompt er ab vnd holet ſie zu euch hin auff. 
VII. 


> la die Leute von Kiriath Jearim / vnd holeten die Lade des de 


oenny hu auff / vnd brachten fie ins haus Abi Nadab zu Gi⸗ 
— 7 . Vnd ſemen fon Eleaſar heiligeten ſie / das er der Lade des — * 

enn hütet. Vnd von dem tage an da die Lade des HEREN 

ij zu Kixiath 


3 w u 


Hamuel. I. Buch C. VII VIII. 
zu Ririath Jearim bleib / verzoch fi auf one bis DUO REIFEN 
c wemete) vnd das gantze haus Iſrael weinete 
ae e Amuel aber ſprach zum gantzen Haufe one Sale > 3 u | 
1 n bekeret zu dem HERAN ut 
1 vnd Aſtharoth / vnd ac ns eu em ERS 15 
EP philiſter band. Darhatenbefunte 
e ee vnd Aſtharoth / vnd dieneten dem MER 
ſprach / Verſamlet das gantze Iſrael gen H pa bs 
ar ie sum a era ae den ſelben See 
fo ir hal dem HERRN geſüͤndigt. Alſo richtet Samuel 


| zg · 
Diane ee es die kinder Iſrael zuſamen komen waren 
gen NMizpa / zogen die Fuͤrſten der Philiſter hin auff wider Iſrael. Ds 
das die kinder Iſrael hoͤreten / furchten fie ſich fur den Ph iſtern / vnd ſprachen 
zu Samuel / Las nicht ab fur ons zu ſchreien zu dem HERR / vnſerm Gott / 
das er vns beiffe aus der Philiſter hand. Samuel nam ein milch Lemblm / 
Ae t vnd fe beer eee antz n ſchrey zum HERRN cel. . 
er Geben, 
V in dem Samuel das Wehren Fa opfferte / kamen die Philiſter er⸗ 
zu / zu ſtreiten wider eael/ Aber der He donnern einen groſſen Don⸗ 
ner vber die Philiſter deflelben tages / vnd ſchrecket fie / das fie fur Iſrael ge⸗ 
ee Ex zogen die Menner J rg von Mizpa / vnd karten 
iſter vnd ſchlugen le bis vnter Bet 4 
Sen deere Stein / vnd ann in zwiſſchen Mizpa vnd Sen / Sup. 4. N 
vnd hies jn Eben Ezer ch / Bis hie her hat vns der HERR geholf⸗ 
fen. Al eee die b Fee vnd kamen nicht mehr in die grentze 
Iſrael / Vnd die Hand des e war wider die Ar er ſo lange an 
muel lebt. Alfo worden Iſrael die 1 wider / die die Philiſter nen geno⸗ 
men hatten / von Efron an bis gen Gath / ſampt jren grentzen / die errettet Iſta⸗ 
el von der hand der ee ſter / Denn Iſtael hatte friede mit den Amoritern. 
St aber richtet Iſtael fein ben ng. Vnd zoch ee vmbher zu Beth⸗ 
El vnd Gilgal 2825 zpa. Vnd wenn er Iſrael an allen dieſen Orten ge 
richtet hatte / kam er wider gen Ramath / Denn da war fein Haus / vnd richtet 
Iſrael daſelbs / Und bawet dem HERRN daſelbs einen Altar. 


VIII. 


| TEN“, Aaber Samuelalt ward / ſatzt er feine Soͤne zu Richter ober Iſ⸗ 
5 XIrael. Sein en Beh 3 Joel / vnd der ander Abia / vnd Sar. 


jene Richter r feine Soͤne wandelten nicht in Joel. . 
Ä ) feinem wege / Sondern nei = ich zum Geitz / vnd namen ge⸗Abig 
—ſchenck / vnd beugeten das par. . 


A Verfamleten fich alle Elteſten ne vnd kamen gen Ramath zu 

Samuel / vnd ſprachen zu jm / Sihe / Du biſt alt worden / Vnd deine 

| Soͤne wandeln nicht in deinen wegen / So ſetze nu einen König vber vns / 

Iſracl der vns richte / wie alle Heiden haben. Das gefiel Samuel vbel / das ſie ſag⸗ 
u a einen Roͤnig der vns richte / vnd Samuel bettet fur dem Act. ts. 

E ſprach aber zu Samuel / Gehorche der ſtim des volcks in 

Aan ei ie zu dir geſagt haben / Denn ſie haben nicht dich / ſondern mich ver⸗ 

worffen / das ich nicht ſol Koͤnig vber ſie ſein. Sie thun dir / wie ſie jmer gethan 

haben / von dem tage an / da ich fie aus Egypten fuͤret / bis auff dieſen tag / Vnd 

haben mich verlaſſen / vnd andern Goͤttern gedienet. So gehorche nu jrer Be 
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Haul. Samuel C. VIII IX. CL 


Doch bezeuge jnen vnd verkůndige jnen das Recht des Koͤnigs / der vber ſie 
herrſchen wird 


d Samuel ſagt alle wort des HERR dem volck / das von jm ei⸗ 
nen RO 5 


Act. 13. N 
| | oddert. wird des ech / der ober 
| König fi Das Königs Recht fein der vi euch Recht 


Ewre beſte Ecker vnd Wei e vnd Olegarten wird er nemen / vnd ſei 
1 nen Knechten geben. Dazu von ewr fast vnd Weiberge wird er den Zehenden 
| nemen / vnd feinen Kemerern vnd Knechten Vnd ewre Knechte vnd 


orche jrer ſtim / vnd mache jnen einen König. Vnd Samuel 
Jennern Iſrael / Gehet hin ein jglicher in feine Stad. 


| | 4 
S war aber ein Man von Ben Jamin / mit namen Kis / ein ſon Rigs. 
Abickl / des ſons Zeror / des ſons Bechorath / des ſons Apiah / 
des ſons eins mans Jemini / ein weidlicher Man. Der hatte einen Saul 
Son mit namen Saul / der war ein junger feiner Man / vnd Baul. 
u a war kein feiner vnter den kindern Iſrael / eins heubts lenger / denn 
alles Volck. | 


E S hatte aber Kis der vater Saul feine Efelinnen verloren / Vnd er ſprach 

zu ſeinem ſon Saul / Nim der Knaben einen mit dir / mach dich auff / gehe 

hin vnd ſuche die Bſelinnen. Vnd er gieng durch das gebirge Ephraim / vnd 

durch das land Saliſa / vnd funden ſie nicht / Sie giengen durchs land Saa 

fen „> fie waren nicht da / Sie giengen durchs land Jemini/ vnd funden 

fie nicht 0 a 

A ſie aber kamen ins land Zuph / ſprach Saul zu dem Knaben der mit 

im war / Rom / Las vns wider heim gehen / Mein vater moͤchte von 

den Efelinnen laſſen / vnd fur ons ſorgen. Er aber ſprach / Sihe / Es iſt 

ein berůmpter Man Gottes in dieſer Stad / alles was er ſagt / das geſchicht / 

Nu las vns dahin gehen / vieleicht ſagt er vns vnſern den wir gehen. 

Saul aber ſprach zu feinem Knaben / Wenn wir ſchon hin gehen / was bringen 

wir dem Man:; Denn das Brot iſt dahin aus vnſerm ſack / So haben wir 

ſeonſt Feine Gabe / die wir dem man Gottes bringen / Was haben wir; Der Kna 

be antwortet Saul wider / vnd ſprach / Sihe / ich hab ein vierteil eins ſilbern 

en bey mir / den wollen wir dem man Gottes geben / das er ons vnſern 
weg ſage. 

V Orzeiten in Iſrael / wenn man gieng Gott zu fragen / ſprach man / RKompt 

Scher laſſt vns gehen zu dem Seher / Denn die man jtzt . — heiſſt / die hies 

man vorzeiten Seher. 
ce ij SAul 


ſprach zu den 
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macheſſen 

eben an⸗ 
tgegen / en indes Rab waren! 
entgegen vnd welt auff die Hohe 


iſt hie des Sehers haus! Samuel antwortet Saul / vnd ſprach / Ich bin der 
| . .r 1 auff / auff die Hoͤhe / denn jr ſolt ans Wenn eſſen / 


dir ſagen. Vnd vmb die E 


8 deen Dache. Vnd ſtunden fruͤe auff / vnd da die , e auffgieng / 
rieff Samuel dem Saul auff dem Dach / vnd ſprach / Auff / das ich dich 


X ah 
nam Samuel ein oͤleglas / vnd gos auff fein Heubt / vnd kuͤſſet 
Vn / vnd ſprach / Siheſtu / das dich der cy ER R zum Fuͤrſten ober 
ſein Erbteil geſalbet hat! Wenn du jtzt von mit geheſt / ſo wirſtu 
ween Menner finden bey dem grabe Rahel / in der grentze Ben⸗ 
5 Jamin zu Zelzah / die werden zu dir ſagen / Die Eſelinne ſind ge⸗ 
funden / die du zu ſuchen biſt gegangen / Vnd ſihe / dein Vater hat die Eſel aus 
= un gelaſſen / vnd ſorget vmb euch / vnd ſpricht / Was fol ich vmb meinen 
on thun? 
r Nd 


om, 


1 


3 
— 


V d wenn du dich von dannen furbas wendeſt / ſo wirſtu komen ʒu der 
Bichen Thabor / daſelbs werden dich antreffen drey Menner / die hin auff ge⸗ 
hen zu Gott gen Bethel. Einer tregt drey Boͤcklin / der ander drey fick Zrots / 
der dritte ein Flaſſchen mit wein. Vnd ſie werden dich freundlich grüſſen / 
vnd dir zwey Brot geben / die ſoltu von jren henden nemen 
D Arnach wirſtu komen auff den huͤgel Gottes / da der Philiſter lager iſt / 
Vnd wenn du daſelbs in die Stad komeſt / wird dir begegen ein hauffen Pro⸗ 
pheten / von der Höhe er ab komend / vnd fur jnen her ein Pſalter / vnd Pauck⸗ 
en / vnd Pfeiffen vnd Harffen / vnd fie weiſſagend / Vnd der Geiſt des HER. 
RN wird vber dich geraten / das du mit jnen weiſſageſt / Da wirſtu ein ander 
Man werden. ä 
WEnn dir nu dieſe Zeichen komen / So thu was dir vnter handen kompt 
denn Gott iſt mit dir. Du ſolt aber fur mir hin ab gehen gen Gilgal / Sihe / da 
wil ich zu dir hin ab komen / zu opffern Brandopffer vnd Danckopffer. Sie⸗ 
ben tage ſoltu harren bis ich zu dir kome / vnd dir kund thu / was du thun ſolt. 
Vnd da er ſeine ſchuldern wandte / das er von Samuel gienge / gab jm Gott 
ein ander hertz / vnd kamen alle dieſe Zeichen auff den ſelben tag. 
d da ſie kamen an den Hügel’ Sihe / da kam jm ein Propheten hauff 
E tgegen / Vnd der geiſt Gottes geriet vber jn / das er vnter jnen weiſſa⸗ 
get. Da jn aber ſahen alle / die jn vorhin gekand hattet / das er mit den Pro 
beten weiſſagetet / ſprachen fie alle vnternander / Was iſt dem fon Kis geſche 
ben: Iſt Saul auch unter den Propheten‘ Vnd einer daſelbs antwortet / vnd (wa in x ata 
ſprach / Wer iſt je Vater! Da her iſt das Sprichwort komen / Iſt Saul auch 3 1 
vnter den Propheten? Vnd da er ausgeweiſſagt hatte / kam er auff die Hoͤhe. Bech acht vom 
S ſprach aber Sauls vetter zu jm vnd ʒu feinem Knaben / Wo ſeid jr hin ede 
gegangen: Sie antworten / die Eſelin zu ſuchen / Vnd da wir ſahen / das fie „ 
nicht da waren / kamen wir zu Samuel. Da ſprach der vetter Saul / Sage 
mir / Was ſagt euch Samuel! Saul antwortet ſeinem Vettern / Er ſagt vns 
das die Eſelinnen gefunden weren / Aber von dem Königreich ſagt er jm nicht / 
was Samuel geſaget hatte. 
e ui Sammel 


A Tu 


Haul. I. Buß C. X. XI. 


Ben Jamin. Vnd da er den ſtam Ben Jamm erzu bracht mit feinen Geſchlech⸗ 

ten / ward getroffen das geſchlecht Matti / vnd ward getroffen Saul der fon 

Ehre fol man fie Rig / Vnd fie ſuchten jn / aber fie funden jn nicht. Da fragten fie forder den 
c 
vnter 8 a ie hin vnd! jn von dan⸗ 

nen / Vnd da er — Volck trat er eins heubts lenger denn alles 

+. Dr Sen eee u. ＋ 2 
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Amuel aber berieff das Volck zun HERAN gen Mizpa / vnd ſprach zu 
kindern eee Ich hab Jr 

Sant ede. ene e habt . 
von 5 O wirr 


gieng 1 
e Was 8 ae nd Yan warn jn vnd 1 8 755 
im kein Geſchenck / Aber er thet als ret ers | 


XI. 


S zoch aber er auff Nahas der Ammoniter / vnd belagerte Jabes 
in Gllead. Vnd alle Menner zu Jabes ſprachen zu Nahas / 
Mache einen Bund mit vns / ſo wollen wir dir dienen. Aber Nas 
=. der Ammoniter antwortet jnen / Darin wil ich mit euch einen 
d machen / das ich euch allen das rechte Auge ausſteche / vnd 


mache euch zuſchanden vnter gantzem Iſtael. Da ſprachen zu jm die Elteſten 


zu Jabes / Gib vns ſieben tage / das wir Boten ſenden in alle grentze Ifrael / Iſt 
denn niemand der vns rette / ſo wollen wir zu dir hin ausgehen. 
A kamen die Boten gen Gibea zu Saul / vnd A ſolchs fur den oh⸗ 
ren des volcks Da hub alles volck feine ſtimme auff / vnd weinet. Vnd 
ſihe / da kam Saul vom felde hinder den Rindern her / vnd ſprach / 
Was iſt dem volck das es weinet! Da erzeleten fie jm die ſache der Nenner 
von Jabes. Da geriet der geiſt Gottes vber jn / als er ſolche wort hoͤret / vnd 
fein zorn ergrimmet ſeer. Vnd nam ein par Ochſen vnd zuftückt ſie / vnd ſandte 
in alle grentze Iſrael / durch die Boten / vnd lies ſagen / Wer nicht auszeugt 
Saul vnd Samuel nach / des Rindern ſol man alſo thun. 
DA ade . des RR N auff das volck / das fie auszogen gleich 
als ein einiger Man. Vnd macht die ordnung zu Baſck / vnd der kinder Iſrael N 
waren drey hundert mal tauſent Man / vnd der kinder Juda e 5 
Vnd ſie ſagten den Boten die komen waren / Alſd ſagt den mennern zu Jabes 
Gilead / Morgen ol euch huͤlffe geſchehen wenn die Sonne beginnet heis zu 
ſcheinen. Da die Boten kamen vnd verkuͤndigeten das den Mennern zu Jabes 
wurden ſie fro. Vnd die menner Jabes ſprachen / 3 wollen wir zu euch 
hinaus gehen / das jr vns thut alles was euch gefellet. 
V V des andern morgens ſtellet Saul das volck in drey Hauffen / vnd 
kamen ins Lager vmb die Morgen wache / vnd ſchlugen de Ammoniter / 
bis der tag heis ward / Welche aber vberblieben / wurden alſo zuſtrewet / das 
jr nicht zween mit einander blieben. Da ſprach das Volck zu . U 
er in 


= er . 


Samut. C. XI. XII. CII. 


ER De fin ie a gen Solt Saul vber vns herrſchene Gebt ſie her die 


. ee ee 
1 70 BR r ge Ver das 


ferten D Vnd Saul ſampt iR 
rael Town RT 1 0 
fir 
7 — A ſprach Samuel zum gantzen alete . hab to fümme 
N * eſagt babe and bab einen 2 
IN vb mu 9085 zeucht ewer 
| | vnd gram worden vnd meine ſind 
a — euch / vnd — fur euch her gegangen von meiner jugent 
auff dis auff di en tag. Sihe / hie bin ich / Antwortet wider mich fur dem 
RN vnd feinem Geſalbten / Ob ich jemands Ochſen oder Eſel genomen 


Eccl. 46 . jemand hab gewalt oder vnrecht 3 Ob ich von jemands 
| n 


ein geſchenck ee hade / vnd mir die Augen blenden laſſen?; So wil 
ichs euch wider geben. 

Se — 2 Du haſt vns kein gewalt noch vnrecht gethan / vnd von 
niemands hand etwas genomen. Er ſprach zu jnen / Der HERR ſey Zeuge 
wider euch vnd fein Geſalbter heutes ta ee! das je nichts in meiner hand fun⸗ 
den habt. Sie ſprachen / Ja / Sen ſie ſein. Vnd Samuel ſprach zum 
volck / Ja / Der . der Moſe er Aaron gemacht hat / vnd ewre Veter 
aus eng gefürthat. So trettet nu her / das ich mit euch rechte fur 
80 2 eee ei Wolth at des HERRN die er an euch vnd ewren 

14873 get n hat. 

Ls Jacob in Egypten komen war / ſchrien ewre Veter zu dem HERRN 

Vnd er ſandte Noſe vnd Aaron / das fie ewre Veter aus Egypten füre- 

Be; ten / vnd fie an dieſem Ort wonen lieſſen. Aber da fie des HERRN jres 
Ju. 4. 7. Gottes vergaſſen / verkaufft er ſie vnter die gewalt Siſſera / des Heubtmans 
zu Hazor / vnd vnter die gewalt der Philiſter / vnd vnter die gewalt des Koͤnigs 

der Moabiter / die ſtritten wider fie. Vnd ſchrien aber zum HERRN / vnd 
ſprachen / Wir haben geſůndiget / Das wir den HERRN verlaſſen / vnd Ba⸗ 

alim vnd Aſtharoth gedienet haben / Nu aber errette uns von der hand vnſer 

Feinde / ſo wollen wir dir dienen Da ſandte der HERR Jerubaal / Bedan / 


N In. 6. u. Jephthah vnd Samuel / vnd errettet euch von ewr Feinde hende vmbher / Les Wes 


vnd lies euch ſicher wonen. Fe doch — 
DA jr aber ſahet / das Nahas der König der kinder Ammon wider euch le 5 as 
kam / ſpracht jr zu mir / Nicht du / ſondern ein König fol ober vns herrſchen / Ste tberes vbel⸗ 
So doch der HER ewer Gott ewr Roͤmig war. Nu da habt jr ewrn A ane ae, 
nig / den jr erwelet vnd gebeten habt / Denn ſihe / der HERR hat einen König einen eine 5 er ng 
vber euch geſetzt. Werdet jr nu den HERRN fuͤrchten / vnd 4. dienen / vnd dan le ſie blieben 
ſeiner ſtimme gehorchen / vnd dem Munde des HERR R nicht vngehorſam ee 
ſein / ſo werdet beide jr vnd ewr Koͤnig / der vber 15 herrſchet / dem HERRN waren. Dat well 
ewrem Gott folgen. Werdet jr aber des HERRN ſtimme nicht a, Dun — ne 
ſondern feinem Munde vngehorſam fein / So wird Die Hand des HERRN ben / ieſſt cs 
Fer euch vnd wider ewr Veter fein» ie 2 in 
Vch trettet nu her / vnd ſehet das gros ding / das der HERR fur ewren abe er. Aff 
augen thin wird. Iſt nicht jtzt Die Weitzenerndte : Ich wil aber den gun Wen Das 
HERR anruffen / das er ſol donnern vnd regen laſſen / Das j 3 — 
nen det vnd ſehen ſolt / das gros vbel / das jr fur des Hie R RN 1 ge ee 
than habt / 
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Saul. I. Buch C. XII. III. 
ee ee on De 


Samuel / Bitte fur deine Knechte den ER Rn denen Gott / das wir nicht 


S Amuel aber ſprach zum volck / Fuͤrchtet euch nicht / jr habt zwar das 
Ran ab / ſondern dies 


zem hergen / Benn jr habt geſeheñ / wie groſſe ding er mit euch thut. Werdet 
aber vbel handeln Se ac ber. Ning — ö 5 


Aul war ein jar König geweſen / vnd da er zwey jar ober Iſrael 

regiert hatte / erwelet er jm drey tauſent Nan aus Iſrael / Swey tau 

ſent waren mit Saul zu Michmas / vnd ee gebirge Werbe 

| El vnd ein tauſen mit Jonathan zu Gibea Ben Jamin / Das an 
2 der Volck aber lies er gehen / einen jglichen in feine Hätten, Jona ⸗ 

e 5= Philifter in jrem Lager / die zu Gibea war / Das kam fur 

Jon ie Philiſter. Vnd Saul lies die Poſaunen blaſen im gantzen Land / vnd ſagen / 

ihan · Das laſſt die Ebreer hoͤren. Und gantz Iſrael hoͤret ſagen / Saul hat derD i⸗ 

88 Iſrael ſtanck fur den Philiſtern / Vnd alles La 

fata 


liſter l 
ſchrey Saul nach gen Gilgal. . 
A verſamleten ſich die Philiſter zu ſtreitten mit Iſrael / dreiſſig tauſent 
wagen / fechs tauſent Reuter / vnd ſonſt Volck / fo viel wie ſand am 
rand des Meers/ Vnd zogen er auff / vnd lagerten ſich zu Michmas ge⸗ 
gen morgen fur Beth Auen. Da das ſahen die Menner Iſtael / das fie in noͤten 
waren (denn dem Volck war bange) verkrochen fie ſich in die hoͤle vnd kluͤff⸗ 
ten vnd felſen vnd loͤcher vnd gruben. Die Ebreer aber giengen vber den Jor⸗ 
dan ins land Gad vnd Gilead. Saul aber war noch zu Gilgal / vnd alles 
volck ward hinder jm sag. Da harret er ſieben tage / auff die zeit von Samu⸗ 
el beſtimpt / Und da Samuel nicht kam gen Bilgal / zurſtrewet ſich das volck 
von jm. 
A ſprach Saul / Bringet mir her rg vnd Danckopffer / Vnd 
De opffert Brandopffer. Als er aber das Brandopffer volendet hatte / 
ſihe / da kam Samuel / Da gieng Saul hinaus jm entgegen jn zu ſege⸗ 
nen. Samuel aber ſprach / Was haſtu gemacht; Saul antwortet / Ich ſahe / 
das das Volck ſich von mir zurſtrewet / vnd du kameſt nicht zu beſtimpter zeit 
vnd die Philiſter waren verſamlet zu Michmas . Da ſprach ich / Nu werden 
die Philiſter zu mir er ab komen gen Gilgal / vnd ich hab das angeſicht des 
HERRN nicht erbeten / Da wagt ichs / vnd opfferte Brandopffer. 
SAmuel aber ſprach zu Saul / Du haſt thoͤrlich gethan / vnd nicht ges 
halten des HERRN deines Gottes gebot / das er dir geboten hat / Denn er 
hette dein Reich beſtetiget vber Iſrael fur vnd fur / Aber nu wird dem Reich Act. 3j. 
nicht beſtehen. Der HE Rx hat jm einen Man erſucht nach feinem a 1 
dem hat der HERR geboten Fuͤrſt zu fein vber fein Volck / Denn du ſtdes 
HERRN Gebot nicht gehalten. Vnd Samuel macht ſich auff / vnd gieng 
von Bilgal gen Gibea Ben Jamin. ABer 


e- ya de raf 
len auff die ſtraſſe Beth Horon, Di Br me auff die ſtraſſe / die da 
baader d Sam antzen lande Iſt erfunden. Denn die 
| mid im g rae 
Ind. 8. gedachten / ere möchten ſchwert vnd ſpies machen. Vnd 
muftgann Sach ſrael hin zu den Philiſtern / wenn jemand hatte ein pflug 
en / dance enſen zu n chneiten an den ſenſen 
hawen vnd gabbeln vnd beilen wa vnd die ſtachel 
far worden. Da nu der ——— ſchwert noch ſpies 
den in des g Volcks hand / das mit Saul vnd Jonathan war / on Saul 
— tten woffen. Vnd der Philiſter lager zog er aus fur Mich⸗ 


XIIII. 


= 2 begab ſich eins tages / das Jonathan der ſon Saul ſprach zu 
einem Knaben / der fein Waffentreger war / Kom / las vns hin 
ber gehen zu der Philiſter la “en das da druͤben iſt / vnd ſagts ſei 
* nem Dater nicht an. Saul bleib zu Gibea am ende / vnter ei⸗ 
Sup. 4. nem Granatenbawm / der in der Vorſtad war / vnd des volcks 
das bey jm war / war bey ſechs hundert Man. Vnd Ahia der on Ahitob Ica 
bods bruder / Pinehas ſon / des [ons Eli / war Prieſter des HERRn zu Silo / 
j — trug den Leibrock an. Das volck wuſte auch nicht / das Jonathan war 

| gegangen. 
ES waren aber an dem wege / da Jonathan ſucht hin uͤber zu gehen zu 
g lliſter lager / zween ſpitzen Felſen / einer diſſeid / der ander jenſeid / der eine 
BY der ... d eee einer ws von 8 155 8 
une er ander von Mittag g an ſprach zu ſei⸗ 
nem Waffentreger / Kom / las 88 Pander zu dem Lager dieſer vnbe⸗ 
ſchnitten / Vieleicht wird der HERR etwas durch vns ausrichten / Denn 
es iſt dem HERMAN nicht ſchweer / durch viel oder wenig helffen. Da antwor⸗ 
tet jm fein Waffentreger / Thu =. was in demem bergen iſt / Far hin / Sihe 

ich bin mit dir / wie dein hertz wil. 
12 IOnathan ſprach / Wolan / wenn wir hinuͤber komen zu den Leuten / vnd 
—.— ins geſicht el Werden fie denn ſagen / Stehet ſtille / bis wir an euch ge⸗ 
wollen wir an vnſerm ort ſtehen bleiben / vnd nicht zu jnen hinauff 
gear. Werden ſie Soo hal agen / Kompt zu vns er auff / So wollen wir zu jnen 
auff ſteigen / So hat fie uns der HERR in vnſer hende gegeben / Vnd 
das ſol vns zum Zeichen ſein. 


De ſie nu der Philiſter lager beide ins geſicht kamen / ſprachen die Philiſter 


Sihe / die Ebreer find aus den Löchern gegangen darin fie ſich verkroch 
en hatten. Vnd die Menner im Lager antworten Jonathan vnd feinem 
Waffentreger / vnd ſprachen / Kompt er auff zu ons / ſo wollen wirs euch wol 
leren. Da ſprach Jonathan zu ſeinem Wa er / Steige mir nach / der 
HER hat fie gegeben in die hende Iſrael. Vnd onathan klettert mit hen⸗ 

den vnd mit fen en hin auff / vnd ſein Waffentreger jm nach. 
Sieg DA fielen fie fur Jonathan darnider / vnd in Waffentreger wuͤrget jm 
dee, Zona- mer nach. Alſo das die erſte Schlacht / die Jonathan vnd ſein Waffentreger 
thet / war bey zwenzig Man / bey nahe in halber huffen ackers / die ein lech ja 

et. Vn 


Saul. I. Buch 


bet. Vnd es kam ein ſchrecken ins yore auff dem L. im gantzen Volck 
des lagers / vnd die ſtreiffend Rotte erſchracken auch / alſo das das Land erbe⸗ 
bet / Denn es war ein ſchrecken von Gott. Vnd die Wechter Saul zu Gibeg 
aan ſahen das der Hauffe zuran / vnd verlieff ſich vnd ward zuſchmiß⸗ 


Aul ſpr⸗ wage Diode jm war / Zelet vnd beſehet / wer von 
He. 4 er Vnd da r da war Jonathan en 
| a da. Da ſprach Saul zu Ahia / Bringe f 
Sassen enn die lade eg ehe 5 den kindern J 4 
VVVTFVFVFPPVCCVVCCCCVTVVCCCTCCTCTCTCTCT0TCb00b 
uffen in der er er. | | 
ara ne Vnd Saul rieff / vnd alles Volck das „ m 
\ zum ſtreit / vnd ſihe / Da gieng eins glichen ſchwert wider den andern / vnd 
war ein ſeer gros 
1 75715 die Era er den er ange 2 e vnd mit 


e n Sa en, A 
ND da die Menner Iſtael mat waren deſſelben tags / 3 Sau | 
= Volck / vnd ſprach / Verflucht fey jederman / wer etwas iſſet > 

abend / das ich mich an meinen Feinden reche / Da aſs das gantze Volck 
nichts. Vnd das gantze Land kam in den wald / Es war aber honig im felde// 
Vnd da das Volck hinein kam in den wald / ſihe / da flos das honig / Aber nie⸗ e 
- 3 thet 7 mit der hand zu feinem munde / Denn das Volck furchte 
r dem Ei 
JOnathapab aber hatte nicht gehoͤrt / das ſein Vater das volck beſchworen 
hatte / Vnd reckte feinen Stab aus / den er in feiner hand hatte / vnd tuncket 
mit der ſpitzen in den Honigſeim / vnd wand ſeine hand zu ſeinem munde / Da 
wurden ſeine augen wacker. Da antwortet emer des volcks / vnd ſprach / Dein 
Vater hat das volck beſchworen / vnd geſagt / Verflucht ſey jederman / der hen 
te etwas iſſet / Dnd das volck war matt worden. Da ſprach Jonathan / Mein 
Vater hat das Land geirret / Sehet wie wacker find meine au ugen worden / 
das ich ein wenig dieſes honigs gekoſtet habe. Weil aber das Volck heute nicht 
hat muͤſſen eſſen von der Beute ſeiner Feinde / die es funden hat / So hat auch 44 
nu die Schlacht nicht groͤſſer werden kunnen wider die Philiſter. Sie ſchlugen 
1 73 75 Pbiüfter des tags von Michmas bis gen Aialon. Vnd das VolE 
ward ſeer m 
Ver das 5 Bolck richtet die Ausbeute zu / vnd namen Schaf vnd Rinder 
vnd Kelber/ vnd ſchlachtens au uff der erden / vnd aſſens ſo blutig. Da ver wer das 
ee et man Saul Sihe / das volck verfündiget ſich am HERAN das es ee 1 f 
flet. Er ſprach / Ir habt vbel gethan / Weltzet her zu mir jtzt einen groſſen 
5 Vnd Saul ſprach weiter / Zuſtrewet euch vnter das volck / vnd ſaget 
jnen das ein jglicher feinen Ochſen vnd fein Schafe zu mir bringe vnd ſchlach⸗ 
tets alhie / das . rs eſſet vnd euch nicht verſundiget an dem HERRN mit dem 
blut eſſen. Da brachte alles Volck ein jglicher feinen Ochſen mit ſeiner bare er⸗ 
zu des nachts / vnd ſchlachtens daſelbs. Vnd Saul bawet dem HERRN ei⸗ 
nen 58 Das iſt der erſt Altar den er dem HERRN bawet. 
| Saul ſprach / Laſſt uns hin ab ziehen den Philiſtern nach bey 
Ou nacht / vnd ſie berauben / bis das liecht morgen wird / das wir — 
von jnen vberlaſſen. Sie antworten / Thu alles was dir gefellet. Aber 
der preſter ſprach / Laſſt vns hieher zu Gott nahen. Vnd Saul vo nr: 
oli 
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TVT 
| der Aber er antwortet jm zu der zeit nicht. Da ſprach Sa ul / L 
alle hauffen des Volcks / vnd erfaret vnd ſe n 
ieſer zeit. Denn ſo war der 9 lebt der Heil Ne 
de . Vnd niemand antwortet 


Gr ad 


durch jn n. Alſo erloͤ ern onathan / 8 müste 
e Philiſtern / Vnd die Philiſter zogen an ren 


Br da Saul das Reich vber Aael eingenomen hatte / ſtreit er wider al⸗ 

le ſeine Feinde vmbher / wider die Moabiter / wider die kinder Ammon / 

wider die Edomiter / wider die Koͤnige Zoba / wider die Philiſter / Vnd 
wo er ſich hin wand / da vbet er ſtraffe / Vnd macht ein Heer / vnd ſchlug die 
Amalckiter / Vnd errettet Ifrael von der hand aller die fie wackten. 

Aul aber hatte ſoͤne / Jonathan / Iſwi / Malchiſua / Vnd feine 3100 5 Bauls 
Sehe 9 5 2 borne Merob / vnd die juͤngſte Michal. Vn “ au 
indam / ein tochter dee Vnd Jae lacht. 

3 5 Van/ ein n ſon Ner / Sauls vettern 
ter / Ner aber Abners vater / war ein on Abig£l , Es war 


pe 
wider die Philiſter / ſo lange Saul lebet. Vnd wo Saul 1 ecnenffarcken 
vnd ruͤſtigen —— nam er zu ſich. 


Den Aten : 
A ſchlug Saul die Amalekiter van Heuila an bis gen Sur / die I 
MEypten ligt. Vnd greiff Agag der Amalekiter Koͤnig A 25 
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Seresta rg 
nete des vnd was vnd eee vnd den 
B nicht verbannen / Was aber 
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Mr ang gig Das Saulgen € = 
nel zu Sau nr 2 dem 


Das ander haben 


Wees See arge, 
— — ede 5 2 5 
Se SuSE erw een „ 
eee ſalbte dich zum — — — RR 
eee e weg / on forach ercbe vnd verbanne die Sunder / 
5 is du ſie vertilgeſt. Warumb haſtu nicht 
Sn N ſtim: Sondern haſt dich zum Raub gewand / vnd 
vbel belt fur den Augen des HERRN. 
bob vn ae ach ber MERK Tandie va 
vnd s weges mi andte / vn 
hab Agag der el alekiter koͤnig bracht / Beleg ee len Aber 
das Volck hat des Raubs genomen / Schafe vnd e beſte vnter dem 
Verbanten / dem l deinem Go Gott zu opffern in Gulgal. Samuel aber 
ſprach / Meinſtu / das der HERR luſt habe am Opffer vnd Brandopffer / als 
am Gehorſam der ſtimme des HERAN: Sie / Gehorſam iſt beſſer denn opf⸗ Marg. 9. 
fern / vnd auffmercken beſſer denn das eg: . e iſt 
ein Zeuberey ſunde / vnd widerſtreben i goͤtterey vnd Coͤtzen Weil 
du nu des wort verworffen haſt / Hat er dich auch verworffen / 
das du nicht König ſeieſt. 

DA ſprach Saul zu Samuel / Ich habe geſijndiget / das ich des 
befelh / vnd deine wort vbergangen habe / Denn ich fürchte das a 
ange jrer (tim, Vnd nu vergib mir die ſunde / vnd kere mit mir vmb / das ich 

N anbette. Samuel ſprach zu Saul / 7 nicht mit dir vmbke 
es du haft des HER Rn wort verworffen / vnd der HERR hat dich 
auch verworffen / das du nicht König zus — Jad. nd als ſich Samu⸗ 
el vmbwand / das er weggienge / ergreiff et Abet ‚a ocks / vnd 

zan fol Gottes er zureis. Da ſprach Samuel zu jm / Der ehe nigreich Iſrael 
8 u heute von dir geriſſen / vnd deinem Neheſten gegeben / der ee 
15 e . en⸗ Aachen t der Helt in Iſrael . a gerewet jn nicht / Denn er iſt nicht 
ein Men l in etwas gerewen ſolt 
E aber ſprach / Ich hab geſündiget / Aber ehre mich doch jtzt fur den 
Elteſten meins volcks vnd fur Iſrael / vnd kere mit vmb / das ich den HER 
N deinen Gott anbete. Alſd keret Samuel vmb vnd folget Saul nach / das 
Saul den RN anbettet. 
* aber ſprach / Laſſt her zu mir bringen Agag der Amalekiter eönig. 
nd 
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Haul Samuel. C. XVI. CLVIII. 
| Vnd Agag gieng zu P getroſt / vnd ſprach / Alſo mus man des tods bitterkeit 
vertreiben. Samuel ſprach / Wie dein ſchwert weiber jrer kinder beraubt hat / 
Alf fol auch deine mutter kinder beraubt fein vnter den weibern . Alſo zuhieb 
Samuel den Agag zu ſtuͤcken fur dem HERRN N in Gilgal. Agag. 
PAD Samuel gieng hin gen Ramath / Saul aber zoch hin auff zu feinem | 
hauſe zu Gibea Saul. Vnd Samuel ſahe Saul fuͤrder nicht mehr / bis an den 
tag feines tods / Aber doch trug Samuel leide vmb Saul / das den HERRN 
gerewet hatte / das er Saul zum Koͤnige vber Iſrael gemacht hatte. 


| « 
nder HERR ſprach zu Samuel / Wie lange tregeſtu leide vb Sott ſen 
Saul / den ich werworffen habe / das er nicht Koͤnig ſey vber Iſra / da Samuel Da- 
el Fuͤlle dein Horn mit oͤle / vnd gehe hin / Ich wil dich ſenden zu 3 Asnig zu 
dem Berhlemiter Iſai / Denn vnter feinen Soͤnen hab ich mir 
enen Voͤnig erſehen. Samuel aber ſprach / Wie ſol ich hin gehen: 
Saul wirds erfaren / vnd mich erwuͤrgen. Der HERRN fprach / Nim ein Kalb 
von den rindern zu dir / vnd ſprich / Ich bin komen dem HER Nzu opffern. 
Vnd ſolt Tai zum opffer laden / Da wil ich dir weiſen / was du thun ſolt / das 
du mir ſalbeſt / welchen ich dir ſagen werde. 
Amuel thet wie jm der HR geſagt hatte / vnd kam gen Bethlehem / 
Oda entſatzten ſich die Elteſten der Stad / vnd giengen jm entgegen / vnd 
ſprachen / Iſts Friede / das du komeſt! Er ſprach / Ja / Ich bin komen 
dem HERRN zu opffern / Heiliget euch / vnd kompt mit mir zum Opffer / 
Vnd er heiliget den JIſat vnd feine Sone vnd lud ſie zum Opffer. 
DA fie nu er ein kamen / ſahe er den Eliab an / vnd gedacht / Ob fur 
dem FVERALT fey fein Geſalbter. Aber der HERR ſprach zu Samuel / 
Sihe nicht an ſeine Geſtalt / noch ſeine groſſe Perſon / Ich habe jn verworffen / 
Denn es gehet nicht wie ein Menſch ſihet / Ein Menfch fiber was fur augen 
iſt / der HER aber ſihet das hertz an. Da rieff Iſai dem Abmadab / vnd lies 
jn fur Samuel vbergehen / Vnd er ſprach / Dieſen hat der HERR auch nicht 
erwelet. DA lies Iſai fur vbergehen Samma / Er aber ſprach / Dieſen hat der 
HERR auch nicht erwelet. Da lies Iſai feine ſieben Soͤne fur Sammel 
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Dauid I. Buch C. XVI. XVII. 
som n Aönig ge vbergehen/ Aber Samuel ſprach zu qſal Der HERR hat der keinen erwe⸗ 1 


N 4 

ui 

* — U | 
4 * 
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ſprach / Es iſt noch vberig der Kleineſt / vnd ſihe / er hůtet der ſchaf. Da ſprach u 
uel zu Iſai / Sende hin / vnd las jn holen / denn wir werden vns nicht 1 
Sand de ee A 


licht n 

vnd falbe jn / denn der iſts. Da nam Samuel ſein Olef | 
ten vnter feinen Bruͤdern / Vnd der Geiſt des HMR RR geriet vber Daud / 
von dem tag an vnd fürder/ Samuel aber macht fich auff / vnd gieng gen 


Ner Geiſt aber eee weich von Saul / vnd ein boͤſer Geiſt vom | | 
91 macht jn ſeer vnrugig. Da ſprachen die knechte Saul zu jm / 
ein boͤſer ah Gon me . \ err ſa⸗ Ne 


Sthe ei ft von | Vnſer Herr 
3 die fur jm ſtehen / das ſie einen Man ſuchen / der auff der 


DA antwortet der Knaben einer / vnd ſprach / Sihe / ich hab geſehen ei⸗ 4 
nen ſon Jſal des Berhlehemiten / der kan wol auff Seitenfpiel / an rüſtuger 
Man vnd ſtreitbar vnd verſtendig in ſachen / vnd ſchoͤne / vnd der HR Nit 
mit jm. Da ſandte Saul Boten zu far vnd lies jm ſagen / Sende deinen for 
Dauid zu mir / der bey den Schafen iſt. Da nam Iſai einen Eſel mit Brot vnd 
ein Legel weins / vnd ein Zigenboͤcklin / vnd ſandte es Saul durch ſeinen fort 
Dauid. Alſo kam Dauid zu Saul / vnd dienete für jm / Vnd er gewan jn ſeer lieb 
vnd er ward ſein Waffentreger. N 
Vd Saul ſandte zu Iſar / vnd lies jm ſagen / Las Dauid fur mir bleiben / 
denn er hat gnade funden fur meinen augen. Wenn nu der geiſt Gottes vber 
Saul kam / So nam Daind die Harffen / vnd fpielet mit feiner hand ſo erguicht 
ſich Saul / vnd ward beſſer mit jm / vnd der boͤſe Geiſt weich von jm. 

XVII. 
Te Philiſter ſamleten jre Heer zum ſtreit / vnd kamen zu ſamen zu 
Ua \ Socho in Juda / vnd lagerten ſich zwiſſchen Socho vnd Aſeka / 
5 y am ende Damim. Aber Saul vnd die menner Jfrgel kamen zuſa⸗ 
4 R men vnd lagerten ſich im Eichgrunde / vnd ruſten ſich zum ſtreit 
gegen die Philiſter. Vnd die Philiſter ſtunden auff emem Ber 
| jenfeids/ vnd die Iſraeliter auff einem Berge diſſeids / das ein Tal zwiſchen 
nen war. i | 
Goliath. A trat erfůr aus den Lagern der Philiſter / ein Riſe / mit namen Goliath 
von Gath / ſechs ellen vnd einer handbreit hoch / Vnd hatte ein ohern 
Helm auff feinem heubt / vnd ein ſchuppicht Pantzer an / vnd das ge⸗ 
wicht feines pautzers war fünff tauſent Sekel ertzs / vnd hatte ehern Beinhar 
niſch an feinen ſchenckeln / vnd ein ehern Schilt auff feinen ſchuldern / Vnd der 
ſchafft ſeines Spieſſes war wie ein Weberbawm / vnd das eiſen ſeines Spieſ⸗ 
ſes hatte ſechs hundert ſekel eiſens / Vnd ſein Schilttreger gieng fur jm her. 

M d er ſtund vnd rieff zu dem 1 Jfene vnd ſprach zu jnen / Was 
ſeid jr ausgezogen euch zurůſten in einen ſtreit: Bin ich nicht ein Philifter / vnd 
je Sauls knechte? Erwelet einen vnter euch / der zu mir erab kome / Vermag er 
wider mich zuſtreitten / vnd ſchlegt mich / So wollen wir ewr Knechte ſein / Ver⸗ 
mag ich aber wider jn / vnd ſchlage jn / So ſolt jr vnſer Knechte fie jr 
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ul. Samucl. C. XVII. CLIX, 


is dienet. Vnd der Phili tags dem Zeuge If 
— yn Ne ee be beste Date Bene Wo 


Jebt mir einen / vnd l 


en ant Iſtael dieſe rede des Phüiſters hoͤreten / entſatzten fie ſich / vnd 


fachen fh 


eer. 

Auid aber war eins Ephratiſſchen mans Son von Bethlehem Juda 
hies Iſai / der hatte acht Soͤne / vnd war ein alter Man zu Sauls 
— 

Nat waren mit Saul in vn mit namen / Eli 
55 N — —— — der dritte / 8 
jüngſt. Da aber die drey Elteſten mit Saul in Krieg ge 

zu 


eng D 
de von Saul / das er der ſchafe ſeines Vaters 
Aber der Philiſter trat er zu frůe morgens vnd abends / vnd ſtellet ſich pr Pier 


zig tag 

Ar ai aber ſprach zu feinem fon Damd / Nim fur deine Bruͤder dieſe 
Epha ſangen / vnd dieſe zehen Brot / vnd lauff ins Heer zu deinen bruͤdern / 
vnd dieſe zehen friſſche Keſe / vnd bringe ſie dem Heubtman / vnd beſuche dei⸗ 
ne Bruder / obs jnen wol gehe / vnd nim was fie dir befelhen. Saul aber vnd 
fie vnd alle menner Iſrael waren im Eichgrunde / vnd ſtritten wider die Phi 


Da machte ſich Dauid des morgens fruͤe auff / vnd lies die ſchafe dem 
vnd trug vnd gieng hin / wie jm Iſai geboten hatte / vnd kam zur Wa⸗ 
genburg. Vnd das Heer war ausgezogen / vnd hatte ſich geruͤſtet / vnd ſchrien 
a treit 4 ga ſrael hatte ſich — So waren die Philiſter wider jren 
ug auch geruͤſtet. 
Allies Dauid das gefeſs das er trug / vnter dem Huter der gefeſs / vnd 
lieff zu dem Zeug / vnd gieng hinein / vnd gruͤſſet ſeine Bruͤder. Vnd da 
er noch mit jnen redet / Sehe Da trat er auff der Riefe mit namen Goli⸗ 
ath / ver Philiſter von Gath / aus der Philiſter zeug / vnd redet wie vorhin / Vnd 
Dauid hoͤrets. | | 
ABer jederman in Iſrael / wenn er den Man ſahe / flohe er fur jm / vnd 
furchte ſich ſeer. Vnd jederman in Iſtael ſprach / Habt jr den Man geſehen er⸗ 
auff tretten! Denn er iſt erauff getretten Iſrael hohn zu fprechen . Vnd wer jn 
ſchlegt / den wil der Koͤnig ſeer reich machen / vnd jm ſeine Tochter geben / vnd 
wil ſeins Vaters haus frey machen in Iſrael. Da ſprach Dauid zu den Men⸗ 
nern / die bey jm ſtunden / Was wird man dem thun / der dieſen Philiſter ſchlegt 
vnd Die ſchande von Iſtael wendet? Denn wer iſt der Philiſter dieſer vnbe⸗ 
ſchnittener der den Zeug des lebendigen Gottes hoͤnet! Da ſagt jm das volck 


wie vorhm / So wird man thun dem / der jn ſchlegt. 


VND Eliab fein groͤſter Bruder hoͤret jn reden mit den Mennern / vnd 
ergrimmet mit zorn wider Dauid / vnd ſprach / Warumb biſtu erab komen: 
vnd warumb haſtu die wenige Schafe dort in der wüſten verlaſſen! Ich kenne 
deine vermeſſenheit wol vnd deines hertzen bosheit / Denn du biſt erab komen 
das du den ſtreit ſeheſt. Dauid antwortet / Was hab ich denn nu gethan! Iſt 
mirs nicht befolhen!? Vnd wand ſich von jm / gegen einem andern / vnd ſprach 
wie er vorhin geſagt hatte. Da antwortet jm das Volck / wie vorhin. 

ND da ſie die wort hoͤreten / die Dauid ſagt / verkundigeten ſie es fur 
Saul / Vnd er lies jn holen. Vnd Dauid ſprach zu Saul / Es entfalle kei⸗ 
nem Menſchen das hertz vmb des willen / Dein Knecht ſol hin gehen / 
vnd mit dem Philiſter ſtreitten. Saul aber ſprach zu Dauid / Du kanſt nicht 
hin gehen wider dieſen Philiſter mit jm zu ſtreitten / Denn du biſt ein Knabe / 
Diele aber iſt ein Kriegsman von feiner jugent auff. Dauid aber ſprach zu 
Saul / Dein Knecht hůtet der ſchafe feines Vaters / vnd es kam ein Lewe vnd 
ein Beer / vnd trug ein ſchaf weg von der Herde. * ich lieff jm Part vnd 
| 1iij chlug jn / 
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ſchlug jn / vnd errettets aus feinem maul / Vnd da er ſich vber mich machet / er⸗ 
greiff ich jn bey feinem bart / vnd ſchlug jn / vnd toͤdtet jn. Alſo hat dein knecht 
geſchlagen beide den Lewen vnd den geren / So fol nu dieſer Philiſter der vnbe 
chnittene ſein / gleich wie der einer / Denn er hat geſchendet den Zeuge des le⸗ 
bendigen Gottes. Vnd Dad ſprach / Der HER / der mich von dem Lewen 
vnd Beren errettet hat / der wird mich auch erretten von dieſem Philiſter. 
RER Saul ſprach zu Dauld / Gehe hin / der HERR fey mit dir. Vnd 
Saul zoch Dauid feine Kleider an / vnd ſetzt jm ein ehern Helm auff fein 
Heubt / vnd legt jm ein Pantzer an. Vnd Dauid guͤrtet fein Schwert vber ſei⸗ 
ne Kleider / vnd feng an zugehen / denn er hats nie verſucht. Da ſprach Dar 
uld zu Saul / Ich kan nicht alfo gehen / denn ich bins nicht gewonet / vnd le⸗ 
ges von lich. Vnd nam feinen Stab in feine Hand / vnd erwelet funff glatte 
tein aus dem bach / vnd thet fie in die Hirtentaffche die er hatte / vnd in den 
Sack / vnd nam die Schleuder in ſeine Hand vnd macht ſich zu dem Philiſter. 
Be Philiſter gieng auch einher / vnd macht ſich zu Dauid / vnd fein 
Schilttreger fur jm her. Da nu der Philiſter ſahe vnd ſchawet Dauid an / 
veracht er jn / Denn er war ein Knabe / braunlicht vnd ſchoͤn. Vnd der Phili⸗ 


ſter ſprach zu Dauid / Bin ich denn ein Hund / das du mit Stecken zu mir 


kompſt:! Vnd fluchet dem Dauid bey feinem Gott / vnd ſprach zu Dauid / Kom 
her zu mir / ich wil dein Fleiſch geben den Vogeln vnter dem Himel / vnd den 
Thieren auff dem felde. 

D Auid aber ſprach zu dem philiſter / Du kompſt zu mir mit ſchwert / ſpie 
vnd ſchilt / Ich aber kome zu dir mt + Ä Bot 
tes des zeugs Iſrael / die du gehoͤnet haſt. Heuts tags wird Dich der HERR 
in meine hand vberantworten / Das ich dich ſchlahe / vnd neme dein Heubt 
von dir / vnd gebe den Leichnam des Heers der Philiſter heute den Vogeln vn⸗ 
ter dem cimel / vnd dem Wild auff erden / Das alles Land innen werde / 
das Iſrael einen Gott hat / Vnd das alle dieſe Gemeine innen werde / das der 
HERR nicht durch Schwert noch Spies hilfft / Denn der ſtreit iſt des HR ⸗ 
R / vnd wird euch geben in vnſere hende. 
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Philiſter auffmacht / gieng da her / dnahet ch gegen 
uid b hand in die Laſſchen / vnd nam einen Stein daraus / vnd 
Jona vn Pbäiferanene Rn das der Stein in feine [fit 
e o vberwand Dauid den Ph 
d kein Schwert Ener hand harte def 8 
| in er 
3 fein Schwert vnd zogs aus der ſcheiden / vnd toͤotet jn / vnd hieb 


jm den Kopff damit abe. ene. 
Iced ite ahen / das je Sterckſter tod war / flohen ſie. Vnd die 
I menner duns Boba machtenfich auf) vel en erh jagten ben 
uliſtern eee . 
er fielen m wege / zu den thoren / bis gen | 

2 it under Yenel Fereten vmb von dem achte en der Bee 
vnd beraubten je Lager. Dauid aber nam des Philiſters Heubt / vnd brachts 
gen Jeruſalem / Sein Waffen aber legt er in ſeine Hutten. er 
ib}; Saul Dauid [abe a wider den Philiſter / ſprach er zu Ab⸗ 
Fer feinem Feldheubtman / Wes ſon iſt der Knabe! Abner aber ſprach / 

So war deine ſeele lebt König/ ich weis nicht. Der König ſprach / So frage 
darnach / wes Son der Juͤngling ſey. Da nu Dauid widerkam von der 
Schlacht des Philiſters / nam jn Abner / vnd bracht jn fur Saul / vnd er hatte 

des Philiſters heubt in ſeiner hand Vnd Saul ſprach zu jm ¶ Wes ſon biſtu 
FBnaber Dauld ſpeach Ich bin en fon deinen Encchte Jai des Bethlehemiten. 


EEE XVIII. 


ND da er hatte ausgeredt mit Saul / verband ſich das hertz Jo⸗ 
N YA nathan mit dem hertzen Dauid / vnd Jonathan gewan jn lieb / 
£ . wie fein eigen hertz. Vnd Saul nam jn des tags / vnd lies jn nicht 
„„ wider zu ſeins Vaters haus komen. Vnd Jonathan vnd Dauid 
3020.23 VER achten einen Bund mit einander Denn er hatte jn leb / wie fein 
eigen hertz. Vnd Jonathan zog aus ſeinen Rock den er anhatte / vnd gab jn 
Daud / dazu feinen Mantel / ſein Schwert / ſeinen Bogen / vnd feinen Gürtel, 
Md Dauid zoch aus wo hin jn Saul ſand / vnd hielt ſich kluglich / Vnd 
Saul ſetzt jn ober die Kriegsleute / vnd er gefiel wol allem Volck / auch den 


* 
4 


— 


das die Weiber aus allen ſtedten Iſrael waren gegangen mit geſang vnd 


e 
geigen. Vnd die Weiber ſungen gegen einander / vnd fpieleten / vnd ſprachen / 
Rech 47. Saul hat ehe geſchlagen / aber Dauid zehen tauſent. Da ergrimmet Saul 
b ſeer / vnd gefiel jm . Sie haben Dauıd zehen tau⸗ 
ſſent gegeben / vnd mir tauſent / Das Königreich wil noch fein werden. Vnd 
Saul ſahe Daurd ſaur an / von dem tage / vnd fort an. 
3 Es andern tags geriet der böfe Geiſt von Gott vber Saul / vnd weiss 
D agt da heimen im hauſe / Dauid aber ſpielet auff den Seiten mit feiner‘ 
and / wie er teglich pflegt. Vnd Saul hatte einen Spies in der hand / 
vnd ſchos jn / vnd gedacht / Ich wil Dauid an die wand ſpieſſen / Dauid aber 
wand ſich zwey mal von jm. Vnd Saul furcht ſich fur Dauld / Denn der 
HERR war mit jm / vnd war von Saul gewichen. Da thet jn Saul von 


dem Volck. Vnd Daurd hielt ſich klůglich in alle ſeim thun / vnd der HERR 
war mit jm. Da nu Saul ſahe / das er ſich ſo Eliiglich hielt / ſchewet er fich fur 
jm. Aber gantz Iſrael vnd Juda hatte Damd lieb / denn er zoch aus re 


* * 


far jnen her. d im 
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Goliath von 
Dauid vberwun/ 
den vnd gerödren, 


knechten Saul. „ 
| A S begab ſich aber / da er wider komen war von des Philiſters ſchlacht / 
reigen dem koͤnige Saul entgegen / mit paucken / mit freuden vnd mit 


ſich / vnd ſetzt jn zum Fürften vber tauſent Man / Vnd er zoch aus vnd ein fur 
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sg ee den Phi 
85 Fol aa ren band. Dafı | ſeine Knechte D ar 

ſter hand. ten feine Knechte Dauid an ſolche 
wort / Vnd dauchte Dauid die ſache gut eln das er des Königs Eidem wuͤr⸗ 


de. | 
MD die zeit war noch nicht aus / Da macht ſich Damd auff / vnd zoch 
hin mit ſeinen Mennern / vnd ſchlug vnter den Philiſtern zwey hundert Moch al 
Man / Vnd Dauid brachte jre Vorheute vnd vergnuͤget dem König die zal / weid. 
das er des Koͤniges Eidem wuͤrde. Da gab jm Saul ſeine tochter Nlichal 
zum weibe. Vnd Saul ſahe vnd mercket / das der HERR mit Dauid war. 
Vnd Michal Sauls tochter hatte jn lieb. Da furchte ſich Saul noch mehr 
Dauid / vnd ward fein Feind ſein leben lang. Vnd da der Philiſter Fuͤr⸗ 
en auszogen / handelt Damd kluͤglicher denn alle knechte Saul / wenn fie aus⸗ 
zogen / das ſein name hoch gepreiſet ward. | | 


XIX. 


Aul aber rede mit ſeinem fon Jonathan vnd mit allenſeinen Kuech⸗ 
ten / das fie Dauld ſolten toͤdten. Aber Jonathan Sauls ſon hatte 
auid ſeer lieb / vnd verkůndigets jm / vnd ſprach / Mein vater 
Saul trachtet darnach / das er dich toͤdte. Nu ſo beware dich 
orgens / vnd bleibe verborgen vnd verſtecke dich. Ich aber wil 
erause gehen / vnd neben meinem e e. auff dem felde da du biſt / vnd 
von dir mit meinem Vatter reden / vnd was ich ſehe / wil ich dir kund thun 
7 Jonathan redet das beſte von Dauid mit feinem vater Saul / vnd 
ſprach zu jm / Es verfündigefich der König nicht an feinem knechte Da⸗ 
nid / denn er hat Feine fünde wider dich gethan / Vnd ſein thun iſt dir ſeer nutze. 8 | 
Vnd er hat fein Leben in feine hand geſetzt / vnd ſchlug den Philiſter / vnd der up 
HERR thetein gros Heil dem ganzen Iſrael / Das haſtu geſehen / vnd dich 
des gefrewet / Warumb wiltu dich denn an vnſchuldigem Blut verfündigen/ 
das du Daund on vrſach toͤdteſt! Da gehorcht Saul der ſtim Jonathan / vnd 
ſchwur / So war der HERR lebt / er fol nicht ſterben. Da rieff Jonathan 
Dauid / vnd ſagt jm alle dieſe wort vnd bracht jn zu Saul / das er fur jm war / 
wie vorhm. 
Se erhub ſich aber wider ein ſtreit / Vnd Dauid zoch aus / vnd ſtreit wi⸗ 
der die Philiſter / vnd thet eine groſſe Schlacht das fie fur jm flohen. Aber 
der boͤſe Geiſt vom HERRN kam vber Saul / vnd er 5 in . 
auſe / vnd 


. 


pfal,sy. 


Haul. 
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hauſe / vnd hatte einen Spies in feiner hand / Dauid aber ſpielet auff den Sei, 
ten mit der hand. Vnd Saul trachtet Dauid mit dem Spies an die wand zu 
ſpieſſen / Er aber reis ſich von Saul / vnd der Spies fuhr in die wand / Dauld 
aber floh / vnd entran die ſelbige nacht. N 

Aul fand aber Boten zu Damds haus / das fie jn bewareten vnd toͤdte⸗ Mi chal. 
Oe am morgen. Das verfündigt dem Dauid ſein weib Michal / vnd 
ſprach / Wirſtu nicht dieſe nacht deine Seel erretten / ſo muſtu morgen 
ſterben. Da lies jn Michal durchs Fenſter ermder das er hin gieng / entfloh 
vnd entran. Vnd Michal nam ein Bilde / vnd legts ins Bette / vnd leget ein 
Zigenfell ʒu feinen heubten / vnd deckts mit Kleidern zu. Da ſandte Saul Bo⸗ 
ten / das ſie Dauid holeten. Sie aber dh iſt kranck. Saul aber ſandte 
Boten Dauid zu beſehen / vnd ſprach / Bringet jn er auff zu mir mit dem Bet⸗ 
te / das er getödtet werde. Da nu die Boten kamen / ſihe / da lag das Bild im bet⸗ 


te / vnd ein Zigenfell zu feinen heubten. Da ſprach Saul zu Michal / Warumb 


Sup. io. 


aſtu mich betrogen vnd meinen Feind gelaſſen / das er entruͤnne? Michal 
prach zu Saul / Er ſprach zu mir / Las mich gehen / oder ich toͤdte dich. 
Sud aber entfloch vnd entran / vnd kam zu Samuel gen Rama / vnd a 
— ſagt jm an alles / was jm Saul gethan hatte / Vnd er gieng hin mit Dauid 
Samuel / vnd blieben zu Naioth. Vnd es ward Saul angeſagt / Sihe nacher für Saul « 
Dauid iſt zu Naioth in Rama. Da ſandte Saul Boten / das fieDamd holeten. 4 
Vnd ſie ſahen zween Chor Propheten weiſſagen / vnd Samuel war je Auf (Ploe) 
feher/ Da kam der geift Gottes auff die Boten Sauls / das fie auch weiſſage⸗ a Faches ri 
ten. Da das Saul ward angeſaget / ſandte er andere Boten / die weiſſageten dern bar die As- 
auch. Da ſandte er die dritten Boten / die weiſſageten auch. 8 
Da gieng er ſelbs auch gen Rama / vnd da er kam zum groſſen Brun / der gaben 3 
zu Seku iſt / fraget er vnd ſprach / Wo iſt Samuel vnd Daud: Da ward jm ein ander Leuch. 
un Ors zu Naioth in Rama. Vnd er gieng daſelbs hin gen Naioth in 1 
ama / Vnd der geiſt Gottes kam auch auff jn / vnd gieng einher vnd weiſſa⸗ daa it / Er better 
get / bis er kam gen Naioth in Rama. Vnd er zog auch feine Kleider aus / vnd 1 
weiſſagt auch fur Samuel / vnd fiel a blos nider den gantzen tag / vnd die gan lea / ſiel er auch un 
tze nacht. Da her ſpricht man / Iſt Saul auch vnter den Propheten: e 


* D And 


4 „ w A - & — 4 _ DE „ N 
* 2 ie 


Aud aber flohe von Naloth zu Rama vnd kam vnd redet fur Jo⸗ 
nathan / bas habich gethan Was habe ich miehandelr Was 
hab ich gefündiget fur deinem Vater / das er nach meinem Leben 
ſtehet? Er aber ſprach zu jm / Das ſey ferne / du ſolt nicht ſterben. 
Sihe / mein Vater thut nichts weder gros noch kleines / das er 
nicht meinen . denn mein Vater dis fur mir ver⸗ 
bergen? Es wid nicht ſo fein. Da ſchwul Dauid weiter / vnd ſprach / Dein Va 
ter weis wol / das ich gnade fur Deinen augen funden habe / darumb wird er 
ſol ſolchs nicht wiſſen / | 


D Auid aber ſprach / Mer wil mirs anfı 7 5 ſo dir dein Vater etwas har⸗ 


tes antwortet! Jonathan ſprach zu Dauid / Kom / las vns hinaus auffs feld 
gehen / Vnd giengen beide hinaus auffs feld. Vnd Jonathan ſprach zu Da⸗ 
uid / Gott Iſrael / wenn ich er forſche an meinem Vater morgen vnd 
am dritten tage / das es wol ſtehet mit Dauid / vnd nicht hin ſende zu dir / vnd 
fur deinen ohren e So thu der HERR Jonathan dis vnd jenes. 
Wenn aber das boͤſe meinem Vater gefelt wider dich / So wil ichs auch fur dei 
nen ohren offenbaren / vnd dich laſſen / das du mit frieden weggeheſt / Vnd 
der HR ſey mit dir / wie er mit meinem Vater geweſen iſt. Thu ichs nicht 
ſo thu keine barmhertzigkeit des HERRN an mir / weil ich lebe / auch nicht 
ſo ich ſterbe. Vnd wenn der HERR die Feinde Dauid ausrotten wird / einen 
lichen aus dem Lande / ſo reiſſe du deine barmhertzigkeit nicht von meinem 
Hauſe ewiglich. Alſo machet Jonathan einen Bund mit dem hauſe Dauid 
(vnd ſprach Der HER foddere es von der hand der Feinde Dauld. 
D Jonathan fuhr weiter vnd ſchwur Dauid / So lieb hatte er jn / 
dean, er hatte jn ſo lieb als feine ſeele. Und Jonathan ſprach zu jm / Mor⸗ 
gen iſt der Newemond / ſo wird man nach dir fragen / Denn man wird 
dein vermiſſen / da du zu ſitzen pflegeſt. Des dritten tages aber kom balde er⸗ 
nider / vnd gehe an einen Ort / da du dich verbergeſt am Werckeltage / vnd 
ſetze dich bey den ſtein Aſel. So wil ich zu feiner ſeitten drey Pfeile ſcheeſſen/ 
als ich zum Sicher mal ſchoͤſſe / vnd ſihe / Ich wil den Knaben ſenden / gehe hin 
ſuche die Pfeile. Werde ich zum Knaben ſagen / Sihe / die Pfeile ligen hier⸗ 
werts hinder dir / hole ſie / So kom / denn es iſt friede / vnd hat keine fahr / ſo 


ii 
— * 
— a # 


* 
1 
es 
ch» 
Dr 
* 3 
P} » 


1 


Sup. s. 


war der HER lebt. Sage ich aber zum e Sie / die Pfeile ligen 
* 


dortwerts fur dir / So gehe hin / denn der HH E Rr hat dich laſſen gehen. Was 

aber du vnd ich mit einander geredt haben / da iſt der HERR zwiſſchen mir 

vnd Dir ewiglich. 

D Auid verbarg ſich im felde / Und da der Newemond kam / ſatzte 155 der 
ng 
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Ec morgens gieng Jonathan hinaus aufs feld / dahin er Dauid be⸗ 
D ſtimpt hatte / vnd ein kleiner knabe mit jm / vnd each zu dem Knaben / 

Lauff vnd ſuche mir die pfeile / die ich ſchieſſe. Da aber der Knabe lieff / 
ſchos er einen pfeil vber jn hin. Vnd als der Knabe kam an den ort / da hin 
rp den pfeil gal delle hatte rieff jm Jonathan nach vnd ſprach / Der 
pfeil ligt dortwerts fur dir. Vnd rieff aber mal jm nach / Elle riſſch vnd ſtehe 
nicht ſtill. Da las der knabe Jonathan die ir auff / vnd bracht Sen 
Herrn. Vnd der Knabe wuſte nichts drumb / alleine Jonathan vnd Dauid 
wuſten vmb die ſache . Da gab Jonathan fein Woffen ſeinem Knaben / vnd 
2 zu jm / Gehe hin vnd tra u ir die Stad 1 

der Knabe hin ein kam / ſtund Dad auff vom Ort gegen Mittag / vnd 

Di auff fein andlitz zur erden / vnd bettet drey mal an / Vnd kůſſeten ſich 
mit einander / vnd weineten mit einander / Dauid aber am allermeiſten. Vnd 
Jonathan ſprach zu Dauid / Gehe hin mit frieden / Was wir beide geſchwo⸗ 
ren haben in Namen des H RR / vnd geſagt Der ER ſey ʒwiſſchen 
mir vnd dir / zwiſſchen meinem Samen vnd deinem Samen / das bleibe ewig 
lich / Vnd Jonathan macht ſich auff vnd kam in die Stad. 


XXI. 


| PS Auid aber kam gen Nobe zum Prieſter Ahimelech) Vnd Ahimelech 
| 4 Mlentſatzt ſich / da er Dauid entgegen gieng / vnd ſprach zu jm / War 
umb kompſtu allein / vnd iſt kein Man mit dir? Dauid ſprach zu 
| Ahimelech dem Prieſter / Der König hat mir eine Sache befolhen 
vnd ſprach zu mir / Las niemand wıf en / warumb ich dich geſand 
4 5 be / vnd was ich dir befolhen habe / Denn ich hab auch meinen Knaben etwa 
hie oder da her beſcheiden Haſtu nu was vnter deiner hand / ein Brot oder 
BL die gib mir in meine hand / oder was du findeſt. 

Dr Prieſter antwortet Dauid / vnd ſprach / Ich hab kein gemein Brot 
vntet meiner hand / ſondern heilig Brot / Wenn ſich nur die Knaben von Wei⸗ 
bern enthalten hetten. Dauid antwortet dem Prieſter / vnd ſprach zu jm / Es 
ſind die 


— 


jm / Du mer Bo / 8 
m/ Bi e bar % Se 


1 un 


ind die Weiber drey tage vns verſperret geweſen / da ich auszoch / vnd der 
) - war heilig / Iſt aber dieſer weg vnheilig / ſo wird er heute geheili⸗ at. n. 


Eu werben an dende ea gab jm Des-Piefterbes gen weil kein ander Luc, . 
Ste auch ner. Brot da war denn die ſchawbrot / die man fur dem 8 
Chace ven g. man ander friſch Brot auff legen ſolt des tages da er die weggenomen 


aulus faget, e S war aber des ein Man drinnen verſperret fur dem HER Rn / h 
wet» aufiermel Fans den enten mit namen Doeg ein Dane der ech ug Sea 
vnter den Hirten Sauls. Vnd Dauid [prach zu Ahimelech / JR nicht bi 

em Panpwycks· vnter deiner hand ein ſpies oder ſchwert: 
e erst bes phil Ceed dende £hluge in 2 

Dauld ſagen / Das 8 en du im Ei de / 
e den ede e e de Ses | 
4 os ſo nims nn es iſt hie kein a amd ſprach / Es iſt ſeins 

Kar 1 I gleichen nicht / Gib mirs. g er | 


* Dauid des lands König / von dem ſie ſungen am Reigen / vnd ſprachen p 


raſeter Solt der in mein haus komen. 


XXII. 


Aud gieng von dannen / vnd entran in die hoͤle A dullam. Da das pf ey 
feine Brůder hoͤreten / vnd das gantze Haus — Vaters / ka⸗ 

men ſie zu jm hin ab daſelbs hin. Vnd es verſamleten ſich zu jm 
allerley Menner / die in not vnd ſchuld / vnd betruͤbtes hertzen 
waren / Vnd er war jr Oberſter / das bey vier hundert Man 


jm waren. 


Vnd Dim 


Haul Oamuel. C. XXII. CLXII, 
fie 2 Eifispe in der Moabiter land / vnd 
mein Vater vnd mein ¶ Nutter bey 


e jm ſtunden / Hoͤret; lader Jin 
allen Ecker vnb Wer rf a ale 
n das jr euch alle verbun⸗ 


Han Son 1 5 Knecht wider mich au fferwecket / das er mir nachſtel⸗ 
wje es am tag iſt | Ä | | . 
S A antwortet Doeg der Edomiter / der neben den knechten Saul 9 8 Doeg. 
vnd ſprach / Ich ſahe den fon Vai / das er er gen Nobe kam zu Ahime⸗ 
lech dem fon Ahitob / Der fragte den SN fur jn / vnd gab jm ſpei⸗ 
ſe / vnd dasſchwert Goliath des Philiſte u 
I fandte der König hin / vnd lies ruffen Ahimelech dem Prieſter / dem 
pon Ahitob / vnd feines I eſter die zu! Nobe 
waren / Vnd fie kamen alle zum Könige, Vnd Saul ſprach / Hoͤre du fon 
Ahitob. Er ſprach / Hie bin ich mein Herr. Vnd Saul ſprach zu jim / War 
umb habt jr einen Bund wider mich gemacht / du vnd der [on Iſai / Das du jm 
Brot vnd Schwert gegeben / vnd Gott fur jn gefragt haſt / das du jn erweckeſt / 
das er mir nachſtelle / wie es am tag ft 
Aryimelec) antwortet dem Koͤnige / vnd ſprach / Vnd wer iſt vnter allen 
deinen Knechten als Dauid / 5 iſt vnd des Königs eidem / vnd gehet 
in deinem gehorſam / vnd iſt herrlich gehalten in deinem Hauſe + Hab ich denn 
heute erſt angefangen Gott fur jn zu fragen! Das ſey ferne von mir / Der Koͤ⸗ 
nig lege ſolchs ſeinem Knecht nicht auff in gantz meines Vaters hauſe / Denn 
dein Knecht hat von alle dieſem nichts gewuſt / weder kleins noch groſſes. 
* der König ſprach / Ahimelech / du muſt des tods ſterben / du vnd dei⸗ 
nes Vaters gantzes haus. Vnd der König ſprach zu feinen Drabanten / 
die neben jim ſtunden / Wendet euch / vnd toͤdtet des y iER RN Prieſter / Denn 
lte hand iſt auch mit Dauid / vnd da ſie wuſten das er floh / haben ſie mirs nicht 
ceeͤroͤffenet. Aber die knechte des Königs wolten jre hende nicht an die Prieſter 
des HERR Xi legen / ſie zu erſchlagen. Da ſprach der Koͤnig zu Doeg / Wende 
du dich vnd erſchlage die Prieſter. Doeg der Edomiter wand ſich / vnd er⸗ Paul 
ſchlug die Prieſter / Das des tages ſtorben fůnff vnd achzig Menner / die lei⸗ leſſt er. prlener 
nen Labr cke trugen. Vnd die ſtad der Prieſter Nobe ſchlug er mit der ſch — 
des 8 Man vnd Weib / Kinder vnd Seuglinge / Ochſen vnd Efel eic. 
vnd Schafe. 
FS entran aber ein ſon Ahimelech / des ſons Ahitob / der hies Ab Jathar / Ab Ja⸗ 
7 floh Dautd nach / vnd verfündiger jm / Das Saul die Prieſter des char enttinuct. 
HERRN erwuͤrget hette. Dauid aber ſprach zu Ab Jathar / Ich wuſts 
wol an dem tage / da der Edomiter Doeg da war / das ers wurde Saul anſa⸗ 
gen / Ich bin ſchůldig an allen Seelen deines Vaters hauſe. Bleibe 55 mir 


| vnd fürchte dich nicht / Wer nach meinem Leben ſtehet / der fol auch nach dei⸗ 
1 nem leben ſtehen / vnd ſolt mit mir behalten werden. Pei 
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vnd thet eine g auid die zu Denn 

ge a a trug er den Leib⸗ 

m hinab. 

A ward Saul angeſagt / das Dauid gen Kegila komen were / vnd ſprach 
N osber; in meine hende vbergeben / das er verſchloſſen iſt / nu era 

—— verwaret. Vnd S. | 


ner | vber jn 
er zu dem Prieſter Ab Jathar / Lange den Leibrock her. Vnd 
HERR Gott Neal ˖ hat geb 

das er gen Regia kome / die Stad zu verterben vmb meinen willen. Werden 
mich die zu RKegila v orten in feine hende? } 

aber Saul erab komen / wie dein Knecht gehoͤrt hat? Das verkuͤndig 
Gott Iſrael deinem Knecht. Vnd der ſprach / Er wird erab komen. 
Dad ſprach / Werden aber die Bürger zu Kegila mich vnd meine Menner 
vberantworten in die hende Saul? Der HERR ae Bere 


Saul angeſagt ward / das Dauid von Kegila entrunnen war / lies er fein aus⸗ 
ziehen anſtehen. Dauid aber bleib in der wůſten in der Burg / vnd bleib 


Bund zwi ⸗ mein Vater wol. Vnd fie machten beide einen Bund mit einander fur dem Sus a. 
— — HERRN / Vnd Dauid bleib in der Heide / Aber Jonathan zoch wider heim. 12% 


e e Ber die g iphiter zogen hin auff zu Saul gen Gibea / vnd ſprachen / Iſt nicht 
Siphütcr. Dauid bey vns verborgen in der Burg in der Heide auff dem bögel Pſal. 74. 
Hachila / der zur rechten ligt an der wuͤſten? So kom nu der König ers 
nider nach alle feins hertzen beger / So woͤllen wir jn vberantworten in des 
Königs hende. Da ſprach Saul / Geſegenet ſeid jr dem H RRR / das jr 
mein erbarmet habt. So gehet nu hin / vnd werdets noch gewiſſer / das 
jr wiſſet vnd ſehet / an welchem Ort ſeine fuͤſſe geweſen find / vnd wer jn da⸗ 
ſelbs geſehen habe / Denn mir iſt gejagt das er liſtig iſt. Beſehet vnd erkundet 
alle Orter / da er ſich verkreucht / vnd komet wider zu mir / wenn jes gewis ſeid / 
fo wil ich mit euch ziehen / Iſt er im Lande / ſo wil ich nach jm forſchen vnter 
allen tauſenten in Juda. 
2 DA mach⸗ 


3 


Hanl Samuel. C. XXIII XXIII. CLXIIII. 
| Mine aber vnd feine Menner waren in der 


DA machten fie ſich auff / vnd * Siph fur Saul hin. Dau. d 
aon / auff dem gefilde zur rech⸗ 
Senden Da m Saul on som fanen Mennern zu wards 


5 binden Mi Ee ber kaife man den ort / Fakir (Sela Na⸗ 


en: Vnd Damd zoch hinauff von dannen / vnd bleib in der Burg zu En⸗ helkoth) 
| Deal f Scherl 


| = defe 
XXIII 
X nu Saul wider kam von den philiſtern / ward jm geſagt / Sihe / 
Dauid iſt in der wuͤſten En edi. Vnd Saul nam drey tauſent 
junger Manſchafft aus gantz Iſrael / vnd zoch e ER ſampt 


feinen Mennern zu ſuchen / auff den felſen der Gemſen. Vnd da 
er kam zu den Schafshuͤrten am wege / war daſelbs eine Hoͤle / 


dd Sulingen feine Fuͤſſe zu decken / Dauid aber Wesel — one 


=. —.— in der Höle, So e iſt die 
DA ſprachen die Menner Dauid zu jm / Sihe / das iſt der tag / dauon der dau Sam / 
HEN dir geſagt hat / Sihe / Ich wil deinen Feind ee geben / das en bald Ge 
du mit jm thuſt was dir gefellet. Und Damd ſtund auff / vnd heit en 
nen zipffel vom Rock Saul. Aber da er den zipffel ul hatte abgeſchnitten / 
ſchlug er in ſich / vnd ſprach zu ſeinen mennern / Das ae der HERR ferne 
von mir ſein / das ich das thun ſolte / vnd meine hand reg an meinen ein 
den geſalbten des HERRN / Denn er iſt der geſalbte des HERRN / Vn 
= 7 feine Nenner von ſich mit worten / vnd lies fie nicht ſich che 
aul au 
A aber Saul ſich auffmacht aus der Hoͤle / vnd gieng auff dem wege / 
macht ſich darnach Dad auch auff / vnd gieng aus der Hoͤle / vnd rieff 
Saul hinden nach / vnd ſprach / Nein koͤnig. Saul ſahe hinder ſich / 
Vnd Dauid neigt ſein andlitz zur erden vnd bettet an / vnd ſprach zu Saul / 
no ehorcheſtu Menfchen wort / die da ſagen / Dauid ſucht Dem vn⸗ 
glück: Sihe / heuts tags ſehen deine augen / das dich der HERR heute hat 
in meine —— gegeben in der Hoͤle / Vnd es ward geſagt / das ich dich ſolt er⸗ 
wuͤrgen / Aber es ward dein verſchonet / Denn ich a Ich wil meine hand 
nicht an meinen Herrn legen / Denn er iſt der geſalbte des HERRN. 


Mein Vater / ſihe doch den Zipffel von deinem Rocke in meiner hand / das 
ich dich nicht erwürgen wolt / da ich den zipffel von deinem Rocke ſchneit / Er⸗ 
kenne vnd ſihe / das nichts boͤſes in meiner hand iſt / noch kein vbertrettung. Ich 
hab auch an dir nicht geſůndigt / vnd du jageſt meine Seele / das du fie wegne⸗ 
meſt. Der HERR wird Richter fein zwiſſchen mir vnd dir / vnd mich an dir 
rechen / Aber meine hand ſol nicht vber dir ſein. Wie man ſagt nach dem alten 
Sprichwort / Von Gottloſen kompt vntugent / Aber meine hand ſol nicht vber 
dir fein, Wem zeuchſtu nach König von Iſrael? Wem jagſtu nach!? Einem 
todten Nund / einem einigen Floch!? Der HERR fey Richter vnd richte zwi⸗ 
ſſchen mir vnd dir / vnd ſehe drem / vnd 2 meine ſache aus / vnd rette mich 
von deiner hand. . 

e j As nu 


Dauid I uc. cov. x 


Nabal. 


mir / vnd meinen namen nicht austilgeſt von 
of ans Ol ee enen 
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weinet ch denn 955 
8 boͤ Bun nd du 0 W — 


an mir ſt / das mich der 
beſchte en / vnd du doch nicht erwůͤrget 11 Wie ſolt 3 
Feind / vnd jn laſſen einen guten weg gehen? Der 


guts fur dieſen tag / das du an mir gethan haft. Nu ſihe / ich ee Br 

erden vnd das Rs in deiner hand. So 

eee eee eee 
meines Vaters ba hauſe. Dnd Da⸗ 


ten ch hinauff auff die Burg. 


XXV. 


ND Samuel ſtarb / Ond das gantze Iſrael verſamlet ſich / trugen fta. 
leide vmb jn / vnd begruben jn in feinem hauſe zu Rama. 
Aid aber machte ſch auff vnd och bin ab i die wuͤſten 
| Paran. Vnd es war ein man zu Maon / vnd fein weſen zu 
Carmel / vnd der Man war faſt 88 e hat 
te drey tauſent Schafe vnd tauſent Zigen / Vnd begab ſich eben das er ra 
Schaf beſchur zu Carmel / Vnd er hies Nabal / Sein weib aber hies 
vnd war ein Weib guter vernunfft / vnd ſchoͤn von angeſicht / Der Man — 
war hart vnd boshafftig in feinem thun / vnd war einer von Caleb. 
Da nu Dad in der wuͤſten hoͤret / das Nabel feine ſchafe beſchur ee 
er aus zehen Jůͤngling / vnd ſprach zu jnen / Gehet hin auff gen Carmel / 
ET and wenn je zu Nabal kompt / ſo grüffet jn von meinet wegen freundlich / 
Vnd a Gluck zu / Fried ſey mit dir vnd deinem Hauſe / vnd mit allem 
das du haſt. Ich hab gehoͤret / das du er eee haſt / Nu / deine Hirten die 
du haſt / ſind mit vns geweſen / Wir haben ſie nicht verhoͤnet / vnd hat jnen 
re gefeilet an der zal / ſo lange fie zu Carmel geweſen find / Frage deine 
linge darumb / die werdens dir ſagen / Vnd las die Jůnglinge gnad fin⸗ 
ir deinen augen / Denn wir find auff einen guten tag komen / Gib deinen 
a vnd deinem ſon Dauid / was deine hand findet. | 
M d da die Juͤngling Dauid hin kamen / vnd von Dauids wegen alle 
dieſe wort mit Nabal geredt hatten / hoͤreten ſie auff. Aber Nabal antwortet 
den knechten Dauids / vnd ſprach / Wer iſt der Daud ? vnd wer iſt — per 
Hair Es werden jgt der Knechte viel / die ſich von jren Korte 
mein brot / waſſer vnd fleifch nemen / das ich fur meine Scherer g 9 
be / vnd den Leuten geben / die ich nicht kenne / wo fie her find 
A kereten ſich die Jůnglinge Dauids wider auff jren weg / Vnd da fie wis 
u jm kamen / ſagten fie jm ſolchs alles. Da ſprach Dauid zu feinen 
Nlemern ) Gurte ein jglicher ſein ſchwert vmb 90 ch. Vnd ein jglicher gůrtet ſein 
ſchwert vmb ſich / vnd Dauid guͤrtet fein ſchwert auch vmb ſich / vnd sogen 
jm nach hinauff bey vier hundert Man / Aber zwey hundert blieben bey dem 
gerete. 
Ber der Abigail / Nabals weib / ſaget an der Fuͤnglinge einer / vnd L. / 
Sihe / Dauid hat Boten gefand aus der wuͤſten vnſern Herrn zu ſegenen / 
Er aber ſchnaubet fie an. Vnd fie find vns doch ſeer nutze Leute 5 
vnd haben vns nicht verhoͤnet / vnd hat vns nichts gefeilet an der zal ſo lange 
wir bey jnen gewandelt haben / wenn wir auff dem felde waren / Sondern 
ſind vnſer manren geweſen tag vnd nacht / ſo lange wir der Schafe bey jnen dle 


’ 
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 biter haben. So mercke nu vnd fihe/was du thuſt / Denn es iſt gewis ein Vn⸗ i 
* ‚glück fur handen vber vnſern Herrn / vnd vber fein gantzes haus / Vnd er iſt 
I: ein heiloſer Man / dem niemand etwas fagen that, | 


Da eilet Abigail / vnd nam zwey hundert Brot / vnd zwey Legel weins / 
vnd fünff gekochte Schafe / vnd fünff Scheffel melh / vnd hundert ſtůck Roſin / 
vnd 8 bunden [fuck Feigen / vnd luds auff Efel. Vnd ſprach zu jren Ting 
lingen / Gehet vor mir hin / Sihe ich wil komen hernach / Vnd fie fagt jrem 
man Nabal nichts dauon. Vnd als fie auff dem Eſel reit / vnd hinab zoch im 


unckel d es / Sihe / da begegenet jr Dauid vnd feine Men nab / das 
PPP 


alles das dieſer hat in der Wuͤſten / das nichts gefeilet hat an allein was er 
hat / vnd er bezalt mir guts mit boͤſem. Gott thu dis vnd noch mehr den Fein⸗ 
den Dauid / wo ich dieſem bis liecht morgen / vberlaſſe einen der an die wand 
piſſet / aus allem das er hat. 
A nu Abigail Dauid ſahe / Steig ſie elend vom Eſel / vnd fiel fur Dauid Abigail. 
auff jr andlitz / vnd bettet an zur erden / vnd fiel zu feinen fůſſen / vnd 
I ſprach / Ah mein Herr mein ſey dieſe miſſethat / vnd las deine Magd re⸗ 
den fur deinen ohren / vnd höre die wort deiner magd. Nein Herr ſetze nicht 
ſein hertz wider dieſen Nabal den heiloſen Man / Denn er iſt ein Narr / wie ſein 
name heiſſt / vnd narrheit iſt bey jm / Ich aber deine Magd / habe die Juͤnglinge 
meines Herrn nicht geſehen / die du geſand haſt. 4 
WV aber mein Herr So war der RR lebt / vnd ſo war deine ſeele 
lebt / Der HERR hat dich verhindert / das du nicht kemeſt widers Blut / vnd 
hat dir deine hand erloͤſet / So můͤſſen nu werden wie Nabal deine Feinde / vnd 
die meinem Herrn vbel woͤllen. Hie iſt der Segen / den deine Magd / meinem 
Herrn her gebracht hat / Den gib den Juͤnglingen die vnter meinem Herrn 
wandeln. Vergib deiner Magd die vbertrettung / Denn der HERR wird 
meinem Herrn ein beſtendig Haus machen / Denn du fuͤreſt des HERRN 
kriege / vnd las kei boͤſes an dir gefunden werden / dein leben lang. 
Nd wenn ſich ein Mensch erheben wird dich zu verfolgen / vnd nach 
deiner ſeelen ſtehet / So wird die ſeele meins Herrn eingebunden ſein im bůnd⸗ 
lin der Lebendigen / bey dem HERRN deinem Gott / Aber die feele deiner 
Feinde wird geſchleudert werden mit der fehlender. Wenn denn der HERR 
alle das Gut meinem herrn thun wird / das er dir geredt hat / vnd gebieten / 
das du ein Hertzog ſeieſt vber Iſrael / So wirds dem hertzen meins Herrn 
nicht ein ſtos noch ergernis ſein / das du nicht blut 5 haſt on vrſach / 
vnd dir ſelber geholffen / So wird der ER R meinem Herrn wolthun / vnd 
wirſt an deine Magd gedencken. 
A ſprach Dauid zu Abigail / Gelobt ſey der ER R der Gott Iſrael / der 
dich heuts tages hat mir entgegen geſand. Vnd geſegenet ſey dein Rede / 
vnd geſegenet ſeieſtu / das du mir heute erweret haſt / das ich nicht wider Blut 
komen bin / vnd mich mit eigener hand erloͤſet habe. Warlich / ſo war der 
HEN der Gott Iſrael lebt / der mich verhindert hat / das ich nicht vbel an 
dir thet / Wereſtu nicht eilend mir begegenet / So were dem Nabal nicht vber⸗ 
blieben auff dieſen liechten e einer der an die wand piſſet. Alp nam Das 
uid von jrer hand / was ſie jm gebracht hatte / vnd ſprach zu jr / deuch mit frie⸗ 
den hin auff in dein haus / Sihe / ich habe deiner ſtimme gehorchet / vnd deine 
Perſon angefeben. | | 
A aber Abigail zu Nabal kam / ſihe / Da hatte er ein Mal zugericht / in ſei⸗ e 
Dian hauſe / wie eines Königs mal / vnd fein hertz war guter dinge a bey ut nec Pauperve | 
jm ſelbs / denn er war feer truncken. Sie aber ſagt jm nichts / weder klein raum. 
noch gros / bis an den liechten morgen. Da es aber morgen ward / vnd der 
wem von Nabal komen war / ſagt jm fein Weib ſolchs / Da erſtarb 7 Hertz 
e ij in ſeinem 


* 8 
zZ 


das er ward wie ein ſtein. ſchlug in der Naba 


ER das er ſtarb. Da das Dauid hoͤret / das Nabal tod war / ſprach er / nur. 


lobt ſey chmach | vnd 
feinen Knecht enthalten hat fur dem vbel / Und der HERR hat dem Nabal 


pff v Bee 

Var dad fandtehin/vnd lies mit Abigail reden das er ie zum Weibe 
neme, Vnd da die knecht Dauid zu Abigail kamen gen Carmel / redten fie 
mit jr / vnd ſprachen / Dauid hat vns zu dir geſand / das er dich zum weibe ne⸗ 
me. Si Be bettet an auff je angeficht zur erden / vnd ſprach / 
Sihe / hie iſt deine lelagd / das fie diene den knechten meines Herrn / vnd jre 
föffe waſſche. Vnd Abigail eilet vnd macht ſich auff / vnd ee Eſel / vnd 
fünff Dirnen die vnter jr waren / vnd zoch den boten Dauid nach / vnd ward 


ein ie 22 
. Ach nam Dauld Ahinoam von Jeſreel / vnd waren beide eine weiber, Ahlno⸗ 
Saul aber gab Nichal feine tochter / Dauids weib / Phalti / dem [on Lais von an Daun 


ben: 0 
jn ihre feine zeit komet das er ſterbe / oder in einen ſtreit ziehe vnd kom 
vinb / 


a — 
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ſt aber nicht fein / das du gerban e 928 RR 
Nu ſihe / hie iſt der Spies des 5 — vnd der Waſ⸗ 


HA exennet Saul die ſtimme Danuids / vnd ſprach / Iſt das nicht dein 
LD eam men ſon Dauid? Damd ſprach / Es 2 ſtim mein Herr koͤ⸗ 
nig. Vnd ſprach weiter / Warumb verfolget mem alſo feinen Knecht; 
Was hab ich gethan! Vnd was vbels iſt in meiner hand? So hoͤre doch nu 
mein Herr der König die wort feines Rnechts. Reitzet dich der HERR wir 


Der mich ſo las man ein Speisopffer riechen / Thuns aber Venſchen kinder / 


So feien fie verflucht fur dem HERRN / das ſie mich heute verſtoſſen / das 
ich nicht haffte in des YERRIT Erbteil / vnd ſprechen / Gehe hin / diene an⸗ 
dern Goͤttern. So verfalle nu mein Blut nicht auff erden / von dem Angeſich⸗ 
te des HERRLT / Denn der König Iſrael iſt ausgezogen zu ſuchen einen 
Floch / wie man ein Rephun jagt auff den bergen. 

DUD Saul ſprach / Ich hab geſůndigt / Kom wider mein fon Dauud / 


I Sop.24. ich wil dir kein leid fürder thun / darumb / das meine Seele heutes tags thewr 


uni iſt in deinen augen / Sihe / ich hab thsrlich vnd ſeer vnweislich gethan. 
aud antwortet / vnd ſprach / Sihe / hie iſt der Spies des Königs / Es gehe 
der Jüngling einer herůber vnd hole jn. Der HER aber wird einem jgli 


chen 
pvergelten nach feiner gerechtigkeit vnd glauben / Denn der HER hat dich 


heute in meme hand gegeben / Ich aber wolt meine hand nicht an den geſalbten 
des HR NN legen. Vnd wie heute deine Seele in meinen augen iſt gros ge⸗ 
acht geweſen / So werde meine Seele gros geachtet werden fur den Augen 
des SR / vnd errette mich von allem trůͤbſal. Saul ſprach zu Dauid / Ge⸗ 
ſegenet ſeiſtu mein ſon Dauid / du wirſts thun vnd hin aus fůren. Daund aber 
gieng ſeine ſtras / Vnd Saul keret wider an ſeinen Ort. 


XXVII. 


e ij Dauid 


6 1 er * 12 
4 be 


Ziklag. wonen ? Da gab jm Achis des tags Ziklag / Daher iſt 5 
bis auff dieſen tag. Die zeit aber / die Dauid in der Phili 
jar vnd vier monden. 

3 aber zoch hinauff ſampt feinen Mennern / vnd fiel ins Land der Geſ⸗ 

ſuriter vnd Girſiter vnd Amalekiter / Denn dieſe waren die Einwoner 
von alters her dieſes Lands / als man kompt gen Sur / bis an ee 
Da aber Damd das Land ſchlug / lies er weder Man noch Weib leben / vnd 
nam ſchaf / rinder / eſel / kamel vnd Kleider / vnd keret wider vnd kam zu Achis. 


Wenn den Achis ſprach / Seid jr heute nicht eingefallen! So ſprach Dauid / | 


Gegen dem mittag Juda / vnd gegen dem a rahmeeliter / vnd ges 
gen mittag der Keniter. Dauid aber lies weder Man noch Weib lebendig gen 
Gath komen / vnd gedacht / Sie moͤchten wider vns reden vnd ſchwetzen. Alſo 
thet Dauid / vnd das war feine weiſe / fo lange er wonet in der ᷣhiliſter lande. 
eee e e. Achis Dauid / vnd gedacht / Er hat ſich ſtinckend gemacht fur 
feinem volck Iſrael / Darumb ſol er jmer mein Knecht ſein. 


u 


Mes begab ſich zu der ſelben zeit / das die Philiſter jr Heer vers 
ſamleten in ſtreit zu ziehen wider feael / Vnd Achts ſprach zu 
Dauid / Du ſolt wiſſen / das du vnd deine Menner ſolt mit mir 
ausziehen ins Heer. Dauid ſprach zu Achis / Wolan / du ſolt er⸗ 
faren was dein Knecht thun wird. Achis ſprach zu Dauid / Dar⸗ 
umb wil ich dich zum Huter meins heubts ſetzen mein leben lang. 


ie dle Amuel a aber war geſtorben / vnd gantz Iſrael hatte leide vmb jn getra⸗ Supaß. 


Ze 8 gen / vnd begraben in ſeiner ſtad Rama. So hatte Saul aus dem Lam 
jevenman/daser de vertrieben die Warſager vnd Zeichendeuter. Da nu die Philiſter ſich 
ne verſamleten vnd kamen vn lagerten ſich zu Sunem / Verſamlet Saul auch 
muelrecht vartes das gantze Iſrael / vnd lagerten ſich zu Gil Boa. Da aber Saul der Philiſter 
bervnd wife das Eiger [abe / furcht er ſich / vnd fein hertz verzagt ſeer. Vnd er ratfraget den 
ond foldhs der ba RR xt / Aber der HERR antwortet jm nicht / weder durch Teewme / 
Fabeln / v noch durchs b Viecht / noch durch Propheten. 77 992 

Saul seper wid A Afprach Saulzu feinen Knechten / Sucht mir ein Weib / die einen War⸗ 
5 ſager geiſt hat / das ich zu jr gehe / vnd ſie frage. Seine Knechte ſprach⸗ 
e en zu jm / Sihe / zu Endor iſt ein Weib / die hat einen Warſager geift. 
auff dem Beufie Vnd Saul wechſelt feine Kleider / vnd zog andere an / vnd gieng hin vnd 


lagen des Pfles zween andere mit jm / vnd kamen bey der nacht zum weibe / Vnd ſprach / Lieber / 


ſiars wal ro. aß. weiſſage mir durch den Warſager geiſt / vnd bringe mir erauff den ich dir ſage. 
Das weib ſprach zu jm / Sihe / du weiſſeſt wol / was Saul gethan hat / wie er 

die Warſager vnd Zeichendeuter ausgerottet hat vom lande / Warumb wiltu 

denn 


* 

APR u 
ne 10 — 
. * 2 

1 H * 


— 


Sup. 5. 


a. 


Sa ah are mager e ffſteigen aus der 
For: * ie ſprach / Es kompt ein due Mane ffyvnd 17 er mit emem O8 — 
5 Da vernam Saul das co Samudwar / . vnd e a * 5 


Te 


denn meine Seele in das netze fůͤren / das ich ertoͤdtet werde! Saul aber ſchwur 
Me Dem ichs gen. ſprach / So war der ER s ſol dir dis 


e 
mir Samuel erauff. Da nu das wei e / ie 
vnd 1b haſtu mich Sch De 


he wider e Gott . 33 d antwortet mir 
nicht / weder durch Prophete / nnoch durch Trewme. Darumb hab ich dich laſ⸗ 
ſen ru 1 das du mir e ich thun ſolle. 

muel ſprach / Was wiltu mich 8 weil der HERR von dir ge⸗ 
wichen / vnd dein Feind worden ft‘ Der HERR wird dir thun / wie er durch 
mich geredt hat / vnd wird das Reich von demer hand rei en vnd Dauid dei⸗ 
nem Neheſten N Darumb das du der ſtimme des nicht ge⸗ 
horcht / vnd den ſeines zorns nicht ausgerichtet haſt wider eder 

umb har di der HERR ſolchs jtzt gethan. Da zu wird der HERR Iſrael 

u auch geben in 1 Der hae / Morgen wirſtu vnd deine Soͤne mit 


mir ſein / Auch wird der HERR Das Heer Iſtoeli in der Philiſter hende geben. 


Da fiel Saul zur erden / ſo lang er war / vnd erſchrack ſeer fur den worten Sa⸗ 
muel / das keine krafft mehr in jm war / Denn er hatte nichts geſſen den gantzen 
tag vnd die e nacht. 

N das Weib ieng hin ein zu Saul / vnd ſahe / das er ſeer erſchrocken 

war / vnd ſprach zu jm / Sihe / deine Magd hat deiner ſtimme gehorcht / 
vnd hab meine Seele i = meine hand geſetzt / das ich deinen worten gehorchet / 
die du zu mir ſagteſt. So gehorche auch nu du deiner Magd ſtimme / Ich wil 
dir einen biſſen Brots furſetzen / das du eſſeſt / das e e es af as 
deine ſtraſſe geheſt. Er aber wegert ſich / vnd ſprach / Ich wil nicht eſſen. D 
noͤtigeten jn ſe feine Knechte vnd das Weib / das er jrer ſtimme gehorchet / Dnd 
er (Fund auff von der erden / vnd ſetzet fich auffs Bette. Das weib aber hatte 
da heim ein gemeſtet Kalb / Da eilet ſie vnd ſchlachtets / Vnd nam melh vnd 
knettets / vnd buchs vngeſeurt / vnd brachts erzu fur Saul vnd fur ſeine 
ae Vnd da ſie geſſen hatten / ſtunden ſie auff vnd giengen die nacht. 


XXIX. 


RB Philiſter aber verſamleten alle jre Heer zu Aphek / Vnd Iſrael 
lagerte ſich zu Ain in Jeſreel. Vnd die Fůrſten der Philiſter gien 
gen daher mit hunderten vnd mit tauſeten / Dauid aber vnd feine 
5 Nenner giengen hinden nach bey Achis. 

D Aſprachen die Fuͤrſten der Philiſter / Was ſollen dieſe Ebreer! Achis 


ſprach zu jnen / Iſt nicht das Dauid der knecht Saul des koͤnigs fine! 

der nu bey mir geweſen iſt jar vnd tag / vnd habe nichts an jm gefunden / 

fint der zeit er abgefallen iſt bis her? Aber die Fůͤrſten der Philiſter wurden 
7785 auff in / vnd ſprachen zu jm / Las den Man vmbkeren / vnd an feinem ort 
elben / da du jn hin beſtellet haſt / das er nicht mit ons hin ab ziehe / zum ſtreit / 
vnd vnſer Widerſacher werde un ſtreit / Denn woran kund er feinem Herrn 
bas gefallen thun / denn an den koͤpffen dieſer Mennerꝛ Iſt er nicht der Dauid / 


von dem ſie ſungen am Reigen/ Saul hat tauſent geſchlagen / Dauid we 75 


hen tauſent:! 


Samuel C. XXVII. CLXVI. 


geſpuͤret an deinem 
nicht ſolt komen vnd 


meinen augen 
Las jn nch | 
auff / vnd die K | wenn jr euch 
morgen fee aufgemacht babe os echt gebe den Ad machten e 
Dauid vnd feine: > 
der in der hüllte land kemen / Lie Philiſter aber zogen hin auff gen Jeſrael. 
XXX. n 
Anu Daudd des dritten tags kam gen Ziklag mit feinen Mennern / 
Waren die Amalekiter er ein gefallen zum mittag vnd zu Siklag / 
vnd hatten Ziklag geſchlagen vnd mit fewr verbrand / vnd ha 
ten die Weiber draus weggefurt / beide klein vnd gros / Sie hat 
5 teen aber niemand getoͤdtet / ſondern weggetrieben / vnd waren da 
in jrs weges. 
DA nu Dauid ſampt feinen Mennern zur Stad kamen / vnd ſahe / Das fie 
mit fewr verbrand war / vnd jre Weiber / Soͤne vnd Toͤchter gefangen waren / 
Hub Dauid vnd das volck das bey jm war / jre ſtimme auff vnd wemeten / 
bis fie nicht mehr weinen kundten / Denn Dauids zwey Weiber waren auch 
gefangen / Ahinoam die Jeſreelitin / vnd Abigail Nabals weib des Carmeli⸗ 
ten. Vnd Dauid war ſeer geengſtet / Denn das Volck wolt jn ſteinigen / 
Fre des gantzen volcks Seele war vnwillig / ein jglicher ober feine Soͤne vnd 
N ter. 70 
Auid aber ſtercket ſich in dem HERRN feinem Gott / vnd eat 


Ab Jathar dem Prieſter Ahimelechs fon / Bringe mir her den Leibrock. 
Vnd da Ab Jathar den Leibrock zu Dauid bracht hatte / fragte Dad 
den HERRN / vnd ſprach / Sol ich den Kriegsleuten nachiagen / vnd werde 
ich fie ergreiffen! Er ſprach / Jage jnen nach / Du ee ergreiffen vnd ret⸗ 
tung thun. Da zoch Dauid hin vnd die ſechs hundert Man / die bey jm waren / 
Vnd da ſie kamen an den bach Beſor / blieben etliche ſtehen. Dauld aber vnd 
die vier hundert Man jogeten nach / Die zwey hundert Man aber die ſtehen blie 
ben / waren zu mu de ober den bach Beſor zu gehen. | | | 
N fie funden einen Egyptiſchen man auff dem felde / den fuͤreten fie zu 
Dauid / vnd gaben jm Brot das er aſs / vnd trenckten jn mit Waſſer / vnd 
aben jm ein ſtůͤck Feigen vnd zwey ſtuͤck Roſin. Vnd da er geſſen hatte / kam 
fen geiſt wider zu jm / Denn er hatte in dreien tagen vnd dreien nachten nichts 
eſſen / vnd kein Waſſer getruncken. Dauid ſprach zu jm / Wes biſtu? vnd wo 
a biſtu? Er ſprach / Ich bin ein Egyptiſcher knabe eins Amalekiters knecht / 
vnd mein Herr hat mich verlaſſen / Denn ich ward kranck fur dreien tagen. 
Wir finder ein gefallen zum mittag Crethi / vnd auff Juda vnd zum mittag 
Caleb / vnd haben Siklag mit fewr verbrennet. | 
1%» ſprach zu jm / Wiltu mich hin ab füren zu dieſen Kriegsleuten? Er 
ſprach / Schwere mir bey Gott / das du mich nicht toͤdteſt / noch in mei⸗ 
nes Herrn hand vberantworteſt / So wil ich dich hin ab füren zu dieſen Kriegs 
| leuten. 


0 Samuel. C. XX. | _ CLXVIH, 
=E 3 8 5 — 


See en 

och | aub / noch alles das fie genomen 

vnd tr en 
ie ſprachen / Das 

ud da Dauid zwey hundert Mennern kam / die zu müde geweſt / 

Bee Si mi m war) Di Daum 


652 ſprach Dauid Ir ſolt nicht ſo thun / meine EN 
ee gegeben hat / vnd hat vns ne dieſe Kriegsleute / die 
wider vns komen waren / in vnſer hende gegeben. Wer ſolt euch darinnen ge⸗ 
Wie das Teil der jenigen / die in hin ab g 9 fi OR 
rum auch ſein das Teil der jenigen / die bey dem Gerete blieben ſind / vnd ſol gleich 
* et werden. Das iſt ſint der zeit vnd fort hin in Iſrael ein Sitte vnd 
echt worden / bis auff dieſen tag 

* Dauid gen Ziklag kann ande er des Raubs den Elteſten in Ju⸗ 
da ſeinen Freunden / vnd ſprach / Sihe / da habt jr den Segen aus dem 

raub der Femde des HERR U / nemlich / denen zu Bethel / denen zu Ramoth 

am mittag / denen zu Jathir / denen zu Aroer / denen zu Siphamoth / denen zu ud 
Eſthemoa / denen zu Rachal / denen in ſtedten der Jerahmeeliter / denen in den 
ſtedten der Keniter / denen zu Harma / denen zu Bor Aſan / denen zu Atach / 
a zu Hebron / vnd allen orten da Dad gewandelt hatte mit feinen Mens 


XXXI. 


Je Philiſter aber ſtritten wider Iſrael / Ind die Nenner Iſrael flo⸗ Paul 
en fur den Philiſtern / vnd fielen erſchlagen auff dem gebirge Bormpt yımb mit 

Giboa. O nd die Philiſter hiengen ſich an Saul vnd feine Sone, De nene, 

vnd ſchlugen Jonathan / vnd Abi Nadab vnd Malchiſua / die 

ſoͤne Sauls. Vnd der ſtreit ward hart wider Saul / vnd die 

* troffen auff jn mit Bogen / vnd ward feer verwund von den Schu ⸗ 


A. Ba ſprach Saul zu ſeinem Waffentreger / Zeuch dein Schwert aus / vnd 
erſtich mich damit / das nicht dieſe Vnbeſchnittene komen vnd mich er⸗ 
ae treiben ein ſpot aus mir. Aber fein Waffentreger wolt nicht / denn 
er fürchtetfich ſeer / Da nam Saul das Schwert vnd fiel drem. Da nu ſein 
Wa er ſahe / das Saul tod war / fiel er auch in ſein Schwert / vnd ſtarb 
= jm. Alſo Farb Saul / vnd feine drey Soͤne vnd fein Waffentreger / vnd 
alle ſeine Menner zu gleich auff dieſen ta 
DA aber die Menner J "nel biejenfeio dem grunde vnd jenſeid dem Jor⸗ 
dan waren / ſahen / das die Menner Iſrael geflohen waren / vnd das Saul vnd 
1 Soͤne tod waren / verlieſſen fie die Stedte vnd flohen auch / So kamen die 
hiliſter vnd woneten drinnen. des 


par. n. 


Saul 


kompt vmb 
mit drey Soͤ⸗ 
nen etc. 


nn 


Dies andern tags kamen die Philıfter Erſchlagene auszuzichen / vnd — 


nden Saul vnd feine drey Soͤne ligen auff dem gebirge Gilboa. Vnd 
jm ſein Heubt abe / 3 jm ſeme Waffen ab / vnd ſandten 


fei der Philiſter land vmbher / zu gen im hauſe jrer Goͤtzen / vnd vn⸗ 
ee Vol. Vnd legten ſeinen Feier 2. das U ſeinen 


Leichnam hiengen ſie auff die maurn zu Bethſan. 
De die zu Jabes in Gilead hoͤreten / was die Philiſter Saul gethan hatten 2. Reg. 20 
machten ſie ſich auff was ſtreitbar Menner waren / vnd giengen die gantze 
nacht / vnd namen die Leichnam Saul vnd ſeiner Soͤne von der maur zu 
Bethſan / vnd brachten fie gen Jabes / vnd bereucherten fie daſelbs. Und 2. Par. is. 
namen jre Gebeine vnd begruben ſie vnter den bawm zu 
Jabes / Vnd faſteten ſieben tage. 


Ende des Erſten Buchs Samuel. 


Das Ander Buch 
Samuel. 
I 
Ach dem tod Saul: da 


Dauid von der Amalekiter ſchlacht widerkomen / vnd 
a zweent tage zu Siklag blieben war. Sihe / da kam am drit⸗ 
ten tage ein Man aus dem Heer von Saul / mit zuriſſen 
Kleidern / vnd erden auff ſeinem heubt / Vnd da er zu 
Dauid kam / fiel er zur erden vnd bettet an. Dauid aber 
ſprach zu jm / Wo kompſtu her? Er ſprach zu jm / Aus 
dem 


7 ee ie A 
. at Me - - 


80 muel. El 


Be ei d ſprach Sage mir / Wie 
. fia beach een Sof mir Wiege 

A dem 8 ee 
1 € au end cn on n tod find?’ e eee ſagt 


ef pe ach zu mir / Wer! prach zu ER 
ſprach ee ee ge mich | Benn Denn ich bin bedrenget vmbher / 
d mein EEE ee jm vnd toͤdtet jn Denn ich 
e den nach ſeinem fall Vnd nam die Kron von 
heub ae en. ee von ſeinem arm / vnd habs her bracht 


5 e e e 8 8 


arb. Amer. u f 
Bes wer 


A 
* £ 2 
* 1 4 * * 


vnd HERRN tet. 
Se dieſe Klage vber Saul vnd Jonathan feinen Son. Vud (Bogen) 


uch der Redli 


ade — 8 ſi nd auff deiner Hoͤhe erſchlagen Wie find die us aasee — 


Helden efallen 
. SAgts Gath / verkůnd der gaſſen zu Asklon / 
Das ode le ee a ed ei 


| ter vg Berge zu Gilboa / es muͤſſen weder 8 auff euch / 
noch acker ſein / da von komen n . 
Schild abgeſchlagen / Der fü d Saul / als kocce ee iche Befalhet nie Se 

Dä Er Boge Jonathan hat nie gefeilet / vnd das Schwert Saul iſt nie lere 

| widerkomen Von dem blut der 1 vnd vom fett der Helden. 
Sul vnd Jonathan holdſelig vnd lieblich an jrem Leben / Sind auch 
122 tod nicht geſcheiden / Leichter denn die Adeler / vnd ſtercker denn die 

ewen. 


M Töchter Iſrael weinet vber Saul / der euch kleidet mit Roſinfarbe 
ſeuberlich / Vnd ſchmůcket euch mit gülden Kleinoten an ewern Kleidern. 
6 2 57 find die Helden ſo gefallen im ſtreit! Jonathan iſt auff deinen HS 
en erſchlagen. 
ES it mir leid vmb dich mein Bruder Jo n / b de 
vnd wonne an dir gehabt / Deine liebe iſt mir 8 u: 5 8 


iſt. 
We find die Helden gefallen / Vnd die Streitbarn vmbkomen v 


II. 


II. Buch CL 


Ach dieſem Geſchicht fraget Dautd den — — 5 
ee eee 
zu SR rack 


= Ner / ng: / 
en Mahanaim vnd W Si 
Ephraim / Ben Jam / vnd gang 
Io Root var vierzig jar alt / da EEE ward vber 
jar / 


had 
a eben ar d 1 


110 Aber der N den kn sbo Ab- 
8 2 5 e ee e nein, 


5 Hau end gungen ba m N g 


be der Ort 
Melkath ha⸗ e 4 J Ben Vnd es erhub fich ein feer 
f 3 = Gee —. aber vnd die Menner Iſtael wurden geſchlagen 
Das heiſſt / der fur den ten Dauıd, 
„ S waren aber drey ſoͤne Feru a daſelbs / Joab / Abiſai 1 e Aſa⸗ Aßſahel 
aber war von leichten füffen wie ein Rehe auff dem fel . 
Abner nach / vnd weich nicht / weder zur zur li 
Abner. Da wand ſich Abner vmb vnd ſprach / Biſtu Aſahel: 8 head 
Abner ſprach zu 4 dich / entweder zur rechten oder zur lincken 
fur dich der Knaben einen] vnd nim jm feinen 5 arniſch. Aber Aſahel Hr we 
von jm ablaſſen. Da ſprach Abner weiter zu Aſahel / eb dich von mir / War⸗ 
umb wiltu / das ich 980 zu boden ſchlahe? Vnd wie thuͤrſt ich mein andlitz auff 
fur deinem bruder Joab: Aber er wegert ſich zu weichen. Da flach jn 
Aſahel er⸗Abner hinder ſich mit einem ey in feinen Wanſt / das der ſpies binden aus 
eren von br Berl 5 N. fiel 7 vnd ſtarb fur jm / Vnd wer an den ort kam / da Aſa⸗ 
to der ſtun 
Ber Joab vnd bein jagten Abner nach bis die Sonne vntergieng. Vnd Juſra. 
Ae ie kamen auff den hugel Amma der fur Giah ligt / auff dem wege zur 
ſten Gibeon / verſamleten ſich die kinder Ben Jamm hinder Abner her / 5 
vnd — ein Heufflin vnd tratten auff eins Hugels ſpitzen. Vnd Abner 
rieff zu Joab / vnd ſprach / Sol denn das ſchwert on ende freſſen! Weiſſeſtu 
nicht / das hernach möcht mehr jamers werden! Wie lange wiltu dem volck 
nicht ſagen / das es ablaſſe von feinen Brüdern’ Joab ſprach / So war . 


u 
| — 


aud. Samuel. C. II. III. CLXX. 
ö lebt / Hetteſtu heute morgen ſo geſagt / das volck hette ein jglicher von ſeinem 
Bruder abgelaſſen. Vnd Joab blies die Poſaunen / vnd alles volck ſtund ſtil⸗ 
le / vnd jagten nicht mehr Iſrael nach / vnd ſtritten auch nicht mehr. 
A2Bner aber vnd feine Menner giengen / dieſelbe gantze nacht vber das 
Blachfeld / vnd giengen vber den Jordan / vnd wandelten durchs gantz Bi⸗ 
thron / vnd kamen ins Lager. Joab aber wand fich von Abner vnd verſamlet 
| das 1 es feileten an den knechten Dauids neunzehen man / vnd 
Aſahel. Aber die Knechte Dauid hatten geſchlagen vnter Ben Jamin vnd die 
. menner Abner / das drey e Nan waren tod blieben. Vnd ſie 
Aſahel auff vnd begruben jn in feines Vaters grab zu ehem / 
Joab mit ſeinen Mennern giengen die gantze nacht / das jnen das liecht an 


nf | 

Nd es war ein langer ſtreit zwiſſchen dem haus Saul vnd dem 

A bauſe Dauid. Dauid aber gieng vnd nam zu / Vnd das haus 

e wunden Band knder gebe Hebron / ſein Erf Dani 

des wurden Dauid kinder geborn zu Hebron / ſein Erf Dauids 

S dgeborner fon Amnon von Abıloam der Jeſreelitin. Der 9 

WD ander / Chileab von Abigail Nabals weib des Carmeliten. 

Der dritte / Abſalom der fon Maacha der tochter Thalmat des 12 0 zu Ge⸗ 


. Par. 3. 8 | " 


für, Der vierde / Adonia der ſon Hagith . Der fuͤnffte / Saphat Ja der ſon 
er n von Egla dem weibe Dauid. Dieſe find Dauid 
geborn zu Hebron. 
¶ S nu der ſtreit war zwiſſchen dem hauſe Saul / vnd dem hauſe Dauid 
Jſtercket Abner das haus Saul. Vnd Saul hatte ein Rebsweib / die 
hies Rizpa / eine tochter Aia. Vnd Isboſeth ſprach zu Abner / War⸗ 
umb ſchleffeſtu bey meins vaters Kebsweib? Da ward Abner ſeer zornig vber 
dieſe wort Isboſeth / vnd Lee Bin ich denn ein Hundskopff / der ich wider 
Juda / an dem hauſe Saul deines Vaters / vnd an ſeinen Bruͤdern vnd Freun 
den barmhertzigkeit thu? Vnd habe dich nicht in Dauids hende gegeben / 
vnd du recheneſt heute mir eine miſſethat zu vmb ein Weib? Gott thu Abner 
dis vnd das / wenn ich nicht thu / wie der HERR Dauid geſchworen hat / 
Das das Königreich vom hauſe Saul genomen werde / vnd der ſtuel Dauid 
| auffgerichtet werde vber Iſrael vnd Juda / von Dan bis gen Ber Seba. Da 
| kund er fürder jm Fein wort mehr antworten / ſo furcht er ſich fur jm. 
| ND Abner ſandte Boten zu Dauid fur ſich / vnd lies jm ſagen / Wes iſt 
das Land:! Vnd ſprach / Nach deinen Bund mit mir / Sihe / meine hand 
fol mit dir ſein / das ich zu dir kere das gantze Iſrael. Er ſprach / Wol / 
Ich wil einen Bund mit dir machen / Aber eins bitte ich von dir / das du mein 
angeſicht nicht ſeheſt / du bringeſt denn zuuor zu mir / Michal Sauls tochter / 
wenn du kompſt mein angeſicht zu ſehen. | | 
=> ſandte Dauid Boten zu JIsboſeth dem fon Saul / vnd lies jm ſagen / 
Gib mir mein weib Michal / die ich mir vertrawet habe mit hundert vor⸗ 
Pain der Philiſter. Isboſeth ſandte hin / vnd lies fie nemen von dem man 


Reg. s. 
Michal, 
altiel dem ſon Lais. Vnd je Man gieng mit jr vnd weinet hinder jr / bis gen 
ahurim. Da ſprach Abner zu jm / Kere vmb vnd gehe hin / Vnd er keret vmb. 
WD Abner hatte eine rede mit den Elteſten in Iſtael / vnd ſprach / Ir 
Obel vorhin lengeſt nach Dauid getrachtet / das er Koͤnig were vber 
euch. So thuts nu / Denn der c ER R hat von Daund geſagt / Ich wil 
mein volck Iſrael erretten durch die hand Dauid meines Knechts / von der 
Philiſter hand / vnd von aller jrer Feinde hand. Auch redet Abner fur den oh⸗ 
ren Ben Jam. Vnd gieng auch hin / zu reden fur den ohren Dauid zu Hebron 
alles was Iſrael vnd dem gantzen hauſe Ben Jamin . gefiel. — 
. 10 nu 
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II. Buch C. III. * N 
Ann Abner gen 8 zu Dauld kam / vnd mit jm zwenzig Man macht 
Diadamen Aal, Vnd Abner ſprach zu Dauid / Ich wil mich auff⸗ | 
machen vnd hin gehen / das ich das gantze Iſrael zu meinem Herrn dem AAO 
nige ſamle / vnd das fie einen Bund mit dir machen / auff das du König ſeieſt / 
wie es deine Seele begert. Alſo lies Dauid Abner von ſich / das er hin gienge 
mit frieden. 
Md ſihe / die knechte Dauid v 
vid zu Hebron / ſondern er hatte jn von ſich gelaſſen / das er mit fried 
weggegangen war. Da aber Joab vnd das gan Heer mit jm war komen / 
ward jm angeſagt / das Abner der fon Ner zum Koͤni komen war / vnd er 
hatte jn von ſich gelaſſen / das er mit friede war e IE ieng Joab 


sgieng 

fie jn widerumb holeten von Borhaſira / vnd Dauid wuſte nichts drumb. Als 
nu Abner wider gen Hebron kam / fůret jn Joab mitten vnter das Thor das 

Abner er heimlich mit im redet Vnd flach jn daſelbs in den Wanſt das er ſtarb / 
ohrgegon vmb ſeines bruders Aſahel blut willen. f 5 
Joab etc. A das Dauid hernach er 17 er / Ich bin vnſchuͤldig vnd mein z. Reg. 20 
| | Re Rt ewiglich / an dem blut Abner des [ons 4 

Her. Es falle aber auff den kopff Joab / vnd auff gantz ſeins Vaters 

hauſe / vnd muͤſſe nicht auffhoͤren im hauſe Joab / der ein Eiterflus vnd Aus⸗ 
ſatz habe / vnd am Stabe gehe / vnd durchs Schwert falle / vnd an Brot mange⸗ 2 

le. Alſo erwůrgeten Joab vnd fein bruder Abiſai Abner / darumb / das er jren Sup. z. 
bruder Aſahel getoͤdtet hatte / im ſtreit zu Gibeon. * 
Klage JN aber ſprach zu Joab vnd allem Volck das mit jm war / Zureiſſet 
ewre Kleider / vnd guͤrtet Secke vmb euch / vnd tragt leide vmb Abner. 


rr 


Daulds vber 


Aber. Vnd der König gieng dem Sarck nach. Vnd da fie Abner begruben zu? 
bron / hub der König feine ſtimme auff / vnd weinet bey dem grabe Abner / vnd 
weinet auch alles Volck. Vnd der König klaget Abner / vnd ſprach / Abner iſt 

nicht geſtorben wie ein Thor ſtirbt Deine hende ſind nicht gebunden / deine 
füffe ſind nicht in Feſſel geſetzt / Du biſt gefallen wie man fur ſen Buben felt. 
Da beweinete jn alles Volck noch mehr. 

DA nu alles Volck hin ein kam mit Dauid zu eſſen / da es noch hoch tag 
war / ſchwur Dauid / vnd ſprach / Gott thu mir dis vnd das wo ich brot oder 
etwas koſte / ehe die Sonne vntergehet. Vnd alles Volck erkands / vnd gefiel 
jnen auch wol / alles gut was der König that / fur den augen des gantzen 
volcks. Vnd alles volck vnd gantz Iſrael merckten des tages / das micht vom 
Könige war / das Abner der ſon UNer getoͤdtet ward. Vnd der König ſprach 
ʒu feinen Knechten / Wiſſer je nicht / das auff dieſen tag ein Fuͤrſt vnd groffer | 
gefallen iſt in Iſrael! Ich aber bin noch zart vnd ein geſalbeter König, 4 
die Menner die kinder Zeru Ja find mir verdrieslich / Der HERR vergelte dem 
der boͤſes thut nach ſeiner bosheit. 

14 

Aa ber der fon Saul hoͤret / das Abner zu Hebron tod were / wur⸗ 

den ſeine hende laſs / vnd Gan Iſtael erſchrack. 


S waren aber zween Nenner / Heubtleute vber die Krieger 
Baena. J Sd dem fon Saul / einer hies Baena / der ander Rechob/ 
Rechob. ſoͤne Rimon des Berothiters / aus den kindern e 


E W Samuel. C. IIILV. CLX 


Denn Beroth ward auch vnter Ben Jamin gerechnet / Vnd die Berothiter 
waren geflohen gen Gethaim vnd woneten daſelbs gaſt weiſe / bis auff den 


utigen tag. * 3 
Vch hatte Jonathan der fon Saul einen Son der war lahm an fuͤſſen 
vnd war fuͤnff jar alt / da das fcb vn von Saul vnd Jonathan aus Jeſteel 


kam / vnd feine Amme jn auffhub vnd flohe / vnd in dem fie ellete vnd floh / | 
fiel er vnd ward hinckend / Vnd er hies ne Boſeth. 25 MephiBo⸗ | 


so giengen nu hin die 25 Rimon des Berothiters / Rechob vnd Baeng ke Jonathan 
vnd kamen zum hauſe Isboſeth / da der tag am heiſten war / vnd er lag auff 
ſeinem Lager im mittage. Vnd ſie kamen ins haus Weitzen 50 holen / vnd ſta⸗ 
chen jn in den wanſt / vnd entrunnen. Denn da ſie ins haus kamen / lag er auff 


ſeinem Bette in feiner Schlaffkamer / vnd ſtachen jn tod / vnd hieben im den Ig bo⸗ 


5 Sup, ls 


Kopff abe, Vnd namen feinen Kopff vnd giengen hin des wegs auff dem (in erwärge von 
blachfelde die gantze nacht / vnd brachten das heubt Isboſeth zu Dauid gen * 
1 ſprachen zum Koͤnige / Sihe / da iſt das heubt Jsboſeth Sauls 
ſon / deines Feindes / der nach deiner feelen ſtund / Der HER hat heute mei⸗ 
nen Herrn den König gerochen an Saul vnd an ſeinem Samen, ur 
DA antwortet jnen Dauid/ So war der HERR lebt / der meine Secle 
aus allem truͤbſal erloͤſet hat / Ich greiff den der mich verkuͤndigt / vnd ſprach / 
Saul iſt tod / vnd meinet / er were ein guter Bote / vnd erwuͤrget jn zu diklag / 
dem ich ſolt Botenlohn geben / Vnd dieſe gottloſe Leute haben einen . 
Nan in feinem hauſe auff feinem Lager erwuͤrget / Ja / ſolt ich das blut nicht 
foddern von ewren henden / vnd euch von der erden thun! Vnd Dauid gebot 
ſemen Jůnglingen / Hie erwuͤrgeten fie / vnd hieben jnen hende vnd fuͤſſe abe / 
vnd hiengen fie auff am teich zu Hebron / Aber das heubt Isboſeth namen ſie / 
vnd begrubens in Abners grab zu Hebron. 


guid zum Könige vber Iſtgel. Dreiſſig jar war Dauid alt / da er König der beugen Wil 


nd dau ward / vnd regirete vierzig jar. Zu Hebron regierte er ſieben jar vnd ſechs mon der thut. G. d. Di 


vber gat 
Badu, 


Hiram. 
Par.. 


vnd Lamen ins haus komen. Alſo wonet Dauid auff der Burg / vnd hies fie 


den vber Juda / Aber zu Jeruſalem regierte er drey vnd dreiſſig jar vber gantz sie en 
Sa e e ie 
nen ie werden 


Blinden / den die ſeele Dauid feind iſt / Da her ſpricht man / Las keinen Blinden 8 a 
Dauids ſtad / vnd Dauid bawete vmb her von Millo vnd inwendig, Vnd Dauids 
42 vnd nam zu vnd der HERR der Gott Zebaoth war mit jm. Stad. 
D Hiram der König zu Tyro / ſandte Boten zu Dauid vnd Cedern⸗ 
bare zur wand / vnd Zimmerleute / vnd Steinmetzen / das ſie Dauid 
ein Haus baweten. Vnd Dauid mercket / das jn der HERR zum Koͤ⸗ 
f ij nige vber 


Zu Sen 


II. Buch C. V. VI. 


* vber ee befettiger hette / vnd fein Königreich erhoͤhet vmb . 
volcks Iſrael 
Vin N noch mehr Weiber / vnd Kebsweiber zu Jeruſalem nach 
8 Hebron komen war / vnd wurden jm noch mehr Soͤne vnd Linder 
ter geboren. Vnd das find die namen dere / die jm zu Jeruſalem geboren dad. 
JF Jebehar / Eliſua / Nepheg / Ja⸗ | 
en, Eliada Eliphale 
ND da die Philiſter at das man Dauid zum Könige ober Iſrael ge⸗ 
ſalbet hatte / zogen ſie alle 5 Dauid zu ſuchen / Da das Dad 5 
zoch aeg ab in eine Burg. Aber die Philiſter kamen vnd lieſſen ra) ni⸗ De * | 
der im grunde Rephaim. Vnd Daurd fragte den HERRN / vnd 
| 5 hin auff ziehen wider die Philiſter? vnd wiltu ſie in meine han 
Der HR ſprach zu Dauid / Zeuch bin auff / Ich wil die Phulhirr; in 5 
(Perez) ee Vnd Dauid kam gen BaalPrazim / vnd ſchlug fie daſelbs / vnd 
odd fach dalla ſprach / Der HERR hat meine Feinde fur mir von einander geriffen / wie die 
dieſe Rad waſſer reiſſen / Daher hies man denſelben ort BaalPrazim. Vnd fie lieſſen jre 
Baal Pra / Goͤtzen daſelbs / Dauid aber vnd feine Menner huben fie uf: 
sim, Je Philiſter aber zogen aber mal er auff / vnd lieſſen fich nider im By gern 
Riſoman beifft/ Aephaim. Vnd Dauid fragt den HERRN / Der ſprach / Du ſe 
ent. hin auff ziehen / Sondern kom von hinden zu jnen / das du an ſie Fomeft 
gegen den Maulberbeumen. Vnd wenn du hoͤren wirft das rauſſchen au 810 
wipffeln der Maulberbeume ein her gehen / ſo zawe dich / Phu der 


denn ausgegangen fur dir her / zu ſchlahen das Heer der Philiſter. Dad: 8 
wie der HERR jm geboten hatte / vnd klug die Philiſter von Geba an 
man kompt gen Gaſer. 


VI 


Nd Daudd ſamlet abermal alle junge Manſchafft in Iſrael drei⸗ 
| BR flig tauſent / Vnd macht ſich auff vnd gieng hin mit allem Volck 7 
das bey jm war / aus den buͤrgern Juda / das er die Lade Gottes 
von dannen er auff holete / welcher Name heiſſt / Der Name des par . 
Lad e HERR Zebaoth wonet drauff vber den Cherubim. Vnd fie 
Gene, lieſſen die lade Gottes filcen auff einem newen Wagen / vnd holeten ſie aus 
dem hauſe Abi adab / der zu Gibea wonet / Dfa aber vnd Ahio die ſoͤne Abi⸗ 
Nadab trieben den newen Wagen. Vnd da ſie jn mit der lade Gottes aus | 
dem hauſe Abi Nadab füreten / der zu Gibea wonete / vnd Ahio fur der Laden 
her gieng / ſpielete Dauld vnd das gantze Haus Iſrael fur dem HERAUber 
mit allerley Seitenſpiel von tennen holtz / mit Harffen vnd Pſaltern vnd Pau⸗ 
cken vnd Schellen vnd Cimbaln. 
Vaud da fie kamen zur tennen Nachon / greiff Vſa zu / vnd hielt die lade 
Gottes / denn die Rinder tratten befeit aus. Da ergrimmet des HERRNN 
zorn vber Vſa / vnd Gott ſchlug jn daſelbs vmb feines freuels willen / das er 
da ſelbs ſtarb bey der lade Gottes. Da ward Daudd betruͤbt / das der YJERR 
einen ſolchen Riſs an Vſa thet / Vnd hies dieſelbige ſtete Perez Vſa / bis auff 
Perez Oſa. dieſen tag. Vnd Dauid furcht ſich fur dem HERRN des tages / vnd ſprach / 
Wie [ol die Lade des HERRN zu mir komen! Vnd wolt fie nicht laſſen zu 
ſich bringen in die ſtad Dauid / Sondern lies fie bringen ins haus Obed e Edom 
des Gathiters. Vnd da die Lade des HERRN drey monden bleib im baufe 
Obedeedom des Gathiters / ſegenet jn der HERR vnd fein gantzes haus. 
NT es ward dem koͤnige Dauid angeſagt / das der H RR das haus 
ObedEdom S 


Obedꝛedom ſegenete / vnd alles was er hatte / vmb der laden Gottes 
willen. Da gieng er hin vnd holet die lade Gottes / aus dem hauſe 
ObedeEdom 


z 
A 


3 


‚amd. Samuel. C. VI. VII. CLS 
2 Obed Edom er auff / in die ſtad Dauid mit freuden. Vnd da ſie ein her giengen 
c mit der Laden des HERRN ſechs genge opfferte man ein Ochfen 8 
fett Schaf, Vnd Dauid tantzet mit aller macht fur dem HERRN her / vnd 
ward beguͤrtet mit einem leinen Leibrock. Vnd Dauid ſampt dem ganzen Iſ⸗ 
rael / füreten die Lade des Sl er auff / mit jauchzen vnd Poſaunen. 
vr da die Lade des HERRLT in die ſtad Danid kam / kucket Michal die 
tochter Sauls durchs Fenſter / vnd ſahe den koͤnig Dauid ſpringen vnd 
tantzen fur dem HER RT / Vnd verachtet jn in jrein bergen. Da fie aber die 
Lade des HERRN hin ein brachten / ſtelleten fie die an jren Ort mitten in der 
Hütten / die Dauid fur fie hatte auffgeſchlagen / vnd Dauid opfferte Brand⸗ 
opffer vnd Danckopffer fur dem HERRN. Vnd da Dauid hatte ausge⸗ 
opffert die ner vnd Danckopffer / ſegenet er das Volck in dem Na⸗ 
men des HR RN Sebaoth / vnd teilete aus allem Volck / vnd der menge If 
rgel / beide Nan vnd Weib / einem jglichen / ein Brotkuchen / vnd ein ſtůck 
3 vnd ein Noͤſſel wein / Da keret ſich alles volck hin / ein jglicher in ſein 
* 13, 
DBa aber Dauid wider kamſeinchaus zu ſegenen / gieng jm Michal die tochter Michal ver⸗ 
Saul er aus jm entgegen / vnd ſprach / Wie herrlich iſt heute der König achte Daui eic. 
von Iſrael geweſen / der [eb fur den Mlegden feiner Knechte entbloͤſet hat / wie 
ſich die loſen Leute entbloͤſſen. Dauid aber ſprach zu Michal / Ich wil fur dem 
HERR ſpielen / der mich erwelet hat fur deinem Vater / vnd fur alle ſeinem 
Haufe / das er mir befolhen hat ein Fůͤrſt zu fein vber das Volck des HIER 
VM vber Iſrael / Vnd wil noch geringer werden / denn alſo / vnd wil miorig 
fein in meinen gun vnd mit den Megden / dauon du geredt haſt / zu ehren 
werden. Aber Michal Sauls tochter hatte kein Rind / bis an den tag jres tods. 


VII. 
A nu der Koͤnig in ſeinem Hauſe ſas / vnd der HERR jm ruge ge⸗ 
geben hatte von allen ſeinen Feinden vmbher / ſprach er zu dem 
Propheten Nathan / Sthe / Ich wone in einem Cedern hauſe / 
8 vnd die Lade Gottes wonet vnter den Teppichen. Nathan Nathan. 
1 ſprach zu dem Roͤnige / Gehe hin / alles was du in deinem hertzen 
haſt / das thu / Denn der HERR iſt mit dir. | 
Es nachts aber kam das wort des HERRN zu Nathan / vnd 

ſprach / Gehe hin / vnd ſage zu meinem knecht Dauld / So ſpricht der 

HERRN / Solteſtu mir ein aus bawen / das ich drinnen wonet : Hab 
ich doch in keinem Hauſe gewonet ſint dem tag / da ich die kinder Iſrael aus 
Egypten fůret / bis auff dieſen tag / Sondern ich habe gewandelt in der Hůt⸗ 
ten vnd Wonung / wo ich mit allen kindern Iſrael hin wandelt. Hab ich auch 
je geredt mit jrgend der ſtremme Iſrael einem / den ich befolhen habe mein 
volck Iſrael zu werden vnd geſagt / Warumb bawet jr mir nicht ein Cedern 


haus: 

S ſoltu nu ſo fagen meinem knechte Dauid / So ſpricht der HERR 
Zebaoth / Jch habe dich genomen von den Schaf hůrten / das du fein ſolteſt ein 
urſt vber mein volck 1.58 Vnd bin mit dir geweſen / wo du hin gegangen 
iſt / vnd hab alle deine Feinde fur dir ausgeroteet / vnd habe dir einen offen 
namen gemacht / wie der name der groſſen auff Erden. Vnd ich wil meinem 
volck Iſrael einen Ort ſetzen / vnd wil es pflantzen / das es daſelbs wone / vnd 
es nicht mehr in der irre gehe / vnd es die Rinder der bosheit nicht mehr dren⸗ 
wie vorhin / vnd ſint der zeit ich Richter vber mein volck Iſtael verordent 
bab und wil dir Ruge geben von allen deinen Feinden / Vnd der HERR 

verkundiget dir / das der HERR dir ein Haus machen ug * 19 
ij enn 
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chriſtus Wen nu deine zeit hin if a ligſt / wil ich 
Dauld verhelſſen. deinen Samen nach dir erwecken / der von deinem Leibe komen ſol / hem 
wil ich fein Reich beſtetigen. Der ſol meinem Namen ein Haus bawen / vnd ich 
wil den Stuel ſeines Koͤnigreichs beſtetigen ewiglich. Ich wil ſein Vater ſein / Ehren 

vnd er ſol mein Son fein. Wenn er eine Vliſſethat thut / wil ich jn mit Nenſch⸗ 
en ruten vnd mit der menſchen Kinder ſchlegen ſtraffen Aber meine Barm⸗ pſal. so. 

eit ſol nicht von jm entwand werden / Wie ich ſie entwand habe von 

Sa „ enomen. Aber dem Haus vnd dein Königs 

reich fol beſtendig fein ewiglich fur dir / vnd dein Stuel fol ewiglich beſtehen. 

ANathan alle dieſe wort vnd alle dis geſichte Daudd geſagt hatte kam ıparı 


d der d bleib fur dem d ſprach W bin 
| ae le Dune Hass ee be raid bio buchen 4 
a zu wenig e eee 4 
Das if / dutedaſe ſtu dem Hauſe Deines ee e . —.— 4 


o fur 
e iſt kein Get denn du —— allem das wir mit . — 
Voit geho rer. be 


willen Gott ıft bin e 4 
e 0 W 
deinem / 8 ir von von ei 
zubereit dir zum Volck in 


Dauids . 
Gebet. 


Knechts / das es ewiglich fur dir ſey Denn du Hr HERR bafts ac 
== Segen wird = deines Knechts Haus geſegenet werden ewige 


VIII. 


Das find alles ND es begab ſich darnach / Das Dauld die Philiſter ſchlug / vnd 
| A, et fie / vnd nam den Dienſtzaum von der Philiſter . Par. 9% 


28 N. ER ſchlug auch die Moabiter alſo zu boden / das er zwey teil 
| m tod bracht / vnd ein teil beim leben lies / Alſo wurden die 
NMoabiter Dad ee, das fie jm Geſchenck zutrugen. 


Aud ſchlug auch Hadad ·Eſer den ſon Rehob koͤnig zu Zoba / da er hin 

1 dad Lochen macht wider zuholen an dem waſſer Phrath. Vnd Dauid fieng 
geschlagen. aus jnen tauſent vnd ſieben hundert Reuter / vnd zwenzig tauſent Fusuolcks / 
vnd verlehmet alle Wagen / vnd behielt vbrig hundert wagen. Es kamen 
aber die Syrer von Damaſco zu helffen Hadadikſer dem koͤnige zu 20. 


Dauid. Samuel. CV 
vnd Damd ſchlug der 8 een ee Vnd legt volck 
= Damaſcon in Ja A ware a. Dauid das net Ge⸗ 
e e enn der HER halff Dauid wo er hin zoch. Vnd Damd 

die gulden Schilde / die Hadad Eſers knechte waren / vnd bracht ſie gen 
Jerusalem. Aber v6 n Betah vnd Berothai den ſtedten Hadad Eſer nam der 
dee wee 
a 


Hemath hoͤret / das Dauid hatte alle macht 
des e . / ſandte er Joram feinen Son / zu Dauid / jn 
a 18 0 AO zu fe e e Ve ee 


nig Damdau dem Hel beiliget ſampt dem ſilber ande. de 


| sp ARH ete von allen Heiden / die er vnter ſich bracht von Syria / 
oab / von den kindern Ammon / von den Philiſtern / von Amalek / vom 

cab ababıEfebe [ons Rehob koͤnigs zu Zoba. 
pfal. so. Aue macht jm Dauid einen namen / da er widerkam / vnd die Syrer ſchlug 


Saltztal / ach z ehen tauſent. Vnd er leget volck in gantz Edomen / vnd 
hm 7 Rak Dauid vnterworffen / Denn der N halff Dauid / wo 
hin ʒoch. 


1 Lo war Dauid koͤnig ge e ee ne vnd Ge⸗ 
rechtigkeit allem volck. Joab der ſon Zeru Ja war vber das Heer / Joſa⸗ 

phat aber der fon Ahilud war Cantzler. Zadok der fon mange vnd Ahi⸗ 

» es der fon Ab Jathar waren Prieſter. Seraia war Schreiber. Banaia der 
er war vber die Crethi vnd Plethi / vnd die ſoͤne Dauid waren Prie⸗ 


IX« 


5 bau Dauid ſprach / Iſt auch noch jemand vberblieben ec dit 
bhauſe Saul / das ich barmhertzigkeit an jm thu / vmb Jonathan 
willen: Es war aber ein Knecht vom 2 Saul / der hies Zi⸗ 
4 da / dem Se fie zu Dauid / Und der e Zach 
AZiba: Er ſprach / Ja / dein knecht. Der g ſprach / 
jemand vom hauſe Saul / das ich Gottes barmhertzigkeit an jm 
ch zum Könige / Es iſt noch da ein Son Jonathan lahm en fen. Der 
Roͤnig ſprach zu jm / Wo iſt er? Ziba ſprach zum Koͤnige / Sihe / er iſt zu Lo⸗ 
er 48765 Machir des ſons Ammiel. Da ſandte der König Dauid hin / 
holen von Lodabar / aus dem hauſe Machir des ſons Ammiel. 
An Mephoſeth der fon Jonathan des ſons . kam / 


Boſeth. Er ſprach / Hie bin ich dein knecht. Dauid 2 zu jm / Fuͤrch⸗ 
te dich nicht / denn ich wil barmhertzigkeit an dir thun / vmb Jonathan Deines 
Vaters willen / vnd wil dir allen Acker deines vaters Saul widergeben / Du 


aber ſolt teglich auff meinem Tiſch das brot eſſen. Er aber betet an / vnd 


nn 2 bin ich dein Knecht / das du dich wendeſt zu einem todten Hunde / 
wie ich bin:; 
| Dau rieff der König Ziba dem knaben Saul / vnd ſprach zu jm / Ales 
a Reg. is. was Sauls geweſen iſt vnd feines ganzen Hauſes / hab ich dem Son deines 
Herrn gegeben. So erbeite jm nu feinen Acker / du vnd deine kinder vnd knech 
te / vnd bring es ein / das es deines Herrn fon brot fey / das er ſich neere / Aber 
Mephi Boſeth deines Herrn fon fol teglich das brot eſſen auff meinem Tiſch. 
Ziba aber hatte funffzehen Soͤne vnd ng Knechte. Vnd Ziba ſprach 
zum Roͤnige / Alles wie mein Herr der Ko re read > eboten hat / ſo 


je fein Knecht thun. Vnd Hiephidoferh eſſe auff meinem Eſche; wie 2 
Kom 5 


Thot, 


Ziba. 


Nephie 
32 Nic er auff fein angeſicht vnd betet an. Dauid aber ſprach / ET Er Seb — 8 


u Aline a a rs an; 


2 - 
17 


Micha Miche, berate „rn | 


mepbi wo ſeih ¶ Nephi Boſeth aber wonete zu Jeruſale „Ban cr aße teglich de 
b ſeth aber wonete zu Jeruſalem / Denn er aſs tegli a Ru 
So nigs lich / vnd hincket mit feinen beiden füſſen. 5 

. or; 23 | 
d es begab ſich darnach / das der König der kinder Ammon 
ſtarb / vnd fein Son Hanon ward König an fein fat. Da ſprach Hanon. 
Be, wil barmhertzigkeit thun an e 2 per. ab 
e ſeinen Vater. 


e Ger 
hat: Neinſtu nicht 5 
DA nam ga 
chneit jnen die halb I | 
i ee ER 
dͤnig lies jnen ſagen 2 


kinder Ammon zogen aus / vnd růſteten ſich zum ſtreit fur der ** des thors / 


aacha waren 


32 Ar Stad. Alſo keret Joab vmb von den kindern Ammon / vnd kam gen 

eruſalem. 
| Nd da die Syrer ſahen / das ſie geſchlagen waren fur Iſtael / kamen fiezu 
HadadEſer. baue Vnd Hadad Eſer ſandte hin vnd bracht er aus die Syrer jenſeld 
des Waſſers / vnd fuͤret er ein jre macht / vnd Sobach der Feldheubtman 
Ha dad Eſer zoch fur jnen her. Da das Dauid ward angeſagt / ſamlet er zu 
hauff das gantze Iſtael / vnd zoch vber den Jordan vnd kam gen Helam. | 
Vnd die Syrer rüfteten fich wider Dauid / mit jm zu ſtreitten. Aber die Syrer A 
flohen fur Iſrael / Und Dauid erwürget der Syrer fieben hundert Wagen vnd 
Sobach. vierzig tauſent Reuter / Dazu Sobach den Feldheubtman ſchlug er / das er da 
ſelbs (farb. Da aber die Koͤnige / die vnter Hadad Eſer waren / ſahen / das ſie 
geſchlagen waren fur Iſrael / machten fie Friede mit Iſtael / vnd wurden 
wi vnterthan / Vnd die Syrer fürchten ſich den kindern Ammon imnehr zu 

en. 


VND 


wi feine | | 
AD ganz Iſtael / das fie die kinder Ammon verterbeten / vnd belegten 
2 Saba, Dauto aber bleib n geen. | 


— 


endes begab ſich / Das Daud vmb den abend auffſtund von ſeinem 


Lager / vnd gieng auff dem dach des Koͤniges hauſe / vnd ſahe vom dach 
ein Weib ſich waſſchen / vnd das weib war ſeer ſchoͤner geſtalt. Vnd 
Dauid ſandte hin vnd lies nach dem Weibe fragen / vnd ſagen / Iſt das nicht 
Bath Seba die tochter Eliam / das weib Vria des Hethiters ? Vnd Dauid 
ſandte Boten hin vnd lies ſie holen. Vnd da ſie zu jm hinein kam / ſchlieff er b 
e Sie aber reiniget fich von jrer vnreinigkeit / vnd keret wider zu jrem baufe, 
Vnd das Weib ward ſchwanger / vnd ſandte hin vnd lies Dauid verfiindis 
gen / vnd ſagen / Ich bin ſchwanger worden. 
Aud aber ſandte zu Joab / Sende zu mir Vria den Hethiter, Vnd Joab 
ſandte Vria zu Dauid. Vnd da Vria zu jm kam / fragt Damd / ob es 
mit Joab / vnd mit dem Volck / vnd mit dem ſtreit wo zuſtunde! Vnd 
Dauid ſprach zu Vria / Gehe hinab in dein haus vnd waſſch ei e. Vnd 
da Vria zu des Königs haus hinaus gieng / 7 45 jm nach Des Königs ge⸗ 
ſchenck. Vnd Vria legt ſich ſchlaffen fur der thůr des Königs hauſe / da alle 
Knechte ſeines Herrn lagen / vnd gieng nicht hin ab in ſein Haus. 
Da man aber Dauid anſagt / Vria iſt nicht hin ab in fern haus gegangen / 
ſprach Dauid zu jm / Biſtu nicht vber feld her komen? Warumb biſtu 
nicht hinab in dem a8 gegangen! Vria aber ſprach zu Daud / Die Lade 
vnd Iſrael vnd Juda bleiben in Zelten / vnd Joab mein Herr / vnd meines 
Herrn knechte ligen zu felde / vnd ich ſolt in mein Haus gehen / das ich eſſe vnd 
truncke / vnd bey meinem Weibe lege? So war du lebſt vnd deine ſeele lebt / 
ich thu ſolchs nicht. Dauid ſprach zu Vria / So bleib heute auch hie / morgen 
wil ich dich laſſen gehen. So bleib Vria zu Jeruſalem des tages vnd des 
andern dazu. Vnd Dauid lud jn / das er fur im aſs vnd tranck / vnd nn in 
truncken / 


Dauids 


falle etc. 


7 


truncken / Dnd des abends 
Vrias brieuc Don 1 ar a | 


pte Toab hin vnd lies Dauld a 


Knecht der Hethiter 
gen / Las dir das nicht vbel gefallen / Den | 
jenen / Haltet an mit dem ſtreit wider Die Stad / echeſt / vnd ſerd 
getroſt. N | eh 
Dauid xy HD da Vrias weib z. je man Vria tod war / trug fie leide vmb 
ntimbı Bathſeba Id ren Haus. Da ſie aber ausgetrawret hatte / ſandte Dau 1d hn / vnd 
e V les ſie in ſein haus holen / vnd fie ward fein Weib vnd gebar im einen 
Son / Aber die That gefiel dem HERAN vbel / die Dauid thet. 
55 XII. 
Nathan. 7 Vd der HERR ſandte Nathan zu Danid/Da der zu im kam / 
N aA FR forach er zu jm / Es waren zween Nenner in einer Stad / Einer 
IN reich / der ander arm. Der Reiche hatte ſeer viel ſchafe vnd rin⸗ 
der / Aber der Arme hatte nichts / denn ein einiges kleins Scheflin/ 
das er gekaufft hatte / vnd er neeret es / das es gros ward / bey jm 
vnd bey ſeinen Kindern zu gleich / Es aſs von feinem Biſſen / vnd tranck von 
ſeinem Becher / vnd chlieff in ſeinem Schos / vnd er hielts wie eine Tochter. Da 
aber dem reichen Man ein Gaft kam / ſchonet er zu nemen von feinen ſchafen 
vnd rindern / das er dem Gaſt etwas zurichtet / der zu jm komen war! vnd 
nam das ſchaf des armen Mans / vnd richtet zu dem Man der zu jim komen 


war. 

DA ergrimmet Daud mit groſſem zorn wider den Nan / vnd ſprach zu 
Nathan / So war der HERR lebt / der Man iſt ein kind des tods / der das ge⸗ 
than hat. Da zu ſol er das ſchaf vierfeltig bezalen / darumb das er ſolchs g@ 
than vnd nicht geſchonet hat. 27 Wed 
A ſprach Nathan zu Dauid Du biſt der Man. So ſpricht der HERR 

der Gott Iſtael / Ich habe dich zum Könige geſalbet vber Iſrael / vnd 

hab dich errettet aus der hand Saul / vnd hab dir deines Herrn Haus 

gegeben / dazu feine Weiber in deinen ſchos / vnd hab dir das haus Iſrael vnd 

Juda gegeben / Vnd iſt das zu wenig / wil ich noch dis vnd das = Den: 
arum 


A 


— 


| f 


 RDfofolvon deinem 
das du mi tet ha 


„ 


HERRN verachtet / Das du ſolches 


| So ſpricht der HERR Sihe / Ich wil et 
ich en aus deinem eigen nemen fur dei⸗ 
nen augen / vnd wil geben b Weibern 


Daſprach Dauid zu Nathan / Ich hab gefündiget wider den HERAN, 
Nathan ſprach zu Daud / So hat auch der HERR deine fünde wegge⸗ 
nomen / Du wirſt nicht ſterben. Aber weil du die Feinde des HERRN 


durch dige Gefehicht leftern gemacht (wird der Son der dir geboren fie 


tods ſterben. Vnd Nathan gieng heim. | 

d der Hex ſchlug das kind / das Vrias weib Dauid ı hats 
Wos, das es tod kranck ward. Vnd Dauiderfuchte Gott vm das Kneb⸗ 
lin / vnd faſtet / vnd gieng hin ein vnd lag vber nacht a der erden. Da 
ſtunden auff die Elteſten feine Haufes vnd wolten jn auffrichten von der er⸗ 
den / Er wolt aber nicht / vnd aſs auch nicht mit jnen. Am ſiebenden tage aber 
ſtarb das Kind / Vnd die knechte Dauid furchten fich 8 
Kind tod were / Denn fie gedachten / Sihe / Da das Kind noch le ndig war / 
redten wir mit im / vnd er gehorcht vnſer ſtumme nicht / Wie viel mehr wird er 
m wehthun / ſo wir ſagen das kind iſt tod. Da aber Dauid ſahe / das feine 
Knechte leiſe redten vnd mercket / das das Kind tod were / ſpra er zu feinen 
Knechten / Iſt das kind tod: Sie ſprachen / Ja. | 

Da ſtund Danid auff von der erden / vnd wuſſch fich vnd ſalbet ſich / vnd 
Ithet andere Kleider an / vnd gieng in das Haus des HERR / vnd betet 


an / Vnd da er wider heim kam / hies er im Brot aufftragen / vnd aſs. Da ſpra⸗ 
chen ſeine Knechte zu jm / Was iſt das fur ein ding / das du thuf Da das Kı 
lebt / faſteſtu vnd weineteſt / Nu es aber geſtorben iſt / ſteheſtu auff vnd iſſeſt! 
Er ſprach / Vmb das Kind faſtet ich vnd weinet da es lebt / Denn ich gedacht / 
Wer weis / ob mir der HERR gnedig wird / das das kind lebendig bleibe, Nu 
es aber tod iſt / was ſol ich falten Kan ich jn auch widerumb holen! Ich wer⸗ 
de wol zu jm fahren / Es kompt aber nicht wider zu mir. Fr 
V ND da Dauid fein weib Bath Seba getroͤſtet hatte / gieng er zu jr hinein / 
vnd ſchlieff bey jr / Vnd fie gebar einen Son / den hies er Salomo / vnd 


Balos 


der HER x liebet jn. Onder thet jn vnter die hand Nathan des Propheten / mowudgebom, 


der hies jn Jedid Ja / vmb des HERRN willen. 


d fircit nu doab wider Rabba der kinder Ammon / vnd gewan die Koͤnig⸗ (Jedid Ja) 
liche Stad. Vnd ſandte Boten zu Daund / vnd lies m ſagen / Ich hab ge Kn dn 
fefiad. So 


ſtritten wider Rabba / vnd hab auch gewonnen die Wa - 
nim nu zuhauff das vbrige Volck / vnd belagere die Stad vnd gewinne ſie / 
Auff das ich ſie nicht gewinne / vnd ich den namen dauon habe. Alſo nam Da⸗ 
ud alles Volck zuhauffe / vnd zoch hin vnd ſtreit wider Rabba / vnd gewan fie, 
Vnd nam die krone jres Königs von feinem Heubt / die am gewicht ein Cents 
ner goldes hatte / vnd Edel geſteine / vnd ward Dauid auff fein heubt geſetzt. 


Vnd fůret aus der Stad feer viel Raubs / Aber das Volck drinnen füret er er⸗ 


aus / vnd legt ſie vnter eiſern ſegen vnd zacken / vnd eiſern keile / vnd verbrand 
ſie in Zigelöfen/Sothet er allen Stedten der kinder Ammon. Da keret Dauid 
vnd alles Volck wider gen Jeruſalem. : 4 | 


g VND 


em ERRN. 


dan Ban end nat 


Be u —.—.— 


ebe 
kd ere 
— 


das Kann. dee 


Be 

er er wolt je nicht gehorchen / vnd vberwel fe sg 
vnd ſchlieff bey jr. Vnd Gene jr Re / das der Hafs groͤſ⸗ 
fer war / denn vor hin die Uebe war, V nd Amnon ſprach zu jr / Mach dich auff 
vnd heb dich. Sie aber ſprach zu jm / Das vbel iſt groͤſſer denn das ander / das 
du an mir gethan haſt / das du mich ausſtoͤſſeſt. Aber er gehorcht jrer ſtimme 
nicht / Sondern rieff ſeinem Knaben der ſein Diener war / vnd ſprach | Treibe 
dieſe von mir hin aus / vnd ſchleus die thůr hinder je zu. Vnd fie hatte einen 
ee Rock an / Denn ſolche roͤcke trugen des Koͤnigs tochter / weil ſie Jung⸗ 

awen waren. 

V fie fein Diener hin aus getrieben / vnd die thůr hinder jr sugefchlof? 

ſen hatte / Warff Thamar aſſchen auff je heubt / vnd zureis den 
Rock / den ſie anhatte / vnd legt 1 auff das heubt / vnd gieng da her vnd 
ſchrey. Vnd age . a? Iſt dein bruder Ammon bey dir 

en: er (ch chweig Ele sit dein Bruder / vnd num 


Des dt, B.. Se Di lach nicht f sa bernen ZU Aſob bleib Thamar leydig in Abſalom jres Bruders 


T / 5 
mehr 


nd da der koͤnig Dauid ſolchs alles hoͤret / ward er ſeer . Aber 


Er die Abſalom redet nicht mit Amnon / weder boͤs noch guts / Aber . 


Amnon gram / darumb / das er feine ſchweſter Thamar ——— * 


Dau. Samuel,CXULXIN, CLXXVL 
| Ber zwey jar aber hatte A bſalom Schafſcherer zu Baalhazor die vnter 
Wehen ligt. Vnd Abſalom lud alle Kinder des Koͤniges / vnd kam 

zum Roͤnige / vnd ſprach / Sihe / Dein knecht hat N Roͤ⸗ 
nig wolt ſampt feinen Knechten mit feinem knecht gehen. Der König aber 
rer Abſalom Nicht mein Son / las ons nicht alle gehen / das wir dich 
nicht beſchweren. Vnd da er jn noͤtiget / wolt er doch nicht ge ſondern ſege⸗ 


net jn. 
A Bſalom ſprach / Sol denn nicht mein bruder Amnon mit ons gehen 
Der König ſprach ʒu jm Warumb ſol er mit dir gehen? Da noͤti jn Abſa⸗ 
lom / das er mit jm lies Amnon / vnd alle Kinder des Roͤniges. Abſalom a 
gebot feinen Knaben / vnd ſprach / Sehet drauff / wenn Amnon guter ding wird 
von dem wein / vnd ich zu euch ſpreche / Bi Amnon vnd toͤdtet jn / Das jr 
euch nicht fürchtet / denn ich habs euch Zehe en / Seid getroſt vnd friſch dran. 
Alſo theten die knaben Abſalom dem Amnon / wie jnen Abſalom geboten art Amnon 
te. Be Ben kinder des Königs auff / vnd ein jglicher [as aufffein Maul 'Pgefviagen. 
vnd flohen. | 
d da fie noch auff dem wege waren / kam das grůchte fur Dauid / das 
Abſalom hette alle kinder des Königs erſchlagen / das nicht einer von jnen 
vbrig were. Da ſtund der Koͤnig auff vnd zureiſs ſeine Kleider / vnd legt ſich 
auff die erden / vnd alle ſeine Knechte / die vmb jn her ſtunden / zuriſſen jre Kleis 
der. Da antwortet Jonadab der on Simea / des bruders Dauld / vnd ſprach 
Mein Herr dencke nicht / das alle Knaben die kinder des Königs tod ſind / ſon⸗ 
dern Amnon iſt allein tod / Denn Abſalom hats a ſich behalten von dem ta⸗ 
e an / da er ſeine ſchweſter Thamar ſchwechte. So neme nu mein Herr der 
Pong ſolchs nicht ʒu hertzen / das alle kinder des Roͤnigs tod ſeien / ſondern 
Amnon iſt alleine tod / Abſalom aber floh. —— 
Vd der Knabe auff der Warte hub ſeine augen auff vnd ſahe / vnd fir 
he / Ein gros Volck kam auff dem wege nach einander / an der ſeiten des Ber⸗ 
ges. Da ſprach Jonadab zum Könige / Sihe / die kinder des Königs komen / 
Wie dein knecht geſagt hat / ſo iſts ergangen. Vnd da er hat ausgeredt / Sihe 
da kamen die kinder des Koͤniges u re ſtimme auff vnd weineten / | 
Der König vnd alle feine Knechte weineten auch faſt ſeer. Abſalom aber oh / Abfaloıng 


vnd zoch zu Thalmai dem ſon Ammihud dem Koͤnige zu Geſur. Er aber 
leide vber ſeinen Son alle tage. Da aber Abſalom floh vnd gen Geſur zoch / 
war er daſelbs drey jar. Vnd der koͤnig Dauid hoͤret auff aus zu ziehen wider 
Abſalom / Denn er hatte ſich getroͤſtet vber Amnon / das er tod war. 
Diab aber der fon Zeru da mercket / das des Koͤnigs hertz war wi⸗ | 
I der Abſalom. Vnd ſandte hin gen Thekoa / vnd lies holen von Klug | 
I dannen ein kluges Weib / vnd ſprach zu jr / Trage leide / vnd zeuch wetb von A 
N Leidekleider an / vnd ſalbe dich nicht mit $le / Sondern ſtelle dich heros. | 
A wie ein Weib das eine lange zeit leide getragen hat vber einen | 
Jodten / Vnd ſolt zum Könige hinein gehen / vnd mit jm reden ſo vnd ſo. 
Vnd Joab gab jr ein / was ſie reden ſolt. 
V N da das Weib von Thekoa mit dem Roͤnige reden wolt / fiel ſie auff jr 
andlitz zur erden vnd betet an / vnd ſprach / Huff mir Koͤnig. Der K nig 
ſprach zu jr / Was iſt dir? Sie ſprach / Ich bin eine Widwe / ein weib das leide 
tregt / vnd mein Man iſt geſtorben. Vnd deine Magd hatte zweene Soͤne / die 
zanckten mit einander auff dem felde / vnd da kein Retter war / ſchlug einer den 
andem / vnd toͤdtet jn. Vnd ſihe / nu ſtehet auff die gantze Freundſchfft wider 
deine Magd / vnd ſagen / Gib her den / der ſeinen Bruder erſchlagen hat / das wir 
jn toͤdten fur die ſeele ſeins Bruders / den er erwürger hat / vnd auch den Erben 
ö g ij vertilgen / 


Bd 


[3 


Könıg 


dig. Der König ſprach / Wer wider dich redet / den bringe zu mir So 
t mehr dich antaſten. die ſprach / Der König gedenck an den Hir 


ſol er nich 
6 der Blutrecher nicht zu viel werden zu verderben / vnd 
meinen Son nicht vertilgen. Er ſprach / So war der HERR lebt / Es ſol 
kein har von deinem Son au die erden fallen. N. 
| che Sa as deine m & meinem Herrn Könige etwas 
TS fagen ser fpr Sage her. Das weib ſprach / Warumb haſtu ein ſol⸗ 
ches gedacht wider s volck / das der Koͤnig ein ſolches geredt hat / 
das er ſich verſchuldige / vnd feinen Verſtoſſen nicht widerholen left? Denn 
wir ſterben des tods / vnd wie das waſſer in die erden verſchleifft / das man 
nicht auffhelt / Ond Gott wil nicht das Leben wegnemen / ſondern bedenckt 
ſich / das nicht das verſtoſſen auch von jm verſtoſſen werde. * 
SO bin ich nu komen / mit meinem Herrn koͤnige ſolchs zu reden / Denn 
das Volck macht mir bang / Denn deine magd gedacht / Ich wil mit dem Roͤ⸗ 
nige reden / vieleicht wird er thun / was feine Magd ſagt. Denn er wird feine 
magd erhoͤren / das er mich errette / von der hand aller die mich ſampt meinem 
Son vertilgen woͤllen vom erbe Gottes. Vnd deine magd gedacht / Meins 
Herrn des König wort fol mir ein troſt ſein / Denn mein Herr der koͤnig iſt / wie 
ein Engel Gottes / das er gutes vnd boͤſes hoͤren kan / Darumb wird der 
HER dein Gott mit dir fein, | 
Ty König antwortet / vnd ſprach zum weibe / Leugne mir nicht was ich 
| ich frage. Das werb ſprach / Mein Herr der koͤnig rede. Der Koͤnig ſprach 
1 nicht die hand Joab mit dir in dieſem allem? Das weib antwortet / vnd 
prach / So war deine ſeele lebt / mein cherr koͤnig / Es iſt niemand anders we 
der zur rechten noch zur lincken / denn wie mein dere der koͤnig geredt hat. 
Denn dein knecht Joab hat mirs geboten / vnd er hat ſolches alles demer 
Magd eingegeben / das ich dieſe Sache alfo wenden ſolte / das hat dem knecht 
Joab gemacht / Aber mein cher iſt weiſe / wie die weisheit eines Engel Gottes 
das er merckt alles oft erden. 
Da ſprach der K 91 Joab / ſihe / Ich hab ſolchs gethan / So gehe hin 
vnd bringe den knaben Abſalom wider. Da fiel Joab auff fein andlitz 
zur erden vnd betet an / vnd danckt dem Könige / vnd ſprach / Heute merckt 
dem Knecht / das ich gnade gefunden habe fur deinen augen / mein a koͤnig / 
das der Koͤnig thut / was fem Knecht ſagt. Alfo macht ſich Joab auff vnd 
zoch gen Geſur / vnd bracht Abſalom gen Jeruſalem. Aber der Koͤnig ſprach / 
Las jn wider in fein Haus gehen / vnd mein angeſicht nicht ſehen / Alſo kam 
Abſalom wider in fein haus / vnd ſahe des Königs angeſicht nicht. | 
Abſalom ES war aber in gantz Iſtael kein Man fo ſchoͤn als Abſalom / vnd hatte die⸗ 
fd L ſes lob fur allen / Von feiner fuſsſolen an bis auff feine ſcheitel / wat nicht ein 
fell an jm. Vnd wenn man fein Heubt beſchur (das geſchach gemeiniglich alle 
jar / denn es war jm zu ſchweer / das mans abſcheren mufte) ſo wug fein Haubt 
ar / Br hundert ſekel nach dem koͤniglichen Gewicht. Vnd Abſalom wurden 
wien. 7 Soͤne geborn / vnd eine Tochter / die hies Thamar / vnd war ein Web 
cochna abſalomo ſchj on von geſtalt. Alſo bleib Abſalom zwey jar zu Jeruſalem / das er des Roe 
nigs angeſicht nicht ſahe. 7 
d Abſalom ſandte nach Joab / das er jn zum Könige ſendte / Vnd er 
wolt nicht zu im komen. Ex aber ſandte zum andern mal / Noch wolt er 
nicht komen. Da ſprach er zu ſeinen knechten / Sehet / das Re 
abs 


pſal. 3. 
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Joabs neben meinem vnd er hatte gerſten drauff / So gehet hin vnd ſteckts 

. 
machte ſi au u m 

jm / Warumb haben deine ck mit fewr angeſteckt. Ab 


alom 
ſprach zu Joab / Sihe / ich 8 ſagen / Kom ne 


ze zum 1 . ſagen 3 bin ich von Geſur komen? 
das ich noch da were / So las mich nu das icht des 
Nönges febe en / eee eee ee eee Vnd Joab gieng 
hin ein zum ie Vnd er rieff dem Abſalom das er hin ein 
zum Roni 8 Vnd re ee / 
vnd der König ku 
— ND es begab ſich darnach das Abſalom lies im machen Wagen Abſalom 
. vnd Rofe/ vnd pa Man die fein Drabanten waren. ben F e b 


e man man ns 
een ee. n: Wenn denn der Fe 


fi 
hre ſch . — ac 
ND e e ſprach / O wer ferst mich zum Richter um Lande / das 
ordern mir keme / der eine ſache vnd gericht hat / das ich jm zum Rechten 
lffe. Vnd wenn jemand ſich zu ſm thete / das er in wolt anbeten e reckt er 
ſeine hand aus vnd eff jn / vnd kuͤſſet jn. Auff die weiſe thet Abſalom dem 
pen a e ie kamen fur gericht zum Konige / vnd ſtal alſo das hertz 


ach e e jaren ſprach Abſalom zum Konige / Ich wil hin gehen vnd vlan lere 
elübd zu Hebron ausrichten / das ich dem HERAN gelobt ha⸗ 3 
be. . Denn dein knecht thet ein Gelůͤbde / da ich zu Geſur in re wonet / unde Som Da 
vnd ſprach / Wenn mich der HERR wider gen Jeruſalem bringet / So wil ich albern e 
dem ! einen Gottes dienſt thun. Der e zu jm / Gehe hin lar jat verfolgung ge 
mit frieden. Vnd er macht ſich auff vnd gieng gen 90 e e 
1 aber hatte Kundſchaffer nn in alle ſtemme Iſtael / vnd nig beſterigt 
laſſen ſagen / Wenn jr der Poſaunen ſchal hoͤren werdet / 8o ſprecht / Abſa⸗ —— 
lom iſt König worden ʒu Hebron. Es giengen aber mit Abſalom zwey hun 
dert Man von Jeruſalem beruffen / Aber fie giengen in jrer einfalt / vnd wuſten 
nichts vmb die ſache. Abſalom aber ſandte auch nach Ahitophel dem Gi⸗ Ahitophel 
loniten / Dauids Rat / aus feiner ſtad Gilo. Da er nu die Opffer thet / ward 
der Bund ſtarck / vnd das Volck lieff zu / vnd mehret ſich mit Abſalom. 
A kam einer der ſagts Danid an / vnd ſprach / Das hertz jdermans in fs 
rael folget Abſalom nach. Dauid ſprach aber zu allen feinen Knechten / 
die bey jm waren zu Jeruſalem / Auff / laſſt ons fliehen / Denn hie wird 
kein entrinnen fein fur Abſalom / Ellet / das wir gehen / das er ons nicht vber⸗ 
eile vnd ergreiffe ons / vnd treibe ein vnglůck auff vns / vnd ſchlahe die Stad 
mit der ſcherffe des ſchwerts. Da ſprachen die knechte des Koͤnigs zu im / 
Was 9 — 1 3 koͤnig 10 en e ie ſind Bene Knechte. Gau 
er Kö eng zu fuͤſſen hin aus mit feinem gantz en / Er 
lies aber zehen Keb ed m das haus zu bewaren. Vnd da der A oͤnig vnd al⸗ „Dane 


les Volck zu füffen bin aus kamen / tratten ſie ferne vom hauſe. Vnd alle feine bm. 


Knechte giengen neben jm her / Da zu alle Crethi vnd Pleti / vnd alle Gethiter / 
ſechs hundert Man / die von Gath zu fuͤſſen komen waren / giengen gi 
Königeher 

g i VND 


. 
— 


| u HB: . — | 


d / 
1 


. | 
adok. 1 eine war auch da / vnd alle Leuiten N waren / vnd 


gna finden dan „ 2 
e ee Spricht er aber alfo/ nicht luſt 
ande She/b ich / Er machs mit mir / wie es jm Vnd der 
n e e eee 
cee le mit frieden / vnd mit euch ewr beide ſoͤne Ahimaaz dein ſon / vnd Jona⸗ 
than der fon Ab Jathar. Sihe / ich wil verziehen auff dem blachen felde in der 
wuͤſten / bis das Botſchafft von euch kome / vnd — Alſo brachte 
ig dok vnd Ab Jathar die lade Gottes wider gen Jeruſalem / vnd blieben da 


aber gieng den Oleberg hin an vnd weinet / vnd fein yeubt war ver 
Dissen er gi de verhůllet / Da zu alles volck das bey jm war / hatte ein 
et / vnd giengen hin an vnd weineten. Vnd da es Da⸗ 
Ahitophel. — un arg ER zn. Ahitophel im Bund mit e . war / ſprach er / 
ache den ratſchlag e zur narrhei 
Huſal. Nd da Dad auff die Höhe kam / da man Gon W 
Sihe / da begegenet jm chuſai der Arachiter mit zuriſſenem — vnd — 
N auff feinem heubt. Vnd Dauid ſprach zu jm / Wenn du mit mir geheſt 
wirſtu mir eine laſt ſein / Wenn du aber wider in die Stad giengeſt / vnd 
ſprechſt zu Abſalom / Ich bin dein Knecht / ich wil des Koͤniges ſem / der ich dei⸗ 
nes Vaters knecht der zeit / wil nu dein Knecht ſein / So wuͤrdeſtu mir 
zu gut den Naschen 1 Abitepl hels zu nicht machen. So iſt Zadok vnd Ab Ja⸗ 
thar die Prieſter mit dir / Alles was du hoͤreteſt aus des Ar- —— ſage⸗ 
u an den Prieſtern Zadok vnd Ab Jathar. Sihe / Es ſind bey 2 
oͤne Ahimaaz Zadoks / vnd Jonathan Ab Jathars ſon / durch 5050 gen kan⸗ 
ſtu mir entbieten / was du hoͤren wirft, Alſd kam Huſai der freund Dauid in 
die Stad / Vnd Abſalom kam gen Jeruſalem. 


XVI. 


Nd da Dauid ein wenig von der Hoͤhe gegangen war / Sihe / da 
| egenet jm Ziba der Enabe EiTephi5oferh mit einem par Eſel 
geſattelt / darauff waren zwey hundert Brot / vnd hundert 
a“ n / vnd hundert ſtück yeigen / vnd ein legel weins. Da ſprach 
der König zu Z iba / Was wiltu da mit machen? Ziba ſprach / 
Die Eſel ſollen fur das . — des Königs drauff zu reiten / vnd die Zrot vnd 
Feigen Ben die Knaben zu eſſen / vnd der Wein zu trincken / wenn ſie muͤde wer⸗ 
den in der wůſten. Der König ſprach / Wo iſt der Son deines Herrn? Ziba 
ſprach zum Foͤnige / Sihe / er bleib zu Jeruſalem / Denn er ſprach / ER 


Sup. 12, 


wg u ze I > 


wird mir das haus Iſrael / meines vaters Reich / wider geben. Der König 


3 e / Es [ol dem ſein / alles was N / 55 eth hat. Ziba 
ach / 8 an / Las mich gnade finden fur dir / mein Herr koͤnig. 
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koͤnig Dauid bis gen Bahurim kam / Sihe / da gieng ein Man 
Gera. Der gieng eraus vnd fluchet / vnd warff Dauid mit ſteinen / vnd 
ale Knechtedes Föniges alles velck vnd ade Geweih 
zu feiner rechten vnd zur linckrn. So ſprach aber Simei da er fluchte / Er aus / 


| HERR hat 
des hauſes Saul / das du an feine ſtat biſt König worden / Nu hat der 
das Reich Nen m / Vnd ſihe / nu 


Ber Abifai der fon Zeru. Ja ra — ee 


| hab 
zu ſchaffen!? Laſſt jn fluchen / Denn der HERR hats jn geheiſſen / fiuche Das 
uid / Wer kan nu ſagen / warumb thuſtu alſo ?: Vnd Damd ſprach zu Abiſai 
vnd zu allen ſeinen Knechten / Sihe / Mein Son / der von meinem Lade komen 
ran mir nach meinem leben / Warumb nicht auch jtzt der Son Jemini? 
aſſt jn beʒemen das er fluche / denn der HERR hats jn geheiſſen / Vieleicht 
wird der HERR mein elend anſehen / vnd mir mit gute v ſein heuti⸗ 
ges fluchen. Alſo gieng Dauid mit ſeinen Leuten des weges / Simei gieng 
an des Berges ſeiten neben jm her / vnd flucht vnd warff mit Steinen zu jm / 
vnd ſprenget mit erdekloͤſſen. Vnd der Koͤnig kam hin ein mit allem Volck 
das bey jm war mude / vnd erquicket ſich daſelbs. 


Simel 


e / Solt dieſer todter 
sed 


Ber Abſalom vnd alles volck der menner Iſtael / kamen gen Jeruſalem / Abſalom 
auids 


vnd Ahitophel mit jm. Da aber Huſai der Arachiter / D 
zu Abſalom hin ein kam / ſprach er zu Abſalom / Glůck zu Er koͤnig / glůck 
zu / Er koͤnig. Abſalom aber ſprach zu Huſat / Iſt das deine barmhertzigkeit an 
deinem Freunde ! Warmb biſtu nicht mit deinem Freunde 9 8 Huſai 
aber ſprach zu Abfalom / Nicht alſo / Sondern welchen der HERR erwelet / 
vnd dis volck vnd alle Man in Iſtael / des wil ich fein vnd bey jm bleiben. Zum 
andern / Wem ſolt ich dienen! Solt ich nicht fur feinem Son dienen!? Wie ich 
fur deinem Vater gedienet habe / So wil ich auch fur dir fein, 
ND Abſalom ſprach zu Ahitophel / Rat zu / was ſollen wir thun v Ahi⸗ 
oha rach zu Abſalom / Beſchlaff die Kebs weiber deines Vaters / die 
er gelaſſen hat / das Haus zu bewaren / So wird das gantze Iſrael hoͤ⸗ 
ren / das du deinen Vater haſt ſimckend gemacht / vnd wird aller hand / die 
bey dir ſind / deſte kuͤner werden. Da machten fie Abſalom eine Hütten auff 


ne 


Apitophels 


dem dache / vnd Abſalom beſchlieff die Kebsweiber feines Vaters fur den aus 


gen des gantzen Iſrael. 
S der zeit wenn Ahitophel einen Rat gab / das war / als wenn man Gott 
vmb etwas hette gefragt / Alſo waren alle Ratſchlege Ahitophels / beide bey 


Dauid vnd bey Abſalom. 
XVII. 


aD Ahitophel ſprach zu Abſalom / Ich wil zwelff tauſent Man 
a usleſen / vnd mich auffmachen / vnd Dauid nachiagen bey der 
nacht / vnd wil jn vberfallen / weil er matt vnd laſs iſt. Wenn ich 
in denn erſchrecke / das alles Volck / fo bey jm iſt / fleucht / wil ich 
den König alleine ſchlahen / vnd alles Volck wider zu dir bringen. 
Wenn denn ſederman zu dir gebracht iſt / wie du begereſt / ſo bleibet alles volck 
mit frieden. Das dauchte Abſalom gut ſein / vnd alle Elteſten in . 
g un er 


2 ’ 
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Ber Abſalom ſprach / Lieber / Laſſet Huſai den Arachiten auch ruffen vn? 

Vnd d hin ein zu Abſalom kam / ſpracch 

ao 

A ſpra su Abfalom/ZEsifk nicht en duden Rar den ahi 
e n e Ae e a⸗ 

ter wol vnd feine Leute / das fie ſtarck ſind / vnd zorniges gemůts / wie ein Beer 

ee Me a De 
man / vnd wird fich nicht ſeumen mit dem volck. Sihe / er hat ſich jtzt 

jrgend in einer Gruben / oder ſonſt an einem ort. Wens denn g it 


— 


verkrochen jrg 
da mal vbel geriete / vnd keme ei vnd ſprech / 
em Schlachten ao un ge bende 


verzagt werden / der auch ſonſt ein 
Lewe / Denn es weis gantz Iſrael das dein IR 
Ber das rate ich / Das du zu dir verſameleſt gantz Iſrael / von Dan an 
ng bis gen Berſeba / viel als der [and am meer / vnd dei ehe v 


d Huſai ſprach zu Zadok vnd Ab Jathar den Prieſtern / So vnd ſo 
Ober Ahitophel Abſalom vnd den Elteſten in Iſrael geraten / Ich aber 
habe ſo vnd FR ere So ſendet nu eilend hin / vnd laſſet Dauid anſa⸗ 
gen vnd ſprecht / Bleibe nicht vber nacht auff dem Blachenfelde der wuͤſten / 
Sondern mache dich hinuͤber / das der König nicht verſchlungen werde / vnd 
alles Volck das bey jm iſt. Jonathan aber vnd Ahimaaz ſtunden bey dem brun 
Rogel / vnd eine Magd gieng hin vnd ſagts jnen an / Sie aber giengen hin vnd 
ſagtens dem koͤnige Dauid an / Denn ſie thurſten ſich nicht ſehen laffen das fie 
in die Stad kemen. 
S ſahe ſie aber ein knabe vnd ſagts Abſalom an. Aber die beide giengen 
end hin / vnd kamen in eins mans haus zu Bahurim / der hatte einen 
Brunnen in ſeinem Hofe / da hin ein ſtiegen ſie. Und das Weib nam vnd brei⸗ 
tet eine decke vber des Brunnen loch / vnd breitet Grüne druͤber / das man es 
nicht mercket. Da nu die knechte Abſalom zum Weibe ins haus kamen / ſpra⸗ 
chen ſie / Wo iſt Ahimaaz vnd Jonathan! Das Weib ſprach zu jnen / Sie gien 
gen vber 2. weſſerlin / Vnd da fie ſuchten vnd nicht funden / giengen fie wider 
gen Jeruſalem. | | 
M d da ſie weg waren / ſtiegen fie aus dem Brunnen / vnd giengen hin / 
vnd ſe ar Dauid dem Könige an / vnd ſprachen zu Dauid / Macht euch auff 
vnd gehet eilend vber das waſſer / Denn ſo vnd ſo hat Ahitophel wider euch 
Rat gegeben. Da macht fi) Dauid quff / vnd alles Volck das bey jm war / 
vnd giengen vber den Jordan bis liecht morgen ward / vnd feilet nicht an ei⸗ 
nem / der nicht vber den Jordan gegangen were. 
Ahitophel K aber Ahitophel ſahe / das ſein Rat nicht fort gegangen war / ſattelt er 
denget ſich eie. 4 ſeinen Eſel / macht ſich auff / vnd zoch heim in feine Stad / vnd beſchickt fein 
Haus / vnd hieng ſich vnd ſtarb / Vnd ward begraben in ſeins Vaters grab. 
UD Dauid kam gen :¶Nahanaim V nd Abſalom zoch vber den Jordan 
Or alle Menner Iſrael mit jm. Vnd Abſalom hatte Amaſa an Joabs 


ſtat ge⸗ 


| | Taf, 


rn r e — 
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ſtat geſetzt vber das Heer / Es war aber Amaſa eins mans ſon / der hi e 
pra ein Iſraeliter / welcher lag bey Abigail der tochter Nahas / der ſchweſter 
ze s mutter. ad. Frl vnd Abſalom lagerten fich im Gilead. 


D auid gen Mahanaim komen war / da brachten Sobi der fon Nahas 
von Rabbarh der im 


ee eee 
dabar / vnd lai ein Gileaditer von Roglim / bettwerg / becken / jrden ge⸗ 
fes / weitzen / gerſten / melh / ſangen / bonen / linſen / grůtz / hoͤnig / butter / ſchaf vnd 
rinder / keſe zu Dauid vnd zu dem Volck das bey jm war zu eſſen / Denn ſie ges 
dachten / Das Volck wird hu erig / můde vnd dürftig ſem in der wüten. 


XVIII. 
Nd Dauid ordenet das Volck / das bey jm war / vnd ſetzt vber ſie 
bhHeubtleute ober tauſent vnd vber hundert. Vnd ſandte aus des 


ZN RS re ſon Zeru Ja Joabs bruder / vnd ein dritten teil vnter 
Itbat 


Vd der König ſprach zum Volck / Ich T 
V das Volck ſprach / Du ſolt nicht ausziehen / Denn ob wir gleich fliehen / 
oder die helfft ſterben / ſo werden ſie ſich vnſer nicht annemen / Denn du biſt als 
wenn vnſer zehen tauſent were / So iſts nu beſſer / das du vns aus der Stad 
helffen můgeſt. Der König ſprach zu jnen / Was euch gefelt / das wil ich thun. 
— — 145855 trat ans Thor / vnd alles Volck zoch aus bey hunderten vnd 
ND der König gebot Joab vnd Abiſai vnd Ithai vnd ſprach / Faret mir 
V ſeuberlich mit den knaben Abſalom / Vnd alles Volck börets da der Koͤ⸗ 
nig gebot allen Heubtleuten vmb Abſalom. 5 
ND da das Volck hin aus kam auffs feld / Iſrael entgegen / hub ſich der 
ſtreit im walde Ephraim. Vnd das volck Iſrael ward daſelbs geſchla⸗ 
gen fur den knechten Dauid / das desſelben tages eine groſſe Schlacht ge⸗ 
ſchach / zwenzig tauſent Man. Vnd war daſelbs der ſtreit zuſtrewet auff al⸗ 
1 der Wald fraſs viel mehr Volcks des tags / denn das Schwert 
raſs. 
D Abfalom begegenet den knechten Daud / vnd reit auff einem Maul / 
Vnd da das Maul vnter eine groſſe a dicke Eiche kam / behieng ſein Heubt 
an der Eichen / vnd ſchwebt zwiſchen Himel vnd erden / Aber fein Maul 
lieff vnter jm we 


Amaſa. 


Volcks ein dritten teil vnter Joab / vnd ein dritten teil unter Abi ⸗ 


Abſa⸗ 
loms anhang 
geſchlagen. 


. 
Das iſt / Eſſirige. 


Da das ein Man ſahe / ſaget ers Joab an / vnd ſprach / Sihe / ich ſahe Ab⸗ 


ſalom an einer Eichen hangen. Vnd Joab ſprach zu dem Man ders jm hatte 
angeſagt / Sihe / ſaheſtu das / Warumb ſchlugeſtu jn nicht daſelbs zur erden! 
So wolt ich dir von meinet wegen zehen Silberlinge vnd einen Gürtel gegeben 
haben. Der Man ſprach zu Joab / Wenn du mir tauſent Silberlinge in meine 
hand gewogen hetteſt / ſo wolt ich dennoch meine hand nicht an des Koͤniges 
Son geleget Baben| Denn der König gebot dir vnd Abiſai vnd Ithai fur vn⸗ 
fern ohren / vnd ſprach / Hutet euch das nicht jemand dem knaben Abſalom d. 
Oder wenn ich etwas falſches gethan hette auff meiner Seelen fahr / weil dem 
ee nichts verholen wird / wuͤrdeſtu ſelbſt wider mich 3 ſein. 
Oab ſprach / Ich kau nicht ſo lang bey dir verziehen. Da nam Joab drey 
Spieſſe in feine hand / vnd ſties fie Abſalom ins hertz / da er nocht lebt / an der 
Eichen. Vnd zehen knaben Joabs Waffentreger / machten ſich vmb her vnd 
ſchlugen in zu tod. Da blies Joab die Poſaunen / vnd bracht das Volck wi⸗ 
che das es nicht weiter Iſrael nachiaget / Denn Joab wolt des Volcks ver⸗ 
chonen. | 


vnd 


Abſalom. 


krieget fein lohn⸗ 


b 
Vernim / elde 
tie 


Dauld 


Abſaloms 
Seule⸗ 


Ahimaaz. 


& 


— EXRV. 


VID ſie namen Abfalom vnd worffen jn in den Wald in eine groſſe Gru 
ben / vnd legten ein ſeer groſſen hauffen Stein auff jn. Vnd das gantz Iſrael 
floh / ein jglicher in feine Hutten. Abſalom aber hatte jm eine Seule 8 
da er noch lebet / die ſtehet im Koͤnigs grunde / Denn er ſprach / Ich habe kei⸗ 
nen Son / darumb ſol dis meines namens Gedechtnis ſein / Vnd hies die Seule 
nach ſeinem namen / Vnd heiſſt auch bis auff dieſen tag / Abſaloms raum. 

Himaaz der fon Zadok ſprach / Lieber / Las mich lauffen vnd dem Koͤni⸗ 
Ir verfünigen/Das der HERR jm Recht verfchafft hat von feiner Fein 

de hende. Joab aber ſprach zu jm / Du bringeſt heute keine gute Bots 
ſchafft / Einen andern tag ſoltu Botſchafft bringen vnd heute nicht / Denn des 
Königs ſon iſt tod. Aber zu Cuſt 8 Joab / Gehe hin vnd ſage dem Koͤni⸗ 
ge an / was du geſehen haſt / Vnd Eufi betet Joab an vnd lieff. Ahimaaz aber 
der ſon Zadok a aber mal zu Joab / Wie / wenn ich auch lieffe dem Cuſi 
nach! Joab ſprach / Was wiltu lauffen / mein Son: Rom her / du wirft nicht 
eine gute Zotſchafft bringen. Wie / wenn ich lieff # Er ſprach zu jm / So lauf 
fe doch / Alſo lieff Ahimaaz ſtracks wegs / vnd kam Cuſt vor. 

Auid aber ſas zwiſſchen zweien Thoren / Vnd der Wechter gieng auffs 
Dach des thors an der mauren / vnd hub feine augen auff / vnd ſahe ei⸗ 
nen Man lauffen allein / Vnd rieff vnd ſagts dem König an. Der König 
aber ed AIſt er alleine / ſo iſt eine gute Botſchafft in feinem munde. Vnd da 
der ſelbige gieng vnd erzu kam / ſahe der Wechter einen andern Man lauffen / 
vnd rieff in das thor / vnd ſprach / Sihe / ein Man leufft alleine / Der K nig 
aber ſprach / Der iſt auch ein guter Bote. Der Wechter ſprach / Ich ſehe des er⸗ 
ſten laufft / als den laufft Ahimaaz des [ons Zadok / Vnd der König ſprach / 
Es iſt ein guter Man / vnd bringt eine gute Botſchafft. | 
A . aber rieff / vnd ſprach zum Könige/ Friede / vnd betet an fur dem 
oͤnige auff fein andlig zur erden / vnd ſprach / Gelobt ſey der H RR 
dein Gott / der die Leute / die jre hand wider meinen Herrn den König auffhu⸗ 
ben / vbergeben hat. 

Deer König aber ſprach / Gehet es auch wol dem knaben Abſalom: Ahi⸗ 
mass ſprach / Ich ſahe ein gros getůmmel da des Koͤnigs knecht Joab ! mich 

emen 


XIX. 


des ward Foab angclagtSihener König weinet vnd wegtla⸗ 
VA — re Vnd ward aus dem Sieg des tags ein Lero 
eee volck hatte gehoͤrt des ta⸗ 
| ges / oͤnig vmb ſeinen Son merte. Vnd das 
Dock verſtal ſich weg an f wee nicht in die Stad kam / 
wie ſich em Volc ertrag uch anden worden iſt / wens im ſtreit 
flohen iſt. Der König aber hatte fein angeſicht verhuͤllet / vnd der la 
mem ſon 59 mein ſon / mein ſon. 


I Oab aber kam zum oͤnige! ins haus / vnd ſprach / Du 835 heute — 


rot nacht alle deine Knechte / die heute deine / deiner Soͤne / deiner Toͤch 
ter / Weiber / vnd deiner Rebsweiber feele eee ee 
lieb habeſt / die dich haſſen / vnd haſſeſt / die dich lieb eres Denn du leſt dich 
heute mercken das dirs nicht gelegen iſt an den Heubtleuten vnd Knechten / 
Denn ich mercke heute wol / wenn dir nur Abſalom lebete / vnd wir heute alle 
tod weren / das deuchte dich recht ſein. 
SO mache dich nu 1 gehe er aus / vnd rede mit deinen Knochten 
eundlich / Denn ich ſchwere dir bey dem HERRN / Wirſtu nicht er aus ges 
Es wird kein Man an dir bleiben dieſe nacht vber / Das wird dir 
denn alles V bel / das ober dich komen iſt / von deiner ugent auff bis bee 
Da machte ſich der König auff / vnd ſetzt ſich ins thor / Bud Fa ſagts 
volck / der König ſitzt im thor. Da kam alles volck fur den König. Aber 
2 war geflohen ein jglicher in feine Hutten. 
— es en r che alles Volck in Allen fe ſtemmen ee / on rachen! 
7 705 errettet von der hand vnſer Feinde / vnd erloͤſet vns 
2 — essen vnd hat müffen aus dem Lande flie 3 e 
ſalom. So iſt Abfalom . im ſtreit den wir vber vns 880 
Warumb ſeid jr nu ſo ſtille / das jr den König nicht widerho 
Te, König aber ſandte zu Fadok vnd Ab Jathar den 1 vnd lies 
nen ſagen / Redet mit den Elteſten in Juda / vnd ſprecht / Warumb wolt 
je die letzten fein / den König wider zu holen in fein Haus (Denn die rede des 
ee Iſrael war fur den Koͤnig komen in fein haus) Ir ſeld meine Bruder / 
vnd mein fleiſch / MWarumb wolt jr denn die letzten fein / den König 
—.— zu holen ! Vnd zu Amaſa ſprecht / Biſtu nicht mein bein vnd mein 
eiſch: Gott thu mir dis vnd das / wo du nicht ſolt ſein Feldheubtman fur 
mir r. leben lang an Joabs ſtat. 
ND er neiget das hertz aller Menner Juda / wie eins mans. Vnd ſie 
ſandten hin zum Könige / Kom wider / du / vnd alle deine knechte. Alſo 
kam der König wider. Vnd da er an den Jordan kam / waren die men⸗ 
ner Juda gen Gilgal komen / hin ab zu ziehen dem Könige entgegen / das ſie 
den König vber den Jordan fuͤreten. vd 


Rn Abſalom / mein ſon / mein Fon Abfalomy — 
wal 98 mi den Alam men Sonnen 


Mephi⸗ 
Boſcih. 


Barſillai. 


Chime⸗ 
ham. 


h 1 n 
d 2 E! * > rr 


bis an 


ö ek genen / ſprach der Koͤnig zu jm / Watumb biſtu nicht mit mir gezo⸗ 
ae Voſeth Vnd er peach Hiein Herr koͤnig / mem Knecht De 


nen Knecht ey fur meinem cerrn 7 5 Aber mein Herr koͤnig iſt 
wie ein E ttes Thu / was dir wolgefellet / D. 
Haus iſt nichts geweſen / denn Leute des tods / fur meinem Herrn koͤnige. So 


geſalbten des HERRLT geflucht bat. 

1 e en uber gd; 
ich sich hei E tael; 

d der König ſprach zu Simei / Du ſolt nicht ſterben Peng 


GN e H Boſeth der on Saul kam auch er ab dem Könige entgegen / Vnd 
er hatte feine fuͤſſe noch feinen Bart nicht gereinigt / vnd feine Kleider 
nicht gewaſſchen / von dem tage an da der König weggegangen war / 
den tag / da er mit Frieden kam. Da er nu gen rer kam / dem Ks 


ogen / Denn dein knecht gedacht / Ich wil einen Eſel fatteln vnd drauff Sup. ig. 
3 Könige ziehen / Denn dein Knecht iſt lahm. Da zu hat Be] 1 


Denn alle meins vaters 


haſtu deinen Knecht geſetzt vnter die ſo auff deinem tiſſch eſſen / Was hab ich 
weiter gerechtigkeit oder weiter zu ſchreien an den Roͤnig! Der König ſprach 2 
zu jm / Was redeſtu noch weiter von deinem dinge! Ich habs geſagt / Du 
vnd Ziba teilet den Acker mit einander. Nieph. Soſeth ſprach zum Roͤnige / Sup. is. 
— 28 es auch gar da hin / nach dem mein Herr koͤnig mit Frieden heim 
omen iſt. 

ND Barſillai der Gileaditer kam er ab von Roglim / vnd füret den Roͤ⸗ 
. nig vber den Jordan / das er jn im Jordan geleite. Vnd Barſillai war 

faſt alt wol achzig jar / der hatte den König verſorget weil er zu Maha⸗ 
naim war / Denn er war ein ſeer trefflicher Nan. Vnd der König ſprach zu 
Barſillat / Du ſolt mit mir hinüber ziehen / Ich wil dich verſorgen bey mir zu 
Jeruſalem. Aber Barſillai ſprach zum Koͤnige / Was iſts noch das ich zu les 
ben habe / das ich mit dem Könige ſolt hin auff zu Jeruſalem ziehen ? Ich ) 
bin heute achzig jar alt / Wie ſolt ich kennen was gut oder boͤſe iſt / oder ſchme⸗ 1 
cken was ich eſſe oder trincke / oder hören was die Senger oder Senger ſin⸗ | 
gen?! Warumb ſolt dein Enecht meinen Herrn koͤnig foͤrder beſchweren. 
Dein knecht ol ein wenig gehen mit dem Könige vber den Jordan / War⸗ 
umb wil mir der König ein ſolche vergeltung thun! Las deinen Knecht 
vmbkeren / das ich ſterbe in meiner Stad bey meines Vaters vnd meiner Mut⸗ 


ter grab. 
Sg he / da iſt dein knecht Chimeham / den las mit meinem * Eönig 
muber 


Sund. Hammel, C. IN. CLN 
3 

er 5 ee auch Ei 9 
fegenet in vnd er Beet wider an feinemort, Pd der nz 


d ſihe / da kamen alle menner Iſrael zum Koͤmige / vnd ſprachen zu jm / 
Warumb haben dich vnſere Bruder die menner Juda geſtolen / vnd ha⸗ 
E ben den König vnd fein haus vber den Jordan gefuͤrt / vnd alle menner 
Dauid mit jm! Da antworten die von Juda denen von Iſrael / Der König 
| Bere Was zůͤrnet je darumb ꝛ Meinet jr / das wir von dem 
Koͤnige narung oder geſchencke empfangen haben? So antworten denn die 
von Iſrael denen von Juda / vnd ſprachen / Wir haben zehen mal mehr beim 
Roͤnige / da zu auch bey Daud / denn jr. Warumb haſtu mich denn ſo geringe 
geachtet das das vnſer nicht das erſt geweſen iſt / vnſern Koͤnig zu holen: Aber 
die von Juda redten herter / denn die von Iſrael. | 
N XXX. 
fa Des war daſelbs ein berümbter heilloſer Man / der hies Seba / (Ba bobter) 
ein fon Bichri / eins mans von Jemini! der blies die Poſaunen _ en von den 
vnd ſprach / Wir haben kein tell am Dauid / noch erbe am Son gan done Abel 
Nat Ein jglicher heb lich zu feiner hůtten o Ffenel , Da fiel von de; groffen An. 
— Dauid jederman in Iſrael / vnd folgeten Seba dem ſon Bichri / vnd em anfeden 
— 5 menner Juda hiengen an jrem Könige / vom Jordan an bis gen Je Wir Call batıe 
ruſalem. Rom etc. 8 
D? aber der koͤnig Dauid heim kam gen Jeruſalem / nam er die schen Kebs⸗ 
weber die er hatte gelaflen das Haus zu bewaren / vnd thet ſie in eine ver 
warung / vnd verſorget ſie / Aber er beſchlieff ſie nicht / Vnd fie waren alfo ver⸗ 
ſchloſſen bis an jren tod / vnd lebten Widwinnen. 5 | 
1 D der König ſprach zu Amaſa / Beruff mir alle man in Juda auff den Amaſa. 
Su. 1e. 13. dritten ER du ſolt auch hie ſtehen. Vnd Amaſa gieng hin Juda zu 
1 oberuffen / Aber er verz0g die zeit die er im beſtimmet hatte. Da ſprach Da 
| uid zu Abiſai / Nu wird uns Seba der fon Bichri mehr leides thun / denn Abſa⸗ 
lom / Nim du die Knechte deines Herrn vnd jage jm nach / das er nicht etwa 
fur ſich feſte Stedte finde / vnd entrinne aus vnſern augen. Da zogen aus jm 
nach die menner Joab / Dazu die Crethi e alle ſtarcken / Sie zo 
gen aber aus von Jeruſalem / nach zujagen Seba dem ſon Bichri. | 
D: ſie aber bey dem groſſen Stein waren zu Gibeon / kam Amaſa fur jnen ¶ Joab ſticht 
her. Joab aber war gegůrtet vber feinem Kleide das er anhatte / vnd hat and tod 
te daruber ein Schwert gegůrtet / das hieng an ſeiner hůffte in der ſcheiden / das 
gieng gerne aus vnd ein. Vnd Joab ſprach zu Amaſa / Friede mit dir / mein 
bruder. Vnd Joab faſſet mit ſeiner rechten hand Amaſa bey dem bart / das er 
jn kůſſet. Vnd Amaſa 5 acht auff das Schwert in der hand Joab / 
Vnd er ſtach jn damit in den wanſt / das ſein eingeweide ſich auff die erden 
ſchůttet / vnd gab jm keinen ſtich mehr / vnd er ſtarb. 
JOab aber vnd fein bruder Abiſai jagten nach / Seba dem fon Bichri. 
Vnde s trat einer von den knaben Joab neben jn / vnd ſprach / Trotz vnd mach 
fich einer an Joab / vnd thu ſich bey Dauid nach Joab! Amaſa aber — — blut 
eweltzet mitten auff der ſtraſſen. Da aber einer ſahe / das alles Volck da ſte⸗ 
nn bleib / wendet er Amaſa von der ſtraſſen auff den Acker / vnd warff Klei 
0 der auff in / weil er ſahe / das / wer an jn kam / ſtehen bleib. X 
Aer 


— 


wilder frage su Abd eb deere eine von den friedſame 
vnd trewen Stedten in Iſrael / ee die Mutter in 
8 


ind) Warumb wirn das Erbtel des 5 Rt verfchlingen? 


Scha- 


ich verſchlingen vnd verderben ſolt / Es chere Sondern ein Man 


den koͤnig Dauid / S ad ziehen. 


ie hieben Seba dem ſon Bichri Dek ae ener n 5 Joe. i BD Ki 


es er die Dofaunen / vnd zuſtreweten fich von der Stad/einglicherin feine 

EEC Könige, | 5 

Ten: war vber das gantze Heer Iſrael. Benaia der fon Joiada war Sup. 8. 
vber die Crethi vnd Plethi . Adoram war der ſon 

Ahilud war Cantzler . Seia war 

Prieſter. Da zu war Ira der Jarriter Dauids Prieſter. 


4 
S war auch eine Thewrung zu Daubds zelten drey ſar an einan⸗ 


der / Vnd Dauid ſucht das angeſicht des HERR. Vnd der 
HERR ſprach / Vmb Sauls willen / vnd vmb des Bluthauſes 


willen / das er die Gibeoniter get$dtet hat. 
A lies der Nöuig den Gckeontern ruffen / vnd ſprach zu jnen 


ſondern vbrig von den Amoritern / Aber die kinder Iſrael hatten jnen geſchwo 
ren / vnd ſucht ſie zuſchlahen in ſeinem eiuer / fur die kinder Iſtael vnd 
Juda) So ſprach nu Dauid zu den Gibeonitern ¶ Was ſol ich euch thun! vnd 
wo mit fol ich ſůnen / das jr dem Erbteil des YERAH 3 

De Gibeoniter ſprachen zu jm / Es iſt uns nicht vmb gold noch ſilber zu 
thun an Saul vnd feinem Haufe / vnd iſt uns nicht zu thun vmb jemand zu 
toͤdten in Iſrael. Er ſprach / Was ſprecht jr denn / das ich euch thun ſol! Sie 
ſprachen zum Roͤnige / Den lan der uns verterbet vnd zu nicht gemacht ſol⸗ 
ien wir vertilgen / das jm nichts bleibe in allen grentzen Iſrael. Gebet vns fies 
ben Menner aus feinem Hauſe / das wir fie auffhengen dem HERRN zu Gi⸗ 
bea Sauls / des erweleten des HERRN. Der Kögig ſprach / Ich wil fie ges 


ben 
ABer der König verſchonet Mephi Boſeth des ſons Jonathan / des [ons Sup. is. 
Saul / vmb des Eides willen des HERR / der zwiſſchen jnen war / nemlich 
zwiſſchen Dauid vnd Jonathan dem for Saul. Aber die zween ſoͤne Rizpa 
der tochter Ata / die fie Saul geborn hatte / Armoni / vnd NephiBoſeth / Da 
zu die fünff ſoͤne Michal der tochter Saul / die ſie dem Adriel geborn hatte 
dem fon Barſillan des Mahalothiters / nam der Roͤnig vnd gab fie in die hand 
der Gibeontter / Die hiengen fie auff dem berge fur dem HERRN. * feste 
icſe fies 


; 5 
D DieGibeoniter aber waren nicht von den kindern Iſtael / Joo. 


pPſal is. 


egen e eee ge den fels an 
fangder Emo bi as make vom Sumlober | ſte troff / . 


e e ee Mer 
nam / | 

gebeine Jonathan fe ne nern den Bůrgern zu Gabes in Gilead (die 

1. Reg. 31, von der gaſſen Bethſan olen hatten / dahin fiedee Philifter gehenget u 


ten / zu der zeit / da die Philiſter Saul ſchlugen auff dem berge Gilboa) vnd 

F100 mit den “ der 

be BarJamın dan Die gebeine Sauls vnd feines ſons Kun 
en Jamin / zu Zela im grabe feines vaters Ris / Vnd theten al 


25 König geboten hatte / Alſo ward Gott nach deen bene. 


E S rbb ic abentder einig von den Ph wider Iſrael / Vnd 
Dauid zoch hin ab vnd feine Knechte mit jm / vn ſtritten wider die Phili⸗ aid 
ſter / VUnd Dauid ward muͤde. Vnd Jesbi zu Nob (welcher war der Ein Proc wine Die 
der Rapha einer / vnd das gewicht feines Spers war drey 1 
vnd hatte newe woffen) der gedacht Dauid zuſchlagen. Aber Abiſai der fon Abiſal. 
Zeru. Ja halff jm / vnd ſchlug den Philiſter tod. Da ſchwuren jm die menner 
ed, rachen — — nicht Ber vns ausziehen in den ſtreit / 
s Becht in 
Arnach erhub 752 re ein ne su 1a Nob mit den Philiſtern / Da ſchlug 
a B der * den e 9 3 Sibechat. 
war. 


% Teste, © 


ep Fl ee 
ud vnd ſeiner Knechte. XII 


= SE | — 2 BESSERE, r 
da jn der HERR errettet e / von aller ſeiner 
5 ER Cg von der hand Saul / vnd ſprach. 
| DE R HERR it mein Fels / Vnd meine Burg / vnd mein 
Gott iſt mein Hort / auff den ich trawe / mein Schilt vnd Horn meins heils 
aer Schutz vnd meine Zuflucht / Mein Heiland / der du mit hffſt vom fre⸗ 


ICH wil den HERRN loben vnd anruffen / So werde ich von meinen 
Feinden erloͤſet werden. 
f DiEnn es hatten mich vmbfangen die ſchmertzen des todes / Vnd die 
beche Belial erſchreckten mich. 
2 5 Helle band vmbfiengen mich / Vnd des Todes ſtricke vberweldig⸗ 
mi 
WEnn mir angſt iſt / So ruffe ich den ) ER RN an / vnd ſchrey zu mei 
bu nem Gott / 


Ä | I. 2 1 ** RR er 


nem Gdtt Ss höretex meine ſimme von feinem Tempel / nd menge | 
ſch kon de ren. 


bebete vnd ward Mie geunbfefte des Gneis regten ſich 2 
| En ARE vonfimem 4 
Munde / das es dauon blitzt. 5 


neigete den b / Vnd tunckel war vnter feinen füſſ 
eee 6 5 


J t blitzen. ge 
e RER: | 


d r ſchos „ e ſie / Er lies blitzen / vnd ſchrecket fie 
Da ſahe man des Erdbodens grund ward au 25 — 
en een an) Von dem odem vnd ſchnauben feiner 


Eee ede been holet mich / Vnd zog mich aus groſſen 
Waſſe ern. 
Er errettet mich von meinen ſtarcken Feinden / Von meinen Haſſern die 
mir zu ee waren, 
Die mich pberweldigten zur zeit meins vnfals / Vnd der HERR ward 


ne 3unerfi 
2 filtet mich aus in denraum / Er reis mich er aus / Denn er hatte luſt 


1 — HEN thut wol an mir / nach meiner gerechtigkeit / Er vergilt mir 
nach Be der reinigkeit meiner hende. 
m te die Wege des HERR / Vnd bin nicht Gottlos wider 
meinen 


Denn fine Bere babich fu augen On fine Gebot weft ch uche | 


von 
Sen ich bin on wandel 8 m / Vnd huͤte mich fur fünden + | 
Darumb vergilt mir der HERR nach meiner gerechrigkeit/ Nach meiner 
“ber fur feinen Augen. 
den Heligen biſiu heilig / Bey den Fromen / biſtu from. 
Reinen / biſtu rein / Vnd bey den Verkereten / biſtu verkeret 
5 e hilffeſt dem elenden volck / Vnd mit deinen Augen nidrigeſtu die 


Dam di HERR biſt mein Liecht / Der HERR macht meine finſternis 


— mit dir kan ich Kriegsuolck zuſchmeiſſen / Vnd mit meinem Gott 
vber die Mauren ſpringen. 
Gottes wege [ind on wandel / Des HERRN Rede ſind N I 
Er iſt ein Schult allen die jm vertrawen. | 
Denn wo iſt ein Gott on den HE Rn; Vnd wo iſt ein ort on vnſer Gott; 
Gott ſtercket 3 mit krafft / Vnd weiſet mir einen weg on wandel. 
Er macht meine üffe gleich den Hirſſen / Vnd ſtellet mich auff meine hoͤhe. 
0 Er leret meine Sende ſtreitten / Vnd leret meinen Arm den ehren Bogen 
pannen. 
vr» gibſt mir den Schilt deines Heils / Ond wenn du mich demüͤtigeſt / 
machſtu mich gros. 
Du machſt vnter mir raum zugehen / Das meine Knoͤchel nicht gleiten. 
Ich wil meinen Feinden nachiagen vnd ſie vertilgen / Vnd wil nicht vmb 
keren / bis ich ſie vmbbracht habe. Ich wil 


* 


n vnd zuſchmeiſſen / vnd ſollen mir nick Werse 5 
fäfl fallen. ya; lte geg Mana) 


ich ruten mit ſtercke zum ſtreit / Du kanſt vnter mich werffen / Cererdtnten 


wol verdienen / 

e flucht Das ich verſtre die mich haſſen. "re" Desire 

in Helffer / dum HERRN bee G0 

gen erweltem fut 

wil ich fie verſteuben vnd zuſtrewen. er an ni Aline vopalie 

TO bilffi? mir von dem zenckiſchen Volck / vnd behuteſt mich zum eyeubt . 
Idee Heiden) Ein Volck Das ich nicht Banbte/duener mu. . 
DE hen ns a. dern hats wider mich gefeilet / Vnd gehorchen mir mit e d / 
Dies frembden Kinder find verſchmachtet / Vnd zabbeln in jren Banden. ren /_wsiden, 

Dꝛer HR lebet / vnd gelobet ſey mein Hort / Ond Got kt mei Abe den c 
nes Heils muͤſſe erhaben — 7 25 Bo ud BON de Soc me an tebIch fein, 


Der Gott der mir die Rache gibt / Vnd wirfft die Voͤlcker vnter mich. en wenn u ge 
Er hilfft mir aus von meinen Feinden / Du erhoͤheſt mich aus denen die Sonne fee fl 


ſich wider mich ſetzen / Du bilffit mir von den Freueln. 
b Rom. 5. DaArumb wil ich dir a HERR vnter den heiden / Vnd deinem (ruhte Lebe 
| u eibaneh IR bo finden 
Der ſeinem Koͤnige gros Heil beweiſet / Vnd wolthut feinem Geſalbeten widr dern 
. Dauid / vnd ſeinem Samen ewiglich. 0 0 ei — — ec 


vergeben‘ Allein 


I XXIII. e 


IS ſind die letzten wort Damds. Es ſprach Daudd der fon fall, Nad) 


| | 

Nee Es ſprach der Man der von dem Meſſia des Gottes Jacob ver dab Chee Dem 
Gottes 1 6 hert iſt / lieblich mit Pfalmen Iſtael ® 2 fd. ale . 
darch e | CN Fer Geſt des HR RN hat durch mich geredt / vnd ſeine Treten des vie 
and gacdt. e Bedeiſt durch meine Zungen geſchehen. Es hat der Gott „„ 


„ Itrael zu mir geſprochen / Der Hort Iſrael hat geredt / der ſeln vd ſind do 
er vnter den Menſchen / Der ehe seht der 88 Gottes. Die (rollen 
83 d wie das Liecht des morgens / wenn die Sonne auffgehet / des morgens Dellal/ die . 

on wolcken / da vom Glantz / nach dem Regen / das Gras aus der erden en. A at de, 
wechſt. Denn mein Haus iſt nicht alfo bey Botte Denn er hat mir einen +. von den falfeps 
Bund geſetzt der ewig vnd alles wol geordent vnd gehalten wird / Denn alle iu mae en e 
mein Heil vnd Thun iſt / das nichts e wechſt. | en keln ads dleſem 
A Ber d Belial ſind alle ſampt / wie die ausgeworffen Diſteln / die man nicht Jas dae len 

mit henden faſſen kan / Sondern wer fe angreiffen ſol / mus Eiſen vnd Mer gen Dafie 
Spiesſtangen in der hand haben / Vnd werden mit Fewr verbrand werden in 7 e. 

der wonunge. G ang. 
n dieſem ort ſte⸗ 


D IS [ind die namen der Helden Dauid. e Jaſabeam der ſon Hachmo⸗ bein im Ebrelſv⸗ 


Die Hel ni der furnemeſt vnter dreien / Er hub ſeinen Spies auff / vnd ſchlug dale, Des find 
g Ze hundert uf ein mal. | n ea den Dauıd Tor 
Eu N ch jm war Eleaſar der [on Dodo / des ſons Ahohi / vnter den dreien . eee 


Ip ſea dino / ak; 


E nr Aden mit Dauid / da fie hohnſſ Phili meſt vnter 
Jaſabe. . den n hohnſprachen den Philiſtern / vnd daſelbs verſam mer voter beelen. 
N 8 4 r let waren zum ſtreit / vnd die menner Iſrael hin auff zogen / Da ſtund er vnd dib / vnd 1 


ſchlug die Philiſter / bis das feine hand muͤde am Schwert erſtarret / Und der acht hundert au 


RR gab ein gros el zu der zeit / das das Volck vmbwand jm nach / zu es 5 
I lech eier 

Sams NR» m war Samma der fon Age des Harariters / Da die Philiſter ſich nr aus eine 
ma verſamleten in ein Dorff / vnd war daſelbs em ſtůck ackers vol Linfen / Ger, ſrifft ont 
| vnd das Volck flohe fur den Philiſtern / Da trat er mitten auff das ſtůck vnd vonboſen dachte 
exrettets vnd ſchlug die Philiſter / vnd Gott gab ein gros Heil. bij Vnd 25 


\ | — 
wolts trincken / ſondern — 
* rb desde ber ee fen von weben Peer Bas) E 
eee dem der ienner / die jr Leben gewogt haben / vnd da hin gegangen ſindr vnd wolts 
11 et, Dam der nicht trincken Das 


die 
Ser ages AI dei Joche dender der e eee furnemefter unter dre, Alen, 


De in en / Er hub feinen Spies auff / vnd ch undert / vnd war auch be⸗ 
re růmbt 8 vnd 3 be Deich der vnd war jr Oberſter / 
karg, 28; ener ene der en 
in 5, en VI der ſon hc / besfons eee e 1 Beuala. 
n Viele gzween Lewen der M 3 hin ab 
den, Boch koa ſchlug einen zur ſchneezeit. Vnd len A 
ee ele Spies in ſeiner han ng zu jm hm 


wing. Far. n. ab mit einem Stecken / vnd reis dem Egypter den Spies aus ebe vnd er 2 


irget jn mit feinem eigen ſpies / Das thet Benaia der fon Joiada. Vnd war 
Sa eee er arena Aber er 
am nicht bis an die drey. auid m 1 at. 


A Sebelderbave iſt vnter nan der fon ; Dodo Apafıl | 


zu he HElfader Haraditer . 

Paltiter. Ira der fon Ikes des Tekoiters. Abieſer der Anthotiter. Genen 
Baena der Neto phathiter. Ithaid er fon Ribat von Gibea der kinder 
Ben Jamin. Benaia der Pirgathomter. Hidai von den bechen Gaas. Abial⸗ 
don der Arbathiter. Aſmaueth der Barhumiter. Eliaheba der Saalboniter. 
Die kinder Jaſen vnd Jonathan. Samma der Harariter. Ahiam der ſon Sa 
eee . Eliphelet der [on rer; des ſons MMaechathi. Eliam 
der fon Ahitophel des Giloniters . Hezrai der Carmelither. Paerai der Arbi⸗ 
ter. Jegeal der fon Nathan von Zoba. Bani der Gaditer. Zeleg der Ammoni⸗ 
ter. Naharai der Beerothiter / der Waffentreger Joabs des [ons e 
der Jethriter. Garab der Jethriter. Vria der Hethiter. Der iſt alle fi ampt 


vnd dreiſſig 
XXIIII. 


#7 NO der zorn des HERAN ergrimmet aber mal wider Iſtael 
vnd reist Dauid vnter jnen / das 3 ye hin / acute 


N 


hene ba end ger das woc Das ich woifle wie je vie fein it. 


1 


uiter vnd Cananiter / vnd! et bet an benen Norge x. Baſtba 
Vnd zogen das ga amen ei 


Man 
VID das hertz ſchlu F.. 
See 
Dennich babfeer cherche 
ND da Dauid des morgens en HERRN wort zu Gad Sad. 
dem Dauids e eee Gehe hin vnd rede mit Da⸗ a 
88 Se t der HERRN / Dreterl ey bringe ich zu dir / Exwele dir der eins / 


% GAD kam zu Dauid vnd ſagts jm an / vnd ſprach zu im / Wiltu das ſie⸗ 
sa" ben jar Thewrun in dein Land komer Oder das du drey monden fur deinen 
2 Wrderfachern flachen mũſſeſt / vnd fie dich verfolgen? Oder das drey tage Pe⸗ 
ſtilentz in deinem 7 — fey So mercke nu vnd ſihe / was ich wider ſagen Aa 
dem / der mich gefand hat. Dauid ſprach zu Gad / Es iſt mir faſt a ang 
Be.“ las vns in die Hand des HERRN fallen (denn ſeine Barmberpi 
cd, ar. gros Ich wil nicht in der Menſchenhand fallen. Alſo lies der HER Pet 
2 = Iſrael komen / von morgen an bis zur beſtimpten zeit / das des Vols. LER 


den! Enge bee das Volck ee EN Alt, Sche/ Jch 4 
uſſethat gethan / W De Schaf gethan! Las 
. em. 
ad kam zu Dauı vn zu jm / Gehe hin auff / na 
S. vnd richte dem HERRN — auf in der tennen Ara g Arafua. 
eee Bieng — hin auff / wie Gad geſagt vnd der 
9 d da Arafna ſich wandte / ſahe er den König mit gt 
Knechten zu jm gehen / vnd bettet an Fans. fein angeſicht zur erden / vnd ſprach / 
Warumb kompt mein Herr der König zu feinem knecht! Dauid ſprach / Zu 
un > von dir die 3 zu bawen dem ch ER RN einen Altar / das 
ee 
rafna ſprach zu Nein nig neme vnd op 
wie es jm gefelt / Sihe / da iſt ein Rind e e ee ſchleuffen vnd 
chirr vom ochſen zu holtz / Alles gab Jrafna der al. nig / dem Roͤnige / Vnd Sa Atafus 
fna ſprach zum Koͤnig / Der HERR dein Gott las dich im angenem fein, Betr der Teac 
’ Aber der König fprachzu leaf Nicht alſo / ſondern ich wil dirs abkeuffe he lem, 
vmb ſein geld / Denn ich wil dem % meinem Gott nicht Brundopffer ach ee 
thun das ich vmb ſonſt habe. Alp kaufft Dauid die Lenne vnd das Rind vnd 1 
vmb funffzig ſckel Sılbers / Vnd bawete dafelbeft dem HERR einen d , 
Altar vnd opfferte Brandopffer vnd Danckopffer. Vnd der en Genes wil 
HERR ward dem Land verſünet / vnd die Plage 
hoͤret auff von dem volck Iſrael. 


1275 


Ende des Andern Buchs Samuel. 
b un Das Erſte 


Adonia ſte⸗ 


het nach dem 
Relch · 


nen Herrn den König. Vnd ſie ſuchten eine ſchoͤne Dirne 


in allen 
Isönige ige. Vnd fie war ein ſeer ſchoͤne Dirne / vnd pflegt des Königs vnd dienet 
jm / Aber der Long erkand ſie nicht. a 
Donia aber der ſon Hagith erhub ſich / vnd ſprach / Ich wil Koͤnig werden. 
vnd macht jm Wagen vnd Reuter / vnd funffzig Man zu Drabanten fu 
jm her. Vnd fein Vater wolt jn nicht mmern bey ſeiner zeit / das er he 
te geſagt / Warumb thuſtu alſo? Vnd er war auch ein ſeer ſchoͤner Man / vnd 
er hatte jn gezeuget neheſt nach Abſalom. Vnd hatte feinen Rat / mit Joab 
dem fon Zeru Ja / vnd mit Ab Jathar dem Prieſter / die hulffen Adonta. Aber 
Zadok der Prieſter / vnd Benaia der fon Joiada / vnd Nathan der Prophet / 
vnd Simei vnd Rei / vnd die Helden Dauid waren nicht mit Adonia. Vnd da 
Adonia Schaf vnd Rinder vnd 2 Vieh opfferte bey dem ſtein Sohe⸗ 
leth / der neben dem brun Rogel e er alle feine Bruder des Roͤniges Soͤ⸗ 
ne / vnd alle menner Juda des Königs knechte. Aber den Propheten Nathan 
vnd Benaia vnd die Helden vnd Salomo ſeinen Bruder lud er nicht. 3 
Ca? ſprach Nathau zu Bath Seba Salomons mutter / Haſtu nicht ges 
Y hoͤret / das Adonia der fon Hagith iſt König worden / vnd vnſer Herr 
FDauid weis nichts drumb: So kom nu / Ich wil dir einen Rat geben / 
das du deine ſeele vnd deines ſons Salomo ſeele erretteſt. Hin / vnd ge ezum 
koͤnige Dauid hin ein / vnd ſprich zu jm / Haſtu nicht / mein Herr König / dei⸗ 
ner Magd geſchworen vnd geredt / Dein fon Salomo ſol nach mir Roͤnig fein 
vnd er ſol auff meinem Stuel ſitzen? Warumb iſt denn Adonia König wor 
den: Sihe / weil du noch da biſt vnd mit dem Könige redeſt / wil ich dir nach 
hin ein komen vnd vollend dein wort ausreden. 
V ND Bath Seba gieng hin ein zum Könige in Die kamer / vnd der König 
war ſcer alt / vnd Abiſag von Sunem dienet dem Könige. Vnd Bath Se⸗ 
ba neiget ſich / vnd bettet den König an. Der König aber ſprach / Was iſt dir?; 
Sie ſprach zu jm / Nein Herr / Du haſt deiner Magd geſchworen / bey dem 
HERRN demem Gott / Dein fon Salomo fol Roͤnig fein nach mir / vnd auff 
meinem Stuel ſitzen. Nu aber ſihe / Adonia iſt König worden / vnd mein err 
König du weiſſt nichts drumb. Er hat Ochſen vnd gemeſtet Vieh vnd viel 
Schaf geopffert / vnd hat geladen alle Söne des Königs / Da zu Ab Jathar 
den Prieſter / vnd Joab den Feldheubtman / Aber deinen knecht Salomo 
hat er nicht geladen. Du biſt aber mein Herr König / die augen des gantzen 
Iſrael ſehen auff dich / das du jnen anzeigeſt / wer auff dem Stuel meines 
Herrn koͤnigs nach jm ſitzen fol. Wenn aber mein Herr koͤnig mit feinen De 
tern entſchlaffen iſt / ſo werden ich vnd mein ſon Salomo muͤſſen Suͤnder 


fen . | 
Weil 


grentzen Iſtael/ vnd funden Abiſag von Sunem / vnd brachten ſie dem Abiſag. 


U * 
4 PT Ze) 1 


c r 6 er — rw 


Vnd fie ſagtens dem Koͤnige an / 
Teen 5 
nach mir Koͤnig ſein / vnd auff meinem heute hin ab 
Brgangen! vnd hat neopffert ochſen vnd M vnd hat 
Soͤne des Königes geladen / vnd die Henbtleute Prieſter Ab⸗ 
Vnd ſihe / fe ſſen vnd trincken fur jm / vnd ſagen 
ma. mich deinen knecht vnd Zadok den Prieſter / vnd Benaia 


von meinem Herrn König be 
ſſen / wer auff e € Ma 
3 Dauid antwortet vnd ſprach / Rufft mir Bath Seba. Vnd ſte 
kam hin ein fur dem Koͤnig / Vnd da fie fur dem Könige ſtund / ſchwur 
der koͤnig vnd ſprach / So war der HR lebt / der meine Seele erloͤſet 
hat aus aller not / Ich wil heute thun / wie ich dir geſchworen habe e 
HERR A/ dem Gott Iſtael / vnd geredt / Das Salomo dein Son ſol nach 
mir König ſein / vnd er fol auff meinem Stuel ſitzen fur mich. Da neiget ſich 
Bath Seba mit jrem andlitz ʒur erden vnd bettet den oͤnng an / vnd each; 
Gluck meinem Herrn koͤnig Damd ewiglich. ee — 
V d der koͤnig Dauid ſprach / Ruffet mir den Prieſter Jadot / vnd den 
Propheten Nathan / vnd Benaia den on Joiada. Und da fie hin ein kamen 
fur den Koͤnig / ſprach der König zu jnen / Nemet mit euch ewrs Herrn Knech⸗ 
te / vnd ſetzt meinen fon Salomo auff mein Maul / vnd füret jn hin ab gen Gi⸗ 
hon. Vnd der Prieſter Zadok ſampt dem heten Nathan / ſalbe in daſelbs 
zum Roͤnige vber Iſrael / vnd blaſet mit d ſaunen / vnd ſprecht / Gluck 
dem koͤnige Salomo. Vnd a jm nach er auff / vnd kompt / So fol er ſitz⸗ 
en auff meinem Stuel vnd König fein fur mich / Vnd ich wil jm gebieten / 
das er Fürftfey vber Iſrael vnd Juda. Da antwortet Benata der ſon Jo⸗ 


ada dem Koͤnige / vnd ſprach / Amen / Es ſage der HERR der Gott memes 


Zerrn koͤnigs auch alſo. Wie der HERR mit meinem Herrn koͤnige geweſen 
iſt / So ſey er auch mit Salomo / das ſein Stuel groſſer werde denn der Stuel 
meins Herrn koͤnigs Dauid. 

A giengen hin ab / der Prieſter Jadok / vnd der Prophet Nathan / vnd 
Da der fon Joiada / vnd Crethi vnd Plethi / vb Fangen — 


zum Zoͤnig geſal⸗ 


bet vom Priefler 


blieſen mit der Poſaunen / vnd alles volck ſprach / Gluck dem koͤnige Salomo. Sadok. 


Vnd alles Volck zoch jm nach er auff / vnd das volck pfeiff mit Pfeiffen / vnd 
war ſeer froͤlich / das die Erde von jrem geſchrey erſchall. pf fer 
ud adonia hoͤret es vnd alle die er geladen hatte / die bey im waren / 
N Sand fie hatten ſchon geſſen. Vnd da Joab der ee hoͤret / 
ſprach er / Was wil das geſchrey vnd getumel der Stad: Da er aber noch 
fer . da kam Jonathan der fon Ab Jathar des Prieſters. Vnd Adonia 
ſprach / Rom er ein / Denn du biſt ein redlicher Man / vnd bringeſt gute Bott⸗ 
chafft. Jonathan antwort / vnd ſprach zu Adonia / Ja / vnſer der koͤnig 
auid hat Salomo zum Könige gemacht vnd hat mit jm geſand den Prie⸗ 
ſter Jadok / vnd den Propheten Nathan / vnd Benata den fon Joiada / vnd 
Crethi vnd Plethi / vnd ſie haben jn auffs Königs Manl geſetzt Vnd Zador 
der Prieſter / ſampt dem Propheten Nathan / hat jn geſalbet zum König zu Gi 
hon / vnd find von dannen er auf gesogen mit freuden / das die Stad tummelt / 
Das iſt das geſchrey / das jr gehoͤret habt. na 
| Do .hın 


id 
‘ 


| 1 
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ben geſagt / Dein Gott mache Salomo ſſe 
iſt / vnd mache feinen Stuel groͤſſer den deinen 

„ hat der König alſo geſa 
der Got Iſrael / der heute hat gelaſſen einen ſitzen au 


Ne eee eee ſich auff alle die 
mo vnd macht ſich auff / gieng hin vnd fa 


II. 
ES nu die zeit er bey kam / das Dautd ſterben ſolt / gebot er feinem 
fon Salomo / vnd ſprach / Ich gehe hin den weg aller Welt. So 
ſey getroſt / vnd ſey ein Man / vnd warte auff die Hut des Errn Deut. 7. 
deines Gottes / das du wandelſt in ſeinen wegen vnd halteſt ſeine | 
Sitten / Gebot / Rechte / Zeugniſſe / wie geſchrieben ſtehet im — 
hin 


ſetze Moſe / Auff das ene allem das du thuſt / vnd wo du dich 
wendeſt. Auff das der H ER fein wort erwecke / das er vber mich geredt 
agt / Werden deine Kinder jre wege ůten / das ſie fur mir 
trewlich vnd von gantzem hertzen vnd von 1 ſeelen wandeln / So ſol 
von De we . Fe 15 arbeit 2080 
Och weiſtu wol / was mir gethan hat Jog on Zetu ja was er 
Joab. tel den zweyen Felobenbtmenner Iſtgel Abner der fon Kier“ vnd z. Bega. 
Amaſa dem ſon Jether / die er erwuͤrget hat / vnd vergos Kriegsblut im *” 
frieden / vnd thet Kriegsblut an ſeinen gůrtel / der vmb ſeine Lenden war / vnd 
an ſeine 5 5 die an . füffen waren. Thu nach deiner weisheit / das du 
ſeine grawe Har nicht mit frieden hinunter ʒur Helle bringeſt. 
A den kindern Barſillai des Gileaditers ſoltu barmhertzigkeit beweiſen 1 
das ſie auff deinem Tiſch eſſen / Denn alſo theten fie ſich zu mir / da ich fur * * 
Abſalom deinem Bruder floh. 
ve ſihe / Dis haft bey dir Simei den [on Gera des ſons Jemini von Ba⸗ | 
| bueim/ Dex mir ſchendlich flucht zur zeit da ich gen Mahanaun gieng. 2.Beg.ıs, 
Sime. Fr aber kam er ab mir entgegen am Jordan / Da ſchwur ich jm bey dem DE m. 
Rl / vnd ſprach / Ich wü dich nicht toͤdten mit dem Schwert. u aber las 
jn nicht vnſchuͤldig fein ¶ Denn du biſt ein weiſer Man / vnd wirſt wol wiſſen / 
ade, im thun ſolt / Das du [eine grawe Har mit blut hinunter in die Helle 
ringeſt + 
A entſchlieff Dauid mit feinen Vetern / vnd ward begraben in der Stad par- 3 
Dauid . Die zeit aber die Dauid koͤnig geweſen iſt vber 075 iſt vierʒigggz 
Dauid jar / Sieben jar war er Koͤnig zu Hebron / vnd drey vnd dreiſſig jar zu Jern⸗ 
r giEN ſalem. Vnd Salomo ſas auff dem Stuel ſeines vaters Dauid / vnd fein Koͤ⸗ 
iar gut nigreich ward ſeer beſtendig. 
Adoni 8 Ber Adonia der ſon Hagith kam hin ein zu Bath Seba der mutter Salo⸗ 
ona mo. Vnd ſie ſprach / Kompſtu auch mit frieden! Er e, 2 
prach / 


Barſillai. 


a 


1. Reg. 3. 
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If 


HIER 


ſprach Weeze den S Sage her. Er ſpr 
0 1 h he mi 57 ee Same 


. e ar: unse. 
Bruder werben) vo ſts jm Bee IH 


= wil mit dem S deinet halben e 
3 * 
ud auff vnd dens, 


ch bid 
3 © e eee ich 8 ne — 
* jr / Bitte meine mutter / Ich Wilden . — Sr 

* in Hein Abiſag von dunem deinem bru donia zum weibe 
eee eee ee ee 


biete u Abiſag von dunem dem Adoniar' Bitte jm das Roͤnigreich auch A donia. 
Denn er iſt mein groͤſter Bruder / vnd hat den Prie er athar vnd Joab 
den fon Zeru Ja. Vnd der koͤnig Salomo ſchwur bey ER R / vnd 


prach / Gott thu mir dis vnd das / Adonia ere. wider . Leben gered m 

Vnd nu fd war der YR Rlebt / der mich beſtetigt hat / vnd LN 
auff dem Stuel meins vaters Dauid / vnd der mir ein sus gemacht hat / wie 
555 hat / heute fol Adonia ſterben. Vnd der Koni Ay Salomo [andre hin 
durch Benaia den fon Joiada / der ſchlug jn das er ſtar 

d zu dem Priefter Ab Jathar fprach der . hin ger u. Ab Jathar. 
2 thot zu deinem Acker / denn du bitt des tods ich wil 

nicht toͤdten / Denn du haft die Lade des H Errn % Rufen ee 
5 Dauid getragen / vnd haft mit gelidden wo mein Vater gelidden hat. Al 
ſo Fin Auf Salomo den Ab Jathar / das er nicht muſte Prieſter des HERRn 

5 das 23 a des HERRN wort / das er vber das Haus 
2 t hatte zu 

Nd dis 8 kam fur Joab / Denn Joab hatte an ae gehan/ . 

gen wiewol 0 0 Abſalom. Da floh Joab in die Hutten des ARın Joab. 

O 5 . hoͤ ie ; 24 Fe dem k ge Saloms 

ange agt / das Joab zur chůtten des HERRN geflohen were / vnd ſihe / er ſte⸗ 
am Altar. Da ſandte Salomo hin Benaia den — 77 77 5 vnd ſprach / 
dehe / ſchlahe jn. Vnd da Benaia zur Hutten des RN kam / ſprach er 
m / So ſagt der König/Geheer aus. Er ſprach / 0 ich ſterben. Vn 
enaia ſagt ſolchs dem Könige wider / vnd ſprach / So hat Jacob — 
vnd ſo hat er mir geantwortet. 

DiEr König ſprach zu jm / Thue wie er geredt hat / vnd ſchlag jn vnd bes 
grabe jn / Das du das blut / das Joab vmb ſonſt vergoſſen hat / von mir thuſt 
vnd von meines Vaters hauſe / vnd der HERR jm bezale fein Blut auff ſei⸗ 
nen Kopff / Das er zween Menner gefi 1 hat / die gerechter vnd beſſer wa 
ren denn er / vnd hat ſie erwuͤrget mit dem Schwert / das mein vater Dauid 
nichts drumb wuſte / nemlich / Abner den ſon Ner / den Feldheubtman vber 
Na vnd Amaſa den ſon Jether / den Feldheubtman vber Juda / das jr blut 

zalet werde auff den kopff Joab vnd ſeins ſamens ewiglich / Aber Dauid 
vnd 155 15 * ſein Haus vnd ſein Stuel Friede habe ewiglich von dem 


B 2 Benaia der fon Joiada gieng hin auff / vnd ſchlug jn vnd toͤdtet jn. 
Vnd er ward begraben in feinem ums in der wuͤſten. Vnd der König ſetzet 
Benaia den fon Joiada an feine ſtat vbers Heer / vnd 8 den nr. 

ſetzet der Rötig an die ſtat Ab Jathar. 115 
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2. 
Ad an ſprach zu Simei / Du weiſt alle die bene ö der dir dein Fg 
hertz bewuſt iſt / die du meinem vater Dauid gethan haſt / Der yERR hat Nen 
deine bosheit bezalet auff deinem Kopff. Vnd der koͤnig Salomo ja gene 
vnd der Stuel Damd wid beſtendig fein fur dem HERRN 
der König gebot Benaia dem fon 9 284 / Dex gieng hin — ne sm 1 
das er ſtarb / Vnd das Königreich ward beſtetigt durch Salomo hand. 


III. 


ND Salomo befreundte ſich mit Pharao dem koͤnig in ecppeen 
vnd nam Pharao tochter / vnd bracht ſie in die Stad Dauids / 
bis er ausbawet ſein Bauen des HERRN Haus / vnd die 


BA 


nmauren vmb Jeruſalem her. Aber das Volck opfferte noch auff 


8 


den Hoͤhen / Denn es war noch kein Haus gebawet dem Namen 
des HERAN bis auff die zeit. Salomo aber hatte den ER NN lieb / vnd 
wandelt nach den Sitten ſeins vaters Dauid / On das er auff den Hoͤhen | 
opfferte vnd reucherte. 
N Oder Königgieng hin gen Gibeon / daſelbs zu opffern / Denn das war Gtbeon, 
Wau br herrliche Höhe / vnd Salomo opfferte taufent Brando of er auff Z par. io. 
dem ſelben Altar. Vnd der HERR erſchein Salomo zu on im 
trawm des nachts / vnd Gott ſprach / Bitte / was ich dir geben ſol. 
SAlomo ſprach / Du haſt an meinem vater Dauid deinem Knecht groſſe 
Barmhergzigkeit gethan / wie er denn fur dir gewandelt hat in Warheit vnd 
Berechtigten) vnd mit richtigem Hertzen fur dir / Vnd haſt jm dieſe groſſe 
Mas Barmhergigkeit gehalten / vnd jm einen Son gegeben / der auff . Stuel 
Saane ren Gon ſeſſe / wie es denn jtzt gehet. Nu HERR mein Gott / du haſt deinen Knecht 
zum Roͤnige gemacht an meines vaters Dauids ſtat / So bin ich ein kleiner 
Hnabe / weis nicht / weder mein ausgang noch eingang. Vnd dein Knecht iſt 
vnter dem Volck / das du erwelet haſt ſo gros / das niemand zelen noch beſchrei 
ben kan / fur der menge. So wolteſtu deinem Knecht geben ein gehorſam 
hertz / das er dein Volck richten můge / vnd verſtehen / was gut vnd boͤſe iſt / 
Denn wer vermag dis dein mechtig Volck zurichten : 
De gefiel dem HERR wol / das Salomo vmb ein ſolchs bat. Vnd 


Salomo. von den Rönigen, CLXXXV 


Gott ſprach zu jm / Weil du ſolchs bitteſt / vnd bitteſt nicht vmb langes Leben / 
noch vmb Rachthum, noch vmb deiner Feinde ſeele / ſondern — verſtand 
Gericht zu hoͤren / Sihe / ſo habe ich gethan nach deinen worten. Sihe / Ich 
hab dir ein weiſes vnd verſtendigs Hertz gegeben / Das deines gleichen vor dir 
nicht geweſen iſt / vnd nach dir nicht aufftomen wird. Dazu / das du nicht. ges 
beten haſt / hab ich dir auch gegeben / nemlich / Reichthum vnd Ehre / Das dei⸗ 
nes gleichen keiner vnter den Koͤnigen iſt zu deinen zeiten. Vnd ſo du wirſt in 
meinen wegen wandeln / das du ea Sitten vnd Gebot / wie dein va 
ter Dauid gewandelt hat / So wil ich dir geben ein langes Leben. 

Vid da Salomo erwachet / ſihe / da war es ein rawm / Vnd kam gen 


eee vnd trat fur die Lade des Bunds des HERRN / er 


* vnd Danckopffer / vnd macht ein groſſes Mal allen ſeinen 


Weib ſprach / Ah mein cher / Ich vnd dis Weib woneten in einem Hauſe / 
vnd ich gelag bey jr im hauſe. Vnd vber drey tage da ich geborn hatte / ge⸗ 
bar ſie auch / Vnd wir waren bey einander / das kein Frembder mit vns war 


ren todten Son legt ſie an meinen arm. Vnd da ich des morgens auff ſtund 

meinen Son zu ſeugen / ſihe / da war er tod / Aber am morgen [abe ich jn eben 
an / vnd ſihe / es war nicht mein ſon den ich geborn hatte. Das ander Weib 
ſprach / Nicht alſo / Mein ſon lebt / vnd dein ſon iſt tod. Jene aber ſprach / Nicht 
alſo / dein fon iſt tod / vnd mein fon lebet / vnd redten alſo fur dem Könige . 
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Md der König ſprach / Dieſe ſpricht / Mein fon lebt vnd dein ſon iſt tod / 


Jene ſpricht / nicht alſo / Dem ſon iſt tod vnd mein ſon lebt. Vnd der Koͤnig 
ſprach / Holet mir ein Schwert her. Vnd da das Schwert fur den Koͤnig bracht 
ward / ſprach der Koͤnig / Leilet das lebendige Kind in weg teil / vnd gebt die⸗ 
fer die helffte / vnd jener die helffte. Da ſprach das weib des Son lebete / zum Koͤ 
nige Denn jr mütterlich hertz entbrand vber jren fon ) Ah mein Herr / Gebet 

i jr das 


u. 


* 


das Kind lebendig / vnd tͤdtet es nicht. Jene aber ſprach / Es ſey weder 
1 es teile ee eee 


111170 
Lſo war Er nr ober rb rar. Ind bis wach feine | 
Fuͤrſten / Aſar Ja / der ſon Zadok des Priefters . Elihe n 
Ahl a die föne Siſa waren Schreiber. Joſaphat der ad 
war Cantzler. Benaia der [on Joiada war Feldheubtman. Za⸗ 


A 
dot vnd ar waren Prieſter. Aſar Ja der on Nathan war 
vber die Amptle Elan be Be enen des Prieſters war des Koͤnigs 
freund. Ahiſar war Hoffmeiſter. Adoniram der ſon Abda war Nentmeiſter. 
Ziwelff Nd Salomo hatte zwelff Amptleute vber gantz Iſrael / die den König 
8 vnd ſein Haus u. Einer hatte des jars ein mondlang zu ver⸗ 
ſorgen. Vnd hieſſen alſo / Der fon Hur auff dem gebirge Ephraim. Der 
fon Derer zu Makaz vnd zu Saalbim vnd zu Beth Semes vnd zu Elon vnd 
Bethchanan . Der fon ceſed zu Aruboth / vnd hatte dazu Socho vnd das u 
anne land Hepher. Der fon Ab Madab / die ganze Herrſchafft zu Dor md Ta. 
Taphath Salomos tochter zum weibe. Bgena der fon Ahilud zu Thae az. 
nach vnd zu Megiddo / vnd vber gantzes Beth Sean / welche ligt neben Zar⸗ 9 
thana / vnter Jeſteel / von Beth Sean bis an den plan Mehola bis jenſeid Jak 
meam. Der ſon Geber zu Ramoth in Gilead / vnd hatte die Flecken Jair des 
ſons Manaſſe in Gilead / vnd hatte die gegend Argob / die in Baſan ligt / ſech⸗ 
zig groſſer Stedte vermauret vnd mit ehrnen * 
Ad Madab der fon Iddo zu Mahanaim Ahimaaz in Naphthali / Vnd * 
der nam auch Salomos tochter Bafınath zum weibe. Baena der on Aufat Bas + 
in Aſſer / vnd zu Aloth. Joſaphat der ſon Paruah in Iſaſchar. Simei der ſon matiı 
Ela in Ben Jamin. Geber der fon Vri im lande Gilead / im lande Sihon des 
koͤniges der Amoriter / vnd Og des koͤniges in Baſan / ein Lunptman war in 
dem ſelbigen Lande. Juda aber vnd Iſrael des war viel / wie der [and am 
meer / vnd aſſen vnd truncken vnd waren froͤlich. Alſo war Salomo ein Herr 
vber alle Koͤnigreich / von dem waſſer an in der Philiſterlande / bis an die gren⸗ 
Be e die jm geſchencke zubrachten / vnd dieneten jm fein leben lang 
| d Salomo muſte teglich zur fpeifiung haben Deripg Cor Semelmelh / 
Tegliche A Sechzig Cor ander Melb/ zehen gemeſte Rinder) vnd zwenzig weide Rin⸗ 
Bu Saba der / vnd hundert Schaf / Ausgenomen Hirs vnd Rehe vnd Gemſe / vnd 
| emeſtet Vieh. Denn er herrſchete im ganzen Lande diſſeid des waſſers / von b 
iphſah bis gen Gaſa / vber alle Könige diſſeld des waſſers / Vnd hatte Frie⸗ Bi 
de von allen feinen Vnterthanen vmbher. Das Juda vnd Iſrael ſicher wone⸗ 2 
ten / ein jglicher vnter feinem Weinſtock / vnd vnter feinem Feigenbawm / von 
Dan bis gen Ber Seba / ſo lang Salomo lebt. 
VN d Salomo hatte vierzig tauſent Wagenpferde / vnd zwelff tauſent 
Reiſigen. Vnd die Amptleute verſorgeten den koͤnig Salomo / vnd alles was 
zum Tiſch des Königs gehörte / ein jglicher in feinem monden / vnd lieſſen 
nichts feilen. Auch gerſten vnd ſtro fur die Ros vnd Leuffer / brachten ſie an 
den Ort da er war / ein ſglicher nach ſeinem befelh. a 
Meis- d Gott gab Salomo ſeer groſſe Weisheit vnd Verſtand / vnd getroſt f 
heit Salomonis. hertz / wie fand der am vfer des Meers ligt. Das die Weisheit Salomo Eee. 47 
D groͤſſer war / denn aller Kinder gegen morgen vnd aller Egypter weis⸗ 
heit / Vnd war weiſer / denn alle Menfchen / auch weiſer denn die 1 
than 


Salomos 
Sin. 
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de waren tauſent vnd fünff. Vnd er redet von Bewmen / vom Ceder an zu Ki 
banon bis an den Iſop / der aus der wand wechſt. Juch redet er von vich / 


hoͤren die weisheit Salomo von allen Koͤnigen auff Erden / die von ſeiner 


weisheit gehoͤret hatten 


ND Hiram der koͤnig zu Tyro ſandte feine kuechte zu Salomo / 


denn er l 6 Hiram. 
Fee 


ud Salomo ſandte zu Hiram vnd lies jm ſagen / Du weis 
O ſſeſt / das mein vater Dauid nicht kundte bawen ein Haus 
dem Namen des HER Rn feines Gottes / vmb des Kriegs 
willen / der vmb jn her war / Bis ſie der JERR vnter feiner fuſſolen gab. Nu 
e 
acher / n. e hindernis fi. PV hab ich gedacht ein Haus zu 
n dem Namen des 3 Gottes / wie der PER gut 
hat zu meinem vater Dauid / vnd geſagt / Dein Son / den ich an deine ſtat fen? 
en werde / auff Deinen Stuel / der ſol meinem Namen ein Haus bawen. So be 
| filh nu / das man mir Cedern aus Libanon hawe / vnd das deine knechte mit 
2 meinen knechten ſeien / Dnd das Lohn deiner knechte wil ich dir geben alles wie 
du ſageſt / Denn du weiſſeſt / das bey vns niemand iſt / der holtz zu hawen wiſſe 
1 hoͤret die wort Salomo / frewet er ſich hoch / vnd ſprach 
A Hiram aber ie wort Salomo / frewet er ſi / vnd ſprach / 
1 obet ſey der HERR heute / der Dauid einen werfen Son gegeben 
vber dis groſſe Volck. Vnd chiram ſandte zu Salomo vnd lies jm ſaͤgen / 
| habe gehoͤret / was du zu mir geſand haft / Ich wil thun nach alle deinem 
0 mit Cedern vnd tennen holtz. Meine knechte ſollen fie von Libanon hin 
| ab bringen ans Meer / vnd wil ſie in Pacher legen laſſen auff dem meer / bis an 
den Ort / den du mir wirft anſagen laſſen / vnd wil ſie daſelbs abbinden / vnd 
du ſolts holen laſſen. Aber du ſolt auch mein beger thun / vnd Speiſe geben 
meinem Geſinde. | 
AL gab chiram Salomo Cedern vnd tennen holtz nach alle feinem bes 
86 0 alomo aber gab Hiram zwenzig tauſent Cor weitzen zu eſſen fur ſein 
eſinde / vnd 70 Cor geſtoſſen oͤles / Solchs gab Salomo jerlich dem Hi⸗ 
ram. Vnd der Rgab Salomo Weisheit / wie er jm geredt hatte / Vnd 
war friede zwiſſchen Hiram vnd Salomo / vnd fie machten beide einen Bund Dund pi. 


mit ein ander. 8 
Nd Salomo legt einen anzal auff gantzes Iſrael / vnd der anzal war x 
Od tauſent Man. Vnd ſandte fe auff den Ubanon / ja einen mon⸗ 
den er tauſent / das fie einen monden auff dem Libanon waren / vnd 
zween monden da heime / Vnd Adoniram war vber ſolchen anzal. 
Vid Salomo hatte fiebenzig tauſent die laſt trugen / vnd achzig tauſent 
die da zimmerten auff dem berge / On die oͤberſten Amptleute Salomo / die 
vber das werck geſetzt waren / nemlich / drey tauſent vnd drey hundert / welche 
vber das Volck herrſcheten / das da am werck erbeitet. Vnd der König gebot / 
das ſie groſſe vnd koͤſtliche Steine ausbrechen / nemlich ee Steine zum 
grund des Hanſes. Vnd die Zawleute Salomo vnd die Bawlete Hiram / vnd 
die Giblim hieben aus / vnd bereiten zu Holtz vnd Steine zu bawen das Haus. 


« 
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M ier hundert vnd achzigſten jar nach dem Ausgang der kinder 
Iſtael aus Egyptenland / im vierden jar des Königreichs Sa⸗ 
ſomo vber Ifrael / im monden Sif das iſt der ander mond / Tempel 


cap. 3. ſpricht der 

text. Das Haus ey 
Big ellen be gee 
f 

Ben: welche iſt 


5 — 35 er kom m 
teil der Chronica len lang / zwenzig ellen breit / vnd dreiſſig ellen hoch. 2 


auswendig enge 


ind da ken mal gaug an der wand des Hauſes rings vmbher / das er beide vmb den Tempel 
nander ler vnd Chor her gieng / vnd macher fein euſſerm and vmbber. Der vnterſt Gar 
feer — vnd viel war fůnff ellen weit / vnd der mittelſt ſechs ellen weit / vnd der dritte ſieben el⸗ 


binnen ſind ſie 
offen / dir drauſſen 
find ſie zu. 


5+ | 
offen vnd zul zit S N Oes geſchach des HERAN wort zu Salomo / vnd ſprach / Das ſey 


A bawet Salomo das Haus vnd volendets, Vnd bawet die wende 
des Hauſes inwendig an den ſeiten von Cedern / von des Hauſes boden Act. > 
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Vd er bawet hinden im Hauſe zwenzig ellen lang ein Cedern wand / 
vom boden an bis an die decke / vnd bawet daſelbſt inwendig den Chor vnd 
das Allerheiligſt. Aber das Haus des Tempels ( fur dem Chor) war vierzig 
— . — war da pause Haus eitel Cedern / mit gedreten Rno⸗ 
ten vnd Blumwerg / das man k Stein ſahe. Aber den Chor bereitet er in⸗ 
wendig im Haus / das man die Lade des Bunds des #5 daſelbs hin 
thet. Vnd für dem Chor der zwenzig ellen lang / 8 weit / vnd zwen⸗ 

ſpuͤndet er den Altar 


1 
Br; 
ki 


* 


Altar gol | | 
| Dam 338 zween Cherubim zehen ellen hoch von Olebawm⸗ 
Erb. ag. Lholtz. Fünf ellen hatte ei 
29. ren von dem ende feines einen 


er thet die Cherubim inwendig ins Haus / Vnd die Cherubim breiten jre Flu 
flag ru 

Vnd er vberzog die Cherubim mit golde | | 
VN Dan allen wenden des Hauſes vmb vnd vmb lies er Schnitzwerg 
machen von ausgehoͤleten Cherubim / Palmen vnd e ee vnd 
auswendig. Auch vberzog er den boden des . mit gülden Blechen in: 
wendig vnd auswendig. Vnd im eingang des Chors macht er zwo Thur von 
oͤlebawm holtz / mit fünffecketen pfoſten / vnd lies Schnitzwerg darauff mach⸗ 
en von Cherubim / Palmen vnd Blumwerg / vnd vberzog ſie mit milden Blech 
en. Alſo macht er auch im eingang des Tempels / viereckete pfoſten von oͤle⸗ 
bawmholtz / vnd zwo Thur von tennenholtz / das ein Hude yür zwey Blat 
hatte an einander hangen in jren angeln / vnd macht Schnitzwerg drauff von 
Cherubim / Palmen vnd Blumwerg / vnd vberzog ſie mit golde / recht wie es 


befolhen war. | | 
VN d er bawet auch einen Hof drinnen / von dreien riegen gehawen Stei 
nen / vnd von einer riegen gehoͤ dern. 


ter Ce 
IN vierden jar im monden Sif / ward der Grund geleget am Hauſe des 
HERRN / vnd 5 eilfften jar im monden Bul (das iſt der acht nen 
das Haus bereitet / wie es fein ſolte / Das fie fieben jar dran baweten . 


1 II. 
| Ber an ſeinem Hauſe bawete Salomodreischenjar/dasersgank Salo 
ausbawet / nemlich / Er bawet ein Haus vom wald Libanon / hun 4 — O⸗ 
dert ellen lang / funffzig ellen weit / vnd dreiſſig ellen hoch. * 
Aff das ſelbige genierde / leget er den Boden von Cedern der Asargliche 
b brettern / auff Cedern ſeulen nach den riegen hin. Vnd oben drauff Sr" 
f ein Gezimer von Cedern / auff dieſelben Seulen / welcher waren fuͤnff vnd vier⸗ 
N zi / ja funffʒehen in einer riege. 
| Vd waren Fenſter gegen die drey riegen gegen ander vber / drey gegen 
dre / vnd waren in jren pfoſten vierecket. Soſe ſaal. 
E bawet auch eine Halle von ſeulen / funffzig ellen lang vnd dreiſſig el⸗ Condlef. 
len breit. Vnd noch eine Halle fur dieſe / mit ſeulen vnd dicken balcken Richthaus. 
Vd bawet auch eine Halle zum Richtſtuel / darm man gericht hielt vnd 
teffelt beide boden mit Cedern. iz, 52 
1 j zu 
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DA zu fein Haus / darinnen er wonet / im hinder Hof / hinden an der Hall / 
gemacht wie die andern * N 
Vd macht auch ein Haus / wie die Halle der tochter Pharao / die Sa⸗ 
lomo zum Weibe genomen hatte. „lr | 
Olchs alles waren koͤſtliche Steine nach dem Winckeleiſen gehawen / 
mit ſegen geſchnitten auff allen ſeiten / von grund bis an das dach / Dazu auch 
hauſſen der groſſe Hof. Die Grundfeſte aber waren auch koͤſtliche vnd groſſe 
Steine / zehen vnd acht ellen gros / vnd darauff koͤſtliche gehawene Steine nach 
dem Winckeleiſen / vnd Cedern. Aber der groſſe Hof vmbher hatte drey rie⸗ 
gen gehawen Stein / vnd ein riege von Cedern brettern / Alſo auch der Hof am 
Hauſe des HERRN inwendig / vnd die Halle am Hauſe. 
Md der koͤnig Salomo ſandte hin vnd lies holen Hiram von Tyro einer 
I widwen Son / aus dem ſtam Naphthali / vnd ſein Vater war ein man 
von Tyro geweſen / Der war ein Meiſter im ertz / vol weisheit / verſtand 
vnd kunſt zu erbeiten allerley Ertzwerck. Da der zum koͤnige Salomo kam / 
machet er alle ſeine werck. 
VII machet zwo eherne Seulen / eine jgliche achzehen ellen hoch / vnd ein 
faden von zwelff ellen war das mas vmb jgliche ſeulen her. Vnd machet 
zween Kneuff von ertz gegoſſen / oben auff die ſeulen zuſetzen / vnd ein jglicher 
knauff war fünff ellen hoch. Vnd es waren an jglichem Knauff oben auf 
der ſeulen ſieben geflochten Reiffe / wie Feten: Vnd macht an jglichem ff. 
zwo riegen Granatepffel vmbher / an einem reiffe / da mit der knauff bed 
ward. Vnd die kneuffe waren wie die Roſen fur der halle / vier ellen gros. Vnd 
der Granatepffel in den riegen vmbher waren zwey hundert / oben vnd vnten 
an dem reiffe der vmb den bauch des knauffs hergieng / an jglichem knauff auff 
beiden ſeulen. Vnd er richtet die ſeulen auff / fur der Halle des Tempels / Vnd 
die er zur rechten hand ſetzet / hies er Jachin / vnd die er zur lincken hand ſetzet / 
hies er Boas. Vnd es ſtund alſo oben auff den ſeulen wie Roſen / Alſo ward 
volendet das werck der Seulen. 
4 er machet ein Meer gegolfen/zchen ellen weit von einem rand zum an 
dern / rund vmbher / vnd fünff ellen hoch / vnd eine Schnur dreiſſig ellen 
lang war das mas rings vmb. Und vmb dasſelb Meer das zehen ellen weit 
War / gien 
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war / giengen knoten an feinem rande / rings vmbs meer her / der knoten aber 
waren zwo riegen gegoſſen. Vnd es ſtund auff zwelff Rindern / welcher 
gegen Mitternacht gewand waren / drey gegen Abend / . gegen Mittag / 
vnd drey gegen Morgen / vnd das Meer oben drauff / das alle ſrhender teil in⸗ 
wendig war. Seine dicke aber war ein hand breit / vnd fein rand war wie ei⸗ 
= 2 rand / wie ein aufgegangen Roſen / Vnd gieng drein zwey tauſent 
at Ir 
Es machet auch schen eherne Geſtile / ein jglichen vier ellen lang vnd breit / 
vnd drey ellen hoch. Es war aber das geſtuͤle alſo gemacht / das es ſeiten 
hatte zwiſſchen leiſten / vnd an den ſeiten zwiſſchen den leiſten / waren Lewen / 
Ochſen vnd Cherubim / Vnd die ſeiten / daran die Lewen vnd Ochſen waren / 
hatten leiſten oben vnd vnten / vnd fuͤſſlin dran. Vnd ein jglich geſtule hatte 
vier eherne Reder / mit ehernem geſtell. Vnd auff den vier ecken waren achſeln 
gegoſſen / ein jgliche gegen der andern vber / vnten an den Keſſel gelehnet. 
ABer der Hals mitten auff dem Geſtuͤle war einer ellen hoch vnd rund / 
ander halb ellen weit / vnd waren Pockeln an dem Hals in felden / die vierecket 
waren vnd nicht rund. Die vier Reder aber ſtunden vnten an den ſeiten / vnd 
die achſen der reder waren am geſtüle / ein jglich rad war an ellen hoch. 
Vnd waren reder wie wagenreder / vnd jr achſen / naben / ſpeichen vnd felgen / 
war alles gegoſſen. Vnd die vier achſeln auff den vier ecken eins jglichen ge 
ſtůls waren auch am geſtuͤle. 
VN d am Hals oben auff dem Geſtuͤle einer halben ellen hoch rund vmb 
— waren leiſten vnd ſeiten am geſtuͤle. Vnd er lies auff die fleche der ſelben 
eiten vnd leiſten graben Cherubim / Lewen vnd Palmenbewm / ein jglichs am 
andern rings vmb her dran. Auff die weiſe machet er zehen geſtuͤle gegoſſen / 
einerley mas vnd raum war an allen. 
— er macht zehen ehernen Keſſel / das vierzig Bath in einen keſſel gieng / 
vnd war vier ellen gros / vnd auff jglichem Geſtuͤle war ein Keſſel. Vnd 
ſetzt funff geſtůl an die rechten ecken des Hauſes / vnd die andern fuͤnffe an die 
lincken ecken / Aber das Meer ſetzet er zur rechten forn an gegen mittag. 
1 Hiram machet auch Töpffe/ Schauffeln / Becken / vnd volendet alſo 
alle Werck / die der koͤnig Salomo am Hauſe des HERRN machen 
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lies / nemlich / die zwo Seulen / vnd die keuliche Kneuffe oben auff den zwo 
ſeulen / vnd die zween geflochten Reiffe / zu bedecken die zween keuliche kneuffe 
auff den ſeulen . Vnd die vierhundert Granatepffel an den zween geflochten 
reiffen / ja zwo riegen granatepffel an einem reiffe / zu bedecken die zween keu⸗ 
liche kneuffe / auff den ſeulen. Dazu die zehen Geſtuͤle / vnd zehen Reſſel oben 
drauff. Vnd das Meer vnd zwelff Rinder vnter dem meer. Vnd die toͤpffen / 
ſchauffel / vnd becken. Vnd alle dieſe Gefeſs die Hiram dem koͤnige Salomo 
machet zum Hauſe des HERRN / waren von lauterm Ertz · In der gegend 
am Jordan lies fie der König gieſſen in dicker erden / zwiſſchen Suchoth vnd 
Zarthan. Vnd Salomo lies alle gefeſs vngewogen fur der feer groſſen menge 
des ertzs. | | 1 
Vch machet Salomo allen Gezeug der zum Hauſe des HERRN gehoͤ⸗ 
ret / nemlich / einen gülden Altar / einen gůͤlden Tiſch / darauff die ſchaw⸗ 
brot ligen. Fuͤnff Leuchter zur rechten hand / vnd fünff Leuchter zur lincken / 
fur dem Chor von lauterm golde / mit gülden blumen / lampen vnd ſchnautzen. 
Dazu Schalen / Schuſſel / Becken / Leffel vnd Pfannen von lauterm golde. Auch 
waren die angel an der thur am Hauſe inwendig im Allerheiligſten / vnd an 
der Er des Hauſes des Tempels guͤlden. 
Lſo ward volendet alles Werck / das der koͤnig Salomo macht am 2. Par. 5. 
Hauſe des He RR / Vnd Salomo bracht hin ein was fein vater Daund ge 
heiliget hatte / von Silber vnd Golde vnd Gefeſſen / vnd legts in den ſchatz des 
Hauſes des HERRN. 
VIII. 


AN oer ſamlet der koͤnig Salomo zu ſich die Elteſten in Iſrale / alle 6 
o berſten der Stemme vnd Fuͤrſten der Veter vnter den kindern * 
Iſrael / gen Jeruſalem / die Lade des Bunds des HERRN er 
auff ʒubringen aus der ſtad Dauid / das iſt Zion. Vnd es verſam 
— let ſich zum koͤnige Salomo alle man in Iſrael / im monden Etha 
nim am feſt / das iſt der ſiebende mond. | | 
DD da alle Elteſten Iſrael kamen / huben die Prieſter die Laden des 
H ERrn auff vnd brachten ſie hin auff / dazu diechůtten des Stiffts / vnd = 
| gerete des 


a Zu 
— 


erete des Heiligthums / das in der Hutten war / das theten die Prieſter vnd 
ede eee 
el 3 giengen mit jm fut a v erten Schafe vnd 
Rinder / ſo viel das mans nicht: zelen noch rechnen kund. 5 

A ſo brachten die Prieſter die Lade des Bunds des HERRN an jren 


nd war nichts in der Lade / denn nur die zwo ſtemern tafeln Moſe / die er da⸗ 
jes in Horeb / da der HER mit den kindern Iſtael einen Bund mach⸗ 


Heilt 
aus des HER xn / das die Prieſter nicht kundten ſtehen vnd Ampts 
wolcken / Denn die Herrligken des ER An erfůllet das 


Haus des HERAN. N TE | 
DA ſprach Salomo / Der HERR hat geredt / er wolle im tuuckel wo⸗ 


par. 6. nen. Ich habe zwar ein Haus gebawet dir zur Wonung / einen Sitz / das du 


gantze gemeine Iſtael / vnd die gantze gemeine Iſtael ſtund / Vnd er ſprach. 
Elobt ſey der HERR der Gott Iſrael / der durch feinen Mund meinem 
(7 vater Dauid geredt / vnd durch feine Hand erfuͤllet hat / vnd geſagt / Von 
dem tage an / da ich mein volck Iſrael aus Egypten fuͤret / hab ich nie keine 
Stad erwelet vnter jrgent einem ſtam Iſrael / das mir ein Haus gebaͤwet wir 
de / das mein Name da were / Dauid aber hab ich erwelet / das er vber mein 


ewiglich da woneſt. Vnd der König wand ſein ei eficht / vnd ſegenet die 


| . / volck Iſrael fein ſolt. Vnd mein vater Dauid hatte es zwar im ſinn / das er 


ein Haus bawete dem Namen des HERRN des Gottes Iſrael / Aber der 
HERR ſprach zu meinem vater Dauid / Das du im ſinn haſt meinem Na⸗ 
men ein Haus zu bawen / haſtu wol gethan / das du ſolchs furnameſt. Doch 
du folt nicht das Haus bawen / ſondern dein Son / der aus deinen Lenden ko 
men wird / der fol meinem Namen ein Haus bawen. Vnd der HR hat fein 
wort beſtetiget / das er geredt hat / Denn ich bin auffkomen an meines vaters 
Dauids ſtat / vnd ſitze auff dem ſtuel Iſrael / wie der HERR geredt hat / vnd 
hab gebawet ein Haus dem Namen des HERRN des Gottes Iſrael. 


| Vnd habe daſelbs ein Stete zugericht der Laden / darm der Bund des 

. . iſt / den er gemacht hat mit vnſern Vetern / da er [ie aus Egypten⸗ 

. and fuͤret. | x HEBEL RUE UM: 

| NO Salomo trat fur den Altar des HERRN gegen der gantzen gemei 

S ne Iſrael / vnd breitet feine hende aus gen chimel / vnd ſprach / HERR 
Gott Iſrael / Es iſt kein Gott / weder droben im Himel / noch hunden 


auff Erden / dir gleich / Der du helteſt den Bund vnd Barmbersigkert deinen 

Knechten / die fur dir wandeln von gantzem hertzen. Der du haſt gehalten dei⸗ 

nem Knecht / meinem vater Dauid / was du jm geredt haſt / Mit deinem 

Mund haſtu es geredt / vnd mit deiner Hand haſtu es erfüllet / wie es ſtehet 

an dieſem tage. Nu HERR Iſtael / halt deinem Knecht / meinem vater Da⸗ 

nid / was du jm geredt haſt / vnd geſagt / Es ſol dir nicht gebrechen an einem 

Beg e Man fur mir / der da ſitze auff dem ſtuel Iſrael / So doch / das deine Rinder 

Ves ten weg bewaren / das ſie fur mir wandeln / wie du fur mir gewandelt haſt. 

Nu Gott Iſrael / Las deine wort war werden / die du deinem Knecht / meinem 
vater Dauid geredt haſt. | | 

DEnmnmeineftn auch / das Gott auff Erden woner Sihe / der . vnd 

aller hi 
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Salo⸗ | 


mos gebet « 


| 1 1 


SGalor 


nacht vnd 


nen 


teft echören/ das 
thun 
Eid. 
Krieg. = Enn dein volck Iſrael fur feinen Feinden gefch rd / weil ſie an 
Enn Dolce | einen Feinden ge wird / well ſie an 
e . deinen Na⸗ 


dir geſůͤndigt haben / Vnd | | n Na, 
men / vnd beten vnd flehen zu dir in dieſem Haufe. So wolleſtu hören im Hi⸗ 
mel / vnd der fünde deins volcks Iſrael gnedig ſein / Vnd ſie wider bringen 
ins Land / das du jren Vetern gegeben haft. va: 
Mangel an WER der Himel verſchloſſen wird / das nicht regent / weil fie an dir gez & 
egen · fündigt haben / vnd werden beten an dieſem Ort vnd deinen Namen 
bekennen / vnd ſich von jren ſůnden bekeren / weil du fie drengeſt. So wolle 
5 a Himel / vnd gnedig fein der fünde Deiner Knechte / vnd deins volcks 
ſrael / Das du jnen den guten weg weiſeſt / darinnen fie wandeln / vnd laſſeſt 
regen Be Land / das du deinem Volck zum Erbe gegeben haſt. 


. 


V ein Thewrung / oder Peſtilentz / oder Dürre / oder Brand oder EFlew u. ... 
(Brand) ſchrecken / oder Raupen im Lande fein wird / oder fein Feind im Lande Thew⸗ 
Denise, ſeine Thore belagert / oder irgend eine Plage oder Krankheit Mer denn bittet 
oder von der Sons vnd flehet / es ſeien ſonſt Menſchen / oder dein volck Iſrael / die da gewar wer⸗ \ 
wen verbrand iſt. den jrer Plage / ein jglicher in feinem hertzen / vnd breitet ſeine hende auszudie 
ſem Haufe, So wolleſtu hören im Himel / in dem Sitz da du woneſt / vnd gne 
dig ſein / vnd ſchaffen / das du gebeſt einem jglichen / wie er gewandelt hat / wie 
du fein hertz erkenneſt / Denn du alleine ke = das hertz aller Kinder der Mens 
ſchen / Auff das ſie dich fürchten allezeit / ſo lange ſie auff dem Lande leben / 
das du vnſern Vetern gegeben haſt. 
V auch ein Frembder / der nicht deins volcks Iſrael iſt / kompt aus Tepe, 56. 
(Frembder) fernem Lande vmb deines Namen willen Denn ſie werden hören von Tar. u. 
Die 82 1 bes deinem groſſen Namen / vnd von deiner mechtigen Hand / vnd von deinem | 
lan ausgerecktem Arm) vnd kompt das er bete fur dieſem Hauſe. So wolleſtu hoͤ⸗ 
ren im Himel / im Sitz deiner Wonung / vnd thun alles / darumb der Fremb⸗ 
de dich anrufft / Auff das alle Voͤlcker auff Erden Deinen Namen erkennen / 
das fie auch dich fuͤrchten / wie dein volck Iſrael / Vnd das fie innen werden / 
wie dis Haus nach deinem Namen genennet ſey / das ich gebawet habe. | 
er dein Volck auszeucht in ſtreit wider feine Feinde / des weges den 
Sieg im du fie ſenden wirſt / vnd werden beten zum HERR / gegen den weg 
Streit, zur ſtad die du erwelet haſt / vnd zum hauſe / das ich ich deinen amen gebawet 
habe. So wolleſtu jr gebet vnd flehen hoͤren im Himel vnd Recht ſchaffen. 
WI un ſie an dir ſůndigen werden Denn es iſt kein Menſch / der nicht ſüͤn | 
Na diget vnd du erzůrneſt vnd gibſt fie fur jren Feinden / das fiefie gefan ? 
Iſrael ge / gen fuͤren in der Feinde land fern oder nahe / vnd ſie in jr hertz ſchlahen im Lande a Par. 
fangen weggefüs Da fie gefangen ſind / vnd bekeren ſich vnd flehen dir / im Lande jres Gefengnis / 
vnd ſprechen / Wir haben geſůndigt vnd miſſethan / vnd Gottlos bee 
eren 
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bekeren ſich alſo zu dir von gantzem hertzen / vnd denen gen en 
2 e Dat ie e die du Se d 
ne — gebawet habe. 


gebet vnd flchen hören im Himel / vom Sitz deiner wo⸗ 
d t vnd deinem Volck das an dir geſuͤn⸗ 
(Se em Dock genen [Das an 1 


vnd b eit geben „ N 3 

barmen. Denn ſie no den Dock vnd den Lebe, die du a. 

dem efern Ofen gefürthafl e eee eee ber 
nes Knechts vnd Deines volcks Iſtael / das e m e 

dich anruffen. Denn du haſt ſie dir abgeſondert zum Erbe aus allen V 

auff Erden wie du geredt 5 — durch ee pe Knecht / Da du —— 

Veter aus E 

Dod da De Saen alle dis oc oe hatte fur dem HERR n aus 


gebettet / ſtund er auff von dem Altar des HERRN / vnd lies ab von 
knien vnd hende au gen Himel. Vnd trat da hin vnd ſegenet die 
Fer gemeine Iſrael mit Ser [im end ſprach / Gelobet ſey der HERR / der 
einem volck 70 ruge gegeben hat / wie er geredt hat / Es iſt nicht eins ver⸗ 
\ fallen aus allen feinen guten worten / die er geredt c feinen Knecht Mo 
ſe. Der HERR vnſer Gott ſey mit vns / wie er geweſen iſt mit vnſern Vetern. 
Er verlas vns nicht / vnd ziehe die hand nicht ab von vns / zu neigen vnſer 
= zu jm / das wir wandeln in allen feinen Wegen / vnd halten feine Gebot / 
itten vnd Rechte / die er vnſern Vetern geboten hat. 
M d dieſe wort / die ich fur dem HERRN geflehet habe / muͤſſen nahe 
komen dem HERR E vnſerm Gott / tag vnd nacht / das er Recht ſchaffe ſei⸗ 
nem Knecht / vnd feinem volck Iſrael / ein jglichs zu ſeiner zeit / Auff das alle 
Voͤlcker auff Erden erkennen / das der HERR Gott iſt / vnd keiner mehr / 
Vnd erer hertz ſey rechtſchaffen mit dem HERRN Laer Gott / zu wan⸗ 
deln er Sie on zu dare ſeine ir = wie ane 7 dene ENR 
er König ſampt dem gantzen Iſrael op ir dem 
Se Se = Salomo opfferte Danckopffer (die er dem HERAN nn, Einwei⸗ 
wey vnd zwenzig tauſent Ochſen / vnd hundert vnd pels. 
tauſe un A All weiheten ſie das Haus des 3 ein / der König vnd 
e Deffe gen tags weihete der König den littelhof / der fur 
dem Hauſe des war / da mit / das er Deandopffer DSpeisopffer 
vnd das fett der Danckopffer / daſelbs ausrichtet / Denn der eherne Altar der 
fur dem HERR ſtund / war zu klem zu dem Brandopffer / Speisopffer / 
vnd zum fetten der Danckopffer. 

Salomo machte zu der zeit ein Feſt / vnd alles Iſrael mit jm ein 
roſſe Derfamlun en / von der Hemath an bis an den bach Egypti / 
ur dem HER RI vnſerm Gott / ſieben tage / vnd aber ſieben tage / das wa⸗ 

ren vierzehen tage / vnd lies das Volck des achten tages gehen. Vnd ſie ſegene⸗ 

ten den Koͤnig / vnd giengen hin zu jren Hutten froͤlich vnd guts muts/vber 
alle dem Guten / das der HERR an Dauid feinem Knecht / vnd an feinem 
= * gethan hatte. 


END da Salomo hatte ene HERRN Haus / vnd ER er; 
des Königes haus / vnd alles was er begert vnd luſt hatte zu ma ener Salome 
chen Erſchem im der HERR zum andern mal / wie er jm erſchie zum andern wal. 
nen war zu Gibeon. Vnd der HERR ſprach zu jm / Ich habe 
dein Gebet vnd flehen gehoͤret / das du fur mix geflehet ii 
vnd habe 


r wing — 2 * n FA EEE. Id 0 £ > 1 id 1 
ce . EG Lo 3 a 
2 2 
E = 5 * 


| En von dem lde deen engen 


geheiliget / das du ge 


u / ſo mir wan Dauid gewandelt 
rechtſcha n 
| | helteft / So wil ich bes 


liget habe meinem Namen / wil 


dal wd en Sprichwort vnd Fabal fein unterallen Oölckern . Vnd das Has Ba. 22 


alle ſeinem > gab der koͤnig Salomo Hiram zwenzig Stedte 
Salomo gegeben hatte / Vnd ſie gefielen — nicht / vnd ſprach / Was ſind das 
bis auff dieſen tag. 


| vr ram hatte dem König geſand hundert vnd zwenzig Centner gol⸗ 
des. 


| Vnd das felb iſt die ſumma der Zinfe / die der koͤnig Salomo auff⸗ 
hub / zu bawen des HERRN Haus / vnd ind Erg Milo / vnd die mau 


ren Jeruſalem / vnd Hazor vnd Megiddo fer. 


. DiEnn Pharao der koͤnig in Egypten war er auff komen vnd hatte Gaſer 
8 vnd mit fewr verbrand / vnd die Cananiter erwuͤrget / die in der 
ſtad woneten / vnd hatte ſie ſeiner tochter Salomos weib zum geſchenck ge⸗ 
geben. Alfo bawet Salomo Gaſer / vnd das nider Beth horon vnd Baleath 
vnd Thamar in der wüften im lande / vnd alle ſtedte der Kornheuſer die Sa⸗ 
lomo hatte / vnd alle ſtedte der Wagen / vnd die ſtedte der Reuter / vnd wo zu 
de zu bawen zu Jeruſalem / im Libanon / vnd im ganzen Lande feiner 
17. — alles vbrige volck von den Amoritern / chethitern / Phereſitern / He⸗ 

uitern vnd Jebuſitern / die nicht von den kindern Iſrael waren / derſelben 
kinder die ſie hinder ſich vberbleiben lieſſen im Lande / die die kinder Iſrael nicht 
kundten verbannen / die macht Salomo zinsbar bis auff dieſen tag. Aber von 
den kindern Iſrael macht er nicht knechte / ſondern lies fie Kriegsleute / vnd 
feine knechte / vnd Fürften vnd Ritter / vnd vber feine Wagen vnd Reutter 
fein, Vnd der Amptleute die vber Salomos geſcheffte waren / der war fünff 
eee vnd funffzig/ die vber das Volck herrſcheten / vnd die geſchefft aus⸗ 
richten. 8 
d die tochter Pharao zoch er auff von der ſtad Dauid / in jr Haus / 
25 das er fur ſie gebawet hatte / Da bawet er auch Millo. Vnd Salomo 
Dopfferte des jars drey mal Brandopffer vnd Danckopffer auff dem Als 
tar / den er dem HeEZ?² RN gebawet hatte / vnd reucherte vber jm fur dem 
HERRN / vnd ward alſo das Haus fertig. VN d 


| 
ennenbewm / vnd Gold nach; Par · # 


2 


1 


= 


Safer 
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ſie mit jm / 


e me nen . Eloth ligt am 
im Schiff / — — vnd auff uc ben ee 


1 Ophir / vnd holeten d 
hundert vnd zwerzg Centner holds f vnd brachteng den, Rage Salome 


4 
D da das Gerücht Salomo von dem Namen des HERRN 


C Jeruſalem mit einem ſeer groſſen 


| Edelgefkene/ Vnd da ſi zum koͤnige 
alles was ſie furgenomen hatte. Vnd Salomo ſagts jr alles / vnd 
war dem Roͤnige nichts das er jr nicht ſagete. 

aber die Koͤnigin von eee alle ee ef 


heit / Vnd ich habs nicht ee 5 


nen augen geſe Vnd ſihe / Es di D 
weishat uno Be, Eike ich > de 


Math. . Leute vn e y ee eee hoͤren. 


Gelobt ſe — R dein Gott 8 meer dich auff den 
nl feel gere hat / darumb das der HERR ) Iſrael li eb hat ewiglich / vnd 
ch zum Könige geſetzt 1 du Gericht vnd Recht halteſt. 

ND fie ee vnd zwenzig Centner golds / vnd ſeer 

viel e vnd E dalgeftene / Ls kam nicht mehr fo viel S als 

die Königin von Reicharabien dem koͤnige Salomo gab =. di eff ade 

ram / die gold aus Ophir füreten/ brachten feer viel ei 
ne. Vnd der König lies machen von Hebenholtz pfaler im Haut des MERAN 


kam fur die Königin von Reicharabien / kam ſie jn zu verſuchen Königin aus 


vnd im Haufe des Roͤniges / vnd Harffen vnd Pſalter fur die Senger / Es kam Za cn Dam tu 
nicht mehr ſolch Hebenholtz / ward auch nicht geſehen / bis au Diefen tag. 5e. 


olch 
Vnd der en Salomo gab der Königin von Reicharabien / alles was ſie be⸗ 
gert vnd bat / on was er jr gab von jm ſelbs / Vnd ſie wand ſich vnd zoch in jr 
Land ſampt jren Knechten. 
Disc golds aber das Salomo in einem jar kam / war am 83 fechs 
hundert vnd ſechs vnd ſechzig Centuer / On was von 
Kauffleuten vnd Apotekern / vnd von allen e Arabie / vnd eee 
waltigen in Lendern kam. Vnd der koͤnig Salomo lies machen zwey hundert 
Schilde vom beſten 12 ſechs hundert ſtůck goldes thet er zu einem de / 
vnd drey hundert Lartſchen vom beſten golde / ja drey pfund goldes zu einer 
Tartſchen / Vnd da lg ſie in das haus vom wald Libanon. 
ND der Koͤnig macht einen groſſen Stuel von Elffenbein / vnd vber zog jn 
mit dem edelſten Golde. Vnd der Stuel hatte ſechs tee das 
heubt am Stuel war hinden rund / Vnd waren Lehnen auff beiden ſeiten 
vmb das geſeſſe / vnd zwo Lewin ſtunden an den Lehnen / Vnd zwelff Lewen 
N auff ve; ſechs ſtuffen auff beiden ſeiten / Solchs iſt nie gemacht in kei⸗ 
nen nigr ei 
Ale Trinckgefeſſe des koͤnigs Salomo waren guͤlden / vnd alle Gefeſſe 
im Hauſe vom wald Libanon waren auch lauter gold / 125 des Silbers acht 
man zun 


Salo⸗ 
mos Stud, 


Silbers 


li. Selene r. die Kauffleute des Königs kau 
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man zun zeiten Salomo nichts. Denn das Meerſchiff des Königs / das auff 
dem meer mit dem ſchiff Hiram fuhr / kam in dreien jaren ein mal / vnd bracht 
Gold / Silber / Elffenbein / Affen vnd Pfawen. 

o ward der koͤnig Salomo groͤſſer mit reichthum vnd weisheit / denn 2 Par. . 
Aale Koͤnige auff Erden. Vnd alle welt begert Salomo zuſehen / das ſie 
die weisheit hoͤreten / die jm Gott in ſein hertz gegeben hatte. Vnd jederman 
bracht 1 ſilbern vnd guͤlden Gerete / kleider vnd Harniſch / Wuͤrtz / 
Roſſe / Meuler / jerlich. Und Salomo bracht zu hauffen / Wagen vnd Neuter / 
das er hatte tauſent vnd vier hundert Wagen / vnd zwelff tauſent Reuter / 
vnd lies ſie in den Wagenſtedten / vnd De Be Könige zu Jeruſalem. 

Vd der Koͤnig macht / das des Silbers zu Jernſalem ſo viel war / wie die 
Steine / vnd Cedernholtz fd viel / wie die wilden Feigenbewme in den gruͤnden. 
Vnd man brachte dem Salomo Biene aus Egypten vnd allerley wahr. Vnd 

ffren die ſelbige wahr / vnd brachtens aus 
wah er aus / ja einen wagen vmb ſechs hundert ſilberlinge / vnd ein pferd 
vmb hundert vnd funffzig Alſo bracht man fie auch allen Koͤnigen der He 
thiter vnd den Koͤnigen zu Syrien / durch jre hand. | 
| 1* 


Ber der König Salomo liebete viel auslendiſcher Weiber / die toch⸗ 
ter Pharao / vnd Moabitiſche / Ammonitiſche / Edomitiſche Zi, Ero. 34. 
donitiſche vnd Hethitiſche / Von ſolchen Voͤlckern / dauon der 82 
HER geſagt hatte den kindern Iſrae / GEhet nicht zu jnen / vnd 
. laſſt fie nicht zu euch komen / Sie werden gewis ewre hertzen nei 
a jeen Göttern nach / An dieſen hieng Salomo mit liebe. Vnd er hatte ſieben 
undert Weiber zu Frawen / vnd drey hundert Kebsweiber / Vnd feine Wer 
ber neigeten ſein hertz. ö 
Vd da er nu alt war / neigeten feine Weiber fein hertz frembden Göttern 
nach / das fein hertz nicht gantz war mit dem HIER ſeinem Gott / wie das 


hertz feines vaters Dauids. Alſo wandelt Salomo Aſthoreth dem Gott der 


von Hidon nach / vnd Milcom dem grewel der Ammoniter. Vnd Salomo | 


thet das dem HERRN vbel gefiel / vnd folget nicht gentzlich dem HER Rn / 


wie ſein 


>40 


47 vn 


der auff dem Berge der e Molech dem Grew⸗ mo 


Er c enen ee ace 2 — e 
eneigt war zwey mal erſchienen 
war / nd Wim mlhe 5 Das 22 7 — 


was jm 
e 5 
En et e 


1 antze Reich abrei FTT 
* be main Knechts / vnd e willen / die ia‘ erwelet ha⸗ 
* Edomiter von en Samen | e war in donn. Den 
Erſchlagenen zu begraben / ſchlug er was Mansbilde war in Edom. Denn Jo⸗ 
Edom. ab bleib ſechs monden daſelbs vnd das gantze Iſrael / bis . 
was Mansbilde war in Edom. Da floh Hadad / vnd mit jm etliche M 
der Edomiter von ſeines Vaters knechten / das ſie in Egypten — — 
aber war ein junger Knabe. Vnd ſie machten ſich auff von Nudian vnd ka⸗ 
men gen Paran / vnd namen Leute mit ſich aus Paran / vnd kamen in Egyp⸗ 
ten zu 3 dem koͤnige in Egypten / der gab jm ein Haus vnd Narung / 
vnd gab jm ein Land ein. 
1 2 fand dan che fur dem Pharao / das er jm auch ſeines 
8 


Chah eg ah feinen Son / Vnd zog jn auff im 
baue Pharas / das Genubath war im 88 vnter den kindern Pha⸗ 
| Lore rm d hoͤret in das Dauid entſchlaffen war mit feinen 
Vetern / vnd das Joab ver F 9 Wee, u harao / Las 
mich in mein Land ziehen, Pharao 8 zu jm / Was feilet mir / das 
du wilt in dein Land ziehen! Er ſprach / er ee las 


mich 
Vch erwecket jm Gott einen widerſacher N e ae, 13 58 der Neon. 


von feinem Herrn HadadeEſer dem e e zu Zob eee 
Se wider jn Menner / vnd ward ein Heubtman der ehe da he ie 
auid ee e vnd zogen gen Damaſcon / vnd woneten daſelbs / vnd 05 
8 zu Damaſco / Vnd er war Iſraels / widerſacher / ſo nr Salomo le 
Das iſt der ſchade den Hadad leid / darumb hatte er einen ekel wider Iſrael / 
vnd ward König ob er Syrien. 
e eee Nebat ein Ephrater von Fareda Salomo knecht / 
vnd ſeine mutter hies Zeruga ein Widwin / Der hub auch die hand * 
wider den König. Vnd das iſt die ſache / darumb er die hand wider den A 
nig auff hub / Da Salomo Millo bawet / f e lůcke an der ſtad 
Dauid ſeines vaters. Vnd Jerobeam war ein ſtreitbar Man / Vnd da Salo⸗ 
mo ſahe / das der Knabe ausrichtig war / ſatzt er jn ober alle Laſt des Hauſes 


eph . 
S begab ſich aber zu der zeit / das Jerobtüm ausgieng von Jeruſalem / 


d es traff jn an der Prophet Ahia von Silo auff dem wege / vnd hat⸗ . 


te einen newen Mantel an / vnd waren die beide allein im felde. Vnd Ahia 
faſſet den newen Mantel den er anhatte / vnd reiſs 7 in zwelff > 82 
prach zu 


wie 2 Da bawete Salomo ein Höhe Chamos dem Grewel Halo- 


alomo. Konigen. C. XI. CXCIIL 


el der Ammontter. Alſo thet Salomo allen feinen auslen Webern / die Feel war 
ben eee — mo allen ſeinen auslendiſchen / 


* 2E 
Dauid in Edom war / vnd Joab der Feldheubtman enen ech die Edowiter, 


ſter zum weibe ab. Vnd die ſchweſter Genubath 


Jerobeam. 


rc, n 8 — 
3 = A * # F 
* - - N j 
vi “N 


m geen 


Salomo. 


I. Buch von den L. 


schen Eile 30 bie Denn [6 (pi 


Sage 
3 en cer ſol er daben Au meines — 
Daui 


ds willen / vnd vı Dia Je Saal win ene babenus y 

Iſrael. imb / das ſie mich verla angebetet haben 

A den Gott der Zidonier / den Gott der Moabiter / onoMi 
com den der kinder Ammon / vnd nicht gewandelt haben in meinen we⸗ 

eee 


SO wil ich nu Sc men 8 vber alles was dein hertz be⸗ 
gert / vnd ſolt König fein vber aer nu gehorchen allem / das ich dit 
gebieten werde / vnd in meinen 8 vnd thun was mir / 
das du halteſt meine Rechte vnd wie mein Enecht Dauid gethan hat / 


Sowa mir die fan vnd deren beffenbig Hens bawen / wie ich Dauid ge⸗ 

bawet habe / Vnd wil dir Iſrael geben / vnd wil den ſamen Dauid vmb des 

Seer ec t ewiglich. 

Sens aber trachtet Jerobeam zu toͤdten / Da macht ſich Jerobeam auff / Siſak. 
e koͤnige in Egypten / Vnd bleib in Egyp⸗ 


ten / bis 
von Salomo zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / vnd 7 


Palo⸗ mr Kochen ve iſt geſchrieben in der Chronica von Salomo. Die zeit aber 


alomo w g alem vber rael ; > 8 
me jr Lanig die koͤnig war zu Jeruſ⸗ gantz ¶ Irael iſt vierzig jar 2. pat. 


mit feinen Vetern / vnd ward begraben in der ſtad Dau 
fänes e d fen [on chabenm wach oog an ehen. 


XII. 


NDO Rehabeam zoch gen Sichem / Denn das gantz Iſrael war 2. Par. 10. 
gen Sichem komen jn zum König zumachen. Vnd Jerobeam | 
der fon Nebat hoͤret / da er noch in Egypten war dahin er fur 
dem e Salomo geflohen war) vnd bleib in Egypten. Vnd 
ie ſandten hin vnd leffen jm ruffen / Vnd Jerobeam ſampt der 
A2 kamen vnd redeten mit Rehabeam / vnd ſprachen / 
ganzen game hat vnſer Joch zu hart gemacht / So mache du nu den harten 
Dienſt vnd das ſchwere er leichter / das er vns auffgeleget hat / So wollen 
wir dir vnterthenig fein, Er aber ſprach zu jnen / Gehet hin bis an den Dritten 
tag / ſo kompt wider zu mir. Vnd das volck gieng hin. 
D der koͤnig Rehabeam hielt einen rat mit den Elteſten die fut ſeinem 
S vater Salomo ſtunden / da er lebet / vnd ſprach / Wie ratet jr / das wir 
dieſem Volck ein antwort geben! Sie ſprachen zu jm / Wirſtu heute die⸗ 
ſem Volck einen dienſt thun / vnd jnen zu willen fein vnd ſie erhoͤren / vnd jnen 
gute wort geben / So werden ſie dir vnterthenig fein dein leben lang. Aber er 
verlies der Elteſten rat / den ſie im gegeben hatten / vnd hielt einen Rat mit den 
Jungen die mit jm auff gewachſen waren vnd fur jm ſtunden. 

VN er ſprach zu jnen / Was ratet jr / das wir antworten dieſem Volck 
die zu mir geſagt haben / Mache das Joch leichter / das dein Vater auff vns 
gelegt hat? Vnd die Jungen die mit jm auffgewachſen waren / ſprachen 5 ie 

u ſo 


N} Konigen. C. 2 
. Du dlt zu dem Volck / das zu d Dein Vat r 
5 nn ch ſagen / te baue Joch he 
ein / denn meines Vaters lenden. Nu mein Wee 
Joch geladen eee ee sen ng. Vater hat 


am dritten „ König gab dem Volck en eee 
verlies den Rat / den jm die Elteſten ee A e vnd redet mit jnen nach 
dem Rat der Jungen / 333 Nein Vater hat ewer Joch ge⸗ 
macht / Ich aber wils noch vber euch en ne er 


— — asc dem fon Nebat. 

Ber gantz Iſrael ſahe / das der er fie nicht hören — 755 
IcE dem ein antwort / vnd ſprach / Was haben wir denn 

teils an Dauid / oder erbe 8 Iſrael heb bich zn deinen bitten So 


ihe nu du zu deinem hauſe Dauid. eden den e Res 
beam regierte nur vber die kinder Iſtael die in den ſtedten Juda.woneten , 
Vnd da der Fön Rehabeam hin En 2 den Rentmeiſter warff jn A doram. 
gantz Iſrael mit ſteinen zu tod / Aber der koͤnig Rehabeam ſteig friſch auff ei Abfal Iſra⸗ 
a — ar er floͤhe gen Jeruſalem. Ak fiel ab Iſrael vom Hauſe Dauid / da ven apa, 
bis auff dieſen tag. 
Im gantz Iſrael höret / das Jerobeam war widerkomen ſandten fie | 
D in vnd lieſſen jn ruffen zu der ganzen Gemeine / vnd machten jn zum debe Jan 
oͤnige vber das gantze fe gel Und let niemand dem hauſe Dauid / 
on der ſtam Juda alleine. 
v2 da Rehabeam gen Jeruſalem kam / ſamlet er das gantze haus Juda / 
vnd den ſtam Ben Jamin hundert vnd achzig tauſent junge ſtreitbare 
Manſchafft wider das haus Iſrael zu ſtreitten / vnd das Königreich wider an 
par. u. Rehabeam den fon Salomo zu bringen. Es kam aber Gottes wort zu Se⸗ Bemaja 
maja dem man Gottes / vnd fprach/ Sage Rehabeam dem fon Salomo / dem a pooh, 
Eönige Juda / vnd zum gantzen hauſe Juda vnd Ben Jamin / vnd dem andern 5 
Volck / vnd 2 85 N HERRN Ir ſolt nicht hin auff ziehen vnd 
wider ewre Brůder die kinder Iſrael / Ein ſederman gehe wider 
eim / Denn ſolchs iſt von mir geſchehen · Vnd fie gehorchten dem wort des 
* 3 vnd kereten vmb / das ſie hin giengen / wie der HER geſagt 


Sichem Len aber bawete Sichem auff dem gebirge 8 vnd wonete 
Pnucl. 1 drinnen vnd zoch von dannen eraus vnd Pnuel. 
| Erobeam aber gedacht in feinem bergen / Das Königreich wird nu wi⸗ 
RE zum hauſe Dauid e ſo dis Volck ſol hin auff gehen Opffer zu 
othun in des HERRN Hauſe zu Jeruſalem / Vnd wird fich das hertz 
des volcks wenden zu jrem Herrn Rehabeam dem koͤnige Juda / vnd wird 
mich erwuͤrgen / vnd wider zu Rehabeam dem koͤnige Juda fallen. Vnd der 
König hielt einen Rat / vnd macht zwey güldene Kelber / vnd ſprach zu jnen / Ierobe ams 
Es iſt euch zu viel hin auff gen Jeruſalem zu gehen / Sihe / Da find deine Goͤt⸗ 8 Nelber. 
ter Iſrael / die dich aus Egyptenlande gefůrt haben. Vnd ſetzet eins zu Beth⸗ 
El / vnd das ander thet er gen Dan / Vnd das geriet zur ſunde / Denn das 
Volck gieng hin fur dem einen bis gen Dan. 
E macht auch ein haus der Hoͤhen / vnd machet Prieſter von e 
ringſten im Volck / die nicht von den kindern Leni waren. Vnd er macht 1. 5 
ig am funff⸗ 


te ei dem Altar / So thet er zu Bethael / das man den Klelbern opfferte die er w 


on den C. RII 
ſßzehenden tag des achten menden we bas Feſt in Juda / vnd offe- 

Vnd ſtifftet zu Bethtel die Prieſter der Höhen / die er gemacht 

dan. d een Sera den ehe hatte) zu Beth El“ am 


ffʒehenden tage des achten monden / welchen er aus feinem 
. — ug kindern Iſrael Fefte / vnd opfferte auff den Altar das 


25 


1 


* 


aß iſt mir = 85755 des EN wort / vnd geſagt / Du bl Fein Brot 
eſſen / vnd kein Waſſer kr vnd nicht wider durch den weg komen den 


du gegangen biſt. Vnd er gieng weg durch einen andern weg / vnd kam nicht 


wider a den weg / den er gen BethꝛeEl komen war. 
G wonet aber ein alter Prophet zu Bethel / zu dem kam fein Son vnd 


elet jm alle werck / die der man Gottes gethan hatte des tages zu Beth 


E / vnd die wort die er zum Könige geredt hatte. Vnd jr Vater ſprach 
zu jnen / Wo iſt der weg den er gezogen iſt! Vnd ſeine Soͤne zeigten jm den 
weg / den der man Gottes gezogen war / der von Juda komen war. Er aber 
ſprach zu feinen Sönen/ Sattelt mir den Eſel. Vnd da ſie jm den eſel ſattelten / 
reit er drauff / vnd zoch dem man Gottes nach / vnd fand jn vnter einer Eich⸗ 
en ſt les ſprach zu jm / Biſtu der man Gottes der von Juda komen iſt! 

ca ch / J 8. 

EN ſprach zu jm / Rom mit mir heim vnd iſs Brot. Er aber ſprach / Ich 
kan nicht mit dir vmbkeren vnd mit dir komen / Ich wil auch nicht brot eſſen 
noch waſſer trincken mit dir / an dieſem ort. Denn es iſt mit mir geredt wor⸗ 
den durch das wort des HERRN / Du ſolt daſelbs weder brot eſſen noch 
waſſer trincken / Du ſolt nicht wider durch den weg gehen / den du gegangen 
biſt. Er ſprach zu jm / Ich bin auch ein Prophet wie du / vnd ein Engel hat mit 
mir geredt / durch des HER Rn wort / vnd geſagt / Füre jn wider mit dir heim 
das er brot eſſe vnd waſſer trincke. Er log jm aber vnd fürer jn widerumb / das 
er brot aſs / vnd waſſer tranck in ſeinem hauſe. Vd da 


Sup. u. 


. . r 


VI dafiesunfe ſaſſen / kam das wort des ER RN zum Propheten 
der jn widerumb hatte / Vnd ſchrey den man 3 — an / der von 
Juda komen war / vnd ſprach / So ſpricht der HERR / Darumb / das du 
dem Munde des HERRN biſt an —— d haſt nicht gehalten 
das Gebot / das dir der HERR dein Gott geboten hat / vnd biſt vmbkeret / 
haſt brot geſſen vnd waſſer getruncken an dem ort / dauon er dir ſagete / Du 
m yon eſſen noch waſſer trincken / Sol dein Leichnam nicht in deiner 
. 415 nach dem er brot geſſen vnd getruncken hatte / fattelt man den Eſel 

dem Propheten / den er widerumb gefürt hatte. Vnd da er weg zoch / 


ſomo. Hoͤnigen. C. XIII. CXCVI. 
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= fand jn ein Lewe auff dem wege vnd toͤdtet jn / Vnd fein Leichnam lag geboren r 
3 eff in dem wege / vnd der Eſel ſtund neben jm / vnd der Lew Rund ne 218 on cm 


dem Leichnam. Vnd da Leute fur vber 22 ſahen ſie den Leichnam 
in den weg geworffen / vnd den Lewen bey dem Leichnam ſtehen / Ond kamen 
vnd == es in der Stad / da der alte Prophet innen wonet. 
D das der Prophet hoͤret / der in widerumb gefüͤrt hatte / ſprach er / Es 
iſt der man Gottes der dem Munde des RRR iſt vngehorſam geweſt / 
darumb hat jn der HERR dem Lewen gegeben / der hat jn zubrochen vnd 
getoͤdtet / nach dem wort / das jm der HER geſagt hat. Vnd ſprach zu ſei⸗ 
nen ſoͤnen / Sattelt mir den Efel, Vnd da ſie jn geſ⸗ attelt hatten / zoch er hin vnd 
d ſeinen Leichnam in den eee vnd den Eſel vnd den Lewen ne⸗ 
en dem Leichnam ſtehen. Der 
vnd den Eſel nicht zu brochen. | | 
DA hub der Prophet den Leichnam des mans Gottes auff / vnd legt jn 
auff den Eſel / vnd füret jn widerumb / vnd kam in die Stad des alten Prophe⸗ 
ten / das ſie jn klagten vnd begruben. Vnd e we Leichnam in ſein Grab / 
vnd klagten jn / Ah Bruder. Vnd da ſie jn begraben hatten / ſprach er zu ſeinen 
Soͤnen / Wenn ich ſterbe / ſo begrabet mich in dem Grabe / da der man Gottes 
in begraben iſt / vnd legt meine beine neben feinen Beinen. Denn es wud ge⸗ 
ſchehen / was er geſchrien hat wider den Altar zu BethteEl / durch das wort 
en: vnd wider alle Heuſer der Höhen, die in den ſtedten Sama⸗ 
ria ind. 

Ber nach dieſem Geſchicht keret ſich Jerobeam nicht von feinem 9 we 
N ge / Sondern verkeret ſich / vnd macht Prieſter der Höhen von den Cering⸗ 
ſten des volcks / Zu wein er luſt hatte / des hand füllet er / vnd der ward 
Prieſter der Höhe. Vnd dis geriet zur fünde dem hauſe Jerobeam / das er vers 

der bet vnd von der Erden vertilget ward. 


XIIII. 
D der zeit war Abla der fon Jerobeam kranck. Und Jerobeam 
ſprach zu ſeinem Weibe / Mache dich auff vnd verſtelle dich / das 
niemand mercke / das du Jerobeam weib ſeieſt / vnd gehe hin gen 
Silo / Sthe / daſelbſt iſt der Prophet Ahia / der mir geredt hat / 


Brot vnd buchen / vnd ein krug mit Honig / vnd kome zu jm / das er dir ſage / 
wo es dem Knaben gehen wird. Vnd das weib Jerobeam thet alſo / vnd 
macht ſich auff / vnd gieng hin gen Silo / vnd kam ins haus Ahia / Ahia aber 
kund nicht ſehen / denn feine augen ſtarreten fur alter. 
¶ Der der HERR ſprach zu Ahia / Sihe / das weib Jerobeam kompt / das 
fie von dir eine ſache frage vmb jren Son / denn er iſt kranck / So rede nu 
init jr / ſo vnd ſo. Da ſie nu hin ein kam / ſtellet ſie ſich frembde. Als aber 
Ahia hoͤret das rauſſchen jrer fuͤſſe zur thůͤr hin ein gehen / ſprach er / Kom her 
ein du weib Jerobeam / Warumb ſtelleſtu dich ſo frembd: Ich bin zu dir geſand 
ein harter Bote. E ii GEhe 


ewe hatte nichts gefreſſen vom Leichnam / 


Abtei 
Abia 


das ich ſolt König fein vber dis volck. Vnd nim mit dir zehen de prophet . 


Zu 
al 


Behabeam. I. Buch vonden EXIT 
he hin vnd m / So ſpricht der HERR der Gott Iſrael. 
eee, 

Itacl geſetzt / vnd habe das Koͤnigreich von Dauids hauſe geriſſen / vnd die 
en / Du aber biſt nicht geweſen / wie mein knecht Dauid / der mein Gebot h 
dag, dee eee 
ae nee e eee de db 


graben / Denn dieſer allein von Jerobeam wird ʒu Grabe komen / darumb / 
das etwas guts an jm erfunden iſt fur dem HERRN dem Gott Iſtael / im 
nn beam. 


se das! erobeam ausrotten des tages. Vnd was iſt nu gemacht? Vnd ME 
| ee bes fr der r wird Iſrael ſchlahen / gleich wie das Rhor im waſſer bewegt wird 4. Neg.. 


ro d 
letis 
3 an ge pen hat / vnd wird ſie ſtrewen vber das Waſſer / Darumb / das ſie jre Hayne 


Vd das weib Jerobram macht ſich auff / gieng hin vnd kam gen Thir⸗ 
za / Vnd da fie auff die ſchwelle des Hauſes kam / ſtarb der Knabe. Vnd ſie be⸗ 
gruben jn / vnd gantz Iſrael klaget jn / nach dem wort des HERRN das er 
geredt hatte durch ſeinen knecht Ahia den Propheten. Was mehr von Jerobe⸗ 

Jerobeam / am zuſagen iſt / wie er geſtritten vnd regiert hat / ſihe / das iſt geſchrieben in der 
5 ober Chronica der koͤnige Iſrael. Die zeit aber die Jerobeam regierte / ſind zwey 
a vnd zwenzig jar / vnd entſchlieff mit feinen Vetern / Vnd fein [on Nadab ward Nadab. 
König an feine ſtat. en, | 

aD war Rehabeam der fon Salomo / koͤnig in Juda / vierzig jar alt / war 
Rehabe D Rehabeam da er Koͤnig ward / vnd regierte ſiebenzehen ſar zu Jeruſalem 
ee in der Stad / die der HERR erwelet hatte aus allen iemmen Iſrael / 
Duos. das er feinen Namen daſelbs hin ſtellete. Seine mutter hies Naema ein Am⸗ 
monitin. Vnd Juda thet das dem HERRN vbel gefiel / vnd reitzeten jn zu 
Einer mehr / denn alles das jre Veter gethan hatten mit jren ſůnden die ſie tha 
ten. Denn ſie baweten jnen auch Hoͤhe / Seulen / vnd Hayne auff allen ohen 
Hůͤgeln / vnd vnter allen gruͤnen bewmen . Es waren auch Hurer im Lande / 
vnd ſie theten alle die grewel der Heiden / die der HERR fur den kindern Iſra 
el vertrieben hatte. 
A Ber im fůnfften jar des koͤnigs Rehabeam zoch Siſak der koͤnig in Egyp⸗ 

ten er auff wider Jeruſalem / vnd nam die Schetze aus dem Haufe des Siſak. 
HERRN / vnd aus dem hauſe des Koͤniges / vnd alles was zu nemen war / 
vnd nam alle guͤldene Schilde / die Salomo hatte laſſen machen. An welcher 
ſtat / les der koͤnig Rehabeam eherne ſchilde machen / vnd befalh ſie vnter die 
hand der oͤberſten Drabanten / die der thůͤr hutten am hauſe des Koͤniges. 

Vnd ſo offt der König in das Haus des HERRN gieng / trugen fie die Dra⸗ 
banten / vnd brachten ſie wider in der Drabanten kamer. se 
s aber 


— — 
— 


, 
’ 
9 


. | 3 = 4 
Behabeam. Hoͤnigen. C. XV. CXCVII. 
WAS aber mehr von Rehabeam zuſagen iſt vnd alles was er gethan 
pam — Beam jeebenlang. Dip Debabeam er 


eff mit feinen Vetern / vnd ward begraben t dauer Bern ver lab 

Vnd ſeine mutter hies Naema ein Ammonitin / Vnd ſein ſon Abiam 

ward König an feine flat. | 
XV. 


M achzehenden jar des koͤnigs Jerobeam das ſons Nebat / ward Abiam 
Abiam koͤnig in Juda / vnd regierte drey ſar zu Jeruſalem. Seine var oͤnig in Ju 
mutter hies Maecha eine tochter Abiſalom. Vnd er wandelt m 
allen fünden feines Vaters / die er vor jm gethan hatte / vnd ſein 
EB Hertz war nicht rechtſchaffen an dem NN feinem Gott / 
wie das hertz feines vaters Dauids. Denn vmb Dauids willen / gab der H 
AR fein Gott jm ein Kiecht zu Jeruſalem / das er feinen Son nach jm erweck⸗ 
et vnd erhielt zu Jeruſalem / darumb / das Dauid gethan hatte das dem 
8 wolgefiel / vnd nicht gewichen war / von allem das er jm gebot / 
ein ledenlang / On in dem handel mit Vria dem Hethiter. Es war aber ein 
Krieg zwiffchen Rehabeam vnd Jerobeam ſein lebenlang. 
WAS aber mehr von Abiam zu fagen iſt / vnd alles was er gethan hat / 
Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. Es war aber 
Krieg zwiſſchen Abiam vnd Jerobeam. Vnd Abiam entſchlieff mit feinen Ve⸗ 
. ie begruben jn in der ſtad Dauid / Vnd Affe fein fon ward König an 
eine ſtat. 


4 par. B. J Mzwenzigſten jar des koͤnigs Jerobeam ober Iſrael / ward Aſſa koͤnig in Aſſa 
\ 
Maecha eine tochter Abiſalom. Vnd Aſſa thet das dem HERRN wol⸗ Jod. 
| 9 


— 


4 


Juda / vnd regiert ein vnd 3 zu Jeruſalem. Seine mutter hies a 
efiel/woie fein vater Dauid / Vnd thet die Hurer aus dem Lande / vnd thet ab . 
alle Coͤtzen / Die feine Veter gemacht hatten. Dazu ſetzt er auch feine mutter 
Maccha ab / vom Ampt / das fie dem Miplezeth gemacht hatte im Hayne / vnd Miplezeth) 
Aſſa rottet aus jren N plezeth / vnd verbrands im bach Ridron. Aber die H6, Bde de Hiipler 

en theten fie nicht abe / Doch war das hertz Aſſa rechtſchaffen an dem E= gerte Li. 

Rli / ſein leben lang. Vnd das ſilber vnd gold vnd gefeſs das fein Vater ges ue eee 

heiliget hatte / vnd was geheiliget war zum Hauſe des RR / bracht er pus ee 
ein. Vnd es war ſtreit zwiſſchen Affa vnd Baeſa dem Könige Iſrael jr leben 


lang. 
Aeſa aber der koͤnig Iſrael zoch er auff wider Juda / vnd bawet Rama / 
para. Boss niemand ſolt aus vnd einziehen auff Affe ſeiten des koͤnigs Juda. Bacſa. 
Da nam Affe alles ſilber vnd gold das vbrig war im ſchatz des Haus 
des HERRN / vnd im ſchatz des haus des Koͤniges / vnd gabs in feiner 
Knechte hende / vnd fand ſie zu Benhadad dem fon Tabrimon / des [ons Yes 
ſion / dem koͤnige in Syrien / der zu Damaſco wonet / vnd lies jim ſagen. Es iſt Benhadad 
ein Bund ʒwiſſchen mir vnd dir / vnd zwiſſchen meinem Vater vnd deinem 
vater / Drumb ſchicke ich dir ein Geſchencke / ſilber vnd gold / das du fahren 
laſſeſt den Bund / den du mit Baeſa dem koͤnige Iſrael haſt / das er von mir abs 


BeEnhadad gehorchet dem koͤnige Aſſa / vnd ſandte feine Heubtleute wi⸗ 
der die ſtedte Iſtael / vnd ſchlug Jion vnd Dan vnd Abel Betht Maecha / das 
gantz Cineroth / an dem ganzen lande Naphthali. Da das Baeſa hoͤret lies er 
ab zu bawen Rama / vnd zoch wider gen Thirza . Der koͤnig Affe aber lies er⸗ 
ſchallen im gantzen Juda / Hie ſol niemand vngeſtrafft bleiben. Vnd ſte namen 
die fein vnd hol von Rama weg / da mit Baeſa gebawet hatte / Vnd der koͤ⸗ 

| nig Aſſa bawete da mit Geba Ben Jamin vnd Mizpa. WAS 


me 
— Duo D ard 
Be en ae 


oͤnig an ſeine fat. 
en aber der [on Jerobeam ward koͤnig vber Iſtael im andern br e 


8 vber Iſrael zwey jar. Vnd thet das dem 
ze en men van Id sun Veh bunt 
I einer ne, ee A 


efündigen gemacht. 
der fon A 8 macht einen Bund wi⸗ 
el eee ae jn zu Gibethon / welchẽ war der Philifter er / Denn Nadab 
ee eee n Baeſa im dritten ar 
Venen Ae —— no ware kg. an feine fiat. Als er nu A 


baus ausgerottet Le lug er das gantze haus Jerobeam / vnd 3 vber etwas das den Sp. lc 


e RER > tte von "ecobeambie een vertilget / Nach dem wort des HERRN 
oe une hatte durch feinen knecht Ahia von Silo. Vmb der ſůnde willen 
Jerobeam die er thet / vnd da mit Iſrael — macht / mit dem reitzen / da 
mit erden HERRN den Gott Iſrael erzuͤrnet 
11 5 aber mehr von Nadab zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / 
e in der Chronica der ra Iſrael. Vnd es war krieg 
vnd Baeſa dem koͤnige Iſraͤel jr leben lang 
Baeſa nher 2 Ades Königs Inde ward Baeſa der ſon Ahia kong vbe 
5 ar Abe in RE ra Iſrael Izu Chirze vier vnd zwenzig jar / Vnd thet das dem 
deal vnd wandelt in en wege Jerobeam vnd in feiner 
120 mite Saber rin en gemacht. 


dem fon Hananı wider Bae⸗ Sp. ld. | 


E zu Jehn 

ug vnd 5 Dad das ich dich aus dem ſtaub erhaben habe / vnd 

Jehu zu ůrſten gemacht ober mein volck Iſtgel Vnd du wandelſt in dem wege 

Salt“ wider Jeroben eam / vnd macheſt mein volck Iſtael fündigen/ das du mich erz 
durch jre ſuͤnde / Sihe / ſo wil ich die nachkomen Baſea / vnd die 8 ei 
nes hauſes wegnemen / vnd wil dein haus ſetzen / wie das haus Jerobeam des 
ſons Nebat. Wer von Baeſa ſtirbt in der Stad / den ſollen die Hunde freſſen / 
— wer von jm ſtirbt auff dem felde / den ſollen die Vogel des chimels fre⸗ 


As aber mehr von Baeſa zu ſagen iſt / vnd was er gethan hat / vnd 
MM t / Sihe / “= iſt * 155 Chronica der koͤ age end Vnd 


rs feinen Vetern / vnd ward begraben zu N vnd = Ella 


ſon Ella — 255 an ſeine ſtat. Auch das wort des 9 
den Propheten . hanani / 5 D 


wider alles vbel das er thet fur dem HERRN / jn zu erzůrnen durch die werck 
ſeiner hende / das es 4 05 das haus Jerobeam / vnd darumb / das er die⸗ 
ſen erſchlagen hatte. 


a 
Ella. II. jar 
Boͤnig in Iſtacl. 
Rund 4 — 1 152 aber war zu Dee — war 3 
im hauſe Arza des Vogts zu Thirza. Vnd Simri kam hin ein 
vnd ſchlng in tod / im ſieben vnd zwenzigſten jar Aſſa des koͤnigs Juda / vnd 


ward König an feine 
VN d daer Vong war / vnd auff ſeinem Stuel ſaſs / ſchlug er das gantze 
haus Bae 


29 


he 
e 


„ Bonigen C. XVI. CXC VII. 


1 
j ww 
* il F ! 4 }. 
7 * 
— a 


er vber Baeſa geredt hatte / durch den Prophe ug Das baufs 
nde willen Baeſa vnd feines ſous Ella die ſie theten / """ 


d ge 
n König erſchlagen hette / Da machte gantz Iſtael deſſaben Au. 


robeam / vnd in feiner ſůnde / die er thet das er Iſtael ſuͤndigen machte. 
Was aber mehr von Simri zu ſagen iſt / vnd wie er einen Bund machte / Si⸗ 
he / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Israel. 1 | 
Da zumal teilet ſich das volck Iſrael in zwey teil/ Eine helffte hieng an Thib Thibnt. 
In dem fon Ginath / das fie jn zum Könige machten / Die ander helfft aber e 
Dosch an Amri. Aber das volck das an Amt hieng / ward ſtercker denn das 
1 E das an Thibm hieng dem [on Ginath / vnd Thibm ſtarb / da ward Amri 
koͤnig. | 
N ein vnd dreiſſigſten jar Aſſa des koͤnigs Juda / ward Amri könig vber Amri XII. 
Iſrael zwelff jar / vnd regiert zu Thirza ſechs jar. Er kaufft den berg ion A vo 
Samatia von Semer vmb zween Centner ſilbers / vnd bawet auff den 
Berg / vnd hies die Stad / die er bawet nach dem namen Semer / des berges Samaria. 
Herrn / Samaria. Vnd Amri thet das dem HERRN vbel gefiel / vnd war er 
ger / denn alle die vor jm geweſen waren / vnd wandelt in allen wegen Jerobe⸗ 
am des ſons Nebat / vnd in ſeinen finden / damit er Iſrael ſuͤndigen machte / 
das ſie den HERR den Gott Ifrael erzuͤrneten in ſrer Abgötterey. 
| wu aber mehr von Amt i zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat 
| vnd ſeine macht die er geuͤbet hat / ſihe / das iſt gelchrieben in der Chronica der 
koͤnige Iſrael. Vnd Amri entſchlieff mit feinen Vetern / vnd ward begraben zu 
Samarxia / Vnd Ahab fein fon ward König an feine hat. 
A macht vnd dreiſſigſten jar Aſſa des koͤnigs Juda / ward Ahab der font Ah. 
an: koͤnig ober Jun regiert vber Iſrael zu Samaria zwey vnd bab XXIL, 
zwenzig jar. Vnd thet das dem HERR vbel gefiel / vber alle die vor eee ee 
# geweſen waren. Vnd war jm ein gerings / das er wandelt in der ſůnde Jero 
ea n des ſons Nebat / Vnd nam da zu Iſebel die tochter Eth Baal des Ed Jebel. 
nigs zu z idon zum weibe . Vnd gieng hin vnd dienet Baal vnd betet jn an / Vnd 
richtet Baal einen Altar auff im hauſe Baal / das er jm bawete zu Samaria / 
vnd machet einen Hayn / Das Ahab mehr thet den HERRN den Gott Iſra⸗ 
| el zu erzürnen / denn alle köͤnige Iſrael die vor im geweſen waren. 
| As ſelben zeit bawet Hiel von Beth tel Jeriho / Es koſtet jn ſeinen erſten Hiel baſvet 
fon Abiram / da er den grund leget / vnd feinen juͤnſten fon Segub / da er Jeripos 
Il & = die thůren ſetzet / Nach dem wort des HERR n / das er geredt hatte durch 
Joſua den ſon Nun * 


XVII- 


- Bansarla 
gebawet . 


d es 
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I. Buch von den C. VXII. 


che CCC 


gegen morgen / vnd verbirge dich am bach 
ft, Dre ſolt vom Bach trincken / vnd 


3 den Jodanffeafſt. Os de Raben brachen 5 


Widwe zu 1 „ e mend i 
Be ſprach / Nach dich auff vnd gehe gen Sarpath / welche on ligt / Luc. 4. 
vnd bleibe daſelbs / Denn bade elbs einer Widwen geboten / das fiedic) 


verſorge. | 
Vd er macht ſich auff / vnd gieng gen Zarpath. Vnd da er kam an Die 
thur der Stad / Sihe / da war eine Widwen / vnd las holtz auff / Vnd er rieff 
r / vnd fi ir ao mir ein wenig waſſer im Gefeſſe das ich trincke. Da fie aber 
in gieng zu holen rieff er jr / vnd ſprach / Bringe mir auch einen biſſen brots 
mit. Sie ſprach / So war der HERR dein Gott lebet / ich habe nichts geback⸗ 
ens / On ein hand vol melhs im Cad / vnd ein wenig oͤle im Kruge / Vnd ſihe / 
ich hab ein holtz oder zwey auffgeleſen / vnd gehe hin ein / vnd wil mir vnd 
meinem Son zurichten / das wir eſſen / vnd Be + | 
Lia ſprach zu jr / fuͤrchte dich nicht / hin vnd machs / wie du geſagt 
haſt / Doch mache mir am erſten ein kleines gebackens dauon / vnd bringe mirs 
er aus / Dir aber vnd deinem Son ſoltu darnach auch machen. Denn alſo 
ſpricht der HERR der Gott Iſtael / Das melh im Cad fol nicht verzeret wer⸗ 
den / vnd dem Olekrug fol nichts mangeln / Bis auff den tag / da der HERR 
regen laſſen wird auff Erden. Sie gieng hin vnd machet / wie Elia geſagt 
hatte / Vnd er aſs / vnd ſie auch vnd jr Haus / eine zeit lang. Das melh im 
Cad ward nicht verzeret / vnd dem Olekrug mangelte nichts / nach dem wort 
des? RI / das er geredt hatte durch Elia. 

Elia NOnach dieſen Geſchichten ward des Weibs / feiner Haus wirtin Son 
mag feiner wir O kranck / vnd feine kranckheit war ſo ſeer hart / das kein odem mehr in im 
en Son lebendig - bleib. Vnd fie ſprach zu Elia / Was hab ich mit dir zu ſchaffen du man 

Gottes:? Du 175 zu mir her ein komen / das meiner miſſethat gedacht / vnd 
mein Son getoͤdtet wurde. Er ſprach zu jr / Gib mir her deinen Son. Vnd er 
nam jn von jrer ſchos / vnd gieng hin auff auff den Saal da er wonet / vnd 
9 auff fein Bette / vnd rieff den ER RN an / vnd ſprach / HERR mein 
tt / Haſtu auch der Widwen bey der ich ein Gaſt bin / ſo vbel gethan / das 
ED er mas fh vber den Ringe beym 
er mas ſich vber dem Kin y mal / vnd rieff den HERRN 
an / vnd ſprach / RR mein Gott / las die feele dieſes Bides 8 jm 
komen. Vnd der HER Rerhoͤret die ſtim Elia / Vnd die ſeele des Kinds kam 
wider zu jm / vnd ward 1 Vnd Elia nam das Kind vnd brachts hin 
ab vom Saal ins haus / vnd gabs ſeiner Mutter / vnd ſprach / Sihe da / dein 
Son lebt. Vnd das Weib ſprach zu Elia / Nu erkenne ich / das du ein man 
Gottes biſt / vnd des HERRN wort in deinem munde iſt warheit. 


XVIII. 


Vnd vber 


D ber eine lange zeit / kam das wort des HERAN zu Ella im 
5 ar / vnd eee n Sec dich N 540 re⸗ 


laſſe auff Erden. 


Heonigen. C XVIII CXCIX, 


ee, ie fe e 8 2 Thew- 


155 nu 2 85 F dem 3 85 war Seer —— 
kennet ein andlitz / vnd ſpra t Ye 
Dass; vnd ſa eee Ste, ic übe 
Er aber ch as Eh ich a ge ee, 
re rt ehe ns toͤdte: n gas BER Bam Gone 
he Da wen rad 18 Er e er einen Eid von dem 
vnd Volck / das man dich nicht funden 


du ſprichſt nu / Gehe hin / ſage Beinen heuan Elia iſt hie. 
ich un bin gienge von bie würde dich ſt des vr — 
nemen / weis nicht wo hin / vnd ich denn keme vnd 2 Ahab aber! ide 
dich nicht / ſo ete er mich. Aber dein Knecht fůͤrcht den von 
der + ts meinem Herrn nicht angeſagt / was ich gethan habe / 
3 „Nebel die Propheten des NERRRN nn ing Das ich der Propheten 
des HERR hundert verſteckt / hie funffzig vnd da funffzig / in der hole / 
vnd verßeget| ie 1 155 15 1 5 Vnd du che Nu gehe hin / ſage dei⸗ 
nem v hie / das er mich erwůrge. Elia ſpra So war der 
Sebaoth de fe dem ich ſtehe / Ich wi Beh ro 
Dias gieng Obad Ja hin Ahab hab abe ſprach 3 ab — 
Elia entg ee Elia ſahe 
Mad 3 aber ſpra dc 9285 id Inc Sonbam —— 
deins vaters Haus / da mn, as ie bot verlaſſen habt / vnd 
wandelt Baalim nach. Wolan / e — 9. — verſamle zu mir das gan⸗ 


zun Elta 
nie 


Iſtgel auff den berg Carmel / vnd die vier hundert vnd funffzig Propheten prop eten 
8920 Joch be vier bunders Propheten des Hayns / die vom tiſch J e —.— 


d ſandte Ahab hin vnter alle kinder ſrael / vnd v amlet die 
e | 8 " 


I” trat Elia zu allem volck / vnd ſprach / Wie lange hincket jr auff beiden 
D ieiten : IE der HERR Gott / ſo wandelt jm nach / Iſts aber Baal / ſo 
wandelt jm nach / Vnd das Volck antwortet jm nichts. Da ſprach Elia 
sm volck / Ich bin allein vberblieben ein Prophet des HER RTI / Aber der 
n Baal find vier hundert vnd funffʒig man. So gebt vns nu zween 
rren / vnd laſſt ſie erwelen einen Farren / vnd jn d vnd auffs holt 
3 kein fewr dran gen! So wil ich den andern Farren nemen / vnd 
auffs holtz legen / vnd auch kein fewr dran legen. So ruffet jr an den namen 
ewrs Gottes / vnd ich wil den Namen des YERRLT anruffen / Welcher Gott 
nu mit fewr antworten wird / der ſey Gott. Vnd das gange volck antwor⸗ 
tet / vnd 3 iſt recht. 
VN d Elia ſprach zu den Propheten Baal / Erwelet jr * Farren / ae 
macht 


Slia. I. Buch vonden C. XVIII. 


macht am erſten / Denn ewr iſt viel / vnd ruffet ewrs Gottes namen an / vnd 
legt kein fewr dran. Vnd fie namen den Farren / den er jnen gab / vnd richten 
vnd rieffen an den namen Baal / von morgen an bis an den mittag / vnd 

3 Ne e nc ee age a 

Aind'eten) vm * E ed nu 

Di ee ber z potter fe Elia / vnd ſprach / Rufft laut / denn er iſt ein Gott / Er tichtet oder hat 
bed e zu ſchaffen / oder iſt vber feld / oder . er auffwache. Vnd ſie 
2 ee e mar laut / vnd ritzeten ſich mit Lleſſern vnd Pfrůmen / me e 


s man das Speisopffer thun „„ Feine finme noch amt 


ei Auffmercker. 

wackelt. Da ( N 2 fpeach li su allem velck Ptomgnber alles volck zu mir Dub da ab 
bez ker ere N es Volck zu Wan e ne der zubrochen 
— Gott u gr war. Dndn nam zwelff Steine / nach der 


zal der Stemme der kinder Jacob 
on bod backer das (zu welchem das wort des HERRN redet / vnd ſprach / Du ſolt 1 Gen. 32. 
dag tod zu len) vnd bawet von den ſteinen einen Altar im Namen des He 
wle d macht vmb den Altar her eine gruben / zwey Kornmas weit. Bed nh des 
ba. S 8 holt zu vnd zu sftice Den Fatzen/unb legt auf bel, nd fpra 
ud a — waſſer vol / vnd gieſſet es auff das Bran dopffer vnd 
us pa Bid ſprach Thuts noch ein mal / Und ſie thetens noch en mal. Ond a 
ee wagos ar du? Chifts zum dritten mal / Vnd ſie thetens zum dritten mal / Vnd das Waſſer 
e eee. lief umd den Aker her / vnd die grube ward auch vol waſſers. 


pitum ſimiles ſunt 
ſaltantibus et vere 
capitibus ſaltiam . 
MM d da die zeit war Speisopffe op sofa er Elbe Propheten 
ʒu / vnd ſprach / HERR Gott aac vnd Iſrael / Las heute kund 


werden / das du Gott in Iſrael Pe vnd ich dein Knecht / vnd das ich ſolchs 
alles nach deinem wort gethan habe. Erhoͤre mich RR erhoͤre mich Das 
dis Volck wiſſe / das du HERR Gott biſt / das du jr hertz zu. 8 
Da fiel das fewr des HERRN erab / vnd fraſs / Brandop ic fe 
vnd erden / vnd lecket das waſſer auff in der gruben. Da das alles Del ſahe / 
fiel es auff fein angeſicht / vnd ſprachen / Der HERR iſt Gott / Der 


iſt Gott. 
E aber ſprach zu jnen / Greifft die Propheten Baal / das jr keiner 
ä n 


Kom. u. 


Nom. n. den Go 


ND Elia 

ſſchet als wolts Vnd da d 
Obere — —— Carmels e anbei . — 
i ee ſeine knie. Vnd ſprach zu ſeinem Knaben / Gehe 


kleine 
bald. Mer fprach che hun auf 5 ſage hab 
nicht ergrei 


hin ab / das dich der N Vnd ehe man Rhe wardder i 
mel ſchwartz En win | v0 Pam e Ayab r 


von 
d reel. Vnd die hand de kam vber Elia 
a rg N 


« ‘ 
ND Ahab ſaget Iſebel an / alles was Elia gethan hatte / vnd wie 

er hatte alle Propheten Baal mit dem Schwert erwuͤrget. Da 
ſundte Iſebel einen Boten zu Elia / vnd lies jm ſagen / Die Götter 
hun mir dis vnd das / wo ich nicht morgen vmb dieſe zeit / deiner 
gen 88 . N 
er das a ſahe / macht er ſi vnd gieng wo er hi vnd kam _* 
D Ber Seba in Juda / vnd — — . daſelbs. Er aber gieng / Tun. 
— — Tagreiſe / vnd kam hin ein vnd ſetzet ſich vnter eine 
Wacholdern / vnd bat / das feine Seele ſtůrbe / vnd ſprach / Es iſt e 
nim nu HERR meine Seele / Ich N beſſer / denn meine Veter. Vnd legt 

4 


3 


ut 


he / der Engel ruͤret jn / v 
Vd er ſahe ſich vmb / Vnd ſthe / zu feinen heubten lag ein geroͤſtet Brot / vnd 


— 


eine kanne mit Waſſer / Vnd da er geſſen vnd getruncken hatte / legt er ſich wi⸗ 
der ſchlaffen. Dnd der Engel des HERRN kam zum andern wider / vnd 
růret e ſprach / Stehe auff vnd iſs / denn du haſt einen groſſen Aer 
dir. Vnd er ſtund auff vnd aſs vnd tranck / vnd gieng durch kra dere 
felben ſpeiſe vierzig tage vnd vierzi nacht bis an den berg Gottes Horeb. 
118 kam daſelbs in eine Hoͤle / vnd bleib daſelbs vber nacht / Vnd ſihe / 
das wort des HERRN kam zu jm / vnd ech zu jm / Was machſtu 
hie Elia? Er ſprach 2 hab geeiuert vmb den HiER RN den Gott 
Zebaoth / Denn die kinder Iſrael haben deinen Bund verlaſſen / vnd deine Al⸗ 
tar zubrochen / vnd deine Propheten mit dem Schwert erwuͤrget / vnd ich bin 
alleine vberblieben / vnd fie ſtehen darnach / das fie mir mein Leben nemen. Er 
— Gehe er aus / vnd trit auff den Berg fur dem MERAL / vnd ſihe / 
Keen fur vber / vnd ein groſſer ſtarcker Wind / der die Berge zu⸗ 


reis vnd die Felfen zubrach fur dem HERR her / Der HERR aber war 


nicht im winde. Nach dem winde aber kam ein Erdbeben / Aber der HERR 
war nicht im erdbeben. Vnd nach dem Erdbeben kam ein Fewr / Aber der 


HERR war nicht im fewr. Vnd nach dem Fewr kam ein ſtill ſaufftes Sau⸗ 
ſen. 


Da das Elia hoͤret / verhůllet er fein andlitz mit feinem Mantel / vnd gieng 


er aus vnd trat in die thuͤr der one vnd ſihe / da kam eine ſtim zu jm / vnd 
ar? 


ſprach / Was haſtu hie zu thun Elia: Er ſprach / Ich W vmb den h ERRN 

tt Zebaoth geeiuert / Denn die kinder Iſtael haben deinen Bund verlaſ⸗ 
fen/ Deine Altar zubrochen / deine Propheten mit dem Schwert erwuͤrget / vnd 
ich bin allein vberblieben / vnd ſie ſtehen darnach das ſie mir das Leben nemen. 


1j ABer 


ee 23 4 ad 
.— Ve m er 
en 


K 72 XXX. a 
EN HERR widerumb deines werges durch die 
) wůſten gen Damaſcon / ein vnd ſalbe Haſael zum gen 70 ER 

a 


Eccl. 48. 1 


bleiben ſieben tauſent in Iſrael / nemlich / alle knie die ſich nicht gebeuget haben 3 


liſa. VD er gieng | ifa den ſon it / das er pflüget 

.. pre ame seen 
Ela gieng zu m / vnd warff feinen Mantel auff in. Er aber lies die Rinder] 

vnd lieff Elia nach / vnd ſprach / Las mich meinen Vater vnd meine futter 

Gehe hin vnd kom wider / 
fie 8 r 
as fleiſch mit dem holtzwerg an den 
n / Vnd macht ſich auff vnd folgete 


rindern / vnd gabs 
Elia nach / vnd dienete m. 


wider 
Vnd ſandte Boten zu Ahab dem koͤnige Iſrael in Die | d / 
ml 123 50 Dünfüber del 


9 b d deine Weiber vnd deine beſten Kinder find auch mein. Der 
oͤnig Iſrael 3 ſprach / Mein Herr koͤnig / wie du geredt haſt / Ich 


D rieff der 8 allen Elteſten des Lands / vnd ſprach / Rei kt 
vnd fe ers furnimpt. Er hat zu mir geſand vmb meine Wei⸗ 


( | hoͤret 
ahn bak ide er vnd er eben tranck mit den Koͤnigen in den eselten) rach er zu — 


ot vt V VID fie / ein Prophet trat zu Ahab dem Fönige Iſrael / vnd ſprach / So 
58 2% O fpricht der Hie = 

ehürmen. Wer n he / Ich wil jn heute in deine hand geben / Das du wiſſen ſolt 28 
aber anlegt 7 bat der tcyiERR. Ahab ſprach / Durch wen? Er ſprach / ſo ſpricht der HR / 


drumb noch nicht 


gewonnen. Durch die knaben der eee a Er ſprach / Wer fol den ſtreit anſpannen:? 


ee — 
7 5 — 


n 


Ä | Herrn an jre ſtete / vnd orde 
ne dit ein Heer wie das Heer war / das du verloren haſt / vnd rofs vnd wagen / 
wie jene waren / vnd las ons wider fie ſtreitten auff der Ebene / Was gilts/ 


Als nu das jar vmb war / ordenet e e per 
ordenten fich auch / 


nige des hauſes Iſrael 5 koͤnige find / So laſt ons ſecke vmb 


5 A ſprach ein Nan vnter den kindern der Propheten zu feinem Neheſten / 
„Der das wort des HR RN / Lieber / ſchlahe mich / Er aber wegert 
ſich 27 zu ſchlahen. Da ſprach er zu jm / Darumb / das du der ſtim des 
HERR nicht haft gehorcht / Sihe / ſo wird dich ein Lewe ſchlahen / wenn 
du von mir geheſt / Vnd da er von jm abgieng fand jn ein Lewe vnd ſchluge jn. 
Vnd er fand einen andern Man / vnd ſprach / Lieber A mich / Vnd der 
ij man 


matt [chlu —— Da 1 an eee . 

be erſtellet fein angeſicht mit aſſchen. Vnd da der König fur vber⸗ 
ee ſchrey 5 König an / vnd ſprach / Dem Knecht war ausgezogen mit⸗ 
tent vnd wu ein Man war J vnd bracht einen Man zu mir / 


8 Bean Lal einer war. a DR ſprach un de Ai che der ö 

e du haſt den verba Jan von dir gelaſſen / wird Inft. 22. 

un fur feine feele (in vnd den Dolct für fein volck. Aber der koͤnig If 
See vnmuts vnd zornig in ſein haus / vnd kan gen Samaria. 


. 


Ach dieſen Da chichten begab ſichs / das Naboth ein ‘efreelite 
einen Weinberg hatte 9 dem Pallaſt Ahab des koͤni⸗ 
ges zu Samaria. Vnd Ahab redet mit Naboth / vnd ſprach / Gib 
mir deinen Weinberg / Ich wil mir einen Kolgarten draus ma⸗ 
chen / weil er fo nahe an meinem Hauſe ligt / Ich wil dir einen beſ⸗ 
E Weinberg Dafür geben / Oder ſo dirs gefelt / wil ich dir Silber dafur r ge⸗ 
1 1d er gilt. eee e las der Rx fern von 
3 ich dir meiner Veter erbe ſolt geben. 
A kam Ahab heim vnmuts vnd zornig vmb des worts willen / das Na⸗ 
both der Jeſteeliter zu jmb atte geſagt / vnd geſprochen / Ich wil dir mei⸗ 
fein andlitz vnd aſs kein Brot. 


Naboth. if 


ner Veter erbe nicht geben / Und er leget fi ſich auff ſein Bette / vnd wand 


Da kam zu jm hin ein Iſebel fein Wed vnd redet mit jm / Was iſts / das 
dein geiſt ſo vnmuts iſt / vnd das du nicht brot iſſeſt? Er ſprach zu jr / Ich ha⸗ 
ar - Naboth dem Jeſreeliten geredt / vnd geſagt / Gib mir deinen Weinberg 

b geld / Oder ſo du luſt da zu haſt / wil ich dir einen andern dafur geben / Er 

— prach / Ich wil dir meinen Weinberg nicht geben. Da ſprach 12 ſein 

(Wenn du) weib zu jm / Was were fur ein Königreich in Iſrael wenn du theteſt! Stehe 

kg eilig 33 vnd iſs brot / vnd ſey gutes muts / Ich wil dir den weinberg Naboth des 
be bes flacht / Jeſteeliten verſchaffen. 


das J en 3 V5 fie ſchreib brieue vnter Ahabs namen / vnd verſiegelt ſie mit ſeinem Pit⸗ 
nigreich iſt / On 


ee ſchir / vnd fandtefie zu den Elteſten vnd Oberſten in feiner Stad / die vmb 
Nichts. aboth woneten. Vnd ſchreib alfo in den brieuen Laſſt eine Faſten 5 


CDefegenet ) die dazeugen vnd ſprechen / Du haſt Gott vnd ER nefegener Vd 
En 818 füret jn hin aus / vnd e jn / das er ne 


Da Ahab hoͤret / das Haboth tod war / ſtu nd er er das er . ab gienge zum 
wemberge Naboth des Jeſteeliten / vnd jn einneme. ABer 


18 80 
mit jm vn 
1 Hunde das liehe ge Elia 
Ks 1 * 
A U n 
m. zu th ee 


e 15. Fk bloffe: 15 dene nis in 910 wi den! aus machen we 
Abts vn ee; — 3 da mit du erzůrnet vnd Iſtael indigen ge⸗ 


macht haſt. 

4 Neg. 9. 3 vber ſebel redet der HERR auch / vnd ſpr See 
ſen an der mauren Jeſreel. Wer von 

den 5 die Hunde freſſen / vnd wer auff dem ede tber | 88 ſollen die 

Vogel vnter dem chimel freſſen. Alſo war niemand / der ſo gar verkaufft were 

vbel zu thun fur dem HERRN / als Ahab / Denn fein weib Iſebel vberredt jn 

1 alſo / vnd er macht ſich zum groſſen Grewel / das er den Gögen nachwandelt 

eee eee gethan hatten / die der RR fur den kindern 


tte. 
Da aber Abab folche wort bötet! zureis er feine Kleider / vnd legt einen 
Sack an feinen Leib / vnd faſtet / vnd ſchlieff im Sack / vnd gieng jemerlich d, t ber abe⸗ 
her. Vnd das wort des HERRN kam zu Elia dem ee ee [Peach 2 age Kleider- 
Haſtu nicht geſehen / wie ſich Ahab fur mix bücker; Weil er 5 * 
2 sin das vn v as nicht einfuͤren bey feinem leben / Aber bey feines Sons bet 
| vber ſein haus fuͤren. 


. 


de 8 oder et⸗ 


| ne for —— 
einen m Kein Wiſſet jr men der e in le vnſer 1 


per. is nigs zu Syrien: Vnd a oſaphat / Wiltu mit mit ziehen in den ſtreit 
gen Ramoth in ae x Joſap Iprach zum koͤnige Iſrael / Ich wil ſein / 

wie du / vnd mein volck / wie dein volck / vnd meine roſs / wie deine roſs. 
| VN Joſaphat fprach zum koͤm 8 Frage doch heute vmb das 
| wort des HERRN. Da ſamlet der König Head Propheten bey vier hundert 
Man / vnd ſprach zu jnen / Sol ich gen Ramoth in Gilead ziehen zu ſtreitten / 
Oder fol ichs laſſen anfteben Dr ſprachen / Zeug hin auff / der HERRN 

wirds in die hand des Koͤnigs geben. 

IJOſaphat aber ſprach / IE hie kein Prophet mehr des HERRN / das 
wir von jm fragen!? Der koͤnig Iſrael ſprach zu Joſaphat / Es iſt noch ein 
man Nicha der fon Jemla / von dem man den RR fragen mag / Aber Micha. 

ich bin jm gram / denn er weiſſaget mir kein guts ſondern eitel boͤſes. Joſaphat 
ſprach / Der Koͤnig rede nicht alſd. Da 0 der koͤnig Iſrael einem Kemerer / 
vnd ſprach / Bringe eilend her Micha den ſon Jemla. 

König aber Iſrael / vnd Joſaphat der koͤnig Juda / fallen ein jgli⸗ 
cher auff feinen Stuel / angezogen mit Kleidern / auffm platz fur der thůr am 
thor Samaria / vnd alle Propheten weiſſagten fur * Vnd * ſon 

ii naena 


wenn man el 


Be 2 


SM Era hatte im 8 — 5 — — ß ee 
waffe rg vnd f ene Zeuch hin a 
fahr HERR nıros 


| 5 hin 3 agg fene zu jm / gihe / 
Micha. der Pro pheten rede ſind eintrechtlich gut fur den 5 So las nu dein wort 
ac im ie Das von De fäben e icha ſprach / So war 
der HERR lebt / ich wil reden was der ee 
Nd da er zum ee ſprach der 9 / Micha / Sollen wir 
Ramoth in Gilead ziehen zu ſtreitten / Oder ſollen wirs laffen an 
e ee fare 
wirds in die han 0 


zu f Jar. 
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7 eitelb 
ER en hoͤre nu das wort des RN / Ich ſahe den 
e e vnd alles hi neben 3 


den 
- Sr To wa beenden Der HERR e Be — 
pr 


ten munde. Er ſprach / Du ſolt jn vberreden / vnd olts ausrichten / G 
vnd thu alſo. Nu ſihe / der HERR hat einen falſchen Geiſt e in a e 
fer deiner Propheten mund / vnd der HERR hat böfes vber dich geredt. 
Zedekia. b trat er zu Zedekia der ſon Cnaena / vnd ſchlug Micha auff den backen / 
ſchlegt micha vnd ſprach / Wie Iſt der geiſt des ER RI von mir gewichen / das er 
mit dir redet! Micha ſprach / Sihe / du wirſts ſehen an dem tage 5 du 
45 einer Kamer in die andern gehen wirſt / das du dich verkriecheſt. Der 
nig Iſrael en / Kim Micha vnd las jn bleiben bey Amon dem Burg 
eiſter / vnd bey Joas dem fon des Koͤniges / vnd ſſ pric So ſpricht der & 
| nis Dien ſetzet ein in den Kercker / vnd ſpeiſet jn mit brot vnd waſſer des 
truͤbſals / bis ich mit frieden wider kome. Micha ſprach / Rompftu mit frieden | 
| ee hat der HERR nicht durch mich geredt / V nd ſprach / Hoͤret zu al 
es Volck. 
Lſo zoch der König Iſrael / vnd Joſaphat der koͤnig Juda hin auff gen 
DJ Ramon in lend Vnd der koͤnig Aka ſprach zu Joſaphat / Derfelle | 
dich / vnd kom in den ſtreit mit deinen Kleidern 1 5 — Der koͤnig Iſ⸗ | 
rael aber verſtellet fich auch / vnd zoch in den ſtreit. Aber der König zu Syrien 
ebot den Oberſten vber feine wagen / der waren zween vnd dreiſſig / vnd 
1 rach / Ir ſolt nicht ſtreitten wider kleine noch groſſe / Sondern wider den koͤ⸗ 
nig Iſrael alleine. Vnd da die Oberſten der wagen Joſaphat ſahen / meineten 
ſie / er were der koͤnig Iſrael / vnd fielen auff jn mit ſtreitten / A Aber Joſaphat 
5 Schwer ſchrey. Da aber die Oberſten der wagen ſahen das er nicht der koͤnig Iſrael 
Alben ober der war / wandten fie ſich binden von jm. 
ann En Man aber ſpannet den Bo 4 on gefehr / vnd ſchos den koͤnig Iſrael 
2 wiſſchen dem Pantzer vnd a Hengel. Vnd er ſprach ʒu ſeinem Fuhrman / 
komp t vmb im wende deine hand / vnd fůre mich aus dem cheer / denn ich bin wund. Vnd der 
Arieg · ſtreit nam vber hand deſſelben tages / vnd der Sa ſtund auff dem wagen Sup. 20. 
gegen die Syrer / vnd ſtarb des abends / Vnd das Blut flos von den wunden 
mitten 


3 ˙—— 


— 
— 
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mitten in den wagen. Vnd man lies ausruffen im Heer / da die Sonne vnter⸗ 
ieng / vnd ſagen / Ein jglicher gehe in feine Stad vnd in fein Land. Alſo ſtarb 
der Roͤnig / vnd ward gen Samaria gebracht / vnd ſie begruben jn zu Sama⸗ 
ria / Vnd da ſie den wusch wuſſchen bey dem teiche Samaria / lecketen die 


Hunde fein blut / Es wuſſchen jn aber die Huren / nach dem wort des HER | Huren) 
RN das er geredt hatte. be et, 


wa mehr von Ahab zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / . 
das Elffenbeinen haus das er bawet / vnd alle Stedte die er gebawet hat / 
Sihe / das iſt geſchrieben in der Chromca der koͤnige Iſrael. Alſo entſchlieff 
Ahab mit feinen Vetern / Vnd ſein fon Ahaſja ward Koͤnig an feine flat. 
NO Joſaphat der fon Aſſa ward koͤnig ober Juda im vierden ſar Ahab Joſa . 
des koͤniges Iſrael. Vnd war fuͤnff vnd dreiſſig jar alt / da er Koͤnig „ar der xs. 
ward / vnd regierte fünffond zwenzig —— Seine mutter g n Jada. 
hies Aſuba eine tochter Silhi. Vnd wandelt in allem wege ſeines vaters Aſſa / 
vnd weich nicht dauon / vnd er thet das dem HERRN wolgefiel. Doch thet 
er die Hoͤhen nicht weg / vnd das Volck opfferte vnd reucherte noch auff den 
Höhen / Vnd hatte friede mit dem koͤnige Iſfracl. 


8 Ws aber mehr von Joſaphat zu ſagen iſt / vnd die macht / was er ge 


than / vnd wie er geſtritten hat / Sihe / das iſt geſchrieben in der € 
Ba Juda. Auch thet er aus dem Lande was noch vbriger Hurer waren / 
die zu der zeit feines vaters Aſſa waren vberblieben. 

Md es war kein Könige in Edom. Vnd Joſaphat hatte Schiffe laſſen 
machen auffs meer / die in Ophir gehen ſolten / gold zu holen. Aber ſie giengen 
nicht / Denn fie worden zubrochen zu Ezeon Heber. Dazu mal ſprach Ahaſſa 
der ſon Ahab zu Joſaphat / Las meine knechte mit deinen knechten in Schiffen 
faren / Joſaphat aber wolt nicht. Vnd Joſaphat entſchlieff / mit feinen Ve⸗ 
tern / vnd ward begraben mit feinen Vetern in der ſtad Dauid feines vaters / 
Vnd Joram fein [on ward König an ſeine ſtat. 


Ende des Erſten Buchs / von den Koͤnigen. 5 
Das 


* 
u werder Aber der Engel des RR redet mit Elia dem 
vnd begegene den Boten des koͤnigs zu Samaria / vnd ſpri 
nu kein Gott in Iſrael / das jr hin gehet zu fragen Baaldebub / den Gott Ekron: 
Darumb / ſo ſpricht der HERR Du ſolt nicht von dem Bette komen darauff 
du dich gelegt haſt / ſondern ſolt des tods ſterben. Vnd Elia gieng weg. 

Md da die Boten wider zu jm kamen / ſprach er zu jnen / Warumb kompt 
jr wider ? Sie ſprachen zu jm / Es kam vns ein Nan er auff entgegen / vnd 
ſprach zu vns / Gehet widerumb hin zu dem Roͤnige / der euch geſand hat / vnd 
ſprecht zu jm / So fpricht der HERR / Iſt denn kein Gott in Iſrael / das du 
hin ſendeſt zu fragen Baalgebub / den Gott Ekron? Darumb ſoltu nicht komen 
von dem bette / darauff du dich gelegt haſt / ſondern ſolt des tods ſterben. Er 
ſprach zu jnen / Wie war der Nan geſtalt der euch begegenet / vnd ſolchs zu 
euch ſaget! Sie ſprachen zu jm / Er hatte eine rauche aut an / vnd einen led⸗ 
dern Gůrtel vmb feine lenden. Er aber ſprach / Es iſt Elia der Thisbiter. 

id er ſandte hin zu jm einen Heubtman vber funffʒig / ſampt denſelbi⸗ 
S gen funffzigen. Vnd da der zu jm hin auff kam / 3 ſas er oben 

auff dem berge / Er aber ſprach zu jm / Du man Gottes / der König 
£lia ſagt / du ſolt er abe komen. Elia antwortet dem Heubtman vber funffzig / 


geben das fror vnd ſprach zu jm / Bin ich ein man Gottes / So falle fewr vom Himel vnd freſ⸗ Ane. g. 


vom Simel falle fe dich vnd deine funffzige / Da fiel fewr vom Himel / vnd fras jn vnd feine 


n 8 e. 

VID er ſandte widerumb einen andern Heubtman vber funffzig zu jm / 
ſampt feinen funffzigen. Der antwortet / vnd ſprach zu jm / Du man Gottes / 
ſo ſpricht der Koͤnig / Rom eilends er ab. Elia antwortet / vnd ſprach / Bin ich 
ein man Gottes / So falle fewr vom chimel / vnd freſſe dich vnd deine funffzige. 
Da fiel das fewr Gottes vom Himel / vnd fraſs jn vnd feine funffzige, 

1% ſandte er widerumb den dritten Heubtman vber funffzig / ſampt feinen 
funffzigen. Da der zu jm hin auff kam / beuget er feine kme gegen Elta 

vnd flehet jm / vnd ſprach zu jm / Du man Gottes / Las meine ſeele vnd die feele 
deiner Knechte dieſer funffzigen fur dir etwas gelten. Sihe / das Fer iſt vom 
Himel gefallen / vnd hat die erſten zween Heubtmenner vber n 75 jren 
funffzigen 


u Er — 


FCC 
Vd er macht ſich auff / vnd bed ar er Boͤnige / vnd er f 


ſprach zu jm / So ſpricht der HERR Darumb / das du haſt Boten hin geſand 
Ynblaffen fragen Laaddedub ben Gott zu Ekron / als a Bo Met 
Sa ch ge baten fr bes obs Reben. Al her nach den 


du dich gelegt haſt / ſondern ſolt des todtes ſterben. Alfo ſtarb er nach dem 
wort des H. das Elta geredt hatte. Vnd Joram ward Roͤnig an Joram. 


fr. u. feine ſtat / im andern jar Joram des ſons Joſaphat des koͤnigs Juda / Denn er 
pen hatte keinen Son. Was aber mehr e e zu baer das er gethan 
hat / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 


U. 


nemen? Er aber ſprach / Ich weis es auch wol / ſchweiget nur ſtille. nn 
D Elia er zu jm / Eliſa / Lieber bleib hie / denn der HERR hat r | Ko ie 


N 
mich gen Jeriho geſand. Er aber ſprach / So war der ER R lebt / vnd deine denn der Schüler 
ſeele / ich verlas dich nicht. Vnd da fie gen Jeriho kamen / tratten der he⸗ Be 2 füſ⸗ 
ten kinder die zu Jeriho waren zu Eliſa / vnd ſprachen zu jm / Welſſeſtu auch / heubren haben. Al 
das der HERR wird Deinen Herrn heute von deinen Heubten nemen? Er de Su 
aber ſprach / Ich weis auch wol / ſchweigt nur ſtille. Vnd Elia ſprach zu jm / fuſſen Samaliel 
Lieber bleib hie / denn der HERR hat mich geſand an den Jordan. Er aber dan Did gez 
ſprach / So war der HERR lebt / vnd deine ſeele / ich verlaſſe dich nicht. Vnd ein gemeine werie 


der Schtifft / alſo 


giengen die beide mit einander. Aber funffzig Menner vnter der Propheten reden aof 


Pr WR. n. A 9 wm 141 u — e 8 I Ta Pe _ We 
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Elia ll. Buch von den eu Ul. 


nimpe Gott kinder giengen hin vnd tratten gegen vber von fernen Aber die beide Pi 
bin weg. am Jordan. 
wg fa DA nam Elia feinen Mantel / vnd wickelt jn zuſamen / vnd ſchlug ins 
Ea baben Jog Waſſer / das teilet ſich au uff beide feiten / das die beide trocken durch hin gien⸗ 
doch ein getſt ii · gen. Vnd da fie hinüber kamen / ſprach Elia zu Eliſa / Bitte / was ich dir thun 
dcn Sondern em ſol / ehe ich von dir genomen werde. Eliſa Ipeach I Das dein 8 
swifeltigen mund a zwifeltig. Er ſprach / Du haſt ein hartes gebeten / Doch / fo du mich ſehen 
n 13 ich von dir genomen werde / ſo wirds ja ſein / Wo nicht / ſo wirds 
mehr pred gen ni cht ſe ein. 
Fundte / denn Elia 
Als er an N da ſie mit einander giengen / vnd er redet / ſihe / da kam ein fewriger 
Piſtoria TS Wagen mit fewrigen pe Fr die beide von einander / vnd Gen. 7. 
von Ei, Elia fur alſo im wetter den Eliſa aber ſahe es / vnd ſchrey / Nein 
Vater / mein Vater / Wagen Ita nd ſein Reuter. 1 jn nicht mehr / 
Vnd er faſſet ſeine Kleider vnd zureis ſie in zwey ſtuͤck. 
VM hub auff den mantel Elia der jm entfallen war / vnd keret vmb 
vnd trat an den vfer des Jordans / vnd nam den ſelben mantel * 
entfallen war / vnd ſchlug ins waſſer / vnd ſprach / Wo iſt nu der HERR der 
EN | 


hin durch. 

2 da 2 Arber ac kinder / die zu Jeriho gegen jm waren / 
V e ne ruget auff Eliſa / vnd gi ‚> Be! 
not * no frachensu m / Gib en 
Knechten funffʒig Vlenner ſtarcke Leute / die las gehen / vnd Bene Dan ic 
rer jn der Geiſt des HERRN . vnd jrgend 
4 er enend men Tal geworffen. Er aber 5 Kafnhrg 5 


ner E 5 0 HA — 2 
ie ſand enner / vnd en 
den jn nicht / vnd kamen ask zu jm. er 8 ende on ft 


a ae nicht / jr ſoltet nicht hin gehen. 
Nenner der ſtad race ul Ge es iſt gut 

2 n Herr ſihet / Aber es tb ler ond das 45d 
vnfruchtbar. Er ſprach / Bringet mir res newe Schale / vnd thut 
Saltz drein / Vnd ſie brachtens jm. Da 17 — er hinaus zu der . vnd 
ig Sal drein / vnd ſprach / So ſpricht beach de ed waſ⸗ 
ſund gemacht / Es ſol hinfurt kein tod noch vnfruchtbarkeit daher komen. 
ab: ard das Waſſer geſund bis auff dieſen tag / nach dem wort Eliſa / das 


Aid er gieng hin auff gen Bethel / Vnd als er auff dem wege hin an 
S gieng / kamen kleine Knaben zur Stad er aus / vnd ſpotteten jn / vnd ſpra⸗ 

chen zu jm / Kalkopff kom er auff / kalkopff kom er auff. Vnd er wand 
fich vmb / Und da er fie ſahe / flucht er jnen im Namen des cheER RN / Da ka⸗ n 
men zween Beeren aus dem walde / vnd zuriſſen der Kinder zwey vnd vierzig. 2 i 
Von dannen gieng er auff den berg Carmel / vnd keret vmb von dannen gen "le 
Samaria. 1 II. 


Joram Oram der fon A hab ward König ober Iſrael zu Samaria im ach⸗ 
See vb eeben den jar Joſaphat des koͤnigs Juda / vnd regiret zwelff jar. 
had es Vnd thet das dem HERRN vbel gefiel / Doch nicht wie fein 

NN Vater vnd ſein Mutter / Denn er thet weg die ſeulen Baal / die ſein 
Vater machen lies. Aber er bleib hangen an den ſuͤnden Jerobeam 


des ſons Nebat / der Iſrael fündigen machet / vnd lies nicht dauon. 
Meſa NE aber der Moabiter koͤnig hatte viel Schaf / Vnd zinſet dem koͤnig 


felt abe vom Ad⸗ Iſrael wolle von hundert tauſent Lemmern / vnd von hundert r 
mg Iſtael. 


BEN. 


— — e 
dauer Sa zur Pads der Eng: Joram ed Joram 
e Juda / v m 
BD: Der Moabiter k ee ee ten 
wider die Moabiter. Er fi eee komen / Ich bin wie du / vnd 
mein Volck wie dein Vo vnd meine roſs wie deine roſs. Vnd ſprach / Durch 
| r ˙H EINE MORE | 


100 55. zoch hin der koͤnig Iſtael / der koͤnig Juda / vnd der koͤnig Edom / 
NE da fiefieben Jagreiſe zogen / hatte das cheer vnd das e vn⸗ 
jne war kein Waſſer. Da der koͤnig Iſrael / O weh Der Rr 


hat die adde) ige gelnden/oaser iein der Moabit er hende g 
durch jn 4 antwortet einer vnter den knechten des Fönigs I 
d ſprach / Hie iſt Eliſa der fon Saphat / der Elia waſſer auff die hende Eliſg. 
| ſprach / Des He . zogen zu jm hin 
fen vnd Tofapbat vnd der koͤ 
prach zum rs & Iſrael/ Was baflumik mit mir zu hoffen, 
Mutter, Der könig Jtaelſſ 3 die⸗ 
nig Iſrael ſpra Nein 1 
Saen, 5 en er M 85 en = 0 


i des! weges von Pe fülle das Lass init waſſer. 
D aber alle Moabiter hoͤreten / das die Koͤnige er auff zogen der fie zu 
ſtreitten / pe ee fie alle die zur Ruͤſtung alt gnug vnd druͤber waren / 
vnd tratten an die Grentze. Vnd da ſie ſi ad ch des morgens frie auffinacheten/ 
vnd die Sonne auffgieng in das Geweſſer / dauchte die Moabuer das Ge; 
weſſer gegen jnen rot ſein wie lut / vnd RR! Es iſt blut / Die Koͤnige ha⸗ 
ben ſich mit dem Schwert verderbet / vnd einer wird den andern geſchlagen 
haben / Hui Moab / mach dich nur zur ausbeute. Aber da fie zum Lager Iſrael Moablier 
kamen machte ſich Iſrael auff / vnd ſchlugen die Moabiten / Vnd ſie flohen fur gefstagen. 
nen. Aber ſie kamen hin ein vnd ſchlugen NMoab / Die Stedte zubrochen ſie / vnd 
ein jglicher warff feine (feine auff alle gute Ecker / vnd machten fie vol / vnd ver; 
ſtopfften alle Waſſerbruͤnnen / vnd felleten alle gute Zewme / bis das nur die 
ſteine an den Ziegelmauren vberblieben / vnd fie vmbgaben fie mit Schleudern / 
vnd ſchlugen ſie. 
DA aber der Moabiter koͤnig ſahe / das jm der ſtreit zu ſtarck war / nam er | 
fieben hundert Man zu ſich / die das Schwert auszogen / eraus zu reiffen wider 
Moakis den koͤnig Edom / Aber fie kundten nicht. Da nam er feinen erſten Son / der veau? 5b. 
1 3 an feine ſtat ſolt König werden / vnd opffert jn zum Brandopffer auff der . aan oe 
Aa mauren. Da ward Iſrael a ſeer zornig / das fie von jm abzogen / vnd kereten vu aue. 
wider zu Land * nid Freien. in 
m 


Kia: II. Buch von den C.HIL 
III. 


nder dir zu mit deinen Soͤnen / vnd geus in alle Gefeſs. Vnd wenn 


die thin 
On egeüle ha Pb febin. 


— 


Sunamitin Aber vnd deme Soͤne neeret euch von dem vbrigen. 
ug We. Nes begab ſich zur zeit / das Eliſa gieng gen Sunem / Daſelbs war ein 
| reiche Fraw / die hielt jn / das er bey jr aſs / Vnd als er nu offt daſelbs 
durchzoch / gieng er zu jr ein / vnd aſs bey jr. Vnd fie ſprach zu jrem Nan / 
Sihe / Ich mercke / das dieſer man Gottes hellig iſt / der jmerdar hie durchge⸗ 
het. Las vns jm ein kleine brettern Ramer oben machen / vnd ein Bett / Tiſch / 
Stuel / vnd Leuchter hin ein ſetzen / Auff das / wenn er zu vns kompt / da hin ſich 


ue. 
D es begab ſich zur zeit / das er hin ein kam / vnd legt ſich oben in die 
Kamer vnd ſchlieff drinnen. Vnd ſprach zu feinem knaben Gehaſi / 
’ Ruff der Sunamitin. Vnd da er jr rieff / trat fie fur jn. Er ſprach zu jm / 
(3% wone) Sage jr / She / Du haft vns alle dieſen dienſt gethan / Was ſol ich dir thun? 
a Haſtu eine ſache an den Roͤnig / oder an den Feldheubtman: Sie ſprach / Ich 
(haften wone a wone vnter meinem Volck. Er ſprach / Was iſt jr denn zu thun: Gehaſt 
Sen een ſprach / Ah / ſie hat keinen Son / vnd jr Man iſt alt. Er ſprach / Ruff jr. Vnd da 
er je 


Gen. ig 


Luc. io. 


er trat ber ee brach / Vmb vber ſoltu 
= = 8 ee ee 1 
| w 
bi (len zei] ober ein jew es * 


a 
— Rind gros ward /b ee ehr um 


fpe 1 
Newmond noch Sabbath. Sie (brach) — — Bud attelt die Eſelin / 
een Treide fort vnd d ſeume 8 


Ale ſie hin vnd kam zu dem man Gottes auff den Carmel. Als 


aber der man Gottes fie gegen jm ſahe / ſprach einem Gehaſi 
Sihe / die eh 05 In — Be 
as ao Seel gehe: Sl rs 2 Wol. e eee 
Gottes auff ee nirefedeiibe 


ea ins —.5 8 Knabe tod auff ſeinem Bet⸗ 
te / Vnd er gieng hin ein vnd ſchlos die thůr zu fur ſie beide / vnd betet zu 
e re Vnd ſteig hin auff / vnd legt ſich auff das Rind / vnd legt ſei⸗ 
und auff des Kindes mund / vnd feine Augen auff feine augen / vnd ſei⸗ 

ne Hende auff feine hende / vnd breitet ſich alſo vber jn / das des kinds Leib 


warm ward. Er aber ſtund wider auff / vnd im Haus ein mal hie her Flifa 
vnd da her / vnd ſteig hin auff vnd breitet ſich vber jn / Da ſchnaubet der Kna⸗ ma at emen top» 
be ſieben — thet der Knabe feine augen auff. Vnd er rieff Gehaſt / ten lebendig. 


vnd ſprach / Ruff der Sunamitin. Vnd da er jr rieff / kam ſie hin ein zu jm. Er 
ſprach / Da nim hin deinen Son Da kam ſie 4 fiel zu ſeinen füffen! vnd bes 
tet an zur erden / Vnd nam jren Son / vnd gieng hin aus. 


5 Setz zu ein gros Töpffen / vnd koch ein Gemuſe fur die kinder der 
pheten. Da gieng einer auffs feld / das er Kraut leſe / vnd fand wilde Ran⸗ 
den on las dauon Colochinten fein kleid vol / vnd da er kam / ſchneit ers ins 
* zum Gemůſe / denn fie kandtens nicht. Vnd da fie es ausſchutten fur 
enner zu eſſen / vnd fie von dem Gemůſe aſſen / ſchrien fie / vnd ſprachen / 
Oman Gottes / Der Tod im toͤpffen / Denn ſie kundtens nicht eſſen. Er aber 
ſprach / Bringet melh her / Vnd er thets in das 690 vnd [prach Schutte 
es dem Volck für / das fie eſſen / Da war nichts * t 4 — 
2 


A aber Eliſa wider gen Gugal kam / ward Thewrung im Lande / Vnd die Thbew⸗ 
inder der Propheten woneten fur jm. Vnd er ſprach zu feinem Kna⸗ tung su Sue 


| dd, Ara Aden 


* 50 Baal Satt . 

Er en Be (mon 

aaa Na erg Dam vl os fe fm, ende 
as un an 7 

das fie eſſen / Denn ſo ſpricht der RR / Nan wird eſſen / vnd wird vber⸗ 


blaben. Vnd er! Inn für asien Bud lab c vber / nach dem 


—.— Tr 


„ e eee 
dba Seen de rawen . 


hin ein eee d ſa wer m Beach Se pp barvie 
er — — geto ee vnd ſo 
Dirne aus dem lande Iſrael König zu Syrien ſprach / So zeuch 


* dne. aleo bete ſch ſchreiben. | 
Md er zoch . ehen Centner ſilbers / vnd ſechs tau⸗ 
fent gůlden / vnd zehen Feierkleider / vnd bracht den brieff dem koͤnige Iſrael / 
der laut alſo / Wenn dieſer brieff zu dir kompt / Sihe / N hab meinen 
Enecht Naeman zu dir geſand / das du jn von feinem Auſſatz los machſt. Vnd 
da der koͤnig Iſrael den brieff tee er ſeine Kleider / vnd ſprach / Bin ich 
denn Gott / das ich toͤdten vnd lebendig machen kůndte / das er zu mir ſchicket / 
5 ſeinem Auſſatz los mache? Mercket vnd ſehet / wie ſucht 
er 
Adas life der man Gottes hoͤret / das der koͤnig J 
I fen an dee jm / vnd lies jm ende eee 
Las jn zu mir komen / das er innen werde / das 
7 mit roſſen vnd wagen / vnd bi fir Dee de 
ee, einen Boten zu jm / vnd lies jm ſagen Ai 
Anand waffe dee gr im Jordan / So wird dir dein Fleifch wider⸗ 
ſtattet vnd rein werden. Da an Naeman / vnd zoch weg / vnd ſprach / 
Ich meinet / er ſolt zu mir er aus komen / vnd her tretten / vnd den Namen des 
Rn feines Gottes anruffen / vnd mit feiner. hand vber die 1 7 
den Auſſatz alſo abthun. Sind nicht die waſſer Amana vnd Pha zu 
Damaſcon beſſer / denn alle waſſer in N ich 8 drinne wů Ak 
rein e wand ſich / vnd zoch weg 
machten ſich ſeine Knechte zu Aa — me ng wen vnd ſprachen / Lieber 
. ih der Prophet e e geheiſſen / ſolteſtu es 
nicht thun! Wie viel mehr / ſo er zu dir fi Weile Dich ſo vorfiu rem. 


Da ſteig er ab / vnd teuffet ſich im Jordan ſie ben mal / wie der man Gottes ge⸗ 


redt hatte / vnd ſein Fleiſch ward widerſtattet / wie ein fleiſch eines jungen 
Knabens / vnd ward rein. 

Vd er keret wider zu dem man Gottes / ſampt feinem gantzen Heer / 
Vnd da er hin em kam / trat er fur jn / vnd 8 Sihe / Ich weis / das kein 
Gott iſt in allen Landen / on in Iſrael. So nim nu den Segen von deinem 
Knecht. Er aber ſprach / So war der 3 lebt / fur dem ich ſtehe / ich nems 
nicht. Vnd er noͤtiget jn das ers neme / wolt nicht. Da ſprach RNaeman / 
Moͤcht denn deinem Knechte nicht gegeben werden dieſer erden eine Laſt / ſo 
viel zwey Meuler tragen!? Denn dem Knecht wil nicht mehr andern wu 

opffern / 


= . ä Ze a 
— N 


= 
ar 


Sliſa. Konigen. C. V. VI. 
E 


dieſem Syrer Naeman verſchonet / das er nichts von jm hat genomen / Mob mec n 


es recht zu? Er ſprach / Ja. A a mich BES | 


Centner ſilbers in zween Beutel / vnd zwey Feierkleiver/und gabs feinen zween 
Knaben / die trugens fur jm her. Vnd da er kam gen Gphel / nam ers von jren 
henden / vnd legts beſeit im hauſe / vnd lies die Menner gehen / Vnd da ſie weg 


VD Elia ſprach zu jm / Wo her Gehaſt: Er ſprach / Dein Knecht iſt wi⸗ | 
der hie her noch da her gegangen. Er aber ſprach zu jm / Wandelt nicht mein (Neff n 
er / da der Man vmbkeret von feinem wagen dir entgegen? War das die wegen) Din des 
zeit Silber vnd Kleider zu nemen / Olegarten / Weinberge / Schafe / Rinder / bers den ie ges 
Knecht vnd Megde : Aber der Auſſatz Naeman wird dir anhangen vnd dei⸗ S re 
nem Samen ewiglich. Da gieng er von jm hin aus Auſſetzig / wie ſchnee. dem wugen etc. 
| I 1 | 
L Finder der Propheten ſprachen zu Eliſa / Sihe / der raum / da Eliſa. 
wir fur dir wonen / iſt ons zu enge. Las vns an den Jordan ge⸗ 
hen / vnd einen jglichen dafelbs Holtz holen / das wir vns daſe 

eine Stete bawen / da wir wonen. Er ſprach / Gehet hin. Vnd 

2 einer ſprach / Lieber gehe mit deinen Knechten. Er ſprach / Ich 
wil mit gehen. Vnd er gieng mit jnen. Vnd da ſie an den Jordan kamen / hie⸗ 
ben ſie holtz abe. Vnd da einer ein holtz fellet / fiel das eiſen ins waſſer / Vnd er 
ſchrey / vnd ſprach / Awe / mein Herr / Dazu iſts entlehnet. Aber der man Got⸗ 
tes ſprach / Wo iſts entfallen! Vnd da er jm den ort zeiget / ſchneit er ein holtz 
ab / vnd ſties daſelbs hin / da ſchwam das eiſen / Vnd Aa Hebs auff. Da 
recket er ſeine hand aus vnd nams. 

N der koͤnig aus Syrien füret einen Krieg wider Iſrael / vnd berat⸗ 
35 [ehlaget fich mit feinen Knechten / vnd ſprach / Wir woͤllen vns lagern / 
ſa 
fab 


da vnd da. Aber der man Gottes ſandte zum koͤnige Iſtael / vnd lies jm 
n / ute dich / das du nicht an den ort zieheſt / Denn die yrer rugen da⸗ 
3. So ſandte denn der koͤnig Iſtael hin an den ort / den jm der man Got⸗ 
tes 5 et / verwaret jn vnd hutet daſelbs / vnd thet das nicht ein mal oder zwey 
mal allein. | 
DA ward das hertz des Königes zu Syrien vnmuts daruber / Vnd rieff 
feinen Knechten / vnd ſprach zu jnen / Wolt jr mir denn nicht anſagen / Wer iſt 
aus den vnſern zu dem koͤnige Iſrael geflohen? Da ſprach ſeiner een 
Nicht alſo / mein Herr koͤnig / Sondern Eliſa der Prophet in Iſrael ſagets al⸗ 
les dem koͤnige Iſtael / was du in der Kamer redeſt / da dein Lager iſt. Ex ſprach 
So gehet hin vnd ſehet / wo er iſt / das ich hin ſende vnd las ah Vnd ſie 
zeigeten jm an / vnd ſprachen / Sihe / er iſt zu Dothan. Da ſandte er hin Ros 
vnd Wagen vnd eine groſſe Macht / Vnd da fie bey der nacht hin kamen / vmb 
gaben ſie die Stad. 8 
| | m ij VND 


— — 


5 
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A II. Buch von den C. VI. VII. goram: 
Nd der Diener des mans Gottes ſtund frůe auff / das er ſich au ich auffmechte 9 

vnd ausʒoͤge / Vnd ſihe / da lag eine macht vmb die Stad mit ro 8 ei 
wagen / Da ſprach fein Knabe zu im / Awe / mein Herr wie 

nu thun: Er ſprach Fuͤrchte dich nicht / Denn der iſt mehr die bey vns ſudf „Abel. 
denn der die bey jnen ſind Vnd Eliſa betet vnd ee eee jm die 
augen / das er ſche. Da of b offernger® Knaben feine augen das er 
e nen 8 9 vmb Eliſa 
Vnd da fie zu jm hin ab kamen / bat \ Aa 

dis volck mit blindheit. Vnd er ſchlug ern wort Eliſa. 
ae „ 


HERRN ziehen. Da ward ei 
e harten co len fiegeben das fü 25 5 e 
Thewrung Werde dieſem 5 60 ſichs / das ene der Föinigzu Sprien allefein Heer 


1 Samat la zur 
elt Elia. zu Samaria / Sie aber | die Stad bis das 
r eee — — fünfffilbers 


Vader Bede ed er zur 9 wg ein Weib an / vnd 
mir ee 257 fft dir der HERR 

gaht eden ich dir he d DT Tennen oder von der Kelter? Vnd 
5 e ee ee ſprach zu mir / Gib 
. h bee den 


harte Vnd er e mir dis vnd eee eee Eliſa des W 
Saen fata bey jm ſtehen wird. —＋ aber ſaſs in carb ever Do 


425 Thor fie | vnd e 88 chr weg Sihe / das rauſſchen 
ſeins Herrn fůſſen folget jm nach. Da er noch alſo mit jnen redet / 8 zei 
. Bote zu jim hin ab vnd e vbel e eden een 
Don me aten Was ſol ich mehr von dem HER 
VII.“ 


eiſa aber ſprach / Hoͤret des HERRN wort / So ſpricht der 
ouxx , Morgen vmb dieſe zeit wird ein ſcheffel Aueh einen 

f ſcekel gelten / vnd zween ſcheffel Gerſten einen ſekel vntet dem Thor 

zu Samaria. Da antwortet ein Ritter / auff welchs hand ſich 

ber König lehnet / dem man Gottes / vnd ſprach / Und wenn der 

N * am Himel machet / wie koͤnd ſolchs geſchehen? Er ſprach / 
Sche da / mit deinen augen wirſtu es ſehen / vnd nicht dauon eſſen. 


m 


Conan gn. 


N es waren vier auſſetzige Menner an der thuͤr fur dem thor / Vnd ei⸗ 
e g dee de eb zn Tomen | f Theyemgn 
n wir gleich gedechten in die Stad zu komen / ſo iſt T ung in 
der Stad / vnd muͤſten doch daſelbs ſterben / Bleiben wir aber — — 
wir auch ſterben. So laſſt vns nu hin gehen / vnd zu dem Heer der Syrer fal⸗ 
len / Laſſen fie vns leben / ſo leben wir / Toͤdten ſie uns / ſo find wir tod. Vnd 
machten fich in der frůe auff / das fie zum Heer der Syrer kemen. Vnd da [ie 
forn an den ort des Heers kamen / Sihe / da war niemands. 

DeEnn der X hat die Syrer laſſen hoͤren ein geſchrey von Noſſen / 
Wagen vnd groſſer Heerkrafft / das fie vnternander ſprachen / Sihe / der koͤnig 
Iſrael hat wider vns gedinget die koͤnige der Hethiter / vnd die Könige der 
Egypter / das ſie vber vns komen ſollen. Vnd machten ſich auff vnd flohen in 
der frůe / vnd lieſſen jre Hütten / roſs vnd eſel im Lager / wie es ſtund / vnd flohen 
mit jren leben dauon. 

ALs nu die Auſſetzigen an den ort des Lagers kamen / giengen fie in der 
Hůtten eine / aſſen vnd truncken / vnd namen Silber / Gold vnd Kleider / vnd 
giengen hin vnd verborgen es / Vnd kamen wider / vnd giengen in eine ander 
Hůtten / vnd namen draus / vnd giengen hin vnd — | 
bee einer ſprach zum andern / Laſſt vns nicht alſo thun / Diſer vs iſt ein 

tag guter Botſchafft / Wo wir das verſchweigen vnd harren / bis das 
Uecht morgen wird / wird vnſer Miſſethat funden werden. So laſſt uns nu 
hin gehen / das wir komen vnd anſagen dem hauſe des Königs. Vnd da ſie 


kamen / rieffen ſie am thor der Stad / vnd ſagtens jnen an / vnd ſprachen / 


Wir find zum Lager der Syrer komen / Vnd ſihe es iſt niemand da / noch kein 
Nenſchenſtim / Sondern roſs vnd eſel angebunden / vnd die Hutten wie [ie 


DA rieff man den Thorbiittern / das fie es drinnen anſagten im ar des 
Königs. Vnd der König ſtund auff in der nacht / vnd ſprach zu feinen knech⸗ 
ten / Laſſt euch ſagen / wie die Syrer mit uns vmbgehen / Sie wiſſen / das wir 
Hunger leiden / vnd ſind aus dem Lager gegangen / das ſie ſich im Felde ver⸗ 
kroͤchen / vnd dencken / Wenn ſie aus der Stad gehen / woͤllen wir ſie lebendig 
greiffen / vnd in die Stad komen. 10 2 

3 4 
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DA antwortet feiner Knecht einer / vnd ſprach / Man 
Roſſe / die noch drinnen ſind vberblieben 


von aller menge in Iſtael / welch alle dahin 
Da namen ſie zween W 
der Syrer 

n 


5 


vmb dieſe zeit werden 
el Semelmelh einen ſekel 


Thewrung 
jar lang zu Eli 
zeiten. | 


Benhadad 
e Elifaw. N kranck / Vnd man 3 jm an / vnd ſprach / Der man Gottes iſt her ko⸗ 
oͤnig zu Haſael / Nim Geſchenck mit dir / vnd g he 
dem man Gottes entgegen! vnd frage den HERRN durch jn / vnd ſprich / 
Ob 8 dieſer kranckheit můge geneſen Haſael gieng jm entgegen / vnd 
nam Geſchenck mit ſich / vnd allerley güter zu Damaſco / vierzig Camelen laſt. 
Vnd da er kam / trat er fur jn / vnd ſprach / Dein ſon Benhadad der koͤnig 
Syrien / hat mich zu dir geſand / vnd leſſt dir ſagen / Kan ich auch von dieſer 
kranckheit geneſen ? Eliſa ſprach zu jm / Gehe hin / vnd ſage jm / Du wirſt ge⸗ 
neſen / Aber der HERR hat mir gezeigt / das er des tods ſterben wird. 
Var der man Gottes ſahe ernſt vnd ſtellet fich vngeberdig / vnd weinet. 
Haſacl. Da ſprach Haſael / Warumb weinet mein Herr: Er ſprach / Ich weis was 
vbels du den kindern Iſrael thun wirſt / Du wirft jre feſte Stedte mit — 
rennen / 


Kerle er de 


a wit dem ee vnd 


Wagen ein Liecht vnter feinen Kindern 


D feiner zeit fielen Die . e einen Konig Edomiter 


vber ſich. Denn Joram war durch Salt gezogen / vnd alle Wagen mit jm / von Juda ab⸗ 


ae die Ob vber die wagen / das das floh in ſeine 
utten. Darumb fielen die Edomiter ab von Juda / bis auff dieſen tag. 


Lbna. 1 8 zeit ab Ubna. 


Ms aber mehr von Joram zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / 
et das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. Vnd Joram ent 
ſchlieff mit feinen Vetern / vnd ward begraben mi feinen Vetern in der ſtad 
Dauid / Vnd Ahasja fein fon ward König an feine ſtat. 


xda er König ward / vnd ar zu Jeruſalem / Seine mutter hies 
Athalja eine tochter Amri des Inge 3 ad. Vnd wandelt auff dem wege 
des hauſes Ahab / vnd thet e 58. vbel gefiel / wie das haus 
3 er war Schwager im ha 
zoch mit Joram dem n Agb Auge wider Haſael den koͤnig 
Menge en Rei in Gilead / Aber die Syrer ſchlugen Joram. Da keret 
Jotain der koͤnig vmb / das er ſich heilen lieſſe zu 13 reel von den ſchlegen / die 
Be er geſchlagen hatten zu Rama / da er mit Haſael dem koͤnige ʒu 
Spyri t. Vnd Ahasſa der ſon Joram der koͤnig Juda / kam hin 3 
chen m den fon Ahab zu Jeſreel / Denn er lag kranck. 
IX« 
Liſa aber der Prophet rieff der Propheten kinder einem / vnd 
ſprach zu jm / Gurte deine lenden / vnd nim dieſen Olekrug mit 
dir / vnd gehe hin gen Ramoth in Gilead. Vnd wenn du da hin 
kompſt / wirſtu daſelbs fehen Jehu den [on Joſaphat des [ons 
Nimſt / Vnd gehe hin ein vnd heis jn auffſtehen vnter ſeinen ru 
dern / vnd fuͤre jn in die a Kamer. Vnd nim den Olekrug vnd chůts auff 


ſein Heubt / vnd ſprich / So ſagt der A hab dich zum Boͤnige ober 
Iſrael geſalbet / Vnd ſolt diert ur au hun / vnd fliehen vnd nich cht verziehen. 


ER 


Vd der Juͤngling des Propheten / der Enabe gieng hin gen Ramoth in 


Gilead. Vnd da er hin ein kam / Sihe / da ſaſſen die Heubtleute des heers / 

Vnd er ſprach / Ich hab dir Yeubtman was zu ſagen. Er ſprach / Welchem 
vnter vns allen! Er ſprach / Dir Heubtman. Da ſtund er auff vnd gieng 
hin ein / Er aber ſchuͤttet das Ole auff fein Heubt / vnd ſprach 1 So 


En © OB hasse ic bes nachts anf emacht vnd die Edomiter gefchla en / die vmb gefallen. 


N welfften jar Soram des ſons Ahab des koͤnigs Iſtael / ward Ahasıı Abasia 
der ſon Joram koͤnig in Juda. car vnd Jane jar alt war Ahasja / 1. ie: Alan in 


Juda. 


Zehn, 


Jehu. 


fol ſie niemand thet | 
UDd | | Herrn / ſprach man zu 

Raſender ) jm / Stehets wol! Warumb iſt dieſer Raſender zu dir komen! Er ſpra 
Wen zu jnen / Ir kennet doch den Man wol / vnd was er ſaget. Sie ſprachen / 
delirant, Sed qud DAS UF nicht war / Sage es ons aber an. Er ſprach / So vnd ſo hat er mit mir 
umpij Propbetas uo fer ſpricht der HERR / Ich hab dich zum Könige vber 
e ee da ei ein Kleid / vnd legets vnter 
| W jn / auff die hohe ſtuffen / Vnd blieſen mit der Poſaunen / vnd ſprachen / Jehu 


Je Fl ag Alf mache gehn der on Joſaßhat des [ons ißt einen Bund wider Sons 
Fri, am m jo m: ee joſaphat des ſons Nimſt einen Bund wider Sups. 
e ee h N 


runt lehu. Sed quia 
Dag ptrrat tape Sa ee mit Haſael dem koͤnige zu Syrien. Vnd Jehn ſtrach, Iſts ewer 
tis ornari, [us ucſes gemijt / So [ol niemand entrinnen aus der Stad / das er hin gehe vnd ni or 

/ 


ſubſterne bant, in 
pompa 


* 


Joram (ts 
ſchoſſen von 
Jehu. 


So mm nu vnd wirff jn auff den Acker nach dem wort des HERRN. 
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Pte SEHR der. die . ru 
n ich ten meiner Knechte / vnd das blut aller 


Nhe des ER RN reche / von der hand Iſebel / das das gantze haus 
Ahab ch wil | 


Joram / Joram aber Ramoth in Gilead / mit gantzem Iſrael / wider 
ſael den koͤnig zu ee Joram aber der koͤnig war widerkomen / das er 
ich heilen lies zu Jeſreel / von den ſchlegen / die jm die Syrer geſchlagen hatten / 


* 


Jeſreel. Vnd er lies ſich fůren / vnd zoch gen Jeſteel / Denn Joram lag daſ 
war Ahasja der koͤnig Juda hin ab gezogen Joram zu beſehen 

DER Wechter aber der auff dem thurm zu Jeſreel ſtund / ſahe den hauf⸗ 
fen Jehu komen / vnd ſprach / Ich ſehe einen hauffen. Da ſprach Joram / Nim 
einen Reuter vnd ſende jnen entgegen vnd ſprich / Iſts friede!? Und der Reuter 
reit hin jm entgegen / vnd ſprach / So ſagt der Roͤnig / Iſts frieder Jehn ſprach / 
Was gehet dich der fried an! Wende dich hinder mich. Der Wechter verkuͤn⸗ 
digt / vnd ſprach / Der Bote iſt zu jnen komen / vnd kompt nicht wider. Da 
ſandte er einen andern Reuter / Da der zu jm kam / ſprach er / So ſpricht der Koͤ⸗ 
nig / Iſts friede! Jehu ſprach / Was gehet dich der fried an!? Wende dich bins 
der mich. Das verkůndigt der Wechter / vnd ſprach / Er iſt zu jnen komen vnd 
kompt nicht wider / Vnd es iſt ein treiben / wie das treiben Jehu des ſons Nim⸗ 
ſi / denn er treibet wie er vnſinnig were, 
A ſprach Joram / Spannet an. Vnd man ſpannet feinen wagen an / Vnd 
ſie 7 5 aus / Joram der koͤnig Iſrael / vnd Ahasja der koͤnig Juda / 
ein jglicher auff feinem wagen / das fie Jehn entgegen kemen / Vnd fie 
traffen jn an / auff dem acker Naboth des Jeſreeliten. Vnd da Joram Jehn ſa⸗ 
he / She er / Jehu / Iſts friede! Er aber ſprach / Was Friede? Deiner mut⸗ 
ter Iſebel Hurerey vnd Zeuberey wird jmer groͤſſer. Da wand Joram ſeine 
hand vnd floh / Vnd ſprach zu Ahasja / Es iſt verrheterey Ahasja. Aber Jehu 
faſſet den Bogen / vnd ſchos Joram zwiſſchen den armen / das der pfeil durch 
fein hertz ausfur / vnd fiel in feinen wagen. Vnd er ſprach zum Ritter Bidekar / 
Nim vnd wirff jn auffs ſtůck ackers Naboth des Jeſreeliten / Denn ich geden⸗ 
cke / das du mit mir auff eim wagen feinem Vater nachfuren / das der! 


as der HERR | 
Ache Laſt vber jn hub. Was gilts/[prach der HERR / Ich wil dir das blut z Reg. . 


Naboth vnd ſeiner Kinder / das ich geſtern ſahe / vergelten auff dieſem acker. 


A das Ahasja der koͤnig Juda ſahe / flohe er des wegs zum hauſe des 
garten. Jehu aber jagt m nach / vnd hies jn auch fi chlahen auff dem wa⸗ 

gen gen Gur hinan / die bey Jeblaam ligt / vnd er floh gen b 1055 
aſelbs 


— 


* f N 8 . Ind — 
haſchla, daſelbs. Vnd ſeine knechte lieſſen jn füren gen Jeruſalem / vnd begruben jn in 
gen ete⸗ usa we fen 92 Jocam bee fons Ahabı Dauid. Ahasja aber regierte vber 


. MD da Jehu gen Jeſreel kam / vnd Iſebel das erfur / ſchmincket fie jr an⸗ 

1 obern ſchmůcket jr heubt / vnd kucket zum fenſter aus. Dnd da Je- 

Reg. 15. hu vnter das thor e ſte / Iſts Simti wol gegangen / der feinen 
erwuͤrget ! Vnd er hub fein angeſicht auff zum fenſter / vnd ſprach / 

Wer iſt bey mir hie? Da wandten ſich zween oder drey Kemerer zu jm. Er Iſebel. 

| [prach / Störget fie herab. Vnd ſie ſtortzten fie er ab / das die wand vnd die 

.of5 mit jrem blut beſprenget worden / vnd fie ward zutretten. 
VND da er hin ein kam vnd geſſen vnd getruncken hatte / ſprach er / Be⸗ 


ſehet doch die verfluchte / vnd begrabet fie / Denn fie iſt eines Königs tochter. 

Da ſie aber hin giengen ſie zu begraben / funden ſie nichts von jr / denn den ſche⸗ 

del vnd fuͤſſe / vnd jre flache hende. Vnd kamen wider / vnd ſagtens jm au. Er 
Reg. 21, aber ſprach / Es iſts / das der HERR Lee hat durch ſeinen knecht Elia den 
Thisbiten / vnd geſagt / Auff dem acker Jeſteel ſollen die Hunde der Iſebel 
fleiſch freſſen. Alſo ward das aſs Iſebel wie kot auff dem felde / im acker Je⸗ 
ſreel / das man nicht ſagen kund / Das iſt Iſebel. 


4 


Jehu / vnd lieſſen jm ſagen / Wir find deine knechte / Wir woͤllen alles thun / was 
du vns ſageſt / Wir woͤllen niemand zum Boͤnige machen / Thu was dir 82 


fiebe ge EF eten ſie | 
Ä 1 Bunde ha m n an / vnd ſprach / Sie 
Finder gebt P 0 ee | 


er Re 8 
R ma uff / vnd kam gen aria / Vnter vegen aber 
S I war ein Hirtenhaus / Da traff Jehu an die! e 
get. Juda / vnd ſprach / Wer ſeid jr? Sie ſprachen / Wir find bruder Ahasja / 


vnd ziehen hin ab zu gruͤſſen des Königs kinder / vnd der oͤnigin kinder. 
aber ech e Grafe fie lebendig / Vnd fie grieffen fie lebendig / vnd ſclachten 
ſie „ am Hirtenhaus / zween vnd vierzig Man / vnd lies — | 


nen vbrig. 
Jonadab. vo da er von dannen zoch / fand er Jonadab den fon Rechabyder aun heo⸗ 
ee gruͤſſet jn vnd [prach zu jm / Iſt dein hertz richtig / wie mein 
hertz mit ni bergen‘ Jonadab ſprach / Ja. Iſts alſo / ſo gib mir deme 2 
Vnd er gb jm ſeine hand. Vnd er lies jn zu jm auff den Wage Ude 
ſprach / Kom mit mir / vnd fi 9 meinen einer vmb den HERRN. Und 
reten jn mit jm auff feinen Wagen. Und da er gen S kam / ſchuug et 
alles was war von Ahab zu Samaria / bis das er jn vertilget / Nach 
dem wort des HERRN / das er zu Elia geredt hatte. | 
Nd Iebu verſamlet alles Volck / vnd lies zu jnen ſagen / Ahab hat Baal z. Bess 
and gedienet / Jehu wil jm bas dienen. So laſſt nu ru —— allen Prophe⸗ 
ten Baal / allen feinen Knechten / vnd allen feinen Prieſtern zu mir / das | 
man niemands vermiſſe / Denn ich habe ein gros 254 er dem Baal zu thun / 
wes man vermiffen wird / der fol nicht leben. Aber Jehu thet ſolchs zu vn⸗ 
tertretten / das er die Diener Baal vmbrechte. Vnd Jehn ſprach / Heiliget dem 
Baal das Feſt / vnd laſſt ausruffen. Auch ſandte Jehn in gantz Iſrael / vnd 
lies alle Diener Baal komen / das niemand vbrig war / der nicht keme / Vnd 
ſie kamen in das haus Baal / das das haus Baal vol ward an allen enden. 
eo ſprach er zu denen / die vber das a Kleiderhaus waren / Bringet allen 
Sacriſiey- Dienern Baal kleider er aus / Vnd fie brachten die kleider er aus. Vnd Jehu 
gieng in die Kirchen Baal mit Jonadab dem ſon Rechab / vnd fpeach zu den 
Dienern Baal / forſchet vnd ſehet zu / das nicht hie vnter euch ſey des 
Diener jemand / ſondern Baals Diener alleine. Vnd da fie hin ein famen / Opf⸗ 
fer vnd Brandopffer zuthun / beſtellet jm Jehu hauſſen achzig Man / vnd 
ſprach / Wenn der Nenner jemand entrinnet / die ich vnter ewre hende gebe / So 
0 fur feine ſeele desſelben ſeele ſein. 
Propheten DA er nu die Brandopffer volendet hatte / ſprach Jehn zu den Drabanten 
Baal ewürger · vnd Rittern / Gehet hin ein / vnd ſchlahet jederman / laſſt niemand er aus ge⸗ 
hen. Vnd fie ſchlugen ſie mit der ſcherffe des ſchwerts / vnd die Drabanten vnd 
Ritter worffen ſie weg / vnd giengen zur ſtad der Kirchen Baals / vnd brachten 
er aus 


en hl Di — . 1 el 1 w 
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donigen. CX XI. CCXI. 


Kirchen Baal / vnd machten ein heimlich G draus / 
eee 
ons der Iſtael fünndig lies 
Kelbern zu Bethel vnd zu re ee 


n war Sollen di m ſtuel Iſtael fir 
e Gelied. Aber doch hielt Jehu nicht / das er im Geſetz 
Gottes Iſrael wandelte von gantzem hertzen / Denn er lies 
Jerobeam / der Iſrael hatte ſůndigen gemacht. 
; bigen zeit der HERR an vberdruſſig zu werden vber Iſrael / 
enn Haſael ſchlug fie in allen grentzen en vom Jordan gegen der Haſacl. 
Aſo uffgang / Vnd das gantze land Gilead der Gadditer / . — 

von Aroer an die am bach bey Arnon ligt / vnd Gilead vnd 

WAS aber mehr von Jehu zu ſagen iſt / vnd alles was er get an hat / 

vnd alle feine macht / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chromca der koͤnige If 

rael. Vnd Jehu entſchlieff mit feinen Vetern / vnd ſie begruben jn zu Sama⸗ 

ria / Vnd Jdahas fein Son ward König anfeine ſtat. Die zeit aber die Jchu eh. 
vber Iſtael regiert hat zu Samaria / ſind acht vnd zwenzig jar. Jarl. 66 


ſeba die tochter des koͤnigs Joram / Ahasja ſchweſter / nam Jdas Joag 
\ getoͤdtet .. 
wurden / mit feine: Amme in der Schlaffkamer / vnd ſie verborgen bergen ae 

jn fur Athalia das er nicht getoͤdtet ward. Vnd er war mit 1 verſteckt im 
Haauſe des ER RN ſechs jar / Athalia aber war Königin im Lande. . 
Pat. aa. Cr EI ſiebenden jar aber ſandte hin Joiada / vnd nam die Oberſten vber hun Joiada. 
Al Iden — — die Drabanten / vnd lies ſie zu ſich ins haus 
9 des HERRN komen / vnd macht einen Bund mit jnen / vnd nam einen 
Eid von jnen / im chauſe des eee, vnd zeiget jnen des Königs ſon. Vnd 
gebot — vnd ſprach / Das iſts / das jr thun ſolt / Ewr ein dritte teil / die jr des (Des Sabbath) 
Sabbaths angehet / ſollen der Hut warten im hauſe des Koͤnigs. Vnd ein ei — 
dritte teil ſol fein am thor Sur / Vnd ein dritte teil am thor das hinder den dient warten le 
Drabanten iſt / vnd ſolt der hut warten am hauſe Maſſa. Aber zwey teil ewer "22: gınb die 
aller / die x des Sabbaths abgehet / ſollen der hut warten im chauſe desc h ER teil abgieng / fo 
RN vmb den Roͤnig / Vnd follet rings vmb den König euch machen / vnd ein duns das Andıe 
jplicher mit feiner Wehre in der hand. Vnd wer her ein zwiſſchen die wand 

omet der ſterbe / das jr bey dem König ſeid / wenn er aus vnd ein gehet. 

M d die Oberſten vber hundert theten alles / wie jnen Joiada der Prie⸗ 
ſter geboten hatte / vnd namen zu ſich jre Menner / die des Sabbaths angien⸗ 
gen / mit denen / die des Sabbaths abgiengen / vnd kamen zu dem Prieſter Jo⸗ 
1904, Vnd der Prieſter gab den Heubtleuten Spies vnd Schilde / die des koͤ⸗ 
nigs Dauids geweſen waren / vnd in dem Hauſe des HERRN waren. Vnd 
die Drabanten ſtunden vmb den König her / ein jglicher mit feiner Wehre in r 
der hand / von dem winckel des Hauſes zur zechten / bis zum winckel zur lin⸗ (Zeugnis) 
cken / zum Altar zu / vnd zum cHauſe. Vnd er lies des Königs fon erfür komen / „ 5 woe, daa 
vnd ſetzet jm eine Kron auff / vnd gab jm das # Zeugnis / vnd machten jn zum fünffte/ das den 
Boͤmnge / vnd waren froͤlich / vnd ſchlugen die hende zuſamen / vnd ſprachen / Sade folder 

Gluck zu dem Könige x 
| n VND 
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Joas. II. Buch von den C. XI. XII. 
| d da Athalja hoͤret das geſchrey des volcks das zulieff / kam fie zum 
Obere Haus des HERRN vnd ſahe / Sihe / da ſtund der Kömg. 
an der ſeulen / wie ee war / vnd die Senger vnd Drometen bey 
dem Roͤnige / vnd alles volck des Lands war froͤlich / vnd bliefen mit Dromes 8 
ten / Athalſa aber zureis jre Kleider / vnd ſprach / Auffrhur / auffrhur. Aber der 5 

Prieſter Joiada gebot den Oberſten vber hundert / die vber das Seer geſetzt 

Athalia waren und |prach me Jae eme ieder anal Dar nat RN wer 
thalia j folget / der ſterbe des Schwerts / Denn der er hatte efag ie ſolte ficht 
ans dt. im hauſe des ER Rll ſterben. Vnd ſie legten die hende an ſie / vnd fie gieng 
n ein / des weges da die Roſs zum hauſe des Königs gehen / vnd ward da⸗ 


elbs getoͤdtet. | 
Sa wache Joiada einen Bund F dem; 
f Köni Jon Ben Dolch oae fie De Si VN volck fein ſolten / Alſo auch = 
zwiſſchen dem Koͤnige / vnd dem Dolch, | | | | 
Agieng alles volck des Lands in die Kirche Baal / vnd brachen ſeine Al⸗ 
Miathan. Dice vnd zubrachen fein Bildnis recht wol / vnd Mathan den Prieſter 
Baal erwůͤrgeten fie fur den Altaren. Der Prieſter aber beſtellet die Empter im 
Hauſe des HE RRNN. Vnd nam die Oberſten vber hundert vnd die Gr 
leute / vnd die Drabanten / vnd alles volck des Lands / vnd füreten den König 
hin ab vom chauſe des HERRN / vnd kamen auff dem wege von dem thor 
der Drabanten zum Königs hauſe / vnd er ſatzt ſich auff der Könige ſtue lt. 
Vnd alles volck im Lande war e die Stad ward ſtille. Athalſa aber | 
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tdten fie mit dem Schwert ins Koͤnigs hauſe. Vnd Joas war ſieben ſar alt / 
da er König ward, | 2 > 
das NM ſiebenden jar Jehu / ward Joas König / vnd regierte vierzig jar a Por. 2 
ie zu Jeruſalem / Seine mutter hies Zibea von Berſaba. Vnd Jonas 
Jab. was recht war vnd dem HERALT wolgefiel / ſo lang jn d. 
| Prieſter Joiada leret. On das fie die Höhen nicht abtheten / Denn 


133 das volck opfferte / vnd reucherte noch auff den Höhen, | . 


| es in das Haus des HERRN gebracht werde / das genge nun 2 / 

das Gelt ſo jederman gibt / in der Schetzung feiner Seele / vnd alles Gelt 
das je derman von freiem hertzen opffert / das es in des HERRN Haus Re 
bracht werde / das laſſt die Prieſter zu ſich nemen / einen jglichen von feinem bı 
kandten / Dauon follen fie beſſern / was bawfellig iſt am en des HERR n / 
wo fie finden das bawfellig iſt. Da aber die Prieſter / bis ins drey vnd zwen⸗ 
ʒigſt jar des koͤnigs Joas / nicht beſſerten was bawfellig war Pag Rieff 
der koͤnig Joas dem Priefter Joiada / ſampt den Prieſtern / vnd ſprach zu jnen / 
Warumb beſſert 0 nicht was bawfellig ik am Hauſe? So ſolt je nu nicht zu 
euch nemen das Gelt ein jglicher von ſeinen bekandten / ſondern Alte geben zu 
dem das bawfellig iſt am Hauſe. Vnd die Prieſter bewilligeten / vom volck 
nicht Gelt zu nemen / vnd das bawfellige am Hauſe zu beflern, 

DA nam der Prieſter Joiada eine Laden / vnd borte oben ein loch drein / 
vnd ſetzt ſie zur rechten hand neben den Altar / da man in das Haus des HER 
Ri gehet / Ond die Prieſter die an der ſchwelle hůteten / theten drein alles Gelt 
das zu des RR N Haus gebracht ward. Wenn ſie denn ſahen / das viel 
Gelt in der Laden war / ſo kam des Königs Schreiber er auff mit dem 9% 
prieſter / vnd bunden das Gelt zuſamen / vnd zeleten es / was fur des HERAN 
Haus funden ward. Vnd man gab das Gelt bar vber denen / die da erbeiten 
vnd beſtellet waren zu dem Hauſe des HERRN / Vnd ſie gabens er aus den 
Zimmerleuten / die da baweten vnd erbeiten am Hauſe des * eh ot 

/ den 


* 


Bd 


es den Erbeitern be ee 9 ae 
nn e ice sum Hane He 
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a ich des Königs hauſe / vnd San Farin) dem bende Syrien! Ä 
Da zoch er abe von Jeruſalem. 

2 per N vnd alles was er ethan hat / 

ein nn ee e der Chronica . Juda. Vnd ſeine en 
ſich vnd machten einen Bund / vnd ſchlugen jn im hauſe eule da man 

ab gehet u zu Sila. Denn Joſabar der ſon Simeath vnd Joſabad der 

on Somer feine knechte / ſchlugen jn tod / Vnd man begeub jn mit feinen Des 
3 Dauid / Vnd Amazja fein fon ward König an feine ſtat. 


XIII. 


Mdrey vnd zwenzigſten jar oas des ſous Ahasja des koͤnigs Ju Joabas 
da / ward Joahas der ſon Jehu 3 vber Iſrael zu Samaria / . 
Mi jar. Vnd thet das dem EN vbel gefiel / vnd Iſcacl. 
* wanbel den T nach Jerobeam des ſons Nebat ren 
ae a achte / vnd lies nicht dauon. be e 
3 Reg. > —— J ale vnd gab 7 —— Haſael des koͤnigs zu Sy Haſatl. 


rien / vnd Benhadad des ſons 
Ber Joahas bat des yERKYT angeſiche / Bud der HERR erhoͤret in / 
denn er ſahe den jamer Iſrael an / wie ſie der Koͤnig zu Syrien drenget. 
Vnd der HERR gab eee eee ſie aus der gewalt der Speer 
fůret / das die kinder Iſtael in jren woneten / wie vor hin. Doch lieſſen 
fie nicht von der fünde des hauſes Jerobeam / der Sac fündigen machte / ſon⸗ 
dern wandelten drinnen / Auch bleib fe chen der H layn zu Samaria. Denn es 
war des volcks Joahas nicht mehr vberblieben / denn funffzig Reuter / zehen 
wagen / vnd zehen tauſent fusuolcks / Denn der Königzu Syrien hatte ſie vmb 
er e fie gemacht / wie dreſſcher ſtaub. 
mehr von Joahas zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / 
vnd — macht / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige end, 
Vnd Joahas entſchlieff mit feinen Vetern / vnd man begrub jn zu Samaria. 
Vnd 5 Serbien ward König an feine flat. 
eben vnd dreiſſigſten jar Joas des koͤnigs Juda / ward Joas der Joas XVI. 
RS fon Bochas koͤnig vber Iſrael zu Samaria / ſechzehen jar. Vnd cher fa Röntgen af 
das dem HERR n vbel gefiel / vnd lies nicht von allen fünden Jerobeam 
des ſons 3 der Iſrael ſůndigen machte / ſondern wandelt drinnen. 
par. 27. WAS aber mehr von Joas zu ſagen iſt / vnd was er gethan hat / vnd 
ſeine macht / br er mit Amaʒ a dem koͤnige Juda geſtritten hat / Sihe / das iſt 
geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. Vnd Joas 5 Ben 
3 etern 


ee 
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Sia II. Bud b vonden Colo un 4 
teſtorben. Vetern / vnd N ſas fl feinem Stud, Joas aber ward begraben zu N 
Samaria bey die koͤnig 
Liſa aber ward ne daran er auch ſtarb / Vnd Joas der koͤnig Iſrael kam 
jm hin ab / vnd weinet fur jm / vnd ſprach / Mein Vater / mein vater / 
Walen fine uno fein Reuter. Eliſa aber ſprach zu jm / Nim den bo⸗ 
Pre. Vnd da er den bogen vnd die pfeil nam / ſprach er zum k 
Iſrael / Spanne mit demer hand den Bogen. Vnd er 555 mit ſeiner hand. | 
Vnd Eliſa legt feine hand auff des Königs ee ſprach / Thu das Fen⸗ | 
ſter auff gegen morgen. Vnd 7728 auff. Vn A e Vnd 
er ſchos. Ex aber ſprach / Ein pfi 1 ein pfeil des 
hes wider die Syrer / vnd uwe die Syrer ſchlahen zu Ahe bis ſie auff 


eben find 
a VN er ſprach / Nim die ofeile. Vnd da er ſie nam / ſprach er zum koͤnige 
Iſrael / Schlahe die erden. Vnd er ſchlug drey mal / vnd ſtund ſtille. Da ward 
Fr man Gottes Een a uf jn / vnd ſprach / chetteſtu fuͤuff oder fechs mal ge⸗ 
aa ſo 7 - en Ache lagen haben / bis fie auffgerieben weren / | 
W le | 
5 ee war / vnd man jn begraben hatte / fielen die Kriegs Ecele. 4 
Elila ger leute der Moabiter ins Land / deſſelben Ko Vnd es 1 75 ſich / das 

einen Man begruben / Da ſie aber die Kriegsleute ſa | 
Man in Eliſa grab. Vnd da er hin kam vnd die — Bei amılret 
er M trat 940 Res 775 — 5 Weed U Hose lat 
| nu Haſa e e rael / ſo lang 4 
Haſael. Aber der H AR thet jnen gnade / vnd erbarmet ſich jr / vnd wand ſich 

zu hie feines Bunds willen / mit Abraham / Iſaae vnd Jacob / vnd 

wolt te 12 8 verwarff ſie auch nicht von ſeinem angeſicht / bis 

auff dieſe ſtund. 

V MD Haſael der koͤnig zu Syrien ſtarb / vnd fein fon Benhadad ward Koͤ⸗ 
nig an feine Rat, Joas aber Feret vmb / vnd nam die Stedte aus der hand | 
Benhadad des ſons Haſael / die er aus der hand feines vaters Joahas geno⸗ 4 
men hatte mit ſtreit / Drey mal ſchlug jn Joas / vnd bracht die ſtedte Iſtael wi 


= XIIII. 


| | IN andern jar Joas des ſons Joahas des koͤnigs Iſrael / ward a Par 2. 
| 7 J gs Iſrael / war $ 
Amazia A Anaza koͤnig / der fon Joas des koͤnigs Juda. Fünff vnd zwen⸗ 
vber Juda. ig jar alt war er / da er König ward / vnd regiert neun vnd zwen⸗ 
5 Il zig jar ʒu Jeruſalem / Seine mutter hies Joadan von 3 
bnd er thet was dem HERRN ͤwolgefiel / Doch nicht wie fein 
vater Dauid / Sondern wie ſein vater Joas / thet er auch / Denn die Hoͤ 
here nicht abgethan / Sondern das volck opfferte vnd reucherte noch auff 


DAer nu des Königreichs mechtig ward / ſchlug er feine nr die ſei⸗ 
nen Vater den Koͤnig geſchlagen hatten. Aber die Nader der Jodſchleger . 
toͤdtet er nicht / Wie es denn pr chrieben ſtehet im Geſetzbuch Moſe / da der Dent 8 — 
HERR geboten hat / vnd geſagt / Die Veter ſollen nicht vmb der Kinder wil⸗ 
len ſterben / Vnd die Kinder ſollen nicht vmb der Veter willen ſterben / Som 
dern ein chien ſol vmb ſeiner fünde willen ſterben. 
auch der Edomiter im Saltztal zehen tauſent / vnd gewan die 
ſtad — — t / vnd hies fie Jaktheel bis auff dieſen tag. 
A ſandte Amazja Boten zu Joas dem fon Joahas des ſons Jehu dem koͤ⸗ 
Due Iſrael / vnd lies jm ſagen / Rom her / las vns mit einander beſehen · 
Aber Joas der koͤnig Iſrael ſandte zu Amazja dem koͤnige Juda / vnd 
lies jm 


a r 2 * N — 6 * 1 1 u 17 ia u = * 0 4 * * 


vnd bleib da beimen! Warumb ringeſtu nach vnglůck / das du falleſt vnd us 


da 888 
asia gehorchet nicht / Da zoch ere der koͤnig Iſrael el, 
En eb ch mit einander / er vnd der koͤnig zu BethSe 
mes die 1 ligt. Aber Juda ward 55 en fc ad das en iglicher 
er eine Hütten, Vnd Joas der koͤnig Wee greiff Amaz ja den koͤnig Ju⸗ 
den ſon eee aN Da Dee ee 3 eruſalem / 
vnd zureis die mauren Jeruſalem / von dem thor Ephraim 
Eckthor / vier hundert ellen lang. Vnd nam Ale Gold vnd Silber vnd ee 
das funden ward im Hauſe des HER Rt / vnd im ſchatz des Königs hauſe / 
Da — die Rinder zu pfande / vnd zoch wider gen Samaria. 
WAS aber mehr von Joas zu ſagen iſt / das er gethan hat / vnd feine 
macht vnd wie er mit Amazja dem koͤnige Juda geſtritten hat / Sihe / das iſt 
geſchrieben in der Chronica der koͤnige Wesel Vnd Joas entſchlieff mit feinen 
h Vetern / Dnd ward begraben zu Samaria vnter den Eönigen Iſrael / Vnd 
fein fon Jerobeam warn König anfeine ſtat. 
a Eifasja aber der fon Joas des koͤnigs Juda lebet nach dem tod Joas des 
ſons Joahas des Fönigs beer. funffzehen jar. Was aber ine a 
Amaʒja zu ſagen iſt / das iſt geſchrieben in der Chronica der Fönige Juda. 
| fie machten einen Bund wider jn zu Jeruſalem / Er aber floh gen Lachis. Und o Amazia 
e 25. ſie ſandten hin jm nach gen Lachis / vnd toͤdten jn daſelbs. Vnd ſie brachten jn gas dick. 
auff le Roſſen / vnd ward bergraben zu Jeruſalem bey ſeine Veter in der ſtad 
Dauid. Vnd das e 32 volck Juda nam Aſarja in ſeinem ſechzehenden jar / 
vnd machten jn zum K nige / an ſtat feines vaters Amazja. Er bawete Elath / 
vnd brachte ſie wider zu Juda / nach dem der Koͤnig mit ſeinen Vetern ent⸗ 


er 1 
ehenden jar Amazja des ſons Joas des koͤnigs Juda / ward Jerobeam a 
8 der fon Joas koͤnig vber Iſrael zu Samaria ein vnd Were; 4010: König 
ar. Vnd thet das dem HERRN efiel / vnd lies nicht ab von als Pr aelı 
ken finden Jerobeam des [ons Nebat / der r Mac fündigen machte. Er aber 
brachte wider erzu die grentze Iſtael / vonſcdemath an / bis ans meer das im 
Blachenfelde ligt / Nach dem wort des HERRN des Gottes Iſrael / das er ge 
redt hatte durch ſeinen knecht Jona dem ſon Amithai den Propheten / der von Jona . 
Gathehepher war. Denn der HERR ſahe an den elenden jamer Iſrael / d | 
auch die verſchloſſen vnd verlaffen da hin waren / vnd kein Helffer war in Jg 
rael. Vnd der HERR hatte nicht geredt / das er wolte den namen Iſtael aus 
tilgen vnter dem Himel / Vnd halff jnen durch Jerobeam den fon Joas. 
Wa aber mehr von Jerobeam zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan 
hat / vnd feine macht wie er geſtritten hat / vnd wie er Damaſcon vnd chemath 
wider bracht an Juda in Ita, Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der 
koͤnige Iſrael. Und Jerobeam entſchlieff mit feinen Vetern mit den koͤnigen Iſ⸗ 
rael. Vnd ſein ſon 1 ward König an feine flat. 


4 
IN fieben vnd zwenzigſten jar Jerobeam des koͤnigs Iſrael ward Afaria 
koͤnig Afarja der ſon Amazja des koͤnigs Juda. Vnd war ſechze⸗ F. jar Ang 
hen jar alt da er König ward / vnd regierte zwey vnd funffʒig jar Juda. 
zu Jeruſalem / Seine mutter hies Jechalja von Jeruſalem. Vnd 
thet das dem GER RN wolgefiel / 11 ding r 
u mazja. 


tel —— Denn das volck 
treeucherte noch auff den Höhen. D Kr neue 8 
4 — war / bis an ſeinen tod / vnd wonet in einem ſondern . 
S eee eee e e 
mehr 8 zu ſagen iſt / vnd alles was er g mee para 
Siherdes 26 geſchrieben in der Chronica 1 Juda. Vnd Aſarja ent ⸗ 
ſchlieff mit feinen Vetern / vnd man begrub jn bey feine Veter in der ſtad Da⸗ 
uid / Vnd fein fon Jotham ward König an e 
M acht vnd dreiſſiuſten jar Maria des Fön 15 Juda ward König 
Sacharſa RI Sacharja der ſon Jerobeam vber Iſrael amaria ſechs monden. 
s menden Aug e Vndthet das dem HERRN vbel eee Nee 
vder Iſtacl·. Ex Pk * . von den fünden Jerobeam des ſons Nebat / der Iſrael ſůndi⸗ 
en machte. Vnd Sallum der ſon Jabes macht einen Bund 1 Eee 
ſchlugn fur dem volck / vnd toͤdtet jn / vnd ward König an feine ſtat. 
WAS aber meh e e e e 
der e e der koͤnige Iſrael. Dnd dag t s / das der 0 age Sup. lo. 
nn dllen Kinder ins vierde gelied ſitzen auff dem 155 0 
Sallum > Allum aber der fon Jabes ward König im neun vnd ua ie 
y.monden Zönig a Aſarja des koͤnigs Juda / vnd regiert einen monden zu Samaria. Denn 
vber Ifcael. Menahem der ſon Gadi zoch er auff von Thirza vnd kam gen Sama⸗ 
40 0 ria ͤvnd ſchlug Sallum den fon Jabes zu Samaria vnd toͤdtet jn / vnd ward 
König an ſeine (kat. 

WS aber nr von Sallum zuſagen iſt / vnd feinem Bund den er an⸗ 
richtet / Sihe / das nahem Lobe geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. Da zu mal 
ſchlug Menahem h / vnd alle die drinnen waren / vnd jre gren 
Thirza / Darumb / das 1 77 nicht wolten einlaſſen / vnd ſchlug alle jre 24 
gere vnd zureis ſie. 


* 


n neun vnd dreiſſigſten jar Aſarja des koͤnigs Juda ward toͤnig Mena⸗ 
1 A hem der fon Gadi vber Iſtael zehen jar zu Samaria. Ye ee dem 
Iſcacl. RN vbel gefiel / Er lies fein leben lang nicht von 


er ee 
3 des ons Nebat / der Iſrael fündigen machte. Vnd es kam Phul der Bas, 
von Apen! ins Land / Vnd MNenahem gab dem Phul tauſent Centner 1 Phar 
bers / das ers mit jm hielte / vnd bekrefftiget jm das Koͤnigreich. Vnd EN 
hem ſatzt ein geld in Iſrael auff die reicheſten funffaig [€ ſckel ſilbers auff — 
jglichen Man / das er dem koͤnige von Affyrien gebe / Alſo zoch der koͤnig von 
102 wider heim / vnd bleib nicht im Lande. 
aber mehr von Menahem zu ſagen iſt / vnd alles was er re 
kun 8 iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. Vnd Nena⸗ 
em entſchlieff mit [einen Vetern / vnd Pekahja fein [on ward Boͤnig an feine 


ſtat. 
m funffsigföen 15 Afarja des Eöniges Juda / ward koͤnig ae der 
F 523 ei van fon Menahem vber Iſrael zu Samaria zwey jar. Vnd 
Iſtael. HER AN vbel gefiel / Denn er lies nicht von der fünde 2 des 
ſons Nebat / der Iſrael 0 ndigen machte. Vnd es macht Pekah der [on Re⸗ 
malja ſeius Ritters / einen Bund wider jn / vnd ſchlug jn zu Samaria im Pal⸗ 
laſt des Königs hauſe / mit Argob vnd Arie / vnd funffzig Man mit jm von 
den a ware on Bela vnd > 5 — an zum fat. * 
S aber mehr von Pekahja zu ſagen iſt / vnd alles was er get 7 
Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. er 
Petah M ʒ wey vnd funffzigſten jar Aſarja des koͤnigs Juda / ward Fönig Des 
1e. ja König vber kah der [on Remalſa vber Iſrael zu Samaria zwenzig jar. Vnd thet das 
Fade dem FHERRLT vbel gefiel / Denn er lies nicht von Der fünde Jerobeam 
des [ons Nebat / der Iſtael Fön udigen machte. 20 


X par. a8. 


— 20 * 1 — Lg 
n = + — * 
* — m — 7 . 
— 9.5 x f 7 
— — is 3 5 Ei. 
® nn L 
P-: * h 3 4 * ir i * 1 
U 4 4 * Far 2 | . 
. 1 1 1 — 
! 0 ge 2 ö = 
| * 1 — | U 
N 
1 I . . 1 5 
4 
4 = = 10 0 2 * : * 
1 13 4 kr" . * 
+ 
* * 
4 


| ehr lache Ja | * 
Naphthali / vnd füͤret ſie weg in Aſſy⸗ 


r ſon Ela macht einen Bund wider Pekah den fon Remal⸗ 


ſchluge jn tod / vnd ward König an ſeme ſtat / im | jar Jo⸗ 
— ehr von Pekahz ſt / vnd alles was er gethan hat 
eee 


Nandern jar Pekah des ſons Remeha des koͤnigs Iſrael / ward koͤnig To, 


cham der fon Vſta des koͤnigs Juda. Vnd war fuͤnff vnd zwenzig jar alt Ta 
Juda 


da er König ward / vnd regierte ſechzehen jar zu Jeruſalem / Seine mut⸗ 
ter hies Jeruſa / eine tochter Jadok. Vnd thet das dem HERR wor nee 
aller dinge wie fein vater Dfia gethan hatte. On das fie die Hoͤhen nicht abe 
theten / Denn das Volck opfferte vnd reucherte noch auff den Hoͤhen / Er 
bawete das hohethor am Hauſe des HERRN. | Ai 
WAS aber mehr von Jotham zu ſagen iſt / vnd alles was er gethan hat / 
Sie das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. | 
| 2 der zeit hub der HERR an zu fenden in Juda / Rezin den koͤnig zu Sy 
rien / vnd Pekah den fon Remalja. Vnd Jotham entſchlieff mit feinen 
Vetern / vnd ward begraben bey feine Veter in der ſtad Danıd feines vaters / 
vnd Ahas fein on ward Roͤnig an feine ſtat. a 


alt / da er König ward / vnd regierte ſechzehen jar zu Jeruſalem. 
Vnd thet nicht was dem HERRN feinem Gott wolgefiel / wie 
| fein vater Dauid Denn er wandelt auff dem wege der koͤnige 
Head, Da zu lies er feinen Son durchs fewr gehen / nach den greweln der 
Heiden / die der HERR fur den kindern Iſrael vertrieben hatte. Vnd thet 
Opffer vnd reucherte auff den Hoͤhen / vnd auff allen Hügeln / vnd vnter al⸗ 
len grünen Bewmen. 

= nig in Iſrael / hin auff gen Jeruſalem zu ſtreitten / vnd belagerten 
Ahas / Aber ſie kundten ſie nicht gewinnen. Zur ſelbigen zeit bracht Res 
zin koͤnig zu Syrien / Elath wider an Syrien / vnd fies die Jůden aus Elath / 
Aber die Syrer kamen / vnd woneten drinnen bis auff dieſen tag. | | 
ae Ahas fandte Boten zu ThiglathPilleffer dem koͤnige zu Aſſj 
lies jm ſagen / Ich bin dein knecht vnd dein ſon / kom er auff vnd bil 
aus der hand des koͤnigs zu Syrien vnd des koͤnigs Iſrael / die fich wider 
mich haben e Vnd Ahas nam das ſilber vnd gold / das in dem 
Hauſe des HERRN / vnd in den ſchetzen des Königs hauſe funden ward / 
vnd ſandte dem koͤnige zu Aſſyrien geſchencke. Vnd der koͤnig zu Aſſyrien ge⸗ 
horcht jm / vnd zoch er auff gen Damaſcon / vnd gewan ſie / vnd füret fie weg 

gen Kir / vnd toͤdtet Rezin. sea | 7 a 
Nd der koͤnig Ahas zoch entgegen aue koͤnige zu Aſſy 
Oe gen Damaſcon / Vnd da er einen Altar ſahe der zu Damaſco war / 
> fandte der koͤnig Ahas deſſelben Altars ebenbild / vnd an zum Prie⸗ 
ſter Vria / wie derſelb gemacht war. Vnd Vria der Prieſter bawet einen Altar / 
vnd machet jn / wie der koͤnig Ahas zu jm geſand hatte von Damaſco / bis der 
koͤnig Ahas von Damaſco kam. Vnd da der koͤnig von Damaſco kam / vnd 
den Altar ſahe / opfferte er drauff / vnd zůndet drauff an feine * 
Bd peis⸗ 


| 


ri | + | | 
IN ſiebenzehenden jar Pekah des ſons Remalſa ward König Abas 
Ahas der fon Jotham des koͤnigs Juda. Jwenzig jar war Ahas te big 


3 zumal zoch Rezin der koͤnig zu Syrien / vnd Pekah der fon Remalja Nezin. 


ien / vnd Thiglat 
baff mi — 


8 has. II. Buch von den 


(Decke) 
Darunter 


Sahbarbe aM baths / die fie am Hauſe gebawet hatten / vnd den gang des Koͤniges hauſſen 


den 


oder gundan / vas wendet er zum Hauſe des RR / dem koͤnige zu Aſſyrien zu dienſt. 
See Tor WAS aber mehr von Ahas + ſagen iſt / das er 0 ethan hat / Sihe / das 2. Par. a8. 


tefeltem ſidcu. 


Hoſea 


Aòͤnig vber 
e 


Salman 
eſſex. 


N D Enn da die kinder Iſrael wider den ER RN jren Gott ſuͤndigeten / vnd weis 


chmuͤckten) 
Ste wolten jre 
fünde verteidigen 


als recht vnd wol baweten in allen Stedten / beide in Schloͤſſern vnd feſten Stedten / Vnd richteten 


gethan / Wie alle 


Kecger a Seulen auff / vnd Hayne auff allen hohen kugeln / vnd vnter allen grunen Bew» 


tiſchen thun. 


des ter waren / vnd ſetzts auff das ſteinern pflaſter / Da zu die decke des Sab⸗ 


X uw trT . 
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Speisopffer / vnd gos drauff feine Tranckopffer / Vnd lies das blut der 
Danckopffer / die er opffert / auff den Altar ſprengen. Aber den ehrnen Altar 
der fur dem ER Rl ſtund / thet er weg das er nicht fände zwiſſchen dem 
Altar / vnd wies des HERRN / ſondern fest jn an die ecke des Altars 
egen mitternacht. | | 
Vd der König Ahas gebot Vria dem Prieſter / vnd ſprach / 2 
groſſen Altar ſoltu anzůnden die Brandopffer des morgens / vnd die Speis⸗ 
opffer des abends / vnd die Brandopffer des Koͤnigs vnd ſein Speisopffer / 
vnd die Brandopffer alles volcks im Lande / ſampt jrem Speisopffer vnd 
Tranckopffer / Vnd alles blut der Brandopffer / vnd das blut aller ander Op⸗ 
ffer ſoltu drauff ſprengen / Aber mit dem ehrnen Altar wil ich dencken was ich 
mache. Vria der Prieſter thet alles / was jn der koͤnig Ahas hies. 
M d der koͤnig Ahas brach ab die (ren an den Geſtuͤlen / vnd thet die 
Keſſel oben dauon / vnd das Meer thet er von den ehrnen Ochſen die drun⸗ 


iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. Vnd Ahas entſchlieff mit fer 
nen Vetern / vnd ward begraben bey feine Veter in der ſtad Dauid / Vnd His⸗ 


kia fein fon ward König an feine flat. 
© II. 

Mzwelfften jar Ahas des koͤnigs Juda / ward König ober Iſrael 
zu Samaria Hoſea der ſon Ela / neun jar. Vnd 23 

HERRN vbel gefiel / Doch nicht wie die koͤnige Iſtael / die vor 

jm waren. Wider denſelben zoch er auff Salmaneſſer der koͤnig 

zu Aſſyrien / Vnd Hoſea ward jm vnterthan / das er jm Geſchene 


gab. 

DA aber der koͤnig zu e ee e, ofen einen Bund anrich⸗ 
tet / vnd Boten hatte zu So dem koͤnige in 1 geſand / vnd nicht dar⸗ So. 
reichet Geſchencke dem koͤnig zu Aſſyrien alle jar / belagert er jn / vnd legt jn ins 
gefengnis. Vnd der koͤnig zu Aſſyrien zoch auffs gantze Land / vnd gen Sa⸗ 
maria / vnd belagert fie drey jar. Vnd im neunden jar Hoſea / gewan der koͤnig Jnfr. is. 
zu Aſſyrien „ Iſrael weg in Aſſyrien / vnd ſetzt fie zu Halah 4 
vnd zu Habor / am waſſer Goſan / vnd in den ſtedten der Meder. 


der fie aus Egyptenland gefüret hatte / aus der hand Pharao des koͤ⸗ — 
nigs in Egypten / vnd ander Götter furchten / Und wandelten nach der — 
Heiden weiſe / die der HERR fur den kindern Iſrael vertrieben hatte / vnd wie 
die koͤnige Iſrael theten. Vnd die kinder Iſtael ſchmůckten je Sachen wider den 
HERR jren Gott / die doch nicht gut waren / nemlich / Das ſie jnen Höhe 


men / vnd reucherten daſelbs auff allen Hoͤhen / wie die Heiden / die der HERR 
fur jnen weggetrieben hatte / Vnd trieben boͤſe ſtůcke / da mit fie den PERREL 
erzůürneten / vnd dieneten den Goͤtzen / dauon der HERR zu jnen geſagt hatte / 
Ir ſolt ſolchs nicht thun. . | 
VN wenn der HERR bezeuget in Iſrael vnd JInda / durch alle Pro⸗ 

pheten vnd Schawer / vnd lies jnen ſagen / Reret vmb von ewren boͤſen wer Jere aß. 
gen / vnd haltet meine Gebot vnd Rechte / nach allem Geſetz / das ich ewrn De 
tern geboten habe / vnd das ich zu euch geſand habe / durch meine Knechte die 
Propheten / So gehorchten fie nicht / Sondern herteten jren nacken / wie der nacke 

| jrer Des 


Ahas. Keonigen. CX VII. CCXV, 
Veter / die nicht gleubeten an den HERR jren Gott. Dazu verachten fie Sg 

[ie vnd feinen Bund / den er mit jren Daten gemacht hatte / vnd Br Banbe⸗ 
us die er vnter jnen thet / Sondern wandelten jrer eitelkeit nach / vnd wur⸗ 
den eitel den Heiden nach / die vmb ſie her woneten / Von welchen jnen der 
ER geboten hatte / Sie ſolten nicht wie ſie thun. Aber fie verlieſſen alle 
Reg.. Gebot des HERR jres Gottes / vnd machten jnen zwey gesoffen Kelber / 
vnd Hayne / vnd beten an alle Heer des . aal / vnd lieſſen 


Soͤne vnd Töchter durchs fewr vnd giengen mit weiſſag 
eg vnd Bee ä N ha 
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DD: ward der HERR ſeer zornig vber Iſrael / vnd thet fie von feinem An / Iſrael in 
geſicht / Das nichts vberbleib / denn der ſtam Juda alleine Dazu hielt auch . — weg⸗ 
| Juda nicht die Gebot des HERRN jres Gottes / vnd wandelten nach den 
Sitten Iſrael / die fie gethan hatten) Darumb verwarff der HERR allen fa 
men Iſrael / vnd drenget ſie / vnd gab fie in die hende der Reuber / bis das er fie 
= warff von feinem Angeficht, Denn Iſrael ward geriffen vom hauſe Dauid / 
8 Reg. · Vnd fie machten zum Könige Jerobeam den fon Nebat / Derſelb wand Iſrael 
binden ab vom HERRN / vnd macht / das fie ſchwerlich ſuͤndigeten. Alſo 
wandelten die kinder Iſrael in allen fünden Jerobeam / die er angerichtet hatte / 
vnd lieſſen nicht dauon / bis der HERR Iſtael von feinem Angeſicht thet / wie 
er geredt hatte durch alle ſeine Knechte die Propheten. Alſo ward Iſtael aus 
ſeinem Lande weggefuͤrt in Aſſyrien / bis auff dieſen tag. ua 
Er König aber zu Aſſyrien lies komen von Babel / von Cutha / von Samaria 
Daa von ge vnd Sepharuaim / vnd beſetzt Die Stedte in Sa⸗ nut Beiden bo⸗ 
maria an [fat der kinder Iſtael / Vnd fie namen Samaria em / vnd best. 
woneten in der ſelben Stedten. Da ſie aber anhuben daſelbs zu wonen / vnd 
den HERRN nicht furchten / ſandte der ER R Lewen vnter ſie / die erwuͤr⸗ 
eten fie, Vnd ſie lieſſen dem koͤnige zu Aſſyrien ſagen / Die Heiden / die du haft 
er gebracht / vnd die Stedte Samaria da mit beſetzt / wiſſen nichts von der 
Weiſe des Gottes im lande / Darumb hat er Lewen vnter ſie geſand / vnd ſihe / 
die ſelben toͤdten ſie / weil ſie nicht wiſſen vmb die Weiſe des Gottes im 2 | 
5K 
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erlere fie die Weiſe des Gottes un lande. Da kam der Prieſter einer die von 
83 | FVG 


e mi pol on N 
an Chr 


Goͤtzen der 3 
| 3 N Di r ; 
machten ie von | 
behas vnd Th Die von Sepharuaim verbranten Se 
F su geg dem 
HERRN furchten / m ie jnen Höhen aus den 
vnterſten vnter jnen / vnd theten ſie in die heuſer fa uf vo n Höben. Al furch⸗ 
Cate wee dieneten auch den n / nach eins jglichen 
Volcks weiſe / von dannen ſie her gebracht waren. 
VD bis auff dieſen tag thun fie nach der alten weiſe / Das ſie weder 


den HER fuͤrchten / noch jre Sitten vnd Rechte thun / nach dem 
vnd Geber das der Sheen due n l Einen 


dorch wicht, es: theten nach jrer vori es 258 fürchten di 
den den Vnd dieneten auch jren Goͤtzen / ae ee 
der vnd kindskinder / wie jre Veter gethan haben / bis auff dieſen tag. 


NEE 


M dritten jar Hoſea des ſons Ela / des koͤnigs Iſrael / ward koͤnig 2. parag. 

Hiskia / der ſon Ahas / des koͤnigs Juda. Vnd war fuͤnff vnd 

zwenzig jar alt / da er König ward / vnd regiert neun vnd zwen⸗ 

zig jar zu Jeruſalem / Seine 8 2 5 bi / eine tochter Sa⸗ 

charja. Vnd thet was dem HERRN wolgefiel / wie fein vater 
Daud. Er thet ab die Hoͤhen / vnd zubrach die Ban vnd rottet die Hayne B 
aus / vnd zuſties Die ehrne Schlange / die Noſe gemacht hatte / Denn bis zu der Num. a1. 

Nehuſthan zeit hatten jm die kinder Iſrael gereuchert / Vnd man bies jn Nehuſthan. Er 

S de di vertrawete dem n dem Gott Iſrael / das nach jm feines gleichen nicht 

Solange / von WAL vnter allen Eon a. n Juda / noch vor jm geweſen. Er bieng dem HERAN 

1 e vnd an / vnd weich nicht binden von jm abe vnd hielt feine Gebot / die der HERR 

auff gerlcht / ab⸗Moſe geboten hatte. Vnd der RR war mit jm / vnd wo er auszog / hans 

bars tl in mis delt er klüͤglich. Da zu ward er abteinnig vom Koͤnige zu Aſſyrien / vnd war 

brauch der Abgoͤ jm nicht vnterthan. Er ſchlug auch die Philifter bis gen Gaſa / vnd jre Grentze 

el von den Schlöffern an / bis an die feſte Stedte. 

8 laſ⸗ N vierden jar Hiskia des koͤniges Juda / das war das ſtebende jar Ho⸗ 

8 iſt / ein I des ſons Ela des koͤnigs Iſrael / Da zoch Salmaneſſer der koͤnig zu Sal⸗ 

Aſſyrien er auff wider Samarta / vnd belagert ſie / vnd gewan fie nach man. 


cht nes S, 
lin / ein gerings 


ſtück Erge / ein dreien jaren / im ſechſten jar Hiskia / das iſt im neunden jar Hoſea des koͤnigs 
Ein l das Iſrael / Da ward Same ria gewonnen. Vnd der koͤnig zu Aſſyrien fürer Iſrael 
fur ein Got ſein ; weg gen Aſſyrien / vnd ſetzt ſie zu Halah / vnd Habor am waſſer Goſan / vnd 

in die 


| 7 te der Meder. Darumb / das ie nicht 1 
I el / RES ren einen Bund / vnd alles was Sanbe⸗ 

Aline der knecht des HERRN geboten hatte / der hatten ſekens gehorchen 

par.s2. H A 3 Rennen jar aber des koͤnigs His kia och er auff Sanherib 

der ien / wider alle feſte ſtedte Juda / vnd nam ſie 


vmb 3JVVVVVVVV 
L 2 81 7 w/ö !! Baus lnidR nunpicche an | 

vnd dreiſſig Centner golds. Alſo . vos ler desu A e des 
HERRN vnd in ſchetzen des e 25 f 
ch Hiskia der koͤnig Juda die Tb A 1 
ee er ſelbs vberziehen hatte laſſen / vndgabſte dem Ronge von 


' ID der koͤnig von Affyri ng ce vnd den Ertzkemerer / vnd 
oer Rabſake von wre mit groſſer macht gen Je⸗ (Nabſake) 
N e ee ſie zogen er auff. 5558 a ſie kamen hielten ſie an der Waſ⸗ Radſake berft 
* Bass 3 . ligt an der ſtraſſen / auff dem acker des g —— um 
Walckmüͤllers / vnd rieff dem Könige, Da kam er aus zu jnen der 
He Hofemeiſter / vnd Sebena der Schreiber / vnd Joah der fon 
. er Cantzler. 
— — ED Dog e (beach zu jnen / Lieber ſagt dem koͤnig Hiskia ] o 
E 
aufs Ks | udn ih on. es ſey . — vnd macht zu deen Ae 


4 — der kong in rg allen 5 ſich a ae Ten. W 
ee mir ſagen / Wir verlaffen ons auff den HERR U vnſern Gott / 

Iſts 5 — nicht der / des Höhen vnd Altar Hiskia hat abgethan / vnd geſagt 
dach Juda vnd zu Jeruſalem / Fur dieſem Altar der zu Jeruſalem iſt / ſolt jr ans 


N gelobe meinem Herrn dem Eönige von Aſſyrien / Ich wil dir za mr 
ſent Roſs geben / das du můgeſt Reuter da A geben. Wie wiltu denn b 
fur dem geringſten Herrn einem meines Herrn eg Vnd echt 
dich auff Egypten vmb der wagen vnd reuter willen. Meinſtu ee A kn 
| den HERRLT er ff gezogen / das ich Diefe Stet verderbete? Der ER Rhat 
a 5 5 geheiſſen / Z euch hin auff in dis Land / vnd verderbe es. 
D: ſprach Eliakim der fon Aılkis/ond Sebena vnd Joah zum Ertzſchen⸗ 
cken / Rede mit deinen Knechten auff Syriſch / denn wir verſtehens / vnd 
rede nicht mit vns auff Jůdiſch / fur den ohren des volcks / das auff der mau⸗ 
ren iſt. Aber der Ertzſchencke ſprach zu jnen / Hat mich denn mein Herr zu dei⸗ 
vo Herrn oder zu dir gefand / das ich ſolche wort rede? Ja zu den Mennern 
die auff der mauren ſitzen / das fie mit euch jren eigen Niſt freſſen vnd Sr 
Harın fauffen, Alſo ſtund der Extzſchencke vnd rieff mit lauter ſtim auff Jů⸗ 
ö diſch / vnd redet / vnd ſprach 2 das wort des groſſen Koͤniges / des koͤnigs 
N von Aſſyrien / ſo ſpricht der König / Laſſt euch Hiskia nicht auffſetzen / Denn 
1 er vermag euch nicht erretten von meiner hand. Vnd laſſt euch Hiskia nicht 
vertroͤſten auff den ER RN das er ſaget / Der HR wird vns erretten / 
vnd dieſe Stad wird nicht 8 die hende des Königs von Aſſyrien gegeben 
werden / Gehorchet Hiskia nicht. 
Denn ſo ſpricht der König von Affyrien / Nemet an meine * 
omp 
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Dias iſt ein Tag der not / vnd ſcheltens vnd leſterns / Die Kinder ſind komen 
HERR dein 


His kia 


Gebet. 


n 


— . 
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kompt zu mir er aus / ſo fol jederman feines Weinſtocks vnd ſeins feige ganz 
bawns eſſen / vnd feine eee ich kome vnd hole euch in ein Ba 1 
Land / das ewrm Land 3 iſt / Da korn / moſt / brot / weinberge / oͤlbewm / 
oͤle vnd honig innen iſt / So werdet jr leben bleiben vnd nicht ſterben. Gehorcht 
Hiskia nicht / Denn er ver euch / das er ſpricht / der HERR wird vns er⸗ 
retten. Haben auch die Götter der Heiden / ein jglicher fein Land errettet von 
der hand des Königs von Aſſyrien ? Wo find die Götter zu Hemath vnd 1 
phad Wo find die Götter zu Sepharuaim / Hena vnd Jwa : Haben fie Iſat. o. 

Samara errettet von meiner band" Wo iſt ein Gott vnter allen Landen 
Goͤtter / die jr Land haben von meiner hand errettet! Das der HERR ſolt 
Jeruſalem von meiner hand erretten 

DAS volck aber ſchweig lie vnd antwortet jm nichts / Denn der Ko⸗ 
nig hatte geboten / vnd geſagt / Antwortet jm nichts. Da kam Eliakim der [on 
Hilkia der Hofemeiſter / vnd Sebena der Schreiber / vnd Joah der ſon Aſſaph 
ee eee mit zuriſſen Kleidern / vnd ſagten jm an die wort des 


X ra 

N der koͤnig Hisfia das hoͤret / zureis er feine Kleider / vnd legt ei⸗ Iſai. ax. 
nen Sack an / vnd gieng in das Haus des HERRN. Vnd ſand⸗ 
te Eliakim den Hofemeiſter / vnd Sebena den Schreiber / ſampt 
den elteſten Prieſtern / mit Secken angethan zu dem Propheten 
Jeſaſa dem fon Amoz. Vnd ſie ff ae zu jm / ſo ſagt Paiskia/ 


an die geburt / vnd iſt keine krafft dazu geberen. Ob vieleicht der 
Gott hoͤren wolt alle wort des bee dee, den fein Herr / der koͤnig von 
Aſſyrien geſand hat / hohn zu ſprechen lebendigen Gott / vnd zu (eheiten 
mut worten die der HERR dein Gott gehoͤret hat / So hebe dein Gebet auff 
fur die Vbrigen die noch fur handen ſind. | | 
d da die knechte des koͤnigs Hiskia zu Jeſaja kamen / Iprach Jeſaja zu 
jnen / So ſagt ewrem Herrn / So ſpricht der HERR / Fůͤrchte dich nicht 
fur den worten die du gehoͤret haſt / da mit mich die knaben des Koͤnigs von 
Aſſyrien geleftert haben. Sihe / Ich wil jm einen Geiſt geben / das er ein Ge 
richt horen wird / vnd wider in fein Lande ziehen / vnd wil jn durchs Schwert 
fellen in ſeinem Lande. 
Nd da der Ertzſchencke wider kam / fand er den König von Aſſyrien 
TS feinen wider Lıibna/ Denn er hatte gehoͤrt / das er von Lachis gezogen 
war. Vnd da er hoͤret von Thirhaka dem koͤnige der N iſt Tpiehas 
ausgezogen mit dir zu ſtreitten / wendet er vmb. Vnd ſandte Boten zu Hiskia / ka. 
vnd lies jm ſagen / ſo ſagt chiskia dem koͤnig Juda / Las dich deinen Gott nicht f 
auffſetzen / auf den du dich verleſſeſt / vnd ſprichſt / Jeruſalem wird nicht in die 
hand des K 8 von Aſſyrien gegeben werden. Sihe du haſt „ 
die Könige von Aſſyrien gethan haben allen Landen / vnd fie verbannet / Und 
du ſolteſt errettet werden? Haben der Helden Götter auch ſie errettet / welche 
meine Veter haben verderbet / Goſan / Haran / Rezeph / vnd die kinder Eden / 
die zu Thelaſſar waren? Wo iſt der koͤnig zu Hemath / der koͤnig zu Arphad / 
vnd der koͤnig der ſtad Sepharuaim / ena vnd Jwa: | 
AD da Hiskia die brieue von den Boten empfangen vnd geleſen hatte / 
Va er hin auff zum Haufe des HERRN / vnd breitet fie aus fur dem 
HERR / vnd betet fur dem HERR / vnd ſprach. HERR Gott Iſtael / 
der du vber Cherubim ſitzeſt / du biſt allein Gott / vnter allen Koͤnigreichen auff 
Erden / Du haſt chimel vnd Erden gemacht. HERR neige deine Ohren vnd 
hoͤre / Thu deme Augen auff / vnd ſihe / vnd hoͤre die wort Sanherib / 5 
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lebendigen Gott. Es iſt war HER 
Gott, alt, war HERR 


von anfang habe ichs bereit? Nu jtzt aber habe ichs komen laſſen / das feſte 
Stedte wurden fallen in einen wuͤſten Steinhauffen. Vnd die drinnen wonen 
1 matt werden / vnd fich fürchten vnd ſchemen muͤſten / vnd werden wie das 
pſal.iag. Gras auff dem felde / vnd wie das grüne kraut zum Hew auff den Dechern / 
| das verdorret ehe denn es reiff wird. Ich weis dein wonen / dein aus vnd ein⸗ 
ziehen / vnd das du tobeſt wider mich. Weil du denn wider mich tobeſt / vnd 
dein vbermut fur meine Ohren er auff komen iſt / So wil ich dir einen inck an 
deme Naſen legen / vnd ein Gebis in dein Maul / vnd wil dich den weg wider⸗ 
umb fůren / da du her komen biſt. . 
Jieiſa. 35. * ſey dir ein Zeichen / In dieſem jar iſs was zutretten iſt / Im andern jar 
Tecl. 43. V was felber wechſt / Im dritten jar feet vnd erndtet / vnd pflantzet Wein⸗ 
l. mach berge / vnd eſſet jre fruͤchte. Vnd die tochter Juda die errettet vnd vberblieben 
iſt / wird fürder vnter ſich wurtzelen vnd vber ſich frucht tragen. Denn von 
Jeruſalem werden ausgehen die vberblieben ſind / vnd die erretteten vom ber⸗ 
ge Zion / Der eiuer des HERRN Febaoth wird ſolchs thun. 
DaæRumb ſpricht der HERR vom koͤnige zu Aſſyrien alſo / Er ſol nicht 
in dieſe Stad komen / vnd keinen Ar drein ſchieſſen vnd Fein Schild da fur Eos 
men / vnd fol keinen Wal drumb ſchůtten. Sondern er fol den weg widerumb 
ziehen den er komen iſt / vnd ſol in dieſe Stad nicht komen / Der HERR ſagts. 
Vnd ich wil dieſe Stad beſchirmen / das ich jr helffe vmb meinen willen / vnd 
vmb Dauid meins Knechts willen. 18 
8c in der ſelben nacht / fuhr aus der — des HERRN / vnd ſchlug Heer des 
im Lager von Aſſyrien / hundert vnd fünff vnd achzig tauſent Man / Vnd xs.ias von Ay 
er da fie ſich des morgens frůe e eee, e / da lags alles eitel todte Leich rien geſchlagen. 
1 nam. Alſo brach Sanherib der koͤnig von Aſſyrien auff vnd zoch weg / vnd ke⸗ 
ret vmb vnd bleib zu Niniue. Vnd da er anbetet im hauſe Niſroch feines Got⸗ 


tes / ſchlugen jn mit dem Schwert Adral Nelech vnd Sar kzer feine Sone / VUnd 
fie es ins land Ararat / Vnd fein fon Aſſarhaddon ward Roͤnig an fei 
ne ſtat. 


4 
V der zeit ward His kia tod kranck / Vnd der Prophet Jeſala der fon ea 
Amoz kam zu jm / vnd ſprach zu jm / ſo ſpricht der HERR / er Zeſaia. 
ſchicke dein Haus / denn du wirſt ſterben vnd nicht leben bleiben. 
Er aber wand fein Andlitz zur wand / vnd bettet En ä 
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Nn wort zu jm / vnd Kere vmb / vnd ſage Hiskia dem 
volcks e en der Gott deines vaters 


— 
* 
- 


Eck 

2 z > 

7 . 

7 3 14 3 
0 


eee en] vnd Die Stab dach 
men En Dauids willen. Vnd Je 
faja ſprach / Bringet her ein ſtůͤck Feigen / Ond da fie die brachten / legten ſie ſie 
Ds aber [brach su Jes Wehe i das Zeichen das mich der A 
H R wird geſund machen / vnd ich in des HERAN Haus hinauff ge 
e na (brach Das Zeichen wirſtu haben vom 


. der 
Jeſaja den HERAN an / Vnd der ſchatte gieng hinder ſich zu růcke 
ffen / am zeiger Ahas / die er war niderwerts gegangen. 
Brodach Vder zeit ſandte Brodach / der ſon Baledan des ſons Baledan koͤnig zu Ba 
e 2 el/biene und gefhencteu disin Denn er hatte gehoͤret / das chiskia | 
kranck war geweſen. Hiskia aber war froͤlich mit jnen / vnd zeiget jnen das Jeſas o. 
ganze Schatzhaus / ſilber / gold / Specerey / vnd das beſte ole / vnd die Harniſch 
amer / vnd alles was in feinen Schetzen furhanden war / Es war nichts in 
feinem cauſe / vnd in feiner ganzen cherrſchafft / das jnen Hiskia nicht zeigete. 
A tam Jeſaja der Prophet zum Fönige Hiskia / vnd ſprach zu jm / Was 
dieſe Leute = Vnd wo ber find fie zu dir komen! Hiskia 
prach / Sie find aus fernen Landen zu mir komen von Babel. Er eee ee 
aben fie geſehen in deinem Hauſe ? Hiskia ſprach / Sie haben alles geſehen / 
was in meinem hauſe iſt / vnd iſt nichts in meinen Schetzen / das ich nicht jnen 
gezeiget hette. Da ſprach Jeſaſa zu Hiskia / Höre des He RR wort / Sihe / 
es kompt die zeit / Das alles wird gen Babel weggefürt werden / aus deinem 
Hauſe / vnd was deine Veter geſamlet haben bis auff dieſen tag / vnd wird 
nichts vbergelaſſen werden / ſpricht der HERR, Da zu der Kinder die von 
dir komen / die du zeugen wirft werden genomen werden das fie Kemerer ſeien 
im Pallaſt des koͤniges zu Babel. Hiskia aber ſprach zu Jeſaſa / Das iſt gut / 
das der HERR geredt hat / Dino ſprach weiter / Es wird doch Friede vnd 
trew ſein zu meinen zeiten. 
WAS mehr von Hiskia zu ſagen iſt / vnd alle feiner macht vnd was er | 
gethan hat / vnd der Teich vnd die Waſſerrhoͤren / damit er waſſer in die ſtad 
geleitet hat / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige Juda . Vnd n 
skia entfchlieff mit feinen Vetern / Vnd Manaſſe fein [on ward König an 


eine ſtat. 
| XXI. 


Anaſſe war zwelff jar alt da er König ward / vnd regierte fuͤnff vnd 
Manaſſe funffsig jar zu Jerſalem / Seine mutter hies Hephziba. Vnd er 
Jeder sag im AN V het das dem HERRN vbel gefiel / nach den greweln der Heis 
da. lden / die der HER fur den kindern Iſrael ve 
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(dis: 15 . | r 
7 RIEF VU7IT 
Manaſſe. Hoͤnigen. C. XXI. CCXVIII. 
Iſrael gethan hatte / vnd bettet F nen. 
„ e im Hauſe des N N 


gefiel / da mit er jn erzuͤrnet. | 
2 ER feet auch einen Hayngoͤtzen / den er hatte / in das Haus von 
* — d zu einem Son geſagt hatte / 


| MERR zu Dauid vn | 
PF erwelet habe / aus allen ſtemmen 
Iſtael wil ich meinen Namen ſetzen ewiglich. Vnd wil den fus Iſtael nicht 


das etze 
das mein knecht Moſe jnen geboten hat. Aber ſie gehorchten nicht / ſondern 

Manaſſe verfüret ſie / das ſie EM denn die Heiden / die der HERR 
t hatte. 


A redet der HER durch feine Knechte die Propheten / vnd ſprach / Dar Weiſſaguna 
3 umb / das Nianaſſe der koͤnig Juda hat dieſe Grewel gethan / die erger 232.5 
Jere. 15. ſind / denn alle grewel / ſo die Amoriter gethan haben / die vor jm gewe⸗ 
fen find; vnd hat auch Jnda fündigen gemacht mit feinen Gögen / Darumb/ 
ſpricht der HERR der Gott Iſrael alſo / Sıhe/ Ich wil vngluͤck vber Jeruſa⸗ 
= lem vnd Juda bringen / das wer es hören wird / dem fällen feine beide Ohren 
gellen. Vnd wil vber Jeruſalem die mesſchnur Samaria ziehen / vnd das 
wichte des hauſes Ahab / vnd wil N N ausſchůtten / wie man Shuffle 
ausſchuttet / vnd wil ſie vmbſtuͤrtzen. V nd ich wil etliche meines Erbteils vber 
bleiben laſſen / vnd fie geben in die hende rer Feinde / das ſie ein Raub vnd reiſ⸗ 
fen werden aller jrer Feinde, Darumb / das fie gethan haben das mir vbelge⸗ 
fellet / vnd haben mich erzuͤrnet von dem tage an / da jre Veter aus Egypten 
gezogen ſind / bis auff dieſen tag. | | 
4 A ch vergos Manaſſe ſeer viel vnſchuͤldig Blut / bis das Jeruſalem hie 
vnd da vol ward / On die ſůnde / da mit er Juda ſuͤndigen machte / das fie 


* par. 33. 7 Juda. Vnd Manaſſe entſchlieff mit ‚feinen Vetern / vnd ward begra⸗ 


Wey vnd zwenzig jar alt war Amon da er König ward / vnd regierte zwey Amon. II 
jar zu Jeruſalem / Seine mutter hies Meſulemeth eine tochter Haruz von z Asug in Iws 
Jatba. Vnd thet das dem HERRN vbel gefiel / wie ſein vater Manaſſe da. 
gethan hatte / vnd wandelt in allem wege den ſein Vater gewandelt hatte / 
vnd dienet den Goͤtzen / welchen fein Vater gedienet hatte / vnd bettet ſie an / 
vnd verlies den HERRN feiner veter Gott / vnd wandelt nicht im wege des 
HERRN. Vnd feine knechte machten einen Bund wider Amon / vnd toͤdten 
den König in ſeinem hauſe. Aber das volck im Lande ſchlug alle Die den Bund 
emacht hatten wider den koͤnig Amon / Vnd das volck im Lande machte 
15 feinen Son zum Könige an ſeine ſtat. LER. 
was aber Amon mehr gethan hat / Sihe / das iſt geſchrieben in der 
Chronica der koͤnige Juda. Vnd man begrub jn in feinem grabe / im garten 
Vſa / Vnd fein fon Joſia ward Roͤnig an feine ſtat. N of 
ij ia 


| 


— del aa . — ad weg 
— ten noch 
im achzel zahaſbesſen Be (been dernden 


geſan 
8 ellet ſind des 
3 1 


4 


N 8 phan / das ers . Vnd (ae Tier in 
— ſagts jm wider 125 8 Deine knechte haben das Geld 
„ e gefunden ae 

ac we ſind am Haufe des HERAN. Auch ſagt Saphan der 
„„ 5 der Prieſter gab mir ein Buch / Vnd 


S 2 dem R 
e Geſetzbuch / zureis er ſeine kleider. 
Dior Kick ilkis dem Prieſter / vnd ee dem ſon Saphan / 1 
vnd Achbor dem 8 Schreiber / vnd Aſaja dem 
Enecht des Königs/ vnd ſprach / Gebet N HERRN fur 
mich / fur das Deich vnd fur gantz Juda / vmb die wort dieſes Buchs das ge 
funden iſt / Denn es iſt ein groſſer grim des HERRN der vber vns entbrand 
iſt / Darumb / das vnſer Veter nicht gehorcht haben den worten dieſes Buchs 
Huld das ſie theten alles was drinnen geſchrieben iſt. 
ba A gien hin Aılkia der Prieſter / Ahikam / Achbor / Saphan / vnd Ae! 
zu der tin Hulda / dem weibe Sallum des ſons Thikwa / 
ons e Hůters der kleider / vnd ſie wonet ʒu Jernſalem im im 
andern teil vnd fie redeten mit jr. Sie aber ſprach zu jnen / ſo ſpricht der HE 
AR der Gott Iſrael / Sagt dem Man der euch zu mir geſand hat / ſo ſpricht 
der HERR. ihe / Ich wil vngluͤck vber dieſe Stete vnd jre Einwoner bringen / 
alle wort des Geſetzs / die der koͤnig Juda hat laſſen leſen. Darumb / das hie 
mich verlaſſen / vnd andern Göttern gereuchert haben / das fie mich e 
mit allen wercken jrer hende / Darumb wird mein grim ſich wider dieſe Stete — 
zůnden / vnd nicht ausgeleſſchet werden. 

ABer dem koͤnig Juda / der euch geſand hat den HERRN zufragen / 
ſolt jr fo ſagen / ſo ſpricht der cy ERr der Gott Ifrael / Darumb / das dein hertz er 
weicht iſt vber den worten die du gehoͤret haſt / vnd haſt dich gedemůtiget fur 
dem HERRN da du horteſt / was ich geredt habe wider dieſe Stete vnd jre 
Einwoner / das ſie ſollen ein verwůſtung vnd fluch ſein / vnd haſt deine Kleider 
zuriſſen / vnd haft geweinet fur mir / So hab ichs auch erhoͤret / ſpricht der 
HERR. Darumb wil ich dich zu Deinen Vetern ſamlen / das du mit frieden 
in dein Grab verſamleſt werdeſt / vnd deine augen nicht ſehen alle das Vn⸗ 
glück / das ich vber dieſe ſtete bringen wil. Vnd fie ſagten es dem 8 7 
der. 


U 


— Te le: Bu m * » En pr — 6 — 
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"age XXIII. 


E | es Buchs 
König trat an eine Seule / vnd macht einen Bund fur dem DER Das fie 


; 5 8 geſchrieben ſtunden in dieſem Buch / Vnd alles volck trat in 
und. | 
ed der König gebot dem Hohenprieſter Hilkia / vnd den Prieſtern der 
Eccl. 49. N Sander Ordnung / vnd den Hůtern an der ſchwelle / Das fie ſolten aus 
dem Tempel des HERRN thun alles Gczeug / das dem Baal vnd dem 
Hayne / vnd allem Heer des Himels gemacht war / Vnd verbranten ſie 25. 
en fur Jeruſalem im tal Ridron / vnd jr ſtaub ward getragen gen Berbi£l, 
nd er thet abe die Camarim / welche der koͤnige Juda hatten geſtifftet / zu (Camerim) 
reuchern auff den Hoͤhen / in den ſtedten Juda vnd vmb Jeruſalem her / Auch Das waren ſon⸗ 
die Reucher des Baals / vnd der ſonnen vnd des Monden / vnd der Planeten / 3 die 
vnd alles Heer am Himel. V nd lies den Hayn aus dem Hauſe des HERRN 5 
füren hin aus fur Jeruſalem in bach Ridron / vnd verbrand jn im bach Kidron hin name den 
vnd macht jn zu ſtaub / vnd warff den ſtaub auff die Greber der gemeinen ref pen 
Leute. Vnd er brach abe die heuſer der Hurer / die an dem Hauſe des YEREN nen namen Cam 
waren / darinnen die Weiber wirckten Heuſer zum Hayn. e 
| N er lies komen alle Prieſter aus den ſtedten Juda / vnd verunreinigt Me andacht. nd 
die Höhen / da die Prieſter reucherten von Geba an bis gen Ber Seba / der nen ele 
Vnd brach ab die Hoͤhen in den thoren / die in der thuͤr des thors waren / Jo⸗ ons der manche 
ſua des Staduogts / welchs war zur lincken / wenn man zum thor der Stad ge ven, ma ar 
het. Doch hatten die Prieſter der Höhen nie geopffert auff dem Altar des n 
f a Jeruſalem / ſondern aſſen des vngeſeurten brots vnter jren Brů ben. Geber m der 
ern r EFT Aber wie 
Ex verunreiniget auch das Thophet / im tal der kinder Fyinnom / das nie / Pale far reuch⸗ 
mand feinem Son oder feine Tochter dem Molech durchs fewer lieſſe gehen. lend Mens 
M d thet abe die Noſs / welche die koͤnige Juda hatten der Sonnen ge⸗ Goes Geiſt vnd 
ſetzt im eingang des HERRN Hauſe / an der kamer Nethant Nelech des Ne⸗ * 
merers der zu Parwarim war / Vnd die wagen der Sonnen verbrand er mit 
fewr. Vnd die Altar auff dem dach im ſaal Ahas / die die koͤnige Juda 
macht hatten / Vnd die Altar die Manaſſe gemacht hatte in den zween hoͤfe 
des HERRN Hauſes / brach der König abe / vnd lieff von dannen / vnd 
warff jren ſtaub in den bach Kidron. | | 
Ach die Höhen die fur Jeruſalem waren zur rechten am berge Mashith ( Mashich ) 
| die Salomo der koͤnig Iſrael gebawet hatte Aſthoreth dem grewel von Zr ae hg wg. 
3. Reg. u. don / vnd Chamos dem grewel von Moab / vnd Milkom dem grewel der kin⸗ fey der Gleberg 
der Ammon verunreiniget der König. Vnd zubrach die Seulen / vnd ausrot⸗ dae dacht hat 
tet die Hayne / vnd fuͤllet jre ſtete mit Menſchen knochen. a bgethan / den wir 
A»» die Altar zu Bethel / die Hoͤhe die Jerobeam gemacht hatte der fon a FE — 
Nebat / der Iſtael ſuͤndigen machte / den ſelben Altar brach er abe / vnd die beiten. 
Bee! vnd verbrand die Höhe / vnd macht fie zu ſtaub / vnd verbrand den 
VND Joſia wand ſich / vnd ſahe die Greber die da waren auff dem Ber 
ge / Vnd ſandte hin vnd lies die knochen aus den grebern holen / vnd en 
o i ie au 


Joſign. II. Buch c. & 


ſie auff dem Altar) vnd verunreiniget in / Nach dem wort des HERRIN 3 
. Gottes ausgeruffen hatte / der ſolchs ausrieff. 3. 
M d er ſprach / Was iſt das fur ein Grabmal / das ich [eher Vnd die Leu 


(Grabma 
En aber ba. te in der Stad ſprachen zu jm / Es iſt das Grab des mans Gottes / der von Ju⸗ 
Sci e vs da kam / vnd ri „ gethan haſt wider den Altar zu El. 


ao 2 abi ee ee Alo wurden feine 
e e es Propheten / der von Samara komen 
a e in den ſtedten Saen 
wren nd rnen / vnd thet mit jnen inge / 

eh Bethrel 2 Under opfferte alle erde die | 


elbs waren / auff den Altarn / vnd verbrand alſo Nienſchenbeine drauff / x 
kam wider gen Jeruſalem. 


ND der Ep. gebot dem Volck / vnd ſprach / Haltet dem y ER RN 2. Par. 35 


Eaſſab Son aſſah / wie es geſchrieben ſtehet im Buch dieſes Bunds + 


| 2 RER 


Pharao 
a Necho. 


Joabas 


3. monden Noͤnig 


in J 


Joia⸗ 
Eins 


eignen, ve aſſah ſo ere on von der Richter zeit an / 
die Iſrael gerichtet . e Iſrael / vnd der koͤni⸗ 
88 im ng eg jar gr 38 0 ward dis Paſſah 


dem HERRN zu Jeruſa 
Ar oo ee Joſia aus alle Warſager / Z eichendeuter / Bilder vnd . 
Grewel / die im lande Juda vnd zu Jeruſalem erſehen wurden 
Auffoase auffrichtet die wort des rss en Funden im doch 
das cHilkia der Prieſter fand im Hauſe des RN. Sein gleiche war 7 
5 König geweſen / der ſo von gantzem hertzen / von Den er feelen/ von al 
zum HERRN bekeret / nach allem geſetz Moſe / vnd nach jm 
kam ie nicht auff. 
Doch keret fich der HERR nicht von dem grim feines groſſen zorns / da 
Dale er een 4 540 — ERR = 1 Jun rei ö 5 mit in Ma⸗ 
e erreitzet hatte. Vn prach / Ich wil Juda auch von meinem 
Angeſicht thun / wie ich Iſrael weggethan habe / vnd wil dieſe Stad verwerf⸗ 
en die ich erwelet hatte / nach Jerufalem] vnd das Haus / dauon ich geſagt 
e/ Mein Name ſol daſelbs ſein. Was aber mehr von Joſia zuſagen iſt / vnd 
0 was er gethan hat / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der koͤnige 


35 ſeiner zeit zoch Pharao Necho der koͤnig in Arete er auff / wider den 


koͤnig von Aſſyrien / an das waſſer Phrath / Aber der koͤnig of ia 30chj er im a ber 35. 


entgegen / vnd ſtarb zu Megiddo / da er jn chen hatte. Vnd feine 
te fůͤreten jn tod von Megiddo vnd brachten jn gen Jeruſalem / vnd e 


jn in ſeinem Grabe. Vnd das volck im Land nam Joahas den ſon Joſia / vnd 


ſalbeten jn / vnd machten jn zum Könige an feines Vaters ſtat. 
Ney vndzwenzig jar war Joahas alt / da er König ward / vnd regiert drey 


monden zu Jerufalem/ Seine mutter hies Hamutal eine tochter Jere/ 2. Reg 38 


mja von Lıbna, Vnd thet das dem HER bel gefiel / wie ſeine Ve⸗ 
ter gethan hatten. Aber Pharao echo fieng jn zu Riblath im lande chemath / 
das er nicht regieren ſolt zu Jeruſalem / vnd leget eine ſchatzung auffs Land / 
hundert Centner ſilbers / vnd einen Centner golds. 

MN d Pharao Necho macht zum koͤnige Eliakim / den fon Joſta / an ſtat 
feines vaters Joſia / vnd wand feinen namen Joiakim / Aber Joahas nam er 
vnd bracht jn in Egypten / daſelbs ſtarb er. Vnd Joiakim gab das ſilber vnd 
gold Pharao / Doch ſchetzet er das Land / das er ſolch ſilber gebe / nach befelh 
Pharao / Einen jglichen nach feinem vermügen / ſchetzet er am ſilber vnd gold 
vnter dem volck im Lande / das er dem Pharao Necho gebe. 2 

Fuͤnff 
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war Joiakim / da er König ward vnd regterteülf 
ee e 5 ies Sebuda / eine tochter 


a von 
uma. Vnd thet das dem vbelgefiel / wie ſeine Veter gethan 


n Bluts willen das er vergos / vnd mach 


olachin / da er König ward / vnd regieret drey mon _ 
„ E eine tochter Elnathan Joiach⸗ 
vbelgefiel / wie ſein Vater a rden 15, 


Neʒar ʒur Stad kam vnd feine Knechte / belagert er ſie. Aber Joiachin der 
koͤnig Juda gieng er aus zum Könige von Babel mit feiner Mutter / mit feinen 
Knechten / mit feinen Oberſten vnd Remerern / Vnd der koͤnig von Babel nam 
in auff im achten jar feines Königreichs / Vnd nam von dannen er aus alle 
ſchetze im hauſe des NE vnd im hauſe des Königs / vnd zuſchlug alle 
guͤlden Gefeſſe / die Salomo der koͤnig Iſrael gemacht hatte im Tempel des 


HEN Rri / wie denn der HERR geredt hatte 


M d fürer weg das gantze Jeruſalem / alle Oberſten / alle Gewaltigen / 
sehen tauſent gefangen / vnd alle Zimmerleute / vnd alle Schmide vnd lies 
nichts vbrig / denn gering volck des Lands. Vnd füret weg Joiachin gen Ba⸗ Jolachin 
bel / die mutter des koͤnigs / die Weiber des koͤnigs / vnd ſeine Remerer / Dazu ger Babel gefan⸗ 
die Mechtigen im Lande füret er auch gefangen von Jeruſalem gen Babel. 9 geforce. 
Vnd was der beſten Leute waren / ſieben tauſent / vnd die Zimmerleute vnd 
Schmide / tauſent / alle ſtarcke Kriegsmenner / Vnd der König von Babel 


8 5 3% bracht ſie gen Babel. Vnd der koͤnig von Babel macht Mathanja feinen Det 


ter zum Könige an feine ſtat / vnd wandelt feinen namen Zidekia. | 
| Es vnd zwenzig jar alt war Zidekia / da er Koͤnig ward / vnd regieret eilff jar Ʒid ekia 


zu Jeruſalem / Seine mutter hies Samital / eine tochter Jeremja von Lib, dar Nong im 
na. Vnd er thet das dem HERALT vbel gefiel / wie Joiakim gethan hat um 

te / Denn es geſchach alſo mit Jeruſalem vnd Juda aus dem zorn des HER 

Rll / bis das er fie von feinem Angeſicht wuͤrffe / Vnd idekia ward abtruͤu⸗ 


nig vom Koͤnige zu Babel. 
XXV. 


o ij DD es 


Jeruſalem des wegs von dem Thor zwiſſchen den zwo mauren / der zu des Roͤnigs gar⸗ , 
belägestveräbert/ ten gehet (Aber die Chaldeer lagen vmb die Stad) Vnd # er flohe des weges (e 
bund. zum Blachenfelde. Aber die macht der Chaldeer jagten dem Roͤnige nach / ers. 


brand « 


Tempel vers N N ſiebenden tage des fůnfften monden / das iſt das neunzehende jar Ne⸗ 
brand. * 
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EN den jar feines Königreichs / am zehen⸗ 

Man 9 zehenden monden / kam Nebucad Nezar der koͤnig a. Par. 36. 

Babel / mit alle feiner macht wider Jeruſalem / vnd ſie lagerten Jer. 39.52 
EN der ſie / vnd baweten einen Schut vmb ſie her. Alſo ward 
die Stad belagert bis ins eilffte jar des koͤmgs Zidekia . Aber im 
neunden monde ward der Hunger ſtarck in der Stad / das das Volck des 

Lands nichts zu eſſen hatte. Er 

DA brach man in die Stad / Vnd alle Kriegsmenner flohen bey der nacht 


vnd ergriffen jn im Blachenfelde zu Jeriho / vnd alle Kriegsleute die bey jm wa⸗ 
ren / wurden von jm zuſtrewet. Sie aber griffen den Koͤnig / vnd fůͤreten jn hin 
auff zum koͤnig von Babel gen Riblath / Vnd ſie ſprachen ein Vrteil Se 
Vnd fie ſchlachten die Finder Zidekta fur feinen augen / vnd blendeten Sidelig 
ſeine augen / vnd bunden jn mit Ketten / vnd fuͤreten jn gen Babel. 


bucad Nezar / des koͤnigs zu Babel / kam Nebuſar Adan der Hofemeiſter 
des koͤnigs zu Babel knecht gen Jeruſalem / Vnd verbrand das Haus 
des HERRN / vnd das haus des Königs / vnd alle heuſer zu Jeruſalem / vnd 
alle groſſe heuſer verbrand er mit fewr. Vnd die gantze macht der Chaldeer / 
die mit dem Hofemeiſter war / zubrach die mauren vmb Jeruſalem her. Das 
ander Volck aber das vberig war in der Stad / vnd die zum koͤnige von Babel 
fielen / vnd den andern Poͤbel / fuͤret Nebuſar Adan der Hofemeiſter weg. Vnd 
von den geringſten im lande / lies der Hofemeiſter weingartner vnd ackerleute. 
Ber die eherne Seule am hauſe des He RRN / vnd die Geſtuͤle vnd das 
Keherne Meer / das am Hauſe des FER RA war / zubrachen die Chal⸗ | 
deer / vnd füreten das ertz gen Babel. Vnd die toͤpffen / ſchauffeln / meffer/lefz z. Reg. /. 
fel vnd alle eherne gefeſſe da mit man dienete / namen fie weg. Dazu nam der | 
Hofemeiſter die pfannen vnd becken / was gůlden vnd filbern war. Iwo Seulen | 
ein Meer / vnd die Geftüle/die Salomo gemacht 15 tte zum Hauſe des / ERrn 
Es war nicht zu wegen das ertz aller dieſer gefeſſe. Achzehen ellen hoch war 
é eine Seu⸗ 


gem e Knauf veauff e TEE 
8 e 5 ee alles ehern / ze 
u ns: 


nam deen e . 3 ſiezuin Fönige 
Kiblath. Vnd ee Babel ſchlug ſie tod zu Nasal) bn Lande 25 
math. Alſo ward e ee ſeinem Lande. 
Ber vber das vbri ck im lande Juda / das Nebucadlieʒar der ES, | 
Jere. 40. Aus von Babel ve kee a ſons Sa⸗ Gedalha. 
„ hen Da nu alle des Heubtleute vnd die Nenner hoͤreten / 
das der koͤnig von Babel lie eee ſie eee dae gen ed 
kin aalen bee d Fon bleibe nja / vnd der on Kareah / vnd 
umeth der Netophathiter h vn Jafaja de in 
0 ee e Die de de ande Cha 
nern / vnd zu jnen / vnterthan zu 
ern / bee Lande / vnd ſeid vnterthenig dem koͤnige von Babel / 8285 
euch wol gehen. 
He! im ſi ebenden monden kam Iſimael der [on Nethanſa / des ſons Eli⸗ 
ſama von koͤniglichem eee, vnd zehen Menner mit jm / vnd ſchlugen Just 
ar tod / Dazu die Juden vnd Chaldeer / die bey jm waren zu Nizpa. Da 
eee F 
ges / vnd kamen in Egypten / Denn ſie furchten ſich . 
Ae ſieben vnd dreiſſigſten jar / dem Joiachin 


war / im De. nv ep een Te ee 4. 


ue be lenieee 5 an 
ide Beos I fanc Sure tie ne e 
waren zu B wan eng So ee m im 
V Vnd jm ſein 
Teil / das man im alle wege gab vom Koͤnige auff 
e W ein gantz leben 


* 


Ende des Buchs der Königen. 


Das Erſte Buch: 
e 


rn ET Aa: St nos: bee 
nan Mahalaleel / Jared / Ah Methuſalah Lamech | 
8 3 de J id dife/ Gemer krraneg Jar 


dai / Jauan / Thubal/Tiefech/Thiras. Die kin⸗ 
ber aber ene id 2 Be Ehopamma Die ai 10. 


Deen e ua e €: ee da. S. Dans 
in m A ie eG 
ſind / Scheba vnd 6 Dedan. Chus aber zeuget a LE Nimrod 
rn auff Erden. Nizraim zeuget Ludim / Anamim / | 
hub) athruſſim / Casluhm / von welchen find auskomen die Phi⸗ 4 
liſtim vnd . . * Zidon feinen erſten fon / 7 4 
Jebuſt / Amori / Girgoſt / cyeui / Arki / Sini / Sen Su 2 
a N kinder Sem find dieſe / Elam / Aſſur / Arphachſad / Sal 
Sem Di: en = — 
5 


11 Dikla / Sb dee Scheba, Ophir / —— — Jobb Das sin 
var en ee ee e h Eber / Peleg Regu / Serug / 
Roher, arah / Abram / das iſt Abraham. 
IE kinder aber Abraham ſind / Iſaac vnd Iſmael. Dis iſt jr Geſchlecht Ina 2 
Rind er Doe erſte fon Iſmmmaels / Nebaioth / Redar / Adbeel / Nibſam / Miſina / u; 1 
Bund! ee ee Thema / Jethur / Naphis / Kedma. Das ſind 6 
die nn ſmaels. 4 
nder aber Retura des kebsweibs Abraham / die gebar Simran / Ketura 
Jakſan, iedan) Midian / Jesbak / Suah. Aber die kinder Jakſan ſind / Sche kinder. 
ba vnd Dedan. Vnd die kinder ¶Nidian find Epha / Epher / Henoch / Abida / 
Eldaa. Dis find alle kinder der Retura 
A Braham zeuger Iſaac / Die kinder aber Iſaac ſind / Eſau vnd Iſrael. Die Eſau⸗ 
Kinder kinder Eſau und/ Elphas Reguel / Jeus / Jaelam / Rorah. Die kinder Gen. 25, 
Ja Eliphas find/ Theman Omar / Sephi Gaetham / Renas Thimna / Amalek. 36. 
Die kinder Reguel ſind / Nahath / Sera / Samma vnd Miſa. 
DIE kinder Seir find / Lothan / Sobal / ibeon / Ana / Diſon / Ezer / Di 
ſan. Die kinder Lothan ſind / Hori / Homam / Vnd Thimna war ein 7 9 Sir, 
Lothan. Die kinder Sobalfind/ Alianı Nanahath / Ebal / Sephi / Onam Gen. 36. 
Die kinder Zibeon ſnd Aua vnd Ana. Die kinder Ana / Diſon Die kinder Di⸗ 
fon find / Hamram / Esban / Jethran / Chran. Die kinder Ezer ſind / Bilhan / 
Saewan / Jaekan. Die kinder Diſan ſind / Vz vnd Aran. 
ID find die Könige die regieret haben im lande Edom / ehe denn ein AS ige 
nig regieret vnter den kmdern Iſrael. Bela der fon Beor / vnd feine ad dem, 
hies Dinhaba. Vnd da Bela ſtarb / ward König an feine fiat Jobab der ſon Gen. 36. 
Sera von Bazra. Vnd da Jobab ſtarb / ward König an feine ſtat 5 
aus 


| 5 bee 8 der nter lande. D arb / ward an ſeine ſtat 
TT 
ne ſtad hies Awith. Da Hadad ſtarb / ward Be feine ſtat Samla von 


Maſtek. Da Sama farb / ward König an feine [lat Saul pon Rehoboth 

re 
arb / wa | n E 2 

ö Le n Nehetabeel / eine tochter Madred / vnd 


had felt 2 wurden fi Edom fick Thimna 1 fürft 
Ahalibam / Ren 
2. za art knen 8 bee fenen 


[fr 
IS ſind die kinder Ittael Ruben / Simcon Leut / J Juda ) Ja⸗ 
* Sebulon / Dan / Joſeph / Ben Jamin / Naphthal. Gad / 


endenden ſind Ger / Onan / Sela / Die drey wurden 
eborn von der Cananitin der tochter Suha. Geraber 
der erſte ſon Juda) n — böfe fur dem e RR / Darumb toͤdtet er jn. Tha⸗ 
mach. · mar aber feine Schnur gebar jm / Perez vnd Serah / Das aller kinder Juda 
waren f 


ffe. 

DaJe kinder Perez ſind / on vnd Hamul. Die kinder aber Serah ſind 

8 Simti / Ethan / Ne Dara / der aller find fuͤnffe. 
Joſu. >, De kinder Charmi ſind / 3 betrüber Iſrael / da er ſich am 

Verbanten vergreiff. Die kinder Ethan ſind / Aſarſa 

De kinder aber Hezron die jm geborn fee, Ram / Chalu⸗ 
itb. 4. bai. Ram aber zeuget mmi Tadab. Amm Nabab zeuget Naheſſon den Fuͤr 
merh. ſten der kinder Juda. Naheſſon zen e eee et Boas. Boas 
1 zeuget Iſai. J ſeinen A ſon Eid ö Abil Ja⸗ 
Ne dab den andern / Simea den delten 7 K ethaneel den vierden / Raddai den 
FE 3 16. en aeg 45 Dauid den eu Vnd jre Schweſtern wa⸗ 
| ren / Seruſa vnd Abigail. Die kinder Seruja ſind / Abiſai / e drey. 
Br: gebar Amaſa. Der vater aber Amaſa war Jether ein Iſingeliter. 
a =»: eb der fon Hezron zeuget Aſuba feiner frawen / vnd Jerigoth / Vnd dis 
3 find der ſelben kinder / Jeſer / Sobab vnd Ardon. Da aber Aſuba ſtarb / 
‚222 nme. Hur gebar Vri. Vri gebar Beza⸗ 


D Arnach beſchlieff Hezron die tochter Machir / des vaters Gilead / vnd 
er nam ſie / da er war ſechzig jar alt / vnd fie gebar jm Segub. Segub aber ge 
bar Jair / der hatte drey vnd zwenzig ſtedte im lande lead. Vnd er kriegt 
aus denſelben Geſur vnd Aram / die flecken Jair. Dazu Kenath mit jren toͤch⸗ 
kern / ſechzig ſtedte / Das find alle kinder Machir des vaters Gilead. Nach 
dem tod HHezron in Caleb in Ephrata / lies Hezron Abia fein weib / die gebar 

jm / Ashur den vater Thekoa. 
I Erahmeel der erſte fon Fyezron hatte kinder den erſten Ram / Buna / 
Oren / vnd Ozem / vnd Ahia. Vnd Jerahmeel hatte noch ein ander weib / die 
352 Atara / die iſt die mutter Onam. Die kinder aber Ram des erſten Sons 

exahmeel ſind / Naazʒ / Jamin vnd Exker. 

ABer Onam hatte kinder / Samai vnd Jada. Die kinder aber Samai 
1 ſind / Nadab vnd Abiſur Das weib aber Abifur hies Abihail / die im gebar Ah⸗ 
oz ban vnd Molid. Die kinder aber Nadab find / Seled / vnd Appaim / vnd Seled 
$ 1 on kinder. Die kinder Appaim find Jefen Die kinder Jeſei find Se Die 
| inder 


Konigen. C. II. OO 


Kinder 
Iſael. 
Kinder 


Juda. 


Percz. 


Hezron. 
Iſai. 
er 


Carb. 


Jerabmeel. I. Buc)h C. | 


der ind Ahelai. Die kinder aber Jada des bruders Sam nd gecher 
es e 
FVV 
Weber knecht / der hies 4 —— vnd Seſan gab Jarha ſeinem knecht ſei⸗ 
ne C Nathan. Nathan ze 
abe e Tae gag a neee lere ef eg 
2 ja { 
er 3 zeuge rn Eye 


get 
l ae cn. des bruders Jerahmeel ſind / RR 
CALEB, der iſt der vater Siph / vnd der kinder Mareſa des vaters chebron. Die kinder 
aber Hebron ſind / Korah / Thapuah / Rekem vnd Sams. Sama aber zeu⸗ 
get Raham den vater Jarkaam. Rekem zeuget zn Der [on aber Sa⸗ 
mat hies Maon / vnd eee war der vater 
Epha aber das 


1 oza / vnd Gaſes. 
ga yage e dal Fe Rn „ 
a vnd Saaph. Aber Maecha gebar 

5 ia. Vnd gebar auch ee eee. 


wa den Suter ee vnd den vater Gibea. Aber Achſa war Calebs 


DIS waren die kinder Caleb / Sur der erſte fon von Ephrata / Sobal 
der vater Kiriath Jearim / Salma der vater Bethlehem / Hareph der vater 
Bet 8 Vnd Sobal der vater Kiriath Jearim hatte Soͤne / der ſahe die 


(Sabe) hel 

Die Propheten DIE Freundſchafften aber zu Ririath Jearim waren die Jethriter / Pu⸗ 
Scherer in der thiter / Sumahiter vnd MNiſraiter. 2 dieſen find auskomen Die Saregathi⸗ 
Sc eit deen ter vnd Esthaoliter. Die u. Salma find Bethlehem vnd die Netophati⸗ 
oder predigen. Al⸗ ter / die Krone des hauſes dab / vnd die helfft der Manahthiter von dem 
dan Pede oben Sarerther. nd die Freund 5 Schreiber / die zu Jaebez woneten / ſind / 
Prediger geweit die Thireathiter / eathiter / Suchathiter. Das find die Kiniter / die da ko 
2 in dem  balbe men find von Hamath des vaters Bethrechab. 
an name eines 1 4 


leicht ſtull vnd 
wol gelegen ft / e ſind die kinder Dautd / die jm zu Hebron geborn ſind / Der erſt Kinder 
nuhorh/ das iſt⸗ Amnon von Ahinoam der Jeſreelitin. Der ander / Daniel von Pads. 
aid N 5 Abigail der Carmelitin. Der dritte / Abſalom der fon Miaecha / Nes. 3. 
aulds der tochter Thalmai des koͤnigs zu Geſur. Der vierde / Adonia 


Geſchlecht 1— * 
der ſon Hagith. Der fůnffte / Saphath Ja von Abital. Der ſechſt 
8 Jethream von ſeinem weibe Egla . Dieſe ſechs find jm geborn zu Hebron / | 
Dauids weib ges Denn er regiert daſelbs ſieben jar vnd ſechs monden. Aber zu Jeruſalem regie 2. Reg. 5. ! 
ng ae: ret er e dreiſſig jar. Vnd dieſe find jm geboren zu Jeruſalem / Simea / a 
een einige iſt 1905 en Joche ae eh Kyle ee be der 2) al Am⸗ 
der Schaft gebn mel. Dazu / Jebehar / Eliſama / Elip MNoga / Nepheg / Japia / Eliſama / 
ber Sale Eliada / Eliphaleth / die neune. Das ſind alles kinder On was der 
Kebs weiber kinder waren. Vnd Thamar war fre Schweſter. 
88 ſon war Rehabeam / des ſon war Abia / des ſon war E 
ar Joſaphat / des [on war Joram / des [on war Ahasja / des fon war Jo⸗ Matth. 
Salo⸗ See on war Amazja / des fon war Aſarja / des fon war Jotham / des fon 
nos Geſchlecht· war Ahas / des fon war Siska / des fon war Manaſſe / des ſon war Amon / 
des for war Joſia. Joſia ſoͤne aber waren / der erſte / Johanan / der ander / Joa 
kim der dritte / Zidekia / der vierde / Sallum. Aber die kinder Joiakim waten / 
Jechanja / des ſon war Sidekia. 
De kin⸗ 


Juda. Chronica. C. IIII. CCXXXIII. 
I knder aber Jechanja / der e e | DOREEN el / Mal⸗ Kinder Je 
F ekamja 5 Nedabja. Die kinder — 00 

e 
am vnd Hananja / vnd jre ſchweſter Selomith / Haf hel / ; 

ja / Hafadıa/ Juſab / Heſes / die fünffe, Die kinder aber Hananſa waren / Plat⸗ 

Ja vnd Jeſaja / des ſon war Rephaſa / des ſon war Arnan / des ſon war Obad 
18 fon war Sachanſa. Die kinder aber Sachanja waren / Semaſa. Die 

P Jegeal / Bariah / Nearja / Saphat / die ſechſe. 


Die kinder aber Nearja waren Elioenai / hiskia / Aſtikam / die drey. Die kin⸗ 
der aber Elioenai waren / Hodaja / Eliaſib / Plaja / Johanan / Delaſa / 
Anani die ſieben. 


V bal. Reaja aber der ſon Sobal zeuget Jahath / Jahath zeuget Kinder 
Ahumai / vnd Lahad / Das ſind die Freundſchafften der Jarega⸗ Jude. 


Gedor / vnd Eſer der vater Huſa / Das find die kinder Hur des erſten ſons 
Ephratha des vaters Bethlehem. Ashur aber der vater Thekoa hatte zwey 
weiber / Hellea vnd Naera. Vnd Naera gebar jm Ahuſam / Hepher / Themn / 
Ahaſtari / das find die kinder Naera. die kinder Hellea waren dereth / 
Jezohar vnd Ethnan. Koz aber zeuget Anub / vnd Hazobeba / vnd die freund 
ſchafft Aharhel des ſons Harum. N 
IJAcbez aber war herrlicher denn feine Bruder / vnd feine mutter hies jn 
Inebez / denn fie ſprach / Ich habe jn mit kummer geborn. Vnd Jaebez rieff den Jacbez. 
Gott Iſrael an / vnd ſprach / Wo du mich ſegenen wirſt / vnd meine Grentze 
mehren / vnd deine Hand mit mir ſein wird / vnd wirſt mit dem vbel ſchaffen 
das michs nicht bekůmmere / Vnd Gott lies komen / das er bat. Chalub aber 
der bruder Suha zeuget Mehir / der iſt der vater Eſthon. Eſthon aber zeu⸗ 
get Bethrapha / Paſſeah vnd Thehinna den vater der ſtad Nahas / Das ſind 
u die menner von Recha. Die kinder Kenas waren Athniel vnd Saraig. Die kin 
4 der aber Athniel waren Hathath. | 
| VND Eifeonsthatzeuget Ophra. Vnd Sarata zeuget Joab den vater 
des tals der Zimmerlente/ denn ſie waren Zimmerleut. Die kinder aber Ca⸗ Caleb. 
leb des ſons Jephunne waren Iru / Ela vnd Naam. Die kinder Ela waren 
Kenas. Die kinder aber Jehaleleel waren Siph / Sipha / Thiria Vnd 2 
Die kinder aber Eſra waren Jether / Mered / Epher vnd Jalon / vnd Thahar 
@ mit Nur Jam / Samai / Jesbah dem vater Eſthemoa. Vnd fein weib Judi⸗ 
Ja gebar Jered den vater Gedor / Heber den vater Socho / Jekuthiel den va⸗ 
1 ter Sanoah. Das find die kinder Bithja der tochter Pharao / die der Mared 
nam. Die kinder des weibs Hodi Ja der ſchweſter Naham des vaters Kegila / 
waren Garmi vnd Esthemoa der Naechathiter. Die kinder Simon waren / 
Ammon / Rinna vnd Benhanan / Thilon. Die kinder Tefei waren / Soheth 
vnd der Ben Soheth. | | 
DIE kinder aber Sela des ſons Juda waren / Er der vater Lecha / Sela. 
Laeda der vater Mareſa / vnd die Freundſchafft der Linweber unter dem hau 
fe Asbea. Dazu Jokim / vnd die menner von Coſeba / Joas / Saraph / die 
Hausueter worden in Moab / vnd Jaſubi zu Lahem / wie die alte rede lautet. 
Sie waren Toͤpffer vnd woneten vnter pflantzen vnd zeunen bey dem Noͤni⸗ 


ge zu feinem Geſcheffte / vnd kamen vnd blieben daſelbs. 


1 
p De kin⸗ 


1 
9 2 * er 1 5 ä V VI. * i 4 1 | 
I. Buch der VB 
e kinder Simcon waren / Nemuel / Jamin / Tarib Serah / Gen. 4 
Saul. Des fon war Sallum / des ſon war Nibſam / des Port 
war Miſma . Die kinder aber Mis ma waren Hamuel des ſon 
war Zachur / des fon war Simei. Simei aber hatte fechzel 
Sone / vnd ſechs Töchter / vnd feine Brüder hatten nicht viel 
inder / Aber alle re $ reundſchafft mehreten ſich nicht als die kinder Juda. 
Sie woneten aber zu Molada Hazar Sual / Bilha / Ezem Tho⸗ 
lad / Bethuel / arma / Zigklag / Betht Narchaboth / Hazarſuſſim / Beth Bieri / 
Saaraim / Dis waren jre Stedte / bis auff den koͤnig Dauid. Da zu ſre DOW, 
ffer bey Etam / Ain / Nimmon / Thochen / Aſan / Die uff Stedte / vnd alle Doͤr⸗ 
ie die vmb dieſe ſtedte her waren / bis gen Baal / Das iſt jr wonung vnd ir 
ipſchafft unter pen. | N 
Vd Mefobab / Jamlech / Joſa der fon Amaz Ja / Joel / Jehu der fon 
2 ſons Sera / des ſons Aſiel / Elioenai / Jaecoba / Jeſohaia Aſaia / 
iel / Iſmeel / vnd Benaia. Siſa der fon Siphei / des [ons Alon / des ſons Je⸗ 
daia / des ſons Simri / des [ons Semaja. Diefe wurden namhafftige Fuͤrſten 
in jren Geſchlechten des hauſes jrer Veter / vnd teileten ſich nach der menge. 
V d ſie zogen hin / das ſie gen Gedor kemen / bis gegen morgen des Tals / 
das fie werde ſuchten fur jre Schafe. Vnd funden fett vnd gute werde / vnd ein 
Land weit von rawm / ſtill vnd reich / Denn vor hin woneten daſelbs die von 
His lia. Ham. Vnd die jtzt mit namen eee find / kamen zur zeit Hiskia des koͤ⸗ 
nigs Juda) vnd ſchlu en jener hůtten vnd wonunge die da ſelbs funden wor⸗ 
den / vnd verbanten ſie bis auff dieſen tag / vnd woneten an jrer ſtat / Denn es 
ware weide daſelbs fur ſchafe. Auch giengen aus jnen / aus den kindern Sime⸗ 
on / fuͤnffhundert Menner zu dem gebirge Seir / mit jren Oberſten / Platja / 
Nearja / Rephaja vnd Dfiel / den kindern Jeſei / vnd ſchlugen die vbrigen en⸗ 
truunene der Amalekiter / Vnd woneten daſelbs / bis auff dieſen tag. 


VI 


— 


| Ä Je kinder Ruben des erſten ſons Iſrael / denn er war der erſte fon) g. 384 
Kinder“ 7 72 N Aber damit das er ſeins Vaters bette verunreiniget / ward — 1 
a 93 Erſtegeburt gegeben den kindern Joſeph / des [ons Iſtael / vnd er 

AR 


ward nicht ee oe Erſtengeburt. Denn Juda der mechtig 
war vnter feinen Brüdern / dem ward das Fuͤrſtenthum fur m 
fen, ee Joſeph die Erſtegeburt. So find nu die kinder Ruben des erſten Num. 26. 
ons Iſrael / chanoch / Pallu / Hezron vnd Charmi. 
D Je kinder aber Joel waren / Semaia / des [on war Gog / des ſon war 
Simei des [on war ¶Niicha / des fon war Reaia / des fon war Baal / des ſon This 
Beera. war Beera / welchen füret weg gefangen ThiglathPilneſſer der koͤnig von Aſſy glaebpu⸗ 
rien / Er aber war ein Fuͤrſt vnter den Ru benitern. Aber feine Brüder vnter "Te 
ſeinen Geſchlechten / da ſie vnter jre geburt gerechnet wurden hatten zu Heub⸗ 
tern Jeiel vnd Sacharja. Vnd Bela der ſon Aſan / des ſons Sema / des ſons 
Joel / der wonete zu Aroer / vnd bis gen Nebo vnd Baall Neon vnd wonet ge⸗ 
gen dem auffgang / bis man kompt an die wuͤſten ans waſſer Phrath / Denn 
ites viehs war viel im lande Gilead. Vnd zur zeit Saul füreten fie Krieg wis Saul. 
der die Hagariter / das jene fielen durch jre hand / vnd woneten in jener Hůt⸗ le 
ten gegen Dem gantzen Morgen ort Gilead. 
Rinder Gad. D)% kinder Gad aber woneten gegen jnen im lande Baſan bis gen Salchg. 
oel der fuͤrnemeſt / vnd Sapham der ander / Jaenat / vnd Saphat zu 
Baſan. Vnd jre bruder des hauſes jrer Veter waren / Michael / Meſullam / 
Seba / Jorat / Jaecan / Sia vnd Eber / die ſieben. Dis find die kinder Abihail / 
des ſons Hurt / des ſons Jaroah / des [ons Gilead / des [ons Nichael / des 
ſons Je⸗ 


W An us 5 | a 5 1 n ä nd “Im 


BF Zn 0 1 ar 7 f 5 
Hinder Chronica. C. VI. CCW 
Bad ete. ons Jeſiſai / des ons Jahdo / des ſons Bus. Ahi der fon Abdiel / des ſons Gu 
ni war ein Oberſter im hauſe jrer Veter / vnd woneten zu Gilead in Baſan / vnd 
m jren Loͤchtern / vnd in allen vorſtedten Saron bis an jr ende. Dieſe wurden 
Jotham we Berechnet zur zeit Jotham des koͤnigs Juda vnd eee des koͤniges 


Her kinder Ruben / der Gadditer / vnd des halben ſtams Manaſſe / was 
ſtreitbar Menner waren / die Schild vnd Schwert fuͤren / vnd Bogen ſpan⸗ 
nen kundten / vnd ſtreitkundig waren / der war vier vnd vierzig tauſent vnd 
ſieben hundert vnd ſechzig / die ins Heer zogen. Vnd da ſie ſtritten mit den Ha 
garitern / hulffen jnen Jetur / Naphes vnd Nodab / vnd die Hagariter wurden 
eben in jre hende / vnd alles das mit jnen war / Denn fie ſchrien zu Gott im 
ſtr 100 f A ee — shi 25 Vnd ſie Erw weg / gerd nen) 
jr Vieh / fuͤnff tauſent Camel / zwey hundert vnd funffzig tauſent Schaf / zwey ane de. 
e be vnd hundert taufent MNenſchen ſeelen / Denn es fielen viel an mag. wie Chris 
wundten / denn der ſtreit war von Gott. Vnd ſie woneten an jrer ſtat bis zur Page. 
zeit da fie agefangen wurden. Sem 
Dee kinder aber des halben ſtams NManaſſe woneten im Lande / von Ba. Halbe ſtam 
La 


ſan an bis gen Baal Hermon vnd Senir / vnd den berg chermon / vnd sus 
jr war viel, Vnd deiſe waren Die Heubter Des 6 Veter / Epher / 8 
Jeſei / Eliel / Aſriel / Jeremia hodawia / Jahdiel / gewaltige redliche Nenner 
vnd beruͤmbte Heubter im haus jrer Veter. Vnd da fie ſich an dem Gott jrer 
Veter verfiindigten / vnd hureten den Goͤtzen nach der Voͤlcker im Lande / die 
Phu Gott fur jnen vertilget hatte / erweckt der Gott. Iſrael den geiſt 5 koͤnigs 
2 5 „von Aſſyrien vnd den geiſt ThiglathPilneſſer des koͤnigs von Affyrien / vnd 
1 na. .füret weg die Rubeniten / Gadditen / vnd den halban kam Manaffe) Vnd Rulbeniter 
+ Reg. iy bracht ſie gen Halah vnd Habor vnd Hara / vnd ans waſſer Goſan / bis auff 9 
ſſe in Aſſyrten weg 
gefurt ec. 


dieſen tag. 


1. 
E kinder Leui waren Gerſon / Lahath / vnd Merari. Die kinder Kind 
aber Kahath waren / Amram / Jezehar / Hebron vnd Vſiel. Die ee er 
kinder Amram waren / Aaron / ¶Moſe vnd Mir Jam. * 
| | De kinder Aaron waren / Nadab / Abihu / Eleaſet vnd Itha Kinder 
| mar. Eleaſer zeuget Pinehas. Pinehas zeuget Abiſua. Abiſua zes "ron, 
get Buki. Bui zeuget Vſi. Vſt zeuget Seraja. Seraja zeuget Meraſoth. Me⸗ Elcaſar. 
rajoth zeuget Amarja. Amarja zeuget Ahitob. Ahitob zeuget Jadok. Zadok 
zeuget Ahimaaz. Ahimaaz zeuget Aſarja. Aſarja zeuget Johanan. Johanan Aſarja 
zeuget Aſarja / den / der Prieſter war im Hauſe das Salomo bawete zu Jeruſa 5 
lem. Aſarja zeuget Amarja. Amara zeuget ee Zadok. Sadok 
zeuget Sallum. Sallum zeuget Hilkiſa. Hilkija zeuget Aſarſa. Maria zeuget 
Seraja. Seraja ʒeuget Joʒadak. Jozadak aber ward mit weggefuͤrt / da der 
HER Juda vnd Jeruſalem durch Nebucad Nezar lies gefangen wegfüͤren. 
Erod. . S ſind nu die kinder Leui dieſe / Gerſon / Kahath / Merari. So heiſ⸗ 
fen aber die kinder Gerſon / Libni vnd Simei. Aber die kinder Kahath heiſſen / 
Amram / Jezehar / chebron vnd Vſiel. Die kinder Merari heiſſen / Maheli vnd 
int. 
DAS find die geſchlechte der Leuiten vnter jren Vetern. Gerſoms fon 
war Libni/ des fon war Jahath / des fon war Sima / des fon war Joah / des 
a ſon war Iddo / des ſon war Serah / des ſon war Jeathrai. Kahaths ſon aber 
war Amminadab / des [on war Rorah / des fon war Aſſir / des [on war Elka⸗ 
na / des ſon war Abi Aſſaph / des ſon war Aſſir / des ſon war Thahath / des ſon 
war Vriel / des fon war Dfije/ des fon war Saul. 
De kinder Elkana waren Amafai vnd Ahimoth / des [on war Elkana / 
des ſon war Elkana von Zoph / des ſon war Nahath / des ſon war Andes 
5 p 4 on wa 


Gen. 46. 
Inf. 23. 


* 


Jozadak. 


zur 


eres Si bebe e e 
a / des fon war ͤdes ſon war Aſaja. 
IS aber Die Dautofelletzu fingenim: fe des HERAN / da 
Senger von e Wonung der Sutten des Stift 

Dani beſteller ve · — mit fingen bauen 


| kindern 
Heman. dern Joel / des ons Sammel! des forissElfana | des. ons N am des 
| dee ſons Amafai/ des fons armen ſons Jol / des ſons See gi 
fons Norah des fons Je des 5 ine — ſons 


| Md fein bruder Aſſ us h ſtund zu feiner rechten. Vnd er / der Aſſaph war 
n ee 
| n de des ons Same . ahath / des ſons Ger⸗ 


Ethan. 8 no lic des fans Sa a 
Bani, or Samer / des 


eg waren ni Pac ʒu Ampt an der 
nee ne waren im 2 


Agron. des ſon war Abiſua / des 2 war r Bukiſdes a war — — 5 8 | 
ja / des fon war h / des fon war Amarja / des [on war Ahitob / des ſon 
2 Jadok / des ſon war Ahimaaʒ. 

N d dis iſt jre Fer: vnd Sitz in jren Grentzen / nemlich / der under 
9 echts der Kahathiter / Denn das Los fiel jnen / vnd fie Zum. a 
a Juda / vnd derſelben Vorſtedte vmb her. Jeſu. 
Aber das meer Stad vndj 4 Doͤrffer gaben fie Caleb dem fon Jephunne. 
So gaben ſie nu den kindern Aaron die Freiſtedte / Hebron vnd Abna ſampt 
jeen vorſtedten. Jather vnd Eſthemoa mit jren vorſtedten. Hilen / Debir / 
Aſan / vnd en mit jren vorſtedten. Vnd aus dem ſtam Ben Jamin / 
Geba / Alemeth vnd Anathoth mit jren vorſtedten. Das aller Stedte in jrem 
. kind % hath Geſchlechtes dem halben 
r den an ern Ka jres aus 
ſtam NMianaſſe / wurden durchs los Stedte. Den kindern Gerſom jres 
Geſchlechts wurden aus dem ſtam Iſaſchar / vnd aus dem ſtam Aſſer / vnd 
aus dem ſtam Naphthali / vnd aus dem ſtam Manaſſe in Baſan / 
Stedte. Den kindern Merari jres Geſchlechts wurden durchs los / aus dem 
ren vnd aus dem ſtam Gad / vnd aus dem ſtam Sebulon / zwelff 
tedte. 
M die kinder Iſrael gaben den Leuiten auch Stedte mit jren Ban 
ten / nemlich / durchs loſs / Aus dem ſtam der kinder Juda / vnd aus —— 
der kinder Simeon / vnd aus dem ſtam der kinder Ben Jamin / die Stedte die 
fie mit namen beſtimpten. Aber den Geſchlechten der kinder Kahath wurden 
Ste dte jrer grentze aus dem ſtam Ephraim. SO ga⸗ 


a A ih Pe ei u a ee 
4 h — 


Preyſtedte. Chronita C. VIII. CCXXV. 
O gaben ſie nu inen / dem Geſchlecht der andern kinder Kahath / die Frei: 
enſtedte / Sichem auff dem gebirge Ephraim / Geſer / Jakmeam / Bethcho⸗ 
ron / Aialon / vnd Gad Rimon mit jren vorſtedten. Dazu aus dem hal 
ſtam Manaſſe / Aner vnd Bileam mit jren vorſtedten. Aber den kindern Ger⸗ 
ſom gaben ſie aus dem Geſchlecht des halben ſtams Manaſſe Golan in Ba⸗ 
an vnd Astharoth mit jren vorſtedten. Aus dem ſtam Iſaſchar / KRedes / Dar 
brath / Ramoth vnd Anem / mit jren vorſtedten. Aus dem ſtam Aſſer / Maſal / 
Abdon / Hukok vnd Rehob / mit jren vorſtedten. Aus dem ſtam Naphthalt 
Kedes in Galilea / Hammon vnd Ririathaim mit jren vorſtedten. 
5 
no vnd Thabor mit jren ve n. enſei Jordan gegen Jeriho / 
e eee eee am Jordan / e eee e in der 
| ſten / Jahza / Kedemoth vnd Nepaath mit jren vorſtedten. Aus dem ſtam 
— Gilead / Nahanaim / Hesbon vnd Jaeſer mit jren vorſted⸗ 


Br III. 
luder Iſaſchar waren Thola / Pua! Jaſub vnd Sumron / die inder 
vier Die kinder aber Thola waren / Vſi / Rephaia / Jeriel / Jahe⸗ Iſaſchar 
mai / Jebſam vnd Samuel / Heubter im hauſe jrer Veter von 
| Thola / vnd gewaltige Leute in jrem Geſchlecht an der zal zu Da⸗ 
— dds zeiten / zwey vnd zwenzig tauſent vnd ſechs hundert. Die kin 
der Vſi waren / Jeſraſa. Aber die kinder Jeſtaſa waren Michael / Obadja / Joel 
vnd Jeſta / die fünffe vnd waren alle Seubter. Vnd mit jnen vnter jrem Ge⸗ 
ſchlecht im hauſe jrer Veter waren geruft cheeruolck zum tre ſechs vnd dreiſ⸗ 
ſig tauſent / Denn ſie hatten viel Weiber vnd kinder. Vnd jre Brůder in allen 
ee 0 Leute / waren ſieben vnd achzig tauſent / vnd 
wurden alle gerechnet. . 
Do kinder Ben Jamin waren / Bela / Becher / vnd Jediael / die drey. Aber Linder 
ILD ie kinder Bela waren / Ezbon / Vſi / Vſiel / Jerimoth / vnd Iri die fůnffe / Ban amm. 
Heubter im hauſe der Veter gewaltige Leute. Vnd wurden gerechnet zwey 
| vnd zwenzig tauſent vnd vier vnd dreiſſig. Die kinder Becher waren / Semi⸗ 
E ra / Joas / Elieſer / Elioenai / Amri / Jeremoth / Abia / Anathoth / vnd Alameth 
i die waren alle kinder des Becher. Vnd wurden gerechnet in jren Geſchlechten 
nach den Heubtern im haus jrer Veter gewaltige Leute / zwenzig tanfent vnd 
zwey hundert. Die kinder aber Jediael waren / Bilhan. Bilhan kinder aber wa 
ren / Jeus / Ben Jamin / Ehud / Tnaena / Sethan / om vnd See Die 
waren alle kinder Jediael / heubter der Veter / gewaltige Leute / ſiebenzehen tau 
ſent / zwey hundert / die ins Heer auszogen zu ſtretten. Und Supim / vnd Hu⸗ 
pim waren kinder Ir / Huſim aber waren kinder Aher. | 
iD kinder Naphthali waren / Jahziel / Guni / Jezer vnd Sallum / kinder Kinder 
von Bilha. ee: Naphthalin. 
Ekinder Manaſſe ſind dieſe / Eſriel / welchen gebar Aramja fein kebs⸗ Kinder 
| L weib / Er ʒeuget aber Machir den vater Gilead. Vnd machir gab ar im Manaſſe. 
| vnd Supim weiber / vnd feine Schweſter hies Maecha. Sein ander Be 
| Selaphebad/ vnd Zelaphehad hatte toͤchter. Und Maecha das weib Machtr 
5 einen Son / den bis fie Peres / vnd fein bruder hies Sares / vnd deſſel⸗ 
Soͤne waren Dlam vnd Rakem. Vlams [on aber war Bedam. Das ſind 
die kinder Gilead des ſons Machir / des ſons Manaſſe. Vnd ſeine Schweſter 
Molecheth gebar Ishud / Abieſer vnd Mahela. Vnd Semida hatte dieſe kin 
der / Ahean / Sichem / Likhi / vnd Aniam. 
J kinder Ephraim waren dieſe / Suthelah / des [on war Bered / des Kinder 
fon war Thahath / des fon war Eleada / des [on war Thahath / des [On ephraim. 
war Sabad / des ſon war Suthelah / des [on war Eſer vnd Elead. 11 15 
| p u | 
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Ephraim ·¶ Nenner zu Gath die einheimiſchen im erwuͤrgeten ſie / darumb | 
uf hin ab gezogen eee 3 2. eee. nge 
zeit leide / vnd feine Brüder kamen jn zu troͤſten. Vnd er beſchlieff e b / 


Necph/ deoſe Thelah / des ſe Thahan / des ſon 1 
N on war Des ſon war 2d | 5 
Jon war Ammihud / des fon war Eliſama / des [on war Nun / des [on war Jo 


Kinder. L rah jre ſchweſter. Die kinder Bria waren / Heber 
ans ¶ der vater Birſawith. Heber aber zeuget 1 0 Somer / Hotham vnd Sus 
ja let waren Paſſah / Bimehal vnd Ii 


En amin aber zeuget Bela ſeinen erſten Son / Asbal den andern Gen. 46. 
Ahrah den dritten / Noha den vierden / 22 er air | 
Vnd Bela hatte kinder / Addar / Gera / Abihud / Abiſua / Naeman / 
Ahoah / Gera / Sphuphan vnd Huram. ö 
8 Ts ſind die kinder Ehud / die da Heubter waren der Veter 
vnter den bůͤrgern zu Geba . Vnd zogen weg gen Mahanath / nemlich / Nae⸗ 
man / Ahia vnd Gera / derſelb fürt ſie weg / vnd er zeuget Vſa vnd Ahihud. 
Vnd Seharaim zeuget im lande Noab l da er jene von ſich gelaſſen hatte von 
35000 vnd Baera feinen weibern. Vnd er zeuget von Hodes ſeinem weibe / 
obab / Sibja / Meſa / Malcham / Jeuz / Sachja / vnd Mirma . Das ſind ſeine 
kinder / heubter der Veter. 
| Von Huſim aber zeuget er Abitob vnd Elpaal. Die kinder aber Elpaal 
waren / Eber / Miſeam vnd Samed. Derſelb bawet Ono / vnd Lod vnd jre 
toͤchter. Vnd Bria vnd Sama waren Heubter der Veter / vnter den buͤrgern 
zu Atalon / Sie veriagten die zu Gath. Sein bruder aber / Saſak / Jeremoth / 
Sebadia / Arad / Ader / Michael / Jeſpa / vnd Joha / Das find kinder Bria. Se 
ba dja / Meſullam / cyiski / heber / Jeſmerai / Jeslia / Jobab / Das ſind kinder 
Elpaal. Jakim / Sichri / Sabdi / Elioenai Zilthai / Eliel / Adaia / Braia vnd 
Simrath / Das find die kinder Simei. Jeſpan / Eber / Eliel / Abdon / Sichri / 
Hanan / Hananja / Elam / Anthothja / Jephdeja vnd Pnuel / Das ſind die kin⸗ 
der Saſak. Samſerai / Seharſa / Athalja / Jaeresja / Elia vnd Sichri / Das 
ſind kinder Jeroham / Das ſind die Heubter der Veter jrer geſchlechten / die wo 
gheten zu Jeruſalem. a 
er zu Gibeon woneten / der vater Gibeon / vnd fein Weib hies Ma⸗ Info. 
echa / vnd fein erſter [on war Abdon / Sur / Kis / Baal / Nadab / Gedor / Ahio Reg. g. 
vnd 
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Sauls Chronica. C. X. . CORXVI. 


geſchlech⸗ vnd Secher. Mikloth aber zeuget Simea / vnd fie woneten gegen jren Brů⸗ 
1:7 8 * 


Sumi. Sımei zeuget Moss, MIoza seuget Bine des [on war Nappa des 
— — fon war Azel. Az aber ze ſechs Söne Sch 2 


Elipelet der dritte. Die kinder aber Vlam waren gewaltige Leute / vnd ges Sin ein 
ſchickt mit Bogen / vnd hatten viel Sone vnd [ons ſoͤne hundert vnd funf 


4 5 0 
* | 
NDdasgank Iſrael ward gerechnet / Ond ſihe / ſie ſind an ge⸗ 
ſchrieben im Zuch der koͤnige Iſrael vnd Juda / vnd nu wegge⸗ 
furt gen Babel vmb jrer Miſſethat willen / die zunor woneten auff | 
jren gůtern vnd Stedten / nemlich / Iſrael / Prieſter / Leniten vnd (Nethinum) 
er ethinim. Aber zu Jeruſalem woneten etliche der kinder Juda / Seen 
etliche der kinder Ben Jamun / etliche der kinder Ephraim vnd Manaſſe. Nem Zn del ore e 
lich aus den kindern Perez des [ons Juda / war thai der ſon Amihud des an Die fa ım 
ſons Amti / des ſons Imri / des ſons Bani. Von Silon aber Aſ⸗ 75 der erſt ſon tesdlenſt ergeben 
vnd feine ander ſoͤne. Von den kindern Serah / Jeguel vnd feine Bruder ſechs dane wo Homer 
hundert vnd neunzig. 5 1 | | Lade war vnter 
5 Vn den kindern Ben Jamin / Sallu der ſon Meſullam / des ſons Hy den Prieſtern. 
dawſa / des [ons Haſſnua. Vnd Jebneja der fon Jeroham. Vnd Ela der ſon 
Vſi / des ſons licher, Vnd Meſullam der on Sephatja / des ſons Reguel / 
des ſons Jebneja. Dazu jre Brüder in jren Geſchlechten / neun hundert vnd 
er vnd funffzig· Alle dieſe Menner waren er der veter im hauſe jrer 
On den Prieſtern aber / Jedaia / Joiarib / Jachin. Vnd Aſarja der fon chil Ä 
N De SH prieſer. 


x) 


3 


3 Mefullam/des ſons Zadok / des ons Meraioth / des ſons 
TAhitob ein fuͤrſt im Haufe Gottes. Vnd Adaia der fon Jeroham / des 

ſons Pashur / des ſons Malchia. Vnd Maeſai der fon Adiel / des ſons Jahſe⸗ 

ra / des ſons Meſullam / des [ons Meſſimeleth / des [ons Immer. Dazu jre brů⸗ 

der Heubter im hauſe jrer Veter / tauſent ſteben hundert vnd ſechzig / vleiſſige 

Leute am geſchefft des ampts im Hauſe Gottes. 

Vn den Leuiten aber aus den kindern ¶Merari / RR der on Haſub 9 

des ſons Aſrikam / des [ons Haſabja. Vnd Bakbakar der Zimmerman vnd culten. 
Galal. Vnd Mathan ja der [on Micha / des ſons Sichri / des ſons Aſſaph. 

Vnd Obadja der ſon Semaja / des ſons Galal / des ſons Jeduthun. Vnd Be⸗ 

Be der ſon Aſſa / des ons Elkana / der in den ern wonet der Netho⸗ 

iter. | 
De Pfoͤrtener aber waren Sallum / Aub / Talmon / Ahiman mit jren pfoͤrtener. 
brůdern / vnd Sallum der oͤberſt. Denn bis her hatten am thor des Königs | 
en dem e ee be die kinder Leut mit Lagern. Vnd Sallum der 

Fon Bere bes ſons Abiaſſaph / des [ons Rorah / vnd feine Bruder aus dem 

haus ſeines vaters / Die Rorhiter am geſchefft des Ampts / Das fie warteten 
an der ſchwelle der Hutten / vnd jre veter im La erdes EK Rn, bas ſie war⸗ 

teten des eingangs. Pinehas aber der fon Eleaſar war Fuͤrſt vber ſie / darumb 

das der HERR zuuor mit jm geweſen war. Sacharja aber der fon Meſelem⸗ 

ja / war Hůtter am thor der Hůtten des Stiffts. Alle dieſe waren „ zu 

Fr p ıy tern 


Haul. en) I. B uch der EX. XE 


Hůttern an der ſchwelle / zwey hundert Dee ehe N 

e era Vnd Dauid vnd Samuel der ae e 5 * 

Das iſt bs ie vnd jre Kinder hüten ſolten am hauſe des RRN / nemlich / an N 
hauſe der ? das ſie ſein warten. 


dun dem 
Lene dre DE onrenaber ch Were gegen bie vir wende gelelle Gegen Thor⸗ 
vd guer ng morgen / gegen abend / gegen mitternacht / gegen mittag. Ire Brůder aber wa wart. 
Gottes befe  Ee ren auff In Döcffeen Basie heren Bemen a ve fiebenden tageo/allgat ben 
Dani in a jnen zu ſein. Denn die Leuiten waren Diefe vierley o Thorhůtern ver 
N e ne Pee ie woaren ebe ie Kaften vb Schene im egen, 9 15 
deer Bead. Auch blieben fie vber nacht vmb das Haus Gottes / Denn es gebict jnen 
ge ee Ampt, Don ferien ee Vnd etliche rt vber das 


2 een beider ee vnd vber ee. Get vie! Semeimaby 


der machten etliche das cuchwerg. 

Mathithja aus ebenen fon Sallum des Rorhiters wa 
ren vertrawet die Pfannen. Aus den Kahathitern a ee waren 
vber die Schawbrot zu 5 ſie ſie alle Sabbath bereiten 

DAS ſind die Senger / d ie Heubter vnter den vetern der Leuten vber 
die Kaſten ausgeſondert / N vnd nacht waren ſie drob im Geſcheſfe 
Das ſind 5 ar veter vnter den Leuiten in jren Geſchlechten / Diefe 
woneten zu Jeruſalem. 

V woneten Jeiel der vater Gibeon / Sein weib hies Maecha / Vnd 

ſein 7 lech Abdon / Zur Kis / Baal / Ner / Nadab / Gedor / Ahaio / Sach 

Ge Ve N EEE eg gar De 

brůder em vnter den aber zeuget Bis. Kis zeuget | 
Sau get Jonathan / ¶Malchiſua / AbiMadab l. Der fon aber Jo⸗ Rg. 1 
eee war / Nieribaal. Meribaal aber zeuger Micha. Die kinder Micha wa⸗ 
ten Pithon / Melech vnd Thaherea. 

Achas e ee zeug et Alemeth / Asmaueth vnd Simri. Sim 

rizeuget N ioza. Noʒa zeuget Bine des ee u haja / des fon war Elea⸗ 
ſa / des ſon war 23d. 254 aber hatte ſechs Soͤn de fen en / ere, Boch⸗ 
ru / Jeſmael / Searja / Obadja / man Das nd de 


« 
Dee Philiſter ſtritten wider Iſrael / Vnd die von Nradlfio muss fur 


Saul den Philiſtern / vnd fielen die Erſchlagene auff dem res 
ſampt dreten So /e boa. Aber die Philiſter hiengen ſich an Saul vnd ſeine = ehin 
nen kompt vmb. der jnen her / vnd ſchlugen Jonathan / Abinadab / vnd Malchi⸗ 


ua die ſoͤne Saul. Vnd der ſtreit ward hart wider Saul / vnd 

die Bogenſchůtzen kamen an jn / das er von den Schůtzen verwund ward. Da 

ſprach Saul zu ſeinem Waffentreger / Zeuch dein Schwert aus / vnd erſtich 

mich da mit / Das dieſe Vnbeſchnittene nicht komen / vnd ſchendlich mit mir 

vmbgehen. Aber fein Waffentreger wolt nicht / denn er furcht ſich ſeer. Da 

nam Saul ſein ſchwert vnd fiel drein. Da aber ſein Waffentreger ſahe / das 

Saul tod war / fiel er auch ins ſchwert vnd ſtarb 

Ao ſtarb Saul vnd feine drey Soͤne vnd fein gantzes Haus zu gleich. 

Da aber die menner Iſrael / die im grunde waren / ſahen / das ſie geflohen wa⸗ 

ren / vnd das Saul vnd ſeine Soͤne tod waren / verlieſſen ſie jre Stedte / vnd 
flohen / vnd die Philiſter kamen vnd woneten drinnen. 

Dass andern morgen kamen die Philiſter / die erſchlagene aus zu ziehen / vnd 

funden Saul vnd ſeine Soͤne ligen auff dem berge Gilboa / Vnd zogen 

in aus / vnd huben auff fein. Heubt vnd [eine Waffen / vnd nne 
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Chronica. C. 


RER Land der Philſter vmb her / vnd lieſſens verfiindigen fur jren Gögen 


dem volck. Vnd leg feine Waffen ins haus jres Gottes / vnd feinen Sched⸗ 


DD aber alle die zu Jabes in Gilead hoͤreten / alles was die Philiſter Saul 
gethan hatten / machten ſie ſich auff alle ſtreitbar Menner / vnd namen 
den leichnam Saul vnd ſeiner eee e eee begru⸗ 
ben jre Gebeine vnter der eiche zu Jabes / vnd faſteten ſieben tage. 

Aae Om une ſſethat / die er wider den (5 


hatte / an dem wort des HERRN ll das er nicht hielt. Auch das er die Warſa⸗ 
gerin fraget / vnd fraget den HERRN nicht / darumb toͤdtet er jn / Dnd wand 
das Königreich zu Dauid dem fon Iſai. 5 


XII. 
NDO gantz Iſrael ſamlet ſich zu Dautd gen Hebron / vnd ſprach / 
the / Wir find dein bein vnd dein fleiſch Auch vor hin / da Saul Dauid 
74 [ koͤnig war / fuͤreſtu ere vnd ein. So hat der HERR dein wm J. 


zum Könige e eee Dauid macht einen Bund mit jnen zu Hebron 
Reg. 16. ene 


fur | N / Vnd ſie ſalbeten Damdzum Könige ober Iſrael / Nach 
dem wort des HERRN durch Samuel. 2 

nd Dad zoch hin vnd das gantze Iſrael gen Jeruſalem ( das iſt Je⸗ 
Abus / Denn die Jebuſiter woneten im Lande. Vnd die Burger zu Jebus 


lo an bis gar vmb her / Joab aber lies leben die vbrigen in der Stad. Vnd Da⸗ Ster. 
uid fur fort vnd nam zu / vnd der c ER Zebaoth war mit jm. 
een 2724 05 ſich redlich 8 Die Helden 

ielten in feinem Koͤnigreich em das man jn zum Ä Dauldo. 
EN vber Iſrael. 5 dis iſt die aſabe⸗ 


fligen / Er hub feinen ſpies ga vnd ſchlug ee auff ein mal. „ eg. 2. ftehen 


dreien Helden. Diefer war mit Dauid da fie hohnſprachen / vnd die Phili⸗ 22 
ſter ſich daſelbs verſamlet hatten zum ſtreit. Vnd war ein Stück ackers vol RI ke 
Gerſten / vnd das volck flohe fur den Philiſtern / Vnd ſie tratten mitten auffs der 190 ond die 
. erretten es / vnd ſchlugen die Philiſter / Vnd der HERR gab ein pieſſe hr der bar 
gros c ö | fie alle acht hun⸗ 
* die drey aus den dreiſſigen Fuͤrnemeſten zohen hin ab zum felſen zu an ten 
Dad in die hoͤle Adullam / Aber der Philiſter lager lag im grunde Repha dard ) Reber 
im. Dauid aber war in der Burg Vnd der Philiſter volck war dazumal zu . der zung he 
Bethlehem. Vnd Dauid ward luͤſtern / vnd ſprach / Wer wil mir zu trincken ge Ger enter den ber 
ben des waſſers aus dem Brun zu Bethlehem unter dem Thor: Da riſſen die nden der fur 
drey in der Philiſter lager / vnd ſchepfften des waſſers aus dem Brun zu Beth⸗ er 
lehem vnter dem Thor / vnd trugens vnd brachtens zu Dauid / Er aber wolts dreiffigen allen 
nicht trincken / ſondern a gos dem HER Rl vnd ſprach / Das las Gott fern zn‘ 
von mir ſein / das ich ſolchs thu / vnd trincke das blut dieſer ¶ Nenner in jres le⸗ 77 


bens fahr / Denn ſie habens mit jres lebens far herbracht / Darumb wolt ers fe cs — Tamm 
nicht trincken / Das theten die drey Helden. 286 Crancopffer. 
Sa 


Atıfai . 


Bengia 


Ahaſel. 


a 
5 F 
gs. | 


ters / Jeſiel vnd Pelet die kinder Aſmaueth / Baracha vnd Jehu der Antho⸗ 


ww nd — 1 mr u * 
r — 4 | m 


he Joab / der war der fuͤrnemeſt vnter dreien / Vnd er hub 
feinen ſpies auff vnd ſchlug drey hundert. Vnd er war vnter dreien bee 
růmbt / vnd er der dritte / herrlicher denn die zweene / vnd war jr Oberſter / 
Aber bis an die drey kam er nicht. Asa | 
Bee der fon Joiada des [ons Ishail von groſſen thatten von Babzeel/ 
Er ſchlug zween Lewen der Moabiter / vnd gieng hin ab vnd ſchlug einen 
Lewen mitten im brun zur ſchneezeit. Er ſchlug auch einen Egyptifchen man / 
der war fuͤnff ellen gros / vnd hatte einen Spies in der hand / wie ein Weber⸗ 


bawm / 2 zen jm hin ab mit eim Stecken / vnd nam jm Den Spies aus 


der hand / vnd erwuͤrget jn mit ſeim eigen Spies. Das thet Benaia der fon Jo⸗ 
iada / vnd war berůmbt unter dreien Helden / vnd war der herrlichſt unter 
dreiſſigen / Aber an die drey kam er nicht / Dauid aber macht jn zum heimlichen 


Rat. 
Ve ſtreitbaren Helden ſind dieſe / Aſahel der bruder Joab. Elhanan der 
Doss von cchleben. Samoth der Haroriter. Helez der Peloniter. 
ra der fon Ekes der Thekoiter. Abieſer der Anthothiter . Sibechai der Hu⸗ 
athiter. Jlai der Ahohiter. Maherai der Netophatiter. 2 der ſon Bae⸗ 
na der Nethophatiter. Ithai der fon Ribai von Gibea der kinder Ben Jamm. 
Benaia der Pirgathoniter. Hurai von den bechen Gaas. Abiel der bi 
ter. Aſmaueth der Baherumiter. Eliahba der Saalboniter. Die kinder ya 
ſem des Giſoniters. Jonathan der ſon Sage / des Harariter , Ahiam der [on 
des Harariter. Eliphal der fon Vr. Hepher der Macherathiter. Ahia 
der Peloniter . Hezro der Carmeliter. Naerai der on Asbai. Joel der bruder 
Nathan. Ai der fon HHagri. Zeleg der Ammoniter. Naherai der Bero⸗ 
thiter / wagen Joabs / des ſons Zeruja. Ira der Jethriter. Gareb der 
Jethriter. Vria der chethiter. Sabad der fon Ahelai. Adina der fon Siſa der 
| ter / ein Heubtman der Rubeniter / vnd dreiſſig waren vnter jm Ha⸗ 
nan der fon Maecha . Joſaphat der Mathoniter. Vſta der Aſthrathiter. 


Sama vnd Jaiel / die ſoͤne otham des Aroeriters. Jedigel der ſon Simri. 


oha fein bruder der Thiziter. Eliel der Maheuiter. Jeribai vnd Joſawia die 
one Elnaam. Jethma der Moabiter. Eliel / Obed / Jaeſiel von Nezobaia. 


XIII. 
Och kamen dieſe zu Dauid gen Ziklag / da er noch « verſchloſſen 
war fur Saul dem ſon Kis / Vnd ſie waren auch vnter den 
den die zum ſtreit e mit Bogen geſchickt waren zu bei 
den henden / auff ſteine / pfeile vnd . 
V On den bruͤdern Saul die aus Ben Jamin waren / der fur⸗ 
nemeſt Ahieſer vnd Joas die kinder Samaa des Gibeathi⸗ 


thiter. Jeſmaja der Gibeoniter / gewaltig vnter dreiſſigen vnd vber dreiſſige. 
eee Johanan / Joſabad der Gederathiter. Eleuſai / Jeimoth 
ealja / Samarja / Saphatja / der Harophiter. Elkana / Jeſiſa / Aſareel / Joe⸗ 
fer! Jaſabeam die Korhiter. Joela vnd Sabadja die kinder Jeroham von 
Gedor. 
V On den Gadditern ſonderten ſich aus zu Dauid in die Burg in der wu⸗ 
ſten / ſtarcke Helden vnd Kriegslente / die ſchilt vnd fpies fuͤreten vnd jr 
angeſicht wie der Lewen / vnd ſchnel wie die Rehe auff den bergen. Der erſt 
Eſer / der ander Obadja / der dritte Eliab / der vierde Maſmanna / der fünfft 
Jeremja / der ſechſt Athai / der ſiebende Eliel / der achte Johanan / der neun⸗ 
de Elſabad / der zehend Jeremja / der eilfft Machbanai. Diefe waren von 


den kindern Gad / Heubter im Heer / der kleineſt vber hundert / vnd der groͤſ⸗ 


ſeſt vber tauſent. Die ſinds / die vber den Jordan giengen im erſten monden / 
| da er 
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| C. XIII. CXXVIIIl. 
beiden vfern / das alle Gründe eben waren / beide gegen mor⸗ | 


S kamen aber auch von den kindern Ben Jamin vnd Juda zu der Burg 
aber gieng er aus zu jnen vnd antwortet / vnd ſprach zu 


el 


Amaſai / den Heubtman vnter dreiſſig f 
18 V Fried / fried / ſey mir dir / Fried ſey mit deinen Hel⸗ 
halten wirs u [on Aal Fnod ifi Land an / vnd — ſie zu 8 


fi 
moͤchts ons vnſern hals koſten. Da er nu gen zoch fielen zu jm von Ma 
naſſe / Adna / Jobaſad / Jediael / rıchad Joſabad / Elihu / Zilthai / Heubter 
vber tauſent in Nianaſſe / Vnd ſie holffen Dauid wider die Kriegsleut / Denn 
ſie waren alle redliche Helden / vnd worden Heubtleut vber das Heer. Auch 
kamen on tage etliche zu Dauid jm zu helffen / bis das ein gros Heer ward / 
wie ein Heer Gottes. | | 
nd dis iſt die zal der Heubter geruͤſt zum Heer / die zu Dauid gen He⸗ 
S bron kamen / das Königreich Saul zu jm zu wenden / nach dem wort des 
HERRN. Der kinder Juda / die ſchilt vnd ſpies trugen / waren ſechs 
tauſent / vnd acht hundert gerüft zum Meer, Der kinder Simeon redliche Hel⸗ 
den zum cheer / ſieben tauſent vnd hundert. Der kinder Leut / vier tauſent vnd 
ſechs hundert. Vnd Joiada der Fuͤrſt vnter den von Aaron / mit drey tauſent 
vnd ſieben hundert. Sadok der Rnabe ein redlicher Held mit feines vaters hau 
ſe / zwey vnd zwenzig Oberſten. Der kinder Ben Jamin Sauls bruͤdere drey 
tauſent / Denn bis auff die zeit hielten jr noch viel an dem hauſe Saul. | 
DIER Finder Ephraim / zwenzig tauſent vnd acht hundert / redliche Hel⸗ 
den vnd beruͤmbte Menner im hauſe jrer Deter. Deshalben ſtams Manaſſe 
achzehen tauſent / die mit namen genennet worden / das ſie kemen vnd mach⸗ 
ten Dauid zum Könige. Der kinder Jſaſchar die averſtendig waren / vnd rieten 
was zu jeder zeit Iſrael thun ſolt / zwey hundert (eubtleut / vnd alle jre Bei" a watendig. 
der folgeten jrem wort. Von Sebulon / die ins Heer zogen zum ſtreit / geruͤſt 
mit allerley Waffen zum ſtreit / funffzig tauſent / 5 in die ordnung zuſchicken 
eintrechtiglich. Von Naphthali / tauſent Heubtleut vnd mit jnen die ſchild 
vnd ſpies fuͤreten / ſieben vnd dreiſſig tauſent. Von Dan zum ſtreit gerüft acht 
vnd zwenzig tauſent / ſechs hundert. Von Aſſer / die ins eer zogen gerüſt zum 
ſttreit / ae a Von jenfeid dem Jordan / von den Rubenitern / Gaddi⸗ 
tern vnd halben ſtam Manaſſe / mit allerley Waffen zum ſtreit / hundert vnd 
zwenzig tauſent. | 
Ale Diefe Kriegsleute / den Zeug zu ordnen / kamen von gantzem bergen 
en Hebron / Dauid koͤnig zu machen ober gantz Iſrael / Auch war alles ander 
Afra eins hertzen / das man Dauid zum Koͤnige machet. Vnd waren daſelbs 
bey Dauid drey tage / aſſen vnd truncken / Denn jre Brüder hatten fur ſie zube⸗ 
reit. Auch welche die neheſten vmb fie waren / bis hin an Iſaſchar / Sebulon / 
vnd Naphthali / die brachten Brot auff eſelen / kameln / meulern vnd rindern 
zu eſſen / mehl / feigen / voſin / wein / ole / kinder / ſchafe die menge / Denn es war 


eine freude in Iſrael. 
XIIII. 


Vd Da⸗ 


Au d A 6 x I II 
Damd. I. Buch Der C. XIIIII. 
Lꝗde an Shen rungen „ tauſent vnd 
Oottes. undert / vnd mit allen Fůͤrſten / vnd ſprach zu der gantzen n 
eme Iſrael / Gefelt es euch / vnd iſts von dem ENA vn⸗ 1 Reg. 6. 
rm Gott / ſo laſſt uns allenhalben ausſchicken zu den andern vn⸗ 
dern Bruͤdern / in allen landen Iſtael / vnd mit jnendiePriefte 
vnd Leuten in den Stedten da fie vorſtedte haben / das ſie zu vns verſamlet 
werden / Vnd laſt vns die Lade vnſers Gottes zu vns widerholen / Denn bey 
den zeiten Saul fragten wir nicht nach jr. Da ſprach die gantze Gemeine / 
Man ſolt alſo thun / denn ſolchs gefiel allem Volck wol. 
o verſamlet Dauid das gantz Iſrael von Sihor Egypti an / bis man 
kompt genchemath / die lade Gottes zu holen von Ririath Jearim. Vnd Da 
| und zoch hinauff mit gantzem Iſrael zu Ririath Jearim welche ligt in Ju⸗ 
da / das er von dannen er auff brecht die lade Gottes des ce R RN / der auff 
den Cherubim ſitzt / da der Name angeruffen wird. Vnd fie lieſſen die lade Got 
tes auff eim newen Wagen füren aus dem hauſe Abinadab Vſa aber vnd fein 
Bruder trieben den Wagen. Dauid aber vnd das gantze Iſtael ſpieleten fur 
Gott her / ee macht / mit Lieden / mit en / mit Pfalter/ mit Pau⸗ 
cken / mit Cimbeln / vnd mit Poſaunen. 
De fie aber kamen auff den platz Chidon / recket Vſa feine hand aus / die 
Laden zu halten / denn die Rinder ſchritten befeit aus. Da erzüͤrnet der Inf. s. 
grim des HE: vber Vſa / vnd ſchlug jn / das er ſeine hand hatte ausge⸗ 
reckt an Die Lade / das er daſelbs ſtarb fur Gott. Da ward Damd traurig / 
Perez Oſa das der HERR ein ſolchen Riſs that an Dfa/ vnd hies die ſtet Perez Vſa / 
bis auff dieſen tag. Vnd Dauid furcht ſich fur Gott des tages / vnd ſprach / Neg. 6 
Wie ſol ich die lade Gottes zu mir bringen!? Darumb lies er die lade Gottes * 
nicht zu ſich bringen in die ſtad Dauid / ſondern lencket fie hin ins haus Obed⸗ 
Edom des Guhlbers. Alſo bleib die lade Gottes bey Obed Edom in feinem 
ObedeE dom hauſe drey monden / Vnd der HERR ſegenet das haus ObedꝛEdom vnd al⸗ 


les was er hatte. 8665 
XXV. 


Hiram. e ois Meurer vnd Zimmerleute/ das fie jm ein Haus baweten. 


5 vnd ʒeuget noch mehr Soͤne vnd Töchter, Vnd die jm zu Jeruſalem geboren 
age >. wurden / hieſſen alſo / Sammua/ Sobab / Nathan Salomo / Jebehar/ Eli⸗ 
lam geborcn . ſiꝛa / Elipalet / Noga Nepheg / Japhia / Eliſamma / Bael Jada / Eliphalet. 1 
d da die Philiſter hoͤreten / das Dauid zum Könige geſalbet war vber 
gantz Iſrael / zogen fie alle er auff Dauid zu ſuchen / Da das Dauid hoͤ⸗ 
2 ret / zoch er aus gegen fie, Vnd die Philiſter kamen vnd lieſſen ſich nider 
(Baal Pra- im grund Rephaim. Dauid aber fragt Gott / vnd ſprach / Sol ich hin auff zie⸗ Phil 
zim) hen wider die Philiſter / vnd wiltu fie in mein hand geben! Der HERR ſprach ger von de 
1 belſt en zu jm Zeuch hin auff / Ich hab ſie in deine hende gegeben. Vnd da ſie hin auff ud geſchle 
Sauswirt oder zogen gen 2 BaalPrazim / ſchlug fie Dauid daſelbs / Und Dauid ſprach / Gott Fel * 
man. obe Le hat meine Eeind durch meine hand zutrennet / wie ſich das waſſer trennet / 75 
Darumb mus die Da her hieſſen fie die ſtet BaalPrazun. Vnd fie lieſſen jre Görter daſelbs / Da 
land benen / wall hies fie Dauld mit fewr verbrennen. 
die Philifter da zu Ber die Philiſter machten ſich wider dran / vnd theten ſich nder im grun⸗ 
aa 7 de. Vnd Dauid fraget aber mal Gott / Vnd Gott ſprach zu jm / Du ſolt 
nicht hin auff ziehen hinder jnen her / Sondern lencke dich von jnen / 
das du an fie komeſt gegen den Maulberbewmen . Wenn du denn wirſt hoͤren 
das 
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das rauſſchen oben auff den Maulberbewmen einher 

zum ſtreit / Denn Gott iſt da fur dir ausgezogen zuſchlahen der Philiſter heer. 
Vnd Dauid Be jm Gott geboten hatte / vnd ſie ſchlugen das Heer der 

Philiſter von Gibeon an bis er. Vnd Dauids namen brach aus in al⸗ 

len Landen / vnd der HER lies feine furcht vber alle Heiden komen 

Nd er bawet m Heuſer in der ſtad Dauid / vnd bereit der laden Dauid 
Gottes eine Stete / vnd bereitet eine Hütten vber ſie . Da zu mal ein See 
ſprach Dauid / Die lade Gottes ſol niemand tragen / on die Kent: fur die Lade 

tien / Denn die ſelbigen hat der HERR erwelet / das ſie die laden Comes » 


bed Damd bracht zuhauffe die kinder Aaron vnd die Leuiten / Aus den 
N 


maja der Oberſt ſampt feinen brůdern awer hundert. Aus den kindern He⸗ 


ott einen Rifs vnter vns / darumb das wir jn nicht ſuchten / wie ſichs Lade 
Sup. 14, ge bürt. Alſo heiligeten ſich die Prieſter vnd Leuiten / das ſie die lade des HiER⸗ Gaues. 


| ten / Heman den fon Joel / vnd aus feinen bridern/ Aſſaph den fon Berechia / Aſſar 
Heman vnd aus den kindern Nerari jren brůdern / Ethan den ſon Kufaja » Vnd mit nr 


miramoth / Jehiel / Vnni / Eliab / Maeſeia vnd Benata mit Pſaltern nach zu 
fingen. Mathithja aber / Elipheleia / Mikneia / Obed Edom / Jeiel vnd Aſaſia 
mit Harffen von acht ſeiten / jnen vor zu fingen, Chenan Ja aber der Leuiten 
— 1 der Sangmeiſter / das er fie vnterweiſet zu fingen / denn er war vers 
endig. f | 

Ä Vd Berechia vnd Elkana waren Jhorhůter der Laden. Aber Sach⸗ 
anja / Joſaphat / Nethaneel / Amaſai / Sacharſa / Benaja / Elieſer die Prieſter 
blieſen mit Drometen fur der laden Gottes / Und Obed Edom vnd Jehia wa 

| ren I borbüter der Laden. | nt 
E A 21 giengen hin Dauid vnd die Elteſten Iſrael vnd die Oberſten vber die 
4 4 tauſenten / er auff zu holen die lade des Bunds des HERRN aus dem 
hauſe Obed / Edom mit freuden. Vnd da Gott den Leuiten halff / 1 
q unds 
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des Bunds des e 
der. Vnd Dauid 
end di Senger und 055 
auid einen 


da e ffe 
5 3 E neden abe 4 
Michal. hal die 8 aul zum en eee ee den koͤnig Dauid g = 


sis z 8 flei ſch / 
3 


ſie eee eee Iobraıden ne Sean nem⸗ 
lich / Aſſaph den erſten / Sacharja den andern. Jeicl / nase Je- 
Fee Nau nene deu Benaja / ObedeEdom / vnd Jeiel mit Pfaltern vnd 
che e gab Aſſaph aber mit hellen Cimbalen / Benaſa aber vnd Jehafiel die Prie 
cn pfand Sad mit Drometen / allezeit fur der Laden des Bunds Gottes 
ein kioſſel Weins. Dr ee San ER zum erſten dem ER RUN zu dancken / durch 
D net dem GSERRER von ſenen lane Thut an 
n Thun. N 
ſpielet vnd tichtet jm / Von allen ſeinen Wundern. 
met ſeinen heiligen Namen / Es frewe ſich das haze dert bi h Er 


2 dem HERRN vnd nach ſeiner Macht / Suchet ſein Ange⸗ 
. ee feiner wunder die er gethan hat / Seiner Wunder vnd ſeines 
Wos. der ſamen Iſtael ſeines Knechts / Ir kinder Jacob ſeines Ausſerwele⸗ 


en. 
Er iſt der HERR vnſer Gott / Er richtet in aller Welt 
derten ewiglich ſeines Bunds . Was er verheiſſen hat in tauſent Ge⸗ 


hl 
Bien er gemacht hat mit Abraham / Vnd ſeines Eides mit Iſaac. 5 
Vnd ſtellet daſſelb Jacob zum Recht / Vnd Iſrael zum ewigen Bund. 
5 Vnd ſprach / Dir wil ich das land Canaan geben / Das Los ewers 2 
t ; = 


Da fie ie wenig vnd gering waren / Vnd Frembdlinge drinnen. 
0 5 885 22 zogen von eim Volck zum andern / Vnd aus eim Waere 
andern 
Eur lies niemand jnen ſchaden thun / Vnd ſtraffet Könige vmb jrer willen. 
Taſtet meine Geſalbeten nicht an / Vnd thut meinen Propheten kein leid. 
Juget dem HERRN alle Land / Derkündiger teglich fein Heil. 
Erzelet vnter den Heiden feine Herrligkeit / Und vnter den Voͤlck⸗ pſal. s. 
de 2 Wunder. 
Enn der ENR iſt gros vnd faſt . herrlich vber alle ander 


Denn 


Geer. 
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| . fu Gar Der ER abe beheen 2 
gema | 12 * N HEN 
1 VVTVVVVVVTVVV DEINER vnd froͤ⸗ 
= BRinget Ben HERRN jr Voͤlcker / Bringet her dem HERRN 
re ih * g 
Brͤrringet her des HERRN Namen die Ehre / Bringet Geſchenck / vnd 
kompt fur —— —— Schmuck an 
Es fürchte jn alle Welt / Er hat den Erdboden bereit / das er nicht bewegt 
ES frewe ſich der mel / vnd die Erden fi froͤlich ich / Vnd man ſage vn⸗ 
E * 1 | | 2 
De 2 vnd was drinnen iſt / Vnd das Feld ſey froͤlich / vnd 
was drauff iſt. Nahe 
Vnd la e, wei Bewme im Wald fur dem F ERRRN / Denn er 


kompt er n die | | | | 
DAncher dem HERRN / Denn er iſt freundlich / Vnd feine Güte weret 


ewiglich. | | | 
Vd ſprecht / Hilff ons Gott vnſer Heiland / vnd ſamle vns vnd errette 
uns aus den Heiden / Das wir deinem heiligen Namen dancken / vnd dir Lob 
ſagen. 
GeæKlobt ſey der HERR der Gott Iſtael / von ewigkeit zu ewigkeit / Vnd 
alles volck ſage / Amen / Vnd lobe den HERRN. 85 
o lies er daſelbs fur der laden des Bunds des HERRN / Aſſaph vnd 
ſeine brůder zu dienen fur der Laden allezeit / ein glichen tag ſein tagwerck. 
Aber Obed ! Edom vnd jre bruder / acht vnd ſechzig / vnd Obed Edom 
den fon Jedithun / vnd Hoſſa zu Thorhuͤtern. | 
Vd Sadok den Prieſter / vnd feine beider die Priefter/lies er fur der Wo 
nung des RR auff der Hoͤhe zu Gibeon / das fie dem HERRN teglich 
Brandopffer theten auff dem Brandopffers altar / des morgens vnd des 
abends / Wie geſchrieben ſtehet im Geſetz des ER R / das er an Iſrael ge⸗ 
boten hat. Vnd mit jnen Heman vnd Jedithun / vnd die andern erweleten die 
mit namen benennet waren / zu dancken dem HERALT das feine guͤte weret 
ewiglich. Vnd mit jnen eman vnd Jedithun mit Drometen vnd Cymbaln 
zu klingen / vnd mit Seitenſpielen Gottes / Die kinder aber Jedithun macht er 
zu Thorhuͤtern. Alſo zoch alles Volck hin / ein jglicher in fein haus / Und Dauid 
keret auch hin fein haus zu fegenen + 


I« | 
S begab fich / da Danid in feinem haufeswoner) ſprach er zudem Nathan. 
Beben Nathan / Sihe / ich wone in eim Cedern hauſe / vnd die 
lade des Bunds des HERRN iſt vnter den Teppichen. Nathan 
ſprach zu Dauid / Alles was in deinem hertzen iſt / das thue / Denn 
Gott iſt mit dir. 


142. 


Abet in der ſelben nacht kam das wort Gottes zu Nathan vnd N 8, 


he hin / vnd ſage Dauid meinem Knecht / ſo fpricht der RR. Du ſolt 
mit nicht ein Haus bawen zur wonung. Denn ich hab in keinem hauſe ge⸗ 
wonet / von dem tage an / da ich die kinder Iſrael ausfüret/ bis auff dieſen tag / 
Sondern ich bin geweſen / wo die Hůtten geweſen iſt vnd die Wonunge / wo 
ich gewandelt hab in gantzem Iſrael. Hab ich auch zu der Richter einem in Iſ⸗ 
rael je geſagt / den ich gebot zu weiden mein Volck / vnd geſprochen / Warum 
bawet jr mir nicht ein Cedern haus! So ſprich nu alſo zu meinem knecht Da⸗ 
uid / ſo ſpricht der HERR Zebaoth / Ich hab dich genomen von der ek 
ay NOCH 
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inder den Schafen / das du ſolteſt fein ein Fuͤrſt vber mein volck Iſrael / vnd 
bin mit dir geweſen / wo du hin gegangen biſt / vnd habe deine Feinde ausge 
rottet fur dir / vnd habe dit einen namen gemacht / wie die Groſſen auff erden 


namen haben | 1 | | 
Ich wil aber meinem volck Iſrael eine Stete ſetzen / vnd e 
das es daſelbs wonen ſol / vnd nicht mehr bewegt werde / Vnd die boͤſen Leu⸗ 
te follen es nicht mehr ſchwechen / wie vor hin / vnd zun zeiten da ich den Rich⸗ 
tern gebot vber mein volck Iſrael ¶ nd ich wil alle deine Feinde demutigen / 
vnd verkůͤndige dir / das der RR / dir ein Haus bawen wil. — 
£hriftus Nr Wh aber deine tage aus find / das du hin geheſt zu deinen Detern So 
Daurp veheſſen . V pl ich deinen Samen nach dir erwecken / der deiner Soͤne einer ſein ſol / 
Dem wil ich fein Rönigreich beſtetigen / der ſol mir ein Haus baven | vnd ich wil 
ſeinen Stuel beſtetigen ewiglich. Ich wil fein Vater ſein / vnd er ſol mein Son 
fein, Vnd ich wil meine Barmhertzigkeit nicht von jm wenden / wie ich ſie von 
dem gewand habe / der vor dir war / Sondern ich wil jn ſetzen in mein Haus / 
vnd in mein Röntgreich ewiglich / das fein Stuel 11 81 ſey ewiglich. 
8 d da Nathan nach alle dieſen worten vnd Geſicht mit Damd redet / 
Dauids . Bam ber Eins Da vnd bleib fur dem HERRN / vnd ſprach / Wer 
Gebet. O bin ich H RR Gott: Vnd was iſt mein Haus / das du inich bis hie her 
gebracht haft? Vnd das hat dich noch zu wenig gedaucht Gott / Sondern haſt 
vber das haus deines Knechts noch von fernem zukůnfftigen geredt / vnd du 
mich) an als in der geſtalt eines M Menſchen / der in der hohe Gott 
eee der 9 iſt. Was fol Dauid mehr ſagen zn dir das du deinen Knecht 
a blüts ; herrlich macheſt! Du erkenneſt deinen knecht / Y R vmb deines Knechts 
ee a willen / nach deinem bergen haſtu all ſolch groſſe ding gethan / das du kund 
deen Bene thetteſt alle herrligkeit. HER Res iſt dein Teiche nicht / vnd iſt kein Gott denn 
an ted / del in du / von welchen wir mit vnſern ohren gehoͤret haben. Vnd wo iſt ein Volck 
8 auff Erden / wie dein Volck Iſrael / da ein Gott hin gegangen ſey / im ein Volck 
25 bwl zu erlöſen / vnd jm ſelb einen Kamen zu machen von groſſen vnd chrecklichen 
e eee. rat: no aus zu ſtoſſen fur deinem Volck her / das du aus? e rloͤ⸗ 
der. Er nt auch ſet haſt? Vnd haft dir dein volck Iſrael zum volck gemacht ewiglich / vnd dn 
Garten Ein Aber BR biſt jr Gott worden. 2 
wett wber andere “AD RN das wort das du geredt haſt vber deinen Knecht vnd vber 
N auch ſein Haus / werde war ewiglich / vnd thu wie du geredt haſt. Vnd dein Na 
| me werde war vnd gros ewiglich / das man ſage / Der HERR Zebaoth der 
Gott Iſrael iſt Gott in Iſtael / vnd das haus Deines knechts Dauid ſey beſten 
dig fur dir. Denn du ER haft das ohr deines knechts geoͤffnet / das du jm 
ein Haus bawen wilt / Darumb hat dein Knecht funden / das er fur dir be 
Nu HER du biſt Gott / vnd haſt ſolch Gutes deinem knecht geredt / Nu he⸗ 
be an zu ſegen das Haus deins Nnechts / das es ewiglich ſey fur di / Denn was 
du HERR ſegeneſt / das iſt geſegenet ewiglich. 


XIX 


Ach dieſem ſchlug Dauid die Philiſter vnd demuͤtiget fie] vnd nam 2 Keg· 8. N 


Philiſter. e N | 
Me Ne Gath vndjretächter aus der Phliſter hand. 
ae Hande Sr Du Auch ſchlug er die Moabiter / das die Moabiter Dauid vn⸗ 


eerthenig wurden vnd Geſchenck brachten. ) 
ER ſchlug auch Hadad kſer / den koͤnig zu Zoba in Hemath / da er hin zoch / 
fein Zeichen auffʒurichten am waſſer Phrath. Vnd Dauid gewan jm ab tau 
ſent Wagen / ſieben tauſent Reuter / vnd zwenzig tauſent Man zu fuſs / Vnd 
Dauid verlehmet alle Wagen / vnd behielt hundert wagen vberig. i 
M d die Syrer von Damaſeo kamen dem Ha dadikſer dem 5 
| a zu 


ſchlagen. 
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. En 
Dauid. Chronita. C. XIX. CC XXXI. 
Joba zu helffen / Aber Dauid ſchlug derſelbigen Syrer zwey vnd zwenzig tau 
ſent Man. nd legt volck gen Damafcon in Syria / Das die Sy Dauid vn 
terthenig wurden / vnd brachten jm Geſchencke / Denn der HERR halff Da⸗ 
uid wo er hin zoch. Vnd Dauid nam die gülden Schilde die adad Eſers knech 
te hatten / vnd bracht ſie gen Jeruſalem. Auch nam Dauid aus den ſtedten 
eee ee vnd e ee ertzs / Da von Salomo das eher 


4 


de Chan ner dag n Je lee ds Peu ale mer | 
r hogu der koͤnig zu Hen ret / das Dauid alle macht Ha, (Segenen 
Thogu. Sosse des koͤnigs zu Soba geſch hatte / ſandte er ſeinen ſon 2. Sibel be. 


doram zum koͤnige Dauid / vnd lies jn grüſſen vnd ſegenen / das er mit 
ee en vnd jn geſchlagen hatte / Denn Thogu hatte einen ſtreit 
| 300 alten ned eherne Gefeſs beiligete der König Dauid 
dem HERR mit dem ſilber vnd golde / das er den Heiden genomen hatte / 
nemlich den Edomitern / Moabitern / Ammonitern / Philiſtern vnd Amaleki⸗ 
V ene ſchlug der Edomiter im Saltztal achzehen taun⸗ Edonnte⸗ 
ſent. Vnd legt volck in Edomea / das alle Edomiter Dauid vnterthenig i geſ hlages. 
waren / Denn der HERR halff Dauid wo er hin zoch. Alſo regiert Dauid 
1 gantz Iſrael / vnd handhabet Gericht vnd Gerechtigkeit alle feinem 


Hab der fon Zeruja war vber das Heer. Joſaphat der ſon Ahilud war 
Cantzeler. Zadok der ſon Ahitob vnd Abit elech der fon Abjathar wa⸗ 

Vr ren Prieſter. Sawſa war Schreiber. Benaja der ſon Joiada war vber die 
Chrethi vnd Plethi. Vnd die erſten ſoͤne Dauid waren dem koͤnige zur hand. 


| { | 
y ND nach dieſem ſtarb Nahas der koͤnig der kinder Ammon / vnd Dabas. 


fein Son ward König an ſeine ſtat. Da gedacht Dauid / Ich wil Hanon. 
barmhertzigkeit thun an Hanon dem fon Nahas / Denn ſein Va⸗ 
/ ter hat an mir barmhertzigkeit gethan. Vnd ſandte Boten hin / jn 
Fa zu troͤſten vber feinen vater. | 
| 1 ade die knecht Dauid ins Land der kinder Ammon kamen zu Hanon 
Vin zu troͤſten / ſprachen die Fuͤrſten der kinder Ammon zu Hanon / Meinſtu 
das Dauid deinen Vater ehre fur deinen augen / das er Troͤſter zu dir geſand 
phate Ja feine Knechte find komen zu dir / zu forſchen vnd vmb a zu keren vnd oe man ein ding 
zꝛuuerkundſchaffen das Land. Da nam Hanon die knechte Dauid vnd beſcho⸗ kae banden end 
keſie / vnd ſchneit jre Kleider halb ab bis an die Lenden / vnd lies fie gehen. Vnd aan wil eigene 
fie giengen weg vnd lieſſens Dauid anfagen durch Menner / Er aber ſandte lich arkanden. 
an entgegen Denn die Menner waren feer geſchendet) vnd der König ſprach X 
leibt zu Jeriho / bis ewr Bart wachſe / So kompt denn wider. 
ER A aber die kinder Ammon ſahen / das fie ſtuncken fur Danid / ſandten fie 
S hin beide Hanon / vnd die kinder Ammon tauſent Centner filbers/ Wa⸗ 
gen vnd Reuter zu dingen aus Meſopotamia / aus Maecha vnd aus 
Joba / vnd dingeten zwey vnd dreiſſig tauſent Wagen / vnd den koͤnig Na⸗ 
echa mit feinem volck. Da kamen vnd lagerten ſich fur Medba / Vnd die kin 
der Ammon ſamleten ſich auch aus jren Stedten vnd kamen zum flteit: Da 
das Dauid hoͤret / ſandte er hin Joab mit dem 2 — Heer der Helden. Die 
kinder Ammon aber waren ausgezogen / vnd ruͤſteten ſich e reit fur der 
Stadthor / Die Könige aber die komen waren / hielten im felde beſonders. 
DAnu Joab ſahe / das fornen vnd hinder jm ſtreit wider jn war / erwelet 
er aus aller jungen Manſchafft in Iſtael / vnd ruͤſtetet ſich gegen die Syrer. 
Das vbrige volck aber thet er vnter die hand Abifat feines bruders / das fie ſich 
q rüͤßteten 


vnd Dauid erwuͤrget der Syrer fieben taufent Wagen / vnd vierzig tauſent 
Ber., 


aber die kinder Ammon dir zu ſtarck wer⸗ 
vnd fur die Stedte vnſers Gottes / Der H RR thu / was 


Vn macht ſich a ea jm war / gegen die Syrer 
Se n ie 2 58 ; — He 2 


8 Ai rael / vnd le ee dan / 
ich 4 Bud d ruͤſtetet ſich gegen di 
S dn feeit end fi ten mim. Abe Syrer flohen fur Iſrae 


Nan zu fuſs / Dazu toͤdtet er Sophach den Feldheubtman. Vnd da die knecht 
N er ſahen / das ſie fur Iſrael waren / machten ſie friede mit 
ee rere e kindern Ammon nicht 


* 


ret Joab die Heermacht vnd verderbt der kinder Ammon land / 

ER * kam vnd bela ere Dauid aber bleib zu Jeruſalem / Vnd 

740 AN 12 ſchlug Rabba vnd zubrach fie. Vnd Dauid nam die krone 
s von feinem Heubt / vnd fand dran einen Centner 


n 
| des ſchwecr/ nb Ebel geflemeryirofi e ward Dauid auff [ein Heubt geſetzt / 


Sibechai. 
Elhanan. 


Auch füret er aus der Stad ſeer viel Raubs. Aber das volck drinnen fůret er er 
how teilet fie mit Segen / vnd eiſern Hacken vnd Keilen / Alſo thet Daund ab 
D Ammon / Vnd Dauid zoch ſampt dem volck wider gen 


1 er hub ſich ein ſtreit zu Gaſar mit den Philiſtern / Dazu mal ſchlug 2 Reg 
D Sibechai der Huſathiter / den Sibai der aus den kindern der Riefen war 
vnd demůtiget jn. Vnd es erhub ſich noch ein ſtreit mit den 


ter / welcher hatte eine Spiesſtangen wie ein Weberbawm. Aber mal Bein 
ein ſtreit zu Bath / Da war ein gros Man / der hatte ja ſechs finger vnd fechs 


ʒzeen / die machen vier vnd zwenzig / vnd er war auch von den Rieſen geborn / 


Jonathan. 


Dauid 


leſſt das Volck zes | _ 
len * . 


vnd hoͤnet Iſrael. Aber Jonathan der fon Simea des bruders Daud ſchlug 
Be a efe waren geborn von den Rieſen zu Gath / vnd fielen durch die hand 


auid / vnd ſeiner Knechte N 
XXII. 


16 AE zelen lies. Dnd Dauid ſprach zu Joab vnd zu des volcks 
N Oberſten / Gehet hin / zelet Iſrael von Berſeba an bis gen Dan / 

vnd bringts zu mir / das ich wiſſe / wie viel jr iſt. Joab ſprach / 

12 Der R thu zu feinem Volck wie ſie jtzt ſind / hundert mal 
ſo viel Aber mein Herr koͤnig / ſind ſie nicht alle meins knechte! Warumb 
fraget denn mein Herr darnach: Warumb fol eine ſchuld auff Iſrael komen? 
Aer des Königs wort gieng fort wider Joab. Vnd Joab z0ch aus vnd 


V : 
Syrer vnd werden / ſo kom mir zu hůͤlff. Wo wer⸗ 
Smontie ‚gen den lcd af. Sy er un fo — andeln / fur vnſer 


Nd da das jar vmb war / zur zeit wenn die Koͤnige aus ziehen / fuͤ⸗ 1 4 
Noba, 4 


1 
9 


2. Reg 


7 NO der Satan ſtund wider Iſrael / vnd gab Dauld ein / das er 2. Sa a4. 


wandelt durchs gantz Iſrael / vnd kam gen Jeruſalem. Vnd gab die zal des ge⸗ 


3 


Pbiliffern Sie, „ 
Da ſchlug Elhanan der ſon Jair den Lahemi / den bruder Goliath den En En) Lahe. | 
Groſſcr 


een 

Si da ae 

Re redet mi Gad dem e dete, Fe. Ga 

de deen On ds Cab zu Da 48. . 

R / Hrwade dir entweder drey 
| fer | vnd fur dem 
ſchwert deiner Feinde / das dichs ergreiffe / Oper bey age Das dae 
HERRN / vnd Pefiien: im Lande / das der Engel des BN verderbe 
in allen grentzen Iſrael / nu zu / was ich antworten ſol dem der mich ge 

ä N dlir iſt aſt angſt / Doch chwüm die hend 
allen) Denn faneb zigkeit iſt feer gros vnd wil nicht 


in Plenſchen 
Da lies der Sa Peſtilentz in end komen / das fi BR tauſent Man 
Daiden aus Iſrael. Vnd Gott ſandte den Engel gen Jeruſalem ſie zu verder⸗ 
ben / Vnd im verderben ſahe der HERR drein / vnd rewet jn das vbel. Vnd 
ſprach zum Engel dem Verderber / Es iſt gnug / las deine hand ab. Der Engel 
aber des HERRN ſtund bey der tennen Arnan des Jebuſiters. Vnd Da⸗ 
nid hub feine augen auff / vnd ſahe den Engel des HR R ſtehen ʒwiſchen 
a vnd Erden / vnd ein blos Schwert in feiner hand ausgereckt vber Jeru⸗ 
alem / Da fiel Dauid vnd die Elteſten mit Secken t auff jr at Vnd 
Dauid ſprach zu Gott / Bin ichs nicht / der das volck zelen 1 Ich bin der ge 
fündiget vnd das vbel gethan hat / Dieſe Schafe aber was haben ſie gethan 
HERR mein Gott las deine Hand wider mich vnd meines Vaters haus / 
vnd nicht wider dein Volck m plagen. 
ND der Engel ſprach zu Gad. das er aud ſolt ſagen / das Dauid hin 
Wau gehen / vnd dem RN einen Altar auffrichten 3 des ten⸗ 
nen Arnan des ee Alſo gieng Dauid hin auff nach dem 
Gad / das er < e hatte in des ER Namen. Arnan aber da ich 
wandte vnd ſahe den Engel / vnd ſeine vier Soͤne mit jm / verſteckten fie ſich / 
Denn Arnan draſch weitzen. Als nu Dauid zu Arnan gieng / ſahe Arnan 9 
war Dauids gewar / Vnd gieng eraus aus der Tennen / vnd betet Dauid an 
mit feinem andlig zur erden. 
as» Dauid ſprach zu Arnan / Gib mir raum in der Tennen / das ich einen 
Altar dem HERRN drauff bawe / vmb vol Geld ſoltu mir jn geben / 
Auff das die Rage vom eic auffhoͤre . Arnan aber ſprach zu Dauid / Kim 
dir vnd mache mein Herr koͤnig wie dirs gefelt / Sihe / ich see das Rind zum 
Brandopffer / vnd das Geſchir zu holtz / vnd Weitzen zum ffer / alles 
gebe ichs. Aber der koͤnig Dauid ſprach zu Arnan / Nicht alſo / ſo f a in 
geld wil ichs keuffen / Denn ich wil nicht das dein iſt nemen fur dem 9 
vnd wils nicht vmb ſonſt haben zum Brandopffer. 

A ſo gab Dauid Arnan vmb den Raum / gold am gewicht IN GONE 
ſekel. Vnd Dauid bawet daſelbs dem HERRN einen Altar / vnde At 
Brandopffer vnd Danckopffer / Vnd da er den 8 anrieff bern 
jn durchs Fewr vom Himel auff den Altar des Brandopffers 
HEN ſprach zum Engel / das er fein Schwert in feine ſcheiden A 

U felbigen zeit / da Dauid ſahe / das jn der HERR erhoͤret hatte auff 
dem platz Arnan des Jebuſiters / pflegt er daſelbs zu opffern. Denn die Wo⸗ 
q iii nung 


Das iſt / 

7 
als Det Ans mac 
Secke macher / 
Wie * vns die 

vnd grob 


pe 


Arnan. 
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TIEREN. Dnd Dani fi / Hie fol das Haus Gottes 


git 


3 
a * ir 
RN ſol 7TFCCCCTCVCCCCTCCCCCC DE 
de in allen Landen / Darumb wil ich jm Vorrat ſchaffen . Alſo ſchaffet Baud 
. era = a. 565 d gebot jm zu bawen das Haus 
er rieff feinem fon — vn 
Dauid be⸗ des HERRN des Gottes Iſrael / Vnd fi ch zu m/Eilein fon] ch 
fielhe_ Salomo 3 ſinn / dem R „ER Rü meines Gottes ein Haus 


. zul bawen. Aber das wort des HERRN kam zu mir N vnd ſprach / Du haſt 
viel bluts vergoſſen / vnd groſſe Krieg gefürt / Darumb ſoltu — 9 
nicht ein Haus bawen / weil du ſo viel bluts auff die erden fur 
mir. Sihe der Son der dir ve fol werden / F Nian 12 
( Srtede) ¶ Denn ich wil jn rugen laſſen von all ſeinen Feinden vmb her / denn er ſol Salo⸗ 
(Salomo) mo heiſſen / — 1 vnd ruge geben vber Iſrael fein leben lang / Der | 
Seite fitedfam/ ſol meinem Namen ein Haus ba en eee Venen eg Kegz. . 
oder friedrich. ter ſein / Vnd ich wil feinen koͤniglichen Stuel vber Iſrael beſtetigen | 
SO wird nu men Son / der HERR mit dir fein / vnd wirſt gli 
ſein / das du dem HERRN deinem Gotte ein Haus baweſt / wie er von nee 
redt hat. Auch wird der HERR dir 1 verſtand / vnd wird 
dir Iſrael befelhen / das du halteſt das Geſetz des HERRN deines Gottes. 
Denn aber wirſtu glückfelig ſein / wenn du dich helteſt / das du thueſt nach den 
Geboten vnd Rechten / die der HERR Moſe geboten hat an Iſrael / Sey ge⸗ 
troſt vnd vnuerzagt / fuͤrcht dich 8 1777 Sihe / Ich habe in mei⸗ 
ner armut verſchafft zum Hauſe des HERRN / hundert tauſent Centner 
golds / vnd tauſent mal tauſent Centner ſilbers / Dazu ertz vnd eiſen on zal / 
be ebe Eenner iR denn es iſt ſein zu viel / Auch holz vnd bee hab ich geſchickt des magſtu noch 
en einem ont mehr machen. So haſtu viel Erbeiter / Steinmetzen vnd Zimmerleut an ſtem 
geringer Su rde vnd holtz / vnd allerley Weiſen auff allerley erbeit an gold ſilber / ertz / vnd eiſen 
cla iſis. (c. Ato: On => mache dich auff vnd richte es aus / Der HERR wird mit dir fein. 
den. VIA D Damid gebot allen Oberſten Iſrael / das fie feinem fon Salomo huͤl⸗ 
ffen / Iſt nicht der HERR ew Gott mit euch / vnd 1 — a ruge gegeben 
vmbher: Denn er hat die Einwoner des Lands in = egeben / vnd 
das Land iſt vnterbracht fur dem HERR n vnd fur zes ebt nu 
ewr hertz vnd ewre ſeele / den HERR ewren * zu e Vnd macht euch 
auff vnd bawet Gott dem HERRN ein cHeiligthum / das man die lade des 
Bunds des eee ere die 3 g 75 Gottes ins Haus bringe / das 
dem Namen des HER . ſol werden. Alſo macht Dauid ſeinen ſon 
Salomo zum Könige vber Irael / da er alt vnd des lebens fat war 
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| . in Moſe. 

N 118 Dau mache die Ordnung vnter den kindern Leu / nemlich / vnter Serfonie 

VVHGerſon / Kahath vnd Merari. Die Gerſoniten waren Laedan vnd SU rſoniter. 

mei. Die kinder „ vnd Joel die drey. Die kin⸗ 

der aber Simei waren / Salomith / Haſiel / vnd Saran die drey. Dieſe waren 

die furnemeſten vnter den Vetern von Laedan. Auch waren dieſe Simei kin⸗ 

der / Jahath / Sina / Jeus vnd Bria / dieſe vier waren auch Simei kinder. 

Jahath aber war der erſte / Siſa der ander. Aber Jeus vnd Bria hatten nicht 

viel kinder / darumb wurden ſie fur eins Vaters haus gerechnet. | 
J kinder Kahath waren / Amram / Jezehar / Hebron vnd Vſiel / die vie Kinder Ka. 

e. Die kinder Amram waren / Aaron vnd Noſe. Aaron aber ward abge. bath. 

ſondert / das er geheiliget wurde zum Allerheiligſten er vnd feine Soͤne ewig⸗ 

lich / zu reuchern fur dem ER RN / vnd zu dienen vnd zu ſegenen in dem Na⸗ 

men des HER RN ewiglich. Vnd Noſe des mans Gottes kinder wurden 

genennet vᷣnter der Leutten ſtam. Die kinder aber Noſe waren Gerſon vnd 

Elieſer. Die kinder Gerſon / der erſte war Sebuel. Die kinder Elieſer / der erfi 


war Rahabja. Vnd Elieſer hatte kein ander kinder . Aber der kinder Rehabja 
waren viel drüber. Die kinder Jezehar waren Salomith / der erſte. Die kinder 


Hebron waren / Jeria der erſte / Amarſa der ander / Jehaſiel der dritte / vnd 


Jak meam der vierde. Die kinder Vſiel waren / Micha der erſt / vnd Jeſia der 


ander. | 5 | 
Dor kinder Merari waren / Maheli vnd Muſt. Die kinder ¶Mahelt wa⸗ Kinder Me 
ren / Eleaſar vnd Kis. Eleaſar aber (farb vnd hatte keine Soͤne ſondern au 
Toͤchtere / vnd die kinder Kis jre brüder / namen ſie. Die kinder Nuſi waren / 
Maheli / Eder vnd Jeremoth / die drey + Das find die kinder Leui vnter jrer 
Veter heuſer / vnd furnemeſten der Veter die gerechnet wurden nach der na⸗ 
men zal bey den Heubten / welche theten das geſchefft des Ampts im Hauſe 
des HERRN von aher jaren vnd drüber. Denn Dauid ſprach / der 
6 2. Iſrael hat feinem Volck ruge gegeben / vnd wird zu Jeruſa⸗ 
em wonen ewiglich. 9 
A»s vnter den Leuiten wurden gezelet der kinder Leui von zwenzig jaren 
vnd drůber / das fie die Wonung nicht tragen durfften mit all frem gerete 
jrs Ampts. a Sonnern nach den letzten worten Dauid / das fie ſtehen ſolten «„ 
vnter der hand der kinder Aaron / zu dienen im Hauſe des ER Rl un hofe / % 
vnd zu den kaſten / vnd zur reinigung / vnd zu allerley heiligthum / vnd zu allem | 
werck des Ampts im hauſe Gottes / vnd zum Schawbrot / zum Semelmelh / 
zum Speisopffer / zu vngeſewrten fladen / zur pfannen / zu roſten / vnd zu allem 
gewicht vnd mas. Vnd zu ſtehen des morgens zu dancken vnd zu loben den 
HERRN / des abends auch alſo. Vnd alle Brandopffer dem HERRN zu 
opffern auff die Sabbathen / Newmonden vnd Feſte / nach der zal vnd gebuir 
alle wege fur dem HERRN / das ſie warten der Hut an der hůtten des 
Stiffts vnd des e eee vnd der kinder Aaron jrer brůder / zu dienen im 


Hauſe des HIER 
XXV. 
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ſten vnter jrer Veter haus / vnd achte aus den kindern Ithamar vnter jrer Ve⸗ 


ter haus. Er ordenet fie aber durchs Los / darumb / das beide aus Eleaſar 


mar. | | 2 
W das erſt Los fiel auff Joiarib / das ander 25 Jedaia. Das dritte 
auff Harim / das vierde auff Seorim. Das fuͤnfft auff Malchia / das 


ſechſt auff Melamin. Das ſiebend auff Hakoz! das acht auff Abia. Das Luc. i. 


neunde auff Jeſua / das zehend auff Sechama . Das eufft auff Eliaſſib / das 
zwelfft auff Jakim. Das Dreischend 51 E das vierzehend auff Jeſebe⸗ 
ab. Das funffzehend auff Bilga / das ſechzehend auff Immer. Das ſtebenze⸗ 
hend auff Heſtr / das achzehend auff Hapizez. Das neunzehend auff Pethah⸗ 
ja / das zwenzigſt e e vnd ʒwenzigſt auff Jachin / das zwey 
vnd zwenzigſt auff Gamul. Das drey vnd eee auff Delaja / das vier 


vnd zwenzigſt auff Maaſia. Das iſt fre Ordenung nach jrem Ampt zu ge⸗ 


hen in das Haus des ER RN nach jrer weiſe vnter jrem vater Aaron / wie 
jnen der HER der Gott Iſrael geboten hat. 


Ber vnter den andern kindern Leui / war vnter den kindern Amram / Su⸗ 


bael. Vnter den kindern Subael war Jehdea. Vnter den kindern Rehab⸗ 
ja war der erſt Jeſia. Aber vnter den Jezeharitern war Slom oth. Vnter den 
kindern Slomoth war Jahath. Die kinder Hebron waren / Jeria der erſte 
Amarja der ander / Jaheſiel der dritte / Jakmeam der vierde. Die kinder Vfidl 
waren Micha. Vnter den kindern Micha war Samir. Der bruder Micha 
war Jeſia. Vnter den kindern Jeſia war Sacharja. Die kinder Merari wa⸗ 
ren / Maheli vnd Muſi / des fon war Jaeſta. Die kinder Merari von Jaeſia 
ſeim fon waren / Soham / Sacur vnd Ibri. t 

Mheli aber hatte Eleaſar / denn er hatte keine ſoͤne. Don Kis / Die kinder 
Kis waren Jerahmeel. Die kinder Nuſt waren / Maheli / Eder vnd Jeremoth 
Das find die kinder der Leuiten vnter jrer veter haus. Vnd man warff fur ſie 
anch das Los neben jren bruͤdern den kindern Aaron / fur dem koͤnige Dauid 
vnd Zadok vnd Ahimelech / vnd fur den oͤberſten Vetern vnter den Prieſtern 
vnd Leuiten / dein kleinſten bruder eben ſo wol / als dem oͤberſten vnter den Dez 


= XVI. 


ND Dauid ſampt den Feldheubtleuten ſondert ab zu Emptern vn 
ter den kindern Aſſaph / Heman vnd Jedithun die Propheten mit 
Harffen / Pſaltern / vnd Cymbalen / vnd fie wurden gezelet zum 
Werck nach jrem Ampt. Vnter den kindern Aſſaph war / Sacur / 
Joſeph / Nethanja / Aſarela / kinder Aſſaph vnter Aſſaph / der da 
weiſſaget hr König. Von Jedithun / Die kinder Jedithun waren / Ge⸗ 
dalja / Zori / Jeſaja / Haſabja / Mathithja / Die ſechſe vnter jrem vater ' >. 

thun mit Harffen / die da weiſſagten zu dancken vnd zu loben den = u 
er 


= 
= 


* 


un Gott (das Zorn zu ers 
Gott hebe 


A | | ter gegeben. . 3 Ich us le 
Daqꝗeſe waren alle vnter ren vetern / Aſſaph / Jedithun vnd Heman zu fin fr de 5 
| gain Hauſe des eee Pſaltern vnd u nach dem wefen > in kong 

Amp oͤnige. Vnd es war jr zal / | 


bey dem 
dern die im geſang des HERRN gelert waren / alle ſampt Meiſter / zwey hun⸗ reich belanget ha⸗ 
dert vnd acht vnd achzig. Vnd ſie worffen Los vber jre Ampt zu gleich / dem nellen vad regte» 
kleineſten wie dem groͤſſeſten / dem Lerer wie dem Schüler. 0, sen follen.. Dann 
Vy HD das fi Losfieionter ſaph auff Joſeph. Das ander auff Gedal amen vun ar 
ja ſampt ſeinen brůdern vnd ſoͤnen / der waren zwelffe. Das dritte auff darch. 
Sacur / ſampt feinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren zwelffe. Das vierde auff 
Jezri ſampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren zwelffe. Das fünf auf 
Nethanja ſampt feinen fönen vnd brůdern / der waren zwelffe. Das ſechſte auff 
Bukia ſampt feinen fönen vnd bruͤdern / der waren zwelffe. Das fiebend auff 
Iſreela ſampt feinen ſoͤnen vnd brüdern / der waren zwelffe. Das achte auff 
Jeſaja ſampt feinen fönen vnd brůdern / der waren zwelffe. Das neunde auff 
N iathanja ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren zwelffe. Das zehende 
auff Simei ſampt ſeinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren ʒwelffe. Das eilfft au 
Aſareel ſampt feinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren waffe Das zwelfft auff 
Haſabja ſampt feinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren zwelffe. 

DAs dreizehend auff Subael ſampt feinen ſoͤnen vnd brüdern / der wa⸗ 
ren zwelffe. Das vierzehend auff Mathithja ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / 
der waren zwelffe. Das funffzehend auff Jeremoth ſampt feinen ſoͤnen vnd 
brůdern / der waren zwelffe. Das ſechzehend auff Ananja u feinen ſoͤnen 
vnd brůdern / der waren zwelffe. Das ſiebenzehend auff Jasbekaſa ſampt fer 

nen ſoͤnen vnd brůdern / der waren zwelffe. Das achzehend auff Hanani ſampt 
feinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren zwelffe. Das neunzehend ey Mallotht 
ſampt feinen ſoͤnen vnd brüdern / der waren zwelffe. Das zwenzigſt auff Elia⸗ 
tha ſampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren zwelffe. Das ein vnd zwen⸗ 
zigſt auff Hothir ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren zwelffe. Das 
zwey vnd zwenzigſt auff Gidalthi ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der wa⸗ 
ren zwelffe. Das drey vnd zwenzigſt auff Maheſtoth ſampt feinen ſoͤnen vnd 
brůdern / der waren zwelffe. Das vier vnd zwenzigſt auff Romamthickſer 
ſampt feinen ſoͤnen vnd brůdern / der waren zwelffe. 55 
XXVII. 
n der Ordenung der Thorhuͤter. Vnter den Korhiten / war Me⸗ 
RN ſelemja der fon Rore aus den kindern Aſſaph . Die kinder aber 
1 er, meeſelemja waren dieſe / der erſtgeborne Sacharja / der ander Je 
n duaael / der dritte Sebadja / der vierde Jathniel der fünffte Elam / 
deer ſechſte Johanan / der ſiebend Elioenai. Die kinder aber Obed⸗ 
Edom waren dieſe / der erſtgeborn / Semaſa / der ander Joſabad / der dritte Jo 
ah / der vierde Sachar / der fuͤnfft Nethaneel / der ſechſt Ammiel / der ſiebend 
Iſaſchar / der acht Pegulthai / Denn Gott hatte jn geſegenet. Vnd ſeinem ſon „aden 
Semaja wurden auch Soͤne geborn die im hauſe jrer veter herrſcheten / Denn Denn die prieſter 
es waren ſtarcke Helden. So waren nu die kinder Semaja / Athni / Rephael / den Ralags die er 
Obed vnd Elſabad / des bruder vleiſſige Leute waren / Elihu vnd Samachja dauen im Sar 
Dieſe waren alle aus den kindern Obed Edom / Sie / ſampt jren kindern vnd enen 
brůͤdern / vleiſſige Leute / geſchickt zu Emptern / waren zwey vnd ſechzig von 
Obed / Edom. | 
| M Eſelemja 


* 
* 
4 
* 


ſelemja hatte kinder vnd bruder vleiffige Menner achzehen. Hoſſa 

. Nierari hatte kinder / den furnemeſten Simri / Denn es 

der erſtegeborner nicht da / drumb ſetzt in fein Vater zum fürnemeſten / den 
Js 


an 
bruder Hoſſa waren dretzehen. | 
12 iſt die Ordnung der Thorbutter vnter den Heubtern der Helden am 
Ampt neben jren brifvern / zu dienen im Hauſe des HERRN. Vnd das 
Los ward geworffen dem kleinen wie dem groſſen . — Veter hauſe zu 
einem jglichen thor. Das Los gegen morgen fiel auff Meſelema. Aber feinem 
fon Sacharja / der ein kluger Rat war / warff man das Los / vnd fiel im gegen 
mitternacht . Obed Edom aber gegen mittag / vnd feinen Soͤnen bey dem 
hauſe Eſupim. Vnd Supim vnd Hoſſa gegen abend bey dem thor / da man 
gehet auff der ſtraſſen der Brandopffer / da die Hut neben andern ſtehen. 


| Ä Gugen dem morgen waren der Leuiten ſechſe. Gegen mitternacht des ta⸗ 


ges viere, Gegen mittag des tages viere. Bey Eſupun aber ja zwene vnd zwe⸗ 
ne. An Parbar aber gegen abend viere an der ſtraſſen / vnd zwene an Parbar. 
Dis find die Ordnung der Thorhitter vnter den kindern der Korhiter vnd 
den kindern Merar .. ; | Fllen, 
on den Leuiten aber war Ahia vber die Schetze des hauſe Gottes / vnd 
vber die Schere die geheiliget worden. Von den kindern Laedan / der kin⸗ 
der der Gerſomten / Von Laedan waren heubter der Veter / nemlich die — 
liten. Die kinder der Jehieliten waren Setham vnd ſein bruder Joel vber die 
a de e Hauſes des HERRN. Vnter den Amramiten / Jezehariten / 2 
niten vnd Vſteliten / war Sebuel der on Gerſom des ſons Moſe / Fuͤrſt 
vber die Schetze. Aber fein bruder Elieſer hatte einen fon Rehabja / des fon 
war Jaſaja / des fon war Joram / des fon war Sicht / des fon war Selomith. 
Der ſelb Selomich vnd feine Bruͤder waren vber alle Schetze der geheiligeten 
pelche der koͤnig Dauid heiligete / vnd die oͤberſten Veter unter den Oberſten 
vber tauſent / vnd vber hundert / vnd die Oberſten im Heer / Von ſtreitten vnd 
rauben hatten ſie es eh zu beſſern das Haus des HERRNN. Auch alles 
was Samuel der Seher vnd Saul der fon Kis / vnd Abner der fon Ner / 
vnd Joab der fon Seruja 8 hatten. Alles geheiligete war vnter der 
hand Selomith vnd [einer Bruder. | | 
Var den Jezehariten war Chenanja mit feinen Soͤnen zum werck drau⸗ 
V ſſen vber Iſrael / Amptleute vnd Richter. Vnter den Hebroniten aber war 
Haſabja vnd feine brüder vleiſſige Leute / tauſent vnd ſieben hundert / vber die 
ampt Iſrael diſſeld des Jordans gegen abend / zu allerley Geſchefft des 
HERRN vnd zu dienen dem Könige, Item / vnter den HHebroniten / war Je⸗ 
ria der fuͤrnemeſt vnter den Hebroniten feines Geſchlechts vnter den Vetern. 
Es wurden aber vnter jnen geſucht vnd funden im vierzigſten jar des koͤnig⸗ 
reichs Deuld / vleiſſige Menner zu Jaeſer in Gilead / vnd jre bruͤder vleiſſige 
Menner zwey tauſent vnd ſieben hundert oͤberſte Veter. Vnd Dauid feget ie 
vber die en ter / Gadditer vnd den halben ſtam Manaſſe / zu allen hendeln 
Gottes vnd des Königes » ö 


XXVIII. 


E kuder Iſcael aber nach jrer zal waren Heubter der Veter / 

vnd vber tauſent vnd vber hundert / vnd Amptleute die auff den 
Konig warten / nach jrer Ordenung / ab vnd zu zu ziehen / Ein jg⸗ 
lichen monden einer / in allen monden des jars / Ein jgliche Ord⸗ 

Nung aber hatte vier vnd zwenzig tauſent. 2; 

Mer die erſte Ordnung des erſten monden / war Jaſabeam der fon Sab 
diel / vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. Aus den u 
dern aber 
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Dauid. Chronica. C. XXVII. CCW 
dern 3 war der Oberſte vber der im erſt 
CCTV 
5 vnd MNikloth war Fürft vber feine ordenung / vnd vnter feiner Ordenung wa 
| ren vier vnd zwenzig tauſent. Der dritte Feldheubtman des Dritten mon _ 
den / der Oberſt war Benaja der ſon Joiada des Prieſters / vnd vnter ſeiner 


Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. Das iſt der Benaja der Helt vn⸗ 
re 8 vber dreiſſige / Und ſeine Ordenung war vnter ſeinem ſon 
mi Saba 


DER vierde im vierden monden war Aſahel Joabs bruder / Vnd nach 
im Sabadja fein Son / vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig 
tauſent. Der fůunfft im fünfften monden / war Samehuth der Jeſrahiter / 
vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. Der ſechſt im 
ſechſten monden / war Ira der fon Ikes der Thekoiter / vnd vnter feiner Orde⸗ 
nung waren vier vnd zwenzig tauſent. | 
DE ſiebend im ſiebenden monden / war chelez der Peloniter aus den kin⸗ 
dern Ephraim / vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. 
Der acht im achten monden / war Sibechai / der Huſathiter aus den Sarehi⸗ 
tern / vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. Der neun⸗ 
de im neunden monden / war Abieſer der Anthothiter aus den kindern Jemini / 
vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. 2 
DER zehend im zehenden monden war Maherai der Netophatiter aus 
den Serahitern / vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. 
Der eilfft im eilfften monden / war Benaia der Pirgathoniter / aus den kindern 
Ephraim / vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. Der 
zwelfft im zwelfften monden / war Heldai der Netophathiter aus Athniel / vnd 
vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. 
Ber die ſtemme Iſrael aber waren dieſe / Vnter den Rubenitern war Fuͤrſten der 
fürft Elieſer der ſon Sichri. Vnter den Simeonitern / war Sephatja ſtemme Iſtael e 
der fon Maecha. Vnter den Leuiten war Haſabja der fon Kemuel. 
Vnter den Aaroniten war Zadok. Vnter Juda war / Elihu aus den bruͤdern 
Dauid. Vnter Iſaſchar war / Amri der ſon Michael. Vnter Sebulon war / 
Jeſmaia der fon Obadja. Vnter Naphthali war Jeremoth der fon Aſriel. 
Vnter den kindern Ephraim war / Hoſea der [on Aſaſja. Vnter dem halben 
ſtam Manaſſe war / Joel der ſon Pedaia. Vnter dem we ſtam Manaſſe 
in Gilead war / Jeddo der fon Sacharja. Vnter Ben Jamin war Jaeſiel der 
fon Abner. Vnter Dan war / Aſareel der on Jeroham. Das find die fir 
ſten der ſtemme Iſtael. | 
8 Dauid nam die zal nicht dere / die von zwenzig jaren vnd drunter wa⸗ 
ren / Denn der HERR hatte geredt Iſrael zu mehren / wie die Stern am 
Himel. Joab aber der ſon Zeruja / der hatte angefangen zu zelen / vnd volendet 
es nicht / Denn es kam darumb ein zorn vber Iſrael / Darumb kam die zal nicht 
in die Chronica des koͤnigs Dauid. | | 
Ber den ſchatz des Königs war Aſmaueth der fon Adiel. Vnd vber die Oberſten 
V ſchetz auffm Lande in ſtedten / doͤrffern vnd ſchloͤſſern / war Jonathan der 8 
fon Dfia. Vber die Ackerleute das Land zu bawen / war Eſti der fon Chelubbbbßz. 
Vber die Weinberge war / Simei der Ramathiter. Dber die Weinkeller vnd 
Schetze des weins war Sabdi der Siphimiter. Vber die Olegarten vnd 
Maulbeerbewm in den awen / war 8 Gaderiter. Vber den Ole 
cha / war Joas. Vber die Weidrinder zu Saron / war Sitart der Saroni⸗ 
ter. Aber vber die rinder in gruͤnden / war Saphat der ſon Adlai. Vber die 
kamel war Obil der Iſmaeliter. Dber die eſel war Jehedja der Meronothiter. 
Vber die ſchafe / was Jaſis der Hagariter. Dieſe waren alle Oberſten vber 
die gůter des koͤnigs Dauid. 8 
r IOnathan 
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nathan aber Dauids vetter / war der Rat vnd Hofemeiſter vnd se; 


2 


dee Fuͤrſten der ſtemme die Fůrſten der ordenungen die auff den 


auid der koͤnig ſtund auff feinen füffen vnd ſprach. 
Oret mu zu meine u agb mein Volck / Ich hatte mir f 
ein Haus zu bawen / da rugen ſolte die lade des Bunds des 7 
füſſen vnſers Gottes vnd hatte mich g 


nige machte. | 
VND vnter allen meinen Soͤnen (denn der HERR hat mir viel Soͤne 
gegeben hat er meinen ſon Salomo erwelet / das er ſitzen ſol auff dem ſtuel 
des Königreichs des HERRN vber Iſrael / vnd hat mir geredt / Dein ſon 
Salomo ſol mein Haus vnd Hofe bawen / Denn ich habe jn mir erwelet zum 
Son vnd ich wil fein Vater fein. Vnd wil fein Königreich beſtetigen ewig⸗ 
lich / So er wird anhalten / das er thu nach meinen Geboten vnd Rechten / wie 
es heute ſtehet. | | | 
N V fur dem gantzen Iſrael der gemeine des ER Rn / vnd fur den ohren 
Vegas Gottes / So haltet vnd ſucht alle Gebot des HERRN ewrs 
Gottes / Auff das jr beſitzt das gute Land / vnd beerbet auff ewre Kin⸗ 
der nach euch ewiglich. | ‚+ 
Vd du mein ſon Salomo / Erkenne den Gott deines Vaters / vnd Die 
ne jm mit gantzem hertzen / vnd mit williger ſeelen / Denn der HERR ſucht al 
le hertzen / vnd verſtehet aller gedancken tichten. Wirſtu jn ſuchen / fo wirſtu jn pſal. 
finden / Wirſtu jn aber verlaffen) So wird er dich verwerffen ewiglich. So ſih 
nu zu / Denn der HERR hat dich erwelet / das du ein Haus baweſt zum 
ligthum / Sey getroſt vnd mache es. 8 
Salomo bawet as Dauid gab feinem fon Salomo ein furbild der Halle vnd ſeins Hau⸗ 
nach dem dan V ſes / vnd der ur vnd ſaal vnd kamern inwendig / vnd des Hauſes des 
Wertes ſeinem va Gnadenſtuels. Dazu Furbilde alles was bey jm in feinem gemüt war / nem⸗ 
1297 Buy. ach lich / des Hofs am Hauſe des HERRN / vnd aller Gemach vmbher / des 
gibt im Dad Schatzs im hauſe Gottes / vnd des ſchatzs der geheiligeten. Die ordenung der 
Denn ſelb erwele⸗ Prieſter vnd Leuiten / vnd aller Geſchefft der ampt im Hauſe des HERRN. 
e ae Gold nach dem gold gewicht / zu allerley Gefeſs eines jglichen ampts / vnd al⸗ 
nicht · lerley ſilbern Gezeug nach dem gewicht / zu allerley Gefeſs eins jglichen ampts. 
VN d golde zu guͤldenen Leuchtern vnd güldenen Lampen / einem jglichen 
Leuchter vnd ſeiner Lampen ſein gewicht. Alſo auch zu ſilbern Leuchtern gab 
er das ſilber zum Leuchter vnd ſeiner Lampen / nach dem ampt eines jglichen 
Leuchters. Auch gab er zu Tiſchen der Schawbrot gold / zum jgllchen Tiſch 
ſein gewicht. Alſo auch ſilber zu ſilbern Tiſchen. Vnd lauter gold zu e 
cken 
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| Becken vnd Kandel, Vnd zu gülden Bechern / eim jglichen becher fein gewicht. 
Vnd ʒu ſilbern Becher / eim jglichen becher ſein gewicht. Vnd zum Reuchaltar 
E ee 


das gebe ich zum 
der Heuſer 


s ge 
ent Lens 


HERRN / vnter die hand Jehiel des Gerſoniten. Vnd das Volck ward froͤ⸗ 
| lich ri fie ist waren / Denn fie gabens von gantzem bergen dem 
D Damd der König frewet ſich auch hoch vnd lobet Gott / vnd ſprach D auids 
fur der gantzen gememe Gelobet ſeieſtu HERR Gott Iſrael vnſers Banck ſagung 
Vaters ewiglich / dir gebůͤrt die Mateſtet vnd gewalt / herrligkeit / ſieg vnd Geber. 
vnd danck / Denn alles was in Himel vnd Erden iſt / das iſt dein / Dein iſt das 
Reich / vnd du biſt erhoͤhet vber alles zum Oberſten. Dein iſt reichtum / vnd 
chre fur dir / Du herrſcheſt vber alles / In deiner Hand ſtehet krafft vnd macht / 
In deiner Hand ſtehet es / jederman gros vnd ſtarck zu machen. 
M vnſer Gott wir dancken di / vnd rhůmen den Namen deiner Herr⸗ 
ligkeit / Denn was bin ich! Was iſt mein Volck:? das wir ſolten vermuügen 
krafft / frerwillig zu geben / wie dis gehet? Denn von dir iſts alles komen / vnd 
von Deiner Hand haben wir dirs gegeben. Denn wir find Frembdlinge vnd 
pfal. 39. Geſte fur dir / wie vnſer Veter alle / Onfer Leben auff Erden iſt wie ein Schat⸗ 
ten vnd iſt kein auffhalten. HERR vnſer Gott / alle dieſen Hauffen / den wir 
chi dir ein Haus zu bawen / Deinem heiligen Namen / iſt von dei 
ner Hand komen / vnd iſt alles dein. ang | 
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Salo⸗ 


mo Roͤnig · 


Dauid 


4. jar König vber 
Iſtael. 


C 3 sd da Rp. chunt e 
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Bis e ee 0 ER it tea end 


5 — 2 den G e de Dh 

eten ſich vnd beten anden MER? N aan . 
NM opffer. Vnd des andern morgens opfferten fie 

t farren / taufen widder / tauſent lemmer / mit jren e en dee 

ten die menge vnter dem gantzen Iſrael / Vnd aſſen vnd truncken 8275 

tags fur dem HERR: mit groſſen freuden. 

Ob machten das ander mal Salomo den ſon Daut um e. en 3. Reg. 7. 


ſalbeten jn dem HERRN zum ET vnd 1 zum Pxieſter. 

ſas Salomo auff dem ſtuel des HER nig an ſeines in 
Damds ſtat / vnd ward glůckſelig. Vnd gantz ed 5 cl 9 
alle Oberſten vnd gewaltige / auch alle kinder des koͤnigs Dauid 
ter den koͤnig Salomo. Vnd der ec macht Ares 
man gen fi en] jm ein loͤblich Königreich / das Feiner vor jm vber sen 


Giſk un Daud der ſon ) ai an ya Feng 3 25 ae 
aber die er König vber Iſtael geweſen iſt / iſt jar / | 
giert er ſieben jar / vnd zu Jeruſalem drey vnd dr Bier 550 
gutem alter / vol lebens / reichthum vnd ehre / Vnd ſe fan on one wand 
nig an ſeine fat. Die geſchicht aber des koͤnigs Dauid / beide die erſten vnd 
letzten / Sihe / die ſind geſchrieben vnter den geſchichten Samuel / des Se⸗ 
bers/ Vnd vnter den geſchichten des Propheten Nathan / Vnd vnter den ge 

ſchichten Gad des Schawers / mit allem feinem Roͤnigreich / gewalt 

vnd zeit / die vnter jm ergangen ſind / beide vber Iſtael / 
vnd allen Koͤnigreichen in Landen. 


Ende des Erſten Buchs / der Chronica. 


Das ander Buch: Der 1 
. — 9 


„ 5 der Hon 


Daudd ward in feinem Reich bekrefftiget / vnd der HE Rr 
fein Gott war mit jm / vnd macht jn jmer groͤſſer. e 
VID Salomo redet mit dem gantzen Iſrael / mit 
den Gberſten vber tauſent vnd hundert / mit den Rich⸗ 
tern vnd mit allen Fuͤrſten in Iſrael / mit den Sara 


Salome. Chronica. C. III. CCXXXVIL 


Vetern / das ſie 8 

Höhe die e war / Denn daſelbs war ve lee Be fire Gone) . des 
die Moſe der knecht des HERRN wuͤſten. Denn die Safe 

lade Gottes hatte Dauid er auff von | 88 e jr be⸗ 

reitet Denn 6 Jeruſalem. Aber 


hatte / er eine zu 
ee der fon Dri des [ons Hur gemacht hatte / war 
fur der Wonung des Vnd Salomo vnd die Gemeine 
jn zu ſuchen. Vnd Salomo opfferte auff dem ehernen Altar 
der fur der Hutten des Sti d / tauſent Brandop 
N der ſelben nacht aber erſchein Gott . alo⸗ 
F n a bie vn 
Barmbergigkeit an meinem vater vn an feine Gou welshelt⸗ 
ſtat zum Könige gemacht. So las nu HER deine Wort war wer⸗ 


den an meinem vater Dauid / Denn du haſt mich Non vber 
ne er: 


Weisheit 
vnd Erkentnis das ich für em aus vnd eingehe / Denn wer kan dis 
ee Sal cc nde meln dag im fi bar bach 
been ech sub Gos, woch vmd Ehre, noch 

n 


vmb 
vmb langes Lebe beten ene vmb wen 

| — —— daruber ich mug Sue] 

nige gemacht habe / So ſey dir eee 

ich dir Reichthum vnd Gut vnd Ehre geben / das deines — 

F „ A0 kam Salo⸗ 

mo von der Hoͤhe e ter 

Stiffts / vnd ober Iſrael. 

3. Reg · io. Nd Salomo ſamlet im Wagen vnd Reuter / das er zu wegen bracht 
tauſent vnd vier hundert Wagen / vnd zwelff tauſent Reuter / vnd lies 
ſie in den Wa * — edten / vnd bey dem Könige zu Jeruſalem. Vnd der 

König machte des ſilbers vnd golds zu Zane ſo viel / wie die Steine / vnd 
der Cedern / wie die Maulberbewm in den gruͤnden. Vnd man bracht Salo⸗ 
mo Roſſe aus Egypten / vnd wahr / Vnd die Kauffleute des Königs 
kaufften die ſelbige wahr / vnd brachtens aus 1 her aus / ja einen Wa⸗ 

en vmb ſechs hundert ng / ein Roſs vmb hundert vnd funffzig. Alſo 
33 fie auch allen Koͤnigen der Hethiter vnd den Koͤnigen zu Syrien. 


+ 
Ro . A Salomo gedacht zu bawen ein Haus dem Namen des 


* ENR vnd ein Haus ſeines Koͤnigreichs. Vnd — ab Be 
* N N benzig tauſent Man zur laſt / vnd 19 0 tauſent 
| AS bvber 


RN) 
auff dem Berge / vnd drey tauſent vnd ſechs hundert —.— 


fe. 
HD Salomo ſandte zu Huram dem koͤnige zu Tyro / vnd lies 2 Im fogen! Huram. 
Wie du mit meinem vater Dauid theteſt / vnd jm ſandteſt Ce 
er im ein haus bawet / darinnen er wonete / Sihe / Ich wil dem 2 
des HERRN meins Gottes ein Haus bawen / das jm geheiliget werde / gut 
Reuchwerg fur jm zu reuchern / vnd Schawbrot alle we u zu zurichten / vnd 
Brandopffer des morgens vnd des abends / auff die Sabbathen / vnd New⸗ 
monden / vnd auff die Feſt des ER RN vnſers Gottes ewiglich fur Iſtael. 
Vnd das Haus das ich bawen wil / ſol gros ſein / Denn vnſer Gott iſt groͤſſer 
5. Reg · 6. denn alle Götter, Aber wer vermags / das er jm ein Haus bawe:? Denn der (Haſorgen 
Himel vnd aller himel himel můgen jn nicht verſorgen / Wer ſolt ich denn ſein / 2. Gen . 


das ich ein Haus bawete / Sondern das man fur jm reuchere. 80 3 
e i 


Er _ 


Rbalachenefisegelliben on ver FFC 


ende mir Cedern / Tennen vnd Hebenholtz / vom Libanon / Denn ich 
| chte das Holtz zu hawen wiſſen auffm Libanon / Vnd ſi⸗ * 
bie vieleıche/ das he / meine Knechte ſollen mit deinen Knechten ſein / das man mir viel F R 
ee Bi te / Denn das Haus das ich bawen wil ſol gros vnd ſonderlich fein. One " 


tauſent Cor geſtoſſen weiten / vnd ʒwenzig tauſent Cor gerſten / vnd zwenzig 


tauſent Bath weins / vnd zwenzig tauſent Bath oͤles / be 1 
55 e . ers durch ſchufft vnd ſandte zu Salo⸗ 
mo Darumb das der HR fein Volck liebet / hat er dich vber fie zum 
Könige gemacht. Vnd Huram ſprach weiter / Gelobt ſey der H ER R der 
Gott Iſrael / der Himel vnd Erden gemacht hat / das er dem Einige Dauid 
hat einen weiſen / klugen vnd verſtendigen Son gegeben / der dem H | | 
ein Haus bawe / vnd ein haus feines Roͤnigreichs. So ſende ich nu einen weis 
ende Boche er lan der verſtand hat / * huram Abif der ein Son iſt eins weibs aus den 
n gam toͤchtern Dan / vnd fein vater ein Tyrer geweſen iſt / Der weis zu erbeiten an 
vi. gold / ſilber / ertz / eiſen / ſtein / holtz / ſcharlacken / gelſeiden / leinen / roſinrot / vnd 
zu graben allerley / vnd allerley künſtlich zumachen was man jm fuͤrgibt / mit 
deinen Weiſen / vnd mit den weiſen meines Herrn / koͤnigs Dauid deines va⸗ 
ters. So ſende nu mein Herr weitzen / gerſten / ole vnd wein feinen knechten / 
wie er geredt hat / So woͤllen wir das Holtz hawen auff dem Libanon / wie 
viel es not iſt / vnd woͤllens auff flöffen bringen im Meer gen Japho / Von dans 


nen magſtu es hin auff gen Jeruſalem bringen. g 
Salomo zelet alle Frembdlinge im lande Iſrael / nach der zal da fi 
Dauid fein vat ER vnd wurden funden hundert vnd fang tau⸗ 
ſent / drey tauſent vnd ſechs hundert. Vnd er macht aus denſelben / ſiebenzig 
tauſent Treger/ vnd achzig tauſent Hawer auff dem Berge / Vnd drey tauſent 
ſechs hundert Auffſeher / die das Volck zum Dienſt anhielten. 


(Moria) Nruſalem auff dem berge Morija / der Dauid feinem vater erzeigt 
* Dcr / welchen Dauid zubereitet hatte zum Raum auff dem platz 
am feinen Son / Ä . | 
Lenne e en bel —nonden des andern tages im vierden jar ſeins Koͤnigreichs. Vnd 
ate Aönigge- alſo legt Salomo den grund zu bawen das haus Gottes / Am erſten die len⸗ 
wert va Abc. e / ſechzig ellen / die weite zwenzig ellen. Vnd die Halle fur der weite des 1 
dam / Dauon in 25 her war zwenzig ellen lang / Die höhe aber wat hundert vnd zwenzig elle n / 
n Vnd vberzogs inwendig mit lauterm gold. 1 
DAS groſſe Haus aber ſpuͤndet er mit teunen Holtz / vnd vberzogs mit 
dem beſten golde / vnd machte drauff Palmen vnd Ketenwerck. Vnd vberzog 
das Haus mit edlen Steinen zum ſchmuck / Das gold aber war Parwarmgold. 
Vnd vberzog die Balcken oben an / vnd die Wende / vnd die Thuren mit gol⸗ 
de / vnd lies Cherubim ſchnitzen an die Wende. 
Haus den ER macht auch das Haus des Allerheiligſten / des lenge war zwenzig ellen 
Allerheiligsten. nach der weite des Hauſes / vnd feine weite war auch zwenzig ellen / vnd 
| vberzogs mit dem beſten golde bey fechs hundert Centener. Vnd gab auch zu 
Negeln ſunffzig ſekel goldes am gewicht / vnd vberzog die Saal mit golde. 
„ beruhe ER macht auch im Haus des Allerheiligſten zween Cherubim nach der Bil⸗ 
Cherubim! dener kunſt / vnd vberzog ſie mit golde. Vnd die lenge am Flügel an den 
Cherubim war zwenzig ellen / das ein flůgel funff ellen hatte / vnd ruͤret an — 
N wand 


I LI. CCX 


auch fiinff ellen 


Fee be nd er 


ffel / vnd 
empel / 


Ja 


a; Rmachet auch einen chernen Altar / zwenzig ellen lang vnd breit / N 
vnd zehen ellen hoch | PR Eberne . 


de machten gegoſſen lier zchen dien wet) von eim tand C 
an den andern / rund vmb her / vnd ee ellen hoch / Vnd ein Srgofien 
eiffen. Vnd Och 


aber alſo 44 den zwelff ochſen / Das drey gewand waren gegen mitternacht / 
abend / drey gegen mittag / vnd drey gegen morgen / Vnd das Meer 

den auff jnen / vnd alle jr bunden des war mwendig. Seine dicke war einer 
andbreit / vnd fein rand war wie eins Bechers rand / vnd ein auffgegangene 


incPen/dri x. Keffch, 
lincken / drinnen zu waſſchen was zum Brandopfer gehoͤret / das ſie es bii eſſcl. 
| wuſſchen. 


den Altar / Tiſch vnd Schawbrot drauff / die Leuchter mit jren Lampen von 
| lauterm gold das fie brenten fur dem Chor / wie ſichs geburt. Vnd die Blumen 


"u 


ge u an den 


ſrael / gen 


des Bunds in den 
Gonpel beach. Jerusalem HERR hin auff brechten aus 
ersten Band des Zion. Vnd es verſamlet ſich zum Koͤnige alle man Jſ⸗ 


rael auffs Feſt / das i im ſiebenden monden / vnd kamen alle Eleſten 
Vnd die Leuiten huben die Lade auff vnd brachten . ſampt 
ten des Stiffts / vnd allem heiligen Gerete / das in der Zůtten war ch⸗ 
ten fie mit hin auff die Prieſter die Leuiten. Aber der König Salomo vnd die 
Gu gemeine Iſrael zu jm verſamlet fur der Laden / opfferten Schafe vnd 
chſen / ſo viel das niemand zelen noch rechnen kund. l 

ASfo brachten die Prieſter die lade des Bunds des HERAH an jve Stet 
in den Chor des des Hauſes / in das Allerheiligſte / vnter die flögel der Cheru⸗ 
bim. Das die ıbim jre flůgel ausbreiten vber die Stete der Laden / vnd 
die Cherubim bedeckten die Lade vnd jre ſtangen von oben her. Die Stangen 
aber waren ſo lang / das man jre kneuff ſahe von der Laden fur dem Chor / 
Aber hauſſen ſahe man ſie nicht / Did fie war daſelbs bis auff dieſen tag. Vnd 
war nichts in der Lade / on die zwo Tafeln / die Moſe in Horeb drein gethan 
hatte / Da der ER einen Bund machte mit den kindern Iſrael / da ſie aus 


E gypte n zoge ö nt. 5 a i 7 a { | Kin 
ldd da die Prieſter er aus giengen aus dem Heiligen (Denn alle Prie⸗ 
ſter die fur handen waren / heiligeten ſich / das auch die Ordenung nich 


ten wurden) Vnd die Leuiten mit allen die vnter aflaph! e, Jedithun / 
wand / f 


vnd jren kindern vnd brůdern waren / angezogen mit ſungen mit 
Cymbaln/Pfaltern / vnd Harffen vnd ſtunden gegen morgen des ö 


vnd bey jnen hundert vnd zwenzig Prieſter die mit Drometen blieſen. Vnd es 


war / als were es einer der drometet vnd fünge / als hoͤret man eine ſtimme zu 
loben vnd ʒu danckem dem HERRN. Vnd da die ſtim ſich erhub von den 
Prometen / Cymbeln / vnd andern deitenſpielen / vnd von dem loben des HER 
Rl / Das er gůtig iſt / vnd feine Barmhertzigkeit ewig weret / Da ward das 
Haus des HERR A erfülller mit einem Nebel / das die Prieſter nicht 1 
kunden / ʒu dienen fur dem nebel / Denn die Herrligkeit des HERRN er 

das Haus Gottes. 


u VI. 


alles mus aus 1A * 


)) 


Ich hab zwar ein Haus gebawet dir zur Wonung / vnd einen 
Sitz / da du ewiglich woneſt. Vnd der Koͤnig wand ſein and⸗ 


ja niemand aus 


eigener andacht e litz / vnd ſegenet die gantze gemeine Iſrael / Denn die gantze ge⸗ 


. ̃ —— meine Iſrael ſtund / vnd er ſprach / Gelobet ſey der HERRN 
Sa big beide Die DEE Gott Iſrael / der durch feinen Mund meinem vater Dauid geredt 
“a ecruſalem 


dan die person / Vnd mit feiner and erfůllet hat / da er ſagt / Sint der zeit ich mein volck aus 


Baud iht Egyptenland gefüret habe / habe ich keine Stad a erwelet in allen ſtemmen Iſ⸗ 


das ſie beide vo 


Goll rise ind. Tael ein Haus zu bawen / das mein Name daſelbs were / vnd habe auch 577 


A Aſprach Salomo / Der HER hat geredt zu wonen im tunckel / s Reg s 


— 
1 


N 


Ban 44 1 — 99. r * rr 
4 = N 
24 0 
- ah * * 


m 
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mD unn erwelet / das er Sir 7 


be ich erwelet / das — al Jeruſalem bar 


e vbe 
daſelbs ſey / vnd Dauid hab ich erwelet / das er 


bawen. Doch du ſolt das Haus micht bawen / Sondern dein Son / der aus 
deinen Lenden komen wird / ſol meinem Namen das Haus bawen. So 


I: iſt / den er mit den kindern Iſrael gema« 
N er trat fur den Altar dr 
NS adıuno breittet feine hende aus. Denn Salomo 


breit / vnd drey ellen hoch / an den ſelben trat er / vnd fiel nider au ſeine knie 
Wel = 2 m gemeine Iſtael / vnd breittet feine hende aus gen Himel / vnd 

[TERR Gott Ifrael / Es iſt kein Gott dir gleich / weder im Himel noch auff Palo⸗ 
Heise du helteſt den Bund vnd Deer am zigkeit deinen Knechten / — — | 

die fur dir wandeln aus gantzem bergen. Du ha * deinem knecht Da⸗ 

ud meinem vater / was du jm oh haſt / Nit deinem Mund haſtu es 

redt vnd mit deiner Hand haſtu es erfüllet / wie es heuts tags ſtehet. 25 

HERR Gott Iſtael halt deinem knecht Dauid meinem vater / was du jm ge⸗ (ou 

redt haſt / vnd eh ſol dir nicht gebrechen an einem Man fur mir / der e e Ser 

auff dem ſtuel Iſrael ſitze / Doch ſo fern deine Rinder jren weg bewaren / das 55353 

hie wandeln in meinem Geſetz / wie du fur mir gewandelt haft, Nu ER Rant bag ger 

Gott Iſrael las dein wort war werden / das du deinem knechte Dauid geredt dan in Rinem we 


ſetz / Sonſt wirds 
ast. | muhe werden. 
D Enn meinſtu auch das Gott bey den Menſchen auff Erden wone : Si⸗ 
he / Der Himel vnd aller himel himel kan dich nicht verſorgen / Wie ſolts denn 
das Haus thun das ich gebawet habe! Wende dich aber JERR mein Gott 
zu dem Gebet deines Knechts / vnd zu feinem flehen / das du erhoͤreſt das bit⸗ 
ten vnd beten / das dein Knecht fur dir thut. Das deine 2 offen feien ober 
dis Haus tag vnd nacht / vber die Stet / da hin du deinen Namen zu ſtellen ge⸗ 
redt haſt / das du hoͤreſt das Gebet / das dein Knecht an dieſer Stet thun 
wird. So hoͤre nu das 1 — deines Knechts vnd deines volcks Iſrael / das 
fie bitten werden an dieſer Stet / Hoͤre es aber von der Stet deiner Wonung 
vom Himel / Vnd wenn du es hoͤreſt / wolteſtu gnedig fein, 
5 33 jemand wider feinen Neheſten fündigen wird / vnd wird jm ein Eid, 

Eid u Nan den er ſchweren ſol / vnd der Eid kompt fur deinen Al⸗ 
tat in dieſem Hauſe / So wolteſtu hoͤren vom Himel / vnd deinem Knecht 
recht verſchaffen / Das du dem Gottlofen vergelteſt vnd gebeſt feinen weg auff 
— Vnd rechtfertigeſt den Gerechten vnd gebeſt jm nach ſeiner ge⸗ 

tigkeit. 
3 dein volck Iſrael fur feinen Feinden geſchlagen wird / weil ſie an Krieg. 
dir gefündiget haben / Vnd bekeren ſich / vnd bekennen deinen Namen / 
bitten vnd flehen fur dir in dieſem Hauſe / So wolteſtu hoͤren vom Humel / 
vnd gnedig fein der finden Deines volcks Iſrael / Vnd fie wider in das Land 
bringen / das du jnen vnd jren Vetern gegeben haſt. 
Enn der chimel zugeſchloſſen wird / das nicht regent / weil ſie an dir ger Mangel an 
| | ſuͤndiget haben / Vnd bitten an dieſer ſtet / vnd bekennen deinen 1 Regen. 
x pn 
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Gebet. CCC 


im chimel / vnd gnedig fein den 
te dab iebepgutanmug Led decem ienwanpen folen One 
kae auffbein Lend das du Deinem Dolc gegeben haſt zu beſitzen. 
Thewrung Enn eine Thewrung un Lande wurd) oder Peſleng eder Diiere/ 


vnd ander plage. Brand / Hewſchrecken / Raupen / Oder wenn ſein Feind im lande ſeine 


bel oder Plage oder Kranckheit. Wer denn bittet oder 

n.. ²˙ w el DE oma 

ne pla VVV e So 

wolteſtu hören vom Himel / vom Sitz deiner Wonung vnd gnedig fein / vnd 

e 
ie 

eee alle tage / ſo lange ſie leben auff dem Lande / das 


Tempel zu W auch 7 cin ‚Fcembder der nicht von deinem volck Iſrael iſt / kompt 


eee 


- mechriger s 
Volcker. vnd . vnd bee subufem au W 
Streit. we en webe een een den 
rg 


eo das n dir ſůndigen werden ( ſintemal kein Menſch iſt / der nicht 
ri Wee rd vnd vber fie erzůrneſt vnd gibſt fie fur jren Feinden / das ſie 

a ſtie gefangen we in ein ferne oder nahe Land / Vnd ſie ſich in jrem her⸗ 

tzen bekeren im Lande / da ſie gefangen innen ſind / vnd ben ſich / vnd 

dir im Lande jres gefengnis / vnd ſprechen / Wir haben geſůndiget / miſſethan / 

vnd ſind Gottlos geweſen / Vnd ſich alſo von gantzem hertzen / vnd von 

tzer feelen zu dir bekeren / im Lande jres gefengnis / da man fie gef en helt 


Vnd ſie beten gegen dem wege zu jrem Lande / das du jren Vetern gegeben haſt / 


vnd zur Stad die du erwelet haſt / vnd zum 18 das ich deinem Namen 


gebawet habe / So wolteſtu j jr gebet vnd flehen hören vom chimel / vom eo 


deiner Wonung / vnd jnen zu jrem Rechten helffen / vnd deinem Volck 
fein / das an dir gefündigt hat. 


O las nu mein Gott Deine Augen offen ſein / vnd deine Ohren e 


S ffs gebet an dieſer ſtet. So mache dich nu auff HERR Go 


Buge / du vnd die Lade Deiner 10 dei Las deine Driefter HERR 8 mit pfalssa. 


| a angethan werden / vnd deine Heiligen fich frewen ober dem guten. Der 
AR Gott wende nicht weg das Andlitz deines geſalbeten / Gedenck an die 
Gnade / deinem knechte Dauid verheiſſen. 


VII- 


NDda Salomo aus gebettet hatte / fiel ein Fewr vom Himel vnd 
verzehret das Brandopfer vnd ander Opffer / Vnd die Herr⸗ 


5 N U ligeit des HERRN erfüllet das Haus / das die Dee nicht 3. Reg. 3. 


NE kundten hin ein gehen ins Haus des HERRN / weil 
Alggkert des HERRN füllete des HERRN ee, uch 
faben alle kinder Iſrael das Fewr er ab fallen / vnd die Herrligkeit des ER ⸗ 
RN vber dem Hauſe / vnd fielen auff jre knie mit dem andlig zur = 
au 
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zwey vnd zwe 
vnd 


AD tag lang / vnd das 
BI Hemath 8 


mo vnd feinem volck Iſtael Be Alſd volendet Salomo das Haus 
des HERRN / vnd das haus des K 5 7 2 alles was in ſein hertz komen 
2 zu machen / im Hauſe des HERRN vnd in ſeinem Hauſe / gluͤckſelig⸗ 


ch. 
Reg. 9. Nd der HERR erſchein Salomo des nachts / vnd ſprach zu jm / Ich 
Obe dein Gebet erhoͤret / vnd dieſe Stet mir erweletet zum Gpffert — 1 
ſe. Sihe / wenn ich den Himel zuſchlieſſe das nicht regent / oder heiſſe die na Salome. 
Hewſchrecken das Land freſſen / oder laſſe ein Peſtilentz vnter mein Volck Eos 
men / das fie mein volck demůtigen / das nach meinem Namen genennet iſt / 
Vnd ſie betten vnd mein Angeſicht ſuchen / vnd ſich von jren boͤſen wegen be⸗ 
eren werden / So wil ich vom Himel hoͤren / vnd jre fünde vergeben / vnd jr 
Land heilen. Fee nu meine Augen offen ſein / vnd meine Ohren auff⸗ 
mercken auffs Gebet an dieſer Stet. So hab ich nu dis Haus erwelet vnd ge⸗ 
| heiliget / das mein Name daſelbs fein [ol ewiglich / vnd meine Augen vnd mein 
Hertz ſol da ſein alle wege. 

w> ſo du wirſt fur mir wandeln / wie dein vater Dauid gewandelt hat / 
das du thuſt alles was ich dich heiſſe vnd helteſt meine Gebot vnd Rech⸗ 
te / So wil ich den ſtuel deins Roͤnigreichs beſtetigen / wie ich mich deinem var 
ter Dauid verbunden habe / vnd geſagt / Es ſol dir nicht gebrechen an einem 
Man der vber Iſrael Herr ſey. Werdet jr euch aber vmbkeren vnd meine 
. Rechte vnd Gebot / die ich euch furgelegt habe / verlaſſen / vnd hin 52 vnd 
Deut. 29. andern Göttern dienen / vnd ſie anbeten / So werde ich ſie auswurtzeln aus mei⸗ 
Nele zs. nem Lande / das ich jnen gegeben habe. Vnd dis Haus / das ich meinem Na⸗ 
mmen geheiliget habe / werde ich von meinem a icht werffen / vnd werde es 
zum Sprichwort geben vnd zur Fabel / vnter allen Voͤlckern. Vnd fur dieſem 
Haus / das das Hoͤheſt worden iſt / werden ſich entſetzen alle die furuͤber ge⸗ 
hen / vnd ſagen / MWarumb hat der HERR dieſem Lande vnd dieſem Hauſe 

alſo mitgefaren? So wird man ſagen / Darumb / das fie den HER RTI jr 
veter Gott verlaſſen haben / der fie aus Egyptenland gefůret hat / Vnd haben 
ich an ander Götter gehenget / vnd fie angebettet vnd jnen gedienet / Darumb 

t ex alle dis vnglůck vber fie gebracht. 


VIII. 


vnd 


r 4 * * r ä 
: # 
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MD nach zwenzig jaren / in welchen Salomo des Be Ns. Kung 
Haus vnd ſein haus bawete / bawete er 5 % 


wete Thadmor in der wůſten / vnd alleKormfleote/dieer bawe 
YES Er bawet auch obern vnd nidern das feſte 
Stedte waren mit mauren / thůren vnd rigeln. Auch Baelach / vnd alle Korn⸗ 
ſtedte / die Salomo hatte / vnd alle Wagenſtedte / vnd Reuter / vnd alles wo 
zu Salomo luft hatte zu bawen / beide zu Jeruſalem vnd auff dem Abanon / 
vnd im gantzen er Herrſcha 


A es vbrige volck e e eee ee N 


vnd Jebuſitern / die jenicht von den kindern Iſtael waren / vnd 
die fie hinder ſich gelaſſen hatten im Lande / die e ni 
eee alone zinsbar / bis auff dieſen t her —— 
12 machte Salomo nicht Knechte zu ſeiner erbeit / Sondern ſie waren 
vnd vber feine Fuͤrſten vnd vber feine Wagen vnd Reuter. Vnd 


Oberſten r Salomo / waren hundert vnd funff⸗ 
Zmptleune Salor zig die vber das Dolch herrſcheten. gs 


* die tochter 2 4 7 lies Salomo er auff holen aus der ſtad Dauids / 
das er 45 ie gebawet hatte / Denn er ſprach / Mein Weib er 

mir ee wonen im hauſe 110 des koͤnigs Iſrael / Denn es iſt a weil 

die Lade des HERAN drein komen iſt. 

Ou dem an op Nel den er dem HERRN Brandopff 


Altar des HE den er gebawete hatte fur der ein j 
auff feinen tag zu opffern nach dem gebot Noſe / au = 
Newmonden / vnd beſtimpten zeiten des jars drey mal / nemlich / Au 


n Brot / auffs feſt der Wochen / vnd auffs feſt der La 

Md er ſtellet die er in jrer ordenung zu jrem dene e 
ſein Vater geſetzt hatte / vnd die Leuiten auff jre Hut zu loben vnd zu dienen 
fur den Prieſtern / jgliche auff jren tag / vnd die Thorhuͤter in jrer ordenung / 
jgliche auff jr chor Denn alſo hatte es Dauid der man Gottes befolhen. Vnd 
es ward nicht gewichen vom gebot des Koͤniges vber die Prieſter vnd Leui⸗ 
ten / an allerley ſachen vnd an den eg en. Alſo ward bereit alles geſcheffte 
Salomo vom tage an / da des h Haus gegründet ward bis ers vol⸗ 
endet / das des HERRN Haus gantz bereit ward. 
5 zoch Salomo gen Ezeon Feber vnd gen Eloth an dem vfer des mee⸗ 


res im lande Edomeg. Vnd Huram ſandte jm Schiffe durch ſeine knech⸗ 


te / die des Nieers kůndig waren / vnd furen mit den knechten Salomo in 
Ophir / vnd holeten von dannen vier hundert vnd funffzig Centner goldes / 
vnd brachtens dem koͤnige Salomo. 


IX. 


kam ſie mit ſeer groſſem Zeug gen Jeruſalem / mit Kamelen die 

wuͤrtze vnd Golds die menge trugen / vnd Edelfteine / Salomo 

mit Retzeln zuuerſuchen. Vnd da ſie zu Salomo kam / redet ſie 

mit jm alles was fie im ſinn hatte furgenomen. Vnd der König 

ſaget Kallewas fie fraget / vnd war Salomo nichts verborgen / das er je 
nicht 1 ſagt hatte. 

D da die Koͤnigin von Reicharabia ſahe die weisheit Salomo / vnd 

das Haus das er gebawet hatte / die Speiſe fur ſeinen Tiſch / die Wonung 

fur feine Knechte / die Ampt ſeiner Diener vnd jre Kleider / feine Schencken — 

jren klei⸗ 


1 


** 
* 
* 


ND da die Loͤnigin von Reicharakia das gerücht Salomo hoͤret / ea 20 


a N a Ze a Ze Pe 


Salome: Chronita. CI. CCN 
een vnd feine Saal da he auff gieng In Fanta bei En 


Ra Snige/ Es ift war was ich gehe N 
3 re 5 se ro 


r / vnd 5 


weisheit k 
* 
ie 503 — ee 
e Fee eee er dich 


3. Reg · io. Kun. der RER machte einen groſſen PR nd vnd bass n 
. lauterm golde. Vnd der Stuel hatte ſechs Stuffen / vnd 2. 2d 
den Fusſchemel am ſtuel / vnd hatte zwo Lehnen auff bon fen 
das eff vnd zween Lewen ſtunden neben den lehnen. Vnd zw en 
ſtunden daſelbs — den ſechs ſtuffen zu beiden ſeiten / Ein dich nicht ge⸗ 
macht in allen Roͤnigreichen. 
VH D alle Trinckgefeſs des koͤnigs Salomo waren guͤlden / vnd alle Ge⸗ 
feſs des Hauſes vom wald Libanon waren lauter gold / Denn das ſilber ward 
n zur zeit Salomo. Denn die ſchiffe des Koͤnigs fuhren auff 
den knechten Huram / vnd kamen in drey ſaren ein mal vnd 
brachten gold / ſilber / elffenbein / affen vnd pfawen. 
¶ ward der koͤnig Salomo we denn alle Koͤnige auff Erden / mit 
reichtum vnd weisheit. nd alle oͤnige auff Erden begerten das ange ⸗⸗ 
5 Salomo / ſeine weisheit ʒu hoͤren / die im Gott in fein hertz gegeben hatte, 
nd fie brachten jm / ein jglicher fein Geſchencke / ſilbern vnd gůlden Gefeſs / 
Kleider / Harniſch / Wuͤrtz / Roſs vnd Menler jerlich. 

VND Salomo hatte vier tauſent Wagenpferde vnd zwelff tauſent Wagen vnd 
Reiſigen / vnd man thet fie in die Wagenſtedte / vnd bey dem Könige zu Jeru⸗ Zafigepfeide 
ſalem. Vnd er war ein Herr vber alle Könige vom wafler an bis an der Phi ”” 5 
liſter land / vnd bis an die grentze Egypti. Vnd der König macht des Sil⸗ 
bers fo viel zu Jeruſalem / wie der Steine / vnd der Cedern ſo viel / wie die Maul 
beerbewme in den gruͤnden. Vnd man bracht jm Roſſe aus Egypten / vnd 
aus n Lendern. | mas 

8 Mn 
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„PAS aber mehr von Salomo zu ſagen iſt beide fein erſtes vnd fein z. egen. 
leben | Sihe / basıft gefbeichenin ber Cheb bes Br deten Nathan / 
Salomo vnd i .. opheceie Ahia von Silo vnd in den Beſichten Je — | 
1 4 
. ein 


ne) So leich 
das ſchwere joch / das er au 
fein. Er ſprach 
gieng 


aber mit Scorpion. 
QO nu Jerobeam vnd alles volck zu Rehabeam kam am dritten tage / 
wie denn der König geſagt hatte / komet wider zu mir am dritten tage / 
antwortet jnen der Koͤnig hart. Vnd der koͤnig Rehabeam verlies den 
rat der Elteſten / vnd redet mit jnen nach dem . aaa? vnd ſprach / Hat 
mein vater ewre joch zu ſchweer gemacht / So wil ichs mehr dazu machen / 
Nein vater hat euch mit Peitzſchen gezůchtiget / Ich aber mit Scorpion. Alſo 
ar König dem volck nicht / Denn es war alſo von Gott gewand / 
uff das der EN fein wort beſtetiget / das er geredt hatte durch Ae von 
Silo zu Jerobeam dem fon Nebat. | 
* aber das gantze Iſrael ſahe / das jnen der Koͤnig nicht gehorchet / ants · Reg · z. 
wortet das volck dem Koͤnige / vnd ſprach / Was haben wir teils an Das 
uid / oder erbe am fon Iſai? Jederman von Iſtael zu feiner cyůtten / So ſihe nu 
du zu deinem hauſe Dauid. Vnd das gantze Iſrael gieng in feine Hůtten / das 
dehabeam nur ober die kinder Iſtael regierte / die in den ſtedten Juda wone⸗ 
Hadoram ten. Aber der koͤnig Rehabeam ſandte Hadoram den Rentmeifter / Aber die 3. Reg · la. 
geſtelnget ee. kinder Iſrael ſteinigeten jn zu tod / Vnd der koͤnig Rehabeam ſteig friſch auf 
Abfall feinen wagen / das er floͤhe gen Jeruſalem. Alſo fiel Iſrael abe vom Hauſe 
Iſraels von In- Dauids bis auff dieſen tag. Bis: 
da. | D 


Abia. 


u au A ͤ u. 2 ent ma u a u u 


yebeam. Chronica. C. XI. XII. CCXL II. 
. 9 


NDda Rehabeam gen Jeruſalem kam / verſamlete er das haus Reha⸗ 
Juda vnd Ben Jamin hundert vnd achzig tauſent junger Man» beam. 
‚Schafft die ſtreitbar waren / wider Iſrael zu ſtreitten / das fie das 
greich wider an Rehabeam brechten. Aber des JERRLT 


— 


3 Reg. ia. zu Juda gen Jeruſalem / Denn Jerobeam v verſtieſſen ſie / das 
fie dem SNR! Riffterim aber Prie⸗ 
ſter zu den Höhen vnd zu den Feldteufeln vnd kelbern / die er machen lies. Vnd 
9 aus allen ſtemmen Iſrael die jr hertz gaben / das ſie nach dem 


RR N dem Gott jrer veter. Vnd ſterckten alſo das Königreich Jnda / 


ten in 
Dun Re 
a eus / Semarja vnd Saham. Nach der nam er Maecha die 


Toͤchter. Vnd Rehabeam ſetzt Abia. 


13 


\ ra ERALT vnd ganzes Jfeaelmit jim. 
j Föniges Rehabeam zoch er auff Siſak Sſſak. 


Akam Semaja der Prophet zu Rehabeam vnd zu den oͤberſten Juda / (Soma; 
en fur Siſak / vnd ſprach zů jnen / Demaja 
s j ſo ſpricht 


enges ideen eee 
Ines Seren d 85 
N 8 3 15 ich Ps aberder. fi 


ser ie ae 5 8 
geben das mein grim nicht 5 


Rehabeam 
* 


aus ae nase 5 das er a 88. 
es U g e Vnd eee 1 
| SE Sefehlähe ber Kepabenm / bade di eſten vd ie legten ſind ge⸗ 
ſchrieben in den geſchichten Semaja des Propheten / vnd Iddo des Schaw⸗ 
e 
m vn in der ſta 
Dauid / Vnd fein fon Abia ward Roͤnig an feine ſtat. 


XIII. 


Abia. RIT.Y N achzehenden jar des koͤnigs Jerobeam / ward Abia König in 3. Reg. r. 
6. jar Aang in 15 Juda) Vnd regierte jar zu Jeruſalem / Seine mutter ies 
Juda. een, eine m Vriel von Gibea / Vnd es 55 lage 


zum 
[ent — far 
Zemaraim. CD Ahn mach eb auff oben au dent | 
8 auff dem e Ephraim / vnd ſprach / mir zu Jerobeam vnd 
ze: feel ed nec Das der c Rder Gott Iſtael / hat das 
Iſrael Dauid gegeben ewiglich / jm vnd feinen Soͤnen einen 
zen: Jerobeam der [on Nebat / der knecht Salomo Dauids 
ſon / warff ſich auff vnd ward feinem Herrn abtruͤnnig. Vnd haben fich zu jm 
elch loſe Leut vnd kinder Belial / vnd haben ſich geſtercket wider Reha⸗ 
am den ſon Salomo / Denn Rehabeam war jung vnd eins 
das er ſich fur jnen nicht wehret. Nu denckt jr euch zu ſetzen wider das Reich 
des c vnter den ſoͤnen Dauid / weil ewer ein groſſer Hauffe iſt / vnd 
habt gůldene Kelber / die euch Jerobeam für Götter — Habt jr nicht 
die Prieſter des HERRN die kinder Aaron vnd die Zeniten — nen | 
vnd habt euch eigen Prieſter gemacht / wie Die Voͤlcker in Landen: Wer da r | 
kompt feine hand zu füllen mit einem jungen Farren vnd ſieben Widder / der 
wird Prieſter / dere die nicht Goͤtter ſind. e 


a — 


9 bia. Chronita. C. XIII. XIII. CCX 


tn ons aber iſt der HERR vnſe 

* u SERAN Dune \ e Ben Telnet 
| chefft vnd anzünden RR alle morgen Brandopffer / 

vnd alle abend. Da zu das gute Reuc vnd bereite Brot auff den reinen 


II. 


aber habt jn verlaſſen. Sihe / mit vns iſt an der ſpitzen Gott vnd feine Prie⸗ 
e meten zu drometen das man wider end) dromete / Ir kinder 
—T!!ß Speer 
Ane ds fe fr Jobs waren pd Ver bebe Fender en ſich nu 


| n getro 
veter Gott. Vnd Abia jaget Jerobeam nach / vnd gewan jm Stedte an / Be⸗ 
thel mit jren toͤchtern / Jeſana mit jren toͤchtern / vnd Ephron mit jren toͤchtern / 
a Er "aaa 52 nicht zu krefften kam / weil Abia lebt / Vnd der HERR 
plaget jn das er ſtarb. 
3. Reg. 15. nu Abia geſterckt war / nam er vierzehen Weiber / vnd zeugete zwey 
vnd zwenzig Soͤne / vnd ſechzehen Töchter, Was aber mehr von 
Abia 1 — iſt / vnd ſeine wege vnd ſein thun / das iſt geſchrieben in der 
ſtoria des ropheten Iddo. Vnd Abia entſchlieff mit ſeinen Vetern / vnd Iddo. 

ie begruben jn in der ſtad Dauid / Vnd Aſſa fein ſon ward König an feine ſtat / 

Zu des zeiten war das Land ſtille zehen j | 


XIIIII. 5 


nd Aſſa thet das recht war vnd dem HERRN feinem Go Aſſa. 
wolgefiel / vnd thet weg die frembden Altar / vnd die Hoͤhen / 
vnd zubrach die Seulen / vnd hieb die Hayne ab. Vnd lies Juda 
ſagen / das fie den E RR N den Gott jrer Veter ſuchten / vnd 
theten nach dem 5 vnd Gebot. Vnd er thet weg aus allen 
ſtedten Juda / die Höhen vnd die Gögen / Denn das Königreich war ſtill fur 
jm. Vnd er bawet feſte Stedte in Juda / weil das Land fill vnd kein ſtreit vor 
der jn war in den ſelben jaren / n 
7 5 er ſprach zu Juda / Laſt vns dieſe Stedte bawen vnd mauren drumb 
her füren vnd thurne / the vnd rigel / weil das Land noch fur vns iſt / 
Denn wir haben den HERR A vnſern Gott geſucht / vnd er hat uns ruge ges 
eben vmbher. Alſo baweten fie / vnd gieng glücklich von ſtaten. Vnd Aſſa 
atte ein Heerkrafft die Schild vnd Spies trugen / aus Juda drey hundert tau⸗ 
ent / vnd aus Ben Jamin die Schild trugen / vnd mit den Bogen kundten / zwey 
undert vnd achzig tauſent / vnd dieſe waren alle ſtarcke chelden. 
S och aber wider fie aus Serah der More mit einer Heerskrafft / tau⸗ Strah. 
Kin mal tauſent / dazu drey hundert Wagen / vnd kamen bis gen Nare⸗ 
ſa. Vnd Aſſa zoch aus gegen jm / Vnd fe ruͤſteten fich zum ſtreit im tal 
Zephatha bey Mareſa. Vnd Aſſa rieff an den NN feinen Gott / vnd Aſſa Bes 
ag Es iſt bey dir kein vnterſcheid / helffen vnter vielen / oder da pen, 
Fein ktafft iſt / Hilff ons HERR vnſer Gott / Denn wir verlaſſen „ 
S8 m 1 


Aſſa. 


dich / vnd in deinem Namen ſind e ee ee ENR vn“ 
fer Gott wider dich v ns ; 


Ei > 
1 J * 7 
. - Ze (n 
* . 
— 


Huber CH. 


kein : 
A Plage: die Moren für Alfa und fur Juda / das ſeſo· 


VN der HERR 
Wunderbar hen. ben. nd Affe ſampt dem volck / das bey jm war / ur grand send 


Aſarja. 


Miplezeth. 


Gerar / Vnd die eee — | 


alle Steot 
Könfeiemengonb baumeln kamen ui 2 2 e 


END? Afarja den fon Sof kam der geiſt Gottes der gieng in 
aus Aſſa entge n m / „* w 
| en Jamin. iſt mit jr mit 


je n verlaſſen / So wird er euch auch verlaſſen. Es 

re Iſrael / das kein rechter Gott / kein Prieſter der da 

leret / vnd kein Geſetze ſein wird. Vnd wenn ſie ſich bekeren in jrer not / zu dem 

dem Gott Iſrael / vnd werden jn ſuchen / ſo wird er ſich finden la? 

en. Zu der zeit / wirds nicht wol gehen / dem / der aus vnd ein gehet / Denn es 

werden groſſe getůmel ſein vber alle die auff Erden wonen. Denn ein volck 
W meiſſen / vnd eine Stad die ander / Denn Gott wird 


fie 
erſchrecken mit angſt. Ir 00 A getroſt vnd thut ewre hende nicht vn ige. 


abe / Denn ewer Welck Arien ua 
A aber Aſſa 83 weiſſagung Oded des Propheten / 
ward ee vndcher weg die Grewel aus dem gantzen lande Juda 
vnd Ben Jamm / vnd aus den Stedten / die 3 hatte auff dem 
gebir e ap ea Altar des HERALT / der fur der Halle 
des ER ſtund. Vnd verſamlet das gantze Juda vnd Ben Jamin vnd 
die Frembdlinge jnen aus Ephraim / Nanaſſe vnd Simeon/ Denn es fie⸗ 
— zu jm aus ſtael die menge / als fie ſahen / das der HERR fein Gott mit 
m war. N 
VN fie verfamleten fich gen Jeruſalem / des dritten monden im funff⸗ | 
e jar des koͤnigreichs Aſſa / vnd opfferten deſſelben tags dem HER ⸗ 
RN von dem Raub den ſie gebracht hatten / ſieben hundert 5 fieben | 
tauſent ſchaf. Vnd fie tratten in den Bund / das fie ſuchten den ER RN 
jrer veter Gott / von gantzem bergen vnd von gantzer ſeelen. Vnd wer nicht 
wurde den HERRN den Gott 7 Iſrael ſuchen / ſolt ſterben / beide klein vnd 
gros / beide man vnd weib. Vnd fie ſchwuren dem HERRN mit lauter ſtim⸗ 
me / mit doͤnen / mit drometen vnd poſaunen / Vnd das gantz Juda war froͤlich 
vber dem Eide / Denn fie hatten geſchworen von gantzem hertzen / vnd fie En 
01 W dene, er lies ſich von jnen finden / vnd der HERRN 
9 5 ru 


11 der König ab Maecha feine mutter vom Ampt / 1 ge⸗ 3. Reg. v. 


tte im Hayne Miplezeth / Vnd Affe rottet jren Miplezerh aus 
vnd — ies jn / vnd verbrand jn im bach Kidron. Aber die ie Höhen in Iſrael 
wurden nicht abgethan / Doch war das hertz Aſſa rechtſchaffen ſein leben lang. 
Vnd er bracht ein / was ſein Vater 13 heiliget / vnd was er geheiliget hatte / ins 
haus Gottes / Silber / Gold vnd Teile 6 es war kein ſtreit / bis Wer 
funff vnd dreiſſigſt jar des Koͤnigreichs Affe 


XVI. 


Im ſechs 


a Cu fta. C. XVILXV II. CCXIIIII. 


I ſechs ondoreiffigiien zar des Königreichs Aſſa / zoch er auff 
3 1 ſtael wider Juda / vnd bawet Rama / das er Bacſa. 
Af dem koͤnig Juda weret e u ziehen. Aber AT; 


ge a 
ʒwiſchen meinem bend | 
Fe seem das du du den Bund Sn fer 
| as er von mir abziche. 
Enhadad gehorchet dem Einige Aſſa / vnd ſandte ſeine Heerfuͤrſten wir 
ſtedte J ſtael / ie ſchlugen Eion / Dan vnd Abell Naum vnd alle Korn- 
| Be RSG We er ab Rama zu bawen / vnd hoͤ⸗ 
re ana er werck der koͤnig Aſſa nam zu ſich das gantze Juda / 
vnd ſie trugen die Steine vnd das Holtz von Rama / da mit Baeſa bawete / 
. vnd Aal 20 bang: each ke 8 
zeit kam Hanant der zu Aſſa dem uda / vnd Are ana 
zu jm / Das du dich 2 5 den koͤnig ʒu Syrien vetleſte haſt / vnd ha je 
nicht auff den HERRN deinen Gott verlaſſen / Darumb iſt die mach 
des koͤnigs zu Syrien 3 hand entrunnen. Waren nicht die Moren a0 
bier eine groſſe menge mit fee viel . e vnd 2 8 ER ab fie der 
HERR in deine hand / da du dich auff jn verlieffeft, Denn des RAU au⸗ F 
— 


eee 


gen ſchawen alle Land / das er ſtercke die / ſo von gantzem h 
Du haſt thoͤrlich re / Darumb wirſtu auch von nu anf 
Aſſa ward zornig vber den Seher / vnd legt jn ins Ge | nur 
mit jm vber dieſem ſtůck / Vnd Aſſa vnterdruͤckt etliche des 2 7 er zeit. 

De Geſchicht aber Aſſa / beide die erſten vnd letzten / Sihe / die ſind ge⸗ 
ſchrieben im Buch von den koͤnigen Juda vnd Iſrael. nd Aſſa ward kranck 
an ſeinen Füffen im neun vnd dreiſſigſten jar feines n vnd feine 
kranckheit nam ſeer zu / Vnd ſucht auch in ſemer kranckheit den c) ERRN 
nicht / ſondern die Ertzte. Alſd entſchlieff Aſſa mit 8 Vetern / vnd ſtarb im 
ein vnd vierzigſten jar feines Königreichs. Vnd man in in feinem Gra⸗ 
be / das er jm hat laſſen graben in der ſtad Dauid / Vnd fie eig ken fein 
Lager / Wache man gefüllet hatte mit gutem Reuchwerg / vnd allerley per 

cerey nach Apoteker kunſt gemacht / vnd machten ein ſeer gros brennen. 


XVII. 


NO ſein ſon Joſaphat ward König an feine kat / vnd ward mech⸗ Joſa⸗ 
tig wider Iſrael. Vnd er legt Kriegsuolck in alle feſte ſtedte ng phat. 
vnd ſetzet Amptleute im lande Juda / vnd in den ſtedten 
im / die fein vater Aſſa gewonnen hatte. Vnd der HERR 2 | 
4 mit Joſaphat / Denn er wandelt in den vorigen wegen ſeines 
vaters Dauids / vnd ſuchte nicht Baalim / ſondern den Gott ſeines Vaters. 
Vnd wandelt in ſeinen Geboten / vnd nicht nach den wercken eael, Darumb 
| beſtetiget jm der HERR das Königreich / Und gantz Juda gab N er 
Geſchencke / vnd er hatte Reichtum vnd Ehre die m Vnd da ſein 
1 19 5 14 5 wegen des HERR / thet er Förder ab die Höhen vnd 
ayne aus Juda. 
| Ven dritten jar feines Königreichs ſandte er feine Fuͤrſten / Benhal / 
| Obadja / Sacharia / Nethaneel vnd Michaſa / das ſie leren ſolten in den 
Duſtedten Juda / vnd mit jnen die Seuten/SSemaja/Tieibania, Sebadja/ 
Mael/Semtiamotb "Jonathan Adonia/Cobia vnd Tob Adonia / vnd mit 
jnen on Eliſama vnd Joram. Vnd ſie lereten in Juda / vnd hatten 
| das Geſetzbuch des HERRN mit ſich / vnd zogen vmbher in allen ſtedten Ju⸗ 
| da / vnd lereten das volck. s ii vi 


(Vorrats) 

Vicht allen des l 
Serreides / ſon - da vn 
ee a des 


III.“ 


„ N a hatte 80 Reich thum bee ar 5 befreundet b 
cſch mit Ahab. Vnd nach zweien jaren zoch er zu A | 
URS Samen On Ahab lies fur jn vnd fur das volck 3 
war viel Schafe vnd Ochſen ſchlachten / Vnd er beredet jn / das er 
. 2 ei eee Vnd Ahab der koͤnig Iſrael 
ſprach zu Jofi 45 4 Juda / Zeuch mit mir gen Ramoth in Gilead. 
| 2er (mach Im 36 bin wie du / vnd mein volck wie dein volck / Wir woͤllen 
mit dir in den 
Ber Joſaphat ſprach zum koͤnige Iſrael / Lieber frage heute des HER ⸗ 
RN wort. Vnd der koͤnig Iſrael ſamlete der Propheten vier hundert 
Mahn ſprach zu jnen / Sollen wir gen Ramoth in Glͤead ziehen in 
ſtreit / Oder ſol 500 laſſen anſtehen! Sie ſprachen / 73 bin auff / Gott wird 
ſie in des de an ren: Joſaphat aber ſprach / Iſt nicht jrgent noch ein 
Prophet des HERR hie / das wir von jm fragten? Der koͤnig Iſrael ſprach 
zu Joſaphat / Es iſt noch ein Man / das man den HMR von jm frage / 
Aber ich bin jm gram / Denn er weiſſagt vber mich kein guts / ſondern 
5 fen! nemlich / Micha der ſon Jemla. Joſaphat ſprach / Der König rede nie 


V d der koͤnig Iſrael rieff feiner kemerer einen / vnd ſprach / Bringe elend 
her Micha den fon Jemla. Vnd der koͤnig Iſrael vnd Jeſaphar der koͤnig 
Juda ſaſſen / ein jglicher auff e ſtuel mit Kleidern angezogen / fie ſaſſen 
aber auff dem Platz fur der thuͤr am thor zu Samaria / vnd alle Prop 
Zidekia. weiſſagten fur jnen. Vnd Zidekia / der [on Enaena / macht jm eiſerne Horner / 
vnd ſprach / ſo fi pricht der HER / Nie mit wirſtu die Syrer ſtoſſen / bis du fir 
au eſt. Vnd alle Propheten weiſſagten auch alſo / vnd ſprachen / Zeuch hin 
auff / Es wird dir gelingen / der HERR wird ſie geben ins Koͤniges hand. 1 
Micha. V der Bote der hin gegangen war Micha zu ruffen / redet mit jm / vnd 
ſprach / Sihe / der Propheten rede find eintrechtig gut fur den Roͤnig / Lie⸗ 
ber / las dein wort auch ſein wie der einen / vnd rede guts. Micha aber ſprach / 
So war der Er lebet / was mein Gott ſagen wird / das wil ich reden. Und 
da er zum Könige kam / ſprach der König zu jm / Micha / Sollen wir gen Ras 
moth in Gilead in ſtreit ʒiehen / oder [ol ichs laſſen anſtehen ? Er ſprach / Ja / 
. hin auff / Es wird euch gelingen / Es wird euch in ewre hende gegeben 


Ber 


Ahab. 
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Boch were, ein u 
0 Bicnoch: ua 


de Bögen u m 
die warheit im ee 


3 
20 0 dee Ya et auff Den Bergen Schafe die keinen 
ern 
Sagkich dir nicht / Er et vber mich kein lenden bees 


rechten vnd fe Inter. bed ene wi Ahab ke: 
ee * 


Bega Wo mit: 3 95 cher Geift fein in aller feiner 


Vnd er e de b e cen ae 
ten / vnd Nu ſihe / der HERR Geiſt gege⸗ 
ben 0 — mund / vnd der Eher eech 


5 trat erzu Zidekia der fon Tnaenaond flug Micha. auff den en Baden! 


ee . we 0 x ie Aa 
gangen / das er d icha ſprach / A wirſts fe wein 
du in die re Kumefom ss du dich 25 


ee de, Dnd der a dug Gael ſprach = 15 
verkleiden vnd in ſtreit komen / Du aber habe deine “ei an. Vnd 
bg Iſrael verkleidet ſich / vnd ſie kamen in den ſtrat. A Aber der koͤnig zu 
Syrien hatte se: oͤberſten Reutern geboten / Ir folt nicht ſtreiten weder ges 
9 noch gegen gros / Sondern gegen dem koͤnig Iſrael alleine. 
Da nu die in ſahen / g e iſt der koͤnig 
Iſrael / vnd zogen vmbher auff zu ſtreitten / Aber Joſaphat ſchrey / vnd der 
ER halff jm / vnd Gott a fie von jm. Denn da die en Reuter 
ahen / das er nicht der koͤnig Iſrael war / wandten fie ſich von jm abe. Es ben 
net aber ein Man feinen Bogen on gefehr / vnd ſchos den koͤnig Iſrael zwiſſchen 
dem Pantzer vnd Hengel / Da ſprach er zu ſeinem Furman / Wende deine 
vnd füre mich aus dem cheer / denn ich bin wund. Vnd der ſtreit nam zu 8 
tages / Vnd der koͤnig Iſrael ſtund auff ſeinem Wagen gegen die Syrer / bis 
an den abend / vnd ſtarb da die Sonne vntergieng. 


＋ 


ee 


Zidekia 
Micha w 


* 


Ermanung jglichen Stad etliche. Vnd ſprach zu den Richtern / Sehet chu 
an dle — ae jr haltet das Gericht nicht den l lenſchen / ſondern dem HERRN / vnd 
er iſt mit euch im Gericht. Darumb laſſt die furcht des y euch 
ſein / vnd hůtet euch vnd thuts / Denn bey dem HERR vnſerm Gott iſt kein 
vnrecht / noch anſehen der Perſon / noch annemen des Geſchencks. 
Ach beſtellet Joſaphat zu Jeruſalem aus den Leuiten vnd Prieſtern / 
vnd aus den v rael / vber des RN / 


In die ie in jren Stedten 
wonen / zwiſſchen blut vnd blut / zwiſſchen vnd Gebot / zwiſſchen Sit⸗ 
ten vnd Rechten / ſolt jr fie vntterrichten / das fie fich nicht verſchuͤldigen am 
.... CiberAnnara der Drift Es Du 
e 

im hauſe in allen bt jr Amptleute 
F 
ein. 


+ 
Ach dieſem kamen die Finder Moab / die kinder Ammon / vnd mit 
ien von den Amunim wider Joſaphat zu ſtreiten. Vnd man 
vnd ſagets Joſaphat an / vnd e kompt wider dich 

eine groſſe menge von jenfero dem 


Joſa⸗ ER N vnſer veter Gott / biſtu nicht Gott im cimel / vnd Herrſcher in als 
9 vnd iſt niemand der wider dich ſtehen muͤge. K vnſer Gott nicht die Ein⸗ 


woner dieſes Lands vertrieben fur deinem volck Iſtael / vnd haſt es gegeben 
dem ſamen Abraham deines Liebhabers ewiglich / das ſie drinnen gewonet / 
vnd dir ein Heiligthumb zu deinem Namen drinnen gebawet haben / vnd 
ſagt / Wenn ein Vngluͤck / Schwert / Straffe / Peſtilentz / oder Th 

vns kompt / Sollen wir ſtehen fur dieſem Haufe fur dir ( Denn dein Name 
iſt in dieſem Hauſe) vnd ſchreien zu dir in vnſer not / So wolteſtu hoͤren vnd 


NV ſihe / Die kinder Ammon / Moab / vnd die vom gebirge Seir / vber deut . . 
welche du die kinder Iſrael nicht ziehen lieſſeſt / da fie aus Egyptenland zogen / 
Sondern muſten von jnen weichen / vnd ſie nicht vertilgen / Vnd ſihe / Sie laͤſſen 
vns des entgelten / vnd komen vns aus zu ſtoſſen aus Deinem Erbe / das du 
vns haſt eingegeben. Vnſer Gott wiltu ſie nicht richten ? Denn in vns iſt nichhett 
krafft gegen dieſem groſſen Hauffen / der wider vns kompt. Wir wiſſen nicht 
was wir thun ſollen / Sondern vnſer augen ſehen nach dir. Vnd das gantze 
Juda ſtund fur dem HERRN / mit jren Kindern / Weibern vnd Soͤnen. 
bafiel‘ Ber auff Jehaſiel den fon Zacharja / des [ons Benaja / des ons Jehiel / 
Ze ı Ades ſons Mathanja den Leuiten / aus den kindern Aſſaph / kam der Geiſt 
des HERRN mitten in der Gemeine / vnd ſprach / Mercket auff gantz 
Juda vnd jr einwoner zu Jeruſalem / vnd der koͤnig Joſaphat / ſo ſpricht der 
HER zu euch / Ir ſolt euch nicht fürchten noch zagen fur dae 957 
auffen / 


4 * 


Ayısıa 


Md fie machten ſich des morgens frue auff vnd zogen aus zur wüſten 
Vechelde Vnd da fie auszogen / ſtund Joſaphat / vnd ſprach / Hörer mir zu 
Juda / vnd jr einwoner zu Jeruſalem / Gleubt an den HERAN ewren Gott / 
fo werdet jr ficher fein / vnd gleubt feinen Propheten / ſo werdet jr gluͤck haben. 


Vnd er vnterweiſet das Volck / vnd ſtellet die Seng HERRN / das fie 
lobeten in heiligem Schmuck / vnd fur den Geruͤſten her zoͤgen / vnd ſprechen / 
Dancket dem HERRN / Denn ſeine Barmhertzigkei Pin ya 20 = 

M d da fie anfiengen mit dancken vnd loben / lies der ch den Hin⸗ 
derhalt / der wider Juda komen war / vber die kinder Ammon / Moab vnd die 


vom gebirge Seit / komen / vnd ſchlugen fie. Da ſtunden die kinder Ammon Sieg on alle 
vnd Niob wider die vom Er r / ſie zu verbannen vnd zu v gen. Sen 
en. 


Vnd da ſie die vom gebirge atten alle auffgerieben / halff einer dem an⸗ 
dern / das ſie ſich auch verderbet | ua 


Aaber Juda gen Mizpe kam an der wuülten/wandten fie fich gegen den 


Aſo keret jederman von Juda vnd Jeruſalem widerumb / vnd Joſaphat 
an der ſpitzen / das ſie gen Jeruſalem zogen mit freuden / Denn 5 R 
eruſalem ein 


/d 8 aphat regierte vber Jnda / vnd war fuͤnff 5 jar alt / 
da er König ward / vnd regierte fünff vnd zwenzig jar zu J. 


Seine mutter hies Aſuba / eine tochter Shi. Vnd er wandelt in dem wege i 


ſeins vaters Aſſa / vnd lies nicht dauon / das er thet was dem HERRN wol 
gefiel / On die Hoͤhen wurden nicht abgethan / Denn das Volck hatte ſein hertz 
noch nicht geſchickt zu dem Gott jrer veter. Was aber mehr von Joſaphat 
zu > iſt / beide das erſte vnd das letzte / Sihe / das iſt geſchrieben in den ge 
Er 1 Jehu / des ons Hana / die er auffgezeichent hat ins Buch der koͤnige 
Irael. 

nach vereiniget ſich Joſaphat der koͤnig Juda mit Ahasja dem koͤ⸗ 

nige Iſtael / welcher war Gottlos mit ſeinem thun. Vnd er vereiniget ſich 
mit jm Schiffe zu machen / das fie auffs Meer fuͤren / vnd fie machten die 


eruſalem / pp: 


Lobctal. 


3019 


Tag. jat Rauig 
Juda. 


ſchiff zu Ezeon aber, Aber Elieſer der ſon Dodaua von Mareſa weiſſaget Elieſer. 
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Joſaphat. II. Buch der C XXI. 
wider Joſaphat / vnd ſprach / Darumb das du dich mit Ahasja vereinigeetr 
. ner wen . 


m XXIII 


hatte brüder Telopbate fön, Aa, 

Joſa Aſarje 

ja / Michael / vnd Sephatſa / dieſe waren 

alle kinder Joſaph oͤniges Juda. Vnd jr vater — 

viel Gaben / von ſilber / gold vnd kleinot / mit fe en ſtedten m Juda Aber 3 
Königreich gab er Joram / denn der war der erſtgeborne. | 

A aber Joram auffam vber das Königreich feines vaters / vnd ſein 

erwuͤrget er feine Bruder alle mit dem ſchwert / dazu 

ch Iſrael. vnd dreiſſig jar alt war Joram da 

g ward vnd regieret acht jar zu Jeruſalem. Vnd wandelt in dem we⸗ 


vmb jn her / vnd die Oberſten der wagen geſchlagen. Darumb fielen die Edo⸗ 

Libna. miter ab von Juda / bis auff dieſen tag. Zur ſelben zeit fiel Libna auch von jm 
abe. Denn er verlies den ER RN feiner peter Gott / Auch macht er Höhen 
ne. den bergen in Juda / vnd machet die zu Jeruſalem huren / vnd 


S kam aber ſchrifft zu im von dem Propheten Elia / die laut alſo / ſo ſpricht 
HERR der Gott deines vaters Dauids / Darumb / das du nicht ges 
Joram. wandelt haſt in den wegen deines vaters Joſaphat / noch in den wegen 
Aſſa des koͤniges Juda / Sondern wandelſt in dem wege der koͤnige Iſrael / vnd 
macheſt / das Juda vnd die zu a ran huren / nach der hurerey des hauſes 
Ahab / vnd haſt dazu deine Bruder deines Vaters hauſes erwuͤrget / die beſſer 
waren denn du / Sihe / ſo wird dich der ER R mit einer groſſen Plage ſchla⸗ 
hen / an deinem Volck / an deinen Kindern / an deinen Weibern / vnd an alle 
deiner Habe. Du aber wirſt viel kranckheit haben in deinem Eingewe de / bis 
das dein eingeweide fur kranckheit er ausgehe von tage zu tage. 
A» erwecket der HERR wider Joram den geiſt der Philiſter vnd Ara⸗ 
ber die neben den Moren ligen / vnd zogen er auff in Juda vnd zuriſſen ſie / 
vnd fůreten weg alle Habe die furhanden war im hauſe des Roͤniges / da zu 
feine Soͤne / vnd feine Weiber / Das jm kein Son vberbleib / on Joahas fein 
junger fon. Vnd nach dem allen / plaget jn der HERR in feinem Eingeweide 
mit ſolcher kranckheit / die nicht zu heilen war. Vnd da das weret von tage zu 
tage / als die zeit zweier jar vmb war / gieng ſein Eingeweide von jm mit ſeiner 
kranckheit / vnd er ſtarb an boͤſen kranckheiten / Vnd ſie machten nicht vber jm 
einen brand / wie fie feinen Vetern gethan hatten. Swey vnd dreiſſig jar alt war 
er / da er Koͤnig ward / vnd regiert acht jar zu Jeuſalem vnd wandelt das 
nicht fein war / Vnd fie begruben jn in der ſtad Dauid / Aber nicht vnter der 


Könige greber. 
XXII. 
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Sue —— Amri. Vnd er wandelt 
Ahab / denn feine mutter hielt jn dazu / das er 
ae beer ede 


Ban er Di munden ie geſchlagen waren zu Rama / da er ſtrett mit 


ba en 72 Re 


get fie, euere Heparin nen en — 5 verſtackr! . Da⸗ 
maria / Vnd er ward at cht / der toͤdtet jn / Vnd man jn / 
Denn ſie ſprachen / Er iſt dab ch dem von 
n 3 e Ahasſa der Ro⸗ 


Nice denne a ſahe / das jr Son tod war / macht fie 

ſich auff / vnd bracht vmb allenk niglichen Samen im hauſe Juda. Aber 

B. be des . 8 ſchweſter nam Joas den [fon Ahasja / vnd ſtal 
Arm den kndem ves 30 die getödtet worden / vnd thet jn mit feiner 
Ammen in eine Schlaffkamer. Alſd verbarg jn Joſabeath / die tochter des koͤ⸗ 
nigs Joram / des Prieſters Joiada weib ( denn ſie war Ahasſa ſchweſter) fur 
Athalja / das er nicht getoͤdtet ward. Vnd er ward mit jnen im hauſe Gottes 
verſteckt ſechs jar / weil Athalia koͤnigin war im Lande. 


XXIII. 


Ber im ſiebenden jar nam Toiada einen mut / vnd nam die Ober⸗ 
— vber hundert / nemlich / Aſarja den fon Jeroham / Iſmael den 
ſon Johanan Aſarja den fon Obed / Maeſeja den ſon Adaſa / 

755 Sichri mit jm / zum Bund. Die zogen 
vmb ber in Juda U vnd brachten die ner suhauffe aus allen 


2 Vnd die gantze Gemeine macht einen Bund im 5 e 3 mit dem 
e eee zu jnen / Sihe / Des a Son iz 188 ſein / wie 
vber die kinder Dauid. 7 


Fides das dritte teil / die des Sabbaths antretten / ſol ſein — ee Prie⸗ 

fern vnd Leuiten die Thorhüter find an der ſchwellen / vnd das dritte teil 
im hauſe des Koͤnigs / vnd das dritte teil am Grundthor / Aber alles volck ſol 
ſein im hofe am Hauſe des Vnd das niemand in das Haus des 
ER Rxt gehe / on die Prieſter vnd Leuiten die da dienen die ſollen hin ein ges 
hen / denn fie find cheiligthum / vnd alles volck warte der Hut des HERAN. 
Vnd die Leuiten ſollen ſich rings vmb den König her machen / ein jglicher mit 
ſeiner Wehre in der hand / vnd wer ins Haus gehet / der ſey m tods 8 ix 
follen bey dem Könige ſein / wenn er aus vnd eingehet. VN 


Joram. 


ac 
Ahasıa. 


Jehu. 


Athalſa. 
Joſabcath. 


Joiada. 


(Sengute) ten des koͤnigs Son erfi vnd ſetzten jm cee, da 
* vnd machgen 55 8 . Dnd Feinde fampt ſenen Sönen falbeten 


rue t das des volcks / das Kur" 
8 ng bet Ahlen . — — — d ſie ſahe / ene 


vnd ſihe / der ſtund an feiner ſtet im eingang / vnd die Oberſten / 
5 Geller ct vnd drometen vmb den Roͤnig vnd alles Landuolck war froͤlich / vnd blies 
uud Recht willen, drometen / vnd Die Senger mit allerley Seitenſpi ar. Aber: med 3 
ee ee ene el een 


base, meh a 
ND Joiada macht e einen are en vnd alem volck vnd dem | | 
= das fie des h ERRN we fein ſolten. Da gieng alles volck 
us ins haus Baal / vnd ne ab / vnd ſeine Altar vnd Bilde zubrachen 


Daal. n athan den efter Baal fur den Altaren. Dog | 


| hatte zum Hauſe HERREN dopffer 
— zeichen HERRN / wie ae e ſtehet im geſetz l Moſe / mit freu⸗ 
den vnd Lieden durch 22775 3 Vnd ſtellet Thorhuter in die thor 
am Hauſe des HERR / das nichts vnreins hin ein keme an jrgend einem 
di 
185 15 er nam die Oberſten vber —— die mechtigen vnd 
im volck / vnd alles Landuolck / vnd fuͤret den König hin ab vom Hauſe des 
HERRN / vnd brachten jn durch das e am 2 des Königs vnd 
— — König ſich auff den koͤniglichen Stuel ſetzen. Vnd alles Landuolck | 
ch / vnd die Stad war ſtille / Aber Athalja ward mit dem ſchwert ER 


A 1 Das war ſieben jar alt da er König ward / vnd regieret vierzig far 4. Neg. 2. 
2 zu Jeruſalem / Seine mutter hies Zibja von Berſeba. Vnd Joas 


— 


0935 ! 
a» 20 in 1 1. 
Juda. re thet was dem HERR mwolgefiel/f6 lange der Priefter Joiada 
lebete. Vnd Joiada gab jm zwey Weiber / vnd er zeugete Soͤne . 
a2 vnd Töchter, | 8 
Arnach nam Joas fur / das Haus des ER RN zu ernewern. Und 
verſamlet die Prieſter vnd Leuiten / vnd ſprach zu jnen / Ziehet aus zu al 
len ſtedten Juda / vnd ſamlet geld aus gantzem Iſrael / das Haus ewers 
Gottes zu beſſern erlich / vnd eilet ſolchs zu thun / Aber die Leuiten eileten nicht. 
Da rieff der Koͤnig Joiada dem Fuͤrnemeſten / vnd ſprach zu im / Warumb 
haſtu nicht acht auff die Leuiten / das ſie einbringen / von Juda vnd Jeruſa⸗ 
lem die Stewr / die Moſe der knecht des HEERALT / geſetzt hat / die man ſamlet 
vnter 


4 K 2 ei — . — Ta rer — 4 1 Zu DE ZZ ü 4 
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vnter⸗ ſrael 
Seh 


Ibefalh der Konig das man eine Lade ı vnd ſetzet fie hanſſe 
i 6 — NIA. Bud lies Sue —— ah 


freweten ſich alle Ober⸗ 
brachtens vnd worffens in die Bde bisfie vol 


| | er 
te / vnd ſchutten die Laden aus / vnd trugen fie wider hin an jren ort / So the⸗ 
— ten ſie alle tage / das ſie gelds die menge zu hauff brachten. re ek 
a VN d der König vnd Joiada gabens den Erbeitern / die da ſchaffeten am 
Sauſe des HERR Tt / dieſelben dingeten Steinmetzen vnd Zimmerleute / zu 
ernewern das Haus des N auch den Meiſtern an eiſen vnd ertz / zu 
beſſern das Haus des HERRN. Vnd die Erbeiter erbeiten das die beſſerung 
im werck zunam durch jre hand / vnd machten das haus Gottes gantz fertig 
vnd wol zugericht. Vnd da fie es volendet hatten / brachten fie das vbrige geld 
Bee Fe ee macht man gefeſſe zum 9 | 
N / Gefeſſe zum dienſt vnd zu Brandopffern / Leffel vnd güldene vnd ſilber⸗ 
ne Gerete / Ond fie opfferten Brandopffer bey dem Hauſe des HERR alle⸗ 
wege / fd lange Joiada lebet. 8 | | 
ND Joiada ward alt / vnd des lebens ſat / vnd ſtarb / vnd war hundert Joiada 
2 Yond dreiflig jar alt da er ſtarb. Vnd fie begruben jn in der ſtad Dauid vn je ar au. 
ter die Koͤnige / darumb das er hatte wolgethan an Iſrael / vnd an Gott 
vnd feinem Haufe. | | 
VI nach dem tod Joiada kamen die Oberſten in Juda / vnd betten den 
V Rönig an / Da gehorcht jnen der Koͤnig / Vnd fie verlieſſen das Haus des 
HERR xi / des Gottes jrer veter / vnd dieneten den Haynen vnd Goͤtzen. Da 
kam der zorn vber Juda vnd 8 vmb dieſer jrer ſchuld willen. Er 
ſandte aber Propheten zu jnen / das ſie ſich zu dem ER RN bekeren ſolten / 
vnd die bezeugten ſie / Aber ſie namens nicht zu ohren. 
Vid der geiſt Gottes zog an Zacharja den fon Joiada des Prieſters / Der Jachar⸗ 
trat oben vber das Volck / vnd ſprach zu jnen / ſo ſpricht Gott / Warumb is gefteiniger. 
vbertrettet jr die gebot des N / das euch nicht gelingen wird! Denn jr 
habt den HERKLT verlaflen/So wird er euch wider verlaſſen. Aber ſie mach⸗ 
Matt. 23. ten einen Bund wider jn / vnd ſteinigeten ju nach dem gebot des Koͤniges / im 
Hofe am hauſe des HER Rn. Vnd der koͤnig Joas gedacht nicht an die barm 
hertzigkeit / die Joiada fein Vater an jm gethan hatte / ſondern erwuͤrget ſe⸗ 
1 oo on. Da er aber [farb / ſprach er / Der c E RR wirds ſehen vnd 
uchen. 
| | MD da das jar vmb war / zoch er auff das Heer der Syrer / vnd kamen 
Or Juda vnd Jeruſalem / vnd verderbeten alle Oberften im volck vnd 
allen jren Raub ſandten ſie dem koͤnige zu Damaſcon. Denn der Syrer 
macht kam mit wenig Mennern / Noch gab der HERR m jre hand ein ſeer 
groſſe macht / Darumb / das fie den HERR n jrer veter Gott verlaſſen hatten / 
Auch vbeten fie an Joas ſtraffe. Vnd da fie von jm zogen / lieſſen fie jn in groſ⸗ 
ſen kranckheiten. 

ES machten aber feine Knechte einen Bund wider jn / vmb des bluts wil⸗ 
len der kinder Joiada des Prieſters / vnd erwuͤrgeten jn auff feinem Bette / vnd 
er ſtarb / Vnd man begrub jn in der ſtad Dauid / Aber nicht vnter der Könige 
greber. Die aber den Bund wider jn machten / waren dieſe / RR der 5 

ey meat 


— 1 = u * ’ Di en — | 


Ha * f 
WIR AN FRE u 1 


* 

in Ss 
A 
** 


vnd ſtellet fie nach der V 


vnd Ben Jamin / vnd zelet fie von zwenzig jaren vnd druͤber / vnd fand 
755 hundert tauſent auſſerleſen / die ins Heer ziehen mochten / vnd Spies vnd 
ld fuͤren kundten. Dazu nam er an aus Iſrael hundert tauſent ſtarcke 
Kriegsleute vmb hundert Centner ſilbers. n 
Man ES kam aber ein Man Gottes zu im / vnd ſprach / Koͤnig / Las nicht das 

— heer Iſrael mit dir komen / Denn der HERR iſt nicht mit Iſrael / noch mit als 
A ſen kindern Ephraim. Denn ſo du komeſt / das du eine Eünheit beweiſeſt im 
die krafft zu helffen vnd fallen zu laſſen. Amazja ſprach zum man Gottes 

Was ſol man denn thun mit den hundert Centnern die ich den . 

von Iſtael gegeben habe! Der man Gottes fprach Der HERR hat noch 


d Amazja bracht zu uda / let ſie 
Oberſten ent vnd ober hundert / vnter gantz 


mehr denn des iſt / das er dir geben kan. Da ſondert Amazja die Kriegsknechte 
abe / die zu jm aus Ephraim komen waren / das ſie an jren ort hin giengen / Da 
ergrimmet jr zorn wider Juda ſeer / vnd zogen wider an jren ort mit grimmi⸗ 
gem zorn. * 
Edomiter vr Amazja ward r ret fein volck aus / vnd zoch aus ins Saltz 
bee tal / vnd ſchlug der kinder von Seir zehen tauſent. Vnd die kinder Juda 
| fiengen jr zehen taufent lebendig / die füreten fie auff Die ſpitzen eines felſes / vnd 
ſtůrtzeten fie von der ſpitzen des felfes / Ss alle zuborſten. Aber die Kriegs⸗ 
knechte / die Amazja hatte widerumb laſſen ziehen / das ſie nicht mit feinem N, 
volck zum ſtreit zogen / theten ſich nider in den ſtedten Juda / von Samaria an b 
bis gen Bethhoron / vnd Bee jr drey tauſent / vnd namen viel Raubes. 
0 da Amazja wider kam von der Edomiter ſchlacht / bracht er die 
5 Gitter der kinder von Seir / vnd ſtellet fie jm zu Goͤtter / vnd betet an fur 
jnen / vnd reucherte jnen. Da ergrimmet der zorn des SER RR vber 
Prophet zu Amazja / vnd ſandte einen Propheten zu jm der ſprach zu jm / Warumb ſuche⸗ 
Ama geſand. ſtu Die Götter des volcks / die jr volck nicht kundten erretten von deiner hand? 
Vnd da er mit jm redet / ſprach er zu jm / Hat man dich zu des koͤnigs Rat ge⸗ 
macht?‘ Höre auff / Warumb wiltu geſchlagen ſein! Da hoͤret der Prophet 
auff / vnd ſprach / Ich mercke wol / das Gott ſich beraten hat dich zu verder ⸗ 
ben / das du ſolchs gethan haſt / vnd gehorcheſt meinem Rat nicht. Et 
Sons, D Zimasja der koͤnig Juda ward rats / vnd ſandte hin zu Joas dein 
S ſon Joahas / des ſons ſchu dem koͤnige Iſrael / vnd lies jm ſagen / kom 
las vns mit einander beſehen. Aber ons der koͤnig Iſrael ſandte zu 
Amasja dem koͤnige Juda / vnd lies jm ſagen / Der Dornſtrauch im Libanon - 
ſandte zum Cedern im Libanon vnd lies jin ſagen / Gib deine Tochter meme 
don zum 


BE = 


ang. Vnd alles gold vnd ſilber / vnd alle gefeſs / die furhanden waren im 
Gottes bey 855 


vnd die kinder zu pfand / nam er mit ſich gen Samaria. 8 

Md Amasjs der [on Joas der koͤnig Juda / lebt nach dem tod Joas des 
ſons Joahas des koͤnigs Iſrael / funffsehen jar. Was aber mehr von Amasja 
Wen: beide das erſte vnd das letzte / Sihe / das iſt geſchrieben im Buch 
der koͤnige Juda vnd Iſrael. Vnd von der zeit an / da Amazja von dem HIER 
N abweich / machten fie einen Bund wider jn zu Jeruſalem / er aber floch gen 
Lachis / Da ſandten fie im nach gen Lachis / vnd toͤdten jn daſelbs. Vnd fie 
brachten jn auff Roſſen / vnd begruben jn bey ſeine Veter in der ſtad Juda. 


NN 8 


Stedte vmb Asdod / vnd vnter den Philiſtern. Denn Gott halff Baus, Sad, vn 


a" s der €: Ä XV 


8 
N — 05 9 vnd gro 
8 


Fempel des H auff dem Reuchaltar. Aber Aſarſa 
der Prieſter Ben, 3 Priefter des HERRN mit im redliche 
Leute / vnd ider! vnd 88 1 Aenne 


8 5 ihn e. lt dede das BERNER / 
har befyrieben der Jeſaſa / der fon Amoz. Vnd Dfie ee | 
feinen Vetern / vnd ie begruben jn bey feine Veter im ack er bey dem Begrebnis 
der Könige/ Denn fie ſprachen / Er iſt auſſetzig / Vnd J010 55 ſein ſon ward 1 
FR feine flat. | 


on. 


Scham war fünff ond 8 da er König > re· . Reg 
gieret Seine mutter hies Jeruſa / eine 

— — dan St welgefi / wie ſein 4 | 
Vater empel des 


Vſia gethan hatte / On das er nicht in den T 
das regen Hauſe des Hir RR vnd an der mauren Ophel bawet er 


in 


R gieng / vnd das volck ſich noch verderbet. Er bawet 


wege ſſthe / das iſt geſchrieben im Buch der . — Jad r vnd N Juda. Fünf 

vnd zwenzig jar alt war er / da er König ward / vnd regieret ſechzehen jar zu 
Jeruſalem. Vnd Jotham entſchlieff mit ſeinen Vetern / vnd ſie begruben jn m 
der ſtad Dauid / Vnd ſein ſon Ahas ward König an feine flat. . 


XXVIII. 


Has war zwenzig jar alt / da er König ward / vnd regieret ſechzehen 4. Reg. 
jar zu Jeruſalem / vnd thet nicht das dem HERRN . 
wie fein vater Dauid. Sondern wandelt in den wegen der koͤnige 
I rael / Dazu macht er gegoſſen bilder Baalim. Vnd reucherte im 
cdlal der kinder Hinnom / vnd verbrand feine Soͤne mit fewr / nach 
dens der Heiden / die der HERR fur den kindern Iſtael ann 
te. Vnd 


I ) Ahas. 5 Chronica. rs * 


Lab 5 eee ſich am HERRN. Vnd es kam wider jn Tiglath Pilneffer der 


III. GEE, - 
eee — dak e 


Arumb gad j der HERR ſein Gott in die hand des koͤniges zu Syrien / 
De e dengel F | 

. — gen Damaſcon brachten. A er gegeben vnter die hand 

des koͤniges Iſrael / das er eine groſſe ſchlacht 5 Denn Pekah der ſon Pekah. 
1 gin Juda hundert vnd r feld er G erde | 

en. e e 22 n mache Saure Sich ri. 
. ie 5 vnd Elk ana den nach dem 

Boͤnige. Vn fuͤreten gefangen weg von 

hundert e e / ſoͤne vnd toͤchter 1 2 2915 2 | 
ee brachten den Raub gen Samaria. In 
Er VGV Oded. 


ger aus dem gen / das gen Sams kam / vnd ſprach zu 
jnen / Sihe / weil bee Rewer veter Gott vber Juda zornig iſt / hat 
er ſie in ewre hende nik denen fie sl AN eee in den 
Himel reicht. Nu gedenckt je die kinder Juda vnd Jeruſalem euch zu 
werffen zu knechten vnd zu Megven It das denn nicht ſchuld * u wi⸗ 
der den HERRN wen Gott? So gehorchet mir nu / vnd bringet die Ges 
— n wider hin / die je habt wweggefürt aus ewren Brůdern / Denn des 
RN zorn iſt ober 5 mmet. 

DA machten ſich auff etli ſche vnter den Fuͤrnemeſten der kinder Ephra⸗ 
im / Aſarja der ſon Johanan / Berechja der ſon eee e e fer der ſon 
Sallum / vnd Amaſa der fon adlai / wider die / ſo aus dem Heer kamen / vnd 
ſprachen zu jnen / Ir ſolt die Gefangene nicht her ein bringen / Denn jr gedenckt 
nur ſchuld fur dem HERRN vber ons / auff das jr vnſer fünde Und war 
deſte e machet / Denn es iſt zuuor der ſchuld zu viel / vnd der zorn vber 

mmet. Da lieſſen die geharniſchten die Gefangene vnd den Raub fr 
den G erſten vnd fur der gantzen Gemeine. 

DA ſtunden auff die Nenner / die jtzt mit namen genennet ſind / vnd na⸗ 
men die Gefangenen / vnd alle die blos vnter jnen waren / zogen ſie an N = 
geraubten / vnd kleideten ſie / vnd zogen jnen E 9 jnen ʒu 
vnd zu trincken / vnd ſalbeten fie / vnd fuͤreten fie auff Efeln alle die is 
waren / vnd brachten fie gen Jeriho zur Palmenſtad bey jre Brůder / vnd ka⸗ 
men wider gen Samarta. 

V der ſelben zeit / ſandte der koͤnig Ahas zu den Koͤnigen von Aſſur / das fie 
3 jm hülffen. Vnd es kamen aber mal die Edomiter vnd ſchlugen Juda / vnd 
fůreten etliche weg. Auch theten ſich die Philiſter nider in den Stedten / in 
der Awe a re mittag Juda vnd gewonnen Beth Semes / Aialon / Ge 
deroth / vnd Socho mit jren toͤchtern / vnd Thimna mit jren toͤchtern / vnd 
Gimſo mit jren toͤchtern / vnd woneten drinnen. Denn der YR demuͤtiget 
Juda vmb has willen / des koͤnigs a Juda / darumb das er Juda blos ma t an) y 


dal sm war / 


Pllneſſer. to nig von Aſſur / der belagert jn / Aber er kund jn nicht gewinnen. Denn Das das Vold 


teilet das Haus des HERRN / vnd das haus des Königs vnd der Gberſten / 3 
das 5 dem koͤnige ʒu Aſſur 1—— Aber es halff jn nichts. ‚lebet-fondern frep 
D” zu in feiner Not / macht der koͤnig Ahas des vergreiffens am YER RN dcn Se 
noch mehr / vnd opfferte den Göttern zu Damaſcon / die jn geſchlagen hat des tesdieuft . es 
ten / vnd ſprach / Die Götter der koͤnige zu Syrien helffen jnen / Darumb wil Fo pe emuign 
ich jnen opffern / das fie mir auch helffen / So doch dieſelben jm vnd dem gan⸗ fer 
tzen Iſrael ein fall waren. Vnd Ahas bracht zu hauff die gefeſſe des hauſes 
Gottes / vnd ſamlet die gefeſſe im hauſe Gottes / vnd * die * — 
in aufe 


Ahas. II. Buch der C. X. 


Hauſe des HERRN / vnd macht jm Altar in allen winckeln zu? eruſalem / 
enden rain ge 


Jehis⸗ Aa Ehisfia war fünff vnd zwenzig jar alt / da er Rönig ward / vnd 4. Neg. 


Fig. jar Rônig 
in Juda. 


vnd | 

+ VnoXhas entfhlieff mit ee eee, ‚ 
alem / Aber fie brachten jn nicht vnter die greber der koͤnige Iſrael / Vnd fein 
e Sch ektstburd Nang koͤnige Jfi 2 


m. Denn vnſer Veter haben ſich vergriffen / vnd gethan / das dem 
vnſerm Gott vbel N en jn verlaſſen / Denn ſie haben r 

angeſicht von der Wonnng des ERR . eret. 
| en 


Vnd haben die thůͤr an der Halle zugeſchloſſen / vnd die Lampen ausgeleflcht/ 
nd kein Reuchwerg gereuchert / vnd kein Brandopffer gethan im Heilig 
thum / dem Gott J 


rael / das fein zorn vnd grim ſich von ons wende. Nu meine Soͤne ſeid nicht 

hinleſſig / Denn euch hat der HERR erwelet / das jr fur jm ſtehen ſolt / vnd 

das jr ſeine Diener vnd Reucher ſeid. * * 

De machten ſich auff die Leuiten / Mahath / der fon Amaſai / vnd Joel der 
on Aſarja / aus den kindern der Kahathiter. Aus den kindern aber ¶Me⸗ 


dem wort des HR / zu reinigen das Haus des ER RRNN. 

De Prieſter aber giengen hin ein inwendig ins Haus des Y RR 
reinigen / vnd theten alle vnreinigkeit (Die im Tempel des RR funden 5 
ward) auff den hof am Hauſe des HERRN / vnd die Leuiten namen ſie auff / 


reiniget das gantze Haus des HER Rn den Brandopffersaltar / vnd alle ſer 

Gerete / den Tiſch der Schawbrot vnd alle fein gerete / vnd alle gefeſſe / die der 

koͤnig Ahas / da er Koͤnig war / weggeworffen hatte / da er ſich wee 
aben 


r zugericht g r des l 
De 0 Heſich dert g Hiskia frue auff / vnd verſamlet die Ol 
Stad / vnd gieng bin auff zum cha 8 
A —::... mern end 
| | unten ang ug e 
— eee e e 


prengeten da d /vnd ſchla die es vnd Bene 
eco Du . eee e } 
e 
vn jr blut au e Iſta⸗ 
alhen Brandopffer.ond Sindepffersu fur 


—— — —5 
Def (lie die Leuiten im Hauſe des HERRN / mit Einbein pfl 
vnd Harffen / wie es Dauid befolhen hatte / vnd Gad der Schawer des 
5 der Prophet Nathan / Denn es war des HERAN Lyon 
durch feine Propheten. Vnd die Leuiten ſtunden mit den Seitenfpielen Da 
were Prieſter mit den Drometen. Vnd Sch fe Beanep 15 
auff dem Altar / Vnd vmb 5 55 da man anfieng das 
auch an der Geſang des ER RN vnd die Drometen / vnd Warp 
Seitenſpil Damd des koͤnigs Iſrael. Vnd die gautze gemeine bettet an / vnd 
der geſang der Senger / vnd das drometen der Drometer / weret alles / bis das 
Brandopffer ausgericht war. Da nu Das Brandopffer ausgerichtet war / beu⸗ 
get ſich der W vnd alle die bey jm fur handen waren / vnd beteten an. 
VN d der koͤnig Hiskia ſampt den Oberſten hies die Leuiten den HER ⸗ 
N loben mit dem geticht Dauid vnd Aſſaph des Schawers / vnd fie lobeten 
mit freuden / vnd neigeten ſich vnd beteten an. Vnd Hiskia antwortet / vnd 
ſprach / Nu habt jr ewre hende gefuͤllet dem HERRN / trettet hinzu / vnd 
bringet her die Opffer vnd Lobopffer zum hauſe des kt. Vnd die Ge⸗ 
meine bracht erzu Opffer vnd Lo offer vnd jederman freiwilliges hertzen 
Brandopffer. Vnd die zal der Brandopffer, ſo die Gemeine erzu brachte / war 
ſiebenzig rinder / hundert widder / vnd zwey hundert lemmer / vnd ſolchs alles 
— Era Ya 2 HERRN / Vnd fie ee ſechs hundert rinder / vnd 
tauſent ſcha 
Aer der Prieſter war zu wenig 0 kundten nicht allen Brandopffern 
die haut abziehen / Darumb namen fie jre bruder die Leuiten / bis das werck 
ausgericht ward / vnd bis fie die Prieſter heiligeten ¶ Denn die Leuiten find 
leichter zu heiligen / weder die Prieſter Auch war der Brandopffer viel mit dem 
fett der Danckopffer vnd Tranckopffer zu den Brandopffern / Alſo ward das 
ampt am Hauſe des HERRN fertig. Vnd Hiskia frewet ſich AN allem 
volck / das man mit Gott bereit war worden / Denn es geſchach eilen 


XX. 


nd Hisfia ſandte hin zum gantzen Iſrael vnd Juda / vnd ſchreib 
“obrieue an Ephraim vnd Manaſſe / das fie kemen zum Aauſe des 
een gen Jeruſalem / Paſſah zu halten / dem HERAn dem 
Gott Iſi 1 der König hielt einen Rat mit feinen Oberſten / 
vnd der gantzen Gemeine zu Jeruſalem das Paſſah zu halten im 
andern monden / Denn ſie kundtens nicht halten zur ſelbigen zeit / darumb das 
der Prieſter nicht gnug geheiliget waren / vnd das volck noch nicht zu hauff 
komen war gen Jeruſalem. Vnd es gefiel dem Könige wol vnd der gantzen 
Gemeine. Vnd beſtelleten das ſolchs ausgeruffen wurde durch gan ers 
von 


Giskia. II. Buch der C. N. 


Be Zen dem — 


dem Gott Iſrael zu alem / Denn es war gehalten / wie es ge⸗ 

ſchrieben Fe 

Nan e | den Brieuen von den Dem bl De 
vnd eee ep dem 


Abcabem aaa ed hade Bbg al Vnd e 
wie ewre Veter vnd Brůder / die ſich am ER RN jrer veter Gott vergr | 
vnd er fie gab in eine verwůſtung / wie jr felber ra 8 nicht hals ⸗ 
ſtarrig wie ewre Veter / Sondern gebt ewre hand dem den S KU pnotomet 
re er geheiliget hat ewiglich/vnd Dienet dem Y R⸗ 
em (ſo wird fich der Ah feins zorns von euchwenben, Denn 

12 werden ewre B tiber vnd Binder 


Land komen Denn der ENR gnedig vnd „ 
wird ſein 38 dee e zu jm bekeret. | 
VN d die ben e einer Stad zur andern / im lande Ephra⸗ 
im vnd dpa gen Sebulon / Aber ſie verlacheten vnd ſpotten jr. 
Doch . fer vnd Manaſſe vnd Schulon / demůtigeten ſich / vnd ka⸗ 
e kam Gottes hand in Juda / das er jnen gab einerley 
vnd der Oberſten gebot / aus dem wort des 
858 5 a gen Jeruſalem ein gros Volck / zu halten 
das eſeurten Brot im andern monden / ein feer groſſe Gemeine. 
Paſſah ge⸗ ten ſich auff / vnd theten ab die Altar / die zu Jeruſalem wa⸗ 
Halten zu Blokla ren / r erg theten ſie weg / vnd worffen ſie in den bach 
ue, Ridron. Vnd ſchlachten das Paſſah am vierzehenden tage des andern 
ae Vnd die Priefter vnd Leuiten bekandten jve ſchande / vnd heiligeten 
ſich / vnd brachten die Brandopffer zum hauſe des NN / vnd ſtunden in 
ſrer ordnung / wie ſichs geburt / nach dem geſetz Moſe des mans Gottes. Vnd 
die Prieſter ſprengeten das blut von der hand der Leuiten / Denn jr waren viel 
in der Gemeine / die ſich nicht geheiliget hatten / Darumb ſchlachten die Leui⸗ 
8 Paſſah fur alle die nicht rein waren / das fie dem HERRN geheiliget 4 


Ach war des volcks viel von Ephraim / Manaſſe / Iſaſchar / vnd Se⸗ 
bulon die nicht rein waren / ſondern aſſen das Oſterlamb nicht wie geſchrieben 
ſtehet. Denn Hiskia bat . vnd ſprach / Der 3 = an: iſt / wird 
gnedig ſein allen / die jr hertz ſchicken Gott zu ſuchen den HR den Gott 

PR ſrer veter / vnd nicht vmb der a heiligen reinigkeit willen. adde 
gage en her hoͤret is kia / vnd heilet das volck. Alſo hielten die kinder Iſrael / die zu Jeru⸗ 
fie da de alem funden wurden / das Feſt der vngeſeurten Brot ſieben tage mit groſſer 
ccaffen e freude. Vnd die Leuiten vnd Prieſter lobeten den e RRN alle tage mit 
eee . gage a ee Seitenfpielen des YERALT. 
licher beugen, I 7UID Hiskia redet hertzlich mit allen Leuiten / die ein guten verſtand hatten 
dag bag .. V am HERRN / vnd ſie aſſen das Ni vber / ſieben tage / vnd A 

Dauckopffer / vnd dancketen dem 5 L jrer veter Gott. Vnd die ga 
Gemeine ward rats / noch ander ſieben tage zu halten / vnd hielten auch die I 

ben tage mit freuden. Denn chiskia der könig Juda / gab ein Hebe fur die 
meine / tauſent farren vnd ſieben tauſent fi 1 0 Die Oberſten aber gaben 855 
ebe fur die Gemeine / tauſent farren / vnd zehen tauſent ſchafe / Alſo heiligeten 
ich der Prieſter viel. 
Vlid es freweten ſich die gantze gemeine Juda / die Prieſter vnd Leuiten / 
vnd die gantze gemeine die aus Iſrael komen waren / vnd die Frembdlingen / 


die aus 
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—— u woneten. 3 


e 
8 — Keunten . — Welt) 


XXX 


nd da dis alles war ausgericht / zogen 5 e 
5 da funden wurden d zubrachen die 
ab / vnd e Hoͤhen vnd 
e Fans gantzem Juda, Jamin / Ephraim vnd Manaſſe / 
Rn ce fie fie — auffreumeten / Vnd die kinder Iſrael zogen alle wis 
eee „ 

1 Jokia aber eh Prieſter vnd Leuiten in jre ordnunge ein igichen 

ch feinem Ampt / beide der Prieſter vnd Leuiten / zu Brandop 
— —— ſie dieneten / danckten vnd lobeten in are En 
——— Vnd der König gab fein teil von feiner Habe zu Brand 
des morgens vnd des abends / vnd zu Brandopffern des 

en es geſchrieben ſtehet im Geſetz des DER 


V zum volck / das zu Jeruſalem wonet / das ſie teil geben den n 
ee vnd Leuiten / Auff das fie kuͤndten deſte herter anhalten am auff das fienrae 
RN. Vnd da das wort aus kam / gaben die kinder Iſrael gang agen 
von getreide / moſt oͤle / honig vnd allerley einkomens vom felde / die Bacher laſſen⸗ 
— a enden brachten fie viel hin ein. Vnd die kinder Iſrael vnd Ju⸗ dad e Madıren 
da / die in den ſtedten Juda woneten / brachten auch Zehenden von rindern ire Yacung ſuch. 
vnd ſchafen / vnd Jehenden von dem Geheiligeten / das fie dem HERRN dane fallen ver 
tt geheiliget hatten / vnd machten hie ein hauffen vnd da ein hauffen. 8 
Im dritten monden fiengen fie an hauffen zu legen / vnd im ſiebenden monden as vnd Sprach 
ie es vr 18 " auch ſagen. 
da Hiskia mit den Oberſten hin ein er ſahen die uffen / 
lobeten fie den cy ER RN vnd fein volck Iſrael. Vnd Hiskia die Prie⸗ 
ba Leuiten vmb die hauffen. Vnd Aſarſa der Prieſter / der fuͤrnemeſt im 
fe Jadok / ſprach zu ei der zeit man angefangen hat / die Hebe zu 
bringen ins Haus des ch ER RN / haben wir Au vnd find far worden / vnd 
iſt noch viel vberblieben / Denn der HERR hat fein Volck eee 
iſt dieſer hauffe vberblieben. Da befalh der König / das man Kaſten zuberei 
ten ſolt am hauſe des cy ER RN. Vnd fie bereiten fie zu / vnd theten hin ein die 
Hebe / die Zehenden / vnd das Ge ete / trewlich. 
VND vber daſſelbe war Fuͤrſt Chananja der Leuit / vnd Simei ſein 
bruder der ander / vnd Jehtel / Aſasja / Nagath / Aſahel / ee Joſabath / 
Eliel / Jeſmachja / Mahath / vnd Benaſa / verordnet von der hand Thananja 
vnd Simei ſeines bruders / nach befelh des koͤnigs istia, Aber Afarja war 
Fuͤrſt im hauſe Gottes. Vnd Rore der fon Jemna der Leuit / der Thorhüter 
an war vber die freiwilligen gaben Gottes / jm vertrawet / die dem 
N zur chebe gegeben wurden / vnd vber die allerheiligſten. Und vnter 
(ine hand waren / Eden / NNiimiamin / Jeſua / Semaja / Amara / vnd Sachan⸗ 
ſa / in den ſtedten der Prieſter / das fie geben ſolten jren Brůdern / nach jrer ord⸗ 
nunge / dem Fleineften wie dem groſſen. 
D Azu denen die gerechnet wurden fur Mansbilde / von drey jar alt vnd 
druͤber / vnter allen die in das haus des HER RI giengen / ein jglicher an ſei⸗ 
nem tage zu jrem Ampt / in jrer Hut / nach jrer ordnunge. Auch die fur Prieſter 
gerechnet wurden im hauſe jrer Veter / vnd die Leuiten / von zwenzig vn - 
druͤber 


Hifi, II. 2 


die waſſer von den Brunnen / bie eauffen fin ber Stab waren und fie hal 


uch der C. u 
druͤber / in jter Hut / nach jrer ordnung. Da zu die gerechnet wurden vnter je 
Binder / Weiber / Soͤne vnd Töchter vnter der ganzen gemeine) Denn fie heili⸗ 
geten trewlich das geheiligete. Auch waren Nenner mit namen benennet vn⸗ 
ter den kindern Aaron den Prieſtern / auff den felden der vorſtedte in allen 
Stedten / das ſie teil geben allen Mansbilden vnter den Prieſtern / vnd allen 


ee eee wg u 
ALſo iskia in m Juda / v was gu / vnd war⸗ 
hafftig war / fur dem „Nl feinem Gott. Vnd in en das er an⸗ 


eng / am dienſt des Gottes / nach dem Geſetz vnd Gebot / zu ſuchen ſei⸗ 
ben Gen has von gannem hege Ser zern . 


XXXIr 1 | 
ae Gefhichten vnd er kam . der Wo zu 4. Reg. s. 

Aſſur / vnd zoch in Juda / vr ert ſich fur die feſten Stedte / 
vnd — . — ſie zu 15 = on A | 
herib kam / vnd fein e ger ya wider Jeruſalem / 


ward er rats mit ſeinen Oberſten vnd Gewaltigen ʒu zudecken 


fen im. Vnd es verſamlet fich ein gros volck / vnd deckten zu alle B 
ſueſende waſſer mitten im Lande vnd ſprachen / Das die Könige von Ar 


nicht viel waſſers finden wenn ſie komen. | | 
DD er ward getroſt / vnd bawet alle mauren / wo fie läckicht waren / 
vnd macht thuͤrne drauff / vnd bawet drauſſen noch eine andere Maure / vnd 
befeſtiget Milo an der ſtad Dauid / vnd machet viel Woffen vnd Schilde. 
Vnd ſtellet die Heubtleute zum ſtreit neben das Dolck, Vnd ſamlet fie zu ſich 
auff die Breitegaffen am thor der Stad / vnd redet hertzlich mit jnen / vnd 
ſprach / Seid getroſt vnd friſch / Fürchtet euch nicht / vnd zaget nicht fur dm 
koͤnige von Aſſur / noch für alle dem Hauffen der bey jm iſt / Denn es iſt ein · Joha. 
Groͤſſer mit vns weder mit jm. Mit jm iſt ein fleiſchlicher Arm / Mit vns aber i 
iſt der HERR vnſer Gott / das er vns helffe / vnd fůre vnſern ſtreit. Vnd das 
Volck verlies ſich auff die wort Hiskia des koͤnigs Juda. 7 
ARnach ſandte Sanherib der einig zu Aſſur feine knechte gen Jeruſa⸗ 
| lem (Denn er lag fur Lachis / vnd alle feine Herrſchafft mit jm) zu His» 
fia dem koͤnige Juda / vnd zum gantzen Juda / das zu Jeruſalem war / 
vnd lies jm ſagen / ſo ſpricht Sanherib der könig zu Aſſur / Wes vertroͤſtet je 
euch / die jr wonet in dem belagerten Jeruſalem: Hiskia beredet euch das er 
euch gebe in den Tod / Hunger vnd Durſt / vnd ſpricht Der ERK vnfer 
Gott wird vns erretten von der hand des Königes zu Aſſur. Iſt er nicht der 
Hiskia der feine Höhe vnd Altar weggethan hat / vnd geſagt zu Juda vnd zu 
Jeruſalem / Fur einem Altar ſolt jr anbeten / vnd drauff reuchern? 

YO Iffet jr nicht / was ich vnd meine Veter gethan haben allen Voͤlckern in 
Lendern:? Haben auch die Götter der Helden in Lendern / mögen jre Lender ers 
retten von meiner hand? Wer iſt unter allen Göttern dieſer Heiden / die meine 
Veter verbannet haben / der fein Volck habe můgen erretten von meiner hand? 
das ewer Gott euch ſolt muͤgen erretten aus meiner hand: So laſſt euch nu 
Hiskia nicht auffſetzen / vnd laſſt euch ſolchs nicht bereden / vnd gleubt jm nicht. 
Henn ſo kein Gott aller Heiden vnd Königreich hat fein volck muͤgen von mei⸗ 
ner vnd meiner Veter hand erretten / So werden euch auch ewr Goͤtter nicht 
erretten von meiner hand. | | | 

DA zu redten feine Knechte noch mehr wider den HERRN den Gott / 
vnd wider feinen knecht Hiskin. Auch ſchreib er Brieue zu hohn ſprechen dem 
HERRN dem Gott Iſtael / vnd redet von jm / vnd ſprach / Wie die Götter 
der Heiden in Lendern je volck nicht haben errettet von meiner hand / So en 

au 
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* 


auch der Gottchiskia von meiner hand. Vnd 

— Cnbeeede ee et e e Sn 
nen. V IR Gerede wie be 2 Voͤlck⸗ 
auge erden / die r 


der koͤ vnd der ata der fon Amoz betten da⸗ 
4 53.5 — —.— nig Hiskia Prophet ig ſon 03 


3 


un aan en 228 Vnd der HERR fandte einen Engel / der 
get alle des Heers / vnd Fuͤrſten vnd Oberſten im La⸗ 
ger des koͤnigs zu Aſſur / das er mit ſchanden wider in fen Land zoch. Vnd da 
er in ſeines Gottes haus gieng / felleten jn daſelbs durchs ſchwert / die von ſei⸗ 
nem eigen Leibe komen waren. 8 HERR Hiskia vnd den zu Je 
ee aus der hand Sanherib des koͤnigs zu Aſſur / vnd aller ander / vnd ent⸗ 
fie fur allen vmbher . Das viel . RRNN Geſchenck brachten gen we . 
ab ele er N 5 Vnd er ward darnach er⸗ — 5 Eh ; 
x allen Heiden. Ban? 
V der zeit ward Hiskia teobranck/ nde baden SER xlt / der geredt gabe Sinn ab ber 
im / vnd gab jm ein Wunder. Aber Yiskia vergalt nicht / wie jm gegeben Eundrendie zu Fe 
war / denn fein W a ſich / Darumb kam der zorn vber jn / vnd vber uren aud aus 
11 Hiskia demůtiget ſich / das ſein hertz ſich erhaben ere. 0 
a e Jeruſalem / Darumb kam der zorn des HERRN nicht 
vber ie / weil Hiskig 


D Hıskia hatte feer groſſen Reichthum vnd Ehre / vnd ach 


Schetze von ES D vnd allerley koͤſtli 
em gerete vn er zu dem 5 N moſts vnd 
oͤles / vnd ſtelle fur Alaler Kar vnd Hirten fur + Dnd bawet jm 


Stedte/vnd hatte Vieh an e ne / ar gab jm 


ſeer gros gut. Er iſt der His kia / der die hohe Waſſerquelle in Gihon ——— 


vnd leitet fie hin vnter von abend werts zur ſtad Dauid / Denn Hiskia war 
. alle feinen wercken. 

Aaber die Botſchafften eg von Babel zu jm geſand waren zu fra 

gen nachdem Wunder / das im Lande geſchehen war / verlies jn BR ab 
ſo das er jn * Auff das kund wurde alles / was in 3 

WAS a ber mehr von ia zu ſagen iſt / vnd ſeine 1e 

das iſt ſtgeſchicben in dem geſicht des Pro heten ae des ne —— im 
Buch der koͤnige Juda vnd Iſrael. 8185 ja entſchlieff init feinen Vetern / 
vnd fie begruben jn vber die greber der kinder Dauid / on gantz Juda / vnd 
die zu Jeruſalem theten jm ehre in ſeinem Tod / Vnd ſein [on Manaſſe ward 


18 III 


ie Hohen / die ſein vater Hiskia abgebrochen hatte / Vnd ſtifftet 

Baalim Altar / vnd machet Hayne / vnd bettet an Heer am ch imel / vnd 
dienet jnen. Er bawet auch Altar im hauſe des ER Rn / dauon der 

1 hat / Zu Jeruſalem ſol mein Name ſein ewiglich. Vnd bawet A tar aller 

heer am Himel / in beiden Höfen am Hauſe des HERRN. Vnd er lies ſei⸗ 

ne 1 Sone durchs fewr gehen / im tal des [ons Hinnom / Vnd welet tage vnd 

achtet auff Vogel geſchrey / vnd zauberte / vnd ſtifftet Warſager vnd Zeichen 

deuter / vnd thet viel / das dem HERRN vbel gefiel / jn zu erz 
E ſetzet auch Bilder vnd Goͤtzen / die er machen lies / ins haus 1 U 
v dauon 


r he A en eh A ee P Uf, u r ee 2 | A u he u ee 
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Sit. Chronica. EXXXI CCLIN. 


„ * 2 . W — — We / in . u; 1 y „ — — — LE Fe 


dauon ERR Dauld cer hae pod S PER ſon / — augen 
pen Sana Dan eee en ſtemmen Iſrael / wil ict mei⸗ z · Reg ·s - 

nen Namen ſetzen ewiglich. Vnd wil W fus Iſrael laſſen weichen 
vom Lande / das ich jren Vetern ſtellet habe / So ferne fie ſich halten / das fie 
a 1 ich jnen geboten h be / in allem 3 Geboten cee 


| na ver A euſſerſten mauren an der ſtad Dauid / von abend 
Se anGihon im bach / vnd da man zum fi ne eingehet / vnd vmb 


her an Ophel / vnd machet ſie ſeer hoch / vnd tlente in die feſten 

Reste Juda. Vnd thet weg die frembde Goͤtter / vnd DieGögen aus dem haus 
fe des HERAU vnd alle Altar / die er gebawet hatte auff dem berge des 
auſes des HER NN vnd zu Jeruſalem / vnd warff ſie hin aus fur die Stad. 
richtet zu den Altar des HERREN / vnd opfferte dl — 

vnd Lobopffer, vnd befalh Juda / das fie dem HERRN dem Gott Iſrael EM 
e arg ten. Doch opfferte das Volck auff den Hoͤhen / wiewol dem an Een „ 


jrem 
WAS aber mehr von Manaſſe zuſagen iſt / vnd ſein Gebet zu ſeinem 
Gott / vnd die rede der Schawer / die mit jm redten im Namen des HERAN 
des Gottes Iſrael / Sihe / die ſind vnter den Geſchichten der koͤnige Iſrael. 
Vnd fein Gebet vnd flehen / vnd alle ſein fünde vnd miſſethat / vnd die Stedte 
darauff er die Höhen bawete / vnd Hayne vnd Goͤtzen ſtifftet / ehe denn er ge⸗ 
demůtiget ward / Sihe / die ſind geſchrieben vnter den heſchichten der Schaw 
er. Vnd Manaſſe entſchlieff mit ſeinen Vetern / vnd ſie begruben jn in ſeinem 
Hauſe / Vnd fein on Amon ward Roͤnig an feine ſtat 
Wey vnd zwenzig jar alt war Amon / da er Koͤnig ward / vnd regierct zwey | 
255 —— . Jg Jeruſalem. Vnd thet das dem HERRN vbel Ze wie fein vater ! ga 
Manaſſe gethan hatte / Vnd Amon o ee alen & / die fein vater | 
Manaſſe gemacht hatte / vnd dienet jnen. Aber er demůtiget ſich nicht fur dem 4 
HERR Ut wie ſich fein vater Nanaſſe ge demůtiget hatte / Denn er / Amon / 
macht der ſchuld viel. Vnd feine Rnechte machten einen Bund wider jn vnd wa 
cdeGoͤdten jn in feinem Haufe. Da [ch w lug das volck im Lande alle / die den Bund 
wider den koͤnig Amen gemacht hatten / Vnd das volck im Lande macht * u 
ſia 2 fon zum Koͤnige an feine flat. 4 


XXXIIII. 


Cht jar alt war Joſia da er koͤnig ward / vnd regieret ein vnd dreiſ⸗ 
ſig jar zu Jeruſalem. Vnd thet das dem HERRN wolgefiel / 4. Re. a2. 
vnd wandelt in den wegen feines vaters Dauid / vnd weich we⸗ 
der zur rechten noch zur lincken. Denn im achten jar feins König ⸗ 4 

1 


i reichs / da er noch ein Knabe war / fieng er an zu ſuchen den Gott 

feines vaters Dauids / Vnd im zwelfften jar fi eng er an zu reinigen Juda vnd 
Jeruſalem / von den Höhen vnd Haynen / vnd Gögen / vnd gegoſſen Budern. 
Vnd lies fur jm abbrechen die Altar Baalim / vnd die Bilder oben drauff * 
er oben 


er oben er ab / Vnd die Hayne / vnd Goͤtzen vnd Bilder zubrach er / vnd macht 
zu ſtaub / vnd ſtrewet fie an de Unkel ee üemeı fert hatten 
Vnd verbrand die Gebeine der Prieſter auff den Aların | Di 
Juda vnd Jeruſalem. Da zu in den ſtedten Manaſſe / Ephraim / Simeon / 
vnd bis an Naphthali in jren wůſten vmbher. Vnd da er die Altar vnd Hay⸗ 
ne abgebrochen / vnd die 3 zumalmet / vnd alle Buder abgehawen 
hatte im gantzen lande Iſrael / kam er wider gen Jeruſalem. 
M achzehenden jar feines Königreichs] da er das Land vnd das Haus 
rei hatte ſandte er Saphan den [on Azalja vnd Maeſeja den 
Vtaduogt / vnd Joah den [on Joahas den Cantzler / zu beſſern das haus 
des HER RI feines Gottes. Vnd fie kamen zu dem Hohenprieſter Hilkia 
vnd man gab jnen das Geld / das zum F wen Gottes gebracht war / welchs die 
Leuiten / die an der ſchwellen hůtten / geſamlet hatten / von Manaſſe / | 
vnd von allen vbrigen in Iſrael / vnd von ganzem Juda vnd Ben Jamin / 
vnd von denen / die zu Jeruſalem woneten / vnd gabens vnter die hende den 
Erbeitern / die beſtellet waren am Hauſe des HERRN / Vnd fie gabens de⸗ 
nen die da erbeiten am Hauſe des ER RN / vnd wo es bawfellig war / das 
fie das Haus beſſerten. Dieſelben gabens fort den Zimmerleuten vnd Bawleu 
ee vnd t holtz zu keuffen / zu den Balcken an den 


am W lich. 
Md es waren vber ſie verordent / Jahath vnd Obadja die Leuiten aus 
den kindern Merari. Sacharja vnd Meſullam aus den kindern der Kahathi⸗ 
ten / das Werck zu treiben / Vnd waren alle Leuiten die auff Seitenſpiel kund⸗ 
ten. Aber vber die Laſttreger vnd Treiber zu allerley erbeit in allen Empten / 
waren aus den Leuiten / die Schreiber / Amptleute / vnd Thorhuͤter. 
N Stege da 1 un 915 eraus namen / das zum Haufe des HERRN einge 
J legt war / fan 
durch Moſe gegeben. Vnd Hilkia antwortet / vnd ſprach zu Saphan 
dem Schreiber / Ich habe das Geſetzbuch funden im Haufe des Ern / Vnd 
Hilkia gab das buch Sapb n. Saphan aber brachts zum Könige / vnd ſagt 
dem Könige wider / vnd ſprach Alles was vnter die hende deiner Rechte ge⸗ 
geben iſt / das machen ſie / vnd ſie haben das geld zu hauff geſchut / das im 
Ferch des HIERAL funden iſt / vnd habens gegeben denen / die verordnet 


ſind vnd den Erbeitern. Vnd Saphan der Schreiber ſagt dem Koͤnige an / 


vnd ſprach / Hilkia der Prieſter hat mit ein Buch gegeben / vnd Saphan las 
drinnen fur dem Könige. Vnd da der König die wort des Geſetzes hoͤret zu⸗ 
reis er ſeine Kleider. 85 8 
Md der König gebot Hilkia vnd Ahikam dem fon Saphan / vnd Ab» 
don dem ſon Micha / vnd Saphan dem Schreiber / vnd Aſaja dem knecht des 
Koͤnigs / vnd ſprach / Gehet hin / fraget den HERRN fur mich vnd fur die 
vbrigen in Iſrael / vnd fur Juda / vber den worten Buchs das funden iſt / Denn 
der grim des HER RNiſt gros / der vber ons entbrand iſt / Das vnſer Veter 
nicht gehalten haben das wort des ER RN / das ſie theten / wie geſchrieben 
ſtehet in dieſem Buch. 5 
Agieng Hilkia hin / ſampt den andern vom Koͤnige geſand zu der Prophe 


ern / welche die koͤnige Juda verderbet hatten. Vnd die Nenner erbeiten 


ilkia der Prieſter das Buch des Geſetzs des HERR n / x 


Hilfia. 


Geſetze 
uch gefunden. 


tin Hulda / dem weibe Sallum des ſons Thakehath / des [ons Saſra des Pulda 
Kleiderhůters / die zu Jeruſalem wonete im andern teil / vnd redten ſolchs mit prophernn 


jr. Vnd fie ſprach zu jnen / ſo ſpricht der c / ER R der Gott Iſrael / Sagt dem 
Man / der euch zu mir geſand hat / ſo ſpricht der HERRN Sihe / Ich wil vngluͤck 


* * bringen vber dieſen Ort vnd die Einwoner / alle die flůche / die geſchrieben ſte⸗ 
i hen im Buch / das man fur dem koͤnige Juda geleſen hat / Darumb das ſie 


mich verlaſſen haben / vnd andern Göttern gereuchert / das fie mich erzürneten 
v ij mit aller⸗ 


Joſig. II. Buch L. 
mit allerley wercken jrer hende Vnd mein geim ſol angezůn 
ee eee eee 


ʒu Jeruſalem theten nach dem bund Gottes jrer veter Gott. Vnd Joſia t 
alle Grewel aus allen Landen / die der kinder Iſrael waren / vnd ſchafft / 


XXXV« er 

rah d oſia hielt dem HERRN paſſah zu Jeruſalem / vnd ſchlach * 
olf ab | N * tet das Paſſah im vierzehenden tage des erſten monden Under . 

zeiten » j TR ee er ercket ſie zu jrem ampt im gau 9 


fe des y ERRNN. Vnd ſprach zu den Leuiten / die gantz Iſrael lee 
— reten / vnd dem HERRN gebeiliget waren / Thut die heillge 
Lade ins haus / das Salomo der fon Damd des koͤnigs Iſrael gebawet hat / 
Ir ſolt ſie nicht auff den ſchuldern tragen / So dienet nu dem HERRN ew⸗ 
rem Gott vnd feinem volck Iſt ael. Vnd ſchickt das Haus ewr Veter in ewer 
ordnung / wie ſie beſchrieben iſt von Dauid dem koͤnige Iſrael vnd feinem fon 
Salomo. Vnd ſtehet im Heiligthum nach der ordnung der Veter heuſer vnter 
ewru bruͤdern vom volck geborn / Auch die ordenung der Veter heuſer vnter 
den Leuiten / Vnd ſchlachtet das Paſſah / vnd heiliget euch / vnd ſchickt ewer 
Brůder / das ſie thun nach dem wort des HERRN durch Moſe. 
V D Joſia gab zur Hebe fur den gemeinen Man lemmer vnd junge zigen / 
(alles zu dem Paſſah / fur alle die fur handen waren) an der zal dreiſſig 
tauſent / vnd drey tauſent rinder / vnd alles von dem gut des Koͤniges. Seine 
Fuͤrſten aber gaben zur Hebe freiwillig fur das Volck vnd fur die Prieſter vnd 
Leuiten nemlich Aılkis/ Sacharja vnd Jehiel / die fürften im hauſe Gottes 
vnter den Prieſtern) zum Paſſah / zwey tauſent vnd ſechs hundert (lemmer 
vnd zigen dazu drey hundert rinder. Aber Chananja / Semaja / Nethaneel 
vnd feine bruͤder Haſabja / Jeiel / vnd Joſabad der Leuiten oͤberſten / gaben zur 
Hebe den Leuiten zum Paſſah / fünff tauſent (lemmer vnd zigen) vnd dazu 
fünff hundert rinder. | | 
Dee ward der Gottes dienſt beſchickt / vnd die Prieſter ſtunden an jrer Ste Sup. 29. 


Ite / vnd die Leuiten in jrer Ordnung nach dem gebot des Königes. Vnd 
fie ſchlachteten das Paſſah / vnd die Prieſter namen von jren henden vnd 
ſprengeten 


ffern wie es 9 buch If 
| n zu opffern wie es geſchrieben fchetim buch t Moſe / 
So theten ſie mit den rindern auch. Vnd ſie das Paſſah am fewr / wie 


nd ſie machtens eilend fur den gemeinen hauffen · Darnach aber be⸗ 
reiten ſie auch fur ſich vnd fur die Prieſter / Denn die Prieſter die kinder Aaron 
e eee er vnd fetten bis in die nacht / Darumb muſten 
die Leuiten fur ſich vnd fur die Prieſter die kinder Aaron zuberetten. 
Md die Senger die kinder Aſſaph ſtunden an jrer Stete nach ee 
Dauid / vnd Aſſaph / vnd Heman / vnd Jedithun des Schawers des Königes 
vnd die Thorhůter an allen thoren / Vnd fie wichen nicht von jrem ampt / 
eden ese l Nudes tages dag man Pech hett Ind Beende 
tes die Rn des tages / das man Paſſah hielt / ndopffer 
thet auff hair ihn SER AUT nach dem gebot des koͤniges Joſta. Alſo 
hielten die kinder Iſrael die fur handen waren / Paſſah zu der zeit / vnd das Feſt 
der vngeſeurten Brot ſieben tage. Es war kein Paſſah gehalten in Iſtael wie 
das / von der zeit an Samuel des De! vnd kein koͤnig Iſrael hat ſolch 
Paſſah gehalten / wie Joſia Bein hielt / vnd die Prieſter / Leuiten / gantz Ju⸗ 
da / vnd was von Iſrael fur handen war / vnd die einwoner zu Jeruſalem. Im 
achzehenden jar des Königreichs Joſia ward dis Paſſah gehalten. 1 
. 4 Regas | Ach dieſem / da Joſia das Haus zugericht hatte / zoch Necho der koͤnig in Necho. 
en Meg er auff zu ſtreitten wider Charchemis am Phrath / Vnd Jo⸗ 
fin zoch aus jm entgegen „ Aber er ſandte Boten zu jm vnd lies jm ſagen / 
Was hab ich mit dir zuthun koͤnig Juda: Ich kome jtzt nicht wider dich / ſon⸗ 
dern ich ſtreitte wider ein haus / vnd Gott hat geſagt ich fol eilen / Hoͤrt auff 
von Gott der mit mir iſt / das er dich nicht verderbe. 
ABer Joſia wendet fein angeſicht nicht von jm / ſondern ſtellet ſich mit jm 
zu ſtreitten / vnd gehorchet nicht den worten Necho aus dem munde Gottes / Joſia 
vnd kam mit jm zu ſtreitten auff der ebene bey Megiddo . Aber die Schutzen tzoſch verw und 
e koͤnig Jolie / vnd der 575 ſprach zu feinen knechten / Fuͤret mich aber. 
b RL 


vber / denn ich bin feet wund. Vnd feine knechte theten jn von dem wagen / 
vnd fůreten jn auff feinem andern wagen / vnd brachten jn gen Jeruſalem / 
Vnd er ſtarb vnd ward begraben vnter den feine: Veter. Vnd g 


Juda vnd Jeruſalem trugen leide vmb Joſia / Vnd Jeremia klagte Joſia / vnd deremta bes 
alle Senger vnd Sengerin redeten jre Klagelie de vber Joſia bis auff dieſen tag. Laser Jofs. 
ing 3 eine gewonheit draus in Iſrael / Sihe / es iſt geſchrieben vnter 
en Klaglieden. | | 
WAS aber mehr von Joſia zu ſagen iſt / vnd ſeine barmhertzigkeit nach 


der Schrifft im Geſetz des HERR / vnd feine Geſchichte / beide erſten vnd 
letzten / —.— iſt u ade im Buch der koͤnige Iſrael vnd J ig 


XXXVl 

Vd das Volck im lande nam Joahas / den fon Joſia vnd machten 

\/ jn zum Könige an feines vaters ſtat zu Jeru alem. Drey vnd Joghas 
wenzig jar alt war Joahas / da er König ward / vnd regieret drey 
monden zu Jeruſalem. Denn der . Egypten ſetzet jn ab zu 1a Jod. 

Jeruſalem / vnd biffer das Land vmb hundert Centner ſilbers Necho. 

vnd ein Centner golds. Vnd der koͤnig in Egypten macht Eliakim ſeinen bru⸗ 
mach. . der zum Könige vber Juda vnd Jeruſalem / vnd wandelt feinen namen Joia⸗ 

fim / Aber feinen bruder Joahas nam Necho / vnd bracht jn in Egypten. 

v ij Fon 


+. monden König 
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II. Buch der EXXXVE 


Joia⸗ Duff vnd zwwenzig tar alt war Joiakim da er König ward / vnd regieret 
1 2 — —2 F ERRI feinem Gott vbel 
* d. nd a ge e 5 1 Be 


3 ch, 5 N Jolachin / da er König ward / vnd regieret drey monden vnd 
Be a me schen tragen Jeruſalem / Vnd thet das dem HERRN vbel gefiel. Da 
je. tag Adntg ın er ar vmbkam / ſan e, ee e vnd lies jn gen Babel 
. Beyer oͤſtlichen gefeſſen im Hauſe des HERRN / Vnd machet dide⸗ 
a feinen bruder zum nige vber Juda vnd Jeruſ⸗ 
In vnd zwenzig jar alt war defia / da er Konig ward vnd regieret eilff jar Su. 2% 
Sidekia zu . Vnd thet das dem HERRN feinem Gott vbel gefiel / 
| a ge 5 dem Propheten Jeremia / der da wo aus 
855 dem W des e BER a zu ward er abtrůnnig von Nebucad Nezar 
dem koͤnige zu Babel / der einen Eid bey Gott von jm genomen hatte / vnd ward 


dan e fein hertz / das er ſich nicht bekeret zu dem ER An 


As 150 Oberſten vnter den Prieſtern ſampt dem volck machten des fin 
digen viel nach allerley Grewel der Heiden / vnd verunreinigeten 
— des HERR / das er geheiliget hatte zu 8 Vnd der HERR rer 
wen lach inder peter Gott / ſandte zu jnen durch feine Boten file / Denn er ſchonete feines 
Bis fe vi aus 2 vnd ſeiner er ne 8 pre bare vnd ver 
ich zu beffen abe Feten ſeine wort / vnd e eine n / Bis der grim 
Lege fen e pber ſein volck wuchs / das kein heilen mehr da war. Denn er fůret Ka 10 
König der Chaldeer / vnd lies erwůrgen jre Junge manfchafft mit dem chwert 
im Hauſe jres are. ee e verſchonete weder der Juͤnglinge noch Jung 
frawen / weder des Alten noch der Grosueter / alle gab er fie in e hand. 
VM alle Gefeſſe im hauſe 8 vnd klein / die Schetze im alle 4.Be ar. 
des HER Rr / vnd die ſchetze des Königs vnd feiner Fuͤrſten / alles 
gen Babel füren, Vnd ſie verbranten das haus Gottes / Vnd brachen 
mauren zu Jeruſalem / vnd alle jre Pallaſt branten ſie mit ae das de 
jre koͤſtliche Gerete verderbet wurden. V nd fret weg gen Babel wer vom 
ſchwert vberblieben war / vnd wurden ſeine vnd ſeiner Soͤne knechte / bis das 
Koͤnigreich der Perſen regierte. Das erfüllet wurde das wort des HERR Jere. a 
durch den mund Jeremia / bis das Land an feinen Sabbathen gnug hette / 
Denn die gantze zeit vber der verſtoͤrung war Sabbath bis das iebensig jar 
vol worden. . 
Ber im erſten jar Cores des koͤniges in Perſen / das erfuͤllet wuͤrde das Eſta. 1. 
Ar des HERRN / durch den mund Jeremia geredt / erweckt der | 
HERR den geiſt Cores des Föniges in Perſen / das er lies ausfchreien 
RAR. fein ganzes Königreich / auch durch ſchrifft / vnd ſagen / ſo ſpricht Co⸗ 
res der König in Perſen / Der ER der Gott von Himel / hat mir alle Koe 
nigreich in Landen gegeben / vnd hat mir befolhen / jm ein Haus zů 
bawen zu Jernſalem in Juda / Wer nu vnter euch ſeines 
Volcks iſt / mit dem ſey der ER fen Gott / 
vnd zie ja hin auff. 


Eores. 


Ende des Andern Buchs / Der Chronica. Ri. 


e 


Das Buch E 


een 
I« et 


vnd zu bawen das Haus des HERRN zu Jeruſalem. Vnd alle die 
vmb ſie her waren / ſterckten jre hand init ſilbern vnd guͤlden Gerete / mit gut 
vnd vieh / vnd kleinot / On was ſie freiwilliggaben⸗ n 
Nd der koͤnig Cores thet er aus die gefeſſe des Hauſes des HERRN die 
Nebucad Nezar aus Jeruſalem genomen / vnd in ſeines Gottes haus ge 
than hatte. Aber Cores der koͤnig in Perſen thet ſie er aus durch B 
Jof 5. den Schatzmeiſter / vnd zelet fie dar Sesbazar dem fürften Juda. Vnd dis iſt Sesbazar. 
jre zal / Dreiſſig guͤldene Becken / vnd tauſent ſilbern Becken / neun vnd zwenzi 
Meſſer / dreiſſig guͤldene Becher / vnd der andern ſilbern Becher / vier hundert 
vnd zehen / vnd ander Gefeſſe tauſent. Das aller Gefeſſe beide guͤlden vnd ſil⸗ 
bern / waren fünff tauſent vnd vier hundert / Alle bracht fie Ses bazar er auff 
mit denen die aus dem Gefengnis von Babel erauff zogen gen Jeruſalem. 
* i | * 
— S ſud die Kinder aus den Landen / die er auff zogen aus dem Sunne der / e 
AN | Gefengmis/die Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel hatte gen Dar nahen zersren 
bel gefüͤrt / vnd wider gen Jeruſalem vnd in Juda kamen ein jg⸗ ale zu Pabel ex» 
“ L licher in feine Stad. Vnd kamen mit Sernbabel/ Jeſua / Nehem /all age Rud 
ja/ Scraſa / Reelja / Mardochai / Bilſan / Miſpar / Bigeuai / Ar 
hum vnd Baena. | 
Is iſt nu die zal der Menner des volcks Iſrael. Der kinder Parees / zwey 
c tauſent / hundert vnd zwey vnd ſiebenzig. Der kinder Sephatja / drey 
hundert vnd zwey vnd ſiebenzig. Der kinder Arab / fieben hundert vnd 
fünff vnd ſiebenzig. Der kinder Pahatht Noab unter der kindern Jeſua / Jo 
ab / zwey tauſent / acht hundert vnd zwelffe. Der kinder Elam / tauſent zwey 
hundert vnd vier vnd funffzig. Der kinder Sathu neun hundert vnd fuͤnff 
vnd vierzig. Der kinder Sacai / ſieben hundert vnd ſechzig · Die kinder Bam / 
ſechs hundert vnd zwey vnd vierzig. Der kinder Bebai / ſechs hundert vnd drey 
vnd zwenzig. Der kinder Asgad / tauſent zwey hundert vnd zwey vnd zwen⸗ 
zig. Der kinder Adonikam / ſechs hundert vnd ſechs vnd ſechzig. Der kinder Bi 
gena / zwey tauſent vnd ſechs vnd funffzig. Der kinder Adin vier hundert 5 
v mij vier vn 
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det / ſo nachden vier vnd funffzig. Der kinder Ater von Hiskia / acht vnd kinder 
dor laren aus Bezai drey hundert vnd drey vnd g. Der kinder Jorah / 


dem 


mie et swelffe. Der kinder Haſum / zwey hundert vnd drey vnd zwenzig. Der kinder 


| linder Beihlehem/hundeit vnd dag vnd zwenzig. Der menner 


kinder Rama vnd Gaba / ſechs hundert vnd ein vnd zwenzig . Der men⸗ 


unffʒig. Der menner von Magbis / hundert vnd ſechs vnd Der kin⸗ 


ande 


Dr Prieſter. Der kinder Jedaia vom hauſe Jeſua / neun hundert vnd 


die kinder hatja / die kinder Hattil / die kinder Pochereth von Febaim / die 
kinder Ami, Aller Nethinim / vnd kinder der knechte Salomo waren zu ſamen 


L hundert vnd ſechzig. Ausgenomen jre Knechte vnd Megde / der waren 

ficben tauſent / drey hundert vnd ſieben vnd dreiſſig / Vnd hatten zwey hundert 

Senger vnd Sengerm / Sieben hundert vnd ſechs vnd dreiſſig Ros / zwey are 
dert vn 


r 


Altar Sſra. C. II III. ae) 


gebawet dert vnd fuͤnff vnd f ee ee, inff vnd dreiſſig kame 
ec» len / vnd ſechs tauſent / ſeben hundert vnd zwenzig Eſel. Br 
* MD etliche der oͤberſten Veter / da ſie kamen zum Hauſe des RRR 
zu Jeruſalem / wurden fie freiwillig zum hauſe Gottes / das mans ſetzete auff 
ſeine Stet / vnd gaben nach jrem vermůgen zum Schatz ans werck / ein vnd ſech⸗ 
rn Gulden / vnd f 21 tauſent pfund Silbers / vnd hundert Prieſter⸗ 
e. Alſo ſetzten ſich die Prieſter vnd die Leuiten / vnd etliche des Volcks / vnd 
die Senger vnd die Thorhüter vnd die Nethmim in jre Stedte / vnd alles Iſrael 


in feine Stedte. | 
Ill« 


da man erlanget hatte den ſiebenden monden / vnd die kinder Jeſua vnd 
NA YA rael nu in jren Stedten waren / kam das volck zuſamen wie ein Serubabet baw⸗ 
Aan gen Jeruſalem. Vnd es macht ſich auff Jeſua / der fon Jo⸗ den Altar eic. 
Vf ʒadak / vnd feine brůder die Prieſter / vnd Serubabel der fon Se | 
math  althiel/ vnd feine Brüder / vnd baweten den Altar des Gottes 
Iſrael / Brandopffer drauff zu opffern / wie es geſchrieben ſtehet im geſetze 
Moſe des mans Gottes. Vnd richten zu den Altar auff fein geſtuͤle (Denn es 
war ein ſchrecken vnter jnen von den Voͤlckern in Lendern) vnd opfferten dem 
HERRN Brandopfer drauff / des morgens vnd des abends. 
4 V hielten der Laubhutten Feſt / wie geſchrieben ſtehet / vnd theten Laubhüͤtten 
Leni. 23. Brandopffer alle tage nach der zal wie ſichs geburt / einen jglichen tag ſein gen gehalten etc⸗ 
DOPyffer. Darnach auch die teglichen Brandopffer / vnd der Newmonden / vnd 
aller Feſttagen des HER N die geheiliget waren / vnd allerley freiwillige 
Gpffer / die ſie dem HERRN freiwillig theten. Am erſten tage des ſieben⸗ 
den monden / fiengen ſie an dem HERRN Brandopffer zuthun / Aber der 
grund des Tempels des HERRN war noch nicht gelegt. Sie gaben aber 
geld den Steinmetzen vnd Zimmerleuten / vnd ſpeis vnd tranck vnd oͤle denen 
zu Zidon vnd zu Tyro / das fie Cedern holtz vom Libanon auffs Meer gen Jar 
pho brechten / nach dem befelh Cores des koͤnigs in Perſen an ſie. 
M andern jar jrer zukunfft zum hauſe Gottes gen Jeruſalem des andern 
I monden / fiengen an Serubabel / der fon Sealthiel / vnd Jeſua der fon 
Jozadak / vnd die vbrigen jrer brůder / Prieſter vnd Leuiten / vnd alle die 
vom Gefengnis komen waren gen Jeruſalem / vnd ſtelleten die Leuiten von 
zwenzig jaren vnd drüber / zu treiben das werck am Haufe des SHERRRI. 
Vnd Jeſua ſtund mit feinen ſoͤnen vnd brůdern / vnd Kadmiel mit feinen ſoͤ⸗ 
nen / vnd die kinder Juda / wie ein Man / zu treiben die Erbeiter am hauſe Got⸗ 
tes / nemlich / die kinder Henadad mit jren kindern vnd jren brüdern die Leui⸗ 


ten. 

VM da die Bawleute den Grund legten am Tempel des HERRN / Grund des 
ſtunden die Prieſter angezogen / mit Drometen / vnd die Leuiten die kinder Tempels gelegt. 
Aſſaph mit Cymbeln zu loben den HERRN mit dem geticht Dauid des Roͤ⸗ 
niges Iſrael. Und ſungen vmb einander mit loben vnd dancken dem HER Rn 
Das er gůtig iſt / vnd ſeine Barmhertzigkeit ewiglich weret vber Iſrael. Vnd 
alles volck doͤnet laut mit loben den HERRN / das der grund am Hauſe des 
HERR Ii gelegt war. Aber viel der alten Prieſter vnd Leuiten vnd oͤberſten 
Veter / die das vorige Haus geſehen hatten / vnd dis Haus fur jren augen ge⸗ 
gründet ward / weineten ſie laut / Viel aber doͤneten mit freuden / das das ge⸗ 
ſchrey hoch erſchal / Das das Volck nicht erkennen kund das doͤnen mit freu⸗ 
den / fur dem geſchrey des weinens im volck / Denn das volck doͤnete laut / das 


man das geſchrey ferne hoͤrete. 
u IIII. 


DAaber 


u en 


Baw. Das Buch C. III. 
aber die Widerſacher Juda vnd Ben Jamin hoͤreten / das die kinn 
der des Gefengnis dem HERRN dem Gott Iſrael den Tempel 
baweten / kamen ſie zu Serubabel vnd zu den oͤberſten Vetern / 
vnd ſprachen zu jnen / Wir wollen mit euch bawen / Denn wir 
— ſuchen ewern Gott / gleich wie jr / vnd wir haben nicht geopffert 
ſint der zeit Aſſar addon der koͤnig zu Aſſur / ons hat er au ebeöcht. N 
ubabel vnd Jeſua vnd die andern oͤberſten Deter unter Iſrael antworten 4. Reg. 
jnen / Es zimet fich nicht uns vnd euch das Haus vnſers Gottes zu bawen / | 
Sondern wir wollen alleine bawen dem HER Rn dem Gott Iſrael / wie vns 
 hindene das of debe hand des volcks Juda / vnd ſchreck 
| as im Lande die h es volcks Juda / vnd ſchre RU 

2. Ot DER genfieab im bawen. Vnd dingeten Ratgeber wider fie / vnd verhinderten ren 

dern. BNat / ſo lange Cores der koͤnig in Perſen lebet / bis an das Königreich Darij l 

Darius. des koͤnigs in Perſen. Denn da Ahaſueros koͤnig ward / im anfang feines Bi 

Ahaſucros. nigreichs / ſchrieben fie eine anklage wider die von Juda vnd Jeruſalem . 

Arthahſa⸗ KEN MD zun zeiten Arthahſaſtha ſchreib Bislam / Mithredath / Tabeel/ vnd mi 
a: Doe andern jres Rats / zu Arthahſaſtha dem koͤnige in Perſen / Die ſchrifft 
| aber des Brieues war auff Syrifch geſchrieben / vnd ward auff Sy⸗ “A 
riſch ausgelegt. Rehum der Cantzler / vnd Simſai der Schreiber ſchrieben 75 
dieſen Brieue wider Jeruſalem zum Arthahſaſtha dem Könige. Wir Rehum 
der Cantzler / vnd Simſai der Schreiber / vnd andere des Rats von Dina / 25 
von Apharſach / von Tarplat / von Perſen / von Arach / von Babel / von Sm 
ſan / von 3 von Elam / vnd die ander Voͤlcker / welche der groſſe vnd 
berhimbte Aſnaphar berüber bracht / vnd fie geſetzt hat in die ſtedte Sama⸗ 
ria / vnd andere diſſeid des waſſers vnd in Canaan. Vnd dis iſt der inhalt 
des Brieues / den fie zu dem koͤnige Arthahſaſtha ſandten. 
ne Knechte die Menner diſſeid des waſſers vnd in Canaan. Es ſey 

Bricue Re, Lund dem Koͤnige / Das die Juden die von dir zu vns erauff komen find 

dom ete / an Ar⸗ gen Jeruſalem / in die auffrhůrige vnd boͤſe Stad bawen dieſelbige / vnd mach⸗ 

d e. öden. en ire mauren / vnd füren fie aus dem grunde. So ſey nu dem Koͤnige kund / 4 
Wo dieſe ſtad gebawet wird vnd die mauren wider gemacht / So werden ſie 
ſchos / zol / vnd jerliche zinfe nicht geben / vnd jr furnemen wird den Königen 
ſchaden bringen. Nu wir aber alle da bey ſind / die wir den Tempel zuſtoͤret ha⸗ 
ben / haben wir die ſchmach des Hoͤniges ntcht lenger wollen ſehen. Darumb 
ſchicken wir hin / vnd laſſens dem Koͤnige zu wiſſen thun / Das man laſſe ſuch⸗ 
en in den Chroniken deiner Veter / So wirſtu finden in den ſelben Chroniken 
vnd erfaren / Das dieſe Stad auffrhůriſch vnd ſchedlich iſt den Koͤnigen vnd 
Landen / vnd machen das andere auch abfallen / von alters her / darumb die 
Stad auch zuſtoͤret iſt. Darumb thun wir dem Könige zu wiſſen / das / wo dieſe 

Stad gebawet wird / vnd jre mauren gemacht / So wirſtu fur jr nichts behalten 

diſſeid des waſſers. | 
A ſandte der König eine antwort zu Rehum Dem Cantzler / vnd Sim⸗ 
ſai dem Schreiber / vnd den andern jres Rats / die in Samaria woneten / 
vnd den andern jenſeid dem waſſer / Fried vnd grus. Der brieff den jr 

vns zugeſchickt habt / iſt öffentlich fur mir geleſen. Vnd iſt von mir befolhen / 

das man ſuchen ſolt / vnd man hat funden / Das dieſe Stad von alters cht 

der die Koͤnige ſich 2 hat / vnd auffrhur vnd abfall drinnen geſchicht. 

Auch ſind mechtige Koͤnige zu Jeruſalem geweſen / die geherrſchet haben vber 

alles das jenſeid des waſſers iſt / jnen zol / ſchos / vnd jerliche zinfe gegeben wor⸗ 

den. So thut nu nach dieſem befelh / Wehret den ſelben Mennern / das die Stad 
nicht gebawet werde / bis das von mir der befelh gegeben werde. So ſehet 

5 50 das jr nicht hinleſſig hierinnen ſeid / damit nicht ſchade entſtehe dem 
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Solche, d Jeſua der fon Jozadak / vnd fiengen an: 3 
on Sealthiel / vnd Jeſua der fon Jozad. ) fiengen an zi 
ba wen das haus Gottes zu Jeruſalem / vnd mt pen dir Prophe | 

der . — nen Thathnaider L andpfleger differo des ſſers / vnd 

0 zeit kam zu jner der Landpfleger di waſſers / vnd 

Scher oft vnd jr Rat / vnd ſprachen alſo zu jnen / Wer hat euch befol⸗ 

hen dis Haus zu bawen / vnd feine eee eee eee e nen 

wie die Menner hieſſen / die dieſen Baw theten. Aber das auge ee am 

auff die elteſten der Juden / das jnen nicht gewehret ward / bis das man die Darius, 

fach an Darium gelangen lieſſe / vnd daruͤber eine Schrift widerkeme. 

D# iſt aber der inhalt des BrienesChathnai des Landpflegers diſſeid des Bricue 
— 24 waſſers / vnd Sthar Boſitai / vnd jr Rat von Apbarfach/ Die diſſeid des chatbnat etc / aa 
waſſers waren / an den koͤnig Darium / vnd die wort die ſie zu jm ſandten / lau⸗ Prrtum cee. 

ten alfo, Dem koͤnige Dario / allen frieden. Es ſey kund dem Könige / das wir 

ins Jůdiſcheland komen ſind / zu dem Haufe des groſſen Gottes / welchs man 

eres on Steinen / vnd on mern in eee das Werck 

gehet friſſch von ſtatten vnter jrer hand. Wir aber ie en gefragt 

vnd zu jnen geſagt alſo / Wer hat euch befolhen dis Haus zu bawen / vnd ſeine 

mauren zu machen r Auch fragten wir / wie ſie hieſſen / auff das wir ſie dir 

kund theten. Vnd haben die namen beſchrieben der Nenner die jre Oberſten 


waren. a | 
STE aber gaben ons ſolche wort zu antwort / vnd ſprachen / Wir ſind 
knechte des Gottes Himels vnd der Erden / vnd bawen das Haus / das vor 
hin vor vielen jaren gebawet war / das ein groſſer koͤnig Iſrael gebawet hat 
vnd auffgericht. Aber da vnſere Veter den Gott von Himel erzůr neten / gab er 
= in die hand Nebucad Nezar / des koͤniges zu Babel des Chaldeers / der zus 
ach dis Haus / vnd fuͤret das Volck weg gen Babel. 

A Ber im erſten jar Cores des koͤniges zu Babel / defalh der ſelbe kͤnig Co 
Supi. res / dis haus Gottes zu bawen. Denn auch die gülden vnd ſilbern Gefeſſe im 
4 hauſe Gottes / die Nebucad Nezar aus dem Tempel zu Jeruſalem nam / vnd 
| bracht fie in den Tempel zu Babel / nam der koͤnig Cores aus dem Tempel zu 
Babel / vnd gab fie Sesbazar mit namen / den er zum Landpfleger ſetzt / vnd 
ſprach zu jm / Dieſe gefeſſe nim / zeuch hin vnd bringe ſie in den Tempel zu Je⸗ 
ruſalem / vnd las das haus Gottes bawen an feiner ſtet. Da kam derſelbe Ses 
bazar / vnd leget den grund am hauſe Gottes zu Jeruſalem / Simt der zeit 

bawet man / vnd iſt noch nicht volendet. | 
Guxfellet es nu dem Roͤnige / ſo laſſe er ſuchen in dem Schatzhauſe des Koͤ⸗ 
niges / das zu Babel iſt / Obs von dem koͤnige Cores befolhen ſey / das haus 
ern su Jeruſalem zu bawen / Vnd ſende zu uns des Roͤniges meinung ober 

ieſem. 
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Tempel zu 


Dari vom 1 3 2 — 


) drinnen eine efebrieben. I S 
x.) ee 


ne ee nuf erne von inen du Thathnai Landpfleger N des 

Befehl Da⸗ den een Sthar Boſnai / vnd ee Rat von 4 ve way jenſeld 
eee waſſers ſeid. Laſſt fie erbeiten am hauſe Gottes der Juͤden 
ehe Goes besser: WE Auch iſt 

von mir befolhen / was man den elteſten Juda neee 
Gottes / nemlich / Das man aus des Königes gůtern von den Renten jenſeld 

des eee neme / N Leuten vnd das inan jnen . en 


nach der weſe der 
e man Inenge ben img | On das 8 7 0 


itten fur 
ſche 1717 dag de 
nen 


Gericht allen ſein / vmb der that willen. Der Go aber er im e = 
bene mb Könige vnd Volck / lege ha austecket in 


ethan werde. 
Tempel voln 8 chen mi les 3 der ichen de en, en dem ale 
bracht · 


de des 2 — 3 Dari 
i NM die kinder — die prieſter / die Leuiten / vnd die andern kinder der 
Einwel⸗ I ne hielten Einweihung des hauſes Gottes mit freuden. Vnd 
. ee Fenn auff die Einweihung des hauſes Gottes / hundert Kelber / zwey 
hundert emmer / vier hundert Boͤcke / vnd zum 3 fur gane Iſrael 
zwelff Zigenboͤcke / nach der zal der (femme Iſrael. Vnd ſtelleten die Prie 
in jre Ordnung / vnd die Leuiten in jre Hut / zu dienen Gott der in fin el iſt / wie 
es geſchrieben ſtehet im buch Moſe. 
Paſſah vo die kinder des Gefengnis hielten Paſſah im vierzehenden 2 
. e ſten monden. Denn die Prieſter vnd Leuiten hatten ſich gereiniget / das fie 
alle rein waren / wie ein Man / vnd ſchlachteten das Paſſah fur alle Rinder des 
Gefengnis / vnd fur jre bruͤder die Prieſter vnd fur ſich. Und die kinder Iſta⸗ 
el / die aus dem Gefengnis waren wider komen / vnd alle die ſich zu jnen abge- 
ſondert hatten von der vnreinigkeit der Heiden im Lande / zu ſuchen den 
HERRU den Gott Iſtael / aſſen vnd hielten das Feſt der vngeſeurten beben 
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Ach dieſen Geſchichten im Königreich Arthahſaſtha des föniges Eſra zie⸗ 
in perſen / zoch er auff von Babel Eſt der on Seraja / des [ons agen von 


elerter 
der König gab jm alles was er 
AH feines Gottes vberf 12 


des fůnffren monden kam er N der guten hand Gottes vber 
jm. Denn Eſra ſchickt A ber zu ſuchen das Geſetz des HR RA vnd zu 
thun / vnd zu leren in Iſrael Gebot vnd Rechte. | 
d dis iſt der inhalt des Brienes/ den der koͤnig Arthahſaſtha gab Eſ⸗ 
Dre den Beater den Se ifftgelerten / der ein war in den worten Srenes / den Ar⸗ 
Exo 


find in meinem Reich / des volcks Iſtael / vnd der Prieſter vnd Leuten / gen | 
ruſalem zu ziehen / das die mit dir ziehen / Dom Könige vnd den fieben Rat⸗ 


dern mit dem r Gelde zu thun gefelt / das thut nach dem willen ewors 
Jefe 


Bis auff hundert Lentner ſilbers / vnd auff hundert Cor weitzen / vnd auff hun 
dert Bath weins / vnd auff hundert Bath oͤles / vnd ſaltzes on mas. Alles was 
gehoͤret zum geſetz Gottes vom Himel / das man daſſelb vleiffig thu zum hauſe 
Gottes vom Himel / Das nicht ein zorn kome vber des Roͤniges koͤnigreich 

vnd ſeine kinder. | 
Md euch ſey kund / Das jr nicht macht habt / Zins / Zol / vnd jerliche 
Rente zu legen auff jrgent einen Prieſter / Leuiten / Senger / J horhůter / Nethimmm 
vnd Diener im hauſe dieſes Gottes. Du aber Eſra nach der weisheit 55 8 
£ es 
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das geſetz deines Gottes / vnd das gefi Königs / Der ſol fein vrtel vmb 
that willen haben es ſey zum Tod oder in die Acht / oder zur Zuſſe am 


waltigen des Koͤniges / Vnd ich ward getroſt nach der hand des HERAL 
meines Gottes vber mi | vnd verfamler die Heubter aus Iael/ das ſie mit 


mir hin auff zoͤgen. 
VIII. 


ce — kindern Sechanſa der kinder Pareos / Sacharja / vnd mit jm 
Mans bilde gerechnet hundert vnd funffʒig. Von den kindern Pahatht Moab 


vns demůtigeten fur vnſerm Gott / zu ſuchen von jm einen richtigen we 
fur ons vnd vnſer Kinder vnd alle vnſer Habe. Denn ich ſchemete mich 
vom koͤnige Geleit vnd Reuter zu foddern / vnd wider die Feinde zu helffen au 
dem wege / Denn wir hatten dem Könige geſagt / Die hand vnſers Gottes 0 
zum beſten vber allen / die jn ſuchen / Vnd feine ſterck vnd zorn vber wir 5 jn 

Verlaſſen. 
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1 r N 


Era, enn. C 
Derlaffen. Aſo fafßeten wi vnd ſuchten Pol an vnſerm Gott Bud er pbert 
DIHD ich ſonderte zwelff aus den oberſten Prieſtern / Serebja vnd dar 
ſabja / vnd ein Eh ne wi — flber ern 
vnd gefeſſe zur dem hauſe vnſers Gottes / welche der König vnd ſeine 
Ratherrn vnd Fuͤrſten vnd gantz Iſrael das fur handen war / zur Hebe gege⸗ 
ben hatten. Vnd wug jnen dar vnter jre hand ſechs hundert vnd g Cent 
ner ſilbers / vnd an gefeſſe hundert Centner vnd an golde hundert Cent 


ner / zwenzi becher / die tauſent vnd e eherne 
koͤſtliche oc / 1 a” Naa brei zu L 105 eee s 
MERKEL / ſo ſind die auch heilig / dazu vn 
gold dem 1 N ewr veter Gott. So wachet vnd 6 


jes dar weget fur den oͤberſten Prieſtern vnd Leuiten vnd oͤberſten Vetern vn⸗ 
ter Iſtael zu 2 — Hauſes des HERRN. Da namen 

die Prieſter vnd Leuiten das gewogen 1 vnd gold vnd gefeſſe / das ſie es 

Hause vnſers Gottes. 

Lſo wir auff von dem waſſer Aheua am zwelfften tage des er⸗ 

ſten monden / das wir gen Jeruſalem zogen / Vnd die Hand vnſers Got⸗ 

tes war vber vns / vnd errettet ons von der hand der Feinde vnd die auff 

vns hielten auff dem wege. Vnd kamen gen Jeruſalem vnd blieben daſelbs 

tage. Aber am vierden tage ward gewogen das ſilber vnd gold vnd ge⸗ 

feſſe / ins Haus vnſers Gottes / vnter die hand Meremoth / des ſons Dria des 

eſters / vnd mit jm Eleaſar dem fon Pinehas / vnd mit jnen Joſabad dem 

on Jeſua / vnd Noadſa dem fon Benui dem Leutten / nach der zal vnd gewicht 
eins jglichen / vnd das gewicht ward zu der zeit alles beſchrieben. 

Vd die kinder des Gefengnis / die aus dem gefengnis komen waren / 
hb vn Brandopffer dem Gott Iſrael / zwelff farren / fur das gantz Ifrgel / 
ſechs vnd neunzig wider / ſieben vnd Dr boͤcke zum Sund 

opffer / alles zum Brandopffer dem HERRN. Vnd fie vberantworten des 
Königes befelh den Amptleuten des Koͤniges / vnd den Landpflegern Differo 
des waſſers / Vnd ſie erhuben das Volck vnd das haus Gottes. 

| 4 | 

AN das alles war ausgericht / tratten zu mir die Oberſten / vnd 
F behen] Das valck Jad pnd die Priefter vnd Leuten find 
| ER N nicht abgeſondert von den Voͤlckern in Lendern nach jren grew⸗ 
3 E A eln / nemlich / der Cananiter / Hethiter / Phereſiter / Jebuſtter / 
— Am moniter / Moabiter / ee. Amoriter. Denn ſie haben 
der felben Töchter. genomen / vnd jren Soͤnen / vnd den heiligen Samen ge⸗ 
mein gemacht mit den voͤlckern in Lendern / Vnd die hand der Oberſten vnd 
Ratherrn war die fürnemeftein dieſer miſſethat. | | 
DA ich ſolchs hoͤret / zureis ich meine Kleider vnd meinen Rock / vnd raufft 
mein heubthar vnd bart aus / vnd ſas einſam. Vnd es verſamleten ſich zu mir 
alle die des He RR N wort des Gottes Iſrael furchten / vmb der groſſen ver⸗ 
greiffung willen / Vnd ich ſas einſam bis an das Abendopffer. Vnd vmb das 
endopffer ſtund ich auff von meinem elend / vnd zureis meine kleider vnd 
meinen rock / vnd fiel auff meine knie / vnd breitet meine hende aus zu dem 
HERR meinem Gott / vnd fprach » n 
Ein Gott / Ich ſcheme mich vnd ſchew mich meine augen auffzuheben ęſra Se⸗ 
Ser dir / mein Gott / Denn vnſer miſſethat iſt vber vnſer heubt gewachſen „ £ 
V ynd vnſer ſchuld iſt gros bis in den chimel. Von der zeit vnſer Veter an : 
find wir in groſſer ſchuld geweſen bis auff dieſen tag / vnd vmb vnſer miſſethat 
willen find wir vnd vnſere Könige vnd Prieſter gegeben in die hand der Roͤ⸗ 
x1 nige in 
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Gebet. 3 pay gefengnis / in raub / vnd in ſcham Des ange⸗ . 
5 NV aber iſt ein wenig vnd plötzliche Gnade von dem HERRN vnſerm 7 


Gott geſchehen / das vns noch etwas vbrig iſt entrunnen / das er vns gebe ei⸗ 
A e nen Nagel an ſeiner eee. K vnſer augen erleuchtet / vnd 


as alles an, gebe vns ein wenig leben / da wir knechte ſind. Denn wir ſind le nechte / vnd vnſer 
der Land vnd Len Gott hat vns nicht verlaſſen / ob wir knechte ſind / vnd hat 


te vmbkomen find r a a * 
vn v fur den jr ie en / das fie uns das Leben laſſen / . 
40 Blicben/ aa 99 ee a 3 . . 

Bau) end en ons einen Zaun in Juda vnd Jeruſal 


oͤlcker in Lendern / in jren Greweln / damit fie es hie vnd da vol 
vnreinigkeit gemacht haben. So ſolt jr nu ewre Toͤchter nicht geben jren Soͤ⸗ 


nen / vnd jre Loͤchter ſolt jr ewern nicht nemen / Vnd ſucht nicht jren 
rieden noch guts ewiglich / Auff das jr mechtig werdet / vnd effet das gut im 
Lande / vnd beerbet es auff ewre Kinder ewiglich. N 


1 
MD da Eſta alſo betet vnd bekennet / weinet / vnd fur dem hauſe 


Iſrael Gottes lag / ſamleten ſich zu jm aus Iſrael ein ſeer groſſe gemeine 
3 von Mennern vnd Weibern vnd Kindern / Denn das volck wei⸗ 
ehe = net ſeer. Vnd Sachanja/ der fon Jehiel / aus den kindern Elam / 
ne, antwortet vnd ſprach zu Eſra / Wolan / wir haben vns an vn⸗ 


ſerm Gott vergriffen / das wir frembde Weiber aus den voͤlckern des Lands 
genomen haben / Nu / es iſt noch hoffnung in Iſrael vber dem « So laſſt vns 
nu einen Bund machen mit vnſerm Gott / das wir alle Weiber vnd die von 
jnen geborn find / hin aus thun / nach dem rat des HERRN / vnd dere / die 
die gebot vnſers Gottes furchten / das man thu nach dem Geſetze. So mach 
dich auff / denn dir geburts wir wollen mit dir ſein / Sey vr vnd thu es. 
N? (fund Eſra auff / vnd nam einen Eid von den oͤberſten Prieſtern vnd 
2 Leuiten vnd gantzem Iſrael / das fie nach dieſem wort thun ſolten. Vnd 

€ fie ſchwuren. Vnd Eſra [fund auff fur dem hauſe Gottes / Vnd gieng 
in die kamer Johanan des ſons Eliaſab / vnd da er daſelbs hin kam / aſs er kein 
brot / vnd tranck kein waſſer / Denn er trug leide vmb die vergreiffung dere / 
die gefangen geweſen waren. Vnd ſie lieſſen ausruffen durch Juda vnd Jeru⸗ 
ſalem zu allen Kindern die gefangen waren geweſen / das ſie ſich gen Jeruſa⸗ 
lem verſamleten. Vnd welcher nicht keme in dreien tagen / nach dem rat der 
Oberſten vnd Elteſten / des Habe ſolt alle verbannet ſein / vnd er abgeſondert 
von der gemeine der gefangenen. 

Da verſumleten ſich alle menner Juda vnd Ben Jamin gen Jeruſalem in 
dreien tagen / das iſt im zwenzigſten tage des neunden monden / Vnd alles 
volck ſaſs auff der ſtraſſen fur dem hauſe Gottes / vnd zitterten vmb der Sach 

willen / vnd vom regen. vn 


Weiefier | 
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betone; mara be d auff / vnd euch 
Vanden ra pater kun auff fpeachzuinen Ir habt euch vers 


gmomen 


habt / das je ee 


TTT 
| einen von 
von den frembden weibern. 1 


DA antwortet die gantze Gemeine / ͤvnd ſprach mit lauter ſtimme / Es ges 


du vns Aber des volck did 
e e s it viel 5 


1 
nmel —— 5 


ee: 8 


Jehiel / vnd Vſia. Vnter den Fun ee lee ee 


thaneel / Joſabad vnd Eleaſa. Vnter den Leuiten / Joſabad / Simei vnd Bes 


laja (Er iſt der Klita Juda vnd ee ee iSengern / Elia 


ſib. Vnter den Tho Sallum / Telem vnd Vri 


VON d re genen: Ramſa / Jeſta mache Me⸗ 
ſamin / Eleaſar / Malchia vnd B den kindern Elam / Mathanja / 


Sacharja / Jehiel / Abdi / J — Elia. Vnter den kindern Sathu / 


ee were Mather Jace 1 Sabad vnd Aſiſa. Vnter den Eins 
dern Bebai / Johanan / Hananja / Sebai vnd Athlai. Vnter den kindern Ba⸗ 
e Bel af Seal vnd Jeramoth. Vnter den Eine 

ern athtMoab / Adna / geſeja / Mathanja / Bezaleel / 
Benut vnd Manaſſe. Vnter — — . Jeſia / Malchia / 
Semaja / Simeon / Ben Jamin / tNMalluch vnd Samara . Vuter den kindern 
S. um / Mathnai / Nathatha / Sabad / Ie NManaſſe vnd 

mei. Vnter den kindern Bani ETaedai Huel / Benaja / Bedja / 
Chelui / Naia / Meremoth / Eliaſib / fa Mathe! Jaefau/ Bani / Be⸗ 
mi / Simei / Selemija / Nathan / Adaſa / N 3 ee 
eee e ee e Joſeph. 


bo / Aa eue Sabad / Sebina / Jaddai / Joel vnd c 2 


ten alle frembde weiber genomen / Und waren Gilde vnde den 
die Kin der getragen hatten. 


ende des Buchs £fia, 
t Dye ſid 


. 
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mia Gebet . 


GEdenck aber doch des worts / das du deinem knecht EYTofe BE 
vnd ſpracheſt / Wenn jr euch vergreifft / So wil ich euch vnter die Voͤlcker ſtrew 

en. Wo jr euch aber bekeret zu mit / vnd haltet meine Gebot / vnd thut ſie / vnd 

ob jr verſtoſſen weret bis an der chimel ende / So wil ich euch doch von dannen 
verſamlen / vnd wil euch bringen an den Ort / den ich erwelet habe / das mein Deut. a. 
Name daſelbs wone. Sie find doch ja deine Knechte vnd dein Volck / die du 

erloͤſet haſt / durch deine groſſe Krafft vnd mechtige Hand. Ah H Err / las dei 

ne Ohren anffmercken auff das gebet deines Knechtes / vnd auffs gebet dei⸗ 

ner Ruechte / die da begern deinen Namen zu fuͤrchten / vnd las deinem Knech⸗ 

te heute gelingen / vnd gib jm barmhertzigkeit fur dieſem Manne / Denn ich war 

des koͤnigs Schencke. 


FE 
Reber I 
ma reife gen Je 
ruſalem eic. 


1 

N monden Niſſan des zwenzigſten jars des Koͤniges Arthahſa⸗ 
tha / da wein vor jm ſtund / hub ich den wein auff vnd gab dem 
Koͤnige / Vnd ich ſahe trawriglich fur jm. Da ſprach der König 
* zu mir / Warumb ſiheſtu fo vbel! du biſt ja nicht krauck; das iſts 
nicht / ſondern du biſt ſchweermutig. Ich aber furcht micht faſt 
ſeer / vnd ſprach zum Könige / Der Koͤnig lebe ewiglich / Solt ich nicht vbel ſe⸗ 
hen? Die Stad / da das Haus des begrebnis meiner Veter iſt / ligt wuͤſte / vnd 
jre thor find mit fewr verzehret. Da ſprach der Koͤnig zu mir / Was fodderſtu 
denn! Da bat ich den Gott vom Himel / vnd ſprach zum Könige / Gefellet es 
dem Könige vnd deinen Knechten fur dir / das du mich ſendeſt in Juda / zu der 
Stad des begrebnis memer Veter / das ich ſie bawe. 

Vd der Roͤnig ſprach zu mir / vnd die Koͤnigin die neben jm ſas / Wie 
lauge wird deine Reife weren? vnd wenn wirſtu widerkomen:! Vnd es gefiel 
dem Roͤnige / das er mich hin ſendete. Vnd ich ſetzete jm ein beſtimpte zeit. Vnd | 
ſprach zum Roͤnige / Gefellet es dem Koͤnige / ſo gebe er mir Briene an die 1 1 

pfleger 


c — r A 


9 rthahſaſtha. Vehemig. C. I. CCLX 


Gottes vber mir. Vnd da ich kam zu den Landpflegern ſen⸗ 


| San da ich gen Jetufalem kam / vnd drey tage da geweſen war / macht 
nem Menſchen / was mir mein Gott eingegeben hatte zu thun an Jeruſg⸗ 


thor aus bey der nacht / fur den Drachenbrun / vnd an das Mifithor/ vnd ther 
mir wehe / das die mauren Jeruſalem zuriſſen waren vnd die tho 3 


den Oberſten / vnd den andern die am Werck erbeiten / nichts geſagt. Vnd 
ſprach zu jnen / Ir ſehet das vngluͤck / darinnen wir ſind / das Jeruſalem wüſte 
ligt / vnd jre thor find mit fewr verbrand / Rompt / laſſt vns die mauren Jeru⸗ 
ſalem bawen / das wir nicht mehr eine ſchmach ſeien. Und ſagt jnen an die han 
meines Gottes / die gut vber mir war / Dazu die wort des Koͤniges / die er mir 
geredt hatte. Vnd ſie ſprachen / So laſſt vns auff ſein / Vnd wir baweten / vnd 
jre hende wurden geſte zum guten ir Ten 
IVa ber das Saneballat der Horoniter / vnd Tobia der Ammonitiſch Sayehallaı 
1D knecht / vnd Goſem der Araber hoͤret / ſpotteten ſie vnſer vnd verachten 

vns / vnd ſprachen / Was iſt das / das jr thut? Wolt je wider von dem Roͤni⸗ 

ge abfallen! Da antwortet ich inen / vnd ſprach / Der Gott von himel wird vns 

gelingen laſſen / Denn wir feine Knechte haben ons auffgemacht vnd bawen / 

x aber habt kein teil noch recht / noch gedechtnis in Jerufalem. 


1 III. 
Md Eliafibder Hoheprieſter macht ſich auff mit feinen brüdern 
1 Aden Prieftern / vnd baweten das Schaffthor / Sie heligeten es 
* / vnd ſetzten ſeine thůr ein / ſie heiligeten es aber bis an den thurm 
AR Mea / nemlich / bis an den thurm Hananeel. Neben jm baweten 
J 


die menner von Jeriho / Auch bawet neben jm Sachur / der ſon 
\ mei. Aber das Fiſchthor baweten die kinder Senaa / fie decketen es vnd 
2 ſetzeten ſeine thůr ein / ſchloͤſſer vnd rigel. Neben fie bawete Meremoth / der 
fon Vria des ſons Hakoz . Neben fie bawete Meſullam der on Berechja / des (Gewaltige) 
ſons Meſeſabeel. Neben fie bawete Zadok der on Baena . Neben ſie baweten das Kraug trag. 
= von Thekoa / Aber jre a Gewaltigen brachten jren hals nicht zum dienſt jrer Die Seräpen ger 
Herrn; re 
R DAS Altethor bawete Joiada der fon Paſſeah / vnd Meſullam der fon 1 ik 
Beſodja / Sie decketen es vnd ſetzeten ein feine thůr / vnd fchlöffer vnd rigel. Pier die peiffen 
Neben fie baweten Melathja von Gibeon / vnd Jadon von Efferono/ menner frer- 
von Gibeon vnd von Nizpa / am ſtuel des Landpflegers diſſeid des waſſers. 
Neben jm bawete Vſiel / der ſon Harhaſa der Goldſchmid. Neben 3 
| r un Hanana 


| 8 Fee ten Da 3 


vnd den T den ofen. Neben jm bawete Sallum / der [on Ha⸗ 
8 / der Oberſt des h eee eee ee ter: 
DAs Ihalthor bawet Yanım/ Fee . ah / Sie bawe⸗ 


. un Bao eee 


ren / bis eee aber bawet Malchia der [on Re 
der Oberſt des vierteils eingertner / Er bawet es / vnd ſetzet ein ſeine 
chr ſch loſſer vnd ri dgl. iber das Berbel beweg Salim ver fon Che 


der Ob does vierte Mizpa / Er bawets vnd deckets / vnd ſetzet ein 
ſehbe ther, ſſer vn d gel: Dazu die mauren am teich Seloah eh: gar 
ten des Koͤn ge ee fra de de e del ven in 
jm bawet Nehemſa / der ſon der Gberſt des vierteils zu 
dul gegen Die nee  Daud vber / vnd bis an den teich Aſuja ͤvnd bis an 


Ach V der ſon Bani. Neben! bawete 
Haſabſa der Oberſt des halben viert eils zu Kegila in feinem vi Nach jm 
baweten jre brůder Bauai der fon HHenadad / der Oberſt des halben en 

zu Regila. Neben jm bawete Eſer / der [on Jeſua / der Oberſt zu Ntzpa 
den winckel hin an / gegen dem Harmſchhaus. Nach jm en En ze 

wete Baruch / der fon zwey ſtůcke im winckel / bis an die l 
Eliaſib des rieſters. Nach jm bawete ¶Neremoth der fon Vria / des 
ſons rz / zwey von der ee Eliaſib / bis ans ende des hauſes 
Eliaſ 


baweten die Prieſter / die menner aus den gegenten. Nach dem 
8 vnd —. gegen jrem hauſe vber. Nach dem bawete Aſar 
ſa der 3 Maeſeja / des ſons Ananja neben ſeinem hauſe. Nach jm bawete Be 
nut der on Henadad / zwey ſtůcke vom hauſe Aſarja bis an den winckel / vnd 
bis an die ecken. Palal der [on Vſai / gegen dem winckel vnd dem Hohenthurn 
der vom Königs hauſe er aus ſi . bey dem 8 Nach jm Pedaia / 
der fon Pareos. Die Nethinim aber woneten an Ophel / bis an das Waſſer⸗ 
thor / gegen 7 1 da der thurm er aus ſihet. Nach dem baweten die von 
Thekoa et ck gegen dem Groſſenthurn / der er aus ſihet / vnd bis an die 
mauren Oph 
ABer von dem Rosthor an baweten die Prieſter / ein jglicher gegen ſeinem 
hauſe. Nach dem bawete dadok der fon Immer / 45 ſeinem 8 im 
bawete Semaſa / der on Sachanja der Thorhüter sen morgen. er 
Mn Hananja / der fon Selemja / vnd Hanun der [on in der ſechſte / 
Nach jm bawete Meſullam der ſon Berechja gegen ſeinem kaſten. 
Nach jm bawete Malchia / der [on des Geldſchmds bis an das haus der 
Nethinim vnd der Kremer / gegen dem Ratsthor / vnd bis an den Saal an der 
ecken. Vnd zwiſſchen dem Saal an der ecke zum Schafthor / baweten die Gold» 
ſchmide vnd die Kremer. 


1. 
Aber Saneballat hoͤret / das wir die manren baweten / ward er 
ornig vnd ſeer entruͤſtet / vnd ſpottet der Jůden / vnd ſprach fur 
I ſemen bruͤdern vnd den Mechtigen zu Samaria. Was machen 
die ammechtigen Juden! Wird man fie ſo laſſen! Werden fie 
opffern! Werden fig es einen tag volenden! Werden fie die a 


(Ass eehsttiit c ITIT er 
Heiden Vehemia. C. III. CCLXII 
varerſte? lebendig machen / die ſtaubhauffen vnd verband find Aber Tobia der Am⸗ 
a 2 moniter neben jm ſprach / Las ſie nur bawen wenn Füchſe hin auff zoͤgen / die 
65... Ny 12, 2:20 0.0 
dern etc, He vnſer Gott / wie veracht ſind wir / Kere jre ſchmach auff jren Kopff / 
das du ſie gebeſt in verachtung im Lande jres gefengnis. Decke jre mi 
Nehe⸗ that nicht ʒu / vnd jre fünde vertilge nicht fur dir / Denn ſie haben die Bawleute 
s Geber. gereitzet. Aber wir baweten die mauren / vnd filgeten he ganz an einander / bis 
an die halbe hoͤhe / Vnd das Volck gewan ein hertz zu erbeiten. | 
Aaber Saneballat / vnd Tobia / vnd die Araber / vnd Ammoniter / vnd 
A Asdoditer hoͤreten / das die mauren zu Jeruſalem zugemacht waren / 
ð vnd das ſie die lucken angefangen hatten zu bůſſen / wurden ſie ſeer zor⸗ 
nig. Vnd machten alle ſampt einen Bund zu hauffen / das ſie demen vnd ſtrit⸗ 
ten wider Jeruſalem / vnd machten drin einen jrthum. Wir aber beten zu vn⸗ 
ſerm Gott / vnd ſtelleten Hut vber ſie tag vnd nacht gegen ſie. Vnd Juda 
77 / Die krafft der Treger iſt zu ſchwach / vnd des ſtaubs iſt zu viel wir 
ůndten an der mauren nicht bawen . Vnſer Widerſacher aber gedachten / te 
ſollens nicht wiſſen noch ſehen / bis wir mitten vnter ſie komen / vnd ſie erw 
gen / vnd das Werck hindern. | | 
A aber die Juden / die neben jnen woneten / kamen vnd ſagetens vns wol 
ehen mal / aus allen oͤrten da fie vmb ons woneten / Da ſtellet ich vnten 
an die oͤrter hinder der mauren in die graben / das volck nach jren Geſchlechten / 
mit jren Schwerten / Spies vnd Bogen. Vnd beſahe es / vnd macht mich auff / 
vnd ſprach zu den Ratherrn vnd Oberſten / vnd dem andern Volck / Fuͤrchtet 
euch nicht fur jnen / Gedenckt an den Gelber ſchrecklichen H Errn / vnd ſtreit⸗ 
tet fur ewre Brůder / Soͤne / Loͤchter / Weiber vnd Heufer, u 
DA aber vnſere Feinde hoͤreten / das uns war kund worden / machte Gott 
jren Rat zu nicht. Vnd wir kereten alle wider zur mauren / ein ren; feiner 
erbeit. Vnd es geſchach hin fürder) das die Junglinge die helfft theten die er 
beit / die ander helfft hielten Spieſſe / Schilde / Bogen / vnd Pantzer. Vnd die Ober 
ſten ſtunden hinder dem gantzen hauſe Juda / die da baweten an der mauren / 
vnd trugen laſt / von denen die jnen auff luden / Mit einer hand theten fie die 
erbeit / vnd mit der andern hielten fie die woffen. Vnd ein jglicher der da bawet 
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hatte ſein Schwert an ſeine Lenden gegůrtet / vnd bawete alſo / vnd der mit der 


genroͤte / bis di ſterne erfůr kamen. Auch fi rach ich ʒu der zeit zum volck / Ein 


e d er ſind viel / laſſt vns 3 nemen / 
# vnd eſſen / das wir leben. Aber etliche ſprachen / Laſſt uns vnſere 
ag vnd heuſer verſetzen / vnd getreide nemen in der 


dern 8 

Da ich aber jr ſchreien vnd ſolche wort hoͤret / ward ich ſeer zornig. Vnd 

mein hertz ward rats mit mir / das ich ſchalt die Ratherrn vnd die Ober⸗ 
ſten / vnd ſprach zu inen / Wolt jr einer auff den andern wucher treiben? Vnd 
ich bracht eine groſſe Gemeine wider ſie / vnd ſprach zu jnen. Wir haben vnſere 
Brů der die Juden erkaufft / die den Heiden verkaufft waren / nach vnſerm ver 
můgen / vnd jr wolt auch ewre Brüder verkeuffen / die wir zu vns kaufft ha ⸗ 
ben? Da ſchwiegen ſie / vnd funden nichts zu antworten. 

Md ich ſprach / Es iſt nicht gut das jr thut / Solt jr nicht in der furcht 
Gottes wandeln / vmb der ſchmach willen der Heiden / vnſer Feinde? Ich vnd 
meine Brüder vnd meine knaben haben jnen auch eld gethan / vnd getreide / 
den Wucher aber haben wir nachgelaſſen. So gebt jnen nu heuts tages wi⸗ 
der jre ecker / weinberge / oͤlegarten / vnd heuſer / vnd den Hunderteſten am gel⸗ 
de / am getreide / am moſt / vnd am oͤle / das jr an jnen gewuchert habt. Da ſpra⸗ 
chen ſie / Wir wollens ear ask. vnd wollen nichts von jnen foddern / vnd 
wollen thun / wie du gefagt haſt. Vnd ich rieff den Prieſtern / vnd nam einen 
Eid von jnen / das fie alſd thun folten. Auch ſchůttelt ich meinen boſen aus / 
vnd ſprach / Alſo ſchůttele Gott aus / ſderman von feinem Haufe / vnd von ſei⸗ 
ner erbeit / der dis wort nicht handhabet / das er ſey ausgeſchůttelt vnd leer. 
as 70 Bann Gemeine ſprach / Amen / vnd lobeten den F eERRN. Vnd das 

thet alſo. 

Vch von der zeit an / da mir befolhen ward ein Landpfleger zu ſein im 
24 lande Juda / nemlich / vom zwenzigſten jar an / bis in das zwey vnd drei⸗ 

ſſigſt jar des koͤniges Arthahſaſtha / das find zwelff jar / neeret ich mich 
vnd meine Brůder nicht von der Landpfleger koſt / Denn die vorigen Land⸗ 
pfleger / die vor mir geweſen waren / hatten das Volck beſchweret / vnd hatten 
von jnen genomen brot vnd wein / dazu auch vierzig ſekel filbers / Auch hatten 
jre Knaben mit gewalt gefaren vber das Volck / Ich thet aber nicht alſo / vmb 
der furcht Gottes willen. 206 


6 Vehemig. C. VI. CLXIIII. 
— fal Auch erbeitet ich an der mauren erbeit / vnd kaufft keinen acker / vnd alle 
F. brüs or meine Knaben muſten daſelbs an die erbeit zu hauffe komen. Dazu waren der 
ö ſeheſich ſich / Juden vnd oͤberſten hundert vnd funffzig an meinem Tiſch / die zu mir komen 
ben bam waren aus den Helden / die vmb vns her ſind. Vnd man macht mir des tages 
zu hin / einen ochſen / vnd ſechs erwelete ſchaf vnd vogel / Vnd ja inwendig 7 
dern etc. allerley wein ee Tine . ich eee e 


dienſt war ſchwer auff dem volck. Gedenck beſten / alas 
das ich dieſem Volck gethan habe. 
1 Ne. Er TOR da Sanchalla 2 ond Hai der Arabiter vnd ander 


su mit auff die weiſe / Vnd ich antwortet „ dige weiſe. 
x ſandte Saneballat zum fünfften mal zu mir ſeinen Knaben mit einem 
offenen Brieue in ſeiner hand / darinnen war geſchrieben / Es iſt 15 die Sancballat 
Heiden komen / vnd Goſem hats geſagt / dasd 8 => die Juden gedencket ab zreuesm ehem 
zu fallen / Darumb du die mauren baweſt / vnd du wolleſt je Koͤnig fein in Dies ja ee. 
ſen ſachen. Vnd du habeſt dir Propheten beſtellet / die von dir ausſchreien ſol⸗ 
len zu Jeruſalem / vnd ſagen / Er iſt der König Juda. Nu ſolchs wird fur den 
König komen / So kom nu / vnd las ons mit einander ratſchlahen. Ich aber 
ſandte zu jm / vnd wo jm ſagen / Solchs iſt nicht geſchehen / das du ante 
haſt es aus deinem hertzen erdacht. Denn fiealle wolten uns furchtſam mach» 
en / vnd gedachten / fie follen die hand abthun vom geſchefft / das fie nicht erbei 
ten / Aber ich ſtercket deſte mehr meine hand. 
N ich kam ins haus Semaja des [ons Delaia des ſons Mehetabeel / asche Brüder 
Dye er hatte ſich verſchloſſen / vnd ſprach / Las vns ee komen im 
hauſe Gottes mitten im Tempel / vnd die thuir des Tempels zuſchlieſſen / 
Denn ſie werden komen dich zu erwuͤrgen / vnd werden bey der nacht komen 
das fie dich erwuͤrgen. Ich aber ſprach / Solt ein ſolcher Man Aber Solt 
ein ſolcher Nan / wie ich bin / in den Tempel gehen / das er lebendig bliebe ? Ich 
wil nicht hin ein gehen. Denn ich mercket das jn Gott nicht nefand hatte / 3 
er ſaget wol weiſſagunge auff mich / Aber Lobia vnd Saneballat hatten 
geld gegeben. Darumb nam er geld / auff das ich mich fürchten ſolt / vnd ale 
thun / vnd ſundigen / das ſie ein boͤſe geſchrey hetten / damit ſie mich leſtern 
möchten. Gedencke mein Gott des Jobia vnd We Baneballat nach dieſen feinen 
wercken auch des Propheten Noadja vnd der andern Propheten / die mich 
wolten abſchrecken. 
ri die maure ward fertig im fünff vnd zwenzigſten tage des monden 
Ell / in zwey vnd funffzig tagen. Vnd da alle vnſere Feinde das hoͤreten 
furchten ſich alle Heiden / die vmb vns her waren / vnd der mut entfiel jnen / 
Denn ſie merckten das dis werck von Gott war. Auch zu der ſelben zeit waren 
viel der oͤberſten Juda / dere Brieue giengen zu Tobia / vnd von Tobia zu inen. 
Denn jr waren viel in Juda / die jm geſchworen waren / Denn er war ein ſchwa 
er Sachanja / des ſons Arah / vnd fein on Johanan hatte die tochter Meſul⸗ 
I am des [ons Berechja / Vnd ſagten guts von jm fur mir / vnd brachten meine 
Rede ans zu jm / So ſandte denn Tobia Briene mich abzuſchrecken. Dad 
\ W 
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der / ſo er auff 
von Babel ge⸗ 
zogen eis, 
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n / bis das die So 


S it die zal der Nenner vom volck Iſrael. Der kinder Pareos waren ere ,, 


Sallum. Die kinder Ater / Die kinder Thalmon / Die kinder Akub. Die kinder 
Hatita / Die kinder Sobaꝛ / Alle ſampt hundert vnd acht vnd dreiſſig. 
D 


der / ſo er 


auff von 
Babel wi 
der zogen 


ſind. erc. 
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De Nethinim. Die kinder diha die kinder Haſupha / die kinder Tabaoth 
die kinder Keros / die kinder Sia / die kinder Padon / die kinder Libana / die Eins 
der Hagaba / die kinder Salmai / die kinder Hanan / die kinder Giddel / Die kin⸗ 
der Gahar / die kinder Reaia / die kinder Rezin / die kinder Nekoda / die kinder 
Gaſam / die kinder Dfa / die kinder Paſſeah / die kinder Beſſai / die kinder MNegu⸗ 
nim / die kinder Nephuſſim / die kinder Bakbuk / die kinder Hakupha die kinder 
Harhur / die kinder Bazlith / die kinder Mehida / die kinder Harſa / die kinder 
Barkos / die kinder Siſſera / die kinder Thamah / die kinder Neziah / die kinder 
Hathipha. Die kinder der knechte Salomo waren die kinder Sotai / die Fir 
der Sophereth / die kinder Prida / die kinder Igela / die kinder Darkon / die kin⸗ 


der Giddel / die kinder Sephatja / die kinder Hatil / die kinder Pochereth von 


Zebaun / die kinder Amon. Aller Nethinim vnd kinder der knechte Salomo / 
waren drey hundert vnd zwey vnd neunzi N 


V ND dieſe zogen auch mit er auff / Mithel / Melah / Thel / Harſa / Cherub / 


Addon vnd Immer / Aber ſie kundten nicht anzeigen jrer Veter haus noch 


jren ſamen / ob ſie aus Iſrael weren. Die kinder Delaia / die kinder Tobia / vnd 


Exod. 28. 


die kinder Nekoda / waren ſechs hundert vnd zwey vnd vierzig · Vnd von den 
Prieſtern waren / die kinder Habaja / die kinder Hakoz / die kinder Barſillan / 
der aus den toͤchtern Barſillai des Gileaditers ein weib nam / vnd ward nach 
der ſelben namen genennet. Dieſe ſuchten jrer geburt regiſter / Vnd da ſie es nicht 
funden / wurden fie los vom Prieſterthum. Vnd Hathirſatha ſprach zu jnen / 
Sie ſolten nicht eſſen vom allerheiligſten / bis das ein Prieſter auff keme mit 
dem Liecht vnd Recht. | 8 n 
DIER gantzen Gemeine wie ein Man / war zwey vnd vierzig tauſent / 
drey hundert vnd ſechzig / Ausgenomen jre Knechte vnd Megde/der waren fies 
ben tauſent / drey hundert vnd ſieben vnd dreiſſig / Vnd hatten zwey hundert 
vnd funff vnd vierzig Senger vnd Sengerin. Sieben hundert vnd ſechs vnd 
dreiſſig Ros / zw Aten vnd funff vnd vierzig Meuler / vierhundert vnd 
fünff vnd dreiſſig kamelen / ſechs tauſent ſiehen hundert vnd zwenzig Eſel. 
Md etliche der oͤberſten Veter gaben zum werck. Hathirſatha gab zum 
V ſchatz tauſent gůlden / funffʒig becken / fuͤnffhundert vnd dreiſſig Prieſter⸗ 
roͤcke. Vnd etliche oͤberſte Deter gaben zum ſchatz ans Werck / zwenzig tauſent 
gůlden / zwey tauſent vnd zwey hundert pfund ſilbers. Vnd das ander Volck 
gab zwenzig tauſent gülden/ vnd zwey tauſent Ai ſilbers / vnd ſieben vnd 
ſechzig Prieſterroͤcke. Vnd die Prieſter vnd die Leuten / die! horhuͤtter / die 


Senger / vnd etliche des Volcks / vnd die Nethinim vnd gantz Iſtael / ſetzten ſich 
in jre Stedte. 


Humma Nehemig. C. VII. CCLXV. 


— 


feſt gehalten · Esra thet das Buch auff fur dem gar 
volck 


nd Nehemja der da iſt Hathirſatha / vnd Esra der Prieſter der Schrifft 
Men, vnd die Leuiten / die das Volck auffmercken machten / ſprachen zu 
allem volck / Dieſer tag iſt heilig dem HERRN ewrm Gott / Darumb ſeid 
nicht trawrig vnd weinet nicht. Denn alles volck weinet / da ſie die wort des 
Geſetʒs hoͤreten. Darumb ſprach er zu jnen / Gehet hin vnd eſſet das fett / vnd 
trincket das ſüſſe / vnd ſendet denen auch Leil / die nichts fur ſich bereit haben / 
Denn dieſer Tag iſt heilig vnſerm H Errn / Darumb bekuͤmmert euch nicht / 
Denn die freude am HERRN iſt ewer ſtercke. Vnd die Leuiten ſtilleten ab 
les volck / vnd ſprachen / Seid ſtill / denn ER iſt heilig / bekuͤmmert euch 
nicht. Vnd alles Volck gieng hin das es eſſe / truͤncke / vnd J eil ſendete / vnd eine 
Raa Se machte / Denn ſie hatten die wort verſtanden / die man jnen hatte 

ind n. 

Ze 122 des andern tages verſamleten ſich die oͤberſten Veter vnter dem 
N Velck / vnd die Prieſter vnd Leuiten / zu Esra dem Schrifftge⸗ 
lerten / das er ſie die wort des Geſetzs vnterrichtet. Vnd ſie funden ges 
ſchrieben im Geſetz / das der HERR ͤ durch Moſe geboten hatte / das die kin⸗ * 
der Iſrael in Laubhůtten wonen ſolten auffs Feft im ſiebenden monden. Vnd Leui. 23. 
fie lieſſens laut werden vnd ausruffen in allen jren Stedten vnd zu Jeruſalem | 
vnd ſagen / Gehet hin aus auff die Berge / vnd holet Olezweige / Hartzbawm⸗ } 
zweige / Mirtenzweige / Palmenzweige / vnd zweige von dichten Zewmen / das 9 
man Laubhuͤtten mache / wie es geſchrieben ſtehet. * 

Vd das volck gieng hin aus vnd holeten vnd machten jnen Laubhüt⸗ 
ten / ein jglicher auff ſeinem dach / vnd in jren hoͤfen / vnd in den hoͤfen am hau⸗ | 
fe Gottes / vnd auff der Breitengaſſen am Waſſerthor / vnd auff der Breiten 
gaſſen am thor Ephraim. Vnd die Zange Gemeine dere / die aus dem Gefeng⸗ 
nis waren widerkomen / machten Laubhuͤtten vnd woneten drinnen / Denn 
die kinder Iſrael hatten ſint der zeit Joſua des ſons Nun / bis auff dieſen tag 
nicht alſo gethan / vnd war ein ſeer groſſe freude. Vnd ward im Geſetzbueh 
Gottes a alle tage / vom erſten tag an bis auff den letzten / Vnd hielten 
das Feſt ſieben tage / vnd am achten tage Die Verſamlunge / wie ſichs gebuͤrt. 

M vier vnd zwenzigſten tage dieſes monden / kamen die kinder Iſ⸗ 
rael zuſamen / mit falten vnd ſecken vnd erden auff jnen vnd ſoͤn⸗ 

derten den ſamen Iſrael von allen frembden Kindern / vnd traten 
| hin vnd bekanten jre fünde vnd jrer Deter miſſethat. Vnd ſtun⸗ 

— den auff an jre ſtet / vnd man las im Geſetzbuch des HERRN 

jres Gottes vier mal des tages / vnd fie bekandten / vnd beten an den HERrn 

jren Gott vier mal des tages. | 

Vll d die Leuiten ſtunden auff in die hoͤhe / nemlich / Jeſua / Bam / Kad⸗ 
miel / Sebama / Bumi / Serebja / Bani / vnd Chenani / vnd ſchrien laut zu dem 
HER Ri jvem Gott. Vnd die Leuiten Jeſua / Radmiel / Bani Haſabenja / 

Serebja Hodja / Sebanja / Pethahja ſprachen / Stehet auff / lobet den 
HEN N ewren Gott / von ewigkeit zu ewigkeit / Vnd man lobe den Namen | 
deiner 


Iſrgel 


bekcnnet jre ſůnde 
etc. 


Cbalden masse end Abraham gengme nd fan bagger 
n jm gemacht / ſeinem Samen zu geben das Land 
e ee e dene, N vnd Girgoſiter / 


Did bücher ab benen auf warte 2e Sinai / vnd 7 —.— vom 
Ero. 19. m. eredt / vnd Recht / vnd ein recht Geſetz / vnd 
ebot vnd ee run Deinen or rn Sabbath jnen kund gethan / 
vnd — — Sitten: vnd — jnen geboten durch deinen knecht 
jnen Brot vom geben / da ſie hungerte / vnd Waſſer aus dem Felſen 
laſſen gehen / da ſie d daa On menge fie ſolten hin ein gehen / vnd das 
Land einnemen / daruͤbe hubeſt 


A Ber vnſer Veter —— ſtoltz vnd > baleftancıe e ſie deinen Geboten 


nicht gehorchten. Und wegerten fich zu hoͤren / vnd gedachten auch nicht dare. vnd ons 


an deine Wunder die du an jnen thateſt / Sondern ſie wurden halſtarrig / vnd x 
wurffen ein Heubt auff / das ſie ſich e jrer dienſtbarkeit in jrer vnge⸗ 
dult. Aber du mein Gott e ee edig / barmhertzig / geduͤltig 
vnd von groſſer barmhertzi ſie nicht. Vnd ob ſi 5 ein ge⸗ 
zoſſen Kalb machten / vnd e Gott / der dich aus Egypten⸗ 
oe hat / vnd theten groſſe leſterunge. Noch verlieſſeſtu fie nicht in der 
WI en nach deiner groſſen b igkeit / vnd die Wolckenſeule weich 
nicht von jnen / des tags ſie zu fuͤren auff dem wege / noch die Fewrſeule des 
nachts / jnen zu leuchten auff dem wege den fie zogen. 

Vl D du gabeſt jnen deinen guten Geiſt / ſie zu vnterweiſen / vnd dein 
Nan wendeſtu nicht von jrem munde / vnd gabeſt jnen Waſſer da fie duͤrſte⸗ 
te. Vierzig jar verſorgeteſtu fie in der wuͤſten / das jnen nichts mangelt / Ire Klei 
der veralteten nicht / vnd jre Fůſſe zuſchwollen nicht. Vnd gabe jnen Koͤnig⸗ 
reiche vnd Voͤlcker / vnd teileteſt ſie hie vnd da her / das ſie einnamen das land 
Sihon / des koͤniges zu Hesbon / vnd das land Og / des koͤniges in Baſan. 
Vnd vermereteſt jre Rinder wie die Sterne am chimel / vnd brachteſt ſie ins 
Land / das du jren Vetern geredt hatteſt / das ſie einziehen vnd einnemen ſol⸗ 
ten. Vnd die Rinder zogen hin ein / vnd namen das Land ein / Vnd du demuͤ⸗ 
tigeteſt fur jnen die Einwoner des landes / die Cananiter / vnd gabeſt ſie in jre 
Dee! vnd jre Könige vnd Voͤlcker im Lande / das ſie mit jnen theten nach jrem 
willen. 

Md fie gewonnen feſte stedte vnd ein fett Land / vnd namen Heuſer ein 
vol allerley Guter / ausgehawen Brun / Weinberge / Olegarten / vnd Bewme da⸗ 
uon man jſſet / die menge / vnd aſſen vnd worden fat vnd fett / vnd lebeten in 
wolluſt / durch deine groſſe Gute. Aber fie wurden vngehorſam / vnd wider 
ſtrebten dir / vnd wurffen deine Geſetze 1 ſich zu růck / Vnd erwuͤrgeten 
deine Propheten / die fig bezeugeten / Das [te folten ſich Fi dir bekeren / vnd 90 

ten groſſe 


chs n N A 
re engl ne 5 —.— ie zu fie vom 


Himel / 
oa ande diefes 5 


ae ie. Abeefiewarenik it / vnd ge 
ten deinen Geboten nicht / n an deinen Rechten (wel. eo 
Etenfeh thut lebet er drinnen vnd wen ii wurde 
| vnd nicht. Vnd du hielteſt viel jar vber jnen / vnd lieſſeſt 
fie bezeugen durch Deinen Geiſt in deinen pheten / Aber ſie namens nicht zu 
e Darunib haſtu — in die hand der Vöͤcker in Lendern . Aber 


deiner eee, gar aus mit jnen Zanechet 

noch ſie verlaſſen / Denn du biſt ein e er 
N vnſer Gott / du 555 3 med -. ich / der du helteſt 
Bund vnd Bar alle die mühe / die vns 
en uni en Dal opheten / Veter / vnd dein 
Dolch; ven der n a Kun 1 95 


te innen. Vnd 25 ener SE ed die du vber vns 

haſt / vmb vnſer fünden willen / vnd fie herrſchen vber vnſet Leibe ano Vic 
nach jrem willen / vnd wir find in groſſer not. Vnd in dieſem allen machen 

= 3 nden vnd laſſens vnſere Fuͤrſten / Leuiten vnd 1 Pate 


X. 
e Verſiegeler aber waren / Nehemja / Hathirſatha der ſon Hachal 
N N ſa / vnd Zidekia / Seraia / Aſarja / Jeremja / bande ı Zune Amaria / 
I Nalchia / Hattus / Sebama/ Malluch / Harim / NMeremoth / 
bGbada / Daniel / Ginthun / Baruch / NMeſullam / Abia / Meia⸗ 
mm / Maasga / Bilgai vnd Semaia / Das waren die Prieſter. 
De Leuiten aber waren / * fon Aſanja / Binui vnter den kindern 
Henadad / Radmiel. Vnd jre bruder / Sechanja / Hodia / Hlita / Plaſa / Hanan 
e Haſabja / Sachur / Serebja / Sebanja / Hodia / Bani vnd 


ie Heubter im volck waren / Pareos / Pahatht Moab / Elam / Sathu / 
Bani / Bun Aſgad / Bebaĩ / Adonia iguai / Adin / Ater / Hiakia / Aſur Ho⸗ 
dia / Haſum / Bezai / Hariph / Anathoth / Neubai / Magpias / Meſullam / Heſir / 
N eſeſabeel Jadol Jaddua Platja / hanan / Anaja / oſea / chananja / aſub / 
e e e Haſabna / Maeſeja / Ahia / Hanan / Anan / 
alluch / harim / vnd Baena. Vnd das ander e ieſter / Leuiten / Thoxs 
Fe Senger / Nethmim / vnd alle die ſich von den Voͤlckern = 
ondert 


Das st neh en | 8 l 


Arthahſaſtha. Nehemin, EX. CCL: 
pbendert hatten / zum geſetz Gottes / famptjren Weibern / Sönen vnd Lsch⸗ 
an alle die es verſtehen kundten / vnd jre Mechtigen namens an fur jre Br 
or Nd ſie kamen das fie ſchwuren / vnd ſich mit Eide verpflichten ichten zu wan⸗ 
Don im geſetz Gottes / das durch Moſe den knecht Gottes gegeben iſt / 

Das ſie hielten vnd thun wolten nach allen Geboten / Rechten vnd Sit 
ten des ER xl vnſers Herrfchers. Vnd das wir den Voͤlckern im Lande 
vnſere Töchter nicht geben / noch jre toͤchter vnſern Soͤnen nemen wolten . 
Auch wenn die voͤlcker im Lande am Sabbahtage bringen Wahr / vnd aller⸗ 


ley Fůtterung zu verkeuffen / das wirs nicht von jnen nemen wolten auff den 


Sabbath vnd heiligen Lagen. Vnd das wir Das ſiebende Jar aller hand bes 


ſchwerung frey laſſen wolten / Vnd legen ein Gebot auff ons / das wir ſerlich 


einen dritten teil eins Sekels geben zum dienſt im Hauſe vnſers Gottes / nem⸗ 


* . — .ͤXaU %¾ x r ²— U 
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lich / zu Schawbrot / zu teglichem Speisopffer / zu teglichem Brandopffer des 


Sabbaths / der Newmonden vnd Feltagen / vnd zu den Geheiligeten / vnd 


zu Sundopffer / damit Iſrael verſůnet werde / vnd zu allem geſchefft im Hau 
ſe vnſers Gottes. | . 

VID wir worffen das Los vnter den Prieſtern / Leuten vnd dem Volck 
vmb das Opffer des holtzs / das man zum Hauſe vnſers Gottes bringen ſolt 
de nach den heuſern vnſer Veter auff beſtumpte zeit / zu brennen auff dem 
Altar des HERRN vnſers Gottes / wie es im Geſetz geſchrieben ſtehet. Und 
jerlich zu bringen die Erſtlinge vnſers Lands vnd die erſtlinge aller Frůchte 
auff allen bewmen / zum Hauſe des YERAT, Vnd die erſtlinge vnſer Soͤne 
vnd vnſers Viehs / wie es im Geſetz geſchrieben ſtehet / Vnd die Erſtlinge vnſer 
Rinder vnd vnſer Schaf / das wir das alles um 9 
ſollen den Prieſtern / die im Haufe vnſers Gottes dienen. Auch ſollen wir brin⸗ 
gen die erſtlinge vnſers Teeiges vnd vnſer Hebe / vnd die ‚Früchte allerley bew⸗ 
me moſt vnd oͤle / den prieſtern / in die Kaſten am Haufe vnſers Gottes. Vnd 
den Zehenden vnſers landes den Leuiten / das die Leuiten den Sehenden haben 
in allen Stedten vnſers Ackerwercks. 


Hauſe vnſers Gottes bringen 


Vl ĩd der Prieſter der fon Aaron / ſol mit den Leuiten auch an den zehen⸗ 


den der Leuiten haben / Das die Leuiten den zehenden jrer zehenden er auff bein 

gen zum chauſe vnſers Gottes / in die Kaften im Schatzhauſe . Denn die kinder 

Iſtael vnd die kinder Lem / ſollen die ebe des getreides / moſts vnd oͤles erauff 

in die Kaſten bringen / Daſelbs find die gefeſſe des Heligthums / vnd die Prie⸗ 

ſter die da dienen / vnd die Thorhuͤter vnd Senger / das wir das Haus vnſers 

Gottes nicht verlaſſen » | 
xl 


| 2 Nd die Dberfien des volcks woneten zu Jerüſalem / Das ander 
72 


7 
1 


Namen 


vnd zal der / ſo 
zu Jeruſalem / 
da fie wider ge 
bawetr / gewo⸗ 
net haben. 


r woneten waren A en 


DIS ſind die kinder Ben Jamin / Salln / der fon Meſullam / des ſons 
Joed / des ſons an des ſons Rolaja / des ſons Maeſeja / des a 
des ſons Jeſaja. Vnd nach im Gabai / Sallat / neun hundert vnd acht vnd 
2 5525 et der fon aue jr Vorſteher / Vnd Juda der ſon Has⸗ 

— er teil 


a ne len Recke de ese tier „Sea | 


BUT ann vnd vierzig Vnd Amaſſal der ſon Mareel / des ſons 
901% ws hi eee des ſons Immer / Vnd feine brüder / gewalti⸗ 
ge Leute / waren hundert vnd acht vnd zwenzig. Vnd jr Vorſteher war Sab⸗ 
diel der [on Gedolim. 
Vn den Leuiten / Seſmaja der ſon Haſub / des ſons Aſrikam / des ſo 
Pappe des ſons Bunni. Vnd Sabthai vnd Joſabad aus der Leuiten oͤber⸗ 
1 BP Te ori eo ns Dre rose Das ge Ba 
a / ons Sabdi / des ſons er das t war / Danck an zu 
et. Vnd Babukja der ander vnter feinen bruͤdern / vnd Abda 

5 Sa ſons Galal / des ſons Jedithun. Aller Leniten in der hei 
eee e pe vnd vier vnd achzig. Vnd die Jhorhuter / 
vnd Talmon / vnd jre bruͤder / die in den thoren huͤtten / waren hundert 
vnd ſiebenzig. Das ander Iſtael aber / Prieſter vnd Leuiten / waren 

in malen cn lebten Juda / ein jglicher in feinem Erbteil. 

die Nethinim woneten an Ophel / vnd Ziha vnd W 

zu den Nethinim. Der Vorſteher aber vber die Leuiten zu Jeruſ⸗ Vſi 
der ſon Bani / des ſons Haſabſa / des Kae Mathanſa / des ſons Micha. Aus 
den kindern Aſſaph waren Senger vmb das geſchefft im hauſe Gottes / Denn 
es war des Koͤniges gebot vber ſie / das die Senger trewlich handelten ein jg⸗ 
lichen tag fein gebůr. Vnd aja der ſon Meſeſabeel aus den kindern Se⸗ 
= des ſons Juda / war Befelhhaber des Koͤniges zu allen Geſchefften an das 


Bud der kinder Juda / die auſſen auff den doͤrffern auff jrem lande wa⸗ 
ren / woneten etliche zu Kiriath Arba vnd in jren toͤchtern / vnd zu Dibon / vnd 
in jren toͤchtern / vnd zu open vnd in jren doͤrffern / vnd zu Jeſua / Molada / 
Bethpalet / chazat ſual / Berſeba / vnd jren toͤchtern / vnd zu Sıklag vnd EN 
na / vnd jren toͤchtern / vnd zu Enrimmon / Zarega / Jeremuth ¶ Sanoah / 
Adullam / vnd jren doͤrffern / zu Lachis vnd auff jre ee m felde / zu Aſeka / vnd “ 
jren 8 Vnd lagerten ſich von Berſeba an / bis ans tal Hinnom. 

DIE kinder Ben Jamin aber von Gaba / woneten zu Eflichmas/ Aia / 


Beth El / vnd jren toͤchtern / vnd zu Anathoth / Nob / Ananja / Hazor / Rama / 


Githaim / Hadid / diboim / Neballat / Lod / Ono / vnd im Zummertal. Vnd et⸗ 
liche Leuiten / die teil in Juda hatten / woneten vnter Ben Jamin. 

III. 
TS find die Prieſter vnd Leuten / die mit Serubabel dem ſon Se⸗ 
achiel vnd Jeſua er auff zogen. Seraja / Jeremja / Esra / Amar⸗ 
ja / Malluch / Hattus / Sechanja / Rehum / Nleremoth / Iddo / 
Ginthoi / Abia / Meiamin / Maadia / Bilga / Semaſa / Joiarib / 


Jedaia / Sallu / Amok / chilkia / vnd Jedaia. Dis waren die Heub⸗ 
ter vnter 


Er 


u 
WVamen Vehemia- C. XII. CCLXVII. 


der Pries ter vnter den ieſtern 11 82 Brüdern zun zeiten Jeſua. Die Leuiten aber | 
Mer U waren dieſe / Jeſua / Benui / Badmiel/Serebja/ Juda / vnd ¶athanſa / vber 

die mit de das Danckampt / er vnd fein bruder Bakbukja vnd Vnni jre bruder waren 
rubabel vb ſie zur Nut. | 


ven Be, En zeuget e zeuget Eliaſib / Eliaſib zeuget SEN (Jaddua) 
nathan 


NMieraja / von Jeremja war Hananja / von Esra war Meſullam / von Amar⸗ imo Fi 
ja war Johanan / von Malluch war Jonathan / von Sebanja war Joſeph / Alſe bar ehen 
5 do war 0. vieleicht Eſra 


von Joiarib war Mathnai / von Jedaja war Dfi / von Sallai war Kallai / af Sobepries 
g . balabialıse Jen mar an 
* Vd zun zeiten Eliaſib / Joiada / Johanan / vnd Jaddua wurden die 
oͤberſten Veter vnter den Leuiten / vnd die Prieſter beſchrieben vnter dem koͤ⸗ 
nigreich Darij des Perſen. Es wurden aber die kinder Leui die oͤberſten Veter 
beſchrieben in die Chronica / bis zur zeit Johanan des ſons Eliaſib. Vnd dis 
waren die Oberſten vnter den Leuiten / Haſabja / Serebja / vnd Jeſua der fon 
Badmiel / vnd jre Brüder neben jnen zu loben vnd zu dancken / wie es Dauld 
der man Gottes geboten hatte / eine Hut vmb die ander. Mathanja / Bakbuk⸗ 
ja / Obadja / Miefullam/Talmon vnd Akub waren Thorhůter an der Hut / an 
den ſchwellen in den thoren. Dieſe waren zun zeiten Joiakim des ſons Jeſua / 
des ſons Jozadat᷑ / vnd zun zeiten Nehemja Des Landpflegers / vnd des Prie⸗ 
ſters Esta des Schrifftgelerten. 4 RE 
a ID in der Einwethung der mauren zu Jeruſalem / ſuchet man die Leui⸗ £i ' 
Den aus allen jren Orten / das man ſie gen ſalem brechte / zu halte inwei⸗ 
Einweihung / in freuden / mit dancken / mit fingen / Cymbalen / Pfaltern Senn 
vnd Harffen. Vnd es verſamleten ſich die kinder der Senger / vnd von der ge⸗ 
gend vmb Jeruſalem her / vnd von den hoͤfen Netophathi / vnd vom hauſe 
Gllgal / vnd von den Eckern zu Gibea vnd Aſmaueth / Denn die Senger hatten 
jnen hoͤfe gebawet vmb Jeruſalem her. Vnd die Prieſter vnd Leuiten reinige⸗ 
ten ſich / vnd reinigeten das Volck / die thor vnd die mauren. 
VV d ich lies die fuͤrſten Juda oben auff die mauren ſteigen / vnd beſtel⸗ 
let zween groſſe Danckchoͤr / die giengen hin zur rechten oben auff die mauren 
zum Miſtthor werds. Vnd jnen 1 nach Hoſaja / vnd die helfft der fürften 
Juda / vnd Aſarja / Eſra / Meſullam / Juda / Ben Jamin / Semaja vnd Je⸗ 
remja. Vnd etliche der Prieſter kinder mit Drometen / nemlich / Sacharja / der 
ſon Jonathan / des ſons Semaja / des ſons Mathanja / des ſons ae 
des ſons Sachur / des ſons Aſſaph / vnd feine brüder / Semaja / Aſareel ATt- 
lalai / Gilalai / Maq / Nethaneel / vnd Juda / Hanani / mit den Seitenſpielen 
Dauids des mans Gottes / Esra aber der Schrifftgelerte fur jnen her / zum 
Brunthor werds. Vnd giengen neben jnen auff den ſtuffen / zur ſtad Dauid 
die mauren auff hin / zum hauſe Dauid hin an / bis an das Waſſerthor gegen 
morgen. | 
DER ander Dauckchor gieng gegen jnen vber / Vnd ich jm nach / vnd 
die helfft des volcks / die mauren hin an / zum Ofenthurm hin auff / bis an die 
Breite mauren / vnd zum thor Ephraim hin an / vnd zum Altenthor / vnd * 
zum Fiſchthor / vnd zum thurn Hananeel / vnd zum thurn Mea / bis an das 
Schaffthor / vnd blieben ſtehen im Kerckerthor. Vnd ſtunden alſo die zween 
Danckchor im hauſe Gottes / vnd ich vnd die helfft der Oberſten mit mir. Vnd 
die Prieſter / nemlich / El Jakim / Maeſeja / Nin Jamin / Nichaja / Elioenai / 
Sacharja / Hananja mit Drometen / vnd Maeſeja / Semaja / Eleaſar / Vſi 
y min Johanan / 


Arthahſaſtha. 


2 - 


0 anni! Elan un A DR 
Gabi war der Ve Vnd es wurden desſelben tages ſſe Opffer geops 
vnd waren froͤlich / Denn Gott hatte jnen eine freude gemacht / 


5 fich beide Weider vnd Rinder freweten Dnd man hoͤret die freude Jeru⸗ 
enge Nenner vber die 8 eee 


Heben / 

refuge rſtlingen vnd Zehenden innen waren / das fie ſamlen ſolten von den Bck⸗ 
ern vnd vmb die Stedte / aus zuteilen nach dem Geſet fur die Preſter vnd 
Leuiten / Denn Juda hatte eine freude an den Prieſtern vnd —— er 


e ee 4 — — — —— ö Se 

Senger vnd er na a ſons Sa⸗ 

9 ir e e er e gantz 8 ach . 
obliede nck zu 

Thor teil zun ee vnd Nehemja / Gen abe geben ge 


teil / vnd fie gaben getets fur die Leuiten / Die Leuiten aber gaben 


2 eee XIII. 


= * * es ward zu der zeit geleſen das buch Moſe fur den ohren des 
YA Volcks / vnd ward funden drinnen geſchrieben / Das die Ammo⸗ 
niten vnd Moabiten ſollen nimer mehr in die gemeine Gottes ko⸗ 
men. Darumb / das ſie den kindern Iſrael nicht zuuor kamen mit 
brot vnd waſſer / vnd dingeten wider fie Bileam / das er fie ver⸗ 
fluchen ſolt / Aber vnſer Gott wand den fluch in einen ſegen. Da fie nu dis Ge⸗ 
ſetz hoͤreten / ſcheideten fie alle Frembolingen von Iſtael. Vnd vor dem hatte 


der Prieſter Euiaſib in den Kaſten am chauſe vnſers Gottes / geleget das opffer 


Tobia. Denn er hatte jm einen groſſen Kaſten gemacht / vnd da hin hatten ſie 


zuuor gelegt / Speisopffer / l Fe ee vnd die Zehenden vom getrei⸗ 
ge 


de / moſt vnd oͤle / nach dem 

die Hebe der Prieſter. 

ABer in dieſem allen war ich nicht zu Jeruſalem / Denn im 4 vnd drei⸗ 
ſſigſten jar Arthahſaſtha / des Koͤniges zu Babel / kam ich — > nige / vnd 
nach etlichen tagen erwarb ich vom Koͤnige / das ich Ai Jeruſalem zoch. Vnd 
ich mercket / das nicht gut war / das Eliaſib an Tobia gethan hatte / das er 
jm einen Kaſten machet im Hofe am Haufe Gottes. Vnd verdros mich ſeer / 
vnd warff alle Gerete vom hauſe Tobia hin aus fur den Kaſten. Vnd hies / 
das is die Kaſten reinigeten / Vnd ich bracht une daſelbs hin / das Gerete des 
je 8 5 Speisopffer vnd Weyrai 

D ich erfur / das der Leuiten teil jnen Amcht gegeben waren Derhalben 
95 Leuiten vnd Senger geflohen waren / ein jglicher zu Kae acker zuer⸗ 
beiten. Da ſchalt ich die Oberſten / vnd ſprach / Warumb verlaſſen wir 
das haus Gottes: Aber ich verſamlet fie / vnd ſtellet fie an jre ſtet. Da bracht 
gantz Juda die Fehende vom getreide / moſt vnd oͤle zum Schatz. Vnd ich ſetzt 
vber die Schetze Selemja den Priefter, vnd Zadok den Schri ſigelertenf vnd 
aus den Leuiten Pedaja / vnd vnter jre hand ber den ſon Sachur / des 
ſons Mathanſa / Denn fie wurden fur trew gehalten / vnd jnen ward befolhen 
ren Brůdern aus zu teilen. Gedencke mein Gott mir daran / vnd tilge nicht 
= 5 5 barmhertzigkeit / die ich an meines Gottes hauſe / vnd an ſeine Hut 
gethan habe. 

5 V ſelben zeit ſahe ich in Juda Kelter tretten auff den Sabbath / vnd 
Garben er ein bringen / vnd Eſel beladen mit wein / drauben / feigen / vnd al⸗ 
lerley laſt zu Jeruſalem bringen / auff den Sabbath tag. Vnd ich bezeu⸗ 

55 ſie 875 tages / da ſie die futterung verkaufften. Es woneten auch Tyrer 

drinnen / 


der Leuiten / Senger vnd LJhorhuͤter / dazu 


8 


Vnd die Senger en vnd Jes⸗ 


hr den Sengern vnd 


Deut. 23: - 


Num. 28. 


1 
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been ee 


der use rde Sede D. erh des zorns v 


2 Beinen bie beachten e on ala 1 
den kindern Ju 
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er Veter alſo / vnd vnſer Gott fut 


ebenda jr den Sabbath brecht. 


das! 
vnd Varkeuffer mit 


= N parc dee e ee 
nach dem S Vnd ich beſtellet etliche an die thor 
man keine Laft er ein brecht am * Mile 


Da blieben die Kremer 
wahr vber nacht Wasen fur Jeruſalem / ein mal 
. 


oder DEN nen / vnd ſprach zu jnen A 
vm erdet jrs noch eineſt thun 


. 
CH 5 die weiber. namen von A Aula Juͤden ſo 
J d Moab. Vnd jre Kinder 


redeten die helfft As dodiſch / vnd 5 1 aus 3 — 
glichen volcks. 


bucht J ich reden, Sondern nach der ſprach eines 
ich ſchalt ſie / vnd flucht jnen / vnd ſchlug etliche Menner / vnd ar Di 
Da LEE en ee je page 
re Töchter nemen ewern a e ee S 


N g u. dann Jad dareng efiindi 
Sende ren © 


ö en e Ang 


tt an, vnd 189 5 1 jn vber g 
Neeb tod machten jn die auslendiſche ee 
gehoͤret / das jr iche . | — 1 


auslendiſche Weiber 


a? an au en nem Jia ca Rus ee 


re gen. ( meiner / mein Gott un 


Ende des Buchs Nehemia. 


Vaſihi. 


5 leinen vnd ſcharlacken ſeilen pefaffer in 


in feinen Lendern / Das er ſehen li herrlichen Reichthum ſeines Ke 
greichs / vnd den koͤſtlichen pracht ſeiner Maieſtet / viel tage lang / nemlich / 
ndert vnd achzig tage. 5 lem velck dar 
zu ſchlos Suſan war / beide gros vnd kleinen / ſieben tagelang / im hofe des 
dice ond baufe ee e den een gee Tee Im 

in ſilbern ringen / auff Marmelfenlen. Die 
bencke waren gulden vnd ſilbern / auff pflaſter von grunen / weiſſen / gelen vnd 
ſchwartzen marmeln gemacht. Vnd das getrenck trug man in guͤlden Gefeſſen / 
vnd jmer ander vnd andern gefeſſen / vnd koͤniglicher Wein die menge / wie 
denn der koͤnig vermocht. Vnd man ſatzte niemand / was er trincken ſolt / Denn 
der König hatte allen Vorſtehern in feinem Hauſe befolhen / das ein jglicher ſolt 
thun / wie es jm wolgefiel. | 


ud die koͤnigin 15 65 machte auch ein Mal fur die Weiber / im koͤnig⸗ 
N Slichem Hauſe des Föniges Ahaſueros. Vnd am ſiebenden tage / da der 
König gute muts war vom wein / hies er Mehuman / Bistha / Harbo⸗ 
na / Bigtha / Abagtha / Sethar vnd Charcas die ſieben Kemerer / die für dem 
koͤnige Ahaſueros dieneten / das fie die koͤnigin Vasthi holeten fur den Roͤnig / 
mit der koͤniglich en Krone / Das er den Voͤlckern vnd Fuͤrſten zeiget jre ſchoͤne / 
denn fie war ſchoͤn. Aber die königin Vaſthi wolt nicht komen nach dem wort 
des Roͤniges durch feine Kemerer / Da ward der Roͤnig ſeer zornig / vnd fein 
vor der König ſprach zu den Weiſen / die ſich auff Landes ſitten verſtun⸗ 
den Denn des Roͤniges ſachen muſten geſchehen fur allen verſtendigen 
auff recht vnd hendel Die neheſten aber bey jm waren / Charſena / Sethar / 
Ad matha / Tharſts / Meres / Marſena / vnd Memuchan / die fieben Fuͤrſten 
der Perſer vnd Meder / die das angeſicht des Koͤniges ſahen / vnd ſaſſen oben 
an im Roͤnigreich / Was fur ein Recht man an der koͤnigin Vasthi thun ſolt / 
Dr das ſie nicht gethan hatte nach dem wort des Königes durch feine 
emerer. | 
Da ſprach Memuchan fur dem Könige vnd Fuͤrſten. Die koͤnigin Vasthi 
hat nicht allein an dem Könige vbel gethan / ſondern auch an allen Fürs 
ſten vnd an allen Voͤlckern in allen Landen des koͤniges Ahaſueros. Denn es 
wird ſolche that der Königin auskomen zu allen Weibern / das fie jre Menner 
verachten fur jren augen / vnd werden ſagen / Der koͤnig Ahaſueros hies die 
koͤnigin Vasthi fur ſich komen / Aber ſie wolt nicht. So werden nu die Fuͤr⸗ 
ſtinnen in Perſen vnd Meden auch ſo ſagen zu allen Fuͤrſten des Koͤniges / 
wenn % Per that der Königin hoͤren / So wird [ich verachtens vnd zorns 
gnug heben. 
GeEfellet es dem Koͤnige / ſo las man ein koͤniglich Gebot von jm ausge⸗ 
hen / vnd ſchreiben nach der Perſer vnd Meder geſetz / welchs man e thar 
vbertreten 


* 


a wi 


| NL ; 2 ra h ja =& * AT 
Ahaſueros. Ssther. C. I. I 

. vbertreten / Das Vaſthi nicht mehr fur den könig Ahaſueros kome / vnd der 

| König gebe jr Königreich jrer Neheſten / die beffer iſt denn fie , Vnd das dieſer 

brieff des b 5 wird / in ſein 3 (welchs gros iſt) er⸗ 

challe / Das alle Weiber jre Menner in ehren halten / beide vnter groſſen vnd 


# 


kleinen. Das gefiel dem koͤnige vnd den Fuͤrſten / vnd der König thet nach 
dem wort Memuchan. Da wurden Briene ausgeſand in alle Lender des Koͤ⸗ 
niges /in ein jglich Land nach feiner ſchrifft / vnd zu jglichem Volck nach feiner 
ſprach / Das ein jglich ¶ Man der Oberherr in feinem hauſe ſey / vnd lies reden 
nach der ſprach ſeins Volcks. | 


| 1147 8 
n Ach dieſen Geſchichten / da der grim des kͤnigs Ahaſueros ſich ge 
N 1 TTER er an Vasthi / was ſie gethan hatte / vnd was 
er ſie beſchloſſen were. Da ſprachen die knaben des Roͤniges 
die jm dieneten / Man ſuche dem Könige junge ſchoͤne Jungfraw 
a en / vnd der koͤnig beſtelle Schawer in allen Landen feines König: 
reichs / das ſie allerley junge ſchoͤne Jungfrawen zuſamen bringen gen ſchlos 
Suſan ins Frawenzimmer / vnter die hand Hege des koͤnigs Remerer / der 
der Weiber wartet / vnd gebe jnen jren Geſchmuck / vnd welche Dirne dem koͤ⸗ 
nu 1 ellet / die werde Königin an Vasthi ſtat. Das gefiel dem Könige / vnd 
thet alſo. 
S war aber ein Ju diſcher man zu ſchlos Suſan / der hies? Nardachai / Nardacha 
ei fon Jair / des ſons Simei / des ſons Kis / des ſons Jemini / der mit 2 
D peggefůuͤrt war von Jeruſalem / da Jechanja der koͤmig Juda weggefuͤrt 
ward / welchen Nebucad!iezar der koͤnig zu Babel wegfůret · Vnd er war ein | 
vormund Hadaſſa / die iſt Esther / eine tochter feines vettern / Denn ſie hatte Wera 
Esther 
helſſet » 


weder vater noch mutter / vnd ſie war eine ſchoͤne vnd feine Dirne. Vnd da jr 
vater vnd mutter ſtarb / nam ſie Mardachai auff zur Lochter. 

Da nu das gebot vnd geſetz des Koͤniges laut ward / vnd viel Dirne zu 
hauffe bracht wurden gen ſchlos Suſan / vnter die hand Hegai / ward Es⸗ 
ther auch genomen zu des koͤniges hauſe / vnter die hand Hegai des Hüters 
der weiber. Vnd die Dirne gefiel jm / vnd fie fand barmhertzigkeit fur im. Vnd 
er eilet mit jrem Geſchmuck / das er jr jren teil gebe / vnd ſieben feine Dirnen / 
von des Koͤniges hauſe dazu / Vn der thet ſie mit jren Dirnen an den beſten ort 
im Frawenzimmer. Vnd Esther ge jm nicht an jr Volck vnd jre Freund» 
ſchafft / Denn Mardachai hatte jr geboten / ſie ſolts nicht anſagen. Vnd ¶ar⸗ 
dachai wandelte alle tage fur dem Hofe am Frawenzimmer / das er erfůͤre / 
obs Esther wolgienge / vnd was jr geſchehen wurde, 

yon aber die beſtimpte zeit einer jglichen Dirnen kam / das ſie zum koͤni⸗ 
ge Ahaſueros komen ſolt / nach dem fie zwelff monden im Frawen ſchmůcken 
geweſen war Denn jr ſchmůcken muſte ſo viel zeit haben / nemlich / ſechs mon⸗ 
den mit Balſam vnd ¶ Nyrren / vnd ſechs monden mit guter Specerey / ſo wa⸗ 

ren denn die weiber geſchmůckt) als denn gieng eine Dirne zum Koͤnige / vnd 
welche ſie wolte / muſte man jr geben / die mit jr vom Frawenzimmer zu des 
Roͤniges hauſe gienge. Vnd wenn eine des abends hin ein kam / die gienge des 
morgens von jm in das ander Frawenzimmer / vnter die hand Saasgas des 
koͤniges Remerer / der kebsweiber Hůtter / Vnd ſie muſte nicht wider zum u 
nige komen / es lůſtete denn den Roͤnig / vnd lieſſe ſie mit namen ruffen. 
Anu die zeit Esther erzu kam / der tochter Abihail / des vettern Mar⸗ 
dachal Ste er zur Tochter hatte auffgenomen ) das ſie zum koͤnig komen 
e ſolt / begerte fie nichts / denn was Hegai des Königes kemerer der wer 
ber Hůter ſprach / Vnd Esther fand gnade fur allen die fie anfaben. Es 
ward aber Eſther genomen zum koͤnige Ahaſueros / ins koͤnigliche Kirsche 
zehenden 


/ | Kai, 
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chenden monden / der da heiſſt Tebeth im liebenden jar feines Königreich. 
Vnd der König gewan Eſther lieb vber alle Weiber vnd fie fand gnade vnd 
barmhertzigkeit fur jm / fur allen A Vnd er ſetzte die koͤnigliche 
Kron auff jr heubt / vnd machte ſie zur Roͤnigen an Vaſthi ſtat. Vnd der Kö 
nig machte ein gros Mal allen feinen Fuͤrſten vnd Knechten / das war ein Mal 
dee villen. Vnd lies die Lender rugen / vnd gab koͤnigliche Geſchen⸗ 
e aus. 
M d da man das ander mal Jungfrawen verſamlet / ſas Mardachai 
Mardachat. in ther des Königes. Vnd Esther hatte noch nicht angeſagt jre Freund⸗ 
ardachat. ſchafft noch jr Volck / wie jr denn Mardachai geboten hatte / Denn Esther 
thet nach dem wort Mardachai / gleich als da er jr Vormund war. 
Hun ſelbigen zeit / da Mardachai im thor des Koͤniges ſas / wurden zween 
Bigthan. J Kemerer des Königes) Bigthan vnd Theres / die der thůr huͤteten / zornig 
Theres. I pnd trachten jvc hende an den koͤnig Ahaſueros zu legen. Das ward R Mar⸗ 
dachai kund / vnd ſagts an der koͤnig Esther / vnd Esther ſagets dem Roͤmi⸗ 
ge in Mardachai namen. Vnd da man ſolchs forſchet / wards funden / Vnd 
fe wurden beide an Bewme gehenget. Vnd ward geſchrieben in die Chronica 
fur dem Könige. 


4 0 
Ach dieſen ee .. der koͤnig e ö Kg 
gros / den ſon MNedatha den Agagiter / vnd erhoͤhet jn / vnd ſetzt 
a feinen ſtuel ober alle Fürften/ die bey jm waren. Vnd alle Eneche 
te des Koͤniges / die im thor des Königes waren / beugeten die 
ene vnd beteten Haman an / Denn der Wong hatte es alſo gebo⸗ 
ten / Aber Mardachai beuget die knie nicht / vnd betet nicht an. Da ſprachen 
des Koͤniges knechte / die im thor des Königes waren / zu Mardachat / War⸗ 
umb vbertritteſtu des Koͤniges gebot! Vnd da fie ſolchs teglich zu jm ſagten / 
vnd er jnen nicht gehorchte / ſagten fie es ' Haman an / das fie ſehen / ob ſolch thun 
Nardachai bestehen wurde / Denn er hatte jnen geſagt / das er ein Jude we⸗ 


re. 
D da Haman ſahe / das Mardachi jm nicht die knie beuget noch jn an 
betet / ward er vol grims / vnd verachtets / das er an Mardachai allein 
ſolt die hand legen / Denn ſie hatten jm das volck Mardachai angeſagt / 
Sondern er trachtet das volck Mardachat / alle Juden / ſo im gantzen koͤnig⸗ 
reich Ahaſueros waren / zu vertigen . Im erſten monden / das iſt der mond 
Niſſan / im zwelfften jar des koͤniges Ahaſueros / ward das Los geworffen fur 
Haman / von einem tage auff den andern / vnd vom monden bis auff den 
zwelfften monden / das iſt der mond Adar. 

VN d Haman ſprach zum koͤnige Ahaſueros / Es iſt ein volck zuſtrewet / 
Hamaus vnd teilet ſich vnter alle voͤlcker in allen Landen deines Königreichs / vnd jr 
dia wider die Zu Geſetz iſt anders / denn aller Voͤlcker / vnd thun nicht nach des Roͤniges geſetz⸗ 
en / vnd iſt dem Könige nicht zu leiden / fie alſo zu laſſen. Gefellet es dem Won 
ge ſo ſchreibe er / das mans vmbbringe / So wil ich zehen tauſent Centner fils 
ers dar wegen / vnter die hand der Amptleute das mans bringe in die Kamer 
des Koͤniges. Da thet der König feinen Rinck von der hand / vnd gab jn Ha⸗ 
man / dem fon Medatha dem Agagiter / der Juden feind. Vnd der König 
ſprach zu Haman / Das ſilber ſey dir gegeben / dazu das Volck / das du damit 

thuſt / was dir gefellet. | 
12 rieff man den Schreibern des Königes / im dreizehenden tage des ers 
ſten monden / vnd ward geſchrieben / wie Haman befalh / an die Fuͤrſten 
des Königes / vnd zu den Landpflegern hin vnd her in den Lendern / vnd zu 
den Heubtleuten eines jglichen Volcks / in den Lendern hin vnd her / Sch he 

hri 


Haman. 
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vnd vmb zubringen alle Juden beide jung vnd alt / 
iſt der mond vnd jr Gu 
Ae re 
ar. Gier Leif een ck . 
ſaſſen vnd truncken / Aber die ſtad Suſan ward jrre. 8 


III. 


2 Mardachai erfur alles was sch ehen war nchen, Mardachai. 
der / vnd legt einen Sack an vnd aſſchen / vnd gieng 

] in die € 5tad elch lebe on Fam fur as the 

5 niemand zu des Roͤniges thor 


ort des! wort vnd gebot gelanget / war u rg eee 
den / vnd r kale weinen ragen ie un gen in ſecken vnd in der 
aſſchen. Da kamen die Dirnen Esther vnd jre Remerer vnd ſagtens jr an / 
Da erſchrack die Koͤnigi ſeer. Vnd fie ſandte kleider / das Mardachai anzoͤge / 
Se m ee. e- ee De fr un 
| | es f 
F vn alh jm an Mardachai / das ſie FFF Esther. 
7 — bit Da Hathach hin aus zu Mardachai an die gaſſen 
in der Stad / die fur dem thor des Roͤniges war. . Dip Maroacha ſaget jm 
deen bee en d a bes Da Haman geredt 
Königes kamer dar zu wegen vmb der Jůden willen fiezu vertil⸗ 
ab jm Die abfehrfft es das zu Suſan angeſchlagen war 
Ferne en / das ers Esther Esther zeiget vnd jr anſaget / Vnd gebote das ſie 
Fre. an jn 


vmb En 
da Hathach vnd ſaget Esther die wort Mardachai / 
N fras ae Hachach, vnd geber im an Ehjaroachas/ZEo wiffen al 
le knechte des Koͤniges / vnd das volck in den Landen des Koͤniges / das 
wer zum Könige hin ein gehet inwendigin den ho hof / er ſey Man oder Weib / 
der nicht geruffen iſt / der ſol Aſkracksgebots sterben (2Es fü eee 
nig den gůlden Scepter gegen jm 1 mcd 30 aber bin 
nu in dreiſſig e oͤnige hin ein zu komen. 
DID da die wort Esther wurden Mardachai angeſagt / hies Mar⸗ 
dacht m. wider nr Gedencke nicht das du Du dc Soda weil 


— — ch ko men N naher 
ve 5 larachet antworten ö Ss gehe hin vnd verfamle alle Jldenſdie zu 
Suſan fur handen ſind / vnd faſtet fur mich / das jr nicht eſſet vnd trincket in 

dreien tagen weder tag noch nacht / Ich vnd meine Ditnen woͤllen auch alſo 
faſten. Vnd alſo wil ich zum Koͤnige hin ein gehen wider das gebot / Rom ich 
vmb / ſo kom ich vmb. Mardachai gieng hin vnd thet alles was jm Esther 


1 geboten hatte. 
3 * 3 vnd 


Haman. 


Bigthana. 
Theres. 


helfft des Roni coe g N 
deu bitt vnd er iſt / hab oben. Da antun ru ra 


nd am m = Ehe ſich Esther Knitchan ond e trat a 
hof au uſe des ee en dem Hauſe des Koͤ 
niges 2 abe e 1 „ 
auſes. Vnd da der König: 
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dem Könige gefellet / mir zu geben meine bitte/ vnd zu thun mein beger / So 

kome der König vnd Haman zu dem Mal das ich fur ſie zurichten Wale 
wil ich 3 thun was der König geſaget hat. 

ae Haman des tages bin aus firölich, vnd eee Vnd da er 

ſahe Mardachai im thor des Koͤniges / das eee und / noch ſich 

fur jm beweget / ward er vol zorns vber Mardachai / er enthi 


fich, Vnd da er heim kam / [ander hin vnd lies a pee Fremde en fin 


weib Seres / vnd erzelet jnen die herrligkeit ſeines Reich 0 vnd die menge 
feiner Kinder / vnd alles wie jn der König ſo gros gemacht hette / vnd das er 
vber die fuͤrſten vnd knechte des Roͤniges erhaben were. Auch ſprach Has 
man / Vnd die koͤnigen Esther hat niemand laſſen komen mit dem Könige u n 
mal / das fie zugericht hat / on mich / vnd bin auch morgen zu jr geladen mit 
dem Roͤnige. Aber an dem allen habe ich keinen gnuͤge / ſo lange ich ſche den 
Jüden ¶ Mardachai am Königs thor ſitzen. 


DA ſprach zu jm fein weib Seres vnd alle ſeine Freunde / Man mache di 5 


nen Bawm funffʒig ellen hoch vnd ſage morgen dem Noͤnige / das man Mar⸗ 
dachai dran henge / ſo kompſtu mit dem Roͤnige froͤlich zum Mal. a gefiel 
Haman wol vnd lies einen Bawm zurichten. 


VI. 


N der ſelben nacht kund der König nicht ſchlaffen / vnd hies die 
C hronica vnd die Hiſtorien bringen. Da die wurden fur dem Rö, 
nige geieſen / traff ſichs / da geſchrieben war / wie Mardachai hats 
te angeſagt / das die zween Kemerer des Königs / Bigthana vnd 

| Theres die an der ſchwelle huͤteten / getrachtet hetten / die hand 
an den koͤnig Ahaſueros zu legen. Vnd der König ſprach / Was haben wir 
Mardachat ehre vnd guts da für gethan! Da fprachen die knaben des Roͤ⸗ 
nigs / die im dieneten / Es iſt jm nichts geſchehen. Vnd der König ſprach / Wer 
iſt im hofe?! ¶ Denn Haman war in den Hof gegangen drauſſen fur des Koͤni⸗ 
ges hauſe / das er dem Könige fa 5 Mardachai zu hengen an den bawm den 
er jm zubereitet hatte) Vnd des Königs knaben ſprachen zu jm / Sihe / laman 
ſtehet im hofe. Der Koͤnig ſprach / Laſſt jn er ein gehen. 

S D da Haman hin ein kam / ſprach der Koͤnig zu jm / Was ſol man dem 


Man thun / den der König gerne wolt ehren? Haman aber i 
einem 


nn r * 99 u ” 
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einem hertzen / Wem ſolt der Koͤnig geen 2 
1 Ond Haman FE | 
ſol koͤnigliche Kleider e 


der ern ehren wolt / vnd füre jn auff dem Rofs in N 
i ſekuffen 3 0 her / So wird man thun dem Nan / 0 Se ak 
ER König [peach zu Hamanı Eile vnd nim das Kleid vnd Roſs / wie 
dae alſo mit Mardachai dem Juden / der fur dem thor 
des Koͤ . vnd las nichts feilen an allem / das du geredt haſt. Da nam 
Haman das vnd VVV 
Stad . jm her / So wird man thun dem Nan / den der 
N 3 wolt. Vnd eardachm kam TEEN RZ 


Iön igt 3 Antvooiet] 


nes are — — Benn wir ſind verkauf ich vnd mein oc ae wir vers 
tug et / . vnd ee werden. Vnd wolt Gott / wir e doch 


Sul en vom wein / in en 3 gieng . in a am 
hauſe. Vnd Haman [fund auff / vnd 1 die koͤnigin Esther vmb ſein leben / 
Denn er ſahe / das jm ein onglück vom Koͤnige ſchon bereitet war. 

VN da der König wider aus N jarten am hauſe / in den Saal / da 
man geſſen hatte / kam / lag Haman an der banck da Esther auffſaſs / Da 
ſprach der König / Wil er auch die Königin enen, auſe? Da 
das wort aus des Roͤniges munde gieng / verhůlleten fie Haman das andlitz. 
Vnd Harbona der Kemerer einer fur dem Könige ee ſtehet ein 
Bawm im hauſe Haman funffʒig ellen hoch / den er Mardachai gemacht hat⸗ 
52 156 fur den König geredt hat. Der König ſprach / Laſſt jn dran Dr e ee 

(fo henget man Haman an den bawm den er Mar dachai gemacht hat gehenger den e 
te 5 leget ſich des Königes zorn. Mardachat hatie 


machen lalſen ei 
VIII. 8 jj AN 


Haman 
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an dem tage 900 der en 3 der koͤnigin e das 
haus Haman des Juden feinds. Vnd Mardachail kam fur den 
* Koͤnig / d ben ge ne enge. e der Koͤ⸗ 
4 ri me 
— a g 


| Pi es ward geſchrieben ins koͤnigs Ahaſueros namen / vnd mit des 
Boͤniges Ringe verfiegelt/ Vnd er ſandte die Brieue durch die reitende Boten 
auff jungen ern / Darinnen der König den Juden gab / wo ſie i in Stedten 
waren / ſich zuuerſamlen vnd zu ſtehen fur je Leben vnd zu vertilgen / zu erwüͤr 
gen vnd vmb zubringen alle macht des Volcks vnd Landes / die ſie engſteten / 
ſampt den kindern vnd weibern / vnd jr gut zu rauben / auff einen tag / in allen 
Lendern des koͤniges Ahaſueros / nemlich / am dreizenden tage des zwelfften 
monden / das iſt der mond Adar. 

DE inhalt aber der ſchrifft war / Das ein Gebot — 
Landen zu oͤffenen allen Voͤlckern / Das die Jůden au * gab en 
ſolten ſich zu rechen an jren Feinden. Vnd die reitende Degen auff d 
ritten aus ſchnell vnd eilend / nach dem wort des Boͤniges vnd das Gebot 
ward zu ſchlos Suſan angeſchlagen. 

MA dachat aber gieng aus von dem Roͤnige in ESniglichen Kleidern / 
geel vnd weis / vnd mit einer groſſen gülden Krone / angethan mit einem leinen 
vnd purpur Mantel / vnd die Rad Suſan jauchzete vnd war froͤlich. Den Jh 
den aber war ein liecht vnd freude / vnd wonne vnd ehre komen. Vnd in 
Landen vnd Stedten / an welchen ort des Koͤnigs wort vnd gebot gelanget / 
da ward al vnd wonne vnter den Jůden / wolleben vnd gute tage / Das 
— cker im Lande / Juden wurden / Denn die furcht der Jůden kam 


IX. 


IAN 


haſueros. Sother. CIX. CCLXVXIII. 


Mʒwelfften monden / das iſt der mond Adar / am dreizehenden ta⸗ 


ge / den des Roͤnigs wort vnd gebot beſtimpt hatte / das mans 
thun ſolte / Eben des ſelben tages / da die Feinde der Juden ho 
ten / ſie ʒu vberweldigen / Wand ſichs / das die Juden jre Feinde 
* vberweltigen ſolten. Da verſamleten ſich die Juden in jren Juͤden 
Stedten in allen Landen des koͤniges Ahaſueros / das ſie die hand legeten an rechen ſich an 
die / ſo jnen vbel wolten. Vnd niemand kund jnen widerſtehen / Denn jre furcht "Feinden 
war vber alle Voͤlcker komen. Auch alle Gberſten in Landen vnd Fürften 
vnd Landpfleger vnd e des Koͤniges / erhuben die Juden / denn die 

rcht Mardachai kam vber ſie / Denn Mardachai war gros im hauſe des 

. gerůchte erſchall in allen Lendern / wie er zuneme vnd gros 
wurde. 

AL ſo ſchlugen die Jůden an allen jren Feinden mit der ſchwertſchlacht / 


vnd wuͤrgeten vnd brachten vmb / vnd theten nach jrem willen an denen / die 
nen feind waren. Vnd zu ſchlos Suſan J die Juden vnd brachten 
vmb fun, hundert Man. Da zu erwuͤrgeten fie / Parſandatha / Dalphon / 
Aſpatha / Poratha / Adalja / Aridatha / Parmastha / Ariſſai / Aridat / Vaieſa⸗ 
tha / die zehen ſoͤne Haman / des ſons Medatha / des Juden feinds / Aber an 
feine Güter . fie die hende nicht. 
Fa der felbigen zeit kam die zal der Erwůrgeten gen ſchlos Suſan fur den 
‚König. Vnd der König ſprach zu der koͤnigin Esther / Die Juden haben 
u ſchlos Suſan fünff hundert Man erwuͤrget vnd vmbgebracht / vnd die ze⸗ 
en ſoͤne Haman / Was werden fie thun in den andern Lendern des Koͤniges: 
Was bitteſtu das man dir gebe? Vnd was fodderſtu mehr / das man thue! 
E Sther ſprach / Gefelts dem Koͤnige / ſo las er auch morgen die Juden 
gu Suſan thun nach dem heutigen gebot / das fie die zehen ſoͤne Haman an den 
awm hengen. Vnd der Koͤnig hies alſo thun / vnd das gebot ward zu Su⸗ 
fan angeſchlagen / vnd die zehen ſoͤne Haman wurden gehenget. Vnd die Jů⸗ 0 
den verſamleten ſich zu Suſan am vierzehenden tage des monden Adar / vnd 
rem rg zu Suſan drey hundert Man / Aber an jre Güter legten fie jre hen⸗ 
nicht. 
A Ber die andern Juden in den Lendern des Roͤniges / kamen zuſamen / 
vnd Funden fur jr Leben / das ſie ruge ſchafften fur jren Feinden / vnd ers 
wuͤrgeten jrer Feinde / fuͤnff vnd ſiebenzig tauſent / Aber an jre Guter legten fie 
jre hende nicht. Das geſchach am dreizehenden tage des monden Adar / vnd 
rugeten am vierzehenden tage des ſelben monden / Den macht man zum tage 
des wollebens vnd freuden. Aber die Juden zu Suſan waren zuſamen komen 
beide am dreizehenden vnd vierzehenden tage / vnd rugeten am funffzehenden 
tage / vnd den tag machet man zum tage des wollebens vnd freuden. Darumb 
machten die Juden die auff den Doͤrffern vnd Flecken woneten / den vierze⸗ 
henden tag des monden Adar zum tag des wollebens vnd freuden / vnd fand» 
te einer dem andern Geſchencke. 
ID Nardachai beſchreib dieſe Geſchichte / vnd ſandte die brieue zu als 
len Juden / die in allen Lendern des Einiges Ahaſueros waren / beide na⸗ 
hen vnd fernen / Das ſie annemen vnd hielten den vierzehenden vnd 
funffzehenden tag des monden Adar jerlich / Nach den tagen / darinnen die 
- Jůden zu ruge komen waren von jren Feinden / vnd nach dem monden / darin⸗ 
4 nen jre ſchmertzen in freude / vnd jr leid in gute tage verkeret war / Das fie die 
1 ſelben halten ſolten fur tage des wollebens vnd freuden / vnd einer dem andern 
| Geſchenck ſchicken / vnd den Armen mitteilen. 

Vd die Juden namens an / das fie angefangen hatten zu thun / vnd 
das ¶ Nardachai zu jnen ſchreib. Wie Haman der fon Madatha der Agagiter 
aller Juden Feind / gedacht hatte alle Juden vmb zu bringen vnd das in 

3 j werffen 


Ahaſueros. Das 


werffen laſſen / ſie zuſchrecken vnd vmb be Fe Vnd wie Esther zum Koͤ⸗ 

nige gegangen war vnd geredt / Das 1 brieue ſemeböſeanſchlegedie er wi 

Fre DH e auff (men Kopff al» — e ee { 

Purim fich eine an awm geheng a e dieſe tage Purim n en / 

Tage . Im wo dieſes brieues / vnd was fiel 3 

ade hatten / vnd er an fie gela A 

Vd die Juden richten es wer e vnd namens auff fich / vnd lle ; 

Samen / vnd auff alle die ſich zu jnen thaten / Das fie nicht vberge 

ʒu halten dieſe zween tage jerlich / wie die beſchrieben vnd N . — 

5 nicht zu ver ſſen / ſondern zu halten ſeien / bey kinds kindern / 
ſchlechten in allen Lendern vnd Stedten. Es ſind die tage Purn 

2 nicht e eee, en werden vnter den Jůden / vnd jr gedechtnis 


V d die Ye denen Esther die tochter Abihail / vnd Mardachai der Ju⸗ 
de / ſchrieben mit gantzer gewalt zu beſtettigen dieſen andern brieff von Purun / 
vnd ſandte die brieue zu allen Juden in den hundert vnd zwey vnd ſiebenzig 
Lendern des koͤnigreichs Ahaſueros / mit freundlichen vnd trewen worten / 

das ſie dieſe tage Purim auff jre beſtimpte zeit / wie Mardachai 
2 ee vber ſie 5 batte vnd die koͤnigin Esther / wie fie auff re See⸗ 

vnd auff jren Samen beſtettiget hatten / die Geſchichte der faſten vnd jres 
ee Vnd Esther befalh / dieſe 129 50 55 dieſer Purim zu beſtettigen / | 
vnd in ein Buch zu ſchreiben. | 


x 
y Nder könig Ahafueros leget zins auffs Land / vnd auff die Ju⸗ 
ſulen im Meer. Aber alle werck feiner gewalt vnd macht / vnd die 
cgroſſe herrligkeit Nardachai / die im der König gab / Walker iſt 
RN 75 in der Chronica der koͤnige in Meden vnd Perſen. 
. Mardachai der Juͤde war der ander nach dem koͤnige 
1 gros vnter den Jůden / vnd angeneme vnter der menge feiner 
Bene Der fur fein Volck guts ſucher vnd redet das beſte fur allen einen 


Ende des Buchs Esther. 


Vorrede vher das 


As Buch Hiob handelt 


“ ieſe Frage / Ob auch den Fromen onglück von Gott wi⸗ 
f derfare ? Die ſtehet Oiob feſte / vnd helt / Das Gott auch 
¶ die Fromen on vrſach / allein zu feinem lobe peiniget. Wie 
cCyriſtus Johan. ix. von dem der blind geborn war auch 
geuget. 
& DA wider ſetzen fich feine Freunde / vnd treiben gros 


| vnd lange Gefebwetz/wöllen Bott recht erhalten / das er 
keinen 9 e Straffe er aber / ſo muͤſſe der ſelbige gefündigt haben. Vnd 
haben 


haben ſo ein weltliche vnd menſchliche gedancken von Gott vnd feiner Gerechtig 
keit / als were er gleich wie Menſchen ſind / vnd ſeine Recht wie der welt recht iſt. 
WJewol auch Diob / als der in Todsnoͤten kompt / aus menſchlicher 


ſchwacheit zu viel wider Gott redet / vnd im leiden ſündiget / Vnd doch darauff 


bleibet / Er habe ſolch leiden nicht verſchuldet fur andern / wie es denn auch war 
iſt. Aber zu letzt vrteilt Gott / Das Diob / in dem er wider Gott geredt hat im lei⸗ 
den / vnrecht geredt habe / Doch was er wider feine Freunde gehalten hat von ſei⸗ 
ner vnſthuld fur dem leiden / recht geredt habe. Alſo fuͤret dieſes Buch diefe Mi⸗ 
ſtoria endlich da hin / Das Gott allein gerecht iſt / vnd doch wol ein Menſch wi⸗ 
run Dan Oocgnegngt Datim/eou 
LSi vns zu troſt geſchrie Das feine groſſe Heiligen / alſo l 
ſtraucheln / ſonderlich in der widerwertigkeit. Denn ehe das Diobin Bel 
angſt kompt / lobet er Bott vber dem raub feiner Güter / vnd tod feiner Kinder. 
Aber da jm der Tod vnter augen gehet / vnd Gott ſich entzeucht / geben ſeine wort 
anzeigen / was fur gedancken ein Menſch habe (er ſey wie eilig er woͤlle) wider 
Gott / wie jn duͤnckt / das Gott / nicht Gott / ſondern eitel Richter vnd zorniger 
Tyrann ſey / der mit gewalt fare / vnd frage nach niemands gutem le⸗ 
ben. Dis iſt das hoͤheſt ſtuͤck in dieſem Buch / Das verſtehen 
alleine die / ſo auch erfaren vnd fuͤlen was es ſey / 
Gottes zorn vnd vrteil leiden / vnd ſeine 
Gnade verborgen ſein. 
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Das Buch Gio. ii 
Dar ein Wan im lande 


ect iuxta Arabiam 

Farm DER Der hies Hiob / Derſelb war ſchlecht vnd recht / Gott⸗ 
— furchtig / vnd meidet das böſe. Vnd zeuget ſieben Soͤne 

vnd drey Toͤchter / vnd ſeins Viehs war ſieben tauſent 

ſchaf / drey tauſent kamel / fuͤnff hundert joch rinder / vnd 

fünff hundert eſelin / vnd ſeer viel Geſinds / Und er war 

. a herrlicher / denn alle die gegen Morgen woneten. 

A de ges, hin vnd ma ein jglicher in feinem 


5 weſen 
g ſey gon f. 


ner weis 

fand vnd Bottle ſandte Hiob hin vnd heiligete ſie / vnd machte ſich des morgens frůe auff / vnd 
bereiche geha opfferte Brandopffer / nach jrer aller zal / Denn Hiob a 
ten Denn andere. 2 geſůndigt / vnd Gott geſegenet haben in jrem Dass Alſo thet Hiob 


8 begab ſich aber auff einen tag / da die Kinder Gottes kamen vnd fur 
den HERRN tratten / Kkam der Satan auch vnter jnen. Der HERR 
aber ſprach zu dem Satan / Wo kompſtu her? Satan antwortet dem ö 
ea vnd era hab das Land vmbher durchzogen. Der HR R pet. x. 
prach zu Satan / Haſtu nicht acht gehabt auff meinen knecht chiob! Denn es | 
iR 1 nicht in Lande / ſchlecht vnd recht / Gottfuͤrchtig / vnd meidet 
s boͤſe. | 
SAtan antwortet dem HERRN / vnd ſprach / Meinſtu / das Hiob vmb 
ſonſt Gott fürchtet ? Haſtu doch jn / fein Haus vnd alles was er hat / rings 1 
vmb her verwaret / Du haſt das werck ſeiner hende geſegenet / vnd ſein Gut 
hat ſich ausgebreitet im Lande. Aber recke dein Hand aus / vnd taſte an alles 
ee was er hat / Was gilts / er wird dich ins angeſicht ſegenen? Der HERR 
vnd leſtern. ſprach zu Satan / Sihe / alles was er hat / ſey in deiner hand / on alleine an jn ſelbs 
lege deine hand nicht. Da gieng Satan aus von dem HERRN. 
S tages aber da — Soͤne vnd Toͤchter aſſen vnd truncken wein in 
Dres Bruders hauſe des erſtgebornen / kam ein Bote zu Hiob / vnd ſprach / 
Die Rinder pflůgeten / vnd die Eſelinnen giengen neben jnen an der weis 
de. Da fielen aus Reicharabia her ein / vnd namen ſie / vnd ſchlugen die Knaben 
mit der ſcherffe des ſchwerts / Vnd ich bin allein entrunnen / das ich dirs anſa⸗ 
get. Da der noch redet / kam ein ander / vnd ſprach / Das fewr Gottes fiel 
vom chimel / vnd verbrand Schaf vnd Knaben / vnd verzehret ſie / Vnd ich bit 
allein entrunnen / das ich Dies anſaget. Da der noch redet / kam einer / vnd 
ſprach / Die Chaldeer machten drey Spitzen / vnd vberfielen die Kamel / vnd na⸗ 
men ſie / vnd ſchlugen die Knaben mit der ſcherffe des ſchwerts / Vnd ich bin 
allein entrunnen / das ich dirs anſaget. 
De noch redet / kam einer / vnd ſprach / Deine Soͤne vnd Töchter affen 
vnd truncken im hauſe jres Bruders des erſtgebornen / Vnd ſihe / da kam 
ein groſſer wind von der wuͤſten her / vnd ſties auff die vier ecken des Haufes/ 
vnd warffs auff die Knaben / das ſie ſtorben / Vnd ich bin allein entrunnen / 
das ich dirs anſaget. re 
A ſtund Hiob auff vnd zureis fein Kleid / vnd raufft fein Heubt / vnd fiel | 
VLauff die erden vnd betet an / vnd ſprach / Ich bin nacket von meiner Mut⸗ Eccle. Fg. 
terleibe komen / nacket werde ich wider da hin faren. Der HERR hats gege⸗ Tim 
ben / der HERR hats genomen / Der name des h eERRIl ſey gelobt. In die⸗ 
ſem allen fündiger Hiob nicht / vnd thet nichts thoͤrlichs wider * 64 
ega 


| 
M 


| Jere. 20. | | 


II 


Sbegab ſich aber des tages / da die kinder Gottes kamen / vnd trat 
ten fur den HER 


3 ERRUN das Satan and) vnteeinen Bam on fur 
re RN trat. Da ſprach der HERR zu dem Satan / Wo 
fbompſtu her: Satan antwortet dem HERRN / vnd ſprach 
N Ich hab das Land vmbher durchzogen. Der HERR 

u dem Satan / Haſtu nicht acht auff meinen knecht Hiob gehabt! Denn es i 
fe nicht / ſchlecht vnd —.— 5 —— meidet das 
e / vn ch feft an feiner frumkeit / Du aber haft mich bewegt / das ich 


h 


Stan antwortet dem HERR / vnd ſprach / Haut fur haut / vnd alles (Sent fer bart) 
was ein Man hat / leſſt er fur ſein Leben. Aber recke dem Hand aus / vnd taſte ban kalter ſeb⸗ 


ſein gebein vnd fleiſch an / Was guts / er wird dich ins angeſicht fegenen ! Der r/Ader/vich 
—— N ſprach zu dem Satan / Sihe da / er ſey in deiner hand / Doch ſchone ſeins — 
N fuhr der Satan aus vom angeſicht des cy ER RN / vnd ſchlug Ciob Hiobs weib. 
Dis boͤſen Schweren / von der fuſſolen an bis auff feine eee ? | 
eine ſcherben vnd ſchabet ſich / vnd ſaſs in der aſſchen. Vnd fen Weib ſprach 2 
zu jm Helteſtu noch feſt an deiner froͤmkeit? Ja / Segene Gott vnd ſtirb. Er g on dhe len 
aber ſprach zu jr / Du redeſt wie die nerriſchen Weiber reden. Haben wir guts Zobert vnd die⸗ 
empfangen von Gott / vnd ſolten das boͤſe nicht auch annemen:! In dieſem al⸗ de dender m 
len ver Undmer ſich hiob nicht mit ſeinen lippe. RR grund. 

Aaber die drey freund Hiob hoͤreten alle das vngluůͤck / das vber jn For 

Amen war / kamen ſie / ein jglicher aus feinem Ort / Eliphas von Theman / 

Bildad von Suah / vnd Zophar von Naema / Denn ſie wordens eins / 
das fie kemen jn zu klagen vnd zu troͤſten. Vnd da fie jre augen auffhuben von 
ferne / kenneten fie jn nicht / Vnd huben auff jre ſtimme / vnd weineten / vnd ein 


jglicher zureis fein Kleid / vnd ſprengeten erden auff jr heubt gen Himel. Vnd — 
1155 mit jm auff der Erden ſieben tage vnd ſieben nacht / vnd redeten nichts 
mit jm / Denn ſie ſahen / das der ſchmertze ſeer gros war. * 


III. 


Anach that Hiob feinen mund auff / vnd verflucht feinen tag / vnd Miob 
* ſprach / Der tag můſſe verloren ſein / darinnen ich geborn bin / vnd vaellocht den tag 
die nacht / da man ſprach / Es iſt ein Menlin empfangen. Der fe” 

be tage muͤſſe finſter fein / vnd Gott von oben er ab müffe nicht 

| nach jm fragen Kein glantz müffe vber jn ſcheinen. Finſternis 

vnd Tunckel muͤſſen jn vberweldigen / vnd dicke Wolcken muͤſſen vber jm blei⸗ 

ben / vnd der dampff am tage mache jn greslich. Die nacht muͤſſe ein tunckel 

einnemen / vnd muͤſſe ſich nicht unter den tagen des jars frewen / noch in die zal 

der monden komen. Sihe / die nacht muͤſſe einſam ſein / vnd kein jauchzen drin⸗ 

nen fein. Es verfluchen fie die Verflucher des tages / vnd die da bereit ſind zu 

erwecken den Leniathan. Ire Sterne müffen finfter fein in jrer een 

Sie hoffe auffs liecht / vnd kome nicht / vnd muͤſſe nicht ſehen die augenbruͤn | 

der Morgenroͤte. Das fie nicht verfchloffen hat die thůr meines Leibs / vnd [eines 5 


nicht verborgen das vngluůck fur meinen augen. ren ward / das iſt/ 


W Arumb bin ich nicht geſtorben von Mutterleib an? Warumb bin ich der Munter leib. 
nicht vmbkomen / da ich aus dem Leib kam? Warumb hat man mich auff 4 
den Schos geſetzt! Warumb bin ich mit bruͤſten geſeuget : So lege ich doch nu (wü) 
vnd were ſtille / ſchlieffe vnd hette ruge / mit den Koͤnigen vnd Ratherrn auff eren 


Erden / die das a wůſteſbawen / Oder mit den Fuͤrſten die gold haben / vnd che ber, 


jre Heuſet 


u un ni — We r te —;ͥÄ 
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fe hae vol fühers find. Oder Oder wie ein 


vnzeitige Geburt verborgen vnd 
nichts were / wie die Jungekinder / die das liecht nie ofen wa de e t 


> doch au n die Gottloſen mit toben / Daſelbs 


Da haben doch mit einander friede die angenen / vnd 


die ſtimme des Drengers. Da ſind / beide klein vnd gros / K. 
D 


bergen?’ (Die des tods warten vnd kompt nicht vnd 


25 
W Arumb iſt das liecht 8 een enge 


18 1 2 7 5 8 ' en 


ben, del fu ange get / hat mich troffen. wor nich . hat⸗ 


. vnd kompt ſolch vnruge. 
En: Bi 
nr INA‘ 


Densfo die nen 


voradehden aus dem fi (üben empf; ee 
ſchlaff auff die Leute fellet. Da N 85 furcht vnd ʒittern 5 i 

bee erſchracken. Vnd da der geiſt fur mir vbergieng / ſtunden mir die har zu 

erge an meinem Leibe. Da ſtund ein Bilde fur meinen augen / vnd ich kandte 

S 5 geſtalt nicht / es war ſtille / vnd ich hoͤret eine ſtimme. Wie mag ein Menſch 
RER erechter fein / denn Gott? Oder ein Man reiner fein / denn der jn gemacht 


Das it Sage mir bat?! Sihe / vnter feinen Knechten iſt keiner on taddel / vnd in feinen b Boten ban. 


einen g te Der findet er torheit. Wie viel mehr die in den leimen Heuſern wonen / N 
lager, ig dd auff Erden gegruͤndet find / werden von den Wuͤrmen gefreſſen werden 

„ Es weret von Morgen bis an den Abend / ſo werden ſie a 2 
en beifft er hie die ſie es gewar werden / find fie gar da hin. Vnd je vbrigen vergehen vnd ſterben 


lofen doch Hog auch vnuerſehens. 


nicht fragen / Sol⸗ 5 8 
che verderbet wol 4 


der zorn vnd elner 


* eErnnc mir einen / Was gilts / ob du einen finden Vnd fıhe dich 
e N mb jrgent nach einem Heger Einen Tollen aber erwuͤrget 
die Reuber vnd wol der zorn / vnd den Albern toͤdtet der einer. Ich ſahe emen 
See ö Trollen eingewurtzelt / vnd ich fluchet plotzlich feinem Haufe. Ser 
Ge 4 N 2 ne Kinder werden fern ſein vom heil / vnd werden zuſchlagen wer⸗ 


Menfch verdlenet den im Thor / da kein Erretter fein wird. Seine Erndte wird eſſen der d Hun⸗ 
e gerige / vnd die Gewapneten werden jn holen / vnd fein Gut werden die Důͤr⸗ 


wegen her. tigen ausſauffen. Denn muͤhe aus der erden e nicht gehet / vnd vngluͤck = 


ne) 


Fr 
man. die Voͤgel 
be 


aſſer komen auff die en. Der die nidri⸗ 

| gen erhoͤhet / vnd den Betrůͤbten empor hilfft. Er macht zu nicht die anſchle⸗ 
Cor. 3. ver ee e e ee kan. Erſchet Die Weener 

lng eit / vnd ſtoͤrtzt der Verkereten rat. Das fie des tags im finſternis laufen / 
vnd tappen im mittag / wie in der nacht. Vnd hilfft dem Armen von dem 


chwert vnd von jrem munde / vnd von der hand des Mechtigen. Vnd itt des 


men hoffnung / das die bosheit wird jren mund muͤſſen zuhalten. 
She / ſelig iſt der Menfch / den Gott ſtraffet / Darumb weger dich der 
zůͤchtigung des Alm tigen nicht. Denn er v vnd 8 zu⸗ 


Reg. 2. ſchmeiſſt / vnd ſeine hand heilet. Aus ſechs 
vnd in der ſiebenden wi 8 
dich vom — erloͤſen / vnd im Kriege von des ſchwerts hand. Er wird dich 


ar | re, 
ur I. Das f "gehabt 
Job antivortet/ond ſprach / Wenn man meinen jamer woͤge vnd En gl Au 
wein Leiden zuſamen in eine Wage legte. So wuͤrde es ſchwerer ngen, e 
len / denn fand am meer / Darumb iſts vmb ſonſt / was ich rede. wenn mans beifer 
dann die pfeile des Allmechtigen ſtecken in mir / Derſelben grim wor za du eng 
n ſeufft aus meinen geiſt / vnd Die ſchreknis Gottes find auff mich das ac. 
gerichtet. a Das wild ſchreiet . wenn es gras hat / der Ochſe bloͤcket nicht / Yictvesleugnet) 
wenn er fein futter hat. Kan man auch effen das vngeſaltzen iſt? Oder wer. Dasıt Sab lee 
mag koſten das weiſſe vmb den totter!? Was meiner Seelen widerte an zurů aa das de banks 
ren / das iſt meine Speiſe fur ſchmertzen. O das meine bitte geſchehe / vnd Gott Plage warde noir 
ebe mir wes ich hoffe. Das Gott anfienge vnd zuſchlůge mich / vnd lies ſeine doch look 
and gehen vnd zuſcheittert mich, So hette ich noch troſt / vnd wolt bitten in (Vaſchmachten) 
meiner kranckheit / das er nur nicht ſchonet / Hab ich doch b nicht verleugnet Das it weil met⸗ 
die rede des ceiligen. . 
12S it meine krafft / das ich möge beharren! Vnd welch iſt mein en; wie en wailer / 
de / das meine ſeele gedůltig ſolt fein ! Iſt doch meine krafft nicht ſtemnern / ſo iſt nde Wurd fe 
mein fleiſch nicht ehren. Hab ich doch nirgend keine huͤlffe / vnd mein vermü/ 206 cin mal eine 
gen ı weg. Wer barmhertzigkeit feinem Neheſten wegert / der verlefft des werden fie denn 
mechtigen furcht. Meine Brůder gehen verechtlich fur mir vber / wie eine Yerficgen vnd ver 
Bach / wie die Waſſerſtroͤme fur vberfliefen, Doch welche fich 5 dem reif das fie uch Jet 
fen ſchewen / vber die wird der ſchnee fallen. Zur zeit / wenn ſie die hitze drucken valoſſeß 
wird / werden fie © verſchmachten / Vnd wenn es heis wird / werden fie verge⸗ (Die wege The» 


hen / von jrer ſtete. Ir weg gehet beſeid aus / fie tretten auffs vngebente vnd 6 
werden vmbkomen. die nuch beraubt 


Sek ſehen auff d die wege Thema / auff die pfate Reicharabia warten In „Can. namen 
fie. Aber fie werden zu ſchanden werden / wens am ſicherſten iſt / vnd ſich 5 
| ſchemen recht. 


Bob. Das Buch 


BIL DAD. BE 


ſchemen muſſen / wenn fie dahin komen. Denn tun gmete pen rden 
E i euch gen geſagt / Bringet her / vnd ve 
vnd erloͤſet mich von der hand Be ene Dam ee Fe 
vnd was ich nicht weis / das Das vnterweiſet mich. Warumb taddelt jr die rechte 


ſtraffet / vnd das jr nur pauſtet wort / die mich verzagt ſollen. Irf 
armen Waiſen vn ben. Doch weil jr 
habt angehaben / ſehet auff mich / ob ich fur euch mit ehen we 
ͤ was recht iſt / recht Was gilts/ 


ob meine zunge vnrecht habe / vnd mein mund böfes furgebe. 
VII. 


VS nicht der Menſch mer im 9 fein anff Erden / vnd feine 
Wie ein Knecht 10 ey. Al nach 


ne Ten Bin i 

oder Walfiſch / das du mich ſo verwareft? Wenn ich 8 
Bette ſol mich troͤſten / mein Lager ſol mirs leichtern. Wenn ich mit mir ſelbs 
rede / So erſchreckeſtu mich mit trewmen / vnd machſt mir grawen. Das meine 
Seele 3 erhangen zu ſein / vnd meine gebeine den tod / Ich begere nicht 


E 
r Ore auff von mir / denn meine tage fi ſind vergeblich geweſt. Was iſt ein 
Menfd) das du jn gros achtet? vnd bekůmerſt dich mit jm! Du ſucheſt jn teg⸗ 
lich heim / vnd ein alle n alle fund. Warumb thuſtu dich nicht von mir / 
vnd leſſeſt nicht abe / bis Ich meinen ſpeichel ſchlinge? Hab 4 geſüͤndigt / was 
ſol ich dir thun / o du Menſchenhůter: Warumb machſtu mich / das ich auff 
dich ſtoſſe / vnd bin mir ſelbs eine Laſt ! Vnd warumb vergibſtu mir meine 
miſſethat nicht / vnd nimpſt nicht weg meine fünde? Denn nu werde ich m mich 
in die erden legen / vnd wenn man mich morgen ſuchet / werde ich nicht da ſein. 


VIII. 


A antwortet Bildad von Suah / vnd ſprach / Wie lange wiltu 
Nee 5 reden!? vnd die rede deines mundes ſo einen ſtoltzen mut 
haben : Meinſtu das Gott vnrecht richte / oder der Allmechtige 
das Recht verkerer Haben deine Söne fur jm geſůndiget / 5 hat 
er ſie verſtoſſen vmb jrer miſſethat willen. So du aber di 
zeit zu Gott thuſt / vnd dem Allmechtigen fleheſt. Vnd ſo du rein vnd 1 
biſt / So wird er auffwachen zu dir / vnd wird wider auffrichten die ewommg 
rpm 


ii 


| 2 
8 
* 
| 


Amos 7 


„ 


vmb deiner gerechtigkeit willen. Vnd was du zu erſt wenig g. aſt / wird 
herna 5 Denn frage die vorig — ensure 
zu forſchen re Veter. Denn wir [ind von geſtern her vnd wiſſen nichts / Vn⸗ 
fer Leben iſt ein ſchatten auff Erden. Sie werden dichs leren vnd dir ſagen / 
. in auch Ge a Sch Fe wo ſie nicht ehet + Oder 
| An au ff au ne nicht feucht ſtehet:? Id eſt / pingen 
Aras wachſen on waſſer! Sonſt wens noch in der blůt iſt / ehe es abgehawen 

ö denn macht. So sche eoalen denen ee 


ne zuuerſicht vergehet nd boffnung iſt eine Spmnemeb. Ar verle| 
be de bes ee e den bann 
Aber doch nicht ſtehen bleiben Frucht ehe 


Bis das dein mund vol lachens werde / vnd deine lippen vol jauchzens; Die 
— 1 haſſen / werden zu ſchanden werden / vnd der Gottloſen bitte wird 
nicht beſtehen. 


IX. 

Job antwortet / vnd ſprach / Ja ich weis faſt wol / das alſo iſt / das Piob. 
ein Menſch nicht rechtfertig beſtehen mag gegen Gott. Hat er luſt 
mit jm zu haddern / ſo kan er jm auff tauſent nicht eins antwor⸗ 
ten. Er iſt weiſe vnd mechtig / Wem iſts je gelungen / der ſich wider 
jn gelegt hat? Er ver Mr BEIN fie es innen werden / die er in 
ıbFeret, £ jet ein Land aus feinem ort / das feine pfeiler zit⸗ 
n. Er ſpricht ʒur Sonnen / ſo gehet fie nicht auff / vnd verfiegelt die Sterne. 
Er breitet den Himel aus allein / vnd gehet auff den wogen des Meers. Er 


Iſt das helle Ge⸗ 
Size er gebet fur mir vber/ heiche gewer wade / vnd verwaldelkſch f su Mae 
he / er gehet fur mir vber / ehe ichs gewar werde / vnd verwandelt ſich dea den ae ⸗ 
ehe ichs mercke. Sihe / wenn er ſchwind Dinferet wer wil jn wider holen:; n Die 
Wer wilzu jm ſagen / was machſtu! Er iſt Gott / ſeinen Zorn kan niemand ae Se 
ſtillen / vnter jm muͤſſen ſich beugen a die ſtoltzen Herrn. Wie ſolt ich denn jm ant ve. 
worten / vnd wort finden gegen jm? Wenn ich auch gleich recht habe / kan ich Die ſtolgen Jonck 
jm dennoch nicht antworten / ſondern ich můſt vmb mein Recht flehen. Wenn bern die ſich auff 
ich jn ſchon anruffe / vnd er mich erhoͤret / So gleube ich doch nicht / das er mei⸗ la vad e 
ne ſtimme hoͤre. Denn er feret vber mich mit vngeſtuͤme / vnd macht mir der belſfen konnen. 
Wunden viel on vrſach. Er leſſt meinen Geiſt fh nicht erquicken / Sondern 
macht mich vol betruͤbnis. Wil man macht / ſo iſt er zu mechtig / Wil man 
Recht / wer wil mein Zeuge fein? Sage ich / das ich gerecht bin / So verdam⸗ 
met er mich doch / Bin ich from / So macht er mich doch zu vnrecht. Bin ich 
denn From / So thar ſichs meine ſeele nicht annemen / Ich begere Eeines Lebens 
mehr. Das iſt das eine / das ich geſagt habe / Er bringt vmb beide den Fro⸗ 
men vnd Gottloſen. Wenn er anhebt zu geiſſeln / So dringet er fort bald zum 
Tod / vnd ſpottet der anfechtung der Vnſchuͤldigen. Das Land aber wird ge⸗ 
geben vnter die hand des Gottloſen / Das er jre Richter vnterdruͤcke / Iſts nicht 
alſo / wie ſolts anders fein: 
ET Eine tage find ſchneller geweſen denn ein Lauffer / fie find geflohen 
vnd haben nichts guts erlebt. Sie ſind vergangen / wie = ſtarcken Schiff / 
a wie ein 


„Ä 


(Bletder) 


ich mit Schneewaſſer wuͤſſche / vnd rein ne Hen 
gleich 8 aſſer w e vm reinigete meine Hende 


z | Denn er iſt nicht mein Gleiche / dem ich antwort 


Jelnd were / do das du des gedenckeſt. Wenn ich fündige/ So merckſtus bald / vnd leſſeſt meine 
Lees ages miſſethat nicht vngeſtrafft. Bin ich Cottlos / ſo iſt mir aber weh / Bin ich Ges 


ulcht aeg 


Zophar. 


losen! 5 nen zu ehren? Haſtu denn auch fleifchliche augen / oder fiheftu wie 


8 wie Milch gemolcken / vnd wie Kefe la gerinnen: D 


Ehe denn ich hin gehe vnd kome nicht wider / nemlich / ins Land der finſternis 


ur hadderſt ! Gefellet dirs / das du uſt / vnd mich v 
wirffeſt / den deine ende gemacht haben / vnd macheſt der Gott 


ein Nenſch ſihet? Gder iſt deine zeit wie eines Menfchen zeit! Oder deine ſar 
wie eines Mans jare : Das du nach meiner miſſethat frageſt vnd ſucheſt mei⸗ 
ne ſůnde. So du doch weiſſeſt / wie ich nicht Gottlos ſey / So doch niemand 


DEme N mich geerbeitet / vnd gemacht alles was ich vmb vnd 


mit hauffen. | 

WArumb haſtu mich aus Mutterleib komen laſſen? Ah / das ich were 
vmbkomen / vnd mich nie kein auge geſehen hette. So were ich als die nie ge 
weſen ſind / von zum grabe bracht. Wil denn nicht ein ende haben 
mein kurtzes Leben? vnd von mir laſſen / das ich ein wenig erquickt wurde? 


vnd des tunckels. Ins Land / da es ſtock dicke finſter iſt / vnd da keine orde⸗ 
nung iſt / da es ſcheinet wie das tunckel. 


XI. 


A antwortet Zophar von Naema / vnd ſ prach / Wenm einer lang 

o credt / mus er nicht auch hoͤren? Mus denn ein Weſſcher jmer 

f recht haben! Muffen die Leute deinem groſſen ſchwetzen ſchwei⸗ 

gen / das du ſpotteſt / vnd niemand dich beſcheme? Du ſprichſt / 

| Meine rede 1 vnd lauter bin ich fur deinen augen. Ah das 

Gott mit dir redet / vnd thet ſeine lippen auff. Vnd zeigete die heimliche jr 
beit 


„ 
12 


Wenn du die vntugent / die in deiner hand iſt / hetteſt ferne von dir gethan / 

das in deiner Hütten kein vnrecht bliebe. So moͤ dein andlitz auffheben 

on taddel / vnd wůrdeſt feſt fein vnd dich nicht fürchten. Denn wůͤrdeſtu der 

mühe vergeſſen / vnd fo wenig RER N des waflers das fur vbergehet. * 
Vnd die zeit deines Lebens wurde auffgehen / wie der mittag / vnd das finſter 5 
würde ein liechter morgen werden. Vnd duͤrffteſt dich des troͤſten / das hoff⸗ 

nung da ſey / vnd wuͤrdeſt mit ruge ins Grab komen. Vnd wuͤrdeſt dich 2 

vnd niemand würde dich auffſchrecken / vnd viel wurden fur dir flehen. 

die augen der Gottloſen werden verſchmachten / vnd werden nicht entrinnen 

můgen / Denn jre hoffnung wird jrer Seelen feilen. 


XII. 


A antwortet Hiob / vnd ſprach / Ja ir feid die Leute / mit euch wird Niob. 
die weisheit ſterben. Ich hab ſo wol ein hertz als jr / vnd bin nicht 
geringer denn jr / Vnd wer iſt / der ſolchs nicht wiſſe : Wer von 
2 nem Neheſten verlachet wird / der wird Gott anruffen / der 
wrd jn erhoͤren / Der gerechte vnd frome mus verlachet ſein. vnd 
iſt ein verachtet a Liechtlin fur den gedancken der Stoltzen / ſtehet aber das ſie IP n 
ſich dran ergern. Der Verſtoͤrer hůtten haben die fülle/ vnd toben wider Gott ur 
thůrſtiglich / wiewol es jnen Gott in jre hende gegeben hat. 

FRage doch das Vieh / das wird dichs leren / vnd die Vogel vnter dem 
Himel / die werden dirs ſagen. Oder rede mit der Erden / die wird dichs leren / 
vnd die fiſch im meer werden dirs erzelen. Wer weis ſolchs alles nicht / das des 
HERRN Hand das gemacht hat! Das in . — iſt die Seele alles des 


f 7 
ſchleuſſt / kan niemand auffmachen wenn er das waſſer verſchleuſſt / welcher allem als 
wirds alles dürre / Vnd wenn ers ausleſſet / So keret es das Land vmb. Er er vum mes 
iſt ſtarck vnd fürets aus / Sein iſt der da jrret / vnd der da verfür walt / kunſt / heilig 


Aa jj SJIhe / 


Ihe / das hatalles mem auge e mein ehe Bi vnd 
habs verſtanden. Was je wiſſet das weis = on bn 


Der aichen und ewer Rıkheroirb — fein 
Schweiget mir / das ich rede / es fol mir nichts fal. was ſolich mein 

nen) leiſch mit meinen Zeenen beiſſen / vnd meine Seele in meine Hende Si 
. e ee eee wil ich 
eee a 18 jm ſtraffen. Er wird ja mein Heil ſein / Denn es kompt kein 
1 ee jn. Hoͤret meine rede / vnd meine auslegung fur ewrn ohren. Si⸗ 
das vrteil ſchon . ellet / Ich eee e ſein. Wer | 

in e eee vnd 


ſchweigen vn 
lee ee e dir nicht verbergen. Las 
dene h a ap e les 3 nicht. Ruffe 
mir / ich wil dir antworten / Oder ich wil reden / antworte du mir. Wie viel iſt 
meiner miſſethat vnd fünden? Las mich wiſſen meine vbertrettung vnd fünde, 
Warumb verbirgeſtu dein Andlitz / vnd e ee eee, e, Wiltu 
wider ein fliegend Blat fd ernſt fein / vnd ein duͤrren Halm verfolgen Denn 
du ſchreibeſt mir an W vnd wilt mich vmbbringen vmb der fünde 
willen meiner Jugent. Du haſt meinen fusin in ſtock gelegt] und haft acht we 
alle meine pfadte / vnd ſcheſt auff die fusſtapffen meiner ich doch 
wie ein faul Aſs vergehe / vnd wie ein das die Motten 


XIIII. 


N ER Menſch vom MWeibe geborn lebt kurtze zeit / vnd iſt volonruge, 
7 N) Gehet auff wie eine Blume vnd fellet abe / Fleucht wie eine Schat 
en vnd bleibt nicht. Vnd du thuſt deine ub been ſolchen 
auff / das du mich fur dir ins Gericht zeuheſt. Wer wil einen 
— Reinen finden bey denen / da keiner remniſt 7 Ex hatſein beflunpte 
zeit / die zal feiner monden ſtehet bey dir / Du haſt ein Ziel geſetzt / das wird er 
nicht vbergehen. Thu dich von jm / das er ruge hab / bis das ſeine zeit kome / 
ee Ju emen ber heffeueg wen e bon abgehassen Ives e fh 
n Bawm wenn er ſchon abgehawen iſt / das er fich wi⸗ 
der verendere / vnd feine Sch 5 is üfslinge hören nicht auff. Ob feine Wurtzel in der 
erden veraltet / vnd ſein Stam in dem ſtaub erſtirbt. So grunet er doch wider 
vom geruch des waſſers / vnd wechſt da her als were er gepflantzt. Wo iſt 
aber ein Menfch / wenn er tod vnd vmbkomen vnd da hin iſt; Wie ein waſſer 
ausleufft aus dem See / vnd wie ein ſtrom verſieget vnd v iſt 
ein Menſch wenn er ſich legt / vnd wird nicht auffſtehen / vnd wird nicht auff⸗ 
wachen / ſo lange der Yyimel bleibt / noch von feinem ſchlaff erweckt werden. 
u das du mich in der Helle verdeckteſt / vnd verbergeſt bis dein zorn 
e / vnd ſetzeſt mir ein ziel / das du an mich denckeſt. Nleinſtu ein todter 
Aesch werde wider leben? Ich harre teglich / die weil ich ſtreitte / bis das 
meine verenderung kome. Das du wolleſt mir ruffen / vnd ich du nn, 
vn 


pſal. x. 


het ſchwanger mit vngluůck / vnd gebirt můhe / vnd jr B 


ee Weil er das fleiſch antregt / mus er ſchmertzen haben / Ond weil ben leben. 


XV. 


n A antwortet Eliphas von Theman / vnd ſprach Sol ein weiſer Eliphas. 


Man ſo auffgeblaſen wort reden / vnd feinen Bauch ſo blehen mit 
‚ Blofen reden!? Du ſtraffeſt mit worten die nicht tůgen / Vnd dein 
reden iſt kein nutze. Du haſt die furcht faren laſſen / vnd redeſt zu 
4 verechtlich fur Denn deine miſſethat leret deinen mund al⸗ 
ſo / Vnd haſt erwelet ein ſchalckhafftige Zunge. Dein mund wird dich ver⸗ 
dammen / vnd nicht ich / Deine 11 ſollen dir antworten. Biſtu der erſte 
Menfch geboren Biſtu vor allen Huͤgeln empfangen? Haſtu Gottes heim⸗ 
lichen rat gehört‘ Vnd iſt die weisheit ſelbs geringer denn du! Was weiſſeſtu / 


das wir nicht wiſſen!? Was verſt Ü das nicht bey vns ſey! Es [ind graw 


vnd alte vnter vns / die lenger gelebt haben denn deine Veter. | 

SoOlten Gottes troͤſtung [ geringe fur dir gelten?‘ Aber duhafkjegend, (ringe. 
noch ein heimlich ſtůck bey dir. Was nimpt dein hertz fur! Was ſiheſtu ſo das Gon diefün- 
ſtoltz! Was ſetzt ſich dein mut wider Gott / das du ſolche rede aus deinem - re he 
munde leſſeſt! Was iſt ein Menfch/das der ſolt rein ſein / vnd das er ſolt ger binwerffe / wu 
recht ſein / der vom Weibe geborn iſt? Sihe / vnter feinen Heiligen iſt keiner on walt nner Row 
taddel / vnd die Himel find nicht rein fur jm. Wie viel mehr ein Menfch / der 
ein Grewel vnd ſchnoͤde iſt / Der vnrecht ſeufft wie waſſer. Ich wil dirs zeigen / 
hoͤre mir zu / Vnd wil dir erzelen / was ich geſehen habe. Was die weiſen geſagt 
haben / vnd jren Vetern nicht verholen geweſen iſt. Welchen allein das Land 
gegeben iſt / das kein rembder durch fie gehen mus. 

D Er Gottloſe bebet fein lebenlang / vnd dem Tyrannen iſt die zal feiner 
jar verborgen. Was er hoͤret / das ſchrecket jn / Vnd wens gleich friede iſt / 
furcht er ſich / der Verderber kome. Gleubt nicht / das er muͤge dem vngluͤck 
entrinnen / vnd verſihet ſich jmer des Schwerts. Er zeucht hin vnd her nach 
Brot / vnd důnckt jn jmer / die zeit feines vnglůcks ſey furhanden. Angſt vnd 
not ſchrecken jn / vnd ſchlahen jn nider / als ein Koͤnig mit einem Heer. Denn er 
hat ſeine hand wider Gott geſtreckt / vnd wider den Allmechtigen ſich geſtreu⸗ | 
bet, Er leufft mit dem kopff an in / vnd ficht halsſtarriglich wider jn. Ex brů⸗ es ae, 
ſtet ſich / wie ein fetter wanſt / Vnd macht ſich fett vnd dick. F 
E wird aber wonen in verſtoͤreten Stedten / da keine Heuſer ſind / ſon⸗ craſſu & pugnax. 
dern auff einem hauffen 0 Er wird nicht reich bleiben / vnd ſein Gut wird 
nicht beſtehen / vnd ſein Glück wird ſich nicht ausbreiten im Lande. Vnfall 
wird nicht von jm laſſen / Die flamme wird ſeine zweige verdorren / vnd durch 
den odem jres mundes jn wegfreſſen. Er wird nicht beſtehen / denn er iſt in 
ſeinem eitel dunckel betrogen / Vnd eitel wird ſein lohn werden. Er wird ein 
ende nemen / wens jm vneben iſt / vnd fen Zweig wird nicht grunen. Er wird 
abgeriſſen werden / wie ein vnzeitige Drauben vom Weiſtock / vnd wie ein 
Olebawm ſeine blůet abwirfft. Denn der Heuchler verſamlung wird einſam 
bleiben / vnd das fewr wird die Hutten freſſen / die Geſchencke nemen. Er ge 
auch bringt feil. 

Aa ij Job 


derrſchafft / vnd ſind vertunckelt. 


Be aber hei rege 


Sem feinen een .: 
mit augen au ie 

mich / vnd ſchmehlich auff meine Backen geſchlagen 
mut mit einander an mir Gott 

vnd hat mich in der G 

mich zu nicht gemacht / Er hat mich beim Hals genomen vnd zu 
8 er 


auff Die erden geſchut. Er hat mir eine wunde vber die andern gemacht / 
iſt an mich gelauffen wie ein Gewaltiger. 
ICh habe einen Sack vmb meine haut genet un babemein Faocn in ben 
ſtaub gelegt. e ad iſt geſchwollen von weinen / Vnd mein 
kein freuel in „ mein iſt 
rein. Ah erde verdecke mein Blut nicht / vnd mein geſchrey b 
a ſthe da / mein Zeuge iſt im Himel / vnd ch kennet iſt in 
Be be. Mleine 8 meine Spoͤtter / Aber mein auge threnet zu Gott. 
ein Man Eind mit Gott rechten / wie ein Menſchen kind / mit feinem 
. e. Aber die beftimpten jar find komen / vnd ich een 


ich nicht wider komen werde. 
XVII 


Ein odem iſt ſchwach / vnd meine tage find abgefürkt / das Gaube | 
da. Niemand iſt von mir Sn mus mein Auge dar⸗ 


ter euch fin 
2 e no ven vergangen / meine Änfchlege find zutrennet / die mein 


hertz beſeſſen ha haben aus der nacht tag gemacht / vnd aus dem ta⸗ 
ge nacht. Wenn ich glach lange harre / ſo iſt doch die Helle mein haus / vnd im 
finſternis iſt mein Bette gemacht. Die Verweſung heis ich meinen Vater / vnd 
die wurme meine Mutter vnd meine Schweſter. Was fol ich harren! vnd wer 
achtet mein hoffen! cinunter in die Helle wird es faren / vnd wird mit mir in 
dem ſtaub ligen. DA 


. N 


(Für) 
as iſt / Die 


ſchreckens / iſt die 
gewalt des ſchteck 
ens / das er mus 


Gütern. Die nach jm komen / werden fich vber feinen tag entſetzen / Vnd die Wurzel hee 
vor jm ſind / wird eme furcht ankomen. Das iſt die wonung des Vngerechten / Elder geplant 
vnd dis iſt die ſtete des / der Gott nicht achtet. iſt. Erndten alles 


was oben aus 


X: | | wechſt / es ſey korn 
5 I X 4 dle / wein etc. 


| Bawm. 

* Seck zorn iſt vber mich ergrimmet / vnd er achtet mich fur feinen feind. 
Seine Kriegsleute find mit einander komen / vnd haben jren weg vber mich ge 
pflaſtert / vnd haben ſich vmb meine Hütten her gelagert. Er hat meine Brů⸗ 


der ferne von mir gethan / Vnd meine Verwandten ſind mir frembde wor⸗ 
den. Meine Neheſten haben ſich entzogen / Vnd meine Freunde haben mein 
vergeſſen. Meine Hausgenoſſen vnd meine Megde achten mich fur fremb⸗ 
de / Ich bin vnbekand worden fur jren augen. Ich rieff meinem Knecht / vnd 
er antwortet mir nicht / Ich muſte jm flehen mit eigenem munde. Mein Weib 
ſtellet ſich frembd wenn ich jr ruffe / Ich mus flehen den Kindern meines 
Leibs. Auch die junge Kinder geben nichts auff 2 Wenn ich ae 
| a j ie ſetze 


fie ſetze / ſo geben fie mir boͤſe wort. Alle meine getrewen ha 


Das it Et wird gr wird 
toͤdlich hertzenled = 5 ze | 8 
vnd da mer leiden / das er der nicht fro wird. Denn er hat vnterdrůckt vnd verlaſſen den armen / 


dernde erden · Er hat Heufer zu ſich geriſſen / die er nicht erbawet hat. Denn fein wanſt kund 


ſeiner Speiſe nichts vberbleiben / Darumb wird ſein gut Leben keinen beſtand 
haben. Wenn er gleich die fülle vnd genug hat / wird jm doch angſt werden / 


don Golt ange. Ein blos Schwert wird durch jn ausgehen / vnd des chwerts blitzen / der jm 
ardr merſhen bitter ſein wird / wird mit ſchrecken vber jn faren / Es iſt kein finſternis da / die 


auffgeblaſen. jn verdecken möchte, Es wird jn ein fewr verzeren das nicht b auffgeblaſen iſt / 
Vnd 


Zophar. 


c — 4, je W . ee a Fr a fi 


XXI. er 
5 Job antwortet / vnd ſprach / Hoͤret doch zu meiner rede / vnd laſſt Hiob. 
euch arm Dertzagt mich / Das ich auch rede vnd [pottet dar⸗ 8 


TCC 
Aten dit vnwillig ſein: euch her zu mir / jr | 
a Tau feben / und die hand auffs maul legen mäffen, Wenn ich 


bacan gedenke erſchrecke ich / vnd zittern kompt mein fleiſch an. Warumb 


denn die Gottloſen / werden alt vnd nemen zu mit gutern!? Ir Same iſt 


ſicher vmb ſie her / vnd jr Nachkoͤmling ſind bey jnen. Ir zo. friede fur 


der furcht / vnd Gottes ruten iſt nicht vber jnen. Seine ochſen leſſt man zu / 
vnd misrett jm nicht / Seine kue kalbet / vnd iſt nicht vnfruchtbar. Ire jungen 
kinder gehen aus / wie eine herd / vnd jre Kinder lecken. Sie jauchzen mit Pau⸗ 
cken vnd Harffen / vnd find froͤlich mit Pfeiffen. Sie werden alt bey guten 
tagen / vnd erſchrecken kaum ein augenblick fur der Helle, Die doch enz 31 
Gott Heb dich von vns / wir wöllen von deinen wegen nicht wiſſen. Wer iſt bn an denten wel 
der Allmechtige / das wir jm dienen ſolten r oder was find wirs gebeſſert / ſo vnd de Its vmb 


ein böfen augen⸗ 


wir A Ber ße * blick mit jnen zu 


vnglůck vber fie komen? Er wird hertzenleld austeilen in ſeinem zorn. Sie gilden. va 
wer den fein wie ſtoppeln fur dem winde / vnd wie ſprew die der Sturmwind 


ſehen / vnd vom grim des Allmechtigen wird er trincken. Denn wer wird ge⸗ 
allen haben an feinem Hauſe nach jm! vnd die zal ſeiner monden wird kaum 

Ib bleiben. Wer wil Gott leren / der auch die Hohen richtet! Dieſer ſtirbet 
friſch vnd geſund / in allem reichthum vnd voller gnůg. Sein melckfas iſt vol 
milch / vnd ſeine gebeine werden gemeſt mit marck. Jener aber ſtirbet mit be⸗ 
trůbter ſeelen / vnd hat nie mit freuden geſſen. Vnd ligen gleich mit einander in 
der erden / vnd Wuͤrme decken fie zu. 5 | | 

SIhe/ich kenne ewer gedancken wol / vnd ewer freuel furnemen wider 

mich. Denn jr ſprecht / Wo iſt das haus des Fuͤrſten : vnd wo iſt die Hutten 
da die Gottloſen woneten: Redet jr doch dauon / wie der gemeine Poͤbel / vnd 
merckt nicht was jener weſen bedeutet. Denn der Boͤſe wird behalten auff den 
tag des verderbens / vnd auff den tag des grimmens bleibt er. Wer wil ſagen / 
was er verdienet / wenn mans euſſerlich anſihet! Wer wil jm vergelten was (Veraelten) 
er thut! Aber er wird zum Grabe geriſſen / vnd mus bleiben bey den a hauffen. e 
Es gefiel jm wol der ſchlam des Bachs / vnd alle Menſchen werden jm nach EG 
gezogen / vnd dere / die fur jm geweſen ſind / iſt keine zal. Wie troͤſtet jr mich ſon Von lan. 
vergeblich! vnd ewer Antwort findet fich vnrecht. 6 


N 7 N auch ein Grab bes 
| reit / vntex andern 

— XXII. Grebern. 

A antwortet Eliphas von Thema / vnd ſprach / Was darff Gott Euphas. 

| Janes ſtarcken / Vnd was nutzt jm ein Kluger ? Meinſtu das dem 

Allmechtigen gefalle / das du dich fo from macheſt! Oder 
was bilffts jn / ob du deine wege gleich on wandel el 
| einſtu 


nr. N 8 2 7 


Meint e oe ich . hten dich 5 t dir fur gerich 

7 Ja deine bosheit iſt zu gros / vnd deiner mil tifi ken ende, Du 
rt een bald Dee haſt den r 
ten die kleider ausgezogen. Du 


. aiſen arumb biſtu mit ſtri ſrucken v. ei ng vnd furch e 
3 15 erſchreckt. Solteſtu denn nicht die finſternis ſehen / vnd die Waſſer⸗ 
lock | bedecken: 


Wide | f 
Lucht / beiflet Sibbe. Gott! hoch droben im Himel / vnd b die Sternen droben in 
glück vnd heil. ws ichſt / was weis Gott! Solt er das im tunckel 
koͤnnen !? Die en ſind eee ee ee. het nicht / vnd wandelt im 
ang des Himels. Wlltu der welt laufft achten / darmnen die Vngerech⸗ 
eee, find! Die vergangen find 3 es zeit war / vnd das waſſer 
Nagel der Ale hr aſſchen. Die zu „ von vns 
tige jnen er, koͤnnen? So er doch je Hau 
f Aber der Gottloſen zn von mir. Die 3 werden 
— vnd dach frewen / vnd der Dnf hildige wird je Der Was gts / jr 
weſe ee: n je vbriges das fewr v 
ertrage dich nu mit jm vnd habe friede / Daraus ae wüde 
komen. 5 das e von ee munde vnd faſſe ſeine rede in dein hertz. 
Wirſtu dich bekeren zu dem Allmechtigen / ſo wirſtu gebawet werden / vnd vn 
recht ferne von deiner Hutten thun. o wirſtu fur erden gold . nd (he 
die felſen güldene beche. Vnd der Allmechtige wird dein gold fein vnd 
wird dir zugeheufft werden. Denn wirſtu deine luſt haben an dem Allmechti⸗ 
gen / vnd dein andlitz zu Gott auffheben. So wirſtu jn bitten / vnd er er | 
dich aa deine gelübde bezalen. Was du wirſt furnemen wird er 
dir laſſen a — elingen / Vnd das liecht wird auff deinem wege ſcheinen. Denn die 
ſich demütigen / die erhoͤhet er / Vnd wer feine augen mderſchlegt / der wird ges 
neſen. Did: der vnfchuildige wird errettet werden / Er wird aber errettet vmb 
feiner hende reinigkeit willen. 
XXIII. 
Lob antwortet / vnd ſprach / Meme rede bleibt noch betruͤbt meine 
nacht iſt ſchwach vber meinem ſeuffzen. Ah das ich wuͤſte / wie 
= ich jn finden / vnd zu feinem Stuel komen möcht. Vnd das recht 
fur jm ſolt furlegen / vnd den mund vol ſtraffe faſſen. Vnd erfa⸗ 
xen die Rede die er mir antworten / vnd vernemen / was er mir 
en elde. Wil er mit groſſer macht mit mir rechten? Er ſtelle fich nicht ſo ge 
2 Aber mir. Sondern lege mirs gleich fur / ſo wil ich mein Recht wol gewinnen. 
Aber gehe ich nu ſtracks fur mich / ſo iſt er nicht da / Gehe ich zu ruck / ſo [pur ich 
jn nicht. "IE er zur lincken / ſo ergreiff ich jn nicht / Verbirget er ſich zur rechten / 
ſo ſehe ich jn nicht. 

ER aber kennet meinen weg wol / Er verſuche mich / ſo wil ich erfunden 
werden / wie das gold. Denn ich ſetze meinen fuſs auff feiner ban / vnd halte 
ſeinen weg vnd weiche nicht ab. Vnd trette nicht von dem Gebot ſeiner Lip⸗ 
pen / vnd beware die rede ſeines mundes mehr denn ich ſchuͤldig bin. Er Krit | 

(æuig) einig / wer wil jm antworten? vnd er machts wie er wil. Vnd wenn er mir 
Alſo Gals. Bottgleich vergilt / was ich verdienet habe / ſo iſt fein noch mehr da hinden. Darumb 
gen abe it ken erſchreck ich fur jm / vnd wenn ichs mercke / ſo füͤrcht ich mich fur jm. Gott hat 
Niue. mein hertz blöde gemacht / vnd der Allmechtige hat mich erſchreckt. Denn die 

finſternis machts kein ende mit mir / vnd das tunckel wil fur mir nicht ver⸗ 


deckt werden. 
WArumb 


u a“ 
. — — 


2 Hioße C III. € 
RK“ 


z Arumb ſolten die zeit dem Allmechrigen nicht verkorgen fein Dad w. Sen dd 85 
ennen / De De tage nicht. Sie treiben die . 


t / vnd leſen den weinberg / den ſie mit vnrecht aben. En. das — ag 
Sn felgen vnd laſſen jnen keine decke im froſt / den fie die Klei See 
men haben. Das fie ſich miiſſen zu den felfen halten / wenn eim Platzre⸗ seirerhzsitinnee 
* 3 mans 


leichtfertig wie auff eim waſſer da hin / ſeine Habe wird 5 im Lande / vnd 
n } notaeı e die (Bawet) 
hitze vnd duͤrre das Schneewaſſer verzeret. . burcrey nachge⸗ 
ES werden fein vergeſſen die barmhertzigen ¶ Seine luſt wird wormicht Zul ond and 1a 
werden / ſein wird nicht mehr gedacht / Er wird zubrochen werden wie ein fau 1 


haben / vnd werden zu nicht / vnd vnterdruckt / vnd Ben vnd gar ausgetilget nidrein Auffchur 
ie abgeſchlagen wer⸗ Sr er e 
meine Rede nichts ſey: fäl fachen / Aber 


, es weret nicht. 


| N nl EN A antwortet Bildad von Suah / vnd ſprach / Iſt nicht die Herr⸗ Bildad. 
5 N N ſchafft vnd furcht bey jm / der den frieden macht vnter ſeinen 5 Sn ed Alle 


H beſten : Wer wil feine Kriegsleute zelen; vnd pber welchen gehet ug vnd ker wol 
nicht auff ſein liecht!? Vnd wie mag ein Menfc gerecht fut Gott 1 
e ein: vnd wie mag rein fein eins weibs kind: Sihe / der Mond from wereft. Vd 
ſcheinet noch nicht / vnd die Sterne ſind noch nicht rein fur ſeinen augen. Wie eee e 
viel weniger ein Menſch / die made / vnd ein Menſchen kind / der wurm. . geſagt 


XXVII. 


Job 


ä — — . . —⏑ — — 
* * E * u BE , , ri 


„ e. Er breitet aus die Aileen nirgent an / vnd henget die nie: 
nichts, Er faſſet das Waſſer zuſamen in feine wolcken / vnd die Wolcken zus 
reiſſen drunder nicht. Er helt ſeinen Stuel / vnd breitet ſeine wolcken dafur. Er 
hat vmb das Waſſer ein ziel geſetzt / bis das liecht ſampt dem finſternis ver⸗ 
he. Die ſeulen des Himels / zittern / vnd entſetzen fich für feinem ſchelten. Fur 
einer Krafft wird das Meer plotzlich vngeſtům / vnd fur feinem verſtand er⸗ 
ſich die hoͤhe des meers. Am cimel wirds ſchoͤn durch feinen Wind / vnd 
feine Hand bereitet die gerade Schlangen. Sihe / alſo 1 ſein thun / Aber da⸗ 
uon h wir ein gering woͤrtlin vernomen / Wer wil aber den donner ſeiner 


mac t verſtehen 7 


7 2 iob fur fort vnd hub an eme Sprüche / vndſ N 
bt / der mir mein Recht nicht gehen leſſt / vnd der Allmech⸗ 
. ne Seel betrubt. So lange mein odem in mir iſt / vnd 
* | ® meiner naſen iſt / meine lippen ſollen 
nichts vnrechts reden / vnd mein zunge ſol keinen betrug ſagen. 
Das ſey 8 ich euch recht gebe / Bis das mein — 
nicht weichen von meiner froͤmkeit. Von meiner gerechtigkeit die ich habe / 
wil ich nicht laſſen / Min gewiſſen beiſſet mich nicht meines gantzen Lebens 
halben. Aber mein Feind wird erfunden werden ein Gottloſer / vnd der ſich wi⸗ 
Seel Belge. der mich aufflehnet / ein vnrechter. Denn was iſt die hoffnung des Heuchlers / 
Dh ae nen Das er ſo geitzig iſt / vnd Gott doch feine ſeele hin reiſſet? Nleinſtu / das Gott 
a 55 7 z fein ſchreien ren wird / wenn die angſt vber n kompt⸗ Wie kan er an dem All 
des fr Gon en mechtigen luſt haben / vnd Gott etwa anru 
glauben. ICh wil euch leren von der hand Gottes / vnd was bey dem Allmechti⸗ 
gen gilt / wil ich nicht verhelen, € Sihe jr haltet euch alle fur klug / WMarumb gebt 
je denn ſolch vnnůtze ding fur ? Das iſt der lohn eins gottloſen Menſchen bey 
Gott / vnd das erbe der Tyrannen / das fie von dem Allmechtigen nemen wer⸗ 
den. Wird er viel Kinder haben / ſo werden fie des ee ſein. Vnd ſeine 
Nachkoͤmlinge werden des Brots nicht ſat haben. Seine Vbrigen werden im 
— to Tod eb werden / Vnd feine Widwe werden nicht weinen. Wenn er geld 
werden / das der zuſamen bringet wie erden / vnd ſamlet Kleider wie leimen. So wird er es wol 
di: bereiten / Aber der Gerecht wird es anziehen / vnd der Vnſchuͤldige wird das 
e eee Er bawet fein Haus wie eine Spinne / vnd wie ein Hutter eine 


cht 

DIEr Reiche wenn er ſich legt / wird ers nicht mit raffen / Er wird ſeine 
augen auff thun / vnd da wird nichts ſein. Es wird jn ſchrecken vberfallen / 
wie Waſſer / des nachts wird jn das vngewitter wegnemen. Der O 
wird jn wegfuͤren / das er da hin feret / Vnd vngeſtuͤm wird jn von ſeinem ort 
treiben. Er wird ſolchs vber jn fůren / vnd wird ſein nicht ſchonen / Es wird 
im alles aus feinen henden entpfliehen. Man wird vber jn mit den henden klap⸗ 
pen / vnd vber jn ziſſchen da er geweſen iſt. 


ES hat 


Bit wre Hl a 8 Und fie „ 
fi je nicht gleich O ach oder koͤſtlicher Onich vnd 
rer t gleichen ichen / noch vmb fie gülden Rleinot 


genden (erbte a d wird jr nicht De 17 Ben Or 

rei N 

b W denn die Weisheit r vnd wo iſt die ſtete des Verſtands 
en ae See der ere oe e 

vnter | er | 

eee e eee s den weg tet j 


Da er dem Winde fein gewicht machete / vnd ſetzete dem Waffer feine gewiffe 
maſſe. Da er dem Regen ein ziel machete / vnd dem vnd Donner den 

weg. Da 5 erzelet ſie / bereitet ſie vnd er fand fie. Vnd ſprach zum 
NMenſchen / Sihe / die 3 HER R Il das das iſt die Weisheit / vnd meiden 


das boͤſe / das iſt V 
XXIX. 2 


7 | ND Hiob hub abermal an ſeine Spruͤche / vnd ſprach / O das ich 
ö F 


Be — — 2 
mechtige denk vnd meine Kinder vmb mich her. Da ich — 
trit wuſch in butter / vnd die fels mir oͤlebeche goſſen. Da ich ausgieng zum 


mich e ſahen / vnd ſich verſteckten / Vnd die 
Da die Oberſten auffhoͤreten zu reden / vnd legeten jre hand auff jren 
mund. Da die ſtimme der Fürften ſich verkroch / vnd jre zunge an jrem gumen 
je bee 7 75 ohre m hoͤrete / der preiſet mich ſelig / vnd welchs auge 
ůmet mich. 
D Enn ich errettet den Armen der da ſchrey / vnd den Waiſen der keinen 
Iffer date Der ſegen des der verderben ſolte / kam vber mich / Vnd ich er⸗ 
e das hertz der Widwen. Gerechtigkeit war mein Kleid / das ich anzog 
wie einen doch, vnd mein Recht war mein fürftlicher Hut. Ich war des Blin⸗ 
den auge / vnd des Lamen fuͤſſe. Ich war ein 3 3 
ache 


In butter) 


thor in der Stad / vnd mir lies meinen Stuel auff der Mee cn bereiten bereiten. Da pie 2 16 


en fur mit auffſtun⸗ hatte / alles feit 


auff. 


gi e 


ſich aus meine Seele vber mich / vnd mich hat ergrieffen die elende zeit. Des 


ſac N forfehetich, Ich zubeach die backenggen ves w 


| yet 2 Rau aus Bee Ich x ep 
a wine Puh viel ee wie = 75 rose Saat gieng auff 


ie pij on Abe a ar a Od wenn dena 
= a pet, | 
ern | 


27 


cken we fi ch gegen Ber a Feret/ 1555 Bat Serfolger wie der wind meine | 
ligkeit / vnd wie ein lauffende wolcke meinen glückfeligen 2 aber geuſſet 


nachts wird mein Gebein durchboret allenthalben / vnd die mich jagen / legen 
her nicht ſchlaffen. Durch die menge der krafft werde ich anders vnd anders 


Das Le 8g GEF ekleidet / Vnd man guͤrtet mich da mit / wie mit dem loch meines Rocks. 


key vngluck wird 


mir angethan ge⸗ 
— 2 


wehren kan / vnd 


gürter mich / das 


ch / das 
ich michs nicht er⸗ 


0 en, hat mich in Dreck getretten / vnd gleich geacht dem ſtaub vnd 52 
n. 

ScChrey ich zu dir / ſo antworteſtu mir nicht / Trette ich erfur ſo achtefn 

nicht auff mich. Du biſt mir verwandelt in einen rawſamen / vnd zeigeſt dei 


ich nicht eraus ko / nen gram an mir mit der ſtercke deiner Hand. Du hebeſt mich Bu! vnd 1 


men kan / vnd mus 
es auhaben / wie ti 
nen rock am halſe . 


Das iſt / im Bein⸗ 
hauſe 8 25 je 
ruge haben 


een mich auff dem winde faren / vnd zurſchmeltzeſt mich kre 

weis du wirft mich dem Tod vberantworten / da iſt das beſti —. * — 
Lebendigen. Doch wird er nicht die Hand ausſtrecken ins . vnd 
werden nicht ſchreien fur ſeinem verderben. Ich weinete ja in der harten zeit / 
vnd meine Seele jamert der armen. Ich wartete des Guten / Vnd kompt das 


boͤſe / Ich hoffte auffs Liecht / vnd kompt finſternis. Nein eingeweide ſieden / 


vnd hören nicht auff / Mich hat vberfallen die elende zeit, Ich gehe ſchwartz 
einher / vnd boͤrnet mich doch keine Sonne nicht / Ich ſtehe auff in der Gememe 
vnd ſchreie. Ich bin ein bruder der Schlangen / vnd ein geſelle der re: 


a ETW 2 eh 9 
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vber worden / vnd ‚Gebeite d verdorret 
abe e ek emebläge son man after. | 


AXXL 


Ch habe einen Bund gemacht mit meinen augen / das ich nicht 
bree ee Was gibt mir aber Gott zu lohn von 
"Rich vngldet Dabenz vn en Vor 
“ne oflen werden? Sihet er nicht meine wege / vnd ze⸗ 
d polo ie en 


ES fc mem berg laffen ve = — = c 
mein en reitzen zum be / vn an meines Ne⸗ 
thůr gelauret. So 11 eib von einem andern geſchendet wer⸗ 
den / vnd andere muͤſſen fie beſchlaffen. Ban das Do an laſter / vnd eine miſſe⸗ 
eee eee EEE verderben verzeret / 
vnd alle mein Einkomen auswurtzelte. a e ee 
Knechts oder meiner Magd / wenn fie eine Sache wider mich hatten. Was 
wolt eee eee Gott ſich auffmacht? vnd was dee antworten / 
ucht! Hat jn nicht auch der gemacht / der mich in Mutterleibe 
9 at jn im e abich den Dideffkigen jr be⸗ 
—— vnd die augen der Widwen laſſen verſchmachten? Hab ich 
allein geſſen / vnd nicht der Waiſe auch dauon geſſen? Denn ich 
hab mich von Jugent auff gehalten wie ein Vater / vnd von meiner Mutter⸗ 


leib an ich gerne 
B ich jemand ſehen vmbkomen das er kein Kleid hatte / vnd den Ar⸗ 
men on decke gehen laſſen! Haben mir e ſeine ſeiten / da er von den 
fellen meiner Lemmer erwermet ward: Hab ich mit meiner hand vber den ee 
Waiſen gefaren / weil ich mich ſahe im Thor macht zu A haben? So falle z.. ee 
meine ſchulder von der achſeln / vnd mein arm breche von der roͤren. Denn ich getrieben. 
fürchte Gott wie ein vnfal vber mich / vnd Fündte feine Laſt nicht ertragen. da⸗ / Wenn 
ich das Gold ee cht geſtellet / vnd zu den Goldklumpen ges mis  glhcfelg 
agt / mein troſt: efrewet / das ich gros Gut hatte / vnd meine aich ne freude 
d allerley ee N Ph ich das „Hecht angeſehen / wenn es helle Dartnnen gebabt. 
leuchtet / vnd den Mond / wenn er vol gieng ſich mein heimlich ber Fand Eürfen - 
reden laſſen / das meine b hand meinen mund ele Welchs iſt auch eine miſſe / Sean e 
that 2 5 Fichter / Denn da mit hette ich verleugnet Gott von oben. Walch Fallen 
HA ich mich gefrewet / wens meinem Feinde vbelgrng / vnd habe mich ons dugeböra. 
erhaben / das jn vn betretten hatte!? Denn ich lies meinen mund nicht 
ſuͤndigen / das er w 1 einen fluch ſeiner Seelen. Haben nicht die Men⸗ 
ner in meiner Hůtten muͤſſen ſagen ? o wolt Gott / das wir von feinem fleiſch 
we t geſettiget wurden. Drauſſen muſte der e nicht bleiben / ſondern mei? das iſt/ nein ges 
thet ich dem Wanderer au ich meine ſchalckheit wie ein NMenſch een ee 
geren as ich heimlich meine mi ethat e b ich mir grawen laſſen weine Feinde. 
fur der groſſen Menge / vnd die verachtung der A e mich abge⸗ 
ſchreckt ba; * Ich bleib ſtille / vnd gieng nicht zur thuͤr au 
Wik gibt mir einen Verhoͤrer / das meine begirde: 5 Allmechtige erhoͤ⸗ 
das jemand ein Buch ſchriebe von meiner ſache. So wolt 1881 auff meine 
ſeln nemen / vnd mir wie eine Kron vmbbinden. Ich wolt die zal meiner 
genge anſagen / vnd wie ein Fuͤrſt wolt ich fie dar bringen. Wird mein Land „„es 
wider mich ſchreien / vnd mit einander ſeine fuͤrche 1 Hab 1 Ein = A wuaſ brock, 
ij te 


— eean 


ee 2 

» i 

ee 22 t auff ewren 3 

te rede. Vnd habe acht g ee ge | 

Der eee 
. 


Ar? * 
5 80 . Ab nas „ 
Ba wil niemands eng upon Yacht wil keinen Men 


XXXIII. 


Ore doch Hiob meine rede / vnd mercke auff alle meine wort. Si 

Ich thu meinen mund auff / vnd meine zunge redet in meinem 

munde, Mein hertz fol recht reden / vnd meine lippen ſollen den 

reinen verſtand ſagen. Der geiſt Gottes eigen e ganache/ vnd 

b der odem des Allmechtigen hat mir das leben 8 anſtu / 

ſo antworte mit / Schicke dich gegen mich vnd ſtelle dich. ers bin n Bots 

tes ebenſſo wol / als du / Od aus Leimen din ich auch gemacht. Doch / du darf 

feſt 8 mir nicht erſchrecken / vnd meine hand ſol dir nicht zu ſchweer er 

haft geredt fur meinen ohren die flimme deiner rede muſt ich hoͤren. 

D505 bin rein on miſſethat / vnſchuldig / vnd habe keine ſůnde. Sihe / Er hat 

(Sabah eine ſache wider mich funden / darumb achtet er mich fur feinen feind. Ex hat 
1 — e meinen fus in ſtock gelegt / vnd hat alle meine wege verwaret. Sihe / eben dar⸗ 

tet cy cogitat muta» is ſchlieſſe ich wider dich / das du nicht recht biſt / Denn Gott iſt mehr weder 
re. Triamphator in ein Menfch. Warumb wiltu mit jm zancken / das er dir nicht EHE ANNE 

1rach(nguit Samı= glles ſeines thuns Denn wenn Gott ein mal etwas beſchleuſſet / So So bbebenckt 


el) non pænitet net 


mutat. ers nicht erſt hernach. 
Im 
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N IM trawm n a den 1 be nach mb el auff die Leute fel⸗ 


en. — 
le. Das er einem a fuͤrnemen wie Abunelech / 
Ae far ie dem Gens 

/ Te nee falle. Er jn mit 


der Haar Kall ond fame , Sede base malt 
ch verfchwindet/Das er nicht wol b ſehen mag / vnd ſemme ns nr 
n Das man ieh gemanfet — — 


— loſer Man / vnd — ee Gottof Vie doch nicht 
en: anfihet die per⸗ 
fon der Fuͤrſten / vnd kennet den Herrlichen nicht mehr denn den Armen / Denn 
hie find alle feiner ende werck. Ploͤtzlich můſſen die Leute ſterben / vnd zu mit⸗ 
ternacht erſchrecken vnd vergehen / Die mechtigen * * weggeno⸗ 
ij men. 


Suhn. Das Buch Co 


men. Denn ſeine Augen ſehen au eee 
genge. ee me oc ae das 
Vbeltheter. — 1 — — 

ER Besen un ae ſind / vnd ſtelle — 
8 ee eee ee ee e 


U " 1 Il 


XXVII. 

- nd rer ſprach / Achteſtu das fur recht das du 

ech de bin gerechter denn Gott! Denn du ſprichſt Wer gu 
bey dir etwas? Was hilffts / ob ich mich on ſůnde mache? 
| wil dir antworten ein wort / vnd demen Freunden mit d 

* 8 gen Himel vnd ſihe / vnd ſchaw an die wolcken / das 5 

dir zu hoch ſind. Suͤndigeſtu / was kanſtu mit im machen? vnd ob demer 

niſſethat viel iſt / was kanſtu jm thun! Vnd ob du gerecht ſeieſt / was kan u 

jm geben “oder was wird er von deinen henden nemen 

EInem Menſchen wie du biſt / mag 8 etwas thun deine bosheit/i vnd 

einem Menſchenkind deine gerechtigkeit. Die ſelbigen muͤgen | 

inen viel gewalt geſchicht / vnd ruffen vber den arm der Groſſen. Die nicht dar 

(Befenge) 8 fragen / wo it Gott mein Schepffee/ der das 5 macht in ga 


ep — Vo⸗ Der 


. 


XXXVI. 1 
Lihu redet weiter / vnd ſprach / Harre mir noch ein wenig / ich wi 
dirs zeigen / Denn ich habe noch von Gottes wegen was zu 5 — 
Ich wil meinen verſtand weit holen / vnd meinen Schepffer be⸗ 
weiſen / das er recht ſe 15 Meine rede ſollen onzweinel nicht falſch 
— ſein / mein verſtand ſol on wandel fur dir ſein. 

She / Gott verwirfft die mechtigen nicht / denn er iſt auch mechtig von 
krafft des hertzens. Den Gottloſen erhelt er nicht / ſondern hilfft dem Elen⸗ 
den zum rechten. Er wendet ſeine Augen nicht von dem a die 

nige 


FB 


Koͤnige leſſt N — dem Thro 
= mn ash Sen vntu . 
5 4 A 
—— iche henden id fi 


zu das dich nicht vie deihe Zen eber e 5581 
Geſchencke dich nicht gebeuge hab. dee deine gewalt achte / der 
gold / oder jrgend eine ſterck oder vermugen? Du Bacffet der 7 
geren / die Leute an jrem ee Nenn Alte dich / vnd kere dich icht zum 
vnrecht wie du denn fue lende angefangen haſt. inen 
She / Gott iſt ʒu hoch in ſeiner kraff / Wo ſt en Lerer wi et iſt! Wer 
wil vber jn heimſuchen ſei 83 vnd wer wil zu jm ſagen / Dutt u vn⸗ 
— — Gedenck das du ſein werck nicht weſeſt/ wie die Leute ſingen. Denn 
alle Menſchen ſehen das / die Leute ſchawens von ferne. Sihe/ Gott iſt gros 
vnd vnbekand / ſeine jar ʒal kan niemand forſchen. Er macht das 
kleinen tropffen / vnd treibet ſeine wolcken zuſamen zum Regen. Das 5 
1 trieffen — Na — ee; bie furnimpt die e 
aus zu breiten / wie ſein gezelt / ſo br er er aus feinen 
vber die ſelbe / vnd bedeckt a alle ende des Meers. Denn da mit ſchrecket er die 


1 
aa 


a | 


8 
r 


Leute / vnd gibt doch ſpeiſe die fülle. Er deckt den Blitz wie mit henden / Und bee. Sela 
heiſſts doch wider komen. Dauon zeuget fein Gefell nemlich des Donners Orienzem, 


ER Wolcken 


57 2 ges tft 25 wein Tr vnd beber Lieber hoͤret doch wie ſein 
Donner ʒůͤrnet / Vnd was fur geſprech von feinem munde aus⸗ 
5 gehet. Er ſihet vnter allen Ran vnd fein Blitz ſcheinet auff 
die ende der Erden. Demnach brüllet der Donner / vnd er don⸗ 
Anert mit feinem groſſen ſchall / Ond wenn fein donner gehört 
| wird / kan mans nicht auffbalten, Gott donnert mit feinem donner grewvlich 
vnd thut groſſe ding / vnd wird doch nicht erfand. Er fpricht zum Schnee / ſo 
iſt er bald auff Erden / vnd zum Platzregen / ſo iſt der platzregen da mit macht. 
Alle Menſchen hat er in der 22 75 verſchloſſen / das die Leute lernen / was 
er thun kan. Das wild Thier gehet in die Huͤle / vnd bleibt an feinem ort. 
Von mittag her kompt wetter / vnd von mitternacht kelte. Vom odem Got⸗ 
tes kempt Rolf, vnd groſſe waſſer / wenn er auffthawen leſſt. Die dicken wol⸗ 
cken ſcheiden ſich / das helle werde / vnd durch den nebel bricht ſein liecht. Er 
keret die wolcken wo er hin wl / das fie ſchaffen alles was er jnen gebeut auff 
fir 8 Es ſey vber ein Geſchlecht / oder vber ein Land / ſo man jn 
rm 
D 94 5 auff Hiob / ſtehe vnd vernim die wunder Gottes. Weiſtu / 
wenn Gott ſolchs vber ſie bringt? vnd wenn er das liecht ſeiner wolcken leſſt 
erfur brechen! Weiſtu / wie ſich die wolcken ausſtrewen? welche Wunder die 
Volkomenen wiſſen. Das deine kleider warm [ind / wenn das Land ſtille iſt 
vom mittags wind? Ja du wirft mit jm die wolcken a Sr feſt ſtehen / 
u wie ein 
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* Das Buch C. X 
n gegoſſen Spiegel. Zeige vns was wir jm ſagen ſollen / D. 
dere dees 


Oder 9 
Sott. Wer iſt der / der fo feilet e ein Nan / Ich wil dich 
7 Gurte deine lenden wie | 
Rand? Wo wareſtu / da ich die Erden gruͤndet:? 


W ich jm 
mit meinem Tham / vnd ſetzet jm riegel vnd thür / vnd ſprach / Bis hi 
ber önfomen un ct pe len legen deine ſtoltzen wellen. 


(Das 
D fal. bos e Kleid. Vnd den Gottloſen wird jr liecht genomen werden / vnd der arm der 
gewts ſeln wöllen Hoffertigen wird zubrochen werden. Biſtu in den grund des Meers komen / 
zie vag. „nd haſt in den fusſtapffen der Tieffen gewandelt: 


| e eee 


(Verborgen) 
Das ii ins berg gibt verſtendige gedancken :! Wer iſt ſo weiſe / der die Wolcken erzelen koͤnde? 
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Keen e 
wen . e . 
nerckt / wenn die Hirſſchen fe nger geben: 
en (SE ae ve 
e — 2 ah need che n 
t w 

a w Burns wi ſp fe 
50 we ich das 


verlacht das g 5 ad / das pochen des Treibers 
Es ſchawet nach den Bergen da fine wede it wo ſuchr wo es 
bas Bios weit Die bien ge ee ee a Dee 


kupppen f Ranſtu jm dein ſoch 1 
der dir broche in gründen + £17 en verlaſſen / das es ſo ſtarck iſtx 
deen a nee Ms 5 Se 
un. 


een 
De eng Des DA find 3 denn die gel vnd feddern des 
8 5 der Erden d die heiſſen erden 
—— e J 


zubreche. Er wird ſo hart g eine Ju 8 ie nicht ſein / Ach⸗ 
deore eber Dim 452 Gott hat jm die hm 
vnd hat jm keinen verſtand — t wenn er hoch feret / erhoͤhet 
ac e velach bed n | 


KAnſtu dem Rofs krefft geben / Oder feinen hals zieren mit [einem ge 


ſchrey? Kanſtu es ſchreck die Hewſchrecken! D naſen / 
eee Bot —— . ee 5 
Geck vod euch e entgegen. vnd 


EN durch deinen verſtand / vnd breitet feine 


bene Fleuget der Adeler aus deinem nung 
m 


acht? In felſen wonet er / vnd bleibt auff den kipffen an felfen vnd cen nch it. 


in feſten orten. Von dannen ſchawet er nach der ſpeiſe / vnd ſeine pie: ſehen 
Den era ungen ſauffen blut / vnd wo ein As iſt / da iſt er. 
R antwortet Hiob / vnd ſprach / Wer mit dem Allmechti⸗ 
2 haddern wil / ſols jm der nicht beybringen! Vnd wer Gott taddelt / ſol 
nicht verantworten 
Job aber antwortet dem HERRN / vnd ſprach / Sihe / Ich bin zu leicht⸗ 
fertig geweſt / was fol ich antworten ? Ich wil meine hand auff meinen 
mund legen. Ich hab ein mal geredt / darumb wil ich nicht mehr antworten / 
Hernach wil ichs nicht mehr thun. 


VN d 


Bott, 
Hiob. 


won Anhang. 


# 


der welt Fot 
den Teufel mit fei 


OR, der Behemoth / den 


Hod 


g wird im 
iſt 


0 
— 2 Be gethan / das ichs jm vergelte ? Es iſt mein was vnter allen 
tyimeln iſt. 2 5 | dals 2 
99 mus ich nu ſagen / wie gros / wie mechtig vnd wolgeſchaffen er iſt. 
Wer kan jm fein Kleid auff decken? vnd wer thar es wogen jm zwiſſchen 
die Z eene zu greifen! Wer kan die Kinbacken feines andligs auffthun: ſck reck⸗ j 
lich ſtehen feine Zeene vmbher. Seine ſtoltze Schupen [ind / wie feſte Schilde / 
feſt vnd enge in einander. Eine ruͤret an die ander das nicht ein Löffel da 
zwiſſchen gehet. Es henget eine an der andern / vnd halten ſich zuſamen / das 
ſie nicht von einander trennen. Sein nieſen glentzet wie ein Liecht / fe augen 
find wie die augenliede der Morgenröte. Aus feinem Munde faren fackeln / 
Vnd fewrige funcken ſchieſſen her aus. Aus feiner Naſen gehet rauch / wie 
von heiſſen toͤpffen vnd keſſeln. Sein Odem iſt wie liechte lohe vnd aus ſei⸗ 
nem Munde gehen flammen. Er hat einen ſtarcken hals / vnd iſt feine luſt / wo 
er etwas verderbet. Die Gliedmas ſeines fleiſchs hangen an einander / vnd 
halten hart an jm / das er nicht zerfallen kan. "hie 


ar Basen eo on tůck vom vnter⸗ 
Bo ln. Wenn Ich ed e fi tarcken / vnd wenn 
/foıft a kein da. Wenn! n wil mit dem ſchwert / ſo 
er. „ | 
u Er mins RN Kein P 


lamer a 


E Das iſt / er ſchwim 
„ = r Bias iii met vnd lebet im 
XL. 15 a dr Meer wie er wil’ 

wi Das man feinen 


= 
Were ande 


wie mein neh 
DA giengen 5 Elphas von Thema / Bidad von 9 Zeh 
4 von Naema / vnd theten wie der HERR jnen geſagt hatte / vnd der HERR 
| ſahe an Hiob. Vnd der — wendet das gefengnis Hiob / da er bat fur 
ſeine Freunde / Vnd der ERR gab ciob zwifeltig ſo viel als er gehabt hat⸗ 
te. 
NM es kamen zu jm alle feine Bruder vnd alle ſeine Schweſter / vnd alle Miob 
die jn vorhin kandten / vnd aſſen mit jm in feinem Hauſe / vnd kereten ſich Ertege  smofelttg 
zu jm vnd troͤſteten jn / vber allem vbel / das der HERR vber jn hatte vaten bet. 
SER, laſſen. Vnd ein licher 2255 jm einen ſchoͤnen Groſſchen / vnd ein gülden 
Stirnband. Vnd der DER R fegenet hernach Hiob mehr denn vorhin / das 
er kreig vierzehen tauſent Schaf / vnd ſechs tauſent Kamel / vnd tauſent joch 
Rinder / vnd tauſent Eſel. Vnd kreig ſieben Soͤne vnd drey Toͤchter. Vnd 
hies die erſte Jemima / die ander Kezia / vnd die dritte Kerenhapuch. Vnd 
worden nicht ſo ſchoͤne Weiber funden in allen Landen / als die 5 — Hiob / 
Vnd jr Vater gab jnen erbteil vnter jren 
UNd Hiob lebet nach 2 hundert vnd vierzig jar / das er Bez 
ai kindeskinder / bis in das vierde Gelied. Vnd Hiob ſtarb alt vnd le⸗ 
ens ſat. 


ende des Buchs Hiob. 


Vorrede 
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gethan haben / Sondern was das Deubt 

o abs ve einen bel 
ſtellen / Wie fie fich in aller fahr vnd leiden halten vn 
aallerley göttlicher heilſamer Cere vnd Gebot darinnen ſtehen. BE: 
Der Pfalter redet V ſolt der Pfälter allein des halben tberor vnd lieb ſein / das er von Chris 
klerlich von Chri⸗ ſtus ſterben vnd aufferſtehung / ſo klerlich vertzeiſſet / vnd fein Reich vnd der gan⸗ 
aan / von zen Chriſtenheit ſtand vnd weſen furbildet. Das es wol moͤcht ein kleine Biblia 
vnd Heiſſen / darin alles auffs ſchoͤneſt vnd kuͤrtzeſt / ſo in der gantzen Biblia ſtehet / ge⸗ 
von der Chriſten⸗ fa ſſet vnd zu einem feinen Enchiridion oder Dandbuch gemacht vnd bereitet iſt. 
an e Das mich duͤnckt / Det heilige Beift habe ſelbs woͤllen die můhe auff ſich nemen / 
vnd eine kurtze Bibel vnd Exempelbuch von der gantzen Chriſtenbeit oder allen 
Heiligen zufamen bringen. Auff das / wer die gantzen Biblia nicht leſen kuͤndte / 

hette Hierin doch faſt die gantze Summa verfaſſet in ein klein Buͤchlin. 
Im pfalter Get Ber vber das alles / iſt des Pfälters edle tugent vnd art / Das andere Bücher _ 


man wit die Sete A wol viel von wercken der Deiligen rumpeln / Aber gar wenig von ſten worten 
3 rn VN fagen.Da iſt der Pfälter ein ausbund / Darin er auch ſo wol vnd fůſſe reucht / 
— wenn man darinne lieſet. Das er nicht allein die werck der Deiligen erzelet / Sons 


dern auch jre wort / Wie fie mit Gott geredt vnd gebetet haben / vnd noch reden 
vnd beten. Das die andern Legenden vnd Exempel wo man fie gegen dem Pſal⸗ 
ter helt / vns ſchier eitel ſtumme Deiligen furhalten. Aber der Pfalter rechte wacker 
lebendige Deiligen vns einbildet. | 9 
Das edleſt werck ES iſt ja ein ſtummer Menſch gegen einem redenden / ſchier als ein halb tod» 
am Nenſchen it, ter Menſch zu achten. Vnd kein krefftiger noch edler werck am Menſchen iſt / 
das er reden kan. denn reden / Sintemal der Menſch durchs reden von andern Thieren am meiſten 
geſcheiden wird / mehr denn durch die geſtalt oder ander werck. Weil auch wol ein 
holtz kan eines Menſchen geſtalt durch Schnitzer kunſt haben. Vnd ein Thier ſo 
wol ſehen / hoͤren / riechen / ſingen / gehen / ſtehen / eſſen / trincken / faſten / duͤrſten / 
Dunger / froſt vnd hart lager leiden kan / als ein Menſch. | 
Der Pfalter zeigt / U dem / thut der Pſalter noch mehr / Das er nicht ſchlechte gemeine rede der 
an / wie der Seili⸗ Deiligen vns furbildet / Sondern die aller beſten / ſo fie mit groſſem ernſt in 


gen herg geſtan⸗ der aller treff lichſten ſachen mit Gott ſelber geredt haben. Da mit er nicht allein 
„ jr wort vber jr werck / Sondern auch jr hertz vnd gründlichen ſchatz jrer Seelen 
dabt haben · vns furlegt / Das wir in den grund vnd quelle jrer wort vnd werck / das iſt / in ir 
hertz ſehen konnen / was fie fur gedancken gehabt haben / Wie ſich jr hertz geſtel⸗ 
let vnd gehalten hat / in allerley ſachen / fahr vnd not. Welchs nicht ſo thun noch 
thun koͤnnen / die Legenden oder Exempel / ſo allein von der eiligen werck oder 
Wunder thuͤmen. Denn ich kan nicht wiſſen / wie fein hertz ſtehet / ob ich gleich 
viel trefflicher werck von einem ſehe oder hoͤre. | 
VO gleich wie ich gar viel lieber wolt einen Deiligen bören reden / denn feine 
werck ſehen. Alſo wolt ich noch viel lieber fein hertz vnd den Schatz in feiner 
Seclen ſehen / denn fein wort hoͤren. Das gibt aber vns der Pfälter auffs aller 


reichlichſt 
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reichlichſt an den Heiligen / das wir gerois fein koͤnnen / wie jr hertz geſtanden / 
vnd jre wort gelautet haben / gegen Gott vnd jederman. Denn ein menſchlich menſchen hertz 
Hertz iſt wie ein Schiff auff eim wilden Meer / welchs die Sturmwinde von den If wie un ek 
vier örtern der Welt treiben. Die ſtoͤſſet her / furcht vnd ſorge fur zukuͤnfftigem eu ee. 
Vnfal. Dort feret gremen her vnd traurigkeit / von gegenwortigem Obel. Die 
webt hoffnung vnd vermeſſenheit / von zukuͤnfftigem Gluck. Dort bleſet her ſicher 
heit vnd freude in gegenwertigen Guͤtern. 

Solche Sturmwinde aber leren mit ernſt reden vnd das hertz oͤffenen / vnd 
den grund eraus febütten. Denn wer in furcht vnd not ſteckt / redet viel anders von 
vnfal / denn der in freuden ſchwebt. Vnd wer in freuden ſchwebt / redet vnd ſinget 
viel anders von freuden / denn der in furcht ſteckt. Es gebet nicht von bertzen/ 
0 1 85 man) wenn ein Erawriger lachen / oder ein Srölicher weinen ſol / das iſt / 
ei es bertzen grund ſtehet nicht offen / vnd iſt nicht er aus. 
ws iſt aber das meiſte im Pſalter / denn ſolch ernſtlich reden / in allerley wort von Freu⸗ 
ſolchen Sturmwinden ? Wo findet man feiner wort von freuden / denn die Lob+ DR 

pſalmen oder Danckpſalmen haben? Da ſcheſtu allen eiligen ins hertze / wie in 

ſchoͤne luͤſtige Garten / ja wie in den de feine hertzliche luͤſtige Blumen 
9 ion en von allerley ſchoͤnen frölichen Gedancken gegen Gott / vmb 

WI derumb / wo findeſtu tieffer / kleglicher / jemerlicher wort / von Trawrig / wor von Traw⸗ 
740 die Rlagepſalmen ee Di fibeftu 8 mal allen Heiligen ins ber, igkeit 
tze / wie in den Tod / ja wie in die Delle. Wie finſter vnd tu nekel iſts da / von allerley 
betruͤbtem anblick des zorns Gottes. Alſd auch / wo fie von furcht vnd hoffnung 
reden / brauchen fie ſolcher wort / das dir kein Maler alſo kůndte die Furcht oder 
Hoffnung abmalen / vnd kein Cicero oder Redkuͤndiger alſo furbilden. 
| VD (wie geſagt) iſt das das aller beſte / das fie ſolche wort gegen Gott vnd Wort von Furcht 
Vͤmit Gott reden / welchs macht das zweifeltiger ernſt vnd leben in den worten vnd Hoffnung, 
ſind. Denn wo man ſonſt gegen Men ſchen in ſolchen ſachen redet / gehet es nicht 
ſo ſtarck von hertzen / brennet / lebt / vnd dringet nicht ſo faſt. Daher kompts auch / 
das der Pfalter aller Deiligen Büchlin iſt / Ond ein jglicher / in waſſerley fachen er gane ach ale 
iſt / Pſalmen vnd wort drinnen findet / die ſich auff feine Sachen reimen / vnd jm 5 Seiligen 0 
fo eben ſind / als weren fie allein vmb feinen willen alfo geſetzt / Das er ſie auch 
ſelbs nicht beſſer ſetzen noch finden kan noch wuͤndſchen mag. 

Weichs denn auch dazu gut iſt / das / wenn einem ſolche wort gefallen vnd 
ſich mit jm reimen / Das er gewis wird / er ſey in der Gemeinſchafft der Deiligen / 
vnd hab allen Deiligen gegangen / wie es jm gehet / weil ſie ein Ciedlin alle mit jm 
fingen. Sonderlich / ſo er ſie auch alſo kan gegen Gott reden / wie ſie gethan ha⸗ 
ben / Welchs im glauben geſchehen mus / Denn einem gottloſen Menſchen 
ſehmecken ſie nichts. 

Vletzt / iſt im 412 die ſicherheit vnd ein wol verwaret Geleit / das man allen Der Pfalterleret 
sy Daten on fahr drinnen nachfolgen kan. Denn ander Exempel vnd Legen, en fabr den Sell 


den von den ſtummen Deiligen bringen manch werck fur / das man nicht kan 33 4 


nachthun / Viel mehr werck aber bringen fie / die fehrlich find nach zu thun / vnd Krempel und 2 
gemeiniglich Secten vnd Rotten anrichten / vnd von der Gemeinſchafft der Dei⸗ 6 
ligen füren vnd reiſſen. Abet der Pfalter belt dich von den Rotten zu der heiligen 
Gemeinſchafft / Denn er leret dich in Freuden / Furcht / Doffnung / Tratwotigkeit / 
gleich gefinnet fein vnd reden / wie alle eiligen geſinnet vnd geredt haben. 
SVmma / Wültu die heiligen Chriſtlichen Kirchen gemalet feben mit leben? 

diger Spas vnd geſtalt / in einem kleinen Bilde gefaſſet / So nim den Pſalter fur Der Pfaler malet 
dich / ſo haſtu einen feinen / hellen / reinen ⸗ Spiegel / der dir zeigen wird / was die nn 
Chriſtenheit fey. Ja du wirft auch dich ſelbs drinnen / vnd das rechte Gnotiſtau / farbe. 

ton finden / Da zu Gott ſelbs vnd alle Creaturn. | 

T \2rumb laſſt vns nu auch furſehen / das wir Gott dancken / fur ſolche vnaus⸗ 
Di prechliche guter / vnd mit vleis vnd ernſt dieſelbigen annemen / brauchen vnd 

vden / Gott zu lob vnd ehre / Auff das wir nicht mit vnſer vndanckb arkeit etwas 

ergers verdienen. Denn vor hin zur zeit der finſternis / welch ein Schatz hette es 
follen geacht ſein / wer einen Pſalmen hette mügen recht verſtehen / vnd im ver⸗ 
ſtendlichen Deudſch leſen oder hoͤren / vnd habens doch nicht gehabt. Nu aber 
find felig die Augen / die da ſehen / das wir ſehen / vnd ohren / die da hoͤren / das wir 
hoͤren. Vnd beſorge doch / ja leider ſehen wirs / das vns gehet / wie den Juͤden in 
der wuͤſten / die da ſprachen vom Dimelbrot / Vn ſer Seelen Fr fur der 85 gen 

5 c peiſe. 


Speife. Aber wir ſollen auch wiſſen / das daſelbs bey ſtehet / wie ſie geplagt vnd 
geſtorben ſind / das vns nicht auch ſo gehe. | 
DAS helffe vns der Vater aller Gnaden vnd Barmhertzigkeit / durch Ihe; 
ſum Chriſtum vnſern HErrn / Welchem ſey Cob vnd Danck / Ehre ee fur 
dieſen Deudſchen 8 fur alle ſeine vnzeliche vnausſprechliche Wolthat 


in ewigkeit 
Der Pſalter. 
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1 Darumb bleiben die Gottloſen nicht dad 
17 im a Gerichte / Noch die Sůnder in de de 
der gemeine der Gerechten. eat in der 


IT Denn der HER kennet den weg Thriften ge 
| | dem der Gerechten / Aber der Gottloſen ben. a fe 
der nicht wan- weg vergehet. 800 felbe 


delt im Rat der b die 
CGiotloſen / Noch II. 1 
mitt auff den Arumb toben die Heiden / Act. 4. 
Weg der Sin vd die Leute reden 
| Noch ſitzt ſo vergeblich. 
8 da dieSpötterfinen. Die Koͤnige im Lande leh 
narrhelt halten / Sondern hat luft zum Geſetz des e nen ſich auff / vnd die 


bub. ER Rl / Vnd redet von ſeinem Here ratſchlagen mit einander 
Geſetz tag vnd nacht. Wider den HERRN vnd feinen 
Jere. . Der iſt wie ein Bawm gepflantzet an Geſalbeten. 
den Waſſerbechen / Der feine Laſſet ons zureiſſen jre Bande / Vnd 
Frucht bringet zu feiner zeit / Vnd von vns werffen jre Seile. 
ſeine Bletter verwelcken nicht / Aber der im Himel wonet lachet jr / 
Vnd was er macht / das geret wol. Vnd der HER ſpottet jr. 
r ſo ſind die Gottloſen nicht / Er wird eineſt mit jnen reden in ſei⸗ 
Sondern wie Sprew / die der nem zorn / Vnd mit ſeinem grim 
wind verſtrewet. wird er ſie ſchrecken. 
ar⸗ 


Aber ich habe meinen König gehe 

Auff meinen heiligen berg Zion. 
2 Ich wil von einer ſolchen Weiſe predis 
newen weife/ gen / Das der HERR zu mir ges 


— 2 — ſagt hat / a D Du biſt mein Son / Heu \ 


ſen. 


| — 5 von te 3 ich dich gezeuget. 

wo —5 von mir / So wil ich dir die 

As. 7 an Erbe geben / Vnd der 
Ebre. . 7. 21 85 zum Eigenthum. 

fe mt einem eiſern Scepter 

Plan! 1 Wie Töpffen Pl fi 

re So daft uch er weiſen je Könige, 

won Das euch zůchtigen jr Richter 

ee) 3 e | mit furcht / 

x N bden Son / Das er nicht zur 
ie ne / vnd je vmbkomet c auffm we⸗ 
ee Seen, pe / Denn fein zorn wird bald an⸗ 
Cafuffm wege) rennen / Aber wol allen die auff In 
dat vad we trawen. 

III. 
Ein Pſalm Dauids / Da er floh 


fur feinem [on Abſalom. 


O HERR wie iſt mei⸗ 
I EN» Pu egen ſahſe Be 
> nd ſetzen fich ſo 
wider mich. 


| Vill ſagen von meiner 
8000 Sie hat keine huͤlffe bey Gott / 


er du ER R biſt der Schild fur ge 
mich / Vnd der mich zu ehren ſetzet / 


Vnd mein Heubt auffrichtet. 
ru ee: mit meiner ſtim den 
9 RN / So erhoͤret er mich 
von ſeinem heiligen Berge / Sela. 
Ich lige vnd ſchlaffe / vnd erwache / 
Denn der HERR belt mich. 
Ich furchte mich nicht fur viel hun⸗ 
dert tauſenten / Die ſich vmbher 
wider mich legen. 
Auff HERRN / vnd hilff mir mein 
| tt / Denn du ſchlegſt alle meine 
8 auff den backen / vnd zer⸗ 
ſchmetterſt der Gottloſen zeene. 
20 dem HERRN findet er hůlf⸗ 
€ / Vnd deinen Segen vber dein 
Volck / Sela. 5 
in 


tigkeit Der DU dane finge 
mic) troͤſteſt in angſt an Bei [oe 
y mir gnedig / vnd in oder en. 


erhoͤre mein 
. lang fol meine San 
Ehre geſchendet werden!? Wie groſſen Sanfın 
habt jr das Eitel E lieb / vnd die wie * 


RR fer Br 

400 Aare füret/ Der Des 0 mein 
hoͤret / wenn ich jn aneuffe E. da ich Gent 
5 jr / ſo b ſuͤndiget nicht / Redet Mit ehre. 

mit ewrem hertzen auff ewrem La merh ech 

ger / vnd c harret / Sela. 1155 

p erechtigkeit phe. . 
Opffert 3 | Vnd hoffet be 
Viel ey he / Oi. [ok ne Diefer wei: ere fie 

ſen / was gut iſt? A er⸗ 
hebe vber vns 9 er deines — dee 


andlitzs. ndli 
Du erfreweſt mein Ob jene ai 18 
april Wein vnd Korn En e 
Ich lige vnd ſchlaffe gantz mit frie⸗ 
den / Denn allein du HERR hilffft 
mir / das ich ſi cher wone. | 


Ein Pſalm 50 zu fins 
gen / Fur das Erbe. 
ER hoͤre mein wort / 
Mercke auff meine re 


| A, E 
| | I 


N 5 Vernim mein ſchreien / 
ö mein koͤnig vnd mein 
Gott / Denn ich wil fur dir beten. 

HEN frůe wolteſtu meine ſtim hoͤ⸗ 
ren / Frůe wil ich mich wis dir ſchick⸗ 
en / vnd drauff mercken. 

Denn du biſt nicht ein Gott / dem 
Gottlos weſen geen Wer boͤſe iſt / 
bleibet nicht ſur dir. 

Die Rhumredtigen beſtehen nicht fur 
deinen Augen / Du biſt feind allen 
Vbelthettern. 

Du bringeſt die Lůgener vmb / Der 
HER hat grewel an den Blut⸗ 
girigen vnd Falſchen. 

Ce ij Ich 


Der Pſfalter. 0 


eee e e Der 


deine eee m. eee zo 
gen deinem heiligen de dee, 
ner furcht. den werden / vnd feer erſchrecken / 
RER Be Sich zurück leren / vnd zu [handen 
eit / vmb meiner Feinde 2 werden ploͤtzlich. 
2 . VII- | 
zac macha el ſes / Ir inwendiges iſt h Die vnſchuld Dawds/dauon er fang 
3 ee OR Mit dem HERRN / Von wegen 
wiſſen/ well fie zungen heuchlen ſie. 3 Noren / | 
na wer? Schuldige ie Gott das fie allen des Jeminiten. 
es guade pr» von jrem Furnemen / Stoſſe ſie aus Vff dich HERR trawe 
* vmb jeer groſſen wil⸗ ich / mein Gott / Yılff 
len Denn fie ſind dir widerſpenſtig. mir von allen meinen 
Las ſich frewen alle die auff dich Vafelgan / vnd erret⸗ 
trawen / 5 08 las fie rhůmen / gte nich. 
Denn du 5 E * 
las ſein in dir / die deinen Namen E 
Denn du HERR ſegeneſt die Ge/ HERR mein Gott / dlchs 
Eb 
wie mit einem Schilöe. eee 
De 
mir lebte ie 
Ein Pre Nase vor zu ſin⸗ mir Br vrſach feind waren beſche⸗ 
HD HERR ſtraffe mich So vefolge mein Feind meinte Code 
5 nicht in deinem Zorn / vnd ergreiffe fie / Vnd trette mein 
Vnd züchtige mich Leben zu boden / Vnd lege meine 
| nicht in deinem grim. Ehre in den ſtaub / 
Zu R ſey mir gnedig / Stehe auff HERR in deinem zorn / 
denn ich be ſchwach / Heile mich Erhebe dich vber den grim 
Fee, e meine gebeine ſind Feinde / Vnd hilff mir wider in das 
erſchrock Ampt / das du mir befolhen 
Vnd meine Seele iſt ſeer erſchrocken / Das ſich die Leute wider zu dir ſam⸗ 
du wie lange:! len / Vnd vmb der ſelben willen kom 
wende ze HERR vnd errette mei widet empor. 
ne Seele / Hilff mir vmb deiner Der HERR iſt Richter ober die Leu⸗ — 
Guͤte willen. ee mich HERR nach mei⸗ ich nach je 
Denn im Tode gedenckt man dein eit vnd fromkeit. Gore 
FF La8 d ve or 8 e ein ende ien x 
werden / Vn 
Ich bin fo muͤde von ſeufftzen / Jch ten / Denn du erchte oo 
(Schwemme) ſchwemme mein Bette Die gantze feſt hertzen vn 
ben gel, nacht / Vnd nene mit meinen thre⸗ NlEin Schud ı ib 1 Gott Der den 
nen mein fromen bergen hil 
Meine Geſtalt iſt verfallen fur traw⸗ Gott iſt ein rechter 2 ichter / Vnd ein 
ren / vnd iſt alt worden / Denn ich Gott der teglich drewet. 
allenthalben geengſtet werde. Wil man ſich nicht bekeren / ſo hater 
Matth. · WeEichet von mir alle V beltheter / fein Schwert gewetzt / Vnd feinen ſeinen 
Denn der HERR hoͤret mein wei⸗ en „ zielet. 
nen. Vnd hat drauff gelegt toͤdlich Ge⸗ 
Der ſchos / 


CCXCl. 


ſchos / Seine Pfeile hat er zugericht Cy dancke dem HER- 
ur Sie / der hat Boͤſes im ſinn / mit Vn⸗ gen / Vnd erzele alle 
Biob 1. glück iſt er ſchwanger / Er wird | Wunder. 
aber einen Eeil geberen. Ich frewe mich / vnd bin 
r hat eine Gruben ben vnd ftoͤlich in dir / vnd lobe deinen Na⸗ 
ausgefuͤrt / Vnd iſt in die Gruben men / du heſter 
gefallen / die er gemacht hat. Das du meine Feinde hinder ſich ge⸗ 
Sein vngluͤck wird auff feinen Kopff trieben haft / Sie find gefallen vnd 
komen / Vnd fein freuel auff feine vmbkomen fur dir. 
% dcr TIERBA Ubi ” Cache dus Du fit f den 
“a m HERRN | ache aus / Du ſitzeſt auff 
N ner gerech willen / Vnd wil Stuel / ein rechter Bee, 


i U Pa l 5 ‚ 
oben den 8 

Ein Dfalm III. 

| a der le ge 


der Githuh. 
ER R onſer Herrſcher / 
wie herrlich iſt dein 
Name in allen Lan⸗ 
den / Da man dir dan 
1 * cket im Himel. 
Matth. u. Aus dem munde der Jungen kinder 
vnd Seuglingen haſtu eine 
N Macht zugericht / vmb deiner Fein⸗ 
de willen / Das du vertilgeſt den 
| Feind vnd den Rachgirigen. 
Denn ich werde ſehen die Himel dei⸗ 
ner Finger werck / Den Monden 
33 vnd die Sterne die du bereiteſt. 
Ebre. 2 Mas iſt der Menſch / das du fein ge 
denckeſt / Und des Menſchen kind / 
Das du dich fein annimpſt : 


Du wirſt jn laſſen eine kleine zeit von 


Gott verlaſſen ſein / Aber mit ehren 

vnd ſchmuck wirſtu jn kroͤnen. 
N Du wirſt jn zum Herrn machen vber 
+ deiner —— werck / Alles haſtu 
1 vnter feine Fuͤſſe gethan. | 
de dn Schafe vnd ochſen allzumal / Da zu 
2 auch die wilden Thier. 


chet. 
GIERR vnſer Herrſcher / Wie herr⸗ 
lich iſt dein Name in allen Landen. 


X 
Ein Dfalm Dauids / Von der 
ſchoͤnen Jugent / vor zu 
ſingen. 
ICh 


die Gottloſen vmb / Iren namen 


jnen. Br: 

Der HERR aber bleibt ewiglich / er 
— Ey Stuel bereitet zum ge 

ri 

Vnd er wird den Erdboden recht rich 
ten / Vnd die Leute regieren recht⸗ 

ſchaffen. 

Vnd der HERR iſt des Armen 
ſchutz / Ein ſchutz in der not. 

Darumb hoffen auff dich / die deinen 
Namen kennen / Denn du verleſſeſt 

nicht / die dich HERR fischen, 

Lobet den HERR der zu Zion wo⸗ 
net / Verkundiget vnter den Leuten 

ſein Thun. | 

Denn er gedenckt vnd fragt nach jrem 
Blut / Er vergiſſet nicht des ſchrei⸗ 
ens der Armen. | , 

HERR ſey mir guebig | Sihe an 
mein elend / vnter den Feinden / Der 
du mich erhebeſt aus den Thoren 
des Lodes. 

Auff das ich erzele all deinen preis in 
den Thoren der tochter Zion / Das 
ich froͤlich fey vber deiner Huͤlffe. 

Die Heiden ſind verſuncken in der 
Gruben / die ſie zugericht hatten / 

Ir fus iſt gefangen im Netz / das fie 
geſtellet hatten. 

So erkennet man das der HERR in 
recht ſchaffet / Der Gottlos iſt ver file: ua. 
ſtrickt in dem werck ſeiner hende / ne ui, gladıo, 

| durchs A wort / Scla. 1 25 carne, 

Ah das die Gottloſen muͤſten zur Kelle „ fr 

Ce j gekeret Ar. 


ig 125 das Nenſchen 
nicht t vberhand kriegen / Las alle 
. 
Gib jnen HERR Meiſter / 
Das die Heiden erkennen / das ſie 
er 


N14 
I 
2 ERR warumb tritteſſu 


nt chts. 

Brbett en Tag ind =. — ſeinem thun jmerdar ME wie ein — 1 7 
Wi m (ame chte find ferne von jm / ewre Bergen 5 
gem Das fein Er br band troͤtzig mit allen feinen — Te die Goltteſen ſpannen den a 
vnd fort gehe · Fein Bogen vnd legen j re Pfeile auff die 


Er poche in feinem hertzen / Ich wer⸗ ſehnen / Damit heimlich zu ſchieſſen 
de nimer mehr darnider ligen / Es die Fromen. 
wird fur vnd fur keine not haben. Denn ſie reiſſen den Grund vmb / | 

Roms. Sein Mundift vol fluchens / falſches ie ſolt der Gerechte wwe a 
vnd trugs / Seine gs richt | 

muͤhe vnd erbeit an. 5 Dee ENR iſt in n feinem ba 3 4 

Er ſitzt vnd lauret in den Hofen Er Tempel / Des HERRN | 
erwuůrget die Vnſchuͤldigen heim⸗ im Himel / Seine a „auge (be 
lich / Seine Augen halten auff die drauff / Seine aug 
Armen. die Menſchen kinder. | 1 

Er lauret im verborgen / wie ein Lewe Der HERR prüfet den Gerechten / 
in der huͤle / Er lauret das er den Seine Seele haſſet den Gottloſen © 
Elenden erhaſſche / Vnd er haſſchet vnd die gerne freueln. | 
jn / wenn er jn in ſein netze zeucht. Er wird regenen laſſen vber die Gott? 

Er zuſchlehet vnd drůcket nidet / Vnd loſen blitz / fewr vnd ſchwefel / Pan es 
—. 8 zu boden den Armen mit ge⸗ a DR jnen ein wetter zu lohn k 3 
wa 7. Non fran | 

Er ſpricht in feinem bergen / Gott 3 HERR iſt Gerecht vnd hat G 
hats vergeſſen / Er hat ſein Andlitz Gerechtigkeit lieb / Darumb das jr aud u, 
verborgen Er wirds nimer mehr a angeſichte ſchawen auff das da er Rus 
ſehen. recht iſt. Tufts. ill 4 

Stehe Ein 


Einer redet mit dem andern weg 
ding vnd heucheln / Vnd leren aus 
vneinigem hertzen. 


Dier HE ER wolte ausrotten alle 


Heuchley / Vnd die Zunge die da 
ſtoltz redet. 


hand haben / Vns gebürt zu reden / 
Wer iſt vnſer Herr? 

Weil denn die Elenden verſtöͤret 
werden / vnd die Armen ſeuffzen / 
wil ich auff / ade HER / 
Ich wil eine Hul As gig das 
man gevelt leren ſo 

Die Rede deb Nn iſt lauter] 
Wie Lorchlentert Silber im erde⸗ 

nen tigel / beweret ſieben mal. 

Du GERN wolteſt fie bewaren / 
Vnd vns behůten fur dieſem Ge⸗ 
ſchlecht ob, 

Denn es wird allenthalben vol Gott⸗ 
loſen / Wo au loſe Leute vnter 
den Menſchen herrſchen. 


» XIII. 
1 BER Pe Dauids / vor zu fingen. 
| [ER R / wie lang wiltu 
mein ſo gar vergeſſen? 
Wie lange verbirge⸗ 
I ſtu dein Andlitz fur 
mir: 
Wee lange ſol ich ſorgen in meiner 
Seele / vnd mich engſten in meinem 
hertzen teglich? Wie 2 ſol ſich 
| | mein Feind vber mich erheben 

u; SChaw doch vnd erhoͤre mich HE 

6 Rx / mein Gott / Erleuchte meine 
* ez. augen / das ich nicht im Tode ent⸗ 
| 5 frös ſchlaffe. 

* Das nicht mein Feind rhuͤme / Er ſey 
mein mechtig worden / Vnd meine 
188 Widerſacher ſich nicht frewen / das 
N ich niderlige. 

Ih 


Die da ſagen / Vnſer Zunge ſol vber 


Ein Dfalm Dautos / vor zu ſingen. 


rg Kr ſprechen in Inft-53. 


ergen / Es iſt — 0 
7 en loſe Leute / dia 
Gott 


fen / Da Tiger 
HER ſchawet vom. Himel 
auff der Menfchen kinder / Das er 
ſehe / Ob jemand klug ſey / vnd nach 


Aber ſie 13 alle abgewichen / vnd alle 
ſampt ontüchtig / Da iſt keiner der 
Gutes thue / auch nicht einer. 

denn der Vbeltheter keiner das 
mercken? Die mein Volck freſſen / 
das 2 5 


en ſie nich 
Date chten fe fi ch Aber Gott iſt 8 
dem Geſchl echt der Gerechten. ſa lt / Sonſt 
N ſchendet des en rat / Aber fa 
Gott iſt ſeine zuuerſicht. . 
Ach / das die huͤlffe aus Sion vber ZJf eus bee abr 
rael keme / vnd der HERR ſein ge⸗ | 
fangen Volck erlöfete/ So würde 


Jacob froͤlich fein / vnd Iſtael ſich 


2 | 
XV. 


Ein Palm Dauids. 
N ER / wer wird wonen 
in deiner Hutten! 
Wer wird bleiben 
auff e heiligen 


Berge 
Wer on wandel ein Be gehet / Vnd 
recht thut / Vnd redet die warheit 


8 

Wer mit t feiner Jungen nicht ver⸗ 
leumbdet / Vnd ſeinem Neheſten 
kein arges thut / Vnd feinen Nehe⸗ 
ſten nicht ſchme 

Wer die Gorlofen nichts achtet / 
Sondern ehret die Gottfuͤrchti⸗ 
gen / Wer ſeinem Neheſten ſchwe⸗ 
ret / vnd helts. 

Ce ij Wer 


e * re 


3 0 


bt Did nimpt or Geſchencke 
vber den Vnſe Wer das 
thut / der wird wol bl 


der 
unnd beinen wälen laden. 


zn 
wil T 
3: 5 1 15 


a namen in unde 

iR G E N N aberiſt men Gut 

Ich aber me vnd mein Teil / Du erhelteſt mein 
meinem eigen“ Erbteil. 


* Das Los iſt mir gefallen auff Lieb, 
Dis 72 3a che / Mir item ſchon Erbiel wor 
n digen / mir ge⸗ 
et 5 raten hat / Auch züchtigen mich 


— ch 

Ha den Ich b hab den HERRN allezeit fur 
b augen / Denn er iſt mir ri Rechten / 

en — e bleiben. a 

Das! 3 arum et mein Her vn 

Br Be. meine Ehre iſt eech Zach me 

— fe. Fleiſch wird ſicher ligen. 

Denn du wirft meine Seele nicht in 
der Helle laſſen / Vnd nicht zu ge⸗ 
ben / das dein Heilige verweſe. 

Du thuſt mir kund den weg zum Le⸗ 
ben / Fur dir iſt Freude die fuͤlle / 
vnd lieblich weſen zu deiner Rech⸗ 
ten ewiglich. 


XVII. 


Ein Gebet Dauids. 


1241 ER R erhoͤre die Ge⸗ 
ve rechtigkeit / Merck 
| | auff mein geſchrey / 
| IN Vernim mein Gebet / 
em munde gehet. 


(mu dem 

Blut) Das 
it / Die mit 
Bockablut 
Gott verfünen 


Seio quod non 
meud ac ium, fed 


is me exaudire 
cxaudi tuam Ins 


ſtam cauſſam. das nicht aus falſch⸗ 


Sprich 


8 Der Malter. | | 


Ich beware mich in dem wort 


e 


Lippen / Fur Menſchen de 
dem wege des M rders. 

meinen Gang auff deinen 
Zen Das meine tritt nicht 


05, 50 zu N Gott wolteſt 

eee erhoͤren / Neige deine Ohren 
zu mir / hoͤre meine rede. 

„„ 
Heiland dere die dir vertrawen / 
Wider die ſo ſich wider deine rech⸗ 
te Hand ſetzen. 

BEhůte mich Stehen Augapfel 
auge / Beſchirme mich vnter dem 


Kare Gee de; mich verſtoͤ⸗ 
ren / Fur meinen Feinden / die vmb 
vnd vmb nach meiner Seelen ſte⸗ 


Ire Fetten 2 zuſamen / Sie reden Jen d 
mit jrem munde ſtoltz. groſſen vnd ge 
wo wir gehen / ſo vmbgeben ſie uns] "sem 
Ire augen richten ſie dahin / das ſie (Deiner dann) 
vns zut erden ſtoͤrtzen. Bar Br 

Gleich wie ein Lewe / der des Raubs 2255 Aa 
begert / Wie ein junger Lewe der in — den. 
der hůͤle ſitzt. — 

A dich auff / vberweldi; den 3 | 

ge jn vnd demůtige in / Errette mei 1 Btrebenı 
ne Seele von dem ottioſen / mit — 
deinem ſchwert. 

Von den Leuten © deiner hand / ey lE⸗ ; 
RR / Von den Leuten dieſer welt / : 
welche je Teil haben in jrem Leben / 
welchen du den Bauch fuͤlleſt mit 
deinem Schatz / Die da kinder die 
fälle | haben / vnd laſſen jr vbriges 

ren Jungen. 

ca aber — ſchawen dein Andlitz / 1 
in en Ich Bo 2 wer⸗ E 
den / wenn ich erwache nach Der wach). 
nem Bilde. e 83 


XVII 4 


(Jetten) 


1 


Ein 
1 Samu. 22 des 
dem 


2 l vd — 1 

TEEN | Etc lieb habe ich dich 
| ‚meine Ster 

HERR men 
Fels mein Burg / 
da mein Erretter / mein 
0 Gott / mem gyort/ auff den ich trawe. 
Mein Schild / vnd Horn meines 

heils / Vnd mein Schutz. 
2 wil den HERRN loben vnd 
So werde ich von mei⸗ 

e erloͤſet. 
Bai e vmbfiengen mich des To⸗ 
des bande / Vnd die beche Belial er 
g ſchreckten mich. 

Der Hellen band vmbfiengen mich / 


Vnd des Tods ſtrick vberweldiget 


mich. 

MEnn mir angſt iſt / ſo ruffe ich den 
HERRN an / vnd ſchrey zu mei’ 
nem Gott / So erhoͤret er meine 
ſtim von feinem Tempel / vnd mein 
Oberg. kompt fur jn zu feinen 


* Erde bebete vnd ward bewe⸗ 
get / Vnd die grundfeſte der 
Berge regeten ſich vnd bebeten / da 
er zornig war. 


Dampff gieng auff von ſeiner Naſen / 


nd verzerend fewr von ſeinem 
Munde / das es dauon blitzet. 

Er neigete den Himel vnd fur herab / 

Vnd tunckel war vnter ſeinen Sup 


fen. 
Vnd er fuhr auff dem Cherub vnd 
flog daher / Er ſchwebet auff den 
S des winds. 
ezelt vmb jn her war finſter / 
vnd ſchwartze dicke wolcken / Dar⸗ 
2 in er verborgen war. 
| Vom glantz fur jm / trenneten ſich die 
. wWolcken / Nit hagel vnd blitzen. 
| Vnd der HERR donnerte im Hi⸗ 
mel / Vnd der Soͤheſt lies feinen 
donner aus / mit hagel vnd blitzen. 
Er ſchos ſeine ſtrale vnd zerſtrewet ſie 
Er lies ſeer blitzen vnd ra fi Br 


Oc. 


| > Dh ee 
Arwbod 1 


yo grund a auffge⸗ 


an e 
deiner Naſen. 

EN chicket aus von der Hohe / vnd 

mich / Vnd zoch mich aus 
groſſen Waſſern. 

Er errettet mich von meinen fi 
Feinden / von meinen Ha 
mir zu mechtig waren. 

Die mich vberweldigeten zur zeit mei⸗ 
nes vnfals / Vnd der ENR 


rcken 
die 


belufsu mie 
DIE: ann. 
meiner. # Gerechtigkeit / Er ve 
ene er = . 


Deunich halte dieb Wegedes e ER, Fe fin der 
NN / Vnd bin nicht 


ttlos wider blieben / hab 
meinen en Gott. ei 83 
Denn alle feine Rechte hab ich fur au⸗ laben en. 
gen / Vnd ſeine Gebot werffe ich fuer ch lle l 
nicht von mir. ſticia de qua hie 
Sondern ich bin on wandel fur jm Toqritw. 
Vnd hute mich furfünden. 
D b vergiut mir der HERR 
nach meiner Gerechtigkeit / Nach 
der 3 meiner hende fur ſei⸗ 


nen Auge 
Biky den ehen biſtu heilig / vnd 
bey den Fromen biſtu from / Vnd 
bey den Reinen biſtu rein / Vnd bey 
den Verkereten / biſtu verkeret 
Denn du hilffeſt dem elenden volck / 
Vnd die hohen augen nidrigſtu. 
we du erleuchteſt meine Leuchte / 
Der HERR mein Gott machet 
meine finſternis liecht. 
1323 mit dir kan ich Kriegs uolck 
zeſchmeiſſen / Und mit meinem 
Gott vber die mauren ſpringen. 
Gottes wege ſind on wandel / Die 
Rede des HERRN [ind durch⸗ 
leutert / Er iſt ein Schild allen die 


jm vertrawen 

Denn wo iſt ein Gott / on der 
Oder ein Hort / on vnſer 

Gott ruͤſtet mich mit krafft / nd 
macht meine ie, on wandel. 


Er macht meine fuſſe gleich ** 8 
ſchen / 


29 * — * 


Rom.. 


bene 


Vid ang Schild deines 
Heils / vnd deine Rechte ſter⸗ 


9 


cket mich / Vnd wenn du mich de⸗ 


2 jr Imachftu mich gros. * 
machſt vnter mir raum zugehen 
—— 


Das meine 


Knoͤchel 
Ich wil meinen Feinden nachiagen 
| /Ond ne | 


vnd fie ergreiff 
e 
nicht . Sie muͤſſen vn⸗ 


wider mich ſetzen. 
Du gibſt mir meine Feinde in die 
flucht / Das ich meine Haffer vers 


ſtoͤre. 
S Aber da iſt k ö 
Sum iſt Fein Helffer 


Aber er antwor⸗ 


| 900 wil be zan wie Staub fur 


dem winde / 
men / wie den 


ch wil ſie w 
t auff der gaſſen. 


De hilffſt mir von dem zenckiſſch⸗ 


en Volck / Vnd macheſt mich 
Heubt vnter den Heiden / Ein 
bes das ich nicht kandte / dienet 


48 9 e mir mit gehorſamen 
ohren / Ja den frembden Kindern 
hats wider mich gefeilet. 

Die frembden Kinder verſchmachten / 

Vnd er in jren banden. 

Der HERR lebet / vnd gelobet ſey 
mein Hort / Vnd der Gott meins 
Heils müffe erhaben werden. 


Der Gott der mir Rache gibt / Vnd 


83 die Voͤlcker vnter mich. 
Der mich errettet von meinen Fein⸗ 
den / Vnd erhoͤhet mich aus denen / 
Die ſich wider mich ſetzen / Du 
hilffſt mir von den Freueln, 

Darumb wil ich dir dancken HERR 
vnter den Heiden / Vnd deinem 
Namen lobſingen. 

Der feinem Koͤnige gros heil beweiſet 
vnd wolthut ſeinem Geſalbeten / 
rg vnd feinem Samen ewig 

in 


9 „ w M ˙—— m r 


un 


dem | On e e 


ee 
Vid bee — Im 
n e g aus wie ein 
Breutigam aus ſeiner Kamer / 
2 o 


Siegl ae einem ende des Hi⸗ 
mels / vnd leufft vmb bis wider an 
das ſelbe ende / Vnd bleibt nichts 
fur jrer hitze verbo u: 

Das Geſetz des HER N iſt on wan 
del / Vnd erquickt die Seele. 

Das Zeugnis des HERALT iſt ge 
wis / Vnd macht die Albern Koi, 


Die befelh des HERRN find richtig 


Vnd erfrewen das hertz 

Die Gebot des Ni fi nd lauter 
Vnd erleuchten die 85 

Die Furcht des HER iſt rein 
vnd bleibt ewiglich / Die Rechte 
des HERRN find warhafftig / 
alleſampt gerecht. | 

Sie find koͤſtlicher denn Gold / vnd 
viel feines goldes / Sie find ſüͤſſer 
denn Honig vnd honigſem. 

Auch wird dem Knecht durch ſie er⸗ 
innert / Vnd wer fie helt / der hat 
gros Lohn. 

Wier kan mercken / wie offt er feilet ? 
Verzeihe mir die verborgen 3 

BeEware auch Denen Knecht 
den Stoltzen / das ſie nicht v 
mich herrſchen / So werde ich on 
wandel ſein / vnd vnſchuͤldig blei⸗ 

ben groſſer miſſethat. 

Las dir wolgefallen die rede meines 
mundes / Vnd das geſprech mei⸗ 
nes hertzen fur dir. 

A mein Hort / Vnd mein m 


Ein P ee eee 


engem erhöre br dich Dine. Dan Main alle dei 
nu der not / Der Name einde / Deine Rechte wird finden / 
des Gottes Jacob die dich haſſen. 
ſchůtze di Du wirft fie machen wie einen Fewwes 
en ze n ofen / wenn du drein ſehen wirt / 
˙Vnd . Der HERR wird fie verfch 2 
8 F 0 Race 6 
en | ringen vom 
enfe 
gr dir was dein Past! d een un 
ae all deine anſc machten anſchlege / die ſie 
War rhuͤmen 3 das du vns bien 8 ausfüren. 
| Vnd im Namen vnſers es Denn du wirt ſie zur Schuldern mach gn 3 
wir en eu b en e Sehnen wuſtu ger we — 112 
gewere einer je Andlitz zielen. 
Bas Ge nb emercke ich / das der cy ER Ren So wir fingen vnd lol 
3 nem Geſalbeten hilfft / Vnd erhoͤret dane acht. 
in in feinem heiligen Himel / Seine 5 | | 
ont keis ug rechte Hand aft geweal g | 
te verlaſſen fich auff Wagen vnd Ein Pfalm Dauids / os singen 
Wir aber dencken an den Von der inden die fie 
men des HERR n vnſers Got 5 geiagt wird. 
5 Em Gott / mein Gott / matetz 17, 
Sie find midergeſtůrtzt vnd g EN | warumb haſtu mich Marc.. 
aber ſtehen e verlaſſen:? Ich heule / 
IF HERR nig erhöre | Abe meine huͤlffe iſt 
vns / wenn a ruffen. 
XXI Mein Gott / des 4 ruffe ich / 8o 
5 * anmoseref mcht/ nd Desnachte 
Ein Pſalm Dauids / vor zu fingen. _ ne auch nicht. 
Er / Oer König frewet Aber du biſt Heilig / Der du woneſt 
ſich in deiner Krafft / vnter dem lob Ifrael. E 
Vnd wie feet ker ne Veter hoffeten auff dich vnd gen Bold / 
ffe. Zu dir ſchelnn ſie vnd erret⸗ | 
Du gibſt jm feines hertzen wundſch / tet / Sie hoffeten auff dach vnd 
Vnd wegerſt nicht was fein mund wurden nicht ʒu fe n. 
bittet / Sela. Ich aber bin ein Wurm vnd kein 
Denn du vberſchůtteſt jn m Nenſch / Em ſpot der Leute vnd 
Segen / Du ſetzeſt or —— verachtung des Volcks. 
Krone auff ſein Heubt. 9 die mich ſehen / ſpotten mein | 
Ex bittet dich vmbs Leben So gibſtu 5 N vnd ſchůt⸗ 
jm langs Leben jmer vnd ewiglich. 8 05 den "oe 
Er hat groſſe Ehre an deiner Huͤlffe / Er klags dem HERR n / der helffe jim 
N Du legeſt Lob vnd Schmuck auff aus / Vnd ertette in / hat er luſt zu m 
N Denn du haft mich aus meiner Mut 
Dem 11 Tele jn zum Segen ewig terleibe gezogen / Du wareſt meine 
Du erfreweſt jn mit freuden Juuerſicht / da ich noch an meiner 
Denn Mutter bruͤſten war. Auff 


erh Andlitzs. 


CCXCCIIII. 


. e ode 


e 
feſt bleiben. 


Auf bic bin 


meer Auteich an. 
Sey nicht ferne von 
angſt iſt e een 


Groſſe aben mich vmbgeben 
8 ee a ae Sabine 


ae Bruker; 


ane 


Sie Fälenje Ich möcht all meine ein een Sie 


inhelin an mies 


Johan. 9. Si teilen meine Kleider vnter ſich / 
| 555 2 das Los vmb mein 


Aber d 5 Ser fey nicht ferne / 

Meine Stercke eile mir zu helffen. 
Errette meine Seele vom Schwert / 
Nieine Einſame von den Hunden. 


Aılff mir aus dem Rachen des Lew⸗ 


en / Vnd errette mich von den Ein⸗ 


8 deinen Ram prager ine 
9 an.20. wil deinen Namen predigen me 
en 13 en Brůdern / Ich wil dich in der 
Gemane rhumen. 
Rhumet den Rn die jr jn fuͤrch⸗ 
tet / Es ehre jn aller ſame Jacob / 
3904 fur jm ſchewe ſich aller ſame 
rael. 
D Enn er hat nicht veracht noch ver⸗ 
ſchmecht das elend des Armen / 
Vnd ſein Andlitz fur jm nicht ver⸗ 
borgen / Vnd da er zu jm ſchrey / hoͤ⸗ 
ret ers. 


D ch wil ich preiſen in der groſſen G e 7 V 
meine / Ich wil meine Gelůbde be?⸗ 


ʒalen fur denen / die jn fürchten. 
De Elenden ſollen eſſen / das ſie ſat 
werden / 


ee 


N de pin dene den g 
AR fragen nee 
Hertz ſol ewiglich leben. 


en | 
En der R 
DeEnn Re e eg 


den. 
alete auf Eid werben 
vnd anbeten / Fur 


alm Dauids. 
ae if mein 
"Pie Mir 


XIII. 
—— nf 


| ze ee 
Er erquicket meine Seele / er 
Straſſe / Vmb —— 


mich auff rechter 
ſeines Namens w 
Vd ob ich ſchon wandert im fin 
ſtern Jal / fůrchte ich kein Vnglůͤck / 
Denn du biſt bey mir / Dein Ste⸗ 
cken vnd Stab troͤſten mich. 

DD bereiteſt fur mir einen 7 5 
gen meine Feinde/ Du ſalb 
Heubt mit oͤle / Vnd ſe — — 
vol ein. 

Gutes vnd Barmhertzigkeit werden 
mir folgen mein 2 lang / Vnd 
werde bleiben im Haufe des c eER 
N jmerdar. 


XXIIII. 


Ein Pſalm Dauids. 


RN / vnd was drin⸗ 
nen iſt / Der Erdbo⸗ 
den / vnd was drauff 
wonet. 


Je Erde iſt des HER: 1 coris. 


mi die 


WA , u BT u a far u al I a a m EL ne 


— 


—.— dem Netze zihen. 


Machet die 
Thu re in der welt hoch / Das der * zu mir / vnd ſey mir gne⸗ 


König der Ehren einziehe. 
Wer edel bc 8 NE 
iſt der Koͤnig der Ehren / Sela. 


. e 


ars — rau 
DeEnn keiner wird zu ſchanden / der 
| dein harret / Aber zu ſchanden mů⸗ 
en ſſen fie werden die loſen Verechter. 
Doch nichuge HERR zeige mir deine Wege / Vnd 
ruf verachten lere mich deine Steige. 
Ale Le Leitè mich in deiner Warheit / vnd lere 
uk mich / Denn du biſt der Gott der 
mir hülfft / — harre ich dein. 
GEdenck HERRN an deine Barm⸗ 
hertzigkeit vnd an deine Gůte / Die 
von der welt 2 geweſen iſt. 
Gedenck nicht der ſůnde meiner Ju⸗ 
gent / vnd meiner Vbertrettung / 
Gedenck aber mein nach deiner 
Barmhertzigkeit / vmb deiner Gute 
| willen. Der 


em ich bin emſam vnd 


not. 


XXVI. 

Ein Pſalm Dauids. 

ER ſchaffe mir 
Recht / Denn ich um 
Vnſchul 


E. 
Prüfe anch en verſuche 


mich / Leutere meine nieren vnd 


Denn war IR iſt fur meinen augen 
Vnd ich wandel 8 deiner gh 


* * 


h 


e wies Gade mit vy 6525 AR hoͤre meine (kin wenn ich 
1 * mich HERR 10. mir gnedig vnd erhoͤre 
Damen dende (im bes Dandtens M Ein hertz helt dir fur dein wort / 
nud da man prediget alle deine Ir ſolt mein Andlitz Dar⸗ 
Wunder. x umb ſuche 10 auch 0 88 dein 
' ei R R ich habe lieb die Stete dei Andlitz. 5 
Ei Hauſes / Vnd den ort da deine Verbirge dein Andlitz nicht fur mir / e 
Gottes Ehre wonet. | vnd verſtoſſe nicht im zorn deinen 
— — RA meme Seele nicht hin mit den Eknecht / Denn du biſt meine Huͤlffe 
Gen Sund (Noch mein Leben mit den Las mich nicht / vnd thu nicht von 
Tegen Blutduͤrſtigen. mir die Hand ab / Gott mein Hein. 
leg dung des Welche mit b fen Tücken vmbgehen / Denn mein Vater vnd meine Mutter 
worte willen., Vnd nemen gerne Geſchencke. verlaſſen mich / Aber der HERR 
pal. aa. ICh aber wandele vnſchůldig / Er nimpt mich auff j 
mah fs Weber aan! edig. HER? weiſe mir deinen weg / vnd N 
9 gehet 90 Di = rn leite mich auff „„ 
— HERR in den meiner Feinde willen. 
Gib mich nicht in den willen meiner 
XXVII Kae Bm inf 
+ ar 8 mich / vnd thun mir one 
Ein Pſalm Dauids. on ſchew. 
enge RN iſt mein ICH ge ch gend aber doch / das ich ſchen 
KLiccht vnd mein cheil / werde / Das Gut des ER 
Fur wem ſolt ich im Lande der Lebendigen. — 
mich fürchten Der HArre des HERR ſey gen 
8 HEN iſt meines le⸗ vnd vnuerzagt / Vnd harre des 
bens Krafft / Fur wem ſolt mir RN. 
grawen:' 0 
Darumb ſo die Boͤſen / meine Wider⸗ XXVIII. 
ſacher vnd Feinde / an mich woͤllen Ein Pſalm Dauids. 
mein fleiſch zu freſſen / Muͤſſen fe Enn ich ruff zu dir HE⸗ 
anlauffen vnd fallen. nn men Hort / ſo 
Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich N ſchweige mir nicht / 
legt / ſo fuͤrchtet ſich dennoch mein Auff das nicht / wo du 7 
Hertz nicht / Wenn ſich Krieg wi⸗ ſchweigeſt / . ich e 
2 erhebt / ſo verlaſſe ich mich ns denen / die in die E le fa⸗ 2 
Ens bitte ich vom ER RI / das Gore die ſtim meines flehens / wenn 


hette ich gerne / Das ich im Hauſe 
des HERRN / bleiben möge mein 
leben lang / Zu ſchawen die ſchoͤne 
Gottes dienſt des HERRN / vnd 

ſeinen Tempel zubeſuchen. 
Denn er deckt mich in feiner Hutten 
zur boͤſen zeit / Er verbirget mich 
heimlich in ſeinem Gezelt / On 5 
et 


e we 


hoͤhet mich auff eim felen. 
Vnd wird nu ö mein Heubt / 
vber meine Feinde die vmb mich 
„ 
— — aaa den 2 Nl. fingen vnd 


ich zu dir ſchreie / Wenn ich meine 
hende auffhebe / zu deinem heiligen 
Chor. 
Zeuch mich nicht hin / vnter den 
Gottloſen / vnd vnter den Vbelthe⸗ 
tern / Die freundlich reden mit jrem 
Neheſten / Vnd haben boͤſes im 
hertzen. 
Gib 


Oppmnad reheumencren 


Hinden / vnd entbloͤſet Die Welde / 
Vnd in ſeinem Tempel wird jm je⸗ 
derman Ehre ſagen. DeEr 


E 2 * m a ie A u ee 


Pſalter. 


4 


CCXCVI. 


I 38 
weſen / Sa er nach den ng ten / Vnd der HERR bleib 
— jrer e / Vergilt jnen ewigkeit. 
ie verdienet Deer BEER wird feinem. Volck 
Denn iewoölen nicht achten auff das Der HERR wird 
Thun des HERRN / noch a ten Bode fegenanmi da. . 
| gg a ge jm wolgehen 
wird er fie zebrechen vnd uche rt * 
bawen. 2 eee eee 
Gelobet ſey der ER R / Denn er hat des hauſes Dauids. 
erhoͤret die ſtim meines flehens. ash preife dich HERR | 
DIE iſt meine Stercke vnd Denn du haſt mich er⸗ 
mein Schuld / Auff jn hoffet mein babe Vnd leſſeſt mei 
z / vnd mir iſt geholffen / Feinde ſich nicht 
em hertz iſt froͤlich / vnd ich wil mich frewen. 
jm dancken mit meinem Lied. mein Gott da ich ſchrey zu 
HERR it jve ſtercke / Er iſt die dir Machteftumid geſund. 
e 
vn 9 / 14 MN 4 
. — weide ſie / vnd er bend behalten / da die in die Helle 
XXIX een. 
| 4 NI, Doncket vnd reiſet feine Hei aten 5 ,, 
5 Em Dfalm Dauids. ligkeit. ie al 9 wa 
fe Ringer her dem HER. Dienn fein Zorn weret ein augen? cn oo e 
R jr Gewaltigen / blick / Vnd er hat a luſt zum Leben / gern 
Bringet her dem Den abend lang weret das Wei⸗ ebi men / Son⸗ 
ER RN ehre vnd nen / Aber des morgens die Freude. J bert le 
ercke. ICh aber ſprach / da mirs wolgieng / reien au e 
Bringet dem GER R ehre ſeines ch werde nimer mehr darnider ge u ede 
Namens / Betet an den HERRN e ac. 
in heiligem Schmuck. . HERR duch dein . — Bun) Es iſt 
De um des HERRN gehet auff len haſtu meinen Berg ſt 3 
den Waſſern / der Gott der ehren macht / Aber da = dein Audi u 100 dis 
ee HERR auff groſſen verbargeſt / erſchrack ich. 1 
ICh wil HERR rufen zu dir / Dem 
Die e des nn gehet mit EN Ni wi ich flehen. 
f * Die kim des HR RN ge Was iſt nutze an meinem Blut / wenn 
ich tod bin? Wird dir auch der 
De aan des u bes ENT zubricht die Staub dancken vnd deine Trewe 
Cedern / Der HERR zubricht die ver kundigen! 
Cedern im Libanon. HERR * vnd ſe Dam mit r buedig / 
Recken) Vnd machet ſie lecken wie ein Kalb / HERR ſey mein ch 
Bohn Libanon vnd Sirion / wie ein jun⸗ DD haſt mir meine Klone verwans 
ges Einhorn delt in einen Reigen / Du haſt mei 
Die ſtim des SEN RUN hewet / Wie nen dack ausgezogen / vnd wich mit 
fewr flammen. Freuden geguͤrtet. 
Die ſtim des HERRN erreget die Auff das dir lobſinge meine Bo Ai ana 
Wuſten / Die ſtim des HERRN vnd nicht ſtille werde / HE RR und Seiten» 
erreget die wuſten Kades. mein Gott / Ich wil dir dancken in a r ehe 
Die ſtim des HER RR erreget die ewigkeit. Dal 136, 


XXXl 


Dod ij Ein 


— 


Luce 23. 


tigkeit. 
5 5 — mir / eilend hilff 
e ee ein ſtarcker Fels vnd 
| das du mir helffeſt. 
Dienn du mein Fels vnd meine 
Burg / Vnd vmd deines Namens 
willen wolteſtu mich leiten vnd fů⸗ 


pen fee 3 
mir geſtell 
Benn du hit men: Stercke. 


ER ı 


€ die da halt loſe Le⸗ 
3 rr geh hal eee ER e 


ICh frewe mich vnd bin froͤlich vber 
demer Gute / Das du mein elend 
anſiheſt / vnd erkenneſt meine See⸗ 

P d nihrhcher 

v es mich nicht in die hende 
= Feindes / Du ſtelleſt meine fuͤſſe 
ff weiten raum. 

RT 4 ur gnedig / denn mir iſt 
angſt / Meine Geſtalt iſt verfallen 
fur trawren / Da zu meine Seele 
vnd mein Bauch. 

Denn mein Leben hat abgenomen fur 
truͤbnis / vnd meine Zeit fur ſeuff⸗ 

zen / Meine Krafft iſt verfallen fur 
meiner miſſethat / Vnd meine Ge⸗ 
beine find verſchmacht. 

Es gehet mir ſo vbel / das ich bin eine 
Re ſſe Schmach worden meinen 

chbarn / vnd eine Schew meinen 
Verwandten / Die mich ſehen auff 
der Gaſſen / fliehen fur mir. 

Mein iſt vergeſſen im hertzen / wie eins 
Todten / Ich bin worden wie ein 
zebrochen Gefeſs. 

Denn viel ſchelten mich vbel / das ſe⸗ 
derman ſich fur mir ſchewet / Sie 
ratſchlahen mit einander vber 
e dencken mir das Leben 


cb Br ENR hoffe auff dich / 
Vnd 


= 


In Deine 


33 Alg: eee 
3 


Du en Senn fie 


Huff mir durch deine Our 


ENR las mich nicht zu ſchanden 
werden / denn ich ruffe dich an / 
Die Gottloſen muͤſſen zu ſchanden 
vnd geſchweigt werden in in der Hel⸗ 


n muͤſſen falsche Meuler / 
die da reden wider den Gerechten / 


. 12 
e RER 0 fchen 


GEBR der ER / das e 


eine er er ig, 


ſtim / da ich zu fer. 
ebet den DEREN e ſeine Hei⸗ 
ligen / Die Gleubigen behuͤt der 
HERR I Vnd vergilt reichlich 
dem / der hohmut vbet. . 
Stkid getroſt vnd vnuerzagt / 32 
die jr des RN harret. 


XXX 


| Ein Vnterweiſung Dauids. 


Ol dem / dem die 2 Rom. 4. 


333 


dem der HERR die Nba“ 8. 


nicht zurechnet / In des Geiſt kein des Bas — nen | 
2 1 


falſch it. 


Aue auff mir / 855 mem Safft 
vertrockete / 


| Beni. 


erotic bond 


wird / Sela. 
Daene 
vnd verhele meine ethat 
Ich wil d 
eee 
ä 


bit⸗ 


Jah Ar dich ke, vnd dir 
den Weg zeigen / den du wandeln 
ſolt / Ich wil dich mit meinen Au⸗ 
gen leiten. 

SEID nicht wie Roſs vnd NMeuler / 
die nicht verſtendig ſind / Welch⸗ 
en man Zeum vnd Gebis mus ins 
as legen / wenn fie nicht zu dir 

en. 

Der e ar viel plage / Wer aber 

ER R hoffet / den 
ae. die ute vmbfahen. 

8 euch des HERRN vnd ſeid 
froͤlich jr Gerechten / Vnd rhuͤmet 
alle jr Fromen. 


XXXIII. 


Rewet euch des HER. 
RX / je Gerechten / 
Die Fromen ſollen jn 
ſchon preiſen. 
| en HERRU 
n/vndlobfinget jm auff 


Me. | 
| e ter von zehen ſeiten. 


Singet jm ein newes Lied / Machts 
gut auff Seitenſpielen nut ſchalle. 

Denn des HERRN wort iſt war⸗ 
hafftig / Vnd was er zuſaget / das 
helt er gewis. 

Er liebet Gerechtigkeit vnd gericht / 
Die Erde iſt vol der Guͤte des 


JE 
ner 


dee 


Erh. beit u Waſſer im meer zuſa⸗ 
men / 


RAT. 
imel iſt durchs wort des 
RN gemacht / Vnd all ſein 


ee den Geiſt ſeines 


CCXCvlI. 


t einem chen 
Vnd legt die Tieffen ins verbor⸗ 


Alle welt fürchte den HERAN 
m — jm e ſich alles was 


dem Erdbo 
Dem ſo 120 Be ſo ae) So 


Der? R macht . der Hei⸗ 
den Rat / Vnd wendet die gedanck⸗ 
Ae der Beet bes ENR. bleibet 
er 
ewiglich / Seines hertzen gedanck⸗ 


* woldem a des der HERR 
u ne iſt / Das Volck / das er 


Dire HERR 0 ri Kae! 
awet vom 
Vnd ſihet aller Menſchen 
Von ſeinem feſten dernde auff 
alle / Die auff Erden won 
Er lencket jnen e das 811 Er d 5 iR 5 
mercket auff alle jre ee 
Em Könige hil uche feine groſſe vnd ee 
Macht / Ein Rife wird nicht erret⸗ wie er wi · 
tet durch ſeine groſſe Krafft. 
Roſſe helffen auch nicht / Vnd jre gro⸗ 
fie ſtercke errettet nicht. 
She / des HERRN Auge ſihet 
* ſo jn fürchten / Die at auff ſei⸗ 
Gůte hoffen. 


Das er jre Seele errete vom Tode 
Vnd erneere ſie in der e pſal.3437 
Drifer feele harret au 
— Sa. 


Er iſt vnſer Kan 
Denn vnſer hertz 
mag — 8 ff — — 
dae Gute e e 
Wie wir auff 


XX XIII: 


Ein Pfalm Dauids / Da er ſein ge⸗ 
berde verſtellet fur Abimelech / 
3 von in — sag vnd 


| dh . den HERRN. Sam!u, 2. 
loben alle zeit / Sein 
Lob ſol jmerdar in 
U meinem munde ſein. 
— Meine Seele fol ſich 
rhumen des HERRN / Das die 
Elenden . ſich frewen. 
ij PReiſet 


* 
a3 


Reiſet mit mir den ENR / Dnd 
2882 PR | ma e Fe 


ne 
m / Wie die Da 2 15 HERRN ſucht / antwor 


8 33 mir / Vnd errettet mich aus 
bee wache u e dd aanlanffen? 
bauffen ed Der angeſicht wird nicht zu ſchan⸗ 
ee. den. 
Das man fe Da difer Elender ri 
polrete mit — ER / Vnd hal 
* geddes SER agert[ich 
. eh die bei ſo jn fürchten / Vnd 
pet · S —— > ſche / we freundlich 
En De HIER Ol m Dr eo 
F Prchter d den HER NM je feine? 
plal.33 37. ligen / Denn die jn fuͤrchten / l 
de deen ue 
můſſen vnd hun⸗ 
gern / Aber die den r 
en / haben keinen mangel an jrgent 
3 hoͤret Ich 
Pet. 3. ompt mir zu 
— euch die furcht des HERRN 
eren. 
Wer iſt der gut Leben begert! Vnd 
gute Tage hette: 
3 Behůte deine Zunge fur boͤſem / Vnd 


deine 125 das fie nicht falſch 


n | 
a Ins vom boͤſen vnd thu guts / Suche 
friede / vnd jage jm nach. 


Die Augen des HERR ſehen auff 
die Gerechten / Vnd ſeine Ohren 

auf je ſchreien. 

Das Andlitz aber des HERRN fie 
het vber die ſo Boͤſes thun / Das er 
nr Gedechtnis ausrotte von der 

den 

WEnn die (Gerechten) ſchreien / ſo 
hoͤret der ER R / Vnd errettet ſie 
aus all jrer Not. 

Der H Eg iſt nahe bey denen / die 
zubrochens hertzen ſind / Vnd hilfft 
denen die zurſchlagen Gemüt ha⸗ 
ben. 

Der Gerecht mus viel leiden / Aber 
der HERE hilfft jm aus dem allen. 

Marth. o. Er bewaret jm alle feine Gebeine / Das 

der nicht eins zubrochen wird. 5 
en 


Das 
nichts 


man 
m = 
von jnen helt. 


Pſalter. 


hoͤret der = — 
Fi aus ale 18 


Den G 


wird das vngluͤck toͤd 
tn! nd br en Gerechten haſſen 


werden b 

Dr HER et die Seele ſeiner | 
Knechte / Kai die auff fine Mann 7 
en werden Feine ſchuld ee 


Tan 5 
in 6 


„ie A Ich ſchemen ge 
die nach 1 
ſcchen / pe muſſen zu rück 
vnd zu „ die mir 
vbel woͤllen. 


HERRU verfolge fie, USE 
Denn fie haben mir on vrſach geſtellet | 
jr Netze zu verderben / Und haben 
4 > meiner Seelen gruben 


Er mier N vberfallen wer 5 
den / Vnd ſein Netz das 15 mie N 
hat / muͤſſe jn fahen / Vnd m 
drinnen vberfallen werden. 

. meine Seele muͤſſe ſich frewen 

eee Vnd froͤlich ſein 
auff eine 

Alle meine ade müffen fagen / 

R / Wer iſt dein gleichen ? 
Der du den Elenden erretteſt von 
dem der jm zu ſtarck iſt / Und den 
Elenden vnd Armen von ſeinen 
Reubern. (Sersled) 

ES tretten freuel Zeugen auff / Die me mee. Sem 
1 mich des ich nicht ſchuldig — 


Sie thun mir arges vmb guts / Mich An- m 
in c hertzleid zu bringen. Ver De A 


| ICh aber wenn ieErand waren og 
einen Sack an / Thet mir wehe mit 
faſten / vnd betet von hertzen ſtets. 
mich als were es mein 


ok 5 frewen fi h vber meinem 

ce lch Es rotten 

ſich die Hinckende mich 
meine ſchuld / Sie euſſeh t vnd been 
nicht auff. 


doch auc den ten vmb des Bauchs willen 
Bram fin iejee Zeene zu famen vber 


ENR wie lange wiltu 9 
rette doch meine Seele aus jrem 
Getiimel / Vnd meine Einſame 
von den jungen Lewen. 

In wil dir dancken in der groſſen 

lcks 


0 emeine / Vnd vnter viel 

| wil ich dich rhuͤmen. | 

. Ns ſich nicht vber mich frewen / die 

mir vnbillich feind ſind / Noch mit 
Den ban. ſpotten / die mich on vr⸗ 
a 

Denn ſie trachten ſchaden zuthun / 
Vnd ſuchen falſche Sachen wider 
die Stillen im Lande. 

Vnd ſperren jr maul weit auff wider 
mich / vnd ſprechen / Da / da / Das 
ſehen wir gerne. 

HERR du ſheſts ſchweige nicht / 
HEN ſey nicht ferne von mir. 
Erwecke dich vnd wache auff zu mer 
nem Recht / Vnd zu meiner Sache 

mein Gott vnd HERR. 

HERR mein Gott / richte mich nach 
deiner Gerechtigkeit / Das fie ſich 
vber mich nicht frewen. 

Las fie nicht ſagen in jrem hertzen / Da 
da / Das wolten wir / Las ſie nicht 
=: Wir haben n verſchlun⸗ 


Sien müͤſſen ſich ſchemen / vnd zuſchan 
den werden / alle die ſich meines 
Vbels frewen / Sie muͤſſen mit 
ſchand vnd ſcham gekleidet wer⸗ 
den / die ſich wider mich rhuͤmen. 

Rchumen vnd frewen ma en ſich / 
die mir goͤnnen / das ich recht be⸗ 
halte / Vnd jmer ſagen / Der 

HERR 


Teilen 
Di a 3 


Mit denen die da vnd 2 
en die da heuchlen I | 


en 


SEWE ‚gehe uch Die 
loſen weſen gefproch? al, fol, Denn . 


en / Das kein Gottes ne 95 
bey jnen iſt. fie from vnd 
nternander ſelbs dach man 
e Und kae 
Ile re Lere iſt ſchedlich vnd erlogen / 
ie laſſen ſich auch nicht weiſen / 


das ſie eee) 
Sondern ſie trachten uff jrem Lager Veli. 


theten. 


nach ſchaden / Vnd feſt auff ghet 
225 e weg / Vnd ſchewen kein 


EAN deine Gute reicht ſo weit der 

Himel iſt / Vnd deine Warheit ſo 
weit die wolcken gehen. 

Deine Gerechtigkeit che wiedie ber⸗ * Dosh gef 
ge Daß / 2 2. Recht wie ek 
prfie RR du hllffeſt 

de Meifcben vnd Vihe. Tim. 4. 

We thewr 25 deine gute / Gott / Das 

menſchen Kinder vnter dem ſchat⸗ 
ten deiner Flügel trawen. 

Sie werden truncken von den reichen 
Gutern deines Hauſes / Vnd du 
1 ſie mit wolluſt / als mit ei⸗ 

| Dem bey de t die lebendige Quelle / 

Denn ir iſt die e Qu 

Vnd in deinem Liecht ſehen wir g 

das Liecht. freude · 
eite deine Gute vber die / die dich 

kennen / Dnd deine Gerechtigkeit 

vber die Fromen. 

As mich nicht von den Stolgen vn⸗ 
tertretten werden / Vnd die hand 
der Gottloſen ſtuͤrtze mich nicht. 

Sondern las ſie / die Vbeltheter / da⸗ 
ſelbſt fallen / Das ſie verſtoſſen wer 
den / vnd nicht bleiben muͤgen. | 


XXXVI I. 


Ded iii Ein 


ge 


dich 
‚Bas Habe deine luft am HERRE / Der 


. 


Denn wi 
werden ſie bald abgehawen 
en e b w Va 
„„ BE 
e 


wird dir was 
e - 
vnd — auff 12758 wirds wol 


Recht wie den mittag. 
d Sey ſtille dem e bee warte 


auff jn / Erzuͤrne dich nicht vber 
Sc Dem en ur gi glücklich 


fort 

Stehe 5 vom zorn / vnd las den 
geim / ec dich nicht / das du 
auch vbel thuſt. 

Denn die Boͤſen werden ausgerottet / 
Die aber des HERRN harren / 


werden das Land erben. 


Es iſt noch vmb ein kleines / ſo iſt der 
Gottloſe nimer / Und wenn du 
nach ſeiner Stete ſehen wirſt / wird 
er weg ſein. 

Mer die Elenden werden das Land 
erben / Vnd luſt haben in groſſem 
$ riede. 

Der Gottloſe drewet dem Gerechten / 
Vnd beiſſet ſeine Zeene zuſamen 
vber jn. 

Aber der H Err lachet ſein / Denn er fü 
het / das ſein tag kompt. 

De Gottloſen ziehen das Schwert 
aus / vnd ſpannen jren Bogen / Das 
ſie fellen den Elenden vnd Armen / 
vnd ſchlachten die Fromen. 

Aber je Schwert wird in je hertz ger 
en / Ond je Bogen wird zubrech⸗ 


DAS wenige das ein Gerechter hat / 
iſt beſſer / Denn das gros Got vie⸗ 
ler Gottloſen. 

Denn 


eee 


3 der HERR ace 


DeEr ENR kennet die tage der 
. jr Gut wird ewig⸗ 


Sie 5 ein zu ke, re in der 
boͤſen hewrung 
werden ſie gnug haben. 
Denn die Cb e en werden vmbko⸗ 
e 
enn wie 
liche e ee ſie 985 | 


Denn feine Geſegeneten erben das 
eee feine Verfluchten wer⸗ 

a 
DON dem HERAH wid ſolches 
Mans mut m gefordert / Vnd hat 
Falken er / ſo d werd er ncht weghewor⸗ 
eee HERR erhelt jn 


ICh bin jung ware vnd alt wor⸗ 
den / Vnd habe noch nie geſehen 
den Gerechten verlaſſen / Oder ſoi⸗ 
nen Samen nach Brot Bee: 

Er iſt alle zeit barmhertzig vnd leihet 
8 fein Same wird ge eg 


net fein. 

As vom böfen: vnd thu gutes / Ond 
bleibe jmerdar. 

Denn Be HERR hat das Recht leb 
55 verleſſt ſeine Heiligen nicht / 

Ewiglich werden fie bewaret / 
* der Gottloſen ſamen wird 
ausgerottet. 

Die Gerechten erben das Land / Vnd 
bleiben ewiglich drinnen. 

DeEr mund des Gerechten redet die 
Weisheit / Vnd ſeine zunge leret 
das Recht. 

Das Geſetz ſeines Gottes iſt in ſei⸗ 
REN bergen / Seine trit gleitten 
nicht. 

Der Gottloſe lauret auff den Gerech⸗ 
ten / Vnd gedenckt jn zu toͤdten. 
Aber der HERR leſſt jn nicht in ſei⸗ 
nen henden / Vnd verdampt jn 

nicht / wenn er verurteilt wen 


re 


vnd gruͤnet / wie ein N wm. 
Da man fur vbergieng / ſihe / da war 
er da hin / Ich fragt nach jm / Da 
ward er nirgend 
8 er / vnd halt dich recht / 
5 enn ſolchem wirds zu letzt wol⸗ 
en. 

Je Vbertretter aber werden vettil⸗ 
et mit einander / Vnd die Gottlo⸗ 

ſen werden zu letzt 5 
Aber der HERR hilft den Gerech⸗ 
ten / Der iſt jre Stercke in der Not. 
Vnd der HERR wird jnen beyſte⸗ 
hen / vnd wird fie erretten / Er wird 
ſie von den Gottloſen erretten / vnd 
te helffen / Denn ſie trawen auff 


XXXVIII. 


Ein Pfalm Dauids / zum 

chtnis. | 

| ERR ſtraffe mich nicht 
in deinem zorn / Vnd 

Züͤchtige mich nicht in 

h deinem grim. 
Denn deine Pfeile ſtecken 

1 Vnd deine Hand druͤcket 

n * niich. 

Es iſt nichts geſundes an meinem 

Leibe fur demem drewen / Vnd iſt 

kein Friede in meinen Gebemen fur 
meiner Suͤnde. 

Dem meine Suͤnde gehen vber mein 

bebt / Wie eine ch chwere Laft find 

5, ſie mir zu ſchweer worden. 

2 Meine Wunden ſtincken vnd eitern / 
» Fur meiner Torheit. 

= Ich gehe krum vnd ſeer gebůcket / Den 

| gantzen tag gehe ich trawrig. 

Denn meine Lenden verdorren gantz 
Vnd iſt nichts geſundes an mei⸗ 
nem Leibe. 

Es iſt mit mir gar anders / vnd bin 
feer zuſtoſſen / Ich heule fur vnruge 

meines Hertzen. 

ENR fur dir iſt alle mein en 1 

ä n 


/ er er⸗ 
2 ans e 
„ 
Ich G bab gige geſehen den einen Gontlofenber 
einen 
wor troͤtzig / Vnd breitet ſich aus 


Vnd mein 51 MDR nicht ver⸗ 


Mein h She An 

mich ven ed t mei c ngen 

ner Augen iſt nicht bey mir. Bas it 

Meine Lieben vnd Freunde ſtehen 1 2 
gen mir / vnd 3 meine P 11 8 

vnd 

Vnd die mir nach der Seelen ſtehen / 

ellen mir / Vnd die mir vbel woͤl⸗ 
5 thun woͤl⸗ 
len / Vnd gehen mit eitel liſten vmb. 
ch aber mus ſein wie ein Tauber / 
vnd nicht hoͤren / Vnd wie ein äh 
der feinen mund nicht auffthut. 

Vnd mus fein wie einer der nicht hoͤ⸗ 
ret / Vnd der keine widerrede in ſei⸗ 

Aberich munde — dh > 
er ich harre auf Du 
HER mein Gott wirſt erhoͤren. 

Denn ich dencke / das ſie ſa ſich nicht 
vber mich frewen / Wenn mein Fus 
wancket / wurden fie ſich hoch rhů⸗ 
men wider mich. 

Denn ich bin zu leiden gemacht / Vnd 
mein ſchmertzen iſt jmer fur mir. 

Denn ich zeige meine miſſethat an / 
aa ſorge 8 nde. 

ber meine Feinde leben vnd ſind 
Be, Die mich vnbillich haſſen 
find gros. 

Vnd die mir arges thun vmb gutes / 
ſetzen ſich wider mich / Darumb 
das ich ob dem Guten halte. 

VErlas mich nicht E RR mein 
Gott / Sey nicht ferne von mir. 

e beyzuſtehen / ER N meine 


XXXIX. 


Ein Pſalm Dauids / vor zu ſin⸗ 
gen / fur Jeduthun. 
Y Th habe mir furgeſetzt 
ich wil mich huten / 
Das 1 . fi m 


(Der nes 


how b der Freuden! Dnd mus Ee in mır 


Mein 


„* „ 2 


iii berssikänbehntinmeinen L 
be / Vnd wenn ich dran gedencke / 
werde ich entzündet / J rede mit 


ö (ere) ABer er iNN l lere doch mich / das 
Desde lib; ein Ende mit mir haben mus / Vnd 
Die Es mein we ein ziel hat / vnd ich da 
ander Acben uon m 

9 Tage ſind einer hand 

Pialso, 8 bey dir Und mein Leben 5 


Ri ae Menfhn esc e ſich⸗ 
cher leben / Sela. 
6 — 2 
m 
ae Sie ſamlen DR wiſſen 


wer es kriegen wird. 
ub NN wes fol ich mich troͤ⸗ 
„ uff dich. 


Errette mich von aller meiner fünde/ 
V nd las mich nicht den Narren ein 
werden. 


ſpot 
welgen) Ich wil ſchweigen vnd meinen mund 
en, 15 auffthun / Du wirſts wol 
nicht murten aachen. 
e Wende deine plage von mir / Denn 
„„ von der ſtraffe 


Wenn du einen zůchtigeſt vmb der 
pee ſünde willen / Sowi feine [chöne 
verzeret wie von Motten / Ah wie 

gar nichts ſind doch alle Menſchen / 


Sela. 

HOre mein gebet ER / vnd ver⸗ 
nim mein ſchreien / vnd ſchweige 
nicht vber meinen threnen / Denn 
ich bin beide dein Pilgerim / vnd 
dein Bůrger / wie alle meine Veter. 

Las ab von mir / das ich mich erquicke 
Ehe denn ich hinfare / vnd nicht 
mehr hie ſey. 


bre. u. 


＋1 
Ein Dfalm Daulds / vor zu fingen. 
Cb harret des HER 
12 Vnd er neiget ſich zu 
mir / vnd hoͤret mein 
ſchreien. 
Vnd zoch mich aus der 
grawſamen Gruben / vnd aus dem 
Schlam / Vnd ſtellet meine fuͤſſe 
auff einen Fels / das ich gewis tret 
ten kan. 
Vnd 


Und ee ein N meinen 

Mund gegeben / zu loben vnſern 
Gott / Das werden E 
den HERRN fuͤrchten / vnd auff 


ffen. 

wel d be fine 
auff den c 
wendet zu den 0 

ee 

mein ort / gros in 

Wunder vnd deine Gedancken / 
Die du an vns beweiſeſt / Dir t 
nichts gleich / Ich wil fie verkůndi⸗ 
gen vnd dauon Kani 


n e ich ku: 
en / vnd die 


nicht zu zelen ſind. 
Opfer w vnd Speisopffer gefallen dir Ebrem 


nicht / Aber die Ohren haſtu mir 
25 me ne ge on 


Da brach Sie Me 
Buch iſt von mir geſchrieben. 

Deinen willen / mein Gott / thu ich ger⸗ 

— IAEEEE 


m hertzen 
Jchn wil predigen die Gerechtigkeit in 
der groſſen Gemeine / Sihe / Ich 
wil mir meinen Mund nicht kopf 
en laſſen / HERR / das weiſſeſtu. 
Di£ine Gerechtigkeit verberge ich 
nicht in meinem hertzen / Von dei⸗ 
ner Warheit vnd von deinem 
rede ich / Ich verhele deine Gute 
en Trewe nicht / fur der groſſen 
emei 
DV u HERR wolteſt deine 
Barmhertzigkeit von mir nicht 
wenden / Las deine Guͤte vnd 
Trewe allwege mich behüten, 
Denn es hat mich vmbgeben leiden 
on zal / Es baben mich meine Sun⸗ 
de ergriffen / das ich nicht ſehen 


mich verlaſſen. 

Las dirs gefallen HERR / das du 
Dei erretteſt / Eile ER mir zu 

elffen. 

Schemen muͤſſen ſich vnd zu ſchan⸗ 
den werden / die mir nach meiner 
Seelen ſtehen / das ſie die vmb⸗ 
bringen / Zu ruck müffen fie fallen / 
vnd zu ſchanden werden / die mir 
vbels goͤnnen. a 


kan / ei unche denn ar ufer gas 
nem Heubt / Vnd mein hertz hat gan ee 


12 


* 


. 
* 


3 


bi in vnd 
Mein Gott verzeuch nicht. 


* * 
4 Zu 
1 
4 
* Pi 


woigehen auff Erden Ond nicht 


geben in ſeiner Feinde willen. 

Der HERR wird jn erquicken auff 
feinem Siechbette / Du hilffeſt jm 
von aller feiner kranckheit. 

ICh ſprach / HERR ſey mir gnedig / 
heile meine Seele / Denn ich habe 

an dir geſuͤndiget. 

Meine Feinde reden arg 
Wenn wird er ſte 
Name vergehen: 

Sie komen das ſie ſchawen / vnd mei⸗ 
nes doch nicht von hertzen / Son⸗ 
dern ſuchen etwas / das ſie leſtern 
mögen / Gehen hin vnd tragens 

aus. ö | 

Alle die mich haſſen / rawnen mit ein 
ander wider mich / Vnd dencken 
boͤſes vber mich. 

Sie haben ein Bubenſtuck vber mich 
beſchloſſen / Wenn er ligt / Sol er 
nicht wider auffſteh 


den / vnd ſein 


en. 

Auch mein Freund / dem ich mich ver⸗ 
trawet / Der mein Brot aſs / trit 
mich vnter die füfle. | 

DD aber HERR ſey mir gnedig / 
vnd hilff mir auff / So wil ich fie 


bezalen. 

Da bey mercke ich / das du gefallen an 
mir haſt / Das mein Feind vber 
mich nicht jauchzen wird. 

Mich aber erhelteſtn vmb meiner 

| froͤmkeit 


ſagt / Wo iſt nu dein Gott ? 
Wenn ich denn des innen werde ſo 
ſchůtte ich mein hertz heraus bey 
mirs ſelbs / Denn ich wolt gerne hin 
gehen mit dem Hauffen / vnd mit 
jnen wallen zum Hauſe Gottes 
mit frolocken vnd dancken / vnter 
dem chauffen die da feiren. 

Sb tu dich meine Seele / 
vnd biſt fo vnruͤgig in mir? harre 
Rn nn aß jm 15 Ale 

dancken / das er mir mit ſei⸗ 

nem Angeſicht. MN fen eken 
Mein Gort/betröbe iſt meine Seele in u eee 

mir / Darumb gedencke ich an dich dorch wort 

ima Lande am Jordan vnd Her nd glauben. 

monim / auff dem kleinen Berg. Das iſt/ im 
Deine b Hlut rauſchen da her / das bie Saen r 

eine tieffe vnd da eine tieffe brauſen ſo nenget weil 

Alle deine Waſſerwogen vnd Wel dennen deu 

len gehen vber mich. 3 re 
DiEr WERK hat des tages verheis vnd wermo- 

ſſen feine Gute / Vnd des nachts Page green 

finge ich jm / vnd bette zu Gott find / Gegen 

meins lebens. nn 
ICh ſage zu Gott meinem Fels / War ın. 

umb haſtu mein vergeſſen * War⸗ (Flut) 

umb mus ich ſo trawrig gehen / Oleich wialm 

wenn mein Feind mich drenget? den Egfptern 
Es iſt als ein mord in meinen beinen / geſchaw. 

das mich meine Feinde ſchmehen / 

Wenn ſie teglich zu mir ſagen / Wo 

iſt nu dem Gott?! 

Was 


r 


Der Malter. 


betrůbſtu dich meine Seele / Durch Dich woͤllen wir vnſer Feinde 5 
vnd biſt ſo g in in mer In deinem Namen woͤ⸗ 
auff Gott / Denn ich werde jm wir vntertretten die ſich wider 
dancken / das er meines ange⸗ vns ſetzen. * 
ſichts huͤlffe vnd mein Gott Deich vraf mich genen 
. Erd vnferm 
vns von 
Feinden / Vnd macheſt zu 
re c dee 8e 
Sade 
ewiglich / Sel 


gen zu deinem 1 Berg / vnd 
- . e. 
Das ich hin ein gehe zum Altar Got⸗ 
tes / Zu dem der meine freude 
„„ Ta matilnen sr Ba 
| ancke / mein machefi vns ma 0 
WAS betruͤbeſtu dich mein Seele / Nachbarn / Sum Spot vnd Hohn / 
vnd biſt ſo vnrůgig in mir? harre denen die vmb ons her find. 
———— Du machſt vns zum Beyſpiel vnter 
dancken / das er meines angeſichts den Haden / nd das die Voͤlcker 
huͤlffe vnd mein Gott iſt. das heubt vber vns ſchůtteln. 
XLII II. | iR * — 2 voll Schan 
| i 
Ein vnterweiſung der kinder de. 
Korah / vor zu fingen. Das ich die Schender vnd Leſterer h 
Ott wir haben mit vn⸗ ren / Vnd die Feinde vnd ge 
ern ohren gehoͤret / gen ſehen mus. 
vnſer Veter mes iſt ober vns Bomnen uno has 
vns erzelet / Was du ben doch dein nicht 
gethan haſt / zu jren . in deinem un gehe 
zeiten vor a 
Du haſt mit deiner Hand die Heiden ¶Vnſer hertz iſt nicht abgefallen / Noch 
vertrieben / Aber fie haſtu eingeſetzt u gang gewichen von deinem 
Du haſt die Välcker verderbet / 
Aber ſie haſtu ausgebreitet. Das d. du vns ſo zurſchlegeſt vnter den | 
Denn fie haben das Land nicht einge, Drachen / Vnd bedeckeſt uns mit as nr 
nomen durch jr Schwert / vnd jr finſternis. Cre 


gifftigen 
Wenn wir des Namens vnſers Got aan bes 4 
tes vergeſſen hetten / Vnd — — | 
8 auffgehaben zum frembden . 
ott. 
Das moͤchte Gott wol finden / Nu 
kennet er ja vuſers Hertzen nen 


Arm halff jnen nicht / Sondern Dei 
ne Rechte / dein Arm / vnd das 
liecht deines Angeſichts / Denn du 
hatteſt wolgefallen an jnen. 
Gott / du biſt derſelbe mein Roͤnig / 
Der du Jacob huͤlffe a 
ur 


(einen il 


Ebre. 1. 


Rom. s. 


m dich auff / hilff vns / Vnd er⸗ 
ace oc 


- XL V« 


Ein » raue geren 

der kinder Korab/ Von den 
Roſen / vor zu ſingen. 
75 Ein Hertz tichtet ein fei⸗ 
nes Lied / Ich wil ſin⸗ 
gen von eim Roͤnige / 
gef zunge iſt ein 
griffel ems guten 
Br; 
V biſt der ſchoöneſt vnter den Men⸗ 
ſchen kindern / holdſelig ſind deine 
1 ſegenet dich Gott 


Gore dein Schwert an deine ſeiten 
du Helt / Vnd ſchmůcke dich ſchoͤn. 
— S 55 dir 8 in deinem 
Schmuck / Zeuch einher der War⸗ 
heit zu gut / vnd die Elenden bey 
recht zu behalten / So wird deine 
rechte Hand Wunder beweiſen. 
8 ſind deine Pfeile / das die 
Voͤlcker fur dir niderſallen / Mitten 
vnter den Feinden des Koͤniges. 
Gott dein ſtuel bleibt jmer vnd ewig 
Das ee deines Reichs iſt ein 
gerade ſcepter 
Du liebeſt Gerechtigkeit / vnd haſſeſt 
Gottlos weſen / Darumb hat dich 
Gott / dein Gott / geſalbet mit Freu 
denoͤle / mehr denn deine Geſellen. 


2 Was Renta DiEine Kleider find eitel Myrrhen / 


— 


* 


— 


Fer weis ich 


Aloes vnd Kezia / Wenn du aus 
nennens Raſia den Elffenbemen pallaſten da her 
Gagel cn tritteſt / in deiner ſchoͤnen Pracht. 

— pe abe J deinem ſchmuck gehen der Koͤni⸗ 


2 Etliche 


N 885 wol ge toͤchter / Die Braut ſtehet zu der 
| ner Rechten / in eitel koͤſtlichem le 
de. 


1 em | ſtom eben. 

Man te mit freuden vnd won⸗ gewenig) 

gehen in 1 Pal; Heer 
eltel go 


AT ſtat deiner Veter 
e 


oder 
20h an Deines Famens gedcheten wen 
ein, ee 
werden dir dancken die Voͤlcker 
W 


agree see 
x 1 7 re Zuuerſicht pfal zs. 


— . — 
Dr fürchten wir vns nicht / 
wenn gleich die Welt e / 
Vnd — Berge mitten ins Meer 


Wenn gleich das Meer wuͤtet vnd 
wallet / Und von feinem vngeſtuͤm 
die Berge einfielen / Sela. 

DEnnoch ſol die ſtad Gottes fein lů⸗ 
ſtig bleiben / mit jren Bruͤnlin / Da 
0 heiligen Wonungen des Hoͤhe⸗ 

en ſind. 

Gott iſt bey jr drinnen / darumb wird 
Ne wol gelben / Got hilfft jr frůe. 

De Heiden muͤſſen verzagen / vnd 
die Koͤnigreiche fallen / Das Erd⸗ 
reich 15 vergehen wenn er ſich zu 

ren) 


hoͤren leſſt. 
Der HERR * 5 mit od 


4 
8 — — 


Bee 


„ BE. u e 


— 


E Jacob it une Schug / 
BÖmp ber) vnbfihamer die werck 
des HERRN / 


Der auff Erden 


ſolch zerſtoͤren anrichtet. 
aller welt 
Der den eee nn 
legt / vnd Wagen mit fe ver⸗ 


elden / Ich wil ehre ein 

r Schaoth fl iſt mit vns / 
Der ot — iſt vnſer Schu / 
Sela. 


XLVII. 


Ein P ra ſingen / der 


Nelocke mit Henden alle 
Voͤlcker / Vnd jauchzet 
„a mit froͤlichem 


der HERR der 
— iſt t eefehredlich Ein 
e Fi auff dem gantzen 


Er wird die Voͤlcker vnter vns zwin⸗ 
7555 Vnd die Leute vnter vnſere 
E. 


ä vns zum Erbteil / Die herr 


a 

(Alkgiidy) 

Das man im 
predigen das 
wort mit vlets 
handele vnd 
drauff bleibe / 
nicht einhin 
ſchreie vnd 
plandere / wie 
Die wilden / wů 


vnd — 
die 


en 
Fuͤrſten auch 
Chriſteu ſein + 
ſo hie amt 
wer den Schil⸗ 
de auff erden. 


ligkeit Jacob / den er liebet / Sela. 
Gott feret auff mit jauchzen / Und 
der HERR mit heller Pofaunnen, 
Lobſinget / lobſinget Gott / Lobſin⸗ 
get / lobſinget vnſerm Könige. 
Denn Gott iſt König auff dem gan⸗ 
tzen Erdboden / Lobſinget jm Ag 


lı 
. iſt Koͤnig vber die Heiden / 
Gott „fe auff feinem heiligen 


Stuel 

er De Fuͤrſten vnter den Voͤlckern 
ſind . eee zu eim Volck dem 
Gott Abraham / Denn Gott iſt 


erhoͤhet b bey den Schilden auff 
dees derbe 


XL VIII. 


Ein Pſalmlied der kin⸗ 
der Rorah. 
GRos 


See le 


Each ber | 
| are | 
Gottes / auff ſeinem 


Mitter⸗ * 
2 ligt ——— groſſen 


R 
. jren Pallaſten bekand / Das 
er der Schu N 
Diknn fibe ge find verſamlet / 28 2 
vber nige haben fur 
ich verwundert / da fie ie er 5 
an en ham den’ oma oft 
Sem he ankomen / Angſt ze 
wie eine Gebererin. 


DD Dann Schiff! im Meer / Durch 


vo Je gehn e chen wirs 
an der Stad des #5 3er 
baoth / An der ſtad vnſers Gottes / 
Gott erhelt die ſelbige ewiglich / 


GOtt wir warten deiner Gůte / In 
deinem Tempel. 

Gott / wie dein Hame / ſo iſt auch dein 
Rhum / bis an der Welt ende / Dei⸗ 
ne Rechte iſt vol e 

ES frewe fich ein fh 

die toͤchter Juda ſei dlc md 

deiner Rechte willen. g 

Machet euch vmb Zion vnd vmbfa⸗ 
het ſie / Zelet jre J huͤrne. 

Leget vleis an jre Mauren / vnd erhoͤ⸗ 
het jre Pallaſt / Auff das man da⸗ 
Bor verfindige bey den Nachko⸗ — 


— 1 
Das 20 Dicker Gott fey vnſer Gott jmer outen wort. 
vnd ewiglich / Er füret uns mee | 
Jugent. 20 2722 
LIX 4 
| 4 aufe dorch 
Ein Pfalm der kinder Rorah / der, We 
| vor zu fingen, ne 


e | Drer zu alle Völcker } ae md 
Mercket auff alle / die aud re 
in dieſer zeit leben. — rer 
1 Beide gemein Man vnd aden vs 
Herrn / Beide Reich egen. 
vnd Arm mit einander. 
Mm 


wir wage a 
NEE en fein Gericht auff der 


blen tagen / Wenn mie 


ſen / Noch Gotte jemand verfünen. 
Den . jre Seele zu er⸗ 
nn) Das ers mus laffen anſtehen 


lobe) Pe cr 


nicht ſihet. 

u Dam man wird 1 N 
weiſen doch ſterben / So wol als 
die Thoren vnd N vmbko⸗ 
— Vnd muͤſſen jr Gut andern 


laſſe 
en „ DAS ey herz / Das jre Heuſer we⸗ 
as iſt/jr ges 
Feb! + 2 ren jmerdar / Ire Wonunge blei⸗ 
1 ben fur vnd fur / Vnd haben groſſe 
ehre auff Erden. 

Dennoch koͤnnen ſie nicht bleiben in 
„Eve ſeolcher wirde / Sondern muſſen da 
vnd ah von / wie ein Vieh. 

Dis jr Thun iſt eitel thorheit / Noch 
lobens jre Nachkomen mit jrem 
munde / Sela. 

Sie ligen in der Helle wie ſchafe / der 
ir naget fie / Aber die Fromen 

eee, e. bald vber ſie herrſchen / 
— rotz mus vergehen / In der 
Helle müffen fie bleiben. 


ere: 


| lg 2 TE 
— fü 8 * 1 


ABer Gott wird meine Seele erloͤſen 


aus der Hellen gewalt / Denn er 
hat mich angenomen / Sela. 

As dichs nicht jrren / ob einer Reich 
wird / Ob die herrligkeit ſeines Hau 
ſes gros wird. 


Denn er wird nichts in ſeinem ſterben 
mit nemen / Vnd ſeine Herrligkeit 
wird jm nicht nach faren. 

Sondern er troͤſtet ſich dieſes guten 

gaben, ., Lebens / Vnd preiſets / wenn einer 
d dnn nach guten Lagen trachtet. 
das man bie So faren |I fie jren Vetern nach / Vnd 
Lea. ſchen das Liecht nimmer 5 
r 


pielen. 
8 ſolt ich mic len 5 ' 


1 
ene h' 
10 I bn | 


ter, 
Er Se vnd Erden / sen er 


van ee Heiligen / Di 
den Bund mehr achten / denn Opr Jans 


Die Himel werden ſeine Gerech⸗ 
tigkeit „„ Gott it 


ter / S 

HOre mein volck / Las mich reden / IR 
rael las mich vnter dit zeugen / Ich 

Gott / bin dein Gott. 
DeEines Opffers eee ſtraffe ich 
a ne n doch deine 
randopffer ſonſt jmer fur mir. 
Ich wil nicht —— hauſe Far⸗ 
ren nemen / Noch Boͤcke aus deinen 


tellen 

Denn alle TI im walde ſind mein / 

Vnd Vieh auff den Bergen da ſie 
bey tauſent gehen. 

Ich kenne alles Geuögd auff den Ber 
gen / Vnd allerley Thier auff dem 
felde iſt fur mir. 

Wo mich hungerte / wolt ich dir nicht 
dauon ſagen / Denn der Erdboden 
iſt mein / vnd alles was drinnen 


iſt. 
Meinftu das ich Ochſſenfleiſch eſſen 
W Bocksblut trincken: 
Opffere Gott Danck / Vnd bezale 
dem Hoͤheſten deine Geluͤbde. — 
Vnd ruffe Nich an in der Not / So loben bat, Lr 
a en dich erretten / ſo ſoltu mich ki made 
NS: zum Gottloſen ſpricht Gott / 
Was verkuͤndigeſtu meme 
Ee ij Rechte / 


e 2 3 
e 


a 


DsEr N ee eee mh 
Nee e 
ge das heil Gottes 

1 
Au Dial Dagde scan ſingen / 

Da der Pro phet Nathan zu m 

kam Als er war zu B | 

2 Jaba eingangen. 

Dit ſey mir gnedig / 
nach deiner Gute / 

Vnd tilge meine dun 

de / nach deiner gro⸗ 

u ſſen Barmhertzig⸗ 

Waſſche mich wol von meiner Miſſe⸗ 
r einge. mich von meiner 


Denn ich erkenne meine Miflethat / 
Vnd meine Sunde iſt jmer fur mir. 


An dir allein hab ich gefündigt / Vnd 


vbel fur dir gethan. 

Auff das du recht behalteſt in deinen 
worten / Vnd rein bleibeſt / wenn 
du gerichtet wirſt. 

She Ich bin aus fündlichem Sa 
men gezeuget / Vnd meine Mutter 
hat mich in fünden empfangen. 

— al Sihe / du haſt 55 zur Warheit die 

dei a UND t / Du leſſeſt mich 

iss. Wie vor wiſſen en che Weisheit. 

2 Entfůndige mich mit Iſopen / das 

rengen mt 


Iſe pen bedeu/ 
tet wald. 


ich ſchnee weis werde. | 
Las 


ich rein werde / Waſſche mich / das 


3 — mich von den Blutſchulden Baregg: | 
Gott / der du du man Gott vnd Hel vage | 
land biſt / Das meine Zunge Deine E. a | 

tigkeit 


Gerech wn 
ERR meine Li * g fe 
5 mon Man bene | 


Den 5 
re 
3 Brandopffer gefallen dir 


285 Br — — ein | 
ard hen Hertz wirst 
verachten. 


ch 1 Zion nach 5 
Der Bawe die mauren zu Jeruſa⸗ 
em. 

Denn werden dir gefallen die Opffer 
dae ene Die 3 


LI. 
Ein vnterweiſung Dauids / vor 
ſingen / Da Doeg der Edomiter kam, RR 
vnd ſaget Saul an / vnd ſprach / | 
Dauid iſt in Ahimelechs 
haus komen. 
As troßeriu denn / du 
g N Fvranſ das du kanſt 
N ) ſchaden thun ? So 
V * 5 Gottes 


doch 
noch teglich u 
Deine 


| Di Zunge trachtet ach fihaben, . 


„Ma dee n e 


usrotten Sela 
Dnd r werden 


ee der eee e Bott 
— a can ae 


ner Olebawm / im hauſe Gottes / 
Verlaſſe mich auff Gottes güte 
mer vnd ewiglich. 

ICh dancke dir ewiglich / Denn du 
kanſts wol machen / Vnd wil har⸗ 
ren auff deinen Namen / Denn dei⸗ 
ne heiligen haben freude dran. 


Lill« 


Ein vnterweiſung Dauids / im Chor 
vmb einander / vor zu ſingen. 

Je Thoren ſprechen in 

N ng hertzen / Es iſt 

ein Gott / Sie tügen 

| nichts vnd find ein 

2 Grewel worden in 

jrem boͤſen weſen / Da iſt keiner der 
guts thut. 

Gott ſchawet von Himel auff der 

Menfchen kinder / Das er ſehe / Ob 

safe klug fey der nach Gott fra⸗ 


* ſie ſind alle abgefallen / vnd alle 
ſampt Vntuͤchtig / Da iſt keiner der 
a gutes thue / auch nicht einer. 
ee, Wollen denn die Vbelthetter jnen 
fo mir gefinen nicht ſagen laſſen? Die meim Volck 
Zea wälen freſſen / das fie ſich neeren / Gott ru 
ffen ſie nicht an. 


palm. 4. 


Rom. 3. 


from machen 
in eigen wer» 


cken / wie die Da fürchten ſie ſich aber / da nicht zu 


Heub: leute 
das Atiegs⸗ 
wolc treiben. 


fuͤrchten iſt / Denn Gott zurſtrewet 
die gebeine der a Treiber / Du Pr 


CCCH, 


en / Denn Gott vers 


III. 


ſunge Dauids / vor 
Laue eren Da die von neee 
vnd ſprachen zu 


ons verborgen. 
y 757 mir Gott durch dei⸗ 
nen Namen / Vnd 
ſchaffe mi Rech 


5 
She / Gott ich mie zo Der 
H Err erhelt meine Seele. 


Er wird die bos 
ee V 


t meinen Feinden 
oͤre ſie durch deine 


8 5 ich dir ein Freuden 
s wi id) bir ein en 
dancken / Das er ſo troͤſtlich iſt. 

Denn du erretteſt mich aus aller mer 
ner Not / Das mein auge an meinen 
Feinden luſt ſihet. 


41 
Ein onterweifin e Dauids / vor zu 
ſingen auff Seitenſpielen. 
Ott hoͤre mein Gebet / 
vnd verbirge dich 
nicht fur meinem fle⸗ 
Te ch merck auff 
| vnd erhoͤre 
mi / wie ich fe „ch zage vnd 


Das je Feind ſo ſchreiet / vnd der 
Gottloſe drenget / Denn fie woͤllen 
mir einen Tuck beweiſen / vnd find 
mir hefftig gram. 

Mein hertz engſtet ſich in meinem Lei⸗ 
be / Und des Todes furcht iſt auff 


mich gefallen. 
Ee üj Furcht 


ſich vnd ande» 
re beſchweren. 


c Pſalter. 


Furcht vnd zittern iſt mich ankomen / 
€ 18 22 
. tee asch fldge und ewa 


wolt weg⸗ 
eee 5 


ben / Sela. 
= wolt elen / das ich entruͤnne / Fur 
a vnd Wetter. 


a enden enge 
vnd ſie vntergehen / Perm ich 
ſehe freuel vnd hadder in der 


Es iſt mübe 


drinnen / ar 
vnd triegen leſſt nicht von jrer Ga 


5 Ne doch mein Feind ſchen⸗ 
det / wolt ichs leiden / Vnd wenn 
6 


80 e nacht vmb vnd 
8 | vmb un 


ſrer 0 
eit 


mich vo 
Du aber bilmein Geſelle / Mein Pfle⸗ 


ger vnd mein Verwandter. 
Die wir freundlich mit einander wa⸗ 
ban A pen uns um 
auſe Gottes zu hauffen. 
Der Tod vbereile ſie / vnd muͤſſen le⸗ 


bendig in die Helle faren / Denn es 


Matth.. 
Luce 12. 
. Pet. 5. 


= eitel bosheit / vnter jrem Hauf⸗ 


3405 aber wil zu Gott ruffen / Und 
der HERR wird mic helffen. 

Des abends / morgens vnd mittags 
wil ich klagen vnd ang So 
wird er meine ſtim hoͤren. 

E erloͤſet meine Seele von denen / 
die an mich woͤllen / vnd ſchafft jr 
ruge / Denn jr iſt viel wider mich. 

Gott wird hören vnd fie demůtigen / 
der allweg bleibt / Sela / Denn ſie 
werden nicht anders / vnd fürchten 
Gott nicht. 

Denn ſie legen jre hende an ſeine Fried 
ſamen / Vnd entheiligen ſeinen 
Bund. 

Ir Mund iſt gletter denn butter / vnd 
haben doch Krieg im ſinn / Ir wort 
ſind gelinder denn Ole / vnd ſind 
doch bloſſe Schwerter. 

Worff dein Anligen auff den HER- 

RI / 


eee . wie wie 


R / der wird dich Vnd 
wird den — degli 


775 


Ein gulden Plemot Datuds von der Regt zu 1 
ER Tauben / vnter den „Zend n, 


Frembden / Da jn die e de ſtum fein/ — 
ſter griffen zu e 
Ott ſey mir aucdig aer Sie ö 

Denn Me wol, gen vnerhe 


len mich verſencken / uten. 

Teglich ſtreiten ſie u K 

vnd engſten mich. 
einde verſencken mich teglich / dane 


Denn viel ſtreiten wider mich ſtoͤl⸗ mich ine e 
— | 


ch. 
wa mic führe So hoff ich Iren 
ICh wil Gottes wort rhuͤmen / Auff Nee 


Gott wil vnd ch nicht HH 
dee len ſolk — Fleiſch E 


Teich fechten ſie meine wort an / All a 
het 3 ſind / das ſie mir vbel 


Sie —— zu hauff vnd lauren / Vnd 
haben acht auff meine ferſen / wie 
ſie meine Seele erhaſſchen. 

Was ſie boͤſes thun / das iſt ſchon ver⸗ De Alan 
geben / Gott ſtoſſe ſolche Leute on 
alle gnade hinunter. a 

Zele meine Flucht / faſſe meine Thre⸗ 
nen in deinen Sack / On zweiuel du riese; | 
zeleſt fie, wie viel der iſt 

Denn werden ſich meine Feinde muß: e ee 
fen zu růck keren / Wenn ich ruffe ſo 
3 ich inne / das du mein Gott 


— 


biſt. 
ICh wil rhůmen Gottes wort / 
Ich wil rhuͤmen des HERRN 
wort. 
Auff Gott hoffe ich / vnd fürcht mich 
nicht / Was koͤnnen mir die Men; Pſal us. 
ſchen thun 
Ch hab dir Gott gelobt / Das ich 
dir dancken wil. | 
Denn 


Denn du haſt meine Sedevom To, 


Rega. Ein glden Kleinod Dauids / vor 
rat ʒu fingen (Das er nicht vmb⸗ 
keme) da er fur Saul 
flohe in die Hoͤle. 


Ey mir gnedig Gott / ſey 
mir gnedig / denn auff 
— 3 Vnd vnter 
ſchatten deiner 
e 


0 
ER ſendet vom Himel vnd huͤfft mir 
* von der ſchmach meines Verſen⸗ 
5 ckers / Sela / Gott ſendet feine Gůte 
vnd Trewe. 

Ich lige mit meiner Seelen vnter den 
; Lewen / Die Menſchen kinder find 
f flammen / Ire Zeene ſind ſpies vnd 
6 3 vnd jre Zungen ſcharffe 


ERhebe dich Gott vber den Himel / 


Fi Vnd deine Ehre vber alle welt. 
Sie ſtellen meinem gange Netze / vnd 
druͤcken meine Seele nider / Sie gra 
ben fur mir eine Gruben / vnd fallen 
ſelbs drein / Sela. 
Min hertz iſt bereit / Gott / mein 
Des iſt bereit / Das ich finge vnd 


Wach auff meine Ehre / wach auff 
a Das Wet Pfalter vnd Harffe / Frue wil ich 
3 =... 2» —— auffwachen. 


che. Err ich wil dir dancken vnter den 


' Voͤlckern / Ich wil dir lobfingen vn 
ter den Leuten. | 
Denn deine Gůte iſt ſo weit der Hi⸗ 
mel iſt / Und deine Warheit ſo weit 
die Wolcken gehen. 
Erhebe dich Gott vber den Himel / 
Vnd deine Ehre pber alle Welt. 


8 
Ein gülden Kleinod Daus / vor zu 
ſingen / das er nicht vmbkeme. 
S Eid 


der Pſalter. 


CCClIII. 


Ev denn ſtum das fr 


Ja l Fe Lan 
A gehet 1 75 — durch mit 
ewren n zu 

1 ind he von Mut⸗ > 

mutter 
| Paare id ah: PEN WE 

3 iſt gleich wie das wüten ei⸗ rpm 
1 79 7 aſdoyfft. eine taub Ot⸗ 

jr ohr zuſtop 

Das ſie nicht höre die ſtumme des Zeu 

berers / Des Beſchwerers / der wol 
ee kan. 
em maul / 


Feel HERR ve 5 
ackenzeene 
e 


Sie werden zergehen wie Waſſer / 
das da hin fleuſſt / Sie zielen mit 
n Aber dieſelben zu, 
en. 
Sie vergehen wie eine Schnecke ver⸗ TR / Ehe 


ſchmachtet / Wie ein vnzeitige Ge halb 1 
burt eines Weibes / fi ſie die be en. da 


wöllen / 


ben 
Eee c ewre e Dotnen ar werden am a wer 15 25 5 


5 füffe baben in des Gortfen en 


b blut. — ne 25 

Das die Leute werden ſagen / Der mandsbegert, 

te wird fein ja genieſſen / nen wopffen 
Es iſt ja noch Gott Richter auff unden Bar 
Erden. — . ſo 
viel ſein / das 
1 « | nen baden. 
Ein gülden Kleinod Damids (das 
er nicht vmbkeme) Da Saul 
hin ſandte / vnd lies ſein 
Haus bewaren / das 
er jn toͤdtet. 

Rrette mich mein Gott 
von meinen Feinden / 
Vnd ſchůtze mich fur 
denen / ſo ſich wider 


mich ſetzen. 
215 mich von derten, 
Vnd hilff mir von den Blutgirigen. 
Ee ij Denn 


ER 


Las fie hin vnd her lauffen vmb Spei⸗ 
ſe . Dnd murren / wenn ſie nicht ſat 


werden. 

Ihaber wi von deiner Macht ſin⸗ 
gen / vnd des morgens chümen dev 
ne Gute / Denn du biſt mein ſchutz 
vnd Zuflucht in meiner Not. 

Ich wil dir / mein Gott / lobſingen / 
Denn du Gott biſt mein Schutz / 
vnd mein gnediger Gott. 


LX. 


Ein 


Der Re 


Kleinot Daulds vor zu: Ng. | 


/ fie lauren auff Ein guͤlden | | 
meine fedke | Die Starcken famlen Bee am Roſenſpahn e 
bc wider mich / on meine ſchuld gi ritten hatte / mit | 
vnd miſſethat. a vnd 
Sie ion meine ſchuld / vnd berei⸗ 
ten ſich / Erwache vnd begegene 
mir / vnd ſihe drein. 
V HERR Gott Zebaoth / Gott 
1 Iſrael / wache auff / vnd ſůche heim nt 
Sede Das Alle Heiden/ Sey der keinem gued du vns 
e dir die ſo verwegene V/ ſind / ſtoſſen vnd zuſtrew 
bela Des abends las ſie widerumb auch Croͤſte 
bosben f heulen wie die Hunde / Vnd in der 
Sſßpe de plaudern mit anner A a 
e / ſie vn en jre 
Cote 3" eger ſind men Lippen Wer bricht de jo zupfbele 
Sie thun als enn du haſt deinem ein har⸗ 
der en hd, ABer du HERR wirſt jrer lachen / tes erzeigt / Du haſt vns einen 
nd ſagen Vnd aller Heiden ſpotten. trunck Weins geben / das wn dau⸗ 
aach. dar en Fur rer a Macht halt ich mich zu dir / melten. 1 
mal mus aut Denn Gott iſt mein Schutz. DD haft aber doch ein Zeichen gege⸗ ns 
da. Gott b mir reichlich fine Güte / ben / denen / die dich fürchten i 1 
a DR ſt mich meine luſt ſehen an Welchs fie auffwurffen / vnd fie cee 
—— ne einden. * machet / —.— u 
bah. Semen deen re Zu Auff das Deine Lieben erledigt wer⸗ 7. m N 
vergeſſe / Zurſtrewe fie aber den / So hil nu mit deiner Rech ⸗ 
Seetag mit 4 Macht / H Err vnſer ten / vnd erhoͤre vns. 
me 5 7 vnd ſtos ſie hin vntern. Gott re in feinem Heiligthum 
s hun un ka- Ir Lete iſt eitel fünde / vnd verhar⸗ des bin ich fro / Vnd wil 2 (So een 
nen. ren in jrer c Hoffart / Vnd predigen Sichem / vnd abmeſſen das tal onen 5 2 
(Sotfatt) eitel Fluchen vnd Widerſprechen. Suchoth. ha- 
Basift-febla Vertüge fie on alle nadel vertilge ſie / Gilead iſt mein / mein iſt Manaſſe 
op das ſie nichts ſeien / Vnd inne wer ⸗ Ephraim iſt die 2 meines 1 
den / das Gott Herrſcher ſey in Jar Hyeubts / Juda iſt mein F CIE) 
cob in aller welt / Sela. Moab iſt mein a waſſchtoͤ Fan 7 — 
Des abends las ſie widerumb auch nen ſchuch ſtrecke ich x Edom / arms 
heulen wie unde / Vnd in der Stad n jauchzet ʒu mir. 
vmb her lauffen. il mich füren in eine b fiſte sten 


Se Wer geleitet mich bis in u 


wut e es nicht thun Gott / der du 2 
vns verſtoͤſſeſt! Vnd zeuchſt nicht was I) 
aus Gott auff e onfer cheer? 

Schaff vns beyſtand in der Not / rin) 
Denn Menfchen hülffe iſt kein nutz. auß vn 

Mt Gott woͤllen wir Thaten thun / mae endes 


auff derne 


Er wird vnſer Feinde vntertret⸗ macht chan 


= — 
a 
in Pſalm Dauids / vor zu ſingen / 
auff eim Seitenſpiel. 


Ore 


7 1 
X Fir 
hohen » 2 75 


+ = 74 iir 4 147 fees. 


ana A bist . . 
een wwichen, Br ve 


e die 
jn behůten. 
& wil ich deinem amen lobſin⸗ 
—— — Das ich meine Ge 
bezale teglich. 
LIE. 
2 Ein an 5 
e, Fine Seele iſt ſtille zu 
Gott / Der mir bilfft. 
Denn er iſt mein Hort / 
meine Huͤlffe / mein dick mechtig biſt 
e ee ee me a 
ein en wird / wie er 28 
5 N — I LEN 
0 e lange ſtellet je alle einem nach / Das were meines 
1 das jr jn erwůͤrget / Als ein hangen · wonne / Wenn ich dich Is fosliche 
1 de Wand / vnd zuriſſene maur? em munde loben ſolte. 
4 Sie dencken nur wie fie jn demp 1 Wenn ich mich zu Bette lege / ſo denck 
mM vleiſſigen Ich Der Tagen Lügen au 15 „ 
| gute wort / rd, rede ich von 
1 ſie Sela. — Dennn du biſt mein Helffer / Vnd vr 
1 ABer meine Scele harret nur auff ei dem [chatten deiner Fluͤgel thů 
1. Gott / Denn er iſt meine Hoffnung. 
0 Er iſt — 5 mein Hülffe ur Mein . an / Deine rech 
133 mein utz / Das ich nicht fallen Dand erhelt mi 
werde. N end: STe aber ſtehen nach meiner Seele 
j Bey Gott iſt mein eil / meine Ehre / mich zu vberfallen / Sie werden 
| der Fels meiner 8 Zw vnter die Erden hinunter faren. 
uerſicht iſt auff Gott Sie werden ins Schwert fallen / Vnd 
HOffet auff Malle ei lieben renne den Füͤchſen zu teil werden. 


Schuttet 


ABer 


pP Me a 


v2) 


un, N 


dar ij v | ler 


ſollen verſtopfft werden. 
eee AA ILIIe 
Sa; ee 


- y 
4 e wir 14 
n 


i. d err ar V 
wacher Zungen ſcherſſen wie‘ 
e ee 


Das gr heimlich hessen den 


er BZ 


14478 


jnen wehe thun wird. 
Zungen wird fie felen Das 


e fie fihet. 

Vnd alle Menfchen die es ſehen / wer⸗ 
den ſagen / Das hat Gott gethan / 
vnd mercken / das ſein werck ſey. 

D Gerechten werden ſich des 
HER frewen / vnd auff jn 


trawen / Vnd alle fromen Hertzen 

werden ſich des rhůmen. 

a XV. 

ö Enn Pſalm Dauids zum Lied / 

vor zu ſingen. 
Diefer pſalm Ott man lobet dich in 
en der a ſtille zu Zion / 
n Vnd 88 Seng man 
(Stille) . Gelb 

Das e f 2 DV echsref Gebet / 
leidet / ſtrlle iſt & Darumb kompt al⸗ 
ace les Fleiſch zu dir. 


Vnſer Miſſethat Drücker uns hart / 
Du wolteſt vnſer Suͤnde vergeben. 
wol dem / den du erweleſt vnd zu dir 
leſſeſt / 


. 


das brauſen des Meere 242 2 
das 8 Wellen / Vnd bon. | 
Das I af — an den ſelben 

as 
fur deinem Zeichen / 


N Du moch ch was da webert „ 
e 
ee der rech oa ee 


DIE denn vnd we⸗ 


Du trenckeſt ſeine furchen / vnd fe 


t Mit 175 
mac co a fegeneft fein 2% . 
Gewecyfe, 


Du kroneſt das Jar mit deinem Gut / Fein 
. deine Fusſtapffen tileffen gg S 


— 
Die U W 9 in der wuͤſten 8 
auch fett / das 5 vnd die n 
Hühel ſind vmb * 
Die anger ſind vo cee die 
awen ſtehen dick mit Korn / Das * 
man jauchzet vnd ſinget. 


LXVI« 


Ein Pſalmlied / vor zu ſingen. 

Auchzet Gott alle Lau⸗ 
de / Lobſinget zu eh⸗ 
ren ſeinem Namen / 
rhůmet jn herrlich. 

Sprecht zu Gott / wie 
i > ken Es 3 
wird deinen Feinden feilen fur dei⸗ 
ner groſſen Macht. n u 

Alle Land bete dich an / vnd lobſinge füenemen. 
en Lobſinge deinem Namen / Se⸗ 


ROmpt her / vnd ſehet an die werck ö 
Gottes / Der ſo wuͤnderlich iſt mit 
ſeim Thun vnter den Menſchen kin 
dern. ER 


ER verwandelt das 8 
en / das man zu fuſſen vber das wa 
ade des frewen wir vns in 


1 


Aer, Riese ſchawen auff die 
3 werden 


1 Abm weit ce 


(Andie Ott ſey vns gnedig / vnd 
8 ſegene vns / Er las 
nd ee vns fein a Andlitz 
E leuchten / Sela. 
egen. Das wir ie Erden 


Vnd vnſere füffe nicht gleiten. 
DiEnn G0 — eff verſucht / 
Vnd N wie das Silber ge⸗ 


leutert 

Du bat vnslaſſen in den Thurn wer 
ffen / Du haſt auff vnſere Lenden 
eine Laſt gelegt 

Du haſt Menfehen laſſen vber vnſer 
Heubt faren / Wir find in fewr 
vnd 1 komen / Aber du haſt 
vns ausgefürt vnd erquicket. 

D Arumb wil ich mit Brandopffer ge 
hen in dein Haus / Vnd dir meine 
Geluͤbde bezalen. 

Wie ich meine Lippen hab auffgethan 

Vnd mein Mund geredt hat in mei 

ner not. 

Ich wil dir feiſſte Brandopfer thun 
von gebranten widdern / Ich wil 

pbypffern rinder mit boͤcken / Selg. 

Bompt her hoͤret zu / alle die jr Gott 
flüurchtet / Ich wil erzelen was er an 
meiner Seelen gethan hat. 

Zu jm rieffe ich mit meinem Nunde / 

Vd preiſet jn mit meiner Zungen. 

wo ich vnrechts furhette in meinem 


e So wuͤrde der HERR Kin 


nicht hoͤre 
Darumb ah det mich Gott / Vnd 
merckt auff mein flehen. 
GElobr ſey Gott / der 1 Gebet 
nicht verwirfft / Noch feine Gůte 
von mir wendet. 


XVII. | 


Ein Pſalmlied vor zu fi fingen! 
auff Seitenſpiel. 


erkennen 


. r,, * 


CCCVL 
e feinen zn, allen 


Sera Be Gott ie Voͤlcker / 
alle Voͤlcker. 


Dub regieefk ie Sente — * 


Es anctenbir Got bie Vildonsts 

Das Land abe | fein eee ſe⸗ 
gene vns Gott / vnſer 

ehe vns Gott / Vnd alle Welt 


XVIII. 


Ein Poe e 8 


| aber im fliehen. drauf eos 
Vertreibe Ten wie der ea felnamere- 
Rauch vertrieben wird / Wie das de en wor 
Wachs zurſchmeltzt vom fewr / So Haben 

228 vmbkomen die Gottloſen 


c 

Je Aa an aber muͤſſen fich fi 
gi vnd un en fur Gott / 
. 

S Inget gabi inget get (einer Na⸗ 
men / Macht ban dem der da ſanfft 
her feret / er heiſt H) Etr vnd frewet 
euch fur jm. 

Der ein Vater iſt der Waiſen / vnd ein 
Richter der Widwen / Er iſt Gott 
in ſeiner heiligen Wonunge. 

Gott der den Einſamen das 
5 vol — — gibt / Der die 7 

angen ausfuͤret zu 8 zeit 
Vnd leſſt die Abtrinnigen bleiben 

in der duͤrre. | 

Gott / da du fur deinem Volck her 

Jzogeſt / Da du einher giengeſt in der 
wuſten / Sela. 

DA bebet die Erde / vnd die Himel 
troffen / fur dieſem Gott in Sinat / 
Fur dem Gott der Iſtaels Gott iſt 

LTD aber gibſtu Gott einen gnedigen 
Regen / Vnd dein Erbe / das duͤrre 
iſt / erquickeſtu. 

Das dem ne Thier drinnen wonen koͤn⸗ 
nen / Gott du labeſt die Elenden mit 
deinen Guͤtern. D Er 


1 


0 ren 1e it 

se u 2 7 der 3 — 

2 22 E 
a PIE jr zu Felde ligt / ſo glentzets 

Bas bn bie als der Tauben fluͤgel / Die wie < ſil⸗ 

von der Ad ber vnd gold ſchimmern. 

Ae wende 55 8 

Sul vnter jnen 7 etzt wird 

eie) Kor ond S e iſt. 

Dal n e DER berg Gottes it em fruchtbar 


Br Berg / Ein gros vnd fruchtbar Ge 
es Was t je groſſe Gebirge! Gott 


auff dieſem Berge zu wo⸗ 

e na — Ger N bleibt auch 
- jmer daſelbſt. 

e- mal alen, Der iſt viel tauſent 


/ pochet mal tauſent / Der 8 
auffem bate jnen im Heiligen 
Ephe. 4. da ee u 5 
angen / Du 
ee fur die ro 
3 eee e 
b 3 dennoch daſelbs bier 
Gelber ) der H Err teglich / Gott 
matth n. legt — Laſt auff / Aber er 
vus auch / Sela. 
Wir haben einen Gott der da huͤfft / 
Vnd den HERRN HeErrn / der 
vom Tode errettet. 


ABer Gott wird den Kopff feiner 
Feinde zuſchmeiſſen ſampt jrem 


Dl Ag Harſcheddel / Die da fort fahren in 
wie Kann Prie jrer Fe 5 BE Ich wü 
geen dre: Doch fpricht der rr / Ich wil vn, 
ab das ſie ter den f Fetten etliche holen / Aus 
glauben. der Tieffe des meers wil ich etliche 
holen. 


Ao dem dick Darumb wird dein fus in der Feinde 


Aalen blut geferbet werden / Vnd deine 
war von Gets Hunde werdens lecken. 
es wegen · ¶ MAn ſihet Gott wie du einher zeuchſt 
Wie du mein Gott vnd Konig ein 
her zeuchſt im Heiligthum. 
Die Senger gehen vorher / Darnach 
(Brun) die Spielleute vnter den Negden 
Das iſt / Fur die da paucken. 
das Reich Chri 


ſti / das anger Lobet Gott den HErrn in den ver⸗ 
e ee ſamlungen / Fur den Brun Iſrael. 
dacht. D herrſchet vnter jnen der . 
en⸗ 


8 


\ 


Ben Jamin / Die fürften Juda mit 
Die Sebulon 
9 | won: 


Werck. 1 
Vmb deines Tempels willen zu Jeru⸗ 
ſalem / Werden dir die Koͤnige Ge⸗ 
Seife eng 


chencke zu 
S eee e 
te der vnter jren Die fer 
da a zutretten vmb Gelts willen / ei . 
Er zerſtrewet die Voͤlcker die da lan 


Den aus b de ede 


3 rd feine hen 


R eiche auf 2 Erden ſt 
87 5 ae mente 


Dem eee ern Himel allenthal⸗ — 
ben von anbegin / Sihe / er wird lier. 

ſeinem Donner krafft geben. 

Gebt Gott die b Macht / ſeine 
keit iſt ee Vnd feine inc | 
in den wol 2 

Gott iſt 1 in ſeinem Heilig; Jar aeg 
thum / Er iſt Gott Iſrael / Er wd 
dem volck macht vnd krafft geben / 
Gelobt ſey Gott. 


XIX 
Ein Dfalm Dauids / von dn 
Roſen / vor zu fingen. 


Ich verſincke in tieffem 
. By 15 e 
7 grund iſt / Ich bin im 
af Waſſer / vnd die Flut wil 
mich erſeuffen. 

Ich habe mich muͤde geſchrien / mein 
Halſs iſt heiſch / Das Geſicht ver⸗ 
gehet mir / das ich ſo lange mus 
harren auff meinen Gott. 

Die mich on vrſach haſſen / Der iſt 
4 ich Har auff dem heubt 

a 

Die mir vnbillich feind ſind vnd mich 
verderben / ſind mechtig / Ich mus 
bezalen das ich nicht nee 


3 
= 


Das mich die Waſſerflut 


Gott du — el 


meine Schule — 


Las nicht zu ſchanden werden an mir | 
die dein harren / 


Zebaoth / Las nicht ſchamrot wer⸗ 
Sch, mir / die dich ſuchen Gott 


en trage ich 


Denn vmb deinen will 
| ce Dein Angeficht iſt voller 


kindern. 
2. Dem ich eiuere mich ſchier zu tod vmb 


dein Vnd die ſchmach 
dare dit dic ſchmch en hallen auff 


e weine vnd faſte bitterlich / 
Vnd man ſpottet mein dazu. 


Ich hab einen Sack angezogen / Aber 


fie treiben das gefpött draus. 
Die im Thor ſitzen / waſſchen von mir 
8 in den Zechen ſinget man 


Ich aber r bete HERR zu der / zur an⸗ 
genemen zeit / Gott durch deine gro 
ſſe Güte / To mich mit Deiner 
trewen 

ERrette mich aus dem Kot / das ich 
nicht verſincke / Das ich errettet 
werde von meinen Haſſern / vnd 
aus dem tieffen Waſſer. 

nicht erſeu⸗ 
ffe / vnd die Tieffe nicht verſchlinge 
Vnd das Loch der gruben nicht 
vber mir zuſamen gehe. 

ERhoͤre mich ENR denn deine 
Gute iſt troͤſtlich / Wende dich zu 
Glen. deiner groſſen 1 
tzigkeit. 


deinem I gehe 3 mir it 


de len, 

Du weiſſeſt meine ſchmach / ſchande 
vnd ſcham / Meine Widerſacher 
ſind alle fur dir. 

Die ſchmach bricht mir mein Hertz 
vnd krencket mich / Ich warte obs 
jemand jamerte / Aber da iſt nie⸗ 

mand / 


CCCVII. 


d / Vnd auff Troͤſter / Aber 
ee roͤſt ich 


Vnd ſie geben mir Gallen zu eſſen / Vnd Johan. i9. 
Effig zu trincken / in meinem groß 


3e Eich me für nen zun Ste Ben, 
5 ur vergeltung vnd zu ei Das et dr 


predigt vnd le 


Je 2 ** ee mit ſie 
9 5 7 b 


Geus l Vngnade auff ſie / Vnd 

dein grimmiger Zorn ergreiffe fie, 
SR Wonunge muͤſſe wuͤſte werden / Ace. 

zu en niemand der in ſren kiüt⸗ 


Dem ie den du geſchlagen 
mn (ef de [Das du Die Der 


nen vbel ſchlaheſt. 
Las fie fie in eine fünde vber die andern das iſt / aa 
* Das ſie hi komen zu dei⸗ ſoch rache fein. 


Tige ſie aus dem Boch der Lebendir 


Ibn wil! den Namen Gottes loben mit 
eim Lied / Vnd wil jn hoch ehren 


mit Danck. 
Das wird dem HERRN bas gefal⸗ 
len / denn ein Farr / Der hoͤrner vnd 


klawen hat. 
De Elend en vnd ich / 
JE 2 fi Screens 


das Hertz leben. 
Denn der N hoͤret die Armen / 
Vnd verachtet ſeine Gefangene 


nicht. 

Es lobe jn Himel / Erden vnd Meer / 
Vnd alles das ſich drinnen reget. 

Denn Gott wird Zion helffen / vnd 
die ſtedte Juda bawen / Das man 
daſelbs wone vnd ſie beſitze. 

Vnd der Same ſeiner Knechte wer⸗ 
den fie ererben / Vnd die feinen Na⸗ 
8 lieben / werden drinnen blei⸗ 
ben. 


ni 
Ein Dfalm Dauids / vor zu ſin⸗ 
gen / zum Gedechtms. 
Ff Ele 


zu RN 1 


tt mich gun 5 
"aaa 


drr / * die 
e 15 Er 


LXXI 


— ne Gerechtigkeit / vnd 

bilff mir aus / Neige deine 4 

zu mir / vnd huͤff mir. 
9 


Vnrechten vnd T yrannen. 
Denn du biſt meine — HErr 
8 N Hoffnung von mei 


ner Jug 
Auff dich 9 bab ach mich verlaſſen von 
Mutter leibe an / Du haſt mich aus 
meiner ¶ Mutter leibe gezogen / Nem 
rhum iſt jmer von dir. 
ICh bin fur vielen wie ein Wunder / 
Aber du biſt meine ſtarcke Zuuer⸗ 
ficht. 
Las meinen mund Deines rhumes / 
Vnd deines preiſes vol ſein teglich. 
Derwir mich nicht in meinem Al⸗ 
ter / Verlas mich nicht wenn ich 
ſchwach werde. 
Denn meine Feinde reden wider gu 
n 


Duo Die ge ener. e 


beraten ſich mit einander. 
Vnd ſprechen / e 
dai ken vnd 


Erretter. 
| rd 1 ferne W 


Gen dane Gerechtigkeit bei 
d e tt wer iſt 


Den du ieſſeſt mich erfaren viel 
vnd groſſe Angſt / Kal machſt 
mich wider lebendig / Vnd holeſt 
mich wider aus der tieffe der Er 
den erauff. 

425 . mich ſeer gros / Vnd troͤ⸗ 

eſt mi 

SO dancke 525 auch dir mit ie 

300 te era 
obſinge dir auff der 
du Heiliger in Iſrael. 

Meine Lippen vnd meine Seele / die 
du erloͤſet haſt / Sind froͤlich / vnd 
lobſingen dir. 

Auch tichet meine Zunge teglich von 
deiner Gerechtigkeit / Denn ſchemen 
müffen ſich vnd zu ſchanden wer⸗ 
den / die mein Vngluͤck ſuchen. 


LXXIk 


* 


Pr} 


* So dick wird 


den 
"ont e eee Bode igel 


die Gerechtigkeit. 
SER wird dasclende Bolck, . 
zeſchmeiſſen. 
Man wurd obeh fuͤrchten / fo lange die 
Sonne vnd der Mond weret / Von 
Kind zu kindes kinden. 
ER en faren wieder Regen 


an bis zur Welt ende. 
Fan fe werden ſich neigen die in der 
1 ſeine Feinde werden 


Die ee am Meer vnd in den In⸗ 
ſulen werden Geſchencke bringen / 
Die Roͤnige aus Reicharabien vnd 
Seba werden Gaben zufuͤren. 
Alle Koͤnige werden jn anbeten / Alle 
Heiden werden jm dienen. 
en Bdnig DENN er wird den Armen erretten 
be Ann der da ſchreiet / Und den Elenden 
Minden der keinen Helffer hat. | 
| E wird gnedig fein den geringen 
| vnd armen / Dnd den Seelen der 
| en armen wird er helffen. 
Si Ne Er wird jre Seele aus dem Trug 


a . ‚ynD Freuel erloͤſen / Vnd jr Blut 
Leben vas wird thewr geacht werden fur jm. 


 beberwennder Er wird leben / vnd man wird jm 
* vom Gold aus Reicharabien ge⸗ 
ben / Vnd man wird jmerdar fur 
e I 5e Teglich wird man jn lo⸗ 

me 1 
4 Ser, 45 2 ff Erden oben auff den Bergen 
te wird das Getrerde dick ſtehen Sei 
F a re ne frucht wird a beben wie Liba⸗ 
sunenen, Kon / Vnd wird grünen in den 
Stedten / 


lange! wird ſein | 
Name auff die Nachkomen reich⸗ Tete, 
en / Vnd werden durch denſelben wird feinen 
fade Ale eden werben ee 175 
vnd 
Globe ſey Gott der HERR der aft Als 
Gott Iſrael / Der alleine Wunder teen, 


u herrliche Ur 
me ewiglich / Vnd alle Land muß 
5 4 Ehre vol werden / Amen / 


— die Gebet Da⸗ 
uids / des ſons fat. 


LXXIII. 


Ein Pſalm Aſſaph 


Srael hat 4 Gott 
m. troſt / Wer nur 
et nen 
bene fir Ne⸗/ heit an Gottes 
mit meinen aten vs 


e 28525 e nahe ge⸗ 


8 verdros mich auff die hum 
rettigen / Da ich ſahe / das den Gott 
loſen ſo wol gieng. 

Denn ſie ſind in keiner fahr des Lo⸗ 
Ba € ndern ſtehen feſt wie ein 


Sie ſind nicht in vngluͤck wie andere 
Leute / Vnd werden nicht wie an⸗ 
der Menfchen geplagt ine 
Darumb mus je trotzen en köſtlch ding fi 8388 
ſein / Vnd jr freuel mus wol gethan 14 ene 


hei ſſen. en ie 
Ir Perſon b bruͤſtet ſich wie ein fetter fe an 
528 Sie thun was ſie nur geden⸗ on fi 7 = 
4 E d eſe⸗ 
Sie vernichten alles / vnd reden vbel 3 das 


dauon / Vnd reden vnd leſtern hoch mus seht and 


her. 8 
Was ſie reden / das mus vom Himel N = 
her ab geredt ſein / Was fie ſagen / vnd boffart 
das mus gelten au Erden. 8 gan 8 
Darumb fellet jnen jr! poͤbel zu / Vnd? gehalten wird. 
Inn 5 inen zu mit hauffen / wie der reden ond 
thun / das mus 

vnd ſerchm was ſolt Gott nach ichen en. 5e 
jenen fragen / Was ſolt der Hoͤheſt iin segiet 

Etden . 


je achten? ef = She 


A Fe 
* 7 
* 9 
= 


nner , u Aria 


4 be 5 


lv nn in der Wel vnd 
Sehe 500 ſonſt ſein / das mein 
He efflich lebt / Und ich mei 
pſalas. Vnd bin I gt engen: mene 
Ich he N e eee Maget, wie 
fie) Aber fibe da mit 1 
1 Deine Pünder die ſe ge⸗ 
en ſind. 
* jm nach / das ichs be⸗ 
gg Aber es war mir 
Hallig gen) Bis dee er in Das s 
vnd E63 e au 7 
„ delle 155 
Wie werden ſie ſo plöguch zu uche 
gehen vnter / vnd nemen em en⸗ 
de mit ſchrecken. 
Wie ein Tratm / wenn einer erwacht 
(vnde) So machſtu HERR jr Bilde in 
a der Stad verſchmecht. 


welche nur ein ABer es thut mir wehe im Hertzen / 
ii. nd ſticht mich in meinen Nieren. 
Das ich mus ein Narr ſein / vnd 
nichts wiſſen / Vnd mus wie ein 
Thier ſein fur dir. 
Ennoch bleibe ich Ai an dir / 
Denn du ers mich bey meiner 
rechten Hand, 
Du leiteſt mich nach deinem Rat / 
Vnd nimpſt mich endlich mit eh⸗ 


ren an. 
MEnn ich nur Dich habe / ſo frage ich 
nichts nach Himel vnd Erden. 
Wenn mir gleich Leib vnd Seele ver⸗ 
ſchmacht / So biſtu doch Gott alle 
Ed meines hertzen Troſt / vnd mein 


D 


Denn ſihe / Die von dir weichen / wer⸗ 
den vmbkomen / Du bringeſt vmb 
alle die wider dich huren. 

Mer das iſt meine Freude / das ich 
mich zu Gott halte / vnd meine zu⸗ 
nerſicht ſetze auff den HERRN 
H Errn / Das ich verfündige allein 
dein Th 


LXXIIII. 


un. 


Ein 


Des Do eee ur ar 
ch, Heuſern / Vnd Wegen Helge ger e, 


en ih re een bein Sn 
man in einen Wald har 

DO suhawoen alle fein Tafel ver! u 
Mit beil vnd barten. BE 
Sie verbrennen dein neh Sie 4. Ba 0 
entweihen die Wonunge d Es 
Sie hrebent Kemberentaf M 
ie ſpr in la vns I 
fie plöndern / Sie nen alle 2 2 
heuſer Gottes im Lande. 2 4 
Onfere 8 . 


a 
ber D 15 ae mi 5 
er / Der alle ut / ſo au 8 
Erden geſchicht. Mot? 
Du zutrenneſt das Meer durch deine de 1 we Dee 
Krafft / Vnd zubrichſt die m gun 5 
der | en im 2 u , 
Du zuſchlegſt die Köpffe der Wal⸗ zus % 
fiſche / Vnd gibſt Mr ie zur ſpeiſe dem hin 00 
Volck in der einoͤde die Wal 1 
Du leſſeſt quellen Brunnen vnd = | = > 
Dee! Du leſſeſt verfiegen Rare 1 
Stroͤme. . Er 
Tag vnd Nacht iſt dein / Du macheſt / 4 ne 3 | 
das beide Sonn vnd Geſtirn jren 1 
gewiſſen lauff haben. Kr 
Du ſetzeſt eim jglichen Lande eine 2 
grentze / Sommer vnd Winter 2 N 
macheſtu. e 


So 


Der Pſalter. CCC. 


. be be) Dos 21 gende ae 


Vd wlallegewaltder oſen des Ge 
Du wolfnitbem Thier geben die en. „ N 
e 
deiner Dorteltauben / Vnd 1 | * I 
Deinederoe — [og vers ae 
geſſen. N Aſſaph / auff Sei 
Sorgen ben dend / Dem bas- tenſp vor zu fingen. 
and iſt allenthalben jemerlich er Oiet iſt in Juda bekand / 
1 — N 1 " In A e | 
Las Seen ner wit baten / 
dauon gehen / Das die Armen zu Salem it ſein Ge⸗ 
vw > Senden hae denen bin un u % „ bud ſeine Wo⸗ 
. mach dich auff Gott vnd fuͤre aus we ee dung 
2 dene Sache Geben! an bie 7 
Konad Die eDe — ei eee 
ren wider bi er vnd ti 
Ben nicht des geſchreied deiner Fein Sr 2 Raten G e a 
de / Das toben deiner Widerwerti⸗ Die Stoltzen mu en beraubet werden groſſen Asnig 
gen wird) jelenger jegeöfler. vnd entſchlaffen / Vnd alle Krieger ‘eo vn» Sör- 
a: Mi die Hand 1 * aan re 
Ein Pſalm vnd Lied Aſſaph / Sin m Kia beide e 55 a 
Das er nicht vmbkeme / 3 
vor zu ſingen. DD 11 erſchrecklich Wer kan fur af, 3 


NE 2 dir Gott / dir ſtehen / wenn du zuͤrneſt; 2 7 
be dancken dir / bnd Weknn du das Vrreil leſſeſt hören (Binden) 
verfündigen demie vom Himel / So erſchrickt das Erd⸗ get m. 
| Wunder / das Den reich vnd wird — 
| chiahe) WR Name ſo nahe iſt. Wenn Gott ſich auffmacht zurichten / . m — 
Ber ef Denn u feiner zeit / So werde ich Das 1 Aelffe allen Elenden auff 
EB Fan vad a er kecht richten. Erden la. 
delt. Das Land zittert vnd alle die drin⸗ Wenn Menfehen wider dich wuͤeten / 
a | nen wonen / Aber ich halte feine ſo legeſtu Ehre ein / Vnd wenn ſie 
Demed, Seulen feſte / Sela. 92 mehr wůeten / biſtu auch noch 
4 de fur ICh er zu den Rhumrettigen / ff. 
hůmet nicht ſo / Vnd zu den Gott Giklober vnd haltet dem HERRN „ (@elobet) 


1 Sr —— Pochet nicht auff gewalt. ewrem Gott / alle die jr vmb jn her Bon ae e 
e gane alls Pochet nicht ſo hoch auff ewer a ge⸗ ſeid / Brenget Geſchenck dem das erfte > 
* walt / Redet nicht halsſtarrig. Schrecklichen. gelobt nicht 


ch ande 


. | gg Es habe kein not / weder von auff; DeEr den Fuͤrſten den mut nimpt / de den eiligen 
de Szenen gang / noch von nidergang Noch nd ſchrecklich iſt vnter den Kr Galäbde. 


Wade beden Tan Gelb lt Kkhr 5 . nigen auff Erden. 
e ger DeEnn Gotti ter / Der dieſen ni 
8 driget / vnd jenen erhoͤhet. EXX VI 1 


| Denn der HERR hat einen Becher Ein Pſalm Aſſaph / fur Jedu⸗ 
5 eg in der Hand / vnd mit ſtarcken un / vor zu fingen, 5 
let eim glichen Wein vol eingeſchenckt / vnd Ch ſchreie mit meiner 
b er lee. b ſchenckt aus dem ſelben / Aber die ſtim / zu Gott / Zu 
Aber Gottloſen muſſen alle trincken / vnd Gott ſchreie ich / vnd 
Gottlaſen ·¶ die Hefen ausſauffen. Ich er erhoͤret mich. 


Ff u In 


der meiner Not ſuche Pi 
"este: 
vn ni 
5 en | 
inch ich betrůbt bin 8 an 
Gott / Wenn mein Hertz in engſten 
iſt / ſo rede ich / Sela. 
Meine augen helteſtu / das fie wachen / 
e 


reden 
CH) dencke der alten zeit / Der vori⸗ | 


Ich 1 4 des nachts an mein Sei⸗ 
tenſpiel / vnd rede mit meinem her⸗ 
ben e e , ni 
ſtoſſen / Vnd 0 Kane Grabe mehr er⸗ 


eigen: 
denn gantz vnd gar aus mit ſei⸗ 
ner Gute! Vnd ane 
1 


Aber doch ſprach ich / Ich mus das 
leiden / Die rechte Hand des Hoher 
Aan ſten kan alles endern. 
ng mh n D Arumb gedenck ich an die Thatten 
8 des HERRN / Ja ich gedencke an 
kans abel den deine vorige Wunder. 
En en⸗Vnd rede von allen Deinen Wercken / 
Vnd ſage von deinem Thun. 
Selig) Gott dem weg iſt heilig / wei » 
Zt verborgen ein mechtiger Gott / als du 


Zeben gibt im hiſt ; 


8 8 Du biſt der Gott der Wunder thut / 


ft 
gan Du haft deine Macht beweiſet vn⸗ 
begreifft ter den Voͤlckern. 
See Du 155 dein Volck erloͤſet gewaltig⸗ 
lich / Die kinder Jacob vnd > Joseph / 
Erod. 14. Sela. 

Die waſſer ſahen dich Gott / die waſ⸗ 
ſer ER dich / vnd engſteten ſich / 

Vnd die Lieffen tobeten. 
Die dicke Wolcken goſſen waſſer / die 
Wolcken donnerten / Vnd die Stra⸗ 


len furen da her. 

Es donnerte im Himel / deine Blitze 
leuchteten auff dem Erdboden / 
Das Erdreich regete ſich vnd bebe⸗ 
te dauon. 

Dein weg war im Meer / vnd dein 

Pfad 


"ie nf oma =. 


a 

4 
8 

4 


ee 


15837 de meinen ae ba 4 
he aus ge | | 7 


8 
4 
. 


ä — dee 5 
verkuͤndigeten den Rhum des 
HERR Lt / vnd feine Macht vnd 
Wunder / die er gethan hat. 

E em Zeugnis auff in a⸗ 2 

cob / vnd gab ein Geſetz in Iſra⸗ ao 

el / Das er vnſern Vetern gebot zu 
leren jre Rinder. 

Auff das die Nachkomen lerneten / 
Vnd die Kinder die noch ſolten ge⸗ 

wenn werden. * 0 
enn ſie auffkemen / Das ſie es au 
jren Kindern verkundigeten. 

Das ſie ſetzten auff Gott jre hoffnung 
Vnd nicht vergeſſen der thatten 
Gottes / vnd ſeine Gebot hielten. 

Vnd nicht wurden wie jre Veter / ein 
abtruͤnnige vnd vngehorſame Art 
Welchen jr Hertz nicht feſt war / 
vnd jr Geiſt nicht trewlich hielt an dor 


Gott. 

Wie die kinder a Ephraim ſo gebar un ſtam 
niſcht den Bogen fuͤreten / e 5 
zur zeit des b ſtreits. u 

Sie hielten den bund Gottes nicht / waren nu 
Vnd wolten nicht in feinem Geſetz Ser Seu m war f 
wandeln, | 

Vnd vergaſſen feiner Thatten / Vnd da den 
ſeiner Wunder / die er jnen erzeiget a 
hatte, Juda au 22 | 

Fr jren Vetern thet er ea a f 
Egyptenland / Im felde Zoan. in 

Er zurteilet das Meer / vnd lies fie — 
durch hin gehen / Vnd ſtellet das er 
Waſſer / wie eine Maur. rode. 

| U 


7 


Erd. 13: 
Pſal. 105. 


Exo. le. 
Num. 20. 


* 
* 


| Nam 20. 


Num. n. 


e tn 060 


cken / Vnd des nachts mit einem 
ads der Felſen in oe 
Vnd trencket fie mit Waſſer die 
bud lt aus 
ver Bu 
Ho wider j 
— — ne 


Vnd uchten Gott in 
En Spaife ere 


> = So 
Aber wie else Brot eh 3 


an in 
Jacob / vnd zorn kam er ta. 
Das ſie nicht gleubten an Gott / 
Vnd hoffeten nicht auff feine ul, 


Vnd er gebot den Wolcken droben / 


ä 


Vnd lies das Man auff ſie 
— 2 ö Vnd gab inen — 


Sie aſſen Engelbrot / Er ſandte 
Speiſe die fülle, Ss 

E lies weben den Oſtwind vnter 
dem chimel / Vnd ee durch ſeine 
ſtercke den Sudwind. 


Vnd lies Fleifch auff fie regenen wie 


ad Vnd Vogel wie ſand am 


ons les fie fallen vnter jr Lager al⸗ 
lenthalben / Da ſie woneten. 

Da aſſen ſie vnd wurden all zuſat / Er 
lies fie} jren Luft bůſſen. 


Da fie nu jren luſt gebu et hatten / 
Vd ſie 


ie noch dauon aſſen. 

Da kam der zorn Gottes Ca ſie / vnd 
erwuͤrget die Fůrnemeſten vnter 
nen Vnd ſchlug darmder die Be⸗ 
Ben in Iſrael. 


Aber 


Aber pber das alles 


Daun hes er eb bi 
fie nichts erlangeten 


De. 


fündigeten fie 
Vnd 
noch mehr / gleudten nicht an 


1 iv Huren 
Bo ei re hen fe g en Lam uch re 


ver om Gen Fe am. 


x ee 
855 e 


det offt f feinen ne: 
nicht ſei 
Denn er ge 


0 enen) 
Ste ſtelleten 
Gott mer dar 
zelt vnd wel ſe 
wenn vnd wie 


85 3 * e ap / 8 
in t 
2 S k l er (hen 4 um 
der Dre er oſf inder w ee —— 
ſten / Vnd teten jn i in der Ein⸗ 95 —5 on 

fie 


Sie verſuchten Gott jmer wider ‚ge 8287 

Je a meiſterten den en in 20 | Bet haben 

— . wie 

Sa dachten nicht an ſeine Gand / auc 

ö tages da er ſie erloͤſete von den bent Gon 
einden. verſuchen. 


wg er denn ſeine Zeichen in Egyp⸗ 

9 gethan Ah Vnd feine Wun⸗ 1 3 
Da er ſt Wehr 1 Blut wandelt das — 

ſie jre Beche nicht trincken kund⸗ 


ten. 
Da er Vnzifer vnter fie die fie 
aſſen / Und Kröten . . 
en. 


Vnd gab jre gewechſe den Raupen / 
Vnd jre ſaat den Hewſchrecken. 
Da er jre . mit Hagel ſchlug 

ig jre Maulberbewme mit Schlo 


* er dee Vieh 1 ur; Hagel / Vnd 
Die böfe mir me fie 1 
einem grimmigem zorn / Vnd lies 
fie toben vnd wuůten / vnd lei⸗ 


de thun. 
Ff ü Da 


Da er ſeinen les fortgehen / vnd 
jrer S baten zo ie Tode nicht ver’ 
8 lies jr Vieh an der 


5 el 
Il 


DD des 5 fein Volck ausziehen wie 
Schafe / Vnd Fe 


de in der 
Degener n 
F 


VN d bracht fie in ſeine heilige Gren⸗ 
—— dieſem Berge / den ſeine 


Exod. 12. 


nicht. 
1875 e en 


alles / wie DE RR LE Decken ’ 


nicht / leich wie ein loſer B 
15 pn end jn mit e Elben 
reitzeten jn mit jren 
M d da das Gott 1 
er / Vnd verwarff Iſtael ſeer. 
Reg · 4. Das er feine Wonunge zu Silo lies 
et Hůtten da er vnter Men 
mache Vnd gab jre Macht ins Gefengnis / 
Bade den 1 5 ee Herrligkeit in die hand des 
nds / 1 
- Arles 5 e ſein Volck ins ſchwert / 
NE. Vnd entbrand vber fein Erbe. 
Ire junge Manfchafft fras das Few / 
Vnd j ie Jungfrawen muſten vnge 


freiet bleiben. 

Ire Prieſter fielen durchs Schwert / 
Vnd waren keine Widwen / die da 
weinen ſo lte 

N der R erwachet wie ein 
Schlaffender / Wie ein Starcker 
ſauchzet / der vom wein kompt. 

Vnd ſchlug ſeine Feinde im Hindern / 
ee en jnen eine ewige Schans 


vid Near die huͤtten Joſeph / 
Vnd erwelet nicht den ſtam Eph⸗ 


raim. 
SOn⸗ 


1. Reg. 5. 


EN ſalter. 


In Eebeninden br 


Sondern erwelet den ſtam Juda / 
Vd dan een alen de / 4 
n Heiligthum - 

Wie ein Le das ewiglich 000 nn 


ſtehen ſol. * F 
DuD erwelet jan knecht e Manz | 


ruſalem Steinhauffen g * 
Sie — — die . deiner 
Knechte den Vogeln vnter dem 
A ef freſſen ge en / Vnd das 
Fleiſch deiner Heiligen den Thies 
ren im Lande. 


Sie haben Blut vergoſſen vmb Je⸗ 
ruſalem her / wie waſſer / Vnd war 
niemand der begrub. 

wir ſind vnſern Nachbarn eine 

ſchmach worden / Ein ſpott vnd 
hn denen / die vmb vns ſind. 

HERR wie lange wiltu fo gar zůͤr⸗ 
nen? Vnd deinen Eiuer wie fewr 


rennen laflen x 
Schütte d deinen grim au Wel 
die dich nicht kennen / Und auff die 
Königreiche die deinen N 


amen 
Denn fie haben "Jacob anffgefsefen? 
enn ſie haben Jacob auffgefreſſen f/ 
Vnd ſeine Heuſer u * 


GeEdenck nicht vnſer vorigen düse Jeſa . 
that / Erbarm Be. vnſer bald / 
Denn wir find faſt duͤnne worden. 

Hilff du ons Gott vnſer Helffer / 
vmb deines Namens Ehre willen / 
Errette uns vnd vergib vns vnſer 
f Sünde / vmb deines Namens wil⸗ 
en. 

Warumb leſſeſtu die Heiden ſagen / 
Wo iſt nu jr Gott! Las vnter den 
Heiden fur vnſern augen kund 

werden 


S fü 
der Gef 


N des. n e | * 
vud gar au Vnd vergilt vnſern Nachbarn ſieben⸗ 
tamen wl. filtig in jrem boſem / Ire ſchmach 

| EIER geſchmecht 


1 


w aber den Dolck vnd Schafe dei 


Br; ner Wenden dancken dir ewiglich / 
. i 


ORTE 
* Spanrgſen vor 5 
49 


Erwecke deine Gewalt / der du fur 
1 8 Ephraim / Ben Jamin vnd Nia⸗ 
der Seen. naſſe biſt / ond kome vns zu huͤlffe. 
Seen , n g vie vnd Las leuchten 
Senne Is dein Andlitz / So genefen wir. 
Baumer“ HERR Gott Zebaoth / Wie lange 
ens. wlltu zuͤrnen vber dem Gebet dei⸗ 
nes Volck? 2 
Du ſpeiſeſt fiemit Threnen brot / Vnd 
trenckeſt fie mit groſſem mas vol 
Du fegeſt vs vnſem Nachb 
u. ? Du ſetzeſt vns vnſern Nachbarn 
Ve gde, a zum zanck / Vnd vnſer Feinde [por 
„ 
swactvund Gott Zebaoth troͤſte vns / Las leuch⸗ 
Fele vues ten dein Andlitz / ſo genefen wir. 
Jeſa. . DP haſt einen Weinſtock aus Egyp⸗ 
Match. u. ten geholet / vnd haſt vertrieben 
zZ die Heiden / vnd denſelben gepflan⸗ 
mr ’ tzet. 
{ Du haft fur jm die ban gemacht / Vnd 
| haſt jn laffen einwurtzeln / das er 
8 das Land erfuͤllet hat. 
ie Berge find mit ſemem Schatten bes 
E deckt / Vnd mit ſeinen Reben die 
(Eovern Ss cedern Gottes. 
Regan dil Du haſt fein Gewechs ausgebreitet 
Lena bis ans Meer / Vnd ſeine Zweige 
Waffe) 195 ale: Re: 
des Warumb haſtu denn feinen Zaun zu⸗ 
enn brochen / 


ſen Wir. 


LXXXI 
Auff der Githith vor zu fin 

en / Aſfaph. 

| Inget frölich Gotte der 


Nemet die Pſalmen / 

vnd gebet her die Paucken / Ueblich 
Harffen mit Pſaltern. 

Blaſet im Newmonden die Poſaunen 
In vnſerm Feſte der Laubruſt. 

Denn ſolchs iſt eine Weiſe in Iſtael / 
Vnd ein Recht des Gottes Jacob. 

Solchs hat er zum Zeugnis geſetzt 
vnter Joſeph / da ſie aus grpte 
land zogen / Vnd frembde Sprache 
gehoͤrt hatten. | 

Da ich jre Schulder von der laſt ent? 
lediget hatte / Vnd jte Hende der 
toͤpffen los wurden. 1 

Da du mich in der Not anrieffeſt / 
halff ich dir aus / Vnd erhoͤret dich / 
da dich das Wetter vberfiel / Vnd exo. e. 
BR dich am Hadderwaſſer / 

g. 


H Ore mein Volck / Ich wil vnter 
dir zeugen / Iſrael du ſolt mich hoͤ⸗ 
ren 


Das vnter dir kein ander Gott ſey / 
Vnd 


e 
Eid. ET bin der HERR dein u Gon der 


Joh.io. 


Abe en tenland gefüret — 
glas weit auff / las 


b. 
2 


2 ee 
at. 


wolte mein Volck mir gehorſam 
Eu Und "ffeael auff menem We; 


Se wol ch jre Feindebalo denpffen 
Vnd meine Hand vber jre Wider⸗ 


wertige wenden. 
Vnd die den 9 HERR haſſen / Mus 
** an jm 2. e 


LER Wie lange wolt jr vn⸗ 
recht richten / Vnd die 
Derfon der Gottloſen furziehen? 


Sela. 

SChaffet Recht dem Armen vnd 
dem . / Vnd helffet dem 
Elenden vnd Duͤrfftigen zum 


Recht. 
Errettet den Geringen vnd Armen / 


Vnd erloͤſet jn aus der Gottloſen 
gewalt. 


| Abe fie laſſen jnen nicht ſagen / vnd 


achtens nicht / Sie gehen m bin 
im finftern / Darumb muͤſſen alle 
Grundfeſte des Landes fallen. 
ICh hab wol 0 Ned ſeid Goͤtter / 
vnd all zumal Kinder des Hoͤhe⸗ 


ſten. 
Aber jr werdet ſterben wie NMenſchen / 
Vnd wie ein Jyran / zu grund ge⸗ 


hen 

Gott mache dich auff / vnd richte 
das Land / Denn du biſt Erbherr 
vber alle Heiden. Ein 


| art bat ſich auch zu jnen geſchla⸗ 


Denn 15 daben fich mit einander ver⸗ 
einiget / Vnd einen Bund wider 
dich gemacht. 

| Die bitten der Ebomiter vnd Ina, 
81 Der Moabiter vnd lagari⸗ 


Der 2 Gebalkter) Ein nd e 55 Ama 
7 Philiſter ſampt denen zu 


gen / Vnd helffen den kindern Lot / 


Sela 
Tau sch Wie ing! © 20. 
Siſſera / wie Jabin am bach Br 


ſon. 
Die vertilget wurden be Endor 
Vnd wurden zu kot au Erden. 
i jre Fürſten wie Oreb vnd Seeb None * 
—.— Oberſten / wie Sebah vnd 


Zalm 

Die daſagen / Wie wöllen die heuſer 

ttes einemen. 

Gott mache fie wie einen Wirbel / 
Wie ſtoppel fur dem Winde. 

Wie ein Fewr den Wald verbrent 
Vnd wie eine flamme die Berge 8 
anzuͤndet. N + 

Alſo verfolge fie mit deinem Wetter / 
ae 5 mit deinem Vn⸗ 


mache f jr angel vol ſchande / Das 
ſie nach deinem Namen fragen 


müͤſſen. 2 
Schemen muͤſſen fie ſich vnd er? 
ſchrecken jmer mehr vnd 3 9 


nig vnd mein Gott. | 
Wol denen die in deinem Hauſe 
8 Die loben dich jmerdar / 
ela. 
Wol den Menſchen / die dich fur jre 
Stercke halten / Vnd von hertzen 
dir nach wandeln. 
eren uo Die durch das Jamertal gehen / vnd 
wier le machen daſelbs Brunnen / Vnd 
Reute. die Lerer werden mit viel Segen 
geſchmů 
Sie erhalten einen Sieg nach dem 
andern / Das man 3 mus / der 
rechte Gott ſey zu Zi 
HERR Gott rag hoͤre mein 
Gebet / Vernims Gott Jacob / 


Sela. 

Gott vnſer Schild ſchawe doch / Si⸗ 
he an das Reich deines Geſalbe⸗ 
ten. 

Denn ein tag in deinen Vorhoͤfen iſt 
beſſer denn ſonſt tauſent / Ich wil 
lieber der Thur huͤten in meines 
Gottes hauſe / denn lange wonen 
in der Gottloſen Hutten. 

Kg DeEnn Gott der HERR iſt Sonn 
rund fahr vnd Schild / der HERR ͤ gibt 

255 ba. Gnade vnd Ehre / Er wird kein 

guts e laſſen den Fromen. 


Ein 


ee, HERRN Zebaoth / Wol dem Nen⸗ 
ſ chender ſch auff bich valeſt. 


En. CCCKII, 
XXXV. 


eee eee, 
vor zu ſingen. 
EIERN Dr Du iR oo. 


= 


vormals verge⸗ 

ben haft deinem Volck / Vnd alle fre 
Sünde bedeckt / Sela. 

Der bu vormals het denen Zorn 

auff Vnd e ee 


a e d b Heiland / Vnd 
von von deiner Vngnade vber 


wultu denn 


ewiglich ober uns zuͤr⸗ 
nen: de eee 
jmer fur vnd fur: 
Wultu ons denn nicht wider erquick⸗ 
en: Das ſich dein Volck vber dir 
5 frewen m ge. 
. Bee vns deine Gnade / 


0h des chen dit das Bott der 
3 redet / Das 8 zuſc + pfal 12. 
te ſeinem Volck vnd ſeinen | 
Bene sen t auff eine 5 
neche 


orheit geraten. zu * 
Doch iſt seine Huͤlffe nahe denen / zu ri Ai 
die jn fürchten Das in vnſerm Lan gan oder vnge 
de a Ehre wone. ar —4 21 
Das Güte a Trewe einander bege⸗ ſtern. 
eee vnd Friede ich ae u 
gehe / die Leu 
Das Erewe auff der Erden wache er te from enge 
Vnd Gerechtigkeit vom Himel den Bene reiten 
ſchawe. K 
DAs vns auch der HERR guts 
thue / * 5 vnſer Land ſein Ge⸗ 


wechs ge 
G eit d im 
Das neh eee 


LXXXVk 


Ein Gebet Dauids. 
ER neige deine Oh⸗ 
N ren vnd etchoͤre mich / 
Denn ich bin elend 
vnd arm. 
Beware 


* 4 


„„ 


Dem nach dir H Err verlange 


Denn du e) Err Gut vnd G 
a ei 2e ae 


Vernim mein gebet / Vnd 
mercke auff die ſtimme meines fle⸗ 


Inden Not ruffe ich dich an / Du woͤl⸗ 


H Err / es iſt dir kein gleiche vnter den 
a iſt niemand der thun 


wi Rx denen — 
| in deiner Warheit / Er⸗ 
1 Ba Einigen / 


derten 1 
Gott / Es ſetzen ſich die 3 wider 
mich vnd der hauffe der T 
nen ſtehet mir nach meiner ſeele / 
Vnd haben dich nicht fur augen. 

DD aber Der Gott biſt barmher⸗ 

9290 ap 3 / Gedultig / vnd 
e vnd trewe. 

45 dich zu mir / ſey mir gnedig / 
Stercke deinen Knecht mit deiner 
Macht / vnd hilff dem Son dei⸗ 
ner magd. 

. en Zeichen an mir / das mirs 

gehe / Das es ſehen die mich 
hafen vnd ſich ſchemen muͤſſen / 
Das du mir beyſteheſt / HERR / 
vnd troͤſteſt mich. 


LAXXVIIk 
Ein 


pfal ez. 
147. 


— „ 


5 „ 8 Seele / denn ich bin Hei 


E . 
er a fo mi gu Dach | 


ee or 


Enn Pfalmlicd der Bin 


Der a 

die thor ion / vber al 
le wonunge Jacob. 
in dir gepre⸗ 


Sihe / die 
— — — — elbs 


S4. f 
Vnd die Senger wie am Regen / wer 
| on , dir lingen eins vmbs 


ENNXNVIIIz 


Ein Pſalmlied der Kinder Norah 
vor zu „ 
heit der Elenden. | 
Ein vnterweiſunge Heman 
des Eſrahiten. 


land / Ich ſchreie tag 
vnd nacht fur dir. 
Las mein gebet fur dich 
komen / Neige Deine 
Ohren zu meinem g 


cht 
Denn meine Seele iR voljamers] Vnd 


mein Leben iſt nahe bey der Helle. 

Ich bin geacht gleich denen / die zur 
Helle fahren / Ich bin ein Man der 
keine huͤlffe hat. Er 

Ich lige vnter den Todten verlaſſen 
wie die Erſchlagene / die im Crab 
ligen Der du nicht mehr gedenckeſt 
u Er ie von deiner Hand abgeſon⸗ 

ind 

Du haſt mich i in die Gruben hinunter 
gelegt / Ins finſternis vnd in die 
tieffe. 


Dein grim druͤcket mich / Vnd dren⸗ 
Br mich mit allen deinen Fluten / 


dla. 
Meine 


. 


8 Nena Sort mein Hei⸗ 


du dlon. 2 


Oi ae ba ae eren 


Dm Sümel) © 
Denn ER ua 5 — vnd fur. 
| —4 Aach Vnd ſage alſd / Das ein ewige a Gna⸗ 
de wird A en Vnd du wirſt 
in welk deine Warheit trewlich halten bim 
2 Rege. Ich habe einen Bund gemacht mit 
meinem Auſſerweleten / Ich habe 
Dauld meinem knechte geſchwo⸗ 
ren. 
Ich 


gen mit meinem mun 


CCCXIL 


Je rsbteemgich Segen lee 
urban! Du fen 3 ae Stuel bawen 
Grewel gemacht / Ich ige gefan⸗ fur vnd fur / Sela. 
gen / vnd kan nicht auskomen. Vnd die Zimel werden HERR dei⸗ 
ꝓpſal. . eine geſtalt iſt jemerlich fur Elende ne Wunder preiſen / Vnd deine 
3 ich ruffe dich ang Warheit m der gemeine der Heili⸗ 
ch breite 5 gen. 
Wrſtu denn vnter den Todten DiEnn wer mag in den Wolcken dem 
Wunder thun? Oder werden die gelten * Vnd 
e auffſtehen / vnd dir Gar fein an Kindern der 
Wird man in Grebern Deine Gore mehr deren n 
Gute! Vnd deine Trewe im ver⸗ der Heiligen / Ond Wunderbarlich 
3 vber alle die vmb jn find. 
en denn deine Wunder im fin⸗ RR Gott Zebaoth / Wer iſt wie 
ſternis erkand werden! Oder deine du / ein mechtiger Gott! Vnd deine 
ag a Lande da man Warheit iſt vmb dich her. 
8 DD herrſcheſt vber das vngeſtuͤme 
Ab un wen ih ehe ſtilleſt feine Wellen / 
ar 
Warum verſtoſſeſtu % meine Du ſchle Rabe zu zu tod / Du zur⸗ g 
Seele / Vnd verbirgeſt dein Andliz ¶ ſtreweſt deine Feinde mit Deinem „Eorn 
fur mir: ſtarcken beifft Rols. 
Ich bin elend vnd ammechtig / das ich Himel vnd Erden iſt dein / Du 5 
ſo verſtoſſen bin / Ich leide dein —— den vnd 
ſchrecken / Das ich ſchier . en iſt. 
Dein Grim gehet vber mich / Dein wnterernacht vnd Mittag haſtu ge⸗ 
3 mich. ſchaffen / Thabor vnd Hermon 
vmbgeben mich teglich wie waſ⸗ jeuchsenm deinem Namen. — 
ſer / Vnd vmbringen mich mit ein⸗ DD haſt einen gewaltigen Arm / Land grunet 
ander. ae iſt (deine Bes hoch gn 
Du macheſt das meine Freunde vnd \ 
Neheſten / vnd meine Verwand⸗ 008 — 2955 Gericht iſt deines 
ten ſich ferne von mir thun / Umb 5 — Gnade vnd War 
ſolches elends willen. Gars ind fur deinem Angeſichte. 
18 XIN | woran Volck / das jauchzen kan / 8 
3 KA * HERR fie werden im der ds wen 
Ein Vnterweiſung Ethan / nes Andlitz wandeln. tes hat. 
a des Esrahi Sie b cdachſen, Bud in deiner Ge 
need 
78 D Enn du d der Ke on here, 


Vnd durch deine Gnade wirſtu 
vnſer Horn erhoͤhen. 

2 der HERR iſt vnſer Schilöf 
Vnd der Heilige in Iſrael iſt vnſer 


D* zumal redeſtu im Geſichte zu 
deinem Heiligen / vnd Nac 
eſt / Ich habe einen Helt erweckt 
der 2 ſol / Ich habe erhoͤhet ci 
Auſſerweleten aus dem volck. 
Ich habe funden meinen Enecht Das 8 
Gg id /7 


u bb. obe mana, 
ena and fol jn erhalten / Vnd 


Die Fei Feinde le! nicht er 
gen / Vnd die Muger enten ſollen 
3 

ehen fur in her Und —— 

er ri ich plagen. 1 


* eyim fe ann een ur fol 
ein ein 
— meinem Namen erhaben wer⸗ 


wil ſei M 
8 
wird mi alſo 


den Date /Eein Gott vnd Hort 


mir hilfft. 
Dubach wi So ch⸗ 
e ee n ma 
au ! 


alten 
Dtm euch — lmfe 


ſte bleiben. 
1 wil jm ewiglich Samen geben / 
Vnd feinen Stuel / ſo lange der 
Himel wehret / erhalten. 
wo aber ſeine Kinder mein Geſetze 
verlaſſen / Vnd in meinen Rechten 
Sk — theiligen 
o ſie meine Ordenung en 1 
Vnd meine Gebot nicht halten. 
So wil ich jre Sůnde mit der Ruten 
ee e Miſſethat mit 


plagen. 
Aber meine Gnade wil ich nicht von 
jm wenden / Vnd meine Warheit 
nicht laſſen feilen. 
ch wil meinen Bund nicht entheili⸗ 
gen / Vnd nicht endern / was aus 
meinem Munde gangen iſt. 
ICh habe einſt geſchworen bey mei⸗ 
45 Heiligkeit / Ich wil Dauid nicht 


Ser Same fol ewig fein / Vnd fein 
Stuel fur mir / wie die Sonne. 
Wie der N ond fol er ewiglich erhal⸗ 
Das ift er ten ſein / Vnd gleich wie der Zeuge 
Regenbogen / in wolcken gewis ſein / Sela. 
ee Ber nu verſtoͤſſeſtu vnd verwir⸗ 
Des ewigen "9 bee ʒurneſt mit deinem 


Dunds mit 
Noah. Gen · 9. albeten. 


2. Reg. v. 


(Zeuge) 


Du 


D verſtoͤreſt den Bund deines 

— — 

Du ee os 
Es rauben jn Alle die fur vber gehen / 
Er iſt ſeinen Nachbarn ein ſpot 
worden. 


Du 8 
Vnd erfreweſt alle feine 


SERR/Wielange wiltu dich ſo gar 
verbergen / Vnd deinen Grim / wie 
fewr / brennen laſſen?? 
G Edencke / wie kurtz mein Leben iſt / 
Warumb wiltu alle Menſchen vmb 
ſonſt geſchaffen? 
wo iſt jemand der da lebet / vnd den 
Tod nicht fee Der ſeine Seele er⸗ 
rette aus der Hellen hand? Sela. 
Err / wo iſt deine vorige Gnade r 
Die du Dauid geſchworen haft min 
deiner DD, 
GEdence Here an die Schmache 
deiner Knechte / Die ich nl 
— ſchos / von ſo viel 
rn 
Da mit dich HERR deine Feinde 
ſchmehen / Da mit fie ſchmehen die 
Br Te ER — 
Amen Amen. 
XC. 9 5 
Ein 8 . 
— 16 N Goc du biſtonſer N 
el Fut d 
1 a 
r\ | 1 Ehe denn die Berge wor bee, 
N den / vnd die Erde / ben imer Die 
— die Welt geſchaffen wurden / komen ander 
Biſtu Gott von ewigkeit in ewig⸗Sanes Sen, 
Beer die Menſchen leſſeſt ſterben ele Zehen 
r du die Men a / 
vnd ſprichſt / RKompt wider Mens b ge 
[chen kinder. Denn 


MR e 


Wannen — Der ſpricht zu dem c ERR 


Tag der geſtern vergangen iſt / 
Vnd wie eine twache. 


Di Be Da iR FREE Dam 


Vnd ſind wie ein d 1 


welck wird | 
Das da frůe blůet / vnd bald welck 
abgehawen 


wird / Vnd des abends 
wird vnd 


verdorret. 
DAs machet dein Zorn / das wir ſo 
a e dabeſ- 
wir 
Denn vnſer Miſſethat ſtelleſtu 


dich / Vnſer vnerkandte Sůnde ins 
liecht fur deinem Angeſichte. 


et / 


Vas * faren alle vnſer Lage da 


. Bun zorn 


in durch deinen zorn / Wir brin⸗ 
ge Ge⸗ 


1 
wens hoch * t ein ſinds ee 


Eccl. is. ſar / Ic e 14 en iſt 4 
ſo iſts Mu rbeit geweſen / 
Hane Kndiva na 
| wer ade aber ons bud ſeer zör⸗ 
| 815 „ ur ee furcht ſich fur ſolch⸗ 
Som iR 8 em deinem Grun? 


ER Cre vns bedencken / das wir ſterben 
MEIN Auff das wir klug wer 


HERR kere dich doch wider zu vns / 
Vnd ſey deinen Knechten ei 
Fülle uns frůe mit deiner Gnade 
woͤllen wir rhumen vnd froͤlich fein 
vnſer Leben lang. 
vns nu wider / nach dem 


du vns ſo lange plageſt / Nach dem 


wir fo lange vnglůck leiden. 


Dede war) Zeige deinen Knechten deine Wercke / 


Das ie, nd deine Ehre jren Rindern. 
vnd alles Vnd der HeErr vnſer Gott ſey vns 
freundlich / Vnd fordere das werck 
Zen a 65 ende bey vns / Ja das werck 
14 aber vnſer hende wolt er fordern. 
| egi 
1 
E vnter den Schirm 
des Hoͤheſten first / 
Vnd vnter dem ſchat 
ten des Allmechtigen 
bleibt. 
Der 


Er EEE 7 — ** 


CCCXIII. 


r strich — 


Gott / auff den ich hoffe. 
er errettet mich vom ſtrick des 
Vnd von der ſchedlichen 
Ex wird dich mit feinen , ittichen 
decken / vnd deine Zu wird 
fein vnter feinen Flüg N 
iſt vnd ald. bete der 


Warheit ift Schirm | 

DAS du nicht erfchvechen =, Dual 
fur dem grawen des n 
den Pfeilen die des tages fl 

Fur der Peſtilentz die im gie de ven 
ae Sur dr Suche dic mi e fe} 


O3 taufer fallen zu deiner Betten; Segen 
Vnd tauſent zu deiner Rech⸗ 


ben Ss wis es Doch dich nicht 
Ja du ere angen deine 
Vnd ſchawen / wie es 
olten wird. 


flucht. 
Es wird dir kein V bels begegen / Vnd 
keine Plage wird zu Deiner Hůtten 
ſich nahen. 
Denn er hat feinen Engeln befolhen match.. 
Dust dir / Das ſie dich behůten auff 


en wegen. 

Das ſie dich auff den henden tragen / 
Vnd du deinen fus nicht an einen 
ftein ſtoͤſſeſt. 

Aff dem Lewen vnd Ottern wirſtu 
gehen / Vnd tretten auff den Jun⸗ 
L nn nur Drachen: 

ir mein / ſo wil ich jm aus⸗ 

A meinen Pr men / 


1 ch bin 10 m in der 12 885 
wil jn er aus reiſſen / vnd zu Ehren 


machen. 
. 00 wil jn fertigen mit langem Leben / 


Vnd wil jm zeigen mein 9 


XCII. 


Ein Pſalmlied auff den 
Sabbath tag. 


Gg Das 


nnn .. 


As iſt 25 toſlich W/ 
N dem ER RN dan⸗ 
cken / Vnd lobſingen 
demem ee. du 


23 morgens jens deine Gnade / Vnd des 
a deine Warheit verkůndi⸗ 


Auff d den zehen Seiten vnd Pſalter / 
u ff der Harffen. 

Dig EN du leſſeſt mich froͤ⸗ 

ingen von deinen Wercken / 

been ich Sag die geſcheffte der 


EN RI wie ſind deine Werck ſo 
zum gros: Deine gedancken find ſo feer 
tieff. 

3 oͤrichter gleubt das nicht / Und 
ain ans be ein Narr achtet nicht. 

Saaten dee De Gottloſen grünen wie das gras / 
eur ne die Vbelthetter blühen alle / 
Bis fie vertilget werden jmer vnd 


ewiglich. 

ABer du AERR 1 23 Hoͤheſt / 
Vnd bleibeſt ewi 

Denn file / Deine einde HERRN / 
fihe / deine Feinde werden vmbko⸗ 
men / Vnd alle Vbelthetter muͤſſen 
zuſtrewet werden. 

ABer mein Horn wird erhoͤhet wer⸗ 
den / wie eines Einhorns / Vnd 
werde geſalbet mit friſchem Ole. 

Vnd meine auge wird ſein luſt ſehen 
an meinen Feinden / Und mem ohre 
wird ſeine luſt hoͤren an den Bos⸗ 
bafftigen / die lic) wider mich ſe⸗ 


r Gerechte wird grunen wie ein 
„ Er wird wachſſen 
wie ein Ceder auff Libanon. 

Die Ar find in dem Haufe des 

Werden in den Vorhoͤ 
2 vnſers Gottes grunen. 

Vnd wenn ſie gleich alt werden / Wer⸗ 
den fie dennoch blůhen / fruchtbar 
vnd friſch ſein. 

Das fie verk 1 das der HER 
ſo from iſt / Nein Hort / vnd iſt 
kein vnrecht an jm. 


XCIII. 


ee 
Das ich werde 
a frewet · 


Bein vnrecht) 
Er ſihet keine 
Per ſon an / vnd 
hilfft der Gott 
loſen ſache 
nicht / wie ſie 
doch meinen. 


DeEr 


herrlich ge⸗ 
e Der HE⸗ 
AR iſt geſchmuckt / 
— vnd hat ein Reich ans 
gefangen / ſo weit die Welt iſt / Und 


zugericht / das es bleiben ſol. 
Von dem an ſtehet dein Stuel feſt / 


ern. 
ie wa 
ee Die waſſerſtroͤme "ben 
3 gros / 
Die wa 2 
Dnd 6 grewlich / Der 
—— 1 


D Ein wort iſt eine rechte Lere / Hei⸗ 
e 


XIII. 


e Gott des die ea - ; 
= . Gott / des dee 
ache iſt / erſcheine. Keie. 
Ethebe dich du Richter Kun . 1 
der Welt / Vergilt den ber. 
Hoffertigen was fie verdienen. 
HERR / wie lange ſollen die Gottlo⸗ 
ſen / Wie lange ſollen die Gottloſen 
pralen: 221 
Vnd ſo troͤtzlich reden / Vnd alle Vbel⸗ m 45 worten / 
thetter ſich ſo rhůmen: — 
HERR / Sie zuſchlagen dein Volck / den man . 
Vnd plagen dem Erbe. ag ae 
Widwen vnd Frembdlinge erwuͤr⸗ l. 
gen ſie / Vnd toͤdten die Waiſen. 
Vnd ſagen / Der HERR ſihets nicht / 
Vnd der Gott Jacob achtets nicht. 
Mrckt doch jr Narren vnter dem 
Vol : Vnd je Thoren / wenn | 
wolt jr klug werden? * 
Der das Ohre gepflantzt hat / ſolt der 7 
nicht hoͤren? Der das Auge ge⸗ 
macht hat / ſolt der nicht ſehen: 1 
Der die Heiden zuͤchtiget / ſolt der N 
nicht ſtraffen? Der die Menſchen a 
leret was ſte wiſſen. 
Ber der HERR weis die gedan⸗ 
cken der Menſchen / Das fie eitel Cors. 
ind. 
wol dem den du H Err zůchtigeſt / 
Vnd lereſt jn durch dein = * nn 
Das 


r A a ae . ee ee 


re we, lung | 
Diane, wird ſein Volck Denn er iſt vnſer Gott / Vnd wir das 
nicht Noch fein Erbe e e 
Dann Recht mus doch recht bleiben / Eute / ſo jr ſeine Stimme oͤret / ſo Ebre. 
—˙ URN "fc eu Hey 15 N 
H.. 
e ee 
a zu mir / wi D Veter ten 
as tr a mich ewer verſuchten / 


5 Au ſahen meine 
WO der HERR mir nicht hůlffe / 
8 meine Seele ſchier in der 9 e, 25 59 bat ſind 


> 
Das tft Leute / der Hertz jmer den Irreweg 
e e fee 
* — Das ich ſchwur i in meinem zorn / Sie . 
| Ich hatte viel Bekümmerniffe in mei ⸗  — follenmichtzu meiner Ruge komen. 
nem hertzen / 3 Troͤſtung 
ergetzeten meine Seele. 
Schedlichen) Dowüft] ja nimer eins mit dem ſched XCVI. 
— — lichen Stuel / Der das Geſet vdel e Fe den HERAN 
1 ein newes Lied / Sin⸗ 
der ben eg 
Sceriftenfi ch wider die Seele des Ge 
4 * rechten / Vnd verdamnen vnſchul⸗ F 


dig Blut. Singet dem HERRN 
ABer der HERR iſt mein Schutz / vnd lobet Ne amen * 
Aein Gott iſt der Hort meiner zu⸗ ee am andern ſein Heil. 
uerſicht. Erʒelet unter den Heiden feine Ehre / 
Vnd er wird jnen jr vnrecht vergelten Dnier allen Voͤſckern feine Wun⸗ v par. iy. 
| 7 er fie eis 1 2 2. 
1 tilgen / Der vnſer Gott Deen egg of 
2 wurd fie vertilgen. zu loben/ Wunderbarlich vber 
N Götter, 
| ACV« Denn alle Götter der Voͤlcker find Goͤ⸗ 
Ompt her zu / Laſſt vns tzen / Aber der HERR hat den Hi⸗ 
dem GHR RN fir mel gemacht. 
locken / Vnd jauchzen Es fieber herrlich vnd prechtig fur 
ve Hort vnſers 1 1 Be ehem vnd 
eils. 
Laſſet vns mit dancken fur fein Ans IR Völcker bringet Ks dem A 
geſichte komen / Und mit Pfalmen A / Bringet her dem H Not 
im jauchzen. Ehre vnd Macht. 
Dun der HERR iſt ein groſſer Bringet her dem HERRN die Eh⸗ 
Gott / Vnd ein groſſer König vber re ſeinem Namen / Bringet 
alle Götter. ſchencke / vnd kompt in feine Vor⸗ 
| Denn in feiner Hand iſt / was die Erde fe. 
bringet / Vnd die hoͤhe der Berge Betet an den HERRN in heiligem 
N find auch fein. 8 Es fuͤrchte jn alle 
4 Denn ſem iſt das Meer / vnd er hats 
Frieden) gemacht / Vnd feine Hende haben Sen Se den Heiden / das der 
Dio“! das Trocken bereit. HERR König ſey / Vnd habe fein 
KOmpt / g WW Reich / 


Er 0.204 


Ebre.ı, 


vnd Pbal. 


Nac erde wat e, 


eee nd richtet die 


vnd Erde 
8 — Be 3 


Das add a er vnd alles was 


laffet rhuͤmen alle 

. alde. 
Fur dem HERRN / denn er kompt / 
Denn er kompt zu richten das Erd⸗ 


Er wird den Erdboden richten mit 


Gerechtigkeit / Ond die Voͤlcker mit 
ſeiner Warheit. 


Erdreich / Vnd ſeien 
froͤlch die Inſulen / 0 


14 ie 
Wolken vnd Tuncreft vmb her / 


Gerechtigkeit vnd Gericht iſt ſeines 
Stuels feſtung. 

Fewr gehet fur jm her / Vnd zuͤndet 
an vmb her ſeine Feinde. 

Seine Blitzen leuchten auff den Erd⸗ 
En Das Erdreich ſihet vnd er⸗ 


Berge zuſchmeltzen wie wachs fur 
dem HERR / Fur dem Herr⸗ 
ſcher des gantzen Erdboden. 

Die Himel verkuͤndigen feine Gerech⸗ 
rn alle Voͤlcker ſehen feine 

re. 

Schemen müffen ſich alle die den 
Bilden dienen / vnd ſich der Goͤtzen 
8 Betet jn an alle Goͤtter. 

u hoͤrets vnd iſt fro / Vnd die 

Töchter Juda find froͤlich / y E Rr 
vber deinem Regiment. 


Denn du ENR b biſt der choͤheſt in 


allen Landen / Du biſt ſeer erhoͤhet 
vber alle Götter, 

De jr den G E * RN liebet/haffet 
das arge / Der HERR ͤ bewaret 
die ſeelen ſeiner Heiligen / Von der 
Gottloſen hand wird er ſie erretten. 

Dem Gerechten mus das Liecht 
jmer wider auffgehen / Vnd freude 
den Fromen hertzen. 

IR Gerechten oh euch des 4 


Bech 1 und mit fe 
Der ven el I ein Sei vatündt, 
8595 ur den Volckern leſſt er feine 


m. heit de aut Nac Aler 
arheit / dem hauſe | 
e 85 RE 


0 Meer brauſe vnd was denen 
5 De Erdboden vnd die drauff 


Die l Ds aſferſtrome 5 als 
le Berge ſeien frölı 

Fur dem HERRN / denn er kompt 
das Erdreich zu richten / Er wird 
den Erdboden richten mit Gerech⸗ 
tigkeit / vnd die Voͤlcker mit Recht. 


39,101 9,5 


ER HERR iſt König / 
Darumb toben die 
Voͤlcker / Er ſitzet 
Cherubim / Darumb 
reget ſich die Welt. 
Der HERR iſt gros zu Zion / Und 

hoch vber alle Dölcker, 1 
Man dancke deinem groſſen vnd 

en Namen / Der da 

eilig iſt. 

Im Reich dieſes an hat man 
er ehe ſt froͤmkeit / 

Du ſchaffeſt Gericht vnd Gerech⸗ 
tigkeit in Jacob. 

ERhebet den HERRN vnſern 
Gott / Betet an zu ſeinem fusſche⸗ 
mel / Denn er iſt heilig. 

me Oſe 


moſe vnd Aaron vnter finen Pre 


een / Vnd Samuel unter denen 
die feinen Namen anruffen Sie 
er Vnd er 
Er redet mit jnen durch eine Wolcken 
ſeulen / Sie hielten ſeine Zeugnis 
N n do bi vpe 
N du biſt vnſer 
0 fie Du Gott v 
vnd ſtra jr thun. 
den 4 vnſern 
Gott / vnd betet an zu e be 
en Berge / Dem der 5 vn⸗ 
fe Gon the. | 


Ein Danckpſalm. 
Auch zet dem HERRN 
alle Welt / Dienet dem 
N mit freu⸗ 


Angeſicht mit frolock⸗ 


ERkennet das der c) E RR Gott iſt / 
er hat vns gemacht / vnd nicht wir 
ſelbs / Zu ſeinem Volck / vnd zu 
Schafen feiner weide. 

Gehet zu ſeinen Thoren ein mit danck⸗ 
en / zu ſeinen Vorhoͤfen mit loben / 


Dancket jm / lobet ſeinen Namen. 


Denn der HERR iſt freundlich / 
Vnd ſeine Gnade weret ewig / vnd 
ſeine Warheit fur vnd fur. 


Ch 


En Dfalm Dauids. 

Om Gnade vnd Recht 

N wil ich ſingen / Vnd dir 
5 3 lobſagen. 

vnd redlich bey denen 
die mir zugehoͤren / Vnd wandel 
trewlich in meinem Haufe e. 

Ich neme mir keine boͤſe Sache fur / 


Ich haſſe den Vbertretter / vnd 


allein jn nicht 55 mit bleiben. 
Ein verkeret Hertz mus von mir 
weichen / Den Boͤ B 3 sfen leide ich nicht, 
Der feinen Neheſten heimlich ver; 
leumbdet / den vertilge ich / Ich 
mag des nicht / der ſtoltz geberde 
vnd hohen mut hat. 
N Eine 


den / Kompt fur fein 
DeEnn meine Tage ſind 


9 g Cccxv.. 


. ſehen nach den Trew⸗ 
or h 


nocht 
rie beg le Cort im 
e 


Lande / 
qusrotte aus der Stad des 


i 
Ein Gebet des Elenden / ſo er betruͤbt 
iſt / vnd feine Klage fur dem 
ENR ausfch: 

| Er höre mein Gebet / 
Vnd las mein Lage 
— e 
Verbirge 

. ide fir Ju bes 
Not neige deine Ohren zu mir / 
mach bad. ich dich anruffe / ſo e 


rgangen 
wie ein Rauch / Vnd meine e 
ſind verbrand wie ein Brand. 
Mein Hertz iſt geſchlagen / vnd vers 
dorret / wie Gras / Das ich auch ver 
„gel mein Brot zu eſſen. 
Gebern klebt an meinem fleiſch / 
Fur hehe en vnd ſen feuffsen. 
bin gleich wie ein hordomel i in 
der wůſten / Ich bin gleich wie ein 
Kůtzlin in den v Stedten. 
Ich wache / Vnd bin / wie ein einſamer 
Vogel auff dem dache. 
Teglich ſchmehen mich meine Feinde / 
55 die mich ſpotten ſchweren bey 


Den ich effe aſſchen wie Brot / Vnd 
miſſche meinen Jranck mit weis 
nen. 

Fur Deinem drewen vnd zorn / Das 
du mich auffgehaben vnd zu boden 
geſtoſſen haſt. 

Meine tage fi find dahin wie ein [chat 
ten / Vnd ich verdorre wie 

DD aber HERR bleibeft ewiglich / 
vnd dein Gedechtnis fur vnd fur. 

* wolteſt dich auffmachen vnd 

Sion erbarmen / Denn es iſt 
sei das du jr gnedig ſeieſt / vnd die 
ſtunde iſt komen. 

Gg j Denn 


— a c 


Der Malter. 


Lobe den HERR n meine Seele / Vud 
9 er mir Guts ge⸗ 
Der dir alle dene Sünde vergib / Ond 
heilet alle deine Gebrechen. 
r 
Der dich kroͤnet 3 Gnade vnd 
Der deinen ud frslich machet / 
Vnd du wider Jung wuſt / wie ein 
nicht. deler, 
DER an ſcha p 
a Be ne e 
al. 87. e E deer fee Fin ffen Taf 
en ee ne BArmher 
tzig vnd Gnedig 9 7 e 
Se; ee R / Gedůltin vnd von groſ⸗ P pſal aa. 
as er das ſeuffzen des enen 
e 68 mac ve Bun S ee mer babban / Loch Serge 
Aff das had Zion predigen den ser ande denen gene 
emen des dt / vnd fein Sunden / Vnd vergilt vns nicht 
Lob zu r nach onfer Mi Miffethat. 
wenn die Weber sufamen | komen / ¶ Denn ſo hoch der Himel vber der Er⸗ 
De die Roͤnigreiche dem HER ee eine Gnade walten ce 
Er dae auff dem wege meine So ferne der flogen ft vom Abend 1 
S 
age / mein Gott 
. wehlin der helfft ä “ Me ſich ein Vater vber Rinder er⸗ 74 
Deine jare weren fur vnd fur / b u barmet / So erbarmet fic der 
Ebren haſt vor hin die Erde gegründet / ER vber die / ſo e d 
Vnd die Himel find Deiner Hende un we. fie ein Gemecht 2 N 
werck. 17 ſind / Er gedencket daran / das ſhwach . 
Sie werden vergehen / Aber du blei⸗ wir Staub ſind. ; 


beſt / Sie werden alle veralten / wie 
ein Gewand / Sie werden verwan⸗ 
delt / wie ein Kleid / wenn du ſie ver⸗ 


wandeln wirſt. 
ee ee, biſt / Vnd dei⸗ 


en Fein ende. 

De Kinder deiner Knechte werden 
bleiben / Vnd jr Samen wird fur 
dir gedeien. 


III. 


Ein Pſalm Dauids. 

Obe den HERRN meine 
Seele / Und was in mir 
iſt / feinen heiligen Na⸗ 
men. 


Lobe 


— 0 
EIn Menfch iſt in ſeinem Leben — 


Gras / Er blůet wie eine Blume auff les. 
dem felde. 
Wenn der D 
fie nimer da / Vnd jr ſtete kennet ſie das e 
nicht mehr. — de mar 
De Gnade aber des HERRNwe⸗ Dlume 555 | 


ret von ewigkeit zu ewigkeit / vber dran. Zoe 
die ſo jn fürchten / Vnd feine Ge⸗ dun ant d 
rechtigkeit auff Kinds kind. morta velins 
Bey denen die feinen Bund halten / War. 
Vnd gedencken an ſeine Gebot / 
das ſie darnach thun. 
DER er Nr Ian im 
mel bereit / Vnd ſein 
Eier vber alles. * 
Lobet 


C Obet den 3 4 
Ir ſtarcken chelde / die jr feine 
nenn man die En 

es Worts. 

RN alle ſeine 
Sen; Diener / die jr feinen 


abe EN Rc ale fein e Werck 


ren 


an allen orten feiner eefehafft, 
Lobe den HERRN meine Seele 


1% a5 ft dein Kleid / das du an 
haſt Du breiteſt aus den Hi⸗ 
mel / wie einen Teppich. 

Du welbeſt es oben mit Waſſer / Du 
fereſt auff den Wolcken / wie auff 
eim Wagen / Vnd geheſt auff den 
fittichen des Windes. 

Der du macheſt deine Engel zu win⸗ 
fla m 2 deine Diener zu Fewr⸗ 


N ja das Erdr 
wach D* auff feinen Bo — N 


bleibt jmer vnd ewiglich. 

Mit der Tieffe deckeſtu es / wie mit 
einem Kleid / Vnd Waſſer ſtehen 
vber den Bergen. 

Aber von deinem Schelten fliehen ſie / 
Von deinem Donner fahren ſie da⸗ 


bin, 

5 N 8 hen hoch erfuͤr / vnd die 

1 N en ſich herunter / Zum 
Ger babe jnen gegruͤndet haft. 

Du haft eine Grentze geſetzt / dar⸗ 

über komen fie nicht / Vnd muͤſſen 

ö nicht widerumb das Erdreich be⸗ 


decken. 
DV leſſeſt Brunnen quellen in den 
» grůͤnden / Das die Waſſer zwiſſch⸗ 
ö en den Bergen hin flieſſen. 
„ Das alle Thier auff dem felde trin⸗ 
; wie Vnd das Wudd feinen durſt 


An den ſelben ſitzen die Voͤgel des 
Atmels / Vnd fingen vnter den 


eigen. 
DD 


Himel. 


bre. 1. 


* 
* 


EF ͤ r du m nm > rn. 


Der Bialter 


u! II. 


DD feuchteſt die Berg 
Sb 

DD le 17 gras wachſen fur das 
Vieh / vnd . 
chen / Das du Brot aus der erden 


e 
en vnd ſeine t 
ſchoͤn werde von Ole / Dnd das 
Brot des Menſchen 77 
we 5 Bewme des 
ffts ſtehen / Die cedern e 8 
5 er gepflantzt hat. wald ſteben / 
Da ſelbs niſten die Vogel / Vnd die nien ae ie 
eiger wonen auff den Tannen, — 
Die hohen Berge ſind der gr zu⸗ 
race! Did die Steinklufft der 


dor eis den Monden / das Jar 
darna zu teilen Die Sonne weis 
ren Nidergang. 

DD machſt finſternis / das Nacht 
Thee Da regen ſich alle wilde 


ier. 

Die jungen Lewen / die da bruͤllen 
nach dem Raub / Vnd jre Speiſe 
ſuchen von Gott. 

WEnn aber die Sonne auffgehet / he⸗ 
ben ſie ſich dauon / Vnd legen ſich 
in jre l 

So gcher denn der Menſch aus an 
ſeine erbeit / Vnd an ſein Acker⸗ 
werck / bis an den abend. 

HERR wie ſind deine Werck ſo gros 
vnd viel? Du haſt fie alle weislich 
n die Erde iſt vol dei⸗ 


D Meer das 1 ＋. vnd weit Meer. 
iſt / da wimmelts on zal / Bei⸗ 
spe s vnd kleine Thier. 
2 . dir Schiff? / da ſud 
bo che / die du gemacht haſt / 
e drinnen ſchertzen. 
ES wartet alles auff t dich / Das du Pfal. ehe 
jnen Speiſe gebeſt zu feiner zeit. n 
Wenn du jnen gibſt / ſo ſamlen ſie / 
Wenn du deine Hand auffthueſt 
ſo werden ſie mit Gut geſettiget. GBefetriget) 
Derbirgefiu dein Angeſicht / So er⸗ Ko. "ide 
ſchrecken ſie / Du nimpſt weg jren 
odem / So vergehen ſie / vnd wer⸗ 
den wider zu Staub. 5 
u 


4 — * 


| den ſie gachaffen nd —— 


e 
Erſchamet die Erden an / ſo bebet ſie / 
Er růret die Berge an m. 


Lobe den 
mich mehr ber, 1. 550 


= W 
N vnd pred einen 
2 — 
Br vnter den 
ckern. 
vnd lobet jn / Redet 


Singet von j 
von allen feinen Wundern. 
Rhuͤmet ſeinen heiligen Namen / Es 


frewe ſich das . dere die den 


HERRN ſuch 
Fraget nach dem HERAN vnd 
nach ſeiner Macht / Suchet ſein 
Andlitʒ alle wege. 
Gedencket ſeiner Wunderwerck / die 
er gethan hat / Seiner Wunder 
vnd ſeines Worts. 
Ir der ſamen Abrahams ſeines 
Knechts / 50 kinder Jacob ſeines 
Auſſerwelete 
ER iſt der HERR vnſer Gott / Er 
richtet in aller Welt. 
Er gedenckt ewiglich an ſeinen Bund / 
Des Worts / das er verheiſſen hat 
auff viel Tauſent fur vnd fur. 
Gen. i. Den er gemacht hat mit Abraham / 
Gen · 26. 28. Vnd des Eides mit Iſaac. 
Vnd ſtellet daſſelbige Jacob zu einem 
Be Vnd Iſrael zum ewigen 


Vnd Bee Dir wil ich das land Ca⸗ 
naan geben / Das los ewers Erbes. 
Da ſie wenig vnd geringe waren / 

Vnd Frembdlinge drinnen. 5 
nd 


Kalter 


sr DV N Pe 


u en ch 
* 


Vꝛd fie zogen von Dolch zu volck 
b Von einem Boͤnigreiche zum an⸗ 


dern volck. 
Er lies keinen Nenſchen jnen ſchaden Gen. ia ao. 
Ku Vnd ſtraffet Ange vmb 


willen. 
Taſtet meine 8 nicht an / 
Vnd thut meinen Propheten kein 


Vnd er lies eine Thewrunge ins Land Gen. . 
komen / Vnd entzoch allen vorrat 
E ſandte einen Man fur jnen hin / Gen. zv. 


Sie zwungen ſeine Flfie im ſtock / Gens | 
Sein Leib muſte in Eiſen ligen. en 
Bis das fein wort kam / Vnd die 
ra des DERART jn durchleu⸗ 


Da ſandte der Köni 4 lies jn Gen. 4 
los geben / Der Herber vber Voͤlcker 
hies jn ausla 

* jn zum vber fein haus 
am Herrſcher vber alle feine Gů⸗ 


8 er ſeine Fuͤrſten vnterweiſet 
nach ſeiner 3 feine Elte⸗ 
ſten weisheit lerete. 

DAD Iſrael zoch in Egypten / Vnd Gen 1 
ee 25 ein Frembdling im 

ande 

Vnd er es. 2 Volck ſeer wachſen / ron. 

3 et fie mechtiger denn jre Act. . 
Feinde. 

Er verkeret jener hertz / Das ſie ſemem 
Volck gram worden / Vnd dach⸗ 
ten feine Knechte mit liſt zu dempf⸗ 


fen. 

ER ſandte ſeinen knecht Moſen / Aa⸗ ers 
ron den er hatte erwelet. 

Die ſelben theten feine Zeichen vnter Exo x · 
jnen / Vud feine Wunder im lande 7 


Ham 

Er bee Finſternis komen / vnd machts Ero 
finſter / Vnd waren nicht vngehor⸗ a 
ſam feinen worten. 2 

Er verwandelt jre Waſſer in Blut / 5 > 
Vnd toͤdtet jre iſche. Plales. 

Ir Land wimmelte Kröten er aus / In ro * 
den Kamern jrer Koͤnige. 

E ſprach / Da kam Vnzifer / Leuſe Exo. 8. 
in allen jren grentzen. = 


x Ecod. 9. 


| 
Exod. 12. 
Erd. 13. 


ö Exod. iz. 
Pfal. 28. 


Exod. ic. 


rod. e. 


Num. 20. 


Vid ſching fre Wencke und Fei 
me in jren grentzen. 

Er ſprach / da kamen Hewſchrecken / 
Vnd Kefer on zal. 
Vnd ſie fraſſen alles gras in jrem Lan 

= ö N die Früchte auff 
jrem 
Vnd ſchlug alle E in Egyp⸗ 
ten / Alle jre Beben. 
ND füret fie aus mit ſilber vnd 
golde / Vnd war kein Gebrech⸗ 


. un 8 5 

pten wa das ſie 

enn jr furcht war eufffiegefälen. 

E breitet eine Wolcken aus zur des 
cke / Vnd Few des nachts zu leuch 


ten. 

STE baten / Da lies er Wachteln 
komen / Vnd er ſettiget ſie mit Hi⸗ 
melbrot. | 

E oͤffenet den Felſen / Da floſſen 
waſſer aus / Das Beche lieffen in 
der důrren wuͤſten. 

Denn er gedacht an ſein heiliges 
Wort / Abraham ſeinem knechte ge 


redt. 

A Lſo fuͤret er fein Volck aus mit freu⸗ 
den / Vnd ſeine Auſſerweleten mit 
wonne. 

Vnd gab jnen die Lender der Heiden / 
Das fie die Güter der Voͤlcker ein⸗ 


namen. 
Auff das ſie halten ſollen ſeine Rech⸗ 
1 feine Geſetz bewaren / Ha⸗ 


7 


| Halelu ta. 

Ancket dem HERRN / 
Denn er iſt freundlich / 

Vnd feine Gute weret 


2 iglich, 

Wer kan die groſſen 
Thatten des HERRN ausre⸗ 
den Vnd alle ſeine loͤbliche Werck 
preifen :' 

Wol denen / die das Gebot halten / 
Vnd thun jmerdar recht. 

HERR gedenck mein / nach der gna⸗ 

den / die du deinem Volck re 

aſt / 


Der Pall. C 


R ren 
— * 


Vnd vns rhuͤmen mit deinem 


willen / Das er ſeine Macht 


ete. 
Vnd er ſchalt das Schüffmeer / da Erod. . 
wards trocken / Vnd füret fie 
durch die Tieffen / wie in einer 


n. 

Vnd half jnen von der Hand des der 

fie haſſet / Vnd erloͤſet ſie / von der 

de e pre ken 

| e Waſſer erſen jre Wider⸗ 
cher / Das nicht einer vberbleib. 

DA gleubten fie an feine wort / Vnd Exod. x. 
ſungen ſein Lob. 

Mer fie vergaſſen bald feiner Werck / 

Sie warteten nicht ſeines Rats. 

Vnd fie wurden luͤſtern in der YO 
5 vor verſuchten Gott in der 

inoͤde. 

E aber gab jnen jre bitte / vnd ſand / Num. u. 
te jnen gnug / Bis jnen da fur ekelt. 

VN D fie empoͤreten ſich wider Mo / Num. 18. 
ſen im Lager / Wider Aaron den 
heiligen des HERRN. 

Die Erde that ſich auff / vnd ver⸗ 
e Dathan / Vnd decket zu die 
rotte Abiram. 

Vnd fewr ward vnter jre Rotte ange 
zůndet / Die flamme verbrand die 
Gottloſen. 

STIe machten ein Kalb in Horeb / Exod. 32. 
2 80 beteten an das gegoſſen Bil⸗ 


Vnd verwandelten jre Ehre / In ein (bre) 
BR eines Ochſen der gras Nom 
iſſet. 

Sie vergaſſen Gottes jres Heilands / 
Der ſo groſſe ding in Egypten ge⸗ 
than hatte. 

Wunder 


ME WR 


Der Winter, 


Bunde: im Lande Fam One u 


liche werck 
Exo. 32. 34. N ee Er wolt Die vertilgen 


den 
. 


nicht gar verterbete, 
vum Vnd De bern das liebe n 
Sie gleubten ſeinem wort 


et 


he 
Vnd wider ſie / 
n na — 


Vnd wuͤrffe jren Samen vnter die Hei 
den / nd ſtrewer fiel die Lender. 
M d ſie hiengen ſich an den Baal Pe 
or / Vnd a 3 den Opffern 
der todten 
Vnd ee jumı jrem thun Da 
b ee ee 
vn ie 
euere 


a vr 


Num. 25 0 


Exo. ly. 
Num. 2c. 


= fein hertz / Das 

m etliche wort entfuren. 
Deut · NA. A Och vertilgeten fie die Völker nicht / 
. doch der HER Rgeheiſſen 


Sendern ſie mengeten ſich vnter die 
Heiden / Vnd lerneten der ſelben 


werck. 
8 4 np nahe a Die gerieten 


Vnd oft eopffaten jre e Sone Vnd jre 
Töchter den J eufeln. 

Vnd vergoſſen 3 blut / das 
blut jrer Soͤne vnd jrer Toͤchter / 
die ſie opfferten den Goͤtzen Cana⸗ 
an / Das das Land mit Blutſchul⸗ 
den pefleckt ward. 

Vnd verunreinigeten ſich mit jren 
3 Vnd hureten mit jrem 


DA — der zorn des HER 
RN / vber fein Volck / Vnd ge 
wan einen grewel an ſeinem RE 2 

n 


92 — ĩ c > u. le 1 r 


. 
fie herrſcheten / die jnen 


—— 
Wenne n 
den gedemůtiget vnter jre hende. 
E errettet ſie offtmals / Abe fieas 
Vnd enen vn rem 


that 

DAD er ſahe jre not an / Da er jre 
Klage hoͤret. 

Vnd gedacht an ſeinen Bund mit 
jnen gemacht / Vnd rewete jn nach 

en zur Barmhertzigkeit ko⸗ 
men / Jour allen die fie gefangen 


hatten. 

HF uns HERR vnſer Got / vnd 
bringe vns zuſamen aus den Hei⸗ 
den / Das wir dancken deinem hei⸗ 
u. Namen / vnd rhuͤmen dem 


Gꝛklobet ſey der DER der Gott 
Iſrael / von 
Vnd alles — 
uia. 


CVIl« 


Ancket dem HERMAN! pad 
N. Se e e 
N 
ret e 
— Sager die p erlöſet 1056 
durch den agli, Die er aus t, 7 0 
der Not erloͤſet hat. ler Mensen. 
Vnd die er aus den Lendern zuſamen 5 
ron hat / Vom Auffgang/ vom 
ang / von vnd 
N — der Wuͤſten / 
jere giengen in 
Po Haberer 
Funden kene Stab / da fie wonen weder aus 
kundten / Hungerig vnd durſtig / ben e 
vnd jre Seele verſchmachtet. fan 
Vnd ſte zum HERRN rieffen in rer * 4 


3 er fie errettet aus jren 4 


Od 1 ſie einen richt gen weg / 
Das ſie giengen zur Stad / da ſie 
wonen kundten. 

Die ſollen dem HERRN ͤdancken 
vmb feine Gůte / Vnd vmb feine 
Wunder / die er an den Menſchen 
kindern thut. Das 


« er r 


Das er ſettiget die dürſtige Seele / Und 
ee 
1 e da ſien muſten im finſternis 
e vnd — el / Gefangen im 
8 en i vnd eiſen. 
vo je te — ne fie Gottes geboten vn⸗ 
. am waren / Vnd das 
* Geſetz des en geſchendet 
d e Hertz mit 
geplagt werden / Das ſie da —— 
Vid zam DERRE . 5 in jrer 
‚ | 
er jnen halff aus jren 
„eng | 
Vnd fie aus dem finſternis vnd tun? 
ckel fuͤrete / Vnd jr Band zureiſs. 
Die ſollen dem HERRN dancken 
vmb ſeine Vnd vmb feine 
Wunder / die er an den Menſchen 
Das er subrche ebene chr vnd 
as er icht ehrne 
_feleget efene Ri 8 


Narren ſo geplagt waren 


III. DD’ 
Die deitten/ vmb jrer vbertrettung willen / 


Fündlicpteben wurden Lodkranck. 
Die wer Vnd ſie zum HERRN rieffen in jver 
8 Not / Vnd er jnen aus jren 

doch alice, engſten. 
delle nicht Er ſandte fein Wort / vnd machte fie 
geſund / Vnd errettet ſie / das ſie 
nicht ſturben. 

Die ſollen dem HERRN dancken 
vmb feine Gute / Vnd vmb ſeine 


ö 
3 


* 


Wunder / die er an den Menſchen 
* kindern thut. 
Vnd Danck opffern / Vnd erzelen feine 
Werck mit freuden. 
em D” mit Schiffen auff dem Meer 
Die vierden/ furen Vnd trieben ren Han⸗ 
Seen l. del in groſſen Waſſern. 


Bann ere Die des HERRN werck erfaren bar 
zer werden. ben / Vnd feine Wunder im Meer, 
Wenn er ſprach / vnd einen Sturm⸗ 

In erregt / Der die Wellen er⸗ 


hub. 

Vnd ſie gen Himel furen / vnd in Ab⸗ 
grund furen / Das jre Seele fur 
angſt verzagte. 

Das ſie daumelten vnd wancketen / 

wie 


Der Pattern 


as m/ S nd vmb jrer duͤnde willen. 
Sede / und Das jnen ekelt fur aller Speiſe / Vnd | 


CCCXIX. 
wie ein Trunckener / Vnd wuſten 

Dub ſte gn Rx. ſcheien ine 
Not / Vnd er ſie e e 


Vnd ſtillet das vngewitter / Das die 
Wellen ſich legeten. . 
Vnd ſie fro worden / das ſtille wor⸗ 
ee ee 
wundſch. 

Die ſollen dem En denken 
vmb feine Güte / Vnd vmb feine 
Wunder / die er an den Menſchen 


nde ee Euer pet Dih 
jn i en / 
den Alten rhuͤmen. 


Je / welchen jre Beche vertrockent V. 
Vnd die Waſſerquelle verfie Se due oa 
gen waren. fruchtbar wer 
Das ein fruchtbar Land nichts trug / Yun "karders 
Vmb der Bosheit willen / dere / die an Kuhr 
kriegen. 


fe fg den ge if 
Vnd er ſie ſegenete / das e 
mehreten / Vnd jnen viel Vihes 


gab. 8 
Fe vnd ge VI. 
ſchwecht waren / Von dem 
ſen / der fie gezwungen vnd gedrun⸗ nen oder Auf, 


Da verachtung auff die Fuͤrſten ge⸗ faede vnd dle 
ſchůttet war / Das alles jrrig vnd 3 


wuͤſte fund, 
Vnd er den Armen ſchuůtzete fur elen⸗ 
de / Vnd ſein Geſchlecht / wie eine 


herd mehrete. 
Solchs werden die Fromen ſehen 
frewen / Vnd — 


den. 
IDIER iſt weiſe / vnd behelt dis? So „ (Bebelt) 


werden ſie mercken / wie viel Wol⸗ * 
that der HERR erzeigt. 3 


CVlll 
Oh 


— r 


Pfal, Co. 


Sr DR fe eben fig wider mich al 


be Dildo debe 


den Leuten. 
d. kun dene nabe reicht ſo weit der 
22 >: deine Warheit ſo 


Lande. 
Auff das deine lieben Freunde erledi⸗ 
3 Hilff mit deiner Rech⸗ 
ten / vnd erhoͤre mich. 


Gott de / 
ö n Hime 


Gland ＋ mein / Man fe auch 
mein / Vnd Ephraim i die macht 
meines Heubts / Juda iſt mein 


Fürfl. 
en er (bus ob Mm 
ſtrecken / Vber die Phuiſter wil ich 


| ee mich füren in eine feſte 


Stad: Wer wird mich leiten in 


Edom 
Wirſtu es nicht thun Gott / der du 


vns verſtoͤſſeſt / Vnd zeuchſt nicht 
. 

A 
Oben menſchen Huͤlffe iſt kein nd, 


Mit Ir Gott woͤllen wir Thatten thun / 
Er wird vnſer Feinde vntertret⸗ 


ten. 
CIX-« 
Ein Pfalm Dauids / vor 
zu ſingen. 
IT de Sch⸗ 
5 0 weige nicht. 

Denn ſie haben jr gott⸗ 
loſes vnd falſches 
Maul wider mich 
auffgethan / Vnd reden wider mich 
mit falſcher Zungen. Dub 

n 


Daft bas ble Sn ferote 
mich / Ich aber bete. 
Sie beweifen mir Boͤſes vmb guts / 
a Bones — — 
en 
ee N 


neee 


won 05 der e ausſa 
set hat / DndE Er 


Dae ausgetil Ne 
| e 1 a 


* N gg one jre Gedechtnis 
mfeausguehe ween auff Er⸗ 


DA Rand das er ſo dern Feine Barını | 
hertzigkeit hatte / Sondern verfolget 
den Elenden vnd Armen / vnd den 
Betrůbten / das er jn toͤdtet. 

Vnd er wolte den Fluch haben / der 
wird jm auch komen / Er wolt des 
Segens nicht / ſo wird er auch fer⸗ 
ne von jm bleiben. 

Vnd zoch an den Fluch / wie fein 
Hembd / vnd iſt in fein inwendiges 
gangen. wie Waſſer / Vnd wie oͤle 
in ſein Gebeine. 

So werde er jm / wie ein Kleid / das er 
anhabe / Vnd wie ein Guͤrtel / da er 
ſich allewege mit gürte, | 


So 


Act. 2. 
1. Cor. . 


8 


get / wie die Hewſchre 
Meine Knie ſind ſchwach von faſten / 
5 e mein Fleiſch iſt mager / vnd 
2 ** at kein 
Vnd ich mus jr Spott ſein / Wenn ſie 
Inc ben Kon ade sat 
STebemiche 


thuſt. 

Flachen fie Se ſegene . ng 
ſich wider mich / So muͤſſen fie zu 
Buchen e Kar 

necht muͤſſe 

Hieme Widerſacher muͤſſen mit 
ſchmach angezogen werden / Vnd 

mit jrer ſchand bekleidet werden / 
wie mit einem Rock. 

Ich wi dem HERRN feer dancken 
mit meinem munde / Vnd jn rhů⸗ 
men vnter vielen. 

Denn er ſtehet dem Armen zur Rech⸗ 
ten / Das er jm helffe von denen / die 
ſein Leben verurteilen. 


UXx 


Ein Pſalm Dauids. 
ee Er HERR ſprach zu 
meinem Herrn / Se⸗ 
tze dich zu meiner 

4 Rechten / Fre ich dei⸗ 

ne Feinde zum ſchemel 
deiner Fuͤſſe lege. 

Der HERR wird das Scepter der 
nes Reichs ſenden aus Zion / Herr⸗ 
ſche vnter deinen Feinden. 

Nach deinem Sieg / wird dir dein 

Volck williglich opffern / in heili⸗ 

gem Schmuck / Deine Kinder wer⸗ 

den dir geborn / wie der Jhaw aus 
der Morgenroͤte. 
Dir 


Matth. 22. 


+ W 


CCCXN. 


Der HER hat geſchworen / vnd Ebre. 5. v. 
wird jn nicht gerewen / Du biſt ein 
Prieſter ewiglich / nach der focife 
ae u deiner Pachten 
! 
Wird zeſchmeſſſen die Koͤnige / zur 
zeit feines zorns. 
Er . en vnter deen 
wird groſſe Schlacht 
wird zeſchmeiſſen das Heubt vber 
groſſe Lande. 
Er wird trincken vom Bache auff t wen Bog) 


Ex wird lets 


dem wege / Darumb wird er das den vnd auffe 
Heubt empor h erſtehen. 


Gl 


ah — dem HER + 
| r ag ri 


men on — 


Gros find die Werk des HERR, 
| ——4 jr achtet / der hat eitel luſt 


N er ordnet das iſt loͤblich vnd 
rege Gerechtigkeit 


ER hat ein Gedechtnis geſtifftet ſei⸗ 
ner Wunder / Der PR vnd 


barmhertzige (HE 
Er gibt pe denen ſo in fürchten/ 
— L et ewiglich an ſeinen 


ger ie Verkündigen ſeine gewaltige 
Thatten ſeinem Volck / Das er jnen 

gebe das Erbe der Heiden. 

Die Werck feiner Hende find warheit 
vnd 8 Alle ſeine Gebot ſind 


rechtſcha 
Sie werden erhalten jmer vnd ewig⸗ 
0 / Ond gefchehen trewlich vnd 


AK [endet eine Erloͤſung feinem 
Volck / Er ed et / das ſan 
Bund erviglich bleiben ſol. 

Heilig vnd hehr iſt fein Name / Die 
3 HERRN iſt der Weis⸗ ec * 

eit anfang. 

Das iſt ein feine klugheit / wer dar⸗ 

8 thut / Des lob bleibet ewig⸗ 


Hh Halelu⸗ 


ame ET 1E ˙1 


„ge Ser Bi, 


NR 


Halelu ia. 
797 8 Na der den HER- 
N fürchtet / Der 

bens luſt um zu ſei⸗ 
Des 8. 


ſein. 3 | f 
Reichthum vnd die fülle wird in jrem 
Vnd Gerechtigkeit 
Kane 7 re 


Den Fromen gehet das Liecht auff 
* im finſternis / Von dem gnedigen / 
n. u tzigen / vnd gerechten. 
wos dem ber barmbern iſt / vnd 

gerne leihet / Und richtet feine Sach» 
en aus / das er memand vnrecht 


er wird ewiglich bleiben / Des 
Gerechten wird nimer mehr ver⸗ 


2 eine Plage komen * ſo fuͤrcht 


er hr Sen 225 5 


Sen 5 — 1 N en vnd fehr ſich 

5 | is er ſeine luſt an ſeinen 
Feinden fi ſihet. 

2. Cor g. E ſtrewet aus / vnd gibt den Ars 
men / Sein gerechtigkeit bleibet 
ewiglich / ſein Horn wird erhoͤhet 
mit Ehren. 

Der Gottloſe wirds ſehen / vnd wird 
jn verdrieſſen / Seine zeene wird er 
zuſamen beiſſen / vnd vergehen / 
Denn was die Gottloſen gerne wol 
ten / das iſt verloren. 


Call 


Sr . "euch des 

ER RI / Lobet den 

amen des HERAN, 

1 N Gelobet fey des HER 

EB Name / Von nu 
an bis in ewigkeit. 

Von auffgang der 8 * zu 
jrem 9 A gi elol bet der 
Name des H 

DER KN ut hoch vber alle Hei⸗ 
den / Seine Ehre gehet ſo weit der 
Himel iſt. Wer 


= wer iſt wie der HERRN vnſer Gott:; 
g vage 3 


ae D neben die N 
1 Vage e 


. 2 bi 
Der den Gerin 


ee 


men aus dem kot. 


er D Dasfie make 
nen macht / as ſie ein 
dermutter wird / Halelu ia. 


SCHE 


A Iſrael aus Egypten Eros. 
. W r den feeds | 


e 
2 ö rael ſeine ward ol 
hum 
leer 5 ee Der Je, 
"dan be * 
Die Berge 235 wie dm 
Fer uͤgel wie die ſungen 
Schafe. 
Was war dir du Meer / das du flo⸗ 
von Vnd du Jordan / das du zu 
ck wandteſt: 


das jr hu die lem⸗ 
bee ih. 


fe. 

Fur dem HERAN bebete die Erde / 
Fur dem Gott Jacob. | 

Der den Fels wandelt in Waſſerſee / 
Vnd die Steine in waſſerbrunnen. 


CXV+ 
cht ons HERR nicht 
vns / ſondern deinem 


—— ſolen die an ſagen / 
Wo iſt nu jr Gott! 

Aber vnſer Gott iſt im Himel / Er kan 
ſchaffen was er wil. 

JEner Goͤtzen aber find ſilber vnd plus. 
gold / Von Menſchen henden ge⸗ 
macht. g 

Sie haben Meuler vnd reden nicht / 
Sie haben Augen vnd een nicht; 

Sie haben Ohren vnd hoͤren nicht / 
Sie haben Naſen vnd riechen 
nicht. Sie 


———— — 
* 
* 


ABer fine hoffe auf den 


r a Ta ai, 2 


Der Pfalter. C I. 


nicht / 
nicht / 


„ER. 
1 Der iſt jr Huͤlffe vnd 


D Aaron den 
BE Der Wen Gulf vnd 


a” 3 W on 1 
vnd ſegenet ons 
e haus „Ne fgena 


mehr / Euch vnd ewre Kinder. 
Ir 5 die geſegneten des HERRN / 
br vnd Erden gemacht 


Der t allenthalben iſt des 
HERRN / Aber die Erden — 
den menſchen Kindern ge 

Die Todten werden dich SNN 
nicht loben / Noch die eee fa⸗ 
ren in die Stille. 

Sondern wir loben den HErrn / 
Don nu an bis in ewigkeit / Hale⸗ 

ig. 


As iſ mir lieb / Das der 
HEN meine ſtim⸗ 
me vnd mein flehen 
— | hoͤret. 

— Das er fein Ohre zu mir 


neiget / Darumb wil ich mein leben⸗ 


lang jn anruffen. 
Stricke des Todes hatten mich 


vmbfangen / Vnd angſt der Hellen 


hatten mich troffen / Ich kam in ja⸗ 
mer vnd not. 

Aber ich Ar an den Namen des 
5 NN / O HER errette mei 


Der SER R iſt gnedig vnd ge WE 


recht / Vnd vnſer Gott iſt barm⸗ 
Der 


Der HERR behuͤtet die Einfelti⸗ 
ee ich vnterlige / ſo hufft 


Sey he frieden meine See⸗ 
= ltr dn gute 

Denn du haſt meine Seele aus dem 
Tode geriſſen / Niein auge von 
den vos a ee fus vom gleit 


Ichw wil wandeln fur dem HERRN / 
Im Lande der Lebendigen. 
Ch gleube / Oarumb rede ich / 2. Cor. 4. 
Ich werde aber ſeer geplagt. 
Ich ſprach in meinem zagen / 
Alle Menſchen find gr NE: 
woe fol ich dem HERAN vergel⸗ Doreen 
ten / Alle feine Wolthat / die er mir eee, 


chen zu 
wen Er kau 


| fůrch⸗ Ich wilden heilſamen Kelch nemen / e zu leg: 
Der HERR ſegene euch je mehr vnd 


Dis HERAN Namen pre — falen 


300 Es meine Gelübde dem HER. 
N bezalen / Fur all feinem Volck. 
Der Tod feiner Heiligen iſt werd ge⸗ 
89 Fur dem HERRN. 
ER ich bin dein Knecht / 
ch bin dein knecht / deiner magd 
8 Du haft meine Bande zus 
riſſen. 
Dir wil ich Danck opffern / Vnd des 
ME Namen predigen. 
Ich wil meine Gelůbde dem HER. 
NN bezalen / Fur all ſeinem Volck. 
In den fen am Hauſe des 
9 In dir Jeruſalem / 
Halelu ia. 


XVII. 


Obet den HER NN alle Rom. . 
N 2 Preiſet jn alle 


| Dem eine gnade vnd 
a warheit / Waltet vber 
vns in dengel Held: is. 


r Ancket dem HERRN / 
denn er iſt freundlich 
Vd ſeine Gute wer 
ret ewiglich. 
| Es ſage nu Iſtael / Sei⸗ 
ne güte weret ewiglich. 
h ij Es 


* 


Pſal. 56. 
bete. iz. 


(Dempffen) 


Sie lauffen al 
le zu vnd le⸗ 
ſchen / als wolt 
alle Welt Die NA 


wegen / mies 
mand 5 der 
letzt 


Exo. = 


Der 


Bere Deen 


kr 
Der HERR u mit mir / Darumb 
fürchte ich mich nicht / Was koͤn⸗ 
DER und zu helff⸗ 
2 wil meine luſt ſehen an 
e, den ER RN ver 
e ee ſich verlaſſen 


chen. 
Es 511 t auff den HERRN vers 
a On Vnd nicht ſich verlaſſen 
Alle Heiden 3 mich / Aber im 


Namen des HERRN wil ich fie. 


zubawen. 

Sie vmbgeben mich allenthalben / Aber 
im Namen des HERRN wil ich 
fie zuhawen. 

Sie vmbgeben mich / wie Bienen / Sie 
dempffen / wie ein fewr in dornen 
Aber im Namen des HERRN 
wil ich ſie zuhawen. 

Man ſtoͤſſet mich das ich fallen ſol 
1 AR hülfft mir. 

Der HERR ist meine Macht vnd 
mein Pſalm / Vnd iſt mein Heil. 
Nan ſingt mit freuden vom Sieg 
in den huͤtten der Gerechten / Die 
Rechte des HERRN behelt den 


Sieg 
Die Rechte des HERRN iſt erhoͤhet 
Die Rechte des HERR behelt 


den Sieg. 

ICh werde nicht ſterken / ſondern le⸗ 
ben / Vnd des HErrn Werck ver⸗ 
kundigen. 

Der HERR zuůchtiget mich wol / 
Aber er gibt mich dem Lode nicht. 

Tchut mir auff die thore der Gerech⸗ 

tigkeit / Das ich da hin ein gehe / 
vnd dem HeErrn dancke. 

Das iſt das thor des HERRN / 
Die Gerechten werden da hin ein 

gehen. 

Ich dancke dir / das du mich demů⸗ 

tigeſt / Vnd hilffeft mi. | 
D Er 


— 
ee 


Phalter. 


Oer Stein den die Bawleutet r 
zum Eckſtein worden. 


F 


O8 ber Tag den der . . 
F 


O ZART O HERR 
99015 uff RR 


Fee ech 
pet. a. 


Gelobet ſ RER | 


des HERR ft / Wir ſegenen euch / 
ri vom Hauſe des HERAN 


Der HERR iſt Gott 
Be, See Jam 
e an die hoͤrner des Al⸗ 


D ) bift mein Gott / vnd ich dancke 
ae Jem Gott / Ich wil dich prei⸗ 
en. 


dem HERRN / Denn er iſt 
® mmol deine Büte * 
ewiglich. 


7 7 01 denen die on wandel 
f leben Die im Geſetze 
RR wan⸗ 


85 > — Den die ſeine 
ugnis ten / Die jn von ‚gan 
tzem bergen ſuchen. 

Denn W325 auff ſeinen Wegen wum 
deln / Die thun kein vbelss. 
Du e 8 vleiſſig zu halten / 

eine 
O das mein er. deine Rechte / rnit 
tzem ern 
wWennich ſchaweellen auff deine Ge 
= So werde ich nicht zu ſchan⸗ 


Ich Decke dir von rechtem hertzen / 
Das du mich lereſt die Rechte det⸗ 
ner Gerechtigkeit. 

Deine Rechte wil ich halten / Verlas 
mich nimer mehr. 

JE wird ein Juͤngling ſeinen 
Weg vnſtrefflich gehen; 
Wenn er ſich helt nach dei⸗ 

nen Worten. 


Ich ſuche dich von gantzem bern! 
Las 


I. 


II. 


ad er genen 
behalte den Wort in 

ee uf das ae 

Gelobet Ihe fl HERR iure 


300 ſrewe . 
Zeugnis / Als — 
ee denden / Ond 


ſchawe auff deine W 
Ich een 


D 2 


Offene — die augen / Das ich ſche / 
die Wunder an deinem Geſetze. 
Ich bin ein Gaſt auff Erden / Verbir⸗ 
ge deine Gebot nicht fur mir. 

Meine Seele iſt zumalmet fur verlan⸗ 
gen / Nach deinen Rechten alle zeit. 

Du ſchilteſt die Stoltzen / Verflucht 
ſind die deiner Gebot feilen. 

Wende von mir ſchmach vnd verach 


PF 


Esfi fir figen auch die Futſten / vnd reden 
der mich / Aber dein Knecht re⸗ 
der von deinen Rechten. 
Ich habe luſt zu deinen Zeugniſſen / 
Die ſind meine Natsleute. 


i Ich erzele meine wege / vnd du erhoͤ⸗ 

reſt mich / Lere mich deine Rechte. 

Vnterweiſe mich den weg deiner Be⸗ 
felh / So wil ich reden von deinen 
Wundern. 

Ich greme mich / das mir das Hertz 
mare Stercke mich nach 
deinem Wort 

Wende von mir den falſchen weg / 
Vnd goͤnne mir dein Geſetze. 

Ich habe den weg der Warheit erwe⸗ 
let / Deine Rechte hab ich fur mich 
geſtellet. 

Ich HERR an Deinen Zeugniſſen } 

— mich nicht zu ſchan⸗ 


F | wenn 


— das beware dein 
0 wi mi meinen Kpen enden | 955 > 


Geſetze / Vnd halte es von gantzem 


ure mich auff dem 8 
AT 


ae Weck mic) auf deen 


hal⸗ Las denen Rnecht dein Gebot feſtig⸗ 


—— fur dein Wort halten / Das ich 
ich fürchte, 


wen von mir die ſchmach / die ich 
wrong Denn deine Rechte ſind 


ch 
ae begere deiner B ahe / Er⸗ 


9 uicke mich mit Deiner tig 
eit. 

IERR / Las mir deine gnade wor 
& eee beg ffe / nach 


Das ich antworten muͤge meinem 
Leſterer / Denn ich verlas mich 
auff dem Wort. 

Vnd nim ja nicht von meinem munde 
das a porche der ag pre Denn ich 

eee Geſetz ER 


Imer vnd ewiglich. 

Vnd ich en froͤlich / Denn ich 
fische deine Befelh. 

Ich rede von deinen Zeugniſſen fur 

en / Vnd ſcheme mich nicht. 

Vnd habe luſt an deinen Geboten / 
Vnd ſind mir lieb. 

Vnd hebe meine hende auff zu deinen 
Geboten / die mir lieb ſind / Vnd re 
De ron dennen Rechten. 

Edencke deinem Knechte an 
dein Wort / Auff . du 
mich leſſeſt 

Das iſt mein Troſt in memem Elende / 
Denn dein Wort erquicket mich. 

Die Stoltzen haben jren ſpott an mir / 
Dennoch weiche ich nicht von dei 


nem Geſetz. 
Oh ij HERR / 


VI. 


VII. 


gedencke du 
Sue We e erichter haft 


Ich bin entbrand vber die Gottloſen / 
Die dein Geſe ſſen. 
eee Ne 


0 
HERR ich gedencke des nachts an 
deinen Namen / Vnd halte dein Ge 


BE REF ich deinen 
hab geſagt / HERR das 


C 
Jr a mein Erbe fein / Das ich 
deine Wege halte. 
ge ir e 
gantzem hertzen / mir gnedi 
nach deinem Wort. N 
eee, wege / Vnd kere 


Ze 
SE (une ma cht hal 


Der ene — beraubet mich / 
mee vergeſſe deines Geſetzes 


mitternacht ſtehe ich auff / dir zu 
dancken / Fur die Rechte deiner ge⸗ 


rechtigkeit. 
Ich halte mich zu denen / die dich fůrch 
ten / Vnd deinen Befelh halten. 
HERRN / die Erde iſt vol deiner Gů⸗ 
te / Lere mich deine Rechte. 
IX. V thuft guts deinem Knech⸗ 
te / HERR nach deinem 
Wort. 
33 Lere mich heilſame ſitten vnd erkent⸗ 
beet. — Denn ich gleube deinen Gebo⸗ 
2. Pet. 1. 


Phe i ich ge 1 eee ͤirret ich / 


Du Fk sing uns — I Zere 
mich deine Rechte. 

Die Stoltzen ertichten Lügen vber 
mich / Ich aber halte von gantzem 
hertzen deinen Befelh. 

Ir hertz iſt dick wie Schmehr / Ich 
aber habe luſt an deinem Geſetze. 
ES iſt mir lieb / das du mich gede⸗ 

ere. haſt / Das ich deine Rechte 


Das Geſetze deines Nundes iſt mir 
lieber / Denn viel tauſent fick Gold 
vnd Sılber, 

D Eine 


VIII. 


N "EL u: ve 
- * 


Der Blatter: 


3 Gebot 


Die dich / mich vnd 
ee hoffe auff 


HERR Ach wei das dene Gerichte 
recht fd, Vnd haſt mich trewlich 


Deine Gnade muͤſſe 
ee 
haſt. 

Las mir deine 


abe or age hee 1 
den werden / die mich mit 
niderdrůcken / Ich aber . 


Ah des ich müffen zu mi halten der 
n deine Zeugniſſe 


Mein hertz bleibe rechtſe in dei⸗ 
„ t zu ſchan 
den werde. 


Eine Seele verlanget nach dei⸗ 
We nem EI hoffe auff dein 


Meine ee be ſich nach deinem 
wer Vnd ſagen / Wenn 2 
mi 

Denn ich bin wie ein Haut im rauch / 


De eh = * 
necht — en warf. 


Wie lange ſol dein 
Wenn wiltu gericht halten 
meine Verfolger. 

Die Stoltzen 4 a Gruben / Die 
nicht ſind nach deinem Geſetze. 

Deine Gebot find eitel Warheit / Sie 
8 mich mit Lügen / Hilff 


Die Gebe mich ſchier vmbbracht 
auff Erden / Ich aber verlaſſe dein 
Befelh nicht. 

Erquicke mich durch deine Gnade / 
Das ich halte die Zeugnis Deines 
0e Wort bleibt ewiglich 

n Wort t N 

6 So weit der Himel iſt. 

f 9 en fur vnd 
ir / Du die Erde zugerichtet / 

vnd ſie bleibt ſtehen. : 2 
3 


e habe 
zu deinem 


XI. 


XII. 


wo dein Geſez nicht mein woffge 
ea eher ich vergangen 


da mit. 
RT ſuche 


Die Gottlo indem mich das 
Betr vm Ich aber 


50 0 2 


E habe ich dein lieb 
S. neden ee I 


weiſer / denn meine Femde 
ſind Denn es iſt ewiglich mein 


Scha 
Ich bin hr Galater t denn alle meine Le⸗ 
rer / Denn deine Zeugnis find meine 


Ich bin lcd denn die Alten / Denn 
1 ee eee 
were meinem fus a e 
Das ich dein Wort halte. 1 
Ich weiche nicht von deinen Rechten 
. du einen mich, Mund 
Wort iſt meinem Mun er / 
Denn Honi 


g. 

Dein Wort macht mich klug / Dar⸗ 

umb a ich alle falſche Wege. 
| iſt meines fuſſes 

Larcher Did ein Uecht auff 

meinem wege. 

Ich ſchwere vnd wils halten / Das ich 
die zn deiner gerechtigkeit hal⸗ 
ten wil. 

Ich bin ſeer gedemutiget / HERR ers 
quicke mich nach deinem Wort. 
Las dir gefallen HERR das willige 
opffer meines mundes / Vnd lere 

mich deine Rechte. 

Ich trage meine Seele mer in meinen 
henden / Vnd ich vergeſſe deines 
Geſetzes nicht. 


Die Gorslofen legen mir ſtricke / Ich 
| aber jrre nicht von deinem Befelb. 


Zeugnis find mein ewiges 
Erbe / Benni ie [ind meines hertzen 
Wonne. 

Ich 


ort / ge, 


pflegen su 


nich Bine pe Wald 


Erhalt mich 
ie Bid le mich nich 
eee ir 


g 
Stercke mich / d 
nn Dre uß babe 


10 te. 3 
Du zutri alle die dener? echte fei 


len / Denn jr triegerey iſt eitel L 

Du wirffft alle ale Gortiefn auff Erden 
Zen ſchlacken / Darumb liebe 
ich deine Zeugniffe, 

Ich fürchte mich fur dir / das mir die 


F mich | 
I halte vber dem Recht vnd 


gerechtigkeit / V bergib mich 
nicht denen / die mir De ge 

walt thun. 
Vertritt du deinen Knecht / vnd troͤſte 
ee mir die Stoltzen nicht ges 


thu 
Meme augen ſehnen ſich nach deinem 
1 dem Wort Deiner 
eit. 
Gandel mit deinem Knechte nach 
. mich deine 


XVI. 


Ich enden Knecht / vnterweiſe mich 


Das ich erkenne deme Zeugniſſe. 
Es iſt = das der da zu 
thu / Sie haben dein Geſetze zur 


Darumb liebe ich dein Gebot / Vber 
gold vnd vber fein gold. 

Darumb halte ich ſtracks alle deine 
Befelh / Ich haſſe allen falſchen 


weg. 
Eine Zeugnis ſind wunderbar⸗ 
D . — Darumb helt fie meine 


Wenn dein Wort offenbar wird / ſo 
erfrewet es / Vnd machet klug die 
Eimfeltigen, 

Ich 


XVII. 


| gg 


Meine augen fü mit w Das en 
man dein Ge Fe offer 
EN du bitt Gerecht / Vnd dein 
OR en 
aſt die 
ade Bre Baer der 


babe mich ſchier zu tod 3 

8 Be PR cher dein 

. Wer vergeſen. 

been ce. dein Rnecht hat es lieb. 

achten als we Ich bin geringe vnd veracht / Ich ver⸗ 

wort Genes geſſe aber 5 
Gerechtigkeit iſt eine ew 

„ dein Geſcge if 


An e haben mich troffen / 
Jh hab aber luft an deinen Gebo⸗ 


Die gerechtigkeit Deiner Zeugnis iſt 
= Vnterweiſe mich / ſo lebe ich. 
XIX. I a H ruffe von gantzem hertzen / 


erhoͤre mich ee Das 
ich deine Rechte halte. 
Ich ruffe zu dir / hilff mir / Das ich 
300 dene een re Auf deine 
Wort ho 


rt 
Ich 0 15 lf Das ich rede 
von dein 
meine e =. Deiner gna⸗ 
de / HERR, erquicke mich nach 
N deinen Rechten. 
Meine boshafftigen Verfolger woͤl⸗ 
len mir zu / Vnd find ferne von der 
nem Geſetze. 


HERRN, du biſt nahe / Vnd deine Ge⸗ i 


bot find eitel Warheit. 
Zuuor 


ch Ps 
Hägar Sache! zu eibfemih / 
e mich durch dein Wort. 

iſt ferne von den Gottlo⸗ 

e Dem ae bone Bahr 


HERR dene A gkeit iſt 
ann 


V vnd Wider 1 
e mm 


de die verechter vnd thut mir 
N 


Sg U Ba Do deinen lh / 


Dan Den ft nichts denn Werbe) 
Ze Becne Dane 


un 


E yr, j 
- men be ih * | 


50 fen ma „ 7 — 
Wie einer der eine groſſe Beute 


kriegt. 
Liigen bin ich gram / vnd 
daran Aber den Sac ie 


' ten. 53 
Ich lobe dich des tages fieben mal / ” 
Vmb der Rechte willen deiner ge⸗ 
rechtigkeit 
Groſſen friede haben / die dein Geſetz 
see Vnd werden nicht ſtauche Se man 


HERR ich warte auff dein Heil / a no fen 7 
Vnd thu nach deinen Geboten. feed 

Meine Seele helt deine Zeugnis / Vnd vn abgemens 
liebet fie faſt. 

Ich halte deine Befelh vnd deine 
Zeugniſſe / Denn alle meine wege 
2 fur dir. 

ER / Las meine Klage fur dich 
komen / Vnterweiſe mich nach 
deinem Wort. | 

Las mein flehen fur dich komen / Er⸗ 
rette mich nach deinem Wort. 

Meine 


XXII. 


ec Zunge ner | haben 
5 
Gebot find 


zZ deine d 
* Bo Bere 


AR Lina ange ac de, dei⸗ 


Las e 

| Se e 5 

Ich bin wie ein verirret vnd 

Schaf / Suche deinen knecht / Denn 

Be, 

2 — eee 
Em Lied im hoͤhern Chor. 
-_ Ehruff zu dem HER⸗ 
| RN in meiner Not / 


Ede 


gem Und — falſchen 


wish kan dir die falſche Zunge thun: 
Vnd was kan ſie ausrichten. 
Sie iſt wie ſcharffe Pfeile eines Star 
w. cken / Wie fewr in Wacholdern. 
1 bert Weh mir / das ich ein Frembdling bin 


i er o vnter Mefech] Jch mus wonen vn⸗ 
bprennet gerne. ter den hůutten Kedar. 


Alſo geber ui Es wird meiner Seelen lang zu wo⸗ 
de auch — nen / Bey denen die den frieden 
? a brens , 


haſſen. 
net ſeer getne · Ich halte 1 riede / Aber wenn ich rede / 
ſo fahen ſie krieg an. 


XXI. 
Ein Lied im hoͤhern Chor. 
ch hebe meine augen 
auff zu den Bergen / 
uf waren mir 
E ompt. 
Meine Huͤlffe kompt 
vom HERRN / Der chimel vnd 
Erden gemacht hat. 
Er wird deinen fus nicht zen laſ⸗ 
ſen / Vnd der dich behutet / ſchlefft 


8 der Huter Iſrael / Schlefft 
noch ſchlumet nicht. . 


* . n 
— ' 3 1 — * 


Der HERR behüte * 
32 

Der HERR behute deinen ausgang 
— a Von nu an iR in 


XXII. 


a En Edge, 3b, 


3 N e 
e des BAER. Mn 


— wort leret 
Vnd das vnſer füffe — ſichen bene, ge 


In deinen thoren Jeruſalem. vnd iſt Gottes 
IEruſalem iſt gebawet / das eee 
Sans 8 man zuſamen k 9 frewen. 


Do en aufgeben ln 


incl / 
en dem Namen des 


HERRN, 
Denn daſelbſt ae die Stuͤle zum ges 
richt / Stuͤle des hauſes Dauids. 
wuͤndſchet Jeruſalem gluͤck / Es 
* wolgehen denen / die dich lie⸗ 


en 
Es mũſſe Friede ſein inwendig deinen 
Mauren / Vnd gluͤck in demen Pal⸗ 


laſten. 
Vmb meiner Bruͤder vnd 


vnd Freunde 
willen / Wil ich dir frieden wind. | L. . 
wolgehe. 


8 des Hauſes willen des DER 


RL vnſers Gottes / Wil ich dein 
beſtes ſuchen. 
CXXIlk 
Zin Lied im hoͤhern Chor. 
75 Th hebe meine augen 
| auff zu dir / Der du im 


| 
| 


Al en 
BR 1 — Goc Bee er 


So, zus ane find feer eres 


Sar vol t vnſer 8 IN \ 


ee der Hoffertigen 


IIIa. 


= Ein Lied Dauibeim b$ 


2 "ie Menfehen fi eng wen Wen 
80 8 ie vns lebendig / 
Wenn vber 


. 
e gen dee ain hoe ber 


fer 
Gelobet fe e ee rg 
nicht gibt zum Raube in jre Zeene. 


Vnſer Huͤlffe ſtehet im Namen des 
HERRN / Der chimel vnd Erden 
gemacht hat. | 


CAXXV-« 


Ein Lied im 


ie en Die werden 
fallen / Son 
y a ewig bleiben / 
=“ wie der berg Zion. 
Vmb — her ſind Berge / Vnd 
der HER iſt vmb fein Volck 
her / von 9 an bis in ewigkeit. 
Denn der Gottloſen Scepter wird nicht 
eiben vber dem Meufflin der ge⸗ 
rechten / Auff das die Gerechten jre 
hand nicht ausſtrecken zur Vnge⸗ 
rechtigkeit. 
HERR thu wol / Den guten vnd fro⸗ 
men hertzen. = 
ie 


pfal. 85. 


20% gegen uf Die ae abe 


bern Chor. | 
— 54 2 den HERRN 


ee 17 
mit den V 


Sede e 


OXXVE 


Ein Lied im hoͤhern Chor. 
m / Enn der Ka die Ge⸗ 


Denn wird Sy ER vollachens Le nr 
a ˙ Bun era 
Da wird man fagen vnter den che i 
—.— 8 hat groſſes an ginn Ke 

5 * ) 


Eee TR TEE 


RR wende vnſer Gefengnis / 
Wie du die Waſſer ge 


Die mit deere v werden mit 


freuden ern 

Sie gehen hin 22 
gen edlen Samen / Vnd komen mit 
Freuden / vnd bringen jre G 


CXXVIRr 


Ein Lied Salomo / Im hoͤ⸗ 


—hern Chor. 
Oder HERR nicht das 
Haus bawet / So er⸗ 
beiten vmb ſonſt / die 

DR dran bawen. 

wo der HERR nicht 
die Stad behuͤtet / So wachet der 
Wechter vmb ſonſt. 

Es iſt vmb ſonſt / das jr fruͤe auffſte⸗ 
het / vnd hernach lang ſitzet / vnd 
eſſet ewer Brot mit ſorgen / Denn 
van Freunden gibt ers ſchlaf⸗ 


fend 
Sihe / Kinder ſind eine Gabe des „ 
eee Vnd Leibes frucht iſt paß ee ‚ans 
ein geſchenck. fee mn en 
Wie die Pfeile in der hand eines Star⸗ auseicren. 
En Alſo geraten die jungen Bna⸗ — 


die je 
— dem / der feine Köcher derſelben a 15 A 
vol hat / Die werden nicht zuſchan fondern € G 
den / wenn ſie mit jren Feinden han⸗ her 
deln im Thor. 
Ein 


* 


en / Der Segen des HERALT fey 
2 euch / Wir Je 45 7775 euch im 
Namen des HER 


C XXX. 


Ein 


Se 


E e 


me meines 


zen‘ 1 De wi de eee So du wilt H Err bes rechen ? 
‚deiner hende erbeit / Wol dir / du Kelle e 
haſts gut. Denn bey dir iſt — Das 
Dem Web wird fein wie ein frucht⸗ erde 
bar Weinſtock vmb dein haus her⸗ ICH harre 
e N e e wie Olezwei⸗ r ee nd ich hoffe er 
57 3 ede Man / Eee See nrtt auffden asEren! 
jet Ange Morgenwache bis zur 
Ba e I el ho ff den ERRN / 
n ra au 
ruſalem / dein le 8 su 3 1 5 
Vnd Fa Deiner Binder Einder / ze 
Friede vber Iſrael. et e us allen 
Ba XIX. 
Pe . haben mich offt ge⸗ Ein 1 5 Dauids im ho⸗ 
Juen auff / So ſa IT En A wen haz iR 
ie end ncht hoffertig / vnd 
Sie mich offt ge meine augen ſind 
(et von meiner Jugent auff 172 el el eher 
Er fie haben mich nicht vber⸗ — Diem su 5 oe l 
Die Pfluger haben auff meinem Ri⸗ enn ich meine Seele nicht ſetzet vn 
cle geackert / Vnd jre furche lang a en oe an von ine Ma 
RD Iſtad hoffe 00 den HERRN / 
ren eee XXII 
vnd zu ruͤcke keren / Alle die Zion 
a Ein Lied im hoͤhern Ge 
Abe das fie muͤſſen ſein / wie das Gras 5 
auff den dechern / Welches verdor⸗ Edencke HERR an 
ret ehe man es ausreufft. Dauid / Vnd an alle 
Von welchem der Schnitter ſeine J fein Leiden 
pres nicht füllet / Noch der Gar; — Der dem 9 ERRN 2. Reg. . 
enbinder feinen arm vol. | ar gelobet 
Vnd die fur ober gehen / nicht ſprech⸗ dem Mechtigen Jacob. 


Ich wil nicht in die Hutten meines 
Fan ufes gehen / Noch mich auffs 
ager meines bettes legen. 
Ich wil meine augen nicht ſchlaffen 
laſſen / Noch meine augenliede 
ſchlummen. „ 


O. 


Der Pſalter. 
Bis ich eine Stete finde fur den HER iſt / der vom heubt Aaron pr 
3 wonung dem Mechtigen . e 8. Bart / 


a | 
Sihe / wir hoͤren von je in Ephrata / Wie der Taw der von Hermon er 

5 „e Wr haben ſie funden auff dem fel ab felt auff de Bam gr | 
Siete. de des waldes. felbs verh madd ’ 

Wir wöllen in fein Wonunge gehen / | 

Vnd anbeten fur feinem Fusſche⸗ 


KN mach dich auff zu deiner EXXXIIE 


5 ade deiner En zied in böhern Chor. . 


. rn | e Lobet den ER. 


| 1 je ſte⸗ 
Nun nicht weg das Regiment deines 17 5 
Geſalbeten Vmb deines knechts 


Dauids 

Ppſal. 39. no. DEr ER 2 bat denden 
Se woren / dauon w NEN | 
er 8 che e 1 5 5 Sid en m 
auff deinen Stuel ſetzen die t | 

deines Leibes. COXX XV P 

Werden deine Kinder meinen Bund n ae 

ten / vnd mein Zeugnis / das icht Halelu ia. 

ie leren werde / So ſollen auch jre ä Obet den Namen des 


as 3 1 deinem Stud ſitzen Rue ERRNRN / Lobet 
* a des HER 
Denn d Be SER R hat Zion erwelet / Sy 
Vnd hat luſt daſelbs zu wonen. — Die 75 ſtehet im 88 


Dis iſt meine Ruge ewiglich / Hie wil TE HERRN In den cHoͤfen 
ich wonen / Denn es gefellet mir Hauſes vnſers Gottes. 
wol. Lobet den GE RRN / Denn der 
Ich wil jr Speiſe ſegenen / Vnd jren Ar⸗ HERR iſt freundlich / Lobſinget 
men brots gnug geben. feinem Namen / Denn er iſt lieb⸗ 
Ire Priefter wil ich mit Heil kleiden / lich. 
Vnd jre Heiligen ſollen froͤlich Denn der HERR hat jm 2 er⸗ 


ſein. welet / Iſrael zu feinem 
Auch Daftbs fol auffgehen das horn Da⸗ thum 
ud / Ich habe meinem Geſalbten Dikun ! ich weis / das der HERR 


eine Leuchte zugerichtet. vos iſt / Vnd vnſer 
Seme Feinde wil ich mit ſchanden 8 Gan. R RER 
= kleiden / Aber vber jm [ol blühen Alles was er wil / das thut er / Inch 
i as feine Krone. a / se / im Meer vnd in | 
Roͤnigreich. | allen Jie 
UXX X II I« Der die Wolcken leſſt auffgehen / vom Jere o. 
Ein Lied Dauids im hoͤ⸗ ende der Erden / Der die Blitzen 
Das iſt / Wenn hern Chor. ſampt dem Regen machet / Der den 
die rache dhe / wie fein vnd lieblſch Wind aus heimlichen oͤrtern ko⸗ 
groſſen / heili⸗ | 
gen / weılen iſts / Das Bruder eins men leſſt. 


trechtig bey einander DeEr die Erſtengeburt Fo in Exo. 2. 
toren anne NE wonen. Egypten / Beide der schen + 
Nom.. wie der koͤſtlich Balſam vnd des Vihes. 

iſt / Vnd 


| * De viel are wee. 


Sihon der der Amortter kö vnd 
den koͤnig ʒu Besen, nd ale 22 


nigreich in Canaan. 
Joſu.a. Vnd gab jr Land zum Erbe / Sum er⸗ 
be ſeinem volck 


Si den Nac weret ewiglich / 
Dein Gedechtnis HERR weret 
Donn der RR wird fein Volck 
5 ſeinen Knechten gne⸗ 


1 fin ſiber vnd 
ver . D Von Menfäyen henden 


Sie hal run Mei vnd reden nicht / 
Sie haben Augen vnd ſehen nicht. 

Sie haben Ohren vnd hoͤren nicht / 
Auch iſt kein Odem in frem munde. 

Die ſolche machen / ſind gleich alſo / 
Se die an er 4 — 
D Tobe den HERRN] ir vom 
bee ‚lobet den GER. 

e Leui 
558 Die A, den fürch- 
/ en HERR II. 

GiKlober ſe der HERRN aus Zion / 

De su Jerufalem wonet / Hale⸗ 


cc. 


Ancket dem pe 
Denn eri nd 
5 Gut we⸗ 


| a Denn feine gute weret ewig 


Dancket dem Herrn aller Herrn / 
Denn ſeine guͤte weret ewiglich. 
Der groſſe Wunder thut alleine / 
Denn feine güte weret ewiglich. 


| ce dendlich) Der die Himel ordendlich gemacht 
Das de sie hat / Denn feine gute weret ewig⸗ 


mel vnd oe 


Sternen fo 


n 


I 


j 


* ac Der die Erde auff waſſer ausgebrei⸗ 
Rice feln tet hat / Denn feine gůte weret ewig 
Gen Der 


| Daucket aan aller 


dea de e e 
+7 eine gute weret 


D Er ge an jen Enflen cn. 
„ eine güte weret 


Vnd Iſrael er aus / Denn feine Exo. z. 
gute f 


| 5 
tem arm / eee 


Der das Sc meer teilet / in Exo. ig. 
tel / Denn | ee a, 


li 
er u We — gehen / 
Denn ſeine 


Der e ein ie Het Schülff⸗ 
meer ſties / Denn ſeine gůte weret 


Der ſein Volck f durch die Wir 
/ Denn feine gute weret ewig⸗ 


„ gel. Koͤnige ſchlug / Denn ſeine um. 2 


et ewiglich. 
Vnd erwuͤrget mechtige Könige / 
Denn feine gute weret ewiglic 
Sihon der Amoriter ron / Denn fer 


ne gůte weret 
Vnd Og den koͤnig zu Baſan / Denn 
ſeine 1 
2 eee zum Erbe / Denn 
weret 
Zum Erbe ſeinem Enecht Iſrael / Denn 
ſeine gůte weret ich. 
Denn er dachte an vns / da wir vnter 
getrůͤckt waren / Denn feine gůte 


weret ewiglie 
Vnd erloͤſet vns von vnſern Feinden / 
Denn ſeine guͤte weret ewiglich. 
2. allem Fleiſch ſpeiſe gibt / Denn fer 
ne gůte woeret ewiglich. 
Dancket dem Gott von chimel / Denn 
feine gůte weret ewiglich. 


. 


N den waſſern zu Babel 
ſaſſen wir / vnd weine⸗ 
ten / Wenn wir an 
Zion gedachten. 

Ji ij Vnſere 


a 


Vnſere Harffen hiengen wir an die 


Weiden / Die drinnen ſind. 

Denn daſelbs hieſſen vns ſingen / die 
vns 
ſerm froͤlich ſein / Lieber / Sin⸗ 
get ons ein Lied von Sion. 

Wie ſolten wir des HERRN Led 
ſingen / In frembden Landen? 

Di£rgeffe ich dein Jeruſalem So wer⸗ 
de meiner Rechten vergeſſen. 


Meine Zunge muͤſſe an meinem gau⸗ 


men kleben / wo ich dein nicht I 
a 
lem meine hoͤchſte freude fein, 

R gedencke der kinder Edom 
am tage Jeruſalem / Die da ſagen / 
N rein abe / bis auff jren bo⸗ 


Du eee tochter Babel / Wol 
dem der dit vergelte / wie du vns 


junge 7 sp 
Jeſa. z. 
denſt fein, 


VII. 


Dauids. 
Ch dancke dir von gan⸗ 
Bm hertzen / Fur den 
oͤttern wil ich dir 
Lobe ſingen. | 
- Ich wil anbeten zu dei⸗ 
nem beiden Tempel / vnd deinem 
Namen dancken / vmb deine gute 
vnd trewe / Denn du haſt deinen 
Namen vber alles herrlich gemacht 
durch dein Wort. 
wenn ich dich anruffe / ſo erhöre 
er Vnd gib meiner Seele groſſe 


krafft. 

ES dancken dir HERR alle Koͤni⸗ 
ge auff erden / Das fie hören das 
Wort deines mundes. 

Vnd ſingen auff den wegen des 
ERRN I Das die Ehre des 
ER gros ſey. 

Denn der HEN iff hoch / vnd ſi⸗ 
het auff das Nidrige / Vnd kennet 
den Stoltzen von ferne. 

Wenn ich mitten in der angſt wande⸗ 
le / ſo erquickeſtu mich / Und ſtreckeſt 
deine Hand vber den zorn meiner 
Feinde / Vnd hilffeſt mir mit deiner 
Rechten. Der 


(Gaͤttern) 
Fur den En⸗ 
geln vnd Got⸗⸗- 
tes kindern. =; 1 


ie Oer CERN wirds ein ende machen 


angen hielten / vnd in vn⸗ 


vmb meinen willen / HERR deine 
gute iſt ewig / Das werck deiner 
Hende wolteſtu nicht laſſen. 


NR.. 


Ein Dfalm Dauids / vor zu ſingen. 
T ERR du erforſcheſt 
| mich / Vnd kenneſt 


ob rmbmih) | 


meine wege. 


fern 

Ich br ber 
Vnd ſiheſt 

Denn ſihe / Es iſt kein wort 
ner Zungen / Das du M} 


nicht alles wiſſeſt. 
Du 1 es / was ich vor oder her 


N 


nach ue / Vnd helteſt deine Hand 


vber mir. 
Solchs erkentnis iſt mir zu wuͤnder⸗ 
lich vnd zu hoch / Ich kans nicht be 


w hin gehen fur deinem 
Geiſt r Vnd wo ſol ich hin fliehen 

ur deinem An geficht 
Fuͤre ich gen Hamel biſtu da / Bet⸗ 
tet ich mir in die Helle / Sbhe/ſo bi⸗Amos * 


ſtu auch da. 

Neme ich flügel der Morges 
Vnd bliebe am euſſerſten Meer, 

So wuͤrde mich doch deine ann 
18 fuͤren / Vnd deine Rechte mich 

ten. 

Spreche ich finſternis mögen mich 
decken / So mus die nacht auch 
Liecht vmb mich ſein. 

Denn auch Finſternis nicht finſter iſt Jacob. . 
bey dir / Vnd die nacht leuchtet 
wie der tag / Finſternis iſt wie das 
Liecht. 

Denn du haſt meine Nieren in deiner 
gewalt / Du wareſt vber mir in 
mutter Leibe. 

ICH dancke dir Darüber das ich 

wuͤnderbarlich gemacht bin / 
Wuͤnderbarlich find deine Wercke 
Dim das erkennet meine Seele 
wo 

Es war dir mein Gebein nicht verho⸗ 
len / da ich im verborgen gemacht 

ward / 


; CECXXVIL 


„ we Dei ve ewe n Hulffe / 
b det in der E Du beſchirmeſt mein eubt zur zeit 
ne lan 7 Deine Augen ſahen mich da ich noch des Streits. 

Eben wu» pnbeteitet war / Vnd waren alle HERR Ias dem Gottloſen fein begir⸗ 


a. > tage auf Dein Buch gefehrieben de nicht / Stercke feinen mutwillen 
ie ben kenerde eee eee, ee vnd derſel? e e, ſichs erheben 
Aber wie köstlich und fur mir Gott Das vngluͤck / dauon meine einde rat 

deine 8 Wie iſt jr ſo ein Leeden Me auff ſren Kopff fal vou uno von 


in die Erden / 


groſſe Sum 
Sele ich ſie Ben % wuͤrde jr mehr Er wird fialen ober fie fhütten der bes marti ru⸗ 


au are noch bey dir. 
2195 das du ſt die Gottlo⸗ ſtehen. 
I mir sein bSfe bauenden glich haben 


fein denn des Sands / Wenn ich 


penn e 285 von dir ie leſterlch | 
98 deine Feinde erheben ſich on 


Ich 150 ja HERR die dich haſſen / 


Vnd verdreuſſt mich auff ſie / das 


fie ſich wider dich ſetzen. 
Ich haſſe ſie in rechtem ernſt / Dar⸗ 
umb ſind ſie mir feind. 


Exforſche mich Gott vnd erfare 


mein Hertz /Prüfe mich vnd erfare / 


wie ichs meine. 


Vnd ſihe / ob ich auff boͤſem wege bin / 


Vnd leite mich auff ewigem wege. 


XL« 


Ein pſalm Dauids / vor zu ſingen. 

RKrette mich HERR 
von den boͤſen Men⸗ 
ſſchen / Behůte mich 
fur den freueln Leuten 
Die Böfes gedeneken in 


0 jrem hertzen / Vnd teglich Krieg er⸗ 


regen. 

Sie Acherffen jre Zunge / wie eine 
Schlange / Otterngifft iſt vnter jren 
Lippen / Sela. 


Eau mich HERR fur der hand 


der Gottloſen / Behůte mich fur den 
freueln Leuten / Die meinen gang 
gedencken vmbzuſtoſſen. 
Die Hoffertigen legen mir Stricke / vnd 
breiten mir Seile aus zum netze / 
—— ſtellen mir Fallen an den weg / 


Sela 

Ich 4 ſage zum HERRN N / Du 
biſt mein Gott / HERR vernim 
die ſtimme meines * 


ENR 


wird ſie mit Fewr tieff in die erden 
ſchlahen / Das ſie nimer nicht auff 


auff Erden / Ein el böfer 
FA wird veriagt — 


werden 
Denn * weis / das der ENR wird 
Elenden fache / Vnd der Ar⸗ 
Den recht ausfuͤren. 


Auch werden die Gerechten deinem 


Namen dancken / Vnd die Fromen 
werden fur deinem Angeſichte 


bleibn. 
CXLI« 


Ein Pfalm Daulds. 
8 ER R ich ruffe zu dir / 


| du ge wie ein Reuchopffer / 
eine 2 anffheben / wie ein 


Abendopffer. 

HERR bebiit meinen mund / Vnd 
beware meine ‚Ins 

Neige mein hertz tauff etwas boͤ⸗ 
ſes / Ein getslos wefen zufürer mit 
den V belt ee Fa 
ſe von dem das jnen 

Der Gerechte ſchlahe mich S ſtamdlich 
vnd ſtraff mich / Das wird mir ſo 
wol thun / als ein Balſam auff mei⸗ 
nem heubt / Denn ich bete ſtets / 
das ſie mir nicht e thun. 

Ire Lerer muͤſſen geſtuͤrtzt werden 
vber einen Fels / So wird man 
185 meine Lere hoͤren / das ſie lieb⸗ 


Due. 5 ſind zuſtrewet bis zur 
Helle / Wie einer das Land zureiſſt 
vnd zuwuͤlet. Ji j Denn 


Dem auff dich RR GE eu, 87 


w auff dich / 


ine Seele nicht. | 
Baware mich fur dem Striche den ie 


mir gelegt haben / Vnd fur der falle 
der Vbelthetter. 
Die Gottloſen můͤſſen in jr eigen Netze 
fallen mit einander / Ich aber jmer 


Ch ſchrey zum HER⸗ 
me "I Rebe dam 


ber fine. 
Ich ſchůtte meine Rede fur jm aus / 
vnd zeige an / fur jm meine Not. 
wenn mein Geiſt in engſten iſt / ſo 
nimpſtu dich meiner an / Sie legen 
mir Stricke auff dem wege / da ich 


auff gehe. 
Schaw zur Rechten / vnd ſihe / da wil 
mich niemand kennen / Ich kan 
nicht entfliehen / Niemand nimpt 
612 zn Die fhwer ich vnd age! 
R zu rey ich / vnd ſage 
Du biſt meine Juuerſicht / Mein 
teil im Lande der lebendigen. 
Niercke auff meine Klage / denn ich 
werde ſeer geplagt / Errette mich 
von meinen Verfolgern / Denn ſie 
ind mir zu mechtig. 
gere) Füre meine Seele aus dem kercker / 
Das 1ſt / ans das ich dancke deinem Namen / 


der not vnd 


angft / darm Die Gerechten werden ſich zu mir 
ben engen faulen / wenn du mir wol thuſt. 


CXLIll 
Ein Dfalm Dauids. 
e Rerhoͤre mein Ge⸗ 
bet / Vernim mein fle⸗ 
hen vmb deiner War 
heit willen / Erhoͤre 


% 
4 — 


rechtigkeit willen. 

Vnd gehe nicht ins Gericht mit dei⸗ 
nem Knecht / Denn fur dir iſt kein 
Lebendiger gerecht. 

| DEnn 


mich vmb deiner Ge⸗ 


Ich gedencke an die vorigen zeiten / 
DW foge 000 RALF Deiner 
Ich breite meine de aus zu dir / 


e dein Andlitz 
e | 


werde denen / die in die Gruben 
fahren. 

Las mich frue hoͤren 
denn ich hoffe au 


mich mein Gott von meinen 
Feinden / Zu dit hab ich zuflucht. 
Lere mich thun nach deinem wolge⸗ 
fallen / denn du biſt mein Gott 
Dein guter Geiſt fuͤre mich auff 
ebener Bahn. 1 
HERR erquicke mich vmb deines 
Namens willen / Fuͤre meine Seele 
aus der not / vmb deiner Gerechtig⸗ 
keit willen. 
Vnd verſtoͤre meine Feinde / vmb dei⸗ 


ner Gute willen / Vnd bringe vmb 
alle die meine Seele engſten / Denn 
ich bin dein Knecht. 70 


CXLIIR 


| gen. f 
Meine Guͤte vnd meine Burg / mein 
Schutz vnd mein Exretter / mein 
Schild / auff den ich trawe / Der 

mein Volck vnter mich zwinget. 
HERR / was iſt der Menſch / das du 
dich fein annimpſt? Vnd des Men» 
ſchen kind / das du jn ſo cee 0 


et nach dir / wie 


ine Gnade / ce 
ff dich / Thu t Ss r 
gehen — . — . 


U 
4 
13 
Pr > 
er 


9 
% 


* 


gen / Jch wel der garn auff dem 

Dee Duden N n fü gb / Vnd 
nige 

dalle dewenkn » 


ae De Dom | 


moͤrdiſchen ſchwert des Boͤſen. 
. — auch / wg errette mich 
der hand der frembden Kinder 


Welcher Lereiſt kam nůtze / Vnd jre 


werck ſind falſch. 


* Das vnſere Soͤne auffwachſen in jrer 


jugent / wie die Pflantzen Vnd 
vnſere Töchter / wie die ausge 
wene Ercker / gleich wie die Pal⸗ 


aſt. 

Vnd vnſere Kamern vol ſeien / die er⸗ 
aus geben koͤnnen einen Vorrat 
nach dem andern / Das vnſere 
Schafe tragen tauſent / vnd hun⸗ 
ee eee 

Das vnſer Ochſen viel ererbeiten / 
Das kein habe ken gen e 
klage auff vnſern 


4 Be wol den Fol dende gehe / 
= 55 Aber wol dem 


— a e- 


I 
. 


dem Volck / Des der 
HERR ein Gott iſt. 


CXI.V. 


Ein Lob Dauid. 

CH wil dich — 55 
mein Gott / du R 
nig / Vnd deinen 5 
men loben jmer vnd 


ewiglich. 
Ich wil dich teglich loben / Vnd dei⸗ 
nen Namen rhůmen jmer vnd 


DE: S RR iſt gros vnd ſeer 85, 


„ee Salter. CCCXXVIII. 


. iſt vnausſprech⸗ 


Kinds kind werden deine Werck 
en deiner Gewalt 
J 


agen. 

wil reden von deiner herrlichen 
choͤnen Pracht / Vnd von deinen 
Wundern. 


Das man % kopen von Deinen herr⸗ 
lichen T en / Vnd das man erze⸗ 
Das man preife Deine groſſe Gůte / 
Vnd deine Gerechtigkeit chůme. 
Gnedig vnd Barmhertzig iſt der Ero. 1. 
zen Gedult vnd von gro⸗ 


Vnd die Ehre deines 
chůmen / d von deiner 


reden. 

Das den Menſchen kindern deine Ge⸗ 
walt kund werde / Vnd die ehrliche 
Pracht deines Koͤnigreichs. 

Dein Reich iſt ein ewiges Reich / 
er deine Herrſchafft weret fur 


DE HERR erhelt alle die da fallen / 
Soden ne auff alle Die nider ges 
Aller augen warten auff dich / Ind 


1 


Du sbuf deine Hand auff / Vnd er⸗ 
2 was lebet mit wolge das dug 
vnd fat‘ das 
Dienen ge Gerecht in allen fei dier keene 
nen Wegen Vnd Heilig in allen allen mögen Ob 


ſeinen Wercken. 
Der HERR ſt nahe allen die jn an- l Bo 
ruffen / Allen die jn mit ernſt anruf⸗ 


fen. 

Er thut was die Gottfuͤrchtigen be⸗ 
gern Vnd hoͤret jr ſchreien / Und 
hilfft inen. 

Der HERR behuͤtet alle die x lies 

ben / Vnd wird vertilgen alle Gott⸗ 


(ofen 
ie mund fol des HERRN lob 
Ji un ſagen / 


1 Fa 


= — — 
2 1 T a 8 7 m — 
5 2 * 1 E 7 * — * 4 
— 7 | 1 
ji MM 
| - 


eee N vnd ned 


Ba Ds ke alles Fleisch lobe ſei⸗ 
N F jmer vnd ewig 


i 
t 
BE ug 


| Pan der Gott Ja⸗ 
cob ſt rm hof auff dem 


Der Himel / — e 
| eer 
was drinnen iſt / gemacht hat / Der 


glauben helt ewiglich. 
Der Recht ſchaffet denen / ſo N 
leiden / Der die Hungerigen ſ pei 
Der HERR loͤſet die ache, / 
Der HERR machet die Blinden 
ſehend / Der HERR richt auff die 
each chlagen find / Der HERR 


die Gerechten 
Der 4 behütet Frembdlinge 
vnd Waiſen / vnd erhelt die Wid⸗ 
wen / Vnd keret zu rück den weg 
D ER ii iſt Koͤ glich / 
er nig ewi 
N Gott Zion fur vnd fur / Ha⸗ 
uia. 


CXLVIl 


Obet den HERRN / 
Denn vnſern Gott lo⸗ 
ben / das iſt ein koͤſt⸗ 
lich ding / Solch lob 
it lieblich vnd ſchoͤn. 
Der be RR bawet Jeruſalem / Vnd 
bringet zuſamen die Veriagten in 


Er tretbet das 
widerſpiel mit 
nen. 


rael. 
* heilet die zubrochens Hertzen ſind 
Vnd verbindet jre ſchmertzen. 
Er zelet die Sternen / Vnd nennet ſie 
alle mit namen. 
Vnſer 


— 


dec re ER m 
den / Vnd ſtoͤſſet die Gottloſen zz 
SIng umd ehränver dem ix 
AH mit dancke / Vnd lobet vnſern 


Der gras auff wachſen 


Der den Dich fein Futter gibt / Den * 
jungen Raben die jn a wi 

Es bar uche n Au bi ſtercke des aaa 

5 Noch gfallen an jemandes Kr. 


Der HERR hat gefallen an denen 
die jn fuͤrchten / Dieauff feine Güte 


0 i 
eife Jeruſalem den HERRN a 
P Lobe Sion demen 
Denn er macht feſte die Rigel | 
deiner Thor / Vnd fegener deme 4 — 
Er ſchafßtt Deinen, e ah 
A en r r 
mn ſettiget Ola ae Yan beſten N 
ei 
Er ener ſeine Rede az Exden / 
Sein Wort leufft ſchnell. 

Er gibt ie ar nen ſtrewet 
ser wofefeine gte biſſen / 
r wirfft ſeine en / wie biſſen / 

Wer kan bleiben fur feinem froſt:? en, 
Er ſpricht / ſo zeſchmeltzet es / Er leſſt ichen wine 
weis ind w ee 
4 * Es 


E zeiget Jacob fein Woaet / Iſrael ei. bd po 
ſeine Sitten vnd Rechte. 

So thut er keien Heiden / Noch leſſt 
fie wiſſen feine Rechte / Halelu ia. 


CXL VIII 

Halclu ia. 

Obet yr Himel den HER 
ze Lobet jn in der 


IE Lobet in alle ſeine En⸗ 
gel / Lobet jn all ſein 


= 


228 


12 


Sohn ins * vnd Mond / Lobet jn al⸗ 
le leuchtende Sterne. | 
Lobet 


Lobet jn jr 
— Waſſer die oben am Himel 


Die ſollen loben den Namen des 
HERRN / Denn er gebeut / ſo 


eee vnd ewiglich / Er or⸗ 
ce ie / das fie nicht anders geben 


3 ee 

2 

Jene Hagel | Schnee end mpff / 
8 die ſein wort aus⸗ 


B Du e ee ERROR 


Thier e vnd 


el. 
0 
ee 


(Sein wort) 


Das ex wil · rich 


en vnd alle Richter auff 


anden vnd Jungfrawen / Alten 
den Jungen. 


GERN Dem fein Name allein 
hoch ı Sein Lob gehet ſo weit 
Vnd höhe een 
er 8 
Volcks / Alle ſeine 
ben / Die kinder Iſtael 
das jm dienet / Halelu ia. | 


Ha 
Nerd. dem HERRN 
ein newes Lied / Die 
emeine der Heiligen 
ſelin loben. 
Iſfſtael frewe ſich des / 
der jn il hat / Die kinder Zion 
ſeien ftoͤlich vber rem Könige. 
Sie ſollen loben ſeinen Namen im 
Reigen / Nit Paucken vnd Harf⸗ 
fen ſollen ſie jm ug 
Denn der ME hat efallen 
an feinem Volck / Er hülfft den 
Elenden herrlich. 5 
1e 


1? 


auff Erden vnd alle Len⸗ 


d lebalbe, Der Paste follen fisti fein vnd 


3 


— Sms in in fanen Chat 
| ty Bor min fane gef Herr 


ober 4 alder e 


jn ger vnd Reigen / 
Lobet jn mit Seiten vnd Pfeiffen. 
e 
w en 
Alles was Odem hat ede den 
ENR, Halclu la. 


Ende des Pſalters. 
Vorrede 


* Ur K ˙—² ˙ r ˙ — a The Pi a m U u 
„ „ Um 
. g 


HBtorrede auff die Bucher a 
Salomonis. 


welehs billich ein Buch heiſſen mag / von gu 
ben füren/Fur 
| er fur ſich / die liebe Jugent / 
allhte / furnemlich h zu Gottes geboten / mit tröfts 
5 le/vnd : ee 
nn die 
3 n geneigt / Dazu als ein vnerfaren Volck / der ne | 


dern / wo fie nicht gezogen wird / ehe fie ſich vmbſihet verderbet vnd verloren iſt. 
D ANumb darff fie wol / vnd mus haben Lerer vnd Regierer / die ſie verma⸗ 

nen / warnen / ſtraffen / zuͤchtigen vnd jmer zu Gottes furcht vnd Gebot halten / 

dem Teufel / der Welt vnd Fleiſch zu wehren. Wie denn Salomo in dieſem Buch 


fe nicht vnge⸗ dlaus / Gott leſſt nichts vngeſtrafft. Wie man denn in der Erfarung ſihet / Das 
ſtrafft etc. die vngehorſamen boͤſen Buben / ſo gar wunderlich vntergehen / vnd zu letzt doch 


Garen. AXumb nennet Salomon in dieſem Buch / Narren / alle die ſo Gottes gebot 
Weiſe. verachten / Vnd Weiſen / die nach Gottes gebot ſich halten. Vnd a 
mit nicht allein die Jugent / die er fuͤrnemlich zu leren furnimpt / Sondern al erley 


Welt erc. 


Solcher Narren find alle Land / alle Stedte / alle Deufer vol / vnd werden in 
dieſem Buch gar vleiſſig geſtrafft / vnd ein jglicher vermanet / das er des ſeinen 
warte / vnd was jm befolben iſt / trewlich vnd vleiſſig ausrichte. Vnd iſt auch kei⸗ 

Gehorſam⸗. ner Tugent mehr / denn gehorſam ſein / vnd warten Was jm zu thun befolben iſt / 

Vngehorſam. Das beiffen weife Leute, Die Vngehorſamen heiſſen Narren / wiewol ſie nicht 
woͤllen vngehorſam noch Narren fein oder heiſſen. | 

DAS 


Vorrede. CCCKXX, 
AS ander Buch beifft/Robeletb/das wir den Prediger heiſſen / vnd iſt ein Das ander Buch 
Troſtbuch. Als / wenn nu ein Menſch / nach der lere des erften Buches wil Paige - 
amlich leben / vnd feines Befelhs oder Ampts warten / So ſperret 
ſich der Teufel / Welt / vnd eigen Fleiſch / ſo da wider / das der Menſch / muͤde vnd 
verdroſſen wird ſeines Stands / vnd rewet jn alles was er angefangen hat / Denn 
es wil nirgent fort / wie ers gerne hette. Da hebt fich denn muͤhe vnd erbeit / vnluſt 
vngedult vnd murren / das einer wil hende vnd fuͤſſe laſſen geben / vnd nichts 
mehr thun. Denn wo der Teufel nicht kan zur rechten ſeitten / mit furwitz vnd luſt 
1 weren / So wil ers zur lincken ſeitten / mit muͤhe vnd widerwertig⸗ 
eit hin 0 l 
We nu Salomo im erſten Buch Ieret- gehorſam / wider den tollen kutzel 
vnd furwitz. Alſd leret er in dieſem Buch / wider den vnluſt vnd an fechtung / ge⸗ 
dültig vnd beſtendig fein in geborfam / vnd jmerdar des Stuͤndlins / mit frieden 
vnd freuden harren. Vnd was er nicht halten noch endern kan / jmer faren laſſe / 
Es wird ſich wol finden ete. 


N Ad dritte Buch iſt ein Cobeſang / darin Salomo Gott lobt fur den gebor Das dritte Buch 
pfal. 127 D 


Jeſa. 59. 


ſam / als fur eine Gottes gabe. Denn wo Gott nicht haushelt vnd ſelbs res ar 
giert / da iſt in keinem Stande / weder gehorſam noch Friede. Wo aber ge 
horſam / oder gut Regiment iſt / da wonet Gott / vnd kuͤſſet vnd hertzet ſeine liebe 
Braut / mit feinem wort / das iſt / ſeines mundes Rufe. Alſo wo es gebet im Lande 
oder Daus / nach den zweien Büchern ( fo viel es ſein kan) Da mag man 
auch dis dritte Buch wol fingen vnd Gott dancken / der vns ſolchs 
nicht allein gelert / ſondern auch ſelbs gethan hat / A WENN. 


Die Spruͤche Salome. 
I 


Jo ſind die Spruch Ha⸗ 
ſomo des koͤniges Iſrael / Dauids fon. Zu lernen Weis ⸗ 
heit vnd zucht / verſtand / klugheit / gerechtigkeit recht 


bot deiner utter. Denn ſolchs iſt ein ſchoͤner Schmuck deinem heubt / Go gange ah 
vnd eine Ketten an deinem halſe. Mein kind / Wenn dich die boͤſe Buben lo⸗ e 
cken / ſo folge nicht. Wenn fie ſagen / Gehe mit one / wir wollen au Blut lau⸗ ben / vnd leidet 
ren / vnd den Vnſchuͤldigen on vrſache nachſtellen / Wir woͤllen ſie lebendig ver — noch 
ſchlingen wie die Helle / vnd die Fromen / als die hinunter in die Gruben faren / 4 


Wir woͤllen gros gut finden / wir woͤllen vnſer Heuſer mit Raube fůllen / Wo⸗ on) Ba ift b 


ge es mit vns / Es fol vnſer aller ein Beutel fein. Nein kind / wandel den weg ein Speidywort / 

nicht mit jnen / were deinem Fus fur jrem Pfad. Denn jre Eüſſe lauffen zum „ 

boͤſen / vnd eilen Blut zuuergieſſen. Denn es iſt ver eblich / das a Netze aus⸗ r Eat 

werffen fur den augen der Vogel. Auch lauren fie ſelbs vnternander auff jr nage ele, Bas 

Blut / vnd ſtellet einer dem andern nach dem leben. Alſo thun alle Geitzigen / ———— 

das einer dem andern das Leben nimpt. 5 vunb komen 
1 


al u in u a 


Die Sprüche 
Je Weisheit klagt drauſſen / vnd leſſt ſich hören auff den gaſſen. Sie : 
fft in der thůr am thor fornen unter dem Volck / Sie redet jre wort in 
der Stad. Wie lange wolt jt Albern alber fein / vnd die Spotter luſt zu 
fpötterey haben / vnd die uchlofen die Lere haſſen? Keret euch zu meiner 
8955 Sihe / Ich wil euch eraus ſagen meinen Geiſt / vnd euch meine wort 
ind thun. | | 


W Eil ich denn ruffe / Vnd dr rg recke meine Hand aus / 

Vnd niemand achtet drauff / vnd laſſt faren allen meinen Rat / vnd woͤllet 

meiner Straffe nicht. So wil ich auch lachen in ewrem Vnfal / vnd ewer ſpot⸗ 

ten / wenn da kompt das jr fuͤrchtet. Wenn vber euch kompt / wie ein Sturm / 

das eg ͤvnd ewer vnfal als ein Wetter / wenn vber euch Angſt vnd 

Not kompt. Denn werden ſie mir ruffen / Aber ich werde nicht antworten / 

Sie werden mich frůe ſuchen / vnd nicht finden. Darumb das ſie haſſeten die 

Lere / vnd wolten des HERRN furcht nicht haben / wolten meins Rats 
nicht / vnd leſterten alle meine Straffe. So ſollen fie eſſen von den fruchten 

aui t a ſres weſens / vnd jres rats fatt werden. Das die Albern a 1 

confilis nerbi al vnd der Ruchlofen gluͤck bringt fie vmb. Wer aber mir gehorchet / wird ſich 4 

he, bleiben / vnd gnug haben / vnd kein V nglück fürchten. \ 

II. 
Ein Kind / wiltu mein Rede annemen / vnd mein Gebot bey dit 
behalten / So las dein ohre auff Weisheit acht haben / vnd nei⸗ 


Le 


(mit vleis) ; | EN 
ache de ge dein hertz mit vleis dazu. Denn ſo du mit vleis darnach ruf⸗ 
eee feſt / vnd darumb bettefl/ So du fie ſucheſt wie ſilber / vnd for⸗ 


Fr! Ki fie/wie die ſchetze / Als denn wirſtu die Furcht des HIER 
| E vernemen / vnd Gottes erkentnis finden. 

Denn der HERR gibt Weisheit / vnd aus feinem Munde kompt ers 
kentnis vnd verſtand. Er leſſt den Auffrichtigen gelingen / vnd beſchirmet die 
Fromen / vnd behuͤtet die fd recht thun / vnd bewaret den weg feiner Heiligen. 
Denn wirſtu verſtehen / gerechtigkeit vnd recht / vnd fromkeit vnd allen guten 


weg. | 228 
19 7 die Weisheit dir zu hertzen gehet / das du gerne lerneſt / So wird dich 
ter Rat bewaren / vnd verſtand wird dich behůten / Das duch nicht 
gerateſt auff den weg der Boͤſen / noch vnter die verkereten Schwetzer. Die da 
verlaſſen die rechte Bahn / vnd gehen finſtere wege. Die ſich frewen Boͤſes zu 
thun / vnd find froͤlich in jrem boͤſen verkertem weſen / Welche jren weg verke⸗ 
ren / Vnd folgen jrem abwege. | HE. 
Ds du nicht gerateſt an eines andern Weib / vnd die nicht dein iſt / die 
Sendo nan, glate wort gibt / Vnd verleſſt den Herrn jrer Jugent / vnd vergiſſet den Bund 
Iren Eheman / £ 8 3 e BEN 
den fie jung gen» res Gottes. Denn jr Haus neiget fich zum tod / vnd jre genge zu den Verlor⸗ 
. nen. Alle die zu jr eingehen / komen nicht wider / vnd ergreiffen den weg des 
Lebens nicht. { 
Aff das du wandelſt auff gutem wege / vnd bleibeſt auff der rechten Be 
bahn. Denn die Gerechten werden im Lande wonen / vnd Die Fromen wer⸗ F ö 
den drinnen bleiben. Aber die Gottloſen werden aus dem Lande gerottet / vnd Naum. 
die Verechter werden draus vertilget. 2 


III. 
Ein Kind / Dergifs meins Geſetzes nicht / vnd dein hertz behalte 
meine Gebot. Denn fie werden dir langes Leben / vnd gute 9 
vnd Friede bringen / gnade vnd trew werden dich nicht laſſen. 
| Henge fie an deinen hals / vnd ſchreibe fie in die Tafel deines her⸗ 
gien / ſo wirſtu gunſt vnd a klugheit finden / die Gott vnd Dee 
1 6 


* 
(Aligheit) h 

Du wirft ein fein i 
vernönfftig men 
ſch werden / dem 
alles wol anſtehet 
vnd abgehet / was 
du angteiffeſt · 


urn u EEE a ie u ee en a ne Kl I a nn 
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NJErlas dich auff den HE Rrn von gantzem bergen) Vnd verlas dich nicht 
Vandans ee in allen deinen wegen / So 
wird er dich recht fuͤren. Důncke dich nicht Weifefein / Sondern filrchteden s | 
FVERRIT/ vnd weiche vom boͤſen. Das wird deinem Nabel geſund ſem / vnd N 
deine Gebeine erquicken. Ehre den ER RN von deinem Gut / vnd von den 
Erſtlingen alle deines einkomens. So werden deine Scheunen vol werden / 
Ebre . a. vnd deine Kelter mit moſt vbergehen. Mein kind / verwirff die Zucht des HER 
Apoc. 3. NN nicht / vnd ſey nicht vngeduͤltig ober feiner ſtraffe. Denn welchen der 
SER lieber / den ſtrafft er / Vnd hat wolgefallen an jm / wie ein Vater am 


Son. 
W L dem Nenſchen / der Weisheit findet / vnd dem Menſchen / der ver 

ſtand bekompt. Denn es iſt beſſer vmb ſie hantieren / weder vmb ſilber / 

vnd jr Einkomen ik beſſer denn gold. Sie iſt edler denn Perlen / vnd alles 

was du wuͤndſchen magſt / iſt jr nicht zu gleichen. Langes Leben iſt zu jrer 

Rechten hand / zu jrer Lincken iſt reichthum vnd ehre. Ire wege find 38 

wege / vnd alle jre ſteige ſind Friede. Sie iſt ein bawm des Lebens allen die ſie 

ernveiffen / vnd felig [ind / die fie halten. Denn der HERR hat die Erden 

durch Weisheit gegrůndet / vnd durch feinen Rat die Himel bereitet. Durch 
feine eee die Tieffen zurteilet / vnd die Wolcken mit taw trieffend 

gemacht. N 
Niekin kind / Las ſie nicht von deinen augen weichen / So wirſtu gluͤck⸗ 
ſelig vnd klug werden. Das wird deiner Seelen leben ſein / vnd dein mund 
wird holdſelig fein. Denn wirſtu ficher wandeln auff Deinem wege / das dein 
N us fich nicht ſtoſſen wird. Legeſtu dich / ſo wirſtu dich nicht fuͤrchten / ſondern 
Pſal un. ſũſſe ſchlaffen / Das du dich nicht fürchten darffeſt fur plötzlichem ſchrecken / 
| noch fur dem ſturm der Gottloſen / wenn er kompt. Denn der HERR iſt dein 
trotz / der behůt deinen Fus / das er nicht gefangen werde. 

\N Es dich nicht / dem Duͤrfftigen guts zu thun / ſo deine hand von Gott 
W- hat ſolchs zu thun. Sprich nicht zu deinem Freunde / Gehe hin vnd 
kom wider / morgen wil ich dir geben / ſo du es doch wol haft, Trachte nicht 
boͤſes wider deinen Freund / der auff traw bey dir wonet · Hadder nicht mit 
jemand on vrſache / ſo er dir kein leid gethan hat. Eiuer nicht einem Freueln 
nach / vnd erwele ſeiner wege keinen / Denn der HERR hat grewel an dem 
Abtrunnigen / vnd fen Geheimnis iſt bey den Fromen. Im hauſe des Gott⸗ 
loſen iſt der Fluch des HERRN / Aber das haus der Gerechten wird geſege⸗ 
net. Er wird die Spoͤtter ſpotten / Aber den Elenden wird er gnade geben. Die 
Deifen werden Ehre erben / Aber wenn die Narren hoch komen / werden fie een Spötter) 


eute / die 
Boch u fhanben 1 


Illl« 


Pr 
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Sie wird dein Heubt ſchoͤn ſchmuͤcken / vnd wird dich zieren mit einer hub» 
1 RR S0 


Die Sprüche 


SO höre mein Rind / vnd nim an meine rede / So werden deiner jar viel 
werden. Ich wil dich den weg der Weisheit fůren / Ich wil dich auff r 
bahn leiten. Das / wenn du geheſt / dein gang dir nicht ſaur werde / vnd wenn 
du leuffeſt / das du dich nicht anſtoſſeſt. 2 aſſe die Zucht / las ncht darnon be. 
ware ſie / Denn fie iſt dein Leben. 3 

Omnichtauff der Gottloſen pfad / vnd tritt nicht auff den weg der b eu. 

Laſſe jn faren / vnd gehe nicht . von jm / vnd gehe fur vb 
ani e nicht / ſie haben N han / vnd ſi ele nicht / ſie bar 

ben denn ſchaden e Denn fie neeren ſich von gottloſem Brot / vnd trin⸗ 
cken vom Wein des freuels. Aber der Gerechten pfad 8 wie ein VLecht / 
das da fort gehet vnd leuchtet bis auff den eg 5 5 Der Gottloſen weg 
aber / iſt wie tunckel / vnd wiſſen nicht / wo fie fallen werden. 

Ein ſon / Mercke auff mein wort / vnd neige dein ohre zu meiner Rede. 
Ms: fie nicht von deinen augen e any impaie ertzen. Denn 
ſie e been finden / vnd 8 55 e. Behůte 
dein hertz mit allem vleis / Denn daraus gehet das Leben. 5 5 an 
verkereten VNund / vnd las das Leſtermaul ferne von die ſein. Las deine augen 
ſtracks fur ſich 1275 chen / vnd deine augenlied richtig fur dir hin ſehen. Las deinen 
Fus gleich fur ſich gehen / ſo geheſtu daten Wancke weder zur rechten noch 
zur lincken / wende deen Fus vom 


nf 

eus kind / Merck auff meine Wels heit / neige dein ohre zu meiner 
Lere. Das du behalteſt guten Rat / vnd dein mund wiſſe vn⸗ 
terfcheid zu haben. Denn die lippen der Huren . ſůſſe wie 
honigſeim / vnd jre Kele iſt gleter denn oͤle. Aber hernach bitter 
wie Wermut / vnd ſcharff wie ein zweiſchneitig Se, Ire 
a file lauffen zum Lod hinunter / jre genge erlangen die Hell. Sie 
a micht Ga auff dem wege des Lebens / a find jre tritt / das t 


. er f ae Seh bin ri in all een aaa für alen e vnd allem Der 
dea e 12 waſſer aus deiner Gruben / vnd fluͤſſe aus Deinem Brunnen. > 
deine Brunnen er aus flieſſen / vnd die Waſſerbeche auff die gaſſen. c 

Sr auff du aber fie alleine / vnd kein Frembder mit dir. Dein Born ſey geſegnet / 

Sprichworts a frewe dich des Weibs deiner jugent. Sie iſt lieblich wie Vs 4 9 er 

lade bey veim holdſelig wie ein Rehe / Las dich jre liebe allezeit fertigen / vnd ergẽtze dich alle 

vn wege in jrer 

Seltene: km Rind warmen dich an der ae 1 vo bat 

geſt mit uren / dich mit einer andern! Denn jedermans wege find ſtracks fur dem 

ba wur helfeſt. vnd er miſſet gleich alle jre genge, Die miſſethat des Gottloſen wird jn fahen / 

Ser wee auff vnd wird mit dem ſtrick feiner fünde gehalten werden. Er wird ſterben / das 

Erden iſt wo ſich er ſich nicht wil ziehen laſſen / vnd vmb feiner groſſen Torheit willen / wirds 


aufs jm nicht wolgehen. 


nen halten. 1 
\ * 


men 


| Jafr.u. | 


| Infr. 24. 


nem Neheſten in die hend 


ig dich wie ein Rehe von der hand / vnd wie ein Vogel aus der hand 

8 oglers 8. 8 

88 hin zur Emmeiſſen du Fauler / ſihe jre weiſe an / vnd lerne. Ob ſie 
el noch egen ede bereit ſie 5 5 


| in d endte. | | 

ler? Wenn wiltu au von deinem ſchlaff? Ja ſchlaff noch ein wenig / 

ſchlummer ein wenig / die hende in einander ein wenig / das du ſchlaffeſt. 

So wird dich das Armut vbereilen / wie ein Fusgenger / Vnd der mangel / wie 
ein gewaptneter Man. N 

In loſer Menſch / ein ſchedlicher Man / gehet mit vrkeretem munde / win⸗ 

et mit augen / deutet mit fuͤſſen / zeiget mit fingern / trachtet allezeit böfes 

vnd verkerets in ſeim hertzen / vnd richtet hadder an. Darumb wird jm 

e eee ee werden / das keine Hůl⸗ 

ein wird. 

DA ſechs ſtůck haſſet der / ER R / vnd am ſiebenden hat er einen grewel. 

Hohe augen / falſche Zungen / Hende die vnſchuldig Blut vergieſſen / Her⸗ 

Fr das mit böfen tücken vmbgebet! Füffe die behende find ſchaden zu thun / 


woran Zeuge der frech lägen redet / V nd der hadder zwiſſchen B 
1 | 


ſetze deiner Mutter. Binde fie zuſamen auff dein Hertz allewege / vnd 
Ohenge ſie an deinen Hals. Wenn du geheſt / das ſie dich geleiten Wenn 
du dich legeſt / das ſie dich bewaren / Wenn du auffwachſt / das ſie dein ge⸗ 
ſpreche ſeien. Denn das Gebot iſt eine leuchte / vnd das Geſetz ein liecht / vnd 
die ſtraff der zucht iſt ein weg des Lebens. Auff das du bewaret werdeſt fur 
dem boͤſen Weibe / fur der glatten zungen der Frembden. | 
U As dich jre ſchoͤne nicht gelüften in deinem hertzen / vnd verfahe dich 
nicht an jren Augenlieden. Denn eine Nure bringt einen vmbs Brot / Aber ein 


Oui aul: Eheweib fehet das edle Leben. Kan auch jemand ein Feweim boſem hehalten / 


. 93 Acapi dag feine Kleider nicht brennen? Wie ſolt jemand auff Kolen gehen / das feine 


* 


fü nicht verbrand wurden? Alſo gehets / wer zu feines Neheſten weib gehet / 
s bleibt keiner vngeſtrafft der ſie beruiret. | 

ES iſt einem Diebe nicht ſo groſſe ſchmach / ober ſtilet / ſeine Seele zu ſet⸗ 
tigen / weil jn hungert / Vnd ob er fk. A wird / gibt ers ſiebenfeltig wider / 
vnd legt dar alles gut in feinem hauſe. Aber der mit einem Weibe die Ehe 
bricht der iſt ein Narr / der bringt ſein Leben ins verderben. Dazu trifft jn plage 
vnd ſchande / vnd ſeine ſchande wird nicht a Denn der grim des 
Mans eiuert vnd ſchonet nicht / zur zeit der rache / Vnd ſihet kein Perſon an / die 
da verſůne / vnd nimpts nicht an / ob du viel ſchencken wolteſt. f 


VII. 


Ein Find Behalt meine rede / vnd verbirge mein Gebot bey dir. 
Behalt mein Gebot / ſo wirſtu leben / vnd mein Geſetz wie dei⸗ 
nen augapffel. Binde ſie an deine Finger / ſchreibe ſie auff die 
tafel deines Hertzen. Sprich zur Weisheit / Du biſt meine 


N cSchweſter / vnd nenne die Klugheit deine Freundin. Das du 
RE bchut werdeſt / fur dem frembden Weibe / fur einer Andern die 
glatte wort gibt. Kt ij D Enn 


Acheſten. Las deine augen nicht ſchlaffen / noch deine augenlied ſchlummern. 


(Gchet) 
Füret keine beſten 
dige rede fiber te 
nen recht au. 


Pee kind / Beware die gebot deines Vaters / vnd las nicht faren das ge / 


(Brot) 

ſich mit Aus 
ren neeret vnd 
mit Karton ſeret/ 
Dem iſt vngluͤck 


be ſcheret · 


Go 
8 ir eka nenn vnd gewan jn 2 Pe 
folget jr bas eb e 0h nu £ gefürt wurd d / vnd um 
fef da man die Narren züchtiget. Bis fie jm mit dem pfeil die Lebbe n ſpaltet / 
Wie ein Vogel zum ſtrick eilet / vnd weis nicht das jm das leben gilt. 
orchet mir nu / meine Kinder / vnd mercket auff die emeins 

mundes. Las dein hertz nicht weichen auff jren weg / vnd las dich nicht ver⸗ 
fiiren auff jrer bahn. Denn ſie hat viel verwund vnd gefellet / vnd find aller⸗ | 

Mechtigen von jr erwuͤrget. Ir Haus find wege zur Helle / da man hinun⸗ 
ers in des Todes kamer. T 

1. 

Vffet nicht die Weisheit / vnd die Klugheit leſſt 2 N Offent⸗ 
bu am wege vnd an der ur Sn 15 nner 0 


ee are m 52 


= Erden. Da die e Teflon Ari ue waren / da war a ſchon ber 
die Brunne noch nicht mit waſſer ele Ehe denn die Berge eingeſenckt 
waren / vor den Hügeln war ich bereit. Ex hatte die Erden noch ya 

1 


Salomo.  CCCXXXIL 
des Erdbodens. Da er die Himel 
bereitet / war ich daſelbs / da er die Tieffen mit ſeim ziel verfaſſet. Da er die 
Wolcken droben feſtet / da er feſtiget die Brunnen der tieffen. Da er dem Meer 
das ziel ſetzet / vnd den Waſſern / das ſie nicht vbergehen einen Befelh. Da er 
den grund der Erden legt / da war ich der km r bey jm / vnd hatte 
meine luſt teglich / vnd ſpielet fur jm allezeit. Vnd ſpielet auff feinem Erdboden 


te Weisheit bawete jr Haus vnd hieb ſieben Seulen. Schlach 
A | terie Vich / vnd trug jren Wein auff vnd bereitet jren Tiſch. Vnd 
' „ ſandte jre Dirne aus / zu laden oben auff die Pallaſt der ſtad / 
Je Alber iſt / der mache ſich hie her. Vnd zum Narren ſprach 
—ſiee / Rompt zehret von meinem Brot vnd trincket des Weins / 
den ich ſchencke. Derlaffet das alber weſen / So werdet jr leben / vnd gehet 
. 3 7825 803 2 a chende uff cb ns 
| Wer den Spötter züchtiget/ der mus ſchande au nemen / Und wer Sestter) 
rag, trat den Gottloſen ſtrafft / der mus g hoͤnet werden. a on Spötter nicht / E dle Pe- 
er haſſet dich / Straffe den Wasen der wird dich lie ib dem Weiſen / ſo dane 
wird er noch weiſer werden / Lere ven Gerechten / ſo wird er in der lere zunemen. der wache. 
N Der Weisheit anfang iſt des HERRN furcht / Vnd der verſtand leret 
Sup... was Heilig iſt. Denn durch mich wird deiner tage viel werden / Und werden a 
Pſal un. dir der jar des Lebens mehr werden. Biſtu Weiſe / ſo biſtu dir weiſe / Biſtu ein e 52 94 | 
Spötter/fo wirſtu es allein tragen. | 8 
S it aber ein toͤricht / wild Weib / vol ſchwetzens / vnd weis nichts. Die 
Sch der thůͤr jres Haufes auffm ſtuel / oben in der Stad / zu laden alle die 
fur vber gehen / vnd richtig auff jrem wege wandeln. Wer iſt Alber? Der 
mache ſich hie her / Vnd zum Narren ſpricht ſie / Die verſtolen waſſer find ſüſſe / 
vnd das verborgen brot iſt niedlich. Er weis aber nicht / das daſelbs Todten 
* find] vnd jre Geſte in der tieffen Hellen. 


Dis find die Sprüche Salomo. 
Leſſige Hand macht arm / Aber der 
xx „„Dlefigenband mache zei, 
pr er im Sommer ſamlet / der iſt klu 
N weiſer Son iſt ſeines wer aber in der Erndte ſchlefft 
Vaters freude Aber wird zu ſchanden. ee 
ein toͤrichter Son iſt Den Segen hat das heubt des Ge? lomo offt ar⸗ 
ſeiner Mutter gremen ¶ rechten / Aber den mund der Gott⸗ m 7 Ba 
VVyrecht Gut hulfft nicht / loſen wird jr freuel vberfallen. umb / das wen 
Aber Gerechtigkeit errettet vom Das Gedechtnis der Gerechten bleibt har 7 de 
ede... im ſegen / Aber der Gottloſen name 
Der H E RR leſſt die ſeele des Ge⸗ wird verweſen. 
da durch ſe rechten nicht hunger leiden / Er Wer Weiſe von hertzen iſt / nimpt die 
e ee ſtoͤrtzt aber der Gottloſen a ſchinde⸗ Gebot an / Der aber ein Narren⸗ 
r maul hat / wird geſchlagen. 
Leſſige Kk 1j We 


Me} 


Die 8 


Wer vnſchuͤldig lebet / der lebet ſicher / 3 en e 
De he 1 iſt auff ſeinen en Der. SEE 
„ offenbar werden. — | 
Wer mit Augen wincket / wird mühe Das warten der 
anrichten / Vnd der ein Narren ⸗ de werden / Aber der Gottloſen 
8 hat / wird geſchlagen. nung wird verloren ſein. 
Des Gerechten mund iſt ein lebendi Der weg des HERRN iſt des Fro⸗ 
| ee eee men trotz / Aber die V 
en wird jr freuel vberfallen. ſind bloͤde. ige 
FR dagen 8 Der Gerecht wird nimer mehr vmb⸗ 
erzürnen. zu alle geſtoſſen / Aber die en wer⸗ 
. In den lippen des ede eee endigen findet ¶ den nicht im Lande bleiben. 
man Weisheit / 5 Der mund des Gerechten 
cken des Dasein gehört ein Ruten. Weisheit / Aber das maul der Ver⸗ 
Die Weiſen bewaren die Lere / Aber fkereten wird ausgerot. 
der Narren mund iſt nahe dem Die lippen der 
(Stecken) ſchrecken. ſam ding / Aber der Gottloſen 
— Das gut des Reichen a iſt feine feſte ¶ mund iſt verkeret. 
e. fad Aber die Armen macht das 
Gut macht mut bloͤde. 
net. Der te braucht — 2 Se iſt dem Juft. as. 2 
. b Leben / Aber der Gottloſe braucht 
(Gum Aeben) e 3 er ar ein völlig Ges 9 u 
Bee zucht halten / weg zum wicht iſt ſein wolg ee 
e eee, eee e SET. 2” ie ach, 
much wo ibt c jrrig. 0 auch ſchmach / | 
Cora A, Falſche Fleuler decken haſs / Vnd wer ehe den Demůti⸗ 
un * verleumbdet / der iſt ein Narr. * 


eg, . Wo viel wort ſind / Da gehets on ſůn⸗ 
0 Gos wo er an De nicht ab / Wer aber feine lippen 
3 = belt iſt klug g. 
Des Gerechten zunge iſt koͤſtlich ſil⸗ 
ber / Aber der Gottloſen hertz iſt 
da mit. nichts. 
Des Gerechten lippen weiden viele / 
Aber die Narren werden jrer tor⸗ 


heit ſterben. 
——— Der ſegen des HERRN macht 

reich / On muͤhe. 

Ein Narr treibt mutwillen / vnd hats 
noch dazu ſeinen ſpot / Aber der 
Man iſt weiſe / der drauff merckt. 

was der Gottloſe fůrchtet / das wird 
jm begegenen / Vnd was die Ge⸗ 
rechten begeren / wird jnen gege⸗ 


ben. 
Der Gottlos iſt wie ein Wetter das 


IR. ) vber hin gehet / vnd nicht mehr iſt / 
te Der Gerechte aber beſtehet ewig⸗ 
And da feben 


lich. 
„ wie der d Eſſig den zeenen / vnd der 
Rauch den augen thut / So thut der 
be gebe sucht Faule denen / die jn ſenden. 
vnd ſtraffe vn 
tet. 


Vnſchuld wird die Fromen leiten / 
Aber die bosheit wird die Verech⸗ 


ter verſtoͤren. 
duft Aal nicht am tage des zorns / Sup. ua 
a Aber Gerechtigkeit errettet vom 4 
od. gi 
Die gerechtigkeit des Ae macht 
feinen weg eben / Aber der Gottloſe 
wird fallen durch ſein Gottlos we⸗ 


fen. 

Die gerechti u: a romen wird fie 
erretten / erechter werden 
eee, Bosh heit. 

Wenn der gottloſe Menſch ſtirbet / iſt 
bofmung verloren / Vnd das har⸗ 
ren der Vngerechten wird zu nicht. 

Der Gerechte wird aus der Not erloͤ⸗ 
— Vnd der Gottloſe kompt an ſei⸗ 
ne ſtat. 

Durch den mund des Heuchlers wird 
ſein Neheſter verderbet / Aber die 
Gerechten merckens vnd werden 
erloͤſet. 

Eine Stad frewet ſich wens den Ge⸗ 
rechten wolgehet / Vnd wenn die 

Gottloſen 


en fee ch erhelt die Ehre / 


werden. 

Ein ſchoͤn Weib on zucht / Iſt wie ein 
Saw mit einem gülden Harband. 

Der Gerechten wundſch mus doch 
wol geraten / Vnd der Gottloſen 
hoffen wird vngluͤck. 

Einer teilet aus / vnd hat jmer mehr / 


Ein ander karget / da er nicht ſol / 
vnd wird doch ermer. 
Die Seele die da reichlich ſegenet / 
wende wird fett / Do wer truncken macht 
| e abe/ der wird auch truncken werden. 
= — ae er Korn inhelt / dem fluchen Die 
begebe Beute, Aber ſegen kompt vber den / 
ſo es verkeufft. 


Wer 


Salomo 


| en Nam 


chen, Aber die Tyrannen erhalten den 
92 205 een iger Man thut feinen 
| Menden n 5 
nach Ge v iger t auch fen fleiſch x 
1 
ö Der Gottloſen erbeit wird felen / Aber 
3 wer 5 feet / das iſt ge⸗ 
. Denn 1 Gerechtigkeit fordert zum le⸗ 
ben / Aber dem vbel nachiagen for⸗ 
dert zum tod. 

Der HERR d an den vers 
kerten. Hertzen / Vnd wolgefallen 
an den Fromen. 

Den Böfen hilfft nichts / wenn fie m 
alle hende zuſamen therten / Aber 


CCC NcIll. 


Jottloſen e ud man Wer da Guts ſucht / dem widerferet 
fro. F 
0 Durch den ſegen der romen wird ein dem wirds 
Stad erhaben / durch den wer fi N um ver⸗ 
mund der Gottloſen wird ſie zu⸗ ne Aber 
e ip werden grunen wie 
Se. Wer feinen 1 Neheſten ſchendet / gen ein blat. 
Narr / Aber ein verſtendiger Nan Wer fein eigen Haus betrubt / der 
77,9 ji wird Wind zu ei teil bade g ge 
IR „ Ein Verleumbder verrhet was ex FBR | FREI Pest ar 
vnd heimlich weis / Aber wer eins ge⸗ ſen ſein. 
Bee trewen hertzen iſt / verbirget das» Die frucht des 
Ab. bawwm des lebens / Dnd ein Weser g gg FA 
Wo nicht Rat iſt / Da das Volck nimpt ſich der Leute hertzlich an. echten thun⸗ 
5 eber find So der a Gerecht au ee 
es e 
Sup. 6. wei einen 8 Eure weni vnd Sunver ? „pet. 4 
aden haben / Wer (Gerecht 
le ütet / iſt ſicher. XII. * 512 


Es ſch gern leſſt ſtraff⸗ gutes e 
en / der wird 8 en gefallen, den⸗ 
| 5 1 viel ges 


t ein N 


HERRN / Aber ein Ruchloſer ver 
dampt ſich ſelbs. 

Ein Gottlos weſen fordert den Men 
De wa r die A 1 

Infe.14, 

Ein b 8 een iſt ein krone jres cue. 
Mannes / Aber ein vnuleiſſige / iſt 

was die Gerechten raten / das iſt ge⸗ werene ein 
wis ding / Aber was die Gottloſen Gaſt im hauſe. 
raten / das treuget. 

Der Gottloſen predigt richten Blut⸗ 
* an / Aber der Fromen 


d errettet. 
Die e Gottioſen werden a . 
vnd . mehr Pan er das 
haus der G 
Eins weiſen Mans rat — gelobt / Vinci ei. 
en die tůcken werden zu ſchan⸗ 
Wer gering iſt / vnd wartet des ſei⸗ 
nen / Der iſt beſſer / Denn der er 
fein wil / dem des brots mang 
Der Gerechte erbarmet ſich ſeins Seinen acker) 
viehs / Aber das hertz der Gottlo⸗ 3 
17 


en iſt vnbarmhertzig. 
wer d feinen acker bawet / der wird Bont bet 
Brots die fülle haben Wer aber en bande« 
BE vnnoͤti⸗ ak. 


5 


„ r — D 
. _ N 


ei ſachen nachgehet / Der 
Des Gottlo iſt ſchaden zu 
3 rg Ay Ast der Gerech⸗ 


Der Bose rg in feinen ei⸗ 


techt 


Ein N ſeinen zorn balde / 
ae Schach 


der 
2 een of 


r vnuorſichtig er aus feret / ſticht 
wie ein Schwert / Aber die zunge 


ffen. a 

Warhafftiger mund 
fair side lech / Aber die faſche Zunge ebefle 
Ke eee bet nicht lange 


ge. 
belegen. Die ſo bSfes raten betriegen/ Aber die 
zum Friede raten / machen freu⸗ 


8 

Es wird dem Gerechten kein leid ge⸗ 
ſchehen / Aber die Gottloſen werden 
vol vngluͤcks fein. 

Falſche Meuler ſind dem HIERAU 
ein grewel / Die aber trewlich han⸗ 
deln / gefallen jm wol. 

Ein witziger Man gibt nicht klugheit 
fur / Aber das hertz der Narren ruͤf Di 
fet ſeine narrheit aus. 


Vleiſſige hand wird herrſchen / Die 
— Leſſig iſt / wird muſſen zin⸗ 
Sorge im hertzen / krencket / Aber ein 
freundlich wort erfrewet. 
ee) Der Gerechte hats beſſer denn fein 
viel leidet vnd Neheſter / Aber der Gottloſen weg 
Dae. verfürer[ie. 
Eim Lefligen geret fein handel nicht / 
N Aber ein vleiſſiger Menſch wird 
ſicher / holtz⸗ reich. 
8 Auff dem rechten wege iſt Leben / 
füce zum le Vnd auff dem gebeenten a Pfad iſt 
gen dünckel kein ey od. 


zum ode» 


EIn 


gen falſchen worten ede Ge 


Wer ſeinen mund 


bewaret / der bewa⸗ 
ret ſein leben / Wer aber mit ſeinem 
. kompt in 


ſch 
Der F le begerd vnd kriegts doch 
micht Aber die Vleiffigen kriegen 


eind / 
Baer Ser ce Rheine Dad 


Kerr fich lade 
Gerechtigkeit behůt den Vnſchul⸗ 
8 Aber das Gottlos weſen 
emed . Aa e 
W — 
enn Keichthum kan einer fein Leben 
erretten / Aber ein Armer hoͤret das 2 
ſchelten nicht. t) Ein 
Das liecht der Gerechten macht froͤ⸗ Rede — 
lich / Aber die leuchte der Gottlo n gibe im x n 
wird auslefchen. 22 — 
Vnter den Stoltzen iſt jmer babe halten 7 7 
Aber Weisheit macht 1 


Leute. d 

Reichehuin wirt weite, 
eudet / Was man aber zuſamen 
delt das wird gros. 
Die Hoffnung die ſich verzeucht / eng⸗ 
ſtet das hertz / Wens aber kompt 
das man begerd / das iſt ein bawm 
des lebens. 

mer das wort veracht / Der verder⸗ 
bet ſich ſelbs / Wer aber das Gebot 
fůͤrchtet / dem wirds vergolten. 

Die lere des Weiſen iſt ein Lebendi⸗ 
ge quelle / Su meiden die ſtricke des 
Todes. 

Ein guter Rat thut ſanfft / Aber der 
Verechter weg bringt wehe. g 

Ein Kluger thut alles mit vernunfft / 
= Narr aber breiter narrheit 2 


Ein götlloſer Bote bringet vngluck / 
Aber 


(een j 
e,# 17 


Wer mit den Weiſen vmbgehet / der 
wird weiſe / Wer aber der Narren 
Me wird vngluͤck ha⸗ 


en. 
| Vngluͤck ı die Suͤnder / Aber 
1 2 Ges ten wird guts vergol⸗ 


wird erben auff Kinds kind / 


* 


A des e 
Gerechten 14 | 
De Am) Ee iſt viel ſpeiſe ip den ben der 


Zonen en en ran Aber die t thun ver; 
55. 23. Wer feiner Ruten 1 der haſſet 


ſeinen Son / Wer jn aber lieb hat / 
der züchtiget jn bald. 
Der Gerechte iſſet das ſeine Seele ſat 
be wird / Der Gottlofen bauch aber 
hat nimer gnug. 


XIIII. 


Dich wweife Weiber wird 
das Haus erbawet / 
Eine Nerrin aber zu⸗ 
brichts mit jrem syn 

S pi eee bahn! 

r t der g auff rechter bahn / 

| Be n aber veracht / Der weicht 

| 2 einem wege. 

2 Narren reden tyranniſch / Aber die 

Weiſen bewaren jren mund. 
„c bc Wo nicht Ochſen ſind / Da iſt die krip 
s pen rein / Aber wo der Ochſe ſcheff⸗ 
P tig iſt / da iſt viel einkomens. 
auch aich. Ein trewer Zeuge leuget nicht / Aber 
155 falſcher Zeuge redet duͤrſtiglich 


D. DE Spetter ſuchet Weisheit vnd fin⸗ 
| bende 12 det ſi 5 3 Aber DR RUN 
4 n en iſt die Erkentnis lei 
* Gehe von dem Narren / Denn du ler⸗ 
j ond neſt nichts von jm. 

Das iſt des Klugen weisheit / das er 
auff ſeinen weg merckt / Aber das 
iſt der Narren torheit / das es eitel 


trug mit jnen iſt. Die 


1 
* 


deu mei Den keen 


Eim loſen Wien 


wird DER 


durch 

Ein Wa thut 1 rg 
ein Bedechtiger ha 

Die Albern erben beit Aber es iſt 
der . krone fürſichtiglich 


dür B Phe r muͤſſen fich bůcken fur den 
Guten / Vnd die . in den 
thoren des Gerechten 

Emen Armen haſſen auch auch feine Nehe⸗ 
ee Aber Die Reichen haben viel 

reunde 

Der Sünder veracht ſeinen Neheſten / 

3 wol dem / der ſich der Elen⸗ 


chen wirds / 
wie er band Abe ein Er 


f 


Die mit been R Rencken eg gare nun — 


werden feilen / Die aber guts den 
cken / den wird Trew vnd Gu 


Lr erbeitet da iſt Wo 
B45 aber zn‘ worten ober nn 


ha ein fi — BAER feine 

Kinder werden auch beſchirmet. 

Die furcht des HER NN iſt eine quel 

le des lebens / Das man meide die 
ſtricke des Todes, 

Wo ein König viel volcks hat / 5 iſt 

eine 


Viel wort / 
33 Das 


Z 


P u A re ae re u ee En U 5 


. EZ u u A ee 


8 ne er / wo aber weng 
7 s iſt / Das macht einen Herrn 


Wer Er geailig Bye 
e 
ee e 


Infr Waden Galgen * Ein 
* leſterr deffelben Schepffer / 


PR gr ne 


ehret 
Dede ge nicht in ſeinem 
der Gerecht iſt auch 
in aun 1 b gerroſt 


Im 8 Dealzze egen ruget 
Wache On Vnd wird o vn⸗ 


Volck / Aber 
die ð ede 


Ein kluger Rn llet Rn 
ec e 
buche ef feind - 


XV. 

IN linde antwort ſtillet 
den zorn / Aber ein 
hart wort richtet 


DiEr weiſen zunge 
Bi wi die lere lieblich / Der Nar⸗ 
ren mund ſpeiet eitel narrheit. 
Die Augen des HERRN ſchawen 
an allen orten / Beide die Böfen vnd 
Fromen. 


Ein 8 Junge iſt ein bawm des | 


lebens / Aber ein Lugenhafftige 
macht hertzleid. 

Der Narr leſtert die zucht feines Va⸗ 
ters / Wer aber ſtraffe annimpt / 
der wird Klug werden. 

In des Gerechten haus iſt Guts 
88 in dem Einkomen des 

ottloſen iſt verderben. 

Der Weiſen mund ſtrewet 1 Rat 
Aber der Narren hertz il 


fo. 

Der Gottloſen opffer iſt dem HER 
ALL ein Grewel / Aber das gebet 
der Fromen iſt im angeneme. 

Des Gottloſen weg iſt dem / ER Rn 
ein Grewel / Wer aber der Gerech⸗ 
tigkeit nachiaget / der wird 1 

as 


Die s Sprüche 


nicht al⸗ 


u. A 3 a u Zu 


e werde fi ſraſfe he ba | 


ze a g iR für dem 
5 
Wee viel mehr der 


enſchen berg 
Der 8 liebet nicht der ſtraffet e.“ 
9 . 3 5 1 | 
macht 
Angeſicht / A . 


1 a e ehem N e 


ren nerriſch. 
Em Berübter nimer keinen guten 
eg v. 


en em gemeſter Ochſe mit 

aſs. 

Ein z man richtet hadder an? 
Ein ultiger aber ſtillet den 


ʒatick. 
8 des Faulen iſt doͤrnicht / 
Aber der weg der Fromen iſt wol 


gebenet. 
en weiſer Son erfrewet den Vater / Sup ne. 
Vnd ein nerriſcher Menſch iſt feiner Juft oa 
— 
de / Aber ein verſten Man 


U r 
* 5 
» 


* 


1 


zu 155 einer zeit iſt feer leblch. 

Der weg des Lebens gehet vberwerts 
klug zu machen / Auff das man mei⸗ 
de die Helle vnterwerts. 

Der HERR wird das haus der Hof 
fertigen zubrechen / Vnd die grentze 
der Widwen beſtetigen. 

Die anſchlege des Argen ſind dem 
HERR Lt ein grewel / a Aber troͤſt⸗ N 

5 er, reden die ef 8 rede 
er Geitzige verſtoͤret ſein eigen Haus de 
Wer aber Geſchenck haſſet / der ren. 2 - 
wird leben. 

Das 


Das hertz bes Bersten tichtet was 
zu antworten iſt / Aber der mund 
der Gottloſen ſcheumet boͤſes. 

Der HERR iſt ferne von den 3 
lo ne Gerechten gebet 


dlicher anblick erfrewet das 
Sramöl aur Gerdche machet das 


en 
D das da hoͤret die 
Sun wird vnter den 8 


Wonen. 
derer 2. Wer ſich nicht ziehen leſſt / Der macht 
* ich febs: suchte DONE At ſtraffe 


peru. Die furcht des ER Nr iſt ʒucht zur 
Pr pri 5 Vnd ehe man zu ehren 
| kompt / Mus man zuuor leiden. 


XVI. | 


fur t im 

vom 9 

kompt was age 
5 reden ſol. 

Ein jglichen duͤncken ſeine wege rein 

k et 2 ech der HERR macht 


rtʒ 
ah dem ERNI deine werck / 
So werden deine anſchlege fort 


Der 2 NR macht alles vmb ſein 
ſelbs willen / Auch den Gottloſen 
zum boͤſen tage. 

Ein ſtoltz wre 15 dem HERRN 

= ein grewel / Vnd wird nicht vnge⸗ 

| ſtrafft bleiben / wenn fi fie e ſich gleich 
alle an einander 

Durch I vnd trew —.— Niſſethat 
eg net 2 Vnd durch die furcht 

N meidet man das 
ndet die da 


En Wenn jemands wege dem HIER 
25 1 En. RN wol gefallen / So macht er 
dadr ni feine Feinde mit jm zu frie⸗ 


Ver ſuͤnet) 


gsi if beſſer wenig mit gerechtigkeit / 
a. viel einkomens mit vn⸗ 


Des Bienſchen hertz ſchlehet ſeinen 
weg an / Aber der HER allein 


bt / das er fort gehe. 
9 fort g weit 


jn v ah 

Wenn des Königes he freund 
5K das iſt leben / Vnd ſein gna⸗ 

wie ein Abendregen. 

N an die Weisheit / denn ſie iſt 

beſſer weder gold / Vnd Ders 
ſtand haben / iſt edler denn ſilber. 

Der Fromen weg meidet das arge / 
Vnd wer ſeinen weg bewaret / der 
behelt ſein Leben. 

Wer zu grund gehen ſol / Der wird zu 
nor Stoltz / Hoffertig vnd ſtoltzer 
mut / kompt fur dem fall. 

Es a ze s gemůts fein mit 

* austei⸗ 
en mit yo el 


higlich b füret ͤder 
findet gluͤck / Vnd wol dem / der 
ſich auff den cy/ER RN verleſſt. 

verſtendiger wird 
| 3 ra Man / Vnd liebliche re 
de 

Klugheit te 4 lebendiger brun / dem 
der ſie hat / Aber die zucht der Nar⸗ 
ren iſt narheit. 

Ein weiſe r redet kluͤglich / Und 
leret wol. 

Die rede des Freundlichen ſind honig 
ſeim / Troͤſten die ſeele vnd erfriſch⸗ 
en die gebeine. 

Manchem gefelt ein e ee wol / Aber 
ſein letztes reicht zum 

Mancher kompt zu — — / 
Durch fein eigen maul. 

Ein loſer Menfch grebet nach vn⸗ 
ee Vnd in ſeinem maul brennet 


few 
Ein e 5 richtet hadder 
an / Vnd ein Verleumbder macht 
Fuͤrſten vneins. E. 
Ein 


CCC. 


Na Se mu e 


gerhuͤmet fur 


Sucht‘) 
„ge Zere / 
eisheit / Sei 
8 


ee, Hr 


Ein Ereueler locket feinen Neheſten / 
8 fuͤret jn auff keinen guten 


Wer — den augen wincket / denckt 
nicht guts / Vnd wer mit den lippen 
deutet / volbringet boͤſes. 

Grawe har ſind ein Kron der ehren / 
Die auff dem weg der gerechtig⸗ 
keit funden werden. 

Ein er iſt beſſer denn ein 
Starcker / Vnd der feines muts herr 
iſt / denn der Stedte gewinnet. 

Los wird geworffen in den e 
Aber es fellet wie der HERR wil. 


XVII. 


S iſt ein trocken biſſen / 
|: 1 ef def 
nuͤgen effer 
— Haus vol 


Geſchlachte mit had⸗ 


Ein une Knecht wird herrſchen 
vber vnuleiſſige Erben / Vnd wird 
vnter den Brüdern das erbe aus⸗ 


teilen 
Wie das fewer ber / vnd der ofen 
ee průfet der HERR die 


Ein Boe achtet auff boͤſe Meuͤler / 

Vnd ein Falſcher gehorchet gern 
ſchedlichen Zungen. 

wer des duͤrfftigen ſpottet / Der hoͤ⸗ 
net desſelben Schepffer Vnd wer 
fi ch na vnfals frewet / wird nicht 

I an bleiben. 
Der Alten krone ſind Kindes kinder / 
=> der Kinder ehre find jre De 


wo ſtehet einem Narren nicht wol an / 
von hohen dingen reden / Viel we⸗ 
ya einem Fuͤrſten / das er gern 
eugt. 

Wer zu ſchencken hat / dem iſts wie 

ein Edelſtein / Wo er ſich hin keret / 
iſt er klug geacht. 

Wer Suͤnde zudeckt / der macht 
Freundſchafft / Wer aber die ſache 


Sup. io. 


Ideen, euert / Der macht Fuͤrſten vneins. 
wider anzte⸗ Schelten ſchreckt mehr an dem Ver⸗ 
. 3 hundert ſchlege an 

em N 


Ein bitter Menſch trachtet * zu 
n / 


Si Aber: zn 2 ⁊ ein grauſamer 
n ko 
gif er eim Beren fe 


—— > 
Las du b ehe du drein 
gemenget wirſt. 

Wer den Gottloſen recht ſpricht Vnd Jeſa. 5. 
den Gerechten gm find 
beide dem HERAT an Grewel. — 

Was fol dem Narren geld in de 
hand Wehe zu keuffen So er 
doch ein Narr iſt? a 

Ein Freund liebet allezeit / Vnd ein 
Bruder wird in der Not erfunden. 

Es iſt ein Narr der an die hand ge⸗ Sup en. 
lobt / Vnd Bürge wird fur feinen 


Neheſten. 
Wer Zauck liebt / der liebt Sůnde / 
DaB wer feine 1 hoch machet 


vng * 
Em verkeret e ndet nichts guts / * 
Vnd der 4 4 — — 
wird in vngluͤck fallen. 
Wer einen Narren zeuget / der hat gre⸗ a 
men / Vnd eins Narren vater hat 


* 3 


echte. 

Ein Verſtendiger geberdet welich y 
— Narr — die augen hin vnd 

er 

Ein nerrichter Son iſt ſeines Vaters * 
trawren / Vnd betruͤbnis feiner In 
Mutter die jn geborn hat. 

Es iſt nicht gut das man den Gerech⸗ | 
ten ſchindet / Den Fuͤrſten zu hl 
hen der recht regiert. * 

Ein Vernuͤnfftiger meſſiget ſeine rede / 5 
Vnd ein verſtendiger Man iſt ein Jacob. 
thewre Seele. (Theme) 

Ein Narr wenn er ſchwiege / würde wee l. 
auch Weiſe gerechnet / Vnd ver 
ſtendig / wenn er das maul hielte. 7 


Wekr 


pet 


€ 


1 7 ter Vud inet ſich 
45 3 


= n 


XVIII. 
Er ſich abſondert / Der 


ſtet / Vnd 
wider alles 


ſich 
n was 
gut iſt. 

Ein Narr hat nicht 


luſt am verſtand / Sondern was in 
feim | 


Wo der do oſe hin kompt / Da 
kompt verachtunge / vnd ſchmach 

mit hone. 

Die wort in eines munde ſind wie 
tieffe Waſſer / Vnd die quelle der 
Weisheit iſt ein voller ſtrom. 

Es iſt nicht gut die perſon des Gott⸗ 
loſen achten / Zu beugen den Ge⸗ 
rechten im gericht. 

Die lippen des Narren bringen zanck / 
Vnd ſein mund ringet nach ſchle⸗ 


gen. 

Der mund des Narren ſchadet jm 
ſelbs / Vnd ſeine Lippen fahen ſeine 
eigen Seele. 

Die wort des Verleumbders ſind 
chlege / Vnd gehen einem durchs 


ertz. 
Wier laſs iſt in ſeiner erbeit / Der iſt 


ein Bruder des / der das feine vmb⸗ 


bringet. | 
Der Name des HERRN ifi ein feſtes 
ſchlos / Der Gerechte leufft da hin / 
vnd wird beſchirmet. 
Das gut des Reichen iſt jm eine feſte 
Stad / Vnd wie eine hohe maure 
vmb jn her. 
Wenn einer zu grund gehen ſol / wird 
fein Hertz zunor ſtoltz / Vnd ehe 


man zu Ehren kompt / mus man 


zuuor leiden. Be} 

Wer antwortet ehe er hoͤret / Dem iſts 
narrheit vnd ſchande. 

Wer ein froͤlich Hertz hat / der weis 
ſich in ſeinem Leiden zu halten / 
Wenn aber der Mut ligt / wer kans 
tragen? 

Ein verſtendig Hertz weis ſich ver⸗ 
nuͤnfftiglich zu halten / Vnd die 
Weiſen hoͤren gern / das man ver⸗ 
sünfftiglich handelt. 


8 Das c geſchenck des Menſchen macht 


er die 


jm raum / Vnd bringt fur die groſ⸗ 
ſen Herrn. Der 


Salomo. CCC 


Der Gerecht iſt ſeintr Sache zuuor 
ai ee fin 
Das Los ſtillet den hadder / Vnd ſchei 
det zwiſſchen den Mechtigen 
Ein verletzt Bruder helt herter denn Wa) 
eine feſte Stad / Ond Zanck heit her Bude: vom 
ter / denn rigel am Pallaſt. eee er 
Eim Nan wird vergolten / dar j iſt leichter eine 


fein mund geredt hat / Vnd wird gaen⸗ 
Be von der frucht feiner lip⸗ be e 
Tod vnd Leben ſtehet in der zungen Freandiebtrs 
gewalt / Wer fie liebet / der wird ger dan Yon 
von jrer Frucht eſſen. 8 
Wer ein Ehefraw findet / der findet wiſchen S 
was guts / Dnd kan a guter ding Bruder. 


fein im HERRNN. 3 
Ein Armer redet mit n / Ein Wen, g 
Reicher antwortet ſtoltz. eee 


Ein trewer b Freund liebet mehr / her ſo weis er 
Vnd ſtehet feſter bey / denn ein he tand Go 
Bruder. 0 efellig iſt / als 
XIX kun 9 
4 vnd was er 
In Armer der in feiner oer Laer, 
>>; oͤmkeit wandelt / Eat 
l eſſer denn ein Ver⸗ vnd gelinven, 
1 8 eee Sine ken 
pen / der ein Narr mehr gutovenik 
iſt. 1 05 Freun⸗ 

Wo man nicht mit vernunfft han⸗ Juft. as. 
delt / Da gehets nicht wol zu / Vnd Gaachn wol) 
wer ſchnell iſt mit fůſſen / Der thut mus e ee 
ſchaden. dern dulden. 

Die torheit eines Menſchen verleitet 
ſeinen weg / Das ſein hertz wider 
den HERRN N tobet. 

Gut macht viel Freunde / Aber der 
Arme wird von ſeinen Freunden 
verlaſſen. 

Ein falſcher Zeuge bleibt nicht vnge⸗ Dent. 19. 
ſtrafft / Vnd wer Ligen frech re⸗ nf 21.24, 
det / wird nicht entrinnen. * 

Viel warten auff die perſon des Fur; 
ſten / Vnd ſind alle Freunde des / 

der geſchencke gibt. 

Den Armen haſſen alle feine bruder / 

Ja auch feine Freunde fernen ſich aber) 
von jm / Vnd wer ſich auff wort engen 
verleſſet / dem wird nichts. ae. 

Wer Klug iſt /< lieber fein Leben / Od maden 
der Verſtendige 1 gutes. 5 


Worten. 


in 


1 
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2 


Ein heizen 7% bleibt nicht - 
ſtrafft / Vnd wer frech lägen red 
Dan ren fahr wi wol an 
arren t an / gu⸗ 
| Aid Viel weniger eim 
711 .. 
(Gedältg) der iſt ein kluger 
Doc e 5 0 Itjmebeich de 
weife werden. vntugent 
As, Die e des Bliss iſt wie 
Rom. ). das eins jungen Lewen / 
8 > er gnade iſt wie taw auff ir 
Juras Em nerrifcher Son iſt feines Vaters 
| e eee ein zenckiſch weib 
8 trieſſen. 
Sup. 8. 53 vnd guter erben die Eltern / 
Aber we vernuͤnfftig Weib Fompt 
Faulheit bringt fehlaffen / Vnd ein 
leſſige Seele wird hunger leiden. 
Wer das Gebot bewaret / der bewa⸗ 
ret ſein Leben, Wer aber ſeinen we⸗ 
(Sand, ge verachtet / wird ſterben. 
meiſterban ſich des Armen erbarmet / der lei⸗ 
dd ebend het dem HERR / Der wird jm 
Galgen. Denn wider Guts vergelten. 
ee Zůͤchtige deinen Son weil hoffnung 
. jm da iſt / Aber las deine Seele nicht ber 
5 wegt werden jn zu toͤdten. 
Denn groſſer Grim bringt ſchaden / 
Darumb las jn los / ſo kanſtu jn 
mehr züchtigen. 
ehorche dem Rat / vnd nim zucht 
an / Das du er nach Weiſe ſeieſt. 
Sppiis, Es ſind viel anſchlege in eins Mans 
hertzen / Aber der Rat des HER 
RN bleibet ſtehen. 


Ein Menſchen luſtet feine wolthat / 
Vnd ein Armer iſt beſſer denn ein 
Lugener. 

Die furcht des HERRN fordert 

zum Leben / Vnd wird ſat blei⸗ 
lb a das e: ben / das Fein vbel fie heimſuchen 
fur or wird 

ee er Der Faule verbirget feine hand im 

toͤpffe / Vnd bringt fie nicht wider 

à zum munde. 

Schlehet man den Spoͤtter / ſo wird 


n. munde) 
Wie man 


ch bat. 
find bi. Duo der Alber witzig / Strafft man 
gierer Ae einen Verſtendigen / ſo wird er ver⸗ 


nünfftig. 
Wer Vater verſtoͤret / vnd Mutter 
veria⸗ 


laſſen / ob ſie es 
wol kundten 
leicheltch aus⸗ 
richten. 


Las abe men Son pere dena BR 
Die da ab füret von ve u infftiger 


Lere. 

Ein loſer Zeuge ſpottet des Rechts / 
Vnd der Gottloſen mund | 7 Hl 
get das vnrecht. 1 

Den Spoͤttern ſind 8 

5 — ſchlege auff der d 

en. | | 


| 


| Sm ae RE. 
“ Leute / vnd ſtarck Ge⸗ 
trencke macht wilde / „, 
de de = Dar) era 2 


Es 1855 Man eine ehre vom 1 
der bleiben / Aber die gerne had⸗ 
dern / ſind allzumal Narren. 

Vmb der kelte willen wil der Faule as 


nicht pfluͤgen / So mus er in der? me 
Erndten betteln / vnd nichts knie ol 5 2 
gen. ten 
Der Rat im hertzen eins Mans iſt wie nt oder 5 
tieffe waſſer / x ein Base, 


kans mercken / was er meinet. | 

Viel Menſchen werden From ge 2 
rhůmbt / Aber wer wil finden einen e 
der rechtſchaffen From ſey ? 

Ein Gerechter der in ſeiner —  ene 
wandelt / Des Kinder wirds = | 5 50 
gehen nach jm chen fur gur 7 

Ei König al auff dem Stuel 15 85 8 
zu richten / uſtrewet alles arge mit ag | 
feinen augen. 

Wer kan fagen / Ich bin rein in meim 
hertzen; Vnd lauter von meiner 
fünde; 

Mancherley Gewicht vnd Mas / Iſt 
beides grewel dem HERRN. 

Auch kennet man einen Knaben an Jung gewom 
feinem weſen / Ob er From vnd ex Waben 
Redlich werden wil. 
Ein hoͤrend Ohr / vnd 9 Juft. „ 
Die macht beides der HER . 

Liebe den Schlaff nicht / en du 
nicht arm werdeſt / Las deine au⸗ 

gen 


7 N 


* 5 5 L- 


De r A u =» . 


garen / Sowa 

(Base) Böfe/böfe / fpricht man / wenn mans 

1 e din 
wird man vber man es denn. 


4 lebe das Es ft gold vnd viel perlen / Aber ein 
and 75 ar Mund iſt ein edel 
FE 

e p in 
vmb des vnbekandten willen. 


Das 2 Brot ſchmeckt jederman 
Aber hernach wird jm der 
1 010 1 daichen ä ſie mit 
beſtehen wenn man ſie mi 
Kat fuͤret / Vnd Krieg ſol man mit 
vernunfft 

Sey vnuerworren mit dem der heim 
| lhre offenbart / Vnd mit dem Ver 
| rer I vnd mit dem falſchen 
Ero. Wer ſeinem Vater vnd feiner Mutter 
Seng. flucht / Des Leuchte wird verleſſch⸗ 

Aue en mitten im finſternis. 
(edler) Das Erbe darnach man zu erſt feer ei⸗ 
ve e 2 u Wird zu letzt nicht geſegenet 


Sreunde 100 S nicht / Ich wil böfes vergelten 
— on prich nich — NA de nd 
te Gut / mit r helf 
| Lagen wie Manch 


| den de 
bot. Er wi 


Gewicht iſt ein grewel 
dem HERRN / Vnd ein falſche 


Alem, Wage iſt nicht gut. 
" Jevermans genge komen vom HER 
N — Welcher menſch verſtehet 
7 
| Es 1 u dem Pienſchen ein ſtrick / das 
Selige? Heilige leſtern / Vnd darnach Ge 
— / de ſuchen. 
eben derm al, Ein weiſer König zuſtrewet die er 


moſen / beten 


de Die Leuchte des et u des 


rn 

> ganze hertz. 

Lese From vnd warhafftig fein / behuͤten 
dit ein pferd. den König / Vnd fein thron beſte⸗ 


czeuhte) het durch Fro migkeit. 


Das iſt / Got⸗ 
les troſt vnd Der Jüngling ſtercke iſt jr preis / Vnd 
Fee vi. graw har iſt der Alten ſchmuck. 


ali non uerbh, Man b mus dem Böfen wehren mit 
N ſed ue rberibin harter ſtraffe Vnd mit ernſten 
Emendanter, L4 ſchlegen die man fület. 


i x4 imperia cr 
N Anarchia, 


ſt kein nung. DIES 


aaa ad an 
"wol ebe in Nen Ser, 100 15 810 


CSN ul.. 
XXI. 


Es pas hertz 9 in 
der Hand des 


Einen jihen Binde recht 
ein 
u dee macht 


N 11 NE ne, 


9 521 e 


Die anſchlege eins d Endelchen brin⸗ vngemis, 
gen vberflus / Wer aber all zu jach ( Leuchte) 
iſt / wird mangeln. 3 

wer Schatz ſamlet mit Luͤgen / Der der ar 
1 vnd fallen vnter die ſei Freund in, 


schen. Sau, Teer 
| Jas. . 

Der  Gortiofen rauben wird fie ſchre⸗ de 
cken / er fie wolten nicht thun 4 74 den 
waste twar, 512 ehe 2 
Wer einen e andern weg gehet / Der 205 rue 
iſt verkeret / Wer aber in ſeinem d. vnd un 
en ehet / des werck iſt recht. bade ag 
Es iſt befler wonen im winckel auff ballen beingt 
dem Dach / Denn bey eim zencki⸗ mans sun cas 


föben Weibe in einem Hauſe beyſa⸗ Im 125 


Dieſecle des Gottloſen wůndſchet ar⸗ G alter 

ri Vnd goͤnnet feinem Neheſten vb, denn 

jm befolben 

Wenn der Spötter geſtrafft wird / ſo dann gar; 

werden die Albern weiſe / Vnd 5 — — 

wenn man einen Weiſen vnter⸗ ci alu. Wie 

richt / ſo wird er vernuͤnfftig . Lie ie 
Der 8 helt ſich F weislich ge⸗ 

2 es Gottloſen haus / Aber die sempel f. 


82 gegen 


ottloſen dencken nur ſchaden zu Saul 


thun 

Wer feine Ohren verſtopfft fur dem 
ſchreien des Armen / Der wird 
a ruffen / vnd nicht erhoͤret wer⸗ 


Ein heimliche Gabe ſtillet den zorn / c seanlch) 
Vnd ein Geſchenck im ſchos den 5 hr 
hefftigen Grim. Als die Da . 

Es iſt dem Gerechten eine freude zu ker denen. 
thun was recht iſt / Aber eine furcht 
den Vbelthettern. 

Ein Menſch der vom wege der klug⸗ 

LI j heit 


De Spri N) 


heit jrret / der * bleiben in der 
Todten gemein 
Wer g in wolluftiebt/ wid man⸗ 
ein / Vnd wer Wein vnd Ole lie⸗ 
t / wird nicht Reid 
Der Gottloſe mus fur den Gerechten 
werden / Vnd der Verech⸗ 
ter fur die Fromen. 
Es iſt beſſer wonen im wuͤſten Lan⸗ 
i en DE eim zenckiſchen vnd 


Im baue bes a Weſen en lieblicher 
ſchatz vnd oͤle / Aber ein Narr ver⸗ 
emmets. 
wen Barmberhigkeit vnd Güte 
t / Der E das Leben / 


die u der 
3 a 2 karcten 4 ebe re Macht 
5 durch jre ſicherheit. 
. 7. 
Wer feinen Hund vnd Zungen be⸗ 
Sat 2, waret / Der bewaret ſeine Seele 
R 9 fur a angſt. 
facher ſlöd vs Der ſtoltz vnd vermeſſen iſt / bheiſſt 
ift Bein giü ein loſer Menſch / Der im zorn 
bylou / Roma ſtoltz beweiſet. 

Ei Der Faule c ſtirbt vber feinem wund- 
Seiſſt) 1 Fein ſeine hende wöllen 
Folien Er wuͤndſcht teglich / Aber der Ge⸗ 
abe recht gibt vnd verſagt nicht. 
8 Der Gottloſen opffer iſt ein grewel / 
San an fie werden in ſůnden geop⸗ 

Denn ſein ver⸗ 
3 Ein Ned e Zeuge wird vmb⸗ 


chen / macht 
mf ſelig. komen 


leſſt man auch alle zeit widerumb 
Seer 


reden. 


Kool thut Der Gottloſe feret mit dem kopff hin 


kompt 2. 5 


e durch / Aber wer From iſt des weg 
find (ige wird beſtehen. 
padige/ Ber Eg hilfft keine Weisheit / Fein Ver⸗ 


enten / Saus « 


a/ die wal ¶ſtand / kein Rat / wider den HER 
len den Simel / RN. 
. eh Roſs werden zum ſtreittage bereitet / 
achte erbeiten DOW 3 


noch leiden. Aber der Sieg kompt vom HER. 
Ar. 


XXII. 


As Gerücht iſt koͤſtlicher 
denn gros NReichthum 
Vnd gonſt beſſer / 
denn ſilber vnd gold. 
Reiche 


ber wer gehorchet / den 


che vnd e muſſen vnternan⸗ 
= dan Der d va 5 — 
gemacht. 2 


ale 13.1 De An od 

in vnd w g 
leidet in des e 2 

furcbe/Da iſt ichehum! RER. 


Stachel vnd A find. auff dem | 
wege des Verkereten / Wer aber 
n fernet / bewaret fein 2er > 


4 


ö 4 


Wie man einen Knaben gewehnct | Jun gent 
ee er nicht dauon / wenn er Sup. 20, 4 


wird. 
Der Reiche herrſchet vber die Armen / 
Vnd wer borget / iſt des Leheners 


knecht. 
Wer ag feet / Der io mibe 


1 4 


77 * 
u 


Treibe den E m aus fogehet eder dan nee. 
zanck weg / So hoͤret au hadder — ee 
vnd ſchmach. — 

Wer ein trew hertz vnd liebliche rede 
hat / Des Freund iſt der König. 

Die augen des HERRN 
guten Rat / Aber die wort des Ver⸗ Cara ie 
echters verkeret er. Bleib e im b 5 

Der Faule ſpricht / Es iſt ein Lewe der € 7 
drauſſen / Ich moͤcht a erwürget Sen “r uff © 
werden auff der gaſſen. 52 

Der Huren mund iſt ein tieffe gru⸗ eu alles 
ben / Wem der HERR 1 | 
iſt / Der feller drein. e, 

Torheit ſteckt dem Knaben im herzen b 570 Regen 7 
Aber die Rute der zucht wird fiedie ders Suche 
ferne von jm treiben. er 

Wer dem Armen vnrecht Herdes 08 5 Die 2 
feines Guts viel werde / Der wird a er! 


deres 5 


2 eim Reichen geben vnd man⸗ 
geln. | 
N£ige deine ohren vnd höre die a 
wort der Weiſen / Vnd nim zu 1 
hertzen meine Lere. 2 
Denn es wird dir ſanfft thun / wo du — 
ſie wirſt bey dir behalten / Vnd Se 
werden mit einander durch deinen aa ee 
mund b wolgeraten. 8 d delffen. 
18 


Infr. = 


— a 


| Sa kau u 22 
gutem Gewiſ⸗ 


Sup. u. i. SeEy nicht 


Das deine hoffnung ſer auff den 
eee 


erinnern / dir 
Hab ich dirs 5 manchfeltiglich 
er ge raten vnd le⸗ 


Das gewiſſen 
ich bie zeiget ein ul 


vntertretten. 
GE dich nicht zum zornigen Man 
8 nicht zu eim grimmi 


Du i moͤchſt ſeinen weg lernen / Vnd 
deiner Seelen ergernis empfahen. 
denen / die jre hand 
verhefften / 

werden. 


Denn wo du es nicht haſt zu Pepe] 
8 man dir dein Bette vnt 


ir wegnemen. 
Trabe nicht zu rück die vorigen gren⸗ 
3 Veter gemacht ha⸗ 


Siheſtu einen Man endelich in ſei⸗ 
nem geſchefft / der wird fur den Koͤ⸗ 
nigen ſtehen / Vnd wird nicht fur 
den Vnedlen ſtehen. 


culcger) | XXIII. 
dee n Enn du ſitzeſt vnd iſſeſt 
NV mit einem Herrn / 
m 778 ee 

> 1 ir haſt. 
ei Vnd fee ein 4 Meffer 
bee fals an deine Kele / Wiltu das leben bes 


einer den ans halten 
dern vberleug wüͤndſche dir nicht ſeiner Speiſe / 


net vnd vber⸗ 


beuchelt / bis er Denn es iſt falſch Brot. 


n berunter a BEmůͤhe dich nicht Reich zu wer 


Leh 100 


den / Dnd las ab von Deinen 


bringet 


Fündlin, 


Je mehe mens Las deine Augen nicht fliegen Das 


2 pi 


hin / das du nicht haben kanſt / 
Denn das ſelb macht jm flügel wie 
ein Adeler / vnd fleucht gen Himel. 
125 nicht Brot bey eim * 


grun 
antworten kuͤndeſt denen / die dich 
| lea) den Armen nicht Pe 


d fur ſchuld Bürge 


CCCXXXIX. 
Dr. wuͤndſche dir feiner Speife 


Denn wie ein Gefpen 
gr Beide osan: trinck / hg 
in hertz iſt doch ni 


man 
geſſen hatteſt f — e 
gelte 1 Vnd en deine eg gie 


ug vnd ıf 
doch nichts. 


CRabe wi nicht zu ruͤck die , Yorigen Sup: A2. 
grenzen / Vnd gehe nicht auff der 
Waiſen acker. 


Denn jr Erloͤſer iſt mechtig / Der wird 

Gbb dem . reer On den 
Ohren zu vernuͤnfftiger rede. 

LAs nicht ab den Knaben zu zuͤch⸗ ts 13. 
tigen / Denn wo du jn mit den Ru⸗ f baren der 
. So darff man jn nicht eee 2 

mus doch ge⸗ 


Du iheweſtinmü der Ruten Aber du Fa fan, 
ee Seele von der Fa 2 


Ken Son ſo du weiſe biſt Som ern (anders 
frewet ſi ſich auch mein hertz. ru im je ent 
Vnd meine nieren find fro / Wenn dei e r Genes 
ne lippen reden was Recht 845 
Dein ze folge nicht den Sundern / 
Al in der furcht 


— — Km dir her nach gut ſein / 
m dein warten wird nicht fei⸗ 


So we vnter den 8 vnd 
chlemmern / Denn die ſeuffer Sup. a. 
vnd ſchlemmer verarmen / Vnd 


8 „ mus zuriſſen Kleider 


Gehorche deinem Vater der dich ge⸗ 
zeugt hat / Vnd verachte deine 
Mutter nicht / wenn ſie alt wird. 
Keuffe Warheit / vnd verkeuffe fie 
2 Weisheit / zucht vnd ver⸗ 

and. 

En Vater des Gerechten frewet ſich / 
Vnd wer einen Weiſen gezeugt 
hat / it fröuch drůb 2 ur 

lj Las 


Bas fich deinen Vater vnd We 
se == Vnd froͤlich fein 


grube / 
Vnd die Ehebrecherin i ein enge 


Akan ſie wie ein Rauber Vnd 
die Vrechen vnter den Menſchen 


Sup. 22. Dem eine egg ein se 


. ſie zu ſich. 


O iſt wehr wo iſt leid! wo iſt 


* iſt 1 klagen: wo ſind 


wunden on vrſach? wo ſind rote 


Nemlich wo man beim Wein ligt / 
Vnd kompt auszuſauffen — 
geſchenckt! 


den Wein nicht an / das er ſo 
Rot * vnd im giafe ſo ſchoͤn ſte⸗ 
EEr gehet glat ei 


Aber dar nach bei er wie eine 
Schlange / Vnd ſticht wie eine Ot⸗ 


tern. 

So werden deine augen nach andern 
Weibern ſehen / Vnd dein hertz 
wird verkerete ding reden. 

Vnd wirſt ſein wie einer der mitten im 
N Pier ſchlefft / Vnd wie einer ſchlefft 
oben auff dem Maſtbaum. 

Sie ſchlahen mich / Aber es thut mir 

nicht weh / Sie kloppen mich / Aber 


ich fůle es nicht. 
Wenn wil ich auffwachen! Das ichs 
mehr treibe. 
* 
— 

dich Dein arm Otlge a nicht boͤſen Leu⸗ 
eee e ten / Vnd wuͤndſche 
— man * nicht bey jnen zu ſein. 
ven leben Wa- | Denn je hertz trachtet 
eee, nach ſchaden / Vnd 


(ordentlich) jre Elen raten zu vnglůck. 
ieee den D rch Weisheit wird ein Haus ge⸗ 


gehalten wird 400 Vnd durch verſtand erhal⸗ 
daa Wal 
mehr denn g 


fizecbeit. Als 8 b oͤrdentlich haushalten wer⸗ 

zen mr ben die Kamer vol / Aller koͤſtlicher 

wem man ſolae lieblicher Reichthum. 

ares dcs. Ein weiſer Nan iſt ſtarck Vnd ein 

ſilan ed po- vernunfftiger Man / iſt mechtig 

tens. von krefften. 5 
Denn 


Denn mit Rat mus man krieg fuͤren 
. viel Rat geben ſnd da ift 
er Sie u ee 


wer ane flbs 39 e 


ku 
1 


Des N —— 1 8 che x a 4 
eg | füzben I e. 


5 a 8 i = : 3 
entz nicht von e ein auge 
man wuͤrgen! 5 . m 7 . 


Ss mein Son / c honig if kes 3 
denn ee nel isn da . Ban * 
nem halſe. 

Alſo An die Weisheit / Fur deine een ene 


wen du ſie findeſt / So wirds her⸗ . 
nach wolgehen / Vnd deine hoff⸗ 1 8 | 
nung wird nicht vmb ſonſt ſein. 2 


Laure nicht als ein Jottloſer auff das verftehe 


haus des Gerechten / Verſtoͤre ſei⸗ ans wm 
ne d ruge nicht efelh geben 
Denn ein Gerechter e felt ſieben mal ee 3 
vnd flehet wider auff / Aber die 
Gostlofen verſincken in vngluͤck. 
Fewe dich des falles deines Fein: % — 
des nicht / Vnd dein hertz ſey nicht Song 
fro vber feinem Vnglůck. ie m * 
Es möcht der HERR ſehen vnd jim | en 7 2 . 
vbel gefallen / Vnd ſeinen W 
jm wenden. 5 
Ezůurne dich nicht vber den Boͤſen / id ib Ko * 
Vnd einer nicht vber die anne Do | 
€ 1 l 


ſen. 
Denn der Boͤſe hat nichts zu hoffen / 
Vnd die Leuchte der Gottloſen . 
wird verleſſchen. 
Mum kind / fürchte den „N Bir 
Rll vnd den König / Vnd mens ae 
ge ba nicht vnter die Auffriͤri⸗ den wid, 


2 g 75 
Damit jr Vyfal wird plotzlich entſte⸗ 1 
hen / 


bei- 


a 4 
1 


— Wire-HFHä 


CCCAL, 


nete eee den 


vnglück kompt: nige / So len beg mit Ge⸗ 
rechtigkeit beſtetiget 
a Range nicht fur — Boͤnige / Vnd 
. 
wer 1. Cortal du bi man zu dir Luc. f. 
15 5 / ar ſage / Trit Die er auff / Denn das du 
| ‚ffet das Bol fur dem wer m wieft/ 
roten ſtraffen / die gefallen wol ur nicht ba 3 3 3 
eee auff » Denn was wi lich leg 
En richtiges antwort / Iſt wie ein en! wenn du deinen ge⸗ 
be Rufe 8 ſchendet haſt: 
Richte hi dein geſchefft aus / Handel deine Sache mit deim Ne⸗ 
Vnd erbeite deinen acker / Dar⸗ heſten / Vnd offenbar nicht eins ans N 
ir bawe dein haus. 95 Doe sprech *. * 4 
nicht Zeuge on vrſach wider dei⸗ | es höret 
nen Neheſten / Vnd ne ncht vnd dein böfe Gerücht nimer ab⸗ 
Sich u ucht 1 * El wert geredt a feiner ih ſt (@ätden Ep 
prich nicht / Wie man mir thut A 
1 re wider thun Kae 25 in Fri Epffel in filbern S ‚Fern 
| ein werck 
1 feen Fe Faulen / wir 8 a een gi . 
18 fur dem Weinberg des Nar⸗ S Heben vub len For Dr 
vnd da waren eitel Neſſel dra band. 
Le vol Diſteln 15 uf VO je bieblge bee fhners zurzeit be Kade 
14 maur war eingefallen. Erndte / So iſt ein getrewer Bote inder ode“ 
1 Da ich das ſahe / nam ichs zu hertzen / Jr der jn geſand hat / vnd er⸗ 8 iſt 
. Vnd ſchawet vnd lernete dran. ſeines feele. 
Sup. Du wilt ein wenig ſchlaffen vnd ein wer vnd gereot and baenicht/ Der ſt age 
As beruhen wenig ſchlummern vnd ein wenig wie wolcken vnd wind on regen. chat. Gute 
| . iu die hende z ſamen thun das du DVrch gedult wird ein Fuͤrſt verſi⸗ dehte va bn 1 
a er ne. rugeſt. Aber es wird dir dein ars net / Vnd eine unde Zunge bricht ven — 
. See Bu Some wie ein Wanderer / PA TEE up.. 
Item 
{ FE ter „ 24K Pe nicht zu fat werdeſt / vnd ſpeieſt 
Br | | aus. 
ö XXV 1 Entzeuch deinen fie vom banfe der 
f | nes Neheſten / Er moͤcht dein vber⸗ 
ö ss find auch Sprüche druͤſſig vnd dir gram werden. 


Salomo / Die hin zu 
4 5 t haben die men⸗ 
(Verbergen) iskia / des koͤni⸗ 
* n Gottes 
Regiment fols mir uda. 
F wir ene ES rr Gottes ehre/ ine ſache a verber 
wife ölen gen / Aber der Koͤnige ehre iſts ein 
warumb ſoh⸗ ache erfo rfchen. 


Fare Alber in DIER Fyimel iſt boch vnd die Erben 


Felten , tieff / Aber der Koͤnige hertz iſt vn⸗ 
32 ne chl ich. 


4 Br 
nichts vers 
trawen· 


— 


Man 


* wider . ae Sup 9. 
eugnis redet / Der iſt ein Spies / unge)! 
Schwert vnd schaffe Pfel. 5 e 
Die hoffnung des Verachters zur zeit oder nölger 
der not / Iſt wie ein fauler Zan m a 35 
vnd gleitender fus. 2 urn ie 
Wer eim boͤſen hertzen Lieder b ſinget / (wie m 8 
Das iſt wie ein zuriſſen Kleid im . 


winter / vnd Eſſig auff der kretten. deen nech Dir 
HVngert c deinen Feind ſo ſpeiſe jn bis er zu legt 


Einen join au⸗ 


mit Brot / Duͤrſtet jn / ji trencke jn richte. 


mit waſſer. 
Ro: 2. 


8 r © 


— miu aan A u w 


EEE U ꝗQW11 . 9 


Henn Vnd der HERR wird 


ordwind Regen / 
ee heimliche Zun⸗ 


Es ff befe regen 
dache Denn bey eim zencki⸗ 
an. e baue by 


EIn gut Gerücht au Lan⸗ 
N e er einer důr⸗ 
Seele. 


el ice e vnd 


vie et / Das iſt nicht 
. . — ding forſch⸗ 
Ein Man der feinen geift nicht halten 
kan / Iſt wie eine offene Stad on 


XXVI 


Fe der ſchnee im Som⸗ 


Erndte / Alfo reimet 
ſich dem Narren ehre 


| nicht, 
ebe wie e ein Vogel da hin feret vnd eine 
Schwalbe fleuget / Alſo ein vnuer⸗ 
dienet Fluch trifft nicht. 
Dem Rofs ein geiſſel / vnd dem Eſel 
ein zaum / VUnd dem Narren eine 
Ruten auff den rücken. 
Antworte dem Narren nicht nach ſei⸗ 
ner narrheit / Das du jm nicht auch 


ich werdeſt. 
2 aber dem Narren nach ſei⸗ 
ner nn. Das er ſich nicht wer 
fe laſſe důncken. 
Wer eine Sache durch einen toͤrichten 
Boten ausrichtet / Der iſt wie ein 
Lamer an füffen / vnd nimpt ſcha⸗ 


den. 
Wie einem Krö Spel das tanzen / Alſo 
raren follen ſtehet den Narren an von Weis⸗ 
Ban ban heit reden. 
. Das iſt als wenn einer einen Ed⸗ 
gi auff den Rabenftein wuͤr⸗ 


Ein Bra in eins Narren * 0 


Denn du wüst kolen auff fein Sande | 


mer / vnd regen in der 


doch jmer kl Wer einem Narren ehre anlegt / 


Wir ein a Hund fein een ne u 
friſſt / .. iſt der Narr der ae erde 
narrhei wider treibt. . a in der 


DiEr al echt Es iſt an junger" 
Lew auff dem wege / Vnd ein Lewa paz, a 


gaffe. 

Ein auler wendet ich im bene / wie 
die thůr in der ang 

Der Faule verbirgt ene hand in dem e 
toͤpffen / Und wird jm ſaur das er 
ſie ʒum munde bringe. 

Ein Fauler dunckt ſuh boar Dem g 
ſieben die da Sitten leren. under 

Wr furgehet vnd ich wenget ine den I 
frembden hadder / Der iſt wie einer vnd fe f be 
. den ohren zwa⸗ dessen ie 


koͤnnen ne 
Wie lich mit g vnd u 
len! L 
ein falſcher Menfch mit feinem Ne⸗ 
3 vnd ſpacht darnach / IR 


x 
a 


das fewr / Vnd wenn der V 
23 weg iſt / ſo hoͤret der had m wei ee m. 
der au * Ser 
Wie die Folen ein glut vnd ein et | 
fewr / Alſo uicht ein zenckiſcher Man fa ri 
hadder an. 
Die wort des Verleumbders ſind wie ER 
va Vnd ſie gehen durchs > 


Giger mund vnd boͤſes berg / IE - 
wie ein Scherben mit ſilberſchaum 
vberzogen. 

Der Feind wird erkand bey ſeiner rede 
Wiewol er im hertzen falſch iſt. 

Wenn er feine ſtimme holdſelig 1 
macht / ſo gleube jm nicht / Denn es 
5 oA fieben Grewel in feinem her⸗ 


wer Sum Haſs heimlich belt baden 
zu thun / Des bosheit wird fur der | 
Gemeine offenbar werden. ei, 
Wer eine Gruben macht / der wird pfal o. - 
drein c 


ee . 
ing ‚baffetde: 


4 9 xynt. 


. ee nicht des 
| — tages | 
3 


Las dich einen —— loben / vnd 
nicht deinen Mund / Einen a: 
den / vnd nicht 


Stein iſt kam han Ma) | 
Aber des Narren 


denn die beide 
Zorn iſt ein — ding / vnd Grim iſt 
nn Vnd wer kan fur dem 


ofen iſt beffer / Denn 


Die ſchlege des Uebhabers meinens 
recht gut / Aber das küſſen des 
Haſſers iſt ein geweſſch. 
1 Ein volle Seele zutrittet wol honig⸗ 
le 1 hungerigen Seel 
s bitte 
cvogei) Wie ein Vogel iſt der aus feinem neſt 
d 1 wage NONE ſeiner Stete 
von Deinem weicht, 
ee fal DAS hertz frewet fich der Salben 
| Sen, 3 vnd Reuchwerg / Aber ein Freund 
* * leblich vmb rats willen der 


N 1 Deinen Jad vnd deines Vaters 
f = freund verlas nicht / Vnd gehe 
nicht ins haus deines Bruders / 
wenn dirs vbel gehet Denn ein 


Siob. 6. 


Kerber wen Nachbar iſt beſſer in der nehe / we⸗ 
en eigen der ein Bruder in der ferne. 
Seeunde: Sky weile mein Son / ſo frewet ſich 
des That der mein hertz / So wil ich antworten 

Rügen wird dem der mich ſchmehet. 

| ea · Ein Witziger ſihet das vngluͤck / vnd 

Sup. 20. 22 verbirget ſich / Aber die Albern ge⸗ 


hen durch / vnd leiden ſchaden. 
Das iſt / wer Nim dem fein Kleid / der fur ein an 


Eb nd wer dern Buͤrge wird / vnd pfende jn 
feer lobt / Der vmb der Fremboden willen. 

lan gleubt # Wer feinen Neheſten mit lauter 
inen nicht, ſtim ſegenet vnd fruͤe auffſtehet / 


weil fie es zu 
gros nis cen, 58 


dean fallen; vnd an nn ng 


@ .CCCKLL 
Das wrid jm fur ein Fluch gerech⸗ 


In duzen sch Weib vnd ſtetigs trieff⸗ 
| mee ‚2a regent / Werden wol 


nder vergleicht. 
wecender de halben wer 
d wil das Ole mit der hand 


fate. 
5 n 


eme im 1 rn (Scheme) 
5 dee e Alſo iſt ans See 
. et w 
hertz gegen dem 3 
„ 216 And 

Sale v. vnd Verbebbu werden hin g 
vol / Vnd der VMenſchen augen find ker Crawe nicht. 
auch vnſettig. 

Ein Mat wird durch den mund des Jufr. 30. 
Lobers bewert / Wie das Silber im Ecele. 95 
tigel / vnd das Gold im ofen. De ee ge m 

Ware du den Narren im Moͤrſer zu on en 
ſtieſſeſt mit dem ſtempffel wie mogen (be 
Bine tze / So lieſſe doch feine Narr⸗ 2 

t nicht von jm. Alan ſey⸗ 

Aff deine eh hab acht / Vnd de 8 iu 
nim dich deiner an. —— 

Denn Gut weret nicht ewiglich / Vnd 
die Krone weret nicht fur vnd (uren) 
fur. Dei A 1 5 

Das hew iſt auffgangen / vnd iſt da Ban’ fi 
das gras / Und wird kraut auff da gude an 
den bergen geſamlet. 3 

Die Lemmer kleiden dich / Vnd die d HR mie Diele 
Böck geben dir das ackergelt. 

Du haſt Ziegen milch gnug zur ſpeiſe 
8 8 Vnd zur narung 


XVIII. 
Er Gottloſe fleucht / vnd Leni. 26. 
niemand jaget jn Eigen "Gew 
Der Gerecht aber iſt da ft ende 
Er wie ein junger Zeugen, 


Vmd d des a ſunde willen / wer⸗ 
den viel enderunge der Fuͤrſtenthuͤ 
me / Aber vmb der Leute willen 
die verſtendig vnd veenuͤnfftig 
ſind bleiben ſie lang. 


Ein 


m WE u U To 
= 


F u A u 31 * 


N 
J 
| 
N 
7 
N 


Sup · 9. 


Jufr. 29, 


Sup. lz. 


s Die 


armer Van der die Geringen be⸗ 
0 wie 0 Nelthaw der die 


Die etz verlaffen / loben den 
a Die 7 aber bewaren 
1 er ucht Recht 

mercken nicht au 
Die aber nach dem See 


5 oe. te zu hören 


a gebet iſt ein grew⸗ 
Wer die Fromen verfuͤret auff boͤ⸗ 


em wege / Der wird in ſeine Gru⸗ 


fallen / Aber die Fromen wer⸗ 
den guts 


ererben. 
Ein Nacher dunckt ſich weiſe fein / 
3 armer verſtendiger merckt 


Wenn die Gerechten vberhand ha⸗ 
eee ſeer fein zu / Wenn 
aber Gottloſen A wendet 
ſichs vnter den Leuten. 

Wer feine Miffethat leugnet / dem 
wird nicht rg Wer ſte aber 
bekennet vnd leſſt / der wird 
Barmhertzigkeit erlangen. 

Mol dem der ſich allwege fuͤrcht / 
Wer aber Halſtarrig iſt / wird in 
vngluck fallen. 

Ein Gottloſer der vber ein arm Volck 
regiert / Das iſt ein brůllender Lew 

vnd giriger Beer. 

Wenn ein Fuͤrſt on verſtand iſt / ſo ges 
ſchicht viel vnrechts / Wer aber den 
Geitz haſſet / der wird lange leben. 

Ein Menſch der am blut einer Seelen 
vnrecht thut / Der wird nicht erhal 
ten / ob er auch in die Helle füre. 

Wer from einher gehet / wird gene⸗ 
ſen / Wer aber verkerets weges iſt / 
wird auff ein mal zufallen. 

Wer ſeinen Acker bawet / wird brots 
gung haben / Wer aber muͤſſig⸗ 

gang 


Sprüche 


da ei 
Ver feinem Vater oder Nutzer ninpt mags. 


gang nachgehet / wird Armuts 
gnug haben. 
Ein trewer Man zen viel geſegenet / 


| Wer aber eilet werden / Timot. G. 1. Timot. 6. 
— vnfehai ee 
anſehen 1 5 


wer aan Reichehum vnd fine 
n im vn⸗ 


vnd ſpricht / es ſey nicht fünde/ Der 
iſt des bebe Geſelle. 


Ein Stoltzer erweckt zelda, ee 
auff den een fich 


we e hauf ſein hertz verleſſt 4 £ 
Narr / eee — 

het / wird mee u 
rd nicht Dee g. 

e 1 


Wenn die Gottlosen auffkomen / 1 
verbergen ſich die Leute / 2 


aber vmbkomen / wird der G 
ten viel. 


r 


N 7 Verner de nrafenars 2 
W 6 9 


viel if / frewet fich das Volck / 
Wenn aber der Gottloſe berchet 
ſeufftzet das volck. * 
Wer Weisheit liebt / erfrewet ſeinen 
Vater / Wer aber mit Huren ich ade. 
neeret / kompt vmb ſein Gut. 
En Deut N. 28 Land Er 2 
urchs Kecht / Ein # 
verderbet es. on — | 
Wer mit feinem Neheſten heuchelt / „5 
— breit ein Netz zu ſeinen fusſtap 4 


wan ein Böfer findiget / verſtrickt 
er ſich ſelbs / Aber ein Gerechter 

frewet ſich vnd hat wonne. 5 
Der 


— — 


8 


m Der Gottlos achtet kein 


og ter) „me 5 


ehe Denn ge RX. 
meintglidyatle Ein König der die Armen trewlich 


Duden Wie richtet / Des thron wird ewiglich 

. re auch beſtehen. 

des nen- Rute vnd ſtraffe gibt Weis heit / Aber 
ein Knabe jm ſelbs gelaſſen ſchendet 

Kites feine Mutter 

gbrguwg. Wo viel Gottlofen find/da find viel 
fiinde/ Aber die Gerechten werden 

jren fal erleben. 

Ander Zuchtige deinen Son / ſo wird er dich 

Br ergetzen / Vnd wird deiner Seelen 
ſanfft thun. 


Weiſfagun „Wenn die Weiſſagung aus e 
O0 Genes das Volck wild vnd wuͤſt / Wol 
en dem der das Geſetze handha⸗ 


ag — u, En! ae leſſt ſich mit worten nicht 
bes, len tet zuͤchtigen / Denn ob ers gleich ver⸗ 
| ſtehet / nimpt er ſichs doch nicht an. 

Siheſtu einen ſchnell zu reden / Da iſt 
am Narren mehr hoffnung / denn 

N an jm. 

Wenn ein Knecht von jugent auff zert 
lich gehalten wird / So wil er dar⸗ 
nach ein jungkherr ſein. 

Ein zornig Man richtet hadder an / 
1 ein Grimmiger thut viel ſůͤn⸗ 


dee boffart des Menſchen wird jn 
ſtuͤrtzen / Aber den Demutigen wird 

| Ehre empfahen. 

Wer mit Dieben teil hat / hoͤret fluch⸗ 

| en / vnd Abe nicht an / Der haſſet 

Br eben 


Fur 


das fie eine | 
zn handeln kompt / Er zuͤrne oder 
glück beingen/ 2 So hat 93 ae — 
er utgirigen haſſen den Fromen 
Kaan e. Aber die Gerechten füchen feine 
E. | 
Ein Narr ſchuͤtt feinen Geiſt gar aus / 
Aber ein Weiſer helt an ſich. | 
Ein Herr der zu lügen luſt hat / Des 
Diener ſind alle gottlos. 
} Bee Arme vnd Reichen begegen einander / 
aalen der Aber beider augen a erleuchtet der 


A CCCXLI. 


De Seele u eme vie fache: de Seeger ſchewen bringet zu 


F 
RU valeſſe wid beſchůtzt. 

Viel ſuchen das angeſicht eins Fürs Ka ge, 
ſten / Aber eins jglichen Gericht gne deer 
kompt vom HER RET. Find 
in vngerechter Man iſt dem Ge⸗ fi 
rechten ein grewel / Vnd wer rechts 


wens iſt der i des Gottoſen 
grewel. 


FERNE 


| Je ſind die wort Agur Die 5 50 Ar 
des ſons Jake / Lere an n ne 
vnd rede des mans ver die 


rg : Leithiel vnd 8 Sa⸗ 


DꝛEnn ich bin — 1 vnd Haste) 
Menſchen verſtand iſt nicht bey Eomen dus ke 
mir. Ich hab Weisheit nicht geler⸗ werner mm 
net / vnd was Hellig ſey / weis ich a ren wiſſen al⸗ 
nicht. Wer feret hin auf nen en > 142 5 ea 

vnd er ab? Wer 
Wind in ſeine hende? Wer bd 
die Waſſer in ein Kleid! Wer hat 
alle Ende der welt geſtellet? Wie 
heiſſt er! vnd wie heiſſt fein Son; 
Weiſtu das: 

Alle wort Gottes find durchleutert / pfal 18. 
vnd ſind ein Schild denen / die auff 
jn trawen. Thu nichts zu feinen Deut. 4.12. 
worten / Das er dich nicht ſtraffe / 

2 werdeſt Luͤgenhafftig erfun⸗ 


7 Be bitte ich von dir / die wol⸗ 
teſtu mir nicht wegern / ehe 
denn ich ſterbe. Abgoͤtterey vnd ent 
Lügen las ferne von mir ſein / Ars per iſt das Er 
mut vnd Reichthum gib mir nicht / ae eden 


Las mich aber mein beſcheiden Teil teglich Brot⸗ 
ſpeiſe da hin nemen. Ich 8. De 
ſonſt / wo ich fat wuͤrde / verlen 

vnd ſagen / Wer iſt zu 

Oder wo ich zu Arm 1 

moͤcht ich ſtelen / vnd mich an dem 


— meines Gottes vergreif⸗ 

en. 

Verrate den Knecht nicht gegen ſei⸗ 
nem Herrn / Er möcht dir fluchen / 
vnd du die ſchuld tragen muͤſſeſt. 

ES itt eine Art / die jrem Vater fluch⸗ 
et / Vnd jre Mutter nicht * 

ne 


. aA Bun u Ze 
. 


l N u ui noir 


7 W, 


Eibe Art / die ſich rein duͤnckt / Vnd 


Sup. 2. . 


den Gal⸗ 
abe 


(Magd) 


Das iſt / lebe 
iſt nicht aus zu 


dencken noch 
zufpre 


9 — von jrem Kot nicht gewa⸗ 
Eine ee die jre Are N 


Eine Art cee. 
Die mit jren Backenzeenen friſſet / 
vnd verzehret die elenden im — 
de ee er Leu⸗ 


Dierk ebe zwo — her / 


bring 

2 * ding ſind nicht zu ſettigen / vnd 
das vierde ſpricht nicht / Es iſt 
Die Hell / Der frawen ver⸗ 
ſthloſſen Mutter / Die Erde wird 

am 0 

pricht nicht / g. 

ben / EIn Auge das den Vater verſpottet / 
vnd veracht der utter zugehor⸗ 
chen / Das muͤſſen die Raben am 
re vnd die jungen 


DRey find mir zu wunderlich / vnd 
das Vierde weis ich nicht / des Ade 
lers weg im Himel / Der Schlangen 
weg auff eim Felſen / Des Schiffes 
weg mitten im meer / Vnd eins 
Mans weg an einer Magd. Alſo iſt 
auch der weg der Ehebrecherin / die 
verſchlinget vnd wiſſchet jr maul / 
vnd ſpricht / Ich hab kein vbels ge⸗ 


than. 

EIn Land wird durch dreierley vn⸗ 
růgig / vnd das vierde mag es nicht 
ertragen. Ein Knecht wenn er Koͤ⸗ 
nig wird / Ein Narr wenn er zu ſat 
iſt / Eine Feindſelige / wenn ſie geehe⸗ 
licht wird / Vnd eine Magd / wenn 
ſie jrer Frawen Erbe wird. 

Wer ſind klein auff Erden / vnd Eli; 
ger denn die Weiſen. Die Eimmei⸗ 
ſen ein ſchwach volck / Dennoch 

ſchaffen ſie im Sommer jre ſpeiſe / 
Caninichen ein ſchwach volck / Den 
noch legts ſein haus in den felſen / 
Hewſchrecken haben keinen König/ 
Dennoch ziehen fie aus gantz mit 
hauffen / Die Spinne wirckt mit 
ren henden / vnd iſt in der Koͤnige 
ſchloͤſſer. 

DReierley haben einen feinen gang / 
vnd das vierde gehet wol. 7 

ew 


Die Sprüche 


ers fat / Vnd das Fewr 


Lew mechtig vnter den Thieren / 
vnd fkeret nicht vmb fur jemand / 
Ein Wind von guten lenden. Vnd 
ein Widder / Vnd der König] wi⸗ 
der den eee e 


7 zu hoch gefi 
or e So ey ie use > 
etwa 
wien men mich (Sf ſomachet Ja = 
man butter draus / Vnd wer die Denn 1— 1 750 1 
| nafen hart ſchnengt zwugt blut exe 
aus / Vnd wer den Zorn en 
zwingtbadder er aus. 


X XXII 


5 Is ſind die wort des Koͤ⸗ das e aber 

niges Lamuel / Die Le 2 ee 
ve Die j feine Elfutter Sa pc Sprüche 

a 425 men Auffeeocte 

] mein Auſſerwelter / Rum, 

1 du ſon meins Leibs / Ah mein 
gewuͤndſchter Son. 

Las nicht —.— dein vermů⸗ - 
gen / vnd g ie wege nicht / dar⸗ | 
in fich die Könige verderben. © een „ 
nicht den Koͤnigen / Lamuel gib px de 

den Königen nicht Wein zu trin⸗ geceer w 5 
cken / noch den Fuͤrſten ſtarck Ge: chend 
trencke. Sie möchten trincken vnd vmbEomen. 
der Recht vergeſſen / vnd veren⸗ 
pe die Sachen jrgend der elenden 

eute. 

GlEbt ſtarck Getrencke denen / die eee 
vmbkomen ſollen / vnd den Wein | 
den betruͤbten Seelen / Das ſie trin + 
cken / vnd jres elends vergeſſen / 
vnd ſres vngluͤcks nicht mehr ges — 
dencken. | 

Tchu deinen mund auff fur die stum⸗ 
men / Vnd fur die ſache aller die ver 
laſſen ſind. 

Thu deinen mund auff vnd uche. 
recht / Vnd reche den Elenden vnd 
Armen. | 

Em ein tugentſam Weib be⸗ Sup⸗ is. 

ſcheret iſt / Die iſt viel Edler Lr 
denn die koͤſtlichſten Perlen. iR auf Erden 

Is Mans hertz thar ſich auff fie ver Dar" ble. 

laſſen / vnd Narung wird jm nicht kan werden 
mangeln / Sie thut jm liebs vnd ! 
kein leids / fein leben lang. 

Sie gehet mit Wolle vnd Flachs 
vmb / Vnd erbeitet gerne mit jren 
henden. Sie 


De * 


Si in Ka ſchiff Das So macht ein Rock vnd verkeufft 
3 uffmans * 


Segen 8 7 t ſie dem Kre⸗ 
E 

Eutter Haufe] nd efen ren eee 
Dirnen. 225 . Wali iſt / Vnd hernach 


wird 
Sie denckt nach eim Acker / vnd 
1 flantzt einen Wein⸗ Sie chut ren mund auff mit Weis⸗ 


Dat Ste Sie Leg feſt / Und felige Lere. 
N Mrbfttg in — Sie chawet / wie es in Hauſe zu 
Game Sie — wie er Handel / Ond iſſet je Brot nicht mit 


Verbtet 
FR et / Ir te sche d — 

2 being ee J g ‚Söne Bomen uff vnd prefen fe 
Desnache) u, S Hans gan de — Dult derbe 2 ichth Du 
pre 8 7 e aber vbertriff fie ie ale 255 


Sie breitet jre Hende aus zu den Ar⸗ * und ſchöne ein 1 er 
| ner! nd ehe re Hand ben n Weib das An 42 Nel 


zwifache 
Sie macht jr ſelbs e e ſei⸗ 

den vnd purpur iſt jr Kleid. 2 
FRA ehe m nen Ehen Ende der Sprüche 
1 FC Balomo. 


Se 


Der Prediger 
Salomo. 

| I. 

Js ſind die Bede des Pre 


digers / des ſons Dauids / des Königes zu Jeruſalem. 
ES iſt alles gantz Eitel / ſprach der Prediger / Es 
ſt alles gantz eitel. Was hat der Menſch mehr von all 
feiner můhe / die er hat vnter der Sonnen? Ein Ge 
ichlecht vergehet / das ander kompt / Die Erde bleibet 
= faber ewiglich. Die Sonne gehet auff vnd gehet vnter / 
N | vnd ſeuff an jren Ort / das 5 e wider daſelbſt auffgehe. Der Wind gehet gen 


mittag / vnd kompt herumb zur mitternacht / vnd wider herumb an den Ort 
da er anfieng. Alle Waſſer lauffen ins Meer / noch wird das meer nicht voͤller / 
An den Ort da fie her flieſſen / flieſſen ſie wider hin. Ai 25 


b Sie ee men. 
ſchnee / Denn je gantzes Haus hat 3 Hende Dnd je * gun 
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legt 


chten jrer Hende. beit Ob auff jrer zungen iſt hoid Im vr 1 
ne: 


Das iſt / Eine 
ad kan 3 


| ott 
chten / gleu⸗ 
vnd beten. 


Deer Prediger 


de er, ES iſt alles thun fo vol mühe / das niemand ausreden kan. Das Auge ſihet 
mer vnd eitel ei: L_sfich nimer ſat / vnd das Ohr hoͤret ſich nimer fat, Was iſts das geſchehen 
alten feilt? Eben das hernach geſchehen wird. Was iſts das man gethan hat: 


fer denn man 


gen kan / vnd mus Eben das man hernach wider thun wird / Vnd geſchicht nichts newes vnter 
in diefem Buch, der Sonnen. Geſchicht auch etwas dauon man ſagen möcht / Sihe / das iſt 
new : Denn es iſt vor auch geſchehen in vorigen zeiten / die vor vns geweſen 

ſind. Nan gedenckt nicht / wie es zuuor geraten iſt / Alſo auch des das her⸗ 

nach kompt / wird man nicht gedencken / bey denen die hernach ſein wer⸗ 5 


ICs Prediger war König vber Iſrael zu Jeru — 
zu ſuchen vnd zu a vnter dem Himel thut. 
Solche vnſelige mühe hat Gott den Menſchen kindern gegeben / das ſie ſich 
drinnen müflen quelen. Ich fabe an alles Thum das „ * 
ſchicht / vnd ſihe / es war alles eitel vnd jamer. Krum kan nicht ſchlecht we 

den / noch der Feil gezelet werden. 


ICh ſprach in meinem herzen / Sihe / Ich bin herrüch worden / vnd hab 


mehr Weisheit / denn alle die vor mir geweſen ſind zu Jeruſalem / vnd mein 

Hertz hat viel gelernt vnd erfaren. Vnd gab auch mein drauff / das ich 

. lernete 3 ee r 0 > ai 2 gewar —— 
ſolchs auch můhe iſt. Denn wo vi eisheit ft / Da iſt viel gremens / Di 
Karen wer viel a leren mus / Der mus viel leiden. | | 


II. 88 
Ch ſprach in meinem Hertzen / Wolan / Ich wil wol leben vnd gute 
tage haben / Aber ſihe / das war auch eitel. Ich ſprach zum lachen / 
Du biſt toll / vnd zur freude / Was machſtu:; | 
D: dacht ich in meinem Hertzen / meinen Leib vom Wein zu 
ziehen / vnd mein Hertz zur Weisheit ziehen / das ich ergriffe 
was Torheit iſt / Bis ich lernete / was den Menſchen gut were / das ſie thun 
ſolten / ſo lange ſie vnter dem Himel leben. 8 
- ICH che groſſe ding / Ich bawet Heuſer / pflantzet Weinberge. J 
macht mir Garten vnd Luſtgarten / vnd pflantzet allerley fruchtbar Bewme 
drein. Ich macht mir U eiche / dar aus zu weſſern den Wald der grunenden 
Bewme. Ich hatte Knechte vnd Melde vnd Geſinde. Ich hatte ein groͤſſer 
Habe an Rindern vnd Schafen / denn alle die vor mir zu Jeruſalem geweſen 
waren. Ich ſamlete mir auch Silber vnd Gold / vnd von den Koͤnigen vnd 
9997 Lendern einen Schatz. Ich ſchafft mir Senger vnd Sengerin vnd wolluſt der 
ſpelagen ungen / Nenſchen / allerley Seitenſpiel. Vnd nam zu / vber alle die vor mir zu Jeruſalem 
vnd bopffen. geweſt waren / Auch bleib Weisheit bey mir. Vnd alles was meine An 
wuͤndſchten / das lies ich jnen / vnd wehret meinem hertzen keine Freude / das 
es froͤlich war von aller meiner erbeit / Vnd das hielt ich fur mein Teil von 
meiner erbeit. Da ich aber anſahe alle meine werck / die meine hand gethan hat⸗ 
te vnd mühe die ich gehabt hette / Sihe / da war es alles eitel vnd jamer / vnd 
nichts mehr vnter der Sonnen. 
rreſentem ſaſi Dy wand ich mich zu ſehen die Weisheit / vnd Klugheit vnd Torheit / 
2 „ Denn wer weis / was der fur ein Menſch werden wird / nach dem Roͤnng / 
har wieer gene den fie ſchon bereit gemacht haben? Da ſahe ich / das die Weisheit die Tors 
den werde. heit vbertraff / wie das Liecht die Finſternis. Das dem Weiſen feine augen im 
Heubt ſtehen / Aber die Narren im finſternis gehen / vnd merckte doch / das 
eim gehet wie dem andern. 

DA dacht ich in meinem hertzen / Weil es denn dem Narren gehet wie 
mir / Warumb hab ich denn nach Weisheit geſtanden? Da dacht ich in mei⸗ 
nem Herpen/ Das ſolchs auch eitel ſey. Denn man gedenckt des Weiſen nicht 

jmerdar / 


CCCXLIIII. 


jmerdar / eben ſo n / vnd die Fünfftigen tage vergeſſen al⸗ 
les / Ond wie der Weiſe ſtirbt / Alſo auch der Narre. imb verdros mich 
ʒu leben / Denn es gefi nur vbel was vnter der Sonnen geſchicht / das es ſo gar 
eitel vnd muͤhe iſt. 


e eee ee eee eee hatte / Das 
ich die ſelben einem Nenſch laſſen muſt / der nach mir fein ſolt / Denn wer 
weis / ob er Weiſe oder Toll fein wird? Vnd fol doch herrſchen in aller mei⸗ 
5 ich weislich gethan habe vnter der Sonnen / Das iſt auch 


„ ne ae MR ablieffe von aller Erbei die ich 
be fft / geſchickligkeit endete Sn Erbteil lan der der 
ene m n eim andern en / 
nicht dra 3 Das ft bea, Fr vnd ein Wi Denn was 
kriegt der l ch von aller feiner erbeit vnd mühe ſeins Hertzen / die er hat vn ⸗ 
ter der Sonnen / Denn alle feine lebtage ſchmertzen mit gremen vnd leid? Das 
| auch ſein Hertz des nachts nicht ruget / Das iſt auch eitel. 
Sts nu nicht beſſer dem Menſchen / eſſen vnd trincken / vnd feine Seele 
guter dinge fein in ſeiner Erbeit! Aber ſolchs ſahe ich auch / das von 
ttes hand kompt. Denn wer hat cn gegeſſen vnd ſich ergetzt / 


denn ich? Denn dem Menſchen der jim . gibt er Weisheit / Ver⸗ 
nunfft vnd Freude / Aber dem; Sünder erben ck / Das er ſamle vnd 
hen / vnd doch dem geben werde / der Een! 

james 


arumb iſt das auch eitel 


III. 


Moguchs hat Run zeit / Vnd alles fuͤrnemen vnter dem Himel 
hat ſeine 


ernen von hertzen 
Pflantzen Suchen 
Aseotteh bas gepflangt il Verlieren 
. . r Behalten 
Wegwerffen 
rechen . ureiſſen 
Bawen at feine zeit. Juneen hat ſeine zeit. 
Weinen Schweigen 
Lachen Reden 
| Klagen | Lieben 
Tantzen Haſſen 
| n een I 
| | 
A erbeit wie man wil / So kan man nicht mehr ausrichten. Da her ſahe wenn das ſtünd⸗ 
| Mich die můhe / die Gott den Menſchen gegeben De fie Berlins — e e 
| werden (Er aber thut alles fein zu feiner zeit) Vnd leſſt jr Hersfi fich engſten wie te 17280 e 
es gehen ſolle / in der Welt / Denn der Menſch kan doch nicht treffen das werck nicht fein fol/ fo 
das Gott thut / weder anfang noch ende. Darumb merckt ich / das nichts beſß on achtes 


ſers drinnen iſt / denn froͤlich ſein / vnd jm gůtlich thun in ſeinem Leben. Denn 
ein jglicher Menſch der da iſſet vnd trinckt / vnd hat guten mut in alle feiner er⸗ 
de Das iſt eine gabe Gottes. 

2 2 2 mm ] co 


* Zu u — 


race wie ö sh 


ahnen Venen, Dar war ein Cen. 


tirbt das a 
„ eee dena Se tere and | 0 
enn es iſt alles eitel. Es feret alles an einen ort / Es iſt alles von ſtaub ge⸗ 
macht / vnd wird wider zu ſtaub. Wer weis / ob der odem der Menſchen auff 
gert mb ge ende l, Dam desen felt f ey in jener 
morgen, U 8 ers 
ee en de anti den een ſche / 


— 2 be was nach jm geſche 
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CH wandte mich / vnd ſahe an alle die vnrecht leiden vnter der 
Sonnen / Vnd ſihe / da waren Threnen dere ſo vnrecht lidden / vnd 
hatten keinen Troͤſter / Vnd die jnen vnrecht thetten / waren zu 
mechtig / das ſie keinen Troͤſter haben kundten. Da lobet ich die 
Todten die ſchon geſtorben waren / mehr denn Die Lebendigen die 
ne 4 noch das Leben hatten / Vnd der noch nicht iſt / beſſer denn alle beide / vnd Ds 
Polen ungiact böfen nicht inne wird / das unter der Sonnen geſchicht. 


3 Cch ſahe an Erbeit vnd Geft nie in allen ſachen / Da neidet r 


Ran jemand et- Landern / Das iſt ſe auch eitel vnd mühe, a Denn ein Narr ſchlegt die fi 
ech men im einander / vnd friſſet Fi fleiſch. Es iſt beffer eine Hand vol mit ruge / 
Send iſt doch beide feuſte vol mit muͤhe vnd jamer. 
8 IE? wandte mich vnd ſahe die Eitelkeit vnter der Sonnen. Es iſt ein Eins 
das er fur bafo A zeler vnd nicht felb ander / vnd hat weder Kind noch Bruͤder / Noch iſt ſei⸗ 
lan, Baron its nes erbeitens kein ende / vnd feine augen werden Reichthums nicht fat / Mem 
je elend weſen auff erbeite i vnd breche meiner Seelen ab! Das iſt je auch eitel vnd ein e 
jedend beite ich doch / vnd brech Seelen ab? Das iſt je auch eitel vnd ein boͤ 
můhe. So iſts je 42 zwey denn eins / Denn fie genieſſen doch ſrer 
wol / Fellet jr einer / ſo hilfft jm fein Geſell auff / Weh dem der alleine iſt / wenn er 
t / So iſt kein ander da / der jm au uch wenn z ein 
felt / So iſt k der da / d ffhelffe. Auch wey bey ander li⸗ 
gen / wermen ſie ſich / Wie kan ein Eingeler warm werden?‘ Einer m We 
weldiget werden / Aber zween muͤgen widerſtehen / Denn ein dreifeltige! 
reiſſet nicht leicht entzwey. 
F}" arm Kind das weiſe iſt / iſt beſſer denn ein alter Bande cin Nare ift 
vnd weis ſich nicht zu hůten. Es kompt einer aus dem Gefengnis zum 
Roͤnigreiche / Vnd einer der in feinem Roͤnigreiche geborn iſt / verarmet. Vnd 
(gcbendige) ich ſahe das alle Lebendige unter der Sonnen wandeln bey eim andern 
ai Balomo/ der an jenes ſtae ſol auffkomen. Vnd des Volcks das für jm gieng / war kein 
auß Erden Als ende / vnd des das jm nachgieng / Vnd worden fein doch nicht fro / Das iſt je 
u Sofe vnD eat auch) eitel vnd ein jamer. 


in prangen / Als 
were das Leben 


vnd die Welt je | 


BEWwAN 


1 Leben. 
nicht 4 
Exſtlich ſey du 
from. A 


8 
V nem Mund ni | e Dndſprich fur 

dem Engel nicht / Ich bin vnſchuldig / Gott möcht er vber deine dene 
iim / vnd verdamnen alle werck deiner hende. Wo viel Nrewme ſind / Da iſt ae deine vers- 


de Er des fürnemens nicht / Denn es iſt nochlein die Fraß en 

das iſt der König im ganzen Lande / das feld zu hawen. | 
WI Gelt liebt / wird Gelts nimer lle Vnd wer Reichthum liebt / wird . 
keinen nutz dauon haben / Das iſt auch eitel. Denn wo viel Guts iſt / da das and, das 
find viel die es eſſen / Vnd was geneuſſt fein der es hat / on das ers mit augen nacht surfalle vnd 
anſihet? Wer erbeitet / dem iſt der Schlaf ſůſſe / er habe wenig oder viel geſſen / damals Bange 


Siob. u. nacket iſt von feiner Mutterleibe komen / So feret er wider hin / wie er komen 


ſen / vnd in groſſem gremen vnd kranckheit vnd trawrigkeit. 
Sup. 3. ¶ ¶ O ſehe ich nu das fur gut an / das fein ſey / Wenn man iſſet vnd trincket 


erfrewet . 


te 
S iſt ein vngluͤck das ich fahe vnter der Sonnen / vnd iſt gemein 
bey den Menſchen. Einer dem Gott reichthum / guͤter vnd ehre 
gegeben hat / vnd mangelt jm keins / das ſein hertz begert / Vnd 
Gott doch jm nicht macht gibt deſſelben zu genieſſen / Sondern ein 
= ander verzehret es / Das iſt eitel vnd eine böfe Plage. Wenn er 
N gleich hundert Kinder zeugete / vnd hette ſo langes Leben / das er viel jar vber ? 
N ebete / vnd feine Seele ſettiget ſich des guts nicht / vnd bliebe on Grab / Von „wn gern les 
dem ſpreche ich / Das ein vnzeitige Geburt beffer ſey denn er. Denn in eitelkeit it vnd ſen See 
| kompt er / vnd im finſternis feret er da hin / vnd fein name bleibt im finſternis WERE e TOE 
„ bedeckt / Wird der Sonnen nich fro / vnd weis kein Ruge weder hie noch da. 
h Ob er auch zwey tauſent Jar lebete / ſo hat er nimer keinen guten mut / Kompts 
nicht alles an einen Ort? 


Mm ij E Im 


Er a 


S 


a. 


Er e auffgelegt / nach . | 


a 
Ste find beide 


er IW As iſts / wenn einer 


Stande, wie fan ein Nenſch it / Ond kan nicht haddern mit dem das jm zu mechtig iſt. Denn 


Bene, er. es ſt des eitel dings zu viel / l 


3 m en 
” wer weis / was dem Nenichen nütz 
Hr lebet in feiner eitelkeit / welchs dahin feret / wie 
le) 32 Menſchen ſagen / was nach jm 
e IM Berůcht iſt beſſer denn gute dalbe / Vnd der tag des Tods / weder 
der tag der Geburt. 
Trinckhaus / in jenem iſt das ende 


Weun das ende milde hertz. Das ende eins dings iſt beſſer / denn fein anfang / Ein gedültiger 
3 Juſches Geiſt iſt beſſer / denn ein hoher Gift, Sey nicht ſchnelles gemüts zu zůͤrnen / 
iſt lacht. Denn Zorn ruget im hertzen eins Narren. Sprich nicht / Was iſts / das die 

vorigen tage beſſer waren denn dieſe? Denn du frageſt ſolchs nicht weislich. 
Weisheit iſt gut mit einem Erbgut / vnd hilfft / das ſich einer der Sonnen frewen 
kan. Denn wie Weisheit beſchirmet / ſo beſchir met Geld auch / Aber die Weis⸗ 
heit gibt das Leben dem der ſie hat. | 
Sbhe an die werck Gottes / Denn wer kan das ſchlecht machen / das Er 
kruͤmmet : Am guten tage / ſey guter dinge / vnd den boͤſen tag nim auch 17 
gut / ape. ſchafft Gott neben jenem / Das der Menſch nicht wiſſen ſol / 
Was künſftig iſt. | 
VUerley hab ich geſehen die zeit vber meiner eitelkeit / Da iſt ein Gerechter / 
vnd gehet vnter in ſeiner Gerechtigkeit / V nd iſt ein Gottloſer der lange lebt 
in feiner bos heit. Sey nicht all zu gerecht vnd all zu weiſe / Das du dich nicht 
verderbeſt. Sey nicht all zu Gottlos vnd narre nicht / Das du nicht ſterbeſt 
sur vnzeit. Es iſt gut / das du dis faſſeſt / vnd jenes auch nicht aus deiner 
hand leſſeſt / Denn wer Gott fuͤrchtet / der entgehet dem allen. 
De Weisheit ſterckt den Weiſen mehr / denn zehen Gewaltigen in der 
Stad ſind. Denn es iſt kein Menſch auff erden der guts thue / vnd nicht ſuͤndi⸗ 
sa ge. Nim auch nicht zu hertzen alles was man ſagt / Das du nicht hoͤren muß 
Ber baret viel · das ſeſt deinen Knecht dir fluchen. Denn dein hertz weis / das du andern auch oft 
m... vo⸗ mals geflucht haft. 
| Solche alles hab ich verſucht weislich / Ich gedacht / Ich wil weiſe fein? 
Sie kam aber ferner von mir. Es iſt ferne / was wirds fein: Vnd iſt ſcer tieffe / 
wer wils finden. 
152 keret mein hertz zu erfaren vnd erforſchen vnd zu ſuchen Weisheis vnd 
Funſt / zu erfaren / der gottloſen Jorheit / vnd jrrthumb der Jollen. Vnd 

N a, fand / das ein ſolchs weib / welchs hertz netz vnd ſtrick iſt / vnd jre hende bande 
vawudı den ind / bitterer ſey denn der Jod. Wer Gott gefelt der wird jr entrinnen / Aber 
. der under wird durch fie gefangen. | 


SChaw 


eg fie ſuchen viel a Bunfte, Wer iſt ſo mehmöriger Men 
ag | 


g. Ich halte das wort des Koͤniges / vnd da wenn fieb3 
icht zu gehen von ſeinem 7 5 

x In des eg fie 3 
was mach⸗ nibto than. Thun 


vnd wird nicht los gelaſſen im ſtreit / Vnd das gottlos weſen errettet den Gott⸗ Es ae wolgen 


katen. 


ES iſt ein eitelkeit die auff erden geſchicht / Es find Gerechten / den gehet es / 
als hetten ſie werck der Gottloſen / Vnd ſind Gottloſe / den gehet es / als het⸗ 
ten ſie werck der Gerechten / Ich ſprach / Das iſt auch eitel. | 

D Arumb lobt ich die Freude / das der Menfch nicht beſſers hat vnter der 
Sonnen / denn eſſen vnd trincken vnd froͤlich ſein / Vnd ſolchs werde jm von 
der erbeit ſein leben lang / das jm Gott gibt vnter der Sonnen. Me ne 
Ich gab mein hertz zu wiſſen die Weisheit / vnd zu ſchawen die muͤhe die 
auff Erden geſchicht / das auch einer weder tag noch nacht den Schlaff ſihet 
mit ſeinen augen. Vnd ich ſahe alle werck Gottes / Denn ein Menſch kan das 
werck nicht finden / das vnter der Sonnen geſchicht / Vnd je mehr der Menſch 
erbeitet zu ſuchen / je weniger er findet / Wenn er gleich ſpricht / Ich bin weiſe 


ten. 


vnd weis es / So kan ers doch nicht finden. eee 
5 zu treffen / Aber es 
1 4 ligt doch alles am 


eraten. 


Enn ich habe ſolchs alles zu hertzen genomen / zu forſchen das al⸗ ; 
ee / Das Gerechte vnd Weiſen ſind / vnd je Vnterthan in Gottes 
tes hand / Doch kennet kein Menſch weder die liebe noch den haſs 
irgend eines / den er fur ſich hat. ö 
— S begegenet einem wie dem andern / Dem Gerechten wie 
dem Gottloſen / Dem guten vnd reinen wie dem Vnreinen / Dem der opffert / 
N wie dem der nicht ee wie es dem Guten gehet / ſo gehets auch dem Sůn⸗ 
| der. Wie es dem Meineidigen gehet / ſo gehets auch nr der den Eid ä 
m uz a 


— 


| 


1 


* 
2 
4 


* . 


e bee e e fing | 

, Bis Ban e 5 en werd nichts / 5 0 
Een en auch nichts mehr / Denn d bab v en / das man ſie nicht 
3 


chu 
was dir 3 Jade nen fach Denn in der Helle da du 
— weder werck / kunſt / vernunfft noch w bi 
„Es beift gerate TC) wand mich vnd ſahe / wie es vnter der Sonnen zugehet / Das zu lauffen 
Dean Mk abe 95 hilfft ſchnell ſein / Zum ſtreit hilfft nicht ſtarck fan, Zur narung hilft 
laſſen / ſondern ni = eſchickt ſein / zum reichthum hilfft nicht klug fein / Das einer angenem 


Bir das gen 602 Bt raucht das er em ding wol koͤnne / Sondern alles ligt es an der zeit vnd 


Auch weis der Menfch feine zeit nicht / Sondern wie die Fiſch gefa 
werden mit eim ſchedlichen Hamen / Vnd wie die Vogel mit eim Vargas, 
gen werden / So werden auch die Menſchen 3 zur boͤſen zeit / wenn ſie 
We vber ſte fellt. 
9 habe auch dieſe Weisheit geſehen vnter der Sonnen / die mich gros 
daucht. Das eine kleine Stad war / vnd wenig Leut drinnen / Vnd kam ein 
groſſer Koͤnig / vnd belegt ſie / vnd bawet groſſe Bollwerg drumb. Vnd ward 
drinnen funden ein armer weiſer Man der die ſelbe Stad durch feine Weisheit 
kund erretten / Vnd kein Menſch gedacht des ſelben armen Mans. Da ſprach 
ich / Weisheit iſt ja beſſer denn ſtercke / Noch ward des Armen Weisheit ver⸗ 
acht / vnd ſeinen worten nicht gehorcht. Das macht Der Weiſen wort gelten 
mehr bey den Stillen / denn der Herrn ſch en den Narren. Denn Weis⸗ 
(Bube) heit iſt beſſer denn Harniſch / Aber ein — verderbet viel are ve 
dad Bubevers verderben die ſchedlichen Fliegen gute Sal Darumb iſts 
ein gang Land / Torheit / denn Weisheit vnd Ehre / Denn des Weiſen hertz Eher marc 5 
3 böfen ten / Aber des Narren hertz iſt zu feiner lincken. Auch ob der Narr ſelbſt nerriſe 
= in feim thun / noch helt er jederman fur Narren. Darumb wenn eins Gewa 
tigen trotz wider deinen willen fort gehet / ſo las dich nicht enttuͤſten / Denn 
. a nachlaffen ſtillet gros vnglůck 
en gehen / das 
. Aller, IR 
iſt groſſe kunſt | | | 
vnd tugent. S iſt ein Vngluͤck das ich fahe vnter der Sonnen / nemlich / vnuer⸗ 
ſtand der vnter den Gewaltigen gemein iſt / Das ein Narr ſitzt in 
giroſſer wirde / vnd die Reichen hie nidden ſitzen. Ich ſahe Kknech⸗ 
ee auff roſſen / vnd Fuͤrſten zu fuſs gehen wie Knechte. Aber wer 
eine Gruben macht / der wird ſelbs drein fallen / Vnd wer den 
nk Zaun zureiſſet / den wird eine Schlange ſtechen. Wer Steine weg waltzet / der 
maden, ite su wird mühe da mit haben / Vnd wer Holtz ſpaltet / der wird da von verletzt 
ber osbel > Dem werden. Wenn ein Eiſen ſtumpff wird / vnd an der ſchneiten vngeſchlieffen 


dendig. e re mans mit macht wider ſcherffen / Alſo folget auch Weisheit dem 


en Weſſcher iſt nichts beſſers / denn eine Schlange / die ee 
cht. 


* 1 gi * 
* 
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9 7 Land / des König ein Kind iſt / vnd des Fürſten frůe eſſen. Wol gan, Hug, vn 


dir Land / des Kae, edel iſt / vnd des Fürften zu rechter zeit eſſen / zur weis doc nicht 


ſſe leben / vnd 
freuden zeten. 


zu wegen bringen. Een 
F Ad) dem Rönigenichtin deim Hergen/ond fluche dem Reichen nicht me 


AS dein Brot ober das waſſer faren / ſo wirſtu es finden auff, (geen 
lange zeit. Teil aus vnter ſieben vnd vnter achte / Denn du weil; — . 
was fur vnglüͤck auff Erden komen wird. Wenn die Pannen we gl 
1 a el * ſie Regen auf, die erden Vnd wenn sei Fomen 7 om 
— dier Bawm fellt / er falle gegen mittag / oder mitternacht / auff wel⸗ Es 
chen ort er fellet / da wird er ligen. Wer auff den Wind achtet / der 8 ee 
Vnd G eee. et / der erndtet nicht. 
eich wie du nicht weiſſt den weg des winds / vnd wie die gebeine in 

„ werden / Aſo kanſtu auch Gottes werck nicht wiſſen / das er ng 

ut vberall ges iſt ons alles 
4 Ja 5 9 las N 8 nicht ab / Denn dee 8 
du weiſſe t / ob dis oder das geraten wird bs beide geriete ere fable Ze 

iſt das Liecht ſůſſe / vnd den augen lieblich die Sonne zu ſehen. 
WEnn ein ¶MNenſch lange zeit lebet / vnd iſt froͤlich in allen dingen / So ge 


denckt er doch nur der boͤſen Lage / das jr ſo viel iſt / Denn alles was jm bege⸗ 


gent iſt / iſt eitel. — | 
XI 
O frewe dich Juͤngling in deiner Jugent / vnd las dein Hertz guter 


ding ſein in deiner Jugent. Thu was dein Hertz lůſtet / vnd dei⸗ 
een. Vnd wiſſe / das dich Gott vmb dis alles wird 
fur Gericht f 


— AS Die Jrawrigkeit aus deinem Hertzen / vnd thu das 
vbel von deinem Leibe / Denn kindheit vnd jugent iſt eitel. 1 | 
G ETdenck an deinen Schepffer in deiner Jugent / ehe denn die boͤſen Ta⸗ 


* 


ge komen / vnd die jar erzutretten / Da du wirft ſagen / Sie gefallen mir nicht. mu daſſen ver⸗ 
Ehe denn die Sonne vnd das Liecht / Mond vnd 5 fuer ee ee. —— = 
Wolcken wider komen nach dem Regen. Zur zeit wenn die Hüter im Hauſe ia eins so. 
zittern / vnd ſich kruͤmmen die Starcken / vnd muͤſſig ſtehen die Müller / das jr de zan die Bet 
ſo wenig worden iſt vnd finfter werden Die Geficht durch Die Fenfter, Vnd die 5e en ng 
Thur auff der gaſſen geſchloſſen werden / das die ſtim der Mullerin leiſe wird / werden Die Berne 
vnd erwacht wenn der Vogel ſinget / vnd ſich bůcken alle Töchter des geſangs. did wol malen, 
Das ſich auch die Höhen fürchten vnd ſchewen auff dem wege / Wenn der vnd die Saul. 
Mandelbawm bluͤhet / vnd die Hewſchrecken beladen wird / vnd alle Luft ver da cn ae 
gehet Denn der Menſch feret hin da er ewig bleibe / * Kleger gehen ws end rend were 
m v 9 


8 


1 


u — A 


Seen gehe der Le 


her auff der Gaſſen) Ehe denn ders dick RER die Gilden 
9225 verlauffe / vnd der Eimer zuleche am Born / vnd das Rad zubreche am 
Denn der Staub mus wider zu der Erden romen / wit er geweſen iſt / 

S See ae ale 1 ie 
S iftalles gang eitel / ſprach der Prediger / gantz eitel. Der prediger 
De 9 das Volck gute Lere / vnd 
„ 9 — Sprüche. n das er fünde 


| angeneme wort / vn vnd ſchreib recht die wort der 


Wa 
Deſe wort der Weiſen find Spieſſe vnd Laute chrieben durch die 
Meiſter amlunge / vnd von einem Hirten ge Hut dich mein 
. ace Bucher machens iR ein ende / Vnd viel pre⸗ | 


LAS vns die mma aller Lere hoͤren. cd Bose | yala bale 
feine Gebot / Denn das gehört allen Menſchen zu. Denn Gott wird alle W 
fur Gericht bringen / das verborgen iſt / es ſey gut oder boͤſe. 


Ende des Predigers Balomo. 


Das Hohelied Salomo. 
1. 
1% kuſſe mich mit dem Bu 


ſſe ſeines Mundes / Denn deine Bruͤſte ſind lieblicher 
denn Wein. Das man deine gute Salbe rieche / Dein 
3 ein ausgeſchůtte Salbe / Darumb lieben dich | 


die ¶Negde. 
_,. Euch mic) dir nach / ſo lauffen wir / Der Rönig 
fret mich in feine Kamer / Wir frewen vns / vnd find. 
feölch vber dir / Wir gedencken an deine Bruͤſte mehr / denn an den Wein / Die 0 
Fromen lieben dich. 

ICh bin ſchwartz / Aber gar lieblich jr toͤchter Jeruſalem / Wie die hůͤtten Re⸗ 

dar / wie die teppiche Salomo. Sehet mich nicht an / Das ich ſo ſchwartz 
bin / denn die Sonne hat mich ſo verbrand. Meiner mutter Kinder zůͤrnen mit 
mir / Man hat mich zur Huterin der Weinberge geſetzt / Aber meinen Wein⸗ 
berg den ich hatte / habe ich nicht behuͤtet. 

S ge mir an du / den meine Seele liebet / Wo du weideſt / wo du rugeſt 

im mittage r Das ich nicht hin vnd her gehen muͤſſe / bey den Herden deiner 


Geſellen. 


REnneſtu dich nicht / du ſchoͤneſte vnter den Weibern / So gehe hin aus 
ne die fusſtapffen der Schafe / vnd weide deine Boͤcke bey den Hirten 


eu 
CH gleiche dich / meine Freundin / meinem reiſigen Zeuge an den wagen 
Pharao. Deine Backen ſtehen lieblich in den Spangen / vnd dein Hals in den 
Keten. Wir woͤllen dir güldene Spangen machen mit ſilbern Poͤcklin. 


CCL II. 


— eee. / 105 mein Narde ſeinen ruch. Mein 


Da der Rot 
Freund ift mik ein buͤſe V ea 
| . 


et den Weingarten zu Engeddi. 
ee eee ne 5 n e fi 
wie Tauben augen. Si Vnſer 
e eee eee eee 


* 


5 II. 

CH bin ein Blumen zu Saron / vnd ein Roſe im tal. Wie eine 
Roſe vnter den Doͤrnen / So iſt mein Freundin vnter den Töchs 
tern. Wie ein Ap Ben vnter den wilden Bewmen / So — 
mein Freund vnter den 8 vnter dem Schatten des 
—ccch begere / vnd fein eine Frucht iſt meiner Rele füffe. 

E fuͤret mich in den Weinkeller / vnd die Liebe iſt fein Panir vber mir. 
Er erquicket mich mit Blumen / vnd labet mich mit Epffeln / Denn ich bin 
ran et Seine Lincke liget vnter meinem Heubte / vnd feine Rechte 

et mi 

ICH beſchwere euch / je töchter Jeruſalem / bey den Rehen oder bey den 
E auf eg ee Das jr meine Freundin nicht auffweckt noch reget / 

18 5 Zest 
Da itt die one meins Freunds Sihe / Er kompt vnd huͤpffet auff 
den Bergen / vnd ſpringet auff den Huͤgeln. Mein Freund iſt gleich einem 
Rehe oder jungen Hirſs. Sihe / Er ſtehet hinder vnſer Wand / vnd ſihet durchs 
fenſter vnd gucket durchs gitter. 

Main Freund antwortet / vnd ſpricht zu mir / Stehe auff meine Freun⸗ 
din / meine ſchoͤne / vnd kom her. Denn ſihe / der Winter iſt vergangen / der Re⸗ 
gen iſt weg vnd da hin / Die Blumen find erfür komen im Lande / Der Lentz iſt 
er bey komen / vnd die Dordeltaube leſſt ſich hoͤren in Wehe Lande. Der Fei⸗ | 
genbawm hat knoten gewonnen / die Weinſtoͤcke haben augen gewonnen / vnd 

eben jren Ruch / Stehe auff meine Freundin vnd kom / meine ſchoͤne kom | 

er. Meine Taube in den felsloͤchern / in den ſteinxitzen / Zeige mir Deine ger | 
ale Las mich hören deine ſtim / Denn Deine ſtim iſt 1 Uſſe / vnd deine geſtalt 


FAhet vns die Fůchſe / die kleinen Fůchſe / die die Weinberge verderben / 
Denn vnſere Weinberge haben augen gewonnen. Nem Freund iſt mein / vnd 
ich bin ſein / der vnter den Roſen weidet / Bis der tag Eule werde / vnd der ſchat⸗ 
ten weiche. Kere vmb / werde wie ein Rehe mein Freund / oder wie ein junger 
Hirſs auff den Scheidebergen. 1 


III. 


CH ſucht des nachts in meinem Bette / den meine Seele liebet / 
Ich fücht/ Aber ich fand jn nicht. Ich wil auffſtehen / vnd in der 5 
Stad vmbgehen auff den gaſſen vnd ſtraſſen / vnd ſuchen / den 
meine Seele liebet / Ich ſucht Aber ich fand jn nicht. Es funden 
mich die Wechter die in der Stad vmbgehen / Habt jr nicht ge⸗ 
ſehen den meine Seele liebet ! Da ich ein wenig fur vder kam / da fand ich den 
meine Seele liebet / Ich halt jn / vnd wil jn nicht laſſen / Bis ich jn bringe in mei⸗ 
ner Mutter haus / in meiner Mutter kamer. 

Iccz beſchwere euch / jr toͤchter zu Jeruſalem / bey den Rehen oder Hinz 
den auff dem felde / Das jr meine Freundin nicht auf eckt / noch teget / Bis 
das jr ſelbs gefellet. “Br 


* 


=. PB? YU<el, Is 1.8 


Das Sohelied 
eee ee, 


SI 1 mb Das bete Salome er / chen fig en ano den 
5 rael. Sie halten alle Schwerter / vnd chickt zu ſtreitt 
} 1 ſein Schwert wer an eine buffsen/omb de ficht weni der | 


Bring Salomo lies jm eine Senffte machen von holtz aus Libanon / 
Der ſelben Seulen waren ſilbern / die Decke guͤlden / der Sitz purpern / der Bo⸗ 
den mitten inne war lieblich gepflaſtert / vmb der Toͤchter willen zu Jeruſa⸗ 


Gehet er aus vnd ſchawet an / jr töͤchter Zion / den koͤnig Salo moin der 
| | Krone / da mit jn feine Mutter gekroͤnet hat / am e t / vnd am 
ö tage der freuden ſeines hertzens. ge 


| 32 IIII. 
| be meine Freundin / du biſt ſchon / Sihe / ſchoͤn biſtu. Deine Aus 
| gen find wie taubenaugen / zwiſſchen deinen 3$ 


— — pffen. Dein Har 
Sarlocken / welche iſt wie die Ziegen herd / die beſchoren En auff dem berge Gilead. 
8 Deine Zeene find wie die herde mit beſchnitten wolle / die aus der 
N flodten_ vnd zu ſchwemme komen / die allzumal willing tragen / vnd iſt keine on» 
3 Se f ) find wie eine roſinfarbe ſchnur / vnd deine 


wald erh ter 

faſt wol e he lieblich. Deine ven ind — der ritz am Granatapffel / zwiſſchen 
| ee vnd deinen zoͤpffen. Dein Hals iſt wie der thurm Dauid / mit bruſtwehr gebawet / 
ane eg 285 55 daran tauſent Schilde gen vnd allerley waffen der Starcken. Deine zwo 
die Bar zu beiden Brüͤſte ſind wie zwey junge Rehe zwillinge / die vnter den roſen weiden / bis der 
ben ober die ah⸗ tag küle werde / vnd der ane weiche. Ich wil zum Myrrhenberge gehen 

ren vnd achse. vnd am Weyrauch huͤg 
V biſt aller ding ne meine Freundin / vnd iſt kein flecken an dir. 
Nom meine Braut vom Lıbanon/ Kom vom Libanon / Gehe er ein / Trit her 
von der hoͤhe Amana / von der hoͤhe Senir vnd Hate on / von den wonungen 
der Lewen / von den bergen der Leoparden. Du haſt mir das hertz genomen / 7 
u Schweſter liebe Braut / mit deiner augen einem / vnd mit deiner Hals⸗⸗ 

eten eine. 

Ne ſchoͤn find deine Bruͤſte meine Schweſter / liebe Braut / deine Bruͤſte 
find lieblicher denn Wein / vnd der geruch deiner Salben vbertrifft alle Wuͤr⸗ 
tze. Deine Lippen / meine Braut / find wie 3 honigſeim / honig vnd 
FB iſt vnter deiner Zungen / vnd deiner Kleider geruch iſt / wie der 8 

anon. 

Eine Schweſter / liebe Braut / Du biſt ein verſchloſſen Garten / 

chloſſen Quelle / ein verſiegelter Born. Dein Gewechs iſt wie ein 
garte von Granatepffeln / mit edlen Früchten / Cipern mit Narden / Harden 
a: Saffran / Ralmus vnd Cynamen mit allerley bewmen des Weyrauchs / 

yrrhen vnd Aloes mit allen beſten Wuͤrtzen / Wie ein Gartenbrun / wie ein 

Bann lebendiger Waſſer / die von Ubano flieſſen. 

STehe auff Nordwind vnd kom Sudwind / vnd webe durch meinen 
Garten / das ſeine Wuͤrtze trieffen. 


« 
Ein Freund kome in feinen Garten / vnd eſſe feiner edlen Früchten, 
/ Ich kom / meine Schweſter / liebe Braut / in meinem Garten / 
Ich habe meine yrrhen ſampt meinen Wuͤrtzen — 
Ich hab meins Seims ſampt meinem Honige geſſen Ich hab 
ö meins 


ba © Wensfanpt meine rande. Eſſet meine Nieben / vnd trin⸗ 
Tofb ic Aber De die des d 

15 f a3 Fe 8 eee 

EN waer meine locken vol nach * 
N ee 


ee be 


be mene ae ond gl 


D ii denn dein Freund 10 gegangen / Odu ſchoͤneſt vnter den 
cqeibern : wo hat ſich dein Freund hin gewand? So woͤllen 
wir mit dir jn ſuchen. Mein Freund iſt hin ab gegangen in ſeinen 

| | Garten / zu den Wurtzgertlin / das er fich weide vnter den Gar⸗ 
| ten vnd Roſen breche. Mein Freund iſt mein / vnd ich bin ſein / 

| der vnter den ar ſich werdet, 

| DD biſt ſchoͤn meine Freundin / wie Thirza / lieblich wie Jeruſalem / 
j ſchrecklich wie Heerſpitzen ( Wende deine Augen von mir / Denn fie machen 
mich brünftig ) Deine Har find wie ein ee me auff dem berge Gilead 
ſchoren ſind. Deine Zeene ſind wie ein rt chaf / die aus der ſchwemme 

— allzu mal Zwilling tragen / vnd iſt keine vnfruchtbar vnter jnen. 
Deine Wangen ſind wie ein Ritz am Granatapffel / zwiffchen deinen zoͤ⸗ 


pffen. 

1 Sechzig iſt der Koͤniginnen / vnd achzig der Rebsweiber / vnd der Jung 
1 frawen iſt kein zal. Aber eine iſt meine Taube / mein Frome eine iſt jrer Mutter 
| die liebſte / vnd die auſſerwelete jrer Mutter. Da fie die Töchter ſahen / preiſeten 
fie dieſelbige ſelig / die Königinnen vnd Rebs weiber lobeten fie. Wer iſt die er⸗ 
für bricht / wie die Norgenroͤte / ſchoͤn wie der Mond / auſſerwelet wie die 


Sonne / ſchrecklich wie die Heerſpitzen. 
| IE% bin bin ab in den Nuſsgarten gegangen / zu ſchawen Die Streuchlin am 
Bach / zu ſchawen ob der Weinſtock bluͤhet / ob die Granatepffel gruͤneten. 
Meine Seele wuſts nicht / das er mich zum wagen Am Nadib geſetzt . 
e 


ni 3 


h 


(Flamme) 


ie fiber man wol 


das Salomo in 


F EEE Fr rr 


Das Hohelled 


Bekre wider / kere wider / o Sulamith / kere wider / kere wider / das wir 
dich ſchawen / Was ſehet je an Sulamith / den Reigen zu Mahanaim? : 


VII- 


n neinander / wie zwo Spangen / die des Mei⸗ 

and gemacht hat. Dein Nabel iſt wie ein runder Becher / 

dem mimer getrenck mangelt. Dein Bauch iſt wie ein Weitzen 
Vßjhauffe v it Roſen. Deine zwo Bruͤſte ſind / wie zwey 
junge Rehe zwillinge. Dein per hurm. Deine Au⸗ 
gen ſind wie die Leiche zu Hesbon / am thor N en 


wie der Thurm auff Libanon) der Damaſcon ſihet. Heu 
het auff dir / wie Carmelus. Das Har auff deinem heubt / iſt wie die purpur 
des Koͤnugs in falten gebunden. | 
.. ODE ſchoͤn vnd wie lieblich biſtu / du Liebe in wolliften. Deine Leng 
iſt gleich einem Palmbawm / vnd deine Bruͤſte den Weindrauben. Ich ſprach / 
Ich mus auff den Palmbawm ſteigen / vnd ſeine zweige ergreiffen / Las deine 
Bruſte fein wie Drauben am weinſtock / vnd deiner Naſe wie Epffel / 
vnd deine Kele wie guter Wein der meinem Freunde glat eingehe / vnd rede 
von fernigem. Mein Freund iſt mein / vnd er helt ſich auch zu mir. 155 
Om mem Freund / las vns auffs Feld hin aus gehen / vnd auff den 
Dorffen bleiben. Das wir frůe auffſtehen zu den Weinbergen / Das wir 
ſehen / ob der Weinſtock blüher vnd augen gewonnen habe / Ob die Granat⸗ 
ep wee en 5 ns 9 hd, ee Pa Die Lilien 
geben den ruch / vnd fur vnſer thuͤr find allerley edle te. Mein Freund 
ich hab dir beide heurige vnd fernige behalten. | 15 10 


VIII. 

Das ich dich / mein Bruder / der du meiner Mutter bruͤſte ſaugeſt 
drauſſen fůnde / vnd dich küſſen můͤſte / das mich niemand hoͤne⸗ 
te. Ich wolt dich füren vnd in meiner Mutter haus bringen / da 
du mich leren ſolteſt / Da wolt ich dich trencken mit gemachtem 
Wein / vnd mit dem Moſt meiner Granatepffel. Seine Linde 
ligt vnter meinem cheubt / vnd feine Rechte hertzet mich. er 
Icch beſchwere euch töchter Jeruſalem / Das jr meine Liebe nicht auff⸗ 
weckt noch reget / bis das jr ſelbs gefellet. Wer iſt die / die er auff feret von der 
Wuſten / vnd lehnet ſich auff jren Freund? Vnter dem Apffelbawm weckt ich 
ner deine Mutter dich geboren hatte / da mit dir gelegen iſt / die Dich ges 

zeuget at. | 
SeEtze mich wie ein Siegel auff dein Hertz / vnd wie ein ſiegel auff 
deinen Arm / Denn Liebe iſt ſtarck wie der Lod / wis Eiuer iſt feſt din 1 
le / Ir glut iſt fewrig / vnd ein flamme des HERRN / Das auch viel Waſſer 
nicht můgen die Liebe ausleſſchen / noch die ſtroͤme fie erſeuffen / Wenn 


4 


diem Bude von eimer alles Gut in feinem hauſe vmb die Liebe geben wolt / ſo gülte es alles 
ſinget / die Gott nichts. 


bt / vnd vns 


2955 erzeigt in als Drifer Sd) weſter iſt klein vnd hat keine B ruͤſte [ Was ſollen wir vnſer 


le ſeinen woltha⸗ 
ten. 


Schweſter thun / wenn man fie nu [ol anreden! Iſt fie eine ¶aure / ſo woͤllen 
wir ſilbern Bollwerg drauff bawen. Iſt ſie eine Thur / ſo woͤllen wir fie feſti⸗ 
gen mit Cedern bolen. Ich bin eine Maur / vnd meine Bruͤſte find wie Thůͤr⸗ 
ne / Da bin ich worden fur ſeinen augen / als die Frieden findet. N 
S Alomo 


en 


= y 


CL. 


e pen 5 
Be ha ne Sehnen gebhsen taufens/Aber den Sten 4 
ſelſchafften erer in Den eh la mich deine ſtimme hoͤren / Die 
ee Sf fon Dabei * gleich ain ehe 
Ende des bobenueds | | 
Dalomo, | 22 
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berg / Durch Hans Lufft. 


M. D. XLIIII. 
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S ſcheinet fur der ver⸗ er 


nunfft faſt ein geringe ding vmb die Propheten ſein als deb en 

darin wenig nuͤtzlichs gefunden werde. Sonderlich wenn 

Meiſter Kluͤgel drüber kompt / der die heilige Schrifft gar 

auswendig vnd auff dem Negelin kan / Der ſihet es / aus 

gcgrtroſſem reichthum feines geiſts / fur eitel faul / tod Ges 
weſchean. Das macht / das die Geſchichte vnd das werck 

ebr fur augen ſind / vnd allein die wort oder Diſtorien geböret werden. 


II. 


eee ee eg 
teglich / die 3 hic azu das | gewaltiglich fur ans vers * 
ſtehet und gebet. Wie viel mehr ſolts verachtet werden / wo nicht mehr die Ge ee 


gen ſte 

ſchicht vnd That furhanden weren. Eben wie die kinder Iſtael verachteten Gott 
vnd ſein Wort / da ſie noch fur augen hatten / das Dimelbrot / die feurigen Seu⸗ 

e / vnd liechte Woleken / dazu beide Prieſterthum vnd Fuͤrſtenthum etee. 

D Arumb ſollen wir Chriſten nicht ſolche ſchendliche vberdruͤſſige / ndanck Chriſtus 
bare Rluglinge ſein / Sondern die Propheten mit ernſt vnd nutz leſen vnd gebrau⸗ Reich durch dle 
chen. Denn erſtlich verkuͤndigen vnd bezeugen ſie Chriſtus koͤnigreich / darin wir er: vers 
itzt leben vnd alle Chriſtgleubigen / bisher gelebt haben / vnd leben werden / bis an 
der Welt ende. Vnd das iſt vns gar ein ſtarcker troſt / vnd tröftliche ſtercke / das wir „, N 
fur vnſer Chriſtlich leben ſo mechtige vnd alte Zeugen haben / dadurch pnfer Zeugnſſſe in 
Chriſtlicher glaube gar hoch getröftet wird / das er der rechte Stand ſey fur Gott⸗ 8 
wider alle andere vnrechte / falſche / menſchliche Deiligkeit vnd Rotten / Welche berecht fer. 
vmb jres groffen ſcheins vnd der menge willen / ſo dran hangen wWiderumb auch n 
vmb des Creutzes vnd wenige willen / ſo am Chriſtlichen glauben halten / ein 
ſchwach hertz / gar hoch ergern vnd anfechten. Wie zu vnſer zeit / des Tuͤrcken / 

Bapſts / vnd andere Notten / vns groſſe gewaltige Ergernis geben. | 
DA fur vns nu die Propheten gut ſind / wie S. Petrus rhuͤmet. j. Petr. j. Das Propheten 
vrt. die Propheten habens nicht jnen ſelds dargethan / was jnen offenbart iſt / Son? dienen vns mir 
dern / Vns / Vns ( ſpricht er) haben ſie es dargethan. Denn fie haben vns alſo ge/ em weiſſagen. 
dienet mit jrem weiſſagen / Dag wer in Cbriftus reich fein wil / fol wiſſen vnd 
ſich darnach richten / Das er muͤſſe zunor viel leiden / ehe er zu der Derrligkeit ko⸗ Wer in C hri 
me. Damit wir alles beides ſicher werden / Das die groſſe herrligkeit des reichs ſtus Reich fein 
Chriſti / gewislich vnſer ſey / vnd hernach komen werde / Doch das zuuor her ge⸗ ne mus zuuor lei 
hen / Creutz / ſchmach / elend / verachtung / vnd allerley leiden vmb Chriſtus wil⸗ ö 
len. Auff das roir durch vngedult oder vnglauben nicht verzagt werden / noch ver 
sweineln an der kuͤnfftigen Dertligkeit / die ſo gros fein wird / das fie auch die En; 
gel begeren zu feben . | . 
Vm andern Zeigen ſie vns viel vnd groſſe Exempel vnd Erfarunge an / des Die Prophe 
erſten Gebots / vnd ſtreichen daſſelbige gar meiſterlich aus / beide mit worten ten ſtreichen das 
O vnd Exempel / Damit ſie vns zur furcht Gottes / vnd zum Glauben gewaltig a; eee 
lich treiben / vnd dabey erhalten. Denn nach dem ſie von Chriſtus reich geweis / Exempeln etc. 
ſagt haben / iſt das ander alles eitel Exempel / wie Gott ſein erſt Gebot / ſo ſtrenge Die Prophe 
vnd hart beſtetigt hat. Das es gewislich nicht anders 0 die Propheten leſen tenleſen vnd haͤ⸗ 
oder hoͤren / denn leſen vnd hoͤren / wie Gott drewet vnd troͤſtet. Drewet den Gott / ren was es fer. 
loſen / die ſicher vnd ſtoltz ſind / vnd woo das drewen nicht helffen wil / nachdruͤckt 
mit ſtraffen / Peſtilentz / Theurung / Krieg / bis ſie zu grunde gehen / vnd alſo ſein Gott drewet 
drewen im erſten Gebot war macht. Ttoͤſtet aber die Gottfuͤrchtigen / ſo in allerley ond troͤſtet durch 
noten ſind / Vnd auch nachdruͤckt mit huͤlffe vnd rat / durch allerley Wunder vnd eie e 
* alle macht des Teuffels vnd der Welt / vnd alfo fein troͤſten im ers 
en cle ap. macht. > > 5 3 p 
Vt ſolchen Predigten vnd Exempeln / dienen vns abermal die lieben Pros. N 
pheten = reichlich. Das wir vns nicht ergern ſollen / wenn wir ſehen / wie gar Wer Gottes 
ſicher vnd ftöltziglich/ die gottloſen Gottes wort verachten / vnd ſo gar nicht vmb . 
ſein drewen geben / als were Gott ſelber ein lauter nichts 8 in den . ſtrafft. 
fj ſehen wir 


D 
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tet hat / Wens auch gleich die allermechtigſten Keiſer vnd Koͤnige / oder die aller⸗ 
W le heiligſten vnd gelerteſten Ceute weren / ſo rn beſchienen hette. Vnd wis 


belt / wird nicht derumb / wie gar doch keiner verlaſſen iſt / der auff Gottes troͤſten vnd verheiſſun⸗ 
vetrlaſſen. 


vber ſeinem erſten Widerumb ein zorniger Richter vber die Gottloſen vnd Stoltzen / vnd fol go keiner 
Gebot rcke vnd 


7 N ern — etc. felber vnd feinem Mahmeth? Wie gar veracht iſt auff dieſer ſeiten bey vns / vnd 


Turck. vnter dem Bapſtum / das liebe / arme Euangelium vnd Gottes wort / Gegen dem 


Bapſtum gar ſicher faren die Rottengeiſter / Epicurer / vnd andere jre gleichen / mit jrem ei⸗ 
Rotten. gen Duͤnckel / wider die heilige Schrifft ? Wie gar frech vnd wilde lebt jtzt jeder» 
i Epicurer. man / nach ſeinem mutwillen / wider die helle Warheit / ſo jtzt am tage. Das es 


Frech vnd liegen vnd betriegen mit jren Diſtorien vnd Predigten? Es find wol mechtiger 


wild Leben der nicht entrinnen. Widerumb find wol duͤrfftiger vnd elender Ceute geweſt / welch» 


vr. J 


* 


nat liegen en dennoch herrlich geholffen iſt / Wir werden auch nicht verlaffen werden. Sie 


nicht · find nicht die erſten / die getrotzt vnd gebocht haben. So find wir auch nicht die 


2. Die aber mehr drewens vnd ſtraffens drinnen iſt / weder troͤſtens vnd ver⸗ 


Warumb in 
ven rer denn die einge) weil die Bottlofen on das ficher ſind / vnd faſt behend / die 
r Göttlichen troͤſtung vnd verheiſſungen auff ſich zu deuten / Vnd die Drewung 
11 vnd ſtraffe auff andere / zu deuten. Vnd von ſolchem verkereten ſinn vnd falſcher 

Art vnd ae ie keiner weife fich laſſen abwenden / Denn jr Reim der heiſt / PAX 
Reim der Gott⸗ SEC. AS, Es hat nicht not. Da bey bleiben fie vnd gehen fein mit dahin / 
loſen + ins verderben / wie S. Paulus daſelbs ſagt / Plötzlich kompt vber fie das verder 


| Abgötterey bey ven Züden. 


Eiter / well die Propheten zum meiſten ſchreien ober die Abgoͤtleren 
ſchreien am . iſt von noͤten zu wiſſen / wie es vmb jre Abgoͤtterey eine geſtalt ge⸗ 
r u; habt habe. Denn bey vns vnter dem Bapſtum / kuͤtzeln ſich viel gar 

P apiſten fanfft/ vnd meinen / fie ſeien nicht ſolche Abgoͤttiſche / wie die kinder 
a RE a ſtael. Darumb ſie auch der Propheten nicht gros achten / ſonder⸗ 
goͤrtiſch fein lich in dieſem ſtuͤcke / als die ſie nichts angehen / mit jrem ſtraffen vmb die Abgoͤt⸗ 


terey. Sie ſind viel zu rein vnd heilig dazu / das ſie ſolten Abgoͤtterey treiben. Vnd 
were jnen lecherlich / das fie ſich ſolten fürchten oder erſchrecken / fur dem drewen 
vnd ſchelten vmb Abgoͤtterey. Gleich wie das volek Iſtael auch thet / vnd wolts 
ſchlecht nicht gleuben / das fie Abgoͤttiſch weren / vnd der Propheten drewen mu⸗ 
ſte alles erlogen ſein / vnd ſie als Retzer verdampt werden. 
S Olche tolle Deiligen waren die kinder Iſrael nicht / das fie ſchlecht Moltz 
vnd ſtein hetten angebetet / ſonderlich die Könige / Fuͤrſten / Prieſter vnd Prophe⸗ 
Abgötteren ten / welche doch am meiften Abgoͤttiſeh waren. Sondern das war jr Abgoͤtte⸗ 
der Juden. rey / das ſie den Gottesdienſt / ſo zu Jeruſalem (vnd wo es mehr Gott * 
8 wolt) ge⸗ 


zw 


2 


. 


* 
* 


A eſen wir. ii. Reg. xij. Das Jerobeam nicht ſchlecht / die zwey Belber Jerobeams 
Lauffrichtet / ſondern lies daneben predigen dem Volck / Ir ſolt nicht mehr Alber. 
hin auff gehen gen Jeruſalem / Sondern / Sihe hie / Iſtael / iſt dein Gott / der 

dich aus Egypten gefüret hat. Er ſpricht nicht / Sihe e iſt ein Kalb 

Sondern iſt dein Gott / der dich aus Egypten gefuͤret hat. Bekennet frey das der 

Gott Iſtael / ſey der rechte Gott / vnd der ſie aus Egypten gefüret hat. Aber man 

duͤrffẽ nicht gen Jeruſalem jm nach lauffen / Sondern finde jn wol hie zu Dan 


vnd Berſeba / bey den gülden Relbern. Das alſo die meinung ſey / Man koͤnne ſo 
ö 18 


wol fur den gülden Relbern / als fur einem heiligen Gottes zeichen / Gott opffern 
vnd dienen / Gleich wie man zu Jeruſalem / fur der guͤlden Caden / Gott dienete 
vnd opfferte. Sihe / das heiſſt denn Gottesdienſt zu Jeruſalem verlaſſen / vnd 
8 der folchen Gottesdienſt geboten / damit verleugnen / als hette ers nicht ge⸗ 


V alſo baweten ſie auff jre eigen werck vnd andacht / vnd nicht au 

Gott rein vnd alleine. Mit Saane, ülleten fie darnach das Cand mi Abgöttfihe 
Abgoͤtterey / auff allen Bergen / in allen Gruͤnden / vnter allen Bewmen / bawe⸗ * 25 
ten Altar / opfferten vnd reucherten / Vnd muſte doch alles heiſſen / dem Gott Iſ⸗ 
tael gedlenet / Wer anders ſagte / der war ein Retzer vnd falſcher Prophet / Denn 
das heiſſt eigentlich Abgötterey anrichten / On Gottes geheis/ aus eigener an, Abgöͤtt 
dacht einen Gottesdienſt furnemen. Denn er wil von vns vngemeiſtert ſein / wie chr erey 
im zu dienen ſey / Er wils vns leren vnd furgeben / Sein Wort ſol da ſein / das fol, ö 

vns leuchten vnd leiten. On fein Wort / iſts alles Abgoͤtterey / vnd eitel Lügen / es 

gleiſſe wie andechtig vnd ſchoͤn es jmer wolle. Danon wir offt mals geſchrieben. 


Abgoͤttiſche bey den Ebriften. 


NDS dieſem folget nu / das bey vns Chriſten / alle die ienigen Abgoͤttiſch Die newe 
N find / vnd der Propheten ſchelten gehet fie warlich an / die newe Gottesdienſt —— er⸗ 
FF erfunden haben / Oder noch halten / on Gottes befelh vnd Gebot / aus eis fenen Bones br 
gener andacht / vnd ( wie man ſpricht) guter meinung. Denn damit richten fie ges felb / find abgoͤt⸗ 
wislich / jr vertrawen auff jr eigen erwelete werck / vnd nicht blos vnd lauter auff tifhe etc. 
Iheſum Chriſt. Das heiſſen denn Ebhebrecherin bey den Propheten / die ſich an Ehebreche⸗ 
jrem Man Chriſto nicht laſſen benuͤgen / Sondern lauffen andern auch nach / nin in den Prophe 
Als kundte Chriſtus allein nicht helffen / on vns vnd vnſer werck / Oder als hette 

er vns nicht allein erloͤſet / ſondern wir muͤſten auch dazu thun. So wir doch wol 

wiſſen / wie gar nichts wir dazu gethan haben / Das er fur vns geſtorben / vnd 
vnſer Sunde auff ſich genomen / vnd am Creutz getragen hat / Nicht allein / ehe 
denn ſolchs bedencken kund alle Welt / ſondern auch ehe denn wir geboren wor⸗ 
den. So wenig / vnd viel weniger / die kinder Iſtael dazu theten / das Egypten 
vnd Pharao geplagt / vnd durch das ſterben der egyptiſchen Erſtengeburt / ſie frey 
wurden / welchs ja Gott gar allein thet / vnd ſie nichts vberal dazu theten. 


vnd nicht dem rechten Gott / Wir aber dienen in vnſern Kirchen / dem rech wollen von ket⸗ 

ten Gotte / vnd dem einigen DErrn Jheſu Chriſto / Denn wir wiſſen von dem Abgott wiss 
keinem Abgott. Antwort. Alſo ſagten die kinder Iſtael auch / vnd ſprachen alle u | 
ſampt / Das alle jr Gottesdienſt geſchehe dem rechten Gotte / Vnd woltens wars Juden ſchlu 
lich nicht leiden / das mans hieſſe den Abgoͤttern gedienet / viel weniger denn es — ee 
vnſer Geiſtlichen leiden wollen / Schlugen auch darüber tod / vnd verfolgeten als das fie fie vmb 
le rechte Propheten. Denn fie wolten warlich auch von keinem Abgott wiſſen / wie der Abgsnerey 
das die Diſtorien vns wol anzeigen. | willen fra fften · 
3 0 ſo leſen wir Judicum. xvij. Das die mutter Micha / da er ir die tauſent Mutter 
> vnd hundert Silberlinge genomen vnd wider gegeben hatte / ſprach zu jm / wi aa nr 
Geſegenet fey mein Son dem eam / Ich hab > 1 dem 8 285 

if gelobe 


| I: ſprechen ſie / Die kinder Iſtael dieneten mit jrem Bottesdienft Abgöttern Papiſten 
keine 


— 


Vorrede auff die Propheten. 


Helobet / das mein Son ſol von mir nemen / vnd ein Goͤtzen vnd Bilde laſſen draus 
machen etc. Die hoͤret man ja klerlich vnd gewis / das die Mutter den rechten 
Gott meinet / dem ſie ſoleh Silber gelobt habe / das ein Goͤtze vnd Bilde draus 


wuͤrde. Denn ſie ſpricht nicht / Ich hab ſolch ſilber einem Abgott gelobt / ſondern 


Juden vnd afl dem HNA t / welchs wort bey allen Juden bekand iſt / das es den einigen rech 

vugleubegen Got / ten Gott heiſſt. Gleich wie der Tuͤrcke auch thut / vnd mit feinem Gottesdienſt den 

ere find eis rechten Gott nennet vnd meinet / der Dimel vnd Erden geſchaffen hat. Des gleich 

8 5 = eee, e vnd jtzt alle Vngleubigen / Dennoch iſts mit jnen alles eis 

2 Tem / Der wunder groſſe man Gideon / wie ſeltzam fiel doch der ſelbe / Jud. viij. 

Gideon A Der eben in dem / da er fprach zu den kindern Iſtael ( welche begerten / Er vnd 

Jud. vii. feine Rinder ſolte jr err fein) Ich wil nicht ewr Derr fein / noch meine Rinder / 

Sondern der DERK( das iſt der rechte Gott) ſol eror DErr ſein. Gleichwol nam 

er die Kleinot / die fit jm gaben / vnd machte doch weder Bilde noch Altar draus / 

ſondern allein Prieſterkleider / vnd wolt auch aus andacht in ſeiner Stad einen 

Gottes dienſt haben. Noch W Schrifft / das gantz Iſtael hab damit Pu⸗ 

rerey getrieben / vnd ſey daruber fein Daus zu grund gangen. Nu meinete doch 

der groſſe heilige Man / damit keinen Abgott / ſondern den rechten einigen Gott / 

wie die feinen geiſtreichen wort bezeugen / da er ſpricht / Der DERK fol vber euch 

herrſchen / vnd nicht ich etc. Damit er ja klerlich / die Ehre allein Gott gibt / vnd 

vu . Gott allein fur einen Gott vnd DEAATT bekennet vnd gehalten ha⸗ 

11 1. * i 

Jerobeams O haben wir droben gehoͤret / Das der Rönig Jerobeam 3. Reg. xij. feine guͤl⸗ 

Halber e Rege, den Relber auch nicht Abgoͤtter nennet / Sondern den Gott Iſtael der fie aus 

eg · / Sgypten gefuͤrt hatte. Welchs iſt ja der rechte einige Gott / denn es hatte ſie kein 

| Abgott aus Egypten gefüret, Vnd war auch nicht feine meinung / das er Abgoͤt⸗ 

ter wolte anbeten / Sondern weil er furchte (als der Text ſagt) das ſein Volck 

wuͤrde von jm fallen / zum koͤnig Juda / wo ſie ſolten allein zu Jeruſalem Gottes⸗ 

dienſt pflegen / erfand er einen eigen Gottes dienſt / damit er ſie an ſich behielte. 

Vnd meinete gleichwol damit den rechten Gott / der zu Jeruſalem wonete / Aber 

pere nicht not Botte allein zu Jernſalem zu dienen. 

Hoſea Vor was dbarffs viel wort? Es bekennet Gott ſelber / das die kinder Iſtael ha 

! ben mit jrem Bottesdienft/ keinen Abgott / ſondern jn allein gemeinet. Denn 

ſo ſpricht er / Hoſea. ij. Als denn ſpricht der DEXN/ wirſtu mich beiffen / mein 

Man / vnd mich nicht mehr / mein Baal heiſſen. Denn ich wil die namen der 

Baalim / von jrem mund wegthun / das man ſolcher namen der Baalim nicht 

mehr gedencken ſol. Die mus man ja bekennen / das war ſey / die kinder Iſtael / ha 

ben mit jrem Gottes dienſt keinen Abgott / ſondern den einigen rechten Gott gemei 

net / roie hie in Moſea klerlich Gott ſpricht / Du wirft Mich nicht mehr mein Ba⸗ 

Baal al heiſſen . Nu war je Baal der groͤſſeſt / gemeineſt / herrlichſt Gottesdienſt / im 

aal. volck Iſtael / Noch war es eitel Abgoͤtterey / vngeacht / das fie den reehten Gott 
damit meineten. 

Arumb hilffts vnſer Geiſtlichen nicht / das fie furgeben / wie fie dienen Bei» 

. nem Abgott in jten Kirchen vnd Stifften / ſondern allein Gott dem rech⸗ 

ſchůldiget / das fie ten ERA T. Denn du hoͤreſt hie / das nicht gnug iſt / ſagen oder denck⸗ 

[agen, te dienen en / Ich thue es Botte zu ehren / Ich meine den rechten Gott / Item / Ich wil dem 

einem Ab gott. einigen Gott dienen / Weil alle Abgoͤttiſche eben auch alſo ſagen vnd meinen. Es 

giltnicht meinens oder duͤnckens / ſonſt weren die auch Gottes diener / welche die 

Apoſtel vnd Chriſten gemartert h Denn ſie meineten auch ( wie Chriſtus Jo 


papiſten find 


han. ſagt vi. ſie theten Gott einen Dienſt dran. Vnd S. Paulus Rom. x. zeugnis Joh. 16. 
gibt den Juͤden / das ſie vmb Gott eiuern. Vnd Act. xxvj. ſpricht Das ſie mit Got Nom. 1e, 
tesdienſt / tag vnd nacht / hoffen zu komen zur verbeiffen ſeligkeit. Act. 26. 


Sondern da ſche ein jglicher zu / das er gewis ſey / das fein Gottesdienſt ſey 

durch Gottes wort geſtifft / vnd nicht aus eigener andacht erfunden oder wol ge⸗ 

33 5 meinet. Denn welcher Gottes dlenſt pfleget / der kein Gottes zeugnis hat / der ſol 
bes Teufels, wiſſen / Das er nicht dem rechten Gott / ſondern ſeinem eigen ertichten Abgotte / 
dienſt. das iſt / feinem duͤnckel vnd falſchen gedancken / vnd damit dem Teuffel felbs 
dienet / vnd gehen aller Propheten wort wider jn. Denn ſolcher Gott iſt nirgent 

der jm wolle / aus vnſer eigen walh vnd andacht / on fein befelh vnd wort / Gottes 

dlenſt laſſen ſtifften. Sondern es iſt nur ein Gott / der durch fein wort reichlich ge; 

ſtifft vnd befolgen hat / allerley Stende vnd Gottesdienſt / darin er jm wil gedie⸗ 

net haben. DA bey 


Vorrede auff die Propheten. 
Du bey ſollen wir bleiben / vnd weder zur Rechten noch zur Cincken dauon 
weichen / weder mehr noch weniger thun / weder erger noch beſſer machen. Sonſt 
wird der Abgoͤtterey kein ende / vnd kan kein vnterſcheid bleiben / welchs rechter 
Gottesdienſt / oder Abgoͤtterey were / weil ſie alle den rechten Gott meinen / vnd 

alle ſeinen rechten Namen brauchen. Dem ſelbigen einigen Gott ſey Danck 
vnd Cob / Durch Iheſum Chriſtum feinen Son vnd vnſern Oerrn 
in ewigkeit gebenedeiet / AEN. 


Vorrede auff den Propheten 


Jeſaiam. 
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— e ,iſthweige denn / den gantzen Propheten. Denn derfelbige 
ias a it fingern feine Eeſer dahin weiſet / als zu einer anleitunge / 


ntnis. Titel des Bu 0 
Jeſata. 


Dan Titel aber meine vnd heiſſe ich nicht alleine / das du dieſe wort / Vſia / 

ſotham / Ahas / Jeheskia / der koͤnige Juda etc. leſeſt oder verftebeft. Sondern 

ur dich nemeſt das letzte Buch von den Roͤnigen / vnd das letzte Buch der Chro⸗ 
nica / dieſelbigen wol einnemeſt / Sonderlich die Geſchicht / rede / vnd zufelle / fo 
fich begeben haben vnter den Koͤnigen / die im Titel genennet ſind / bis zu ende der 
ſelbigen Bücher. Denn es iſt von noͤten / ſo man die Weiſſagung verfteben wil / 
das man wiſſe wie es im Lande geſtanden / die Sachen drinnen gelegen find ge» 
weſen. Wes die Leute geſinnet geweſt / oder fur anſchlege gehabt haben / mit oder 
gegen jre Nachbar / Freunde vnd Feinde. Vnd ſonderlich wie fie fich in jrem Can⸗ 
de e Gott / vnd gegen den Propheten in feinem wort vnd Gottes dienſt oder 
Abgoͤtterey gehalten haben. 


Lender vmb Zeruſalem vnd Juda gelegen. 
BVdem were auch wol gut / das man wuͤſte / wie die Lender aneinander gele⸗ 
Igen ſind / Damit die auslendiſchen / vnbekandten wort vnd namen / nicht 
vnluſt zu leſen / vnd finſternis oder hindernis im verſtand macheten. Vnd auff 
das ich meinen einfeltigen Dendfchen einen Dienſt dazu thn / wil ich kuͤrtzlich 
anzeigen die Candſchafft vmb Jeruſalem oder Juda gelegen / darin Jeſaia ge⸗ 
lebt vnd geprediget hat / Damit fie deſte bas ſehen / wo ſich der Prophet hin keret / 
wenn er weiſſagt / gegen Mittage / oder Mitternacht etc. ö | 
Segen Morgen bat Jeruſalem oder Juda / am nebeften das Todtemeer / da 
vor zeiten Sodom vnd Gomorra geſtanden iſt. Jenſeid dem Todtenmeer ligt das 
land Moab / vnd der kinder Ammon. Darnach weiter hinuͤber ligt Babylon oder 
Chaldea / vnd noch weiter der Perſer Cand / Dauon Jeſaia viel redet. 
SGegen Mitternacht ligt der Berg Libanon / vnd hinuͤber bas Damaſcus 
vnd Syria / Aber weiter enhindern zu Morgen werds / ligt Aſſyria / Dauon auch 
Jeſaia viel handelt. 

Gegen Abend ligen die Philiſter am groſſen Meer / die ergeſten Feinde der 
Juden / vnd daſſelbige Meer hinab zur Mitternacht zu / igt Sidon / vnd Tyrus / 
welche grentzen mit Balilen, | 

Ja A lig Gegen 


er den heiligen Propheten Jeſaiam won e, 
wil nützlich leſen / vnd deſte bas verſtehen / Der laſſe im (ſo em der 2 
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Gegen Mittage hats viel lender / als Egypten / Morenland / Arabiam / das 
Kotemeer / Edom vnd Midian / Alſo das Egypten gegen Abend im mittag ligt. 
DIS find faſt die Cender vnd namen / da Jeſaia von weiſſagt / als von den 
Nachbarn / Feinden / vnd Freunden / ſo vmbs Cand Juda her ligen / wie die Wolff 
vmb einen Schaff ſtal. Dit welcher etlichen ſie zu weilen Bund vnd wider bund 
machten / vnd halff ſie doch nichts. 


Do von der Propbet Zeſaia handelt. 

Arnach muſtu den Propheten Jeſaiam in drey teil teilen. Im erſten hans 
delt er / gleich wie die andern Propheten / zwey ſtuͤck / Eines / Das er ſeinem 
Jeſaia Volck viel prediget / vnd ſtrafft jr mancherley fünde / Fuͤrnemlich aber die 
handelt ver manchfeltige Abgötterey / ſo im Volck vberhand hatte genomen (Wie auch jtzt 
A 2 der Ja vnd alle zeit frome Prediger bey jrem Volck thun / vnd thun muͤſſen) Vnd behelt 

den maucherſey fie in der zucht mit drewen der ſtraff / vnd verheiſſen des guten. 9 
ſunde etc. DAs ander / das er fie ſchicket vnd bereitet / auff das zukuͤnff tige reich Chriſti 
Darnach/ beirettet zu warten / von welchem er ſo klerlich vnd manchfeltiglich weiſſagt / als ſonſt kein 
er fie auff das zu Prophet thut / Das er auch die Mutter Chriſti / die Jungfraw Maria beſchreibt 


es Reich wie fie jn empfangen vnd geberen ſolt / mit vnnuerferter Jungfrawſchafft Cap. vij. 
Vnd fein Leiden im liij. Cap. ſampt feiner aufferſtehung von Todten / vnd fein 
Reich gewaltiglich vnd duͤrre eraus verkuͤndigt / als were es dazu mal geſchehen / 
Das gar ein trefflicher / hocherleuchter Prophet mus geweſen ſein. Denn alſo 
Was alle prophe/ thun alle Propheten / das fie das gegenwertige Volck leren vnd ſtraffen / Da ne⸗ 
ten thun vudleren. ben Chrſtus zukunfft vnd Reich verkůndigen / vnd das Volck drauff richten vnd 
weiſen / als auff den gemeinen Deiland / beide der vorigen vnd zukuͤnfftigen. 
Doch einer mehr denn der ander / einer reichlicher denn der ander / Jeſaias aber 
bpber ſie alle am meiſten vnd reichlichſten. N 

Weiſagung Tor 1 er ein ſonderlichs zuthun / mit dem Keiſerthum zu Aſſyrien / vnd 
fala wider das Lmit dem keiſer Sanherib / Da weiſſagt er auch mehr vnd weiter von / denn kein 
Seſſerthum zu ander Prophet. Nemlich / wie der ſelbige Keiſer alle vmbligende Lender wuͤrde ge⸗ 
Aſſrrien. winnen / auch das koͤnigreich Iſtael / Dazu viel vngluͤcks anlegen dem Königs 
teich Juda. Aber da helt er als ein Fels mit ſeiner verheiſſung / wie Jeruſalem 
ſolle verteidingt / vnd von jm erlöfet werden. Welchs Wunder wol der gröffeften 
eines iſt / ſo in der Schrifft erfunden wird / Nicht allein der Geſchicht halben / 
das ſolcher mechtiger Reiſer / ſolte fur Jeruſalem geſchlagen werden / Sondern 
Broffe wunder auch des glaubens halben / das mans hat geglenbt. Wunder iſts / ſage ich / das 
. zelten m ein Menſch zu Jeruſalem hat koͤnnen gleuben / in ſolchem vnmuͤglichem 
ſtuͤcke. Er wird on zweiuel offt haben muͤſſen viel boͤſer wort der Vngleubigen hoͤ⸗ 
tren. Noch hat ers gethan / den Reiſer hat er geſchlagen / vnd die Stad verteidigt. 
780 a mus er mit Gott wol dran / vnd ein thewrer Man fur jm geacht fein ge» 

weſt. 
3 827 dritten ſtuͤcke / Dat er mit dem Reifertbum zu Babel zuthun / Da weiſſagt 
Dylomfaen ge⸗ Ler von dem Babyloniſchen gefengnis / damit das Volck ſolt geſtrafft / vnd Je⸗ 
fenguts, ruſalem verftöret werden / durch den Reiſer zu Babel. Aber bie iſt ſeine groͤſſeſtẽ er⸗ 
beit / wie er fein zukuͤnfftig Volck / in ſolcher zukuͤnfftiger Verſtoͤrunge vnd Gefeng 
nis / troͤſte vnd erhalte / das ſie ja nicht verzweiueln / als ſey es mit jnen aus vnd 
ö bee Reich wuͤrde nicht komen / vnd alle Weiſſagung falſch vnd verloren 

n. 
Verſtoͤrung Bas We gar reiche vnd volle predigt thut er da / das Babel ſolle widerumb vers 
bel vnd der Tür ſtoͤret / vnd die Juͤden los werden / vnd wider gen Jeruſalem komen. Das er auch 
den aloſung · ¶anzeiget mit hohmuͤtigem trotz wider Babel / die amen der Roͤnige / welche Bar 
bel ſollen verſtoͤren / nemlich / die Meder vnd Elamiter oder Perſer. Sonderlich 
aber den Roͤnig / der die Juden ſolt los machen / vnd gen Jeruſalem wider helffen 
nemlich / Cores / den er nennet den Geſalbeten Gottes / ſõ lange zunor / ehe denn 
Cores. ein Ronigreich in Perſen war. Denn es iſt jim alles vmb den Chriſtum zu thun / 
Das deſſelbigen Zukunfft / vnd das verheiſſen Reich der 3 vnd ſeligkeit / 
nicht veracht / oder durch vnglauben vnd fur groſſem vngluͤck vnd vngedult / bey 
feinem Dolck verloren / vnd vmb ſonſt fein muſte / wo fie des nicht wolten warten / 
vnd gewislich zukunfftig gleuben. Dis find die drey ſtuͤcke / damit Jeſaias vmb⸗ 


ehet. 
Mas fur Ordnung der Prophet halte. Ns 


rbie 


Ber die Oidenung beiter uch das er ein jglichs an ſeinem ort / vnd mit 
V eigenen Capiteln vnd blettern faſſete / Sondern iſt faſt gemenget vnternan⸗ 
der / das er viel des erſten ſtuͤcks / vnter das ander / vnd dritte mit einfuͤret / vnd 
woldas dritte ſtuͤck etwa ehe Bande denn das ander. Ob aber das geſchehen 
ey / durch den ee Weiſſagung zuſamen geleſen vnd geſchrieben hat / 
. Als man im Pfälter a achtet g mein fein) oder ob ers ſelbs fo geftellet ha pet 
2 3 on Sehe vnd Perſon / zugetragen haben / von eim jglichen ſtuͤ 
włelche ʒeit vn d prfachen nicht gleich ſein / noch ordnung haben 9597 


B 4 Sr 1 e er das erſte / als das furnemeſte ſtůcke / zeucht | 
d treibt von anfang / bis ans ende beide durchs ander vnd dritte ftücke. Gleich 
wie auch vns geburt in vnſern Predigten zuthun / das vnſer furnemeſt ſtuͤcke / die 
Ceute zu ſtraffen / vnd von Chriſto zu predigen / jmer mit vnterlauffe / Ob wir 
gleich etwas anders zu weilen zufeiliglich furhaben zu predigen als vom Tuͤrck⸗ 
en oder vom Reiſer ete. 
I Jeraus kan nu ein jglicher den Propheten leichtlich faſſen / vnd ſich drein 
E Lfebick cken / Das jn die Ordnung (als bey den vngewoneten febeinet) nicht 80 
e noch vberdruͤſſig mache. Wir zwar haben muͤglichen vleis gethan / das efais 
as gut / klar deudſch redet / wiewol er ſich 8 dazu gemacht / vnd faſt geweh⸗ 
ret hat. Wie das wol ſehen werden / ſo D = udſch vnd Ebreiſch wol koͤnnen. Aller⸗ 
reift aber / die Duͤnckelmeiſter / die ſich duͤncken laſſen / ſie koͤnnens alles. Denn er 
iſt im 3 faſt wol beredt geweſt / das jn die vngelencke Deudſche zunge 


| 1 der 


ER 


72 — Pc nutz aber baben muͤge / wer Jefaiam lieſet / das wil ich den Feſer 
eber ſelbs erfaren laſſen / denn erzelen. Vnd wer es nicht erferet noch ern Nutz. dale Jeſa⸗ 
ren wil / dem iſt auch nicht nutze viel dauon zu rhumen. Er iſt fur war voller leben iam leſen. 
dige teoͤſtlicher / hertzlicher Spruͤche / fur alle arme Gewiſſen / vnd elende en Troſt vnd drew⸗ 
bes Jertzen. So iſt auch der Drewfprüche vnd ſchreeken wider die verſtockten / ſprüch im Jeſala 
hoffertigen harten koͤpffe der Gottloſen / gnug drinnen / wo es helffen ſolt. 
A ſolt aber Jeſaiam bey dem Juͤdiſchen volck nicht anders anſehen / denn Jeſala iſt ber 
Nals einen verachteten Man / Ja wie einen Narren vnd Vnſinnigen. Denn den Jaden var 
wie wir jn jtzt halten / ſo habẽn fie jn nicht gehalten / Sondern wie er ſelbs acht geweſt. 

get / Cap. lviij. haben fie die Zungen gegen im her aus gereckt / vnd mit Fingern 
auff jn 5 alle feine Predigt / fur Narrheit gehalten. On gar ein wenig 
Fre Gottes kinder im hauffen / als der König Ezechias etc. Denn es war die Wie die welt o 

gewonheit bey ei Volck / die Propheten zu fpotten/ vnd fur Onfinnigzu halten den Biene bet 
sig. Reg. ix. Wie denn allen Gottes Dienern vnd Predigern alle zeit g ehen iſt / ge. 
teglich geſchicht / vnd fort hin gefebeben wird. 
Dass kan man auch da bey mercken / Das er das Volck am meiſten ſtrafft / 
vmb 1 Die andern Kaſter / als prangen / ſauſſen / geitzen / ruͤtet er 
raum drey mal. Aber die e auff jr erwelete Bötzendienft vnd eigen 
. werck oder troſt auff Koͤnige vnd Verbuͤndnis / ſtraffet er durch vnd 

durch / Welchs dem Volck vnleidlich wat / denn ſie wolten recht 
darin fein. Derhalben er auch zu letzt durch Rönig Ma⸗ 
3 ein Retzer vnd Verfuͤrer / ſol getodtet 
Ren vndlals die Juden ſagen) mit einer Seg 
he von einander geſchnitten fein, 
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ſaja des ſons Amoz / welchs er ſahe von Juda vnd Feru⸗ 

ſalem / Zur zeit Dfis / Jotham / Ahas vnd Jehiskia der d 
koͤnige Juda * 70 
HOtret jr cimel / vnd Erde nim zu ohren / Denn | 
' eg redet. Ich habe Kinder aufferzogen vnd | 
erhoͤhet / Vnd fie find von mir abgefallen. Ein Ochfe | 
Herrn / vnd ein Efel die krippe feines Aber Iſrael kennets 


cecchedlichen rg mein Volck vernimpts nicht. © Weh des ſundigen Volcks / des EB 
8 Die beide mit fal · Volcks von groſſer miſſethat / des boshafftigen Samens / der ſchedlichen Kin» 
. ga e er Die den HER Rl verlaſſen / den cheiligen in Iſrael leſtern / weichen zu 
| peln’dießente ver | | 


Füncten vnd were fs fol man weiter an euch ſchlahen / ſo jr des abweichens nur deſte 


. mehr machet! Das gantze Heubt iſt kranck / das gantze Hertz iſt matt. Von der 
fusſolen bis auffs Heubt / iſt nichts geſundes an jm / Sondern wunden vnd 
ſtrimen vnd eiterbeulen / die nicht gehefftet noch verbunden / noch mit oͤle ge⸗ 
lindert find. Ewer Land iſt wuͤſte / ewer Stedte ſind mit fewr verbrant. 
Frembde verzeren ewer ecker fur ewren augen / vnd iſt wuͤſte / als das / ſo durch 
Frembde verheeret iſt. Was aber noch vbrig iſt / von der tochter Zion / iſt wie 
ein Heuslin im Weinberge / wie eine Nachthutte in den Kuͤrbisgarten / wie eine 
verheerete Stad. Wenn vns der HERR Zebaoth nicht ein wenigs lieſſe vber⸗ 
bleiben / So weren wir wie Sodom / vnd gleich wie Gomorra. 

Oret des Paar in wort / jr Fuͤrſten von Sodom / Nim zu ohren vnſers Jere 6 
Gottes geſetz / du volck von Gomorrg. Was ſol mir die menge ewer Op⸗ Amos F. 
ffer? ſpricht der HERR / Ich bin far der Brandopffer von Widern / 0 

vnd des 


bose on eee vnd hab keine luſt zum bint der farren / der — 


d boͤcke. Wenn jr er ein komet zu erſcheinen fur mir / Wer foddert ſol⸗ 
 Beponewern henden das ſr auff meinen vorhoff trettet: ri eee 


3 
1 ich bin a ae Tem ⸗ 


ee ECK, vnrecht chi im 
em weed dee Drop fr Sedan Sa doch From⸗ 
le vns mitemander rechten / fpricht der HERR. Wenn ewer fein ons dann fo 


u ı folfie doch wie Wolt jr mund fo 5 — 
olt jr des Landes gut genieſſen. Wegert „ horſam 
3 Schwert gefreſſen werden / Den der Mund des 2 


wa E e ce nde me Stad zur Hurn worden iſt ? Sie war 
8 Rechts ke 1 
dei e mit waſſer vermiſſchet. Deine 

ebs 89 ellen / Sie nemen alle gerne Gefeheneke] 
Dem We ſen ſchaffen ſie wicht recht vnd der Wid⸗ 


icht fur fie. 
Rum ſpricht der er HERRN Zebaoth / der Nechtige in Ifrael / (dorch) 
O Weh ich werde mich troͤſten durch meine Feinde vnd mich rechen durch a Ram 


| —— fegen! vnd alle deim re — Und dir wider Wee ge⸗ 4. — 9. 
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| nd N mit einander 1 werden / vnd die den SNN ee 
en / vmbkomen. Denn fie můſſen zuſchanden werden vber den Eichen / da jr 
luſt zu habt / vnd ſchamrot werden vber den Garten / die jr erwelet. Wenn jr 4 
250 ein werdet / wie eine Eiche mit duͤrren blettern / vnd wie ein Carte on waſſer . csg) 5 
enn der Schutz wird ſein wie werg / vnd ſein Thun wie ein Funcke / vnd bei⸗ . 3 


des miteinander angezündet werde das niemand leſſche. bent ene 4894 
1 terer? wie alle 0 


s iſis das Jeſaia der fon Amoz ſahe / von Juda vnd Jeruſalem. 
W Es wird zur letzten zeit der Berg da des HERAN Haus 0 
aben man nicht hie vad 


4 a bach Dnd werden 10 ee Ye laufen / vnd viel Dölcher ns . 


ABer 


r e r 7 „ e 


— 


Der Prophet L. IIIII. 


N Ber du haſt dein Volck / das haus Jacob / laſſen faren / Denn ſie treibens 
Das on zum IA mehr Dem Dieegen den Affsang vobfırs Ta 5 5 Phili 


* 


pe en gstterer ſter / vnd machen der Kinder viel. Ir Land iſt vol Silber vnd Gold / 
el etze iſt kein ende / Ir land iſt vol Rosſe / vnd jrer Wagen iſt kein en⸗ 
die Heiden gegen de. Auch iſt jr Land vol vnd a rer hende werck / welchs jre finger 
gemacht haben. Da buͤckt ſich der Poͤbel / da demütigen ſich die Junckern / das | 
Abe mden f en / vnd verbirge dich in der Erden / fur der furcht des 
ISERRU vnd fi feiner chen Maieſtat. Denn alle hohe | 
werden riget werden / vnd was hohe Leute find / wird ſich bücken 
möflen/ Der HER ee e, e e eee 
ART Zebagoth wird gehen vber alles 


| er es er Ära 5 vnd vber 
es erhabens / es genidriget werde. vnd erhabene 
Cedern auff dem Libanon / vnd vber alle Eichen in Baſan. Vber alle hohe Ber 
ge / vnd vber alle erhabene Hügel, Vber alle hohe Thuͤrne / vnd vber alle feſte 
Mauren. Ober alle Schiffe im meer / vnd vber alle koͤſtliche Erbeit. Das ſich 
biicken mus alle hoͤhe der Nenſchen / vnd demutigen was hohe Leute ſind / 
er HERR alleinbochfey zu derzeit, Vnd mit den Goͤtzen wirds gantz 
aus ſein. 
Du wird man in der felſen Huͤle gehen / vnd in der erden Kluffte / fur der Luc. 23. 
furcht des vnd fur ſeiner herrlichen Maieſtet / wenn er ſich auffmach Dem 1 
0 en wird / zuſchrecken die Erden. Zu der zeit wird jederman weg werffen feine ſil⸗ "PP . 
f bern vnd gülden Gögen (Die er jm hatte machen laſſen anzubeten ) in die loͤch⸗ 
er der Meulwuͤrffe vnd der Fleddermeuſe / Auff das er mäge in die Steinritze 
5 vnd Felsklůffte krichen fur der furcht des HERRN vnd fur feiner herrlichen 
Maieſtet / wenn er ſich auffmachen wird zu ſchrecken die Erden. So laſſet nu 
ab / von dem Nenſchen / der Odem in der Naſen hat / Denn jr wiſſet nicht / wie 
hoch er geachtet iſt. III 
4 


nnn ſihe / der HErr HERR Zebaoth wird von Jeruſalem vnd 
ö 5 1 Juda nemen allerley Vorrat / allen vorrat des brots / vnd allen 
| / vorrat des waſſers. Starcke vnd Kriegsleute / Richter / Prophe 


— 


| ten / Warſuger vnd Elteſten. Heubtleute vber funffzig / vnd ehr 
— liche Leute / Rete / vnd weiſe Werckleute / vnd kluge Redener. 
Vnd wil jnen Juͤnglinge zu Fuͤrſten geben / vnd Kindiſche ſollen vber fie herr» 
ſchen. Vnd das Volck wird ſchinderey treiben / einer vber den andern / vnd em 
iglicher vber ſeinen Neheſten / Vnd der Jünger wird ſtoltz fein wider den Als 
ten vnd ein loſer Man wider den Ehrlichen. 
Denn wud einer ſeinen Bruder aus feines Vaters haus ergreiffen / Du 


fr hin / vnd Juda ligt da / weil jre Zunge vnd 1 wider den HERRN iſt 


lc billiher rhůmen jre Suͤnde / wie die zu dodom / vnd verbergen fie nicht / Weh jrer Seelen 
eh fade Ad Benn damit bringen fie ſich felbs in alles vngluͤck. 


zu gericht 


er 


Be f uf 


— 


Gericht mit den Elteſten feines Volcks / vnd mit feinen Fuͤrſten. Denn ſr | 
abt den Weinberg verderbt / vnd der Raub von den Armen iſt in ewrem hau e a 
fe. Warumb zutrettet je mein Volck / vnd zuſchlahet die perſon der Elenden / Sons Cap: v. 
. Schach 


* 1 
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ſtlichen ſchuhen wegnemen / vnd die heffte / die ſpangen / die ketelm / die (Klaren) 
ee gen / die hauben / die flittern / die gebreme / die ſchnuͤrlin / die Biſemep? oak. 
en entel / a. 


werde 
u der zeit wird des HERRN a Zweig lieb vnd werd fein / vnd die en: 
1 IR * Frucht der Erden herrlich vnd ſchon / Bey denen die behalten wer⸗ Wenn 
den in Iſrael. Vnd wer da wird vbrig fein zu Zton / vnd vberblei 
| ben zu Jeruſalem / der wird Heilig heiſſen / ein jglicher der gefchrie 
ben itt vnter die Lebendigen zu Jeruſalem. Denn wird der Err 
denn vnflat der tochter Sion waſſchen / vnd die Blutſchulden Jeruſalem vertrei⸗ 
ben von jr / durch den Geiſt / der richten vnd ein Fewer anzůnden wird. 
VN d der HERR wird ſchaffen vber alle Wonunge des berges Zion / zarten) 
vnd wo ſie verſamlet iſt / Wolcken vnd rauch des tages / vnd Fewerglantz Dar for Gott 
der da brenne des nachts. Denn es wird ein Schirm fein vber alles was herr ois leben 
lich iſt / Vnd wird eine Hůtten fein zum ſchatten des tages fur die Fiige / vnd 
eine zuflucht vnd verbergung fur dem wetter vnd regen. 
vs V. 
Ilan / Ich wil meinem Lieben ein Lied meines Vettern fingen / von 
einem Weinberge. ö 
| M Ein Lieber hat einen Weinberg / an einem fetten Ort. Vnd er 
MS LV Ihat jn verzeunet / vnd mit Steinhauffen verwaret / vnd edle 
mn eben drein geſenckt. Er bamete auch einen Thurm drinnen / 
vnd grub eine Kelter drein. Vnd wartet das er Drauben brechte / Aber er brach 
te Heerlinge. Nu richtet jr burger zu Jeruſalem / vnd jr menner Juda / zwiſchen 
mir vnd meinem Weinberge. Was ſolt man doch mehr thun / an meinem 
Weinberge / das ich nicht gethan habe an im? Warumb hat er denn Heerlunge 
gebracht / da ich wartet das er Drauben brechte. Pa 
Wlan / ich wil euch zeigen / was ich meinem Weinberge thun wil. Seine 
Wand ſol weggenomen werden / das er verwůſtet werde / vnd ſein Zaun ſol 
zuriſſen werden / das er zutretten werde. Ich wil jn wuͤſte ligen laſſen / das er 
nicht geſchnitten noch gehackt werde / Sondern Diſteln vnd Dornen drauff 
wachſen / Vnd wil den Wolcken gebieten / das ſie nicht drauff regenen. Des 
5 HERRN 


E 
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C. v. 


ERRIT Zebaoth Weinberg aber das ha 3 
Seiser ae 


em Dice Flaus an das e / 2 Acker zum 


wo nicht die viel Heufer Pollen wu werden / 8 —— 1 
Denn zehen acker hen Br mE onen Eimer geben / vnd ein Insenoe” 
Malder ſamens ſol nur einen dec. 


Weh denen die des morgens ind / des Sauffens ſich zu vleiſſi⸗ 
Plena ee en nur, 

vnd wein in jrem Wolleben / V nd ſehen nicht auff 

nr) Auer | und febawen nicht auff Das geſchefft feiner Hen⸗ 
7225 85 Ost de. Darambnine mein Bi wien werden vnd 
— e d eee eee Daberha 


Hoffertigen ——. —— 
T ae geh 
pe Da werden denn die Lemmer fich weiden an jener 
(Fate) linge werden ſich neeren in der wuͤſten der fetten 
David teien, Wekh denen die ſch 3 amen koppeln mit — Stricken / vnrecht zu thun / 
die vertrieben e ee da L ber vnd ſprechen / Las eilend vnd bald komen 
bb Hao ch ſein werck / das wirs ben her faren vnd komen den anſchlag des cheili⸗ 
Lüfte lata 8 gen in Iſrael / das wirs — 75 
WeEh denen / die Böfes gut / vnd Gutes boͤſe heiſſen. Die aus Einſternis 
3 Liecht finſternis machen. Die aus Sawr fülle / vnd aus Suͤſſe 
awr machen. 
Weh denen / die bey ſich ſelbs Weiſe ſind / vnd halten ſich ſelbs fur 3 — 
Weh denen / ſo Helden find wein zu ſauffen / vnd Krieger in fullerey. Di 
den Gottloſen recht ſprechen / vmb Geſchenck willen / vnd das Recht der Ge | 
rechten von jnen wenden. 
Arumb wie des fewrs flamme ſtroh verzeret / vnd die lohe ſtoppeln bin 
Damp Alſo wird jre Wurtzel verfaulen / vnd jre Sproſſen auffaren wie 
ſtaub. Denn fie verachten das geſetz des HERAn Sebaoth / . leſtern 
die rede des 5 in Iſrael. Darumb iſt der Zorn des HERRN ergrim⸗ 
met vber ſein Volck / vnd recket ſeine Hand vber ſie / vnd ſchlegt ſie / das die 
Berge beben / vnd jr Leichnam iſt wie Kot 1. den gaſſen / Vnd in dem allen 
leſſet Er zorn ze abe / ſondern feine Hand iſt noch ausgerecket. 
De nn er wird ein Panir au ffen ferne vnter den Heiden / vnd die ſelbi⸗ 
gen locken vom ende der Erden. 28 ſihe / eilend vnd ſchnell komen fie da 
Dee. ad die hel her / vnd iſt keiner vnter jnen milde oder ſchwach / keiner ſchlummert noch 
ſchlefft / keinem gehet der gůrtel auff von feinen Lenden / vnd keinem zureiſſet 
ein ſchuchrime. Ire Pfeile find ſcharff / vnd alle jre Bogen geſpannen. Seiner 
Roſſen biffe find wie felſen geacht / vnd jre Wagenrad / wie ein ſturmwind. 
Sie bruͤllen wie Lewen / vnd bruͤllen wie Jungelewen / Sie werden brauſen vnd 
den Raub erhaſchen vnd dauon bringen das niemand erretten wird / Vnd 
wird vber ſie brauſen zu der zeit / wie das Meer. Wenn man denn das Land 
anſehen wird / Sihe / ſo iſts finſter fur angſt / vnd das Liecht ſcheinet nicht mehr 


oben vber jnen. 
VI 


DES 


BE ES jarsdader koͤnig Oſia farb / ſahe ich den HERAN ſitzen 
auff eim hohen vnd erhaben Stuel / vnd fein Saum füllet den Tem 
pel. Seraphim ſtunden vber jm / ein jglicher hatte fechs I 

| k Andlız ndl ere e eee. 


2 —— die er mit der zangen vom 


Math.. 
Mar. 4. nicht / Sehets / vnd m nicht. Verſtocke das hertz dieſes Volcks / vnd las 


Rom. u. PPT! ²˙ A ˙ Jay ger heen 
te wuͤſte werden on Einwoner / vnd Heuſer on Leute / vnd das feld gantz wů / 

ſte lige. Denn der HERR wird die Leute ferne wegthun / das das Land ſeer 
verlaſſen wird. Doch fol noch das zehend Teil drinnen bleiben / Denn es 

wird . werden / wie ein Biche vnd Linde / welche den 

8 tam habe 0 ob wol jre Bletter abgeſtoſſen werden / Ein heiliger Same wird 
f He tam ſem. l 


d der HR redet abermal zu Ahas / vnd ſprach / Fodder dir ein 
SD bachen vom HERRN deinem Gott / es ſey * in der * = 
ij roben 


r 


VIII. 


Pſia. 


mmanuel / Butter vnd honig wird er effen / das er wiſſe boͤſes zu ı 
vnd gutes zu erwelen. Denn ehe der Knabe lernet böfes verwerffei 7915 
8 wird das Land da fur dir grawet / verlaſſen ſein von ſeinen 


Er mund vber dich ober den Volck vnd vber deines Va⸗ 
tage P 
Inn zu der zeit wird der HERR ziffchen der Fliegen am ende der wa 

Deppen vnd der Bimarımianr 2 Das fie komen nd ale 
e eee ite vnd male lecken vnd in ab 


— ug: che. Zur ſelbigen zeit rr das Heubt Hi 

fyeten at 0 f ee or bee ee ede ena 
erme⸗ A a ers ſind / 9 1 koͤnig von 

. — Ger eee blen eke Kůe / vnd a ten zihen 


Lese fen eee macken en haben d as er Butter eſſen wird / Denn Butter vnd 
Volck zu Honig wird effen wer vbrig im Lande bleiben a Denn es wird zu der zeit 
der Gene egen das / wo ſtzt tauſent Weinſtoͤcke ſtehen / tauſent filberlinge werd / 


das Land wolle da werden dornen vnd hecken ſein / das man mit pfeilen vnd bogen dahin ge⸗ . 


ligen / on Aae hen mus. Denn im gantzen Lande werden Dornen vnd 
N man auch zu alle den Bergen / ſo man mit hawen pflegt e nicht 


8 BE Fon treten la 9 
der HERR ſprach zu mir / im fe Dich eine einen offen 35 vnd 
nam e eee De De 5 Se 8 
en / den vnd 
(on Jeberechia. Vnd gieng zu einer Prophetinne / die ward ſchwanger / vnd 
gebar einen Son / vnd der WERK ſprach zu mir / Nenne jn / Kaubebald / 
Eilebeute. Denn ehe der Knabe ruffen kan / Leber eber Vater / lebe mutter / ſol die 
25. 2 die ausbeute Samarie weggenomen werden / durch den 
yrien 
(Stromes) Das Inte HERR redet weiter mit mir / vnd ſpra Weil dis V 
„ 9 das waſſer zu Siloha / das ſtille — öfter ſich be. Rege 
. Affrrien vnd des [ons Remalia / Sihe / ſo wird der Os vber fie komen laſſen ſtarcke 
vnd viel Waſſer des ſtromes / nemlich den koͤn io su zu Aſſyrien / vnd alle feine 
herrligkeit / Das ſie vber alle jre Beche faren / vnd vber alle re Vfer gehen / Vnd 
b ace werde Jgd vnd vber her gehen / Bis das ſie 
ImmanEl Immanusel füllen / ſo weit es iſt. 5 R 


heifie Gott mit 
ns, 
Er fpottet der * III. 


e Gone en 475 ii * a en die . Hoͤret jrs alle die jr in 
docme denden fernen en ſeid? leiſtet euch / vnd gebt doch die flucht / Lieber 
> 77 5 7 růſtet euch / vnd gebt doch die flucht. Beſchlieſſet — vnd 


werde nichts draus / Beredet euch / vnd es be 

| = 5 e ch ſtehe nicht / Denn 
m ſo ſpricht der zu mir / als faſſet er mich bey der hand vnd 

vnterweiſet mich / das ich nicht ſol wandeln auff dem wege er Volds / 

vnd 


. 
W -. I 1 E 4 nz ie a ne a a u b b u u u ne na 


ne ——— — vera ae ef 7 


Aſſur. 


F —iR; i —Üwt!t'ʃr ̃ 18m M U ²˙ 


r 


vnd ſpricht / Ir ſolt nicht fagen/Bund/Dis Volck redet von nichts / denn von 
Bund, Fůrchtet jr euch nicht alſo / wie ſie thun / vnd laſſet euch nicht grawen / bed Dis 


| Sondern helliget den HERAN Zebaoıh / Den laſſet ewer fuccht vnd ſchrecken ee dae ae 

De erer eine range oe ga mr engen ein Fels e kehen 

Nom. 9. des ergernis den zweien n Iſrael / zum ſtrick vnd fall den buͤrgern zu Je dach ee Sande 
e ſch dran ſtoſen fallen / zubrechen / verſtrickt vnd gefan wu. — 


Inde zu das Zeugnis / verſiegele das Geſetz meinen Jüngern. Denn ich eee e 
I hoffe auff den RN / der ein A. dlitz verborgen hat fur dem hauſe fanden vno vn⸗ 

Jacob / Ich aber harre fein. Sihe l hie bin ich / vnd die Rinder / die mir „ 
er HERR gegeben hat / zum Zeichen vnd Wunder in Iſrael / vom HE Rrn gamer. J 
baoth / der auff dem berge Zion wonet: 8 

WM enn ſie aber zu euch ſagen / Ir muͤſſet die Warſager vnd Zeichenden⸗ (piſput ru) 

ter fragen / die da ſchwetzen vnd diſputirn (So fprecht) Sol nicht ein Volck ſei⸗ Pon d fin 

nen Gott fragen!? Oder ſol man die Todten fur die Lebendigen fragen:! Ja vernunfte die 8 

nach dem Geſetz vnd Zeugnis. Werden ſie das nicht ſagen / So werden fie die Schrifft meiſtaen. 

Norgenroͤte nicht haben Sondern werden im Lande vmbher gehen / hart ge⸗ 

pal. 59. ſchlagen vnd hungerig. Wenn ſie aber Hunger leiden / werden fie zoͤrnen vnd 


fluchen jrem Roͤnige vnd jrem Gotte. Vnd werden vber ſich gaffen vnd vn⸗ 
ter ſich die Erden anſehen / vnd nichts finden denn truͤbſal vnd finſternis / 
Denn fie ſind můde in angſt / vnd gehen jrre im finſtern. Denn es wird wol ein 
ander mude ſem / die jnen angſt thut / denn zur vorigen zeit war / da es leicht 
zugieng im lande Sebulon vnd im lande Naphthali / Vnd hernach ſchwerer 
ward am wege des Meeres / diſſeid des Jordans in der Heiden Ballen. 


IX. 


= £ AS Volck fo. im Finſtern wandelt / ſihet ein groſſes liecht / vnd 
ri vber die da wonen im finſtern Lande / ſcheinet es helle. Du mach⸗ 
ee; Jeſt der Heiden viel / Damit macheſtu der Freuden nicht viel, Fur 


P dir aber wird man ſich frewen / wie man ſich frewet in der Ernd 
ie wie man froͤlich iſt / wenn man Beute austeilet. Denn du 
haſt das Foch jrer Laſt / vnd die Rute jrer Schulter / vnd den Stecken jres Prei⸗ 
bers zubrochen / Wie zur zeit Midlan. Denn aller Krieg mit vngeſtum vnd blu⸗ 
tig Kleid / wird verbrand vnd mit fewr verzeret werden. Denn Vns iſt ein 
Kınd geboren / ein ſon iſt ung gegeben / welchs Herrſchafft iſt auff ſeiner Schul⸗ 
der / Vnd er heiſſt Wunderbar / Nat / Krafft / Helt / ewig Vater / Friedfürſt. Auff 
Aue. l. das feine Herrſchafft gros werde / vnd des Friedes kein ende / Auff dem Stuel 
Dau vnd feinem Koͤnigreiche / das ers zuxich te vnd ſiercke / mit Gericht vnd 
Gerechtigkeit / von nu an bis in ewigkeit. Solchs wird thun der Einer des 
HERRN Zebaoth. | . 2 25 4 
rr Herr hat ein wort geſand in Jacob / vnd iſt in Iſrgel gefallen / Das 
Les ſollen inne werden alles volck Ephraim / vnd die buͤrger zu Sama⸗ 
ria / Die da ſagen in hohmut vnd ſtoltzem ſinn / Zigelfteine ſind gefal⸗ 
en / Aber wir wollens mit Werckſtůcken widerbawen / Man hat Maulberben⸗ 
me abgehawen / So wollen wir Cedern an die ſtat ſetzen. Penn der HERRN 
wird des Re / ins Kriegs volck wider fie erhohen / vnd jre Feinde zu hauff rot⸗ 
ten / die Syrer fornen her / vnd die Philifter von hinden zu / das fie Iſrael freſſen 
mit vollem maul. In dem allen leſſet ſein zorn noch nicht abe / ſeine hand iſt 
noch ausgereckt. So keret ſich das volck auch nicht zu dem der es ſchleget / vnd 


B iij D Arumb 


fragen nichts nach dem HERRN Sebaoth. 


Neis enn. N. 


*— er EIXX 


5 — — garn beide ae 


ausgereckt. 

Weh der meines zorns Rute / vn hand meines 
Se Ich wil jn ſenden ten —— vnd jm hun 
wider das Volck meines zorns / Das ers beraube vnd 1 vnd ʒur 
ee eee 
t ſo 80 ein en vnd auszurotten nicht 
ep Fear Denn er ſpricht / Sind — nicht allzumal Könige“ 
o nicht wie Charchemis? 3 nicht wie Arpad! Iſt nicht 
— ur m cus: Wie meine hand funden hat die Koͤnigreiche der 
— fo doch jre Goͤtzen ſtercker waren / denn die zu Jeruſalem vnd Sama 
d / Solt ich nicht eu alem thun vnd jren Goͤtzen / wie ich Samaria vnd 


05 aber der H Err alle feine werck ausgericht hat / vor dir — berge 
Zion vnd zu Je ich heimſuchen die Frucht des 

Aſſyrien / vnd die pracht feiner hoffertigen augen / Darumb * er 

en ch ver 1.300 meiner hende krafft ausgericht / vnd durch meine weis 

denn ich bin klug. Ich habe die Lender anders geteilet / vnd jr Einkomen ge 

a raubt / vnd wie ein Nec ae die Einwoner zu boden geworffen. Vnd meine 

Gouda lachte hand hat funden die Voͤlcker / wie ein Vogelneſt / das ich habe alle Land zuſa⸗ 

einen ¶Trrannen nen gerafft / wie man yer auffrafft / die 7 ſind / da niemand eme Fedder 

eng 8 den Schnabel auffſperret / oder 

e 4% c g ſich auch eine Art tchůmen wider dens damit hewet! Oder eine Seg 

9 wider den / ſo ſie zeucht? wie der thumen kan / der dena Stecken filrer 

— ode t vnd fürer jn ſo leicht / als were er kein holtz. Darumb wird der H Err 

ER Sebaoth vnter feine Fetten die Darre ſenden / vnd feine herrligkeit 

8 2 wird er anzůnden / das ſie brennen wird wie ein fewr. Vnd das Liecht Ifrael 

su Jeruſalem. wird ein Fewr ſein / vnd fein Heiliger wird ein Flamme fein / vnd wird feine 

Dornen 


> 


* 


des mügen gezelet werden / vnd ein Knabe fie mag anſchrei⸗ 


a | | | 
it. Die Vbrigen werden fich lie die Vbrigen in zu Gott dem 
tar Ffw 
rigen igen bekeret werden Denn wenn dem verderben 


Zebaoth wird 1 vnd b | 


D DArumb ſpricht der HErr HERR Zebaoth / Fuͤrchte dich nicht mein 
Volck / das zu Zion wonet / fur Aſſur / Er wird dich mit dem Stecken ſchlahen c vafaulen) 
vnd feinen Stab wider dich auffheben / wie in Egypten geſchach . Denn es iſt Hat dem Som 
noch gar vmb ein kleines zuthun / So wird die vngnade vnd mein zorn vber emwerr / wenn 
fee vntugent ein ende haben. Als denn wird der HERR Zebaoth eine Geiſſel ole das & bas 
vber jn erwecken / wie in der ſchlacht Midian / auff dem felſe ͤvnd wird et alas 
pten. Zu der zeit 0 f mas 
burn Jen Joch von de zur, Kalte 


and regen wider den Berg der tochter Zion vnd wider den huͤgel Jeruſalem. Ombgebawen wer 

echte der Err HERR Zebaoth wird die Eſte mit macht verhawen / S 
vnd was hoch auffgericht ſtehet / verkuͤrtzen / Das die Hohen u 6 wer⸗ (Klagen) 

en men 

reucht / vnd fein 


5 Keuchwerg / wird 
* I 4 nicht fein, wie des 
a alten Prieſter⸗ 


Fru 
ERR I / der Geiſt der weisheit vnd des farbe Bote, 


Stabe feines Mundes die Erden ſchlahen / vnd mit dem O⸗ er ente fie Dur 


The. 2. dem feiner Lippen den Gottloſen toͤdten. Gerechtigkeit wird die gurt feiner Len⸗ Pen vnd doch 


durchs Creuti la⸗ 
De Wolffe werden bey den Lemmern wonen / vnd die Pardel bey den 8 


Jıf.56. Böcken ligen. Ein kleiner Knabe wird Kelber vnd Jungelewen vnd Maſtvihe Vas das heim? 


Jungen bey einander ligen / vnd Lewen werden ſtroh eſſen wie die Ochſen. fen, das iM 155 
Vnd ein Seugling wird feine luſt haben am loch der Ottern / vnd ein Entwene wm ſondern mit 


vernunfft vnd zu 


ter wird feine hand ſtecken in die hůle des „ wird nirgend — en. 
no 


— > u oh 1 


gerottet werden / das Ephraim 


Der Prophet C. XIXII. 


der neid wider Ephraim wird ae! vnd die femde Juda werden aus 
ucht 


der Ephraim. 

Se werden aber den Philiffern auff dem Halſe fein gegen Abend / vnd 
bers foegen Mi wonen. Edom vnd kniend werden jve Hen⸗ 
de gegen fie falten / Die kinder Ammon werden gehorſam ſein. Vnd der HERr 
wird verbannen den ſtrom des meers in Egypten. Vnd wird ſeine Hand la⸗ 
Ip wen are ch ade Ka IN | ie 3 | 

ahen / das man mit ſchul durch gehen mag. Vnd wird eine Ban fein rod 14, 
dem vbrigen feines Volcks / das vberblieben iſt von den Aſſyrern / wie Iſtael we 
geſchach zur zeit / da fie aus Egyptenland zogen. 


XII. 


mich ft 4 
.. She / Gott iſt e eee e e vnd fürchte mich p 
Pſalm / vnd iſt mein % | 
NM werdet mit freuden Waſſer ſchepffen / Aus den Heilbrunnen. | | 
nd werdet ſagen zur felbigen zeit / Dancket dem RER prediget ſei⸗ Joh.. 
men! „ vnter den Voͤlckern fein Thun / verkůndiget wie 
ein ame ſo 1 


Lobſinget dem HERRN / denn er hat ſich herrlich beweiſet s ſe 
kund in allen 8 | een Me 

Jauchtze vnd rhůme du Einwonerin zu Zion / Denn der Heilige Iſraels 
iſt gros bey dir. 


XIII. 


ſtreit / die aus ferne ö 

ſelbs ſampt dem Zeuge feines zorns / zu verderben das gantze Land. 
HEulet / Denn des HERRN tag iſt nahe / er kompt wie eine verwuͤſtung 
vom 


e 


* A —__ “; = — be 
j 4 1 de — 
b,. 4 — ni „ah * 


Job.. Sonne gehe / ſcheinet tuncke 300 de ee 

Amoo. 8. den heim . adden ede e e Gottlöfen vmb jrer vntu⸗ 

Ä gent willen. Vnd wil des hol der Stolgen ein ende machen vob Se hof 
nůtig e nun, 


Vnd ſie ſol ein zu uſcheucht ee wie ein Herd on hůrten / Das 2 (Ste) 
| ein 7 Volck heimkeren / 1 5 U ſein Land fliehen 
wird. Darumb / das welcher ſich da finden erſtochen wird / vnd welcher 
diaabey iſt / durchs ſchwert fallen wird. Es fol „ fur jren augen 
ae! inettert / jre Henfer gepländert/ vnd jre Weiber geſchendet werden. Denn 
| on: 3 ſie erwecken / die Lebe N nach Meder. 
1 en / Sondern ůnglinge mit Bogen vn er frůͤch⸗ 
# 1. te des Leibs nicht erbarmen / noch der Kinder ſchonen. 

1 * dar am fol Babel / das ſchoͤneſt vnter den Koͤnigreichen / die herrliche pracht 

der Chal deer / vmbkeret werden von Gott / wie Sodom vnd Gomorra / Das 

man fort nicht mehr da wone / noch jemand da bleibe fur vnd fur. Das auch 
die Araber keine N ůtten daſelbſt machen / vnd die Hirten keine hurten da auff 
| en. Sondern Zihln werden ſich da lagern vnd jre heuſer vol Ohim ſein / Ohim Zi⸗ 
vnd Strauſſen werden da wonen vnd Feld geiſter werden da huͤpffen / vnd him. 
hHuꝛlen in jren Dallaſten ſingen vnd Drachen in den luſtigen Schloͤſſern. Vnd onen halle fr 
fre zeit wird ſchier komen / vnd jre tage werden ſich nicht ſeumen. e 
& Enn der HEN wird ſich ober Jacob erbarmen / vnd Iſrael noch weiter für nns-Siers 
92 erwelen / vnd fie in je Land ſetzen. Vnd Frembdlinge werden ſich zu winde maller'er 
nen thun / vnd dem hauſe Jacob anhangen. Vnd die Voͤlcker werden 
ſte annemen / vnd bringen an jren Ort / das ſie das haus Iſtael beſitzen wird 
im Lande des HERR zu knechten vnd Megden. Vnd werden gefangen 

alten / die / von welchen fi ie gefangen waren / vnd werden beraten erer 


. 
N NW 87: zu der zeit wenn d der HERR rnge geben wird von deinem 
4 jamer vnd leid / vnd von dem harten Dienſt darin du geweſen 
6 A if So wirſtu em ſolch Sprichwort füren wider den Kömigzu . 
Babel / vnd ſagen / Wie iſts mit dem Treiber fo gar aus / vnd der Bakel. 
2 ER Zins hat ein ender Der HERR hat die Ruten der Gottloſen zu⸗ 
' | Sg ruten der Herrfcher / welche die Voͤlcker ſchlug im grim on auff⸗ 
ES 2 mit wůten herrſchete vber die Helden / vnd verfolgete on barm⸗ 
igkei 
MW ruget doch alle Welt vnd iſt ſtille / vnd jauchzet froͤli ‚Yud ewen 
ſich die Tannen vber dir / vnd die Cedern auff dem Laon au 45 Weil 
Du ligeſt / kompt niemand erauff / der uns abhawe. Die Helle drunden erzittert 
fur dir / da du jr zu gegen kameſt. Sie erwecket dir die Todten ! alle Boͤcke der d Ste fn 
welt / vnd heiſſet alle Koͤnig der Heiden von jren Stiielen auffſtehen / Das dien Sen- 
felbigen alle vmb einander reden / vnd ſagen zu dir / Du biſt auch geſchlagen / 
Wa wie wn / vnd gehet dir / wie uns. Deine pracht iſt herunter in die Helle 
gefaren / 


u 


a 17 1 5 
„ „ „ re 5 


— 
— 


r 


+ 


r a a 
f 5 


be eee /Ode bet ya bein eee ee Denn man wird der boshafftigen Samen nis 


Dan iſt bees 
walt 


(Farſfen) „An lege. Deer Harffen Motten werden dein bette ſein / 


. ee 


9 Er 
re 


Dasift Zu das wirſt nicht wie Die fi Sen Degen werden! eee en La eier 


chte zu / das man ſeine Kinder fehlachte / vmb jrer Veter miſſethat 
willen / Das fie nicht auffkomen / das Land erben / noch den Erdboden 

vol Stedte machen. Vnd ich wil vber er Zebaoth / 

Babel au jr gedechtnis / jre Neffen vnd Nachkomen / 

che der JERK, Dr erben Devon Map 

125 de / vnd wil fie mit einem Beſem des verderbens keren / ſpricht der HERR 


Zebaoth. 
Deer HER debaoth hat geſchworen vnd geſagt / Was gilts / Es fol 
wie ich dencke / vnd ſol bleiben / wie ichs im ſinn habe / Das Aſſur zu⸗ 
ae werde in meinem Lande / vnd ich jn zutrete auff meinen Bergen. Auff 
ſen Joch von jnen genomen werde / vnd feine Bůrde von jrem Halſe kome. 
Das der Anag den er hat vber alle Land / vnd das iſt die ausgereckte 
Hand vber alle Heiden . Denn der HERR Zebaoth hats beſchloſſen / Wer 
wils weren! Vnd feine Hand iſt ausgereckt / wer wil ſie wenden! 


XV 7 


wird er 3 Haie Tor 15 . bol iſt = Benn 


s iſtdee Laſt ober Moab. Des nachts kompt verſtoͤrung ober Ar Jere. 48. 
n moab / Sie iſt dahin . Des nachts kompt verſtoͤrung vber? 8 55 
Er in moab / Sie iſt dahin. Sie gehen hin auff gen Baith vnd 
Dibon zun Altaren / das fie weinen / vnd heulen vber Nebo vnd 
— medba in Moab / Aller Heubt iſt beſchoren / * ns 
iſt abge⸗ 


52 toab 5 


e rere ,, em Eu u 


abge * — eee ee Secken Be Auff j 25 
Dechern vnd Straſſen heulen fie alle / vnd gehen weinend erab. Hesbon vnd 
—— mans zu Jahza hoͤret· Darumb wehklagen die gerüfteten 
ene ann gan rn PERLE | 

Meint reiet zu ) Flüchtigen fliehen von der dreyſerigen 
Rue / bis gen Zoar / denn ſie gehen gen * weinen. Vnd auff ane uff me ven bare | 
8 a ʒu / erhebt ſich ein jamer geſe eg zu Aue / darumb / 

en/das das Hew verdorret vnd das gte vb 5 8 


“ 
* “ ah al 1 3 


5 
. 
Fr 
358 
sch? 
223 
8 
2 
171 
11 
5 
92 
SER: 
Ep 
3 8 
33 
17 
il: 
2 
11751 
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Ya binder⸗ Froese die veria ee 3 die ſlichugen eee Las meine vertagten 
. bey dir herd ergen / Liebes Noab ſey du jr ſchirm fur dem Verſtoͤrer / So wird pas gr 1 
de Teriber ein ende haben) dis Vedder auffhoͤren / vnd der Vntertretter ab⸗ reg Jerus 
laſſen im Lande. ffen wolt 
Es wird aber ein Stuel bereitet werden aus Gnaden / das einer drauff ſitze 
in der warheit / in der hůtten Dauid / vnd richte vnd trachte nach Recht / 
vnd Be erechtigkeit. 
Ir hoͤren aber von dem hohmut Moab / das er faſt gros iſt / das auch 
IebobmntRolg vnd zorn groͤſſer iſt denn jre macht. Darumb wird ein Moa⸗ 
biter vber den andern heulen / alle ſampt ae fie heulen. Ober die grund» 
feſte der ſtad Rirchareſeth werden die verlemeten ſeufftzen. Denn iſt 
ein wuͤſte feld worden / der Weinſtock zu Sibma iſt verderbt / die Herrn / vn⸗ 
ter den Helden haben feine edle Reben zuſchlagen / vnd find komen bis gen 4 
— ag sihen vmb in der wuͤſten / Ire feſer find zuſtrewet / vnd vber das 


DArumb weine ich vmb Jaeſer vnd vmb den weinſtock zu Sibma / vnd 
vergieſſe viel threnen vmb chesbon vnd Eleale. Denn es iſt ein Geſang in dei⸗ (gelen 
nen Sommer vnd in deine Erndte gefallen / Das freude vnd wonne im felde fr, fa 8 
auffhoͤret / vnd in Weinbergen jauchtzet noch rufft man nicht. Man keltert kei ee feSlicgen 
nen Wein in den keltern / Ich hab des geſangs ein ende gemacht. Darumb 
brummet mein hertz vber N oab / wie eine Harffen / vnd mein inwen — 
vber Kirchares. Als denn wirds offenbar werden / wie Moab muͤde iſt bey ee er ö fer 
den Altaren / vnd wie er zu feiner Kirchen gangen ſey zu beten / vnd doch nichts 5 
ausgerichtet habe. Das iſts / das der HERR da zu mal wider Moab geredt 

Nu aber redet der HERR / 58 ſpricht / In dreien jaren / wie eins me 
lners; jar ſind / wird die herrligkeie Moab geringe werden in der groſſen M 
ge / Das gar ein wenig vberbleibe vnd nicht viel. 


XVII. 


IS iſt die Laſt ober Oamaſcon. Sihe Damaſcus wird keine ſtad Damaſcus. 
N mehr fein / ſondern ein zufallen Steinhauffe. Die ſtedte Aroer a e 


fi werden verlaffen ſein / das Herde daſelbſt weiden / die niemand de Kobra 
fe cheuche. Vnd wird aus fein mit der feſte Ephraim vnd das Koͤ daumen, das fie 


* * 
e / / A te . ꝛ 


| | nigreich zu Damaſco vnd das vbrige zu Syrien / wird fein wie kun valneen. 
| deberdgkerd = = kinder Iſrael / ſpricht der HER Sebaoth. Jeſa. &. 


SU der 


| 


EEE WED 4 — „ r 
* 


* 
Be — 


Arens zeit 
mager 


f 2 

a era Fr 
as 

te dartauen it Gd / das / 
5 He 

dienſt war 

auff fie ſich verlie zWelg 


verderben / zutroſt 
Cap · Icfala. gen u — 


winters allerley Thiere im Lande drinne ligen. 
FE der zeit / wird das zuriſſen vnd gepluͤndert Volck / das grewlicher ift; 

denn ſonſt jrgend eins / das hie vnd da abgemeſſen vnd zutretten iſt / welch 
em die Waſſerſtroͤme ſein Land einnemen / Geſchencke bringen dem HER Rn 
Zebaoth / an den Ort / da der Name des HERRN Sebaoch iſt / zum berge 


Zion. 
XIX. 


DJs iſt 


Jeſaia. C. X 


= 85 iſt die Laſt ober Egypten. Sihe / Der HERR wird auff einer Egypten 
N fchnellen wolcken faren / vnd in Egypten komen. Da werden die 

I Gönenin Egypten fur jm beben / vnd den Egyptern wird das 

Heoeertz feige werden in jrem leibe. Vnd ich wil die Egypter an ein⸗ 

ander / das ein Bruder wider den andern / ein Freund wi⸗ 


rſager vnd Zeic | . 4 0 eben in die Das find re Pla⸗ 
3 ein harter a König fol vder fie herrſchen / ſpricht Proppesen vi Ze 
ER ? PR 


derrſche F Zebaoth. | 
das Waſſer in den Seen wird vertrocken / dazu der Strom wird der Aug su 
binden. Vnd die waſſer werden verlaufen / das die Seen freien. 
an temmen werden geringe vnd treuge werden / beide rhor vnd ſchilff ver⸗ 
welcken / vnd das Gras an den waſſern verſtieben / vnd alle Saat am waſſer 


> 7 7 


T Ye Faͤrſten zu Zoan find L horen / die weiſen Rete Pharao ſind im Rat 
arren worden Was ſagt jr doch von Pharao / Ich bin der Weiſen 


Egypten verfüren in alle jrem thun / wie ein Trunckenbold taumelt / wenn er 
— * Egypten wird nichts haben / das heubt oder ſchwantz / aſt oder 
pff zeuge. 
SD der zeit wird Fe fein wie Weiber / vnd ſich fürchten vnd erſchreck 
en / wenn der HERR debaoth die Hand vber fie weben wird. Vnd Egypten 
wird ſich fuͤrchten / fur dem lande Juda / das / wer deſſelbigeen gedencket / wird 
feen. vber dem Rat des HERRN Sebaoth / den er vber ſie bes 
| en 0 t. 
der zeit werden fuͤnff Stedte in Egyptenlande reden nach der ſprach Ca ⸗ 
Iyvaan vnd ſchweren bey dem Hs Kt! Scbaoth! eine wird beiffen Irhe⸗ Irheres 
res. Zur ſelbigen zeit wird des JERAN Altar / mitten in Egyptenlande fan ed achten 
fein] vnd ein Malſtein des ER RI an den Grentzen / welcher wird ein zeich viel es fer Belo 
en vnd zeugnis fein dem HERAN Zebaoth in Egyptenland. Denn fie wer⸗ ois 
den zum HERRN fehreien fur den Beleidigern / So wird er jnen ſenden einen 
Heiland vnd Meiſter der fie errette . Denn der HERR wird den Egyptern 
bekand werden / vnd die Egypter werden den HERRN kennen zu der zeit / 
vnd werden jm dienen mit Opffer vnd Speisopffer / vnd werden dem 
HERR ri geloben vnd halten. Vnd der HERR wird die Egypter plagen 
vnd heilen / Denn ſie werden ſich bekeren zum HERR II / vnd er wird ſich er⸗ 
bitten laſſen / vnd ſie heilen. 
Sh der zeit wird eine Ban ſein / von Egypten in Aſſyrien / das die Aſſyrer 
in Egypten / vnd die Egypter in Aſſyrien komen / vnd die Egypter ſampt den 
Aſſyrern Gott dienen. Zu der zeit wird Iſrael ſelb dritte fein mit den Egyptern 
vnd Aſſyrern / durch den Segen ſo auff Erden ſein wird. Denn der HER 
Zebgoth / wird fie ſegenen / vnd ſprechen / Geſegenet biſtu Egypten mein volck / 
vnd du Aſſur meiner Hende werck / vnd du Iſrael mein 1 . Im 
m jar 


ii 


rien / vnd ſtreit / wider Asdod vnd gewan 


pi 
+ Ss, 


odod tam / als in geſand hatte Sar⸗ N 7 


| 1“ 
Agon der kom n 
} 0 1 Yu 1 4 Bi % | u 5 1 = 
ſſee/ Zur felbigen zeit redet der HERR durch Jeſata den [on a? 
| u SENT IE . a = 41 2 2 e * 
0 4 1 Hi rn 2 ee N u 4 = Er 
5 5 a x „ a 3 - au ne — 
9 


wen eee, enden / vnd zeuch de ine Schuch ans 5 Fuͤſſen. nd er 


us re 1 — wi * N 
1 “ f a en * . 
= 2 „„. le lee - ii a 
* . ain \ 2 
* 1 0 


* . 91 D 


„ no. 
13 u 
1 

* 


* 
* 


8 
J 


fl Em er = ＋ 3 Fu 9 : Ne 3 4 * 
fein find wir entrunnen: 


22; ante rnugg 
Das er viel Zauns mich / wenn ichs höre / 


euch auff jr Fürſten / ſchmirt den ſchilt 


ſchaw vnd anſage. Er ſihet aber Reuter reiten vnd faren / auff Roſſen / Efeln 
vnd Kamelen / vnd hat mit groſſem vleis —— e ae 


Babel iſt Gottes 


Tenne / Denn er * 
wolt fie zudreſch⸗ ich g rt vom mJ#E ‚ALL Ze Dem 4 > ni 
dagen ch euch. habe vom HERAN Zebaoth dem Gott Iſtael / das verkůndige 


en vnd zuſch 

Duma. Set die Lat eee Br aus Ser! 8 iſt die 
u | ht ſchier hin! Der Hüter aber ſprach / 
D a ende morgen ſchon kompt / ſo wird es doch nacht fein. Wem 

Lag berräbte seit ſchon fragt! So werdet jr doch wider komen vnd wider fragen. 
Arabig. Side iſt die Laſt vber Arabia. Ir werdet im walde in Arabia wonen auff 
dem wege gen Dedanim. Bringet den D * waſſer entgegen / die jr 
wonet im lande Thema / Bietet brot den Flůchtigen. Denn fie fliehen 
fur dem Schwert / ja fur dem bloſſen ſchwert / fur den geſpannen Bogen / fur 
dem groſſen ſtreit. Denn alſo ſpricht der H Err zu mir / Noch in eim jar / wie 
= 35 —.— 725 Be! ii Kedar vntergehen / vnd der vbri 
Itbugen der Faden zu Kedar ſol weniger werden / Denn der HERR 
der Gott Iſtael hats geredt. u | 9 
Ds iſt 


18 


Apo. 14. 


u 7 


XIII, 


ae Jeruſa⸗ 


5 vnd 3 5 8 beiſſet 


| vom 2 — 
N = ne e nem cc 
am berge. Denn mit Wagen (Elam) 
Leuten vnd Reutern / vnd Bir glentzet daher mit Schilden. er Das find die per⸗ 
DAD wird geſchehen / das deine aufferwelete Tal werden vol Wagen bau. der Chats 
2 Reuter werden ſich lagern fur die Jhore. Da wird der furhang — . lebe, 
da auffgedeckt werden / das man ſchawen wird / zu der zeit / den Zeuge im Shas ler ad 
Hauſe des waldes . Vnd werdet der Riſſe an der in Dauid viel ſehen 8 pd e e ne 
werdet das waſſer im vntern Teiche ſamlen muͤſſen. Ir werdet auch die Heu⸗ den Feinden. 
„ ' nr zelen / Ja jr werdet die heuſer abbrechen / die mauren zu be⸗ 
ige nd werdet einen Graben machen zwiffchen beiden mauren vom 
des alten Jeichs . Noch ſehet jr 1 Den der ſolchs thut / vnd 


en den / der Sao 
der Are ch und deen . dle e 
’ ci vnd Ts becher 
iſts eitel freude vnd wonne / Ochfen ı m, Schaf 1 3 40 gen 
t. Cor. 1g. Wein trincken Br 3 AR 3 ſſen re 3 ſterben doch u. Here 
morgen. Solchs iſt Scbasth off —.— Wos Die inen Das ſter⸗ 


gilts / = euch 80 e 9 1 — [ bis jr ſterbet / ſpricht der bes verkündigen. 


Ofmarde, 2 HERR eg Gehe hin ein zum Schatzmeiſter 
Se anne Grlbhe zu jm / Was haſtu hie! Wen 50 Sebna. 
doͤreſtu on das du dir ein Grab hie hawen leſſeſt / als der fein EIER: 
Der höhe hawen leſt / vnd als der feine wonung in den felfen machen le She feinem bayſe noch 
der HERR wurd dich wegwerffen / wie ein Starcker einen — ion 5 


dich 
de / Daſelbs wirſtu ſterben / da ſelbs werden deine koͤ 
mit ſchmach des hauſes deiner Herrn. Vnd ich wil dich von Ee a, 
vnd von deinem Ampt wil ich Dich ſetzen 
V D zu der zeit / wil ich ruffen meinem nacht Eliakim / dem Bo 3 Eliakim. 
vnd wl jm deinen Rock anzihen / vnd mit deinem Gürtel guͤrten / vnd 
| walt in feine hand geben / das er Vater ſey dere / die zu Jeruſalem wonen / — „störte > 
22 des hauſes Juda. Vnd wil die Schlöffel zum hauſe Dauid auff feine ſchulder a el ee 
dach. 10. —— Das er auffthue vnd niemand zuſchlieſſe / das er zuſchlieſſe / vnd nie nes Aa. 
mand auffthue. Vnd wil jn zum Nagel ſtecken an einen feen Ort / vnd ſol ha⸗ 
ben den Stuel der ehren in ſeines Vaters hauſe. Das man an jn henge alle herr⸗ 
5 feines Vaters hauſes / Kind vnd kinds kinder / alle klein Gerete / beide 
er gie vnd allerley Steitenſpiel. Zu der zeit / ſpricht der HERR Zeba⸗ 
oth / ſol der Nagel weggenomen werden / der am feſten ort ſteckt / das er zu⸗ 
breche vnd falle / vnd feine laſt vmbkome / Denn der HERR ſagts. 


XXIII. 


zuſcharren / vnd wird dich vmbtreiben / wie eine Ku ao auf auff 414 — ſcharret. werde. 


€ 4 DJs iſt 


Prophet Cl. Meinl. 


| : en Tete 1 ir jr chiffe auff dem meer / Denn Yere. 4 
| | Haus da iſt / noch . Ezech. 16 
| 12 Sara — | Pe er Ä —＋ 9 
v lle en / KRauffleute zi a 
e Vnd — mi füchte 
Feld Ding gehe Weste un da popr den Man worden. ee 2 8 
| den N Denn d⸗ am meer ſpricht / Ich bin nicht mehr 
L, , e bee e ich keine ge auff / vnd 175 5 
eine Jungfrawen. da man von Egypto hoͤrete / Al⸗ 
eee den wen man von re den rd. Faret hin 
m St das ee Alters rhuͤmet! Ire 
ewre 
va ferne u wallen . We bare das gemeinet / das T dh 


Kronen ſo gehen ſolk: So doch | en find / vnd jre Arm an 
Sete ee ir af gebact! Auffbas F 9 
ex fywechtealle prachter.luffigen Stad vnd verchclch nanchre ale alle Herrlich Job. ı2- 
en im ande. Far hin durch dein Land / wie ein ſtrom / du Tochter des meers / 

| TTT... ˙ ne Messrund erfhheecht Di 

Ober Königreich zuuertilgen jre Mechtigen / 

pri wehren dlt nicht ehe keäli 7859 Sefehendere Jungfraw du toch 


ter Zidon. 
© Chitim/ mach bich auff vnd zeuch fort / Denn du muſt da nicht blei⸗ 
KG ange b 
0 itim) es zu n nen auffgerichtet / vn 
A n), baten 2 ſie iſt geſetzt / Si Heulet 
e den diere Denn ener wacher zuſtoͤret. 
der zeit wird T werden ſiebenzig jar / ſo lange ein Ro⸗ 
1 4 Aber na fiebenzig jaren / wird man von Tyro ein Hurnlied 
ſingen. Nim die Harffen / gehe in der Stad vmb du vergeſſene Hure / machs 
gut auff dem Seitenſp mee e / a ob u gedacht wers 9 
yes Surenlobn) en Denn nach fi jaren wird Tyrum er nn * 
ae an a jrem Hurenlohn / vnd 5 treibe mit allen Roͤni 
ug era vnd en Sn he bi fa / 
wird fie nicht zu Sch atzſamlen noch verbergen ondern die fur dem 
— wonen / werden je Bauffoutbaben/Danfiee en vnd [at werd en N 


vnd wol bekleidet ſein. 
XXIIII. 


be der HERR macht das Land lehr vnd wuͤſte / vnd wirfft vmb 
was drinnen iſt / vnd zuſtrewet eine Binwoner. Vnd gehet dem Ofee, 4 


Land wird ihr vnd eee ſein / Denn der N bat ſe dich geredt. Das 
Land ſtehet jemerlich vnd verderbt / der Erdboden nimpt abe vnd verdiebt/ 
e des volcks i 7 1 nemen abe. Das Land . entheiliget von 


wonen / Bard verdorren die Ein woner des . — das wenig 2525 vber 
bleiben. Der Moſt verſchwidet / der Weinſtock verſchmacht / vnd alle be von 
| 8 ertzen 


A ſelbiger 2 . vnd Andi 11 jautzen vom er 
her / 8 n. So ſpreiſet nu KN) in Grun⸗ 
den, im den Inſulen des Meeres den namen des % des Gottes I. 
Die Helden loben 


geben Sobefng vom ede de Erbeö] zn ehren den Garch Be geg 
Vnd ich mus ſagen / Wie bin ich aber ſo Mager a Wie bin ich aber ſo mager Ir do olle oe 


. die Verechter verachten / ja die e verachten. | 5 die ſolchs 
"N: rumb kompt vber ench Einwoner des Landes / ſchrecken / grube vnd wan 
UL ctrick. en Eu ner dem geſchrey des ſchreckens. So wird er 
Doch in die Gruben fallen / Kompt er aus der gruben / So wird er doch im 
gtrick gefangen werden. Denn die fenſter in der he ſind auffgethan / vnd 
u a e der Erden beben. Es wird dem Lande vbel gehen vnd nichts 
gelungen / vnd wird zufallen. Das Land wird daumeln wie ein Jrunckener / 
vnd weggefüͤrt / wie eine bitte / Denn ſeine miſſethat druckt es / das es fallen 
„Wesens kan nicht ſtehen bleiben. 9 

I V der zeit wird der HERRN heimſuchen die hohe Ritterſchafft / ſo in der 
bosbeſud / vnd die Könige der erden / ſo auff Erden find, Das fie verſamlet 
8 in ein Bůndlin zur Gruben / vnd verſchloſſen werden im Kercher Vnd 

nach langer zeit wider heim geſucht werden. Vnd der Mond wird ſich ſche⸗ 
men vnd die Sonne mit ſchanden beſtehen / Wenn der HERR Sebaoth K TS 
nig ſein wird auff dem berg Zion vnd zu TJerufalem / vnd fur feinen Elteſten / a 
* Herrligkeit. 


Er | 


2 
(Bullen) 


E Numb ehe dich ein mechtig Volck / die Stedte gewaltiger 3 u Pe 


eine Zuflucht fur dem vngewitter / eine Schatte fur der hitze / Wenn die Ly⸗ 8 ee 
rannen wuten / wie ein vngewitter wider eine wand. Du demůtigeſt der kremb na, 
den vngeſtům / wie die Hitze in einem důrren ort / Das die hitze den reben der S. Paula. Cor. 
Tyrannen verderbe / Vnd die Wolcke dennoch ſchatten gebe. DE 50 
Nd der HERRN Zebaoth wird allen Voͤlckern machen auff dieſem Ber⸗ darein in 
NS peein fett Mal / ein mal von reinem Wein / von fett / von marck / von N 
wein darinne keine hefen iſt. Vnd er wird auff dieſem Berge das a Hül⸗ dagen trnd bet 


len wegthun / damit alle Voͤlcker verhuͤllet find / vnd die Decke / damit alle Hei» mebr / Sondern 


Leben li ge 


den zugedeckt find. Denn er wird den Tod verfchlingen b ewiglich Vnd der oben dee, 


Her HE Rr wird die threnen von allen angeſichten abwiſſchen / vnd wird auff Wo biitunu Cod, 
heben die ſchmach feines Volcks / in allen Landen / Denn der HERR hats 


geſagt. . 
| C ij SD der 


6 1. Cor. . 


+ 


re dich. Denn du biſt der Geringen ſtercke / der Armen ſtercke im trübfal/ Das iſt / Er wird 


38 der zit wird man ie Sb das it ei > mei auff den wir 5 
en / vnd er wird vns helffen. Das iſt der HERR / auff den wir harren das 
\ wir ons frewen vnd frölich ſeien in feinem Heil / Denn die Hand des HER Rn 

ruget auff dieſem Berge. Moab aber wird vnter jm zudroſſchen werden / wie 
ö wird / vnd wie kot. Vnd er wird feine Hende ausbreiten | 
eig 8 a 1 dee wird a 

nidrigen mit den Armen feiner vnd die eſtunge ” 
eee uni nidrigen vnd in den ſtaub zu boden werffen. 1 


XXVI. 


Das fee d — riet man ein ſolch Lied ſingen / im Lande Juda. 
vnoberwindlich. hr VO e e 
22 Thut di x au ein s gerechte Dolk! 
Das den Olaubanbewaser 


ſtets Friede / nach gewiſſer Zuſage / Denn man 


verleſſer fich auff dich. 
FE ins auff den HERRN ewiglich / Denn Gott der | 
ede o nee chehe sta ner R * 
e e der erden / das ſie im ſtaube 
As fie mit fůſſen zůtretten wird / la mit füffen der Armen / lit ferfen der 


Be de Gehen welehe! Den dessau 


boden hen g 3 
be . gleich € Gnade angeboten wird / So lernen ſie 
e Vbel im richtigen Lande / Denn fie ſehen des ER Rn * 
HER deine Hand iſt erhoͤhet / Das ſehen ſie nicht / Wenn ſie es aber ſe⸗ ; 
hen werden / So werden fie zu ſchan S Da⸗ 
zu wirſtu ſie mit ewr da mit du deine Feinde verzereſt / verzeren 
ABer vns R wirſtu Friede ſchaffen / Denn alles was wir ausrich⸗ RE 
ten / das uns ge eben is 
MERR vnſer Gott / Es herrſchen wol ander Herrn vber uns / denn Du / 
at = edencken doch allein dein vnd deines Namens. 
odten bleiben nicht leben / Die verſtorbene ſtehen nicht auff. 
ms du haft fie heimgeſucht vnd vertilger / Vnd zunicht gemacht alle 
ñjre ge 
Ber du HERR fereſt fort vnter den Heiden / du fereſt jmer fort vnter 
je Heiden / Beweiſſeſt deine Herrligkeit / vnd komeſt ferne bis an der Welt 
ende. 
HERR wenn Truͤbſal da iſt / So ſuchet man dich / Wenn du fie zůchti⸗ 2 
geſt / So ruffen ſie engſtiglich. | 
Reid) wie eine Schwangere / wenn fie ſchier geberen fol / So iſt jr angſt / Joh. 1% 
ſchreiet in jrem ſchmertzen / So gehets vns auch HERR fur deinem Ange⸗ 


ſicht. 
DA ſind 


AJ.eſala. C. XXVI. XVI. 
bu ſind wanger / Vnd iſt vns bange das wir kaum odemn 
* Holen E „ri? j 


a Li ,, 
reboot 
* 


oden wollen nicht fallen. NET | 
00 Ader Deine Todten werden leben / Vnd mit dem Leichnam aufferfichen. 
QWacht auff vnd rhumet die jr ligt vnter der Erden / Denn dein Taw it 
ein taw des grünen Feldes / Aber das Land der Todten wirffu ſtoͤrzen. 
Sehe hin mein Volck / in eine Kamer / vnd ſchleus die thür nach dir zu / 


UNMUoch konnen wi dem Lande icheheifen en / Vnd die Einwoner auff dem 


8 klein Augenblick / Bis der zorn e gehe. a 

Denn ſihe der HERR wird ausgehen von feinem Ort / heim zu ſuchen 

die boshett der Enwo „ Das das Land wird offens 
en jr Blut / vnd nicht weiter verhelen die drinnen erwůrget gd. 


XXVII. 


Vder zeit wird der HERR heunſuchen mit ſeim harten / groffen 
vnd ſtarcken Schwert / beide den Leuiathan / der eine ſchlechte 
Schlange / vnd den wenka! der eine krumme Schlange iſt / 
vnd wird die Drachen im Meer erwuͤrgen. 
3b der zeit wird man fingen von dem Weinberge des bo⸗ 
ten weins. Ich der HERR behůte jn / vnd Ber balde / Das man feiner 
letter nicht vermiſſe / Ich wil jn tag vnd nacht behůten. | 
Gott zuͤrnet nicht mit mir. Ah das ich möcht mit den Hecken vnd Dor⸗ 5 
hen kriegen / So wolt ich vnter fie reiſſen / vnd fie auff einen hauffen anſtecken. Mortificstio_fi,nen 
Er wird zu ee bey meiner Krafft / vnd wird mir friede ſchaffen / Frie⸗ Del an e 
dla wird er fir dennoch ſchaffen. ee me Bon 
e wird dennoch dazu komen / das Jacob wurtzeln wird / vnd Iſtael bliů user nor non tra 
1 hen vnd grunen wird / das ſie den Erdboden mit Früchten erfüllen. Wird er eren e 
dioch nicht geſchlagen / wie jn feine Feinde ſchlahen / vnd wird nicht erwuͤrget / . an . 
wie jn feine Feinde erwuͤrgen. Sondern mit maſſen richteſtu fie / vnd leſſeſt ſie | 
los / wenn du fie betruͤbet haſt mit deinem rauhen Wind / nemlich mit dem 
Oſtwind. Darumb wird da durch die ſunde Jacob auffhoͤren / Vnd das iſt 
der nutz dauon / das feine ſunde weggenomen werden / In dem / das er alle (Altars) 
ſteine des Altars machet / wie zuſtoſſen ſteine zu aſſchen / das keine Hayne noch eee. 
2 Sılder mehr bleiben. 0 
1 Bye die feſte Stad mus einſam werden / die ſchoͤne heuſer verſtoſſen vnd 
5 4 verlaſſen werden / wie eine Wuͤſte / Das Kelber da ſelbs weiden vnd ru⸗ 
1 gen / vnd daſelbſt Reiſer abfreſſen. Ire Zweige werden fuͤr dürre brechen / 
| das die weiber komen vnd fewr damit machen werden. Denn es iſt ein vnuer⸗ 
ſtendig volck / Darumb wird ſich auch jr nicht erbarmen der ſie gemacht hat / 
vnd der fie geſchaffen hat / wird jnen nicht gnedig ſem. 
nb derzeit wird der HR worffen / von dem vfer des waſſers bis an Con 
den bach Egypti / Vnd jr kinder Iſrael werdet verſamlet werden / einer nach wie ee 1 
dem andern. SV der zeit wird man mit einer groſſen Poſaunen blaſen / So pro das Rorn 
werden komen die verlornen im lande Aſſur / vnd die verſtoſſenen im lande ö 
— Vnd werden den HERRN anbeten / auff dem Heiligen berge zu Je⸗ 
1 XXVIII. 
eb der prachtigen Kronen der Trunckenen von Ephraim der wel⸗ 
| (cken blumen jrer lieblichen Herrligkeit / welche ſtehet oben vber 
eim fetten Lal / dere die vom Wem daumeln. Sihe / ein ſtarcker 
vnd mechtiger vom HERR / wie ein Hagelſturm / wie ein ſched 
* lich Wetter / wie ein Waſſerſturm / die mechtiglich einreiſſen / 
222 C ij wird ins 


1 


« wur 


C. VIII. 


Er Een der Truncke⸗ 
a wd ne Sand ener Das die 3 Krone 
Eu e nen von Ephraim mit füffi en zutretten werde. Vnd die welcke blume rer lieb⸗ 


ter ſpeiet ſtehet oben vber einem fetten Tal / wird ſein / gleich 
a un au mg m dem Sommer / welchs verdirbt / wenn mans nicht an ſei⸗ 


fellet. Alſo wolte Zwei hangen fibet » g 3 
5 nn der ji wird der HERR Zebaoth ſein eine lieblich 1 an 8 

Aen. licher Krantz den vbrigen feines Volcks / vnd ein Geiſt des Al 
nend cee. Gericht fir first / vnd eine Stercke denen / die vom Streit wider komen zu 


bende, 1 % | Jazu find zu — 8 8 und Wein ee! gr dem ge 
Pr zn vnd ro h | / Sie | 
nuch der ven trenck 22 und daumeln von ſtarckem 
deere dee toll e Nocken die Vrtel eraus / Nenn alle l iſſche ſnd vol ſpei 
des glau ; orten, 
auf: Byte beer derte enen wem ſol er 8 Ader e oe 
5 Den Entwehneten von der milch / denen die von Bruten abge Surge 
E b Gebeut hin / gebeut her / gebent hin / gebeut her / un gerredt⸗ 
den Beer 2 bare nie bit harre da / Nie ein wenig / da ein wenig. Wolan / 7 Cor. * 
Durch eigen eiſern dern Zungen rede n zn 
Berg / wo 5 Er wird ein mal mit fpötlichen Lippen vnd mit einer an ickt 
me e welchem jtzt dis redigt wird / So hat man ruge / ſo erqu 
e e e bbw ae Vnd hunde eee doch deb —— 
begegnet. Aber aber Darumb fol jnen auch des 8 hie / harre da. Hie ein 
geber beer vns beut her / gebeut ter buen babe harre —.— — — 
ee. au as ſte in g vn zuruck 
on 1855 Ge fan wesen KAT wort jr Spoͤtter / die jr herrſchet vber dis Volck ſo 
Seen = sn een e . e 


Sa. N 
5 = nr der Sen HERR ] She Ich 2 in 58 einen Pf 
Verfüren gleiche E 


d Rn . waſſer len den 7515 5 Das ewer 
kx 


ellen nicht be⸗ 
. Tode los werde / vnd ewer verſtand mit der H 

kat hats Got ache. nd wenn eine flut daher gehet / wird fie euch zutretten / So bald fie x 
2 1815 er = eher ni | 1150 Aa en wegnemen / e ſie des . ſo ſieſchichte es 


i par . 1. 
die ſie = ee Erbeit a / ar ein 3 re So ff nu ewer n Tal 
ger verſtehet / 


be ein verderben vnd ſten⸗ ben. 
ewre bande nicht herter werden / Denn ich ha 
dosen eden gehörer ſo vom HErrn HERRN Zebaoth geſchehen wird in aller Joſu s. | 
von 0 f 
ee ckt auff vnd hoͤret meine 
eee vnd hoͤret meine ſtimme / mer 
8 y Rede Diner oder — oder erbeitet auch ein Ackerman ſeinen acker 
dae een a jmerd ar zur ſa at: Iſts nicht alſo : wenn ers Ins era) A ß 
Elie Okt 
be a ſtrewet er Wicken / vnd wirfft Kůmel / vnd feet Weitzen v iglichs 
ilffi® N 
. ee Ju algskiageislognaretc. quem locum Paul, citat . . Corinth. s. 
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2 ar XL Eee har — ad) 
e vnd feiret Feſte. Aber ich wi den Gare 
A1 bi erkenne ehe etc 


5 erb vnd — — vnd mit 5 des vez 


3 N wi ein Nachtsgefi chtim an Sa die menge aller Heiden] 
| — lan mi 
rim | "fen, ſten. Denn eich wie emem ht, werber das Fi ö wenn er aber 


4 
( Verblendet) 
Denn das wort 
en 3 


het feiner Wesen W vnd 3 — ſeiner Augen a Perblender SE au. 2 


Cor. i. werde. tificari cc damnd i 


Wekh / die verborgen fein wollen fur dem HERRN jr Furnemen zuuer dernen per 
helen / vnd je I hun im finſtern halten / vnd ſprechen / Wer ſihet vns? vnd wer en Join qui 


en kennet ons" Wie ſeid je ſo verkeret? Gleich als wenn des Toͤpffers thon ge⸗ peceatocte, oh. c. 
25 dechte / vnd ein werck ſpreche von feinem Neiſter / Er hat mich nicht gemacht / | 
inte, Vnd ein Gemechte ſpreche von feinem Toͤpffer / Er kennet mich nicht. Wolan / 


es iſt noch vmb ein klein wenig zuthun / So [Ol Abanon ein feld werden / Vnd aa ende 
das feld ſol ein wald gerechent werden. Aus Libandn ges 
Dee zur ſelbigen zeit / werden die Tauben hoͤren die wort des buchs vnd er. 
die agen der Blinden werden aus dem tunckel vnd finſternis ſehen. 
Vnd die 


urche ei eff in * — 


Arumb ſpricht der HERR der Abraham erlöſet hat / zum hauſe Jacob 
alfo| Jarob deen ſchanden mn vnd een 
ſchemen. De e eee 


Son cn were fememen Lian 8 die ſo irrigen vr 
ben / werden verſtand annemen / vnd die Schwetzer werden ſich leren laffen » 


2 als Die 
. 8 Sale | XXX. 

— m Eh den abtrännigen Kindern / ſpricht der HERR / die on mich 
| ,raiſchlahen / vnd on meinen Geiſt Schutz ae zuheuffen eine 
74 ſunde vber die ander. Die hin ab zihen in 1 one [ragen 
A bebe f dee e 8 
5 chirmen vnter Egypti. Denn es 
deeſtercke Pha zur ſchande geraten / vnd der — — 


En 3 ee Fuͤrſten find wol zu Zoan ee vnd jre 38 


8 


komen. Aber fie můſſen doch alle zu ſchanden werden 
das j eee nes Hin ſonſt zu — 2 rer 


4 


mel hoͤcker zum Velck das inen nicht 15 fein kan / Denn . — Auch 
Nahab a iſt vergeblich. Darumb Er. dauon alſo / Die 1 — 


n 
Se ers eee chreibs 25 el / vnd 
Such . else Dt t Ges chem rock 
; ee ne die nicht * wollen des HERR etz. Sondern 


0 ſagen zu den Sehern / Ir ſolt nichts ſehen / vnd zu den En 
vns nicht ſchawen die rechte lere. Prediger ons aber ſanffte / ſchawet vns teu⸗ 
re Weichet vom wege / machet euch von der ban / Laſſet den Heiligen Iſ⸗ 
gm acht dare aug Jfinelalf / Weil ei erffet / 
pricht ge 0 / jr dis wort verw 
100 7 1 auff freuel vnd mutwillen / vnd trotzet darauff. So fol euch 
ein / wie ein Riſs / an einer hohen Mauren / wenn es beginnet 
Rene die * tzlich vnuerſehens einfellet vnd zuſchmettert. Als / wenn ein 
Toͤpffen zuſchmettert wurde / das man zuſtoͤſſet vnd fein nicht ſchonet / alſo / 
das man von ae ſtucken nicht eine Scherbe findet / darin man Fewer hole 
vom herbe/oder waſſer ſchepffe aus einem brun. 
Denn ſo ſpricht der H Err ER R der Heilige in Iſrael / Wenn jr ſtille 
bliebet / ſo ae euch Penn Durch ſtille fein vnd hoffen wurdet jr ſtarck 
(Seite) fein. Aber jr wolt nicht / vnd ſprechet / Nein / ſondern auff Roſſen wollen wir 
ee arumb werdet jr flüchtig fein) vnd auff Leuffern wollen wir reiten 
Seel er d, ehen Darumb werd fiche fein) vnd auff Leuffeen el 
arumb werden euch ewer Verfolger pbereilen) Denn ewer Taufent werden 
fliehen / fur eines einigen ſchelten / Ja fur Fuůnffen werdet jr Alle fliehen / Bis 
das jr vberbleibeit / wie ein Maſtbaum oben auff eim Berge / vnd wie ein Panir 
DR auff eim Hugel. 
D Arumb 


nedigſe ende 
Denn der HER Aer Gerdt 


en deinen Lerer ſehen! vnd der nur m mar m 
ne Dis iſt der Sir. mathe en. 


9 „ fen / wie ein vnflat / vnd zu jnen 
. ben dn auf Foenadtergeket aft 
| en volle genů⸗ 
* ni id dein be wird fich zu der zeit weiden in einer weiten Awe / die Och⸗ 
fa non Eden: 8 bawen / werden a gemenget Futter eſſen / welchs 
geworffelt iſt mit der worfff e wanne. Vnd es werden auff allen 
19 ip n Waſſerſtroͤme gehen / 
enen des I\ . die 


man ſche Rach en — zornigem — ö — mit Bor 
des verzerenden fewrs / mit ſtralen / mit ſtarckem regen / vnd mit hagel. Denn 
Aſſur wird erſchrecken fur der ſtimme des HERRN / der jn mit der Ruten 
ſchlegt / Denn es wird die Rute gantz durchdringen vnd wol treffen wenn 
ie d. 6 RR vber jn füren wird / mit paucken vnd harffen / vnd allenthalben 
de wider [ie Penn die Grube iſt von geſtern her zugericht / ja die ſelbige iſt zn 
de auch dem n Könige bereit / tieff vnd weit gnu 99180 So iſt die wonunge drinnen / fervr helle vnd dug 
* dean . Der odem des 9 wird ſie anzunden / wie ein Saw 


det 


Eh denen / die hin ab zihen / in Egypten vmb hulffe / vnd berlaſſen 
ſich auff Roſſe / vnd hoffen auff Wagen / das der ſelbigenviel 
ſind / vnd auff Reuter / darumb das fie feer ſtarck find / Vnd hab 
een ſich nicht zum cheiligen in Iſrael / vnd fragen nichts nach dem 
enk. Er aber iſt weiſe vnd bringet vnglůck erzu / vnd wen⸗ 
det feine wort nicht / Sondern wird ſich auffmachen wider das Haus der Boͤ⸗ 
ſen / vnd wider die hülffe der V beltheter. Denn Egypten iſt Menfch vnd nicht (Der Vbeltherer ) 
Gott vnd jre Roffe find Fleifch vnd nicht Geiſt. Vnd der HERR wird feine de den, eee dig 
Hand ausrecken / Das der Helffer ſtrauchele / vnd der dem geholffen wird / fal boite faxen: 
le / vnd alle mit einander vmbkomen. 
Enn ſo ſpricht der HERR zu mir / Gleich wie ein Lewe vnd ein Jun⸗ 
D gerlewel briiller vber feinem Raub / wenn der Hirten menge jn anfd chrei⸗ 
et / ſo erſchrickt er für jrem geſchrey nicht / vnd iſt jm auch * leide 
ur jres 
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4 nr mau 
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I 


1 . G 


wird der HERR Zeba 
e sen ee 


ruſalem chirmen (wie Die thun mit ſchůtzen / erretten / drin⸗ 

ee ee Vogel flu | hin KL 

| Fine Jen ben rwerffen / welche eu 
Afır. en ur ſol fallen nicht durch Mans 


wert fliehen / vnd 
erden, SE: wird für 
deen Das it, dem Panir die ra ie 5¹ 
hausbelt / vnd da einen 
elbſt heim iſt. 


ihen vnd feine Fürsten werden fi 
R der zu Sion fewr / vnd zu Je 


N Se Schatten eines — felſen im 
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Sa Fugen de Stammelden zunge wird 2 reinlich re⸗ 


ö ie nand werben. Dan en ee vonnarhet vnd 15 hen on 


zu oh ren meine Rede. See e Seeber fiches 
ren zittern / Denn es wird Fein Wemerndte / ſo wird auch kein Leſen wer 
Do ee 8 F Es iſt ne auszi⸗ 
der bi ſſen vnd wird klagen vmb die Ecker / 
ja vmb die liebli 8 — 1 = 12 — Weinſtoͤcke. Denn es werden 
auff dem acker meines Volcks Dornen vnd hecken wachſen / Dazu vber allen 
Io heuſern in der froͤlichen Stad. Denn die Pallaſt werden verlaſſen 
ein / vnd die menge in der Stad einſam ſein / das die ee vnd Feſtunge / 
Hülen werden / vnd dem Wild zur freude / den Herden zur werde, 
B S ſo lange / das vber uns ausgegoſſen werde der geiſt aus der Hoͤhe. 
So wird denn die Wůſten zum Acker werden / vnd der Acker fur einen PR 
... ͤ Wlfien wonen / nd m 
aus den walde Gerechtigkeit auff dem Acker haufen. Vnd der gere le chtigkeit frucht wird Frie 
. e geb awer de ſein vnd der gerechtigkeit nutz wird ewige ſtille vnd ficherheit fein / Das 
' mein Volck in heuſern des Friedes wonen wird / in ſichern Wonungen vnd in 
ſtoltzer Ruge. Aber Hagel wird fein den Wald hin ab / vnd die Stad da mden 
wird nidrig fein, Wol euch / die jr feet allenthalben an den waſſern / Denn da 
můget jr die fůͤſſe der Ochſen / vnd Eſel drauff gehen laſſen. 
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Ide / jre Boten ſchreien drauſſen / vnd die Engel des friedes weinen bitter Pen gc | 


Nich vnd ſprechen / Die ſteige find wuͤſte / Es gehet niemand mehr auff In» end wollen 
der ſtraſſen. Er helt weder trew noch glauben. Er verwirfft die Stedte / 5 
vnd acht der Leute nicht. Das Land ligt kleglich vnd jemerlich / Der Libanon De em 
ſtehet te zubawen / Vnd Saron ik wie ein gefilde / vnd Baſan vnd 8 bie allen ci 
harmel iſt ode. . rasa 2 art 
Uv wilidy mich auffmachen / ſpricht der RR / Nu wil ich mich erhe⸗ e 
ben / Nu wil ich hoch komen. Mit Stroh gehet jr ſchwanger / Stoppeln geberet l ee 
” jx / Fewr wird euch mit ewrem mut verzeren. Denn die Voͤlcker werden zu vnd emerrer. ; 
Kalck verbrand werden / wie man abgehawen Dornen mit fewr anſteckt. 
O hoͤret nu jr die jr ferne ſerd / was ich gethan habe / vnd die jr nahe ſeid / 
mercket meine ſtercke. Die Sunder zu Zion find erſchrocken / zittern iſt die 
Heuchler ankomen ( vnd fprechen) Wer iſt vnter uns der bey einem verzeren⸗ 
3 den fewer wonen muͤge? Wer iſt vnter vns / der bey der ewigen Glut wone. 
del WE in gerechtigkeit wandelt / vnd redet was recht iſt. Wer vnrecht 
ub haſſet ſampt dem Geitz / vnd feine hende abzeucht / das er nicht Geſchencke nes 
me. Wer ſeine ohren zuſtopfft / das er nicht Blutſchulden hoͤre / vnd ſeine au⸗ 
gen zuhelt / das er nicht arges ſehe. Der wird in der hoͤhe wonen / vnd Felſen 
werden feine Feſte vnd Schutz fein, Sein Brot wird jm gegeben / fein Waſſer 
hat er gewis. Deine augen werden den König fehen in feiner ſchoͤne. Du wirft 
das Land erweitert ſehen / Das ſich dein hertz ſeer verwundern wird vnd ſa⸗ 
gen / Wo find nu die Schrifftgelerten? Wo find die Reter wo find die Cantzler:? 
Dazu wirſtu das ſtarcke Volck nicht ſehen / das volck von tieffer Sprache / die 
— 48 vernemen kan / vnd von vndeutlicher Zungen / die man nicht ver⸗ 
te fan. 
Chawe Zion / die ſtad vnſers St ffts / Deine augen werden Jeruſalem 
ſehen / eine ſichere Wonunge / eine Hütte die nicht weggefuͤrt wird / welch 
I er VNegel ſollen nimermehr ausgezogen / vnd jre Selle keines zuriſſen 
werden. Denn der HERR wird mechtig daſelbſt bey uns fein / vnd werden 
weite Waſſergraben ſein / das dar über kein Schiff mit rudern faren / noch Ga⸗ 
lehen da hin ſchiffen werden. Denn der HR R it vnſer Richter / der HERR 
iſt vnſer Meiſter / der HERR iſt vnſer Koͤnig / der hilfft vns. 

Aſſt ſie jre Stricke ſpannen / ſie werden doch nicht halten. Alſo werden fie 
auch das Fenlin nicht auff den Maſtbaum ausſtecken. Denn wird viel koͤſt⸗ 
lichs e aubs ausgeteilet werden / das auch die Lamen rauben werden. Vnd 
kein Einwoner wird ſagen / Ich bin ſchwach / Denn das volck ſo drinnen wo⸗ 
net / wird vergebung der ſunde haben. 
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inpt herzu jr Heiden vnd hoͤret / Ir Voͤlcker merckt auff / die Er⸗ 
de hoͤre zu / vnd was drinnen iſt / der Weltkreis / ſampt ſeinem 
gewechſe. Denn der HERR iſt zornig vber alle Heiden / vnd 

grimmig vber alle jre Heer / Er wird fie verbannen vnd zum 
ſchlachten vber antworten. Vnd jre Erſchlagene werden hinge⸗ 


ii ei 
Judiſch volc mit Vl der Hi 
rem Gottes dienſt 


aach belle. e hernider faren ff Edom / vnd vber das verbannet Volck / zur ſtraffe. 
5655 Dees HER N ſchwert iſt vol bluts / vnd dick von fettem / vom blut 
eee vnd . / De nieren 22 — Widern / * 
HER t ein ſchlachten zu Bozra / vnd ein groſſes wuͤrgen im lande & 
dom. Da werden die Einhoͤrner ſampt jnen erunter muͤſſen / vnd die Farren 
ſampt den gemeſteten Ochſen / Denn jr Land wird truncken werden von blut 
vnd jr Erden dick werden von fettem. Denn es iſt der tag der rache des 
HERR A / vnd das jar der vergeltung / zu rechen Zion. Da werden jre Beche 
zu pech werden / vnd jre Erde zu ſchwebel / Ja jr Land wird zu brennendem 
ech werden / das weder tag noch nacht verleſſchen wird / Sondern ewiglich 
wird Rauch von jr auffgehen. Vnd wird fur vnd fur wuͤſte ſein / das niemand 
dadurch gehen wird in ewigkeit / Sondern Nhordomeln vnd Igel werdens 
inne haben / Nachteulen vnd Raben werden daſelbs wonen. 
D Enn er wird eine xesſchnur drüber zihen / das fie wuͤſte werde / vnd 
ein Richtbley / das fie ode ſey / Das jre Herrn heiſſen muſſen / Herrn on Land 
vnd alle jre Fuͤrſten ein ende haben. Vnd werden Dornen wachſen in jren Pal⸗ 
| laſten / neſſeln vnd diſteln in jren Schloͤſſern / vnd wird eine Behauſunge fein | 
| ir, der Drachen / vnd werde fur die Strauſſen. Da werden vnternander lauffen 
Marder vnd Geyre / vnd ein Feldteuffel wird dem andern begegnen / Der Ko⸗ Sup. . 
bold wird auch daſelbs herbergen / vnd ſeine ruge daſelbs finden. Der Igel 
wird auch daſelbs niſten vnd legen / bruͤten vnd ausheggen vnter jrem ſchat⸗ 6 
ten / Auch werden die Weihen daſelbs zuſamen komen. 
SDchet nu in dem Buch des 7 0 vnd leſet / Es wird nicht an ei? . 
nem der felbigen feilen / man vermiſſet auch nicht dieſes noch des / Denn er iſts Deut · as. 
der durch meinen Nund gebeut / vnd fein Geiſt iſts / der es zuſamen bringet. 
Er gibt das Los pb.r ſie / vnd feine Hand teilet das Mas aus vnter ſie / Das 
ſie darinnen erben ewiglich / vnd drinnen bleiben fur vnd fur. 


XXXV. 


Ber die Wuͤſten vnd Einoͤde wird luſtig fein) vnd das Gefilde 
wird froͤlich ſtehen / vnd wird blühen wie die Lilien. Sie wird 

a blühen vnd froͤlich ſtehen in aller luſt vnd freude. Denn die cerr⸗ 

ligkeit des Libanon iſt jr gegeben / der ſchmuck Carmel vnd Sa⸗ 

. ron. Sie ſehen die Herrligkeit des HERR / den ſchmuck vn⸗ 

ſers Gottes. | 

STercket die muͤden Hende / vnd erquickt die ſtrauchelenden Knie. Sa⸗ 
get den verzagten hertzen / Seid getroſt / Fůrcht euch nicht / Sehet / ewr Gott 
der kompt zur Rache / Gott der da vergilt / kompt vnd wird euch helffen. 

ALS denn werden der Blinden augen auffgethan werden / vnd der Tau⸗ Math. m 
ben ohren werden geöffnet werden. Als denn werden die Lamen lecken wie Luc 
ein Hirs vnd der Stummen zunge wird Lob ſagen. Denn es werden Waſſer 
in der wůͤſten hin vnd wider flieſſen / vnd Stroͤme in den gefilden / Vud woes 
zuvor 
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koͤnig zu Aſſrrien. Was iſt das fur ein J rotz / darauff du dich verleſſeſt? Ich 
acht / du leſſeſt dich bereden / Das du noch rat vnd macht wiſſeſt zu ſtreiten: 
Auff wen verleffeftu denn dich / das du mir biſt abfellig worden x Verleſſeſtu 


wil dr zwey tauſent Roſſe geben / Las ſehen / ob du bey dir kůndteſt aus⸗ 
richten die dranff reiten. Wie wiltu denn bleiben fur einem Heubtman der ge⸗ 
ringſten Diener einem meines Herrn? Vnd du verleſſt dich auff 12 ten 
vmb der Wagen vnd Reuter willen. Dazu / meinſtu das ich on den HER RR 
bin er auff gezogen in dis Land / dasſelbige zuuerderben! Ja der E RR 
ſprach zu mir / Zeuch hin auff in dis Land / vnd verderbe es. 
Ber Eliakim vnd Sebena vnd Joah ſprachen zum Ertzſchencken / Lieber 
A rede mit deinen Knechten auff Syriſch / denn wir verſtehens wol / vnd 
rede nicht auff Jůdiſch mit ons fur den ohren des Volcks / das auff der 
Mauren iſt. Da ſprach der Ertzſchencke / Meinſtu / das mein Herr mich zu dei 
nem Herrn oder zu dir geſe and! abe / ſolche wort zu reden / vnd nicht viel mehr 
zu den Mennern die auff der mauren ſitzen / das fie ſampt euch jren eigen Miſt 
freffen vnd jren Harm ſauffen. Vnd der Ertzſchencke ſtund vnd rieff laut N 
Jůdiſch / vnd ſprach / Hoͤret die wort des offen Koͤniges / des koͤniges zu Aſſy 
dien / fo ſpricht der Koͤnig / Laſſt euch Yyiskia nicht betriegen / Denn er kan euch 
nicht erretten. Vnd laſt euch chiskia nicht vertroͤſten auff den HERR / das 
er ſagt / Der HERR wird vns erretten / vnd dieſe Stad wird nicht in die 
hand des Koͤniges zu Aſſyrien gegeben werden. | | 
GlEhorcht Hiskia nicht / Denn ſo fpricht der König zu Aſſyrien. Thut mir 
zu dancke / vnd gehet zu mir er aus / So ſolt jr ein jglicher von [einem Weinſtock 
vnd von ſeinem Feigenbaum eſſen / vnd aus ſeinem a. trincken. - das 
u: ich kome 


. 


rophet C. XXXVI. 


2 j * 


Det q 


ich kome vnd hole euch in ein Land / wie ewer land iſt / ein land / da korn vnd 


Mlaſt innen iſt / ein land / da Brot vnd Weinberge innen ind. 

U Aſſt euch Hiskia nicht bereden / das er ſagt / Der ER R wird vns ers 

loͤſen. Haben auch der Heiden C ein jglicher fein Land errettet von der 

hand des Königes zu Aſſyrien! Wo find die Götter zu Hamath vnd Arpad: 
ſind die Sepharuaim: Haben 


meiner hand: das der HERR ſolte Jeruſalem erretten von meiner hand? 
9d...ͤͤ OR BEL HERIDERRLELR II BAIES | Bin De Do hatte 
geboten vnd geſagt / An ak m der [on Hil⸗ 
kia der Hofemeiſter / vnd Sebna der Cantzler / vnd Joah der ſon Aſſaph der 
Schreiber mit zuriſſen Kleidern / vnd zeigten jm an die wort des Ertzſchenck⸗ — 
4E. | | 
| 838 
| an aber der König His kla das hoͤret / Zureis er feine Kleider / vnd J. Regag. 
N F ballet einen Sack vmb ſich / vnd gieng in das haus des HERR n. 
vnd fandte Eliakim den Hofemeiſter / vnd Sebna den Cantzler 
2 ſampt den elteſten Prieſtern mit Secken umbhüllet / zu dem Pros 
Ce pheten Jeſaia dem ſon Amoz das ſie zu jm ſprechen / ſo ſpricht 
His kia. Das rd des truͤbſals / ſcheltens vnd leſterns / vnd gehet gleich / 
als wenn die Kinder bis an die geburt komen ſind / vnd iſt keine Krafft da zu 
2 Das doch der ch E RR dein Gott hören wolte die wort Des Urtz⸗ | 
chencken / welchen fein Herr der Koͤnig zu Aſſyrien geſand hat / zu leſtern den 
lebendigen Gott / vnd zu ſchelten mit ſolchen worten / wie der HERR dein 
Par — Vnd du wolteſt ein Gebet erheben fur die vbrigen ſo noch 
Ind. ö 
Vd die knechte des koͤniges Hiskia kamen zu Jeſaia. Jeſaia aber ſprach 
zu jnen / ſo ſaget ewrem Herrn. Der HERR ſpricht alſo / Furcht dich nicht 
fur den worten die du gehort haſt / mit welchen mich die Knaben des Koͤniges 
zu Aſſyrien geſchmecht haben. Sihe / Ich wil jm einen andern mut machen / 
. vnd ſol etwas hoͤren / das er wider heim ʒihe in fein Land / vnd wil jn durchs 
Schwert fellen in feinem Lande. 
I Haber der Ertzſchencke wider kam / fand er den Koͤnig zu Affyrien ſtrei⸗ 
8 | ten wider Nbna / Denn er hatte gehort / das er von Lachis gezogen war. 
Thirhaka. Penn es kam ein gerůcht von Tirhaka der Moren koͤnig / ſagend / Er iſt 
e wider dich zuſtreiten. 
Da er nu ſolchs ee Boten zu chiskia / vnd lies jm ſagen / ſagt His’ 
ia dem koͤnige Juda alſo / Las dich deinen Gott nicht betriegen / 0 den 
du dich verleſſeſt / vnd ſprichſt / Jeruſalem wird nicht in die hand des Koͤniges 
zu Affyrien gegeben werden. Sihe / du haft gehört / was die Koͤnige zu Aſſyrien 
em haben allen Landen / vnd ſie verbannet / vnd du ſolteſt errettet werden‘ 
Naben auch die Götter der Heiden die Lande errettet / welche meine Veter ver» 
derbet haben; Als Goſan / Haran / Rezeph / vnd die kinder Eden zu Thelaffarz‘ 
Wo iſt der Koͤnig zu Hamath / vnd der Koͤnig zu Arpad / vnd der König der 
ſtad Sepharuqim / Hena vnd Iwa. 
Diskia Don da Hiskia den brieff von den Boten empfangen vnd geleſen hatte / 


Gebet O gieng er hin auff in das Haus des HER RIU vnd breitet jn aus fur 
f dem HERRN Vnd Hiskia bettet zum HERRN / vnd ſprach / Rr 
Jebaoth / du Gott Iſrael / der du vber den Cherubim ſitzeſt / Du biſt alleine Gott 

vber alle Boͤnigreiche auff Erden / du haſt Himel vnd Erden gemacht. 

HEN neige deine Ohren / vnd hoͤre doch / HERR thue deine Augen auff / 

vnd ſihe doch / choͤre doch alle die wort Sanherib die er geſand hat 6 ſchme⸗ 

en den 


* * u rene 


wuͤſte g t alle Koͤnigreiche jren Landen / vnd haben jr: 
ewr geworffe Demſte waren nicht Ctrerſſondern Menfeyen ende 
oltz vnd ſtein / die find vmbbracht. Nu aber HERR vnſer Gott hilff uns 
von ſeiner hand / Auff das alle Koͤnigreiche auff Erden erfaren / das du 


IAA ſandte Jeſaia der fon Amoz zu chiskia / vnd lies jm ſagen / ſo ſpricht der 

Lon der Gott Iſrael / Das du mich gebeten haſt / des koͤnigs San⸗ 
herib halben zu Aſſyrien / ſo iſt das / das der HERR von jm redet. Die 
Jungfraw tochter Zion verachtet dich vnd 75 dein / vnd die tochter Je⸗ 
ruſalem ſchůttelt das heubt dir nach. Wen haſtu geſchmecht vnd geleſtert: 

ber wen haſtu die ſtim erhaben! vnd hebeſt deine augen empor wider den 
Heilige 1279 rael. Durch deine Knechte haſtu den HErrn geſchendet / vnd 
ſprichſt / Ich bin durch die menge meiner Wagen erauff gezogen auff die 
hoͤhe der Berge / an den ſeiten Libanon / vnd habe ſeine hohen Cedern abge⸗ 
hawen / ſampt ſeinen auserweleten Tannen / vnd bin durch die hoͤhe bis ans 
ende komen an dieſen wald auff dem Lande. Ich habe gegraben vnd ges 
e vnd habe mit meinen fusſolen ausgetrocket alle verwa⸗ 
rete wa eb. 

HAſtu aber nicht gehort / das ich vor zeiten alſo gethan habe / vnd vor al⸗ 
ters ſo gehandelt / vnd thue jtzt auch alſo / Das feſte Stedte zuſtoͤret werden 
zu Steinhauffen? Vnd jre Einwoner geſchwecht vnd zaghafft werden / vnd 
mt ſchanden beſtehen / vnd werden zu feldgras vnd zu grünem kraut / als haw 
auff den Dechern / welchs duͤrret ehe denn es reiff wird. Ich kenne aber deine 
wonunge / deinen auszug vnd einzug / vnd dein toben wider mich. Weil du 


pfal 129. denn wider mich tobeſt / vnd dein ſtoltz erauff fur meine Ohren komen iſt / 


Wil ich dir einen Ring an die Naſen legen / vnd ein Gebiſs in dein Maul / vnd 
wil dich des wegs wider heimfůren des du komen biſt. 
28S ſey dir aber das Zeichen / Iss dis jar was zutretten iſt / Das an 
der jar / was ſelbs wechſet / Des dritten jars ſeet vnd erndtet / pflantzet 
Weinberge / vnd eſſet jrer Früchte. Denn Die Erretteten vom hauſe Ju⸗ 
da / vnd die vberbleiben / werden noch widerumb vnter ſich wurtzeln / vnd vber 
ſich Frucht tragen. Denn von Jeruſalem werden noch ausgehen die vberblie⸗ 
ben ſind / vnd die Erretteten von dem berge Zion / Solchs wird thun der Ei⸗ 
ner des HERRN Zebaoth. | 
DARumb fpricht der HERR alſo vom Könige zu Aſſyrien / Er fol nicht 
komen in dieſe Stad / vnd ſol auch keinen Pfeil daſelbſt hin ſchieſſen vnd kein 
Schilt dafur komen / vnd fol keinen Wal vmb fie ſchuͤtten. Sondern des weges / 
des er komen iſt / ſol er wider keren / das er in dieſe Stad nicht kome / ſpricht der 
HERR. Denn ich wil dieſe Stad ſchůtzen / das ich jr aushelffe / vmb meinen 
willen / vnd vmb meines dieners Dauids willen. 
A fur aus der Engel des HERRN / vnd ſchlug im Aſſyriſchen Lager / 
hundert funff vnd achzıg taufent Man. Vnd da fie ſich des morgens frůe Sanheribs 


auff machten / ſihe / da lags alles eitel todte Leichnam. Vnd der koͤnig zu Ar Seer vom Engel 


rien Sanherib / brach auff / zoch weg / vnd keret wider heim / vnd bleib zu Ni⸗ heſchlagen. 
mue. Es begab ſich auch / da er anbetet im hauſe Nisroch ſeines Gottes / ſchlu⸗ 
gen jn feine Soͤne / Adramelech vnd Sar zer / mit dein Schwert / vnd [ie 
flohen ins Land Ararat / Vnd ſein ſon Aſſarhaddon ward König an feine 
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D ij SV der 


g. 20 
Pax. 32. 


1D pet be HERR! tt de Dauid / Ich 
a ia / ſo ſpricht der 0 t deines vaters Dauid / J 
ö o ort / vnd deine threnen geſehen. Sihe / Ich wil deinen ta⸗ 
der hand des 


Ch ſprach / Nu mus ich nicht mehr ſehen den HErrn / Ja den HErrn 
W Lebendigen / Nu mus ich nicht mehr ſchawen die Menfchen / bey 
denen / die jre zeit leben. ler er z 

Meme zeit iſt dahin / vnd von mir auffgereumet / wie eins Hirten huͤtte / 

e . Leben ab / wie ein Weber. | 

AR ſeuget mich duͤrre aus / Du machſts mit mir ein ende / den tag vor 


der Faden rel ſſet 


e ornee ICh winfelt wie ein Kranch vnd Schwalbe / vnd girrer wie eine Taube / 


d ena behalt © 8 7 

ge oled Wie wil ich nach reden / das er mir zugeſagt hat vnd thuts auch / Ich 

Gehe un Lande Vperd mich ſchewen all mein Adele ſolcher betruͤbnis meiner Seelen. 
b 


90 (en sandte ſelbigen / Denn du lieſſeſt mich entſchlaffen / vnd machteſt mich leben. 
ſehen v 1 7 


als wolten inen S | 
die nagen ede her ich angenomen / das fie nicht verdoͤrbe / Denn du wirffeft alle meine Süns 
algen de hinder dich zu ruck. | | | 
IR Denn die Helle lobet dich nicht / So rhuͤmet dich der Jod nicht / Vnd die 
eye pam die Gruben faren / wartlen nicht auff deine d Warheit. | 
en dagen worten Sondern allein die da eben / lo ben dich / wie ich jtzt thue / Der Vater wird 
fe, vnd den Kindern deine warheit kund thun. | 75 
zich von vor Hen hilf mir / So wollen wir meine Lieder ſingen / ſo lange wir leben / 
kraſft vnd macht · | 1.3232 
d In dem Hauſe des HERRN. | | 
„ee JD Jeſaia hies / man ſolte ein Pflaſter von Feigen nemen vnd auff feine 
guaden vnd Le V rus legen / das er geſund wuͤrde. Hiskia aber ſprach / Welch ein Zeichen 
9 iſt das / Das ich hin auff zum Hauſe des HER RT ſol gehen. 
a 5 
B der zeit / ſandte Merodach Bal A dan / der fon Bal Adan koͤnig zu 4. Reg 
Babel / Brieue vnd Geſchencke zu His kia / Denn er hatte gehoͤret / 
a das er Franck vnd wider ſtarck worden were / Des * 50 | 
| Yıskin/ 


Le 
* 4 4 


Schetzen. | iM 
UN d Jeſaia ſprach zu Hiskia / höre das wort des HERR SZebaoth / 
She / Es 8 das alles was in deinem Safe iſt / vnd was deine 
Veter geſamlet haben / bis auff dieſen tag / wird gen Babel bracht werden / das 
nichts bleiben wird / ſpricht der HERR. Dazu werden ſie deine Kinder ſo 
von dir komen werden / vnd zu zeugen wirft nemen / vnd muͤſſen Kemerer fein 
im Hofe des Koͤniges zu Babel. Vnd chiskia ſprach zu Jeſaia / das wort des 
ER it gut / das du ſageſt / vnd ſprach / Es ſey nur Friede vnd Trew 


XL. f 


weil ich lebe. & 


ES iſt eine fiimmeemes Predigers in der wuͤſten 


werden / vnd alle Berge vnd Huͤgel ſollen genidriget werden / Vnd was vn⸗ 
> iſt / ſol eben / vnd was hoͤckericht iſt / ſol ſchlecht werden. Denn die Herr⸗ 
igkeit des ER RN ſol offenbart werden / Vnd alles Fleiſch mit einander 
wird ſchen / das des HERRN Mund redet. 


RNoͤſtet / troͤſtet mein Volck / ſpricht ewer Gott. Redet mit „Nitterfhafft ae 
Jeruſalem freundlich vnd prediget jr. Das jre Ritter un alen Lofer 
ſchafft ein ende hat / Denn jre miſſethat iſt vergeben / " 
Denn ſie hat zwifeltiges empfangen von der Hand des nemuch / Berge⸗ 
Sni / vmb alle jre Suͤnde. ee rad 
Se 


Bereitet dem HERRN den weg macht auff dem gefil- defur Sande 5 
de ein ebene Ban onferm Gott. Alle Tal ſollen erhoͤhet =- 


ent. 
(Iwifeltiges) 


Güte iſt alles 


ES ſpricht eine ſtimme / Predige / Vnd er ſprach / Was ſol ich predigen: une are 
. Alles Fleiſch iſt Hew / vnd alle feine Gute iſt wie eine Blume auff dem felde. pen Ache, 15 ee 
Jaco i. Das Hew verdorret / die Blume verwelcket / Denn des HERR geiſt bleſet a emag vnd 


drein. Ja das Volck iſt das Hew / Das Hew verdorret / die Blume verwelckt / 
Aber das Wort vnſers Gottes bleiber ewiglich. 
Jon du Predigerin ſteig auff einen hohen Berg / Jeruſalem du Predigerin 


I bed Deine ſtim auff mit macht / heb auff vnd fuͤrcht dicht nicht / Sage den 
ſtedten Juda / Sihe / da iſt ewer Bott. Denn ſihe / der H Err HERR 


| kompt gewaltiglich / vnd fein Arm wird herrſchen / Sihe / ſein Lohn iſt bey jm / 
Beer 5 vnd ſeine Vergeltung iſt fur jm. Er wird ſeine Herd weiden wie ein Hirte / Er 
rech. 3 wird die Lemmer in feine Arme ſamlen / vnd in feinem Boſem tragen / vnd die 
Schafmuttere fuͤren. 
. miſſet die Waſſer mit der fauſt / vnd faſſet den Himel mit der ſpan⸗ 


(Dreilng) Das 


nen? vnd begreifft die Erden mit einem Dreiling / vnd wieget die Ber / nt eum as 
ge mit einem gewicht / vnd die Hůgel mit einer woge!? Wer vnterrichtet den dan Finger 


Rom. n. Geiſt des HERRN / vnd welcher Ratgeber vnterweiſet jn! Wen fragt er 
Cor. 2. vmb Rat / der jm verſtand gebe / vnd lere jn den weg des Rechts? vnd lere jn 


die Exkentnis / vnd vnterweiſe jn den weg des verſtandes? Sihe / Die Heiden 


ſind geacht wie ein Tropff fo im eimer bleibt / vnd wie ein Scherfflin fo in der 
wage bleibet / Sihe / die Inſulen find wie ein Steublm. Der Libanon were 
u zu gerin⸗ 


Dex Prophet EX 


zu geringe zum Fewr / vnd feine Thiere zu geringe zum Brandopffer. Alle Hei 
den find fur jm nichts / vnd wie ein nichtiges vnd eitels geacht. 1 
Wim wolt jr denn Gott nachbilden! Oder was fur ein Gleichnis wollet Jeſa. 44. 
jr jm zurichten ? Ber Meifter geuſſt wol ein Bilde / vnd der Goldſchmid vber 19 
dets / vnd machet ſilbern eee Des gleichen / wer ein arme Hebe ver⸗ 
mag / der welet ein Holtz das nicht faulet / vnd ſuchet einen klugen Meifter dar 
Se nm zu der ein Bilde fertige/Das beftendig fey. wier ſon re böret je nicht # Are 
Sönen , wie vie euch nicht vormals verkndiget ! Habt jrs nicht verſtanden von 4 n der 
3 Erden! Er ſitzt vber dem kreis der Erden / vnd die drauff wonen ſind wie 
gen , Seen Eewſchrecken. Der den Himel ausdehnet wie ein dunne Fell / vnd breitet fie 
bie Zemen mach» aus wie eine Hutten da man inne wonet. eee ee 
en hůlg en Bögen: vnd die Richter auff Erden eitel machet / als hette jr Stam weder p 
Serſchtacten dis noch ſamen / noch wurtzel in der Erden / Das ſie / wo ein Wind vnter ſie — 
bus wude het / verdorren / vnd fie ein W wie — 4 — wegfuͤret. Wem wollet 
S . unk augen n e om 79 97 De bar j 
en in .> vnd ſehet / Wer hat ſolche ding geſchaf⸗ 4 
DEE: ey der zal er aus!? Der fie alle mit namen ruf 
66 vnd backe Rrafft iſt ſo gros / das nicht an einem feilen Pal 1. 


er rd. en denn Jacob / vnd du Iſrael ſageſt / Mein weg iſt dem 

xgen / vnd mein Recht gehet fur meinem Gott vber? Weiſtu 

9 nicht reh er Ber 5 E der ewige Gott der die ende der Er⸗ 

den geſchaffen hat / wird nicht müde noch matt / ſein verſtand iſt * 
ch. Er gibt dem Muůden krafft / vnd ſtercke > Vnuermuͤgenden. D 

ee in werden müde vnd matt / vnd die Juͤnglinge fallen. Aber die auff den 

N auff die New HERR harren / kriegen newe krafft / das fie auffaren mit flügeln wie Ade⸗ 

alan A ler / das fie lauffen vnd nicht matt werden / das ſie wandeln vnd nicht můde 

werden. 


XLI- 


2 S die Inſulen fur nur ſchweigen / vnd die Doͤlcker ſich ſtercken / f 


Das iſt / Las doch 


dener wos e ie Kön Baft fie erzu tretten vnd nu reden / Laſt ons mit einander rechten. 
N BER Wer hat den Gerechten vom Auffgange erweckt! Wer rieff jm 
| Das iſt Abraham das er gieng! Wer gab die Heiden vnd Könige fur jm / das er jr Gen. iz. 


mechtig ward / vnd gab ſie ſeinem Schwert / wie ſtaub / vnd feinem 
Bogen wie zuſtrewete ſtoppeln; Das er jnen nachjaget vnd zoch durch mit frie⸗ 
de / vnd ward des weges noch nie mijde. Wer thuts vnd machets / vnd rufft 
alle Menſchen nach einander von anfang her! Ich bins der HERR / beide der 
erſten vnd der letzten. 
Ee DAY Das die Inſelen ſahen / furchten fie ſich / vnd die ende der Erden ers 
Subow le die ſich ſchrocken. Sie naheten vnd kamen er zu / 80 halff dem andern / vnd ſprach zu 
engiten Gon vis ſeinem neheſten / Sey getroſt. Der Zimerman nam den Goldſchmid zu fi ſch / vnd 
fein wort je Thun macheten mit dem lamer das blech glat auff dem Ambos / vnd ſprachen / Das 
„ wird fein ſtehen / vnd hefftens mit Negeln / das es nicht ſolt wackeln. 
e V aber Iſracl mein Knecht / Jacob den ich erwelet habe / Du ſamen Abra 
2 hams meines geliebten. Der ich deere habe von der Welt ende 
"ih Ode) ) her / vnd hab dich beruffen von jren bGewaltigen / vnd ſprach zu dir / Du 
fen gefoſſe babe fe olt mein Knecht ſein / Denn ich erwele dich / vnd verwerffe dich nicht. Fůrchte 
( ceualugen) dich nicht / Ich bin mit dir / Weiche nicht / Denn ich bin dein Gott / Ich ſtercke 


6 1 


Das iſt / von den dich / Ich helffe dir auch / Ich erhalte dich / durch Die rechte Hand meiner 
Forſten Egfpit. Gerechtigkeit. Sihe / Sie ſollen zu ſpot vnd zu ſchanden werden / alle die dir 
gram ſind / Sie ſollen werden als nichts. Vnd die Leute / ſo mit dit en 

ollen 


gen bc end fie nicht fin⸗ “ 
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So fuͤrcht dich nicht du Se armer han Iſrael / Ich 
he fed ſpricht der HERR / vnd dein Erloͤſer der Heilige in Iſrael. Sihe / 
Ich be abe dich zum ſcharffen newen Dreſchwagen gemacht / der zacken hat / 
Das du ſolt Berge zudrefchen vnd zumalmen / vñd Die Hügel wie ſprew mach» 
en. Du Ri fi irſtrewen / das ſie der wind wegfüre / vnd der wirbel verwe⸗ 
be. Du aber aber wirft froͤlich fein am ER RN vnd wirſt dich rhuͤmen des Heili⸗ 


DIVE Elenden vnd Armen ſuchen . iſt nichts da / 8 
důrret fur durſt / Aber ich der HERR wil ſie erhoͤren / Ich der Sr 
el 0 fie nicht verlaſſen. Sondern / ich wil Waſſerflůſſe auff den Hoͤ 
nen / vnd Brunnen mitten auff den Felden / Ich wil die Bae zu 77 55 | 
ſeen machen / vnd das durre Land zu Waſſerquellen. Ich wil in der Wuſten 
geben / Cedern / fohern / myrten / vnd kyfern / Ich wil auff dem Gefilde geben / 
tennen / buchen / vnd buchsbawm mit einander. Auff das man ſehe vnd er⸗ 
kenne / vnd mercke vnd 9 zu gleich / Das des HERRN Hand habe 
foichs a 8 vnd der Heilige in Iſrael habe ſolchs geſchaffen. 
G laſſet ewer Sache her komen / ſpricht der HERR / Bringt her worauff 
Or ſtehet / ſpricht der Königin Jacob. Laſt fie erzu tretten vnd vns ver 
fuͤndigen / was kuͤnfftig iſt / VerFündiget vns vnd weiſſaget etwas zu⸗ 
vor / Laſſet vns mit vnſerm hertzen drauff achten / vnd mercken / wie es her⸗ 
nach gehen ſol. 5155 laſſet uns doch hören / was zukuͤnfftig iſt. Verkuͤndiget 
755 was hernach komen wird / So wollen wir mercken / das jr Götter ſeid. 
Fi thut gutes oder ſchaden / So wollen wir dauon reden vnd mit einander 
ten. Scher ſeld aus nichts / vnd ewer Thun iſt auch aus nichts / vnd wan ) wer 
0 e iſt ein Grewel. von ae belt vnd 
ICch aber erwecke einen von Mitternacht / vnd kompt vom Auffgang num were Pan 
der ſonnen / Er wird jnen meinen Namen predigen / Vnd wird vber a die Ge Grewel. 
waltigen gehen wie vber Leimen / vnd wird den kot tretten wie ein Topffer. Sanaa 
Wer Fan etwas verfiindigen von anfang / ſo wollen wirs vernemen :? Oder Sade 
weiſſagen ʒuuor: ſo wollen wir ſagen / Du redeſt recht. Aber da iſt kein Ver⸗ ferer bie Saga⸗ 
kuͤndiger / Keiner der etwas hoͤren lieſſe / Kemer der von euch ein wort hoͤren pre In geit 
muͤge. Ich bin der erſte / der zu Zion ſagt / Sihe / Da iſts / vnd gebe Jeruſalem cen Stande 
Prediger. Dort aber ſchawe ich / Aber da iſt niemand / Vnd ſehe vnter ſie / eee se 
Aber da iſt kein Ratgeber / Ich frage ſi ſie Aber da antworten fie nichts. Sihe / ſvoue / pfaffen. 
a alles eitel mühe/ vnd nichts mit jrem Thun / jre Goͤtzen find wind vnd 


XLII. 


ag She] das iſt mein Knecht / Ich erhalte in / vnd mein Aus erweleter / 
an welchem meine ſeele wolgefallen hat / Ich habe jm meinen 
| Geiſt gegeben / Er wird das Recht vnter Die Heiden bringen. 
5 ZB )R 1 N Er wird nicht ſchreien noch ruffen / vnd ſeine ſtim wird man 
Be nicht horen auff den Gaſſen. Das zuſtoſſen Rhor wird er nicht 
zubrechen / vnd das glimmend Tocht wird er nicht ausleſſchen / Er wird das (Grewita) 

echt warhafftiglich halten leren. Er wird nicht můͤrriſch noch grewlich fein! han oder ame 
Auff das er auff Erden das Recht anrichte / Vnd die Inſulen werden auff fan ond ore ener 
ſeine Öefer werten 2 5 De kin. 

>” ſpricht Gott der HERRN / der die Himel ſchaffet vnd ausbreitet der 

die Erden 
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Der Prophet C. XIII. 
f die e jr Gewechſe / Der dem Volck e den Odem 
sr gibt / vnd den Geiſt denen die drauff gehen. Ich der HERR hab dir geruffer 
mit gerechtigkeit / vnd habe dich bey deiner Hand gefaſſet / vnd habe dich bes 
hutet. Pod babe dich zum Bund vnter das Voler gegeben / zum Liecht der 
asp Das du . ae Gefa e 
dem Gefengnis 7 vnd itzen im finſternis / aus dem Kercker. Ich der 
HERRN das iſt mei wir 

verkundige newes / ehe denn es auffgehet / laſſe ichs euch hören. 


S ue dem HERAN em newes Lied / Sem dihum iſt an der Welt ende. 

Die im Meer faren vnd was drinnen iſt / Die Inſulen vnd die drinnen 

wonen. Rufft laut je wuͤſten / vnd die Stedte drinnen / ſampt den Dorf? 
fen da Kedar wonet / Es jauchtzen die in Felfen wonen / vnd ruffen von den 
böhen der Berge. Laſſet fie dem IE die Ehre geben / vnd ſeinen Rhum 
in den Inſulen verkůndigen. 

Dikr ER R wird aussihen wie ein Riſe / Er wird den Einer auffweck⸗ 
en wie ein Kriegsman / Er wird jauchtzen vnd doͤnen / Ex wird feinen Feinden 
obligen. Ich ſchweige wol eine zeitlang / vnd bin ſtill / vnd enthalte mich / Nu 
aber wil ich / wie eine Gebererin / ſchreien / Ich wil fie verwuͤſten vnd alle vers 
ſchlingen. Ich wil Berge vnd Hügel verwůſten / vnd alle jr Gras verdotren / 
vnd wil die Waſſerſtrom zu Inſulen machen / vnd die Seen austrocken. 

ABer die Blinden wil ich auff dem 10 5 den ſie nicht wiſſen / Ich 
wil fie füren auff den ſteigen / die fie nicht kennen / Ich will die finſternis fur 
jnen her zum Licht machen / vnd das Tb auff G eben / Solchs wil ich jnen 
thun vnd fie nicht verlaffen. Aber die ſich auff Goͤtzen verlaſſen / vnd ſprechen 
zum gegoſſen Bilde / Ir ſeid vnſer Goͤtter / Die ſollen zu rück keren vnd zuſchan⸗ 
den werden » | 
(Bote) Hin jr Tauben / vnd ſchawet her jr Blinden / das jr fehet . Wer iſt ſo blind 


angebe, vos LL als mein Knecht / vnd wer iſt ſo taub / wie mein Bote / den ich ſende: Wer 
die das Ampt ba= iſt ſo blind als der Volkomen / vnd fd blind als der Knecht des HERRN 


mpt 
— — „ Man predigt wol viel / Aber fie haltens nicht / Man ſagt jnen gnug / Aber ſie 
Aber 5 fie And wie wollens nicht hoͤren. Noch wil jnen der HERR wol vmb feiner Gerechtigkeit 
im Tuangele willen / das er das Geſetz herrlich vnd gros mache. Es iſt ein beraubt vnd ge⸗ 
Creiftus i gas plündert volck / Sie ſind allzumal verſtrickt in Elůlen / vnd verſteckt in den Kerck 
Sera Pad Die ern Sie find zum Raube worden / vnd iſt kein Erretter da / Geplůndert / vnd iſt 
Nele die ver ſiemand der da ſage Gib fie wider her. 
das hernach kompt: Wer hat Jacob vbergeben zu plůndern / vnd Iſrael den 
Reubern: Hats nicht der HERR gethan; an dem wir geſundiget haben: Vnd 
fie wolten auff feinen wegen nicht wandeln / vnd gehorchten feinem Geſetz 
nicht. Darumb hat er vber fie ausgeſchut den grim ſeines zorns / vnd eine 
Kriegs macht / Vnd hat fie vmbher angezůndet / Aber ſie merckens nicht / Vnd 
hat ſie angeſteckt / Aber ſie nemens nicht zu bergen. 


XLIls 


NG YA dich gemacht hat Iſtael. Furcht dich nicht / Denn ich habe dich er 
b ſer / Ich habe dich bey deinem namen geruffen Du biſt mein. 
Vdenn ſo du durch Waſſer geheſt / wil ich bey dir ſein / das dich die 

an U Steönre nicht ſollen erſeuffen / Vnd fo du ins Fewr geheſt / ſoltu 
Sela iſt ein nicht brennen / vnd die Hamme ſol dich nicht anzuͤnden. Denn ich bin der 
Seubtſtad intño/ HERR dem Gott / der ang in Iſrael / dein Heiland / Ich habe Egypten / 
roland. MNoren vnd a Seba an deine [Tat zur verfünung gegeben. Weil du 0 for 
iſt fur 


* 


in Name / vnd wil meine Ehre keinem andern geben / noch Inf. 48. 
meinen Rhum den Goͤtzen. Sihe / was komen fol verfündige ich zunor / vnd 79 


Wer iſt vnter euch / der ſolchs zu ohren neme / der auffmercke / vnd hoͤre / 


— d nu ſpricht der HERR / der dich geſchaffen hat Jacob / vnd 


r * 
7 


5 
* 


* 


4 


ee 
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ai e 0 leb en ſeele) 


ten werdeſt. 


enden, die doch ohren haben. L aſſta 

3 ff / vnd ſt ſich die 4 1 ele. Wacher 775 5 ar 
verkůn igen mage vnd vns hoͤren laſſe vorhin / was geſchehen fol x Laſt ſie 
fre Z. aug | n mans hoͤren / vnd ſagen / Es iſt 


| Naber ſeid meine Zeugen / ſpricht der HERR vnd mein Knecht / den ich er⸗ 
velet habe / Auff das jr wiſſet vnd mir gleubet / vnd verſtehet / das Jchs 


Ver unt iſt kein Gott gemacht / ſo wird auch nach mir keiner fein. Ich / Ich 


bin der El vnd iſt auſſer mir kein Heiland. Ich habs verfündiger vnd 
en / vnd habs euch ſagen laſſen / vnd iſt kein frembder (Gott) 
eid meine Zeugen / ſpricht der HERR / ſo bin ich Gott. Auch 
bin ich ehe denn nie kein tag war / vnd iſt niemand der aus meiner Hand erret⸗ 
ten kan / Ich wircke / wer wils abwenden? 
EOßpricht der HERR cwer Erloͤſer / der 3 in Iſtael / Db ewer 
willen hab ich gen Babel geſchickt / Vnd habe die Rigel alle herunter ger „.. FD... 
kan Beer vnd die klagende Chaldeer in die ſchiffe Web Ich bin der ſten vnd gewalul⸗ 
ER eilige / der ich Iſrael geſchaffen habe nig. So ſpricht dard Fang Co- 
der HERR | der im Meer weg / vnd in ſtarcken Waſſern ban machet / Der zes vernsur. 
eraus bringt / Wagen vnd os / Heer vnd Macht / das ſie auff eim Hauffen da 
ligen / vnd nicht auffſtehen / Das fie verleffchen / wie ein Locht verleſſcht. 
Gedencket nicht an das Alte / vnd achtet nicht auff das Vorige. Denn 
ſthe / Ich wil ein Newes machen / Itzt ſol es auffwachſen / das jr erfaren wer⸗ 
det / das ich Weg in der Wuſte mache / vnd Waſſerſtroͤm in der Einoͤde. Das 
E das Thier auff dem felde preiſe ͤdie Drachen vnd Strauſſen / Denn ich 
wil waſſer in der Wuͤſten / vnd ſtroͤme in der Emoͤde geben / zutrencken mein 
ck meine Auserweleten. 
Is Volck hab ich mir zugericht / Es ſol meinen Rhum erzelen. uche 
das du Nich hetteſt geruffen Jacob / oder das du vmb Nich geerbei⸗ do i alles ſo 
E tet hetteſt Iſracl. Mir zwar haſtu nicht bracht Schaf deines Brand; viel geſagt / Das 
opffers / noch mich geehret mit deinen Opffern / Mich hat deines Dienſts Gir ct keen 
nicht geluſt im Speisopffer / hab auch nicht luſt an Deiner erbeit im Weirauch. eee 
Mir haſtu nicht vmb gelt Kalmes gekanfft / Mich haſtu mit dem fetten deiner Wie hıe lage, 
Opffer nicht gefüller. a mir haſtu erbeit gemachet in deinen Sünden / vnd haſt are, Das Iris 
mir muͤhe gemacht in deinen Miſſethaten. Ich / Ich tilge deine vbertrettung bind nech Fuuerfüncn 
Meinen willen / vnd gedencke deiner fund nicht . 
ERinnere mich / Las vns mit einander rechten / Sage an / wie du gerecht 
wilt fein Deine Voreltern haben geſundiget / vnd deine Lerer haben wider 
mich miſſehandelt. Darumb hab ich die Fuͤrſten des Heiligthums entheiltget / 
vnd habe Jacob zum Bann gemacht / vnd Iſrael zum Hohn. 


XLIIII. 


SO höre 


Dat. I y laſſe 
ander Lender vers 
ſtoren durch den 
Jen Asnig zu Aſſur/ 
Ine auff das du erhal 
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Der Prophet E-XLII. 


ben mein tech Jacob ] ond Iracldenich ertvelet habe) 


len 
balben werden ( O ſpricht der HERR der König Iſrael / vnd fein Erloͤſer / der HERE 
Shit dal weinen. „I S ebaoth / rien Erſt vnd ich din der Letzt / vnd auſſer mir iſt kein 
Y Bott, Vnd wer iſt mir bade Dee ruffe vnd verkuͤndige / vnd mirs zu⸗ 
richte / der ich von der Welt her die Voͤlcker ſetze! Laſſet ſie jnen die Zeichen 
vnd was komen fol verkuͤndigen. Furcht euch nicht vnd erſchrecket nicht / 
Hab ichs nicht dazumal dich hören laſſen vnd verkundiget:! Denn jr ſeid meine 

. auch ein Gott auſſer mir? Es iſt kein Hort / Ich weis ja keinen. 
1 e Goͤtzenmacher find allzumal eitel / vnd jr Koͤſtlichs iſt kein nutz / Sie 
ind jre Zeugen vnd ſehen nichts / mercken auch nichts / Darumb muͤſſen 


ſen / der kein nutze iſt! Sihe / alle jre Genoſſen werden zuſchanden / Denn es ſind 
Nieiſter aus menſchen. Wenn fie gleich alle zuſamen treten / můſſen fie dennoch 
ſich fürchten vnd zu ſchanden werden. 

ES ſchmidet einer das Eiſen in der Zangen / erbeitet in der glut / 1 
reitets mit Hemmern / Vnd erbeitet dran mit gantzer krafft ſeines Arms / leidet 
auch Hunger bis er nimer kan / trincket auch nicht waſſer / bis er matt wird. 

D Er ander zimert Holtz / vnd miſſets mit der Schnur / vnd zeichets mit 
Rötelftein/ vnd behewet es / vnd cirkelts abe / vnd machtes wie ein Mansbil⸗ 
de / wie einen ſchoͤunen Menſchen / der im Hauſe wone. Er gehet friſch dran vn⸗ 
ter den Bewmen im walde / das er Cedern abhawe / vnd neme Buchen vnd 

Eichen / ja einen Cedern der gepflantzet / vnd der vom Regen erwachſen iſt / 
vnd der den Leuten fewrwerck gibt / Dauon man nimpt / das man ſich | 
werme / vnd den man anzuͤndet vnd Brot dabey beckt. Daſelbſt machet er ei⸗ 
nen Gott von / vnd betets an / Er machet einen Goͤtzen daraus / vnd kniet dafur 
nider . Die helfft verbrennet er im fewr / vnd vber der andern helfft iſſet er 
fleiſch / Er brett einen Braten vnd ſettiget ſich / wermet ſich auch / vnd ſpricht / 
Hoia / Ich bin warm worden / ich ſehe meinen luſt am fewr. Aber das vbrige 
machet er zum Gott / das fein Goͤtze ſey / dafur er kniet vnd niderfellet / vnd bes 
tet / vnd ſpricht / Brrette mich / Denn du biſt mein Gott. 

S Je wiffens nichts vnd verſtehen nichts / Denn ſie ſind verblendet / das 
jre Augen nicht ſehen / vnd jre Hertzen nicht mercken koͤnnen. Vnd gehen nicht 
in jr hertz / kein vernunfft noch witze iſt da / Das ſie doch dechten / Ich habe die 

fft mit fewr verbrand / vnd hab auff den kolen Brot gebacken / vnd Fleiſch 
ebraten / vnd geſſen / Vnd ſolte das vbrige zum Grewel machen / vnd ſolte 
nien fur eim Klotz! Es gibt aſſchen / vnd teuſſcht das hertz das ſich zu jm nei⸗ 
get / vnd kan ſeine Seele nicht erretten. Noch dencket er nicht / Iſt das auch 

(Gabal) triegerey / das meine rechte Hand treibt + 
es iſt ein Tbeter/ Bern gedencke Jacob vnd Iſrael / Denn du biſt mein Knecht / Ich habe 
ee en dich zubereit/ das du mein Knecht ſeieſt / Iſrael vergiſs Nein nicht. Jch 
wat wie die Gd / vertilge deine miſſethat wie eine wolcken / vnd Deine ſunde wie den nebel! ere 
e dich zu mir / Denn ich erlöfe dich. Jauchtzet je Himel / Denn der HERR hat 
a gethan / ruffe du Erde herunter / jr Berge frolocket mit jauchtzen / der 2 5 
vnd alle 


55 . 


Jeſa. 40 
ſte zu ſchanden werden. Wer find ſie die einen Gott machen / vnd goͤtzen gieſ⸗ Zuf. 48. 


*r 


Jeſaia. C. XI III. XXV. 


n HER Rhat Jacob erloͤſet / vnd iſt in fra 


machet on Der die Zeichen der War⸗ 


torheit Beſtetiget 
Done dal ne Bors Hefen (rc ee bereue e predige Damit 


te. Ber ich ſpreche zu der Tieffe verſeige / vnd zu den Strömen / vertrockent. h 
Der ich ſpreche ʒu dee meh rte / vnd fol alle meinen willen — 
der = man ſage zu Jeruſalem / Sey gebawet / vnd zum Tempel /fey ge 


. 2 
* 


willen. Ja ich 7 dich hey deinem namen / vnd nennet dich da du mich 
nicht kandteſt. 


man erfare / beide von der Sonnen ER vnd der Sonnen nidergang / 
das auſſer mir nichts ſey. Ich bin der vnd keiner mehr / der ich das 
Liecht mache / vnd ak die Finfternis/ der ich Friede gebe vnd ſchaffe das 
Vbel / Ich bin der R / der ſolchs alles thut. 
* TReuffelt jr Himel von oben / vnd die wolcken regenen die Gerechtigkeit / vom Könige Co⸗ 
die Erde thue fich auff / vnd bringe Heil / vnd Gerechtigkeit wachſe mit zu / ar temen fl, vnd 
et Rfchaffees. | beiffen dem volch 
Ah dem der mit feinem Schepffer haddert / nemlich / der Scherben mit . 
den Toͤpffern des thons / Spricht auch der Thon zu feinem Toͤpffer / „ 
was machſtur Du beweiſeſt deine hende nicht an deinem wercke. Ieh wolwiner soehren 
dem 1 fagt / Warumb haſtu mich gezeuget / vnd zum Weibe / glace Fanz 8 
warumb gebiere 4 er / als ein Mei⸗ 
O ſpricht der HERR der Heilige in Iſrael / vnd a jr Meiſter / Foddert von Kir sad an des 
mir die Zeichen / weiſet meine Kinder / vnd das werck meiner Hende b zu dem hon ein Ge⸗ 
mir. Ich habe die Erden gemacht / vnd den Menfchen drauff geſchaffen / Ich cn Zart. 
bins / des Hende den Himel ausgebreitet haben / vnd habe alle — Heer ge⸗ 5 
boten. Ich hab jn erweckt in Gerechtigkeit / vnd alle feine wege wil ich eben ee 
machen / Er fol meine Stad bawen / vnd meine Gefangen los laſſen / nicht ougeda andere 
vmb gelt noch vmb geſchencke / ſpricht der HERR Zebaoth. 5 
SO fpricht der RR Der Egypter handel / vnd der Moren gewer! aa e une fl 
be / vnd der langen Leute zu Seba / werden ſich dir ergeben / vnd dein eigen „ 
ſein / Sie werden dir folgen / In feſſeln werden fie gehen / vnd werden fur dir dee c t 
5 fallen / vnd dir flehen / Denn bey dir iſt Gott / vnd iſt ſe onſt kein Gott nicht ban en bah Jen 
mehr erweckt ‚de — 
V war du biſt ein verborgen Gott / du Gott Iſrael der Heiland. Aber beiffen bol 
Ai Goͤtzenmecher möffen alle ſampt mit ſchanden = hohn beſtehen / 
vnd mu 


— A 


Die 

nicht Leute ſind / 
die es bören mů⸗ 
gen. 


Fompr/ als Aöge ſaſſe ich komen / Was ich den 


Der Prophet EXLVXLVL 


vnd mit einander ſchamrot hingehen. Iſrael aber wird erloͤſet durch den 
5 eme ewige Erloͤſung / vnd wird nicht zu ſchanden noch zu 
ſpot jmer vnd ewiglich. 42 4 
Denn ſo ſpricht der HERR / der den Himel geſchaffen hat / der Gott 
der die Erden zubereit hat / vnd hat ſie gemacht vnd zugerichtet / Vnd fie nicht 
gemacht hat / das ſie leer ſol ſein / ſondern ſie zubereit hat / das man drauff wo⸗ 


dr e bie in nen ſolle / Ich bin der HERR / vnd iſt keiner mehr. Ich habe nicht ins verbor⸗ 
Infft oder da re im finſtern ort der erden. Ich habe nicht zum ſamen Jacob vergeb⸗ 


geſagt / Suchet mich / Denn ich bin der MRR / der von gerechtigkeit re⸗ 
det / vnd verfündige das da recht iſt. | | | 
As fich verfamlen vnd komen miteinander erzu die Helden der Heiden / 
die nichts wiſſen / Vnd tragen fich mit den Klögen jrer Goͤtzen / vnd flehen 
dem Gott der nicht helffen kan. Verkůndiget vnd macht euch erzu / rat⸗ 
ſchlahet mit einander. Wer hat dis laſſen fagen von alters Salt vnd dazumal 
verkůndigetr Hab ichs nicht gethan der HERR Vnd iſt ſonſt kein Gott / on 
Ich ein gerechter Gott vnd Heiland / vnd keiner iſt / on Ich. 
97. euch zu mir / ſo werdet jr ſelig / aller Welt ende / Denn ich bin Gott / 
vnd keiner mehr. Ich ſchwere bey mir ſelbs / vnd ein wort der gerechtig⸗ 
keit gehet aus meinem Munde / da fol es bey bleiben / nemlich / Mir ſollen ſich 5 
alle Knie beugen / vnd alle Zungen ſchweren / vnd ſagen Im HERAN habe ich philip. z. f 
Gerechtigkeit vnd ſtercke / Solche werden auch zu jm komen · Aber alle die jm 
widerſtehen / můſſen zu ſchanden werden. Denn im HERRN werden gerecht ' 
aller ſamen Iſtael / vnd fich fein rhůmen. | | 
Er Bel iſt gebeuget / der Nebo iſt gefallen / Ire Goͤtzen find den thieren vnd 
Vihe zu teil worden / das fie ſich můde tragen an ewer Laſt. Ja ſie m 
egbringen [ons 


2 
u 


vnd beugen fich alle ſampt / vnd koͤnnen die Laſt nicht wegbri 
dern jre Seele muͤſſen ins Gefengnis gehen. 
XLVI. 
DOret mir zu ir vom hauſſe Jacob / vnd alle Vbrigen vom hauſe Jſ. 
vel / die jr von mir im Leibe getragen werdet / vnd mir in der 
Mutter ligt. Ja ich wil euch tragen bis ins Altar / vnd bis jr 
Graw werdet / Ich wil es thun / Ich wil heben vnd tragen vnd 


* 
a erretten. N 
N» wem bildet / vnd wem vergleicht jr mich denn? Gegen wem meſſet jr ‚ 
mich / dem ich gleich fein folle: Sie ſchůtten das Gold aus dem beutel / vnd Sup. 40. r 
wegen dar das Silber mit der wagen / vnd lohnen dem Goldſchmide / das er et⸗ 444 
nen Gott draus mache / fur dem fie knien vnd anbeten. Sie heben jn auff der ach⸗ Dar. s. 
ſeln vnd tragen jn / vnd ſetzen jn an feine Stete / Da ſtehet er / vnd kompt von ſei | 
nem ort nicht / Schreiet einer zu jm / So antwortet er nicht / vnd hilfft jm nicht 
aus ſeiner Not. | 
AL ſolchs gedencket doch / vnd ſeid feſte / jr Vbertretter gehet in ewr hertze. 
Gedenckt des vorigen von altars her / Denn ich bin Gott / vnd keiner mehr / ein 
Gott / des gleichen nirgend iſt. Der ich verkuͤndige zuuor / was hernach komen 
ſol / vnd vorhin / ehe denn es geſchicht / vnd ſage / lein Anſchlag beſtehet / vnd 


Don an ao, ich thue alles was mir Flche. Ich ruffe einem Vogel vom Auffgang / vnd ei⸗ 


nem Nlan der meinen 1 thu / aus fernem Lande. Was ich ſage / das 
e 


das thu ich auch. 
XL VII. | 


HOret 


k 


I cechtigkeit. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe bracht / ſie iſt nicht 
ferne / vnd mein cheil ſeumet ſich nicht / Denn ich wil zu Zion das 
Geil geben / vnd in Iſrael meine Herrligkeit. 
5 pa Hemer Jungfraw du tochter Babel / ſetze dich in den ſtaub 
Ii ſetze dich auff die erde. Denn die Tochter der Chaldeer hat 
keinen Stuel mehr / Man wird dich nicht mehr nennen / du zarte vnd lůͤſtlin. 
Nim die muͤle vnd male mehl / flicht deine Zöpffe aus / entbloͤſſe den Fus / ent⸗ 
decke den ſchenckel / wate durchs waſſer / Das deine ſcham auffgedeckt / vnd 
deine ſchande geſehen werde. Ich wil mich rechen / vnd ſol mir kein Menfch ab⸗ 
— thut) vnſer Erloͤſer / welcher heiffer der HR debaoth / der 
ei Her f 


— b = Oret mir zu r von ſtoltzem Hertzen / die jr ferne feid von der Ge⸗ 


« 


Babel. 
(Stoltzem) Das 
find die Babylos 
ner. 


S dich in das ſtile / Geh ins finſternis du Tochter der Chaldeer / (le) es (ft, 
— ebe dt nicht mehr heiſſen / Frawe vber Königreich . Denn da ich vber momange 


ck zornig war / vnd entweihet mein Erbe / vbergab ich fie in deine 
hand. Aber du beweiſeteſt jnen keine barmhertzigkeit / auch vber die Alten 
machteſtu dein Joch allzu ſchweer / vnd dachteſt / Ich bin eine Königin ewig⸗ 
lich. Du haſt ſolchs bisher noch nicht zu hertzen gefaſſet / noch dran gedacht / 
wie es mit jnen hernach werden ſolt. 

O hoͤre nu dis / die du in wolluſt lebeſt vnd ſo ſicher ſitzeſt / vnd ſprichſt in dei 
nem hertzen / Ich bins / vnd keine mehr / Ich werde keine Widwe werden / 
noch vnfruchtbar fein. Aber es werden dir ſolchs alle beide komen plotzlich 
auff einen tag / das du Widwe vnd Vnfruchtbar ſeieſt / Ja volkoͤmlich wer⸗ 
den ſie vber dich komen / Vmb der menge willen deiner Zeuberer / vnd vmb 
deiner Beſchwerer willen / der ein groſſer Hauffe bey dir iſt. Denn du haft dich 
auff deine bosheit verlaſſen / da du dachteſt / Man ſihet mich nicht / Deine weis 
heit vnd kunſt hat dich geſtoͤrtzt / vnd ſprichſt in deinem hertzen / Ich bins / vnd 
ſonſt keine. Darumb wird vber dich ein V nglůck komen / das du nicht weiſſeſt / 
wenn es daher bricht / vnd wird ein vnfal auff dich fallen / den du nicht fünen 
kanſt / Denn es wird ploͤtzlich ein getůmel ober dich komen / des du dich nicht 

verſiheſt. 
¶ O trit nu auff mit deinen Beſchwerern / vnd mit der menge deiner Zeube⸗ 


vnter welchen du dich von deiner Jugent auff bemuůhet haſt / Ob du dir made) das it 


moͤchteſt raten / ob du moͤchteſt dich ſtercken / Denn du biſt můde / fur der men⸗ So viel anſcplege 


N Anſchlege. Las her tretten vnd dir helffen die Meiſter des Himels 
ufft / vnd die Sternkucker die nach den Monden rechen / was vber dich ko⸗ 
men werde. Sihe / fie ſind wie ſtoppeln / die das fewr verbrennet / Sie koͤnnen jr 
Leben nicht erretten fur der flammen / Denn es wird nicht eine glut ſein / da 
bey man ſich werme / oder ein fewr / da man vmb ſitzen můge . Alſo find ſie / 
vnter welchen du dich bemůhet haſt / deine Hantirer von deiner Jugent auff / 
ein jglicher wird feines ganges hie vnd daher gehen / vnd haft keinen Helffer. 


XLVIII. 


Oret das jr vom hanſe Jacob / die je heiſſet mit namen Iſrael / 
vnd aus dem waſſer Juda gefloſſen ſind / Die jr ſchweret bey 
dem Namen des HERRN / vnd gedencket des Gotts in Iſra⸗ 
el / Aber nicht in der warheit noch gerechtigkeit. Denn ſie nennen 
ſſich aus der heiligen Stad / vnd trotzen auff den Gott Iſrael / 
der da heiſſet der ER R Zebaoth. | 
ICH habs zunor verküͤndiget dis zufünfftige / aus meinem Munde iſts 
komen / vnd ich hab es laſſen ſagen / Ich thu es auch plotzlich das es kompt. 
Denn ich weis / das du hart biſt / vnd dein Nack / iſt ein = ern Ader / > 21 
1j Stirn iſt 


machen dich jrre 
vnd vnſelig / fo 
doch keiner taug. 


ee dein enden 9 
er V vnd von d a bertretter genennet 


D Arumd een e vmb meines 


Ehre rien andern 1 2 
Ore mir zu Jacob / vnd du Iſrael mein Beruffener / Ich bins / Ich bin der 
8 auch der Letzte. Meme Hand hat den Erdboden gegruͤndet / 
vnd meine = an lern Te ee, Fe 3 ya das 


gen. 
eee N vnd hoͤret dis / Ich habs nicht in verborgen zuuor ge⸗ 
8 2 an da es geredt wird / bin ich da / vnd nu ſendet mich der 
ä ER vnd fein Geiſt. So ſpricht der HERR dein Exloͤſer / der 
ei 2 — e in aa Ich bin der HERR dein Gott / der dich leret was nützlich iſt / 
dich auff dem wege den du geheſt. O das du auff meine Gebot merck 
250 7 dein Friede ſein / wie ein Waſſerſtrom / vnd deine Gerechtigkeit 
wie Meers wellen. Vnd dein Same wurde fein wie Sand / vnd das Gewechſe 
— des ſelbigen Kies des name nicht würde ausgerottet noch ver 
tilget fur mir. 
G aus von Babel / ri von den Chaldecen mit froͤlichem ſchall 
Verkůndiget vnd laſſet ſolchs hoͤren / Bringets aus bis an der Welt ende / 
t / Der AR hat feinen 8 See erloͤſet. Sie hatten keien ge 
Bust / da er ſie leitet in der wůſten / Er lies jnen waſſer aus Felſen flieſſen de 
Er reis den Fels / das waſſer eraus rann / Aber die Gottloſen e 
HERR haben keinen Friede. 


XLIX. 


Oret mir zu ir nſulen / vnd ir Voͤlcker in der ferne merck⸗ 
et auff. Der H RR hat mir geruffen von Mutterleibe 
an / Er hat meines Namens gedacht / da ich noch in 
Mutterleibe war. Vnd hat meien Mund gemacht wie 
en ſcharff Schwert / mit dem ſchatten feiner and hat 
er mich bedeckt / Er hat mich zum reinen Pfeil gemacht / 
vnd mich in ſeinen Koͤcher geſteckt. Vnd ſpricht zu mir / 
Du biſt mein knecht Iſrael / durch welchen ich wil geprei 
ſet werden. Ich aber dacht / Ich erbeitet vergeblich / vnd 
brechte meine Krafft vmb ſonſt vnd vnnůtzlich zu / Wiewol meine Sache des 
HERR vnd mein Ampt meines Gottes iſt. 
VN nu ſpricht der HERR / der mich von Mutterleib an 8 
necht 


(Keinen) | 
Der fein glat / 
glw vnd wol be⸗ 


reit iſt zuſchieſſen. 


Shrifius 


vnd Heil. 


am 


ſagen den Gefangenen / Gehet eraus / e im finſternis / 


fe Himel / frewe dich Erde / lobet jr Berge mit jauchtzen / Denn der HERR bat Saugen ee 
ſein Volck getroͤſtet / vnd erbarmet ſich ſeiner Klenden, 9 — 2 
Jon aber ſpricht / Der HERR hatmich verlaſſen / der G Err hat mein ver 


J.. C. Braut. Denn dein wuſtes / verſtoͤrets vnd zubrochens Land / wird dir als 
komen. Das die Kinder deiner vnfruchtbarkeit werden weiter ſagen fur dei⸗ Bader, De cha 


in vnfruchtbar / einzelen / vertrieben vnd verſtoſſen / Wer hat mir dieſe erzo⸗ fate weder 
gen! Sihe / ich war einſam gelaſſen / wo waren deun Diefe ;' die Chriſten find, 
S® [peicht der Err HERR / ſihe / Ich wil meine Hand zu den Hei⸗ 
en / vnd zu den Voͤlckern mein Panir auffwerffen / ſo werden ſie 


pfal. 25. welchem nicht zu ſchanden werden / ſo auff Mich harren. 8 


die Gefangen dem Riſen genomen werden / vnd der Raub des Starcken dae gewinnt 
los werden / Vnd ich wil mit deinen Hadderern haddern / vnd deinen Kin- werck vnd Geſeg 
dern helfen, Vnd ich wil deine Schinder fpeifen mit jrem eigen Fleifche/ vnd 
‚Pollen mitijrem eigen Blute / wie mit ſůſſem Wein / truncken werden. Vnd alles 
E ii Fleiſch 


ene 


a 25 i Ai ER te mai 
nit ich ſie ge elaffen habe: Oder wo ft mein Iucherer dem ich 


kaufft “ ond ewer Mutterift vmb ewers vbertrettens willen ge⸗ 
* me Warı b kam ich / V nd war niemand da: Ich tieff / Vnd 


d 
y mir keine Krafft zu erretten ? Sihe / mit 


mache ich das Meer trock /ond mach die wa m als eine wůſten / 
ee ee e Ir Ich kleide den 
Himel mit mache ſeine Decke als einen ſack. 

Er W RN herr eine gelerte Zungen gegeben / das ich wiſſe 


m Müven | rechter u reden. Ex wecket mich alle he 
5 en . — wie ein Jünger, es 


. neh gd mehr fr mene 


Dana mach vnd chel. Denn der H Err HERR hilft mir / darumb werde ich 
Sr 8 Darumb hab ee als einen Ki⸗ 
ſelſtein / Denn ich weis / das ich nicht zuſchanden werde. Er iſt nahe / der mich 
recht ſpricht / Wer wil mit mir haddern v Laſt ons zu ſamen tretten / Wer iſt / 
der recht zu mir hat: Der Bomeber zu mir. de | er Err HERR hilft 


worden / das erl 07 
kurtz rn Öfen Jeſa. 59. 


Exod. 4. 
19. 


- 
* 


ann, Wer iſt der mich wil verdamnenz'Sıhe/Sie werden allzumal wie ein Kleid pſal. 102, 


veralten / Motten werden fie freſſen. 
ERiſt vnter euch der den HERAN fiechtet/’der feines Rnechts ſtim 
gehorche der im Finftern wandelt / vnd feheinet jm nicht / Der hoffe auff 
den Namen des RN / vnd verlaſſe ſich auff feinen Gott. Sihe / Ir 
Yerterbet im vs alle / die jr ein Fewr anzůͤndet / mit flammen geruſt / wandelt hin im Liecht ewrs 
„ fewrs / vnd in flammen / die jr angezündet habt / ſolches widerferet euch von 
meiner Hand / um ſchmertzen muͤſt jr liegen. 


LI. 


Oret mir zu / die jr der Gerechtigkeit nach iaget / die jr den HER rn 
ſuchet. Schawet den Fels an / dauon jr gehawen feid / vnd des 
Brunnen grufft / daraus jr gegraben ſerd. Schawet Abraham 
” 5 Vater / vnd Sara von welcher jr geborn ſeid / Denn 

im da er noch Einzelen war / vnd ſegenet jn vnd mehret 


in. Denn der HIER. troͤſtet Zion / er troͤſtet alle jre Wuſten / vnd machet jre Gen. nz. 


wuͤſten wie Luſtgarten / vnd jre Gefilde / wie einen Garten des HERR 
Das man wonne vnd freude drinnen findet / danck vnd lobeſang. 

Merck auff mich mein Volck / hoͤret mich meine Leute / Denn von mir 
Ze wird ein Geſetz ausgehen / vnd mein Recht wil ich zum Liecht der Voͤlcker gar 
Solch (das) mus bald ſtellen. Denn meine Gerechtigkeit iſt nahe / mein Heil zeucht aus / vnd 
derade, als meine Arme werden die Voͤlcker richten / Die Inſulen harren auff mich vnd 
Fhläge wan ein warten auff meinen Arm. Hebt ewr augen auff gen Himel vnd ſchawet vn⸗ 
neut, Wie an ten auff die Erden / Denn der Himel wird wie ein Rauch vergehen / vnd die 


ge 
lade / Ich gebe Erde wie ein Kleid veralten / vnd die drauff wonen werden dahin ſterben Pfal. 102, 


nicht das drbinb. pie a Das / Aber mein Heil bleibet ewiglich / vnd meine Gerechtigkeit wird 


nicht verzagen. Hoͤret mir zu die jr die Gerechtigkeit kennet / du Volck / in 
welches 


welche * „F 
en / vnd entſetzt eee ee ] Denn die 
Bee Sn 


Wuͤrme den 15 Halfter wie 


a 
a 


1 Ede r Wer bit denn / das du dich fur Manchen 
flürchteſt / die doch ur Menfchen kinder / die als New verzeret wer⸗ 
den / Vnd vergiſſeſt des HERR! der dich gemacht hat / der den Himel aus⸗ 
1 gründet: Du aber fürchteſt dich teglich den gantzen tag 
fur. dem grim des Wuůtrichen / wenn er furnimpt / zu verderben! Wo bleib der 


ten. ich bin der dein Gott / der das Meer bewegt das feine wellen 
g wuten / ſein Name heiſſet HERR Zebaoth. Ich lege mein Wort in deinen 
mu nd / vnd bedecke dich YORE De chatten meiner Hende / Auff das ich den 
N dim. | de / vnd zu Zion ſpreche / Du biſt mein 


0 Nee el Stehe auff Jeruſalem / die du von der Hand 
des RN den 2 ih feines grimmes getruncken haſt / die befn des 
Arie er Bause haſtu ausgetruncken / vnd die tropffen geleckt. Es war 
iemand aus allen Rindern die ſie geborn hat der ſie leitet / Niemand aus al⸗ 
“un len Kindern die fie erzogen hat / der fiebey der hand neme eee zwey ſind dir 
begegnet / wer trug leide mit dir!? Da war verſtoͤrung / [ch dh ee 
ſchwert / Wer ſolt dich troͤſten? Deine Kinder waren verſchmacht I — 
Auff allen Gaſſen / wie ein verſtrickter Waldochſe / vol des zorns vom c ERrn 
vnd des ſcheltens von deinem Gotte. 
D Rumb hoͤre dis du Elende vnd Trunckene on wein / ſo ſpricht dein 
Herrſcher der HERR vnd dein Gott / der fein Volck rechet / Sihe / Ich neme 
den Daumelkelch von deiner hand ſampt den hefen des kelchs meins geims 
mes / Du ſolt jn nicht mehr trincken . Sondern ich wil jn Deinen Schindern in 
die hand geben / Die zu deiner Seele ſprachen / Bůͤcke dich / das wir vberhin 
gehen / vnd lege deinen Růcken zur erden / vnd wie eine gaſſe / das man vber⸗ 


hinfurt kein V nbefchnitter oder Vnreiner in dir regiern. Mache 
dich aus dem Staube / ſtehe auff du gefangene Jeruſalem / Ma⸗ 
che dich los von den Banden deines Halſes / du gefangene toch⸗ 
en. Denn alſo ſpricht der HERR / Ir ſeid vmb ſonſt verkaufft / Ir ſolt 

f auch. on Belt gelofet werden. 
| Enn ſo ſpricht der HErr HERR / Mein Volck zoch am erſten hinab 
Gen. 46. in Egypten / das es daſelbs ein Gaſt were / Vnd Aſſur hat jm on vrſach gewalt 
1 eg. geihan. Aber wie thut man mir jtzt alhie ! ſpricht der y ER R. Mein volck wird 
E ij vmb fonft 


rim des Wůtrichen? da er muſte eilen vnd vmbher lauffen das er los gebe / (wantchen ) 
E oben ſie ent e vnter dem verderben / auch keinen mangel an Brot hat / Vbarao· Erod. y. 


Ache dich auff Mache dich auff Zion / Zeuch deine ſterck eee Chrifine 
Schmuck dich herrlich du heilige ſtad Jeruſalem / Denn es wirdſe ſeer — 


Der Prophet  E-LILLI. 


(Heulen) E „ 
geg nd eben fs ae Henn sehe FE e eh. 3 


die Se war Namen kennen zu derſelbigen zeit / Denn ſihe / Ich wil ſelbs reden. 


2 


find auff den Bergen die fuͤſſe der Boten / die da Friede verkuͤn Nahum. 


e ee W e Die da ſagen zu Zion / Dein Rom 10. 


mit jrer Stim / vnd e 
ee emal Ser Dame 


u; 


0 Volck e et. Der HER 
ease een Sa ie een sl ende po 


2 a 1 858 

7 engen wid weist: vnd wird erhoͤhet vnd fecr 
ch erhaben fein. 9 4 ergern werden / well ſei⸗ 

ande Leute fen Afahen den 


chen nichts dauon 
die nie —.— eee ee 
wer 


aus durrem Erdreich / Er eee eee Wir ſahen jn / Aber 
ne / da 
war kene @eale ie vn gefallen hatte» b r war der aller 8 vn⸗ 
werdeſt / voller ſchmertzen vnd kranck t / Er war ſo veracht / das man das 
angeſicht fur jm verbarg / Darumb wir jn nichts geacht. 
VR war er trug vnſer Kranckheit / vnd lud auff ſich vnſer Schmertzen / 
. aber 4 5 den / der geplagt vnd von Gott geſchlagen vnd 


d wem wird der Arm des HERRN 
er ſch deut auff für Jm/wieein Ref er a 


der Mienfchen kinder. ber ifo wire er viel Hemden befprengen | 
das nige werden jren mund gegen rg Denn 755 2 1 
verkündiget it dieselben waves mit Zu ſchen Und * 


\o 


er iſt vmb vnſer willen verwundet / vnd Math. s. 


vmb vnſer 8 willen zuſchlagen / Die Straffe ligt auff Im / Auff da 
Friede hetten / Vnd durch feine Wunden find wir geheilet. WIr Gente ale 
in der jrre / wie Schafe / ein jglicher ſahe auff . Aber der HERR 
warff vnſer aller Sunde auff jn. 

D er geſtrafft vnd gemartert ward / thet er feinen ¶N und nicht auff / wie 


met fur ſeinem Scherer / vnd ſeinen mund nicht auff thut. 


EL imgens aus der Angſt vnd Gericht genomen / Wer wil ſeines Lebens l. Cor. 9. 


lenge aus reden; Denn er iſt aus dem Lande der Lebendigen weggeriſſen 
tete) da er vmb die Miſſethat meines Docks geplagt war. Vnd er iſt - N 
De fein chan auff wie Die Gottloſen / vnd geſtorben wie ein Neicher / wie wol er niemand vnt 


pet. 2. 


ein Lamb das zur Schlacht banck gefurt wird / vnd wie ein Schaf / das erſtum⸗ 55. * 


da ift an gethan hat / noch betrug in ng Munde geweſt ft Aber der HERR ur pet. 2 


lofer. ._ jn alſo Senne rc 
8 Enn er ſein Leben zum Schuldopffer eben har o wird er Sam 
bes e Bis haben / vnd in die lenge leben / vnd des BNN ee Ah durch 
en fina bat’, " feine Hand fort gehen. Darumb das feine Seele N wird er ſeine 
— Luſt ſehen / vnd die Fülle haben. Und durch ſein Erkentnis wird er / mem 
Knecht / der Gerechte / viel gerecht machen / Denn er tr egt jre ſuͤnde. Darumb 


wil ich 


2 eine: C. III.. XXX. 
PPP 
c. gleich gerechent iſt / Vnd er vieler ſunde getragen hat / Vnd fur die V beltheter ge 


y 


— u 
* 
a 
4 U 
* — 
1 
2 


* 


Z 8 
| Hume du Bnfruchtbare / die ee ie Frew 751 mit 
trum vnd jauchtze die du nicht ſchwanger biſt / Denn die Einſa⸗ 
4 in at mehr Kinder / weder die den Man hat / ſpricht der 
HERR. Mache den raum deiner Hutten weit / vnd breite aus 
Die teppich deiner Wonung / ſpare ſein nicht / Dehne deine Seyle 
ecke deine negel feſte. Denn du wirft ausbrechen zur rechten vnd 


blöde / denn du ſolt nicht zu ſpot werden / Sondern du wirſt der ſchande der Ju ger oa 


den 
en / vnd der ſchmach deiner Widwenſcha nicht Das du on Rinder 
. hat / iſt dein Man / HERR Hebaoth in ann genes 
fer der Heilige in Iſrael / der aller welt Gott bin 


* 


rd + 7 a 1 1 
DäQEnn der HER x hat dich laſſen im geſchrey fein / Das du ſeieſt wie ein 
verlaſſen vnd von hertzen betrůbt Weib / vnd wie ein Junges weib / das verſto⸗ 
ſſen iſt / ſpricht dein Gott. IT ch hab dich ein klein Augenblick verlaſſen / Aber 
pfal. 30. nut groſſer barmhertzigkeit wil ich dich ſamlen. Ich habe mein Angeſicht im 
| augenblick des Zorns ein wenig von dir verborgen / Aber mit ewiger Gnade 
| wil ich mich dein erbarmen / fpricht der HERR dein Erloͤſer. 5 

= D Enn ſolchs ſol mir ſein / wie das waſſer Noah / da ich ſchwur / Das die 
Gen g. waſſer Noah ſolten nicht mehr vber den Erdboden gehen / Alſo hab ich ge 

| ſchworen / das ich nicht vber dich zoͤrnen noch dich ſchelten wil. Denn es ſollen 
wol Berge weichen vnd Hügel hin fallen / Aber meine Gnade ſol nicht von dir 
weichen / vnd der Bund meines Friedes ſol nicht hin fallen / ſpricht der HERE 


1 


dein Erbarmer. 

1)? Elende / vber die alle Wetter gehen / vnd du Jroſtloſe / Sihe / Ich wil 

deine ſteine wie einen ſchmuck legen / vnd wil deinen Grund mit Saphi⸗ 

ren legen / Vnd deine Fenſter aus Chryſtallen machen / vnd deine Jhore von 

5 Rubinen / vnd alle deine Grentzen von erweleten Steinen / Vnd alle deine Rin 

Job. 6. der gelert vom HERRN / Vnd groſſen Fried deinen Kindern. Du ſolt durch 

Vom. 5. Gerechtigkeit bereitet werden. Du wirſt ferne ſein von gewalt vnd vnrecht / (Vnecht) 

Das du dich da fur nicht darffeſt fürchten / vnd von ſchrecken / Denn es fol ie 4 Freuel fol 

nicht zu dir nahen. | | er 

She / Wer wil ſich wider dich rotten vnd dich vberfallen / So fie fich on 

Mich rotten! Sihe / Ich ſchaffs / das der Schmid / ſo die kolen im fewr auff⸗ 

bleſet / einen Zeug draus mache / zu feinem werck / Denn ich ſchaffs / das der war) 

Verderber vmbkomet. Denn aller Zeug der wider dich zubereit wird / dem ſol a 

nicht gelingen / Vnd alle Zunge ſo ſich wider dich ſetzt / ſoltu im gericht verdam feinen / vnd nie 

nen. Das iſt das Erbe der Knecht des HERRN / vnd jre Gerechtigkeit von did verderbe. 


M ſpricht der HERR, 
LV« 


Dlan alle die jr Duͤrſtig ſeid / komet her zum Waſſer / Vnd die je 

nicht Gelt habt / kompt her / keuffet vnd eſſet / Kompt her vnd 
keufft on gelt vnd vinb ſonſt / beide wein vnd milch, Warumb ze⸗ 
let jr Belt dar / da kein Brot iſt / vnd ewer Exbeit / da jr nicht fat 
von wer 


Der Prophet C. LV. 
von werden koͤnnet:? Hoͤret mir doch zu / vnd eſſet das gute / So wird ewer 
Seele in wolluſt fett werden. Neiget ewr Ohren her / vnd kompt her zu mir ä 
Hoͤret / ſo wird ewer Seele leben / Oenn ich wil mit euch einen ewigen Bund 3 
Daulde) machen / nemlich die gewiſſen gnaden Dauids. . | 3 
“ heijfen if She / Ich habe jn den Leuten zum Zeugen geſtellet / zum Fuͤrſten vnd 
Gebieter den Dölckern . Sihe / du wirft Heiden ruffen / die du nicht kenneſt / 
vnd Heiden die dich nicht kennen / werden zu dir lauffen / Dinb des HERRN 
willen deines Gottes vnd des Heiligen in Iſtael / der dich preiſe. | 
5 ER RR / weil er zu finden iſt / Rufft jn an / weil er nahe iſt. 
Oer Gottloſe laſſe von ſeinem wege / vnd der Vbelcheter ſeine gedancken / 
vnd bekere ſich zum ER RN / So wird er ſich fein erbarmen / vnd zu vnſerm 
Gotte / Denn bey jm iſt viel vergebung. Denn meine gedancken find nicht ewr pfal. 130, 
gedancken / vnd ewer wege find nicht meine wege / ſpricht der HERR. Son * 
dern ſo viel der Himel höher iſt denn die Erde / So find auch meine Wege hoͤ⸗ 
her denn ewr wege / vnd meine gedancken denn ewr gedancken. 
Enn gleich wie der Regen vnd Schnee vom Himel fellet / vnd nicht wi⸗ 
Dee dahin kompt / Sondern feuchtet die Erden / vnd machet ſie frucht⸗ 
bar vnd wachſend / das ſie a. Samen zu ſeen / vnd Brot zu eſſen. Al⸗ 
fo ſol das Wort / ſo aus meinem unde gehet / auch fein / Es ſol nicht wider 
ʒzu mir leer komen / Sondern thun das mir gefellet / vnd fol jm gelingen / dazu 
ichs ſende. Denn jr ſolt in Freuden auszihen / vnd im Friede geleitet werden / 
Berge vnd Hügel ſollen fur euch her frolocken mit hum / vnd alle Bewme 
auff dem felde mit den Henden klappen. Es ſollen Tennen fur Hecken wach⸗ 
ſen / vnd Mirten fur Dornen / Vnd dem HERRN ſol ein Name vnd ewiges 
Zeichen ſein / das nicht ausgerottet werde. 


e. 
S O ſpricht der HERR Haltet das Recht / vnd thut Gercchtig⸗ 
N keit / Denn mein Heil iſt nahe / das es kome / vnd meine Gerech⸗ 
A | tigkeit / das fie offenbart werde. Wol dem Menſchen / der ſolchs 
| thut / vnd dem menſchen Kind / der es feſt belt / das er den Sab⸗ 
E zes bath halte / vnd nicht entheilige / vnd halte feine hand / das er kein 
be der Frembde der zum HERRN ſich gethan hat / ſol nicht ſagen / 


| 


' AR wird mich ſcheiden von feinem Volck. Vnd der Verſchnit⸗ 
ten ſol nicht ſagen / Sihe ich bin ein důrrer Barum. Denn ſo ſpricht der 
HERR zu den Derfchnitten/ welche meine Sabbathen halten / vnd erwelen / 
was mir wolgefellet / vnd meinen Bund feſte faſſen / Ich wil jnen in meinem 
Hauſe vnd in meinen Mauren emen ort geben / vnd einen beſſern namen / 
denn den Soͤnen vnd Toͤchtern / einen ewigen namen wil ich jnen geben / der 
nicht vergehen ſol. 
Vu d der frembden Kinder / die ſich zum HERRN gethan haben / das 
fie jm dienen / vnd feinen Namen lieben / auff das ſie feine Knechte ſeien / ein 
jglicher der den Sabbath helt / das er jn nicht entweihe / vnd meinen Bund 
feſte helt / Die ſelbigen wil ich zu meinem heiligen Berge bringen / vnd wil ſie er 
frewen in meinem Bethauſe / vnd jr Opffer vnd Brandopffer ſollen mir ange⸗ 
neme fein auff meinem Altar / Denn mem Haus heiſſet ein Bethaus allen Voͤl⸗ en 5 | 
ckern. Der Err HERR der die verſtoſſenen aus Iſtael ſamlet / ſpricht / Ich a 
wil noch mehr zu dem Hauffen Die verſamlet ſind / ſamlen. 
Das ſind falſche 8 Ale T hier auff dem felde komet vnd freſſet / ja alle hier im walde. Alle 
N 5 jre Wechter [ind blind / fie wiſſen alle nichts / ſtumme Nunde ſind ſe / die 
f nicht ſtraffen koͤnnen / ſind faul / liegen vnd ſchlaffen gerne. ve; 5 
aber ſtar⸗ 


Be = * 


n Jeſaia XX. 


aber ſtarcke Hunde we Leibe ee 3 as Sie die 5 ee eee 
wiſſen keinen verſtand / ein jglicher ſihet auff feinen weg / Ein jglicher geitzet fur wort. 
ſich in feinem ſtande. Kompt ber/Laffet vn Wein holen vnd vol ſauffen vnd Tagdelein if 
ſol morgen fein wie heute / vnd noch viel mehr. die falſppe Rotte 
Ber der Gerechte kompt vmb / vnd niemand iſt / der es zu hertzen neme / wer. 
A nd heilige Leute ee e niemand achtet drauff. Denn ET. 
die Gerechten werden weggerafft / fur dem Vngluͤck / vnd die richtig für ſich ge vir / mie ges 
wandelt haben / komen zum Friede / vnd rugen in jren Kamen. e 
* Eager nennet er ie 
8 L VII . 


en zu / jr Kinder der * Tagwelerin / Ir ſamen / des dan buren ? wie 


eln vonmüuchtig 


vnd der Huren. An wem wolt jr nu ewer luft ha Welb mir ein 


k 


* 
€ 
4% 


an felſcher Same: Die fr in der brunſt zu den Gögen laufft; vnter % enen 


endeſt deine Botſchafft in die ferne / vnd biſt genidriget bis zur Hellen. Du er⸗ Ooitlofen f 
| x +OJE ſor. 
EFT 
vnd falsch as 2 
[4 


f 
Machet ban / das 
Iſt /in der not ſdl⸗ 
len ſie raum haben 
vnd troſt. 


9 
(Odem) 
Das ſt / Exquick⸗ 


bet 34 mutigen Geiſts find / Auff das ich erquicke den geiſt der Gedemůtigeten / vnd Zeive tagen die 


wil g odem machen. | | 

Ic war zornig vber die vntugent jves Geitzes / vnd ſchlug ſie / verbarg „ (Swan) 
mich vnd zoͤrnete ( Da giengen ſie hin vnd her im wege ſres hertzen. Aber da ich fas alen 3 
re wege anſahe / heilet ich ſie / vnd leitet ſie / vnd gab nen wider troſt / vnd Desterrege Auf fol 
| nen die vber jene b leide trugen. Ich wil! frucht der Lippen ſchaffen / die da pre uche beingen, 
eb digen / Friede friede / beide den in der ferne / vnd denen in der nahe / ſpricht der s eee 
1 be HER vnd wil fie heilen. Aber die Gottloſen find wie ein vngeſtům Meer / orum content 
das nicht ſtille ſein kan / vnd ſeine wellen k kot vnd vnflat auswerffen . Die e 


Sup. 43 Gottloſen haben nicht Friede / ſpricht mein Gott. Rot / iſt jre heil g⸗ 
R b i f keit Philip. 3. dat 


\ / an fie mit groſſet 
1 I I I * muůhe erbeiten. 8 


RVffe 


Der Prophet C.LVIIIIX. 


Vffe getroſt / ſchone nicht / Erhebe deine ſtim wie eine Poſaune / vnd 
verkuͤndige meinem Volck jr vbertretten / vnd dem hauſe Jacob 
re ſunde. Sie ſuchen mich teglich vnd wollen meine Wege wiſſen / 
als ein Volck das Gerechtigkeit ſchon gethan / vnd das Recht jres 
GWottes nicht verlaſſen hette. Sie foddern mich zu Recht / vnd wol math. s. 
len mit jrem Gott rechten. Warumb faſten wir / Vnd du ſiheſt es nicht an: | 
Warumb thun wir vnſerm Leibe wehe / Vnd du wilts nicht wiſſen! 
She / wenn jr faſtet / So vbet jr ewern willen / vnd treibet alle ewer Schuͤl⸗ 
3 faſtet / das jr haddert vnd zanckt / vnd ſchlahet mit der fauſt vn⸗ 
göttlich. Faſtet nicht alſo / wie jr jtzt thut / das ein geſchrey von euch in der Hoͤhe 
gehoͤret wird. Solt das ein Faſten ſein / das ich erwelen ſol / Das ein Menſch ſei 
nem Leibe des tages vbel thut / oder feinen Kopff henge wie ein Schilff / oder 
Alfohengen die auff eim Sack vnd in der Aſſchen liege? wolt jr das eine Faſte nennen vnd ein 
eff eben fart / tag dem HERRN angeneme: | 
zen Dim 1 AS iſt aber ein Faſten das ich erwele / Las los / welche du mit unrecht 
BEL verbunden haſt / Las ledig / welche du beſchwereſt / Gib frey / welche 
du drengeſt / Reis weg a laſt. Brich dem Hungerigen dein Brot / 
vnd die ſo im elend ſind / füreins Haus. So du einen Nacket ſiheſt / fo kleide 

(Peſſerung) in / vnd entzeuch dich nicht von deinem Fleiſch. Als denn wird dein Liecht er⸗ 

Das du reidber fur brechen wie die Morgenroͤte / vnd deine Beſſerunge wird ſchnell wachſen / Zach. v. 
age Eu vnd deine Gerechtigkeit wird fur dir her gehen / vnd Die Herrligkeit des Ezech. 18. 
vad Seligkeit. RN wird dich zu ſich nemen. Denn wirſtu ruffen / So wird dir der Mat. aß. 

HERR antworten / Wenn du wirffchreien / wird er ſagen / Sihe / hie bin 
i 


SO du niemand bey dir beſchweren wirſt / noch mit Finger zeigen noch 

vbel reden. Vnd wirft den Hungerigen laſſen finden dein Hertz / vnd die elende 

Seele fertigen! So wird dein Liecht . auffgehen / vnd dein tunckel 

wird fein wie der Mittag. Vnd der HERR wird dich jmerdar fuͤren / vnd 

deine Seele fettigen in der dürre / vnd deine Gebeine ſtercken. Vnd wirft fein 

wie ein geweſſerter Garte / vnd wie eine Waſſerquelle / welcher es nimer an 

waſſer feilet. Vnd ſol durch dich gebawet werden was lange wuͤſte gelegen 

e iſt / vnd wirft Grund legen der fur vnd fur bleibe / vnd ſolt heiſſen / Der die Luck 

Beſſerer im lande en verzeunet / vnd die Wege beſſert / das man da wonen muͤge. 

lan vd helfen. ¶ O du deinen fus von dem Sabbath kereſt / das du nicht thuſt was dir ge⸗ 

dan Ofellet an meinem heiligen Tage / So wirds ein luſtiger Sabbath heiſſen / 

dechden derſtand / den HERRN zu heiligen vnd zu preiſen. Denn ſo wirſtu den ſelbigen preiſen / 

Dae en Boten wenn du nicht thuſt deine wege / noch darin erfunden werde was dir gefellet / 

werd vnd wort oder was du redeſt. Als denn wirſtu luſt haben am HERRN / vnd ich wil 

drinne vden Pl her die Hoͤhen auff Erden ſchweben laſſen / vnd wil dich ſpeiſen mit dem Er⸗ 
be deines vaters Jacob / Denn des HERRN mund ſagts. 


LIX. 


dhe / des HERRN Hand iſt nicht zu kurtz / das er nicht helffen 
konne / vnd feine Ohren find nicht dicke worden / das er nicht hoͤ⸗ 
re, Sondern ewer Vntuget ſcheiden euch vnd ewern Gott von 
einander / vnd ewer ſunde verbergen das Angeſicht von euch / 
i das jr nicht gehoͤret werdet. Denn ewer Hende ſind mit blut be⸗ 
Rice) fleckt / vnd ewre Finger mit vntugent / Ewer Lippen reden falſches / ervr Zun⸗ Sup. i. 
Das iſt / lere / ge tichtet vnrechts. Es iſt niemand der von Gerechtigkeit predige / oder trew⸗ 
Deng er reden bie lich richte. Man vertrawet auffs eitel / vnd redet nichts tuͤchtiges / Nit vn⸗ pfabo ° 


. 


12 Teng. gif gluͤck find fie ſchwanger / vnd geberen mühe, 


S Je brüren Baſilisken eyer / vnd wircken Spinneweb. Iſſet man ya jren 
yern / 


uf ee, ſterben / Zutrit mans aber / ſo feret ein . Ir 


a, Same jeweret fine] ond unnd erdengtkerel. Ire Fu Klausen m Boſen / 

vnd r ſchnell vnſe Blut zuuergieſſen. Ire gedancken ſind muͤhe / jr 

158 ſt eitel 2 vnd ache, a n Besen 74 
en. Sie ſind v auff jren ſtraſſen 1 

het / Sede A 


Eyes iſt das Rechen eee wir erlangen die tigkeit 
nicht. Wir harren auffs Liecht / Sihe / ſo wirds finſter / Auff den ſchein / 
Sche / ſo wandeln wir im tunckeln. Wir tappen nach der wand / wie die Blin⸗ 
. den / vnd tappen als die kein augen b ee ee vns im Bender 
, in der demmerunge / Wir find im důſtern / wie die Lodten. Wir brummen ab 
le wie die eren / vnd echzen wie die Tauben / Denn wir harren auffs Recht / 

e Auffs heil / So iſts ferne von vns. 
D Enn vnſer ttung fur Dir iſt zu viel / vnd vnſer ſunde antworten 
wider vns. Denn vnſer vbertrettung find bey vns / vnd wir fuͤlen vnſer ſunde / 
mit vnd liegen wider den HERR / vnd zu ruck keren von vn⸗ 
ſerm Gott / vnd mit reden zum freuel vnd vngehorſam / trachten vnd tichten 
falſche wort aus dem bergen, nd iſt auch das . zuruck gewichen / 
vnd Gerechtigkeit ferne getreten / Denn die Warheit fellet auff der Gaſſen / 
vnd Recht kan nicht einher gehen. Vnd die Warheit iſt dahin / vnd wer vom 

. jedermans Raub ſein. 
ches ſihet der HR / vnd gefellet im vbel / das kein Recht iſt. Vnd 
er 3 niemand da iſt / vnd verwundert ſich / das niemand ſie ver⸗ 
trit. Darumb hilfft er jm ſelbs mit feinem Arm / vnd feine Gerechtigkeit 
Bi jn. Denn er zeucht Gerechtigkeit an wie ein Pantzer / vnd ſetzt einen Helm 
bet des heils auff fein Heubt / vnd zeucht ſich an zur Rache / vnd kleidet fich mit Ey⸗ 
her / wie mit eim Nock / Als der feinen Widerſachern vergelten / vnd feinen Fein 
den mit grim bezalen wil / Ja die Inſulen wil er bezalen. Das der Name des 
N HERRN gefuͤrchtet werde vom Nidergange / vnd feine Herrligkeit vom 
Au se dnnen / wenn er komen wird / wie ein auffgehalten Strom / den 
der wind des HERRN treibt. 

Deœnn denen zu Zion wird ein Erloͤſer komen / vnd denen die ſich beferen 
Bom. . von den ſunden in Jacob / ſpricht der HERR. Vnd ich mache ſolchen Bund 
N mit jnen / ſpricht der HERR / Mein Geiſt der bey dir iſt / vnd meine Wort / die 
ich in deinen Mund 388 von deinem munde nicht weichen / noch 
von dem munde deines Samens vnd Kinds kind (ſpricht der HERR) von 


nu an bis in ewigkeit. 
LX. 

De dich auff / werde liechte / Denn dein Llecht kompt / vnd die 
ligkeit des ER RN gehet auff vber dir. Denn ſihe / fin⸗ 
ernis bedeckt das Erdreich / vnd tunckel die Voͤlcker / Aber 
vber dir gehet auff der HERR vnd feine Herrligkeit erſchei⸗ 

net vber dir. 
VN d die Heiden werden in deinem Liecht wandeln / vnd 
die Noͤnige im Glantz der vber dir auffgehet. Hebe deine augen auff vnd ſihe 
2. 49, vmbher / Dieſe alle verſamlet / komen zu dir / Deine Soͤne werden von ferne 
komen / vnd deine Toͤchter zur ſeiten erzogen werden. Denn wirſtu deine luſt 
ſehen vnd ausbrechen / vnd dein Hertz wird ſich wundern vnd d ausbreiten / 


„ — 


dian 


Jeſaig. C. IIX. XXXI. 


eb taug nicht zu Kleidern / vnd jr Gewircke taug nicht zur Decke / Denn 


d 
wenn ſich die menge am Meer zu dir bekeret / vnd die macht der Heiden zu Dir a die Waſſer 
kompt. Denn die menge der Kamelen wird dich bedecken 4 die ae aus Free : 


Sabs alle komen / gold vnd weyrauch 
gen. Alle herde in Nedar fellen | 


+ fa 
ond dem 


hore ſollen ſtets offen 
3 der Heiden macht zu dir gebracht / vnd jre Könige herzu gefuͤret werden. 
ee ee 5 woa dir nicht dienen wollen / Die ſollen vmb 


komen / vnd die Heiden verwiſſet werden. Die herrligfeit Liban fol an dich Zug, zu, 


komen / Lennen / Buchen vnd Buchsbawm mit einander / zu ſchmücken den 
Ort meines Heiligthums / Denn ich wil die Stet meiner Fuͤſſe herrlich mach» 
en. 
eee gebůckt zu dir komen / die dich vnterdruckt haben / vnd ab 
e die dich geleſtert haben / werden niderfallen zu deinen Fuͤſſen / vnd wer 
den dich nennen / Ene ſtad des HERRLL / ein Zion des Heiligen in Iſrael. 
g e erraten magen dub g Jeder edi 

Wil ich dich zur Pracht ewiglich machen / vnd zur Freude fur vnd fur. 
Das du ſolt Milch von den Heiden ſaugen / vnd der Koͤnige bruͤſte ſollen dich 
ſeugen / Auff das du erfareſt / das ich der HERR bin / dein Heiland / vnd ich 
der R 0 N e e e f 

ICH wil Gold an ſtat des Ertzes / vnd Silber an ſtat des Eiſens brin⸗ 
gen / vnd Ertz an ſtat des Holtzes / vnd Eiſen an ſtat der Steine. Vnd wil 
machen / das deine Fuͤrſteher friede leren ſollen / vnd Deine Pfleger ger echtig⸗ 
keit predigen. Nan ſol keinen Freuel mehr hören in deinem Lande / noch ſcha⸗ 
den oder verterben in deinen Grentzen / Sondern deine mauren ſollen cheil / 


De Sonne ſol nicht mehr des tages dir ſcheinen / vnd der glantz des Apo a 


Monden ſol dir nicht leuchten / Sondern der HERR wird dein ewiges 
Necht / vnd dein Gott wird dein Preis fein. Deine Sonne wird nicht mehr 
alas . noch dein Mond den ſchein verlieren / Denn der JERR wird dein 
ewiges Liecht ſein / vnd die tage deines Leides ſollen ein ende haben. Vnd dein 
Volck ſollen eitel Gerechte ſein / vnd werden das Erdreich ewiglich beſitzen / Als 
die der zweig meiner pflantzung / vnd ein werck meiner chende ſind / zum preis 
fe. Aus dem Kleineſten ſollen Tauſent werden / vnd aus dem Geringſten ein 
mechtig Volck / Ich der HERR wil ſolchs zu feiner zeit eilend ausrichten. 
LXI-. 
der HERR geſalbet. Er hat mich geſand den Blenden zu predi⸗ 
gen / die zubrochen Hertzen zu verbinden / zu predigen den Gefange⸗ 
nen eine erledigung / den Gebundenen eine oͤffenung. Zu predigen 
ein gnedigs Jar des HERR / vnd einen tag der rache vnſers 
Gottes / Zu troͤſten alle Trawrigen. Zu ſchaffen den Jrawrigen zu Zion / das 
nen ſchmuck fur aſchen / vnd Freudenoͤl fur trawrigkeit / vnd ſchoͤne Kleider 
fur ein betrůbten Geiſt gegeben werde / Das fie genennet werden Bewme der 
gerechtig⸗ 


ER Geist des HErrn HERRN iſt ober mir / Darumb hat mich uc. 4. 


Fach. 9. 
Mat. 21. 


tung bawen / vnd was vorzeiten zuſtoͤret iſt / auffbringen / Sie werden 
mbde werden ſtehen vnd ewr Herde we:den / vnd Auslender wer⸗ 


den ewer Ackerleute vnd Weingertner fein. Ir aber ſollet Prieſter des HR. 


ackern / Denn fie ſollen zwifeltigs beſitzen / in jrem Lande / Sie ſollen ewige 
de haben. Denn ich bin der HERR der das Rechte liebet / Vnd haf reubi⸗ (Benbifbe) 
ſche Brandopfer / Ond wil ſchaffen / das jr Erbeit fol gewis ein / vnd ein ewi⸗ wos / e 
gen Bund wil ich mit jnen machen. Vnd man ſol jren Samen kennen vnter e ene 
den Heiden / vnd jre Nachkomen vnter den Voͤlckern / Das / wer fie ſehen wird / ans ehomvas 
ſol ſie kennen / das fie ein Samen find geſegenet vom HERRN RI. eine 


D Enn er hat mich angesögen mit Kleidern des Heils / Vnd mit dem 
Rock 85 EN gekleidet. ferien Sch 0 | 

e einen Breutigam mit priefterlichem Schmuck gezieret / Ond wie, better waren 
eine Braut in jrem Geſchmeide berdet. 15 a 
Enn gleich wie gewechs aus der Erden wechſt / Vnd ſamen im Garten Brit: Sp ın 
Ae rd Gerechtigteit vod l b fur allen che Aden 
| IH wird Gerechtigkeit vnd Lob für allen Heiden auffgehen / Aus dem e 
HErrn HERRN. | frechen 5 


a . leich Prieſter v 
f LXII Bee. 
Mb 785 willen fo wil ich nicht ſchwelgen / vnd vmb Jeruſalem | 
3% wilen ſo wil ich nicht inne halten / Bis das jre Gerechtigkeit auff⸗ 
. N gehe wie ein Glantz / vnd jr Heil entbrenne wie ein Fackel. Das die 
eden ſehen Deine Gerechtigkeit / vnd alle Könige deine Herrlig⸗ 
keit Vnd du ſolt mit einem newen Namen genennet werden / 
ve ER RA mund nennen wird, Vnd du wirft fein eine ſchoͤne 
Krone in der Hand des HER RI / vnd ein koͤniglicher Hut in der hand dei⸗ 
NAn ſol dich nicht mehr die Verlaſſene / noch dein Land eine wuͤſtunge 
heiſſen Sondern du ſolt meim luſt an je) vnd dein Land (lieber Bule) heiſſen / 83 
Denn der HERR hat luſt an dir / vnd dein Land hat einen lieben Bulen. Braut, di niche 
Denn wie ein lieber Bule einen Bulen lieb hat / So werden dich deine Kinder 2 Man vnd vers 
lieb haben / Vnd wie ſich ein Breutgam frewet vber der Braut / So wird ſich lich vnd werd fey, 
dein Gott vber dir frewen. | „ 
D Jeruſalem ich wil Wechter auff deine mauren beſtellen / die den gan⸗ 
u tag vnd Die ganze nacht nimer ſtille ſchweigen ſollen / vnd die des HE R⸗ 


Bi gedencken ſollen. Auff das bey euch kein ſchweigen ſey / vnd jr von jm 


nicht ee Bis das Jeruſalem gefertiget vnd geſetzt werde zum lobe 
rden. 


Dir HERR hat geſchworen bey feiner Rechten / vnd bey dem Arm 
feiner macht / Ich wil dein Getreide nicht mehr deinen Feinden zu effen geben / 
noch Deinen Moſt daran du geerbeitet haft / die Prembden trincken laſſen. 
Sondern die fd es einſamlen / ſollens auch eſſen / vnd den HERRN rhuͤmen / 
vnd die jn einbringen / ſollen jn trincken in den Vorhoͤfen meines Heilig 


thums. 
Ehet hin / gehet hin / durch die Thor / bereitet dem Volck den weg / machet 
Oben, machet ban / reumet die Steine auff / werfft 3 Panir auff 2 die 
F ü V 


gerechtigkeit / Pflantzen des HERRN / zum preiſe. Sie werden die alten | 


E-LXI. 


Se Väter, She de ER ae ER der Welt ende / Sagt 
— kompt / Sihe / a ſein Lohn len 


er wirds nicht 
lang ma | Fang Sana a he die 
e e M / vnd dich wird man heiſſen / Die 3 aſſene 
zu ſtra | 


* e 8 LXIII. 


3 erg der 0 von in in feinen Bl d. Kleidern von 82 


* let wieeinee 2 e e alleine] 

vnd vnter den Rdn meinem 

vnd in meinem REN. ſexmůgen auff meine Klei⸗ 

En een 5 . 


ter das 
f deen, eng en. 


N n LXIIII. 


mi Rene EEE g Eee Güte des HERAN gedencken / vnd des Lobs des 
fels ink been HERRN / in allem das vns der HERR getban hat / Vnd des 


fen us an dem 98 er jnen gethan hat / durch 
El igkeit vnd groſſe Gůte. 
—.— er ſprach / Sie ſind ja mein Volck / Rinder die nicht 


Wer fie engſtet / Ber engſtet jn auch / Vnd der Engel / ſo fur jm iſt / halff — 


falſch ds an war er jr Heiland. 


jnen. 
Er erloͤſete ſie / Darumb das er fie liebete vnd jr ſchonete. 
Er nam ſie auff / Vnd trug ſie allezeit von Alters her. 
Aber ſie erbitterten vnd entruͤſteten feinen heiligen Geiſt / Darumb ward 
he erſt Feind / vnd ſtreit wider ſie. 
1 ig er ne wider an die vorigen zeit / An den Moſe / ſo vnter feinem 


„81 id denn nu der fie aus dem Meer fürete/ Sampt dem Hirten feiner 


der ſeinen vnter b? Der Mo der rechten 
Ehen 955 dale ne 2 1 


der die Waſſertrennet fur inen her / Auff das er jm einen ewigen Namen Ery.ı4, 


Der fie füret / durch die Tieffe wie die Roſſe in der wuͤſten / die nicht 
d / re das Vieh ſo ins feld hinab gehet / welchs der odem des 


e DEN auch dein Volck gefuret / Auff das du dir einen herrlichen Na⸗ 
men machte 
5 . ſchaw nu vom chimel / Vnd ſihe herab von deiner heiligen herrlich⸗ 
€ onun 
Wo 1 nu dein Einer / deine Macht! Deine groſſe hertzliche Barmher⸗ 
gigkeit belt [ich hart gegen mir, Bi 
iſtu 


3 


er 
® Bw 


Rai C xen 


4 = Bu doch vnſer Vater / Denn Abraham weis von vns nicht / vnd Iſra⸗ 


Du aber HR biſt vnſer Vater vnd vnſer Erloͤſer / Von alters her iſt 
das dem Name. ü 


Verſtocken / das wir dich nicht fürchten? 
ere wider / vmb Deiner Knechte willen / Vmb der Stemme willen deines 


ö ir 3 beſitzen dein heiliges Volck ſchier gar / Deine Widerſacher zurtretten 
Wr ſind gleich wie vorhin / da du nicht vber uns heteſt / Vnd wir 

nicht nach deinem Namen genennet waren. . e 
* Ep du den Simel zurieſſeſt vnd füͤreſt herab / Das die Berge fur dir 
zerfloͤſſen wie ein heis Waſſer vom hefftigen Few verſeudet. 2 
5 Das 8 kund wurde vnter deinen Feinden / Vnd die Heiden fur 
dir zittern mülfen, | j | 1 5 
2 _ Durch die Wunder die du thuſt / der man ſich nicht verſihet / Da du herab 
ſureſt / vnd die Berge fur dir zufloſſen. 

bie denn von der Welt her nicht gehoͤret iſt / noch mit Ohren gehoͤret / hat 


n Auge geſehen / On dich Gott / was denen geſchicht / die auff jn har⸗ 


DV begegneteſt den Froͤlichen / vnd denen ſo Gerechtigkeit vbeten / Und 
auff Deinen wegen dein gedachten. | | 
Sie / Du zoͤrneteſt wol / da wir fündigeten vnd lang drinnen blieben / 
Vns ward aber dennoch geholffen. ö 


cer. a. auch kei 


79 


wi 


keit iſt / wie ein vnfletig Kleid. in | 
3 1 alle verwelckt wie die Bletter / Vnd vnſer Suͤnde fuͤren vns dahin 
Niemand rufft deinen Namen an / Oder machet ſich auff / das er dich hal⸗ 


Denn du verbirgeſt dein Angeſicht fur vns / Vnd leffeft vns in vnſer 
Sunden verſchmachten. N 
Are nu HER / du biſt vnſer Vater / Wir find Thon / Du biſt vnſer 

Toͤpffer / vnd wir alle find deiner ende werck. | 
al. SER ʒoͤrne nicht zu ſeer / vnd dencke nicht ewig der Suͤnden / Sihe 
doch das an / das wir alle dein Volck ſind. 

f Die ſtedte deines Heiligthums find zur Wuͤſten worden / Zion iſt zur 
Wuſten worden / Jeruſalem ligt zurſtoͤret. 

Das Huus vnſer Heiligkeit vnd cerrligkeit / darinn dich vnſer Veter ges 
lobt haben / iſt mit Fewr verbrand / vnd alles was wir Schoͤnes hatten / iſt zu 
ſchanden gemacht. 15 | 

HER wultu ſo hart fein zu ſolchem / vnd ſchweigen / Vnd vns ſo ſeer 
niderſchlagen. 


? a 1. x V. * 

Rom. 6. OFT W H werde geſucht von denen die nicht nach mir frageten / Ich wer 
de funden von denen die mich nicht ſuchten. Vnd zu den Helden 
die menen Namen nicht anrieffen / ſage ich / Hie bin ich / Hie bin 

ich. Denn ich recke meine Hende aus den gantzen tag / zu einem 


V 
to 9 
141 

Rom. 9 
* 

Aa 


pf 


Angeſicht / Opifers in den Garten / vnd reuchert auff den a Zigelſteinen / wo⸗ 
F i net vnter 


Fe XXX 


Warumb leffeftu uns HERR jrren von deinen wegen / Vnd vnſer Hertz 


MBer nu find wir alle ſampt wie die Vnreinen / Vnd alle vnſer Gerechtig⸗ 5 


. vngehorſamen Volck / das ſeinen Gedancken nach wandelt auff rsrgeirtem ) 
eln wege der nicht gut iſt. Bin Volck das mich entruͤſtet / iſt jmer fur meinem Auff den Aliaten 


die fir ſelbs mach ⸗ 
ten. 


ine Fleiſch / 
vnter uͤlen / Freſſen ſchweine — 
mer grewe ſprechen / Bleib dahei 
naonterdenG Spann pr en 
1 


„ / ei n F 
| em Forn 
* “ | £ 8 . \ | 


n geſchendet haben / Ich wil jnen 


zumeſſen je voriges thun in jren bofs 


am. 3 sem 
Noſt in einer Drau 
1 RR | Gleich als wenn man Moft 
O ſpricht der H 


2 drinnen / 
er icht Verterbe es nicht Den lade J dans Jude ber 
> d ſpricht / r Knechte willen ee eee 
4 de umbmane ns n jn beſitzen / 
5 . mich ſuchet. 
terbe. Berg beſitze / Denn mei en es vers 
Fehr Neale un Abende dae vom halle 
das tal r / die jr den HER Jiſch / vnd ſe ** Wee 
ee Yolar | Je) mil gb eff Vid welt Vader 
Meni geſſet Meni / Wolan Darumb da hetet was mir vbel 
Gad. Men opffer dem Me ſchlacht. D t / ſondern th ne Knechte ſollen 
. hebe Vids RR, al She meine dn folk 
gott fein’ a ich re . t gefiel. 5 R alſe llen trinck | chan⸗ 
22. e wett) base ce der Here Swen en e Aber e 
r mene Bmechre follen lich fen ee er 
Ae beit D Aber ſolt h ee e eee a 
Das wird 1 Feffen/ Ir meine Knech ſollen fur gu ſolt ewren R wird 
ffleut durften / Sihe ine Knechte heulen. Vnd Err HERR wird 
eres / der 55 . ee vnd 2 ea . era 
vmbg eber Das DEN enleid eleten zum a Schr ndern N. ten Got 2 
ombgebet, dal ſolt fur hertz serweleten; i einem a h in dem rechten ten Gott 
u 5 . — — 
euch „3% bi dich deen wird a ff Erden / / vnd fin 
Etagen Ich wi 9 en wird auff = effen haffen / Das 
er ſagen vnd er ſchwer en Angſt iſt verg 1 chaffen / f 
eee Vnd welcher n der vorigen d newe Erde ſe en. Son 
* ſchweren / Den len nerven imd up “> su bergen neme ichſchaf⸗ 
5 verborgen Ich wil ein dencken wird / noc vber dem / de freude. 
Eee Sr Vongen nie mer gomdenn desde packen Bors; 
man der n ſich ewigli alem ſchaffen zur mich frewen v noch die ſtim 
2 Dem Aber Jh wil Jer, e eee nich erveich» 
25 Di fd vb Safe Kate De ersgend — 
der an) et Bud folmiche 2 0 8 . 
e klagens. Es ſoll jar nicht ern von hun 1 
n e ra Des Alten / Diejre j die Sender e werden Weinberge 
bunden Jarlebe en / oder erben / vnd Sie werden! s ein an⸗ 
De . bliebe en follen ſter n nes 
Leah ein Ae. 5 r bawen vnd ie ſollen nicht die tage meine 
e Veen Oi no das mas? e 
ere ee 8 * en a wee 
wilt nimer Flug der bewo ſein / wie erweleten. S d der Sam "be ſie ruf⸗ 
e leks werden einen Aus n ſie fin ſol geſchehen / Eh b 
W tbiae beiife Volc werden bey m t geberen / Denn n. Vnd ſol ge ff vnd Lam 
e e wesen ie achfome en wür höre I. no 15 
fallen, 8 ERRN / vn Wenn ſie noch re wie ein Rind. gen ſo 
bee vnd from des 5 h antworten / We | ird ſtro eſſen 
werden · en / wil ich an ich / der Lewe w 
ſollen weiden 


diet vn 
| Vnd * | * 


“ ‚3 
ro. 1. g 
ſa CG. 


pee. s. 
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pſal. i. 


Jeſa. u. 


> Tr — 

» - je 

gen ſol erden eſſen / 
# 40 5 A N 

* * 7 
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Sie 
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L 7 


Penn wer einen Ochſen fi t / | lan erſchluͤge / 
Wer ein Schaf o ͤiſt als der einem Hund den hals breche. Wer 9 EG 
fer bringt Nb Eee 8 


(Zaſſer feben) 


[SR des HERRN wort / die jr euch fürchtet fir fi e RER ER 
meines Namens willen / 


Kindonot kompt. Wer hat ſolchs je gehort! Wer hat ſolchs je 2 . 
auch / ehe denn ein Land die wehe kriegt / ein Volck zu gleich ge De each 
n. Soſeich ander laſſen r. e 
die Mutter brechen / vnd Selbs nicht auch geberen / ſpricht der HER Rr bie / ebe je wehe 
Solt ich ander laſſen geberen / vnd Selbs verſchloſſen ſein / ſpricht dein 958 8 hat 
Gott. och keine wehe / 
xRewet euch mit Jeruſalem / vnd ſeid froͤlich vber ſie / alle die jr fie lieb bar ſhwangel 
del Frewet euch mit jr / alle die jr vber ſie trawrig geweſen ſeid. Denn 
dafur ſolt jr fangen vnd far werden von den beiten es Troſtes / Ir 
ſolt dafur ſaugen vnd euch ergetzen von der fülle jrer ligkeit. Denn alſo 
ſpricht der HERR Sihe ch breite aus den Frieden bey je / wie einen 
m / vnd die herrligkeit der Heiden / wie einen ergoſſen Bach / Da werdet jr 
ſaugen / Ir ſollet auff der ſeiten getragen werden / vnd auff den knien wird 
man euch freundlich halten. Ich wil euch troͤſten / wie einen ſeine Mutter troͤſtet / 
Ja jr ſollet an Jeruſalem ergetzet werden. Ir werdets ſehen vnd ewer hertz 
wird ſich frewen / vnd ewr Gebeine ſol grunen / wie gras. Da wird man er⸗ 
Ba die Hand des HER RT an feinen Knechten / Vnd den Sorn an feinen 
ENDEN + | 
Der fihe/dee HERR wird komen mit Fewr / vnd feine Wagen / wie ein 
I ppetter / Das er vergelte im grim feines zorns / vnd fein ſchelten in fewr⸗ 
flammen. Denn der HERR wird durchs few richten / vnd durch fein 
ſchwert / alles Fleiſch / vnd der Getoͤdteten vom HERRN wird viel ſein. Die 
ſich heiligen vnd reinigen in den Garten / einer hie / der ander da / vnd eſſen 
ſchweine Fleifch / Grewel vnd Meuſe / ſollen geraffet werden miteinander / 
ſpricht der HERR. 2 . 
F ü Denn ich 


Der Prophet C-LXVI. 


Dia ich wil komen vnd ſamlen jre werck vnd gedancken / ſampt allen 


Heiden vnd Zungen / Das ſie komen vnd ſehen meine Herrligkeit. Vnd 

ich wil ein Zeichen vnter ſie geben / vnd jr etlich die errettet find / ſenden 

Pe Heiden / am Meer/gen Phe vnd Lud zu den Bogenſchuͤtzen / gen Thu⸗ 

al vnd Jauan / Vnd in die ferne zun Inſulen / da man nichts von Mir gehört 
hat / vnd die meine Herrligkeit nicht geſehen haben ae ſollen meine 


keit vnter den Heiden en. Vnd ewre Bruder aus allen 
eee ale dem KAG zum Le e ö Je, 5e vnd 
auff Senfften / . Meulern vnd Len fern ge 
ae He ee Black ee 
in reinem 8 en e 
VN ich wil aus ee nemen er vnd Leuiten 1 ſpricht der 


Kam 7 Denn gleich wie der new Himel vnd die new Erde / ſo ich mache / 
mir 8 ſpricht der HERR / Alſo ſol auch ewr Samen vnd namen 
8 Eee er ee Monden gr a ara BERK 
ab m an omen / anzubeten fur mir / ſpricht der HER 
Vnd ſie werden hinaus gehen / Vnd ſchawen die Leichnam der Leute / 
die an Mr miſſehandelt haben / Denn jr Wurm wird nicht ſterben 
vnd je Fewr wird nicht verleffchen / Vnd werden allem 
Fleiſch ein Grewel fein. 


Vorrede vher den Prophe⸗ 


ten Jeremia. 


En Propheten Jeremia 


zuuerſtehen / darffs nicht viel gloſens / Wo man nur die 
Geſchicht anſihet / die ich begeben haben / vnter den Roͤ⸗ 
nigen / zu welcher zeiten er gepredigt hat / Denn wie es da 
81 mal im Lande geſtanden iſt / fo gehen auch feine Pre⸗ 
digt. 

5 Eſtlich war das Cand voller Caſter vnd Abgoͤt⸗ 
terey / Erwuͤrgeten die Propheten / vnd wolten jre Laſter 
vnd gen vngeſtrafft haben. Darumb iſt auch das erſte Teil / faſt eitel ftrafs 
fe vnd klage vber die bosheit der Juden / bis an das. xx. Cap. hinan. 

Vm andern / Weiſſagt er auch die ſtraffe / ſo furhanden war / nemlich / die ver⸗ 
1 Jeruſalem vnd des gantzen Candes / vnd das Babyloniſche gefeng 
nis / Ja anch aller Deiden ſtraffe / Vnd doch daneben troͤſtet vnd verheiſſet er 
auff gewiſſe beſtimpte zeit / nach ergangener ſolcher ſtraffe / die Erloͤſung vnd 
heim fart wider ins CEand / vnd gen Jeruſalem etc. Vnd dis ſtuͤck iſt das furnemeſt 
in Jeremia / Denn vmb deſſelbigen willen / iſt Jeremias erweckt / Wie im. j. Cap. 
das Geſicht anzeigt / von der wacker Ruten / vnd ſiedendem Toͤpffen / ſo von Pit⸗ 
ternacht komen. 

VND das war auch hoch von noͤten / Denn weil ſolch 8 Plage ſol⸗ 
te vber das Volck gehen / das es gar zuriſſen vnd weggefürt würde aus feinem lan 
de / hetten die fromen Dertzen / als Daniel vnd ander viel, verzweiuelen muͤſſen / 
an Gott vnd an allen ſeinen Verheiſſungen / Als die nicht anders hetten muͤgen 
dencken / denn als were es gar aus mit jnen / vnd ſie von Gott aller dinge verſtoſſen 
weren / das kein Chriſtus nimer mehr komen wuͤrde / Sondern Gott hette ſeine 
Verheiſſung / vmb des Volcks ſunde willen / in groſſem grim / zu ruͤcke gezogen. 

DAurmb muſte Jeremias da ſein / vnd die ſtraffe vnd den zorn alfo verkuͤn⸗ 
digen / das fie nicht ewig / ſondern eine beſtimpte zeit / als. Ilxx. jar weren ſolten / 
Vnd darnach fie widerumb zu gnaden komen. Welcher Verheiſſunge er ſich 
ſelbs auch hat muͤſſen troͤſten / vnd ſich damit erhalten / Dat ſonſt nicht viel 
troſtes 


1 


a 
ee 


n lernen aber aus Jeremia pnter andern das / wie gemeiniglich je neher 
Midie ſtraffe iſt / je erger die Ceute werden / Vnd je mehr man jnen predigt / je 


Die Cente des leſſt / Auff das fie ja on alle barmhertzigkeit vntergehen / vnd Sodom. 
jr plage fur der thuͤr. Pharao / da er bunter Roten meer erſauffen / muſte er Pharao. 
nn 


| | in vor. Vnd Jeruſalem muſte Bot % 
tes Son auch creutzigen / da jr endlich verſtoͤrung daher a | Serufalem, 


ewigkeit / AEN. 
| Der Pro, 


u N, des f ons lee aus den p zu Ana⸗ 
thoth / im lande Ben Jamin. Zu welchem geſchach das 
wort. des RR / Zur zeit Joſia / des [ons Amon / 
des koͤniges Juda / im dretzehenden jar feines Koͤnig⸗ 
I | 7 reichs , Vnd hernach zur zeit des koͤniges Juda Joia⸗ 

| im / des ſons Joſia / Bis ans ende des eilfften jars Zede⸗ 
0 1 ſons Joſia des koͤniges Juda / bis auffs Gefengnis Jeruſalem / im 

n monden. 

ND des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Ich kandte dich 
S ehe denn ich dich in —— bereitet / vnd ſonderte dich aus / ehe denn 

du von der Mutter geborn wurdeſt / vnd ſtellet dich zum Propheten vn⸗ 
ter die Voͤlcker. 

ICH aber ſprach / Ah Err HER Ich taug nicht zu predigen / Denn 
ich bin zu jung. Der HERR ſprach aber zu mir / Sage nicht / ich bin zu jung / 
Sondern du ſolt gehen / wo hin ich dich ſende / vnd predigen / was ich dich 
heiſſe. Furcht dich nicht fur jnen / Denn ich bin bey dir / vnd wil dich erretten / 
ſpricht der HERR. Vnd der HERR recket feine Hand aus / vnd růret mei 
nen Mund / vnd ſprach zu mir / Sihe / Ich lege meine wort in deinen mund. 
Sihe / Ich ſetze dich heute dieſes tages vber Voͤlcker vnd Koͤnigreiche / Das 


ya taieg du austeiffen/ zubrechen / verſtoͤren / vnd verderben ſolt / vnd bawen vnd 
digen vnd weilſa⸗ pflantzen. 


115 es geſchach des RR N wort zu mir / vnd ſprach / Jeremia / was 
Oi heſtu? Ich ſprach / ich ſehe einen wackern Stab. Vnd der HERR 
ſprach zu mir / Du haſt recht geſehen / Denn ich wil wacker fein vber 

mein wort / das ichs thue. Vnd es geſchach des HERRN wort zum an⸗ 
deru mal zu mir / vnd ſprach⸗ Was ſiheſtu nr Ich ſprach ͤich ſehe ein heis 
fiedend 


Anc.ız. 
l Pet. 1- 


Jeſaia. CI. II. XXVII. 


d Täpffenvon Mitternacht her. Vnd der HERR ſprachzu mir / Von 
ernacht wird Das Vng ee e Lande wonen, 
ch wil ru e Fürften ind en Koͤnigreichen gegen Mitternacht 
der HERR / 35 iefomen len / und fr See fen fr den de 

Ternfi vmb die mauren her / vnd fur alle ſtedte Juda. 
2 — FFF jre bosheit willen / Das 
„ vnd reuchern andern Göttern / vnd beten an jrer hende 


2 ase gebe | vn mache dich auff / vnd predig Een, „(ofänedten) 
alles was e ee te dich nicht fur jnen / als ſolt ich dich abſchreck ver Boten ne 
E eee eute zur 5 eſten Stad / zur eiſern Seule / eye 27 55 6 
Mauren machen im gantzen Lande / wider die Könige Juda / wider jre 3 2 8 
wider jre Prieſter / wider das Volck im Lande / Das / wenn fie gleich wid er digeſt wider 2 
dich ſtreiten / dennoch nicht ſollen wider dich fi egen / Denn ich bin be dir / vu. dle are 
richt der See do geha dteſes Troſts / das 
8 zu mir / vnd ſprach / gehe hun vnd dar 3 
Y bredige oͤffentlich zu Jem vnd Fach ode ENR Ich 
ne du ein freundliche junge vnd ein liebe Braut wareſt / 
9 880 olgeteſt in der wůſten / im Lande / da man nichts ſeet / Da Iſtael des 
eigen war / vnd ſeine erſte Frucht / wer fie freſſen wolt / muſte Kae 


beben vnd vngluůck vber jn komen / ſpricht der HERR. l 


{ ee 


Oret des HERAN wort / ir vom hauſe Jacob / vnd alle Ge⸗ 
ſchlechte 8 ee ſo ſpricht der HERR / Was haben 
doch ewre Veter feils an mir gehabt / Das ſie von mir wiechen / 

uni — den e. . ſie doch nichts erlange⸗ 
ten: Und dachten nie kein mal / Wo iſt der HERR / der vns 
Egyptenlat eu leitet ons in der Wuͤſten / im wilden vngebeneten 


2 — u” 


. | vnd bi 


Ze e / im duͤrren vnd finſtern lande / im lande da niemand wandelt / noch kein 


Menſch wonet: 

D ich bracht euch in ein gut Land / das jr eſſet feine Fruͤchte vnd Gů⸗ 
ter / Vnd da jr hinein kamet / verunreiniget jr mein Land / vnd machet mir 
mein Erbe zum Grewel. Die Prieſter gedachten nicht / Wo iſt der HERR 


vnddie Gelerten achteten mein nicht / vnd die Hirten fuͤreten die eute von 
78 zer die Propheten weiſſagten vom Baal / vnd hiengen an den n 


laben . 
0 hülfft dichs / das du in Egypten ER wilt des waſſers she 
trinck en: 


Der Prop het CI. 


trincken : Vnd was hilfe dichs / das du gen Aſſyrien zeuchſt / vnd wilt des 


orte; waſſers Phrath trincken!? Es iſt deiner bosheit 5 du ſo geſteupt wirſt / 
Das iſt vnd deines vngehorſams un geſtra inne werden 
br 240 pe. pha⸗ vnd . was 25 he en en m 258 deinen 


wre Gott verla der R Zebao 
Men] Se reer aaoth. 


e 1 chen i / 3 Wo a Ab 


die du di cht Las ob ſie d koͤn⸗ 
a : 3 * Sr u Jude. — 


= newer Schwert friſſet gleic dern 0 
En cn en ker re a 1 wol 3 


mein . 

Was ſchmuckeſtu viel dein We ich dir 8 fein ſol:? Vnter ſolch⸗ 
em ſchein / treibeſtu je mehr vnd mehr bosheit. V ber det man Blut der 
armen vnd vnſchuldigen Seelen / bey dir / an allen ae, nd iſt nicht heimlich 
ſondern offenbar an den ſelben orten. Noch ſprichſtu / Ich bin vnſchuͤldig / Er 
. men“ rg mir / Sihe / Ich wil mit dir rechten / das du ſprichſt / Ich 

nicht ge 

Je een ch ſo gern / vnd felleſt jtzt da hin / jtzt hie her? Aber du 
wirft an Egypten zu [handen werden / wie du an Aſſyria zuſchanden 
worden biſt. Ban ie 17 — von dannen auch wegzihen / vnd deine hende vber 
dem Heubt zuſamen ſchlahen / Denn der HERR wird deine hoffnung feilen 
laſſen / vnd wird dir bey jnen nichts gelingen. Vnd ſpricht / Wenn [ich ein Man 
von ſeinem Weibe ſcheiden leſſet / vnd ſie zeucht von jm / vnd nimpt einen an⸗ 
dern Man / thar er fie auch wider annemen? Iſts nicht alſo / das das Land ver 
unreiniget wurde! Du aber haft mit vielen Bulern gehuret / Doch kom wider 
zu mir / ſpricht der cy ER R 

H Eb deme augen auff zu den Hoͤhen / vnd ſihe / wie du allenthalben Hu⸗ 
rerey treibeſt / An den Straſſen ſitzen / vnd warteſt auff fie / wie ein Araber in 
der wůſten / vnd verunreinigeſt das Land mit deiner hurerey vnd bosheit. 
Darumb mus auch der Fruͤregen ausbleiben / vnd kein Spatregen De 

u ha 


III. 


57 Base Bere Joſia /Haffn 
a 1 was * 
ee e 


Sondern 

rerey iſt das Land verunreiniget treibt Ehebruch 

ol. 1 verſtockte Juda jre Schwe⸗ 
ſter nicht zu mir von gantzem beagen | Sondern —— alſo / ſericht der 


r 
Md der ER R ſprach zu mir / Die ige Iſtael iſt from gegen 
die verſtockte da. d alſo / vnd 
bene dee 3 lad A re eee 


A. 


ein Andlitz nicht gegen euch ver Ip der 
GEBR UI S 5 . — 
aße 1 are Gott mer / 8 sim 3 
zu den frembden Goͤttern / vnter allen ewmen / vnd habt 
meiner Stim nicht gehorcht / ſpricht 


der HERR, 
A) Ekeret euch / jr abtruͤnnige Kinder fpricht der HERR / Dennich wil euch 
mir vertrawen / vnd wil euch holen / das Einer ein gantze Stad / vnd 
SZoyeen ein gantz Land füren ſol / vnd wil euch bringen gen Zion. Vnd wil 
em geben nach meinem bergen / die euch weiden ſollen mit lere vnd 
weisheit. Vnd ſol geſchehen / Wenn jr gewachſen / vnd ewr viel worden iſt im 
Lande / So ſol man 8 der Nene zur ſelbigen zeit / nicht mehr ſagen 
von der Bundsladen des % elbigen nicht mehr gedencken / 
noch dauon predigen / noch Me ie dich . — ni daſelbs mehr opffern. Sondern 
zur ſelbigen zeit / wird man lem heiſſen / des h ER RN Thron / vnd wer⸗ 
den ſich dahin ſamlen alle Heiden / vmb des HERRN Namen willen zu Je⸗ 
ze Vnd werden nicht mehr . nach den gedancken jres boͤſen 


5 der zeit / wird das haus Juda gehen zum haus Iſtael / vnd werden 
mit einander komen von Mitternacht / ins Land / das ich ewern Vetern zum 
Erbe gegeben habe. Vnd ich ſage dir en Wie wil ich dir ſo viel Kinder geben / 
vnd das Kiebe land / das ſchoͤne Erbe / nemlich / das Heer der heiden! Vnd ich 
ſage er Du wirſt als denn mich nemen / Lieber Vater / vnd nicht von mir 


2 Ber das haus Iſrael achtet mein nichts / Gleich wie ein Weib jren Bu⸗ 
len nicht mehr achtet / ſpricht der HERR. Darumb wird man ein kleglich heu⸗ 
len vnd weinen der kinder Iſrael hoͤren / auff den Höhen / Dafur / das fie vbel 
. des HERR Ti jres Gottes vergeſſen haben. So keret nu wider / 
je abtrůnnige Kinder / ſo wil ich euch heilen von ewrem vngehorſam. 

See he / Wir komen zu dir / Denn du biſt der HERR vnſer Gott. Warlich / 
es iſt eitel betrug mit Hugeln vnd mit allen Bergen / 3 es hat * 
ein 


HERAN N rnſerm Gotte. Vnd e 
Jug iff gehalten aba een de vntergehen / ſampt 
Satan eat ren ſchaf rindern / Kind. tern. Denn darauff wir vns verlie⸗ 
deer ae .der re] das it ons int eitel ſchende 1 wir ons troͤſteten / des muͤſſen wir 
eden. vns jtzt ſchemen / Denn wir ſundigten da mit wider den HERRN vnſern 
Gott / beide / wir vnd vnſer veter von vnſer jugent auff / auch bis auff dieſen 
aden e ige ſtim des HERRN vnſers Gottes. 


Il 


ran Sttudich Iſtaelbekeren / ſpricht der HERR | Sobeteredih u Ofen 
| Be deine Grewel wegthuſt em Angeſicht / 


Re 
vnd je euch nicht 

Sedan Kea 

en das jc euch von Mitternacht ee 

ce backe / vnd der Verſtoͤrer der — nher aus feinem ort / Das er — 

Land verwuͤſte / vnd deine Stedte u / das niemand drinne worte, 
Darumb zihet Secke an / klagt vnd heulet / Denn der grimmige zorn des HER. 
RN wil nicht auffhoͤren von uns. 

SD der zeit / ſpricht der HERR / wird dem Könige vnd den Fuͤrſten das 
hertz entfallen / 12 Pater werden verſtoͤrtzt / vnd die Propheten erſchrocken 
fein. Ich aber rg / Ah H Err HER / du dubaſts dieſem Volck vnd Jeruſa⸗ 
lem weit feilen laſſen / da ſie fen. Es vi fie be ec on, So Doch Das 
ſchwert bis an Die Seele reicht. Sur ſelbigen zeit wird man dieſem Volck vnd Je⸗ 

(wu) kuſalem ſagen / Es kompt ein důrrer Wind vber dem Gebirge her / als aus der 


dnn dam üften / des weges zu der Tochter meines volcks zu / nicht zu worffen noch zu 
ſchwingen / Ja ein wind kompt / der jnen zu ſtarck ſein wird / Da wil ich denn 
auch mit jnen rechten. Sihe / er feret daher / wie wolcken / vnd feine Wagen ſind / 
wie ein na feine Roffe find ſchneller denn Adeler / Weh vns / wir mů⸗ 
ſſen verſtoͤret werden. 

S waſche nu Jeruſalem dein e der bosheit / Auff das dir gehol⸗ 
ffen werde / Wie lange wollen bey dir bleiben die leidigen Lerer Denn es kompt 
ein geſchrey von Dan her / vnd ein boͤſe Botſchafft vom gebirge Ephraim her / 
wie die Heiden rhůmen. Vnd es iſt bis gen Jeruſalem erſchollen / Das Hüter 
komen aus fernen Landen / vnd werden ſchreien wider Die ſtedte Juda. Sie 

(Ster) werden ſie En vmbher belegern / wie die Hüter auff dem felde / Denn ſie ha⸗ 
e on ben Nich erzůrnet / ſpricht der HERR. Das haſtu zu 7 fur dein weſen 
er Sack. vnd deim thun / Denn wird dein hertz fülen / wie deine bosheit ſo oe iſt. 

Je iſt mir ſo hertzlich weh / Nein hertz pucht mir im e / vnd habe 
Wen, Ruge / Denn meine ſeele hoͤret der Poſaunen hall / vnd eine Feld» 
ſchlacht / vnd einen Mordgeſchrey vber den andern / Denn das gantze 

Land wird verheret / plötzlich werden meine Hütten vnd meine Gezellt verſto⸗ 
ret. Wie lange ſol ich doch das Panir ſehen / vnd der Poſaunen hall 2 2 
r 


TS r N R 


Aber mein Volck iſt toll / vnd gleuben mir nicht / Toͤricht find ſie / vnd achte 
ee be eee 


V. XXVII. 


en. 


* 


Him 


die nicht follen 
das vorige Reich 


2 t 
4 5 
mmm, 1 4 


ua | Eher durch die gaffen zu Jeruſalem / vnd ſchawet vnd erfaret / vnd 
. SC fücht auff jrer ſtraſſen / Ob jr jemand findet der recht thu / vnd 
ö½3ͤʒnach dem Glauben frage / So wil ich je gnedig fein « Vnd wenn 
ze) SR Bey dem lebendigen Gott / So ſchweren fie 
Hef / deine Augen ſehen nach dem Glauben / Du ſchleheſt ſie / Aber 
fie fůlens nicht / Du plageſt fie / Aber fie beſſern ſich nicht / Sie haben ein herter 
Angeſicht / denn ein Fels / vnd wollen ſich nicht beferen, 
7. ICH dacht aber / Wolan / der arme Hauffe iſt vnuerſtendig / weis nichts 
vmb des HERR weg / vnd vmb jres Gottes recht. Ich wil zu den Gewal⸗ 
7 tigen gehen vnd mit jnen reden ¶ Dieſelbigen werden vmb des HERRN weg 
vnd jres Gottes recht wiſſen / Aber die ſelbigen alle ſampt hatten das joch zu⸗ 
brochen / vnd die ſeile zuriſſen. | 
TNARumb wird fie auch der Lewe / der aus dem Walde kompt / zureiſſen / ee) We t 
und der Wolff aus der wuͤſten / wird fie verderben / vnd der Pardel nig v Babel r 
wird auff jre Stedte lauren / Alle die da felbs heraus gehen / wird er freſſen / 
Denn jrer fünden find zu viel / vnd bleiben verſtockt in jrem vngehorſam. Wie 
fol ich dir denn gnedig fein !? Weil mich deine Kinder verlaſſen / vnd ſchweren 
| bey dem / der nicht Gott iſt / Vnd nu ich fie gefuͤllet habe / treiben fie Ehebruch / 
Ezech · aꝛ Vlid lauffen ins Hurhaus / ein jglicher wiehert nach feines Neheſten weibe / wie 
die vollen muͤſſigen Hengſte. Vnd ich ſolt ſie vmb ſolchs nicht heimſuchen / 
ſpricht 775 HER / vnd meine Seele ſolt ſich nicht rechen an ſolchem Volck / „„Bei un 
wie dis iſt: Zander 
S Tuͤrmet jre Mauren / vnd werffet fie vmb / vnd machts nicht gar aus / a 
Fuͤret jre a Reben weg / denn fie find nicht des HERRN / Sondern fe verach⸗ aun wort fan 
ten Nich / beide das haus Iſrael / vnd das haus Juda / ſpricht der H RR. Sie was Teremias se 
b perleugnen den DERART / vnd ſprechen / Das iſt er ne vnd ſo vbel wird der 
ö ij es vns 


ar et vr 1 


| geg edge be na means wir nicht ſehen. Ja 


all. Dacumb rich Diver g der Gott Sebaoch Weir 3 
unde zu Fewe macher 


ber ER) Volck 
5 


Soiche olt jr verkäupigen im baue Jacob / vnd e in ode} 
vnd ſprechen / Hoͤret zu / jr tolles Volck / das keinen verſtand hat / die da Augen 


en vnd ſehen nicht / Ohren haben vnd hoͤren nicht. Wolt jr mich nicht Jeſa. . 


ten / der ER / vnd cht en: Der ich dem Meer 
den land 95 ren | 8885 . baden 1 175 daruber bee t gehen 


mus / Vnd obs ſchon wallet / ſo vermags doch nichts / vnd ob feine Wellen Siob. zs. 


ſchon toben / ſo můͤſſen fie doch nicht druͤber faren. Aber dis Volck hat ein ab⸗ 

trunniges / vngehorſames Hertz / bleiben abtruͤnnig vnd gehen jmer fort weg. 

Vnd ſprechen „ hertzen / je doch den HERR 

vnſern Gott fuͤrchten / Der vns Fruregen vnd Spatregen zu rechter zeit 
7 vnd vns die et trewlich vnd ſerlich behůt. 

3 e eee hindern ſolchs / — ewr fünde wenden ſolch gut von 

Denn man findet vnter meinem Volck gottloſen / die den Leuten ſtel⸗ 

len / vnd dae zurichten ſie zu fahen / wie die Vo 5 thun mit kloben / Vnd jre 

a er find voller tuͤcke / wie ein Vogelbawr voller Lockuogel iſt. Daher wer» 

ach ewaltig vnd reich / fett vnd glat. Sie gehen mit böfen ſtuͤcken vmb / Sie 

n Recht / dem Waiſen fordern ſie e ſache nicht / vnd gelinget jnen / 

8 helfen de den Armen nicht zum Recht. Soltich denn ſolchs nicht heimſuch⸗ 

HERR / vnd meine Seele 2 ſich nicht rechen an ſolchem 


ae dis hr Es cher rer lich vnd ſcheuslich im Lande / Die Prophe⸗ 


he 3 falſch / vnd die Prieſter herrſchen in jrem Ampt / vnd mein Volck hats 
gern alſo / Wie wil es N zu letzt drob gehen? 


VI. 


Aulet euch je finder Ben Jamin aus Jeruſalem / vnd blaſet die 
VDrometen auff der warte Thekoa / vnd werfft auff ein Panir / 

auff der warte Beth Therem / Denn es gehet daher ein vngluͤck 
Er von Mitternacht / vnd ein groſſer jamer. Die tochter Zion iſt / wie 

eine ſchoͤne vnd luſtige Awe / Aber es werden Hirten vber fie 
komen mit ren herden / die werden Gezelt rings vmb fie her auffiehlaben 7 
vnd weiden ein jglicher an feinem ort ( vnd ſprechen) Rüftet euch zum Krieg 
wider ſie / Molauff / Laſſt vns hinauff ziehen / weil es noch hoch tag iſt / 
Ey es wil abend werden / vnd die ſchatten werden gros. Wolan / ſo laſſt vns 
uff fein / vnd ſolten wir bey nacht hin auff ziehen vnd jre Pallaſt verder⸗ 


Denn 


Res 


a 
ae wen hy 


50 Be 


Ml te] Aber jre ohren find vnbeſchnitte Femme en See ie 
ee en des 5 KH wort für einen Spot vnd wollen fein e (Drewen) 
bin ich des HER Rll drewen ſo vol das ichs nicht laſſen Ban. Bchaitte aus / Sante berger 
beide vber kinder auff ee e Manſchafft im Rat mit einan⸗ ard eie en, 

der/ enn es ſollen beide Man vnd Weib / beide alte vnd der wolbetagte / ge⸗ Tae ale dan 
fangen werden. Ire Heuſer er ſollen den Frembden z zu teil werden / ſampt den $“ Fas den boden 
eckern vnd Weibern / Denn ch wil meine 8 ausſtrecken / ſpricht der 
3 EA ober des Landes einwoner. 

| D Enn ſie geitzen alle ſampt / klein vnd vnd beide Propheten vnd 

. Prieſter leren alle ſampt falſchen Gottes dien Bled möſten mein Volck in ſei⸗ (gene) 
Zr re vnglůͤck / das fie es geringe achten ſollen / vnd ſagen / Friede / friede / Vnd das int / Es gebet 


iſt doch nicht friede. Darumb werden ſie mit ſchanden beſtehen / das fie ſolche ang allen gage, 


ſchemen / Darumb muͤſſen ſie “lee ber einen e ee vnd wenn ich ſie heim us, — nt 
ſuchen werde / ſollen fie fallen / ſpricht der HIER es 
O ſpricht der HERR / Trett auff die wege / got ſchawet / vnd fraget nach er 
den vorigen wegen / welchs der gute weg ſey / vnd wandelt drinnen / So? En en 
m 2 werdet jr uge finden fur ewr den. Aber fie ſprechen / Wir wollens nicht ſchanden werden. 
thun. Ich habe Wechter vber euch geſetzt / merckt auff die ſtim der Drometen / 
Aber dez Wir wollens nicht thun. Darumb ſo hoͤret jr Heiden / vnd 
merckt ſampt ewren Leuten / du Erde hoͤre zu / Sihe / Ich wil ein vngluͤck vber 
dis Volck bringen / nemlich / jren verdienten lohn / Das ſie auff meine wort 
nicht achten vnd mein Geſetz verwerffen. 
WAs frage ich nach dem Weyrauch / der aus Reicharabia / vnd nach : 
den guten b Zimetrinden / die aus fernen Landen komen: Ewer Brandopfer / Alma, 
. ſind mir nicht angeneme / vnd ewer Opffer gefallen mir nichts. Darumb 
Jan ſpricht der 8 alſo / Sihe / Ich wil dieſem Volck ein ergernis ſtellen / daran 
25 beide Veter vnd Kinder / mit einander ſtoſſen / vnd ein Nachbar mit dem 
| nen vmbkomen föllen. 
O fpricht der HERR /fıhe/ Es wird ein Volck komen von Mitternacht 
vnd ein gros volck wird fich erregen hart an vnſerm Lande / die Bogen 
vnd Schild fůren / es iſt grauſam vnd on barmhertzigkeit / Sie brauſen da 
be wie ein vngeſtůme Meer / vnd reiten au ff Roſſen / gerůſt / wie Kriegsleute / 
wider dich du tochter Zion. Wenn wir von jnen hören werden / ſo werden ung _ (Schmelser ) 
Be fe entſincken / Es wird vns angſt vnd weh werden / wie einer Gebere⸗ de e 
s gehe ja niemand hin aus auff den acker / Niemand gehe vber feld / Denn 5 
en allenthalben vnſicher fur dem ſchwert des Feindes. „ 
O Tochter meines Volcks / zeuch decke an / vnd lege dich in die aſſchen / aba and der 
Trag leide / wie vmb einen einigen Son / vnd klage / wie die / ſo hoch betruͤbt peieter/ durch 
find] Denn der Verderber kompt vber ons plotzlich. e e L ee 
8 TE? habe dich zum e Schmeltzer eee mein Volck / das ſo hart iſt / gleichen rede fürer 
das du je weſen erfaren vnd pruͤfen ſolt. Sie find allzumal abtrůͤnnige / vnd ca en em 


Vom 


wandeln verrheteriſch / Sie ſind eitel verdorben ertz vnd eiſen. Der Blasbalck Colt 
G j iſt ver⸗ 


el treiben / Wiewol ſie wollen a vngeſchendet fein / vnd wollen ſich nicht cht debe 


vVergiſſe 
ſchaden / So wil ich jmer vnd ee euch wonen an dieſem ort / im Lan 


Melcch cha 8 ER die Weiber kneten den Veig / das fie der ¶Melecheth des Himels kuch⸗ 
ver r die 
wir 


Eee d better dries thun. Aber fie ſollen nicht mir damit / ſpricht der HERR / ſondern jnen 
Samele, a ſelbs verdries thun / vnd můſſen zu ſchanden werden. Darumb ſpricht der 


f ee er Neuf en / die kein nutz find. Daneben ſeid jr 


e s hat kein not mit uns / weil wir ſolche Grewel thun. Halt jr denn 27 = 


| 8 paket 
| ige AU wort 3 
5 die jr zu dieſen e 


 SGfpricht der HERR Zebaoth / der Gott W 
„a 8115 * Tempe dee Lem 
Tem “ 
dee agen / Elie 8 p 


evt ewr les dim dos 
eee era gegen 7 ee 
lingen / Waiſen vnd We ane vid nicht vnſch dig Blut 
et an dieſem ort / Vnd folget nicht nach andern Goͤttern / zu ewrem eigen 


de / das ich wren Vetern gegeben habe. 


hebrecher vnd eineidige / vnd reuchert dem Baal / vnd 
folget frembden Göhner nach / die jr nicht kennet. Darnach kompt jr denn / vnd 
trettet für mich / in dieſem Hauſe / das nach meinem Namen genennet iſt / vnd 
das nach meinem Namen 8 iſt / fur eine Moͤrdergruben! Si; 7 | 
5 Köche es wol/fpricht der ee 0 8 
Ehet hin an meinen ort ʒu Silo / da vorhin mein Name gewonet hat / Jofu.ıs- 
gab dee was ich daſelbs gethan habe / vmb der bosheit willen meines Reg. 4. 
8 Iſrael. Weil 1 alle ſolche ſtůck treibet / ſpricht der HERR / vnd 
ich # ſtets euch predigen laſſe / Vnd jr wolt nicht hoͤren / Ich ruffe euch / Vnd je 
wolt nicht antworten. So wil ich dem Hauſe / das nach meinem Namen genen; Jere. 2% 
Raft darauff, jr euch verlaſſet / vnd dem Ort / den ich ewren Vetern gegeben 
be / eben thun / wie ich Silo gethan habe / Vnd wil euch von meinem Ange⸗ 
ö weggeworffen habe alle ewr Bruder / den ganzen ſa⸗ 


aim. 
8 du ſolt fur dis Volck nicht bitten / vnd ſolt er fie kein Klage noch Ge 
n auch nicht fie vertreten fur mir / Denn ich il dich nicht a 
None. Denn ſiheſtu nicht / was ſie thun in den ſtedten Juda / vnd auff | 
gaſſen zu TJerufalem:Die Kinder leſen holtz / ſo zunden die Veter das fewr J ere. 44. 


en backen / vnd Trauckopffer den frembden Göttern geben / das fie mir ver⸗ 


* r HERR Sthe / mein zorn vnd mein grim iſt ausgeſchuͤt / vber dieſen 
ort / beide vber Menſchen vnd vber Viehe / vber bewme auff dem felde / vnd | 
> die frůchte des Landes / vnd der fol anbrennen das niemand leſſchen | 
müge + 
So ſpricht der HERR Zebaoth / der Gott Iſrael / Thut ewr Brand opffer 

vnd ander Opffer zuhauffen / vnd freſſet Flafch / Denn ich hab ewrn Des 
tern / des tages / da ich fie aus Egyptenland fürete / weder geſagt noch gebo⸗ 
ten von Brandopffern vnd andern Opffern. Sondern dis gebot ich jnen / 
vnd ſprach / Gehorchet meinem wort / ſo wil ich ewer Gott ſein / vnd jr ſolt 
mein Volck ſein / Vnd wandelt auff allen Wegen / die ich euch gebiete / auff — 

en 


Jeremia. C. VII VII. XL, 


e ee eee, fen ben zuneigen / Sondern 


nach jrem eigen Rat / vnd nach en geduncken / vnd 
e r ſich. 25 a K e. t d 
JA von dem tage an / da ich ewr Veter aus land gefüret habe / dee 
Seh Beau Di dieſen tag habich « waere euch gefand; alle meine knerdte die Dre 
pheten. Aber fie wollen mich noch jre obeen neigen  Sonpem find (Gr Ben inn) 
galſtarrig 1 jre Veter. Vnd wenn du jnen dis alles >ensinnom / vr | 
ſchon fagel So werden eh doch nicht hören; Ruffeſtu jnen / So werden ſt 16 1 
dir nicht antworten. Darumb ſprich zu jnen / Dis iſt das Volck / das den * 
HERR jren Gott nicht hoͤren / ar Ne been un / Derb Glaubeiſt vn. f, fab ae Jar 
ergange e den e iger 
ab a voii fie ſevend dir / 9 . 
dis Geſchl . nicht ware 


get he der MERK) Se fersen jre Grewel in das 5255/8 das ee meinem Denk dafelbs ges 


genennet iſt / das fie es verunreinigen/ V nd bawen die Altar To ee 
een / 5 ſie in Soͤne vnd Töchter verbrennen / welchs en e dene 
Matth. g. 18. eic. 

e Eompr das n Sen omg Sent de mann nicht en * 
en Hinnom / Sondern / Wüͤrgetal / ne’ das Belle 

men ud € ſſen begraben / weil ſonſt kein raum mehr fein da ber sten 
wird. Vnd die Leichnam de re ſollen den Vogeln des Himels / vnd das es ber Fome 
den Thieren auff erden zur ſpꝛiſe werden / dauon fie niemand ſcheuchen wird. 3 das 


Vnd wil in den ſtedten Juda / vnd auff 3 zu Jeruſalem wegnemen / me: 8 


cauchas daa geſch freuden vnd wonne / vnd die ſtim des d Breutgams vnd der der Keul. Das 


Braut / 7 Land ſol wuͤſte ſein. die Einder Jfeael 
Ip der ſelbigen zeit r eee man die Gebeine der koͤnige l che Binder 7e 


. Juda / die gebeine jrer Fürften / die gebeme der Prieſter / die gebeine der on — om / 


pheten / die — — = scan eruſalem / aus jren Grebern werffen / ©: 15 Die Priefle 
re werden fie zerſtrewe S ee M Mond vnd allem Heer des Hi⸗ helfen kungen 
— welche ſie 2 nen ee — no vnd geſucht das die Eltern der 
vnd angebetet haben / Sie follen nicht wider auffgeleſen vnd 8 werden / niche gen hen 
ſondern Kot auff der erden fein. Vnd alle vbrigen von dieſem boͤſen Volck / an v e en 


welchem ort ſie ſein werden / da hin ich ſie v P 5 lieber Tod en ren, 
denn Lebendig fein wollen /fpricht der . 


ſala. 36 Cap. Dem 

VIII. | 9 — 1 7 
= A Numb ſprich zu jnen / fo ſpricht der HERR / Wo iſt jemand / yabrau Sal Ben 
ſe e fellet / der nicht gerne wider auffſtunde?! Wo iſt jemand / ſo 9 — 
VE 1525 gehet / der nicht gerne wider zu recht keme? Noch wil ja dis in Dander Coss 
2 Volck zu Jeruſalem jere gehen fur vnd fur / Sie halten ſo hart an I fein, Ein deu 


3 die mich 


dem falſchen Gottes dienſt / das ſie ſi 5 nicht wollen abwenden zum Schaden 

laſſen. Ich ſehe vnd hoͤre / das ſie nichts rechts leren / Keiner iſt / dem ſeine bos⸗ 75 8 

leid were / vnd 8 mache ich doch: Sie lauffen alle jren Lauff / d. bar 1 Die Pfeife 
wie ein N Hengſt im ſtreit. a 

Storck vnter dem Himel weis ſeine zeit / ein Dorteltaube / Kranich 8 

vnd Schwalbe mercken jre zeit / wenn fie widerkomen ſollen / Aber mein Volck Pi l dio 

wil was Recht des RR nicht wiſſen. Wie muget jr doch ſagen / Wir ace, jur 

wiſſen das Recht iſt / vnd haben die 2 Schrifft fur ons / Iſts doch eitel Bechuga m du ah 
Lůgen / was die Schrifftgelerten ſetzen. Darumb muͤſſen ſolche Lerer zu ſchan ren künger. 

en vnd gefangen werden / Denn was Fönnen fie guts leren / weil ſie 


* wort verwerffen! 
G ij Darumb 


es 


e 

ba degheſelche Geewetzeen. ewol fie vngeſchendet ſein / vnd 
wollen ſich nicht ſchemen en fie fallen vber einen hauffen / Vnd 
wenn ſollem ſie fallen ſpricht der RR. 
88 ER R / Das keine drauben am 
Weinſtock / vnd keine feigen a nbawm bleiben / ja auch die Bletter weg 
fallen ſollen / Vnd was ich jnen [ e band dar nomen werden. 

et vns 


Wo werden wir denn wonen : Ja ſamlet euch denn / vnd | ai 

can) Stedte ziehen vnd daſelbs auff huͤlffe harren / Denn der JERR vnſer / 

Bgld a sam Wird vijs helffen mit einem bittern J runck Aa wir ſo fündigen wider den 

mer beiffen, vnd (ER RI. Ja verlaſſet e kein not haben / So doch nichts Je ua. 

8 „ Vnd das jr ſollet heil werden / So doch eitel ſchade furhan⸗ 
unn 


mich mein | | ergetzen. 
Odhedee tochter meins Volcks wird ſchreien / aus Sen Lande her / Wü 

denn der HERR nicht mehr Gott fein zu Zion r Oder ſol ſie keinen König | 
mehr haben?! Ja warumb haben fie Mich ſo erzůͤrnet / durch jre Bilde vnd 
frembde vnnůtze Gottes dienſte. Die Erndte iſt vergangen | der Sommer iſt | 
dahin / vnd vns iſt keine hülffe komen. Mich jamert hertzlich / das mein Volck 
ſo verderbet iſt / Ich greme mich vnd gehabe mich vbel. Iſt denn keine Salbe in 
Gilead? oder iſt kein Artzt nicht da! Warumb iſt denn die Tochter meines 
Volcks nicht geheiler 1 

/ IR. gi 


H das ich waſſer gnug hette in meinem Heubte / vnd meine augen 
T brenequelle weren / Das ich tage vnd nacht beweinen moͤcht / 
die Erſchlagenen in meinem Volck. Ah / das ich eine Herberge het⸗ 
en der wulten / So wolt ich mein Volck verlaſſen vnd von jnen 
7 * ziehen / Denn es ſind eitel Bhebrecher vnd ein vrecher Hauffe. Sie 

‚ ſchieſſen mit ren Zungen eitel lůgen vnd keine warheit / vnd trabens mit ges 
6 walt im Lande / vnd geben von einer bosheit zur andern / vnd achten mich 


VV fern Focane | ont te auch fen Per 
g n glcher hute ſich fur ſeinem Freunde / vnd trawe auch ſeinem Bru⸗ 4 
der nicht / Ds ein Bruder vnterdrůckt den andern / vnd ein Freund ie et Tepe 
den andern / Ein Freund teuſſcht den andern / vnd reden kein war wort. Sie 
vleiſſigen ſich drauff wie einer den andern betriege / vnd iſt jnen leid / das ſie es 
nicht erger machen koͤnnen / Es iſt allenthalben eitel Triegerey unter jnen / vnd 
fur triegerey wollen fie Nich nicht kennen / ſpricht der SEN . 8 
Arumb ſpricht der y ERr Zebaoth alſo / Sihe / Ich wil ſie ſchmeltzen vnd 
průfen / Denn was ſol ich ſonſt thun / weil ſich mein Volck fd zieret· Ir fal 
ſchen Zungen find moͤrdliche pfeile / Nit jrem munde reden fie freundlich ge⸗ 
gen dem Neheſten / Aber im hertzen lauren fie auff den ſelben. Solt ich nu pſal. 28. 
olchs nicht heimſuchen an jnen / ſpricht der HERR / vnd meine Seele ſolt 
ſich nicht rechen an ſolchem Volck / als dis iſt: K 
ICh 


vf > et er wird 2 Tod 


die Heiden 2 en / welche weder ſie noch jre Veter 
er fie ſchicken / bis das aus mit jnen ſey. 
/ et vnd beſtellet Klageweiber / das fie 


vnd 
f herein gefallen / vnd in vnſer Pallaſt komen / die Kinder zu wuͤrgen auff der gaf- . 
4. vnd die Jünglinge auff der ſtraſſen. So ſpricht der HERR / Sage / der 
* mensch hen Leichnam ſollen ligen / wie der Miſt auff dem felde / vnd wie garben 


O ſpricht der HERR / Ein Weiſer rhuͤme ſich nicht feiner weisheit / 

ercke / Ein Reicher rhuͤme ſich nicht 

er. ſeines reichthumbs. Sondern / wer ſich rhůmen wil / der rhuͤme ſich des / 

Cor. jo. Das er mich wiſſe vnd kenne / das ich der HERR bin / der barmhertzigkeit / 

recht vnd gerechtigkeit vbet auff Erden / Denn ſolchs gefellet mir / ſpricht der 

HERR. | 

< Ihels£s kompt die zeit / ſpricht der ER R das ich heimſuchen werde alle / e dbb 

— — — — — Gabe nemlich / 3 Juda / Eoom Saufen gr 
die kinder Ammon / Moab / vnd alle die in den Ortern der wuften wonen . va Faden, Kin 


E 


Denn alle Heiden haben vnbeſchnitten Vorhaut / Aber das gantze haus Iſra⸗ Sat e 16 


el hat vnbeſchnitten hertz. ſeals Die Selden⸗ 
* ' nach Dem hertzen / 
* ER 
Otet / was der HERE zu euch vom hauſe Iſrael redet. So ſpricht ind. 
der HERR / Ir ſolt nicht der Heiden Weiſe lernen / vnd ſolt 
euch nicht fuͤrchten fur den Zeichen des chimels / wie die Heiden 
N ſich fürchten / Denn der Heiden Götter find lauter nichts. Sie 
bawen im walde einen Bawm / vnd der Werck meiſter macht fie 
mit dem Beil / vnd ſchmůckt fie mit Silber vnd Gold / vnd hefftet ſie mit Ne⸗ 
geln vnd Hemmern / das ſie nicht vmbfallen. Es find ja nichts / denn Seulen 
vberzogen / Sie koͤnnen nicht reden / So mus man ſie auch tragen / denn ſie koͤn⸗ 
nen nicht gehen. Darumb ſolt jr euch nicht fur jnen fuͤrchten / Denn ſie koͤnnen 
1 weder helffen noch ſchaden thun. | 
rs Ber dir HERR it niemand gleich / Du biſt gros / vnd dein Name iſt gros 
1 vnd kauſts mit der That beweiſen. Wer ſolt dich nicht * du 
nig 


a 
In Ebreo / Amen. 


er Gott / ein ewiger Koͤ 
nnen ſein drewen nicht 
nen alſo / Die Goͤtter / fo den Himel vnd Erden 


mel / vnd 
egen / vnd 


ES it eitel nichts vnd ein verfürifch werck / Sie müſſen vmbkomen / wenn 


Ber | hatz iſt / Sondern er iſts / der alles 
geſchaffen hat / vnd Iſrael iſt fein Erbteil / Er heiſt HERR Zebaoth. | 
Tu dein Gewerbe weg aus dem Lande / die du woneſt in der feſten (ſtad) 

Denn ſo ſpricht der HERR, Sihe / Ich wil die Einwoner des Landes / auff 
dis mal verſchleudern / vnd wil ſie engſten / das fie es fulen ſollen. 

Acc meines jamers vnd hertzenleids / Ich dencke aber / Es iſt mein Plage / 


ich mus ſie leiden. Meine Hütten iſt zerſtoͤret / vnd alle meine ſeile find zuriſſen / 
Meine Kinder find weg / vnd nicht mehr furhanden. Niemand richtet meine 
rei wider auff / vnd meine Gezelt ſchlegt niemand wider auff. Denn die 
‚irten find zu Narren worden / vnd fragen nach dem HERRN nicht / Dar⸗ 
umb koͤnnen fie auch nichts rechts leren / ſondern alle Herde find zerſtrewet. 
Sihe / Es kompt ein geſchrey daher / vnd ein gros beben aus dem Lande von 
e e as die ſtedte Juda verwuͤſtet / vnd zu Drachen wonung wer⸗ 
den ſollen | - | 
Ch weis HERR / das des Menſchen thun ſtehet nicht in ſeiner ges 
Il vnd ſtehet in niemands macht / wie er wandele oder ſeinen gang 
richte. Zůchtige mich HERR / Doch mit maſſe / vnd nicht in deinem 

m / Auff das du mich nicht auffreibeſt. Schuͤtte aber deinen zorn vber die pſal. eg. 
Jeiden / ſo dich nicht kennen / Vnd vber die Geſchlecht / ſo deinen Namen nicht | 
anruffen. Denn ſie haben Jacob auffgefreſſen vnd verſchlungen / fie haben] 
auffgereumet / vnd ſeine Wonung verwuͤſtet. 


XI. 


s iſt das wort / das zu Jeremia geſchach vom HERRN / vnd 
ſprach / Hoͤret die wort dieſes Bunds / das jr fie denen in Inda Dent. . 
vnd den bůrgern zu Jeruſalem ſagt / vnd ſprich zu jnen / ſo ſpricht Gal. 
der HERR / der Gott Ifrael. Verflucht eg/we nicht gehorchet 

| den worten Diefes Bundes / den ich ewern Vetern gebot / des ta⸗ 
e ich fie aus Egyptenland füret / aus dem eiſern Ofen / vnd ſprach / Ge⸗ 

dorchet meiner ſtim / vnd thut wie ich euch geboten habe / So ſolt jr mein volck 
ſein / vnd ich wil ewer Gott fein / Auff das ich den Eid halten muge / den ich Sen. . 
ewrn Vetern geſchworen habe / jnen zu geben ein Land / darin milch vnd honig 26. 28. 
fleuſſt / wie es denn heuts tages lieber. Ich antwortet vnd ſprach / HER / 
a Ja / es ſevalſo. Vnd der 


7 


a 
# 
Br 
— 


Vd der HERR ſprach zu mir / Predige alle dieſe wort in den ſtedten 


5 Jud vnd auff den gaſſen zu Jeruſalem vnd ſprich / die wort dieſes 


Bundes ut darnach. eg habe ewr Veter bezeuget von dem tage 
an / da ich fie aus Egyptenlandf e 6 
früͤe / vnd ſprach Ge e 


* N N T Abde AR ſprach zu mit NE uda vnd 
Fe rt ee 2 N 
I die auch nicht gehorchen wolten m meinen worten / obo 
ws ndern Göttern nach / vnd dieneten jnen/ Alſo dr bau = 
das haus Judalimerdar) meinen Bund gebrochen / den e Se 
macht habe. Darumb / Sıhe / [pricht der HERR / Ich wil ein gli vber 
Reben eee eföllen entgehen mögen / Vnd wenn ſie zu mir 
eien / wil ich Sie nicht 


S0 8 denn die ſtedte Juda vnd die burger zu , de hin gehen / 
vnd zu den Göttern ſchreien! den fie gereuchert haben / Aber fie werden jnen 
not. Denn fo manche Stad / ſo manche Götter haſtu Juda / 


% 62 Vndſo ee Jeruſalem ſind / ſo manchen ſchanden Altar habt jr 


auffgericht / dem Baal zu reuchern. So bitte dunn nicht fur dis Volck / vnd 
thu kein flehen flehen noch gebet fur ſie / Denn ich wil ſie nicht hoͤren / wenn ſie zu mir 


chreien t. 
= 9 eee „ Sie treiben alle 


wenn ſie vbel ENR nennete dich einen e e im yo nn 
grunen 100 5 a | Aber nu 15 er mit elle belf So eiter 


ein men Ain dlin / die 

en ie Buͤberey trei/ 

dauſes cr 8 1 
28 Vnd ſol do 

wo 'geıhan 0 


ErbERR hat mirs File das ichs weis / vnd zeigt mir jr furne⸗ da Den Aug 24 

== nemlich / Das ſie yeah ein arm Schaf / zur ſchlachtbanck füren 

wollen / Denn ich wuſte nicht / das ſie wider mich beratſchlagt hatten / 

— al Laſſt vns den Bawm mit ſeinen frůchten verderben / vnd jn aus 

nde der Lebendigen ausrotten / das ſeines namens nimer mehr ge⸗ 

dacht werde. Aber du HERR Zebaoth / du gerechter Richter / der du nieren 

8 N Las mich deine rache ir fie fchen/ Denn ich hab dir mei⸗ 

ne 
DARUumb ſpricht der HERR alſo / wider die Nenner zu Anathoth / die 
dir nach deinem Leben ſtehen / vnd ſprechen / Weisſage vns nicht im Namen 
des HERR ut / wiltu anders nicht von vnſern Henden flerben . Dana 
ſpricht der HERR Zebaoth alſo / 18842 Ich wil fie heimſuchen / jr fange Mans 

ſchafft ſollen mit dem Schwert getötet werden / vnd jre Soͤne vnd Töchter 
ungers ſterben / das nichts von jnen vberbleibe / Denn ich wil ober die Mens 
ner zu Anathoth unglück gehen laſſen / des jares / wenn ſie heimgeſucht werden 


XII. 


HERR 


Jeremia. C. XI. XIII. 


Der Prophet C. XI. 


en, wenn ich gleich mit dir rechten wolt / fo behelteſtu doch Frs 
recht / Dennoch mus ich vom Recht mit dir reden. Warumb ge: 7, 3 
he doch den Gottloſen ſo wol vnd die Verechter aben 
5 Sie fäler Du pflantzeſt fie das fie wurtzeln vnd wachſen / vnd 
brin Bon Du eſſeſt fie viel von dir rhůmen / vnd ei 


ee fie f yasni She Das gel lache were 
Woge ag v den Kan Sjemerc ichen'unb Das Cengaufrdem 
Einwoner bosheit willen 


| e 
(cal gauge duft? Benn fe fprechen Je D A 
gene Ban So N müde machen / die zu Fuſſe gehen / Wie wil dirs 14 
8 Jem Be oe Sa min Reue un te On de dee | 

85 5 den ö erheit e as wil mit dir werden / 

2 i He D eee. vnd deines Vaters haus / 
dofferulgen Errau Vnd ſchreien 380 vber dich Darumb vertraw du jnen nicht / wenn ſie gleich 
Se e nd habt * rend muͤſſen / vnd Erbe meiden / 

Deich ich mein en en / vnd mein 
N eee de hand geben. Mein Erbe iſt mir worden / 


— e 


famien, Wolan a vnd ae 1 ale. Feldchler tomet vnd freſſet. | 

S haben Hirten/ vnd der viel meinen Weinberg verderbet / vnd meinen 

Acker zertretten / Sie haben meinen ſchoͤnen acker zur wuͤſten 3 fie 

ne rear ch ſehe bereit / wie es Saba a“ 1 ift / 

antze Land iſt wuͤſte / Aber es a nieman MAD Da Deren 
die 8 e faren daher / ober alle Hug ſten / 1. das en 
Schwert des HERR von einem er des 73 8 bis zum andern / vnd kein 
feſch Federn heben wid. Sie ſeen weitzen / Aber di n werden fie erndten / 
vnd was ſie gewinnen / kompt jnen De tz / Si erden ſres Einkomens 
nicht fro werden / fur dem grimmigen zorn des = 
S ſpricht der RR / wider alle meine dose Nachbarn / dd das Erbteil an⸗ 
taſten / das ich meinem volck Iſrael ausgeteilet habe / Sihe / Ich wil fie aus Dent. 4. 

jrem Lande ausreiſſen / vnd das haus Juda / aus jrem mittel reiſſen. Und wenn 30. 
ich ſie nu ausgeriſſen habe / wil ich mich widerumb vber ſie erbarmen / vnd wil . 
einen jglichen zu feinem Erbteil vnd in fein Land wider bringen. Vnd ſol ge⸗ | 
ſchehen / wo fie von meinem Volck lernen werden / das fie ſchweren bey meinem 
Namen (ſo war der c ER lebt) Wie ſie ( zuuor) mein Volck geleret haben 
55 e bey Baal / So ſollen ſie vnter meinem Volck erbawet werden. Wo 
ſie aber nicht hoͤren — So wil ich ſolchs Volck ausreiſſen vnd vmbbrin⸗ 


gen / ſpricht der HERR. 
XIII. 


O ſpricht der HERR zu mir / Gehe hin / vnd keuff dir einen leinen 
CSauͤrtel / vnd guͤrte damit deine Lenden / vnd mache jn nicht naſs. il. 2 
nd ich kaufft einen Juͤrtel / nach dem ih N des HERRL/PND 
agurtet in vmb meine Lenden. Da geſchach ERNRN wort 
zum andern mal zu mir / vnd ſprach / Nim — ürtel den du yes 
kaufft / vnd vmb deine Lenden geguͤrtet halt / vnd mache dich auff / vnd gehe 
hin an den Phrath / vnd verſtecke jn daſelbs / in einen Steinritz. Ich gieng hin _ 
vnd verſtecket jn am Phrath / wie mir der HERR geboten hatte. Nach lan⸗ 
ger zeit aber / ſprach der ER zu mn / Mache dich auff / vnd gehe 5 on 0 
rah / 


| Jeremia. C. 1. XILIII. 
drs ) vnd hole den Gůrtel wider / den ich dich hies daſelb ecken. 
1 —. —— den heat — 55 den re un 

dahn — 2 verſteckt hatte / Vnd ſihe / der Gürtel war verdorben / das er nichts | 


In e. 
Da geſchach des S ER RN wort zu mir / vnd ſprach / ſo ſpricht der 
HERR / Eben alſo wil ich auch verderben die groſſe hoffart Juda 955 | 
ſalem / das böfe Volck / das meine wort nicht hören wil / Sondern gehen hin 
nach geduncken / jres hertzen / vnd folgen andern Göttern / das fie denſelbigen 
dienen vnd anbeten / Sie ſollen werden / wie der Gürtel / der nichts mehr taug. 
Denn gleich wie ein Nan den guͤrtel vmb feine Lenden bindet / Alſo hab ich / 
ſpricht der RR / das gantze haus Iſrael vnd das gantze haus Juda / vmb 
mich geguͤrtet / das fie mein Volck fein ſolten / zu eim namen / lob vnd ehren / 


Aber ſie wollen nicht hoͤren. | | Bee, 
D ſage jnen nu dis wort / ſo ſpricht der HERR / der Gott Iſrael / Es 
Legel. D ſellen alle legel mit Wein gefüllet werden. So werden ſie ʒů dir ſagen / 


Per weis das nicht: das man alle legel mit wein füllen ſol? So ſprich 
zu inen / ſo ſpricht der HERR / Sihe / Ich wil alle die in dieſem Lande wonen / 
die Roͤnige / ſo auff dem ſtuel Dauids ſitzen / die Prieſter vnd Propheten / vnd 
alle Einwoner zu Jeruſalem / füllen / das fie truncken werden ſollen / Vnd wil 
einen mit dem andern / die Veter ſampt den Kindern / verſtrewen / ſpricht der 
HEN / vnd wil weder ſchonen / noch vberſehen / noch barmhertzig ſein / ober 
ſrem verderben. As 
So hoͤret un vnd merckt auff / vnd trotzt nicht / Denn der HERR hats 
geredt. Gebt dem HERRN ewrem Gott die Ehre / ehe denn es finſter wer⸗ (runcke bergen 
de / vnd ehe ewre fuͤſſe ſich an den tunckeln Bergen ſtoſſen / Das jr des liechts 8 5 15 
wartet 50 ers doch gar finſter vnd tunckel machen wird. Wolt jr aber ſolchs Egrpten? vnd 
nicht hoͤren / So mus meine Seele doch heimlich weinen vber ſolcher hoffart / doe Des ech 
Meine augen můͤſſen mit threnen flieſſen / das des HERRN Herd gefangen foldhen. Bergen. 


rl at fie werden 


ie u im tunckel 
Age dem Könige vnd der Koͤnigin / Setzt euch herunter / denn die Krone der 25d ongißeklafe | 
Oherrligkeit iſt euch von ewrem Heubt gefallen. Die Stedte gegen mittag find Kao wird auch 
. verſchloſſen / vnd iſt niemand der fie auffthue / das gantze Juda iſt rein weg⸗ feen. 
Jrxe. 30. gefüret. Hebt ewer augen auff / vnd ſehet / wie ſie von Mitternacht daher ko⸗ 
men. Wo iſt nu die Herd / ſo dir befolhen war / deine herrliche herd! Was wiltu 
ſagen / wenn er dich fo heimſuchen wird? Denn du haſt ſie ſo gewehnet / wider 
bach das fie Fuͤrſten vnd Heubter fein wollen. Was gilts / Es wird dich angſt 
ankomen / wie ein weib in Kindsnöten? Und wenn du in deinem bergen ſagen 
wilt / Warumb begegent doch mir ſolchs !? Vmb der menge willen deiner miſſe 
that / ſind dir deine ſeume auffgedeckt / vnd deine Schenckel (mit gewalt ge⸗ 


3 et. | | | 
Ban auch ein Mohr feine haut wandeln / oder ein Parder feine flecken? So 
Mohr. koͤnnet jr auch guts thun / weil jr des boͤſen gewonet ſeiſt. Darumb wil ich fie 
zurſtrewen / wie ſtoppeln / die fur dem winde aus der wuͤſten verwebt wer⸗ 
den. Das [Ol dein Lohn ſein / vnd dein Teil den ich dir zugemeſſen habe / ſpricht 
der HERR. Darumb / das du mein vergeſſen haſt / vnd verleſſeſt dich auff 
Lügen! So wil auch ich deine ſeume hoch auff decken gegen dir / das man dei⸗ 
ne Scham wol ſehen mus. Denn ich habe geſehen deine Ehebrecherey / deine 
Geilheit / dein vreche Hurerey / ja deine Grewel / beide auff Hügeln vnd auff 
Eckern. Weh dir Jeruſalem / wenn wiltu doch jmer mehr gereiniget werden! 
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f | 2 DJs iſts 


Der Prophet C. XIIII. 


s iſts wort das der HERR 8 ge m = thew⸗ 
ren b. Juda emerlich jre Thore ſtehen elend / Es ſtehet 
f dem Zandt, vnd iſt zu nn eine groſſe ee 
| 25 2 — ſchicken die kleinen nach waſſer / Aber wenn ſie zum Brun 
| omen finden fie kein Waſſer / vnd bringen jr gefeſſe leer wider. 
Sie 8 vnd betrůbt / vnd verbüllen jre heubter / Darumb das die er⸗ 
de lechet / weil es es ache regenet auff die erden / Die ackerleute gehen trawrig / 
vnd verhuͤllen jre e Denn auch die Hinden / ſo auff dem felde „ 
verlaſſen die Jungen / weil kein gras wechſt.· Das Wild ſtehet auff den bügeln 
e Fer pet nach der luff / wie die Drachen / vnd verſchmacht / weil kein 


As HERR, Vnſer miſſethat habens j 195 ee 1 Aber hilff doch vmb 
deines Namens willen / Denn vnſer am iſt gros / damit wir wi⸗ 
der dich geſůndiget haben. Du biſt dert of ad vnd je No MA ö War⸗ 
W de, n ade als wereſtu ein Gaſt im Lande / vnd als ein Frembder / der 
als ein Gaſt / nur vber nacht drinnen bleibt? Warumb Rellefiu dich / als ein Helt Der vers 
RER zagt iſt / vnd als ein Rıfe / der nicht helffen kan! Du biſt doch ja vnter ons 
| nimpft dich vnfer HERR / vnd wir heiſſen nach deinem Namen / verlas vns nicht. 
m ber i O ſpricht der HERR von dieſem Volck / Sie lauffen id hin vnowe Jere. v. 
| en nicht gern heim Darumb wil An ge 


280 er vns 


Saen 


BE Fein Sch 79255 vnd keine 4 5 euch haben / Sondern 75 | 
woileudh guten Jer geben an Diefem ort, Lud der LER [peach su mis, 2 
Die Propheten weiſſagen falfch in meinem Namen / Ich hab fie nicht 90nd E 
vnd jnen nichts befolhen / vnd nichts mit jnen geredt/Ste Predigen euch falſche | 
Geſichte / deutunge / Abgoͤtterey / vnd jres bergen triegerey » 
Dumb ſo ſpricht der HERR / von den Propheten / die in meinen 
Namen n 9% ich ſie doch nicht geſand habe / Vnd ſie dennoch Pr Fe 
es werde Fein Schwert noch Thenrung in dis Land komen / Solche Pro 
ſollen ſterben durch 1 Hunger. Vnd das Volck dem fie: 1 | 
ſollen vom Schwert vnd Hunger auff den gaſſen zu Jeruſalem hin vnd berle 
gen / das ſie niemand begraben wird / N auch / jre Weiber / Soͤne vnd Loͤch⸗ 
ter / vnd wil jre bosheit vber fie ſchůtte 
Vd du ſolt zu jnen ſagen dis 8 / Meine augen flieſſen mit threnen 
8 vnd nacht / vnd hoͤren nicht auff / Denn die Jungfraw die tochter meins | 
Volcks / iſt grewlich zuplagt vnd jemerlich geſchlagen. Gehe ich hinaus auffs we 
feld / Sihe / ſo ligen da Erſchlagene mit dem Schwert / Kom ich in die ſtad / © 
So ligen da fur Hunger verſchmacht / Denn es muͤſſen auch die Propheten / 
dazu auch Die Prieſter / in ein Land zihen / das ſie nicht kennen. 
Aſtu denn Juda verworffen!? Oder hat Deine Seele ein ekel an Zion! 
& Warumb bafku denn vns ſo geſchlagen [das vns niemand heilen Fan“ 
Zeremie fr Wir hoffeten / Es ſolt friede werden / So kompt nichts guts / Wir hoffe⸗ 
ten / wir ſolten heil werden / Aber ſihe / ſo iſt mehr ſchadens da. HERR / wir 
erkennen vnſer Gottlos weſen / vnd vnſer Veter miſſethat / Denn wir haben 
wider Dich gefündiget. Aber vmb deines Namens willen / las vns nicht ges 
ſchendet werden / Las den Thron deiner Herrligkeit nicht verſpottet werden / 
Gedenck doch / vnd las deinen Bund mit vns / nicht auffhoͤren. Es iſt doch ja 
vnter der Heiden Goͤtzen keiner / der Regen kund geben / So kan der ze 
au 
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auch nicht regen / Du biſt der 
8 wt en HERR vnſer Gott / auff den wir poffen / 


N mit 
mels / vnd mit Thieren a Be eee 3 
fieg n. Vnd ich wil ſie in allen Snigreichen dr 855 ache 
auf rden / hin — vmb Manaſſe willen / des ſons Jehiskia der n Teen 
Juda halben / das er zu Jeruſalem begangen hat. ſich bat / vnd eine 
Er wil — ſich dem erbarmen Jeruſalem: Wer wird denn mitleiden Arnd e 
mit dir haben? Wer wird denn hingehen ( vnd dir Frieden erwerben: ag 
Du haſt mich verlaffen / ſpricht der 2 vnd diſt mir abgefallen / aan gli wech 
Darumb ö wider dich / das ich dich verderben den. 
wil / Ich bin des erbarmens müde, d wil ſie mit der Worſſchauffe zum 
E eee weſen ſich nicht be⸗ 
Famil zuerd Waffen machen vnd vmbbringen. Es ſollen mir mehr Wid⸗ 
wen vnter jnen werden / denn des eee Meer iſt / Jh wil vber die Mutter 
. Marſchafft komen ä Verderber / vnd die 
Stad damit ploͤtzlich vnd vnuerſe en aa fe laflen / Das an ſo fieben 
—— Bere on eg eigene 
tage eg das um vn ein en ol / 
die 2 ich ins wer geben fur jven Feinden / ſpricht der 


Mutter / das du geboren haſt / wider den jederm d⸗ 
As: — zanckt Nas fa re Hab 833 auff 5 


_ Eiſen fey I welchs Ende das eiſen 8 4 zuſchla⸗ (Eifen) 
45 zuuor ewer gut vnd ſchetze in die Rappuſe se Die 


n ewren Grentzen begangen habt. Vnd wil euch zu ewern Feinden bringen / 
in ein —— das jr nicht kennet / Denn es iſt das fewr in meinem zorn vber euch 


9 HERR du weiſt es / gedencke an vns / vnd nim dich vnſer an / vnd Jeremi 
ue een Vefäigen, Nim vns auff vnd verzeuch nicht dei⸗ > zu, ic 
nen zorn ober fie / Denn du weiſſeſt das wir vmb deinen willen ge⸗ N 
ſchmecht werden. In des enthalt ons dein Wort / wenn wirs kriegen, vnd das⸗ 
ſelb dein wort iſt vnſers hertzen freud vnd troſt / Denn wir find ja nach deinem 
Namen genennet / HERR Gott Zebaoth. Wir geſellen vns nicht zu den 
Spoͤttern / noch frewen ons mit jnen / Sondern bleiben alleine fur deiner hand 
denn du zůrneſt ſeer mit ons. Warumb weret doch vnſer Schmertzen ſo lange / 


vnd vnſer Wunden ſind ſo gar boͤſe / das fie niemand heilen kan? Du biſt vns 
worden wie ein Born / der nicht mehr quellen wil. 1 
5 3 D Arumb 


— 2 1 


YAumb fprıch Dich zu mit hene Se weil Jch 
„„ mich zu dir halten / vnd ſolt mein Prediger bleiben / a Vnd wo du die Fro⸗ 
dar belag: vun men lereſt / ſic ten / So ſoltu mein Lerer ſein / Ond 
ſchnaͤden ſchet⸗ ehe du ſolteſt t fie ehe zu dir fallen. Denn ich habe di 
dds Atlan fe. wider dis V ten ehern N auren gemacht / Ob ſie wider dich ſtrei⸗ Jere. „ 
ten / Sollen fie dir doch nichts anhaben / Ich bin bey dir / das ich dir 


XVI. 


nd des Hex RN wort geſchach zu mir / vnd ſprach/ Duſolt 
kein Weib nemen / vnd weder Soͤne noch tochter zeugen / 8885 


gehen 
nirgend hinzu klagen en mitleiden vber ſie haben / Denn 


ͤvnd nicht begraben noch geklagt werden / vnd niemand 
cuustetien) wird ſich vber fie zuritzen noch kal machen. Vnd man wird auch nicht vnter ſie 

Drotfpeife/ oder austeilen vber der Klage / ſie zu troͤſten vber der Leiche / vnd jnen auch nicht 
ichen. aus dem Teoftbecher zu trincken geben vber Vater vnd Mutter. Darumb 

ſoltu in kein Jrinckhaus gehen / bey jnen zu ſitzen / weder zu eſſen noch zu trinck⸗ | 

en / Denn ſo ſpricht der HERR 3ebaoth/ der Gott Iſrael / Sihe / Ich wil an Jere. >. 

dieſem Ort auffheben / fur ewrn augen vnd bey ewrem leben / die ſtun der freu 

den vnd wonne / die ſtim des Breutgams vnd der Braut. 

hp wenn dn ſolchs alles dieſem Volck geſagt haſt / vnd ſie zu dir fprechen 

V werden / Warumb redet der HERR vber vns alle dis groſſe vngluͤck / * 

Welchs iſt die Miſſethat vnd unde / damit wir wider den HERRN vnfern 

Gott gefündiget haben: Soltu jnen ſagen / Darumb / das ewr Veter mich ver 

laſſen ( ſpricht der c ER R vnd andern Göttern gefolget / den ſelbigen gedie⸗ 

net vnd ſie angebetet / Mich aber verlaſſen / vnd mein Geſetz nicht gehalten 

haben . Vnd jr noch erger thut denn ewre Veter / Denn ſihe / Ein jglicher lebt 

nach feines boͤſen hertzen geduncken / das er mir nicht gehorche. Darumb wil 

ich euch aus dieſem Lande ſtoſſen / in ein Land / dauon weder jr noch ewr Veter 

wiſſen / Daſelbs ſolt jr andern Göttern dienen tag vnd nacht / Daſelbs wil ich 

euch kein gnade erzeigen. f | 

mehr fg Es kompt die zeit ſpricht der HERR / Das man nich 


£ 1 
mehr ſagen wird / ſo war der HERR lebt / der die kinder Iſrael aus J 
Egyptenland gefüret hat / Sondern / ſo war der HERR lebt / der die 
kinder ee gefüret hat aus dem Lande der Mitternacht / vnd aus allen Len⸗ 
dern / dahin er ſie verſtoſſen hatte / Denn ich wil ſie wider bringen in das Land / 
das ich jren Vetern gegeben habe. 
Sn he / Ich wil viel Fiſcher ausſenden / ſpricht der c E RR / die ſollen ſie 
fiſchen. Vnd darnach wil ich viel Jeger ausſenden / die ſollen fie fahen / auff al⸗ 
len Bergen / vnd auff allen Hugeln / vnd in allen Steinritzen. Denn meine Augen 
ſehen auff alle jre wege / das ſie fur mir ſich nicht verhelen * — 
g miſſethat 


9 2 . 
— —— 


— ur 


pfal. . 


Irre. 2. 


Cor. 4. 


zwifach. 
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miſſethat iſt fur meinen Augen vnuerborgen. Aber zuuor wil ich jre miſſethat 

vnd ſunde / zwifach bezalen / darumb das fie mein Land mit den Leichen der de e 

Abgötterey verunreinigt / vnd mein Erbe mit jren Greweln volgemacht ha⸗ de Nie ver 
branten. 


He Du biſt meine ſtercke vnd krafft / vnd meine zuflucht in der not / Die 


+ Heiden werden zu dir komen von der Welt ende / vnd ſagen / Vnſer De; 


8 falſche vnd nichtige Götter gehabt / die nichts nutzen koͤnnen. Wie 


kan ein menſch Götter machen / die nicht Götter finds Darumb ſihe / Nu wil ich 
fie leren / vnd meine and vnd gewalt jnen kund thun / Das fie erfaren ſollen / 
Ich heiſſe der HERRN. 15 


—— en; | XVIk 


Je fande Juda iſt geſchrieben mit eiſern Griffeln / vnd mit ſpitzigen (Sade) 

Demanten geſchrieben / vnd auff die Tafel res Hergen gegra⸗ gute neben 
ben / vnd auff die hoͤrner an jren Altaren / Das jre Kinder ger ſie bart vnd ſtiff⸗ 
encken follen / der ſelben Altar vnd Hainen / bey den grunen ſel ke der le 


eumen / auff den hohen Bergen. Aber ich wil deine Hoͤhen / bei⸗ Gg e 


de auff bergen vnd feldern / ſampt deiner Habe vnd alle deinen Schetzen / in die ons die Are. 


Rappuſe geben / Vmb der ſunde willen / in allen deinen Grentzen begangen. 
Vnd du 5 deinem Erbe verſtoſſen werden das ich dir gegeben habe / 
Vnd wil dich zu Knechten deiner Feinde machen / in einem Lande / das du 
rn Denn jr habt ein Fewr meines zorns angezundet / das ewiglich 
brennen wird. | | 
O ſpricht der HERR / Verflucht iſt der Man / der ſich auff Menſchen 
Overeeſſt vnd helt Fleiſch fur ſeinen arm / vnd mit ſeinem hertzen vom 
Henk weicht. Der wird fein / wie die Heide in der Wuͤſten / vnd 


N |  — ‚Cbärte) 
wird nicht ſehen den zufunfftigen Troſt / Sondern wird bleiben in der duͤrre / dau biaben. 


in der wuͤſten / in einem vnfruchtbarn Lande da niemand wonet. Geſegenet 5 
aber iſt der Man / der ſich auff den ER R RN verleſſt / vnd der HERR feine 
zuuerſicht iſt. Der iſt wie ein Baum am Maſſer gepflantzt / vnd am Bach ge⸗ 
wurtzelt / Denn ob gleich eine hitze kompt / fuͤrcht er ſich doch nicht / ſondern ſei⸗ 4 
ne Bletter bleiben grůͤne / vnd forget nicht / wenn ein důrre jar kompt / ſondern a 
TS lt das Hertz ein trotzig vnd verzagt ding / Wer kan es ergruͤnden ; Ich mn Diane nie 
Eda HERR kan das Hertz ergruͤnden / vnd die Nieren pruͤfen / vnd gebe ei⸗ och babes fur, 
nem jglichen nach feinem Thun / nach den fruͤchten feiner werck. Denn gleich 5 re, ein namen 
wie ein Vogel der ſich vber eier ſetzt / vnd brůtet fie nicht aus / Alſo iſt der ſo vn⸗ ere. Weis fich aus 
recht Gut ſamlet / Denn er mus dauon / wenn ers am wenigſten acht / vnd mus schmecken > nun 
doch zu letzt ſpot dazu haben. Seer) Aber doc 

Ber die ſtet vnſers Heiligthums / nemlich / der Thron goͤttlicher ehre / iſt names nicht. Auf 
alle zeit feſt blieben. Denn HERR du biſt die hoffnung Iſrael / Alle die dich es Kater 
verlaſſen / můſſen zu ſchanden werden / vnd die Abtruͤnnigen muͤſſen in die er; weluelt bas ding 
den geſchrieben werden / Denn fie verlaſſen den HR Rut / die quelle des le: Fan webs gere 
bendigen waſſers. Heile du mich HERR / ſo werde ich heil / Hilff du mir / ſo noch boͤſes ertra⸗ 
iſt mir geholffen / Denn du biſt mein Rhum. | 1 

She / ſie ſprechen zu mir / Wo iſt denn des HERRN wort! Lieber las des 89 

her gehen. Aber ich bin drumb nicht von dir geflohen / mein Hirte / So hab ich den meurment 
Menſchen b tag nicht begert / das weiſtu / Was ich gepredigt habe / das iſt recht De aa san end 
fur dir. Sey du mir nur nicht ſchrecklich / meine Zuuerſicht in der not. Las fie rem hum / leben 
zu ſchanden werden / die mich verfolgen / vnd mich nicht / Las fie erſchrecken / vod tagen. 
vnd mich nicht / Las den tag des vngluͤcks vber ſie gehen / vnd zeſchlahe fie 


0 ij SO ſpricht 


- 


Sd peicht bee gerd zu mie / Gehe 
* 


neigen jre ohren nicht / Sondern bleiben halſta 
SO jr mich 
Sabbaths 


opffer vnd Weyrauch / zum Haufe des H 


Toͤpffers 
haus. 


, * 
Vel / das laſſen 
pix. 


0 


aus vnd eingehen / Könige vnd Fuͤrſten (die auff dem ſtuel Dad ſitzen) 
vnd reiten vnd faren / beide auff wagen vnd roſſen / 1 xſten / 
8 allen die in Juda vnd zu Jeruſalem wonen / vnd ſol dieſe Stad ewiglich 
wonet werden. Vnd ſollen komen aus den ſtedten Juda vnd die vmb Jeru⸗ 

ſalem her ligen / vnd aus dem lande Ben Jamin / aus den Grunden vnd von 
den Gebirgen / vnd vom mittage / die da eee e Speis 

ER RNN. Werdet jr mich aber nicht 
hoͤren / das jr den Sabbath tag heiliget / vnd keine laſt traget durch die thor 
zu Jeruſalem ein am Sabbath tage / So wil ich ein Fewer vnter jren Thoren 
anſtecken / das die Heuſer zu Jeruſalem verzeren / vnd nicht geleſcht werden 


= XVIII. 


l ſprach / Mach dich auff / vnd gehe hinab in des Loͤpffers haus / 
3 daſelbs wil ich dich meine wort hören laſſen. Vnd ich gieng hin 
ab in des n ſihe / er erbeitet eben auff der Schei 
— ben. Vnd der Lopff fo er aus dem thon machet / misriet jm vn⸗ 
ter henden / Da machet er widerumb ein andern Lopff / wie es jm gefiel. Da ge 
ſchach des HERRN wort zu mir / vnd ſprach / Kan ich nicht auch alfo mit 
euch vmbgehen / jr vom baufe Iſrael / wie dieſer Töpffer/fpricht der HERR 
Br wie ee iſt in des Töpffers hand / Alſo ſeid auch jr vom hauſe Iſra⸗ 
in meiner hand. g 
PNoͤtzlich rede ich wider ein Volck vnd Koͤmgreich / Das ichs ausrotten / 
zerbrechen vnd verderben wolle. Wo ſichs aber bekeret von feiner bosheit / da 
wider ich rede / ſo fol mich auch rewen das vngluck / das ich jm gedacht zuthun. 
Vnd ploͤtzlich rede ich von einem Volck vnd Königreich / das ichs bawen vnd 
pflantzen wolle. So es aber boͤſes thut fur meinen augen / das es meiner ſtim 
—— gehorcht / So ſol mich auch rewen das Gut / das ich jm verheiſſen hatte 
O ſprich nu zu denen in Juda vnd zu den Bůrgern zu Jeruſalem / So 
ſpricht der HERR / Sihe / Ich bereite euch ein vnglůck zu / vnd habe ge 
dancken wider euch / Darumb kere ſich ein jglicher von ſeinem boͤſen we⸗ 
ſen / vnd beſſert ewr weſen vnd thun. Aber fie ſprechen / a Da wird nicht aus / 
Wir wollen nach vnſern gedancken wandeln / vnd ein jglicher thun nach ge⸗ 
dancken ſeines boͤſen hertzen. | 
DARumb fpricht der HERR / Fragt doch unter den Heiden / Wer hat 
je des gleichen gehört?‘ Das die Jungfraw Iſrael / ſo gar grewlich ding thut: 
Bleibt doch der Schnee lenger / auff den Steinen im felde / wens vom Libano 
herab ſchneiet / vnd das Regenwaller verſcheuſſt nicht ſo balde / als mein volck. 
| | mein ver 


5 Js iſt das wort das geſchach vom HERRN zu Jeremia / vnd m. . 


. 
mein vergiſſet. W den Soͤttern / vnd richten Ergernis an auff jren we 
gen, ur vnd fur / vnd gehen auff vngebeneten ſtraſſen / Auff das jr ae e rg 
5 werde / jnen zur ewigen in Das fe vergehen ſich verwun nen enden 
dere / vnd den Kopff ſchuttele. Denn ich wil ſie durch 8 
— — Feinden / Ich wil jnen den růcken N 58 
Pe» eſt iſt e ein 
Ber ſie ſprechen / Kompt / vnd laſſt uns wider Jeremia ratſchlagen / Denn wude dender weg. 
die Priefter koͤnnen nicht jrren im Geſetze / vnd die Weiſen koͤnnen nicht 
feilen mit raten / vnd die Propheten koͤnnen nicht vnrecht leren / kompt dan bt, 
at: vns jn mit der Zungen todſchlagen / vnd nichts geben auff alle gad p. Bote 1m 
eine ern fi an 1 
HERR hab acht auff mich / vnd Höre die lim meiner WWpderſacher. ‚is a Se Aue 


Fremie Be) das man guts mit boͤſem vergilt!? Denn fie haben meiner Seelen eine den. 


Gruben gegraben. Gedencke doch / wie ich vor dir geſtanden bin / das ich jr be⸗ 
ſtes redet / vnd deinen grim von jnen wendet Soſtraff ff nu jre Rinder mit Hun 
ger / vnd las ſie ins Schwert fallen / das jre weiber vnd Widwen on kinder ſein / 
vnd jre Menner zu tod geſchlagen / vnd jre junge Manſchafft im ſtreit durchs 
ſchwert erwurget werden / Das ein geſchrey aus jren Heuſern 2 8 werde / 
wie du ploͤtzlich habeſt Kriegs volck vber fie 5 5 laſſen. Denn ſie haben eine 


abe zegraben mich zufahen / vnd meinen füffen ſtrick gelegt. Vnd weil du (vergwd nicht) 
weiſſeſt alle jre anſchlege wider mich / das ſie mich toͤdten wollen / Tabea 
Be jnen jre miſſethat nicht / vnd las jre fünde fur dir nicht ausgetilget dur inen nicht. 


werden / Las fie fur dir geſtůrtzt werden / vnd handel mit jnen nach deinem 
Zorn. 


Ba en 


I opffern/ welchs 100 f jnen weder ehren noch dauon geredt habe / en an 9 


Hertz nie komen iſt. propheten heiſſen 
D ARumb ſihe / Es wird die zeit komen / ſpricht der HERR / das man gemeisiglich Ab⸗ 
dieſe ſtet nicht mehr Thopheth / noch das tal Benchinnom / ſondern Wuͤrge⸗ fache Gers, 


Jae. v, tal / heiſſen wird. Denn ich wil den a Gottes dienſt Juda vnd Jeruſalem / gebe 


Orts / zerſtoͤren / vnd wil ſie durchs Schwert fallen laſſen / fur jren Feinden / x Ole auch These 
vnter der hand dere / ſo nach rem Leben ſtehen / vnd wil jre Leichnam den vo⸗ a ach 
eln des Himels / vnd den Thieren auff Erden zu freſſen geben. Vnd wil Dies fer rar oder lere/ 
fe Stad wülte machen / vnd zum ſpot / Das alle die fur vber gehen / werden an eee 
ſich verwundern / vber alle jre Plage / vnd jr ſpotten. Ich wil ſie laſſen jrer Söner ver eie welches 
3 m bree 


vnd Töchter fleiſch freſſen / vnd einer fol des andern fleiſch freſſen in der not ren aBgsıreier 
5 vnd rn [ damit ſie jre Feinde vnd die / ſo nach jrem Leben ſtehen / bedrengen bade yt ha⸗ 
wer 


VN d du ſolt den Krug zubrechen fur den Mennern / die mit dir gangen 
t 0 ij ſind / vnd 


Der Prophet C. XIXXXX. 
find) vnd ſprich zu jnen / ſo ſpricht der HERR Zebaoth / Eben wie man eins 
Toͤpffers gefes zubricht / das nicht mag wider gantz werden / So wil ich dis 
Volck vnd dieſe Stad auch zubrechen / vnd ſollen dazu im Thopheth ben 
werden / weil ſonſt kein Raum ſein wird zu begraben. So wil ich mit dieſer Stet 
(ſpricht der HERR) vnd feinen Einwonern vmbgehen / das die Stad wer⸗ 

den e ai wie Thopheth. Dazu ſollen die heuſer zu Jeruſalem vnd die heu⸗ 
ſer der koͤnige Juda / eben ſo vnrein werden / als die ſtet Thopheth / Ja alle Heu⸗ 
ſer / da fie auff den dechern gereuchert haben / allem Heer des Himels / vnd an⸗ 
dern Göttern Jranckopffer geopffert haben. | 
V Nd da Jeremia wider von Thopheth kam / dahin jn 3 
fand hatte zu weiſſagen / trat er in den Vorhoff am hauſe des HERR Lt / 
vnd ſprach zu allem volck / ſo ſpricht der H E RR Sebaoth / der Gott Iſrael. 
Sihe / Ich wil ober dieſe Stad vnd vber alle jre Stedte / alle das vnglůͤck komen 
laſſen / das ich wider ſie geredt habe / darumb / das ſie halſtarrig ſind / vnd mei⸗ 
ne wort nicht hoͤren wollen. * 
XX. 


A aber Pas Hur ein fon Immer des Prieſters ſo zum oͤberſten im 


CGewelbe v 


pas, das heiſſt / vmb vnd vmb. 


namen His felt rr fe geerbeitet / vnd alle Kleinot / vnd alle Schere der Fönige Juda / in jrer Feinde 
c Je glos / hand geben / das ſie die ſelbigen rauben / nemen vnd gen Babel bringen. Vnd 
breit vnd weis du Pashur ſolt mit allen Deinen Hausgenoſſen / gefangen gehen vnd gen Ba⸗ 
Denn namelant/ bel komen / Da ſelbs ſoltu ſterben vnd begraben werden / ſampt allen deinen 
weg „rät Freunden / welchen du Ligen predigeſt. 
vmb end umb ER R / Du haſt mich b vberredt / vnd ich hab mich vberreden laſſen / Du 
„ 19 biſt mir zu ſtarck geweſt / vnd haſt gewonnen / Aber ich bin druͤber zum 
ſchwacg gnug Spot worden teglich / vnd jederman verlachet mich. Denn ſint ich geredt / 
vmb dich ef. geruffen vnd gepredigt habe / von der plage vnd verſtoͤrung / iſt mir des 
(Oberst) HERRN wort / zum hohn vnd ſpot worden teglich. Da dacht ich / Wolan / 
daga babe an ich wil fein nicht mehr gedencken / vnd nicht mehr in feinem Namen predigen / 
genonen, end ich Aber es ward in meinem Hergen/ wie ein brennend Hewr in meinen Gebeinen 
dc ra are verſchloſſen / das ichs nicht leiden kundte / vnd were ſchier vergangen. 
eee D Enn ich hoͤre / wie mich viel ſchelten / vnd allenthalben ſchrecken / Nui 
End groffe fahe verklagt jn / Wir wollen jn verklagen ſprechen alle meine Freunde vnd Geſel⸗ 
beute len ob wir jn vberforteilen / vnd jm beykomen mügen/ vnd vns an jm rechen. 
Aber der HERR iſt bey mir / wie ein ſtarcker Held / Darumb werden meine 
Verfolger fallen / vnd nicht obliegen / Sondern ſollen feer zu ſchanden werden / 
Darumb / das fie ſo toͤrlich handeln / Ewig wird die ſchande ſein / der man 
nicht vergeſſen wird. Vnd nu HERR Sebaoth / der du die Gerechten pru⸗ 
feſt / nieren vnd hertz ſiheſt / Las mich deine rache an jnen ſehen / Denn ich hab 
dir meine ſache befolhen. Singet dem HERR xt / rhuͤmet den HERRN N / 
der des Armen leben aus des Boshafftigen hende errettet. 
VErflucht 


Be Jimny sg min Da 


Fee e mein Fitne Grab Er ewig 
blieben were. Warumb bin ich doch aus Mutterleibe erfur komen / 
er A jamer vnd hertzenleid ſehen mus / vnd meine tage mit ſchanden 


XI. 


F Brennen vom HERAN geſhach zu Jeremia / da der 
ks ee den on ¶ Malchia / ee. 
11 . pbanaden en! Ehinefein des ers / vnd lies jm ſe 
doch 6 fur vns / a Nebucadllezar / 2 
u Babel ſreit wider vns / Das der HE x R doch mit uns thun Pike Hugo 
wein ale fenen unse en er von uns abzoͤge. nach Yiebucad- 
Eremia ſprach zu jnen / So fagt Zedekia / das ſpricht der HERR der Zeige (der Dow 
Gott Iſrael / Scher Ich il die Waffen zuruͤck wenden / die jr in ewren Hen Nezar) genenner. 
den habt / damit jr ſtreitet wider den koͤnig zu Babel / vnd wider die Chaldeer / 
welche euch drauſſen an der Mauren belegert haben / vnd wil ſie zu hauff ſam⸗ 
len mitten in der Stad. Vnd ich wil wider euch ſtreiten / mit ausgereckter Hand / 
mit ſtarckem Arm / mit groſſem zorn / grim vnd vnbarmhertzigkeit / Vnd wil 
die bůrger dieſer Stad ſchlahen / beide Menfchen vnd Vieh / das fie ſterben ſol⸗ 
| len / durch eine groſſe Beſtlentz. Vnd darnach ' ſpricht der HERr) wil ich Zede⸗ 
kia den 8 Juda / ſampt ſeinen Knechten vnd dem Volck / das in dieſer Stad 
fur der Peſtilentz / Schwert vnd Hun 1 vberbleiben wird / geben! in die hende 
Nebucad Nezar dem koͤnige zu Babel / vnd in die hende jrer Feinde / vnd in die 
hende dere / ſo jnen nach dem Leben ſtehen / Das er ſie mit der ſcherffe des 
3 alſo ſchlahe / das kein ſchonen noch gnade / noch barmhertzigkeit da 


J-, x NM ſage dieſem volck / ſo ſpricht der HERR / Sihe / Ich lege euch fur 
8 den weg zum Leben / vnd den weg zum Tode. Wer in dieſer Stad bleibt 
Der wird ſterben muͤſſen durchs Schwert / Hunger vnd Peſtilentz / Wer 
aber hinaus ſich gibt zu den Chaldeern / die euch belegern / der fol lebend. blei⸗ 
ben / vnd ſol ſein Leben / als eine Ausbeute behalten. Denn ich hab mein 
ſicht vber dieſe Stad ‚gericht zum ir on vnd zu keinem guten / fpricht der 
BERN Sie fol dem Koͤnige zu Babel vbergeben werden / das er ſie mit Fewer 
verbrenne. 

VN hoͤret des HERRN wort / vom Haufe des koͤniges Juda. Du 
haus Dauid / ſo ſpricht der HERR / Haltet des morgens Gericht vnd errettet 
den beraubten aus des Freuelers hand / Auff das mein grim nicht ausfare / 
wie ein Few / vnd brenne alſo / das niemand leſſchen muͤge / vmb ewr boͤſes we⸗ 
fen willen. Sihe ſpricht der YR R / Ich ſage dir / die du woneſt im Grunde / 
in dem Felſen / vnd auff der Ebene / vnd ſprichſt / Wer wil uns vberfallen / oder 
in vnſer Feſte komen! Ich wil euch benni chen (ſpricht der ER N ) nach der 
frucht ewers thun / Ich wil ein Fewr anzůnden in jrem walde / Das ſol alles 


vmbher verzeren. 
XXII. 


So fpricht 


ders Irophet C. XXIII. 


5 Sfmibeve HERR Gehe hinab in das e koͤniges 
3 Ju 0 bender daſelbs dis wort / vnd ſprich / Hoͤre des HER, 
wort du Eönig ur der du auff dem finel Dauid a 
en 28 eee / die zu dieſen Tho⸗ 
1 richt ERR Gerech 
g een 


beide zi e Werderſe 
aber e —— 
MERK) dis werden 


D Enn ſo pricht der ERRN von . 


wir 

Sg vnternander —— bar der ER mit wege 22505 
d ae: Vnd man wird antworten / Darumb das fie de 

d des jres Gottes verlaſſen / vnd ander Goͤtter angebetet!unD 
den felbigen gedienet haben. 


| Einet nicht vber die Lodten / vnd gremet euch nicht darumb / Weinet 

Sall aber vber den / der dahin zeucht / Denn er nimer widerkomen wird / das 

allum. er ſein Vaterland ſehen mochte. Denn fo fpricht der HERR von Sal 

lum dem [on Joſia / des koͤniges Juda / welcher König iſt an ſtat feines vaters 

zone der von dieſer Stet hin aus gezogen iſt / Er wird nicht wider herkomen / 

dern mus ſterben an dem Ort / da er hin gefangen gefurt iſt / vnd wird dis 
Land nicht mehr ſehen. 


Aeg den / der ſein Haus mit ſunden bawet / vnd feine Gemach mit vn⸗ 
Frecht / der feinen Neheſten vmb ſonſt erbeiten leſſt / vn et jm feinen 
‚Soiafim . Lohn nicht. V nd denckt / Wolan / ich wil mir ein gros Haus bawen / 
vnd weite Pallaſt / vnd leſſt jm Fenſter drein hawen / vnd mit Cedern tefeln / 
vnd rot malen. Neinſtu / du wolleſt Konig ſein / weil du mit Cedern prangeſt: 
en e auch geffen vnd getruncken / vnd hielt dennoch vber dem 
echt vnd Gerechtigkeit / vnd gieng jm wol. Er halff dem Elenden vnd Ar⸗ 
men zu recht / vnd gieng jm wol. Iſts nicht alſo / Das ſolchs heiſſt / mich recht 
erkennen / ſpricht der HERR Y Aber deine augen vnd dein hertz ſtehen nicht 
alſo / ſondern auff deinem Geitz / auff vnſchuͤldig Blut zu vergieſſen / zu freueln 
vnd vnterzuſtoſſen. 
DA Rumb ſpricht der HERR von Joiakim / dem ſon Joſia / dem koͤnige 
Juda / Man wird jn nicht klagen / Ah bruder / Ah ſchweſter / Man wird jn nicht 
klagen / Ah Herr / Ah Edeler. Er ſol wie ein Eſel begraben werden / zurſchleifft 
vnd hin aus geworffen fur die thore Jeruſalem. Ja denn gehe hin auff auff den 
Libanon vnd ſchrey / vnd las dich hören zu Baſan / vnd ſchrey von Abarim / 
Denn alle deine Liebhaber find jamerlich vmbbracht. Ich hab dirs vorgeſagt / 
da es noch wol vmb dich ſtund / Aber du ſprachſt / Ich wil nicht hören / Alſo 
b haſtu dein bLebtage gethan / das du meiner ſtimme nicht gehorcheſt. Der 
Ben 5 auff. wind < weidet alle deine Hirten / vnd deine Liebhaber zihen gefangen dahin / 
9 Da muſtu doch zu ſpot vnd zu ſchanden werden / vmb aller deiner bosheit 
relle ce eln willen. Die du jgt im Libanon woneſt / vnd in Cedern niſteſt / Wie ſchoͤn wir⸗ 
fiu ſehen / wenn dir ſchmertzen vnd wehe komen werden / wie einer in Kinds 


noten. 
SO war 


Se teres eder Cha Sean ma. 
der koͤnig Juda / ein Siegelring were an meiner rech 788 ben 
c an bramghnr gs aa 
—.— vnd ee, du dich fürchteft/ nemlich / in die hende Neb. cad⸗ 
N eee Babel / vnd der Chaldeer. Vnd wil dich vnd deine Mut⸗ 
ter / die dich geborn hat / in ein ander Land treiben / das nicht ewr Vaterland 
ze 44 vnd folk pafelbs [terben; Vnd in das Land) da fie von gern wider 
— hin weren ſollen fie nicht widerk omen. Wie ein elender / verachter / verſtoſſe⸗ 
. T.. a a 

men ſo vertrieben vnd in ein vnbekandtes L Land g and 


un’. Eh euch Hirten / die jr die Herd meiner weide vmbbringet vnd zer⸗ 
ſtre ad von Den fete Darumb ſpricht der HERR der 


Gott den Hirten / die mein Volck weiden / Ir habt 
mein Herd zerſtrewet / vnd verſtoſſen vnd nicht beſucht / Sihe / 
1 ee heimſuchen vmb ewers boͤſen weſens willen / ſpricht 
| ERR. Vnd Ich wil die vbrigen meiner Herd ſamlen aus allen Lens 
—— debe fie verſtoſſen habe / vnd wil fie widerbringen zu 25 Hůrten / 
das fie ſollen wachſen vnd viel werden. Vnd i ri Hirten vber ſie ſetzen / die 
ie weiden ſollen / das fie 9 nicht mehr ſollen ten noch erſchrecken / noch 
heimgeſucht werden / fpricht der HHR. 
O Ihe / es kompt die zeit / ſpricht der HERR / das ich dem Dauid ein ges 
Jer. *. Io recht Gewechs erwecken wil / vnd ſol ein Koͤnig ſein / der wol regieren 
wird / vnd Recht vnd Gerechtigkeit auff Erden anrichten. Zu deſſelbi⸗ 
gen zeit / fol Juda geholffen werden / vnd Iſtael ſicher wonen / Vnd dis wird 
fein Name ſein / das man jn nennen wird HER der vnſer Gerechtigkeit iſt. 
TNT ⁊umb ſihe / Es wird die zeit komen ſpricht der HERR / das man 
nicht mehr fagen wird / ſo war der HERR lebt / der die kinder Iſrael aus 
22 Egyptenland gefüret hat / Sondern / ſo war der HERR lebt / der den Sa⸗ 
men des hauſes Iſrael hat eraus gefůret / vnd bracht / aus dem Lande der Mit⸗ 
ternacht / vnd aus allen Landen / dahin ich fie verſtoſſen hatte / das ſie in rem 
Lande wonen ſollen. 


Meider die Propheten. 


Ein hertz wil mir in meinem Leibe brechen / alle meine Gebeine zittern / 
Men Mir iſt wie einem truncken Man / vnd wie einem / der vom Wein dau⸗ 

melt / fur dem HERRN / vnd fur ſeinen heiligen worten. Das das 
Land ſo vol Ehebrecher iſt / das das Land ſo jemerlich ſtehet / das ſo verflucht 
iſt / vnd die Awen in der wůſten verdorren / Vnd jr Leben iſt boͤſe / vnd jr Res 
giment taug nicht. Denn beide rar vnd Prieſter find Schelcke / Vnd fin⸗ 
de auch in meinem Hauſe jre bosheit / ſpricht der HE RR. Darumb iſt je 
weg / wie ein glater weg im finſtern / darauff fie gleiten vnd fallen / Denn ich 
wil vnglůck vber fie komen laſſen / das jar jrer heimſuchung / ſpricht der 


R. 
War den Propheten zu Samaria / ſahe ich torheit / das ſie weiſſag⸗ 


959 9, ten durch Baal / vnd verfüreten mein volck Iſrael. Aber bey den Propheten zu 


Jeruſalem / ſehe ich Grewel / wie fie ehebrechen / vnd gehen mit Lügen 1 — 
vnd ſter⸗ 


eit / Sie find doma / vnd jre Bürger / wie Gomorre 
ER nt icht der c h / von den Propheten alſo / Sihe / Ich wil 
Sa geile ie ſie ut wermut ſpeiſen / vnd mit gallen trencken / von den Propheten zu 


ben vnd misglau⸗ ſalem kompt Heucheley aus ins g Land. | | | 
er S: ce De A? Sebaoch / Schorcht nicht den worten der Pro⸗ 


en Geſicht / vnd nicht aus des HERRN Munde. Sie ſagen denen die 
. eee ee Es wird euch wol gehen / Vnd allen / 
die nach jrs hertzen tunckel wandeln / ſagen K kein Vnglůck ober euch 


wird nicht nachlaſſen / Bis er thu vnd ausrichte was er imfinn hat / Hernach 

her 5 e Ich ſandte die Propheten nicht / Noch lieffen fie / Ich 

| redet nicht zu jnen / Noch weiſſagten fie. Denn wo fie bey meinem Rat blieben / 
(ware) vnd hetten meine wort meinem volck gepredigt / So hette ſie daſſelb von jrem 
Sale woder ae: boͤſen weſen / vnd von jrem boͤſen leben bekeret. Bm; 
re ve Bin ich nicht ein Gott / der nahe iſt / ſpricht der HR / vnd nicht ein 
Sie find ia Adıer Gott / der ferne ere das ſich jemand fo heimlich verbergen koͤnne / 


vnd frech, als er das ich jn nicht ſpricht der Bin ichs nicht / der Himel vnd Er⸗ 
been dgl. e den fůllet / ſpricht der HERR 


ICH hoͤre es wol / Das die Prophetenn predigen vnd falſch weiſſagen in mer 
3 Namen / vnd ſprechen / Nlir hat getreumet / mir hat getreumet. Wenn 
wollen doch die Propheten auffhoͤren? die falſch weiſſagen / vnd jres Hel 

triegerey weiſſagen / vnd wollen / Das mein Volck meines Namens vergeſſe / 


vber jren Lreumen / die einer dem andern prediget / Gleich wie jre Veter meines 


A ; namens vergaſſen / vber dem Baal. Ein Prophet / der Trenme hat / der predige 
r laſſe menen treume / Wer aber mein wort hat / der predige mein wort recht · Wie reimen 
Damen mitt frie· ſich Stro vnd Weitzen zuſamen / ſpricht der YeER R; Iſt mein wort nicht 
dacht, das ain wie ein Fewer / ſpricht der RR vnd wie ein Hamer der Felfen zuſchmeiſt? 
won ſef we D Arumb ſihe / Ich wil an die Propheten ſpricht der HERR / die mein 
20 fey fein wort / Wort a . eee 5 pre Ess 5 8h P A 73084 
vad bab feinen na RR / die jr eigen wort fůren / vnd ſprechen / Er hats gesagt. dihe / Ich w 
50 5 200 fo falſche I reume weiſſagen / ſpricht der RR / vnd predigen die ſel⸗ 
ee m ben / vnd verfüͤren mein Volck mit jeen Lügen vnd loſen Teidingen So ich 
and ame Den te doch nicht Be / or 1 8 habe / vnd ſie auch dieſem 
en Volck nichts nůtze ſind / ſpricht der H 0 Free | 
e enn dich dis Volck / oder ein Prophet / oder ein Prieſter fragen wird 
vnd ſagen / Welchs iſt die Laſt des HERRN; Soltu zu inen ſagen / 
Au 22 8 105 25 wil er me 8 Eee 
e haben pdts Wo ein / oder Prieſter / oder Volck wird ſagen / Das iſt die Laſt des 
uf De» Propbes HERRN denſelbigen wil ich heimſuchen / vnd fein Haus dazu. Alſo fol aber 
een, vnd Je einer mit dem andern reden / vnd vnternander ſagen / Was antwort der 
denne pate ge. HYERR / vnd was ſagt der HERR; Und nennets nicht mehr / Laſt des 
halten. g EB / Denn einem lichen wird fi .. ee 0 uns jr als 
n Ebreo ſicher / O die wort des blebendigen Gottes / des HR aoth vnſers Gottes 
"er ee verkeret. Darumb 175 jr > 8 alſo ſagen / Was antwortet dir der 
Oe doch einer RR / vnd was ſagt der HERR. 8. 
nn W Ei jr aber fprecht/ Laſt des HERR / Darumb ſpricht der HERRN 
8 in alſo / Nu jr dis wort eine Laſt des HERR nennet / vnd ich zu euch geſand 
bat. Seit habe / vnd ſagen laſſen / jr ſollets nicht nennen / Laſt des HERRN / ger 
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„Ieremin, CX 


ich Den n / ee, e ſtad / die ich euch vnd ewren 
De tern le von m eſicht weg werffen / vnd wil euch ewige 
e vnd ewige . — [ol werben, 


= Be ch eigen Die 
uter 175 1 Sum — — das man ie nicht eſſen 


geſchach des . mir / vnd ſprach / ſo ſpricht der HERR 
Adee Dall Sach wie dude Feigen gut ind Afowil ich mich ane 
| annemen der Gefangenen aus Juda / welche ich hab aus dieſer ſtetlaß⸗ laſ⸗ 
Sr in der Chaldeerland. Vnd wil fie gnediglich anſehen / vnd wil fie wis 
e 1 Land bringen / vnd wil ſie bawen / vnd nicht abbrechen Ich wil ſie 
pflantzen / vnd nicht ausreuffen. Vnd wil jnen ein Hertz geben / das fie mich 
| Bo ebene ich der HERR ſey / Ond fie ſollen mein Volck fein / ſo wil 
ich jr Gott ſein / Denn fie werden ſich von ganzem hertzen zu mir bekeren. 
ABer wie die boͤſen Feigen ſo böfe ſind / das man fie echt eſſen kan / ſpricht 
62. der ER / Alſo wil ich dahin geben Zedekia den koͤnig Juda / ſampt feinen 
en / vnd was vbrig iſt zu Jeruſalem / vnd vbrig in dieſem Lande / vnd die 
in Egyptenland wonen. Ich wil jnen Vngluͤck ʒufůgen / vnd in keinem e 
reich auff Erden bleiben laſſen / das fie ſollen zu . — werden / zum Sprich⸗ 
wort zur Fabel vnd zum Fluch / an allen Orten / dahin ich ſie verſtoſſen werde. 
Vnd wil Schwert / Hunger vnd Peſtilentz vnter fie ſchicken / bis fie vmbkomen 
* Lande / das ich jnen vnd; jren Vetern gegeben habe. 


XXV. 


Is iſt das wort / welchs zu Jeremia geſchach / vber das gantze 
2 IE volck Juda / Im vierben 1 des ſons Joſia / des koͤni⸗ 
ar Nebucad Nezar des zus 


a 
zu zwenzig 955 mit ⸗ vie aeg ö Abe je 8 me hoͤren wollen. To Sbteo/ Sche 


nicht 5 wolt / Sihe / 0 d wil ich alten vnd komen af alle Vecker ge 
gen Der 


XLIX, 


b 
Ihe 


1. 


* 


m. 
5 
and / vnd ſchencke draus allen Voͤlckern 
cken / daumeln vnd toll werden / fur dem 
wil. Vnd ich nam den Becher von der hand 
| vnd ſchenckt allen Voͤlckern / zu denen mich der HERR ſand⸗ 
/ jren Roͤnigen vnd Fuͤrſten / Das 
ei ligen / vnd ein Spot vnd Fluch fein ſollen / wie es denn 
Ach Pharaom dem Koͤni in / fampt feinen knechten / feinen 
Fuͤrſten vnd feinem ganzen Pol. Alen endern gegen abend allen Koͤnigen 
im lande Vz allen Roͤnigen in der Paleſtinerlande / ſampt Aſcalon / Gaſa / Aka⸗ 
ron / vnd den vbrigen zu Aſdod. Den von Edom / den von Moab / den kin⸗ 
dern Ammon. Allen Koͤnigen zu Tyro / allen Koͤnigen zu Zidon / den Königen 
in den Inſulen jenfeid des meers. Den von Dedan / den von Thema / den von 
Bus / vnd allen Fuͤrſten in den oͤrtern. Allen Koͤnigen in Arabia / allen Roͤni⸗ 
(Orten) gen gegen abend / die in der wuͤſten wonen. Allen Koͤnigen in Simri / allen 
Booten dle man Koͤnigen in Elam / allen Koͤnigen in Neden. Allen Koͤnigen gegen Mitters 
nenne Atabea nacht / beide in der nehe vnd ferne / einem mit dem andern. Vnd allen Koͤnigen 
ehen auff Erden / die auff dem Erdbodem ſind / vnd koͤnig Seſach [ol nach dieſen 
dem Rotenmeer krincken. | | 
Sach) MN d fprich zu jnen / ſo ſpricht der HERR Zebaoth / der Gott et | 
Das fol deköntg J tinckt / das jr truncken werdet / ſpeiet vnd niderfallet / vnd nicht auffſtehen Irre. g r 
u Babel ſen. mugt fur dem Schwert / das ich vnter euch ſchicken wil. Vnd wo ſie den Bech⸗ 
er nicht wollen von deiner hand nemen vnd trincken / So ſprich zu jnen / Alſſo 
ſpricht der HERR debaoth / Nu ſolt jr trincken . Denn ſihe / In der Stad / pet. 4. 
die nach meinem Namen genennet iſt / fahe ich an zu plagen / Vnd jr ſoltet vn⸗ 
geſtrafft bleiben! Ir ſolt nicht vngeſtrafft bleiben / Denn ich ruffe dem Schwert 
vber alle die auff Erden wonen / ſpricht der HERR Zebaoth. 
V ND du ſolt alle dieſe wort jnen weiſſagen / vnd ſprich zu jnen / Der H ERr N 
(Ried) wird brůllen aus der Hoͤhe / vnd ſeinen Donner hoͤren laſſen aus feiner Joel. 3. 
nie asics ne heiligen Wonung / Er wird brüllen vber feine Nůrten / er wird fingen ein Lied / Amos. l. 
ſieſo ſiegen/ ec. Wie die Weintreter / vber alle Binwoner des Landes / Des hall erſchallen wird 
bis an der Welt ende. Der HERR hat zu rechten mit den Heiden / vnd wil 
5 mit allem Fleiſch gericht halten / Die Gottloſen wird er dem Schwert vbergeben 
N | ſpricht der HERR, 


S ſpricht der HERR Zebaoth / Sihe / es wird eine Plage komen von 
einem Volck zum andern / vnd ein gros Wetter wird erweckt werden / von der 
ſeiten des Landes. Da werden die erſchlagene vom HERRN zur 8 zeit / 

igen von 
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Mg ga von en abe bene, e werden 
noch au | 1 mod) begraben werden Sonde mien Bench ag 


/ / 

4 vnd ſchreiet weltzet euch in der Aſſ⸗ ſſchen jr Gewalti / 
nr die Herde Denn die zeit iſt hie ! das jr geſchlachtet / vnd ſtrewet 

vnd můͤſſet / wie ein koͤſtlich gefeſs Pad d. Hirten . 1 . 


e alſo jr Lo en 
feinem geimmigen zorn. 


0 
Frůe. 


hoͤreten die für Juda / giengen fie aus des Koͤniges hauſe / 
25 | vu 225 us des? 3 vnd ſatzten ſich fur et 
des Rt. d die Prie Propheten ſprachen fur den Fuͤrſten 


vnd allem volck / — Tober cdl Denn er hat geweiſſagt wider 
dieſe Stad / wie jr mit ewrn ohren gehoͤret habt. 

Mer Jeremia ſprach zu allen Fuͤrſten vnd zu allem Volck / der HERR 
hat mich geſand / das ich folchs alles / das jr * habt / ſolt weisſagen wi⸗ 
der dis Haus / vnd wider dieſe Stad. = pa nu ewer weſen vnd wan⸗ 
del / vnd . der ſtimme des ER RN ewers Gottes / So wird den 
HERRN auch gerewen / das vbel / das er wider euch geredt hat. Sihe / ich 
bin in ewren henden / jr mugets machen mit mir / wie es euch recht vnd gut 

duͤnckt. Doch ſolt jr wiſſen / Wo jr mich toͤdtet / So werdet jr vnſchůldig Blut 
95 2 euch ſelbs / auff dieſe Stad / vnd jre Einwoner / Denn warlich / der 
t mich zu euch geſand / das ich ſolchs alles fur ewrn ohren reden 


ae die Fürften vnd das gantze Volck / zu den Prieſtern / vnd 
Propheten / Dieſer iſt des todes nicht ſchůͤldig / Denn er hat zu vns ges 
tedt / im Namen des HERRN vnſers Gottes. Vnd es ſtunden auff 
ij etliche 


Dria. 


Ahikam. 


. 3 
bene Km aba m ee Aa 8 
ene en 8 en e 21 — 
werden vnd Jeruſalem Stein werden / vnd der 


—— — 
> Omar auch ine der im Hann deeper weiflag &/Vriader 


| ˖ ee : 

fon ee ee 
sum tänge Jah Der in mit dem Schwert toͤdten / vnd lies feinen Leich 
—r... bes fons Gapan mit Jeremia/ das ernicht 
dem Volck in die hende kam / das fie jn toͤdten. 


XXVII. 2 
| da / nn vier vn GEBAUT Sa Jean vnd 
ö N ſpricht der HERR ir ei 2) 
ges win deinen Hals. Vnd Hacke es zum 8 


oab / zum koͤnige der Finder Ammon / zum ko 
f zu Son / durch 1 Jedekia dem k 


Tyro / vnd zum 

Juda / e 
Ich hab die Erden gemacht / vnd Nienſchen bnd Veh, 5 0 ebene . 

fe. go fft vnd ausgeſtreckten Arm / vnd gebe ſie wem 4 


MW aber hab ich alle dieſe Land gegeben in die hand meines Rnechts / 9 
Nebucad Nezar des e e Babel / vnd hab jm auch die wilden Thier auff | 
dem felde g das ſie jm dienen ſollen. Vnd ſollen alle Voͤlcker dienen / jm 
vnd ſeinem —— ſeines ſons Son / bis das die zeit ſeines Landes auch 
kome / Denn es ſollen jm viel Voͤlcker vn a. Könige dienen. Welch Volck 
aber vnd Königreich dem Könige zu B . ͤnicht dienen wil oo 
vnd wer feinen Hals nicht wird vnter das Joch des Koͤniges zu n 
Solch Volck wil ich heimſuchen / mit Schwert / e vnd Peſtilentz / ſp 
der HER / bis das ich fie durch ſeine hand vmbbringe. 

Mumb fo gehorchet nicht ewern e eee Treumdeu⸗ 
tern / Jagewelern vnd Zeuberern / die euch ſagen / Ir werdet nicht dienen 725.“ 
muſſen / dem Könige zu Babel. Denn fie weiſſagen euch falſch / Auff 
das ſie euch fern aus ewrem Lande bringen / vnd ich euch ausſtoſſe / vnd jr 
vmbkomet. Denn welch Volck feinen Hals ergibt vnter das Joch des Koͤni⸗ 
pes zu Babel / vnd dienet jm / das wil ich in en Lande laſſen / das es dasſel⸗ 
ige bawe vnd bewone / ſpricht der 

Vd redet ſolchs alles zu Sd dem koͤnige Juda / vnd ſprach / Er⸗4. Reg. 
Vo ewern Hals / vnter das Joch des Königeszu Babel / vnd dienet jm 
einem Volck / So ſolt jr lebendig bleiben. Warumb wolt jr ſterben / du vnd 
dein Volck / durch Schwert / Hunger vnd Peſtilentz! Wie denn der N 

redt hat ö 


Jeremia. CXXVII. LI. 


225 eee e 
cht nicht eee ende 


veiſſage e | — | 
| : 
ein balde von Babel wider her komen / Denn fie weiffagen euch 72 5 
jnen nicht / ſondern dienet dem Könige zu Babel / ſo werdet jr leben⸗ 
dig bleiben Warumb ſol doch dieſe Stad zur Wuͤſten werden:! Sinof fie aber 
Prop vnd haben fie des HERRN — * ee fie den HERRN Ze⸗ n re 


ba ih erbitten / das die vbrigen Gefeffeim Han vnd im hauſe arc dee wer 
der Pöuges Juda —— 8 er 


der kan auch 


Ven malſo [richt der SEHR Zebaoth / von den Seulen vnd vom Meer/ ni ale Gone 


der koͤnig zu Babel nicht am / da er ans fi 2 
g Juda von Jeruſalem we en = 

Waere. 35e vnd Jeruſalem. Denn 5 15 der! sr 
3 de 


a 5 der Prophet Jeremia / zu dem Propheten Hanania / in gegenwer 2 
3: 51 gkeit der Prieſter vnd des gantzen Volcks / die im Hauſe des HERRN Zerem ia 
ſtunden / vnd ſaget / Amen / der HERRN thu alſo / der HERR beſtetige den 
wort / das du geweiſſagt haſt / Das er die Gefeſſe aus dem 2 5 ſe des 
von Babel widerbringe an dieſen Ort / ſampt allen Gefangenen. Aber 
doch hoͤre auch dis wort / das ich fur deinen ohren rede / vnd fur den ohren des 
antzen volcks. Die Propheten die vor mir vnd vor dir geweſt find von alters 
— die haben wider viel Lender vnd groſſe Königreich geweiſſaget / von Krie 
ch von Vnglůck vnd von Peſtilentz. Wenn aber ein Prophet von Friede weiss ae un), 
den wird man kennen / ob jn der HERR warbafftig geſand hat / wenn 71605 . Propheten 
— . — llet wird. A 
DAnam der Prophet Hanania das Joch vom halſe des Propheten eh — id. 
remis] vnd subrachs. Vnd Hanania ſprach in gegenwertigkeit des os 
J j volcks 


der wil ich brechen: de tech ebcende 
eee 2 IE 55 u id vom un aller Voͤlcker 
d der Jeremia eines 
N Ber des HERAU wort ä zu Jeremia ! nach dem der Prophet 
DJ: — ai hatte vom halſe des Propheten Jeremia / 
vnd Sum 3 =. fage Hanania ele . — der RR Du 
ass eiſern Joch an jenes ſtat. 


e e eee du En acht sh 


Volck auff deere ne ſprich eig Nel She Jch wol 
m Erdboden ſoltu ſte du haſt ſie mit deiner 
8 ease leb dr 0 deofelbis 


gen jars im ſiebenden 
. 


die wegge 
den Prieſtern vnd p vnd zum — das Ne⸗ 
12 eee e eru . — hatte weggefurt gen 3 
— der König Jechama vnd die mit den Rem 
vnd Fürsten oda on Han. ſampt den Zimmerlenten vnd — 
den zu Jeruſalem weg waren) durch Eleaſa den ſon Saphan / vnd Gemaria 


Nezar dem koͤnige zu Babel Dnd ſprach / fo fpricht der HERR Zebaoth / der 
Ber ed allen Gefangen / die ich habe von Jeruſalem laſſen wegfüren 


Auer Heuſer / darinn jr wonen muͤget / Pflantzet Garten / daraus jr die 
Brieue d Bi eſſen můgt. Nemet Weiber / vnd 7 Soͤne vnd Töchter / ne⸗ 
5 en et ewren Soͤnen weiber / vnd gebt ewrn Töchtern menner / das fie ſoͤne 
gen 30 Babel. vnd tochter zeugen / 3 euch 7 9 ewr nicht wenig ſey. Sucht der 
Stad beſtes / dahin ich euch egfůren / Ia 
HER RH / Denn wens jr wol g ea ac euch auch wol. Denn ſo ſpricht 
der HERR Sebaoth der Gott Iſrael / Laſſt euch die Propheten / die bey euch 
ſind / vnd die 1 nicht betriegen / vnd gehorcht ewern Jreumen nicht / 
die euch treumen / Denn ſie wei hf ch / in meinem Namen / Ich habe 
f Ease b de N Babel ſieb find) So 
n ſo ſpricht der Wenn zu enzig jar aus ſind / Ho: jar. 
a wer der 44 wil ich euch beſuchen vnd wil mein gnediges wort vber euch erwecken / Jene. ag 
1 DAR ms Das ich euch wider an dieſen Ort bringe. Denn ich weis wol was ich fur ge 
8 = 3 a dancken ober euch habe / fi pricht der HERR / nemlich / gedancken des friedes / 
fer wird. f vnd nicht des leides / das ich euch gebe das ende / des jr wartet. Vnd jr werdet 
(zu Babel) Mich anruffen / vnd hin gehen vnd mich bitten / vnd ich wil euch erhoͤren . Ir 
Das 1) 3 ft werdet mich fischen vnd finden / Denn ſo jr mich von gantzem hertzen ſuchen 
zu Babel nacht werdet / ſo wil ich mich von euch finden laſſen / fpricht der HR R / Vnd wil 
a Aeli ewer Gefengnis wenden / vnd euch ſamlen aus allen Voͤlckern vnd von allen 
bie E elne. Orten / dahin ich euch verſtoſſen habe / ſpricht der HERR / Vnd wil euch wi⸗ 
derumb an dieſen Ort bringen / von dannen ich euch habe laſſen wegfuͤren. 
Denn jr meinet / der HERR habe euch azu Babel Propheten n 
m 


N 


Terenig. C. K. II. 


in aus gefangen gezogen ſind / Ja alſo 
wil en eh, Fin vnd Peſtilentz 
bgehen / wie mit den boͤſen Feigen / da ei⸗ 


Semajſa. 


Sephania den fon t Raſeſa / vnd zu allen ieſtern / vnd geſagt / Der HER 
at dich i | eſters Jehojada / Das jr ſolt Auff⸗ 
0 e Wanſinnige vnd Weiſſager / das 

ſtraffeſtu denn nicht Jeremi⸗ 


= weiſſaget / vnd ich hab 
Lügen vertrawet / Darumb 
emaja von Nehalam heimſuchen 


e 


— IS iſt das wort / das vom HERR? tel e 
eemia / ſo ſpricht der HERR der Bott Iſrael / Schreib Ebene van den 


geſchach zu Te: 1 98 cep 
dir alle wort in ein Buch die ich zu dir rede. Denn ſihe / en 
les kompt Diezeit/fpricht der HR / das ich das Ge: 
a | fengnis meines volcks beide Iſtael vnd Juda / wenden 
wil / ſpricht der HERR / vnd wil ſie widerbringen in 
das Land / das ich jren Vetern gegeben habe / das ſie es 
bieſitzen ſollen. | ; 
Jus De 


I EN 


Schhcer Iegiss 


Vaſtftas J. 


Darumb 
entſetze dich nich ıl dir helffen aus fernen Landen / 
vnd deinem Samen aus dem Lande jrer Gefengnis / Das Jacob ſol widerko⸗ 
men / in Friede leben vnd gnůge haben / vnd niemand fol jn ſchrecken. Denn 
ich bin bey dir / ſpricht der y RR / das ich dir helffe / Denn ich wils mit allen 
Heiden dahin ich dich zerffi abe / Aber mit dir wil ichs 
eee une wil ich dich / mit maſſe / das du dich nicht 
huͤldig halteſt. 

D Enn alſo ſpricht der HERR / Dein Schade iſt verzweinelt böfe / vnd 
deine Wunden find vnheilbar. Deine Sache handelt niemand / das er fie vers 
důnde / Es kan dich niemand heilen / Alle deine Liebhaber / vergeſſen dein / fra⸗ 
gen nichts darnach. Ich hab dich geſchlag wie ich einen Feind ſchlůͤge mit 
vnbarmhertziger ſtaupe / vmb deiner groſſen Nuſſethat / vnd vmb deiner ſtarck 


en Sunde willen. Was ſchreieſtu vber eee vnd vber deinen ver⸗ 


elt boͤſen ſchmertzen: = ich dir doch ſolchs gethan / vmb Deiner groſſen 


miſſethat / vnd vmb deiner ſtarcken ſunde willen. 
Numb alle die dich gefreſſen haben / ſollen gefreſſen werden / vnd alle die 
i denen haben / ſollen alle gefangen werden / vnd die dich beraubet 
haben / ſollen beraubt werden / vnd alle die dich geplündert haben / ſollen ge 
plündert werden. Aber dich wil ich wider geſund machen / vnd deine Wunden 
heilen / ſpricht der YERA Darumb / das man dich nennet die Verſtoſſene / 

vnd Zion ſey / nach der te ar AIR, | 

SO fpricht der HERR/Sihe/ Ich wil die Gefengnis der Hütten Ja⸗ 
cob wenden / vnd mich vber ſeine Wonung erbarmen vnd die Stad ſol wi⸗ 
der auff jre Hůgel gebawet werden / vnd der Tempel ſol ſtehen / nach ſeiner wei 
ſe. Vnd ſol von dannen heraus Lob vnd Freudengeſang / Denn ich wil 
ſie mehren vnd nicht mindern / ch wil ſie herrlich machen / vnd nicht kleinern. 
Ire Soͤne ſollen fein / gleich wie vorhin / vnd ſre Gemeine fur mir gedeien / 
Denn ich wil heimſuchen alle die ſie plagen. Vnd jr ůrſt ſol aus jnen herko⸗ 
men / vnd jr Herrſcher von jnen ausgehen / Vnd er ſol zu Mir nahen / Denn 
wer iſt der / ſo mit willigem Hertzen zu mir nahetr ſpricht der ER R / Vnd jr 

ſollet mem Volck ſein / vnd ich wil ewer Gott ſein. 
Ihe / Es wird ein Wetter des RR mit grim komen / ein ſchrecklich 
Loy ongeroitter wird den Gottloſen auff den Kopff fallen. Denn des h ERrn 


ſudeo⸗ * j R 
um per Roma grummiger zorn wird nicht nachlaſſen / bis er thu vnd ausrichte / was er 


08. 


im ſinn hat / Zur letzten zeit werdet jr ſolchs erfaren. 
XXI. 

A ſelbigen zeit / ſpricht der HERR / wil ich aller geſchlech ten 
2 * Iſrael Gott ſein / vnd ſie ſollen mein volck fein. So ſpricht der 
enn / Das Volck fd vberblieben iſt vom Schwert / hat gnade 

. funden in der wuͤſten / Iſtael zeucht hin zu feiner Ruge. Der 

2 HERRN 


HOret je dei N wort / vnd verkůndi in die In⸗ Der Des 

In vnd —.— Der kael zerſtrewet hat / der wirds ene ſamien / gen im And: 

vnd wird jr hůten / wie ein Hirte feiner herd. Denn der HERR wird Jacob 

| es des Mechtigen erretten. Vnd fie werden komen „36 zart den 
der bie zu Zion 5 vnd > Werben ich zu ben Gaben des = = 9 — 


4 Vnd ich freude machen / Sa mein de ie vnd ee 
a e . 


a Newes ſein / 


& O ſpricht der HERR / Man hoͤret ein Flegliche imme vnd bitters wel⸗ une es cm ges 
nen auff der höhe / Rachel weinet vber ire Rinder / vnd wil ſich nicht na 
V rtroͤſten laſſen / ee ee ee . mit jnen. Aber der HERE Alte. vnd ſumma⸗ 
fpricht alſo / Las dein ſchreien vnd wemen / vnd die threnen deiner augen / Teamene km 
n deine Erbeit wird wol belohnet werden / ſpricht der HERR. Sie ſo pr da ein Weibebils 

len widerkomen aus dem Lande des Feindes. Ond deine Nachkomen haben an Ba s 
viel Gutes zu gewarten / ſpricht der ER R / Denn deine Kinder ſollen wider Zum, de = 


in jre Grentze komen. en elne es 
det / vnd helſſt fü 


ic bin 2. hab wol gehort / wie Ephraim kla / Du haſt mich gezůchtigt / vnd trauren vmb den 
ch gezuͤchtigt / wie ein geil Kalb / Bekere mich du / ſo werde ich bekeret / ban vnde 
Rx / diſt mein Gott. Da ich bekeret ward thet ich buffe / Denn des Een men 
MN dem ich gewitzigt bin / ſchlahe ich mich auff die a Huͤffte / Denn ich bin zu auch wol Es kan 
ſchanden wor den / vnd ſtehe ſchamrot / Denn ich mus leiden den hohn / mei tung S. paul 
ner Jugent. 1 nicht Ephraim mein thewrer [on / vnd mem trautes Rind 2 Ba des gl i, 
Denn ich dencke noch wol dran / was ich jm geredt habe / Darumb bricht mir e e 
mein Hertz gegen jm / das ich mich fein erbarmen mus / ſpricht der HERR. . 
dig leſſt. Denn das 


chte dir auff Grabezeichen / ſetze dir Trawrmal / vnd richte dein hertz Been in an 
auff die gebenete ſtraſſe / darauff ich 1 habe / Kere be Jungfr Se er Anden on. 
Ifrael / kere dich wider zu dieſen deinen Stedten. Wie lang wiltu in der ſrre ge⸗ gie dus nach 
hen / du abtrännige Tochter r Denn der HERR wid em newes im Lande er⸗ aun ee 
ſchaffen / Das b Weib wird den Man umbgeben. dam das neweTe 


so * der ) ERr debaoth der Gott Iſtael / Nan wird noch dis wort 
wider 


om. 7. habe 


(5 
. 
2 


„„Der Prophet C. c & 


wider reden im lande Juda / vnd in ſeinen Stedten / wenn ich jr Ge is wen⸗ 
den werde / 8 ſegene dich / du — — Gerechtigkeit] de du heili⸗ 
ger Berg. Vnd Juda ſampt allen ſeinen Stedten ſollen drinnen wonen / dazu 
Ackerleute / vnd die mit Herden vmbher zihen. Denn ich wil die muͤden See» 
len erquicken / vnd die bekuͤmerten ſeelenſettigen Darumb bin ich auffgewacht / 
e habe ſo ſanfft eee 


de en / Nicht wi 
Bund geweſen iſt / den ich u en Vetern machte / da ch ſebeß der 
nd nam / das ich ſie aus — . . welchen Bund ſie taz 
ten haben / vnd ich ſie zwingen muſt 2 der HERR. Son das fol 
8 Bund Eu ken ich mit dem haufe Jfinel machen — dae ze sit fpricht 
Ich wil mein Geſetz in jr Hertz geben / vnd in jren Sinn fi chreiben / 
D ſie ie fol mein Volck ſein / fo wil ich jr Gott fein. Ond wird Feiner den an⸗ 
dern / noch ein Bruder den andern / leren vnd ſagen / Erkenne den HERR 
ſondern fiefollen mich alle Fernen/beide Klein vnd Gros / ſpricht der HERR / 
Denn ich wil jnen jre Miſſethat vergeben / vnd jrer Sünde nimer mehr ge⸗ 

dencken. 

SO fpricht der HERR / der die Sonne dem tage zum liecht vnd 

den Mond vnd die Sternen / 1 Lauff / der nach sum m ich  Desbas 
Meer bewegt / das N wellen brauſen / e debe oth iſt ſein ee 


enn ſolche Ordnung n fur mir / t der HERR 
J. ren der ſame “en ee San Our mi Slip. | 
See en e een me en 
€ en erſo I verw enn en 
Nad e le end R. 5 BR EI 


Ihe / Es kompt DIESEN. Das hd ad des HIER 
RN rk 4865 werden / vom thurm Hananeel 3 
Richtfehmur wird neben dem felben ges / bis an venhigel Ga⸗ 

reb / vnd ſich gen Gaath wenden. Vnd das gantze tal der Leichen vnd der 
Aſſchen / ſampt dem gantzen Acker / bis an den bach Kidron / bis zu der ecken 
am Rosthor / gegen morgen / wird dem HERR heilig fein / das es nimer 
mehr zuriſſen noch abgebrochen ſol werden. 


XXXII. 


s iſt das wort / das vom HERAN geſchach zu Jeremia Im 
N zehenden jar Zedekia des koͤniges Juda / welchs iſt / das ach 
5 hende jar Nebucad Nezar. (Dazumal belegert das Heer des ES, 


Jeremia ligt 1 J nigs zu Babel Jeruſalem) . Aber der e Jeremia lag ge⸗ 


um gefengnis .. 


fangen im Vorhofe des gefengnis / lt des a Juda / 


dahin Zedekia der koͤnig Juda jn hatte laſſen verſchli geſagt / War⸗ 
umb weiſſageſt du / vnd ſprichſt / So ſpricht der n Sthe / Ich gebe 


. Stad in die hende des koͤniges zu Babel / vnd er folfie * 


1 


2 


. 


Darumb / ſo ſpricht der c 


Malſo / Sihe / Ich gebe dieſe Stad in der Chaldeer 


hende / 


reel der [on Salli i 977 i 
e / Hanameel der fon Sallum deines vettern komet zu und Hanamer, 
) zu 1 Der ‚ff eg 

2 den k 1 ie ge 


en acker zu Anatho 
t dazu / vnd du biſt der nechſte / 


Baruch. 


Jeremie 
Gebet. 


8 


nd haben d des Baals gebawet jm tal Bench innom / da 

ſie re e eee Jexe. . 
nie in ſinn komen / das en Grewe 

ahn ſe Juda ald zu unden pech. 9 

irre nu/omb des willen/fpricht der HERR der Gott Iſrael alſo / von dies 


N in die hende des zu Babel gegeben / Sihe / Ich wil ſie ſam⸗ 
bes le dase beer eee 3 
falle eit / Vnd wil ſie eſen i das ſie 


gen Bund mit jnen machen / das ich nicht wil en / jnen Guts zuthun vnd 
wil jnen meine Furcht ins Hertz geben / das fie nicht von mir weichen. Vnd ſol 
meine luſt ſein / das ich jnen guts thun ſol / Vnd ich wil ſie in dieſem Lande 
pflantzen / trewlich von gantzem 715 vnd von gantzer 

D Enn ſo ſpricht der JERR/ Gleich / wie ich vber dis Volck habe komen 
laſſen / alle dis groſſe V glück / Alſo wil ich auch alles Gutes vber ſie komen laſ⸗ 
ſen / das ich jnen geredt habe. e . noch Ecker gekaufft werden in dieſm 
Laude / dauon jr ſagt / Es werde wut ligen / das weder Leute noch Vieh drinne 

eibe / vnd werde in der Chaldeer hende gegeben. Dennoch wird man Ecker 
vmb gelt keuffen vnd verbrienen / verfiegeln vnd bezeugen im lande Ben Ja⸗ 
min / vnd vmb Jeruſalem her / vnd in den ſtedten Juda in ſtedten auff den Ge⸗ 
birgen / in ſtedten in Grunden / vnd in ſtedten gegen Mittage / Denn ich wil r 
Gabe wenden / ſpricht der HERR. | a 


XXXIll« 


Nodes HERRN wort geſchach zu Jeremia zum andern mal / da 
er noch im Vorhof e verſchloſſen war / vnd ſprach / 
/ ee der der ſolchs machet / thut vnd ausrichtet / 
HN ift fein Name. Ruffe mir / ſo wil ich dir antworten / vnd 
’ wil dir anzeigen groſſe vnd gewaltige ding / die du nicht weiſt. 
Denn ſo ſpricht der HERR der Gott Iſtael / von den heuſern dieſer Stad / 
vnd von den heuſern der Könige Juda / welche abgebrochen ſind / Bolwerck zu 
machen zur Wehre / vnd von denen / ſo herein komen ſind / das ſie wider die 
Chaldeer ſtreiten muͤgen / das fie die ſelbigen füllen muͤſſen mit todten Leich⸗ 
nam / welche ich m meinem zorn vnd grim erſchlagen wil / Denn ich habe mein 
Angeſicht von dieſer Stad verborgen / vmb alle jre bosheit willen. S% 
he / 


des rd 2 
gefengnis Juda vn das 
vil ſie bawen / wie von anfang. Vnd wil 
mit ſie wider mich geſůndigt haben / vnd wil 
ſie wider mich geſun vnd vbertrett 
cher Name / rhum vnd preis fein / vnter allen 
nn fie hoͤren werden alle das Gute / das ich jnen thu / 
rn vnd entſetzen / vber alle dem Gute / vnd vber 


EN / . ge bet wü wel 


aut / v 8 eff me dere / [0 da 
Zebaoth / das er ſo gnedig iſt / vnd thut Kr | 


e vnd nacht / 


das ni und auffhoͤ⸗ 
ren mit meinem knecht Daun / das er nicht einen Son habe / zum Könige auff 


geſehen / was dis Volck redet / vnd ſpricht!? Hat doch der HEN auch die (£eflern) 
zwey Geſchlecht verworffen / welche er anſſerwelet hatte / Vnd leſtern mein das ct fiebewes 
Volck / als ſolten fie nicht mehr mein Volck fein, So ſpricht der ER / Halt dan englanben 
ich meinen Bund nicht mit tag vnd nacht / noch die ordnung des Himels vnd vnd verzwelueln. 
der Erden / So wil ich auch verwerffen den ſamen Jacob vnd Dauid meines 
knechts / das ich nicht aus jrem Samen neme / die da herrſchen / vber den ſa⸗ 
men Abraham / Iſaac vnd Jacob / Denn ich wil jr Gefengnis wenden / vnd 
mich vber ſie erbarmen. ki 

R DJS 
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ISiftdas wort das vom HERANIEf achzu es Da 


N | i£ ſebucc dNezar der koͤnig zu Babel / jene allem ſeinem 2 
vnd allen Königreichen auff Erden / [o unter feiner gen 


Ah orte 


78 d | es ee te 5 ehen | Tr g 
fie mit Ft Ar Vrosuple fan — nicht ern 
riffen vnd m in ſeine hand werden / Das du jn mit augen 


reden wirſt / vnd gen Babel komen. 


a dukömg Juda des Hex Rlt e 
nicht durchs Schwert ſterben / ſondern du ſolt 


ſolte ſeit e Nee D 
dees ie los. 3 kereten fie ſich er (ode die 


ſie / das an vnd mende fan mu en. 
wort zu 
de 8 AR der Gott g r 
mit ewren 8250 da ich ſie aus E nd / aus dem Dienſthanſe fuͤret / 
vnd ſprach / Wenn ſieben jar vmb ſind / ſo fol ein jglicher feinen Bruder / der ein 
Ebreer iſt / a ie ch jm verkaufft vnd fechs jar gedienet hat / frey von ſich 
laſſen / Aber ewr Veter gehorchten mir nicht / vnd neigten jre ohren nicht. So 
habt jr euch heute bekeret / vnd 1 das mir 590 fiel / das jr ein Freyſar 
lieſſet ein jglicher ſeinem N 8 t des einen Bund ge⸗ 
aan fur mir im Hauſe / das nach meinem N genennet iſt. Aber jr ſeid 
ne nd on vnd entheiliget meinen Namen / Vnd ein jglicher foddert ſei⸗ 
necht vnd ſeine Magd wider / die jr hattet frey gegeben / das ſie jr ſelbs 
9 Vnd zwinget ſie nu / das ſie ewr knechte vnd megde fein můſſen. 
Rumb ſpricht der JERR alſo / Ir gehorcht mir nicht / das jr ein Fi 
(Ralbe hen) 5 ausrieffet / ein jglicher feinem Bruder vnd feinem Neheſten / Sihe 1 
1 — ruffe ich ( ſpricht der HERR) euch ein Freyjar aus / zum Schwert / zur Peſti⸗ 
zeichen das der lentz / zum Hunger / vnd wil euch in keinem Koͤnigreiche auff Erden bleiben laſ⸗ 
Ban fe reite ſen. Vnd wil die Leute / ſo meinen Bund vbertretten / vnd die wort des Bundes 
opffer Gottes da > fie fur mir gemacht haben / nicht halten / ſo machen / wie das Kalb / das ſie 
s Bass va die inzwey ſtůck geteilet haben / vnd zwiſchen den Teilen hin gegangen ſind / nem⸗ 
warheit. lch die die fücften Juda / die fůrſten Jeruſalem / die Kemerer / die Prieſter / vnd das 
gantze volck im Lande / ſo zwiſchen des aKalbs ſtůcken / hin gegangen ſind / Vnd 
wil fi geben in jrer Feinde hand / vnd dere / die jnen nach dem Leben 1 Das 
jre Leich⸗ 


1 1 * wa⸗ 
le 2 


emia vom HERR vd we. 
Ich hab emen Bund gemacht Deus *. 


9 N au = — — u e _ 14 — n 
* m * u r * Zu Zu 


ee Seichnam ſollen den Vogeln vnter dem Yinel; vnd den Thieren auff Er⸗ 
Den ſpeiſe werden 
lid Scdekia den kong Juda vnd feine Fürften / wü ich geben in die 


hende rer Feinde / vnd dere / die jnen nach dem Leben ſtehen / vnd dem Fleer 
des Königes zu Babel / die jtzt von euch abgezogen find. Denn ſihe ¶ Ich wil 
jnen befelhen / ſpricht der R / vnd wil ſie wider fur dieſe Stad bringen 
vnd ſe vnd ſie gewinnen / vnd mit Fewr verbrennen / Vnd 


vnd ſollen wider ſie ſtreiten / vnd brenne 
wil die ſtedte Juda verwuͤſten / das niemand mehr da wonen ſol. 
2 ee 
Js iſt das wort / das vom HERRN geſchach zu Jeremia / zur zeit 
iakim des ſons Joſia des Einiges Juda / vnd ſprach / Gehe hin 
der Rechabiter haus / vnd rede mit jnen / vnd fürefie in des 
ER RA haus m der Capellen eine / vnd ſchencke jnen wein. 
ich Jaſanja den ſon Jeremia / des [ons Habazinja / 


ſampt d 
biter / vnd füret fein des HERAN Haus / in die Capellen der kinder Hanan / 
des ſons eee mans Gottes / welche neben der Fuͤrſten Capellen iſt / 
vber der CTapellen Maſeſa des ſons Sallum des Tborbüters, 

Mid ich ſatzte den Kindern von der Rechabiter hanſe / becher vol Weins 
vnd ſchalen fur / vnd ſprach zu jnen / Trinckt wein. Sie aber antworten / Wir 
trincken nicht wein / Denn vnſer vater Jonadab / der fon Rechab / hat uns ges 
boten vnd geſagt / Ir vnd ewre Kinder Poller nimer mehr keinen Wem trinck⸗ 
en / vnd kein Haus bawen / keinen Samen ſeen / keinen Weinberg pflantzen / 
noch haben / Sondern ſollet in Hůtten wonen ewr leben lang / Auff das jr lan⸗ 
ge lebet im Lande / darinn jr wallet. 

Ausſo gehorchen wir der ſtim vnſers vaters Jonadab des ſons Rechab / in 
allem das er vns geboten hat / das wir keinen Wein trincken vnſer Leben lang / 
weder wir noch vnſer Weiber / noch She / noch Töchter. Vnd bawen auch 
keine Heuſer / darinn wir woneten / vnd haben weder Weinberge / noch Ecker / 
noch ſamen / Sondern wonen in Hutten / vnd gehorchen vnd thun alles / wie 
vnſer vater Jonadab geboten hat. Alſo aber Nebucad Nezar der Koͤnig zu Ba⸗ 
bel erauff ins Land zog / ſprachen wir / Kompt / laſſt ons gen Jeruſalem zie 
| or fur dem Heer der Chaldeer vnd der Syrer / vnd find alſd zu Jeruſalem 
lie 


del / vnd folget nicht andern Goͤttern nach 
bleiben / welchs ich euch vnd ewern Ve⸗ 


D Arumb / ſo ſpricht der HERR der Gott Zebaoth / vnd der Gott Iſra⸗ 
tl / Sihe / Ich wil vber Juda vnd vber alle bürger zu Jar alem Eomen 1 5 
ij alle das 


KRecha⸗ 
biter. 


u Panamich abaz 
feinen Brüdern vnd allen feinen Soͤnen / vnd das gantze haus der Recha 


das ich W Darumb / das ich zu jnen ge⸗ 
dere Vai n e See do ihn enge 


der biter / cht der HERR 
Vs sum bu Gott Se a en vaters Jo⸗ 


e eee AR Sebaoth 
em fon eh immer feen / Ee fol jemand von den 


XXXVI. 


N vlerden jar Jolakim des Baer Joſia des koͤniges Juda / ge⸗ 
| ABl e jere RAU vodſprache kun 

len. e Rede die ich zu dir geredt habe / 
m I 23 


drein alle) 
Perser 5 
| gered nemlich / von der zeit Joſia an / bis au 
ieleicht das haus Juda / wo ſie hoͤren / alle das Vnglůck / das ich 
Sr — ſich bekeren wolten / ein she: von feinem boͤſen weſen / 
amit ich jnen jre miſſethat vnd „ kůndte. | 
Baruch. > dei Jeremia Baruch dem fon Neria / Derſelbige Baruch ſchreib in 
2 — Buch / aus dem munde Jeremia / alle Rede des HR RN / die er zu 
in geredt hatte. Vnd Jeremia 8 vnd Laps, Ich bin ge⸗ 
fa 0 nicht kan in des RN Haus gehen. Du aber gehe hin ein / 
ce Buch / dar ein du des HERRN Rede aus meinem munde ges 
ae fur dem Volck im Hauſe des HERRN am Faſteltage / vnd 
ſolt ſie auch * fur den ohren des ganzen ZT Juda / die aus jren Stedten herein 
komen. Ob fie vieleicht ſich mit beten fur dem HERRN demuͤtigen wolten / 
ur A bekeren / ein jglicher von feinem boͤſen weſen / Denn der zorn vnd grim 
iſt gros / dauon der NR wider dis Volck geredt hat. Vnd Baruch der ſon 
ne wie jm der Prophet Jeremia e hatte / das er die Rede 
HERR aus dem Buch leſe im Haufe des ER XII. 
ES begab ſich aber im fůnfften jar Joiakim des [ons Joſia des 1 Ju⸗ 
a / im neunden monden / Das man eine A verkůndigt fur dem 
Jagen? allem Volck zu Jeruſalem / vnd allem Volck das aus den ſtedten 
uda gen Jeruſalem we Vnd Baruch las aus dem Buche Die rede Jere⸗ 
mie im Hauſe des HERALT / in der Capellen Gemaria / des ſons Sapban 
des Cantzelers / im obern Vorhofe / fur dem Newenthor am Hauſe des 
HERR xi / fur dem gantzen Volck. 
DA nu Michaia der ſon Gemaria / des ſons Saphan / alle Rede des 
HER Rx; gehoͤret hatte aus dem Buche / gieng er hinab ins Koͤniges haus / 
in die Camel de ſihe / daſelbſt ſaſſen alle Fuͤrſten / Eliſama der Cantzler / 
Delaia der fon Semaia / Elnathan der fon Achbor / Gemaria der on Sa⸗ 
phan / vnd Zedekta der [on Hanama / ſampt allen Fuͤrſten. Vnd Michaia 
a jnen e die er gehoͤret hatte / da Baruch las aus dem Buche 
n des Volcks. 
Judi. A ſandten alle Fuͤrſten Judi den ſon Nathania / des ſons Selemia des 
Baruch. N Chuſt / nach Baruch / vnd lieſſen jm ſagen / Nim das Buch daraus 
du fur dem Volck geleſen haſt / mit dir vnd kome. Vnd Baruch der fon 
Neria nam das Buch mit ſich / vnd kam zu jnen. Vnd fie ſprachen zu jm / Setze 
dich vnd lieſe / das wirs hoͤren / Vnd Baruch las jnen fur jren ohren. Vnd da 
fie alle die Rede hoͤreten / entſatzten fie fich / einer gegen den andern / vnd ſprach⸗ 
en zu Baruch / Wir wollen alle dieſe Rede dem Könige anzeigen. Vnd fragten 
den Baruch / Sage vns / wie haſtu alle dieſe Rede aus ſeinem * * f 
en. Baruch 


| 0 su als 


re 


nige — Sd 
ee R ch einem 
udi drey oder vier Blat gelefen Růzu nei es mi 
Sch eſſer / vnd warffs ins fewr das im Caminherde war / bis das 
gantz verbrante im fewr. Vnd niemand — de ee 
weder Roͤnig noch feine Knechte / So Rede gehoͤret E 
Wiewol Elnathan / Delaꝛa vnd 8 baten / put Er wolte das 
Buch nicht verbrennen / „ jnen nicht. Dazu gebot noch der Koͤ⸗ 
2 ſon age. vnd Seraja dem fon Aftiel] vnd Selamia 
dem fon Abdeel / ſie ſolten Baruch den Schreiber / vnd Jeremia den Propheten 
e Aber der ENR tte fie verborgen. 
des SR zu Jeremia / nach dem der König das 


mia) verbrand hatte / vnd ſprach / Wim dir widerumb ein ander Buch / 


ae dee N Nebeehe ſenrem Munde / 


Judi. 


. 
Buch verbrand . 


8 2 80 ee Keve (fo Beh gear gef hetzen s den gung J | 


vnd — — alle vorige Rede drein / die im erſten Buch ſtunden / welchs Ya Joiakim 


kim der nun uda verbrand hat. Vnd ſage von Joiakim Dem koͤnige Ju 

fo ſpricht der HERR / Du haſt dis Buch verbrand / vnd geſagt / = Ba 
| eh geſchrieben / das der Koͤnig von Babel werde komen / vnd dis 
Land eben, vnd machen / das weder Leute noch Vieh drinnen mehr ſein 


werden: 
D A Rumb ſpricht der HERR von Joiakim dem Enge da] Es ſol kei⸗ 
ner von den feinen auff dem ſtuel Dauid ſitzen / ee 1 / ſol hin 
— . des tages in der hitze / vnd des nachts in der froſt ligen. Vnd ich 
win vnd feinen Samen vnd feine Knechte heimſuchen / vmbj jrer miſſethat 
'Vnd ich wil vber fie vnd vber die burger zu Jeruſalem / vnd vber die 

| 2 zn laſſen / alle das vnglůck / das schien geredt habe / vnd ſie doch 

t n. 

DA nam Jeremia ein ander Buch / vnd gabe Baruch dem ſon Neria 
dem Schreiber / Der ſchreib darein aus dem munde Jeremia / alle die Rede ſo 
in dem Buch ſtunden / das Joiakim der koͤnig Juda / hatte mit fewer verbren⸗ 
nen laſſen / Vnd vber die ſelbigen wurden der Rede noch viel re TORE 


XXXVII. 


5 ND Zedekia der fon Joſia / ward König an ſtat Jechania des ſons 
Joiakim / Denn NebucadNezar der König zu Babel / machte jn 
zum Bönige im lande Juda / Aber er vnd ſane Knechte vnd das 
Volck im Lande / gehorchten nicht des HERRN wort / die er 
—Mdwvdurch den Pro heten Jeremia redet. 
ES ſandte gleich wol der koͤnig Zedekia / Juchal den fon Selemja / vnd Ze⸗ 
phanja den [on Maſeja den P rieſter / zum Propheten Jeremia / vnd lies jm 
ſagen / Bitte den h ER RN vnſern Gott fur vns. Denn Jeremia gieng nu vn? 
ter dem Volck aus vnd ein / vnd legt jn niemand ins Gefengnis. So war das 
Heer Pharao aus Egypten gezogen / vnd die Chaldeer / ſo fur Jeruſalem gele⸗ 
gen / da fie ſolch gerůcht gehort hatten / waren von . abgezogen. 
ij { 


Sedekia 


N en 
D 


Jeria. 


. 
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101 87 ——— 3 
gem Volck. Vnd da er vnter 


2 


V iD ar ſandte hin vnd lies jn holen / vnd fragt jn heim⸗ 
Hauſe / vnd fi 8 Iſt 8 wort vom HERR U fur 
handen 8 e zu Babel in die hen⸗ 
de gegeben werden. Vnd Jeremia Wee m nge Was hab ich 
wider dich / wider deine bade eee Volck / geſůndigt / das ſie mich 
in den Kercker geworffen haben! Wo ſind nu ewre Propheten / die euch weis⸗ 
ſagten / vnd ſprachen / 8 zu Babel wird nicht vber euch noch vber dis 
Land komen? Vnd nu mein Herr Roͤnig / hoͤre mich / vnd las 3 
dir gelten / vnd las mich nicht wider in Jonathan des Schreibers haus brin⸗ 
gen / das ich nicht ſterbe daſelbs. Da 8 koͤnig Zedekia / das man Jere⸗ 
mia im Vorhofe des gefengnis behalten folt/ Vnd lies jm des tages ein Leblin 
brot geben aus der Beckergaſſen / bis das alles brot in der Stad auff R war / Al⸗ 
ſo bleib Jeremia im n gefengnis. 


5 S ae aber Saphatja der ſon Mathan vnd Gedalja der 
HA fon Pashur / vnd Juchal der fon Selemja / vnd Pashur der fon 
＋ F Malchia / die Rede / ſo Jeremia zu allem Volck redet / vnd 
8 E., N So ſpricht der HERR / Wer in dieſer Stad bleibt / der 
wird durch Schwert / Hunger vnd Peſtilentz / ſterben muͤſſen / 


E Wer aber hinaus gehet zu den Chaldeern / der ſol lebend bleiben / vnd wird 


fein Leben / wie eine Beute dauon bringen. Denn alſo ſpricht der HERR / Dieſe 
Stad ſol vbergeben werden dem Heer des koͤniges zu Babel / vnd ſollen ſie ge⸗ 
winnen. 

DA ſprachen die Fuͤrſten zum Könige / Las doch dieſen Man toͤdten / 
Denn mit der weiſe wendet er die Kriegsleute abe / ſo noch vbrig ſind in dieſer 
Stad / Des gleichen das gantze Volck auch / weil er ſolche wort zu jnen ſagt / 
Denn der Man ſucht nicht / was zum friede dieſem Volck / ſondern was zum 
vngluͤck dienet. Der koͤnig Zedekia ſprach / Sihe / Er iſt in ewern henden / Denn 
der Koͤnig kan nichts wider euch. Da namen fie Jeremia vnd worffen jn u 

Gruben 


XVIII. LVII. 


Jane 30. S aber Ebedt nelech der Nor ein emerer ins Roͤnigs haufe / boͤret / bed Nelech 
das man Jeremia hatte in die Gruben geworffen / vnd der König oben 
ſas im thor Ben Jamm . Da gieng Ebedt Nelech aus des Koͤniges hau⸗ 

ſe / vnd redet mit dem 5 0 vnd ſprach / Mein herr König / Die Menner 
handeln vbel mit dem Propheten Jeremia / das ſie jn haben in die Gruben ge⸗ 
worffen / da er mus Hungers ſterben / Denn es iſt kein Brot mehr in der Stad. 
DA befalh der König Ebedl Nelech dem Moren / vnd ſprach / Nim dreiſ⸗ 
ſig Menner mit dir von dieſen / vnd zeuch den Propheten Jeremia aus der Gru⸗ 
ben / ehe denn er ſterbe. Und Ebedt Nelech nam die Menner mit ſich / vnd gieng 
ins Königs haus / vnter die Schatzkamer / vnd nam daſelbſt zuriſſen vnd ver⸗ 
trageneglte Lumpen / vnd lies fie an einem Seil hin ab zu Jeremia in die Gru⸗ 
ben. Ebedlfielech „ eee Lege dieſe zuriſſen vertra 
gene alte Lumpen vnter deint Achfel vmb das ſeil / Vnd Jeremia thet alſo. 
d ſie zogen Jeremia er auff aus der Gruben an den ſtricken / Vnd bleib alſo 
Jeremia im Vorhofe des gefengnis. 


Olde koͤnig Zedekia ſandte hin / vnd lies den Propheten Jeremia zu 


ſich holen / unter den dritten Eingang am Gauſe des HERRN. Vnd 

der Koͤnig ſprach zu Jeremia / Ich wil dich etwas fragen / Lieber / ver⸗ 
halte mir nichts. Jeremia ſprach zu Zedekia / Sage ich dir etwas / ſo toͤdteſtu 
mich doch / Gebe ich aber einen Rat / ſo gehorcheſtu mir nicht. Da ſchwur der 
koͤnig Zedekia / dem Jeremia heimlich vnd ſprach / So war der HERR lebt / 
der vns dieſe Seele gemacht hat / ſo wil ich dich nicht toͤdten / noch den Mens 
nern in die hende geben / die dir nach deinem Leben ſtehen. 

VND Jeremia ſprach zu Zedekia / ſo ſpricht der HERR der Gott Zeba⸗ 
oth / der Gott Iſrael / Wirſtu hinaus gehen zu den Fůͤrſten des Königes zu Ba 
bel / So ſoltu leben bleiben / vnd dieſe Stad ſol nicht verbrand werden / Son⸗ 
dern du vnd dein Haus ſollen bey leben bleiben. Wirſtu aber nicht hinaus ge⸗ 
hen zu den Furſten des koͤntges zu Babel / So wird . den Chaldeern 

| ug in die 


in die er ae een gem hewr verbrennen / vnd du wirſt nd 
nicht jren Henden entrinnen. Der koͤnig Sedekia ſprach zu Jeremia / ich | 
ern ht vb 


des koͤniges Juda / werden he Wehner 5 

ER, on ne 

x nur Bet / vnd in ſchlam gefurt nu o wer 

8 . | e - 5 
end en / Sondern ee he 

1 E br | ige zu 


1 ach zu Jeremia Seeed ee gere, 

e terb „Bud obs die Fuͤrſten erfůren / das ich mit dir ge⸗ 
erde habe vnd kemen zu Die] vnd ſprechen / € 24 Er was haſtu mit dem 
Könige gered 2 ra 8 t toͤdten / vnd was 


Ich hab den Roi ebeten / d 
e eee ins Jonath bausfüren/ ich mo > dafelbe fiers 


ben. 
DA kamen alle Furſten zu Ieemin on fragten jn / Vnd er jnen / 
wie jm der Roͤnig befolhen hatte / Da lieſſen ſie von jm / weil E 
kundten. Vnd . bleib im Vorhofe . Bis auff den tag / da 


Ae gewonnen war. | 
7 r 


5 ND es geſchach / das Jeruſalem gewonnen ward. Denn im neun 4 Ne. 28. 

den jar Zedekia des koͤmges Juda / im zehenden monden / kam Nie. 5. 
baden der Koͤnig zu Babel vnd alle ſein Heer fur Jeruſa 
lem / vnd belegerten die felbigen , Vnd im eilfften jar Zedekia / am 
neunden tage des vierden monden / brach man in die Stad / vnd 
zogen hin ein alle Fürften des Koͤni A zu Babel / vnd hielten unter dem Mittel 
5 Sar zer / Sangar Nebo / Sarſſechim der oͤberſt Keme⸗ 
rer / Nergal Sar zer der Hofemeiſter / vnd alle ander Fuͤrſten des Königes 


zu Babel. 

S ſie nu Zedekia der König Juda ſahe / fampt feinen Kriegsleuten / 

hen fie bey nacht zur ſtad hinaus / bey des Roͤniges garten / durchs | 
zwichen zweien mauren / vnd zogen durchs feld hin durch. Aber der Chab 
deer Heer; 3 jnen nach / vnd ergriffen Sedekia / im felde bey Jeriho vnd A 
fingen jn / Vnd brachten jn zu Nebucad Nezar dem Königezu Babel gen Ri⸗ 
blath / die im lande Hemath ligt / Der ſprach ein Vrteil vber jn. Vnd der koͤnig 
zu Babel lies die kinder Zedekia fur feinen augen toͤdten zu Riblath / vnd toͤdtet 
alle Fürften Juda. Aber edekia lies er die augen ausſtechen vnd jn mit Ke⸗ 
ten binden / das er jn gen Babel fuͤret. 

VN die Chaldeer verbranten beide des Koͤniges haus vnd der Bůrger 
heuſer / vnd zubrachen die mauren zu Jeruſalem. Was aber noch von Volck 
in der Stad war / vnd was ſonſt zu jnen gefallen war / die fürer N ebuſar Adan 
der Hofemeiſter / alle mit einander gen Babel gefangen. Aber von dem gerin⸗ 
gen Volck / das nichts hatte / lies zur ſelbigen zeit Nebuſar Adan der Heubtman 
er im lande Juda / vnd gab jnen Weinberge vnd Doͤrfflin ein. 

er Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel / hatte Nebuſar Adan dem Heubt⸗ 
Alan befolhen von Jeremia / vnd geſagt / Nim jn / vnd las dir Aube 
olhen 


Zeruſa⸗ g⸗ X 
lem eröbert im jj. 
jar Zedek ia etc. 


folhen ſein / vnd thu jm kein leid / Sondern / wie ers von dir begert / Snache 


. 
8 ze de, Ebed Nelech 
Zebaoth der Gott 


vnd zu keinem guten vnd du ſolts ſehen zur ſelbigen zeit Aber dich wil ich er⸗ 
retten zur ſelbigen zeit / fpricht der HER ou A ehren teil 
werden fur welchen du dic ffen | 


nicht durchs Schwert falleſt / Sondern ſolt dem Leben / wie eine Beute / dauon 
bringen / Darumb das du mir vertrawet haſt / ſpricht der HERR. 


XL. 


— S iſ das wort /fo vom HERAN geſchach zu Jeremia / Da in 
acbuſar Adan der Heubtman los lies zu Rama / Denn er war 
* auch mit Keten gebunden / vnter allen denen / die eee ee 
| I vnd in Juda gefangen waren / das man ſie gen Babel 0 
ME ſolte. Da nu der Heubtman Jeremia zu ſich hatte laſſen holen / 
ſprach er zu jm / Der HERR dein Gott hat dis vnglůck vber dieſe ſtete ges 
redt / vnd hats auch komen laſſen vnd gethan / wie er geredt hat / Denn jr habt 
geſundigt wider den HERRN / vnd feiner ſtimme nicht gehorcht / Darumb 
iſt euch ſolchs widerfaren. | 
Ny ſthe / Ich hab dich heute los gemacht von den Keten / damit Deine 
gende gebunden waren / Gefelt dirs mit mir gen Babel zu zihen / So kom / du 
ſolt mir befolhen fein. Gefelt dirs aber nicht mit mir gen Babel zu zihen / ſo las 
anſtehen / Sihe / da haſtu das gantze Land fur dir / wo dichs gut duͤnckt / vnd 
Dir gefelt / da zeuch hin / Denn weiter hin aus wird kein widerkeren ſein. Dar⸗ 
mb magſtu keren zu Gedalja dem ſone Ahikam / des ons Saphan / welchen Gedalya. 
der Koͤnig zu Babel ee die Stedte in Juda / vnd bey dem ſelbigen 
vnter dem volck bleiben / Oder gehe / wo hin dirs wolgefelt. Vnd der Heubt⸗ 
man gab jm Zerung / vnd Geſchencke / vnd lies jn gehen. Alſo kam Jeremia zu 
Gedalja dem ſone Ahikam gen Ntzpa / vnd bleib bey jm vnter dem Volck / 
das im Lande noch vbrig war. 
De nu die Heubtleute / ſo auff dem felde fich enthielten / ſampt jren Leu⸗ 


ten / erfuren / das der Koͤnig zu Babel hatte Gedalja den ſon Ahikam Gedaha. 
vber das Land geſetzt / vnd beide vber Menner vnd Weiber / Kinder / 
vnd die Ceringen im Lande / welche nicht gen Babel gefuret waren / kamen fie 
zu Gedalja gen Nizpa / nemlich / Iſmael der fon Nethanja / Johanan vnd Jo 
nathan / die ſoͤne Kareah / vnd Seraja der ſon Thanhumeth / vnd die ſoͤne 
Ephat von Nethophath / vnd Jeſanja der fon Maachathi / ſampt jren Mens 
nern. Vnd Gedalja der fon Ahikam des ons Saphan / thet jnen vnd jren 
mennern einen Eid / vnd ſprach / Furcht euch nicht / das je den Chaldeern vnter 
than ſei ſollet / Bleibt im Lande / vnd ſeid dem Könige zu Babel vnterthan / ſo 
wirds euch wolgehen. Sihe / Ich wone hie zu Nizpa / das ich den Chaldeern 
diene / die zu vns komen / Darumb ſo ſamlet ein den Wein / vnd Feigen / vnd 
Ole / vnd legets in ewer gefeſſe / vnd wonet in ewren Stedten / die jr bekomen 


Ach alle Juden / ſo im lande Noab / vnd der kinder 9 in 
dom / 


* 
7 
— - 


Jet Prophet C. XL. ** 


e vnd in allen Lendern waren / da fie hoͤreten / das der König zu B 
hette laſſen etliche in Jud TTW 
Ahikam des ſons Saphan / kamen fie alle wider von allen Orten / dahin ſie 
verſtoſſen waren ins land Juda zu Gedalja gen Mizpa / vnd ſamleten ein ſeer 
e Bareabı fampt leben Senbelenten! b erf | 
on Kareah / ſampt alle den euten / ſo dem 4 
felde ſich enthalten hatten / kamen zu Gedalja gen Mizpa / vnd 
Johanan. Abe e — 9 on d — 2 — 
hat / Iſmael den ſo on Hetbanja/ Das er dich flerjchlagen? Das wolt nen aber 
Gedalja der fon Ahikam nicht Da ſprach Johanan der fon Kareah 
zu Gedalſa heimlich zu Nizpa / Lieber / Ich w hin gehen vnd Iſmael den ſon 
Herbe ſchlahen, das niemand erfaren fol, Warumd . 
Das alle Juden / ſo zu dir v amlet 2 die noch aus 
Juda vberblieben ſind / vmbkomen! Aber Gedalja der ſon Abıkam ſprach zu 
dem fon Kareah / Du ſolt das nicht thun / Es iſt nicht war / das du 
von Jlinael ſageſt. 


Iſmael. Ber im ſiebenden monden kam dae ſon Nethama des ſons 4 
eee m / ſampt ä 
| vn ner mit jm / zu Gedalja dem fon Ahikam 
85 und an afche been Ynd mad 
ethanja macht ſich auff / ſam nnern / 
Gedalja er⸗ 4 jm waren / vnd 0 fehlunen Gevalia ben ſon AbiEhm N Saphan / mit 
lagen, A zu Babel vber das Land geſetzt 


alle | Gedalja d die Chaldeer 
! 9 — Seren e, hie one 3 ö 


ES andern tages / nach dem Gedalja erſchlagen war / vnd noch nie⸗ 
mand wuſte / kamen achzig Menner von Sichem / von ſilo vnd von Sa 

10 maria / = — die Berte ae oren / vnd jre 1 5 { — 
zu vnd tru eyrauch mit ſich / das ſie es . 
e BIER An Hab fingaber fon Nethanja / gieng 9755 von 
Aihpa den ſelbigen entgegen / gieng daher vnd weinet. Als er nu an ſie kam / 
ſprach er zu jnen / Ir ſolt zu Gedalja dem ſon Ahikam komen. Da ſie aber mit⸗ 
ten in die Stad kamen / ermordet fie Iſmael / der fon Nethanja vnd die Menner 
fo bey jm waren / bey dem brunnen. Aber es waren zehen Menner drunder / die 
ſprachen zu Iſmael / Ueber / toͤdte vns nicht / wir haben Schetze im acker ligen 
A | gerſten / oͤle / vnd honig. Alſo lies er ab / vnd toͤdtet ſie nicht mit 

n andern. 

DER Brun aber / darein Iſmael die todten Leichnam warff / welche er 
hatte erſchlagen / ſampt dem Gedalja / iſt der / den der König Aſſa machen lies / 3 Neger. 
wider Baeſa den koͤnig Iſrael / den fuͤllet Iſmael der fon Nethanja / mit den 
Erſchlagenen. Vnd was vbriges Volcks war zu Mizpa / auch des Koͤniges 
Toͤchter / fuͤret Iſmael der ſon Nethanja gefangen weg / ſampt allem vbrigem 
Volck zu Nltzpa / vber welche Nebuſar Adan der Heubtman hatte geſetzt Ge 
dalja den fon Ahtkam / vnd zoch hin / vnd wolt hinüber zu den kindern Am⸗ 
mon 

Johanan. A aber Johanan der fon Kareah erfur / vnd alle Heubtleute des Heers / 
DI diebeyi jm waren / alle das vbel / das Iſmael der [on Nethanſa / sent 

gen hatte / Namen fie zu ſich alle menner / vnd zogen hin wider Iſmael 

den fon Nethanja zu ſtreiten / vnd traffen jn an bey dem groſſen Waſſer an 

Gibeon. Da nu das Volck / fo bey Iſmael oo ſe abe den Johanan den fon 

Kareah / vnd alle die Heubtleute des Heeres die bey jm „ 1 fro. 

das 


| (A tratten herzu alte eee Herz / . der ſon Ras 

reah / Jeſanja der fon Hofaja / ſampt dem gantzen Volck / beide 
klein vn . zum Propheten Jeremia. Lieber / 

Las vnſer Gebet fur dir gelten/ vnd bitte fur uns den Har Rt 

n denen Gott vn ale die Obrigen (Dem vnfer ie aber venig 

blieben von vielen / wie du vns ſelbſt ſiheſt mit deinen augen) Das ons der 

2 5 7 dein Gott wolt anzeigen wo hin wir zihen / vnd was wi thun ſol⸗ 
PN pid der 18 Jeremi rhea nen Wolan / Ich wi 

vnd ſih Ich wl den HERRN Gott bitten / 4 bebe 


wil euch 5 25 verhalten. Vnd ſie ſprachen zu Jeremia / der HERR [ey ein ge 
wiſſer! tiger Zeuge / zwiſſchen vns / wo wir nicht thun werden al⸗ 
les ERR dein a ee vns befelhen wird / Es ſey guts oder 
boͤ A wollen: wir gehorchen der ſtimme des HERRN vnſers Gottes 
den er en vns wolgehe / ſo wir der ſtimme des ERA 
vnſers Gottes 

x D nach ern tagen geſchach des Hex RN wort zu Jeremia. Da 
5 Wreff er Johanan den ſon Rareah / vnd alle Heubtleute des Heers / die 
Be bey jm waren vnd allem Volck / beide klein vnd gros / vnd ſprach zu jnen 
So ſpricht der. HERR der Gott Iſrael / zu dem Tee eſand habt / ER 
wr Gebet fur jn ſolt bringen. Werdet jr in dieſem Lande bleiben / So wil ich 
euch bawen 598 nicht zubrechen / Ich wil euch pflantzen vnd nicht ausreuten / 
Denn es hat mich ſchon gerewen / das Vbel das ich euch gethan habe. Irſolt 
euch nicht fürchten fur dem Koͤnige zu Babel / fur dem jr euch fürchtet / ſpricht 
d 8 Ir ſolt euch ſur jm nicht fürchten / Denn ich wil bey euch ſeim / das 
ich euch helfe / vnd von feiner hand errette ¶ Ich wil euch barmhertzigkeit 
erzeigen / vnd mich vber euch erbarmen / vnd euch wider in ewer Land brim⸗ 


HN iz 


Li Werdet jr aber ſagen / Wir wollen nicht in dieſem Land bleiben / Damit 
ra nicht gehorchet der ſtumme des MERAN ewrs Gottes / ſondern ſagen / 
N 88 wir wollen in Egyptenland zihen / das wir keinen Krieg ſehen / noch 
= Poſaunen ſchall hoͤren / vnd nicht Hunger / brots halben / leiden muͤſſen / 
— wollen wir bleiben. Nu / ſo hoͤret ots HERR wort jr vhrigen aus 
da / ſo ſpricht der HR R Zebaoth der Gott Iſrael ¶ Werdet jr ewer an 

Fr icht richten in Egyptenland zu ʒihen / das jr daſelbſt bleiben wollet / So fol 
euch das Schwert / fur dem jr euch furchtet / in Egyptenland treffen / vnd der 
klunger/ des jr euch beſorget / ſol ſtets hinder euch her ſein in Egypten / elle 
Ollet 


all e ich euch anzeigen / vnd 


1 * 
r 
LT * 


Aſaria 8 
Johanan. 


chen, eee 
eee vun 


2 1 EN „Li, 


1 ER geſt / der HE . erg Gon! | ker * 
dern Ba⸗ 


ſolt nicht in Egypten zihen / daſelbs zu wonen. 
der dich des wider / A 
= 5 Se 2 5 B / wen 40 * 


e ad, u 


an „ . — — HEN cht 
De — des MERAN er J Thachpanh 
* es wort ach zu Jeremia zu anhes / vnd 
ſprach / Nim 2505 Steine / vnd verſcharre ſie im Zigelofen / der fur der 
ir am hauſe Pharao iſt zu Thachpanhes / das die Menner aus Juda 
zuſchen / Vnd prich zu jnen / ſo ſpricht der JERR Zebaoth der Gott Ifrael / 
Ich wil hin ſenden / vnd eee Knecht Nebucad Nezar den Koͤnig zu Bas 
bel holen laſſen / vnd wil ſeinen Stuel oben auff dieſe Steine ſetzen / die ich ver⸗ 
ſcharret habe / vnd er ſol ſeine Gezelt druͤber chlahen. Vnd er [ol komen / vnd 
Egyptenland ſchlahen / Vnd toͤdten / wen es trifft / Gefangen fuͤren / wen es trift 
Nit dem Schwert ſchlagen / wen es trifft. Vnd ich wil die Heuſer der Götter in 
Egypten mit fewr anſtecken / das er ſie verbrenne vnd wegfůre / Vnd er ſol im 
Egyptenland anzihen / wie ein Hirt fein kleid anzeucht / vnd mit frieden von 
dannen ziehen. Er ſol die Bildeſeulen zu Beth Semes in Egyptenland zubeeche 


en / vnd die Goͤtzenkirchen in Egypten mit fewr verbrennen. 


XLIIII. 


Ds iſt 


Jere,> 


u fe gaſſen zu Jeruſalem / Da 


1 ee 8 

ſpricht der HERR Zebaoth der r fe 15 
alle das V bel / das ich habe komen laſſen vber Jeruſalem / vnd 
Wage ended ene ale ne vnd wonet nie⸗ 


mand drinnen. Vnd eee eee 
zurneten / 8 5 Goͤttern / N 
welche weder ſie / noch jr / noch ewre — kapten Beten re. 


euch alle meine Knechte / any e er, vnd lies euch ſagen / Thut doch nicht 
ſolche Grewel / die ich hafle fie gehorchten nicht / eee ohren 
von jrer bosheit nicht / das ſie ſich bekereten / vnd andern n nicht gerend 
ert hetten. Darumb gieng auch mein zorn vnd grim an / vnd entbrandte vber 
die ſtedte Juda / — red zu 2 Verufalem Des ſie zur wößten vnd oͤde 
worden ſind / wie es heutes tages 
zer ſpricht der HERR) der Gott Zebaoth / der Gott Iſrael / War⸗ 
umb thut jr doch ſo gros vbel wider ewer eigen Leben! Damit vnter euch aus⸗ 
— werde / beide Man vnd Weib / beide Kind vnd Seugling aus Juda / 
vnd nichts von euch vberbleibe / Das jr mich ſo erzůrnet / durch ewer hende 
wercke / vnd reuchert andern Göttern in Egyptenlande / dahin jr ee ſeid / 
daſelbs zu war Auff das jr e e vnd zum Huch vnd 
werdet vnter allen Heiden auff Erden. Habt jr vergeſſen des e ee ewer 
Veter / des onglücks der koͤnige Juda des App ſrer Weiber / dazu ewers 
a vnglücks/ vnd ewr Weiber Denn iſt / im lande 
u 


1 get / furchten ſich auch uche vnd warden 2855 meinem Ge⸗ Mache 
td 
umb ſpricht der HERE Zebaoth der Gott Iſrael alſo / Sihe / Ich wü Sg f wie 


mein Aingeficht wider euch richten / zum v vnd gantz Juda [ol ausge fe e, 
rottet werden. Vnd ich wil die 8 aus Juda nemen / ſo jr engel cht gericht aach cal 
6 1 55 


N d 
Schmach werden wil auch die Einwoner in tenlande mit dem pen 
Schwert / Hunger vnd Peſtilentz heimſuchen / Gleich / wie ich zu Jeruſalem ge dienſt gehalten 


chan habe / Das aus den vbrigen Juda / keiner fol entrinnen noch vberbleiben / zue willen ae 
Die doch darumb hieher komen ſind in Egyptenland zur herberge / das ſie wi⸗ De Cr ſagt / 
derumb ins land Juda komen möchten / dahin ſie gerne wolten widerkomen ae gage fe 
7 1 Aber es fol keiner wider dahin komen / on welche von hinnen flie⸗ baben) 5 das 

donner hagel/ blitz 


eden Jens alle Menner / die da wol wuſten / das jre Wei dauban und an 

ber / andern Göttern reucherten / vnd alle Weiber / ſo mit groſſem hauf vnuerfeset Dura 

fen da ſtunden / fi ae allem Volck / die in Egyptenland woneten vnd Ki wacht nd 

in Pathros / vnd ſprachen / Nach dem wort / das du im Namen des ; ER RN su rechter zelt ale 

vns ſageſt / wollen wir 62 nicht gehorchen / Sondern wir wollen thun nach alle Seen diele 

dem wort / das aus vnſerm munde gehet / vnd wollen b Melecheth des Humele os 2 > ıfibey 

reuchern / vnd der felbigen Tranckopffer opffern / Wie wir vnd vnſer Veter / der ſol gar werter 

vnſer Könige vnd Fuͤrſten am haben in den ſtedten Juda / vnd auff den zum wein geben, 

atten wir auch Brot gnug / vnd gieng ons wol / wider den donner 

vnd ſahen kein vnglůck. Sint der zeit aber e wir haben abgelaſſen / Melecheth vn vnd Da 

des Himels zu reuchern / vnd Jranckopffer zu opffern / haben wir allen Man⸗ °" 

gel gelidden / vnd ſind durch Schwert vnd Hunger 0 Auch 1575 
wir Me⸗ 


| wir!? Nelecheth des „ 50 ne eg e 3 
mn Set wir der felbigen Kuchen backen 
Beküämmern Tranckop te 
e 1 vafte Alpes 4 eranın at ganzen gen Volck / bede Nenner / Weiber vnd allem 
Bu ee D r rn ee BEER hab 
—e 


befünnmert/ Gen. F C | 
Weser jo a Seren 5 


et / vnd in m 
umb iſt auch euch ſol * 
DUD Jer 
ERAN 
e, ee 
vnſer Gelübde 3 die wir 3 dale De Himels / Das gut 
5 3 99702 75 Be Gelůbd 
So ö hören ee wont rale ans Jude die jr in pee 
dewoner / Sthe / Jh 1 bey meinem geoffen blamen men ſpricht der / E Rr / 
Das mein Name 775 . fol durch einiges Menſe ſchen mund aus Juda ge⸗ 
nennet werden / ntzem Egyp / eee ee 
ER lebt She / ch wi vbe i 2252 m vnglůck vnd zu keinem gu⸗ 
ten / Das / wer aus Juda in nd iſt felder 5 ni vnd Hunger 
vmdkomen, bis ein ende mit jnen ba Welche aber dem Schwert entrinnen / 


die werden doch aus ins land ee komen můſſen / mit 
geringem hauffen / Vnd alſo 6 ya denn alle die vbrigen aus Juda / ſo in 
Egyptenland 9 ſie daſelbs herbergten / erfaren / wes wort 


war worden ſey / meines oder 
Nd zum Zeichen / ſpricht der HER / das ich euch an dieſem Ort heim⸗ 

Pharao Ha⸗ N pam ea heben De HERR . Di ba 
phra. ck / ſo ſpricht der e Sihe / Ich wil Pharao Haphra den Ko⸗ 
in Egypten / vberg die hende feiner einde / vnd dere / die jm nach ſei 

nem 1 — ſtehen / Gleich / wie ich Zedelia den eee eee 

die . Babel ſeines een | 


feinem Leben ſtund. 
| XILV. 


Is iſt das wort / ſo der Prophet Jeremia redet zu Baruch / dem ſon 
Neria / da er dieſe Rede auff ein Buch ſchreib / aus dem munde 
| Jeremia / im vierden jar Joiakim des [ons Joſia des koͤniges Ju⸗ 
da / vnd — et rer HERR Zebaoth der Gott Iſtael 

| dir chſt / Weh mir / wie hat mir der y eERRN 
. vie mein — . 57 Ich ſeufftze mich můde vnd finde keine 


Age; im alſo / ſo ſpricht der ER R / Sihe / was ich gebawet habe / das 
brech ich abe / vnd was ich gepflantzt habe / das reute ich aus / ſampt dieſem 
gautzem meinem eigen Lande. Vnd du begereſt dir groſſe ding / Beger es nicht 
Denn ſihe / Ich wil vnglůck komen laſſen vber alles leiſch / ſpricht der HR / 
Aber Deine * wil ich dir zur Beute geben / an welchen ort du zieheſt. 
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1 * 
A 6 * * * * 


. Veiſdas Wort des OSR das zudem Propheten 
remia geſchehen iſt wider alle Heiden 5 


Dieoider Egypten. 3 
der das Heer Pharao Necho des Koͤniges in 
Wreerpten, welchs lag am waſſer Phrat zu Car- 


ching. im vierden jar Jolakün des ſons Joſia des Kö 
mages Juda. 


K rx auffſitzen / Setzt die Helm auff / vnd 55 fft | 
ziehet Pantzer an. Wie kompts aber: das ich ſehe das ſie versagt ſind / vnd die 
flucht geben / vnd ſre Helden erſchlagen ſind / Sie fliehen / das ſie ſich auch nicht 
vmbſehen / ſchrecken iſt vmb vnd vmb / ſpricht der HERR. Der ſchnelle kan 
nicht eg I noch der ſtarcke entrinnen / Gegen Mitternacht am waſſer 
Phrath / ſind ſie gefallen vnd darnider gelegt. Wo iſt nu der / ſo herauff zoch / 
wie ein Strom / vnd feine wellen ſich erhuben / wie des waſſers! Egypten zoch 
e wie ein ſtrom / vnd ſeine wellen erhuben ſich / wie des waſſers / vnd 
rach / Ich wil hinauff ziehen / das Land bedecken / vnd die Stad verderben / 


| ls 
= 
| * 
eo 

© 


Pharao der König Egypten ligt / Er hat fein Gezelt gelaſſen. 


* 


LI. 


is / das der Königzu Babel Nebucadlezar 


u A SE Dana a Be e g 9 = 8 
ht PFF eg ER 
die Spieſſe / vnd 


(Regenten) 


Der Prophet C. XIVIXLVII. 
gen werden hawen alſo in jrem Wald (ſpricht der cy ER R) das nicht zu zelen 


Denn weder Hewſchrecken / die niemand kan. Die tochter 
46 de Sog fie iſt dem Volck —— mitternacht in die 


Dier HER x ebaoth / der Gott Iſtael ſpricht / sche / Ich wil anlage 


br Amon / hat en den N zu No / vnd den Pharao / vnd Egypten / ſampt ſeinen 
Ae de tern vnd Dee die u auf in S 3 


e 
i debe ebe n / vnd niemand följmfährecken. Darumb fche bach 
wälen ficht er HERR Denn 


Phlliſter. 


Sac leid . die Caphthor / 


hun a Sondern ich wil di it maſſe / 
3 ee emo 


LVII- 


5 as wort des ERRN das zum Propheten Jeremia ge⸗ Jefaug, 

iA der die Pl ehe denn Pharao Gaza ſchlug. So Tzechag 
pi 5254 HERR Sihe / Es e 2 herauff von Mitter 

nacht / die eine Flut machen werden / vnd beide Land vnd was 

— drinnen iſt / beide Stedte / vnd die ſo drinnen wonen / w en 

werden / Das die Leute werden ſchreien / vnd alle Einwoner im Kane en / 

fur dem getümel jrer ſtarcken Roſſe / ſo daher traben / 3 ſeln jrer 

Wagen / vnd Poltern jrer Reder / Das ſich die Veter nicht werden v mbſchen / 

nach den Kindern / So verzagt werden fie ſein / fur dem tage ſo da kompt zuuer⸗ 

Saen. Philiſter / vnd auszurenten Tyrum vnd didon / ſampt jren andern 


8 wird die 7 die das vb e ſind / aus der Inſulen 
8 Gaza wird kalh werden vnd ene vn vr 


them / ſo ober ei» 
ſich gen in jren Grůnden / verderbet. Wie 1 ritzeſtu dich? o du Schwert des 
eigen a 5 l Denm mt Loch auf Fare doch in deine Pr Fr 


rg el a ige an auf weil der HERR dir befelh gethan 


Aſcalon / vnd dich wider die Anfurt am meer beffelle. 


XLVIII. 


der Moab. So ſpricht der HERR Zebaoth / der Gott Iſrael / 

web der ſtad Nebo / Denn fie iſt ʒerſt een Jeſa . s. 
chain iſt gewonnen / Die Feſte ſtehet elend vnd iſt zuriſſen. Der 
AS to Moab iſt aus / den fie an Hesbon hatten / Denn man ge⸗ 
denckt boͤſes wider ſie / nemlich / Kompt / wir wollen fie ausrotten / 
das BER Volck mehr ſeien / V nd du Madmen / muſt auch verderbt werden / 
das ſchwert wird hinder dich komen. Man hoͤret ein geſchrey zu Horonaim / 
von verſtoͤren vnd groſſem jamer. mens zurſchlagen / man hoͤret jre Jungen 
ſchreien. Denn ſie gehen mit weinen / den weg hinauff gen Luhith / vnd die 
einde hören ein Jamergeſchrey / den weg von Horonaim herab / nemlich / 
e Er weg / vnd errettet ewer leben / Aber du wirſt fein / wie die Heide in 
DArumb das du dich auff deine Gebewe verleſſeſt / vnd auff deine 145 
Hu 


gewonnen werden / Vnd Camos mus hinaus gefangen wegzihen / 


— einen Prien vnd Fuͤrſten. Denn der Verſtoͤrer wird vber alle Stedte r 


omen / das nicht eine Stad entrinnen wird / Es ſo 2 N verder⸗ 
bet / vnd die ebnen verſtoͤret werden / Denn der R hats gefagt 0 
Gekbt Moab feddern / er wird ausgehen / als flöge er | nd jre Stedte 
werden wuͤſte ligen / das niemand drinnen wonen wird. Verflucht ſey / der des 
— leſſig e ſey / der fein Schwert auff eh das * 


e bier) je fen wir find die Helden vnd die rechte Kriegsleute: * 80 
us verſtoͤret / vnd jre Stedte erſtiegen werden / vnd jre be⸗ 


| Wen: Sch chtbanck her ab gehen muͤſſen / fi cht der Non 
| anſchafft zur a n n / ſpricht nig / 
welcher heiſſt / der HERR Zeba 7 


Denn der vnfal Moab wund ſchier For 


men / vnd jr vnglůck eilet feer, Lieber / abt doch mitleiden mit jnen / die jr vmb 


ſie her wonet / vnd jren Namen kennet / vnd ſprecht / Wie iſt die ſtarcke leute / 
vnd der herrliche Stab ſo zubrochen: 

HErab von der Herrligkeit / du Tochter / die du zu Dibon woneſt / vnd 
deen der důrre / Denn der Verſtoͤrer Moab / wird zu dir hinauff komen / vnd 
deine Felten zureiſſen. Trit auff die ſtraſſen vnd ſchaw / du Einwonerin Aroer / 
4 — die / ſo da fliehen vnd entrinnen / vnd 7 Wie gehets? Ah Moab iſt 

verwůſtet vnd verderbt / Heulet vnd ſchreiet / ſagts an zu Arnon / das Moab 


pet e eds cbne Selben ene Se 


Mephaath / Dibon / Nebo / Beth Diblathaim / Ririathaim / BethGa⸗ 
mul / Beth. Neon / Kirioth / Bazra / vnd vber alle Stedte im lande Moab / ſie lie⸗ 
gen fern oder nahe. Das Horn Moab iſt abgehawen / vnd jr Arm iſt zubroch⸗ 


en / ſpricht der 


HERR. 
E den HERRN erhaben) das 


fe ee gen muͤſſe / Auff das fie auch zum feder 


ſrael hat dein geſpoͤtt fein můſſen / als were er vnter den Dieben gefun⸗ 
den / Vnd weil du ſolchs wider fie redeſt / ſoltu auch weg muͤſſen. O je Einwo⸗ 


ner in Moab / verlaſſt die Sedte / vnd wonet in den Felſen / vnd thut / wie die 


Tauben ſo da niſten in den holen Löchern 
AN hat jmer geſagt / von dem ſtoltzen Moab / das er ſeer ſtoltz ſey / hoffer⸗ 
hohmůtig / trotzig / vnd vbermůtig. Aber der JERR ſpricht / Ich er⸗ 
kenne feinen zorn wol / das er nicht ſo viel vermag / vnd vnterſtehet ſich mehr 
zu thun / denn fen vermügen iſt. Darumb mus ich vber Moab heulen / vnd 
vber das gantze Moab ſchreien / vnd vber die Leute zu Kircheres klagen. Ich 


mus vber dich Jaeſer / du weinſtock zu Sibma weinen / Denn deine Neben 


ſind vber das meer gefaren / vnd bis ans meer Jaeſer komen / Der Verſtoͤrer iſt 
in deine Erndte vnd Weinleſen gefallen. Freude vnd wonne iſt aus dem fel⸗ 


de weg / vnd aus dem lande Moab / vnd man wird keinen wein mehr keltern / d get) 
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Camos 


der Weintretter wird nicht mehr fein Lied ſingen. Von des Ceſchreies wegen ech don 


zu hesbon bis gen Eleale / welchs bis gen Jahza erſchallet / von Zoar an / der; 2 
ne Kue / bis gen Horonaim / Denn auch die waſſer Numrim ſollen ar. mann 
— Jeſa. 16, 


Bild ich wil (ſpricht der RN ) in Moab damit ein ende * 
L ij ſie nicht 


wle ein dre 
ge Ane / ut 


ee ie en. — D 
8 


ich hab Moab zubrochen / wie ein vnwerdes Gefeſs / ſpricht der RR. O wie 

iR fie verderbt / wie heulen fie / wie ſchendlich hengen ſie die Köpffe/ Vnd Moab 

iſt zum ſpot vnd zum ſchrecken worden / allen fo vmb fie her wonen. 

133 fo ſpricht der RR / Sihe / Er au 
breitet feine flögel aus vber Moab. Kitiath iſt gewonnen / vnd die fe 

Stedte find eingenomen / Vnd das hertz der Helden in Moab / wird zurſell 

zeit ſein / wie einer ee hertz in Kindsn$ten.Denn Moab mus vertilget wer 

den / das ſie kein Volck mehr ſeien / Darumb / das es ſich wider den RN 

erhaben hat. Furcht / grube / vnd ſtrick kompt vber dich / du Binwoner in Mo- 

ab / ſpricht der HERR. Wer der furcht entflenche/der wird in die Gruben fal 

len / vnd wer aus der Gruben kompt! der wird im Strick gefangen werden / 

De 8 wil vber Moab komen laſſen / ein jar jrer heimſüchung / ſpricht der 

DIE aus der Schlacht entrinnen / werden zuflucht ſuchen zu Hesbon / 

Aber es wird ein fewr aus Hesbon / vnd ein flamme aus Sihon gehen / wel? 

che die oͤrter in Moab vnd die kriegiſche Leute verzeren wird. Weh dir Moab/ 

Verlorn iſt das volck Camos / Denn man hat Deine Söne vnd Töchter geno⸗ 

men vnd gefangen weggefurt. Aber in der zukuͤnfftigen zeit wil ich die gefeng⸗ 

= a wenden / fpricht der HERR. Das ſey geſagt von der ſtraffe ober 


+ | 
e Ider die kinder Ammon / ſpricht der HERR alſo / Hat denn Iſta⸗ ge | 
Ammon d nicht kinder / oder hat er keinen Erben ? Warumb beſitzt denn * 
Malchom das land Gad / vnd ſein Volck wonet in ui : 
Malchom Darumb / ſihe / Es kompt die zeit / ſpricht der ER R / das ich wil 
aun ein Kriegsgeſchrey erſchallen laffen / vber Rabbath der kinder 


Ammon / das ſie ſol auff eim hauffen wut ligen / vnd jre Töchter mit fewr ans 

ſteckt werden / Aber Iſrael ſol beſitzen die / von denen ſie beſeſſen waren / 
ſpricht der HERRN. | 

Heule / o Hesbon / Denn Ai iſt verſtoͤret / Schreiet 1 tochter Rabba / vnd zihet 
Secke an / klaget vnd laufft auff den mauren herumb / Denn Malchom wird ge 
fangen weggefurt / ſampt feinen Prieſtern vnd Fuͤrſten. Was trotzeſtu auff 
deine Awen? Deine awen find verſeufft / du vngehorſame Vochter / die du dich 
auff deine Schetze verleſſeſt / vnd ſprichſt in deinem hertzen / Wer thar ſich an 
nich machen:! Sihe / ſpricht der H) Err HERR Zebaoth Ich wil furcht vber 
dich komen laſſen / von allen die vmb dich her wonen / Das ein jglicher feines 
wegs fur ſich hinaus verſtoſſen werde / vnd niemand ſey / der die Flüchtige ſam⸗ 
le. Aber darnach wil ich wider wenden das Gefengnis der kinder Ammon / 
ſpricht der HERR. f 

Rider Edom. 

& VO ſpricht der HERR Zebaoth / Iſt denn keine weisheit mehr zu The gseh,2y 


man: Iſt denn kein rat mehr bey den klugen? Iſt jre weisheit ſo loſe: 

Fliehet / wendet euch vnd verkriecht euch tieff jr Bürger zu Dedan / Denn 
ich laſſe ein vnfal ober Eſau komen / die zeit ſeiner heimſuchung. Es ſollen 
Weinleſer vber dich komen / die dir kein nachleſen laſſen / Vnd Diebe des 1 — 
ollen 


Jeſa. I. 


WW 1 


* * 
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ſollen ober dich komen / die ſollen jnen gnug verderben. Denn ich habe Eſau 
entbloͤſſet / vnd ſeine demie Ort geoͤffenet / das er ſich nicht verſtecken kan / 
Sein ſame / feine Brůder / vnd feine Nachbarn find verſtoͤret / das jr keiner mehr 
da iſt. Doch was vbrig bleibt von deinen Waiſen / den wil ich das Leben goͤn⸗ 
nen / vnd deine Widwen werden auff mich hoffen. 


t vngeſtrafft bleib 
eee geſchworen / ſpricht der HERR / Das Bazra ſol ein 
wunder / ſchmach / wůſte vnd fluch werden / vnd alle jre Stedte ein ewige 


vl c bab gehort vom PSERBUR das eine Borihaff une die Heiden 


plan ſey / Samlet euch vnd kompt her / wider ſie / macht euch auff zum ſtreit. 
ſche / ich hab dich geringe gemacht / vnter den Heiden / vnd verachtet vn⸗ 


ter den Menfeben. Dein trotz vnd deines hertzen hohmut hat dich 


weil du in Felſenkluͤfften woneſt / vnd hohe Gebirge innen haſt / Wenn du 
denn gleich dein Neſt ſo hoch machteſt / als der Adeler / Dennoch wil ich dich 
von dannen herunter ſtůrtzen / ſpricht det HERR. 

“A Sfofol Edom wuͤſt werden / das alle die / ſo fur vbergehen / ſich wundern / 
A vnd pfeiffen werden vber alle jre Plage. Gleich wie Sodom vnd Gomora / 


ſampt jren Nachbarn vmbgekeret iſt / ſpricht Ver E RR das niemand daſelbs 


wonen / noch kein Menfc drinnen haufen fol. Denn ſihe / Er kompt erauff / wie 
ein Lew / vom voltzen Jordan her / wider die feſten Hirte’ Denn ich wil in da 
ſelbs her eilends lauffen laſſen. Vnd wer weis / wer der Juͤngling iſt / den ich (Iängliag) 
wider dich ruͤſten werde? Denn wer iſt mir gleich!; Wer wil mich meiſtern vnd d goſſ Ale 
wer iſt der Hirte / der mir widerſtehen kan? ene 
So hoͤret nu den ratſchlag des HERRN / den er vber Edom hat / vnd den 
feine gedancken / die er vber die inwoner in Theman hat. Was gilts ob nicht Cäiztenenaben) 
die Flirtenknaben fie ſchleiffen werden / vnd jre Wonung zerſtoͤren ? Das die „„ Furften wolck 
Erde beben wird / wens in einander fellet / i wird man am Schilff Denn Sirten hel⸗ 
meer hoͤren. Sihe / Er fleuget herauff / wie ein Adeler / vnd wird feine fluͤgel hen Felten dle 
ausbreiten ober Bazra. Zur ſelbigen zeit / wird das hertz der Helden in Edom da werden olle 


ſein / wie das hertz einer Frawen in Kindsnoͤten. 5 ! ſtraffen die boͤſen. 
a Mider Damaſcon. 
Emath 0 508 ſtehen jemerlich / ſie ſind verzagt / Denn ſie hoͤren ein 
boͤſe geſchrey / Die am Meer wonen / ſind ſo erſchrocken / das ſie nicht ruge 
haben koͤnnen. Damaſcus iſt verzagt / vnd gibt die flucht / ſie zappelt / vnd 
iſt in engſten vnd ſchmertzen / wie ein fraw in Kindsnoͤten. Wie: Iſt fie nu nicht 
verlaſſen / die berůmbte vnd froͤliche Stad? Darumb werden jre junge Man⸗ 
ſchafft auff jrer gaſſen darnider ligen / vnd alle jre Kriegsleute vntergehen / zur 
ſelbigen zeit / fpricht der HERR Zebaoth. Vnd ich wil die mauren zu Damaſ⸗ 
co mit fewr anſtecken / das es Die Pallaſt Benchadad verzeren ſol. 
Doider Kedar vnd die Koͤnigreiche Hazor / welche 
| Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel ſchlug. 
f O ſpricht der YERR/Dolauff/ziebet herauff in Kedar / vnd verſtoͤ⸗ 
Iret die Kinder gegen morgen. Man wird jnen jre Hütten vnd Herde ne⸗ 
men / jre Gezelte / alle Gerete / vnd Camelen werden fie wegfuͤren / vnd man 
wird ſchrecklich vber ſie ruffen vmb vnd vmb. 
F Uehet / hebt euch eilends dauon / verkriecht euch tieff / jr Einwoner in Ha 
zor / ſpricht der HERR / Denn Nebucad Nezar der König zu Babel / hat et⸗ 
was im ſinn wider euch / vnd meinet euch. Wolauff / 1* herauff 7 
| m olck / 


* * 


at / vnd wonet / ſpricht der E RR / Sie haben weder 
Tb noch Ke 0 abi —— alleine re follen geraubt / vnd die 
menge jres Vi genomen werden. Vnd ich wil ſie zerſtrewen in alle Winde / 
eee e e ee, vnd an . 
einen e werde 8 vnd kein Nenſch drin⸗ 


nen hauſe. 2 N n 
am ſt das wort des ER R N / welchs geſchach zu Jeremia dem Pro 
— 2 1 im anfang des Königreichs Zedekia des koͤniges 


UN 


55 uda / vnd ſprach / So ſpricht der HERR Zebaoth / Sihe / Ich wil den 


Zlerander der 5nd wil beide den König vnd die Fuͤrſten daſelbs vmbbringen / ſpricht der 
nn 7 oe in 8 Elam wider wenden 


LY 

IS iſt das wort / welchs der HERR durch den Propheten Je⸗ 
temia geredt hat / wider Babel vnd das Land der Chaldeer. Ver Jeſa. z. 
kůndiget vnter den Heiden / vnd laſſt erſchallen / Werfft ein Pa⸗ ere. 
nier auff / laſſt erſchallen / vnd verbergets nicht / vnd ſprecht / Babel 


Ire Goͤtzen ſtehen mit chanden / vnd fre Götter find zuſchmettert. Denn es 
Be g 1 Volck her auff / wider fie/ welchs wird jr Land zur 


Lua Feinde ſprachen / Wir thun nicht vnrecht / Darumb das ſie ſich haben 


verſůndigt an dem 8 2 vnd an dem 
RR / der jrer Veter hoffnung iſt. 
= Liehet . Babel / vnd ziehet aus der Chaldeerlande / vnd ſtellet euch 
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e ſo fur Babel eee e 
euch r 


fallen / das jn niemand auffrichte/ Ich wil feine Stedte mit fewr anſtecken / das 
ſol alles / was vmb jn her iſt / verzehren 
O ſpricht der Sebaoth / sihe / die kinder Iſrael / ſampt den Eins 
dern Juda / můſſen gewalt vnd vnrecht leiden / Alle die ſie gefangen weg 
gefurt haben / halten ſie / vnd wollen ſie nicht los laſſen. Aber jr Erloͤſer 
iſt ſtarck / der heiſſt HERR Zebaoth / der wird jre Sache ſo ausfůren / das er 
das Land bebend / vnd die Einwoner zu Babel zitterend mache. 

Scchwert fol komen / ſpricht der HERR / vber die Chaldeer / vnd vber 
die Einwoner zu Babel / vnd vber jre Fuͤrſten / vnd vber jre Weiſen. Schwert 
ſol komen vber jre Weiſſager / das ſie zu Narren werden / Schwert ſol eg 

vber jre 


dein tag iſt Busch die 3 et Da Da 4 e sr vnd 


2 CI. IXV. 


bittert) 
vnd eee 


So 


ten klagen + 


Da Napbe EL, 
fi 


vber ſre Starcken / das ſie verzagen. Schwert fol komen vber ſre Roffe vnd Wa⸗ 
weiber), gen / vnd allen Poͤbel / ſo drinnen iſt das ſie zu Weiber werden / Schwert ol ko⸗ 

men vber jre Schetze / das fie geplündert werden. Truckne ſol komen vber jre 
waſſer / das fie verfieg 


e iſt ein Goͤtzenland / vnd trotzen auff fre ſchreck 
die junge Strauſſen / V nd ſol mmer mehr bewonet wer den vnd niemand deine 


CCC ſampt en 
N n vmbkeret hat / ſpricht der HERR / das niemand drinnen wone / Gen · ig. N 


x 5 
= 


noch Fein IV men hauſe. 0 au 
Ihe / Es kompt ein Volck von Mitternacht her viel Heiden / vnd viel Ko⸗ 
Düne werden von der feiten des Lands > auffmachen / die haben Bogen 

vnd Schilt / Sie ſind grauſam vnd chertzig / Ir geſchrey iſt / wie 
des drausen Des ede raden auff doc ef ee riegsmenner / wider 
dich du tochter Babel. Wenn der König zu Babel jr gerächt hören wird / ſo wer⸗ 
den jm die Feufte entſincken / Im nde angſt vnd bange werden / wie einer 
frawen in kinds noten. Sihe / er kompt herauff / wie ein Lewe / vom ſtoltzen Jor⸗ 
dan / wider die feſten Hutten / Denn ich wil jn daſelbs her eilends lauffen laſſen / 


ng ZA Vnd wer weis / wer der Füngling iff/den ich wider ſie ruͤſten werde?; Denn wer 
Dus . 


Babel N 


Dt 
rh 


en: Wer wil mich meiſtern? Vnd wer iſt der Hirte / der mir widerſte⸗ 
9 en kan: a N 
So hoͤret nu den Ratſchlag des HERRN / den er vber Babel hat / vnd 


ä 


ſeine gedancken / die er hat vber die Eimvoner im lande der Chaldeer. Was 
gilts? ob nicht die HirtenEnaben fie ſchleiffen werden! vnd jre Wonung zerſtoͤ⸗ 
en / vnd die Erde wird beben von dem geſchrey / vnd wird vnter den leiden 


erſchallen / wenn Babel gewonnen wird. 


O ſpricht der HERR / Sihe / Ich wil einen ſcharffen wind erweck⸗ 

en / wider Babel / vnd wider re Binwoner / die ſich wider wich ge ⸗ 
ſetzt haben. Ich wil auch Worffler gen Babel ſchicken / die fie 

worffeln ſollen / vnd jr Land aus fegen / die allenthalben vmb fie 
em werden / am tage jres vngluͤcks. Denn jre Schůtzen werden 
nicht ſchieſſen / vnd jre Geharniſchten werden ſich nicht wehren koͤnnen. So ver⸗ 
ſchonet nu jrer jungen Manſchafft nicht / verbannet alle jr Heer / das die Erſchla⸗ 

genen da ligen im lande der Chaldeer / vnd die Erſtochene auff jren gaſſen. 
Denn Iſrael vnd Juda Pollen nicht Widwen von frem Gott dem HER Rn de 

baoth gelaſſen werden / Denn jener land hat ſich hoch verſchuldet / am Heiligen 
in Iſtael. Fliehet aus Babel / damit ein jglicher feine Seele errette / das jr nicht 
vntergehet in jrer miſſethat / Denn dis iſt die zeit der Rache des HERRN / der 

ein Vergelter iſt / vnd wil ſie bezalen. 


Der guͤlden Kelch zu Babel / der alle Welt truncken gemacht hat / iſt in der Jeſa. au 

co) hand des HERRN Alle Heiden haben von jrem Wein getruncken / Darumb Apo. 

e ſich ſioldluch ſind die Heiden ſo toll worden. Wie ploͤtzlich iſt Babel gefallen vnd zuſchmet⸗ 
Saen. tert / Heuler vber ſie / Nemet auch Salben zu ſren Wunden / ob fie vieleicht moͤcht 


heil werden. Wir heilen Babel / Aber ſie wil nicht heil werden. So laſſt ſie fa⸗ 
ren / vnd laſſt uns ein jglicher in fein Land zihen / Denn jre ſtraffe reicht bis an 
den Himel / vnd langet hin auff bis an die wolcken. Der HERR hat vnſer ges 
rechtigkeit her fur gebracht / Kompt / laſt vns zu Sion erzelen die werck des 
HERRN vnſers Gottes. | 
JA / poliert nu die Pfeile wol / vnd ruͤſtet die Schilde / Der HERR hat den 
mut der Koͤnige in Neden erweckt / Denn ſeme gedancken ſtehen wider Babel / 
das er ſie verderbe / Denn dis iſt die rache des HERRN / die rache feines Tem⸗ 
pels. Ja ſteckt nu Panir auff die mauren zu Babel / nemet die W 
etzet 


das 
dllen ungeheure Thier vnd Vogel drinnen wonen / vnd Jeſa s. 


ge Die Erbe Be m a d 
n —.— == 0 


2 e Nassen er Dee. 


Kale en Bilden. Denn jre — e vnd * 


0 Ber alſo iſt der nicht / der chatz iſt / Sondern / der alle d 
8 = er en 2 wis 


. 


} An weder Eeifein noch noch Grundf nausdirnenm nme] ficken lose 


Sur. Difrffet Panir auff im lande biaſet die Poſaunen vnter den cyeiden / hei 
get die Heiden wider ſie / Ruffet wider fie die Koͤnigreiche Ararat / Meni / vnd 
Aſcenas / beſtellet Heubtleute wider ſie / Bringet Roffe er auff / wie fladdernde 
Fer, Heiliget die Heiden wider ſie / nemlich / die Könige aus Meden ſampt al 
len jren furſten vnd cherrn / vnd das gantze Land jrer Herrſchafft. Das das 
Land erbebe vnd erſchrecke / Denn die gedancken des h RR wollen erfül 
werden wider Babel / das er das land Babel zur Wuͤſten mache darinn nie⸗ 
mand wone. 
D* Helden zu Babel werden nicht zu felde zihen thuͤren / ſondern muͤſſen in 
en bleiben / Ire ſtercke iſt aus / vnd fi ſind Weiber worden / jre Wo⸗ 
nung ſind — — jre Rigel zerbrochen. Es laufft hie einer vnd da einer 


dem andern entgegen / vnd eine Botſchafft begegenet hie vnd da der andern / . in 


dem Koͤnige zu Babel anzuſagen / Das feine Stad gewonnen ſey bis ans ende / 
vnd die Furt eingenomen / vnd die Seen ausgebrand [ind / vnd die Kriegsleute 

ſeien bloͤde worden. 
Dann alſo ſpricht der HERR debaoth / der Gott Iſrael / Die Tochter 
Babel iſt / wie eine Lenne / wenn man drauff dreſſchet / Es wird jre Erndte gar 
beg komen. Nebucad Nezar der König zu Babel hat mich gefreſſen vnd vmb 
racht Er hat aus mir ein leer Gefeſſe gemacht / Er hat mich verſchlungen / 
wie ein 


wie ein Drache / Brbar ade Bauch 
verſt 


C. LI. 


5 * . 
aber findet ſi r Babel freuel an mir begangen 
enden Jia bat ve onerin zu Zion / vnd mein Blut vber die 


Chaldea fpeicht Jerufaleın. m. 
DARumb der HERR alld/ U wil dir dein ache 
e ee 1 ä 


mit jrem trincken in die Hitze ſetzen / vnd wil fie truncken machen / das fie froͤ⸗ 
Tauffen alle wet lich werden / vnd einen ewigen Schlaff ſchlaffen / von dem fie nimermehr au 
ml ail fie wachen 8 herunter fůren / wie Lemmer zur 
ſchlaffen machen 
fie Weit Seſach d gemonnen/vnd die berůmbte in aller Welt fo ein geno⸗ 
gie 3 —— — 


vber Babel gangen / vnd fie iſt mit deſſelbigen wellen menge bedeckt. jre 
ſind zur vnd zu eim duͤrren oͤden Lande worden / zum Lande da nie⸗ 
mand innen wonet / vnd da kein Menſch inne wandelt. Denn ich hab den Bel zu 
Babel heungeſucht / vnd hab aus feinem Rachen geriſſen / Das er verſchlungen 
hatte / 6 nicht mehr zu jm lauffen / Denn es find auch Die 
mauren zu Babel 

enen Dot wa nenn heine Se ange 

| rn des moͤcht ſonſt weich werden / vnd ver⸗ 

zagen für dem gefchrey das man im hoͤren wird. Denn es wird ein 
——— nach dem ſalbigen im andern jar auch ein geſchrey 

alt in Lande / vnd wird ein kůrſt wider den andern fein. 

— — Es kompt die zeit / das ich die Goͤtzen zu Babel heimſuchen 
wien jege 3 Land zu ſchanden werden fol / vnd jre Erſchlagene drinnen 
werden. vnd Erden / vnd alles was drinnen iſt / werden jauch 

Babel / das jre Verſtoͤrer von Mitternacht komen ſind / ſpricht der 
3 — gefellt bat Al len zu Babel ie 
ES ma, Seien re me (num a 

ʒihet nu e entrunnen ſeid / vnd ſeumet en 
e in Le Lande / vnd laſt euch Jeruſalem 


9 pricht 
5 ER * Goͤ heimſuchen wi vnd in gantzen Lande follen 
dlich verwundten ſeufftzen. Vnd wenn Babel ken Himel ſtiege / vnd jre 
machein derhöhe fete macher / So follen doch Verſt 
men / ſpricht der HER 
Mall hoͤret ein geſchrey zu Babel / vnd einen groſſen jamer in der Chal⸗ 
deer lande / Denn der verſtoͤret Babel / Er fie mit ſolchem 
be geſchrey vnd  gerdmd) das jre wellen brauſen wie die groſſen waſſer. 
enn es iſt vber B Verſtoͤrer komen / jre Helden werden ee, / jve 
ogen werden — Buree Rache / der ER / bezalet fie, 
Ef wil jre Fůrſten / Weiſen / Herren / vnd Heubtleute vnd Krieger / — 
machen / das ſie einen ewigen Schlaff pe Ar / see fie nimer mehr 
uf N ſpricht der König / der da heiſſt / ER R de 
O ſpricht der HERR Zebaoth / Die Mauren der — Babel ſollen 
N vnd jre hohe Thor / mit Fewr angeſteckt werden / Das der Hei⸗ 
den erbeit verlorn ſey / vnd verbrant werde / was die Voͤlcker mit mühe erbaw⸗ 


et haben. 
DIS 


ae 


Seſach 


r alh Seraja / dem ſon Seraja. 

> ee Bee. da er zoch mit ia dem koͤnige in Juda (Gen Babel) 
€ lar feines Königreichs / vnd Seraja war em fried dar on gage 

9 bene . Dub Jared ad an nge rde Beba Fomen ol] ge 
in ein ͤnemlich / erer ee geſchrieben ſind. Und dal hade pe 1080 

BR ia 2 | Dee Bi F 
—— vnd ſprich / h Du haſt geredt wider dieſe Stete / 

Vi uvam ange wi, Buder der ede eee 
/ + wenn 8 | 
ee Wilſße in den heath vnd — per nh be 

verſenckt wider au von nglůck / das ich v 

ebenen wi fondem vergehen. So fern pt Jam get. | 


ae zu 2.09 1 
4 Eedekia war ein vnd zwenzig jar alt / da er Koͤnig ward / vnd ie 
eilff jar zu Jeruſalem / Seine mutter hies Hamutal / eine tochter 
2 x ia ʒu Zibna. Vnd thet / das dem HERRN vbel gefiel 
— re gethan hatte. Denn es gieng des ER 
ber Jeruſalem vnd Juda / en einem Angeficht 

F 2 * fiel abe vom Könige zu Bab 

J Ber im neunden jar ſeines ichs a m zehenden tage des zehenden 

— monden / kam Nebucad Nezar der Königsu Babel / ſampt al — Heer / Jeruſa⸗ 
wider Jeruſalem / vn bee nee ten eine Schantz rings lem belegen / era ⸗ 
somibber. Vnd bie alſo die Stad belegert bis ins eilfft jar des —— Zedekia. * 
Aber am neunden tage des vierden monden / nam der Hu 
der Stad / vnd hatte das Volck vom lande nichts mehr zu 2 Da beach 
man in die Stad / Vnd alle Kriegslente gaben die flucht / vnd zogen zur Stad hin 
aus a der nacht / des weges zum Thor zwiſchen den zwo mauren / zum gar⸗ 
ten des 


285 die Chaldeer la vmb die Stad her. Vnd da dieſe zogen des we⸗ 
18 feld / jagte der Chaldeer heer dem en. nach / vnd ergriffen Ze⸗ 
dekia in dem felde bey Jeriho / Da zerſtrewet ſich all ſein Heer Keen een 
fiengen den König/ vnd brachten jn hinauff dem ae sei eee ee 
die im lande 3 ligt / Der ſprach ein vrteil vber jn. Al De 125 
Babel die Kinder Zedekla fur feinen Augen erwůrgen / vnd — an 
ſten Juda zu Riblath. Aber Zedekta lies er die Augen ausſtechen / vnd lies jn 
mit zwo Ketten binden / vnd fürer jn alſo der koͤnig zu Babel / gen Babel / vnd 
legt jn ins Gefengnis / bis das er ſtarb. 
N Zehenden tage 10 unfften monden / welchs iſt das neunzehend jar 
eee des koͤniges zu Babel / kam Nebuſar Adan der Heubt⸗ 
man / der ſtets vmb den koͤnig zu Babel war / gen Jeruſalem / Vnd ver⸗ 
I brant des HERRN Haus / vnd des koͤniges Haus / vnd alle heuſer zu Jeru⸗ 
lem alle geoffe heuſer verbrant er mit fewr. Vnd das gantze Heer der Thal⸗ 
deer / ſo bey dem Heubtman war / riſſen vmb alle mauren zu Jeruſalem rings 
vmbher. Aber das arme Volck vnd ander Volck / ſo noch vbrig war in der 
Stad / vnd die zum koͤnige zu Babel fielen / vnd das vbrige Handwercks Volck / 
füret Nebur Adan der leubtman gefangen weg. Vnd vom armen Volck auff 
dem * lies Nebuſar Adan der Heubtman bleiben / Weingartner vnd Ack⸗ 


Abbe die eherne Seulen am chauſe des HERRN / vnd das Geſtuͤle / vnd 
das eherne Meer am hauſe des HER e die Chaldeer / vnd 
fuůreten alle das Ertzte von den ſelbigen gen Babel. Vnd die Keffel / Schauf⸗ 
feln / Meſſer / Becken / Kellen / vnd alle eherne Gefeſſe / die man im Gottes dienſt 


pflegt zu 


Prophet C.LII. 


Dazu nam der Heubtman was guͤlden 
Reuchkoͤpffen / Becken / een Leffel 

dee a des geile Be ee ana laſſen ie 3. Reg > 
| = Hauſe des HERRN / Dieſes alles Geretes ertz war vnmeslich 


ein jgliche achzehen ellen hoch / vnd eine 
reef f dlenlang sach emb ie e eee dicke / vnd in 
rn ſtund auff jglicher ein 


Reifer — waren an jglichem K Knauff ass nen = 
vnd 

nen / vnd e wie die ander / die Granatepffel auch. Es waren der 
Granatepffel ſechs vnd neunzig dran / vnd aller Granatepffel waren 


IT uter. Vnd einen Kemerer aus der Stad / welcher vber die Kriegs 
leute geſetzt war / vnd ſieben Menner / welche vmb den König fein muſten / die 1 
a nr — Dazu Sopher den Heerfuͤrſten / der das Land⸗ f 
volck zu dazu ſechzig Man Landvolcks / ſo in der Stad funden | 
— —— wer Heubtman / vnd bracht fie dem koͤnige 
we gen Riblath. Vnd der könig zu Babel ſchlug ſie tod zu Riblath / ee, 
5 Juda aus feinem Lande weggefuͤret. 


EI 
iebenden jar vn vn n. Im e 
— ne aber des —— acht hundert 8 vnd 2 ſeelen 
Ze d Heubtman / * . vnd fünff vnd dor 0 1 — 
Ber im fen vnd dreiigfen; na den Jon de Der Eönigsn Jude 
er im fieben vn ar / na ia u 
Solahin.. DE= pa war / am fande dende tage des zwelfften er 
uilt Nerodach der koͤnig zu Babel / im jar da er König ward / 
das dean en des koͤniges Juda / vnd lies jn aus dem Gefengnis / vnd 
redet freundlich mit jm / Vnd ſetzet ſeinen Stuel / vber der Roͤnige ſtůel / die bey 
jm zu Babel waren. Vnd wandelt jm feines gefengnis Kleider / das er fur 
mim aſs / ſtets 8 ſtets fein vnterhal⸗ 
tung vom Königesu Ba dere dare eg 
war / ſein ge 1 


Ende des Propheten Jeremia. 
en De Klag⸗ 


Ze Zu a T 2b. TEE — al * 


Die Helaglieder Jeremia. LXVIII. 


ir 
* 
. 
— Fe, 
e 4 
vr N 4 4 * 


Fu die vol Bolcks war: Sit iſt wie ein widive Pie eine Fürfiin 


Boie wenet des nachts / das jr die Threnen vber die 
Backen lauffen / Es iſt memand vnter allen jren Freun⸗ 
3 den / der ſie troͤſte / Alle jre Neheſten verachten fie/ vnd 


ſind je Feinde worden. 9.1 | | Ars 
Juda iſt gefangen im elend vnd ſchwerem dienſt / Sie wonet vnter den 
Heiden / vnd findet keine engel Alle jre Verfolger halten fie vbel. 
Die ſtraſſen gen Sion — ůſt / weil niemand auff kein Feſt komet / AL 
ee 1 Ode Je ieſter ſeufftzen / Ice Jungfrawen ſehen jemerlich 
n nei * N 
Ire Widerſacher ſchweben empor / Iren Feinden gehets wol / Denn der 
HERR hat fie vol jamers gemacht / V mb jrer geoffen ſůnde willen / Vnd find 
re Kinder gefangen fur dem Feinde hin gezogen. | Het 
Es iſt von der tochter Zion aller Schmuck dahin / Ire Fiirften find / wie 
die Wider / die keine weide finden / vnd matt fur dem Treiber her gehen. 
Jeruſalem denckt in dieſer zeit / wie elend vnd verlaffen ſie iſt / vnd wie 
viel Guts ſie von alters her gehabt hat / weil alle jr Volck darnider ligt / vnter 
ar 8 1 — niemand hllfft / Ire Feinde ſehen jre Luſt an jr / vnd ſpot⸗ 
ten jrer Sa en. 2 g 
¶ Jeruſalem hat ſich verſundigt / Darumb mus fie ſein / wie ein vnrein Weib 
ne e 999 855 5 fie itzt / weil fie jre ſcham ſehen / Sie aber ſeuff⸗ 

vnd iſt zu růck g et. e 

Ir vnflat klebt an jrem ſaum / Sie ee jr zu letzt ſo ge⸗ 
hen wurde / Sie iſt ja zu grewlich herunter geſtoſſen / vnd hat dazu niemand / 
der ſie troͤſtet / Ah HERR ſihe an mein Elend / Denn der Feind pranget ſeer. 

Der Feind hat feine hand an alle jre Kleinod gelegt / Denn ſie muſte zuſe⸗ 

das die Heiden in jr Heiligthum giengen / Dauon du geboten haſt / Sie 
ſolten nicht in deine Gemeine komen. f 150 | 
Alle je Volck ſeufftzet vnd gehet nach brot / Sie geben jre Kleinot vmb ſpei⸗ 
ſe / u. En Seele laben / Ah HERR ſihe doch vnd ſchaw / wie ſchnoͤde ich 
worden bin. e | | " 
Euch ſage ich / allen / die jr fur vber gehet/Schawet doch vnd ſehet / Ob jr⸗ 
gend ein ſchmertzen ſey / wie mein ſchmertzen / der mich troffen hat / Denn der 
HER hat mich vol jamers gemacht / am tage feines grimmigen zorns. 

Er hat ein Fewr aus der 25 in meine Beine geſand / vnd das ſelbige 
> laffen walten / Er hat meinen füffen ein Netze geſtellet / vnd mich zuruck geprel 
| let / Er hat mich zur Wuͤſten gemacht / das ich teglich trawren mus. 

Neine ſchwere důnde find durch feine ſtraffe erwachet / vnd mit hauffen 

mix auff den Hals komen / das mir alle meine Krafft vergehet / Der H Err hat 
mich alſo zugericht / das ich nicht auffkomen kan. | | 

Der HH Err hat zutretten alle meine Starcken / fo ich hatte / Er hat vber 

mich ein Feſt ausruffen laſſen / meine junge Manſchafft zuuerderben / Der 
H Err hat der Juugfrawen tochter Juda / eine Kelter tretten laſſen. 

Darumb weine ich ſo / vnd meine beide Augen fue n 5 

ij roͤſter 


Eos pn 


C. III. 


Troͤſter / der meine Seele ſolt Ben ö Aha von mir iſt / Meine Kinder find 
dahin / Denn der Feind hat die vberhand kri 
Zion ſtreckt jre Hende aus / Vnd i re ſie troͤſte / Denn der 
HERR hat rings vmb Jacob her / feinen Feinden geboten / Das Jeruſalem 
. ene Sauen 
Der erecht / 3 r e am N 


— gegangen. 
meine de an / Aber EA 
Ballen cin} Ab ichabenmic btigen/ Mein. Pei | 


Ba ES. enen an eg, weh 
chut/ 147 wallet mir in meinem Leibe / denn ich bin hoch betruͤbt / Drau» 
In batmic Das Schwert vnd in laufe bat mic der Tod zur Widwe ges 


Man hoͤrets wol / das ich ſeufftze / Vnd habe doch keinen 8 mei⸗ 
ne Feinde hoͤren wen Vnglict; vn fen ich das machſtu / So las doch 
dn e bes f tie ffeſt / das jnen gehen ſol / wie mir. 

alle jre bosheit f 3 vnd richte ſie zu / wie du er vn 
. 1 F 


5 


Je hat der HErr die e ichine porn vberſchuͤttet? er 


| die Erden geworffen / 
beter geen 8 e 


alle 
vertänen Er her de Feten der becher Jude ande 


| ee * ehleife/ — hat entweihet / beide jr Koͤnigreich vnd 
n. 


Er hat alle horn Iſrael in feinem grinnnigen zorn e eee 
ac Aa hin ſcch gezogen da der Feind kam / vnd hat m Jacob ein Fewot 
n as vm 
Er hat ſeinen Bogen geſpannen wie ein Feind / Seine rechte hand hat er 
gefůret / wie ein Widerwertiger / . 
bi war vnd feinen grim / wie ein Fewr / ausgeſchůt / in der 


iſt gleich / wie ein Feind / Er hat vertilget Iſrael / Er hat vertil⸗ 
Be Eee Fefteve t / Er hat 8 Juda viel 


Er hat ein Gezelt ee wie einen garten / vnd ſeine Wonunge verder⸗ 
bet der Rhat zu Zion / beide Feirtag vnd Sabbath laſſen vergeſſen / vnd 
in Bee ee orn / beide König vnd Prieſter [chenden laſſen. 

Err hat ſeinen Altar verworffen / vnd ſein Heiligthum verbannet / 
Er 5 die mauren jrer Pallaſt in des Feindes hende gegeben / das fie im Hauſe 
des 5 Ahe le haben / wie an eim Feirtage. 
at gedacht zu verderben die mauren der tochter Zion Er 
hat die Rd drůber gezogen / vnd feine hand nicht abgewendet / bis er 
fie vertilget / Die Quinger ſtehen kleglich / vnd die Maur ligt jemerlich. 
Ire Thor ligen tieff in der Erden / Er hat jre Rigel zubrochen vnd zu nicht 


been Sind pebin. gemacht / Ire Könige vnd Fürſten find vnter den Heiden / da fie das Geſetz 


nicht vben koͤnnen / Vnd jre Propheten kein Geſicht vom HERRN haben. 
Die Elteſten der tochter ion ligen auff der Erden / vnd ſind b ſtill Sie 
werffen 


aben Secke angezogen / Die Jungfraw⸗ 
Erden. 


efkauffgaben. 5 
he Dre ro Sa Dem RB pa Sam 
ich rechen / du raw er m ſol ic n / damit 
ich dich troͤſten möcht Denn den haben gros / wie ein Peer Ver Fan dich 


Deine Propheten haben dir loſe vnd törichte Geſichte gepredigt / vnd dir 
deine Miſſethat nicht geoffenbart / damit fie dein Gefengnis geweret hetten / 
Sondern haben dir gepredigt loſe Predigt / damit ſie dich zum Land hinaus 


pred ’ | 

Ale die fur vber gehen / klappen mit Henden / pfeiffen dich an / vnd ſchůt⸗ 
teln den Kopff vber der tochter Jeruſalem / Iſt das die Stad / von der man ſagt 
Sie — aller ſchoͤneſte / der ſich das gantze Land frewet:! . 

Alle deine Feinde ſperren jr maul auff wider dich / pfeifen dich an / blecken 
die Zeene / vnd ſprechen / Heh / wir haben ſie vertilget / Das iſt der tag / des wir 
# haben begert / Wir habens erlanget / wir habens erlebt. 

Leuit. a6. Der HERR hat gethan / was er furhatte / Er hat fein wort erfuͤllet / das 
Deut. as. er lengſt zuuor geboten hat / Er hat on barmhertzigkeit zerſtoͤret / Er hat den 
Feind vber dir erfrewet / vnd deiner Widerſacher Horn erhoͤhet. | 

Ir hertz ſchrey zum Afrın / O du maur der tochter Zion / las tag vnd 

—— — 1 flieſſen / wie ein bach / Höre auch nicht auff / vnd dein Aug⸗ 
apffel laſſe nicht abe. | | . 

| Stehe des nachts auff vnd ſchrey / Schütte dein hertz aus / in der erſten 

wache gegen dem HErrn / wie waſſer / Hebe deine Hende gegen jm auff / vmb 

der Seelen willen deiner jungen kinder / die fur Hunger verſchmachten / fornen 


an allen gaſſen. 8 
N ſchaw vnd ſihe doch / wen du doch ſo verderbt haſt / Sollen 

denn die Weiber jres Leibs frucht eſſen / die jüngften Kindlin einer ſpannen 

lang: Sollen denn Propheten vnd Prieſter in dem Heiligthum des HErrn ſo 
urget werden: 


Es lagen in der gaſſen auff der erden Knaben vnd Alten / Meine Jung⸗ 
frawen vnd Jůͤnglinge find durchs Schwert gefallen / Du haft gewuͤrgt am ta⸗ 
ge deines zorns / Du haſt on barmhertzigkeit geſchlachtet. | 

Du haft meinen Feinden vmbher geruffen / wie auff einen Feirtag / das 
niemand am tage des zorns des HERRN entrunnen vnd vberblieben iſt / 
Die ich erneeret vnd erzogen habe / die hat der Feind vmbbracht. 


2 * s | 
SR CH bin ein elender Man / der die Rute ſeines grimmes ſehen 


f 


| mus. Er hat mich gefüret vnd laſſen gehen ins finſternis / vnd 
nicht ins liecht. Er hat feine Hand gewendet wider mich / vnd 
Dt ; handelt gar anders mit mir / fur vnd fur. Si 
| - Er hat mein Fleiſch vnd Haut alt gemacht / vnd mein Ge⸗ 
hein zurſchlagen. Er hat mich verbawet / vnd mich mit gall vnd mühe vmbge⸗ 
ben / Er hat mich in finſternis gelegt / wie die Todfen in der Welt. 
Er hat mich vermauret / das ich nicht heraus kan / vnd mich in Nase 
4 eſſe 


Feffel gele Vnd u wenn ich gleich hre ee ſo wn Ohren zu 
fr mencm ar Er hat meinen 9 mit Werckſtucken / vnd mei 
nen ſteig vm 

Er hat auff mich gelauret / wie ein Beer / wie ein Lewe im verborgen / Er 
leſſt mich des weges feilen / Er hat mich . vnd zu nicht Ae Er 
hat ſeinen Bogen geſpannen / vnd mich dem pfeil zum Ziel ge 

Er hat aus dem Köcher in meine nieren ſchieſſen ae bin einfi 3 
lem meinem Volck / vnd teglich je Liedlin. Er hat mich mit bitterkeit gefertigt 
vnd mit Wermut 

Er bat meine Zeene zu klein ſtuͤcken zurſchlagen / Er weltzet . — 
aſſchen. Meine Seele iſt aus dem Friede vertrieben / Ich mus des g 1275 
eſſen. Ich ſprach / Mein vermögen iſt dahin / vnd meine Hot 


Gedenck doch / wie ich ſo elend vnd verlaſſen / mit Wermut vnd Gallen ge 

trenckt bin / Du wirſt ja daran gedencken / denn meine Seele ſagt mirs / Das 
he „ noch. 

De gůte des HERR Il iſt / das wir nicht gar aus find / Seine banm⸗ 

hertzigkeit hat 85 kein ende / Sondern ſie iſt alle morgen new / vnd deine 

Trew iſt 1 Der HERR iſt mein Teil / ſpricht meine Seele / darumb wü 


ich auff jn 
ban dre der HERR 11 freundlich dem / der auff jn harret / vnd der 2; 
ee jm fraget. Es iſt ein koͤſtlich ding / gedultig fein / vnd A die 
bilfedes HERR hoffen. Es iſt koͤſtlich ding einem Nan / das er das Joch 
in ſeiner Jugent trage. 

Das ein verlaſſener gedültig ſey / wenn jn etwas vberfelt. Vnd ſeinen 
„ e / vnd der * erwarte / Vnd laſſe ſich auff die 
Backen Rblaben an — il ſchmach 

Denn der #, rſtoͤſſet nicht 3 Sondern er betrůbt wol / vnd 
erbarmet ſich a. 5 ſeiner groſſen Gute Denn er nicht von bergen die 
Menſchen plagt vnd b 

Als wolt er alle die Gefangenen auff erden gar vnter feine Fuͤſſe zutretten / 
Vnd eins Mans recht fur dem Allerhoͤchſten u. 3 Vnd eins Menſch⸗ 
en fach verkeren laſſen / gleich als ſehe es der H Err nich 

Wer thar denn ſagen / das ſolches geſchehe / on Se — eh: Vnd 
das weder boͤſes noch e kome aus dem munde des heſten? Wie 
murren denn die Leute im leben alſo? Ein jglicher murre wider 2 1 f 

Vnd laſſt vns forſchen vnd ſuchen vnſer weſen / vnd ons zum HERRN 
bekeren / Laſſt uns vnſer hertz / ſampt den Henden ! auffbeben zu Gott im 
mel / Wir / wir haben geſůndigt / vnd find vngehorſam geweſt / Darumb haſtu 
billich nicht verſchonet. 

Sondern du haſt vns mit zorn vberſchůttet vnd verfolget / vnd on barm 
hertzigkeit erwuůrget / Du haſt dich mit einer Wolcken verdeckt / das kein Gebet 
hindurch kundte / Du haſt vns zu kot vnd vnflat gemacht vnter den Voͤlck⸗ 


Ben 


Alle vnſer Feinde ſperren jr maul auff wider ons / Wir werden gedruckt 
vnd geplagt / mit ſchrecken vnd angſt / Meine Augen rinnen mit Waſſerbech⸗ 
en / vber dem jamer der Tochter meines Volcks. 

Meine Augen flieſſen / vnd koͤnnen nicht ablaffen / denn es iſt kein auffhoͤ⸗ 
ren da / Bis der HERR von Himel herab ſchaw vnd ſehe drein / Mein Auge 
friſt mir das Leben weg / vmb die Tochter meiner Stad. 

Nieine Feinde haben mich gehetzt / wie einen Vogel / on vrſach / Sie haben 
mein Leben in einer Gruben vmbbracht / vnd ſteine auff mich geworffen / Sie 
haben auch mein heubt mit waſſer vberſchůttet / Da ſprach ich / Nu bin ich gar 
dahin. Ich rieff 


Jeremia. C III. IXX. 


Ich rieff aber deinen Namen an / GER R / vnten aus der Gruben / Vnd 
du erl meine ſtim / Verbirg deine Ohren nicht fur meinem ſeufftzen vnd 
Ba) Nahe dich zu mir / wenn ich dich anruffe / vnd ſprich / Furcht dich 


Fuͤre du H Err die ſache meiner Seelen / vnd erloͤſe mein Leben / 8 
ſchaw / wie mir fo vnrecht geſchicht / vnd hilff mir zu meim Rechten / Du fiheft 
alle jre Rache vnd alle jre gedancken wider mich. NE 
HERR du hoͤreſt jre ſchmach vnd alle jre gedancken vber mich / Die Lip 
pen meiner Widerwertigen / vnd jr tichten wider mich teglich / Schaw doch / 
Sie gehen nider oder ſtehen auff / ſo fingen ſie von mir Liedlin. 
Dergilt jnen HR / wie fie verdienet haben / Las jnen das hertz erſchreck 
deinen Fluch fülen / Verfolge fie mit grim / vnd vertilge fie vnter dem 
des HERRN. 


00 
We iſ das gold fu gar vertunckelt / vnd das feingold fo hes lich wor 
15 ee ligen die ſteine des Heiligthums fornen auff allen gaſ⸗ 
ſen zerſtrewt. | | a 
Deiuwͤe edlen kinder Zion / dem golde gleich geacht / Wie ſind ſie 


— nu den erden Loͤpffen vergleicht / die ein Joͤpffer macht. 

Die Drachen reichen die bruͤſte jren Jungen / vnd ſeugen ſie / Aber die 

Tochter meins volcks mus vnbarmhertzig ſein / wie ein Straus in der Wuͤſten. (vnbermbergig 
Dem Seugling klebt feine Zunge an feinem gaumen fur Durſt / Die jun⸗ ich gelen adh 

gen kinder heiſchen Brot / vnd iſt niemand / ders jnen breche | weiche 


He. pflegen / welches 
Die vorhin das Niedlichſt aſſen / verſchmachten jtzt auff den gaſſen / Die a nun aden 
vorhin in Seiden — ſind / die müffen jtzt im Kot ligen. Thler/ Denn die 
Die miſſethat der Tochter meines Volcks iſt geöffer / denn die finde So⸗ . Am 
dom / rer vmbgekeret ward / vnd kam kein hand dazu. 
Ire Nazarei waren reiner denn der Schnee / vnd klerer denn Milch / Ir ge⸗ 
ſtalt war roͤdlicher denn Corallen / jr anſehen war / wie Saphir. 
Nu aber iſt jr geſtalt ſo tunckel fur ſchwertze / Das man ſie auff den gaſſen 
nicht kennet / Ir Haut henget an den Beinen / vnd find fo Dürr als ein Scheit. 
Den erwuͤrgeten durchs Schwert geſchach bas / weder den / ſo da Hun⸗ 
gers ſtorben / Die verſchmachten vnd erſtochen worden vom mangel der fruͤch 
ten des Ackers. | 
Es haben die barmhertzigſte Weiber jre Kinder ſelbs muͤſſen kochen / das 
fie zu eſſen hetten / In dem jamer der Tochter meines Volcks. 
Der ER hat feinen geim volnbracht / Er hat ſeinen grimmigen zorn 
ee! Er hat zu Zion ein Fevor angeſteckt / das auch jre Grunofefte vers 
ret hat. 
Es hettens die Koͤnige auff Erden nicht gegleubt / noch alle Leute in der 
Welt / Das der Widerwertige vnd Feind ſolte zum Thor Jeruſalem einzihen. 
Es iſt aber geſchehen vmb der ſůnde willen jrer Propheten / vnd vmb der 
miſſethat willen jrer Prieſter / die drinnen der Gerechten blut vergoffen. 
Sie giengen hin vnd her auff den gaſſen / wie die Blinden / Vnd waren 
mit blut beſuddelt / vnd kundten auch jener Kleider nicht anruͤren. 
Sondern rieffen ſie an / Weicht je Vnreinen / weicht / weicht / ruͤret nichts da dende 


an Denn fie ſcheweten ſich fur jnen / vnd flohen fie / Das man auch vnter den 50 a 


Heiden ſagte / Sie werden nicht lange da bleiben. 

Darumb hat fie des HERR Tl zorn zerſtrewet / vnd wil ſie nicht mehr an⸗ 
ſehen / Weil fie die Prieſter nicht ehreten / vnd mit den Elteſten keine barmher⸗ 
tigkeit vbeten. 

N ij NOch 


— u E “ m . Dat * — * 


Der Prophet C. IIII. V. 
Cratantige) Noch gafften vnſer Augen auff die nichtige Hulffe/ bis fie gleich můde 
Der een 8 08 3 anff ein volck / das ons doch nicht been kunde. 
Mien gen Man jagte vns / das wir auff vnſern gaſſen nicht gehen thurſten / Da kam 
die feomes pro- auch vnſer ende / Vnſer tage ſind aus / vnſer ende iſt komen 
e Vnſer Verfolger waren ſchneller / denn die Adeler vnter dem Himel / Auff 
den Bergen haben ſie vns nr, meine Wuͤſte auff ons gelauret. | 
| Der Geſalbte des ERL / der vnſer Troſt war / gefangen worden / 
(Sefatber) Da fie ons verſtoͤreten / Des wir vns troͤſteten / wir wolten vnter feinem Schat 
eee ten leben vnter den Heiden. ö 1 
ee e 12 frewe dich / vnd ſey froͤlch du tochter Edom / die du woneſt im lande Bz / 
vnd allen Seiden I Denn der Kelch wird auch vber dich komen / Du muſt auch truncken vnd ge⸗ 
N blöffet werden. 5 5 een 
Mer deine miſſethat hat ein ende / du tochter Zion / Er wird dich nicht 
mehr laſſen wegfůren / Aber deine miſſethat / du tochter Edom / wird er heim⸗ 
ſuchen / vnd Deine ſunde auff decken. | 


3 . Edenck HERR / wie es ons gehet / Schap ond ſihe an vnſer 
eremie 


ſchmach. Vnſer Erbe iſt den Frembden zu teil worden / vnd vn⸗ 
Gebe ſer Heuſer den Auslendern. Wir ſind Waiſen / vnd haben kei⸗ 


n Vater / vnſer Mütter find wie Widwen. Vnſer eigen waſſer 
nůſſen wir vmb Gelt trincken / vnſer Holtz mus man bezalet 
bringen laſſen. Man treibt vns vber hals / vnd wenn wir ſchon 


82 


* 
* 


můde ſind / leſſt man vns doch Feine ruge. Wir haben vns müffen Egypten 
vnd Aſſur ergeben / auff das wir doch Brot ſat zu eſſen haben. Vnſer Veter 
haben geſůndigt / vnd find nicht mehr furhanden / vnd wir muͤſſen jrer miſſe⸗ 
that entgelten. Knechte herrſchen vber vns / vnd iſt niemand / der vns von jrer 
hand errette. Wir můͤſſen vnſer brot mit fahr vnſers lebens holen / fur dem 
Schwert in der Wuͤſten. Vnſer Haut iſt verbrant / wie in eim ofen / fur dem 
grewlichen Hunger. f 
Sie haben die Weiber zu Zion geſchwecht / vnd die Jungfrawen in den 
ſtedten Juda. Die Fuͤrſten ſind von jnen gehenckt / vnd die perſon der Alten 
hat man nicht geehret. Die Juͤnglinge haben Mülftein müffen tragen / vnd die 
Knaben vber dem Holtz tragen ſtraucheln. Es ſitzen die Alten nicht mehr vn⸗ 
ter dem Thor / vnd die Jůnglinge treiben kein Seitenſpiel mehr. Vnſers hertz⸗ 
en freude hat ein ende / nie reigen iſt in Wehklagen verkeret. Die Kron vn’ 
(Fluter) ſers Heubts / iſt abgefallen / O weh / das wir ſo gefündigt haben. Darumb iſt 
geber vob, vnd a auch vnſer hertz bt / vnd vnſer Augen ſind finſter worden. Vmb des ber⸗ 
alles. ſchwartz fur ges Iton willen / das er ſo wuͤſt ligt / das die Eůchſe drüber lauffen. 
. Ber du HERRN / der du ewiglich bleibeſt / vnd dein Thron fur vnd fur / 
vnd leid. Warumb wiltu vnſer ſo gar vergeſſen / vnd vns die lenge ſo gar verlaſſen: 
Bringe uns HERR wider zu dir / das wir wider heim komen / Vernewe vn⸗ 
fer tage / wie vor alters. Denn du haft vns verworffen / vnd bis 
allzu feer vber vns erzuͤrnet. 


Ende der Klagelieder Jeremia. 
VOrrede 


ten Heſekicl. 
ſckiel ift nut dem He oͤni⸗ 


Be Sean Sa Gleich wie Daniel vnd andere mehr / wil⸗ 
liglich ins Gefengnis zu Babel gezogen / nach dem Rat 
Pet pl da er jmerdar riet / Sie ſolten fich dem koͤnige 
Babel ergeben / fo würden fie leben / Vnd ſolten nicht wis 
| derſtreben / fie würden ſonſt zu grund gehen / Jeremie am 
| ein vnd zwenzigſten. l = . 
D ſie nu gen Babel komen waren / wie Jere. xxiiij. anzeigt / vnd fie freund» 
lich troͤſtet / Da gieng die vngedult an / vnd rewete ſie vber alle mas feer/ das fie 
ſich ergeben hatten / Weil ſie ſahen / Das die / ſo zu Jeruſalem blieben waren / vnd 
ſich nicht ergeben hatten / noch beide Stad vnd alles inne hatten / vnd hoffeten 
Jeremiam zum Fuͤgener zu machen / vnd fur dem Roͤnige zu Babel ſich wol zu 
verteidigen / vnd im Cande zu bleiben. 

DIE zu holffen nu getroſt die falſchen Propheten / ſo jmer wol troͤſteten zu 
Jeruſaleimn / als ſolte Jeruſalem nicht gewunnen werden / Vnd Jeremia muſte lie 
gen / als ein Retzer vnd Abtruͤnniger. Damit lieff vnter (wie es pflegt zu gehen) 
Das die zu Jeruſalem ſich thuͤmeten / als die redlich vnd feſt bey Gott vnd dem 
Vaterlande hielten / Jene aber hetten ſich ergeben / vnd Gott verlaſſen / ſampt dem 
Vaterland / als die Trewloſen vnd Verrheter / die auff Gott nicht trawen noch 
hoffen kundten / Sondern ſchlugen ſich zu jren Feinden / vmb ſolcher loſen Rede 
willen Jeremie / des Cuͤgeners etc. Das beis vnd erbitterte die recht / ſo gen Babel 
fich ergeben hatten / vnd ward jr Gefengnis nu zwifeltig. O wie manchen weid⸗ 
lichen Fluch ſollen ſie dem Jeremie gewündfcht haben / dem fie gefolget / vnd er 
ſie ſo jemerlich verfuͤret hatte. | | | 
Deren erwecket nu Gott zu Babel dieſen Propheten Oeſekiel / die Befans 


gen zu t roͤſten / vnd wider die falſchen Propheten zu Jeruſalem zu weiſſa⸗ 
gen / vnd Jeremias wort zu beſtetigen. Welches er auch redlich thut / vnd 
viel herter vnd mehr weiſſaget / wie Jeruſalem ſolt zerſtoͤret / vnd das Volck / mit 
Könige vnd Fuͤrſten vmbkomen . Vnd verheiſſt doch darunter die widerkunfft 
vnd heim fart ins Land Juda. Vnd dis iſt das furnemeſte ſtuͤck in Defekiele / das 
er zu ſeiner zeit geübt hat / vnd treibts bis an das xxv. Capitel. 
ANnach ſtreckt er feine Weiſſagung auch auff alle andere Lender vmbher / 
ſo auch vom Roͤnige zu Babel ſolten zeplagt werden / Bis an das . xxxiiij. 
Da folgen denn feiner vier Capitel / vom Geiſt vnd Reich Chriſti. Darnach von 
dem letzten Tyrann im Reich Chriſti / Gog vnd Magog. Vnd am ende bawet 
er Jeruſalem wider / vnd troͤſtet damit das Volck / das ſie wider heim ko⸗ 
men follen. Aber im Geiſt meinet er die ewige Stad / das him 
liſche Jeruſalem / Dauon Apocalypſis 
auch redet · . 
Newe Vor 


Vorrede auff den Prophe⸗ LXXI. 


Vorrede auff den Pro⸗ 
pheten Heſekicl. 


Hieronymus vnd ande⸗ 
r ſchreiben / Das bey den Süden verboten geweſt / 
noch ſey / das forderſt vnd hinderſt teil im Prophe⸗ 
eſekiel zu leſen / ehe denn ein Man dreiſſig Br alt wer⸗ 
A auch das erſte Capitel Moſi im erſten Buch. 
S War es duͤrffte bey den Juden ſolchs verbots nicht / 
ee 
enten Cbnem e ſagt / das die decke Moſt / vber der Schrift" > 
n 5 


OAs beweiſetauch das werck / Denn fie zureiſſen vnd zumartern die Schrifft 
in jren auslegungen / wie die vnfletigen Sew einen Cuſtgarten zuwuͤlen vnd vmb 
teren. Das zu wůndſchen were / fie blieben mit der Schrifft vnuerworren. Wie⸗ 
wol auch viel der vnſern / ſo feſt an den Rabinen hangen / vnd jnen trawen / das ſie 
mehr Juͤdentzen / denn die alten Juden ſelbs gethan haben. 
1D S Geſicht aber Oeſekiels im erſten teil / iſt nichts anders / meins verſtands 
Seſcklels geſicht. ein ander mache es beffer) denn eine Offenbarung des reichs Chriſti / im 
Glauben hie auff Erden / in allen vier Orten der gantzen Welt. Pſal. xix. In om; pſal. ig. 
nem terram. Denn es kan kein Prophet fein ( wie S. Petrus zeuget ) er habe denn 2. pet i. 
den geiſt Chriſti. Aber alle ftücke zu deuten / iſt zu lang in eine Vorrede. Kurtz zu ſa 
gen / dis Geſicht iſt der Geiſtliche wagen Chriſti / darauff er feret hie in der Welt / 
das iſt feine gantze heilige Chriſtenheit. | | 
Du ſind vier Thiere / die er Cap.x. Cherubim nennet ( Denn auff Cherubim 
ſitzt / reitet vnd feret er / wie die Schrifft offt meldet) Ein jglichs hat vier Ange⸗ 
ſichte / vnd ſtehen / wie vier Roſſe im geuierde / doch inwendig vnd zwiſchen dene 
dern. Denn da find auch vier geuierdte Reder vmb die Thiere her / bey jglichem 
Thier ein Nad / alſo geſtellet / das fie koͤnnen gegen die vier ort der Welt / das iſt / 
fur ſich / hinderſich / vnd zu beiden ſeiten gehen / vnd ſich doch nicht lencken duͤrf⸗ 
en. 
DES gleichen die Thiere auch auff runden Fuͤſſen / gegen die vier ort der 
Welt gehen / vnd ſich nicht lencken duͤrffen. Die iſt kein achſe / deiſtel / geſtell / lon⸗ 
fen / leiter / woge / ſeele / noch ſtrenge / Sondern der Geiſt inwendig treibets alles ge 
wis. Oben vber iſt der Dimel / wie ein Rosdecke / vnd ein ſtuel drinnen zum Satel / | 
darauff Gott / das iſt / Chriſtus ſitst. | 
AEſo geben die vier Reder gleich mit einander / Denn alle Kirchen in den | 
vier orten der Welt / das iſt / in der gantzen welt / haben gleichen / einerley / eintrech 
tigen gang / im Glauben / Doffnung / Liebe / Creutz / vnd allem geiſtlichen weſen. | 
Vnd werden nicht von auſſen / durch Menſchen lere / Sondern inwendig durch ei 
nerley Geiſt getrieben Rom. viij. j. Corinth. xij. Ephe.iiij. | 
VN d die vier Thiere gehen auch mit den Redern / oder viel mehr dir Reder | 
mit jnen / fur ſich / hinderſich / vber ſich / vnd zu beiden ſeiten. Denn die Apoſtel oder 
+ das Predigampt / das wort Gottes / die Tauffe / Sacrament / Schluͤſſel / vnd was 
zum geiſtlichen regiment der Kirchen gehoͤrt / iſt auch einerley / gleich / vnd eintrech 
tig in aller Welt. Alſo halten ſich die Thiere / vnd die Reder / feſt vnd gewis zuſa⸗ 
men / das es ein Wagen iſt / on alles enſſerlich binden / hefften oder ſpannen. Alſd / 
das alles eitel viere iſt / vier Thiere / vier Angeſichte eines Thiers / vier Fuͤſſe eines 
Thiers / vier Dende eines Thiers / vier Fluͤgel eines Thiers / vier Reder / vier Felgen 
an einem Rade. Bedeutet / wie geſagt / Das die Chriſtenheit oder das reich Chri⸗ 
ſti im Glauben / ſolle in den vier orten / das iſt / in die gantzen Welt / faren. 
E hat aber ſolch Befichte bedeutet (wie Deſekiel ſelbs hie zeigt viij. ir.) das 
Bedeutung des ende vnd zerſtoͤrung der Synagoga / oder des Juͤdenthums / das iſt / des Prie⸗ 
feel hrs Seſckle⸗ ſterthums / Gottesdienſts / vnd Kirchen ordnung / durch Moſe jnen gegeben vnd 
18. geſtifftet. Welches alles ift nicht weiter / denn auff Chriſtus zukunfft geftifftet/ 
Wie S. Paulus Rom. viij. ij. Corinth.iij. Vnd Matth. xj. Chriſtus ſelbs ſagt / 
vnd die Epiſtel an die Ebreer reichlich handelt / Daran ſich die Juͤden grewlich 
geergert vnd geſtoſſen haben / bis auff dieſen tag. vnd 
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— 


leibe / ſo la 


1 


nicht an Chriſtum gleube 


= 4; KR 7 
> Ro: 


; 2 Diſt das ſonderlich zu wiſſen wider die blindheit der Juͤden / Das alle Welſſagung von 


O Weiſſagung / fo da ſaget / das Iſtael vnd Inda ſollen wider in jr Cand Eos der widerkunfft 


8 7 wider ins Cand komen / vnd Moſen mit dem alten den vonder wider 


nicht alle / Sondern etliche aus allen Landen. Es iſt gar ein groſſer vnterſcheid / 
Alle Juden widerkomen / vnd aus allen Canden widerkomen. Aus allen Canden 
widefkomen / das iſt erfuͤllet / Aber alle Juden widerkomen / das iſt niemals gewei 
ſſagt / ſondern das widerſpiel. Gleich wie auch zu Jeruſalem / da es noch ſtund / bei 
de / vor vnd nach der Gefengnis / nicht alle Gottes volck / ſondern das mehrer teil 
des Teuffels volck / Abgoͤttiſche moͤrder / vnd das ergeſte volek auff Erden waren 
2 ander ſtuͤcke / vnd allerbeſtes (Das die Juden nicht ſehen noch achten Newe 
wollen) in der ſelbigen Weiſſagung iſt / Das Gott verheiſſt / er woͤlle ein Nero ann. 
es ſchaffen im Cande / vnd einen newen Bund machen / Nicht wie der alte Bund 
Moſe (da fie von treumen) Wie da klerlich 97 xxxj. ſtehet / vnd an viel Orten 
mehr / ee nicht mehr zwey Roͤnigreich / ſondern ein Königreich fein föllen/ 
vnter ſrein kuͤnfftigen koͤnige Dauid / vnd ſol ein ewig Königreich fein / auch in 
dem ſelben leiblichen Eande. | W W 
DS ſtuͤck iſt auch erfuͤllet / Denn da Chriſtus kam / vnd fand das Volck / Verbeiſſen newer 
beide / aus Iſtael vnd Juda / aus allen Landen wider verſamlet / vnd des das land aßen e 
vol / Fieng er das New an / vnd ſtifftet den verheiſſen newen Bund. Vnd thet das 
nicht an einem geiſtlichen / oder anderm leiblichen ort / Sondern eben in dem ſelbi 
gen leiblichen lande Canaan / vnd in dem ſelbigen leiblichen Jeruſalem / wie es 
verheiſſen war. Da hin ſie aus allen Canden widerbracht waren. ö 
Vd da ſie den ſelben Bund nicht wolten / oder je nicht jr viel wolten anne 
men / iſt er gleichwol ein ewiger Bund blieben / Nicht allein zu Jeruſalem / vnd in 
dem ſelben Lande / Sondern auch von dannen ausbrochen in alle vier Ort der 
Welt / Vnd bleibt auch heutiges tages / beide / zu Jeruſalem vnd allenthalben. 
Denn die ſtet Jeruſalem iſt noch da / vnd iſt Chriftus Derr vnd Rönig daſelbs / 
wie in aller Welt / hilfft vnd erhoͤret alle die da ſelbs ſind / oder dahin komen / wie 
in aller Welt / Ceſſt dieweil den Mahometh mit feiner Tyranney / vnd den Bapſt 
mit feiner Geuckeley machen / was ſie machen / Er iſt vnd bleibt DErr vber alles. 8 
| AS die Juͤden nu ſo feſt ſtehen auff dem namen Iſtael / vnd rhuͤmen / wie K 9 
D fie allein Iſrael / wir aber Meiden ſind / Das iſt war / nach dem erſten ſtuͤck ſten. 
Hvnd nach dem alten bund Moſe / der nu lengeſt erfuͤllet iſt Aber nach dem 
andern ſteuͤ / vnd newen Bund / find fie nicht mehr Iſtael / Denn es ſol alles 
New ſein / vnd Iſtael hat muͤſſen auch new werden. Vnd find allein die der rech 
ren die den newen Bund (zu Jeruſalem geftifftet vnd angefangen)angeno 
men haben 8 | 
Deænn nach dem alten Bunde bin ich kein Iſtael noch Juͤde / Aber nu rbüme 
ich mich / das ich S. Paulus ſon bin / vnd ein Iſrael oder Ben Jamin / Denn er iſt 
mein Vater / Nicht der alte Paulus / ſondern der new Pau. der doch der ſelbe alte 
Paulus iſt / Aber aus dem alten Paulo ein newer Paulus worden in Chriſto / vnd Rech te 
hat mich gezeuget in Chriſto durchs Euangeli. das ich jm ehnlich bin nach dem Iſcnclltar 
newen Bund. lfd find alle Deiden / ſo Chriſten find / die rechten Iſtaeliten vnd * 
newe Juden / aus Chriſto dem edleſten Juͤden geborn. Darumb ligts alles an dem 
| newen Bund / den der Meſſias ſtifften / vñ alles new mache ſolt / wie er gethan hat. 
. O iſt dieſe Regel wol zu mercken / Denn wo die Propheten reden von Iſtael Re gel E 
Mich. 2. Wbas er gantz ſolle widerkomen oder verſamlet werden / Als lich. ij. Czech. xx. ume 
Ezech. zs ynd der gleichen / Das iſt gewislich vom newen Bund vnd vom newen Iſtael ge den brd alk JO 
redt / da nicht einer wird auſſen bleiben / vom ewigen reich Thrifti, Aber vom Sf = rael. | 
‚fine 


| Vorrede. 
Dior iſts nicht möglich zu verſtehen / Denn es iſt der mehrer teil in Aſſyrien vnd 
abylonien blieben / beide / tod vnd lebendig / vnd gar wenig widerkomen / wie 
Esra die ſelben alle zelet. : | 
| A Ber die Juͤden wollen den Meſſiam haben nach dem alten Bund / vnd 
Die Jäden wol dieſes nerven Bünds nicht achten. So feilen fie alles beides / n en 


En me Dimel vnd Erden. Den newen wollen fie nicht / den alten koͤnnen fie nicht 


men / den alten Darumb iſt auch die Schrifft jnen verſiegelt / Jeſa. xxix. vnd verſtehen keinen lo 
beben. fe ache pheren, nd ſitzen ſo on Regiment beide leiblich vnd geiftlich. Das leiblich end 
2 jrdiſche haben fie nicht ( denn fie haben keinen König noch Derrn / noch Rönige 
reich oder Fuͤrſtenthum) Das geiſtlich haben fie auch nicht / Denn fie wollet den 
newen Bund nicht annemen / vnd muͤſſen alſo on Prieſterthum bleiben. Summa 
fie verachteten dieſen newen Bund nicht allein / ſondern verfolgeten / vnd wolten 
jn vertilgen vnd nicht leiden / vnd ſind mit jrem Bund druͤber zu nicht worden. 
ND wenn gleich Jeruſalem ſampt dem gantzen alten Weſen hette mügen 
bleiden / ſo hette doch der newwe Bund muͤſſen komen / vnd alles new machen / 
die Schrifft zu erfuͤllen. Wie es jtzt in der Chriſtenheit ſtehet / nemlich / das zu de 
ruſalem hette muͤſſen ein Apoſtel / Biſſchoff / oder Predeger ſein / wie Chriſtus ſelbs 
angefangen / der daſelbs die kirche Chriſti hette müffen regiern / Euangelium pre⸗ 
digen / teuffen / Sacrament reichen / abſoluiren / binden etc. Dette es nicht woͤllet 
thun der Hohepriſter Caiphas oder ein ander / So hette es muͤſſen ein Apoftı 
oder der Apoſtel Nachkomen einer thun / Wie es denn bis daher geſchehen iſt / vnd 
geſchehen mus / Vnd alſo doch das ewige reich Chriſti auch in dem alten Jeruſa⸗ 
lem regiern / ſo wol als in aller Welt / wie die Weiſſagung verheiſſen hatte vnd ha⸗ 
den wil / Vnd were alſo das alte reich Moſe da blieben / als ein weltlich Regiment. 
GLeich wie in aller Welt / das alte weltliche zeitliche Regiment bleibet / vnd 
nichts hindert / das darunter vnd darinnen das newe / geiſtliche / ewige Regiment 
vnd reich Chriſti auff Erden geſtifftet iſt / vnd fein eigen weſen hat / wie wir fur au 
gen feben. Sonderlich / wo frome Koͤnige vnd Fuͤrſten ſind / die ſolch new / ewig 
reich Chriſti in jrem altem Regiment leiden / oder ſelbs auch annemen / fordern 
vnd drinnen fein wollen / als Chriſten. Sonſt iſt das mehrer teil Könige / Fuͤrſten 
vnd Derrn des alten Regiments / dem newen Bund vnd Reich Chriſti / eben ſo 
gifftig / bitter feind / vnd verfolgens / vnd wollens vertilgen/ als die Juden zu Je⸗ 


ruſalem / Gehen auch weidlich / wie jene / druͤber zu boden / wie Rom geſchehen ĩſt / 
vnd andern auch geſchehen wird. Denn Chriſtus new Reich mus bleiben / weil 
es ein ewig Reich verheiſſen iſt / vnd das alte Reich mus zu letzt vntergehen. 

Zelugken den N Miſt gut ʒu rechen / Weil Gott ſelbs ſolch Reich ein new Reich heiſſt / ſo 
Bm ger iſt mus es gar viel ein herrlicher Reich ſein / weder das alte geweſt oder noch iſt 
welt hoͤder / denn; O ynd hat Gott willen gehabt / gar viel ein beſſers zu machen / weder das alte 
des alten. iſt / Vnd wenn ſchon kein ander Derrligkeit hie were / ſo iſt das allein vber alle 

maſſe herrlich gnug / das es ein ewig Reich ſol ſein / das nicht auffhoͤre / wie das 

alte oder weltliche Reich. x 
| NV ſind darüber diefe vnmesliche herrliche Büterdrinnen/ Vergebung ber 
Otter des newen ſůnden / Friede mit Gott / Sicherheit vom ewigen Tode / vnd allem vbel / Gemein 
Reichs. ſchafft göltlicher Maieſtet / aller Engel vnd eiligen / Freude vnd Luft an allen 
Creaturn / auch nach dem Leibe / Denn der ſelbige Ceib / der jtzt der alte Leib iſt / ſol 
auch new werden ſampt allen Creaturn / wie die Seele new zu werden angefan« 
gen hat im Glauben. | 
DArumb tbun die Juden auch jnen ſelbs vnrecht vnd ſchaden / das ſie be⸗ 
gern durch Meſſia / nicht dis newe Reich / Sondern eben das vorige alte / vergeng 
liche Reich / darin ſilber / gold / guter / gewalt / ehre / luſt vnd freude nach dem ſterb 
lichen Sleifch beſeſſen wird / welche fur Gott gar geringe / ja gar nichts geſchetzt 
find. Denn wo er ſolch Reich hette wollen verheiſſen / wurde ers nicht ein new / an 

ders vnd beſſers Reich nennen. 

VM vber dieſer Welt guter kan ja nichts anders / newes / beſſers heiſſen / on 
allein die geiſtlichen / ewigen / ſeligen güter im Dimel / da kein boͤſes noch vbel vnter 
fein kan. Aber vnter den jrdiſchen / alten / zeitlichen gütern / wenn fie gleich fo herr⸗ 
lich weren / als die Juden von jtem Meſſia treumen / ſo mus doch viel boͤſes vnd viel 
vbels drunter fein vnd bleiben / Zum allerwenigſten der tod vnd ende ſolcher guͤter. 

Olche zwey ſtuͤck leret vns auch Oeſekiel. Das er von der Widerkunfft aus Ba 
bylon das Volck troͤſtet / Aber viel mehr von dem newen Iſtael vnd reich Chris 
ſti weiſſagt. Das iſt fein Geſicht vom Wagen / vnd faſt auch fein Tempel am letz 
ten teil feines Buchs. Vnterricht 


1. 
* 


nterrichtung: Wie das Sehew LXXIIL 
HOieſelielis in den letzten Eapit. von dem XI. an bis ans en 
1 de des Propheten / zu verſtehen ſey. 


e dis gebew des Tempels Altars / Stad vnd Landes ſo He⸗ 


ſekiel hie beſchreibt / verſtehen wil / der mus Eyram fur ſich nemen / 
mit feinen Figuren vnd Gloſen / Sonſt wird er ſich vergeblich drin» 


nen müben vnd erbeiten. Vnd weil wir die Figur nicht haben wiſſen 
a uffs papir beffer zu geben / Paben wir fielaffen anſtehen / vnd zum 
Eyra den Teſer geweiſet / Denn auch nicht müglich iſt / ein Gebew auffs Papir zu 
entwerffen / Sondern muͤſte ein geſchnitzt Muſter machen. 

As es aber bedeutet / haben die Cerer einer ſonſt / der ander fo gedacht. Aber 3 der 
fur allen / iſt der Juͤden vnd jrer gleichen verſtand zuuerwerffen / die da mei peu Seſckielte c. 
nen / Es ſolle fein der dritte Tempel / der durch jren kuͤnfftigen meſſia ge» 
bawet werden muͤſſe / vnd rhümen viel vnd groſſe herrligkeit dauon / in jrer nerrich 
ten vergeblichen hoffnung. Vnd ſehen nicht die blinden vnd groben Ceute / Das 
der Text ſolche re Trewme nicht leiden kan / wie es Lyra auch gewaltiglich vber⸗ 
weifet. Denn Oeſekiel nicht ſagt / Das dieſe Stad . heiſſen / auch alte Jeruſalem 
nicht an dem Ort ſtehen / da Jeruſalem gelegen iſt / welche gegen Mitternacht / 
am Berge hanget / vnd der Tempel mitten drinnen auff dem bügel Morija ſtund 
vnd das fiblos ng zu oͤberſt gegen Mittage, 

20 Ber dieſe ſtad Defekielis ſol gegen Mittage ligen / vnd fpricht / Sie ſolle Stad / fo geſektel 

heiſſen / Dominus ibi. Da Gott / oder / Gott da / das iſt / Da Gott ſelbs iſt. Vnd bawet / beiſſt nicht 
der Tempel ſol nicht drinnen ſein / Sondern wie die rechnung gibt / wol ſieben gu, San en 
ter / groſſer / dendſcher Meilewegs von der Stad gegen mitternacht. Vnd die Stad wiere. 

auffm hohen Berge fol haben bey neun / guter / groſſer deudſcher meilen / beide in Tempeldes new⸗ 
die lenge vnd breite / das die Ringmaur begreiffe vmb vnd vmb xxxvj. dendſcher 8 b 
meile / Das mag ein Stedlin heiſſen / vnd ein Berglin / darauff ſie ligt. der Stad S eſekt 
Wenn nu ein Bürger am ende der Stad gegen Mittag wonend / zur Kirchen lis ac. 
oder Tempel gehen wolt / der muſte ſechzehen meil weges gehen / als neun durch 

die Stad / vnd darnach ſieben bis zum Tempel. Solch vngereimbt ding ſehen die 
blinden Juden nicht / das es nicht kan ein leiblich Gebew fein / viel weniger an 
dem Ort / da Jeruſalem gelegen iſt / wie fie doch felſchlich hoffen. N u 

A ch ſol ein gros Waſſer inwendig aus dem Tempel flieffen ins Todemeer 

1 die Papiften von jrem Weihwaſſer ſingen / als die! Tarten) Das ſich in 

einem weg reimet / mit der landſchafft Iſtael. 

D Azu werden die Stemme vnd das land Iſtael auch viel anders vnd weiter 
geteilet / vnd geordent. Alſo / das die Stad vnd der Tempel in keinem ſtam Iſtael 
ligen ſol / So doch zuuor Jeruſalem im ſtam Ben Jamin gelegen iſt / wie das alles 
vnd viel mehr der Text klerlich gibt. 5 

DEX Altar ſol auch xj. ellen hoch vnd oben xiiij. ellen breit fein / Das ein 
rieſter / wenn er ſchon die Treppen hinauff ſteiget / dennoch mus er einen Arm u 
baben fieben ellen lang / das er mitten auff den Altar reichen / vnd die Opffer zu 1 
richten koͤnne Das muͤſte ja auch ein eben Prieſterlin ſein / der funffzehen oder 
ſechzehen guter groffer ellen gros oder lang were. 
A Numb iſt dis Bebew Oeſekielis nicht von einem nero leiblichen Gebew zu 
IF verfteben, Sondern wie der Wagen im anfang / Alſo auch das Gebew am Rechter verſtand 
ende nichts anders iſt / denn das reich Chriſti / die heilige Kirche / oder Chriſten dis Yebews ere. 
heit hie auff Erden / bis an den Juͤngſten tag. 
IE aber alle ſtuͤcke zu deuten vnd zuſetzen find eigentlich / Das wollen wir 
ſparen bis in jenes Ceben / wenn wir den gantzen Baw / als denn aller 
ding bereit vnd fertig ſehen werden. Itzt weil es noch im bawen gehet / vnd viel 
Stein vnd Doltz / hie zugehoͤrig / noch nicht geborn find / ſchweige gezimmert / 
koͤnnen wirs nicht alles ſehen / ft gnug / das wir wiſſen / Es ſey Gottes Daus / 
vnd fein eigen Geberd / darin wir alle find, | 
We muͤſſig ond luſtig iſt / der kan wol viel drinnen feben vnd forſchen / 
wenn er Gottes wort vnd die Sacrament / mit jren krefften vnd wirkungen / ſo der 
heilig Geiſt dadurch wirckt in der Chriſtenheit / fur ſich nemen vnd reimen wil / 
Vnd die offenbarung Johannis kan auch dazu belffen . Dep 
er Pro⸗ 


3 

W dreiſſigſten Jar am 
fünften tage / des vierden monden / da ich war unter den 
e e 1 5 


? der koͤnig Juda war gefangen et. D hach in. 
7 — des 5 wre gd Sen ſon 0 5 Prie⸗ 
fe: Ba am waſſer Chebar / da ſelbſt kam die Hand des 


MD ich abe vnd ſihe / Es kam ein vngeſtuͤmer Wind von Mitternacht 

her mit einer groſſen Wolcken vol Fewrs / das allenthalben vmbher 

| glentzet / vnd mitten in dem felben Fewr war es wie liecht helle. Vnd dar⸗ IIb bl, 
imen war es geſtalt / wie vier Thiere / vnd vnter jnen eines geſtalt / wie ein Wie die geſtalt 

Menſch / vnd ein jglichs hatte vier Angefi chte vnd vier Flügel, Vnd jre Beine alma das ad 


ſtunden gerade / Ader je Fůſſe waren gleich wie a runde fůſſe / vnd glintzeten /; . e Tor 
wie ein hell glat ertz. Und hatten Menſchen hende / vnter jren eee jren ee un er 
vier Orten / Denn ſie hatten alle vier re Angeſichte vnd jre Flůgel / vnd die fel eve: d. een 


en flügel / war ja einer an dem andern. Vnd wenn ſie giengen / durfften ſie ae dan was 


fich nicht rumb lencken / Sondern wo ſie hin giengen / giengen fie ſtracks fur In , Farne 
ey die meinung / 

Achte zur rechten ſeiten der viere / waren Be einem ¶Menſchen 3" Wolcken 

vnd Lewen / Aber zur lincken feiten der viere / waren jre Angeſichte gleich einem roten faut beil 
Ochſen vnd Adeler. Vnd jre Angeſichte vnd Fluͤgel / waren oben her zurteilet / weis "tet. 


gleich halten / vnd 
| "Re An ar rot fewr / Im 
das ſe 50 1 77 zuſamen ſchlugen / 2 mit Rate Flügeln jren Leib be⸗ (Runde) 


hin giengen / da giengen fie ſtracks fur ſich / Sie giengen aber Par 1 Funoten 
wohin 1 0 ſtund / vnd durfften ſich nicht rumb lencken / wenn ſie giengen. Den vB doch ger 


Vnd die Thiere waren anzuſehen / wie fewrige Kolen / die da brennen / vnd wie n noeh aa, 


Fackeln / die zwiſchen den Thieren giengen. Das Fervor aber gab einen glantz den durften. 
von ſi Zr aus dem Fewr gieng ein blitz / Die Thier aber lieffen hin vnd her 
wie ein 

BIS) 10 die Thier ſo ſahe / Sihe / da ſtund ein Rad auff der erden bey den 

vier Thieren / vnd war anzuſehen / wie vier Reder. Vnd dieſelbigen Re⸗ 

der waren / wie ein Tuͤrckis / vnd waren alle viere / eins wie das ander / 
vnd ſie waren anzuſehen / als were ein Rad im andern. Wenn ſie gehen ſolten / 
kondten ſie in alle jre vier Orter gehen / vnd durfften ſich nicht rumb lencken / 
wenn ſie giengen. Ire felgen vnd hoͤhe / waren ſchrecklich / vnd jre felgen waren 
voller Augen vmb vnd vmb / an allen vier Redern. Vnd wenn die Thier gien⸗ 
gen / ſo giengen die Reder auch neben jnen / Vnd wenn die Thier ſich von der 


| erden empor huben / ſo huben fich die Reder auch empor. Wo der Wind hin 


gieng / da giengen ſie auch hin / vnd die Reder huben ſich neben jnen empor / 
Denn es war ein lebendiger Wind in den Redern. Wenn ſie giengen / ſo gien⸗ 
gen dieſe auch / wenn ſie ſtunden / ſo ſtunden dieſe auch. Vnd wenn ſie ſich em⸗ 
por huben von der erden / ſo huben ſich auch die Reder neben jnen empor / 
Denn es war ein lebendiger Wind in den Redern. 
Ben aber vber den Thieren / war es gleich geſtalt / wie der Himel / als 
O ein Chriſtal / ſchrecklich / gerad oben vber jnen ausgebreitet. Das vnter 
dem chimel jre Flügel/ einer ſtracks gegen dem andern ſtund / vnd eins 
jglichen Leib bedeckten zween Flügel, Vnd ich hoͤret die 1156 rauſſchen / a 
groſſe 


* 


dig war es 


Der Prophet C.IIII. 


groſſe Waſſer / vnd wie ein gedoͤne des Allmechtigen / wenn en vnd 
en 


wie ein getůmel in einem Heer / Wenn ſie aber ſtill ſtunden / ſo lieſſen fie die Flüͤ⸗ 
gel er vnd wenn fieftill ſtunden / vnd die Flügel nider lieſſen / ſo donnerte 
es im Himel oben vber jnen. 


Vl vber dem Himel / ſo oben vber jnen war / war es geſtalt / wie ein Sa 


phir / gleich wie ein Stuel / vnd auff dem ſelbigen Stuel ſas einer / gleich wie 


ein ¶ Nenſch geſtalt. Vnd ich ſahe / vnd es war wie liecht helle / Vnd inwen⸗ 
vnd vnter fh) ſahe ichs / wie Fewr glentzen vmb vnd vmb. Gleich wie der Re 


genbogen ſihet in den Wolcken / wenn es geregent hat / Alſo entzet es vmd 
eee eee er rrligkeit des HERR / Vnd da ichs 


geſehen hatte / fiel ich auff mein Angeſichte / vnd hoͤret Einen reden. 


+ . 
Der ſprach zu mir / Du Nenſchenkind / Trit auff deine Fuͤſſe / 
ſo wil ich mit dir reden. Vnd da er ſo mit mir redet / ward ich wi⸗ 
Der erquickt / vnd trat auff meine fuͤſſe / vnd hoͤret / dem zu / der 
f mit mir redet. 5 g f | 
— Vd er ſprach zu mir / Du Nenſchenkind / Ich ſeude dich 
zu den kindern Iſrael / zu dem abtrůnnigen Volck / ſo von mir abtruͤnnig wor⸗ 
den ſind / Sie ſampt jren Vetern / haben bis auff dieſen heutigen tag wider 
mich gethan. Aber die Kinder / zu welchen ich dich ſende / haben harte Koͤpffe / 


vnd verſtockte Hertzen / Zu den ſoltu ſagen / So ſpricht der H Err HER / ſie K 


gehorchen oder laſſens / Es iſt wol ein vngehorſam Haus / Dennoch ſollen ſie 
wiſſen / das ein Prophet vnter jnen iſt. 
ND du Menſchenkind / ſolt dich fur jnen nicht fürchten / noch fur jren 
| worten fürchten / Es find wol widerſpenſtige vnd ſtachliche Dornen 
bey dir / vnd du woneſt vnter den Scorpion / Aber du ſolt dich nicht 
fürchten/ fur jren worten / noch fur jrem Angeſicht dich entſetzen / Ob fie wol 
ein vngehorſam Haus ſind. Sondern du ſolt jnen mein wort ſagen / ſie ge⸗ 
horchen oder laſſens / Dennes iſt ein vngehorſam Volck. 
ABer du Menſchenkind / höre du / was ich dir ſage / vnd ſey nicht vnge⸗ 


horſam / wie das vngehorſame Haus iſt / Thu deinen mund auff / vnd iſs / was Apo. o. 


ich dir geben werde. Vnd ich ſahe / vnd ſihe / da war eine Hand gegen mir aus? 
gereckt / die hatte einen zuſamen gelegten Brieff / den breitet ſie aus fur mir / 
vnd er war beſchrieben auswendig vnd inwendig / vnd ſtund drinnen geſchrie 
ben / Klage / ah vnd wehe. Vnd er ſprach zu mir / Du Menſchenkind / Iss / was 
e iſt / nemlich dieſen Brieff / vnd gehe hin / vnd predige dem hauſe Iſrael. 
thet ich meinen mund auff vnd er gab mir den Brieff zu eſſen. Vnd ſprach 

zu mir / Du Nenſchenkind / Du muſt dieſen Brieff / den ich dir gebe / in deinen 
Leib eſſen / vnd deinen Bauch da mit füllen. Da aſs ich jn / vnd er war in mei 
nem munde ſo füfle als Honig. 
Vd er ſprach zu mir Du Menſchenkind / Gehe hin zum hauſe Iſrael / 


vnd e jnen mein wort. Denn ich ſende dich ja nicht zum Volck / das eine 


frembde Rede vnd vnbekandte Sprache habe / ſondern zum hauſe Iſrael / Ja 
freilich nicht zu groſſen Voͤlckern / die frembde rede vnd vnbekandte ſprache ha 
ben / welcher wort du nicht vernemen kuͤndteſt. Vnd wenn ich dich gleich zu 
den ſelben ſendte / wurden fie dich doch gern hoͤren. Aber das haus Iſrael wil 
dich nicht hoͤren / Denn ſie wollen mich ſelbs nicht hoͤren / Denn das gantze 
haus Iſrael hat harte ſtirne vnd verſtockte bergen, Aber doch hab ich dem An⸗ 
geſicht hart gemacht gegen jr Angeſicht / vnd deine Stirn gegen jre Stirne. Ja 
ich habe deine Stirn ſo hart / als einen Demand / der herter iſt / denn em Fels 


gemacht / Darumb furchte dich nicht / entſetze dich auch nicht fur juen / 8 ſie 


ſo ein vngehorſam Haus ſind. 


ſtalt / wie ein Fewr / vmb vnd vmb / Von ſeinen Lenden vber ſich / 


Keſchlel. Cam. LXXV, 
es 


d er ſprach zu mir Du Menſchenkind / Alle meine wort / die ich 
dir ſage / die faſſe mit hertzen / vnd nim fie zu ohren. Vnd gehe hin 

zu den Gefangenen deines Volcks / vnd predige jnen / vnd ſp ich 
8 e e 55 oder laſſens. 


0 unden / im monden Abib / seg mich bey ie de N 


Be vnd Dita val vnter jnen ſieben tage / gantz trawrig. 


NO da die ſieben tage vmbwaren / geſchach des HERRN wort zu mir / 


a V vnd ſprach / Du Menſchenkind / Ich hab dich zum Wechter geſetzt ober | 


IT das baus Iſrael / Du ſolt aus meinem Nunde das wort hören / vnd ſie 
von meinet wegen warnen. Wenn ich dem Gottloſen ſage / Du muſt des Jods 
e. Vnd du warneſt jn nicht / vnd ſageſt es jm nicht / Damit ſich der Gott⸗ 
of fur feinem gottloſen weſen huͤte / auff das er lebendig bleibe / So wird der 
ottloſe vmb feiner fünde willen ſterben / Aber fein Blut wil ich von deiner 
ya foddern. Wo du aber den Gottloſen warneſt / vnd er ſich nicht bekeret 


von feinem Gottleſen weſen vnd wege / So wird er vmb feiner fünde willen ſter 


ben / Aber du haſt deine Seele errettet. 
VD wenn ſich ein . von ſeiner gerechtigkeit wendet / Vnd thut 
boͤſes / So werde ich jn laſſen anlauffen / das er mus ſterben / Denn weil du jn 


nicht gewarnet haſt / wird er vmb feiner fünde willen ſterben muͤſſen / vnd fer 
ne gerechtigkeit / die er getban bat / wird nicht angeſehen werden / Aber fein 


Blut wil ich von deiner Hand foddern. Wo du aber den Gerechten warneſt / 
das er nicht ne ſol / we er a 75 nicht / So ſol er leben / denn er 
hat ſich warnen laſſen / Vnd du haſt deine ſeele errettet. 
Nd daſelbs kam des HERRN Hand vber mich / vnd ſprach zu mir / 
Oe dich auff / vnd gehe hinaus ins feld / da wil ich mit dir reden. Vnd 
ich machte mich auff / vnd gieng hin aus ins feld / Vnd ſihe / da 3 
ab des HERRN daſelbs / gleich / wie ich fie am waſſer Chebar 
acc hatte / Vnd ich fiel nider auff mein Angeſicht. Vnd ich ward erquickt / 
vnd trat auff meine Füfle / Vnd er redet mit mir / vnd ſprach zu mir / Gehe 
hin / vnd verſchleus dich in deinem Hauſe. 

Md du Menſchenkind / ſihe / Man wird dir ſtricke anlegen / vnd dich da 
mit binden / das du er nicht entgehen ſolleſt. Vnd ich wil dir die Zungen an 
deinem Gaumen kleben laſſen / das du erſtummen ſolt / vnd nicht mehr fie ſtra⸗ 
ffen můgeſt / Denn es iſt ein vngehorſam Haus. Wenn ich aber mit dir reden 
werde / wil ich dir den mund auffthun / das du zu jnen ſagen ſolt / So ſpricht 


der H Err HERR / Wers hoͤret / der hoͤre es / Wers leſſt / der laſſe es / Denn es 


iſt ein vngehorſam Haus. ” 

II 

ND du Menſchenkind / Nin einen Ziegel / den lege fur dich / ond . 
entwirff drauff die ſtad Jeruſalem. Vnd mache eine Belegerung ner 
orumb/vnd bawe ein Bolwerg drumb / vnd grabe eine Schut seiten derer. 


drumb / vnd mache ein Heer drumb / vnd ſtelle a Boͤcke rings ken vnbflies. 
ij vmb fie 


miſt / wie man mit 


der tage 
miffethat des hauses ſtacl tragen. nd wenn du "haft fol 
tu darnach dich deine rechten Seiten legen / vnd ſolt tragen iſſeth 
3 Juda e tage lang / Denn ich dir hie auch ja einen tag fur 


Linſen Hirg vnd Spelt / 49 thu es alles in ein Faſs / vnd mache dir ſo viel 


| Alſo / das deine Speiſe / die du teglich 1 — 
ey zwenzig ſekel ſchweer / Solchs ſoltu von einer zeit zur andern eſſen. 


( 
gen / m 
rocgeu be ſoichun ſprach / Alſo ese Iſrael jr vnrein Brot eſſen vnter den Heiden / 


raſen vnd kuemiſt | 


t 
Pass, Arein worden / Denn ich habe von meiner Jugent au Mach auff dieſe zeit / kein 


ten ſollen. 


« 

Nd du Menfchenfind / Nin ein Schwert ſcharff wie ein Scher⸗ 
meſſer / vnd far damit vber dein Heubt vnd Bart / vnd nim eine 
Woge vnd teile fie damit. Das eine dritte I eil / ſoltu mit fewr ver 
brennen mitten in der Stad / wenn die tage der Belegerung vmb 
| ſind. Das ander dritte Teil nim / vnd ſchlags mit dem Schwert 
rings vmbher. Das letzt dritte J eil / ſtrew in den Wind / das ich das Schwert 
hinder jnen heraus ziehe. Nim aber ein klein wenig dauon / vnd binde es in dei⸗ 
nen Mantelzipfel. Vnd nim widerumb etlich dauon / vnd wirffs in ein Fewe/ 
52 7 es mit fewr / Von dem ſol ein fewr auskomen vber das ganze 

aus Iſrael. 

DO pricht der () Err HERR / Das iſt Jeruſalem / die ich vnter die Hei⸗ 
Oden geſetzt habe / vnd rings vmb ſie her Lender. Sie aber hat mein Öefen 

D verwandelt in gottloſe Lere / mehr denn die Heiden / vnd meine Rechte / 
mehr denn die Lender / ſo rings vmb ſie her ligen / Denn ſie verwerffen mein 
Geſetz / vnd wollen nicht nach meinen Rechten leben. Darumb ſpricht der 
Herr HERR alſo / Weil jes mehr machet / denn die Herden / ſo vmb euch 
her ſind / vnd nach meinen Geboten nicht lebet / vnd nach meinen W 
nicht 


| Ben Sch 


Heſekiel. 


— nach der Heiden x £ Die 1 


She / Ich wil auch deen wil Recht vber dich gehen laſſen / das 
ern —.— C 
ee werde / vmb aller Grewel willen Das in dir die 


60 —5 
igt haſt 5 wa en vnd mein Auge fol dein nicht . 
vnd wil nicht gnedig fein „Es fol das dritte Teil von dir an der Peſtilentz ſter⸗ 
ben / vnd durch Hunger all werden / Vnd das ander dritte ] eil durchs e 
fallen / rings vmb dich her / Vnd das letzte dritte eil wil ich in alle Wmde zer 
ſtremen / vnd das Schwert hinder jnen heraus ziehen. 
— ALſo ſol mein zorn volendet / vnd mein grim vber jnen ausgericht wer; 
den / das ich meinen mut küle / vnd ſie ſollen erfaren / in ich der HERR in 
meinem Einer geredt habe / wenn ich meinen grim an jnen ausgericht habe. Ich 
wil dich zur Wuͤſten / vnd zur ſchmach ſetzen hen. Ondſel den Heiden / ſo vmb dich her 
1 augen aller die fur vber olt einen Schmach / Hohn / 
xempel / vnd Wunder fein allen Haden dt vmb dh her ſind / wenn ich vber 
dich das Recht gehen laſſe / mit zorn / grim / vnd zornigem ſchelten ( Das [age 
ich der H RRR Vnd wenn ich boͤſe! feil des Hungers vnter ſie ſchieſſen wer⸗ 
de / die da ſchedlich ſein ſollen / vnd ich ſie ausſchieſſen werde / euch zu verder⸗ 
ben / Vnd den Hunger vber euch jmer groͤſſer werden laſſe / vnd den vorrat 
des Brots wegneme . Ja Hunger vnd boͤſe wilde Thier wil ich vnter euch 
ſchicken / die ſollen euch on Kinder machen / vnd fol Peſtilentz vnd Blut vnter 
dir Bon vnd wil das Schwert vber dich bringen / Ich der HERR habs 


| — 2 3 - | VI 


Nd des HERAN wort geſchach zu und ſprach / Du Men⸗ 
ſchenkind / Kere dein angeſicht wider die b e Ifael / vnd weis⸗ 
age wider fie/ vnd ſprich / Ir berge Ifrael/ das wort des 
h eErrn HERRN / S 


Berg Dr vnd Zus zu den Bechen vn Talen / Sthe Ich 
t vber euch 
Altar verwii vnd ewer 6 Iren era ſollen ee . Vnd wil ewer 


Ä den; 8 man wird ewer Alea Wüſte vnd zur Psd N ewer 


Goͤtzen zubrechen / vnd zu nicht machen / vnd ewer Bilder zuſchlagen / vnd ewr 
Stiffte vertilgen / Vnd ſollen Erſchlagene vnter euch da ligen / Das jr erfaret / 
Ich 7 der HERR. 

| 21 Cch wil aber etliche von euch vberbleiben laſſen / die dem Schwert entge⸗ 
hen vnter den Heiden / wenn ich euch in die Lender zerſtrewet habe. Die 
& ſelbigen evor vbrigen / werden denn an Mich gedencken vnter den Heiden 
da ſie g * ngen fein muůſſen / Wenn ich jr hůriſch hertz / ſo von mir gewichen / 
vnd jre hůriſche augen / ſo nach jren Gögen geſehen / zurſchlagen habe / Vnd 
wird fie gerewen die Bosheit / die fie durch allerley jre Grewel begangen haben / 
Vnd ſollen erfaren / das ich der HERR ſey / vnd nicht vmb ſonſt geredt habe 
ſolchs vnglůck jnen zu thun. 

So ſpricht der ) Err HER / Schlage deine 9 u vnd * 
N mj pel mit 


mit deinen füffen vnd ſprich / Weh vber alle Grewel der bos heit im hauſe 
forum ie durch dchwert / Hunger vnd Peſtilentz fallen muͤſſen. Wer 


ferne iſt / wird an nahe iſt / wird durchs Schwert 
fallen / Wer aber ft Hungers ſterben / Alſo N 
wil ich meinen grim vn | ſollet / Ich ſey der 
HERRN / wenn jr Erſchl Ki jren Goͤtzen ligen werden vmb jre Altar 
her / oben auff allen Hügeln / vnd oben auff allen Bergen / vnd vnter e 
nen Bewmen / vnd vnter allen dicken Eichen / an welchen orten fie allerley Goͤtz⸗ 


i füffes Reuchopffer theten. Ich wil meine Hand wider fie ausſtrecken / vnd 
. wuͤſt ur ode machen / von der Wuͤſten an / bis gen Diblah / wo fie 


N N 117 a 
Nd des HERRN N wort geſchach zu mir vnd ſprach / Du Int 
ſchenkind / So ſpricht vera HERR vom lande Iſrael / 
| Das ende kompt / das ende vber alle vier oͤrter des Landes. Nu 
ompt das ende vber dich / Denn ich wil meinen grim vber dich 
icſenden / vnd wil dich richten / wie du verdienet haft / d wil dir 
geben / was allen deinen Greweln gebuͤrt. Mein Auge fol dein nicht ſcho⸗ 
nen / noch vberſehen / Sondern ich wil dir geben / wie du verdienet haſt / 
vnd deine Grewel ſollen vnter dich komen / Das jr erfaren ſolt / Ich ſey der 


HERR. | | 
SO ſpricht der H Err HERR / Sihe / Es kompt ein vngluͤck vber das 
ander / Das ende kompt / es kompt das ende / es iſt erwacht vber dich / Sihe es 
kompt. Es gehet ſchon auff / vnd bricht daher / vber dich / du Einwoner des 
Landes / Die zeit kompt / der tag des jamers iſt nahe / da kein ſingen auff den 
wii age wird. Nu wil ich bald meinen Grim vber dich fehlitten / vnd mei⸗ 
nen Zorn an dir volenden / vnd wil dich richten / wie du verdienet haft / vnd 
dir geben / was deinen Greweln allen gebuͤrt. Mein Auge ſol dein nicht ſchonen / 
vnd wul nicht gnedig fein / Sondern ich wil dir geben / wie du verdienet haſt / 
vnd deine Grewel ſollen vnter dich komen / Das jr erfaren ſolt / Ich ſey der 
HERRN / der euch ſchlegt. | | | eb 
She / der a ſihe / er kompt daher / er bricht an / Die Rute blühet / vnd 
er der Stolge grunet. Der Jyrann hat fich auffgemacht/zur Nuten vber die Gott⸗ 
As: * loſen / das nichts von jnen noch von jrem Volck / noch von rem Hauffen troſt 
Wied ian gelogen. haben wird. Darumb kompt die zeit / der tag nahet er zu / Der Keuffer frewe 
age ns Babel de. ſich nicht vnd der Verkeuffer trawre nicht! Denn es kompt der zorn vber alle 
ſagt » jren Hauffen. Darumb fol der Verkeuffer zu feinem verkaufften gut nicht wi⸗ 
der trachten / Denn wer da lebt / der wirds haben / Denn die Weiſſagung vber 
alle jren Hauffen / wird nicht zu rück keren / keiner wird ſein Leben erhalten vmb 
ſeiner miſſethat willen. | 
rar ſie die Poſaunen nur blaſen / vnd alleszuräften / Es wird doch nie⸗ 
mand in den Krieg ziehen / Denn mein Grim gehet vber alle jren Hauffen 
Auff den gaſſen gehet das Schwert / in den heuſern gehet Peſtilentz vnd Hun⸗ 
ger. Wer auff dem felde iſt / der wird vom Schwert ſterben / Wer aber in der 
Stad iſt / den wird die Peſtilentz vnd Hunger freſſen. Vnd welche vnter jnen 
entrinnen / die můſſen auff den gebirgen ſein / vnd wie die Tauben in gruͤnden / 
die alle vnternander kurren / ein jglicher vmb feiner miſſethat willen. Aller hen⸗ 
de werden dahin ſincken / vnd aller knie werden ſo vngewis ſtehen / wie waſſer. 
Vnd werden decke vmb ſich gůrten / vnd mit furcht vberſchůttet fein / vnd ab 
ler Angeſicht jemerlich ſehen / vnd aller Heubte werden kalh fein. | 
S Je werden jr Silber hinaus auff die gaffen werffen / vnd jr Gold / als ei⸗ 8 5 
nen vnflat achten / Denn jr ſilber vnd gold wird ſie nicht erretten / am tage des Eccl. 5. . 
zorns 


hr u mn . - im 2 — * 
rt. u, 


Geſckiel. C. VII. LXXVII. 


vnd die Hende des Volcks im Lande werden verzagt ſein. Ich wil mit jnen 
vmbgehen wie ſie gelebt haben / vnd wil ſie richten / wie ſie verdienet haben / 
Das fie erfaren ſollen / Ich ſey der HERR. 


VIII. 


werg. 
d er ſprach zu mir / Nenſchenkmd / ſiheſtu / was die Elteſten des hau⸗ 
ſes Iſtael thun im finſternis / ein jglicher in feiner ſchoͤneſten Kamer:? Denn fie 

ſagen / der ER ſihet vns nicht / Sondern der HERR hat das Land ver⸗ 


3 laſſen. 


> Pr 


Der Prophet C. VII. 


ſehen / die ſie 


Vnd 85 1 een | erden 
mitternacht ftehet / Vud fibe / 1 duch 


Thamus I hamus. Vnd er ſprach zu mir / Menſchenkind / Siheftn das: Aber 
Se ne oͤſſer Grewel ſehen / denn dieſe find, | | 1 
3 5 mens een bof am 5801 des HERRN / vnd ſi⸗ 
Vnd I 
us Bule 


Meiber Elsgen® gegen der Sonnen auffgang. Vnd er ſprach zu mir / Nenſchenkind / ſtheſtu das: 


vn 
ba 
nus 


dear g Bi ſonſt im gantzen Lande eitel gewalt t n / vnd faren zu / vnd 
er rei mc ac Va hae die Weinreben an die naſen. Darum 
geh alt. wee wil ich auch wider ſie mit grim handeln / vnd mein Auge fol jnen nicht verſcho⸗ 
gemeit im Gosies nen vnd wil nicht gnedig fin. Vnd wenn fie gleich mit lauter ſtim / fur meinen 
vns das geweihet Ohren ſchreien / wil ich ie doch nicht hoͤren. 
ee — 4 * 
gleichen / dem Ab⸗ 
gott zu ehre — 

> Nd er rieff mit lauter ſtim fur meinen ohren / vnd ſprach / Laſſt 


fo da ſeufftzen vnd jamern vber alle Grewel / ſo drinnen geſchehen. Zu jenen 
aber ſprach er / das ichs hoͤret / Gebet dieſem nach durch die Stat / vnd chlahet 
drein / Ewer augen ſollen nicht ſchonen / noch vberſehen · Erwůrget / beide alte / 
Juͤnglinge / Jungfrawen / Kinder vnd Weiber / alles tod / Aber die das Zeichen 


an ſich haben / der ſolt jr keinen anruͤren / Fahet aber an / an meinem Heilig pet . 4. 


thum. Vnd fie fiengen an / an den alten Leuten / ſo vor dem Hauſe waren. 

VN d er ſprach zu jnen / Verunreinigt das Haus / vnd macht die Vorhoͤ⸗ 
fe vol todter Leichnam / Gehet her aus / Vnd ſie giengen her aus / vnd ſchlugen 
in der Stad. Vnd da ſie ausgeſchlagen hatten / war ich noch vbrig / Vnd ich 
fiel auff mein Angeſichte / ſchrey vnd ſprach / Ah H Err HERR / Wiltu denn 
—— in Iſtael verderben? das du deinen zorn ſo ausſchůtteſt vber es 
guiaien., 2 

VID er ſprach zu mir / Es iſt die miſſethat des hauſes Iſrael vnd Juda 
all zu ſeer gros / Es iſt eitel gewalt im Lande / vnd vnrecht in der Stad / Denn 
ſie ſprechen / Der HERR Dat das Land verlaſſen / vnd der HERR ſihet vns 
nicht. Darumb ſol mein Auge auch nicht ſchonen / wil auch nicht gnedig ſein / 
Sondern ich wil jr Thun auff jren Kopff werffen. Vnd ſihe / der Man / der die 
Linwad anhatte / vnd den Schreibzeug an feiner ſeiten / antwortet / vnd ſprach / 
Ich hab gethan / wie du mir geboten haſt. . 


a xy 


r he / fur der thůr am Tempel des HERRN / zwiſchen der Halle vnd dem Altar 


* 
rg u 


Ad r u ep 


far = 2 = | a ＋ 5 | 0 N N 0 
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m Himel vber dem heubt der Cherubim / 


Therubim rauſſchen bis heraus vor den Vorhoff / wie eine ſtimme des all 

nechtigen Gottes / wenn er redet. i Du 1 
Md da er dem Man im Linwad geboten hatte / vnd geſagt / Nim fewr (cherubim) 
zwiſchen den Redern vnter den Cherubun / Gieng derſelbige hinein / vnd trat Sala dare 
bey das Rad. Vnd der Cherub ſtrecket feine Hand er aus zwiſchen den Cher subim nackt fer 
rubim / zum fewr / das zwiſchen den Cherubim war / nam dauon / vnd gabs Ci, nette 
dem Man im Linwad / in die Hende / Der empfiengs vnd gieng hin aus. Vnd en geflögelre ge- 
erſchein an den Cherubim / gleich wie eins Elienfchen hand vnter jren Flur un ag Si 
geln. 4 ſens / Lewens / 
Vaud ſahe / vnd ſihe / Vier Reder finden bey den Cherubim! bey eim nensie Sg. 
| V jglichen Cherub ein Rad / vnd die Reder waren anzuſehen / gleich wie ein föeinen / wie fie 
5 Tuͤrckis / vnd waren alle vier eines wie das ander / als were ein Rad im 617 ſie auch cherobum 
dern. Wenn fie gehen ſolten / ſo kundten ſie in alle jre vier Orter gehen / vnd amber 
durfften ſich nicht rumb lencken / wenn fie giengen / Sondern wohin das erſte ier werden. Xp 
gieng / da giengen ſie hinnach / vnd durfften ſich nicht rumb lencken / ſampt jrem der "zungen da 
ganzen Leibe / Růͤcken / Henden vnd Flügeln. Vnd die Reder waren vol Aue die apoßel⸗ 
* vmb / an allen vier redern. Vnd es rieff zu den Redern a Galgal eon oder prer 
| ichs hoͤret. diger etc, 
i EI jglichs hatte vier Angeſichte / das erſte Angeſichte / war ein Cherub / Galgal lautet/ 
das ander / ein Nenſch / das dritte / ein Lew / das vierde / ein Adler. Vnd die ain * uch _ 

Cherubim ſchwebten empor / Es iſt eben das Thier / das ich ſahe am e 


| waſſer a Wende / 
Chebar. Wenn die Cherubim giengen / ſo giengen die Reder auch neben jnen / Pe Dan vnd 
Vnd wenn die Cherubim jre Flügel ſchwungen / das fie ſich von der Erden gehen plie. 
erhoben / So lencketen ſich die Reder auch nicht von jnen. Wenn jene ſtunden 

ſo ſtunden dieſe auch / Erhuben ſie ſich / ſo erhuben ſich dieſe auch / Denn es war 

ein lebendiger Wind in jnen. *: 

Md die Herrligkeit des HERRN gieng wider aus von der ſchwelle 

am Hauſe / vnd ſtellet ſich vber die Cherubim. Da ſchwungen die Cherubim 
fee Flugel / vnd erhuben ſich von der Erden / fur meinen augen / Vnd da fie 

ausgiengen / giengen die Reder neben jnen / Vnd ſie tratten in das thor am 

Hauſe des JERAT gegen Morgen / vnd die herrligkeit des Gottes Iſrael / 

war oben vber jnen. | | 

DAS iſtt das Thier / das ich vnter dem Gott Iſrael ſahe / am waffe: Che 
4 bar / vnd mercket / das es Cherubim weren / da ein jglichs vier Angeſicht hatte / 
1 vnd vier flůgel / vnd vnter den . wie Menſchen hende. Es waren 

iche geſtalt / wie ich fir am waſſer Chebar ſahe / vnd giengen ſtracks fur 
ich. 


Ix 

Nd mich hub ein Wind auff / vnd bracht mich zum thor am hauſe 
des HERRN / das gegen Morgen ſihet / Vnd ſihe / vnter dem 
Thor waren fuͤnff vnd zwenzig Menner / Vnd ich ſahe vnter jnen 
Jaſanja den fon Aſur / vnd Platja / den [on Banaja / die Fürſten 
im volck. 


ee u nn u * nne / / eee — — W A I een re 


Der Prophet C. XI. 


im volck. Vnd er ſprach zu mir / Menſchenkind / Dieſe Leute haben vnſelige ge 
7 Pre | een er Stat / Denn fie ſprechen / Es iſt nicht 


ſo nahe / Laſſt uns nur Heuſer bawen / Sie iſt der Topff / 59 find wir das 


ch. | | . | 
DNKumbfoltu/NenfcpenEind/widerfieweiffagen. Vnd der Geiſi dee 

ge eee de Mind de ee ee e, 

| ͤjr vom hauſe Iſrael / Vnd ewrs Geiſtes gedat kenne i 
oe vie Prophes wol. 95 habt viel erſchlagen in dieſer Stad / vnd jre gaſſen liegen voller Tod 


ten hatten ſie er⸗ 1 


iſt 
dienſts vnd Op⸗ gen Iſrael wil ich euch | ' in 
Ble der nüt Lan. Denn jr nach meinen Geboten nicht a habt / vnd meine Rechte nicht 
de vntergehen. gehalten / Sondern gethan nach der Heiden fe/ die vmb euch her find. 
„ eee fo weiſſagete / ſtarb Platja der [on Banaia. Da fiel ich auff mein 
Angeſichte / vnd ſchrey mit lanter ſtim / vnd ſprach / Ah Err HERR/ 
aw der gen Iſrael gar ausmachen. Da geſchach des HERR n 
wort zu mir / vnd ſprach / Du Menſchenkind / Deine Brüder vnd Nahefreun⸗ 
de / vnd das gantze haus Iſrael / ſo noch zu Jeruſalem wonen / ſprechen wol 
vnternander / Jene ſind vom HERRN ferne weggeflohen / Aber wir haben 
das Land innen. Darumb ſprich du / So ſpricht der H Err HERR / Ja 4 
Alt mpkattue / ich hab ſie fern a weg vnter den Heiden laſſen treiben / vnd in die Lender zer⸗ \ 
Stiehet ferne weg · ſtrewet / Doch wil ich bald je Heiland ſein / in den Lendern / dahin fie komen 


find. | F N 

ARumb ſprich / So ſagt der „Er ER / Ich wil euch ſamlen aus 
D n Voͤlckern / vnd wil euch ſamlen aus den Lendern / dahin jr zerſtrew⸗ era 

eh, vnd wil euch das land Iſrael geben. Da follen fie komen vnd alle 
Schewel vnd Grewel daraus wegthun. Vnd wil euch ein eintrechtig Hertz ge 
ben / vnd einen newen Geiſt in euch geben / Vnd wil das ſteinern Hertz wegne⸗ 
men aus ewrem Leibe / vnd ein fleiſchern Hertz geben / das ſie in meinen 
Sitten wandeln / vnd meine Rechte halten / vnd darnach thun / Vnd ſie ſollen 
mein Volck ſein / ſo wil ich je Gott fein. Denen aber / ſo nach jres hertzen Schew⸗ 
eln vnd Greweln wandeln / wil ich jr Thun auff jren Kopff werffen / ſpricht 
der e HERR. | er 

ſchwungen die Cherubim jre flůgel / vnd die Reder giengen neben jnen / 
Dem die Herrligkeit des Gottes Iſrael / war oben vber jnen. Vnd die % 
ligkeit des HERR erhub ſich aus der Stad / vnd ſtellet ſich auff den Berg / 
der gegen morgen fur der Stad 5 Vnd ein Wind hub mich auff / vnd 
bracht mich im geſicht vnd im geiſt Gottes in Chaldea / zu den Gefangenen / 
vnd das Geſicht / ſo ich geſehen hatte / verſchwand fur mir. Vnd ich ſaget den 
Gefangenen alle wort des HERNRli / die er mir gezeigt hatte. 


n n 
Nd des HERAN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Men⸗ 
/ ſchenkind / Du woneſt vnter einem vngehorſamen Haus / welchs 
Mes N hat wol Augen / das fie ſehen Fündten / vnd wollen nicht ſehen / 
Ohren / das fie hören kuͤndten / vnd wollen nicht hoͤren / Sondern 
Ir es iſt ein vngehorſam Haus. Darumb du 9 = 
n Wan; 


* 
2 


u r ii u Mi 
* 


LXXIX, 


rr n = 0 m A 


vnd zeuch am ee dauon fur jren au 


er 


dein Vandergerete / vn Von 
deinem Ort foltu ziehen an einen andern Ort fur jren augen ob ſie vieleicht 
i | re Das fie ein vngehorſam Haus ſind. Vnd ſolt dein Gerete er 


austhun / wie Wandergerete / bey liechtem tage fur jren augen / vnd du ſolt 
ausziehen des abends fur jren augen / Gleich wie man auszeucht / wenn man 
wandern wil. Vnd du ſolt durch die wand brechen fur jren augen / vnd daſelbs 
durch aus zihen. Vnd du ſolt es auff Deine Schulter nemen / fur jren augen / vnd 
wenn es tunckel worden iſt / er aus tragen / Dein hee ſoltu verhůllen / 
das du das Land nicht ſeheſt / Denn ich hab dich dem hauſe Iſrael zum Wun⸗ 


Vid ich thet wie mir befolhen war / vnd trug mein Gerete er aus / wie 
Wandergerete / bey liechtem tage / vnd am Abend brach ich mit der hand durch 

die Wand / Vnd da es tunckel worden war / nam ichs auff die Schulter / vnd 
trugs eraus fur jren augen. | 
Nd frůe morgens geſchach des NN wort ʒu mir / vnd ſprach / 
nenſchen kind / Hat das haus Iſrael / das vngehorſam aus / nicht zu 

8 Was macheſtu:? So ſprich zu jnen / ſo ſpricht der Err 

HERR /Diefe Laſt betrifft den Fuͤrſten zu Jeruſalem / vnd das gantze haus 
Iſrael / das drinnen iſt. Sprich / Ich bin ewr Wunderzeichen / wie ich gethan 
habe / Alſo ſol euch geſchehen / das jr wandern muͤſſet / vnd gefangen gefüͤrt wer l 
den. Ir Fůrſt wird auff der Schulter a tragen im tunckel / Vnd mus ausziehen das ir, Er wird 
durch die wand / ſo ſie brechen werden / das ſie dadurch ausziehen / Sein An⸗ ee r. ee 
geſicht wird verhůllet werden / das er mit keinem auge das Land ſehe. | 5 
Ich wil auch mein Netze vber jn werffen / das er in meiner jaget gefangen 
werde / vnd wil jn gen Babel bringen in der Chaldeerland / das er doch nicht 
ſehen wird / vnd fol daſelbſt ſterben. Vnd alle die vmb jn her find / ſeine Gehülf⸗ (ncht Feen) 
fen / vnd alle feinen Anhang wil ich vnter alle Winde zerſtrewen / vnd das denn feine augen 
Schwert hinder jnen her ausʒihen. Alſo ſollen fie erfaren / das ich der YER blech ausgeſtoch⸗ 
ſey wenn ich fie vnter die Heiden verſtoſſe / vnd in die Lender zerſtrewe. Aber ich 3 
wil * wenig / vberbleiben laſſen fur dem Schwert Hunger vnd Peſtilentz / Adug s Babel 
die ſollen jener Grewel erzelen unter den Heiden / da hin fie komen werden / vnd pad ehe Jog 
Pollen erf. aren / das ich der HERR 75 > | Babel nicht / wie 
Jud ͤ des HR wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Nenſchen genen et 


V kind / Du ſolt dein brot eſſen mit beben / vnd dein Waſſer trincken mit zit Fäden eg 


— von den Finwonern zu Jeruſalem im lande Iſtael / Sie muffen jr hielten 


en in ſorgen / vnd je Waſſer trincken im elend / Denn das Land ſol wuͤſt 
von allem das drinnen iſt / vmb des freuels willen aller Einwoner. 
Vnd die Stedte / ſo wol bewonet ſind / ſollen verwůſtet / vnd das Land oͤde 
werden / Alſo ſolt jr erfaren / das ich der HERR ſey. 
ud des GERN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Menſchen 
> kind / Was habt jr fur ein Sprichwort im Lande frac’ vnd ſprecht / 
weill ſichs fo lang verzeucht / ſo wird nu fort nichts aus der Meiſſagung. 
Darumb ſprich zu jnen / ſo ſpricht der / Err HERR Ich wil das Sprichwort 
auffheben / das man es nicht mehr füren fol in Iſrael. Vnd rede zu jnen / Die zeit 
iſt nahe / vnd alles was geweiſſaget iſt / Denn jr ſolt nu fort inne werden / das kei 
ne Geſicht feilen / vnd keine Weisſagung liegen wird / wider das haus Iſtael. 
Denn ich bin der HERR / was ich rede das fol geſchehen vnd nicht lenger ver⸗ 
zogen werden / Sondern bey ewer zeit / jr vngehorſams Haus / wil ich thun / 
dwWas ich rede / ſpricht der ) Err HERR. 

Vd des HERR wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du MNenſchen 
kind / Sihe / das haus Iſrael ſpricht / Das Geſicht / das dieſer ſihet / da iſt noch 
lange hin / vnd weiſſaget auff die zeit / ſo noch ferne iſt. 8 fi Pen 7 BEN 

| d fprich 


— 


€ 


e ſal nicht lnger verzogen werden / 


* 
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2 in 
tollen Propheten / 
vnd haben doch nicht 


der HERR nicht geſand hat / vnd muͤhen ſich / das ſie jr ding erhal⸗ 
car den. Is nicht alſo / das eror Gefichte iſt nichts vnd ewor weiſſagen if eitel 
der psenige; d re: precht doch / der HERR hats geredt / So ichs doch nicht ge⸗ 
redt habe. | > | | 
DArumbfpricht der y Err HERR alſo / Weil jr das predigt / da nichts 
5 dd wil ich an euch / ſpricht der Err HERR „ 
n. ſe das predigen da nichts Bron 


umb / das ſie mein Volck vnd ſagen / friede / So doch kein friede iſt / 
( Wasd bawen) Das volck bawet die Wand / ſo tünchen fie dieſelben mit loſem Kalck. Sprich 


der verloren dä tijncht habt. Kir = | TE 
„ 
im grim / die ſollens alles vmbſ offen. Alſo wil ich die Wand vmbwerffen / die 


iſt weder Wand noch Tüncher. Das ſind die Propheten Iſrael / die Jeruſalem 
ei vnd predigen von friede / So doch kein friede iſt / ſpricht der H Err 


55 | 
ud du Henſchenkind / richte dein angeſichte wider die Töchter in Ders 
x nem Volck / welche weiſſagen aus jrem hertzen / vnd weiſſage wider ſie / 
vnd ſprich / So ſpricht der HErr HERR / Weh euch / die jr Kiiſſen 
machet den Leuten vnter die arme / vnd Pfoͤle zu den Heubten / beide Jungen 
vnd Alten / die ſeelen zu fahen / Wenn jr nu die Seelen gefangen habt vnter mei 
nem Volck / verheiſſt jr den ſelbigen das Leben. V nd entheiliget mich in meinem 
Volck / vmb einer hand vol Gerſten vnd biſſen Brots willen / Damit das jr die 
Seelen zum Tod verurteilet / die doch nicht ſolten ſterben / vnd vrteilet die zum 
Leben / die doch nicht leben ſolten / durch ewr Lügen vnter meinem Volck / 
welchs gern Lůgen hoͤret. | | 
DARumb ſpricht der c Err HERR / ſihe / Ich wil an ewr Kuffen / da 
mit jr die Seelen fahet vnd dertröſtet vnd wil ſie von ewren Armen wegreiſ⸗ 
‚fen vnd die Seelen / ſo jr fahet vnd vertroͤſtet / los machen. Vnd wil ewre Pfoͤle 
zureiſſen / 


% ew⸗ 
rung. 


% ler 


* 
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Nes kamen etliche von den elteſten Iſrael zu mir / vnd ſatzten 
ſich fur mir. Da geſchach des ER Rn wort zu mir vnd ſprach 
MNMenſchenkind / Dieſe Leute hangen mit jrem hertzen an jren 
Goͤtzen / vnd halten ob dem fene, jrer miſſethat / Solt ich 
* denn jnen antworten / wenn ſie mich fragen!? Darumb rede mit 
jn en vnd ſage zu jnen / ſo Han der HErr HERR / Welcher Menſch vom 

ſe Iſrael mit dem h 8 an ſeinem Goͤtzen hanget / vnd helt ob dem Erger⸗ 
nis einer miſſethat / vnd kompt zum Propheten / So wil ich der HERR dem 
ſelbigen 9 F mit feiner groſſen Abgoͤtterey / Auff 
das das haus Iſt 1 in jrem eee das ſie alle von 
mir gewichen e 
Dumb ſoltu zum baufe Wen dad fogen / ſpricht der H Err HERR / 
Reret vnd wendet euch von ewr e e wendet ewr angeſicht von 
allen ewern Greweln. Denn welcher Menſch vom hauſe Iſrael oder Frembd⸗ 
inger ſo in Iſrael wonet / von mir weichet / vnd mit feinem bergen an feinem 
C henget / vnd ob dem Ergernis feiner Abgoͤtterey hellt / vnd zum Prophe 
ten kompt / das er durch jn mich frage / Dem wil ich der HERR ſelbs anwor⸗ 
ten. Vnd wil mein Angeſicht wider den ſelbigen ſetzen / das fie ſollen wuͤſt vnd 
zum Zeichen vnd Sprichwort werden / vnd wil fie aus meinem Volck rotten / 


= lt / der HERRN. 
. Ich ſey der ch 


zureiſſen / vnd mei 

cee 

Sn ante 

le olt jr nicht m r vn tes damen / Dar⸗ 
predigen noch „ — 
retten / Vnd jr ſolt e ER bin. 3 
r | XIIII. . 

fur gebracht. 


u 


ein betrogener Prophet etwas redet / Den wil ich der HERR cserogen 
widerumb laſſen betrogen werden / vnd wil meine Hand vber jn ausſtrecken / dba = 


vnd jn aus meinem volck Iſrael rotten . Alſo ſollen fie beide jre miſſethat tra⸗ gan eue! gars, 


on Gottes wort 


gen / Wie die miſſethat des Fragers / Alſo un auch fein Die miſſethat des Pro⸗ aus elgencmdlne? 


pheten. Auff das fienicht mehr das Lunge ſrael 
nicht mehr verunreinigen in allerley jrer vbertrettung / Sondern fie ſollen mein 
Volck 3 wil jr Gott em 

ER NN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Nenſchen⸗ 


ren von mir / vnd ſi ch! in Den follen 


feine gute wort 


pricht der Err HERR, — 


feinem vng 


En Benn ein Land an mir fündige/ vnd dazu mich verſchmehet / So III. Flagen 


wil ich meine Hand vber daſſelbe ausſtrecken / vnd den vorrat des brots 
een vnd wil Theurung hinein ſchicken / das ich beide Menſchen vnd 
Viehe drinnen ausrotte. Vnd wenn denn gleich die drey Jenner / Noah / Da⸗ 
De vnd h iob drinnen weren / So wurden fie allein jr eigen Seele errerten durch 
an dee 10 H Err HERR. 
V ond böfe Thiere in das Land bringen wurde / die die Leute Auff- 

reumeten / vnd daſſelb verwuſten / das niemand drinnen wandeln kuͤndte 
85 Thieren / Vnd dieſe drey Menner weren auch drinnen / So war ich le⸗ 
ſpricht der C/ Err HERR / Sie wuͤrden weder Soͤne noch Töchter erretten / 

Sondern allein ſich ſelbs / vnd das Land muͤſte oͤde werden. 
wo. (OD wo ich das Schwert komen lieſſe vber das Land / vnd ſpreche / 
chwert / fare durchs Land / vnd wuͤrde alſo beide Menſchen vnd Viehe / 
* Vnd die drey Menner weren drinnen. So war ich lebe / ſpricht 
Err HER / ſie wurden weder doͤne noch Töchter erretten / Sondern 

fe ein wůrden errettet [Eins r 
O jj Der ſo 


50 a 
Daniel. 
Hiob. 


phet C. XIII. 


meinen grim vber das ſel⸗ 


als Schwert He 


vnd zu euch an 


vber dem vnglůck / das ich vber Jeruſalem habe komen laſſen / ſampt 
el ee en oma 


tels verbrennet / Wozu ſolt es nu tůgen? Taugs denn auch zu etwas? Sihe / da 


nu fort mehr etwas draus gemacht werden / ſo es das Fewr verzehret vnd ver 
brand hat: * 


Dumb ſpricht der H Err HERR / Gleich / wie ich das Holtz vom 
Weinſtock fur anderm holtz im walde / dem few zu verzehren gebe / Alſo wil 
ich mit den Einwonern zu Jeruſalem auch vmbgeben. Vnd wil mein Ange⸗ 
ſicht wider fie ſetzen / das fie dem Fewr nicht e ſollen / ſondern das fewr 
ſol ſie freſſen. Vnd je ſolts erfaren / das ich der HERR bin / wenn ich mein An 
255 cht wider ſie ſetze / vnd das Land wuůſte mache / darumb / das fie Mich vers 
chmehen / ſpricht der ) Err HERR, kur 
RENTE an 
a NDOSHERAÄN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / u Men⸗ 
B ſchenkind / Offenbare der ſtad Jeruſalem jre Grewel / vnd ſprich / 
b ſpricht der Err HERR zu Jeruſalem / Dem Geſchlecht vnd 
deine Geburt iſt aus der Cananiter lande / Dein Vater aus den 
8 Amoritern / vnd deine Mutter aus den Hethitern. Dein geburt iſt 
alſo geweſt / Dein nabel / da du geborn wurdeſt / iſt nicht verſchnitten / So hat 
man dich auch mit Waſſer nicht gebadet / das du ſauber wuͤrdeſt / noch mit 
Saltz gerieben / noch in windel gewickelt. Denn niemand jamerte dein / das er 
ſich vber dich hette erbarmet / vnd der ſtůck eins / dir erzeigt / Sondern du wur⸗ 
me fs Feld geworffen / Alfo veracht war deine Seele / da du geboren wa⸗ 
rest. 
= Ci) aber gieng fur dir vber / vnd ſahe dich in deinem Blut ligen / vnd 
ſprach zu dir / da du ſo m deinem blut lageſt / Du ſolt leben / Ja zu dir 
ſprach ich / da du fo in deinem Blut lageſt / Du ſolt leben. Vnd hab dich er 
zogen vnd laſſen gros werden / wie ein Gewechs auff dem felde / vnd wareſt 
un gewachſen / vnd gros vnd ſchoͤn worden. Deine Brüfte waren gewachſen / 
vnd hatteſt ſchon lange Har gekriegt / Aber du wareſt noch blos vnd 1 
met. Vnd 


2 


. 9 A — 3 . 
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Geſekiel. C. XVI. LXXXXI. 
P an / vnd ſihe / Es war die zeit 
vmb dich zu a bulen / Da breitet ich meinen gern vber dich / vnd bedeckt deine 3d en / Bu wareſt 
Scham. Vnd i dies / vnd begab mich mit dir in einen Bund / ſpricht Manbar. 
der H Err [das du ſolteſt mein fein. 
M ich badet dich mit Waſſer / vnd wuſch dich von deinem Blut vnd 
ſalbete dich mit Balſam. Vnd kleidete dich mit geſtickten Kleidern / vnd zog dir 
ſemiſche Schuch an / Ich gab dir feine leinen Kleider / vnd ſeidene Schleier. Vnd 
zieret dich mit kleinoten / vnd legt die geſchmeid an deine Arm / vnd Ketlin an 
deinen Hals / vnd gab dir Harband an deine Stirn / vnd Ohrenringe an deine 
ohren / vnd eme ſe Krone auff dein Heubt. Summa / du wareſt gezieret 
mit eitel Gold vnd Silber / vnd gekleidet mit eitel linwad / ſeiden vnd geſticktem. 
Du aſſeſt auch eitel Semel / Honig vnd Ole / vnd wareſt vber aus ſchoͤne x/⸗ 
vnd bekameſt das Koͤnigreich. Vnd dein Rhum erſchall vnter die Heiden / dei⸗ 
ner ſchoͤne halben / welche gantz volkomen war / durch den Schmuck / ſo ich an 
1 der Err HE 8 
A du verlieſſeſt dich auff deine Schoͤne / vnd weil du ſo gerhuͤmet wa⸗ 
reſt / triebeſtu Furerey / alſo / das du dich einem jglichen / wer fur vber gieng 
gemein machteſt / vnd theteſt feinen willen. Vnd nameſt von deinen Kleidern / 
vnd machteſt dir bundte Altar draus / vnd triebeſt deine Hurerey drauff / als 
nie geſchehen iſt Boch gelegen wird. Du nameſt auch dein ſchoͤn Gerete / das 
ich dir von meinem Gold vnd Silber gegeben hatte / vnd machteſt dir Mans» 
bilder draus / vnd triebeſt deine Hurerey mit den ſelben. Vnd nameſt deine ge⸗ 
ſtickte Kleider / vnd bedeckteſt ſie damit / vnd mein Ole vnd Reuchwerg / leg⸗ 
teſtu jnen fur. Meine ſpeiſe / die ich dir zu eſſen gab / Semeln / Ole / Honig / legte⸗ 
ſtu jnen fur / zum ſůſſen Geruch. | e 
es kam da hin / ſpricht der /) Err HERR/ das du nameſt deine Soͤne 
vnd Loͤchter / die du mir gezeuget hatteſt / vnd opfferteſt ſie denſelben zu freſ⸗ 
N fen. Meineſtu denn / das ein eee ſey / vmb deine Hurerey? Das du mir 
meine Kinder ſchlachteſt / vnd leſſeſt ſie denſelben verbrennen · Noch haſtu in 
| allen deinen Greweln vnd Hurerey / nie gedacht an Die zeit deiner Jugent / wie 


der (Abb weh) nieder een dere 
| t (Ab weh / weh dir) [pri Err HERR / baweteſtn dir Bergkirch⸗ 
en / vnd machteſt dir Bergaltar / auff allen ae forn an auff allen 1 
| ſen / baweteſtu deine Bergaltar / vnd machteſt deine Schöne zu eitel Grewel / 
dn greteſt mit deinen Beinen gegen allen / ſo fur ober giengen / vnd triebeſt groſſe 


Hurerey. | 
FEAR eben Hurerey mit den kindern Egypti deinen Nachbarn / die 
| gros Fleifch hatten / vnd triebeſt groſſe Hurerey mich zu reitzen. Ich aber 
ſtreckte meine Hand aus wider dich / vnd ſteurete ſolcher deiner weiſe / vnd 
vbergab dich in den willen deiner Feinde / den toͤchtern der Philiſter / welche ſich 
ſchemeten fur deinem verruchten weſen . Darnach triebeſtu Hurerey mit den 
kindern Aſſur / vnd kundteſt des nicht ſat werden. Ja da du mit jnen Hurerey 
getrieben hatteſt / vnd des nicht ſat werden kundteſt / machteſtu der Hurerey 
noch mehr im land Canaan / bis in Chaldea / Noch kundteſtu da mit auch nicht 
fat werden. Wie ſol ich dir doch dein Hertz beſchneiten / ſpricht der H Err 
HERR / well du ſolche werck thuſt / einer groſſen Ertzhuren! Da mit / das du 
| deine Bergkirchen baweſt / forn an auff allen ſtraſſen / vnd deine Altar mach⸗ 
| teſt auff allen gaſſen. 
| DA zu wareſtu nicht / wie eine andere Nure / die man mus mit geld Feuf 
| fen / noch wie die Ehebrecherin/ die an ſtat jres Mannes andere zuleſſt. Denn 
| allen andern Huren gibt man geld / Du aber gibeſt allen deinen Bulern geld zu / 
vnd ſchenckeſt jnen / das ſie zu dir komen allenthalben / vnd mit dir Hurerey 
treiben. Vnd findet ſich an dir das widerſpiel fur mn Weibern / m 1 deiner 
15 HECLEY 


8 
Hurerey / weil man dir 


* 
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Er Bent ne Bergaltar vmbreiſſen / vnd dir deine Kleider ausziehen / vnd dem ſchoͤn Ge 


tedde melius ſi po 
tes. 


Felt Gott trotz⸗ 
en / ſein wort ver⸗ 
achten / vnd ſich 
auff eigene weis ⸗ 
heit vnd macht ver 


tung Gottes iſt / 
dau die fälle vnd 

uter friede / da 
folgen aller mut⸗ 


det von dun new⸗ 

en Bund / da alle 

Welt zu Chriſto 
bi kecet iſſ . 


n. ee n 
Ihe / alle die / ſo Sprichwort pflegen zu vben / werden von dir dis Sprich⸗ 


haſt deiner Grewel ſo viel mehr / e egethan / das du deine Schweſter gleich 


I 
* 


* | 


„ 
2 


ewel / die du gethan haſt. So trage auch 


CH wl aber jr Gefengnis wenden / nemlich / das gefengnis dieſer 
Sodom vnd jrer Toͤchter / vnd das gefengnis dieſer Samaria / 
vnd jrer Toͤchter / vnd die Gefangen deines jtzigen gefengnis / 
I ſampt jnen / Das du tragen muͤſſeſt deine ſchande vnd hohn / fur 


I 
ur alles das du gethan haſt / vnd dennoch jr getroͤſtet werdet. Vnd 


deme Schweſter dieſe Sodom vnd jre Toͤchter ſollen bekeret werd 


en / wie ſie 
vor gewe⸗ 


Sodom 
miſſerhat 


yrie / vnd die toͤchter der Philiſter / allent⸗ 


24 ea m 
ao pe 


es wuchs vnd ward ein ausgebreiter Weinſtock / vnd nidriges ſtammes / bien 


j Dennfeine Reben bogen ſch zu jm vnd ſeine wurtzeln waren vnter jm / Vnd carstem auh e 
ar war ſe 


d ein Weinſtock / der Reben kreig vnd 0 5 


en flügeln vnd vielen fed⸗ ge 


dern / Vnd ſihe / der Weinſtock / hatte verlangen an ſeinen w zu Dies ond verlegen ſich 
ſem Adeler / vnd ſtreckt feine Reben aus gegen jm / das er geweſſert wiirde dale. d 


ein herrlicher Weinſtock werden. e | Eh an 
- SO fprih nu / Alſo ſagt der Err RR Solt der geraten! Ja man der waggefürk 
wird feine Wurtzel ausrotten / vnd feine Früchte abreiſſen / vnd wird verdor⸗ mer. 


meinen Eid / den er veracht hat / vnd meinen Bund / den er gebrochen hat / auff 


geredt habe. 
O ſpricht der HErr HERR / Ich wil auch von dem Wipffel des hohen 
Den S ten Chris N brechen / vnd wils auff einen hohen e ee. binnen 


ſtum / der iſt vom 
Ce derba 


das iſt / aus Got⸗ 
tes volck vnd vom 
ſtam Dauid. 


— er ſeine Hand gegeben hat / vnd ſolchs alles —— nicht dauon 


vm auff den hohen berg Iſtael / wil ichs pflantzen / das es Zweige gewinne \ 


Der Prophet C. XVII. 

Solt er da von komen / der ſolchs thut! Vnd folt der / ſo den Bund bricht / dauon 
komen! So war ich lebe / ſpricht der H Err ER R / An dem ort des Koͤniges 
der jn zum Koͤnige geſetzt hat / welchs Eid er veracht / vnd welches Bund er ge 
brochen hat / da ſol * ôͤnemlich / zu Babel. Auch wird jm Pharao / 
nicht beyſtehen im Kriege / mit groſſem Heer vnd viel Volcks / wenn man die 


omen. N 
DArumb ſpricht der ) Err HERR alſo / So war als ich lebe / ſo wil ich 


feinen Kopff bringen. Denn ich wil mein Netz vber jn werffen / vnd mus in 
meiner Jagt gefangen werden / vnd wil jn gen Babel bringen / vnd wil daſelbſt 
mit jm rechten / vber dem / das er ſich alſo an mir vergriffen hat. Vnd alle ſeine 
Flifchtigen / die jm anhiengen / ſollen durchs Schwert fallen / vnd jre vbrigen 
ſollen in alle Winde zerſtrewet werden / Vnd ſolts erfaren / das ichs der ER 


Cedernbawm nemen / vnd oben von ſeinen Zweigen ein zartes a Reis 


Früchte bringe / vnd ein herrlicher Cederbawm werde / Alſo / das allerley Dr 
ane jm wonen / vnd allerley Fliegends vnter dem ſchatten feiner Zweige 
eiben můgen . Vnd ſollen alle Feldbewme erfaren / das ich der HER den 
hohen Bawm genidriget / vnd den nidrigen Bawm erhoͤhet habe / vnd den 
1 Bawm ausgedorret / vnd den duͤrren Bawm gruͤnend gemacht habe. 
der ENR rede es / vnd thu es auch. | 


XVIII. 


Nddes HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Was treibt J „ 
ir vnter euch im lande Iſtgel dis Sprichwort / vnd ſprecht? Die 7 
Vetter haben Heerlinge geſſen / Aber den Rindern find die Zeene | 

daauon ſtumpff worden. So war als ich lebe / ſpricht der . 
bens / ſolch Sprichwort fol nicht mehr vnter euch gehen in 
Iſrael / Denn ſihe / alle Seelen ſind mein / Des Vaters ſeele iſt ſo wol mein / als 
des Sons ſeele / Welche Seele fündigt / die ſol ſterben. 

E)ͥEnn nu einer frum iſt / der recht vnd wol thut / Der auff den Bergen 
Woche iſſet / Der feine augen nicht auffhebt zu den Goͤtzen des hauſes Iſ⸗ 
| rael / Vnd feines neheſten Weib nicht befleckt / Vnd ligt nicht bey der 
Frawen in jrer kranckheit / Der niemand beſchediget / Der dem Schuldner 
ſein Pfand widergibt / Der niemand etwas mit gewalt nimpt / Der dem Hun⸗ 
gerigen ſein Brot mitteilet / vnd den Nacketen kleidet / Der nicht wuchert / Der 
niemand vberſetzt / Der feine hand vom vnrechten keret / Der zwiſſchen den Len 
ten recht vrteilet / Der nach meinen Rechten wandelt / vnd meine Gebot helt / 
das er ernſtlich darnach thue / Das iſt ein frumer Man / der ſol das Leben ha⸗ 
ben / ſpricht der H Err HERR. 

Wenn er aber einen Son zeuget / vnd derſelbige wird ein Mörder der 
Blut vergeuſſt / oder dieſer ſtůͤck eins thut / vnd der andern fuck keines nicht 
thut / Sondern iſſet auff den Bergen / vnd befleckt feines Neheſten wei / beſche⸗ 
digt die Armen vnd Elenden / init gewalt etwas nimpt / das Pfand nicht wider 
gibt / feine augen zu den Goͤtzen auffhebt / damit er einen Grewel begehet / gibt 
auff wucher / vberſetzt / Solt der leben!? Er fol nicht leben / Sondern ehe er 
olche 
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Heeſckiel. C. XVII. LXXXII. 
ſolche Grewel alle gethan hat / ſol er des todes ſterben / Sein blut ſol auff jm 


wo er aber einen Son zeuget / der alle ſolche ſůnde ſihet / ſo fein Vater 
thut / vnd ſich furchtet / vnd nicht alſo thut / Iſſet nicht auff den Bergen / hebt ſei⸗ 
ne augen nicht auff zu den Coͤtzen des hauſes Iſrael / befleckt nicht feines Ne⸗ 
heſten weib / beſchediget niemand / behelt das Pfand nicht / nicht mit gewalt et⸗ 
was nimpt / Teilet ſein brot mit dem Hungerigen / vnd kleidet den Nacketen / 
der ſeine hand vom vnrechten keret / keinen wucher noch vberſatz nimpt / Son⸗ 
dern meine Gebot helt / vnd nach meinen Rechten lebet / Der ſol nicht ſterben 
vmb feines Vaters miſſethat willen / ſondern leben. Aber fein Vater / der gewalt 
vnd vnrecht geubt / vnd vnter feinem Volck gethan hat / das nicht taug / Sihe / 
der ſelbe ſol ſterben / vmb ſeiner miſſethat willen. 1 F 
dent. 14. ER O ſprecht jr / Warumb fol denn ein Son nicht tragen feines Vaters miſ⸗ 
4 Reg · 4. x ſethat! Darumb / das er recht vnd wol gethan / vnd alle meine Rechte ge⸗ 
Par. a halten vnd gethan hat / fol er leben / Denn welche Seele fündigt / die [Ol 
3 ſterben. Der Son ſol nicht tragen die miſſethat des Vaters / vnd der Vater fol 
nicht tragen die miſſethat des Sons / Sondern des Gerechten gerechtigkeit ſol 
vber jm ſein / Vnd des Vngerechten vngerechtigkeit ſol vber jm ſein. 
Wi'QBß fih aber der Gottloſe bekeret von allen ſeinen Sůnden / die er gethan 
What / vnd helt alle meine Rechte / vnd thut recht vnd wol / So ſol er le⸗ 
ben vnd nicht ſterben. Es ſol aller feiner V bertrettung / ſo er begangen hat / 
nicht gedacht werden / ſondern ſol leben vmb der gerechtigkeit willen / die er 
thut. Meneſtu / das ich gefallen habe am Tode des Gottloſen (ſpricht der HErr 
HERR) vnd nicht viel mehr / das er ſich bekere von feinem weſen / vnd lebe 
Md wo ſich der Gerechte keret von feiner gerechtigkeit / vnd thut boͤſes / 
vnd lebet nach allen Greweln / die ein Gottlofer thut / Solt der leben! Ja aller 
feiner gerechtigkeit / die er gethan hat / ſol nicht gedacht werden / Sondern in fer 
ner vbertrettung vnd ſüͤnden / die er gethan hat / ſol er ſterben / Noch ſprecht jr / 
Der SER handelt nicht recht. 

So hoͤret nu jr vom hauſe Iſrael / Iſts nicht alſo / das ich recht habe / 
vnd jr vnrecht habt? Denn wenn der Gerecht fich keret von feiner gerechtigkeit 
vnd thut boͤſes / do mus er ſterben / Er mus aber vmb feiner bosheit willen / die 
er gethan hat / ſterben. Widerumb / wenn ſich der Gottloſe keret von ſeiner vn⸗ 

. er gethan hat / vnd thut nu recht vnd wol / der wird ſeine See⸗ 5 
elebendig behalten. Denn weil er ſihet / vnd bekeret ſich von alle feiner bos⸗ 


4 


A 


heit / die er gethan hat / So ſol er leben vnd nicht ſterben. 1 
Noch ſprechen die vom hauſe Iſrael / Der HERR handelt nicht recht. 
Solt ich vnrecht haben! Ir vom hauſe Iſrael habt vnrecht. Darumb wil ich 
euch richten / je vorm hauſe Iſrael / einen jglichen nach ſeinem weſen / ſpricht der 
H Err RR. Darumb / ſo bekeret Be von aller ewer vbertrettung / Auff 
das jr nicht fallen můſſet / vmb der miſſethat willen. Werfft von euch alle ewre 
vbertrettung / da mit jr vbertretten habt / vnd machet euch ein new hertz vnd 
newen Geiſt. Denn warumb wıltu alſo ſterben / du haus Iſrael! Denn ich hab 
kein gefallen am Tod des ſterbenden / ſpricht der HErr HERR / Darumb bes 


keret euch / ſo werdet jr leben. 
e , lee a 
XIX. N Lew) 


| — i t Joabas 
Vaaber mache eine Wehklage ober die Fuͤrſten Iſrael / vnd ſprich / den dess Ir 
i N Warumb ligt deine Mutter die Lewinne / vnter den Lewinnen / „ 
| ER vnd erzeucht jre Jungen / vnter den jungen Lewen;‘ Derſelbi⸗ e weggefuͤret 
|. er A gen eines zog fie auff / vnd ward ein a junger Lew draus / der ges 
| wehnete 


r - 


Der Prophet EXIT, 


wehnete ſich die Leute zureiſſen vnd freſſen. Da 95 Heiden von jm I. 
ten / fiengen fie jn / in jren Gruben / vnd jn an Keten in 
. ae ne aa 
augen os, atte / Nam ſie ein anders aus jren Jungen / vnd m einen jungen 
Ems nenne vnter ee 5 2 
angen hatte. der gewon et die Leute zureiſſen v freſſen / r lernete jre Widwe en / 
De babe Beinen vnd verwüftet jre Stedte/ Das das Land vnd was drinnen iſt / fur der ſtim 
dan ene n e e ſich die Heiden aus allen Lendern rings 
vnd ſchluden vmbher / vnd jn / vnd fiengen n in jren Gruben / vnd 
den. Tae I gebunden mein Gastes vnd füreten jn zum Koͤnige zu Babel / Vnd 
eee das feine ſtim nicht mehr gehoͤret wurde auff den ber⸗ 
en x 
N Ine Mutter war / wie ein Weinſtock / gleich wie du / am waſſer ge 
De vnd jre frucht vnd reben wuchſen von dem groſſen waſſer / das 
eben ſo ſtarck wurden / das ſie zu Herrn ſcepter gut waren / vnd 
1 5 reben. Vnd da man ſahe / das er ſo hoch vnd viel Reben 
hatte / ward er im grim zuboden geriſſen vnd verworffen / Der Oſtwind ver⸗ 
. vnd bee Kr 1 zubrochen / das fie verbors 
reten / vnd verbrennet wurden. Nu iſt ſie gepflantzt in der „ ei⸗ 
nem duͤrren / durſtigen lande. Vnd Nen ein Kewr 8 
reben / das verzehret jre frucht / Das in jr kein ſtarcker Reben mehr 775 zu ge 
Herrn ſcepter / Das iſt ein kleglich vnd jemerlich ding. 


Un 


wert nme und[pra Du Mi ment fen 9 1 
H Err N 


Seid jr kon zu fragen: Sowarich lebe / Ich wil von euch vn 
fein] richt der e Ern SNR. A Aber wultu fie n / du lenfebe 
fo magſtu fie alſo ſtraffen / Zeige jnen an die Grewel jrer Veter / vnd Pech 


jnen. 
sof icht der eee, eit / da ich Iſrael erwelete / hub 
ich meine Lande zu dem Samen des hauſes Jacob / vnd gab mich jnen zu er⸗ 
eye 3 ) , kennen in tenlande / Ja ich erhub meine hand zu jnen / vnd ſprach / Ich 
weiße mic) a bin der HERR ewr Gott. Ich erhub aber zur felbigen zeit meine hand / das 
lach ber nen . ich ſie en Egyptenland / in ein Land / das ich jnen verſehen hatte / das 
ch vnd Honig fleuſt / ein eddel Lam ir allen Lendern. Vnd ſprach 
ya Ein jglicher werffe weg die Grewel fur ſemen augen / vnd verunrei⸗ 
Be nicht an den Goͤtzen Egypti / Denn ich bin der HERR ewer 


STE aber waren mir vngehorſam / vnd wolten mir nicht gehorchen / 
vnd warff jr keiner weg die Grewel fur feinen augen / vnd verlieſſen die Goͤtzen 
Egypti nicht. Da dacht ich / meinen grim vber fie auszuſchujtten / vnd alle mei⸗ 
nen zorn vber fie gehen zulaſſen / noch in Egyptenlande. Aber ich lies es vmb 
meines Namens willen / das er nicht entheiliget wurde fur den Heiden / vnter 
denen ſie waren / vnd fur denen ich mich jnen hatte zurkennen gegeben / das 
ae ſie aus 5 fůren wolte. 

D da ich ſie aus Egyptenland gefuͤrt hatte / vnd in die Wuͤſten ge⸗ 

I racht / Gab ich jnen meine Gebot / vnd leret ſie meine Rechte / Durch 

welche lebet der Menſch / der ſie helt. Ich gab jnen auch * 

bath / zum 


Dulten aber — 2 1 Ades ih lie 
„ zu EN hr mie ich fe 


. d ich 455 jren Bindern in der wuͤſten / Ir ſol nach ewer Veter 
b >) Geboten nicht Iden, vnd jre Rechte nicht halten / vnd an jren Gögen euch 
nicht verunremigen. Denn ich bin der RR ewr Gott / Nach meinen 
Geboten ſolt jr leben / vnd meine Rechte ſolt je halten / vnd darnach thun / vnd 
meine Sabbath ſolt jr heiligen / das ſie ſeien ein Zeichen zwiſſchen mir vnd euch 
damit jr wiſſet / das ich der HERR ewer Gott bin. Aber die Binder waren 
mir auch vngehorſam / lebeten nach meinen Geboten nicht / hielten auch meine 
Rechte nicht / das ſie darnach theten / Durch welche der Menſch lebet / der ſie 
helt / vnd entheiligeten meine Sabbath. 
DAgedacht ich meinen grim vber fie aus zuſchuͤtten / vnd allen meinen zorn 
vber fie gehen zu laſſen in der Muͤſten · Ich wendet aber meme Hand vnd lies 
es vmb meines Namen willen / Auff das er nicht entheiliget wurde fur den Het 
den / fur welchen ich fie hatte ausgefůret. Ich hub auch meine Hand auff wi⸗ 
der ſie in der Wuͤſten / das ich ſie zuſtrewete unter die Heiden / vnd zuſteubete in 
die Lender / darumb / Das ſie meine Gebote nicht gehalten / vnd meine Rechte 
veracht / vnd meine Sabbath entheili en! vnd nach den Gögen fret 
Veter ſahen. Darumb vbergab ich fie in die Lere fo nicht gut iſt / vnd in Rechte / Oi aut), 
darin ſie kein Leben kundten haben / Vnd verwarff ſie mit jrem Opffer / da ſie e 
alle Erſtegeburt durchs fewr verbranten / da mit ich fie verſtoͤrete / vnd fie l bellen Gan 
lernen muſten / das ich der HERR ſey. gane if 
Arumb rede du Menſchen Rd mit dem hauſe Iſrael / vnd Dr zu bersletd vnd der 
nen / ſo ſpricht der H Err HERR / Ewer Veter haben mich noch wei⸗ e g € 
ter geleſtert vnd getrotzt / Denn da ich ſie in das Land gebracht hatte / kein rage noch fu 
vber welchs ich meine Hand auffgehaben hatte / das ichs jnen gebe / Wo fie geo 800 W 
einen hohen Flügel oder dicken Bawm erſahen / da ſelbs opfferten fie jre Opffer / Als viel opfern, 
vnd brachten da hin jre feindſelige Gaben / vnd reucherten da felbs jren fiffen Se 3 
Geruch / vnd goſſen daſelbs jre Lranckopffer. Ich aber ſprach zu jnen / Was enn 


Rabe Hoͤhe / da hin jr gehetr Vnd alſo heiſſt fie bis auff dieſen tag / die 


DArumb ſprich zum hauſe Iſrael / ſo ſpricht der F) Err cy ER R / Ir verun 
reiniget euch in dem weſen ewer Veter / vnd treibet Hurerey mit jren Greweln / 
vnd verunreiniget euch an ewrn Goͤtzen / welchen jr ewr Gaben opffert / vnd 
ewr Söne vnd Töchter durchs fewr verbrennet bis auff den heutigen tag / Und 
ich ſolte mich euch vom hauſe Iſrael fragen laſſen; So war ich lebe / ſpricht der 

Err HERR / Ich wil von euch vngefragt fein. Da zu das jr gedenckt / wir 
wollen thun / wie die Heiden / vnd wie ander Leute in lendern / Holtz vnd Stein 
anbeten / das ſol euch feilen. 

Sp warichlebe/fpricht Der ) Err E Rr / Ich wil vber euch herſchen mit 

arcker 


wu redet von Jar möge Vnd ich ſprach / Ah Hh Err HER 


Hand vnd 2225 sgeſtreckten den end mit ausgefähtem dn. Vnb 
wil euch aus den V deen füren end ano den eee hin jr verſtrewet 
ee mi e elende Valse sog 


8 vnter euch a Ja au . 
e nich komen fen Das e enenf 


fey der 
mb jr vom hauſe Iſrael / ſo ah HErr HERR Weil 
nicht wolt gehorchen vnd dien jglicher 
nem 1 Aber meinen heiligen ya De = 


mit evorn Opffern vnd Goͤtzen. Denn jo ſpricht der HErr HERR / Auf ug ne, 


nem heiligen Berge / auff dem hohen berge Israel / daſelbſt wird mir das gan⸗ 
tze haus Iſrael / vnd alle die im Lande ſind dienen / Daſelbs werden ſie mir an⸗ 
eneme ſein / vnd daſelbs wil ich ewr # ffer vnd Ernſtlinge ewr Opffer 
en mit allem das jr mir heiliget. Ir werdet mir angeneme ſein / mit dem 
üffen Geruch / wenn ich euch aus den Voͤlckern bringen / vnd aus den Lens 
den Sagen Traun jr verſtrewet ſeid / vnd werde in euch geheiliget wer⸗ 
Md jr werdet erfaren / das ich der HERR bin / wenn ich euch ins land 
Iſrael gebracht habe / In das Land / ich meine Hand auff hub / das 
ichs ewrn Vetern gebe. Daſelbſt werdet jr gedeneken / an ewr weſen / vnd an 
alle wr thun / darinnen jr verunreiniget feld / vnd werdet mis fallen haben 
ee habt. Vnd werdet erfaren / das ich der 
HERR bin mit euch thu / vmb meines Namen willen / vnd nicht 
ne ausm On en vnd ſchedlichem thun / du haus Iſtael / ſpricht der 


XXI. 


n ddes HERAN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / u Mens 
ſchenkind / Richte dein angefichte gegen dem —— 
„1 An gegen dem Mittage/ vnd age wider den 1 im 
oe en mitt e. Vnd ſprich zum walde g 8 
de wort / ſo ſpricht der C Err ? e ihe / 805 
wil in dir ein a oe ſol beide grüne vnd Bewme 
ren / das man ſeine Flamme nicht wird leſſchen koͤnnen / 8 es ſol vera 
von net werden alles / was vom Mittage gegen Mitternacht ſtehet. Vnd alles 
n Fleiſch ſol ſehen / das ichs der JERR 1 memand leſſchen 
/ Sie ſagen von mir / Diefer redet 


ud eitel verdeckte wort. 

Vd des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du menſchen⸗ 
kind) Richte dein angeſicht wider Jeruſalem / vnd treuffe wider die Heiligthů⸗ 
me / vnd weiſſage wider das land Iſrael. Vnd ſprich zum lande Iſrael / ſo 
ſpricht der Err HERR Sihe / Ich wil an dich / Ich wil mein Schwert aus 
der ſcherden ziehen / vnd wil in dir ausrotten / beide gerechte vnd vngerechte. 
Weil ich denn in dir / beide gerechten vnd vngerechten ausrotte / fo wird mein 
ſchwert aus der ſcheiden faren vber alles fleiſch / von mittage her / bis gen mit⸗ 
ternacht / Vnd ſol alles Fleiſch erfaren / das ich der HERR mein Schwert hab 
aus feiner ſcheiden gezogen / vnd ſol nicht wider eingeſteckt werden 2 5% 

5 
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LXXXV, 


n / bis dir die Lenden weh thun / ja 
en. Vnd wenn ſie zu dir ſagen 8 
u: Soltu ſagen / Vmb des T willen / das da komet / 

en verzagen / vnd alle Hende ſincken / aller Mut 4 — 
er gehen werden / Sihe es kompt / vnd wird geſchehen / 


Del ch 
ein ſchwert groſſer Schlacht / das fie auch treffen wird in den Kamern / da fie hin doch das nicht et» 
fliehen. Ich wil das Schwert laſſen klingen / das die Hertzen verzagen / vnd 1 


iſt. Da wil ich denn mit meinen Henden drob frolocken / vnd meinen zorn ge⸗ udn geheiften / 
Ich der HERR hab es gefagt » | | a 
des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Menſchen⸗ men. 


eakhe ſtellen / forn an den cm u eh das er jm warſagen laſſe / mit (See) 


den Pfeilen vmb das Los ſchieſſe / ſeinen Abgott frage / vnd ſchawe die Lebber ders a. 
. | Warfager fragen 


Vd die Warſagung wird auff Die rechten feiten gen Jeruſalem deu⸗ welch Vold er an 
ten / das er ſolle Boͤcke hin an fuͤren laſſen / vnd loͤcher machen / vnd mit groſſem de e gaben 
geſchrey fie vberfalle vnd morde / vnd das er Boͤcke füren ſolle wider die Jho⸗ Pı. eee 
re / vnd da Wall ſchůtte vnd Bolwerck bawe. Aber es wird fie ſolch warſagen nemiea farreifen, 
falſch duͤncken / er ſchwere wie thewr er wil / Er aber wird dencken an die miſſe⸗ a der pe ee 
that / das er fie gewinne. Darumb ſpricht der Err HERR alſo Darumb / fallen wit. Denn 
das ewr gedacht wird vmb ewr miſſethat vnd ewr vngehorſam offenbart iſt / band & u 
das man ewr ſuͤnde ſihet in alle ewerm thun / Ja darumb das ewr gedacht Zrteger ge⸗ 
wird / werdet jr mit gewalt gefangen werden. | en en 
d du Fürft in Iſrael / der du verdampt vnd verurteilet biſt / des tag da en/wenndie Sers 
her komen wird / wenn die miſſethat zum ende komen iſt / ſo ſpricht ee eee 
HeErr ER / Thu weg den Hut / vnd heb ab die Krone / Denn es wird we, de Lebber vnd 
der der hut noch die krone bleiben / Sondern der fich erhoͤhet hat / fol genidriget ei 
werden / Vnd der ſich nidriget / ſol erhoͤhet werden. Ich wil die Krone zu nicht / 
zu nicht / zu nicht / machen / Bis der kome / der fie haben fol / Oem wil ich ſie geben. 
Nd du menſchen kind / weiſſage / vnd ſprich / fo ſpricht der H Err Ammon 
ons von den kindern Ammon / vnd von jrer ſchmach / vnd ſprich / mmon. 
Das Schwert / das ſchwert iſt gezückt / das ſchlachten ſol / Es iſt gefegt / 
das wuͤrgen ſol / vnd fol blincken. Darumb / das du falſche 5 * 10757 
eſſeſt / 


leſſeſt / vnd Lü „Propbet 
cle 0 ele 


en / welchen ſr tag kam / da 5 5 zam enbe Fomen 


XXII. 


| a, Henn wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Mens 
ſchen nicht [fo 5 Stad / vnd jr anzei⸗ 
H Err HERR / O 


N 8 el Crewe 
Stad te o 


Du ehnldelf 52 Tee du vergeſſeſt / vnd verunreinigſt dich 
an as 
an desde de du machſt / Da mit bringeſtu deine tage herzu / vnd machſt 


dene ar komen muſſen. Darumb wil ich dich zum Spot vnter den Heiden / 
e en allen Lendern machen / Beide in der nehe vnd in die ferne / 
1 das du em ſchendlich gerůcht haben vnd groſſen jamer 


| SE. 25 Een in een — 515 iſt e blut zu vergieſ⸗ 
8 1 


2 he dein 


dlin ie 
rec 


Geitz jren 
helle, er thun einander — | Vnd — mein alſo / buche der 


rr HE 
She Ich ſchlahe meine Hende zuſamen / vber den I en du treibeſt / 
vnd vber das Blut / ſo in dir vergoſſen iſt. Meinſtu aber / dein Hertz můge es er⸗ 
leiden / oder deine Hende ertragen / zu der zeit / wenn ichs mit dir machen wer⸗ 
de:? Ich der 8 habs geredt / vnd wils auch thun / Vnd wil dich zerſtrew 
en vnter die Heiden / vnd dich verſtoſſen in die Lender / Vnd wil deines Vn⸗ 


flats ein ende machen / das du ya Heiden muſt verflucht geacht werden / 


Vnd erfaren / das ich der HR 
Nd des HERRN wort geha su mir / vnd ſprach / Du Menſchen⸗ 
Wen Das haus Iſrael iſt mir zu Schaum worden / Alle jr ertz / ʒihn / eiſen 
vnd bley/ift im ofen zu . worden. Darumb ſpricht der Err 
HERR alſo / Weil jr denn alle Schaum worden ſeid / Sihe / ſo wil ich euch alle 
= Jeruſalem zuſamen thun / wie man ſilber / ertz / eiſen / bley vnd zihn zuſamen 
thut im ofen / das man ein Fewr drunder auffblaſe vnd zerſchmeltz es / Alſo 
wil ich euch auch in meinem zorn vnd grim zuſamen thun / einlegen vnd ſchmel 
en. Ja ih wil euch ſamlen / vnd das Fewr meines zorns vnter euch auffbla⸗ 


ſen / das jr drinnen zerſchmeltzen muͤſſet. Wie das ſilber zerſchmeltzet im ofen / 


So ſolt je auch drinnen zerſchmeltzen / Did erfaren / das ich der HERR mer 
Vd des 


nen gr em vber euch ausgeſchůttet habe. 


dir macheſt / da mit du dich verunreinigſt. 


* 


uw 2 „ 5 9 4 ͤ . -w- ͤ 


id des Hex wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Nenſchen · f 
er kind e ee bas nicht Berge u ce 
das nicht beregent wird / zur ae Die Propheten fo drinnen Propheten. 


; ſind / haben ſich gerottet / die Seelen zu freſſen / wie ein brüllender Lew / wenn 
raubet / die reiſſen gut vnd gelt zu ſich / vnd machen der Widwen viel Dein Prieſter. 


* 
5 


nen. Ire Prieſter verkeren mein Geſetz freuelich / vnd entheiligen mei 

thum / Sie halten vnter dem cheiligen vnd vnheiligen kein vnterſcheld / vnd le 

ren nicht / was rein oder vnrein ſey / Vnd warten meiner Sabbathen nicht / 

vnd ich werde vnter jnen entheiliget. Ire Fůrſten find drinnen / wie die reiſſende „ . 
Wolffe / blut zumergieffen/ vnd Seelen vmb zubringen / vmb jres Geitzes wil⸗ Fuͤrſten. 


M Dire Propheten / tůͤnchen fie mit loſem Kalck / predigen loſe teiding / 
vnd weiſſagen jnen Luͤgen / vnd ſagen / ſo ſpricht der HEre HERR So es Nolck im lan 
doch der HR nicht geredt hat. Das volck im Lande vbet gewalt / vnd de. 
rauben getroſt / vnd ſchinden die Armen vnd Elenden / vnd thun den Frembd⸗ f 
lingen gewalt vnd vnrecht. Ich ſucht vnter jnen / Ob jemaud ſich eine Maur 
machete / vnd wider den Riſs Finde gegen mir / fur das Land / das ichs nicht 
verderbete / Aber ich fand keinen. Darumb ſchůttet ich meinen zorn vber fie / 
vnd mit dem Fewe meines grimmes macht ich jr ein ende / vnd gab jnen alſd 
jren verdienſt auff jren Kopff / ſpricht der H Err HERR, 
. XXIII. 
Nd des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du menſch 
enkind / Es waren zwey Weiber einer Mutter toͤchtere / Die trie⸗ 
ben Hlurerey in Egypten in jrer Jugent / Daſelbſt lieſſen fie jre Br 
ite begreiffen / vnd die Zitzen jrer Jungfrawſchafft betaſten. Die 
groſſe heiſſt Ahala / vnd jre ſchweſter Ahaliba. Vnd ich nam fie 
ur Ehe / vnd ſie zeugeten mir Sone vnd Toͤchtere / Ond Ahala heiſſt Sama⸗ 
ria / vnd bee ee Wasn 
Achala treib Hurerey / da ich fie genomen hatte / vnd brandte gegen jre Bir 
ehen die aſſyrer / die zu jr kamen / gegen den kůrſten vnd Herrn / die mit ſet⸗ 
den gekleidet waren / vnd alle junge liebliche Geſellen / nemlich / gegen den Reu⸗ e 
tern vnd wagen. Vnd bulet mit allen [chönen Gefellen in Aſſyria / vnd verunrei 
nigt ſich mit alle jren Goͤtzen / wo fie auff einen entbrand. Da zu verlies fie auch 
nicht jre Hurerey mit Egypten / die bey jr gelegen waren / von jrer Jugent auff / 
vnd die Brůſte jrer Jungfrawſchafft betaſtet / vnd groſſe Hurerey mit jr getrie⸗ 
ben hatten. Da vbergab ich ſie in die hand jrer Bulen / den kindern n 
welche ſie brandten fur luſt. Die deckten jre Scham auff / vnd namen jre Söne 
vnd Töchtere weg / Sie aber toͤdten fie mit dem ſchwert. Vnd es kam aus / das 
dieſe Weiber geſt rafft weren. 8 (Rogelc 
Aa ber jve ſchweſter Ahaliba ſahe / entbrand fie noch viel erger / denn jene / Beil: Kah 
Ornd treib der Hurerey mehr / denn jre Schweſter / vnd entbrand gegen were. 4 b, von . 
| den kindern Aſſur / nemlich / den kůrſten vnd HERAL ( die zu jr Eamense an pen Teppich 
wol gekleidet Reutern vnd wagen / vnd alle jungen lieblichen Geſellen. Da ſahe ein Rogel/ wie vor 
ich / das ſie alle beide gleicher weiſe verunreinigt waren. Aber dieſe treib jre Hlu⸗ ia vnd Studen 
rerey mehr / Denn da ſie a Menner an der wand in roter farbe / die ten Eogel trugen / 
Bilder der Chaldeer / vm ee e. 


| jve Lenden gegůrtet / vnd bundte a kogel auff jren koͤp das vnd den 

ffen / vnd alle gleich anzuſehen / wie gewaltige Leute / Wie denn die Kinder Bar Zopff ber bieng. 

bel vnd die Chaldeer tragen / in jrem Vaterlande / Entbrand ſie gegen jnen / ſo Babylonifioe e 

bald ſie jr gewar ward / vnd ſchickte Botſchafft zu jnen in Chaldea. en 

2425 nu die kinder Babel zu jr kamen bey jr zuſchlaffen / nach der liebe / ver nenne Jerc. +9. 

unreinigte fie dieſelbe mit jrer Hurerey / vnd fie verunreinigte ſich mit jnen / das Serena uf 
P ij le jr pampeind. * 


F 


fie jr muͤde ward. Vnd da beide ſre Hurerey vnd Scham / Gee 


ward ich jr auch vberdruͤſſi / wie ich jrer Schweſter auch war můde worden. 
= — 4 treib jre en — mehr / vnd gedacht an die zeit Fe Sm 1 
b ra 1 hatte. Vnd entbrand 
be unſt war / wie der ſel vnd der Hengſte brunſt. nö be 
a PF / — 


— n vnd alle E Cha 
deer / mit Heubleuten / Fürften vnd Herrn / vnd alle Aſſyrer mit jnen / die ſchoͤ⸗ 
nen fangen Manfehaffe ae kürſten vnd lieren / Ritter vnd Edel vnd allerley 
Reuter, Vnd werden vber dich komen mit wagen vnd Reutern / vnd mit 
groſſem hauffen Volcks / vnd werden dich mit Tartſchen / Schilden 

re ele ee Denen wil ich das Recht befehlen / das ſie dich 
richten ſollen ee jrem Rech 

J aue ir ober ch gchenlafn as fie vubarmhertziglich 
mit dir handeln ſollen / Sie follen dir Naſen vnd Ohren abſchneiten / vnd was 
vbrig bleibt / ſol durchs e fallen. Sie ſollen deine Soͤne vnd Toͤchter weg⸗ 
nemen / vnd das vbrige mit Fewr verbrennen. Sie ſollen dir deine Klee aus⸗ 
1 vnd deinen Schmuck wegnemen. Alſo wil ich deiner vnzucht / vnd deiner 

ptenland / ein ende machen / Das du deine . nicht mehr 

e jnen Er vnd be ten nicht mehr gedencken ſe 
8 cht der r HERR / Sihe / Ich wil dich vberantworten / 
feind worden / vnd der du můde biſt / Die follen als Feinde mit dir 
dada ———— nemen / was du erworben haſt / vnd dich nacket vnd blos 
laſſen / as deine Scham auffgedeckt werde / ſampt Deiner vnzucht vnd Hure⸗ 
rey / Solchs wird be tar vmb deiner Hurerey willen / ſo du mit den Hei⸗ 
an welcher Gögen du dich verunreinigt haft. Dn biſt auff dem 
eee ar gegangen / Darumb gebe ich dir auch / derſelbigen Kelch 

in deine Hand. 

So ſpricht der Err HERR / Du muſt den Kelch deiner Schweſter 
trincken / ſo tieff vnd weit er iſt / Du ſolt ſo zu groſſem Spot vnd Hohn werden / 
en 2 ch ſein wird. Du muſt dich des ſtarcken trancks vnd jamers vol 

enn der Kelch deiner ſchweſter Samaria / iſt ein Kelch des ſamers 
Bo eng Knie muſtu rein austrincken / darnach die ſcherben zuwer⸗ 
ffen / vnd deine Brüͤſte zureiſſen / Denn ich habs geredt / ſpricht der HlErr 
HERR. Darumb ſo ſpricht der Err che ER / Darumb / das du mein vers 
geſſen / vnd mich hinder deinen rücken geworffen haſt / So trage auch nu / deine 
vnzucht vnd deine Hurerey. 

Nd der HERR rach zu mir / Du MNenſchenkind / Wiltu nicht Ahala 

vnd Ahaliba ſtraffen? vnd jnen zeigen jre Grewel / wie fie Ehebrecherey 

getrieben / vnd Blut vergoſſen / vnd die Phe gebrochen haben / mit den 
Goͤtzen / Dazu jre Rinder / die fie mir gezeuget hatten / verbranten fie den ſelben 
zum Opffer. V ber das haben ſie mir das gethan / Ste haben meine Heiligthů⸗ 
me / verunrei er dazumal / vnd meine Sabbath entheiliget. Denn da ſie jre 
Rinder den Gögen geſchlacht hatten / giengen fie Deffelbigen tages in mein Hei 
ligthum / dasſelbige zu entheiligen / Sihe / ſolchs haben ſie in meinem Hauſe be⸗ 
gangen. 

S Je haben auch Boten geſchickt nach Leuten / die aus fernen Landen For 


men ſolten / Vnd ſihe / da ſie kamen / badeteſtu dich vnd ſchminckteſt dich / vnd 


ſchmůckteſt dich mit Geſchmeide / jnen ʒu ehren. Vnd ſaſſeſt auff einem herr⸗ 
lichen Bett / fur welchem ſtund ein Liſſch zugericht / darauff reucherteſtu vun 
opfferte 


Br 


1 


88 
1 
1 12 


von der NHurerey nicht laſſen. Denn man gehet zu jr ein / 


Des geſchach das wort des HERAN zu mir / im neunden jar / Gleichmis 
am zehenden tage / des zehenden monden / vnd ſprach / Du Men⸗ vom Topff etc. 
ſchenkind / Schreib dieſen tag an / ja eben dieſen tag / Denn der 
Konig ʒu Babel / hat ſich eben an dieſem tage wider Jeruſalem ge 
rüſtet. Vnd gib dem vngehorſam Volck ein Gleichnis vnd ſprich 
zu jnen / ſo ſpricht der HErr HERR / Setze ein Toͤpffen zu / ſetze zu / vnd 
| geus waſſer drein. Thu Die Stückezufamen drein / die hinein ſollen / vnd die 
Ze beſten ſtůck / die Lenden vnd Schultern / vnd fülle jn mit den beſten Marckſtůck 
En » en. Nim das beſte von der Herd / vnd mach ein fewr drunder / Marckſtuck zu 
kochen / vnd las es getroſt ſieden / vnd die Marckſtůcke drinnen wol k ; 
Se umb ſpricht der Err HERR / O der moͤrderiſchen Stad / die ein 
ſolcher Topffift / da das angebrante drinnen klebt / vnd nicht abgehen 
ner" opfer | 
wi / Thue ein Stück nach dem andern heraus / vnd darffeſt nicht drumb 
loſſen / welchs erſt eraus ſolle. Denn jr Blut iſt drinnen / das fie auff einen bloſſen 
Felſen / vnd nicht auff die Erden verſchůttet hat / da mans doch hette mit er⸗ 
13 den koͤnnen zuſcharren. Vnd ich hab auch drumb ſie laſſen dasſelbige Blut auff 
ein bloſſen Felfen ſchůtten / das es nicht zugeſcharret wurde / Auff das der grim 
vber ſe keme vnd gerochen wůrde. 
D Arumb ſpricht der H Err ER / O du moͤrderiſche Stad / welche ich 
wil zu einem groſſen Fewe machen. I nur viel Holtz her / zůnde das fewr 
an / das das Fleifch gar werde / vnd wuͤrtze es wol / das die Marckſtůcke an⸗ 
brennen. Lege auch den Lopff lehr auff die glut / auff das er heis werde / vnd 
fein Ertz entbrenne / Ob feine vnremigkeit zurſchmeltzen / vnd fein angebrantes 
abgehen wolt. Aber das angebrante / wie faſt er brennet / wil nicht abgehen / 
Denn es iſt zu ſeer angebrand / es mus im Fewr verſchmeltzen. Deine vnreinig⸗ 
keit iſt fo verhertet / das / ob ich dich gleich gern reinigen wolt / dennoch du nicht 
wilt dich reinigen laſſen / von deiner vnretnigkeit. Darumb kanſtu fort nicht wi 
der rein werden / bis mein grim ſich an dir gekůlet habe. Ich der HR habs : 
geredt / Es ſol komen / Ich wils thun / vnd nicht fenmen/Jch wil nicht ſchonen / A 
noch michs rewen laſſen / Sondern fie ſollen dich richten / wie du gelebt vnd ger (Augen luſt) 


TJiere. G. 


n than haſt / ſpricht der H Err HERR. sen! t 9 12 


kind / ſihe / Ich wil dir deiner a Augen luſt nemen durch eine Plage / Aber Hal: 
dn ſolt nicht klagen noch weinen / noch eine a magſtu 


A N des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach Du Menſchen-⸗ dad fraude von 
ij ſeufftzen / 


A 


u Y . er 


Moab. 


Edom. 


Der Prophet CI. 
. deinen Hue —— 12 — vnd 


du thuſt. 
508 848 chſprach — eee ee e ſaget / 
Sage dem —— une ——.— Bo 
— hoͤchſten 16 —— 


det nicht klagen noch Sondern vber ewern 00 — 
vnd 7 Vndfol alſo Heſckil eud euch ein Wunder ſein / das je 
1 gen e hat / wenn es nu komen wird / Da mit jr erfaret / das 


ich der | 
= 5175 da Menſchenkind / Zu der zeit / wenn ich wegnemen werde von f 
inen jre Nacht vnd Troſt / die luſt jrer augen vnd jres bergen wundſch jre Soͤ⸗ 
ne vnd Loͤchter / Ja zur ſelbigen zeit / wird einer / ſo entrunnen iſt / zu dir komen 
vnd dirs kund thun. Zur ſelbigen ʒeit / wird dein Mund auffgethan werden / 
ampt dem der entrunnen Pu das du reden ſolt / e ſchweigen / 
du muſt jr Wunder ſein / Das fie erfaren / Ich ſey der H 


+ 


> Nddes HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Men⸗ 
ſchenkind richte dein Angeſichte gegen die kinder Ammon / vnd Jere 49. 
veiſſage wider fie / os en en Ammon / a 
45 ER R. wort / ſo ſpricht Err HERR. Dar⸗ 
umb d mein Heiligthum 7 — — iſt entheiliget 
vnd vber das land es iſt verwuͤſt / vnd vber das hauſe Juda / es 7 pe 
fangen weggefurt / Darumb ſihe / Ich wil dich den Kindern gegen morgen v 
geben / das ſie jte Schloͤſſer / drinnen bawen / vnd jre Wonung drinnen machen 
ſollen / Sie ſollen Deine Früchte eſſen / vnd deine Milch trincken. Vnd wil Rabs 
bath zum Cameelſtal machen / vnd die — — Ammon zu Schaf hürten machen 
Vnd ſollet erfaren / das ich der HERR bin. 
D Enn ſo ſpricht der Err HERR / Darumb / das du mit deinen hen⸗ 
den geklitſchet vnd mit den fuͤſſen geſcharret / vnd vber das land Iſrael von 
nem bergen fo hoͤniſch dich gefrewet haſt / Darumb ſihe / Ich wil meine 
vb vber dich ausſtrecken / vnd dich den Heiden zur Beute geben / vnd dich 
aus den Voͤlckern ausrotten / vnd aus den Lendern vmbbringen / vnd dich ver 
tilgen Vnd ſolt erfaren / das ich der HERR bin. | 
O ſpricht der H Err HERR / Darumb / das Moab vnd Seit ſprechen / Jeſa. 16. 
Odd das haus Juda iſt eben / wie all andere Herden / ſihe / So wil ich Mo⸗ ere. 8. 
ab zur ſeiten oͤffenen in feinen Stedten / vnd in feinen Grentzen / des edlen 
Landes / nemlich / Beth Jeſimoth / Baall Neon / vnd Rixiathaim / den Kindern 
gegen morgen / ſampt den kindern Ammon / Vnd wil ſie jnen zum Erbe geben / 
das man der kinder Ammon nicht mehr gedencken ſol vnter den Heiden. Vnd 
an - Recht gehen laſſen vber Moab / Vnd ſollen erfaren / das ich der H Rr 


€ 20 ſpricht der Err HERR Darumb / das ſich Bdom am hauſe Juda Jae. 
su 


gerochen hat / vnd damit fidy verfchulder mit jrem rechen / Darumb 
ſpricht der H Err HERR alſo / Ich wil meine * ausſtrecken vber 
Edom / 


A ’ 
* # 


= 
= 


Edom / vnd wil ausrotten von jm / beide Menſchen vnd Viehe / vnd wil ſie 
wuͤſt machen von Theman bis gegen Dedan / vnd durchs Schwert fellen. 
Vnd wil mich wider an Bdom rechen / durch mein volck Iſrael / vnd ſollen mit 
BEdom vmbgehen nach meinem zorn vnd grim / Das fie meine Rache erfaren 


7 


© | 
N — vnd den alten haſs gebuſſet / nach alle jrem willen / am ſch 
(meines volds) Darumb ſpricht der H Err cy E RRalſo / Sihe / Ich wil 
meine Hand ausſtrecken vber die Philiſter / vnd die Krieger ausrotten / vnd wil 
die vbrigen am haue des Meers vmbbringen vnd wil groſſe rache an jnen vben 
vnd mit grim ſie ſtraffen / Das fie erfaren ſollen / Ich ſey der HR R / wenn 
ich meine rache an jnen geübt habe. * bes 
e een | x 
N des kegab ſich im eilfften jar Jam erſten tage des erſten monden Tyru 
«gaeſchach des HERRN wort zu mir / vnd ſprach / Du Menſchen 
kind / Darumb / das Tyeus ſpricht vber Jeruſalem / Heah / Die 
5 prforten der Voͤlcker find zebrochen / Es iſt zu mir gewand / Ich 
— werde nu vol werden / weil ſie wůſt iſt. Darumb ſpricht der H Err 
HEN Kalſo / Sihe / Ich wil an dich Lyrus / vnd wil viel Heiden vber dich her 
aus bringen / gleich wie ſich ein Meer erhebt mit ſeinen wellen. Die ſollen die 
Mauren zu Tyro verderben / vnd jre JLhuͤrne abbrechen / Ja ich wil auch den 
ſtaub fur jr weg fegen / vnd wil einen bloſſen fels aus jr machen / vnd zu einem 
Wehrd im meer / darauff man die fiſſchgarn auff Denn ich habs ge⸗ 
redt / ſpricht der H Err HERR / vnd ſie ſol den Heiden zum Raub werden. 
Vnd jre Töchter / ſo auff dem felde ligen / ſollen durchs Schwert erwuͤrget 
werden / Vnd ſollen erfaren / das ich der HERR bin. | 
Enn ſo ſpricht der / Err HER / Sıhe A wil vber Tyrum komen 
daſſen / Nebucad Nezar den koͤnig zu Babel / von mitternacht her (der 
Dein Roͤnig aller koͤnige if) mit Roſſen / Wagen / Reutern / vnd mit groſ⸗ 
ſem hauffen Volcks / Der ſol deine Töchter / ſo auff dem felde ligen / mit dem 
Schwert erwürgen/ Aber wider dich wird er Bollwerck auffſchlahen / vnd er 
en Schutt machen / vnd Schild wider dich ruͤſten. Er wird mit boͤcken deine 
Mauren zuſtoſſen / vnd deine Jhuͤrne mit feinen Woffen vmbreiſſen. Der 
taub von der menge feiner Pferden / wird dich bedecken. 59 werden auch dei⸗ 
ne Mauren erbeben fur dem getůmel feiner Roſſen / reder vnd Reuter / wenn er 
zu deinen Thoren einziehen wird / wie man pfleget in eine zuriſſen Stad ein zu 
ziehen. Er wird mit den fuͤſſen feiner Roſſe alle deine Gaſſen zutretten / Dein 
Volck wird er mit dem Schwert erwuͤrgen / vnd deine ſtarcken Seulen zu bo⸗ 
den reiſſen. Sie werden dein Gut rauben / vnd deinen Handel plundern. Deine 
Mauren werden fie abbrechen / vnd deine feine Heuſer vmbreiſſen / vnd 
werden deine ſteine / holtz vnd ſtaub ins waſſer werffen. Alſo wil ich mit dem 
. gedoͤne deins Geſanges / ein ende machen / das man den klang deiner Harffen 
nicht mehr hoͤren ſol. Vnd ich wil einen bloſſen Fels aus dir machen / vnd ei⸗ 
nen Werhd / darauff man die Fiſſchgarn auffſpannet / das du nicht mehr ge⸗ 
8 e Denn ich bin der HER / der ſolchs redet / ſpricht der H Err 
&o fpricht der H Err HERR widet Tyrum/ Was guts / die Inſeln werden 
erbeben / wenn du ſo ſcheuslich zefallen wirſt / vnd deine Verwundeten ſeuff 


. gen werden / ſo in dir ſollen ermordet werden. Alle Fůͤrſten am Meer werden 
1 herab von jren Stülen ſitzen / vnd jre Röcke von ſich thun / vnd re geſtickte klei⸗ 
der ausziehen / vnd werden in Lrawrkleider gehen / vnd auff der Erden ſitzen / 
N | P ıy vnd wer’ 


V. LXXXVII, 


rer Err HERR / Darumb / das die ee Rochen Philiſter. 
| 9 5 ni 


* 
8 


vnd werden erſchrecken / vnd fich entfi als. Sie wer⸗ 
e u unge glich ſo gar u ſt worden / du 
berimbte Stad die du am Neer lagſt / vnd ſo ga wareſt auff dem — 1er 

4 er / ſampt deinen Emmwonern / das ſich das ganze Land fur dir 
2. bse“ En See die er Tee ia we eie 


te werck joe der jeher das du * — ) one wenn man nach dir m | 20 man 
ber = dich ewiglich nimer finden bene Eucht der HE 


225 3 — . EL 
fie ſollen auftesfie ve. Kia ERS: { 


er 


vn. Nd des HeNNNwort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du men⸗ x 


Tyrus. AO f e Zuge eine 2 eg ae zu 


5 ee J Much . 2 aal babe Di ren Sue baben 


Dp u deinen Handel: au 1: dem Meer gehabt / vnd allerley a 
erckt eee Jauan Thubal vnd Meſech / 


DAR vnd Jauan vnd Mehuſal / den auch 1 deine Nierckte bracht / 
RER... Caſia vnd Calmus / das du da mit handleteſt. Dedan hat mit dir 
gehandelt / mit Decken / darauff man ſitzet. Arabia vnd alle Fürften von — 

haben 


| 


— 


* — wi 2 = > en.) . 
r | un,” 497 


haben mit dir gehandelt / mit ſchafen / widdern vnd boͤcken. Die kaufftent aus 


Saba vnd Raema / haben mit dir gehandelt / vnd allerley koͤſtliche ae 


vnd Edelſtein vnd gold / auff Deine Mercht bracht. Haran vnd Canne vn 
2 . Aſſur vnd Kulmad ſind auch deine 
Kauffleute geweſt | * 

DK haben alle mit dir gehandelt / mit koͤſtlichem Gewand / mit ſeidenen 
vnd geſtickten Luͤchern / welche fie in koͤſtliche Kaſten / von Cedern gemacht 
vnd wol verwaret / auff deine Merckt gefürt haben. Aber die Meerſchiff find 
die furnemeſten auff deinen Merckten geweſt / Alſo biſtu ſeer reich vnd prech⸗ 
P. Dre m dir auff groſſen waſ⸗ 
een zugefite | 


efiiret. 
| Aae ind wird dich mitten auff dem Meer zubrechen / Alſo / das 


deine Wahr / Keuffleute / Hendeler / Fergen / Schi vnd die ſo die 
Schiff machen / vnd deine Hantierer / vnd alle deine Kriegsleute / vnd alles 
Volck in dir / mitten auff dem Meer vmbkomen werden / zur zeit / wenn du vn⸗ 
tergeheſt. Das auch die Anfurt erbeben werden / fur dem geſchrey deiner 


Schiffherrn / Vnd alle die an den Rudern ziehen / ſampt den Schiffknechten vnd 


Meiſtern / werden aus den Schiffen ans Land tretten / vnd laut vber dich ſchrei 
en / bitterlich klagen / vnd werden ſtaub auff jre Hleubter werffen / vnd ſich in 
der Aſſchen weltzen. Sie werden ſich kalh beſcheren vber dir / vnd Secke vmb 
ſich gůrten / vnd von hertzen bitterlich vmb dich weinen vnd trauren. 
S werden auch jre Kinder dich klagen / Ah wer iſt jemals auff dem 
Meer ſo ſtille worden / wie du Tyrus: Da du deinen Handel auff dem Meer 
triebeſt / da machteſtu viel Lender reich / ja mit der menge deiner wahr / vnd dei 
e eee machteſtu reich die Koͤnige auff Erden. Nu aber biſtu 
vom Meer in die rechte tieffe Waſſer geſtuͤrtzt / das dein Handel vnd alle dein 
Volck in dir vmbkomen iſt. Alle die in Inſulen wonen / erſchrecken vber dir / 
vnd jre Koͤnige entſetzen ſich / vnd ſehen jemerlich. Die Kauffleut in Lendern 
pfeiffen dich an / das du fo plotzlich vntergangen biſt / vnd nicht mehr auff ko⸗ 


men kanſt. | | 
XXVIII. 


ch ſitze im thron Gottes / mitten auff dem Meer / So du doch ein 
— Nienſch / vnd nicht Gott bi! Noch erhebt ſich dein hertz / als ein 
hertz Gottes. Sihe / du helteſt dich fur kluger / denn Daniel / das Dir nichts vers 
borgen ſey / vnd habeſt durch deine klugheit vnd verſtand / ſolche macht zu we⸗ 
gen bracht / vnd ſchetze von gold vnd ſilber geſamlet. Vnd habeſt durch deine 

ſſe weisheit vnd hantierung / ſo groſſe macht vberkomen / Dauon biſtu ſo 
ſtoltz worden / das du ſo mechtig biſt. 

D Arumb ſpricht der Err HERR alſo / Weil ſich denn dein hertz er⸗ 
hebt / als ein hertz Gottes / Darumb ſihe / Ich wil frembde vber dich ſchicken / 
nemlich / die Lyrannen der Heiden / die ſollen jr Schwert zucken vber deine ſchoͤ⸗ 
ne weisheit / vnd deine groſſe Ehre zu ſchanden machen. Sie ſollen dich hinun⸗ 
ter in die Gruben ſtoſſen / das du mitten auff dem Meer ſterbeſt / wie die Er⸗ 
ſchlagenen · Was gilts? ob du denn fur deinem Todfchleger werdeſt ſagen / 
Ich bin Gott / So du doch nicht Gott / ſondern ein Menſch / vnd in deiner Jod⸗ 
[ebleger hand biſt. Du ſolt ſterben / wie die Vnbeſchnittenen von der hand der 
rembden / Denn ich habs geredt / ſpricht der H/ Err HERR, 

d des HERRN wort geſchach zu mi / vnd ſprach / Du Menſchen⸗ 
BAUT Mache ein Wehklage vber den König zu Tyro / vndfj * jm / 
| ſo ſpricht 


- 5 e 1 vnd ſprach / Du Men⸗ Fürſedn Ty⸗ 
cſcenkind ſage dem Fůrſten zu Tyroyfo ſpricht der Err HE Rr ua 
VDarumb / ee fich — hertz erhebt 14 300 bin Gott / — 


er er 
Zömg 


FE 


5 2 C. VIII. 


t ene 
ea pe he — 8 
a bean — heiligen berg Gottes geſetzt / — 
wareſt on wandel in deinem des tages 
Ca Bu schönfen war olangi a n denen nen Da Denn du 
ae b eee von dem Gotre 0 dus 
arumb wil i theiligen 8 | 

wil dich ausgebreiteten Cherub / aus den fewrigen ſtemen verſto 


Klugheit laſſen betriegen / in deinem pracht / Darumb wil ich dich zu boden 
ſtürtzen / vnd ein Schawſpiel aus dir machen fur den Koͤnigen / Denn du haſt 
dein een ee verderbet / mit deiner groſſen miſſethat / vnd vnrechtem han⸗ 
del. Darumb wil ich ein Fewr aus dir angehen laſſen / das dich fol verzehren / 
vnd wil dich zu aſſchen machen auff der Erden / das alle Welt zuſehen ſol. 
Alle die dich kennen vnter den Heiden / werden ſich vber dir entſetzen / Das du 
ſo piss biſt vntergangen / vnd nimer mehr auffkomen kanſt. 
NO des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Menſchen⸗ 
Zidon. im Richte Dein — wider Zidon / vnd weiſſage wider ſie / 83 Jefa.23 
ſprich / ſo fpricht der er Hier EKR She Ich wi an dich Ae vnd 
wil an dir ehre . Das man erfaren ſol / das ich der HERR bin / wen 
ee ae 3 e / das ich 8 
ich wil P vnd Blutuergieſſen vnter fie fc Fackel, Le Gaſſen / vnd 
kiss ich verwund drinnen fallen / durchs Sch 
ce wird / Vnd ſollen r N bin. Vn ſol 
en haus Iſrael / da jre Feinde ſind / kein dorn — 5 1 
aim noch achel die da wehthun / bleiben / Das fie erfaren / das ich der Err 


 Obriärve eee ER / Wenn ich das haus Iſrael wider verſam⸗ 
| Sim ware we dd oͤlckern W ſind / en 

den Heiden an jnen erzeigen / das ich in. Vnd ſie ſollen wonen 
jrem Lande / das ich meinem knecht Jacob gegeben habe / vnd ſollen ſicher dar⸗ 
in wonen / vnd Heuſer bawen / vnd Weinberge pflantzen. Ja ſicher ſollen fie 
wonen / wenn ich das Necht gehen laſſe / 9 Feinde / vmb vnd vmb / 
Vnd ſollen erfaren / das ich der HERR jr Gott bin. 


(Der nom) 2 XXIX. 


2 
* 


Atlus / bedeut 
g Das Lene Mzehenden jar / am zehenden tag des zwelfften monden — eſa. y. 
dap ein feet f des HER Rl wort zu mir vnd ſprach Du Menſchenkin VE 
hend men Richte dein angeſicht wider Pharao den — * Mi 2 
pi | weiffage wider jn / vnd wider gantz Egypten dige 1 


> bw 
zoo, aufy Folcbe N ſprich / ſo ſpricht der 25 HERR We ch — an dich on 
Hager nichts ach rad du FOMG in Egypten / du groſſer Drache / der du in deinem waſſer ligſt / Pr ö 
Sas melder er, od Vnd ſprichſt / a Der Strom iſt mein / vnd ich habe jn mir gemacht. Aber ich wi 
en dene . bab Dir ein Gebis ins maul legen / vnd die Fiffche in deinen Waſſern an deine ſchu 
, free cr. pen hengen / vnd wil dich aus deinem Strom heraus ziehen / ſampt allen Fiſſch⸗ | 
Do Bun elt in deinen Waſſern / die an deinen ſchupen hangen. Ich wil dich mit den 
30 bn gar. Eiſſchen aus deinen waſſern in die wuͤſten wegwerffen / Du wirft auffs Land 


fallen / 


r u — A — * — * 1a» U u — 


| Geſekiel. . XXI 


fallen vnd nicht wider auffgeleſen noch geſamlet werden / ſondern den J hieren 
auff dem land / vnd den Vogeln des himels zum aſs werden. Vnd alle die in 


| fi | | dem 
rael ein Rhorftab geweſen ſind / Welcher / wenn fie jn in die Hand far aber Mtab) . 
eh⸗ Hälfte bey E gypto 


neten / 8o zubrach er / vnd ſtach fie in die Lenden. ba nılı vefüudige 
N bfpricht der Hir HERR alfo/Sihe/Jch wl das ſchwert vber feature 


O dich komen 81815 vnd beide Leute vnd Viehe in dir ausrotten / Vnd mn. se 
ich der HERR ſey / Darumb/das er ſpricht / der Waſſerſtrom iſt mein vnd can Kope ua 
ich bins ders thut. Darumb ſihe / Ich wil an dich / vnd an deine Waſſerſtroͤme Daraufr fo keel 


er ſpitzig iſt / ſticht 
er in / vnd bricht 


E ſchen kind / NebucadNezar der koͤnig zu Babel / hat fein Heer mit groſſer 
Be Tyro gefurt / das alle Heubter kalh / vnd alle ſeiten bereufft waren / 
2 ſt doch 


D ARumb ſpricht der ) Err HERR alſo / Sihe Ich wil Nebucad Nezar 
dem koͤnige zu babel Egyptenland geben / das er alle jr Gut wegnemen / vnd 
fie berauben vnd plůͤndern ſol / das er feinem Heer den ſold gebe. Aber das land 
n jm geben / fur ſeine Erbeit / die er daran gethan hat / Denn ſie 
haben mir gedienet / ſpricht der Err HERR. | 

N ſelbigen zeit / wil ich das Horn des hauſes Iſrael wachſen laſſen / vnd 
Ben Mund vnter jnen auffthun / Das fie erfaren / das ich der HERE 


XXX. 


8. N des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Men⸗Egypten. 
8 ſhenkmp  weiffage/und fprich fo ſpricht der HELHIERR/Heu 
Tefa , 20. iet (vnd ſprecht) O weh des tages / Denn der tag iſt nahe / Ja des 
een tag iſt nahe / ein finſterer tag / Die zeit iſt da / das die 
— Heiden komen ſollen / Vnd das Schwert [ol ober 3 ko⸗ 
men / vnd Morenland mus erſchrecken / wenn die Erſchlagenen in Egypten / 
fallen werden / vnd jr Volck weggefurt / vnd jre Grundfeſt vmbgeriſſen wer⸗ 
den. Morenland vnd A vnd Lydia / mit allerlez Po bel / vnd Chub / vnd Morenland 
die aus dem Land des Bunds ſind / ſollen ſampt jnen durchs Schwert fal⸗ a 


ü SO ſpricht 


TE 


Der Prophet C. XXX. 
SO fpricht der HERR / Die Schutzherrn Egypti / můſſen fallen / vnd die 
hoffart Be mus erunter / e 8 an / ſollen ſie durchs 
ſchwert fallen / ſpricht der H Err HERR, Vnd ſollen / wie jre wuͤſte Grentze / 
wůſt werden / vnd jre Stedte unter andern wuͤſten Stedten / wuͤſte ligen / Das 


alle die jnen ai zurſtoͤret werden. e zeit / werden Boten von mir 
ausziehen in ſchiffen / Morcnland zu ſchrecken / das jest ſo ſicher iſt / vnd wird 


ein ſchrecken vnter jnen ſein / gleich wie es Egypten gieng / da jre zeit kam / Denn 
ſihe / es kompt gewislich. f . 

SO ſpricht der Err HERR / Ich wil die menge in Egypten weg reu⸗ 
men / durch Nebucadl ezar den koͤnig zu Babel. Denn er vnd fein Volck mit 
m / ſampt den Lyrannen der Heiden / ſind erzu bracht / das Land zuuer derben / 
vnd werden jre Schwerter aus ziehen wider Egypten / das das Land allent⸗ 
halben vol Erſchlagener lige. Vnd ich wil die Waſſer ſtroͤme trocken machen / 
vnd das Land boͤſen Leuten verkeuffen / vnd wil das Land vnd was drinnen 
iſt / durch Frembode verwuſten / Ich der HERR habs geredt. 

SO ſpricht der HErr Ich wil die Goͤtzen zu F 


wil ein ſchrecken in Egyptenland ſchick en. Ich wil Pathros wüſt machen vnd u 
ein fewr zu Soau anzůnden / vnd das Recht e laſſen. Vnd wi 


. — macht darinnen ein ende habe / die wird mit wolcken bedeckt werden / 


ſe ſe 
S D es begab 152 Keen kön — am ſiebenden tag des erſten ie 


Pharao da hin fallen / Auff Das fie erfaren / das ich der HERR fey / wenn ich f 
mein ſchwert dem Könige zu Babel in die hand gebe / das ers A ten? 4 


land zůcke / Vnd ich die Egypter vnter die Herden zerſtrewe / vnd in die Lender 


XXXl 


Pharao. J d es begab ſich imeilfften jar / am erſten tage des dritten mon⸗ 
4. V. den, gesch Deo heren zu mie un fprach de 

e ſchenkind fage zu Pharao dem koͤnige zu Egypten / vnd zu alle ſei⸗ 

nem Volck / Wem meinſtu denn das du gleich ſeieſt in deiner 

5 4 herrligkeit. 

She / 


0 r — ô — u | Pe — — , ˖ — 
a N * 1 * 


9 eſekiel. XCl. 
Ide Aſſur war wie ein Cederbaum auff dem Libanon / von ſchoͤnen Aſſur. 
8 von Laub / vnd ſeer hoch / das ſein Wipffel hoch ſtund 
ſſen dicken z Die waſſer machten / das er gros ward / 
ynddie Tie „ 8 / Seine E 
Stam her / vnd ſeine Beche zu allen bewmen im felde. Darumb iſt er 
worden / denn alle bewme im felde / vnd kriegte viel Eſte / vnd lange zw 
Denn er hatte Waſſers gnug ſich aus zubreiten. Alle Vogel des 
ten auff ſeinen Eſten / vnd alle Thier im fel N —— einen Zwei⸗ 
gen / vnd vnter feinem Schatten woneten alle groſſe Voͤlcker. Er hatte ſchoͤne / 
vnd lange Eſte / denn ſeine Wurtzeln c. viel waſſers. Vnd war 

in Cederbawm gleich / in Gottes garten / vnd die Lennen bewme waren fa, 

* | nen n Bſten nicht zugleichen / vnd die Caſtaneenbewme waren nichts gegen feine 
-. Zweige / Ja er war ſo ſchoͤn als kein Bawm im garten Gottes. Ich Hab jn ſo 
En gemacht / das er ſo viel Eſte kriegt / das jn alle löftige Bewme im garten 


ARumb ſpricht der H Err HERR alſo / Weil er ſo hoch worden iſt / das 
ſein Wipffel ſtund vnter groſſen / er Zweigen / vnd fein Hertz 
erhub / das er ſo hoch war / eee. gab ich jn dem Mechtigften vnter den (Miechtigften) 
[oh in die hende / der mit jm vmbgienge vnd jn vertriebe / wie er vetdienet Dry Se de 
2 mit feinem Gottloſen weſen. Das Frembde jn ausrotten ſolten / nemlich / Das „ 
die Tyrannen der Heiden / vnd jn zurſtrewen / vnd ſeine Eſte auff den Bergen 79 auffge 
vnd in allen Jalen ligen muſten / vnd feine Zweige zubrochen / an allen Bechen 1 3 zo 
Be: Das alle OSlcker auff Erden von feinem Schatten wegziehen mu ward. 
ſten / vnd jn verlaſſen / Vnd alle Vogel des himels auff ſeinem vmbgefallen 
Stam ſaſſen / vnd alle Thier im felde legten ſich auff ſeine Eſte. Auff das ſich 
urt hin kein Bawm am waſſer feiner hoͤhe erhebe / das fein Wipffel vnter groſ⸗ 
fen dicken Zweigen ſtehe / vnd kein Bawm am waſſer ſich erhebe vber die an⸗ 
dern / Denn ſie müffen alle vnter die Erden / vnd dem Jod vbergeben werden / 
wie andere Menſchen / die in die Grube faren. 
So ſpricht der H Err HERR / Zu der zeit / da er hinunter in die Helle 
ir / da machet ich ein trawren / das jn die Tieffe bedeckte / vnd feine ſtroͤme ſtül 
muſten / vnd die groſſen waſſer nicht lauffen kunden / vnd machete / das 
banon vmb jn trawrete / vnd alle Feldbewme verdorreten vber jm. Ich 
aſchreckt die Heiden / da fie jn hoͤreten fallen / da ich jn hinunter ſties zur Hellen / 
mit denen / ſo in die grube faren. Vnd alle luſti fige Bewme vnter der erden / die 
> vnd beſten auff dem Libanon / vnd alle die am waſſer geſtanden wa⸗ 
is jm wol. Denn fie muſten auch mit jm hinunter zur Helle / zu den 
110 genen mit dem ſchwert / weil ſie vnter dem ſchatten ſeines arms gewo⸗ 
— den Heiden. 
Wb gros meinſtu denn / das du Pharao) ſeieſt / mit deiner pracht vnd 
errligkeit / vnter den Iuffige Bewmen / Denn du muſt mit den luſtigen 
Bewmen vnter die Erden hinab faren / vnd vnter den Vnbeſchnittenen ligen / 
ſo mit dem ſchwert erſchlagen find, Alſo fol es Pharao gehen / ſampt alle fer 
nem Volck / ſpricht der H) Err HERR. 


Be XXXII 


des begab >. im zwelfften jar / am erſten tage des zwelfften 


des HERR 
4 Menfihenkind | Mach eine Wente e der e den koͤnig Pharao 
| ) 8 7 a 


2 So 


A el 


en 


Elam. 


Meſech. 
Thubal. 


tzimels au 
Bro uiven A 


922 1 O err ENR. Ba zu wil ich nn Walcker 
eee uch ich die Heiden deine Plage erfaren laſſe / vnd viel 
Lenbe biebumichrkennef Viel voͤlcker ſollen ſich vber dir entſetzen / vnd jren 
ſol fur dir grawen / wenn ich mein Schwert wider fie blinckenlafey 
=” ollen plöglich erſchrecken / das jnen das hertz entfallen wird / vber deinem 


. t der Err HERR / Das ſchwert des Königes zu Babel 
Der: Hefen d id wi gen Volt falen Durch Das fer ber leer 
me de Tyrannen der Heiden / die ſollen die herrligkeit Egypten 
3 jr he un arm Vnd ö 


ir: 
ND im fen fm jar / am funffzehenden tage deſſelbigen monden g 
Sr AA wort zu mir / vnd ſprach / Dis Menſchenkind / Ber 
weine das 2 Egypten / vnd ſtoſſe es mit den Töchtern der Raven 
Heiden hinab vnter die Erden / zu denen / die in die Grube faren. Wo iſt nu dei⸗ 
ne wolluſt ! Hinunter / vnd lege dich zu den Vnbeſchnittenen. Sie werden fal⸗ 
= vnter den Erſchlagenen mit dem Schwert / Das ſchwert iſt ſchon gefaſſt 
den Pin m ent antzes Volck. Dauon werden fagen in der Helle / die ſtar⸗ 
eee mit jren Gehulffen / die alle hinunter gefaren ſind / vnd ligen da vn⸗ 
vnbeſchnittenen vnd erſchlagenen vom ſchwert 
Pi ligt Aſſur mit alle ſeinem Volck vmbher begraben / die alle erſchla⸗ 
vnd durchs ſchwert gefallen find, Ire Greber find tieff in der gruben 
Dee Volck ligt allenthalben vmbher begraben / die alle erſchlagen vnd 
urchs Schwert gefallen ſi i nd / da ſich die gantze Welt fur furchte. 


Pi Elam mit alle ſeinem Hauffen vmbher begraben / die alle er⸗ 


en vnd durchs ſchwert gefallen ſind / vnd hinunter gefaren als die 
Vnbeſchnittene vnter die Erden / da fur ſich auch alle Welt fürchtet / vnd 
můſſen jre ſchande tragen mit denen / die in die Gruben faren. Man hat fie ons 
ter die Erſchlagenen gelegt / ſampt alle jrem Hauffen / vnd ligen vmbher begra⸗ 
ben / vnd ſind alle / wie die vnbeſchnittene / vnd die Erſchlagene vom ſchwert / 
fur denen auch ſich alle Welt fürchten muſte. Vnd muͤſſen jre ſchande tragen 

mit denen / die in die Gruben faren / vnd vnter den Erſchlagenen bleiben. 
Eye ligt Nieſech vnd Thubal mit alle jrem Hauffen vmbher begraben / die 
alle vnbeſchnitten vnd mit dem ſchwert erſchlagen ſind / fur denen ſich 
auch die gantze Welt fuͤrchten muſte. Vnd alle ander Helden / die vnter den 
vnbeſchmittenen gefallen find / vnd mit jrer Kriegs wehre zur Helle gefaren / vnd 
jre 


HGeſekiel. XXII. XCII. 


chwerter vnter jre heubter haben muͤſſen I d 
eh benen iR doch en en ee wel 
ſo muͤſſen elbe, 88 So muſtu freilich auch vnter den Vnbeſchmtten zu⸗ 
eee vnd vnter denen / die mit dem ſchwert erſchlagen ſind li⸗ 


Daus ligt Edom mit feinen Koͤnigen vnd allen feinen Fuͤrſten / vnter den er⸗ Edom. 
flag enen mit dem ſchwert / vnd vnter den Vnbeſchnitten / ſampt andern / 
ee Gauen | Die doch mechtg geweſt find. Ja es muſſen alle Für; 

ſten von Mitternacht da hin / vnd alle Zidonier die mit den erſchlagenen hinab 

gefar fi | jre ſchreckliche gewalt iſt zu ſchanden worden / vnd muͤſſen 
| igen vnter den vnbeſchnitten / vnd denen / ſo mit dem Schwert erſchlagen ſind / 
vnd jeefehande tragen / ſampt denen ſo in die Grube faren. 
4 Be 1 D e ee / ee 

im mit dem ſchw agen ſind / vnd mit ſeinem gantzen Heer / t 
d der SE bee 


R. Denn es ſol ſich auch ein mal alle Welt fur mir fuͤrchten / 
das Pharao / vnd alle ſeine menge ſol ligen vnter den vnbeſchnittenen / vnd mit 
dem ſchwert erfi chlagenen / ſpricht der H/ Err HERR. 


3 XXXIII. 

x 7 ND des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Dn Men⸗ 

AR ſchenkind Predige wider dein Volck / vnd ſprich zu jnen. Wenn ich 

N ein Schwert vber das Land fůren wurde / vnd das volck im Lan⸗ 

de neme einen Man vnter jnen / vnd macheten jn zu jrem Wech⸗ 
er / Vnd er ſehe das Schwert komen vber das Land / vnd blieſe 
ie Drometen vnd warnete das Volck. Wer: nu der Drometen hall hoͤret / vnd 
wolt ſich nicht warnen laſſen / vnd das ſchwert keme vnd neme jn weg / Deſſel⸗ 
ben 5 ey auff feinem Kopff / Denn er hat der Drometen hall gehoͤret / vnd 
hat ſich dennoch nicht warnen laſſen / Darumbifey fein blut auff jm / Wer ſich 
aber warnen leſſt / der wird ſein leben dauon bringen. 

M aber der Wechter ſehe das ſchwert komen / vnd die Drometen nicht 
blieſe / noch ſein Volck warnete / vnd das ſchwert keme vnd neme etliche weg / 
Die ſelben wůrden wol vmb jrer ſůnde willen weggenomen / Aber jr blut wil 
ich von des Wechters hand foddern. 

4 nu du ¶ lenſchenkind / Ich hab dich zu einem Wechter geſetzt ober 
das haus Iſtael / wenn du etwas aus meinem Munde hoͤreſt / das du fie 
von meinen wegen warnen ſolt. Wenn ich nu zu dem Gottloſen ſage / Du Gott 
loſer muſt des todes ſterben / Vnd du ſagſt jm ſe a nicht / Das ſich der Gott⸗ 
loſe warnen laſſe / fur ſeinem weſen / So wird wol der Gottloſe vmb ſeines gott⸗ 
loſen weſens willen ſterben / Aber fein blut wil ich von deiner hand foddern. 
Warneſtu aber den Gottloſen fur ſeinem weſen / das er ſich dauon bekere / vnd 
er ſich nicht wil von feinem weſen bekere / So wird er vmb ſeiner fände willen 
ſterben / Vnd du haſt deine Seele errettet. 
ARumb / du Menſchenkind / ſage dem hauſe Iſrael / Ir ſprecht alſo / 
Vnſer fünde vnd miſſethat ligen auff vns / das wir darunter vergehen / 
wie koͤnnen wir denn leben! So ſprich zu jnen / So war als ich lebe / 
ſpricht der HErr HE RR / Iſch habe keinen gefallen am tode des Gottloſen / 
Sondern das ſich der Gottloſe bekere von ſeinem weſen / vnd lebe. So bekeret 
* nu / von ewrem böfen weſen. Warumb wolt jr ſterben / jr vom hau⸗ 
L Iſtael. 

VN d du Menſchenkind / ſprich zu deinem Volck / Wenn ein Gerechter 
boͤſes thut / So wirds jn nicht helffen / das er from geweſen iſt. Vnd wenn ein 
Gottloſer from wird / So ſols jm nicht ſchaden / das er rg geweſen 1 

ij So 


Tr *. 


Sof der Gerechte nicht leben / wenn er ſuͤndigt. Denn wo ich zu dem 
Grech webe leben) Vude er verleſſt 1 (eb auff ſeine gerechtigkeit / 
vnd thut boͤſes / So ſol a feiner frombar nicht geb acht wverben Sondern er el 
9 feiner bosheit / die er thut. Vnd wenn ich zum Gottloſen ſpreche / Er 


iſt / Alſd / das der Gottloſe das Pfand wider gibt / vnd bezalet was er geraubt 
9 nach dem wort des lebens wandelt / das er kein boͤſes thut / So ſol 


er leben / vnd nicht ſterben / Vnd alle feiner finden / Die er gethan hat / ſollen 


nicht gedacht werden / Denn er thut nu was recht vnd gut iſt / darumb ſol er 
Noch ſpricht dein Volck / Der HERR vrteilet nicht recht / So fie doch vn⸗ 


ſprach / Die Stad iſt pe chlagen. Vnd die Hand des HERRN war vber 
mir / des abends / ehe der Entrunnene kam / vnd that mir meinen mund auff / 


kind / Die Einwoner dieſer wuͤſten im lande Iſrael / ſprechen alſo / Abraham Abra⸗ 
war ein einiger Nan / vnd erbete dis Land / Vnſer aber iſt viel / ſo haben wir ja dam. 


das Land billicher. Darumb ſprich zu jnen / ſo ſpricht der Err E RR / Ir 
habt Blut gefreſſen / vnd ewre augen zu den Goͤtzen auffgehaben / vnd blut vers 
goſſen / Vnd jr meinet / jr woͤllet das Land beſitzen ! Ja jr faret jmer fort mit 
morden / vnd vbet Grewel / vnd einer ſchendet dem andern ſein Weib / vnd 
meinet / jr woͤllet das Land beſitzen. | 
S ſprich zu jnen / ſo fpricht der H Err HERR / So war ich lebe / ſollen 
alle fo in den wüften wonen / durchs Schwert fallen / vnd was auff dem felde 
iſt / wil ich den Tieren zu freſſen geben / vnd die in Feſtungen vnd Huͤlen ſind / 
ollen an der Peſtilentz ſterben. Denn ich wil das Land gar verwuͤſten / vnd ſei⸗ 
ner hoffart vnd Macht ein ende machen / Das das gebirge Iſrael ſo wuͤſte 
werde / das niemand da durch gehe / Vnd ſollen erfaren / das ich der H RR 
5 / Kerr, ich das Land gar verwuſtet habe / vmb alle jrer Grewel willen / die 
ie vben. 
nd du Hienſchenkind / Dein Volck redet wider dich / an den wenden 
Dre vnter den Hausthuͤren / vnd ſpricht je einer zum andern / Licber / 
kompt vnd laſſt uns hören / was der HERR ͤſage. Vnd fie werden zu 
dir komen / in die Verſamlung / vnd fur dir ſitzen / als mein volck / vnd werden 
(Alediin) deine wort hoͤren / Aber nichts darnach thun / ſondern werden dich anpfeiffen / 
Die Juden kamen vnd gleich wol fort leben / nach jrem Geitz. Vnd ſihe / Du muſt je Liedlin ſeim / 
das fe men, das fie gerne fingen vnd ſpielen werden / Alſo werden fie deine wort hoͤren / vnd 
oder ſich beſfern nichts darnach thun / Wenn es aber kompt / was komen ſol / Sihe / ſo werden fie 
wollen den arten erfaren / das ein Prophet vnter jnen geweſt ſey. 


ptopheten anpfif. | | 
Fon horn | XXXIIII. 
erg Nodes HERAN wort geſchach zu mir / vnd ſprach Du men⸗ 
ſchenkind / Weiſſage wider die Hirten Iſrael / weiſſage / vnd 
AN ſprich zu jnen / So ſpricht der HErr HERR / Weh / den Hirten 


ſchertzen / vnd zu⸗ 0 

fingen. Alfo eher⸗ 
Iſrael / die ſich ſelbs weiden / Sollen nicht die Hirten Die Herd 
weiden! 


ten ſie das liebe 
Gottes wort / wie 
mans zu vnfer zelt 


in der Welt chret, 


5 


Geſckiel. XXXIIL XCII. 


nach jnen 
D. 


I 8 
oͤret des ER RN wort / So ſpricht der Err HERR / ſihe / Ich wil an 
die Hirten / vnd wil meine Herd GR jren henden foddern / ae nen 


f 
willſie erretten von allen oͤrtern / dahin fie eee waren / zur zeit / da es trüb 

| | ' en ausfüren/ vnd aus allen Len⸗ 
dern verſamlen / vnd wil fie in jr Land füren / vnd wil ſie weiden auff den ber⸗ 


de Iſrael / vnd in allen Awen / vnd auff allen Angern des Landes. Ich wil 
ſie 


auff die beſte Weide fuͤren / vnd jre werden auff den hohen Bergen 
Be: ſtehen / Daſelbs werden fie infanfften Hůrten ligen / vnd fette Weide 
haben / auff den bergen Iſrael. 


ICH wil ſelbs meine Schafe weiden / vnd ich wil ſie lagern / ſpricht der 
H Err HERR. Ich wil das Verlorne wider ſuchen / vnd das Verirrete wis 
derbringen / vnd das Verwundte verbinden / vnd des Schwachen warten / 
Vnd was fett vnd ſtarck iſt / wil ich behůten / vnd wil jr pflegen / wie es recht iſt. 
5 Ber zu euch meine Herd / ſpricht der Hy Err HERR alſo / Sihe / Ich wil 
richten zwiffchen Schaf vnd ſchaf / vnd zwiſſchen Widdern vnd Boͤcken. 
Idſts nicht gnug / das jr ſo gute Weide habt / vnd fo vberfluͤſſig / Das jrs 

mit fůſſen trettet / vnd ſo ſchoͤne Boͤrne zu trincken / ſo vberflůſſig / das jr drein 
trettet vnd ſie trůbe machet? Das meine Safe eſſen muͤſſen / was jr mit ewren 

fallen zutretten habt / vnd trincken was jr mit ewren füflen trüb gemacht habt. 

arumb ſo ſpricht der H Err cy ER x zu jnen / Sihe / Ich wil richten zwiſſchen 
den fetten vnd magern Schafen / Darumb / das jr lecket mit den fuͤſſen / vnd 
die Schwachen von euch ſtoſſet / mit ewrn Hoͤrnern / bis jr ſie alle von euch zur 
ſtrewet. Vnd ich wil memer Herd helffen / das fie nicht mehr ſollen zum Raub 
werden / vnd wil richten zwiſſchen Schaf vnd ſchaf. 

VN Oich wil nen einen einigen Hirten erwecken / der fie weiden ſol / nem⸗ 
lich / meinen knecht Dauid / der wird fie weiden / vnd fol jr Hirte ſein. Vnd ich 
der HER wil jr Gott ſein / Aber mein knecht Dauid / [ol der Fůͤrſt vnter jnen 
ſein / Das ſage ich der HERR. Vnd ich wil einen Bund des friedes mit jnen 
machen / vnd alle boͤſe Thier aus dem Lande ausrotten / das ſie ſicher wonen 
ſollen in der wuͤſten / vnd in den welden ſchlaffen. Ich wil ſie vnd alle meine 
Hügel vmbher ſegenen / vnd auff fie regen laſſen zu rechter zeit / das ſollen gne⸗ 
dige Regen fein, Das die Bewme auff dem felde jre Frůͤchte bringen / vnd das 
Land fein Gewechs geben wird / vnd fie ſollen ſicher * Lande nr 

in nd 


. 


Der Prophet C. XXV. 
Vnd ſollen erfaren / das ich der RR bin / wenn ich jr Joch zubrochen / vnd 
ſie errettet von der hand dere / denen ſie dienen muſten. Vnd ſie ſollen 
nicht mehr den Herden zum Raub werden / vnd Fein Lhier auff Erden ſol fie 
mehr freſſen / Sondern ſollen ſicher wonen / on alle furcht. 
VM ich wil jnen ein berhůmete Pflantzen erwecken / das fie nicht m 
ſollen hunger leiden im Lande / vnd jr ſchmach vnter den Heiden nicht m 
tragen ſollen. Vnd ſollen erfaren / das ich der HERR jr Gott bey jnen bin / 
vnd das ſie vom haus Iſrael mein volck ſeien / ſpricht der Err HERR. Ja 
jr Menſchen ſolt die Herd meiner weide ſein / vnd Ich wil ewer Gott ſein / 
(richt der N | . 


R. 8 

En XXXV« | | 
TTINDOSE HERAN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Ju Men⸗ — | 
ſchenkind / Richte dein angeficht wider das gebirge Seit / vnd 
weiſſage da wider / vnd ſprich zum ſelbigen / ſo ſpricht der H Err 
een sche / Ich wil an dich / du berg Seit / vnd meine Hand 
wider dich ausſtrecken / vnd wil dich gar wůſt machen. Ich wil ö 
deine Stedte oͤde machen / das du ſolt zur wůſten werden / vnd erfaren / das ich | 
der HERR bin / Darumb / das jr ewige . tragt wider die kinder Jf? 
rael / vnd triebet ſie ins Schwert / da es jnen vbel gieng / vnd jre fünde ein ende 


D ARumb / ſo war ich lebe / ſpricht der c) Err HERR / wil ich dich auch 
blutend machen / vnd ſolt dem bluten nicht entrinnen / weil du luſt zu blut haſt / 
ſoltu dem bluten nicht entrinnen. Vnd ich wil den Seit wuͤſt vnd oͤde 
machen / das niemand dar auff wandeln noch gehen ſol / Vnd wil ſein gebirge / 
vnd alle hůgel / thal vnd alle grunde vol Todten machen / die durchs ſchwert 
ſollen erſchlagen da ligen. Ja zu einer ewigen wuſten wil ich dich machen / das 
3 in deinen Stedten wonen ſol / Vnd ſollet erfaren / das ich der HERR 


n. ' 
VND darumb / das du ſprichſt / Dieſe beide Voͤlcker mit beiden Lendern 
muſſen mein werden / vnd wir woͤllen fie einnemen / ob gleich der HERR da 
wonet. Darumb / ſo war ich lebe / ſpricht der Err HERR wil ich nach der 
nem zorn vnd haſs mit dir vmbgehen / wie du mit jnen vmbgangen biſt / aus 
lauterm hass / vnd wil bey jnen befand werden / wenn ich dich geſtrafft habe. 
Vnd ſolt erfaren / das ich der HR alle dein leſtern gehoͤret habe / ſo du ge⸗ 
redt haſt / wider wi rag Iſrael / vnd geſagt / Sie find verwuſtet / vnd vns zu 
verterben gegeben / Vnd habt euch wider mich gerhuͤmbt / vnd hefftig wider 
mich 5 ich gehoͤret. 8 
O ſpricht nu der H/ Err HERR / Ich wil dich zur wuͤſten machen / das 
ſich alles Land frewen ſol. Vnd wie du dich gefrewet haſt / wider das Erbe 
des haus Iſtael einzunemen / darumb / das es war wuͤſte worden / Eben ſo wil 
ich mit dir thun / Das der berg Seit wüfte fein mus / ſampt dem ganzen 
Edom / vnd ſollen erfaren / das ich der HERR bin. 


XXXVk 

Nd du Menſchenkind / weiſſage den bergen Iſrael / vnd ſprich / 

5: des HERRN wort / jr berge Iſrael / ſo fpricht der 8 : m 
HERR. Darumb / das der Feind vber euch rhůmet / Heah / die e ci 
4 in. Hoͤhen find nu vnſer Erbe worden / Darumb weiſſage / Prretm. 
U vnd ſprich / ſo ſpricht der Err HERR. Weil man euch allent⸗ | 
halben verwuſtet vnd vertilget / vnd ſeid den vbrigen Heiden zu teil worden / 
vnd ſeid den Leuten ins maul komen / vnd ein boͤſe geſchrey worden / W 

ret 


— —— 


— 
Br 


| 
1 
I 


So ſpricht der H Err 
Thelen anden 
Ar 
| | | en Heiden / vnd wi⸗ 
m / welche mein Land eingenomen haben / mit freuden von 
ohnlac fiebige zuuerheeren vnd plündern, 
D b weiſſage von dem land Iſrael / vnd ſprich zu den bergen vnd 


5 
baten „n den bechen ond thalen fo [pticht Der Jure HERR) Ohe Ich 
hab in meinem eiuer vnd e e jr Fe 75 von 8 2 


Denn ſihe / Ich wil mich wider zu euch wenden / vnd euch anſchen / Das jr 

gebawet vnd beſeet werdet / vnd wil bey euch der Leute viel machen / das 
gantze Iſrael allzu mal. Vnd die Stedte ſollen wider bewonet / vnd die wuͤſten 
erbawet werden / Ja ich wil bey euch der Leute vnd des Viehs viel machen / 
das jr euch mehren vnd wachſen ſollet. Vnd ich wil euch wider einſetzen / da 
je vorhin wonetet / vnd wil euch mehr guts thun / denn zuuor je / Vnd ſollet erfa 
ren / das ich der HR ſey. Ich wil euch Leute herzu e mein volck 
Iſtael u ebener. werden dich beſitzen / vnd ſolt jr Erbteil ſein / vnd ſolt nicht 

on Erben ſein. 

SO ſpricht der Err HERR Weil man das von euch ſaget / Du haft 
Leute gefreſſen / vnd haft dein Volck on Erben gemacht / Darum ſoltu (nu) 
ee Leute freſſen / noch dein Volck on Erben machen / ſpricht der H Err 

ENR. Vnd ich wil dich nicht mehr laſſen hören die ſchmach der Heiden / 
vnd ſolt den ſpot der Heiden nicht mehr zu vnd ſolt dein Volck nicht mehr 
on Erben machen / ſpricht der H Err c E RN. 

Nd desc ER RN wort geſchach weiter zu mir / Du Menſchenkind / 
| Da das haus Iſrael in jrem Lande woneten / vnd daſſelbige verunreinig⸗ 
ten mit jrem weſen vnd thun / das je weſen fur mir war / wie die vnrel⸗ 
nigkeit eines weibs in jrer kranckheit / Da ſchůttet ich meinen grim ober ſie aus / 
vmb des Bluts willen / das ſie im Lande vergoſſen / vnd daſſelb verunreinigt 
hatten / durch jre Zoͤtzen / Vnd ich zurſtrewet fie vnter die Heiden / vnd zur⸗ 
ſtewbet ſie in die Lender / vnd richtet ſie nach jrem weſen vnd thun / Vnd hiel⸗ 
ten ſich wie die Heiden / da hin ſie kamen / vnd entheiligeten meinen heiligen 
Namen / das man von jnen ſagte / Iſt das des HERRN volck / das aus ſeim 
Lande hat muffen ziehen:! Aber ich verſchonet vmb meines heiligen Namens 
willen / welchen das haus Iſrael entheiligte / vnter den Heiden / da hin fie ka⸗ 


D ARumb ſoltu zum hauſe Iſrael ſagen / ſo ſpricht der cy Err / ER / 
Ich thue es nicht vmb ewern willen / jr vom hauſe Iſcael / ſondern vmb mei⸗ 
nes heiligen Namens willen / welchen jr entheiliget habt / vnter den Heiden / 
zu welchen jr komen ſeid. Denn ich wil meinen groſſen Namen / der durch 
euch fur den Heiden entheiligt iſt / den jr vnter den ſelben entheiliget habt / 
heilig machen. Vnd die Heiden ſollen erfaren / das ich der HERR fey 
Yen der Ar HERR) wenn ich mich fur jnen an euch erzeige / das ich 
Deu ich wil euch aus den Heiden holen / vnd euch aus allen Landen ver⸗ 

ſamlen / vnd wider in ewer Land fuͤren. Vnd wil rein Waſſer vber euch 
ſprengen / das jr rein werdet von alle ewr vnreinigkeit / vnd von alle ewrn gone 

ilij wi 
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wil ich euch reinigen. Vnd ich wil euch ein new chertz / vnd einen newen Geiſt 
in euch geben / vnd wil das ſteinern Hertz aus ewrem fleiſch weguemen / vnd 
euch ein fleiſchern Hertz geben. Ich wil meinen Geiſt in euch geben / vnd wil 
Jolche Leute aus euch machen / die in meinen Geboten wandeln / vnd meine 
Rechte halten / vnd darnach thun. Vnd jr follet wonen im Lande / das ich en z 
ren Vetern gegeben habe / vnd ſollet mein Volck fein / vnd ich wil ewer Gott 
fein. Ich wil euch von aller ewr vnreinigkeit los machen / Vnd wil dem Korn 
ruffen vnd wil es mehren / vnd wil euch keine Thewrung komen laſſen. Ich 
wil die Früchte auff den bewmen / vnd das Gewechs auff dem felde mehren / 
das euch die Heiden nicht mehr ſpotten / mit der Thewrung. | 

Als denn / werdet jr an ewr boͤſes weſen gedencken / vnd ewrs thuns / das 
nicht gut war / vnd wird euch ewer Sunde vnd Abgoͤtterey gerewen. Solchs 
wil ich thun / Nicht vmb ewrn willen / ſpricht der Err HERR das jrs wiſ⸗ 
ſet / Sondern jr werdet euch müffen ſchemen / vnd ſchamirot werden / jr vom 
hauſe Iſtael / vber ewrem weſen. 

Sd ſpricht der HErr HERR / Zu der zeit / wenn ich euch reinigen werde 
von alle ewern ſůnden / So wil ich die Stedte wider beſetzen / vnd die Wuͤſten 
ſollen wider gebawet werden. Das verwüfte Land fol wider gepflüget wer⸗ 
den / dafur / das es verheeret war / das es ſehen ſollen alle / die da durch gehen / 
vnd ſagen / Dis Land war verheeret / vnd ist iſts wie ein Luſtgarten / Vnd Die 
fe Stedte waren zurſtoͤret / oͤde vnd zuriſſen / vnd ſtehen nu feſte gebawet. Vnd 
die vbrigen Heiden vmb euch her ſollen erfaren / das ich der HR bin / Der 


„ 


da bawet was zuriſſen iſt / vnd pflantzet was verheeret war. Ich der HERR 
ſage es / vnd thue es auch. i 
SO ſpricht der Err HERR / Ich wil mich wider fragen laſſen vom 
uſe Iſrael / das ich mich an jnen erzeige / vnd ich wil fie mehren / wie eine 
enſchenherd / wie eine heilige cyerd / wie eine Herd zu Jeruſalem / auff ren 
Feſten / So follen die verheereten Stedte / vol Menſchenherd werden / Vnd fol 
len erfaren / das ich der HERR bin. | 


Dun. 


> 


nodes HERRN Hand kam vber mich / vnd fuͤret mich hinaus 
im Geiſt des HERRN / vnd ſtellet mich auff ein weit Feld / das 
voller Beine lag / Vnd er füret mich allenthalb da durch / Vnd ſi⸗ 
be ( des Gebeines) lag ſeer viel / auff dem Feld / vnd ſihe / ſie wa⸗ 
ums enn ſeer verdorret. Vnd er ſprach zu mir / Du Menſchenkmd / 
MNeinſtu auch das dieſe Beine wider lebendig werden Vnd ich ſprach / 
HErr HR / das weiſtu wol. * | 
Nd er ſprach zu mir / e von dieſen Beinen / vnd ſprich Be! 
Ir verdorreten beine hoͤret des ER Rn wort / ſo fpricht der c Err HERR 
von dieſen Gebeinen / Sihe / ich wil einen Odem in euch bringen / das jr ſolt le⸗ 
bendig werden. Ich wil euch Adern geben / vnd Fleiſch laſſen vber euch wach 
ſen / vnd mit Haut vberziehen / vnd wil euch Odem geben / das jr wider lebens 
dig werdet / vnd ſolt erfaren / das ich der HERR bin. | 
Nd ich weiſſagte / wie mir befolhen war / Vnd ſihe / da rauſſchet es / als 
ich weiſſagte / Vnd ſihe / es regete ſich / vnd die Gebeine kamen wider zuſa⸗ 
men / ein jglichs zu feinem gebein. Vnd ich ſahe / vnd ſihe / es wuchſen Adern 
> Fleiſch drauff / vnd er vberzoch ſie mit Haut / Es war aber noch kein 
dem in jnen. | 
Md er ſprach zu mir / Weiſſage zum Winde / weiſſage / du Menſchen⸗ 
kind / vnd ſprich zum Wind / ſo ſpucht der H Err cheERR / Wind / kom herzu 
aus den vier Winden / vnd blaſe dieſe Getoͤdten an / das fie wider lebendig wer⸗ 
den. Vnd ich weiſſaget / wie er mir befolhen hatte / Da kam Odem in ſie / vnd 
fie wurden wider lebendig / vnd richten ſich auff jre fůſſe. Vnd jr war ein ſeer 


V er ſprach zu mir / Du Menſchenkind / Dieſe Beine find das gantze 
fe Iſrael. Sihe / jtzt ſprechen ſie / Vnſer Beine find verdorret / vnd vn⸗ 


8 . 

ID 
haus | 
hoffnung iſt verlorn / vnd iſt aus mit uns. Darumb weiſſage / vnd ſprich 
zu jnen / ſo ſpricht der HErr HERR / Sihe / ich wil ewre Greber auffthun / 
vnd wil euch / mein Volck / aus den ſelben er aus holen / vnd euch ins land ſ⸗ 
rael bringen. Vnd ſolt erfaren das ich der HR bin / wenn ich ewr Greber 
geöffnet vnd euch / mein Volck / aus den felben bracht habe. Vnd ich wil mei⸗ 
nen Geiſt in euch geben / das jr wider leben ſollet / vnd wil euch in ewer Land 
ſetzen / Ond ſolt erfaren / das ich der HERR bin / Ich rede es / vnd thue es auch / 
ſpricht der HERRN. 


der 

NO des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Menſchen⸗ 
kind / Nim dir ein Joie vnd ſchreibe dar auff / Des Juda vnd der kinder 
FIſtael ſampt jren Jugethanen. Vnd nim noch ein Holtz vnd ſchreibe 
— 7 — Joſeph / nemlich das holtz Ephraim / vnd des gantzen hauſes Iſ⸗ 
rael / ſampt jren Zugethanen / Vnd thu eines zum andern zuſamen / das ein 
Holtz werde in deiner hand. So nu dein Volck zu dir wird ſagen / vnd ſprechen 
Wlltu vns nicht zeigen / was du damit meineſt ! So ſprich zu jnen / d ſpricht 
der H Err HERR / Sihe / Ich wil das holtz Joſeph / welcher iſt in 9 — 
d nemen / ſampt jren Zugethanen / den ſtemmen Iſrael / vnd wil ſie zu dem 
Juda thun / vnd ein Holtz draus machen / vnd ſollen Eins in meiner hand 

ein. Vnd ſolt alſo die Hoͤltzer / darauff du geſchrieben haſt / in deiner hand hab 

ten / das ſie zuſehen. 

V d ſolt zu inen ſagen / ſo ſpricht der H Err HERR / Sihe / Ich wil 
die kinder Iſrael holen / aus den Heiden / da hin ſie gezogen ſind / vnd wil ſie 
allenthalben ſamlen / vnd wil ſie wider in jr Land bringen. Vnd wil ein einig 
Volck aus jnen machen / im Land auff dem gebirge Iſrael / vnd ſie ſollen alie 
ſampt einen einigen König haben Vnd ſollen nicht mehr zwey Voͤlcker / 
in zwey Königreich zurteilet fein / Sollen ſich auch nicht mehr verunrei⸗ 
ngen mit jren Goͤtzen vnd Greweln / vnd allerley fünden. Ich wil jnen Nee 
yelffen 
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5 helffen aus allen oͤrtern / da fie gefündigt haben / vnd wil fie reinigen / Vnd ſol⸗ 
ka ren Boten nd ad e Ger ſein. —  - 
| VN mein Enecht Baud Pol je R ouig vnd jr aller er Hirte ſein. Und 
ſollen wandeln in meinen Rechten / vnd meine Gebot vnd darnach 
thun. Vnd ſie ſollen wider im Lande wonen / das ich meinem knecht Jacob ge 
habe / darinnen ewr Veter gewonet haben. Sie vnd jre Kinder / vnd 
nds kinder / ſollen darin wonen / ewiglich / Vnd mein knecht Dauid [ol ewig⸗ 
lich je Fůrſt ſein. Vnd ich wil mit jnen ein Bund des Frieden machen / das ſe 
ein ewiger Bund fein mit jnen / vnd wil fie erhalten vnd mehren / vnd mein Hei 
ligthum ſol vnter jnen ſein ewiglich. Vnd ich wil vnter jnen wonen / vnd wil jr 
tt ſein / vnd ſie ſollen mein ſein. Das auch die Heiden ſollen erfaren / 
das ich der HERR bin / der Iſrael heilig machet / wenn mein Heiligthum 
ewiglich vnter jnen ſein wird. 


VIII. 


ND des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Du Men⸗ 


( Meſech vnd | seine dich Ä 
cchenkind gegen Gog / der im lande Magog iſt / vnd Gog. 
Thubal) INTER — Fuͤrſt in Meſech vnd Thubal / vnd weiſſage von jm / 
onen vnd ſprich. So ſpricht der Err HERR / Sihe / Ich wil an dich f 
——— — ne der oͤberſt Fuͤrſt biſt aus den Herrn in Meſech vnd Apoc.2a 
er Schortennen Thubal / Sihe Ich wil dich herumb lencken / vnd wıl dir einen ZauminsMaul 


6 legen / vnd wil dich er aus füren/ mit alle deinem Heer / Ros vnd Man / die alle 
men die Moſchobt wol find / vnd iſt jr ein groſſer Hauffe die alle tartſchen vnd ſchilt / 
a de Neuſſen. vnd ſchwert füren, . 
a DV mit dir a Perſen / Moren vnd Lybier / die alle ſchilt vnd helmen 
Machen dar füren. Dazu b Gomer vnd alle fein Heer / ſampt dem hauſe Thogarma / ſo ge⸗ 
umb, wid der Hen Mitternacht ligt / mit alle feinem Heer / Ja du füreft ein gros Volck mit dir. 
dec haben Wolan / růſte dich wol / Du vnd alle deine Flauffen / ſo bey dir ſind / vnd ſey du 
Gomer ond Tho ir Fleubtman / Nach langer zeit ſoltu heimgeſucht werden. 
garma fein Son- y VR letzten zeit / wirſtu komen in das Land / das vom ſchwert wider⸗ 
Gen dle Wenden, I bracht / vnd aus vielen Voͤlckern zuſamen komen iſt / nemlich auff die ber⸗ 
Denn am Türck⸗ ge Iſrael / welche lange zeit wuͤſte geweſt ſind / vnd nu ausgefůret / aus vie⸗ 
dan Wenbiſch. len Voͤlckern / vnd alle ſicher wonen. Du wirſt er auff ziehen / vnd daher komen 
mit groſſem vngeſtuͤm / vnd wirft ſein / wie ein Wolcke / das Land zu bedecken / 
du vnd alle dein Heer / vnd das gros Volck mit dir. 

SO ſpricht der H Err HERR/Zu der zeit / wirſtu dir ſolchs furnemen / 
vnd wirſts boͤſe im ſinn haben / vnd gedencken / Ich wil das Land on Mauren 
vberfallen / Vnd vber die komen / ſo ſtill vnd ſicher wonen / als die alle on mau⸗ 
ren da ſitzen / vnd haben weder riegel noch thor / Auff das du rauben vnd 

lindern mugeſt / vnd deine hand laſſen gehen vber die verſtoͤreten / ſo wider 

ewonet ſind / vnd vber das Volck / ſo aus der Heiden zuſamen gerafft iſt / 
vnd ſich in die narung vnd Guter geſchickt hat / vnd mitten im Lande wo⸗ 
net. 


(Dedan) DAs Reicharabia / Dedan vnd die Kauffleute auff dem Meer / vnd alle 
weg * Gawaltigen / die daſelbſt ſind / werden zu dir ſagen / Ich meine ja / du ſeieſt c recht 
a Oo ig. komen / zu rauben / vnd haft deine Hauffen verſamlet zu plündern / Auff das 
der Habomerb in du wegnemeſt / Silber vnd Gold / vnd ſamleſt Viehe vnd Guter / vnd groſſen 
e Rund fo weiffäge du r ienſchenfind vnd ſprich zu Gog / oſpricht 

3 umb ſo weiſſage / du Menſchenkind / vnd ſprich zu ſo ſpri 

rg Dore Err ER / Iſts nicht alſo? Das du wirft mercken W 
tbupttedt nn volck ficher wonen wird / So wirſtu komen aus deinem Ort / nemlich / 
glöd zu von den enden gegen Mitternacht / du vnd gros Volck mit dir / alle zu roſſe 
Dog vin ein groſſer Hauffe / vnd ein mechtiges Heer / vnd wirft er auff ziehen / vber 
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mein volck Iſrael / wie ein Wolcke / das Land zubedecken / Solchs wird zur letz⸗ 
ten zeit g dan ne in mein Land komen lasen auff 
Bei Aeiden mich erkennen / wie ich an dir © Gog / geheiliget werde fur jven 
S ſpricht der Err HERR / Du biſts / von dem ich vor zeiten geſa 
habe / durch meine Diener / die Propheten in Iſrael / die zur ſelbigen 1 
Agten / das ich dich vber fie komen laſſen wolt. Vnd es wird geſchehen / zur 
zeit wenn Gog komen wird / vber das land Iſrael / ſpricht der / Err HERR / 
wird er auff ziehen mein zorn / in meinem grun. Vnd ich rede ſolchs in meinem Se 
eiter / vnd un fewr meines zorns / Denn zur ſelbigen zeit / wird os zittern fein mein zorn vnd ru⸗ 
im lande Iſrael / das fur meinem Angeſicht zittern ſollen / die Fichim meer / die Cheaten og 
Vögel vnter dem himel / das Viehe 5 dem felde / vnd alles was ſich regt willen. 
vnd wegt auff dem Lande / vnd alle Menſchen / ſo auff der erden ſind / vnd 
3 vmbgekeret werden / vnd die wende vnd alle mauren zu boden 


Ie wil aber vber jn ruffen dem Schwert / auff alle meinen Bergen / ſpricht Sie polen ſic 
der HrErr HER / Das eins jglichen ſchwert / fol wider Dei ande fi — 

Vnd ich wil jn richten / mit Peftileng vnd Blut / vnd wil regen laſſen / platzre⸗ Ä 

gen mit ſchloſſen / fewr vnd ſchwefel / vber jn vnd fein Heer / vnd vber das 

groſſe Volck / das mit jm iſt. Alſo wil ich denn herrlich / heilig vnd befand 


N fur vielen Heiden / Das ſie erfaren ſollen / das ich der SE RR 


hr XXIX. 
RD du Menſchenkind / weiſſage wider Gog / vnd ſprich / Alſo Gog. 
ppricht der Err ch E RR Sthe / Ich wil an dich Gog / der du 
ö rare Fuͤrſt biſt in Meſech vnd Thubal / Sihe / Ich wil dich 
W 


a 
acht bringen/ vnd auff die berge Iſrael komen laſſen. Vnd wil „ 5 0 
Di den Rogen aus deiner lincken Hand ſchlahen / vnd deine Pfeile aus deiner dn machen laſſen 
ten hand werffen. Auff den bergen Iſrael ſoltu nidergelegt werden / du balkens mie 


ogeln / wo her fie fliegen / vnd den Thieren auff dem felde / zu freſſen geben / 
Du ſolt auff dem felde darnider ligen / Denn ich der Err HERR habs ge⸗ 


Vd ich wil fewr werffen / vber Magog / vnd vber die / ſo in den Inſeln * 
ſicher wonen / Vnd ſollens erfaren / das ich der HERR bin, Denn ich wil Lande ba heimen 
meinen heiligen Namen kund machen vnter meinem volck Iſtael / vnd wil dis auch brennen. 
meinen heiligen Namen nicht a ſchenden laſſen / Sondern die Heiden ſol⸗ 
len erfaren / das ich der HR x bin / der Heilige in Iſtael. Sihe / Es iſt ſchon 
8 geſchehen / ſpricht der H/ Err R / Das iſt der tag / dauon ich 


ab. 

Vd die Burger in ſtedten Iſrael / werden er aus gehen vnd fewr 
machen / vnd verbrennen / die Woffen / Schild / Tartſchen / Bogen / Pfeil Fauſt⸗ 
fangen vnd lange Spieſſe / vnd werden fieben jar lang Fewrwerck da mit hal⸗ 
ten / das ſie nicht důrffen Holtz auff dem felde holen / noch im walde hawen / 
ſondern von den Woffen / werden ſie fewr halten. Vnd ſollen rauben / von 
denen fie beraubt ſind / vnd plůndern / von denen fie geplündert ſind / ſpricht der 


id [Ol zu der zeit geſchehen / da wil ich Gog einen ort geben / zum Ber 

Ogrebnis in Iſrael / nemlich / das Thal / da man gehet am Meer gegen 5 

morgen / alſo / das die / ſo fur vbergehen / ſich da fur b ſchewen werden / Die vuafen für 

weil man daſelbſt Gog mit feiner Menge begraben hat / vnd fol er re dr 
auffenthal. 


mi 


“ ae 
* - 
& 
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ogg, Hauffenthal, Es wire tec. Bel graben / ſeben monden lang / 
Das dafelbs die da mit das Land gereiniget werde. Ja alles Volck im Lande wird an jnen zu 
e begraben haben / vnd werden rhum dauon haben / Das ich des tages meine 
graben ligen. Herrligkeit erzeiget habe / ſpricht der H Err ch N | a 

Md ſie werden Leute ausſondern / die ſtets im Lande vmbher gehen / 
vnd mit denſelbigen / die 


den find / oder et» Vnd die / ſo im Lande vmbher gehen / vnd etwa eines Menſchen bein ſehen / 
en ben; werden da bey ein Mal auffrichten / bis es die Jodtengreber auch in Gogs 
Gamona) Hauffen thal begraben. So ſol auch die Stad heiſſen / Hamona / Alſo werden 
menge oder groſ⸗ fie das Land reinigen. 9 60 un | | | 
ee V du ilenſchenkind / o ſpricht der cy Err HERR / Sage allen Vogeln / 
wo her fie fliegen / vnd allen Jhieren auff dem felde / Samlet euch vnd 
kompt her / findet euch allenthalben zu hauffe / zu meinem Schlachtopffer / 
das ich euch ſchlachte / ein gros Schlachtopffer auff den bergen Iſtael / vnd freſ⸗ 


ſet Heiſch / vnd ſaufft Blut. Fleiſch der Starcken ſolt jr freſſen / vnd blut der 


urſten auff erden / ſolt jr ſauffen / der Widder / der Hemel / der Boͤcke / der Och» 

en / die allzumal feiſt vnd meſtet ſind. Vnd ſolt das fette freſſen / das jr 

vol werdet / pe 75 blut ſau = das jr ya „ a 
das ich euch ſchlachte. Settiget euch nu vber meinem tiſch / von Roſſen 
ee von Starcken vnd allerley Kriegsleuten / ſprich der Ger 


fü 
tg ſex / vnd fo viel 77; 
glad ond fg ha Mir verſün 


be. 


g 8 
ARumb ſo ſpricht der H Err HERR Nu wil ich das gefengnis Jacob 


wenden / vnd mich des gantzen hauſes Iſrael erbarmen / vnd vmb mei⸗ 
nen heiligen Namen eiuern. Sie aber werden jre ſchmach vnd alle jve ſůnde / 
da mit fie ſich an mir verfündigt haben / tragen / wenn fie nu ſicher in jrem Lan⸗ 
de wonen / das ſie niemand ſchrecke / Vnd ich ſie wider aus den Voͤlckern 
bracht / vnd aus den Landen jrer Feinde verſamlet habe / vnd ich in jnen gehei⸗ 
liget worden bin / fur den augen vieler Heiden. Alſo werden fie erfaren / das ich 
der HERR jr Gott bin / der ich fie habe laſſen vnter die Heiden wegfůren / vnd 
widerumb in jr Land verſamlen / vnd nicht einen von jnen dort gelaſſen habe. 
Vnd wil mein Angeſicht nicht mehr fur jnen verbergen / Denn ich habe meinen 
Geiſt / vber das haus Iſrael ausgegoſſen / ſpricht der H Err HERR, 


E 

M fünff vnd zwenzigſten jar vnſers Gefengnis / im an⸗ 
fang des jars am zehenden tag des mondes / das iſt das 
vierzehend jar / nach dem die Stad geſchlagen wars 
Eben am ſelbigen tage kam des HERRN Hand vber 
mich / vnd fuͤret mich daſelbſt hin durch goͤttliche Ge⸗ 
ſichte / nemlich / ins land Iſrael. Vnd ſtellet mich auff ei⸗ 
nen ſeer hohen Berg / darauff wars / wie eine gebawete 

Stad vom mittag her werts. 
VN d da er mich daſelbs hin bracht hatte / Sihe / 
| da war 


dn odtengreber zu die vbrigen auff dem Lan ⸗ 
Ob delle begra⸗ de / auff das es gereiniget werde / Nach ſieben monden werden fie forſchen. 
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da war ein an bes geſtalt . ö Ade. eine leinen Schnur vnd 
in ſeiner hand / PF 
See e ihe 3 elende de ee 73 5 
zeigen arum ich dir ſolchs zeige / Au 
as du ede undigeft dem hau ſe en 
aur e am 


Me aaneie gan Ne non war En klare gend 
liche elle war eine handbreit lenger denn ein gemeine elle / Vnd er mas das 
e e e in die hoͤhe auch eine ee 


or / eine] chwelle einer 
neben dem 


„ eee eee bis zu des thors dach 
fi Unff vnd zwenzig ellen breit / vnd eine thůr ſtund gegen der andern. 
U machte auch Ercker / ſechʒig ellen / vnd vor jglichem Ercker einen Vor⸗ 
hof⸗ am thor rings rue Vnd bis an die Halle am innern thor / da man hin 
ein gehet / waren funffzig ellen. 

VN d es waren enge Fenſterlin an den Gemachen vnd Erckern hin ein 
werds / am thor rings vmbher / Alſo waren auch Fenſter inwendig an den 

1 Hallen herumb / Vnd an den Erckern vmbher war Palmlaubwerck. 

Vd er fuͤret mich weiter zum euſſern Vorhof / vnd ſihe / da waren Ka⸗ 
mern / vnd ein pflaſter gemacht im Vorhofe herumb / vnd dreiſſig Kamern auff 
dem pflaſter. Vnd es war das hoͤher Pflaſter an den Thoren / ſo lang die thore 
waren am nidrigen Pflaſter. 

Md er mas die breite des vntern thors fur dem innern Hofe auswen⸗ 
dig hundert ellen / beide gegen Morgen vnd Mitternacht. 

ALſo mas er auch das Thor / ſo gegen Mitternacht lag / am ce Vor⸗ 
hof / nach der lenge vnd breite / Das hatte auch auff jeder feiten drey Gemach. 
Vnd hatte auch feine Ercker vnd Hallen / gleich ſo e am vor en Thor / 
ft. unff ig ellen die lenge / vnd fünff vnd zwenzig ellen die breite. Vnd hatte auch 
eine Fenſter vnd ſeine Hallen / vnd ſeine Palmlaubwerck / gleich wie das thor 
8 hatte ſieben ſtuffen / da man hin auff gieng / vnd hatte fer 
ne e da vor. 

Vd es war das Thor am innern Vorhof / gegen das thor ſo gegen der 
— acht vnd morgen [Fund / Vnd mas hundert ellen von einem thor zum 
an 

DARnach füret er mich gegen Mittag / Vnd ſihe / da war auch ein thor ge⸗ 

gen Mittag / vnd er mas ſeine Ercker vnd Hallen / gleich als die andern / Die 
ten auch Fenſter vnd Hallen vmbher / gleich wie jene fenſter / funffzig ellen 
lang vnd fünff vnd zwenzig ellen breit. Vnd waren auch fieben ſtuffen hin 
guff / vnd eine Halle da vor / vnd Palmlaubwerck an ſeinen Erckern / auff 112 
licher ſeiten. R VN 


nm 
— 
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Bled er mas auch das thor am innern Vorhofe / gegen Mittag / nemlich / 
hundert ellen von dem einen mittags thor zum andern. | 2 


Md er füret mich weiter durchs mittags thor / in den innern Vorho 7) 
Vnd mas das ſelb thor gegen mittag/ gleich ſo gros wie Die andern a! 


Gemachen / Erckern vnd Hallen / vnd mit Fenſtern vnd Hallen dran / eben 
?»Y! / funffsig elle lang 1'900 fhaff wero zioensig dien, 


VN es gienge eine Halle herumb / fuͤnff vnd ig ellen lang / vnd 
uff ellen breit / Dieſelbige ſtund forne gegen ben aten e vnd hatte 
5 Palmlaubwerck . Ercken Es waren aber ache[tuffen hin auff zu 
D Anach fůret er mich zum innern 
gleich ſo 2 hg mit feinen Gemachen / Erckern vnd Hab 
len / vnd jren Fenſtern vnd Hallen vmbher 
Funffzig ellen lang / vnd fünff vnd zwenzig 
dem Vorhof / vnd Pa 


mich ere Mitternacht/ das mas er gleich 


AR ret er | | 
o gros / wie die andern / mit feinen Gemachen / Erckern vnd Hallen / vnd jren 


ee Se a lang / vnd fuͤnff vnd zwenzig 


Sind Gemach ge Der vnten an den kerckern an jedem thor / war je Kamer mit einer thuͤr 


weſen / die in den 


fur 
e ee. ſtunden auff jglicher ſeiten zween | 
kalen beiffen/ der Sun — — ſchlachten ſolt / Vnd heraus werds zur ſeiten 
bel ache fur da man hin auff gehet zum thor / gegen Mitternacht / ſtunden auch zween ti⸗ 


die prieſter en. 188 vnd an der andern ſeiten vnter der Halle des thors / auch zween tiſſche. 
ein fielegten je G Alſd ſtunden auff jeder feiten vor dem thot / vier tiſſche / Das find acht tiſſche 
S 0 hauff / darauff man ſchlachtet. | | REN 
tee Gele, Aon, Vl id die vier Tiffche zum Brandopffer gemacht / waren ausgehawen 


„ giengen Leiſten herumb / hinein werds ces einer Quehrhand 
die Sactiſteye 


ſteyen. 


hoch / Vnd auff die J iſche ſolt man das Opfferfleiſch legen. 


V d er ſprach zu mir / Die Kamer gegen Wing gebsert den Prieſtern / 
die im Hauſe dienen ſollen. Aber die Kamer gegen Mitternacht / gehoͤret den 
Prieſtern / ſo auff dem Altar dienen. Dis find die kinder Zadok / welche allein 
vnter den kindern Leui fur den ER RL tretten ſollen jm ʒu dienen. 

VND er mas den platz im Hauſe / nemlich / hundert ellen lang / vnd 
88 ellen breit / ins geuierde / Vnd der Altar ſtund eben forne vor dem 


Md er füret mich hinein zur Halle des Tempels / vnd mas die Halle / 

uff ellen auff jeder ſeiten / vnd das Thor drey ellen weit auff jeder ſeiten. 

die Halle war zwenzig ellen lang / vnd eilff ellen weit / vnd hatte ſtuffen / 

100 man hin auff gieng / Vnd Pfeiler ſtunden vnten an den Exckern / auff jeder 
eiten einer. 


XLI- 


vd 


Geſekiel. L. XII. XCVIII. 


| IR fuͤret mich hinein in den re vnd mas die Ercker an 

den wenden / die waren zu jeder ſeiten ſechs Ellen weit / ſo weit 

2 das Haus war. Vnddie Thür ůr war zehen ellen weit / aber die wen 
N zul ſeiten an der thůr / war jede fünff ellen breit, Vnd er 
a ee raum im Tempel / der hatte vierzig ellen in die lenge / vnd 


ur 
VN d er ig hinein / vnd mas die Thur / zwo ellen / vnd die 
hatte ſechs ell eh efic ieben ellen. Vnd er mas zwenzig 
Bien en ellen in die breite am Tempel. Vnd er ſprach zu 
| is iſt das 
VN d er mas die e I Darauff ee 
Genge allenthalben herumb / geteilet in Gemach / die waren 
ellen weit. Vnd der ſelben Gemach waren auff jeder ſeiten drey vnd draſſig e ie 
eines an dem ee ven ſtunden Pfeiler vnten bey den wenden am Hauſe / 
| [Die fie trugen. 
Vll d vber dieſen waren noch mehr Genge vmbher / vnd oben waren die 
— weiter / das man aus den vntern in die mitlern / vnd aus den mitlern in 
| ee hd much, ſtund je einer fechs ellen ober den andern. Vnd die weis 
enge / war fuͤnff ellen / vnd die Pfeiler trugen die genge am HHau⸗ 
. 5 es war op von einer wand am Hauſe / zu der andern / zwenzig el⸗ 


Vd es waren zwo Thuͤr an der Schnecken hin auff / Eine 
9155 die ander / gegen mittag / Vnd die Schnecke war fünf Ballen 


wet ID Mau gegen abend / war fünff vnd ſiebenzig ellen breit / vnd 


ans er mas die lenge des Hauſes / die hatte durch aus hundert ellen / die 
maur vnd was dran war / Vnd die weite forne am Hauſe / gegen Morgen mit 
dem das dran hieng / war auch hundert ellen. 

M d er mas die lenge des Gebews / mit allem was dran hieng / von einer 
ecken bis zur andern / das war auff jeder ſeiten hundert ellen mit dem innern 
Tempel vnd Hallen im Vorhofe / ſampt den J huren / Fenſtern / Ecken vnd den 
dreien Gengen / vnd Tafelwerck allenthalben herumb. 

E mas auch wie hoch von der erden bis zun Fenſtern war / vnd wie 
breit die fenſter fein ſolten. Vnd mas vom Thor bis zum Allerheiligſten / aus⸗ 
wendig vnd inwendig herumb. 

VN d am gantzen Hauſe herumb / von vnten an / bis oben hinauff an der 

vnd an den wenden / waren Cherubim / vnd Palmlaubwerck vnter die 

herub gemacht. Vnd ein jeder Cherub hatte zween Koͤpffe / auff einer feiten 
wie ein Nlenſchenkopff / auff der andern ſeiten / wie ein Lewenkopff. 
Md die thůr im Tempel war vierecket / vnd war alles artig in einander 


gt. 

MN d der huͤltzen Altar / war dreier ellen hoch / vnd zwo ellen lang vnd 
breit / Vnd ſeine Ecken vnd alle ſeine Seiten waren huͤltzen / Vnd er ſprach zu 
mir / Das iſt der Jiſſch / der fur dem HERRN ſtehen fol, 

M d die thuͤr / beide am Tempel vnd dem Allerheiligſten / hatte zwey 
letter / die man auff vnd zuthat / vnd waren auch Cherubim vnd Palmlaub⸗ 
werck dran / wie an den wenden. Vnd dauor waren ſtarcke Nigel / gegen der 
— waren enge Fenſter / vnd viel Palmlaubwercks herumb / an der 


vnd an den wenden. 
XLII. 


* 


vnd 


— 


n dem Thor an gegen mitternacht/ 


vnd fu wenzig ellen waren gegen dem innern 
Vorhof / vn rhof / vnd dreiſſig ellen von 
einer Ecken zur den Kamern / war ein Platz zehen 
ellen breit / fur gen mitternacht. ö 
Md vber engere kamern / Denn der raum 


Denn es war dreier Ge⸗ 


Vorhoͤfe pfeler hatten / 


auch ein Platz da vor / wie vor jenen Kamern gegen mitternacht / vnd war 


alles gleich / mit der lenge / breite / vnd allem was dran war / wie droben an 


jenen. > 
Md gegen Mittag waren auch eben ſolche Kamern / mit jren thuͤren / 
d vor dem Platz war die tur gegen mittag / dazu man kompt von der 


mauren die gegen 


DID er ſprach zu mir / Die Kamern gegen mitternacht / vnd die kamern 
— mittag / gegen dem Tempel / die gehoͤren zum Heiligthum / darin die Prie⸗ 


er eſſen / wenn ſie dem HER 


eiligſte Opffer. Vnd ſol⸗ 


f 7 rn das 
len die allerheiligſten Opffer / nemlich / Speisopffer / Ducsoopffer vnd 


Schuldopf er daſelbſt hinein legen / Denn es iſt eine heilige S 

lid wenn die Prieſter binein gehen ſollen fie nicht wider aus dem 
Heiligthum gehen / in euſſern Vorhof / ſondern ſollen zuuor jre Kleider / dar⸗ 
in ſie gedienet / in den ſelbigen Kamern weglegen / Denn fie find heilig. 


Vnd ſollen jr andere Kleider anlegen / vnd a 
gehen. 


aus zum Thor gegen morgen / vnd mas vo 


Is denn heraus vnters Volck 


Vnd da er das Haus inwendig gar gemeſſen hatte / füret er mich her 


dem ſelbigen allenthalben her⸗ 


umb. Gegen morgen / mas er fuͤnffhundert Ruten lang / Vnd gegen mitter⸗ 
nacht / mas er auch fuͤnff hundert ruten lang. Des gleichen gegen mittag auch 
fuͤnffhundert ruten / vnd da er kam gegen Abend / mas er auch funffhundert 
ruten lang. Alſo hatte die Maur / die er gemeſſen / ins geuierde auff jeder ſeiten 
herumb / fünff hundert Ruten / da mit das Heilige von dem Vnheiligen vnter⸗ 


XLIII- 


NNDer fuͤret mich wider zum Thor / gegen morgen Vnd ſihe / die 


ſchieden were. 


Herrligkeit des Gottes Iſrael / ka 
en gros Waſſer brauſet. Vnd es 


EA 
zurſt Da fiel ic 
HERRN kam hin ein zum Hauſe durchs tho 


ſehen hatte am waſſer Chebar / 


n von morgen / vnd brauſet wie 
ward ſeer liecht auff der Erden 


VE von ſeiner herrligkeit / Vnd war eben wie das Geſicht / das ich 


[2] 
da ich kam / das die Stad le 


Stet werden. Da fiel ich nider auff mein angeſicht / vnd Die Herrligkeit des 


x gegen morgen. Da hub mich 
ein 
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ein Wind auff / vnd bracht mich in 
be 0 HERRN erfůllet das Ha 


(Ire ſchwellen ] 
Das iſt / die Roͤni⸗ 
ge haben Capel 


den 
lenſt 


d zeige dem haus Iſtael den Tempel an / das ſie geben 


Vd du Menſe | 
ſich ſchemen jrer miſſethat / Vnd las fie ein reinlich Mufter dauon nemen. Vnd 


DAS ſol aber das Geſetze des Hauſes fein / Auff der höhe des Berges / 
fd weit es vmbfangen hat / ſol es das Allerheiligſt fein / Das iſt das geſetze des 
auſes. | 
S iſt aber das mas des Altars / nach der ellen / welche einer handbreit 
enger iſt / denn eine gemeine elle. Sein Fus iſt einer ellen hoch / vnd einer 
Dellen breit / Vnd der Altar reicht hinauff bis an den rand / der iſt einer 
ſpannen breit vmbher / Vnd das iſt ſeine hoͤhe. ö 
U d von dem Fuſſe auff der erden / bis an den vntern Abſatz / ſind zwo 
ellen hoch / vnd ein ellen breit. Aber von dem ſelben kleinern Abſatz / bis an den 
groͤſſern Abſatz / ſinds vier ellen hoch / vnd eine elle breit / Vnd der Harel vier el⸗((Harel) 
len hoch / vnd vom Ariel vberwerds vier Kloͤrner / Der Ariel aber war zwelff Sarelbeim Ser 
ellen lang / vnd zwelff ellen breit ins geuierde. Vnd der oͤberſt Abſatz war vier⸗ Gottes debe / Se 
zehen ellen lang / vnd vierzehen ellen breit ins geuierde / Vnd ein rand gieng als venner er das ver 


lenthalben vmbher / einer halben ellen breit / vnd fein fus war einer ellen hoch / darauf man erke 
vnd feine ſtuffen waren gegen morgen. eden teren 


Md er ſprach zu mir / Du Menſenkind / ſo ſpricht der H Err JERR/ Eleinen vnd den 
Dis ſollen die fiten des Altars fein / des tages da er gemacht iſt / das man Ges on han 
Brandopffer drauff lege / vnd das Blut drauff ſprenge. Vnd den Prieſtern e eee 
von . gr a og . Her da fur mich 7 — ‚das 75 — gan, auf 
D Err 51 ſoltu geben einen jungen Farren zum | ar sang been 
ie von deſſelben Blut ſoltu nemen / vnd feine vier Hörner da mit beſſ deore 9 3 
vnd die vier ecken an dem oͤberſten abſatz vnd vmb die leiſten herumb / da mit daa ae e 
| ſoltu jn entfündigen vnd verſůnen. Vnd ſolt den Farren des Suͤndopffers ne⸗ deudſch daiffe 
. jn 1 einem ort im Hauſe / das dazu verordent iſt / auſſer doch da Sprach 
dem Heiligthum. | en arr. Den Fus 
Ber am andern tage / ſoltu einen Zigenbock opffern / der on wandel ſey / dem Schon ode 
zu eim Sundopffer / vnd den Altar da mit entſundigen / wie er mit dem Far⸗ Boſam. 
ren entſůndigt iſt. Vnd wenn das entfündigen volendet iſt / ſoltu einen jungen 
farren opffern / der on wandel ſey / vnd einen Widder von der Nerd / on wan⸗ 
del / vnd ſolt fie beide fur dem HERRN opffern. Vnd die Prieſter ſollen 
Saltz drauff ſtrawen / Vnd ſollen fie alſo opffern dem HERRN zum Brand 


epffe, 
 QARfp foltu ſieben tage nach einander teglich einen Bock zum Suͤndopffer 
R u opffern / 


* 


Der Prop 


5 
e ſie ſollen einen jungen Barren vnd einen Widder von der Herd / 

de on wandel 3 Vnd ſollen alſo ſieben tage lang den Altar 

verſůnen / vn n eee eine hende füllen, Vnd nach den ſelben tagen 
Bee am achten tag vnd hernach fur vn och ach dem Altar 
opff 6 vnd ewr Danckopffer / So wil ich euch gnedig ſein / 


XLIIII. 


ey 8 fuͤret mich widerumb zu dem Thor des cuſſcrn Heilige 


. mi e 


chenkind / mercke eben drauff / vnd ſihe vnd hoͤre vleiſſ ig auff alles was 
ich dir ſagen wil / von allen Sitten / vnd Geſetzen im Haus des HERAEU 
rn a eee ee ſol / vnd auff alle ausgenge des Hei⸗ 


ligthum 

Dun fage dem vngehorſamen ie are ! fd fpricht der HErr 

Kg ng ar . zu viel / ir vom haus Iſrael / mit alle wn Greweln. Denn 

de Leute eins vnbeſchnittenen —— vnd vnbeſchnittenen 

fe in ko 3 / da durch jr mein Haus entheiligt / wenn jr mein 

fettes vnd blut opffert. Vnd brechet alſo meinen Bund / mit allen ewern 

Greweln / vnd haltet die Sitten meines Heiligthums nicht / ſondern machet 
euch ſelbs newe Sitten in meinem Heiligthum 

D ARumb fpricht der H Err N alfo Es fol kein Frembder eines 
vnbeſchnittenen hertzen vnd vnbeſchnittenen fleiſchs / in mein Heiligthum ko⸗ 
men aus allen Frembdlingen / ſo vnter den kindern Iſrael find. Ja auch nicht 
die Leuiten / die von mir gewichen ſind / vnd ſampt Iſrael / von mir jrre gegan⸗ 
gen nach jren Goͤtzen / Darumb ſollen fie jre ſunde tragen. 

Se ſollen aber in meinem Heiligthum dienen / an den ampten / den thus 
ren des Hauſes / vnd dem Hauſe dienen / vnd ſollen nur das Brandopffer vnd 
ander Opffer / ſo das Volck erzu bringt / ſchlachten / vnd fur den Prieſtern ſte⸗ 
8 ie jnen dienen. Darumb / das fie jenen gedienet fur jren Goͤtzen / vnd 

Iſtacl em ergernis zur fünde gegeben haben / Darumb habe ich mei⸗ 
. Hand vber ſie er 29 ſtreckt / ſpricht der HeErr ER R / das ſie můſſen ire 
fünde tragen. Vnd ſollen nicht zu mir nahen Drie erampt zu fuͤren / noch ko⸗ 
men zu einigem meinem Heiligthum / zu dem Allerheiligſten / Sondern follen jre 
ſchande tragen / vnd jre Grewel die fie geübt haben. Darumb hab ich ſie zu 
Hůtern gemacht an allem dienſt des Hauſes / vnd zu allem das man drin thun 


ABer die Prieſter aus den Leuiten / die kinder Fadok / ſo die Sitten meines 
cHeiligthums gehalten haben / da die kinder Iſrael von mir abfielen / die ſollen 
mich tretten / vnd mir dienen / vnd fur mir ſtehen / das ſie mir das fette vnd 

lut opffern / ſpricht der H Err HERR. Vnd fie ſollen hinein gehen in mein 

1 fur meinen Tiſſch tretten mir zu dienen / vnd meine Sitten 
zu hal 
DUD wenn fie durch die thore des innern Vorhofes gehen 9 ö ſollen 
ie leinen 


1 Pe im dr 4 e 9 


ſie leinen Kleider anziehen / vnd nichts wuͤllens anhaben / weil ſie in den Tho⸗ 
ren im innern Dorbofe dienen. Vnd ſollen leinen Schmuck auff rem Heubt ha⸗ 
ben vnd leinen Niderkleid vmb jre Lenden / vnd ſollen ſich nicht im ſchweis e e 
ten. Vnd wenn fie etwa zu einem euſſern Vorhof zům Volck heraus ge gen leider dach 
en ollen fie die Kleider darin fie gedienet haben / ausziehen / vnd die ſelben in Pefömanen m 
die kamern des Heiligthums legen / vnd andere Kleider anziehen / vnd das Dorffpfareberr ir 
Volck nicht heiligen in jren eigenen Kleidern. Ir Heubt ſollen fie nicht beſcheren / 5 
vnd ſollen auch llicht die Har frey wachſen laſſen / ſondern ſollen die har vmb⸗ es Sie ſollen ſich 
her verſchneiten. Vnd ſol auch kein Prieſter keinen Wein trincken / wenn F 
innern Vorhofe gehen ſollen. Vnd ſollen keine Widwe noch Verſtoſſene zur gewung. / Ton» 
ehe nemen / ſonden Jungfrawen vom ſamen des hauſes Iſtael / oder ei Pie es en ke 
ſters nachgelaſſene Widwe. dcr möhe⸗ 
DUD fie ſollen mein Volck leren / das fie wiſſen vnterſcheid zu halten zwi⸗ 
ſchen cheiligem vnd vnheiligem / vnd zwiſſchen reinem vnd vnremem. Vnd 
wo eine Sache fur ſie kompt / ſollen fie ſtehen vnd richten / vnd nach meinen 
Rechten ſprechen / vnd meine Gebot vnd Sitten halten / vnd alle meine Feſte 
ten vnd meine Sabbath heiligen. Vnd ſollen zu keinem T odten gehen vnd 
ſich verunreinigen / On allein zu Vater vnd Nutter / Son oder Tochter / Bru⸗ 
der oder Schweſter / die noch keinen Man gehabt habe / vber denen moͤgen fie 
ſich verunreinigen. Vnd nach feiner reinigung fol man jm zelen ſieben tage. 
Vnd wenn er wider hinein zum Heiligthum gehet / in den innern Vorhof / das 
de Heiligthum diene / So fol er fein Suͤndopffer opffern / ſpricht der H Err 


Aber das Erbteil das fie haben ſollen / das wil ich ſelbs ſein / Darumb ſolt 
2 kein eigen Land geben in Iſtael / Denn ich bin jr Erbteil. Sie ſollen jre 
ee vom Speisopffer / Suͤndopffer vnd e vnd al⸗ 
les Verbante in Iſrael fol jr ſein. Vnd alle erſte Früchte vnd erſte eburt / von 
allen Hebopffern/follen der Prieſter fein, Ir ſolt auch den Prieſtern die Erſt⸗ 
ling geben von allem das man iſſet / da mit der Segen in deinem Hauſe bleibe. 
Was aber ein Aſs oder Zuriſſen iſt / es fey von Vogeln oder 1 hieren / das ſol⸗ 


len die Prieſter nicht eſſen. | 

XLV« Emil 
Enn jr nu das Land durchs los aus teilet / So ſolt jr ein Hebopf⸗ 
fer vom Lande abſondern / das dem HERRN heilig fein ſol / 
I ff vnd zwenzig taufent (Ruten) lang / vnd zehen tauſent breit / „um, n 
Der Plat lala fein / ſo weit er reicht. Vnd von dieſem ſollen . Cap. am ende 
zum Heiligthum komen ja fünff hundert ( Ruten ) ins geuierde / fiber 


| vnd dazu ein freier Raum vmbher funffzig ellen. 


vnd sehen tauſent breit iſt / Hl das Heiligthum ſtehen vnd das Allerheilig 
Das vbrige aber vom geheiligten Lande / ſol den Prieſtern gehoͤren / die im 
ligthum dienen / vnd fur den HERRN tretten jm zu dienen / das ſie raum zu 
Heuſern haben / vnd ſol auch heilig ſein. i 

A Ber die Leuiten / ſo fur dem Haufe dienen / ſollen auch fünff vnd zwen⸗ 

g tauſent ruten lang / vnd zehen tauſent breit haben / zu jrem teil / zu zwenzig 
amern. N 

DUD der Stad ſolt jr auch einen Platz laſſen / fur das gantze haus If 
rael / fůnff tauſent ruten breit / vnd fünff vnd zwenzig tauſent lang / neben dem 
abgeſonderten platz des Heiligthums. n 

DiEm Fuͤrſten aber / ſolt jr auch einen Platz geben / zu beiden ſeiten / zwi⸗ 
ſſchen dem Platz der Prieſter / vnd zwiſſchen dem platz der Stad / gegen abend 


Vd auff dem ſelben Platz / der fünff vnd rer tauſent Ruten ig 
te, 


vnd gegen morgen / Vnd ſollen beide gegen morgen * gegen abend gleich 


ui lang 


Geſekiel. C. XLIIII. . 
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Der Prop het C. XLV, 


ein. Das ſol teil ſe ael / da mit mein 
e e un Tassen Land 1 


rn e (price der SsEre BIERR r habts lang gnug gemacht 
Sf ad Iſrael Aa abe er ewalt / vnd t r. . — 
9225 e ch Wengen Bac ewer 3 der H Err 


(Epha) BR folt recht Gewichte / vnd rechte Scheffel / vnd recht Mas haben. Epha 

ee vnd Bat . teil vom Homer habe / 
(Bath) e e das zehende tei vom Homer / Denn nach dem Homer 

Be enge R 

(Seel) ABer ein Sefel ſol ee Be babe Di he Mina macht zwenzig 

eo mua bar ſekel / fuͤnff vnd zwenzig we funffzehen 

bie ace e, DAS ſol nu das Hebopffer ſein / d 15 1 Hachen fllet/nemlich / dasſechſte 

diele salen zufas teil eines von einem ler weitzen / vnd das ſechſte teil eines Epha / 

. von einem Homer 5 

drachmas⸗ Dasſſt VN d vom jr geben / einen Bath / 8 a den zehenden Bath 

ai e De ee vom. e Der 8 machen ein 


Dun; ja ein rec von zweihundert Schafen / aus der Herd auff der weis 
e a ee vnd BERN Danckopffer / zur verſů⸗ 


E 
Doick un Kane fol 1000 550 Hebopffer zum e 


Vnd der. ol ſein Brandopffer / S 
auff die 6 md 3 09 en zur ee Jehebc 


hauſes Iſtael / Da zu e dere vnd Sa e Brandopffer vnd 
Danckopffer | zur verfünn 8489. das haus Iſrael. 

SO ſpricht der HheErr R / Am erſten tag des erſten monden / ſoltu 
nemen emen jungen Farren / der on wandel ſey / vnd das Heiligthum entſüͤndi⸗ 
gen. Vnd der Prieſter ſol von dem blut des Suͤndopffers nemen / vnd die 

pfoſten am hauſe da mit beſprengen / vnd die vier ecken des abſatzs am Altar / 
155 pt den pfoſten am thor des innern Vorhofs. Al ſoltu auch 1 ſie⸗ 
. wo jemand geirret oder verfuͤret iſt / das jr das Haus 


ba e ede erſten monden / ſolt jr das Paſſah halten / vnd 

en / vnd vngeſewert Brot eſſen. Vnd am ſelbigen tag ſol der 

Jah, ch vnd fur alles Volck im Lande / ein Farren zum . 

Aber die ſieben tage des Feſtes [ol er dem HERRN teglich ein 

— thun / ja fieben Farren vnd fieben Widder / die on wandel ſein / 

vnd ja einen Zigenbock zum Suͤndopffer. Zum Speisopffer aber / ſol er ja 

Enden zu 5575 vnd ein Epha zu einem Widder opffern / vnd ja ein 

zu einem Epha. 

Arn funff henden tag des ſiebenden monden / ſol er ſieben tage nach ein⸗ 

ander feiren / gleich wie jene fieben tage / vnd eben ſo halten / mit Sundopffer/ 
N Speisopffer / ſampt dem oͤle. 


XLVk 


0 ſpricht der HErr HERR / Das Thor am innern Vorhofe / 
1 gegen morgen werds / ſol die ſechs wercktage zugefchloffen ſein / 

2 er am Sabbathtage vnd am Newmonden ſol mans auff⸗ 
thun. Vnd der Fuͤrſt ſol auswendig vnter die Halle des thors tretten / vnd 
her auſſen bey den pfoſten am Thor ſtehen bleiben. Vnd die Prieſter ſollen 
ſein Brandopffer vnd Danckopffer opffern / Er aber fol auff der ee 
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des thors anbeten / vnd darnach wider hinaus gehen / das thor aber ſol offen 


bleiben / bis an den abend. Des gleichen das Volck im Land / ſollen in der thür 


deſſelben thors anbeten fur dem HERRN / an den Sabbathen vnd New⸗ 
DAs Brandopfer aber / ſo der furſt fur dem Sy ER RN opffern ſol / m 
Sabbath tage / ſol Mur 5 5 1 del ſein / vnd 8 
sopffers e ee e eng ra 


wandel / vnd ja ein Epha Speisopffers zu 
Sun Lemmern aber / ſo viel feine hand gibt / zum Speisopffer / vnd ja ein 
oͤle / zu einem Epha. | " 
Alm Newmonden aber / ſol er einen jungen Farren opffern der on wandel 
ſey / vnd ſechs Lemmer vnd einen Widder auch on wandel. Vnd ja ein Epha 
zum farren / vnd ein Epha zum widder / zum Speisopffer. Aber zun Lem⸗ 
mern / ſo viel als er greifft / vnd ja ein Hin oͤle / zu einem Epha. | 
Vu d wenn der Fuͤrſt hinein gehet / ſol er durch die Halle des thors hin 
ein gehen / vnd deſſelben wegs wider her aus gehen. Aber das Volck im Lan⸗ 
de / ſo fur den HR RN kompt / auff die Beben Feſte / vnd zum thor gegen 
mitternacht hinein gehet / an zu beten / Das fol durch das tor gegen mittag 
wider her aus gehen. Vnd welche zum thor gegen mittag hinein gehen / die 
ſollen zum thor gegen mitternacht wider her aus gehen. Vnd ſollen nicht wi⸗ 


der zu dem thor hin aus gehen / da durch fie hinein find gegangen / ſondern 


3 ae hin aus gehen / Der Fuͤrſt aber fol mit jnen / beide hinein vnd 
aus geh 
Aber an den Feiertagen vnd hohen Feſten / fol man zum Speisopffer / 
ja zu einem Farren / ein Epha / vnd ja zu einem Widder / ein Koba, opf⸗ 
| r zun Lemmern / ſo viel ſeine hand gibt / vnd ja ein Hin oͤle zu einem 
Wenn aber der Fuͤrſt ein freiwillig Brandopffer oder Danckopffer dem 
HERRN thun wolt / So fol man jm das thor gegen morgen werds uf 
thun / das er ſein Brandopffer vnd Danckoffer opffere / wie ers ſonſt am Sab⸗ 
bath pflegt zu opffern / vnd wenn er wider eraus gehet / ſol man das thor nach 
jm zuſchlieſſen. | | 3 
Vd er fol dem GERA teglich ein Brandopffer thun / nemlich / ein 
jeriges Lamb on wandel / dasſelb ſol er alle morgen opffern. Vnd ſol alle mor⸗ 


gen das ſechſte tel von einem Epha zum Speigopffer darauff thun / vnd ein 


dritte teil von einem Hin oͤle / auff das Semelmelh zu treuffen dem HERRN 
zum Speisopffer / Das ſol ein ewigs Recht fein vom teglichen Opffer. Vnd 
alſo ſollen ſie das Lamb / ſampt dem Speisopffer vnd oͤle alle morgen opffern / 
zum teglichen Brandopffer. | 
SO ſpricht der c Err HERR / Wenn der Fuͤrſt feiner Soͤne einem ein 
Geſchenck gibt / von ſeinem Erbe / dasſelb ſol ſeinen Soͤnen bleiben / vnd ſollen 
es erblich beſitzen. Wo er aber ſeiner knechte einem von ſeinem Erbteil etwas 
ſchencket / das ſollen fie beſitzen / bis auffs Freyjar / vnd ol als denn dem Fuͤr⸗ 
ſten wider heim fallen / Denn ſein teil ſol allein auff ſeine Soͤne erben. Es ſol 
auch der Fůrſt dem Volck nichts nemen / von feinem Erbteil / noch fie aus 
. Gutern ſtoſſen. Sondern fol fein eigen Gut auff feine Kinder ers 
ben / Auff das meins Volcks nicht jemand von ſeinem Eigenthum zerſtrewet 


ur er fret mich vnter den Eingang / an der feiten des Thors / gegen mit⸗ 
ternacht / zu den Kamern des Heiligthums / ſo den Prieſtern gehorten / 
Vnd ſihe / daſelbs war ein Raum in einem Eck gegen abend. Vnd er ſprach zu 


nur / Dis iſt der ort / da die Prieſter kochen ſollen / das Schuldopffer vnd 
Suͤndopffer / vnd das Speisopffer backen / das ſie es nicht hin aus in euſſern 


orhof tragen dur as Volck zu heiligen. 
Dorbof ragen dürfen Ses Vokhyubeli Bu 
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Der Prophet C. XLVII. 
D nach füret er mich hinaus in den euſſern Vorhof / vnd hies mich ge⸗ 
hen in die vier ecke des Vo 8 ſihe / da war ein jglicher der vier Ecken 
ein ander Vorhoͤflin zu reuchern / vierzig ellen lang vnd dreiſſig ellen breit / alle 
vier einerley mas. Vnd es gieng ein meurlin vmb ein jglichs der viere / da wa⸗ 
ren Herte herumb gemacht vnten an den mauren. Vnd er ſprach zu mir / Dis 
iſt die Küchen / darin die Diener im Hauſe kochen ſollen / was das Volck 
opfert. | 


XLVII. | 


d er fuͤret mich wider zu der thůr des Tempels / nd fihe/da 
tos ein Waſſer her aus vnter der ſchwelle des Tempels / gegen 
norgen / Denn die thůr des Tempels / war auch gegen morgen. 
ON Das Waſſer lieff an der rechten feiten des Tempels / neben 
n den Altar hin / gegen mittag. Vnd er füret mich auswendig zum 
Thor gegen mitternacht / vom euſſern Thor gegen morgen / vnd ſihe / das Waſ 
ſer ſprang er aus von der rechten ſeiten. | 4 
Vd der Man gieng er aus gegen morgen / vnd hatte die Meſsſchnur 
in der hand / vnd er mas tauſent Ellen / vnd füret mich durchs Waſſer / bis 
mirs an die Knoͤchel gieng. Vnd mas abermal tauſent ellen / vnd fuͤret mich 


„ 


durchs Waſſer / bis mirs an die knie gieng. Vnd mas noch tauſent ellen / vnd 


lies mich da durch gehen / bis es mir an die Lenden gieng. Da mas er noch 

tauſent ellen / vnd es ward ſo tieff / das ich nicht 4 a gruͤnden kund / Denn 

- 2 zu hoch / das man drüber ſchwimmen muſte / vnd kundte es 
icht 


a BE . Vnd er ſprach zu mir / Du Menſchenkind / das haſtu ja ges 


VN d er fuͤret mich wider zu ruck am vfer des bachs / Vnd ſihe / da ſtun⸗ 
den ſeer viel Bewme / am vfer auff beiden ſeiteu. Vnd er ſprach zu mir / Dis 
waſſer / das da gegen morgen er aus fleuſſt / wird durchs Blachfeld flieſſen ins 
Meer / vnd von einem meer ins ander. Vnd wens dahin ins meer kompt / da 
ſollen die ſelbige Waſſer geſund werden / Ja alles was darin lebt vnd webt / 
da hin dieſe Stroͤme komen / das ſol leben / Vnd fol ſeer viel Fiſſche haben / Vnd 
ſol alles m werden vnd leben / wo dieſer Strom hin kompt. | 
Vll d es werden die Fiſſcher an dem felben ſtehen / von EnGeddi / bis 
zu En Eglaim wird man die Fiſſchgarn auffſpannen. Denn es werden Dar 
pe ſeer viel Fiffche fein / gleich wie im groſſen Meer. Aber die Teiche vnd 
achen daneben / werden nicht geſund werden / ſondern geſaltzen bleiben. 
Md an dem ſelben Strom am vfer / auff beiden . alle 
fruchtbare Bewme wachſen / vnd jre Bletter werden nicht verwelcken / noch 
jve Früchte verfaulen / vnd werden alle Monden newe Frůchte bringen. Denn 
jr waſſer fleuſſt aus dem Heiligthum / Ire Frucht wird zur Speiſe dienen / 
vnd jre bletter zur Ertzney. | 
> ſpricht der Err ER / Dis find die Grentze / nach der jr das Land 
Hot austeilen / den zwelff ſtemmen Iſtael / Denn zwey teil gehoͤren dem 
ſtam Joſeph. Vnd je ſolts gleich austeilen / einem wie dem andern / Denn 
ich hab mein Hand auffgehaben / das Land ewern Vetern vnd euch zum 
Erbteil zugeben. | 
DS iſt nu die Grentze des Landes gegen mitternacht / von dem groſſen 
Meer an / von Hethlon / bis gen Zedad / nemlich / Hemath / Berotha / Si⸗ 
braim / die mit Damaſco vnd Hemath grentzen / vnd Hazar Tichon / die 
mit Haueran grentzet. Das ſol die grentze ſein vom Meer an bis gen Ha⸗ 
12 Vnd Damaſcus vnd Hemath ſollen das ende fein gegen Mitter⸗ 
nacht. 
Ber die Grentze gegen Morgen / ſolt jr meſſen zwiſſchen Haueran vnd 
Damaſco / 


* 
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5 Damaſco / vnd zw Gilead vnd zwiſſchen dem lande Iſtael / am Jor⸗ 
1 Dan Dinab/bis ane eer gegen morgen. Das [ol die Grentze gegen morgen 


Ader die grentze gegen Viittage / it von mar / bis ans adderwa 


Vd die Grentze gegen Abend / iſt vom groſſen Meer an / ſtracks bis gen 
Gee e Bet ee 


Hemath / vnd Hazar Enon / vnd von Damaſco gegen de; 
oſol Dan fur fein Teil haben / von morgen bis gen 


1 


ben ben er Naphthali / ſol Manaſſe feinen Teil haben / von morgen bis gen 
abend. | | RE . 
N den Nanaſſe / ſol Ephraim feinen feinen Tei haben / von morgen bis 


eee Ephraim / ſol Ruben ſeinen Tei haben von morgen bis gen 


Neben Ruben ſol Juda feinen Teil haben / von morgen bis gen abend. 

I Eben Juda aber / ſolt jr einen Teil abſondern / vom morgen bis gegen 
oben der fünff vnd zwenzig tauſent Ruten breit vnd lang ſey / Ein ſtůck 

von den Teilen / ſo von morgen bis gen abend reichen / Darin ſol das 
Heiligthum ſtehen. | | | 

Vid dauon folt jr dem HERRN einen Teil gr en vnd zweit 
zen Ruten lang / vnd zehen tauſent ruten breit. Vnd das ie heilige 

ell ſol der Prieſter fein / nemlich / fünff vnd zwenzig tauſent Ruten lang / ge⸗ 
gen mitternacht vnd gegen mittag / vnd zehen tanfent breit gegen morgen vnd 
gegen abend. Vnd das Heiligthum des HERRN ol mitten drinnen ſtehen. 
Das [Ol geheiliget fein den Prieſtern / den kindern Sadok / welche meine Sitten 
gehalten haben / vnd find nicht abgefallen / mit den kindern Iſrael / wie die Le 
uiten abgefallen find. Vnd fol alſo dis abgeſondert Teil des Lands jr eigen 
ſein / darin das Aller heiligſte iſt / neben der Leuiten grentze. 


D Je Leuiten aber / ſollen neben der Prieſter grentze / auch fünff vnd zwen⸗ 


sig tauſent Ruten in die lenge / vnd zehen tauſent in die breite haben / Denn alle 
lenge fol fünff vnd zwenzig tauſent / vnd die breit zehen tauſent Ruten haben. 
Vnd ſollen nichts dauon verkeuffen noch verendern / da mit das Erſtling des 
Lands nicht wegkome / Denn es iſt dem yERRLT geheiligt. 8 

Aber die vbrigen fünfftaufent Ruten in die vreite / gegen die fünff vnd 
zwensig tauſent Ruten in die lenge das fol vnheilig fein / zur Stad / drinnen zu 
wonen vnd zu Vorſtedten / Vnd die Stad [ol mitten drinnen ſtehen. Vnd 
das ſol r mas ſein / vier tauſent vnd fünff hundert Ruten / gegen 5 

vn 


zu Codes / vnd gegen dem Waſſer am groſſen Meer. Das NN 


en Aſſer I ſol Naphthali feinen Teil haben / von morgen bis gen 
aben 


1 


2 . Seh, C. lm, 


. Yu neben Sa a ae aer 
de fol 


„„ der teil / vnd 
e Sen m fen der grenze Jada vnd Dergeine Ber N 


Ann; Stemme ſein / Ben Jamin [ol ſein Teil haben / 
8 Berner Dr gene Ber Jain S man fn celb en 


ehe fe grentze Simeon / ſol Iſaſchar feinen Teil haben / von morgen 
Eben enge Jia fo Gebulon fen Tal pben von morgen 


bis gen 
der grentze Sebulon fol Gad feinen Teil haben / von morgen bis 


— Gad iſt die grentze gegen e Fer e ans ad ⸗ 
derwaſſer zu Cades / vnd gegen dem waſſer / am groſſen Meer. 

Ao ſol das Land ausgeteilt werden / zum Erbteil vnter die ſtemme Iſ⸗ 
rael / Vnd das ſolle jr Erbteil fin (pricht der Stk Herr HERR, 
om ſo weit fol die Stad ſein / vier tauſent vnd fůnff hundert Ruten / ge⸗ 


een Vnd die thor der Ten ſollen 8 den u der 
emme enennet werden / Drey thor gegen Mitternacht / Das 
8 ander Juda / das dritte Leut. 80 * 
ALſo auch gegen Morgen / vier tauſent vnd fuͤnff hundert Ruten / vnd 
dare De a namlich S. Das erſte thor Joſeph / das ander Ben Jamin / das 
e Dan. 
Geegen Mittag auch alſo / vier tauſent vnd fuͤnff hundert Ruten / vnd 
auch duey Thor / Das erſt thor Simeon / das ander Jlafchar / das dritte Se⸗ 


I rd en Abend / vier tauſent vnd Hi ie er Ruten / vnd drey 
Weg es vınb ond ombiachychen fenen Ku Ro — 
d ſol es vm vmb / achzehen tauſent = a 
ſol die Stad genennet werden / Hie iſt der HERR, 


Ende des Propheten Heſekiel. 
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Vorrede vber den Propheten CI. 


Daniel D. Mart. Luther. 


Off das die Einfeltigen 
vnd die / ſo die Hiſtorien nicht wiſſen / noch leſen koͤnnen / 
dis buch S. Danielis doch etlicher maſſen muͤgen verne⸗ 
men / wil ich mit dieſer Vorrede / eine kleine anweiſung ge, 
ven. Vnd auffs erſt / wie Daniel etliche jar vor der zerſtoͤ⸗ 
0 lung Jeruſalem / gen Babel ſey komen / vnter dem koͤnige Daniel iſt 
— Joiatim / welchen der koͤnig Nebucad Nezar / faugen vnd gen Babel komen 
binden lies / vnd wolt jn gen Babel fuͤren / vnd doch anders tats ward / vnd lies vnter dem Fönig 
jn da bleiben / Fuͤret aber etliche der beſten Ceute (vnter welchen Daniel auch ge, Jotakun. 
weſen iſt) vnd tell, aus dem Tempel mit ſich. Don dem allen / findet man im 
andern Buche der Roͤnige am xxiiij. vnd in der Chronica am xxxvj. Cap. 
MN. Cap. gehet vor her / ein ſchoͤn Exempel / von dem leben Daniclig / wie S. Daniele 
* eee eee wie eines groſſen / ritterlichen glaubens zu leben. 
Gott / er geweſt ſey / vnter ſolchem wuͤſten HDeidniſchem weſen / vnd vnter ſo 
viel grewlichen Ergerniſſen / ſo er zu Babel hat muͤſſen ſehen vnd hoͤren teglich / 
Vnd doch feſt vnd beſtendig blieben / ſolchs alles in feinem} bertzen vberwunden 
Hat. Darumb folget auch bald hernach / wie Gott jm fo groffe gnade erzeigt / vnd un 
zum erſten geiftlich hoch ehret / mit weisheit vnd verftand vber alle Men feben bes Gnade S. 
gabt. Vnd hernach auch weltlich hoch ſetzt / vnd eitel mechtige / groſſe wunder Dantel von Gott 
vnd werck durch jn thut. Da mit er vns allen anzeigt / wie lieb vnd werd er habe /. 
die / ſo jn fürchten vnd jm vertrawen. Vnd locket vns mit ſolchem groſſen Exempel 
gar freundlich / zur Gottes furcht vnd glauben. 


M. Cap. gehet Danielis ehre an / vnd vrſachet ſich vber des Kö. 8 
niges trawm / welchen Daniel aus Goͤttlicher offenbarung wider Daniel hoch 
7 1 deutet. Da durch wird er ein Fuͤrſt im gantzen lande Bas alen Jiden a. 
vel / vnd ein Biſchoff oder Oberſter vber alle geiftlichen vnd gelerten. 
welchs geſchicht auch dem Juͤdiſchen volck zu troſt / Auff das fie 
mmm aun Elende nicht zweineln oder vngedültig fein ſollen / als bette fie 
Gott verworffen vnd feine Verheiſſung von Chriſto auffgehaben. Darumb mus 
ein gefangener Juͤde ein ſolch gros Rönigreich regieren / vnd kein Babplonier 
ſolehe ehre haben / Gerade / als were er dazu gefangen weggefuͤret / das er ſo ein 
en werden ſolt / auch vber die / ſo jn gefangen hatten vnd hielten. So 
sur — J füret Gott feine gleubigen / Vnd gibt viel mehr denn ein Menſch 
wuͤndſchen kan. 
ER Trarom aber vnd das Bilde / iſt im Text durch Daniel ſelbs Elerlich ger Vier Koͤnig⸗ 
deutet von den vier Königreichen. Als da iſt / das erſte / der Aſſyrer oder Bat reich. 
bylonier. Das ander / der Meden vn Ball. Das dritte / des groſſen Alexandri 
vnd der Griechen. Das vierde / der Roͤmer. In dieſer deutung vnd meinung / iſt 
alle Welt eintrechtig / vnd das werck vnd die Hiſtorien beweifens auch gewaltig. en 
lber vom Kömifiben Reich redet er am meiſten vnd lengeften / Darumb muͤſſen 1 
wir auch vleiſſig zuhoͤren. Am ende / da ſich die eiſern Schenckel heginnen zu tei⸗ Roͤmiſ⸗ ch 
len in die Zee an fůſſen deutet er drey ſtuͤck vom Roͤmiſchen Reich. Reich. 
Das erſte iſt / Das die Zee geteileit ſind / Aber doch gleich wol den vrſprung von Dey ſtůck des Rs 
dem eiſern Fuſſe behalten. Gleich wie in menſchlichem Ceibe auch die Zee ſich wichen Reiche, 
tellen / Aber doch gleichwol aus dem Fuſſe her wachſen vnd zum fuſſe gehoͤren. Da 
Alſo iſt das Kömifch Reich zertrennet / da Difpania/Srandreich/Engelland/ I. 
vnd andere ſtuͤcke mehr dauon komen find. Es iſt aber dennoch heraus gewach / inperium Roman 
ſen / vnd gleich wie eine Pflantze verſezt ( wie ſie es nennen) translatum / von den translatum ad Ger- 
Griechen auff die Deudſchen / Alſo das dennoch des eiſens art da iſt blieben / mano. 
Denn es hat noch feine Stende / Empter / Rechte vnd Geſetze / wie es vor zeiten ge⸗ 
habt. Darumb ſpricht er hie / Ob es wol ein zertrennet Reich ſein wird / So fol _ 
doch eiſens wurtzel / pflantze / oder ſtam darinnen ſein. 
DAS ander tück/ Das ſolche geteilete zee / ſind vng eich / Eins teils Eiſen / eins Das No 
teils Thon / welchs er ſelbs deutet / Das es ſol ein ſolch zerteilet Reich ſein / das Das Ad- 
es etwa mechtig / etwa ſchwach ſey. Das findet ſich 1 es hat offt man lan Reich das 
E17} chen weid⸗ 


* . * Wann 3 


* 


N | ’ * | re er ee 0 . 
HBorrede vber dn 
chen weidlichen Reiſer gehabt / als Catolum Magnum / die drey Ottones / vnd 
der gleichen / die vnuberwindlich geweſt find. Widerumb auch offt ſchwache vnd 
vnſelige Reiſer / die offt vberwunden find. Das wird aber alles darumb geſagt / 
das wir wiſſen / wie das Roͤmiſch Reich ſol das letzte ſein / vnd niemand ſol es zu⸗ 
brechen / On alleine Chriſtus mit feinem Reich. Darumb ob ſich gleich viel Rs: 
nige wider das Deudſche Reiſerthum geſetzt / vnd der Tuͤrcke auch da widertos 
bet / vnd fie alle vieleicht etliche mal eine Schlacht gewinnen muͤgen / So muͤſſen 1 
fie doch / ſoleher eifern wurtzel vnd pflantzen nicht mechtig werden / oder ſo gar | 
ausrotten. Es mus bleiben bis an Juͤngſten tag / wie ſchwach es jmer ſey / Denn ; 
Daniel leuget nicht / vnd bisher die Erfarung auch beweiſet hat / beide an Bep⸗ 
ſten ſelbs vnd an Rönigen. | | | rt 
DOS dritte ſtuͤck / Das ſolche zerteilete / vngleiche Zee / gleich gemenget oder eie III. 
ner vmb den andern gewechſelt ſtehen / deutet er ſelbs / Das ein ſolch ſehwach 
Reich fein wird / das ſich mit Derbündnis vnd freundſchafft hin vnd her / bey an⸗ 
dern Rönigen flicken vnd ſich ſtereken wird / Aber es wird doch nicht helffen 
noch trewe finden. Vnd mus alſo allein durch Gottes verſehung feine ſtercke vnd 1 
Sieg haben / wenn es ſein ſol. | 2 Pr 
Berg dauon De Berg / dauon der Stein / on Menſchen hende / geriſſen wird / deuten et⸗ | 
der Stein gerife 47 Mebe die heilige Jungfraw Maris / von welcher Cbriſtus geboren iſt u 
7 Menfeblich zuthun / Vnd iſt nicht vnchriſtlich geredt. Es mag aber auch wol der 
Berg ſein das gantze Juͤdiſche Reich / aus welchem Chriſtus komen / vnd jr 
Da ſch vnd Blut iſt / Vnd doch nu von jnen getiſſen / vnd vnter die Deiden komen / 
a iſt er in aller Welt ein ERA worden / in allen dieſen vier Roͤnigreichen / vnd 
wirds auch bleiben. 9 | 2 
ii. Nenner d) M ii. Cap. ſchreibt er abermal ein gros Wunderzeichen des glaubens / 
ee Ofen das die drey Menner im gluͤenden Ofen erhalten werden. Da durch denn 
ecbalten/su oft Gott bekand vnd gepreifet ward vom Roͤnige / durchs gantze Roͤnigreich / 
den gefangenen auch mit Schrifften. Welchs abermal geſthicht zu troſt den gefangen Juͤden / 
ven welche ſampt jrem Gott / gar veracht vnd nichts waren zu Babel / vnter den Tire 
annen vnd falſchen Goͤttern. Aber hie wird jr Gott hoch geehret vber alle Goͤtter. 5 
Auff das fie ja feſt gleuben ſollen / Er koͤnne vnd woͤlle fie wol erloͤſen / zu rechter 
zeit / vnd in des an ſolcher feiner Ehre vnd Wunder / ſich halten vnd troͤſten. 


Tyrannen ſo TEE M ui. Cap. ſtehet ein trefflich Exempel wider die Wůtrigen vnd 
jrer gewalt mis- ML Firannen. Denn da wird der groſſe mechtige Roͤnig / ſtiner vernunfft 
et veraubt / vnd ſo raſend vnd toll / das man jn wie einen tollen PDund / 
mit ketten binden vnd auff dem Felde gehen laſſen mus / den man 
| bey den Ceuten nicht hat mügen leiden, Itzt weil es da im Buch ſte⸗ 
— het / ſcheinet es ein gering ding / Aber wenn wir hetten ſollen da bey 
fein geweſt / vnd ſolchs geſehen haben / ſo würden wir ein ſehrecklich greulich vr⸗ 
teil Gottes geſehen haben. Alſo / das ſich wol jederman hette muͤſſen von hertzen 
erbarmen / vber alle Oberherrn vnd boͤſe Cirannen / das fie ſo grawſam vrteil muͤſ⸗ 
ſen gewarten / wo ſie jrer Merrſchafft miſſebrauchen. | BR 
Gott rechet SDQDlchs aber geſchicht auch / zu troſt / dazumal den elenden gefangnen Tür R 
die feinen an jten den / Vnd jtzt vnd jmerdat / allen ſo von den Tirannen geplagt werden oder pn» 
Feinden tech leiden / Das fie ſeben / wie Gott woͤlle vnd koͤnne / vns techen an vnſern Fein⸗ 
den / mehr denn wir wuͤndſchen thuͤrſten. Wie der lvitj. Pſalm auch ſagt / Der Ge⸗ 
rechte wird mit freuden die rache feben / vnd feinen gang in des Gottloſen blut 
baden. Darumb ſollen wir ſolche Tirannen nicht allein geduͤltiglich leiden / Son 
Der Tyran dern auch vns jres kuͤnfftigen vrteils erbarmen / vnd fur ſie hertzlich bitten. Bl 
nen bosbeit follen wie bie der frome Daniel thut / vnd betübet ſich / das dem Könige (der fie doch ge⸗ 
die Chriſten leiden fangen vnd jr Cand zerſtoͤret hatte) ſo vbel gehen ſol / Vnd wundſcht es lieber 
dars für ſte buten ſeinen Feinden. | “ 0155 
8 1 widerumb iſt das fur die fromen Herrn vnd Fuͤrſten / ein troͤſtlich / lieb 
lich Bilde / Das Gott der DENN / auch dieſen tyranniſchen Rönig / durch 


I ſtli III. 1 2 — 2 5 

TEEN 8 einen ſchoͤnen Bawom furbildet / der alle Thier neeret / vnd vnter feinem Schatten 

3 in rugen leſſt. Da mit Gott anzeigt / das er ruge vnd friede / ſehutz vnd ſchirm / Na. 
rung vnd Guter / vnd dis gantze zeitliche Ceben / dureh die Oberkeit gebe vnd er⸗ 


Wolthat ſo halte. Vnd das jm faſt wolgefalle / wo ein Derr oder Fürft ſolch fein Ampt vleiſſig 75 


Gott vns durch vbet. Denn es find ſchoͤne Fruͤchte / ſchoͤne Eſte / ſchoͤn Caub (fpricht er) Das iſt / 
Hberkeit gibt vnd Ez find koͤſtliche edle gute werck. Weil es denn Gott ſelbs wolgefellet / das ers fo 
erhils, | fein 
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Propheten Danicl.  CIHL 


fein malet / lobet vnd zieret/ ſolt ein Derr ja mit luſt vnd liebe fein Ampt treiben / 
obs gleich voller mübe vnd erbeit iſt. So ſollen wir auch nicht achten / wie böfe 
die Tyrannen ſind / Sondern wie ein koͤſtlich / nuͤtzlich Ampt ſie haben von Gott / 
vns zu gut vnd beileingefität. - 
M v. Cap. kompt aber ein Exempel wider die Tyrannen. Denn das vori- König Bel ⸗ 
ge Exempel iſt noch leidlich / weil der ſelbige Roͤnig ſich ſtraffen leſt / vnd be⸗ fasas ſtraffe 

- 7 Eeret ſich zu Gott mit rechter Buſſe / demut vnd bekeutnis / Das er on 3weinel 
aus einem Tyrannen ein groſſer Deilig iſt worden. Aber hie wird der verſtockte / 
vnbusfertige Tyrann / der ſicher vnd frölich iſt in feiner bosheit / geſtrafft / on alle 
barmhertzigkeit / das er leib vnd leben / Land vnd Leute auff ein mal verleuret. 
Welch freilich zu einem ſchrecken allen der gleichen Tyrannen geſchrieben iſt. 
vj. Cap. kompt ein fein lieblich Exempel / da ein feiner fromer König Daniel ins 
iſt / der Daniel lieb hat. Das mus Daniel auch bey den andern groſſen Dan Aewenlod ges 
ſen entgelten / die beweiſen jm ein Dofetücklin / Vnd wird auch endlich in worfen. 
der Cewenloch geworffen. Da werden die gefangen elenden Juͤden widerumb 
betrübt worden fein. Aber Gott beweiſet ſich abermal redlich vnd troͤſtlich / vnd ke 
ret das Spiel ſo fein vmb / das Daniels Feinde das muſten ſelbs auseſſen / das fie 
im hatten gebrockt. Wie der vij. Pſalm ſagt / Sie geben mit Onglück ſchwanger / 
ag treten einen feil. Ir vngluͤck fellet auff jren Kopff/ Vnd jr freuel auff 

— r E 0 
8 AED iſt Danielis Ceben nichts anders / denn ein feiner reiner Spiegel / dar⸗ Daniels 
in man ſihet des glaubens kampff vnd Sieg / durch Gotttes gnade / wider alle — 
Teufel vnd Menſchen / vnd ſeine groſſe frucht vnd nutz / den er durch gedult vnd 
creutʒ / ſthafft / beide fur Gott vnd der Welt. 


M oh. & ap. gehen an die Geſichte vnd Weiſſagungen / von den IIII. Loni z⸗ 

Jukuͤnfftigen Roͤnigreichen / vnd ſonderlich von dem Reich Chriſti / reich / durch nr. 
vmb welchs willen alle dieſe Befichte geſchehen. Vnd auffs erſt / Tbier angezeigt. 

Die vier Roͤnigreich / die er droben im ij. Cap. im groffen Bilde an» 

£ gezeigt hat / ſihet er hie abermal / in einer andern geſtalt / nemlich / in | 

vler Tbieren/Allermeiftvmb des vierden Thiers / des Nömifcben Reichs willen / Roͤmiſch 

dauon er etwas weiter ſagen wil. Denn vnter dem ſelbigen Nömifeben Reich / Kelch. 

ſolt das gro ffefte ding auff Erden geſchehen / nemlich / Chriſtus komen / die Men» 

feben erloͤſen / vnd die Welt jr ende nemen. | 

O iſt nu das erſte Thier / das Rönigreich zu Aſſyrien vnd Babylon / das iſt der das i. Thter/ 
S fee mit den zween Adelers flügeln. Denn es iſt das edelſte vnd beſte / vnd der So cn 
Gi droben geſagt) das gülden Königreich geweſt fur allen. Die zween Fluͤgel / N * 

ind die zwey ſtuͤck des Reichs / Aſſyria vnd Babylon. Vnd jm wird ein menſch⸗ 
lich Oertz gegeben / vnd ſtehet auff feinen Fuͤſſen / Denn es hat der andern Koͤ⸗ 
nigreich keines ſolchen Roͤnig gehabt / der fo wunderlich zu Gottes erkentnis ko⸗ 

8 ſey / Auch nicht ſo viel groſſer / heiliger / weiſer Leut am Dofe gehabt als dis 0 
Königreich. | | 

. AS ander Thier / der Beer / iſt das Rönigreichin Perſen vnd Meden / welchs das ij. Toter / 
Does das vorige zu Babel zerſtoͤret / vnd jm feine Flügel ausgeraufft. Vnd hat der Beer. 

vnter feinen Zeenen / drey ribben (das find drey groſſe lange eene) Das find die 

N een Könige / Cores / Darius vnd Nerxes / welche das meifte in diefem 

Königreich gethan / Vnd viel Fleiſch gefreſſen / das iſt / groſſe Lender gewonnen 
haben. N 
75 AS dritte Thier / der Parde / mit vier Flügeln vnd vier Koͤpffen / iſt das Ro, pes ej. zire, 
A_Fnigreich des groſſen Alexanders in Griechenland. Aus welchem darnach der parde etc.“ 
vier Koͤnigreich worden ſind / Wie wir im folgenden Capitel hoͤren werden. | 

7 AS vierde Thier / mit den eiſern Zeenen / iſt nu das rechtſchuͤldige / das letz / das iti. Ther 
Lie /nemlich / das Roͤmiſche Roͤnigreich / mit welchem die Welt fol ein ende mit den eiſern dee⸗ 

haben. Wie denn hie Daniel viel ſaget vom jüngften Gericht / vnd von der Deilis en ec 
gen Roͤnigreich / ſo nach dieſem Roͤnigteich folgen fol. 
R malet aber daſſelbige RAoͤmiſche Königreich alſo / das zum erften ſol zer xo miſchs Reichs 
trennet werden in zehen Rönigreich/ Das find die zehen Hoͤrner / als Syria / E ertrennung. 
gypten / Aſia / Grecia / Africa / Diſpania / Gallia / Italia / Germania / Anglia. 

VII das ein kleins Dorn / ſol drey Hoͤrner von den forderſten zehen Hoͤr⸗ Mahm ch, 
ner abſtoſſen / Das ift der Mahmet oder Tuͤrcke / der jtzt Egypten / Aſiam vnd Turck 
Greciam bat. Vnd wie daſſelbige kleine Dorn / ſol die 8 een urck. 

5 hriſtum 


Dorrede vber den 


Chriſtum leſtern. Welchs wir alles erfaren / vnd fur vnſern augen feben. Denn 

Siege des Tür der Turck hat groſſen ſieg wider die Chriſten gehabt / vnd leugnet doch Chriſtum 
ten. e Chet vnd hebt feinen Mahmet vber alles. Das wir nu gewislich nichts zu warten ha⸗ 
i ben / denn des Juͤngſtentags / Denn der Tuͤrck wird nicht mehr Dörner vber die 


drey / abſtoſſen. 
el  T N vi Cap. hat Daniel ein fonderlich Geſicht / nicht das die 
betreffend. | » gantze Welt / wie das vorige / ſondern fein Volek die Juͤden betrifft / 


Wie es jnen gehen ſolt / vor dem Kömifcben Reich / vnd ehe denn 

Chriſtus komen wuͤrde / Nemlich / vnter dem dritten Reich / des 
groſſen Alexanders. Auff das fie abermal getroͤſtet werden / vnd 

| nicht verzagen in dem jamer / der vber fie komen würde / als wolt Chriſtus aber⸗ 
Widder. mal ſie laſſen / vnd nicht komen. Vnd Daniel zwar deutet das Geſicht ſelbs / Das 
| der Widder / mit den zweien Dörnern ſey der König in Meden vnd Perfen. Der 
Zigenbock. ee groffe Alexander / Der ſchlug Darium den letzten Königin 

rſen / vnd gewan fein Koͤnigteich. | 8 

Alexander MD Daniel ſpricht / das der Bock hab gleich geflogen / das er die Erden 

Magnus 


nicht ruͤret. Denn Alexander giengs alſd ſchlennig / das er in zwelff jaren die Welt 
bezwang / vnd ſieng an / da er zwenzig jar alt war / vnd ſtarb im zwey vnd dreiſſig⸗ 
ſten jar. Das freilich fur eine Perſon kein groͤſſer Man (nach der Welt zu reden) 
Aus Alexandrt auff Erden komen iſt / noch komen wird. Aber was bald auffgehet / das vergehet 
n auch bald / Denn fein Rönigreich zerfiel gleich da er ſtarb / vnd wurden die vier 
Bönigreich draus / Syria / Egypten / Aſta / Grecia. 8 
FO Left Daniel die zwey / Aſia vnd Grecia / faren / vnd nimpt die zwey / Sy⸗ 
Juden ligt zwi⸗ ria vnd Egypten fur ſich. Denn zwiſſchen dieſen zweien / ligt das uͤdiſcheland / 
chen Syrien vnd vnd hat Syria gegen Mitternacht / Egypten gegen Mittag / welche hatten cwir 
9 gen ſtreit mit einander. Darumb wurden die Juͤden / weil ſie ſo zwiſſchen thuͤr 
vnd angel ſteckten / zu beiden ſeiten wol geplagt. Itzt fielen fie Egypten zu / jtzt 
Syrien / darnach ein Königreich dem andern vberlegen war / vnd muſten der 
Nachbarſchafft vbel entgelten / wie es gehet in kriegsleufften. 2 
Antiochus COnderlich da der loſe Man / König in Syria ward / den die Piſtorien Anti⸗ 
Epiphanes en Dochum den Edlen nennen / der greiff grewlich auff die Juͤden / wuͤrget vnd 
wuͤtiger Tyrau. Wuͤtet als ein Teufel vnter jnen. Den Gottesdienſt zu Jeruſalem legt er nider / 
machte den Tem pel zu ſchanden / pluͤndert vnd nam alle Rleinot / richtet Abgoͤt⸗ 
terey vnd Goͤtzen drinnen auff / veriagt vnd toͤdtet die Prieſter / vnd alles was nicht 
wolt wie er wolt. Er wolt ſchlecht aus allerley glauben einerley glauben machen / 
er aus vnd das ſolt der Griechen glaube fein. Dazu holffen jm denn etliche abtrünnige 
en den. Buben aus den Juͤden / die ſonſt nicht kundten empor komen. Wie man das 
weiter im erſten buch Maccabeorum im j. Cap. findet. Aber er treibs nicht lange. 
5 VO dieſem Antiocho ſagt nu hie Daniel / das nach dem Alexander / aus 
Alen Zorn, den vier Dörner einem / ſey ein klein Dorn komen / das iſt Antiochus der Edle / 
aus dem horn Syria / Der ward mechtig gegen mittag / morgen / vnd gegen das 
werde Tand / das iſt / das Juͤdiſthe land. Denn Antiochus nam dem Koͤnige in 
Egypten viel Cand vnd Stedte / durch groſſe vertheterey vnd ſchalckheit / Wie her 
nach im xj. Cap.weiter folgen wird. So warff er auch viel Sternen zur erden / das 
viel heiliger Ceute onter den Juͤden vmbkamen / Verwuͤſtet vnd febendet dem 
Gott von Dimel feinen Gottes dienſt im Tempel / vnd ſetzt Abgoͤtterey hinein. 
* | Ider ſolchen Teufel erweckte Gott den Judam Maccabeum mit feinen 
8 rudern / Die ſtritten vnd theten groſſe redliche Thaten / ſehlugen in fünff 
Bruder wider An jaren ſchier bey zwey hundert tauſent Man tod / Macc. lib. ij. Vnd reinigeten das 
tiochum erweckt Land vnd den Tempel / vnd brachten alles woider zu recht. Wie hie im Text ſtehet / 
cas. das der Tempel nach zwey tauſent vnd drey hundert tagen gereiniget werden ſol / 
welche machen ſechs jar vnd ein vierteil jar / Denn eben ſo lange wuͤtet auch der 
Antiochus / wider die Jůden / vnd ſtarb auch deſſelben ſiebenden jars / Vnd trifft 
die zal fein gleich zu / wie das buch Maccab. beweiſet. * 
DARumb ſpricht hie der Engel / Das der koͤnig Antiochus / gros ſchaden 
Antiochus thun werde / vnd ſey ein frecher vnuerſchampter Koͤnig / Denn er furte auch ein 
ein freche / vnuer⸗ Ioſe ſehendlich Ceben / fur feine Perſon / in aller vnzucht / wie die Diftorien febreis 


ſchumpte Deſtia. ben. Aber er fol ( ſpricht er) on Hand zerbrochen werden. Denn da er in Perſide 1. Mac.. 


geld holen wolt / befalh er dieweil feinem Feldheubtman Eyſias / das er die u, 
den ſchlecht ſolt ausrotten vnd vertilgen. Aber da er kein geld kund kriegen / Vnd 
: vernam / 


ute Dani 
vnd fur die ſtad MORE 
bten wider beim 


| De es ſeien Jarswochen / vnd nicht Tagewochen (das iſt) eine wochen en Danielis. 


Denn ſiebenzig Tagewochen / machen noch nicht zwey jar. Das were keine fon f 
derliche zeit zu ſolcher herrlicher Offenbarung. So machen nu diefe ſiebenzig Err. Jarwochen⸗ 
Wochen ccccxc. jar. So lange ſolt man auff Chriſtum noch harren / vnd als denn wen cccexcſ ac. 


geſchach das wort Gottes durch die Propheten Daggeum vnd Sachariam / Haggeus. 
findet. Des ſelbigen gleichen gebot auch der ſelbige Darius / vnd gieng fein Gebot Zacharias. 


bawen. Das iſt / Man ift wol xlvj. jar da mit vmbgangen / ehe man den Tempel 
hat mügen recht anfahen zu bawen / So ſchwerlich gieng es zu / Denn darnach 
ward er ſchleunig gebawet in iiij. jaren Eſra. a 
O teilet nu der Engel die gantzen lxx. wochen in drey teil / In den Erſten Kelang der ier 
ſieben wochen / das iſt vom andern jar Darij bis in das xlix. jar / ſollen die wochen in dreyl 
Mauren vnd Gaſſen wider gebawet werden in kuͤmmerlicher zeit. Denn es Teil. 
ward jnen ſaror / weil die vmbligende Lender / jnen ſeer widerſtunden / wie Nehe. j. 
geſchrieben ſtehet / Welchet jnen im xx. jar Datij / das iſt / im achzehenden jar 
nach dem ausgegangen Wort Daggar/ zu huͤlff kam aus Perſia / von Dario ge⸗ 
ſand / Oder viel mehr erleubt aus gnaden. Denn auch Daniel. x. klagt / Das der 
tft in Perſen jm widerſtanden habe zu Hofe xxj. tage / Meinet vieleicht Enge⸗ 
liſche tage / oder ein vnd zwenzig jar. | 
D ach vber lxij. Wochen fol Chriſtus ausgerottet werden. Dieſe lxij. vnd II. 
jene vij. zuſamen machen lxix. Wochen / das iſt cecelxxxiij. jar. Alp bleibt 
noch vbrig eine vnd die letzte Wochen ( das iſt vij. Jar) von den lxx. Wochen / * 
Denn der Engel deutlich ſagt / Das Chriftus fol nicht mitten in der letzten Woche ander enen 
an ( wie wir etwa gedacht) ſondern nach den lxij. Wochen getoͤdtet werden / das Wochen gels der. 
f 11 iſt / im 


v 


Oſtawochen ete 


gethan etc. 


Ende der 70. 


Chriſtus wird 
Fuͤrſt genennet⸗ 


Seh feiner Auffer⸗ 
ſtehung an. 


Reich Cheiſtt / iſt 
ein geiſtlich Reich 


Ampt der guten 
Engeln etc. 


Wo her es kome / 
Das an der Herrn 
oͤfe fo vbel zuge⸗ 
het. 


Antiochus 


Eplphanes Sup · s 


* w - N‘ A 
* » 


| Jorrede vber den 
iſt / im erſten jar der letzten Wochen / oder im anfang der letzten Wochen. In wel, 
cher 1 wird er den Bund vielen beſtettigen. Denn in derſelben letzten 
Wochen / oder vij. jaren / gieng das Euangelium gewaltig mit Zeichen vnd Wun⸗ 
dern / durch den heiligen Geiſt / vnd wurden viel tauſent Juͤden bekeret / auch viel 
Heiden / Wie Lucas in der Apoſteln Geſchichte ſehreibt / Das es wol mag heiſſen 
255 all. Oſterwochen / von dem Oſtertage an / das iſt / von der Aufferſtehung 

ri i. . 
tten aber in der ſelben Wochen / ſolt fallen vnd auffhoͤren / das Opffer vnd 

1Speisopffer. Denn faſt vber iij. jar nach der ee Chriſti ward 

der Apoſtel Concilium gehalten / Act. xv. vnd das geſetz Moſi öffentlich abges 
than / vnd die Deiden ja auch alle Juden frey dauon geſprochen / Das mans 
nicht muͤſte halten / were auch nicht not zur ſeligkeit / dazu auch vntreglich Wie 
S. Petrus daſelbs prediget. Alſd findet ſichs das die lxx. Wochen ſich enden / 
mit dem vij. jar nach Chriſtus aufferſtehen. Da iſts aus mit den verſtockten Ju⸗ 
den vnd halsſtarrigem Jeruſalem / Vnd keren fich die Apoſtel zu den Deiden / wie 0 
S. Paulus ſagt Act.xiij. | * 

ND wir ſehen hieraus / das der Engel Chriſtum einen Fuͤrſten nennet / nicht 
V von ſeiner Tauffe oder Predigampt an (wie wir zuuor gemeinet) Sondern 
von feiner Aufferſtehung an / da er durch ſein Ceiden in feine Ehre gegangen / vnd 
zur rechten Gottes geſeſſen / ein regirender DENK worden iſt. Wie alle Rönige 
vnd Fuͤrſten in der Schrifft von jrem anfahenden Regiment / Fuͤrſten beiffen. 
Denn von ſeiner Tauffe an iſt er ein Diener geweſt der Beſchneitung / wie S. 


* 0 
Paulus Nom. xv. ſagt / Ja aller Welt durch ſein Ceiden etc, Rom. 5. 
228 Engel fibet aber mit dem wort ( Chriſtus wird ausgerottet werden / vnd 
L nichts mehr fein) auff den Spruch Jeſa. liij. ( wiewol es andere buchſtaben 
find) Er iſt aus dem Lande der Cebendigen weggeriffen. Vnd iſt die meinung / 
Das Chriſtus Reich ſolle ein new geiftlich himliſeh Reich ſein / Nichts vber all 
weder vom geſetz Moſi / noch vom weltlichen Reich behalten / Sondern ſolchs al⸗ 
les verlaſſen / vnd ein ander / newe / ewig / himeliſch Reich / anfahen vnd haben 
Wie der xvj. Pſalm auch ſagt / Ich wil jres Tranckopffers ſampt dem Blut nicht Plalm e, 
opffern / Noch jren namen in meinem Munde fuͤren. Wie denn die Propheten alle b 
von dem Reich Chriſti pflegen zu reden. | | 
Id dieſer Rechnung mag leicht ſtimmen der andern Rechnung / Als vom 8 

Me dern jar Darij / bis auff den groſſen Alexandrum / ſind exlv. jar / wie Des 
O taſthenes ſchreibt. Von Alexandro bis auff die geburt Chriſti cecv. wie die 
Diſtorien zeugen (alij ccex.) Von der geburt Chriſti bis auff feine Tauffe xxx. jar / 
Darnach iij. jar bis auff fein Ceiden / Machet alles cecelxxxiij. das find lxix. 
Wochen. Das ſichs aber mit etlichen ſtoͤſſt vmb die v. vbrigen jar / ſol vns nicht 


8 


jrren / Iſt wunder gnug / das die Deidniſchen vnd andere Diftorien ſo genaw 
mit Daniel zutreffen. | | 
AS x. Cap. iſt eine Vorrede des J. Doch ſchreibet Daniel darinnen 
ein ſonderlichs von den Engeln / als ſonſt nirgend in der Schrifft ſtehet / 
Ynemlich / Das die guten Engel mit den Höfen ſtreiten / vnd die Menſchen 
verteidigen. Vnd nennet auch die boͤſen Engel Fuͤrſten / vnd ſpricht / Der Fuͤrſt 
aus Griechenland. f 57 
DA her man verſtehen mag / Warumb es an Koͤnigen vnd garen Döfen/ 
ſo wuͤſt vnd wild zugehet / vnd das Gute fd gehindert / Krieg vnd Vngluͤck ange 
richt wird. Denn die Teufel find da / hetzen vnd reitzen / oder hindern doch fo viel / 
das nirgend von ſtaten gehen wil. Als zum Exempel / Da die Juͤden ſolten von 
Babel durch die koͤnige in Perſen los werden / das wolt nirgend fort / obs gleich 
die Roͤnige gerne theten. Das dieſer Engel hie fpricht / Er habe zuſchaffen / vnd 
muͤſſe wider den Fuͤrſten in Perſen ſtreitten / Vnd forget doch / wo er hin zeucht / ſo >. 
kome dieweil der Fuͤrſt aus Griechen. Als ſolt er ſagen / Wo wir einem vngluͤck 
ſteuren / Da richtet der Teufel jmer ein anders an / Werdet jr los von Babel / So 
werden euch plagen die Griechen. Dauon jtzt gnug / Denn es geböret mehr 
raum vnd zeit dazu / weiter dauon zu reden. N 
N y. Cap. Weiſſaget Daniel feinem Volck den Tüden faſt des 
gęſleichen / wie er im vii. Cap. thut / von dem groſſen Alexandro / nd 
den zweien Koͤnigreichen / Syria vnd Egypten / Allermeiſt vmb des 
il x Antiochus willen (der Edel heiſſt) der die Juͤden plagen ſolt. Aber 
11 er malet 
* 


Cv. 


den Endechriſt 
n n meine / ſondern menget den Edde/ K 
1205 an Endechriſt vnternander / vnd verwirret alfd williglich feine! belle liechte 


nach Cores / iſt komen Cambyſes / Darius / Terxes / das find die vier e W 


Alexander. 
DA gehen nu an / die zwey Roͤnigreich Syria vnd Egypten / wie ſich die ſel⸗ Syria. 


auff ein Blat ſetzen / Das man nicht jrre werde in der Diſtorien vnd im Text. Egypten. 


Der groſſe Alexander. 
nig Seleucu K. Antigonus K. Anti 8. 9 
8. ere in Aſia. var. 3 
a. Greeia. f 
Anciochus | 
. I 
Antiochus Theos⸗ ///ꝶßb P Bernice. 9 " Palmen 
Scleucus Antiochus | 
Gallinicus. | Hicrax. | | 
* 
Scans Der groſſ 
2 Ra 8 | 
Eeraunus. Ane 1 | 5 
Seleucus Antiochus Cleopatra. ' lemeus 
Pyllopator. we , | 
Philopator 4 4 —5 euern 
| eee 
hilometor. 


Mach dem Alexander / iſt das Königreich in Egypten feer mechtig worden | 

nn en 9 mn. re das eg in Syria fer 5 55 Deolemeus 
ander hat mügen vberwinden / noch vnter ſic en / wie ſie o cht 858. 

+ nd gern gethan betten. . eee Seleutus 

ID erſte Krieg hub fich zwiſſchen Antiochus Theos / vnd Ptolemeus Pbila, Manor. 

delphus / Aber da ſie lange kriegten / vertrugen fie ſich. Vnd Ptolemens Phi, Ptolemeus 


6 . 


1 


200 ptole⸗ladelphus war ſonderlich ein feiner König / der zu Frieden vnd allerley Runſt luſt Tbeos. 
vd Pils» hatte / vnd viel gelerter Ceute enthielt / eine ſchoͤne Eibrarey aus aller Welt verſam⸗ Ptolemeus 
ann let / vlel guts den Juͤden thet / den Tempel vnd Gottesdienſt zu Jeruſalem herrlich Phuadelphus. 
1 zleret / Das ich acht / er fey auch der heiligen Rönige einer. 
| P. De ſelbige gab feine einige tochter Bernice genant / dem Antiocho Theo / Bernice 
das der Friede deſte feſter hielte / vnd ſtarb darnach. Sie aber / die Bernice / als 3 
* eines mechtigen Königs tochter / vnd nu auch ſelbs e Königin vnd 
N ij Fraw 


1 


a N u — K W n u u “ u =; m 7 * 


Laoditea. 
Seleucus 
Gallinicus. 
Antiochus 
Bierar. 


Prolemeug 


Seleucus 
Zeraunuss 
Antiochus 
Magnus. 


Ptolemeus 


Philopator. 
Euridice. 


Antiochus 


Magnus. 
Ptolemeus 
Eplphanes. 


Roͤmer. 
Cleopatra. 


Seleucus 
Philopator, 


Antiochug 


Epiphanes der 
Wuͤterich. 


5 
2 3 
I 

U 


lete / Denn Caodicea die vorige Rönigin Antiochi Thei / ſampt jren zween ſoͤnen 
Seleuco Gallinico vnd Antiocho Dierax / waren jr vnd jrem Son feind / vnd wol⸗ 
ten das Roͤnigreich ſelbs erben. Vnd ſie gab jrem Derrn / Antiocho Theo vergifft / 
vnd darnach hetzet fie die zween Soͤne an Bernice jre Stieff mutter / welche ver» 
jagten ſie / vnd endlich toͤdten ſie / mit Rind vnd mit allem Hofegeſinde. 

DAS meinet hie Daniel / da er ſagt / Sie wird nicht bleiben bey der macht 
des Arnis / dazu jr Same auch nicht ſtehen / ſondern wird mit Rinde / Geſinde / ja 
auch mit jrem Derrn Könige / von dein fie ſo mechtig war worden / vbergeben 
werden in Tod. | 7634 

S Olche vntugent ſtrafft vnd rechent Bernice Bruder / Ptolemeus Euerge⸗ 
1 die zween brüder Seleucum vnd Antiochum / veriagte ſie auch / vnd 
plündert jr Koͤnigreich / vnd zoch wider heim. Vnd endlich kurtz darnach / kamen 
dieſe zween Brüder ( als Muttermoͤrdern gebuͤrt) jemerlich vnd elendiglich vmb. 
Danon ſaget hie Daniel / Das der Rönig gegen Wittage mit Deerskrafft den 
Rönig gegen Mitternacht vber ziehen / vnd ſiegen werde. 3 

Ach Ptolemeus Euergetis tode / rüfteten ſich widerumb des verſtorben Se 

Nleuci Gallinici ſoͤne / nemlich / Seleucus Keraunus vnd der Groſſe Antioch⸗ 
ug. Aber Seleucus Reraunus ſtarb in der rüftung / Das Antiochus muſte von 
Babylon eilend komen vnd den ſtreit volfüren wider Ptolemeum Euergetis ſon / 
genant Ptolemeus Pbilopator. Aber Ptolemeus Philopator legt den groſſen An» 
tiochum mit ſeinem Deer darnider. Das ſagt hie Daniel / Das die ſoͤne Gallinici 
zornig würden ſein / vnd den Ptolemeum Philopator vberziehen. Aber Philopator 
wird fie ſchlahen / vnd ſtoltz durch ſolchen Sieg werden. Denn der ſelb Philopa⸗ 
tor / darnach ſich in vnzucht begab / vnd zu letzt ſeine Königin Euridice / die auch 
feine Schweſter war / vmb einer Dirnen willen / erſchlug. | 

Arttiochus aber der Groſſe / nach Philopators tod / rüftet ſich widerumb 
noch ſtercker / wider Philopators ſon / genant Ptolemeus Epiphanes / der war 

noch ein Rind / vmb die iitij. oder v. jar. Vnd wie es zugehet / wenn die Derrn Vor⸗ 
münden haben muͤſſen / rotteten ſich wider jn / auch mit Antiocho andere Rönige 


als Philippus in Grecia / vnd wolten ſich in des kindes Epiphanis Cand teilen. 


Vnd war dazu im Lande ſelbs auch zwıtracht / vnd fielen die Juden auch von jm 
abe / zu Antiocho. Da her ſpricht hie Daniel / Das der koͤnig Antiochus wider 
kome / vnd das viele ſich wider das kind Epiphanes ſetzen / Das die Arme des 
Mittags / das iſt / die Deubtleute des Epiphanis / ſo er hatte im laude Pbenice 
vnd Judea / vnd zu Jeruſalem / kundten nicht widerſtehen / ſondern Antiochus 
gewan Plcb Cand alles. Vnd kam auch ins Werdeland zu Jeruſalem / Da hulf⸗ 
fen jm die Juͤden / Epiphanis Deubtleute vollend veriagen. Des ehret fie An» 
tiochus hoch / vnd gab juen gros Gut vnd viel Freiheiten. 

DA er aber wolt weiter faren / vnd Egypten auch gewinnen / rieff Ptolemens 
Epiphanes die Roͤmer an / Da muſte Antiochus abſtehen / vnd vertrug ſich mit 
Ptolemeo Epiphane / vnd gab jm feine tochter Cleopatra. Aber nicht guter mei⸗ 
nung / Sondern / wie Daniel hie ſagt / das er jn verderbete. Denn mit der Tochter 
gedacht er den jungen Anaben vmbs Königreich zu bringen / Aber die Königin 
vnd die Egypter verkamen das. * 

D Arnach e er wider die Inſuln in Aſia (wie Daniel ſagt) vnd gemwan jr 
viel. Aber die Roͤmer begegneten jm / vnd trieben jn zu ruck / Zogen jm einen guten 
Rock aus / faſt das gantz Aſia. Darnach keret er heim / vnd zoch in Perſiden / vnd 
wolt gros Geld holen zu Elimaide / aus einem Tempel. Aber das Canduolck war 
auff / vnd ſchlug jn / mit feinem gantzen Deer / rein zu tode. Alſo bleib er in fremb⸗ 
den Canden / vnd ward nirgend funden. 

V hatte er zunor / da die Roͤmer jm abſiegten / feinen fon Antiochum / genant 

L Ecddel / den geringeſten vnd vngeachteften gen Rom zur Giſel oder Pfand 
geſchiekt. Als er nu tod war / ward fein fon Seleucus Philopator koͤnig. Aber ein 
vntůchtiger Man / wie Daniel hie ſaget / beſſer zum Schergen oder Vogt / denn 


zum Könige geſchickt / als der nichts Fuͤrſtlichs noch redlichs ausrichtet / ſtalb 


auch bald. 

DA entran Antiochus der Eddele heimlich aus Rom / vnd wiewol er auch 
vngeacht / vnd jim das Reich nicht bedacht war (wie Daniel ſagt ) Doch kam er 
geſchlichen / vnd gabs ſo gut fur / das er mit liſten Rönig ward. Das ift der lezte 
Koͤnig / da Daniel von ſchreibt / das Eddele frome Rind / das alles mit it 8 

: tuͤcken 


Sram zu Dofe / trachtet / das jr Son ſolt erben im Ruͤnigreich Syria. Aber es feilt 


F. 


G. 
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tücken / mit liegen vnd triegen nicht als ein Koͤnig / ſondern als ein loſer Bube 

handelt. Denn ſeine tuͤcke waren beuriſeh / grob vnd vnuerſchampt / das er auch 

nach keinem ſehein der ehren fragt / wie folgen wird. Vmb dieſes Schelmen vnd 

loſen Vettern willen am meiſten / iſt das Geſicht geſchehen / zu troſt den Jůden / 

welche er mit aller Plage plagen fölte, 3 

dbl nu das Roͤnigreich tuͤckiſch vberkomen hatte / So reiff er mit der 

ſelbigen Runft foͤrder / Vnd weil der Rönig in Egypten / ſeinet febwefter N | 
Son / genant Ptolemeus Philometor / noch zu jung war / gab er fut / Er wolte Ptolemeus — 
trewer Vormuͤnde feines Vettern ſein / vnd nam die Stedte in Syria / Phenice vnd Philometor. 
Judea ein. Da ſie nu die Gewaltigen in Egypten wider fodderten / wolt er nicht 


4 K. abtretten. Da gieng der ſtreit an / dauon Daniel hie ſagt / Das er wie eine flut die 


Egypter arme (das iſt / Philometors Gewaltigen vnd Denbtlente) vberweldigt / 
5 ee. den Sieg. ua 

Al dem tuͤck lies ers nicht gung ſein / gedacht auch das gantze Egyptenland 
alſo zu erſchleichen / Macht einen vertrag mit Philometors Henubtleuten / gab fur / 
er thets alles / feinem Vettern zum beſten / als ein trewer Vormuͤnde. Auff ſolche | 
lift (wie Daniel hie fagt) zoch er mit geringem Volck in Egypten / Denn fie the⸗ | 
ten dem lieben Vettern alle thor ent Vnd er ſatzte die Rrone auff / vnd macht fich | 
zum Rönige in Egypten / raubt / pluͤndert vnd ſpuͤlet das gantze land Egypten / N 
Mit ſolcher liſt( als hie der Text ſagt) das bisher keiner ſeiner Vorfaren mit macht 
thun kundte / vnd zoch wider heim. 


N des / da koͤnig Philometor nu erwachſen war / vnd das Reich einnam / wolte Ptolemeus 


gen ander. Aber da das edle kind Antiochus ſahe / das Philometor jm zu ſtarck Antiochus 
ſein wolt / hielt er ſich ſeiner tugent / vnd richtet mit geld verrheterey zu / Das Phi; der Edle. 
lometors eigen Cente / ſich zu jm ſchlugen / vnd alfo viel druͤber erſchlagen wurden / N 
Doch gewan er das Cand nicht. Darnach machet er abermal friede / mit ſeinem 
Vettern / aſs vnd redet mit jm vber tiſch / were gern noch eins in Egypten geweſt / 
Aber man gleubet jm fort nicht / Vnd wie hie Daniel ſagt / beide Könige gedacht 
ten einander zuuerderben / vnter dem febein des friedens. Kt 


L. Ler das feine mit gewalt wider holen / Vnd ruͤſten ſich alfd die zween Könige ges philometor 


M. a a une wider heim mit groffem Gut. Vnd vnterwegen / ward er auch 
| zu jerufa 


zu Jeruſalem / durch Lift vnd tuͤcke eingela ſſen / Da beraubt er den Tempel vnd die 
Stad ſchendlich. Wie Maccab. j. vnd hie Daniel auch ſagt / Das er ſein hertz 


richten wird wider den heiligen Bund. 


4 . - 45 
3 ANnach etwa vber zwey ſar / da fein liegen vnd Bubenſtuͤck nicht mehr helf⸗ 
N fen wolte / vnterſtund er ich mit gewalt Egypten zu gewinnen vnd vberzoch 
enen Vetter / nu nicht als ein Vormüͤnde / ſondern als ein Feind. Aber Daniel 


ſagt / es ſolte jm nicht ſo gelingen / wie am erſten. Denn die Xömer / ſo des koͤni⸗ 
ges Philometors / aus ſeines vaters Teſtament / Vormuͤnde vnd Schutz herrn wa⸗ 
ten / ſchickten mit Kriegsuolck einen Ratsherrn / Marcum Popilium / zu jm / vnd Marcus 
geboten m / aus Egypten zu ziehen. Aber er wolt bie auch feiner Runft brauchen / popdius. 
vnd die Xömer von fich weifen mit guten worten / vnd gab fur / Er wolt ſich mit 
ſeinen Freunden bedencken. Da machet Marcus Popilius mit einem Stabe / ſo 
er in der Dand hatte / einen Kreis im ſande / da Antiochus ſtund am Meer vnd 
ſprach / Das ſagt der Nat zu Rom / Aus dem Kreis gehe du nicht / du ſageſt denn 
dein antwort / Ob du Krieg oder Frieden haben wölleft. Da muſt er mit ſchanden 
abziehen / vnd keret wider heim. | 
Dau giengs vber Jeruſalem vnd vber Botteshbans/dienft vnd Volck / Denn 
er kundte feinen zorn ſonſt nirgend bůſſen / noch feinen hohn rechen / denn an Gott 
vnd feinem Reich. Vnd viel boͤſer Buben aus den Juͤden / hulffen jm vnd hien⸗ 


gen ſich an jn. Bis das Gott Judam Maccabeum vnd feine Brüder wider jn er, Judas 


Be Wie das alles droben im viij. Cap. angezeigt iſt / Vnd hie Daniel im Text m̃accabeus. 
erzelet. 


AS xi. Cap. wie es alle Lerer eintrech tig auslegen / gehet gantz 
V lend gar / vnter Antiochus namen auff den Endechriſt / vnd auff 
n dieſe letzte zeit / da wir innen leben. Darumb iſt hie keine Diſtorien 
mehr zu ſuchen / Sondern das helle Euangelium zeigt vnd ſagt 
itzt einem jedern wol / Wer der rechte Antiochus ſey / der ſich vber 
2 9 alle Goͤtter erhaben hat / vnd Frawenliebe / das iſt / den Eheſtand 
nicht geacht / ſondern verboten / Vnd dafur / die Welt mit ſeines Gottes 
. | Abgötterey/ 


Abgoͤtterey / dazu mit fleiſchlicher vnzucht / erfuͤllet hat / vnd die Schetze vnd Gi» 
Frawenliebe ter auff Erden austeilet etc. Denn Frawenliebe / heiſſt hie nicht die vnzuͤchtige lie⸗ 
be / ſondern mus die ehrliche / zuͤchtige Liebe zu weibern heiſſen / die Gott geſchaf⸗ 
fen vnd geboten hat / nemlich / die Eheliche / weil der Prophet alhie / das fur der 


fürnemeften Lafter eines des Endechriſts rechnet / das er die llebe zun Frawen 


nicht achtet. 
wa betten aber wol gern gefeben / das jemand anders ſich des Capitels 
b 


ette angenomen / vnd durch aus verkleret / zu ſtercken vnſern Glauben / 


vnd zu erwecken die Doffnung gegen dem ſeligen Tage vnſer Erloͤſung / der nu 
mehr gewislich fur der Thür iſt / als dieſer Text gibt. Weil das nicht geſchehen / 
woͤllen wir hie mit andern vrſach geben weiter vnd beſſer nach zu dencken. 


Eſtlich / ſtehen da die hellen wort am ende des xj. Cap. Das nach dem An⸗ 
tiocho / ſey noch ein andere zeit / Das man dis xij. Cap. nicht kan von Antiocho 


verſtehen / weil es ein andere zeit fein fol. Vnd was in der ſelben andern zeit geſche⸗ 
hen ſol / verkuͤndigt der Engel / vnd ſpricht. 


ER König wird thun was er wil. N 

DAs iſt / Er wird keinem Recht noch Cere vnterworffen fein / Sons 
dern er wird ſelbs das Recht ſein / vnd was er wil / das wird müffen recht heiſſen. 
Nu iſt in allen Roͤnigreichen ſolcher Bönig ein vnleidlicher Tyrann / Aber im 
Reich Ebrifti dauon er jtzt redet) da man Chriſto durch den glauben mus gehor⸗ 
ſam ſein / ſol ſolcher Tyrann zu grund nichts ſein. 


des Je iſt klerlich der Bapſt abgemalet / der in feinen Drecketen vnuerſchampt 


Brüllen 
Bapfte in feinen hruͤllet / Das alle Rirchen vnd Thronen von jm gerichtet / Er aber von niemand 
N koͤnne gerichtet werden. Vnd Cap. Solite / Wie die Sonne vber den Mond / So 
iſt der Bapſt vber den Reiſer. Wo aber die Oberkeit iſt / da iſt gewalt zu gebieten / 
Die ander ſind ſchuͤldig gehorſam zu ſein. 5 
Scrinlum pecto⸗ DA her rhuͤmen feine Deuchler / Scrinium pectoris / Das alle Rechte in der 
S. Peg. Laden feines Dertzen liegen. Vnd / ſie volo / fic iubeo / fit pro ratione voluntas, 
en Vnd Cap. Si Papa / Wenn der Bapſt vnzeliche Seelen zur Dellen verf uͤrte / 
Noch ſol niemand ſagen / Was thuſtu? 


DJs alles iſt nicht allein alſo geleret / ſondern auch im werck geuͤbet vnd ge⸗ 
trieben / Denn der Keiſer iſt nicht Keiſer / ſondern der Bapſt / dem er vnterthan als 


ein Anecht / auch die Fuͤſſe kuͤſſen mus mit allen feinen Rechten. Solchs hat 


auch S. Petrus verkuͤndiget / Das komen wuͤrden / die nach jren eigen Euͤſten 2. pet. a2. 


oder willen leben würden. Da mit er dis wort Danielis (was er wil) verkleret. 


Zum andern. 


ER wird ſich erheben vnd auffwerffen / wider alles was Gott iſt / vnd wider 
DD den Gott aller Götter wird er grewlich reden / Ind wird jm gelingen / Bis 
| der zorn aus ſey. 

Bapſt rhůmet Er Aſo malet der Babſt auch ſich ſelbs / da er in feinen Drecketen thuͤmet / Er 
Se heilige ſey vber die heilige Schrifft / vnd die ſelbige muͤſſe von feinem Stuel beſtettiget 
Rn vnd jr werd empfaben. Aber viel ſtercker treibt er ſolchs mit der that / Denn alle 

die jemals wider jn / aus der Schrifft geredt haben / die hat er verflucht / verdampt / 

verbrand / als Ketzer vnd Teufelskinder / thuts auch noch teglich. Vnd die feinen 


febreien noch jtzt vnd jmerdar / Das die Kirche ( des Bapſts) vber die Schrifft 


Orewlich reden ſey / Das heiſſt hie Daniel grewlich reden / wider den Gott aller Goͤtter. Vnd iſt 
ler Gier gert jm gelungen / vnd hat muͤſſen recht heiſſen / durch Gottes zorn / vber die vndanck⸗ 
würde etc. 

Denn andere Tyrannen / ſo Gottes wort verfolget / habens aus vnnerftand 
gethan / Dieſer thuts wiſſentlich / vnd nennet die heilige Schrifft vnd Gottes 
Sefterliche nes wort / daruber er Derr fein wil / ynd verdamnen als Teufels lere / wo vnd wenn er 
ber Bapft — wil. Da her leſſt er ſich nennen / einen jrdiſchen Gott / Ja Gott aller Goͤtter / Derr 
aller Herrn / Koͤnig aller Koͤnige. Nicht ein pur Menſchen / ſondern vermiſſcht 
mit Gott / oder ein goͤttern Menſchen / Gleich wie Chriſtus ſelbs iſt Gott vnd 

Menſch / des Vicarius er fein wil / vnd noch ſich drüber erhebt. 


bart werden der Menſch der fünden / vnd Kind des verderbens / * 18 
erhebt 


barn Welt / wie S. Paulus ij. Theſſeij. ſagt / Das Gott krefftige jrrthum ſchicken 2 Cheſſa 


Eſo hat S. Paulus ij. Theſſiij. dieſen text Danielis gefuͤrt / Es wird Air J Theſſa 


* 


0 
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erbebt vnd ſetzet vber vnd wider alles / das Gott genennet oder geehret wird. Vnd 
ſitzt im tempel Gottes / vnd zeiget ſich als einen Gott. Denn vber Gottes natuͤr⸗ 
lich weſen vnd Maieſtet kan ſich nichts erheben / Sondern vber den genanten / 
gepredigten / geehreten Gott / das iſt / vber Gottes wort / vnd Gottes dienſt oder 

¶ Denn Menſch der fünde vnd Rind des verderbens heiſſt hie nicht allein / der Mrenfb der Sta 
fürfich ſelbs ein Sünder vnd verloren iſt / priuatus / ein perſonlicher Sünder / Les 

ndern der ein Publicus / das iſt / der andere mit ſich zur fünde vnd verderben S 

| füret. Wie die Ketzer oder Tirannen Land vnd Leute mit ich verfüren vnd vers 4 22 
Reg. . derben. Solchen beſchreibt die Schrifft denkoͤnig Jerobeam / das er habe Iſtael Jerobeam. 
4 fündigen gelert / oder fuͤndigen gemacht mit feinem newen Gottesdinſt. 


Sdich Sündenampt / hat der Bapſt auff zwelerley weiſe getrieben. Erſtlich / erg des 
das er viel newer Bottesdienft auffgericht hat / wie hernach folget in feinem 

Mauͤſim / Als das Ablas / Weywaſſer / Deiligendien ſt / Walfarten / Bruderſchaff 

ten / Muͤncherey / Meſſe / Faſten / Feiren etc. Daneben die rechten Gottesdienſt / 

als Gottes wort / glauben / Sacrament etc. verſtoͤret vnd zeſchendet. | 


Ip andern / das er die Chriften mit vnzelichen Geſetzen vnterdruͤckt / vnd dae. bat * 
da mit fünde geſtifftet / da Gott keine haben wil / Vnd ſumma / faſt an alle Crea den beſchmelſft. 
tur Gottes hat er fünde geſchmirt / nemlich / Wo vnd wenn er hat gewolt / ſo hat 3 
Dutter / Eier / Keſe / Milch / Fleiſch eſſen / fünde muͤſſen fein / Die vns doch Gott 
frey / rein vnd on fünde zu genieſſen gegeben bat. Alſo hat er die Zeit vnd Tage del vnd Tage. 
auch mit fünden beſchmeiſſt / Denn wo vnd wenn er hat gewolt / ſo hat man muß / | 


fen faſten vnd feiren/ Vnd bat die ſelbigen zeit vber/allerley Speiſe / auch das lie⸗ 
be Drot eſſen / vnd trincken ſuͤnde muͤſſen ſein. | | * aa 
,.AEfo Hat er auch die Stete vnd Gerete mit fünden beſchmeiſſt / Denn die Rir⸗ 3 e 
chen vnd geweibeten Stete hat er alfd geheiliget / das man weder ſtein noch holtz 
ſchier hat thuͤren anrüren / ſonderlich die Altar vnd Altars gerete. Schrecklich 
war es / wenn ein Keie mit bloſſer hand den Kelch / Paten / Corporal / anruͤret. 
Wenn mans waſſchen ſolt / thurſte es auch kein heilige Nonne wa ſſchen / der Prie 
ſter muſte es zuuot wfaſſchen / So vol Geſetze vnd fünde ſteckt der Kelch / Paten / Zochrelt 
Corporal vnd alles was gewelhet war. Alſo muſte die Dochzeit von Gott rey Sbeberte. 
geſtifft / funde ſein / wo fie in verbundner zeit gehalten ward. Auch muſte das Ehe 
bette in ſuͤnden gefangen ſein / welche zeit er wolte. oe 
Ae beſchmeiſſter auch die Leibe der Priefter/Denn das natürliche gewechſe Lewe der Priefter, 
vnd Gottes geſchepffe / das arme hat auff dem Deubt muſte fünde ſein / Platten | 
muſten fie tragen vnd den Bart abſcheren / ſo waren ſie denn heilig. Vnd ſumma / 
aller Chriſten Ceib vnd Ceben muſte vnheilig heiſſen / Seine Geweiheten waren 
0 allein heilig. Ich wil ſehweigen / wie leichtlich ein Ceie ſich an einem geweiheten en 
Menſchen / Stete oder Gerete vergreiffen konte ete. Alſo beſchmeiſſt er die Kleider Aleider. 
auch / Denn welcher Muͤnch oder Nonne nicht jre Rappen vnd fonderer geſtalt 
vnd Farbe Kleider trug / der war ein Suͤnder vnd verloren / Alſd die Prieſter mit 
jren Kleidern auch. 
AED hat er faſt aller Creatur brauch mit fünden beſchmeiſſt / Eſſen / Trin 
cken / Rleider / Stete / Zeit / Ceib vnd Ceben. Vnd ſolt er lenger regiert haben / wuͤr⸗ 
de er vieleicht auch verboten haben / huſten / ruͤſpern / rotzen / vnd den wind vom 
eib laſſen. Als ſeſſe er darumb da / das er die Chriſtenheit / mit Geſetze / verbot / 
inden vnd verterben muſte zuplagen / durch aller Creatur brauch / vnd darnach 
geld draus kauffen mit Diſpenſirn etc. Vnd ſolche fünde vnd grewel haben dazu 
mein Heiligkeit vnd fonderlicher Gottesdienſt heiſſen / wie die Relber Jerobeam / 
Solche ſuͤnde vnd verderben meinet S. Paul in dieſem Spruch. | he 
DS iſts das Daniel ſagt / Et ſetzt ſich wider vnd vber den Gott aller Goͤt⸗ 
ter. Denn Gott hat durch Moſe auch Geſetze gegeben / vnd die Juͤden mit vielen 
fänden beſchweret / da ſonſt keine fünde natürlich geweſt were / Aber er war Gott / 
vnd hatte des macht. Dieſer Teuffelskopff vnd vnfletiger Gottesaffe wils jm 
nach thun / vnd machts weit vber / dazu auch wider den fechten Gott / dem er ſei⸗ 
nen Gottes dienſt zuſtoͤret / vnd mit fo vnzelichen Geſetzen / des er nicht macht hat / 
vnzelige Suͤnde / durch aller Creatur brauch / durch alle Welt ſtifftet / vnd zeiget 
ſich hiemit / als ſey er Gott im tempel Gottes / das iſt / in der Chriſtenheit. Solchs 
alles beweiſen ſeine Drecketen vnd Dreckentale. 


2 ® Vrch dieſe zwey ſtůcke / hat nu der Bapſt zwo Jerarchien verwuͤſtet / Durch 


* |; * 


Jorrede vber den 
J. das Erſte / das weltlich Reicht / Gehorſam vnd Oberkeit vnter fich getretten / vnd 
weltlich Recht / wo er gewolt hat / auffgehaben vnd verwuͤſtet. Keiſer / Koͤnige / Fuͤrſten abgeſetzt / 
Gehorſam vnd verflucht verderbt / die Vnterthanen vnd Kinder vom gehorſam verbannet. Vnd 
Oberket dat de Summa / alles gemacht / was vnd wie er gewolt / oder jn gelüftet hat / keinem 
Bapſt vnter ſich | | N 
getreten. Recht noch Geſetz vnterworffen. i Sg 
. DVrchs ander hat er die Kirchen verſtoͤret / die heilige Schrifft vnter ſich ge 
Kirche durch den Worffen / die Sacrament zuriſſen vnd verwuͤſtet ſampt jrem Brauch / das Euan⸗ 
Bapft veiſtoͤret gelium vnterdruͤckt / Bis mans nicht mehr gekennet hat / Vnd alfd beide Gottes 


* 


e wort vnd Gottesdienſt zu nicht gemacht. Zum dritten. 7 
Einer Beter Gott wird er nichts achten / Er wird weder Frawen liebe noch 
? einiges Gottes achten. 


a Je holet er das wider ſo von Gott geſagt iſt / das er mehr dazu thu. Wenn 
Der Veter Gott · man jm gleich ſagt von feiner Veter Gott / das iſt / von Chriſto / den die Apoſtel ſei⸗ 
ne Vorfaren / gepredigt haben / So iſt er nu ſo feſt geſeſſen / vber den Gott aller Goͤt 
ter / das ers nicht achten / noch dauon etwas wiſſen wil / Sondern hoffertiglich / 
ſtoltziglich / halsſtarrig vnd verſtockt / alle die toͤdtet / die von Chriſto reden. a 
III. Var auff das er nichts vnnerwuͤſtet laſſe / wird er die dritte Jerarchien Bot» 
Eheſtand vom tes auch zureiſſen / nemlich / den Eheſtand / welchen er nicht allein verboten 
Bapſt iuriſſen / hat den Geiſtlichen / ſondern auch durch aus verleſtert / geſchendet / veracht vnd 
verboten etc. zu nicht gemacht / da mit / das ers ein vnrein / fleiſchlich / vngoͤttlich weſen ſchilt / 
| | darin man Gott nicht dienen Eönne, Onangefeben / das Gott den Eheſtand ge 
„ ſegnet / ſeinen Bund vnd wolgefallen heiſſt · Vnd durch vergebung der Sünden 
| das Ehebette rein vnd ehrlich ſpricht / vnd die böfe luft des Fleiſches darinnen 
nicht rechen wil. Alfo mus der Endechriſt verfluchen / was Gott ſegenet / Jureiſ⸗ 
ſen / was Gott zuſamen bindet / Schenden was Gott lobet / Summa / alles vber 
vnd wider Gott thun / verwuͤſten vnd verderben. | eV; 
Creutz fo Gott auff Solch Ehe verbieten / wird er nicht thun aus liebe zur Reuſcheit / on allein 
feine vxey Suffte zum ſchein / Sondern das er frey vngebindert thun muge was er wil / vnd nie⸗ 
gelegt bat. mand vnterthan noch verbunden ſey. Auch den ſchweis der Naſen vnd andere 
muͤhe vnd erbeit ſo Gott auff die drey feine Stiffte / als Bircben, Derrfebaftt/ | 
Eheſtand gelegt hat / nicht tragen duͤrffe / Sondern frey feines willens leben muͤe 
ge / in aller luſt / friede / ſicherheit / muſſe / ehre vnd gewalt. | 

Denn predigen/leren/Rircbendienen/bat viel muͤhe / fahre vnd vnluſt. Des 
gleichen die Regiment / ſo im Recht gefaſſet vnd verbunden ſind. Der Eheſtand 
auch alſd / mit ſorgen / erbeit / fahr / Weibs / Rinder / Geſinds / Daus vnd Hofes. 7 
Alſo ſagt auch S. Paulus j. Cimoth.iiij. Das die Eheuerbieter in heucheley Cuͤ⸗ . Tim. 4. 
gen reden / Denn fie meinen nicht die Reufcbeit / ſondern jr faul / ſanfft / ſtill / eigen⸗ 1 
willigs Leben. Wie die Muͤnche aucb nicht die Welt fliehen vmb Deiligfeit wil⸗ 

r len / Sondern das fie Ruge / Friede vnd gut Gemach haben muͤgen / fur der Welt. 
| 155 Daniel ſagt / Er werde wider den Gott aller Goͤtter grewlich reden / | 
Item / Er werde keines Gottes achten / als hielte Daniel mehr denn einen 
Gott. Iſt zuuerſtehen / Das die Schrifft die Deiligen / ja auch wol die weltlichen - 
Herrn / Goͤtter nennet / Pſal.lxxxij. Joh. x. Vnd fey die meinung / Das der Bapſt en 
weder den hoͤheſten Gott / noch die fo Er zu Götter geſetzt hat / achten wird / das Job. 
iſt / weder die heilige Rirche noch weltliche Derrſchafft. 

DAS iſt ein ſtuͤck von des Bapſts oder Endechriſts weſen vnd Legenden / 
ſo Daniel beſchreibet / Wie er alles / was Gott geordent / zureiſſen / zurſtoͤren vnd 
verwuͤſten würde. Das ander ſtuͤck iſt / was der Endechriſt / Bapſt / dagegen 
ba wen / anrichten / vnd thun werde / vnd ſpricht. 

Ada an des ſelben ſtat / wird er ſeinen eigen Gott Mauͤſim ehren. Denn er 
wird einen Gott / dauon feine Deter nichts gewuſt / ehren / mit Gold / Sil⸗ 
ber / Edelſteinen / vnd Klemoten ete. 

DAS wort Mauͤſim iſt bisher vngedeutet blieben / Wir woͤllens wagen / obs 

Maos. Gott vns wolt treffen laſſen. Maos beifft eigentlich eine ftercke oder feſte / wie 
ee eee vnd feſte heiſſt / Vnd im Pſalter offt / Gott vnſer Maos / 
ercke oder Feſte heiſſt. f 
2 Im ze. 4 VN Dir verſtehen erſtlich dadurch / die ſteinern Oeuſer / ſo man Kirchen 
lich gebawet eic. nennet vnd was dazu gehoͤret / Denn fie find koͤſtlich / feſt vnd herilich Ge 
| ıran# 
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Propheten Daniel. 2 243 
fur andern Oeuſern / wie die Schloͤſſer. Das find die Stifft vnd Klöfter in aller 
Welt / Die find nicht Gott noch Chriſto zu ehren oder zu dienſt gebawet / Denn er Stiffie vnd Als ⸗ 
wonet nicht in Deuſern von henden gemacht ſpricht S. Stephanus Act. vij. ſo 3 "yo 
dern dem Bapft. Denn in den felben regiert er / vnd treibt fein Gauckelſpiel all e ee 
feinem Weywaſſer / Meſſe / Vigilien / Ablas / Fegferor / vnd des vnzelichen vnzifers 
viel. Samlet aber drinnen aller Welt / geld / ſilber / edelſtein vnd kleinot / dazu die 
gantze ſterck vnd macht feiner Gottheit / Denn darin leret vnd lebet man nach ſei⸗ 
nem willen vnd Geboten. Vnd er hat ſie auch gar herrlich vnd gewaltig befeſti⸗ 
get / on harniſch vnd wehre / Allein mit Bullen / Brieuen vnd Siegeln / als ein 
Zeuberer oder Geugler. 

VD in ſonderheit dienen die Stiffte vnd Rlöfter dem Bapſt / Denn in den Sufft vnd Rla⸗ 
Pfarrben hat man ein wenig Gott gedienet / mit Teuffen / Sacrament vnd predi⸗ fer dienen dem 
gen / Doch iſts auch nicht rein geweſt / Sind dazu noch heutiges tages veracht R. 
gegen die Stiffte vnd Kloͤſter. Aber in Stifften vnd Kloͤſtern iſts mit aller macht griffe vnd Ald⸗ 
gangen tag vnd nacht / Da find nicht Predigbeufer / ſondern Meſſeheuſer / Tod; fer find Meſſe⸗ 
ten Deuſtt / das iſt / Vigilienheuſer / da mehr fur die Todten geleſen / geplappert / beuſer eic. 
gethan iſt / denn fur die Cebendigen / Item / Coͤhrheuſer / Deulheuſer / doch auch 
Goldheuſer / Silberheuſer / Rleinotbeufer. K 
4 fonderlich ruͤret der Engel mit dem wort Mauſim / das gros vnd hoͤchſte Ma ui mn 

M ſtuͤck / den ergeſten Rirchengrewel im Bapſtum / die Meſſe / wolt wol gern age der 2 
deutlich fagen / Seinen Gott der Meſſe / Vnd thut / als verbreche er das wort / geewel in Bap⸗ 
a I reden williglich / das ers fur groſſem vnwillen nicht mag recht nennen / Rum. 
Meſſe / ſondern ſpricht. | | 
M Auͤſim/ Denn was find die Stiffte vnd Rloͤſter anders denn Meſſeheuſer. 
Vmb der Oeſſe willen / als vmbs teglich / heiligſt Opffer find fie gebawet. Vmb 
der Meſſe willen iſt alles dazu gegeben. Vmb der Meſſe willen ſind alle Ceremoß ar d de Fr 755 
nien erdacht. Vmb der Meſſe willen / hat man Schulen gehalten. Auch haben ſſe willen gebawer 
Schüler ſtudirt vmb der Meſſe willen / das fie Meſſepfaffen wuͤrden. Vnd hanget eic. 
alles Kirchen geprenge an der Meſſe / vnd vmb die Meſſe / wie die Ratten au jrem 
Koͤnige. Das / wo die Meſſe in der Kirchen nicht iſt (als zur zeit des Interdiets) 
da ſtehet die Arme Kirche / als were es keine Kirch / ſondern ein wuͤſter Stein⸗ 
Hauff. Solche vmmeſslich Geld vnd vnkoſt iſt auff die Meſſe gangen. Auffs Vnkoſt vnd Geld 
Mort vnd Predigampt hat niemand gedacht noch ſtudirt / Oder je gar wenig / ge⸗ 5 . * 0 
en der Meſſe zu rechen / So doch das Wort vnd Predigen ſolt das fuͤrnemeſt vnd San 
faſt gar alles allein ſein. 
M As iſt denn nu des Bapſts Rirchengott / Meſſegott / oder Gott Mauͤſim? ar 

Es iſt kein Gott / vnd kan kein Bott fein / Denn dem einigen rechten Gott dienet Mauſ m 
man mit der Meſſe nicht / ſondern leſtert vnd ſchendet damit vnſern DErrn Ihe⸗ des Bapſts · 
ſum Chriſt ( das iſt / Gott den Vater ſelbſt) auff das allergrewlichſt vnd ſchreck / Cort dienet ee 
lichft/ Als da durch der Glaube vertilget / vnd die Werckheiligkeit an ſeine ſtet iſt er 
auff gericht. Aber weil die Schrifft geſchehen leſſt / das die Bötzen auch Bötter 
heiſſen / vnd ein Gott nicht anders iſt / denn das / darauff ſich das menſchlich wie die zuuerſicht 
Hertz verleſſt / vertrawet / gleubt / 3 85 vnd liebet / Iſt nu die zuuerſicht recht / ſo iſt / alſo iſt der 
iſt der Gott auch recht / Iſt die zuuerſicht falſch / ſo iſt der Gott auch nichts. Gott. 

DArumb ſo iſt der Gott Mau ſim nichts anders / denn ein falſcher duͤnckel Gott Mate 
vnd zuuerſicht des Bapſts vnd der ſeinen / Das die Meſſe vnd Rirchenwefen oder m. 
Stiffte ſey ein ſolch groſſer Gottesdienſt / ſolch gros Werck / ſolch gros Opffet / 
des gleichen nicht iſt noch fein koͤnne. Auff dieſen duͤnckel laſſen fie ſich / vnd troͤ⸗ 
ſten ſich ſein / als were es der rechte Gott ſelbs / vnd ſtehen darauff / das Gott alſo 
ſey geſinnet / wie dieſer duͤnckel fie nerret. Da hilfft der Teufel ſtercken vnd treiben / 
vnd ſamlen damit aller Welt geld vnd gut zu ſich / vnd endlich das helliſche feror / 
mitten in der Delle, Aus dieſem iſt nu leicht zuuerſtehen / das da folget 


Nd er wird denen ſo jm helffen ſtercken Mauͤſim / mit dem frembden 
Gott den er erwelet hat / groſſe Ehre thun / Sie zu Herrn machen vber 
groſſe Guter / vnd das Land zu lohn austeilen. 

Au uff Deudſch würde Daniel faſt alp ſagen / Der Bapſt thut alſo / Alle die 
im helffen fein Kirchenweſen / eigen heiligken. / Gottesdienſt vnd Meſſe ſtercken 
vnd mehren / die wird er zu groſſen reichen Cardineln / Biſſchonen / Ebten / Proͤb⸗ 
ſten / Cortiſanen / Thumherrn / Pfaffen / München machen / vnd ſie hoch heben / 
ſegenen / befreien / vber vnd wider den Ceienſtand / vnd alſo der Kirchen Br vnd 

T Land 


Land vnter fieteilen zulobn. Da; zu ben allein das te verheiſſen / von 

denen es die andern Chriſten muͤſſen mit gold / ſilber vnd . Dies 

tt vnd ID zu ehren vnd zu mehren / abkeuffen. Das iſt des g 
zenden von Daniel kurtz / Aber mit rechten worten at gemaet/ bie es in feinen 

N r ter am ſchwang gangen vnd geftanden iſt. 


folget nu / wie das Bapſtum fallen vnd ontergehen fol, 
Vnd ſind ſeer heimliche vnd verſiegelte Rede / die miſslich ſind zu 
treffen / ehe denn fie erfüllet werden. Wie denn alle Weiſſagung, 
auc Ber 8 ſelbs verborgen ſind / ehe ſie volendet werden / Wie | 
Bott: 75 e Angeſicht kanſtu nicht ſehen / Meinen „ 
i das iſt / Wenn ich gangen bin vnd habs ge⸗ a 
o kanſtum chen / Aber fornen zu / wo ich hin wil / kan kein lebendig 
Menfch ſehen. 8 och zum vberflus andern vrſachen ren dencken ges 
den / weil vns dünckt der = des Bapſt ſey angefangen ein gros Teil. 
Weækil der Engel ſelbſt mehr denn ein mal zu Daniel ſagt / Es ſollen heim 
liche vnd verfiegelte Rede ſein / ſo koͤnnen wir hie den König gegen Mittage / nicht 
5 > koͤnig Egypti ptolemenm (wie droben) verſtehen / So wenig als den König 
gen Mitternacht / den koͤnig Antiochum / welchs zeit droben am ende des xj. 
; gang. en m. ET: aus it als wir gehoͤrt. 8 nach dem wir hie den König gegen Dit» 
e 2 gantz 88 von allen . Le en uff a N 
ve nm o zwoin 8 ſelbs / das fein part / das 
meu wa 5 der rechte geiſtliche n N mus fein der König der heiligen Chri⸗ 
ſtenheit / Chriſtus / wider den der Bapſt eın-Miderchrift ift / wie Antiochus war 
wider Ptolemeum Egypti. Denn ich laſſe jtzt anſtehen viel Sehrifft zu fuͤren / das 
Bm f Bee: der Schrifft guts / vnd Mitternacht boͤſes / bedeut / denn es iſt offenbar. 
er nu. 


Mende / wird ſich der Koͤnig gegen Mittage mit im ſtoſſen ett 


DAS iſt / Wenn der zorn Gottes ſchier zum ende wil / vnd der Bapſt 
auch nu mehr an ſein ende komen ſol / wird Chriſtus jm einen Stos geben / Etwa 
etliche frome Chriſten erwecken / die wider jn anfahen zu ſchreien. Aber da mit 
wird er noch nicht fallen / Es wird nur ein Stos ſein zum anfang. 


fen Stos ( duͤnckt mich) hat angefangen Keiſer Cudwig / Dertzog in 
der ace 2 2 der Bapſt 5 v. vnd Johannes xxij. ſich rhuͤmeten / Er C le⸗ 
ben / zur zeit - were Keiſer / nach abfterben Keiſer Deinrichs von Eucelburg / wie fein Extraua, wenn, 
lere gant narret. Vnd thet den feinen / fromen Reifer Eudwig / in Bann vnſchuͤldig. Johan⸗ 
Vnd die ſchendlichen Cuͤgenſchreiber die Walen / ſind jm fo gram / das fie jn nicht nes. a. 
vnter die Reifer zelen / auch nicht Reiſer / ſondern zur ſchmach / Bauarum / den 
Baier nennen. 
W Jewol auch znuor die Bepſte die Reiſer verbannet vnd geplagt haben / 
als Denricum III. vnd V. Fridericum l. vnd Il. etc. vnd etliche wider den Bapſt 
geſchrieben / So hat doch das Bapſtum noch nie fo abgenomen / als nach Keifer 
Ludwig. Er hatte auch gelerte Leute bey ſich / als Occam / Bona gratia etc. die Occam. 
dem Bapſt Johannt redlich abEereten / Sind auch noch ſcharffe Bücher fur we 
handen / wider den Bapſt / fur Reifer Cudwig / Vnd er auch ſelbs / vngeacht des 
Zu bann / zoch hin ein gen Nom ind ſetzet einen andern Bapſt / vnd bleib 
eiſer 
Drey Bepſte zu Ad hernach iſt gefolget das groſſe Schifma oder Spalt / da drey Bepſte 
einer zeit eic. zu gleich widernander regierten wol xxxix. jar (zum zeichen / das ſein ende nahe 
Bömifeher fuel fein muſte vnd zuriffen werden ſolte ) So war auch der Bapſt mit feinem Kömie 
22 ans li: feben ſtuel bereit an / etliche jar zunor nicht zu Rom / ſondern in Franckreich ges 
ſetzt weſt / durch Clementem V. dahin geſetzt / vnd bleib daſelbs wol lxxiiij. jar. 


S. 305 Sus hat 1 diefer Stos war das præludium / vorſpiel / vnd Chriſtus ſtimmet da mit 
vom 2e den an / den rechten Stos / den gab dem Bapſt S. Johannes Dus / vnd ward 
ben . 9@ drüber verbrand. Dieſer ſtos erhub ſich vber dem Ablas / zu S. Peters Kirchen zu 
Kom / Aller ding / wie ſichs mit dem Cuther erhaben hat. Denn die Bepſte zu 
der zeit vom anfang Bonifacij VIII. des Grundſchalcks (der die Welt zum erften Boni⸗ 
mit dem Guͤldeniar generret vnd verfuͤret hat) trieben wunderſpiel vnd alle ſchalck factus. ° 
heit mit dem Ablas. 
Aeſ 
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Propheten Daniel. CX. 
Aeſo das Clemens VI. auch eine Bulle lies ausgehen / darin er den Engeln Clemens 6. gebeut 
im Dimel (als ein Bott/nicht allein auff Erden / ſondern auch im Dimel) gebot / 4 en Dan 
Sie ſolten der Seelen / ſo nach dem Ablas gen Rom lieffen / vnd vnter wegen ver / nd Ceufcſa inder 
ſchieden / von mund auff ins Paradis / zu den ewigen freuden bringen. Der Delle Belle cr. 
oder den Ceufeln gebot er auch von den ſelbigen Seelen / mit ſolchen worten. mi 
woͤllens feblechts nicht haben / das die Dellifebe pein ſolle jnen angelegt werden. 
Sede /fondern auch I den Dimel get vber Di engel ben Dr Pa 
Krden/fondern auch in den el geſetzt die el / vbe mel / vber Para⸗ 
A nu etlich jar her nach in Behemen das Ablas ſo leſterlich gepredigt ward / Johannes Zus, 
2 legt fich| Johannes Dus da wider / vnd ſondetlich greiff er dieſe Clementi⸗ 
ſehe Teufeliſche Bulla an / vnd ſtraffte der Bepſte laſter. Vnd war dis der Stos / 
das er leret / Wenn der Bapſt nicht heilig were / fo were er kein Glied der heiligen 
Rirchen/das iſt / Wenn der Bapſt ein Schalck were / ſo were er nicht ein from 
Man. Das war die groſſe Retzerey / darumb er muſte verbrand werden / Auch das 
der Bapft der Rirchen heubt were / nicht iure diuino / ſed hnmano. 
Ggeichwol hat der Stos zwo vnuͤberwindliche Wunden dem Bapſtum ge e Seeg 
geben. Die Erſte / Das die Bepfte aus dem Dimel geftoffen ſind / vnd die Pfeiffen re 
einziehen muſten / nicht mehr tbüren ſolche Bullen vnd Gebot / vber die Engel pfangen / durch 
ausgehen laſſen. Vnd Gott hat denfelbigen vbermachten hohmut vnd freuel Her Job · Sus ſtos. 
nach bald angefangen heimzuſuchen. Die ander / Das nach S. Johannes Dus 
das Bapſtum in groffe verachung komen iſt / vnd S. Johannes Dus namen 
vnd lere mit keiner Macht haben koͤnnen wehren noch zů grund dempffen. 
BS das jn, zu dieſer zeit / das geſchrey erſchreckt / des Johannes Pus ein Geſchrey ſo zu die 
Vorlauffer geweſt iſt / Wie er jnen verkuͤndiget hat im Geiſt / da er ſprach / Vber ſer zelt den Bapſt 
Hundert ſar ſolt jr Gott vnd mir antworten. Item / Sie werden eine Gans braten *ſchreckt. 
8 heiſſt Gans) Es wird ein Schwan nach mir komen / den werden ſie nicht 4b 0 
braten. Vnd iſt alſo geſchehen / Er iſt verbrand / Anno. O. cecc.xvj. So gieng dies brand. Tuns. vac. 
ſer jtziger Hadder an mit dem Ablas / Anno. O. D. xvij. Ft 
Och hat er ſich wider dieſen Stos mit aller Macht gewehret / vnd ift ſitzen Bapft hat lich ge⸗ 
1 blieben / hat Duffen lere verdampt / vnd jn verbrand / dazu viel mit jm vnd wehrer fine Johs. 
nach jm / viel Bluts vergoffen / Deudſchen vnd Behemen an einander gehetzt / vos tod eie. 
allen Mord vnd Jamer angericht / ſeinen Stuel zu erhalten. Aber ſint der zeit des 
Concilij find fie ficher worden / allerley ſchalckheit mit geiſtlichen Pfruͤnden / vnd 
Simoneyen getrieben. Da zu in allerley öffentliche Eafter fich ergeben / eitel Epi⸗ 
curer vnd Sew worden / Bis das jrer die Welt muͤde vnd jnen gram iſt worden / 
vmb jrs ſchendlichen Cebens willen. Die von redet uu der Engel weiter. 
| N ER König gegen Mitternacht wird wider jn wüten / mit Wagen / Reu⸗ 
Segten / vnd viel Schiffen / in die Lender fallen / ſchwemmen vnd durch ⸗ 
EA vergleicht den Bapſt einem Rönige/der mit wuͤten (wie Antiochus thet) 
groſſe Ruͤſtung füret, Vnd wiewol die Roͤnige vnd Herrn der Chriſtenheit / auch 
leiblich mit jrer Macht / haben dem Bapſt geholffen (das iſt / die Retzer / die Dei⸗ 
ligen Chyriſti / die jn geſtoſſen haben) in allen Landen dempffen. So meinet doch 
der Engel die geiſtlichen Nuͤſtung / das iſt / den Bann / Drecketen / Bullen / vnd Kaſtung des 
andere Cenſuren des Bapſts / darin jm die Geiſtlichen mit jren Schiffen / Pfer⸗ 8 er 
den / Wagen / das iſt / durch Schrifften / Buͤcher / Predigten / gedienet haben / Da fallen eie. 957 
mit ſie in die Cender gefallen / durchfaren / vnd alles / wie ein Flut vberſchwemmet 
Haben / auffs allerhefftigſt / Denn der Krieg vnd Küftung Chriſti vnd des Bapſts ae ur Rüs 
etc. 


* 


ſeines Widerwertigen / gehet eigentlich mit leren vnd Schrifften zu. 
R wird auch ins Werdeland komen / vnd viel werden fallen. 

* DAs iſt / Er wird mit feinen Geiſtlichen vng Ruͤſtungen / nicht allein 
den gemeinen Hauffen / vnter ſich bringen / die da nicht feſt ſtehen im glauben / 
Sondern auch die rechten Chriſten / ſo zuuor mit vnd bey den Retzern gehalten / 

vnd ſtoſſen geholffen / oder drein bewilligt haben / auch abſchrecken vnd fellen / 
wenn fie ſehen werden / das er ſieget / vnd feine Stoͤſſer / die Ketzer / ſo gewaltiglich 
darnider fellet / vnd die warheit oͤffentlich vnterdruͤckt / Denn der Schiff vnd 
Wagen / das iſt / der Schreiber vnd Schreier iſt zu viel / vnd alle Winckel vol. Alſo 
st der Bapſt wol geſtoſſen / Aber er ligt noch nicht. 
| K DIefe 
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Lybien. T: bien jre Nachbarn las fein/die nebeften hernach / die Mittelmeſſigen / Als 
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N TE fe aber werden errettet werden von feiner hand / Edom / Moab / vnd 
die Erfilinge der kinder Ammon. | red. 
B£eich wie in dieſem Cap. der Rönig gegen Mittag vnd gegen Mitter 
nacht / nicht mehr ſind / der Ptolomeus vnd Antiochus. Alſo find E dom / Moab / 
Ammon nicht mehr die Voͤlcker / fo vor zeiten geweſt / Denn fie auch leiblich len 
geſt verendert / Sarracenen vnd Tuͤrcken worden find. Darumb muͤſſen wir der 
ie rag anſehen / wie wir mit den namen Wittage vnd Mitternacht ges 
an W 
| sierley Volck wird der Bapft nicht fellen noch verfüren / die werden bleis 
n vnd ſein / die heilige Chriſtliche Rirche / vnter dem Verſtoͤrer dem Endes 
riſt / Denn die heilige Rirche mus bleiben / bis an der Welt ende. 
Ie Erſten find Edomiten. Edom heiſſt rotfarb. Die Xotferbigen find die 
beiligen Marterer / die ſich haben beſtendiglich laſſen vom Bapſt⸗ Biſcho⸗ 
nen / Doctorn / ſonderlich von den Bluthunden Predigerordens (die aus der map 
ſen viel gemartert haben) erwuͤrgen / ertrencken / verbrennen in aller Welt / bis auff 
p reed 
IE andern find Woabiten. ſt vom Vater oder Do 
Moabi⸗ nus. Das find die / ſo hin vnd wider blieben in der Welt / vnd von rem Vatel 
ten Cbrifto nicht gefallen ſind / ob fie wol nicht öffentliche Prediger geweſt. Vnd ſon⸗ 
derlich die zu letzt doch auff Chriſtus ſterben ſich verlaffen / vnd nicht auffs 
Bapſts Mauͤſim / noch auff ſeine Ablasbrieue geſtorben ſind. Solcher hab ich | 
ſelbs etliche gefeben/von viel mehr gehoͤret / auch München vnd allerley Stenden. 
GLeich wie auch S. Bernhard thet / da er meinet feine ſtunde were da / ver B rna 
gas er ſeines Ordens / vnd alle des Bapſt Mauͤſim / vnd befalh ſich in Chriſtus dss. 1 
leiden / mit ſolchen worten. Chriſtus habe das Dimelreich mit zweierley Recht. 
Erſtlich / Ererbet von dem Vater / als der einige ewige Son / Das Recht bleibt m 
allein. Zum andern als verdienet durch fein Leiden / Dis Recht vnd Verdienſt 15 
hat er uns geſchenckt / Denn er hat vmb vnſer willen gelidden. Dieſer Benbam 
den vnd Moabiten / oder Vaterſche Chriſten / hat jm Gott viel furbehalten / Wie 1 
eee, 
| | tten / Principium filiorum Ammon / das iſt / Die Erſtlinge der Ain? 
Ammo⸗ D# im Volck. Moab vnd Ammon waren brüder/Alfo woͤllen dieſe Ammoni⸗ 
ao ten bruͤder werden der Veterſchen / Sraterni. Dieſe verſtehe ich den jungen vn⸗ 
vuſchöldig Zauf ſehuͤldigen Dauffen / der aus der Tauffe widergeborn / dahin feret / ehe er des 
fe der jungen Ain Bapſts Mauſim erkennet oder achtet / den felben weder ſtereken noch ſchwechen 
der · kan / wie die Edomiten vnd Moabiten thun. Darumb heiſſen fie die Erſtlinge vnd 
Finder im Volck / das iſt / in dem volck Gottes in der Kirchen / newlich durch die 
. Tee Tauffe geborn. Dieſe hat der Endechriſt muͤſſen vngefellet vnd vnuerfuͤret laſſen. 
f Das find die drey Orden der Deiligen / Martyres / Confeſſores / Virgines. 
| S gen dieſe drey Voͤleker / ſetzt der Engel ander drey Voͤleker / Die der Ende⸗ 


Eromi 


chriſt wird plůndern / Egypten / Eybien / Poren. Diefe drey find Nachbarn 
vnd wonen an einander / gleich wie vorzeiten auch Edom / Moab / Ammon. 
Vber dieſe alle hat Antiochus nie regiert / der Bapſt auch nicht. Darumb muͤſſen 
wir aber mal die Lender anders vnd geiftlich deuten / bis ein ander beſſer machen 
wird. 
O teilen wir des Baps volck auch in drey Teil. Egypten las fein die hoͤheſten / 
Egypten. Of rnemeſten / reichen / groſſen Koͤnige / Fuͤrſten / Perrn / die der Welt guͤter vnd 
gewalt haben / vnd zimlich hin from ſein wolten. Denn Egypten iſt allezeit vnter 
andern ein fein herrlich Königreich geweſt. 


uͤrger / Gelarten / vnd wer etwas iſt oder ſein kan. 

D Moren / der Poͤbel / Baur / RAnecht / vnd was ſchwartz vnd finſter / das iſt / 
vnberhuͤmbt / gering / keines anſehens iſt. 8 | 
A dieſen hat er nicht gnug / das er fie durch feinen Mauͤſim gefreſſen vnd 

verfuͤret hat an Ceib vnd an Seel. Er mus auch in jre Beutel vnd Raſten (ſpricht 

der Engel) vnd ſucht / das er herrſche vber jre Schetze / gold / ſilber vnd kleinote / 
das iſt / vber jre Guͤter / da mit ers ja alles auff reume / Das thut er alfo (ſprieht er.) 

. Es ſchickt ſeine Hand aus in die Lender / vnd Egypten wird jm nicht entrin⸗ 

fo der Bapſt ausr gen ett. N 

ſchick tete. De finden ſich die Legaten a latere / die Cardinel vnd Boten / ſo ir den 

nigen 


Moren. 


Rn; 


u Mi 
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Lender ſetzet vnd ſteckt / die Roͤni⸗ 


N +" 


Dapft fonderlich ich geulieſſen zu vben mit dem Ablas vnd Dienen / nach dem dane zu» dee 


A heſſ. a wirft? Solche wort Danielis verkleret S. Paulus alſo. Der DErr Iheſus wird 


lichen / durch CEegaten / durch Bullen / Schrifften vnd viel b 


Iefas5. 


if fer Bücher/ wil viel Köftunge des 

verderben vnd vmbbringen / hetzet Reifer/Rönige/alle Teufel / vnd alle böfe Men, Bapſts . 

ſehen / vnd was er kan erregen / Es feilet am willen nicht / man thets gern. Aber es 

iſt fein ende komen / Niemand kan jm helffen / ſpricht Daniel / das Geſchrey iſt zu 

mechtig / Denn in den vorigen Stand kompt der Bapſt nicht wider / die ſeinen 

leidens nu mehr ſelbs nicht / wie Apoc. xv. ſagt / Mus alſd on Dand vnd ſchwert⸗ 

ſchlag zubrochen werden / Dani. ix. wie ſein Furbilde der Antiochug. 

Das aber ſolch Geſchrey vom Morgen vnd Mitternacht gehoͤret wird / Iſt Rechter morgen 
das / Das ſolch Euangelium kompt von oben her / vom rechten Morgen oder Yuffgeug 

oder Auffgang / Denn es kan niemand mit warheit ſagen noch rhuͤmen / das aus 

feinem Ropff oder vorbedachtem Nat oder willen / ſolche Kere ſey erfur bracht / 


Wir ſind alle vngefehr vnd plumbs weife dazu komen. Vnd iſt vns geſthehen / 


wie Jeſaias ſagt / Ich bin funden von denen / die mich nicht ſuchten / vud erſchie⸗ 
nen denen / die nach mir nicht fragten. Denn auch ich / der ich einer bin von den 


Erxſten / gar viel ein anders ſucht vnd dacht im anfang meines ſchreibens / nem 


Er 


« 
| 
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1222 9 | 
& 


lich / allein des Ablas misbrauch / nicht das Ablas felber/viel weniger den Bapſt 
Oder ein har am Bapſt / verſtund weder Chriſtum noch den Bapſt recht. Doch iſt 
ſoleh Geſchrey auch von Mitternacht komen ( ſpricht er) das iſt / aus des Bapſts Wiuer nacht. 
eigen Reich / Denn wir ſind ſelber zu der zeit auch Papiſten vnd Endechriſtiſch ge⸗ 
weſt / viel hefftiger weder ſie waren. 8 | 
R wird die Huͤtten feines Pallaſts pflantzen zwiſſchen zweien Meeren / an 
den werden heiligen Berg. 
I Ernſalem ligt zwiſſchen dem groſſen Meer vnd dem Todtenmeer. Aber viel 


Bud ligt Rom zwiſſchen zweien groſſen Meeren / Tyrrbenum vnd Adriaticum / Rom ein heitger 


nd iſt Rom wol ein werder heiliger Berg zu nennen / Denn daſelbs viel hundert ag. 
T if tauſent 


Vorrede vber de 


tauſent Patterer ligen / Im anfang auch die aller feinefte Kirchen war vnd gros 

ding da geſchehen iſt / Bis das der Teuffel ſich da hin geſetzt bat. 8 
ES wolt denn jemand dis alles geiſtlich deuten / Das der Bapſt gr han 
ſich ge⸗ 


Seliger Berg. werden heiligen Berg / das iſt / in der heiligen Chriſtenheit / als ein Gott 
ſetzt hat / vnd ſein Reich gepflantzt mit ſeinen Drecketen vnd grerolicher Cere. 
Denn Chriſtus heiſſt pflantzen / leren / Math. xv. Alle Pflantzen / die mein hime⸗ 


beif 
lifcher Vater nicht pflantzt / die werden ausgerent. | | 
Spiſchen zweien Meeren. Dis mag von der Kirchen alſo verſtanden verden / 
Das dieſer heiliger Berg ligt zwiſchen zweien Meeren das iſt / Die Chriſtenheit / 
codtemetr ate · lebt zwiſchen diefer Welt leben / vnd der Dellen. Das das Todtemeer lex jene 
Welt / da die Gottloſen zu grund verloren ſind. Das lebendige groſſe Meer ſey dieſe 
Welt. Die Chriſtenheit aber lebt nicht weltlich / vnd ſtirbt dort auch nicht / gehet 
zwiſchen beiden hin / vn lebt im glauben vnd im geiſt Chriſti. Wo aber die zwey 
Meer von des Bapſts ſtuel oder Sitz / nicht vom heiligen Berg zunerſtehen ſind / 
So iſt dis die meinung / Das der Bapſt vber die Lebendigen vnd Todten mit ſei⸗ 
nen pflantzen oder Drecketen regiert / Denn mit feinem Mauͤſim hilfft er allen Ce⸗ 
bendigen in der Welt / vnd allen Todten im Fegferor. | ehe 
EX nennets gepflantzt / Denn der Bapit hat ein Para dis aller Cuſt zu Rom / 
oder in der Rirchen / gemacht / da er aller Welt / gut / gewalt vnd ehre / frey nach E 
feinem willen braucht. aa 
V felbigen zeit / wird ſich auffmachen der grofle Fuͤrſt Michael / der fur die 
kinder deines Volcks ſtehet / Denn es wird ein ſolche trubſelige zeit ſein als 
nicht geweſt iſt / fine das leute geweſt find / bis auff dieſe zeit. 
Chriſtus ſtreitet Wer wol Michael eins Engels name iſt / doch verſtehen wir hie / gleich wie 
ee eee . anch Apoc. xij. den Herrn Chriſtum ſelbs da durch / der bie niden auff Erden Apoe . . 
ed mit feinen Engeln / das iſt / Predigern / ſtreittet wider den Teuffel / durchs Euange⸗ 
eufel etc. | | 
lium / Denn er nennet jn den groſſen Fi rſten. Derſelbige hat ſich nu au ffgemacht / 
vnd ſtehet fur die Chriſten / vnd tröftet fie / mit dem Wort der gnaden. Denn bis 
Grewlichſte seit da her / iſt die grevolichft zeit geweſt / als auff Erden je geweſt iſt / Wie Chriſtus 
er Bang dieſe wort auch fuͤret / Matth. rriit. Vnd wo dieſe Tage nicht verkuͤrtzt weren vnd Mat · 24. 
auffgehoͤret hetten / ſo were kein Menſch felig worden / auch die E domiten / Moa⸗ 
biten / Ammoniten nicht. Denn es ſchon angefangen in Welſchenlanden / zu 
Nom vnd mehr Orten / das man Zpicurifch aus dem glauben ein geſpoͤtt ge⸗ 
macht / vnd die Rinder auch nicht mehr teuffet. Alſo were beide Tauffe / Sacra⸗ 
ment / vnd Wort alles aus geweſt / vnd kein Menſch mehr ſelig worden. | 
Denn er meinet bie nicht leibliche Truͤbſal / welche viel groͤſſer geweſt iſt / in 
der zerſtoͤrung Jeruſalem / Rom vnd vlel andern Landen vnd Stedten / Sondern 
en der Seelen / odẽt geiſtliche Truͤbſaln der Rirchen / durch Chriſtus leiden bedeutet. 
Denn leibliche Truͤbſal find zeitlich / hoͤren auff mit dem Ceibe. Abel hie gülts das 
die Rirche vntergehe oder bleibe / welche der Teufel durch den Endechriſt zweier⸗ 
ley weiſe angegriffen hatte. gu einer feiten durch Epicuriſche verachtung der Sa⸗ 


e crament vnd Wort Gottes. Zur andern / durch angſt vnd verzweiuelung des Ges 
Angſt vnd ver / rolſſens / da kein rechter Troſt der gnaden / ſondern eitel jamerlich martern / durch 
sweiuelung des eigen Gnugthun vnd werck die Ehriſten plagten ( dauon die Epicurer vnd Dei⸗ 
Gewiſſens. den nichts wiffen) Alfo das bie zeit war / das Michael ſich auffmachet / vnd die 
Chriſtenheit in den letzten Zügen nicht lieſſe zu grund gehen / Sondem wider 
troͤſtet vnd ſamlet / durch fein heilſames Wort der gnaden. Folget. 
Nd veel die in der Erden ſchlaffen / werden auffwachen / Etliche zum ewi⸗ N 
O gen Leben / Etliche zur ewigen ſchmach vnd ſchande. Die Lerer aber wer⸗ 
den leuchten / wie des Himels glantz / vnd die ſo viel zur Gerech tigkeit 
weiſen / wie die Sterne jmer vnd ewiglich: 
Der Engel eilet zum Juͤngſten tage / Darumb ob er noch wol mehr zu reden 
hat von Michaels ampt / feret er doch hinaus zum ende der Welt / vnd ſaget von 
der Todten aufferſtehung. Aber bald keret er wider zu ruͤck / vnd ſagt von den Ke⸗ 
erer ſeuchten rern vnd Predigern / wie ſie leuchten ſollen / wie der glantz des Himels vnd Ster⸗ 
ale Sens des nen / vnd viel bekeren / ehe die Todten aufferſtehen. Gleich wie droben Dani. ix. er: 
simels ei zelet er zunor / wie die Stad ſol verſtoret werden / ehe er die letzte Wochen beſchtele 
bet / das doch zunor geſchehen muſte. Etliche aber verſtehen ſolch leuchten der Ce⸗ 
rer in jenem eben / wie j. Cor. xv. Das ift auch wol war / Aber wir nemens bie zur 1. Cor. 15. 
not vnd dienſt der bettuͤbten Kirchen. Viel 


200,24 


4 


t. Cor. ui. 


Era 


7 


Propheten Daniel. CXI. 

Viel ( ſpricht er) werden aufferwachen. Be | 

Denn am Juͤngſtentage werden wir nicht alle aufferſtehen / wie S. Paulus 
ſaget. . Cor. xv. Denn die ſo lebendig funden werden des tages / werden weder 
ſterben noch aufferſtehen / Sondern im Augenblick verwandelt / vnd Chriſto ent⸗ 
in der deen er S aßen Bas Cbrifios Bl f fig perglaubefngt) 

n der affenden s Chriſtu (wi | 

C 

* ſehen v as nach dieſer zeit ‚apft offenbart / nichts 
hoffen noch zu gewarten iſt / denn der Welt ende vnd . — ——— a 
Die iſt die Schrifft aus vnd hat alle Weiſſagung ein ende. EN „ 
VO du Daniel verbirge dieſe Rede vnd verſiegle dis Buch / bis auff die 

letzte Zeit / Biel werden druͤber komen / vnd groſſen verſtand finden. | 
DIE ſagt der Engel klerlich / das dis buch Daniel ſolle ang bleiben / 
Vnd doch nicht ewiglich / ſondern bis zur letzten Zeit / Da ſols geoͤffenet / vnd 
groffer verſtand draus genomen werden. Daran wir jtzt erbeiten / wie droben ge⸗ 
ſagt / Das die Weiffagungen nicht gruͤndlich zunerſtehen find / ebe fie volendet Daniels Weiſſu⸗ 
werden / Darnach wens geſchehen iſt / ſo zeugen fie als denn das Werck. Gleich uke / din a 
wie Chriſtus Euc. xxiiij. nach feinem Tod / aller erft jnen die ſinne auffthet die ledien zelt. 1 
Schrifft zunerſtehen. Vnd zunor ſprach er / Solchs ſage ich euch / Auff das wens 
nu geſthicht / das jts gleubt etc. 


ND ich Daniel ſahe / vnd ſihe / Es ſtunden Zween andere da / einer an 
dieſem Ofer des Waſſers / der ander an jenem ett. 


PO dieſen zweien ſagt er nichts mehr / was fie ſind / reden oder thun / On 
das fie andere / das iſt / nicht der Engel find der mit jm redet. Vieleicht ſinds die 
zween Engel / einer der Perſen / der ander der Griechen Fuͤrſt / dauon er droben ber den 
Cap. x. ſagt / welehe das volck Iſrael hindern bey den Königen. Die ſtehen vnd Adnıgen in Got⸗ 
bleiben ſolche Dinderer bey den Koͤnigen bis zur Welt ende. Einer gegen Morgen tes ſachen. 
der ander gegen Abend / das ja Gottes wort vnd feine Kirche nicht eitel glück ha⸗ 
be / Sondern wie er ſolchs ſelbs hernach deutet / vnd ſpricht. 


VS. werden gereiniget / geleutert vnd bewert werden / Vnd die Gottloſen 
werden gottlos weſen fuͤren / vnd kein Gottloſer wirds achten / Aber die 


Verſtendigen werdens achten. 

Denn wie hell vnd gewaltig das Euangelium gehet / vnd wie ſtarck die 
Kirche iſt / So muͤſſen doch Retzer vnd falſche Kerer ſein / die fie vben / Auff das a. su allen zei- 
die bewerten / offenbar werden / Vnd dieſelbigen Retzer nemen ſich gern an / vmb 
die Rönige vnd groffen Derrn. Alſo bleiben Ketzer bis ans ende. 8 | 

N Des ſprach zu dem Man in leinen Kleidern / der oben auff dem Waſſer 
ſiund / Wenn wils denn ein ende fein mit Öreiveln: 

Diaer Dan in leinen Kleidern iſt der Engel ( Gabriel) der bis da her geredt | 
hat / als droben Cap. x. Wer aber zu jm ſpricht / Wenn wils etc. iſt nicht genennet. Alage der ed 
Aber es iſt ein ſtimme vnd klage in der perfon der Rirchen / die ſpricht / Dilff Gott / en su disfer lezten 
Iſts nicht gnug / das der Endechriſt die Kirche fd grewlich vnd ſchier zu grund eu. 
verderbt bat“ Nu fie kaum durch Michael wider iſt erquickt / Romen die Retzer / 
Nottengeiſter / Sacramenter / Widerteuffer / vnd richten auch noch Grewel an / 
Wenn wils denn ein mal auffhoͤren? | 

SG dem iſt der Geitz vnd Mammon ſo eingeriſſen / Das zu beſorgen / man | 
wird das Euangelium aushungern / vnd achten / wie Cot zu Sodom geacht / vnd Zen vnd mama 
Noah fur der Sindflut. Denn in der Welt wil jtzt beide Oberman vnd Vnterman 4 une ae 
nichts bören noch ſehen / denn Geitz / Wucher vnd eigen willen / Das die zeit da 
iſt / dauon Cyra vnd andere alle ſagen / Das nach des Endechriſts fall / die Welt 
wird frey leben / vnd ſagen / Es ſey kein Gott mehr. | 

DE thut der Engel einen Eid / vnd redet mit groſſem ern ſt / Das wir nicht 
ſollen erſchrecken / noch blöde werden fur den Retzern vnd Bapſt / Vnd fi pricht. 


ES fol eine zeit / zwo zeit / vnd eine halbe zeit weren / Vnd wenn die zerſtrewung 
I pes heiligen Volcks ein ende hat / ſol ſ. olchs alles geſchehen. 
T lit DJS 


Borrede vber den 
DS hoͤret Daniel vnd verſtehets nicht / Er bittet vmb verſtand / Aber jm 
wird geſagt / Es ſolle verſiegelt bleiben / bis zur lezten zeit / Da ſol er denn fteben in 
feinem Ceil / das iſt / ſein Buch ſol denn dienen der Rirchen nach feiner Gaben. In 
des ſol er rugen / dazu fein Buch vnnerſtanden bleiben. | 
ya range Wenn nu dieſe zeit / zwo zeit / halbe zeit aus ſein / vnd wenn die Retzer mit zer⸗ 
ug ſtrewen vnd zertrennen der Kirchen auff bören werden / koͤnnen wir auch nicht 
wiſſen / Bis das wirs ſehen werden / wie die Rirche / ein armes Deufflin / eintrech 
Renger vnd welt tig am wort bleibet / vnd die Ketzer mit der Welt alle ſat / vberdrůſſig vnd Epicu⸗ 
wie fie ſich jst au⸗ riſch werden / das ſich niemand der Schrifft mehr annimpt. Wie ficbs ſchon fein 
laſſen. anleſſt / als wolten ſie die Schrifft vnd Gottes wort nicht werd achten / das ſie 
drinnen ſolten Ketzer oder Chriſten werden. So iſts denn aus / wie Chriſtus 
ſpricht / Wenn des menſchen Son kompt / meinſtu das er auch glauben finden 
werde auff Erden ? Alſd gering mus noch die Kirchen werden / vnd alles eitel 
Geitz / Wucher / Bauch / Fras vnd Sleifch werden / wie fur der Sindflut. Luc, 
vo von der zeit an / wenn das teglich Opffer abgerhan/ondein Grewel 
der Wuͤſtung dar geſetzt wird find tauſent / zwey hundert / vnd neunzig tage. 
Wol dem / der da erwartet vnd erreicht / Tauſent drey hundert vnd fuͤnff 
vnd dreiſſig tage. | . 
Wenn dis menſchliche gewoͤnliche tage weren / ſo redete der Engel von der 
. letzten Wochen / in welcher mittel das teglich Opffer auffhoͤret / Bar der Apos 
ere. ſtel Concilium / Act. xv. Vnd der Reiſer Caligula feinen Grewel in den Tempel 
K. Caligula. ſetzt. So machen die Meere. tage / faſt die vbrige helffte der letzten Wochen / nem 
| lich / vierdhalb jar. Nach den felbigen gieng das Euangelium auch vnter die DDeis 
den / durch S. Paulum vnd Barnabam / Act. xiij. Vnd fo würde der Engel mit 
dieſen worten ein Deckel machen vber feine Rede / vnd drein verwickeln / das er zu 
ruͤcke leufft / wider in die zeit der ſiebenden Wochen / nach dem er von der kuͤnffti⸗ Y 
gen zeit / bis aus ende der Welt ausgeredt hat. | 
STjnds aber Engeliſche tage / das iſt / ein tag ein jar / wie droben Cap. ix. So 
lauffen die Mcexc. tage / bis an das xiiij. jar des Keiſers / Cudwig / der vom Bapſt 
verbannet. Vnd die Meccxxxv. tage / bis an das rrifj. jar Caroli id. faſt vi. jar 
vor dem Schiſina der dreier Bepſte / oder xltj. jar vor dem Coſtnitzer Concilio. 
vnd I: wolt aber wol gerne / das tegliche Dpffer dahin deuten / geiſtlicher 


weiſe / das es ſey das heilige Euangelium / welchs bis an der Welt ende 
ende / Ob gleich ſampt dem Glauben vnd der Kirchen bleiben mus. Aber gleich wol kan das 
Die Welt Epicur⸗ geſchehen / Das die welt ſo gar Epicurifch werden wird / das man in aller Welt 
iſch wird. wird keinen Öffentlichen Predigſtuel haben / vnd eitel Epicuriſche grewel die oft 
fentliche Rede fein wird / vnd das Euangelium allein in Deuſern / durch die 
Dausnueter erhakten werde. | | 
VND dis werde die zeit ſein / ſo zrwiſſchen dem wort Chrifti am Creutz / Con- 
ſummatum eſt, vnd Pater in manus tuas commendo ſpiritum meum. Denn gleich wie 
Chriſtus nach ſolchem Conſummatum noch ein wenig lebt / Alſo kan auch die 
Kirche nach oͤffentlichem ſchweigen des Euangeltj ein wenig bleiben. Vnd wie 
3 teglich Opffer wol ward in der ſiebenden Wochen abgethan / durch 
der Apoſtel Concilium / vnd doch hernach / bis zu der verſtoͤrung Jeruſalem bleib / 
auch von den Apoſteln ſelbs / wo fie wolten (doch on not) gehalten ward, Alſo 
kan auch wol das Euangelium oͤffentlich ligen vnd ſchweigen auff dem Predig⸗ 
ſtuel / vnd doch durch frome Chriſten in Deuſern erhalten werden. 
Micra, Tage. S Olcher jamer ſol aber nicht lenger wehren / denn M. cexc. tage / das iſt bey 
a vierdhalb jar / Denn on öffentliche predigt kan der Glaube nicht lang ſtehen / weil 
meecrxrv · Tage, zu dieſer zeit auch in einem jar die Welt boͤſer wird. Die letzten Meccxxxv. tage 
werden gar endlich boͤſe ſein / Das auch in Deuſern fort mehr wenig Glauben 
ſein wird. Darumb er ſpricht / Selig iſt / der bis auff den tag beſtehet / Als ſolt er 
ſagen / wie Chriſtus ſpricht / Wenn des Menſchen Son kompt / Meinſtu er werde 
Glauben finden auff Erden? 
EDE haben von ſolchen vierdhalb jaren faſt alle Cerer geredt / vnd alle Buͤch⸗ 
er ſind dauon vol / On das ſie es haben auff des Endechriſts Regiment gedeut / 
Welchs / nach ordnung des texts Daniel nicht leidet / weclher weiſſagt weiter / 
was nach des Endechriſts fall geſcheben ſol / vnd ſetzt dieſe vierdhalb jar nach 
Dichael / vnd nach dem eide des Engels auffm waſſer. 9 
vn 


r 20 a | * W 1 rm „„ TE 


tan auff einen tag an allen Orten auff hoͤren. 


Es were denn das Gott etwa einen Noah wuͤrde erwecken / der die ſelbigen Tage 


kunde abrechnen vnd gewis treff: 


dem ſehen wir / welch ein treffucher groſſer Man Daniel / bei⸗ Wehen en 
e fur Gott vnd der Welt geweſen iſt. Erſtlich fur Gott / Das er ſo far Gott. 
ie fonderliche / fur allen andern Propheten / Weiſſagung gehabt Pantel bat ein fon 
dat / nemlich / Das er nicht allein von Chriſto / wie die andern weiſſa denen un 
get / ſondern auch die zeit vnd jar zelet / ſtimmet vnd gewis fetzet. Da / habt / fur andern 
zu die Königreich e bis au F dieſelbige geſetzte zeit Chriſti / nach einander in richti / Propbereu. 
ger; ordnung / mit rem handel vnd wandel / ſo fein vnd eben faſſet / das man der 
zukunfft Chriſti / ja nicht feilen kan / Man wolt es denn mutwilliglich / wie die 


* 5 — thun. Vnd dazu fort an bis an Juͤngſtentag / des Roͤmiſchen Reichs 
an 


d vnd weſen / vnd der Welt laufft / auch ordenlich darſtellet / Das man auch 
des Juͤngſtentags nicht feilen oder vnuerſehens drein fallen mus / Wan wolle es 
denn auch mutwilliglich / wie vnſer Epicurer jtzt thun. | * 
DArumb duͤnckt mich / S. Petrus habe ſonderlich den Daniel gemeinet / da 
er ſpricht. . Pet. j. Die Propheten haben geforſcht / auff welehe vnd welcherley zeit 
der geift Chriſti deutet etc, ( Welche) heiſſt / Das er die zeit gewis abrechent / vnd weiche. 
ſtimmet / wie lange vnd wie viel jar da bin fein ſolten ¶ Welcherley) heiſſt / Das er welchaley. 
fein abgemalet / wie es zur ſelbigen zeit in der Welt gehen vnd ſtehen ſolte / Wer 
das oͤberſt Regiment haben / oder wo das Keiſerthum fein ſolt. Das er alſo nicht 
allein die zeit / ſondern auch den wandel / geſtalt vnd weſen derſelbigen zeit / verkuͤn⸗ 
digt. Welchs aus der maſſen vnſern Chriſten glauben ſeer ſterckt / vnd vns im ge / Pelle Weiſſa⸗ 
wiſſen ſicher vnd feſt macht / weil wir das fur augen krefftig im ſchwang ſehen Glauben ete. 


das er vns in ſeinem Buch / klerlich vnd richtig / ſo lange zuuor hat befchrieben 


vnd furgebildet. 5 
Denn Daniel weiſſagt frey vnd ſtimmet klerlich / das Chriſtus zukunfft / 

vnd ſeines Reichs anfang (welches iſt feine Tauffe vnd predigampt) ſol geſche⸗ ang Ber 
hen nach dem Eönige Tores bey Dx. jaren / Dani. ix. Vnd ſolt in der Weit / der Reiche chriſti. 
Perſen vnd Griechen Reich aus ſein / vnd das Roͤmiſche Reich im ſchwang gehen 
Dani. vij ix. Alſo / das Chriſtus muſte gewislich komen zur zeit des a su 
Reichs / da es am beiten ſtund / Das auch Jeruſalem vnd den Tempel verftören 
ſolt / Weil nach dem ſelbigen Reich / keines mehr komen / ſondern der Welt ende 
darauff folgen ſol / Wie Dani. ij. vnd vij. deutlich verkuͤndigt. 

VA der Welt iſt er auch ein trefflicher groſſer Man geweſt / Denn wir ſehen Dautel ein hoher 

hie / Das er die zwey erſte Roͤnigreich / als der Oberſt / regieret. Als ſolt Gott aeg am 

Oſagen / Ich mus diefen Koͤnigreichen Ceute geben / vnd ſolte ich gleich mein n. 
Jeruſalem vnd mein Dolck drüber verftören laſſen. Vnd wiewol er nicht ein Koͤ⸗ 
nig geweſt iſt / noch gros gut oder ehre dauon gehabt / So hat er dennoch die koͤ⸗ 
nigliche werck / geſchefft vnd Empter gehabt vnd ausgericht. Wie es denn der 
Welt lauff iſt / das die / ſo zu Hofe am meiſten erbeiten / das wenigſte haben / Und Dee zu Sofe am 
die nichts thun / faſt das meiſte kriegen. Nach dem Euangeliſchen Sprichwort / Are 
Ein ander ſeet / Ein ander erndtet / Johan. iiij. Ja das wol erger iſt / Er muſte noch nigſten te. 
haſs / neid / fahr vnd verfolgung / daruͤber zu lohn haben / Wie denn die Welt pfle⸗ 
get allen dienſt vnd wolthat zu bezalen / mit ſolchem lohn. | 

ABer es ſchadet Daniel nicht / Er iſt gleichwol Gott deſte Be 4 der 

elohnet 


belohnet es jm deſte . / ar belt zu Babel vnd Perſen Daniel fur einen 
Konig / Denn er rechent vnd richtet nach der that vnd frucht / nicht nach der Ders 
fon vnd namen. Darumb ift Daniel mit der that der rechte Rönig zu Babel vnd 
Perſen / ob er wol kein koͤnigliche Perſon noch namen füret/ Dazu nicht viel guts / 
Busen vngluͤck vnd alle fahr / dauon hat. Sihe / alſo kan Bott feine gefangene 
e troͤſten vnd ehren / Das er aus einem Buͤrgers ſon des verſtoͤreten Jerufae 
einen . Keiſer machet zu Babel vnd Perſen. 

Daniel vber Es iſt vnter allen Abrahams kindern / keiner ſo hoch in der Welt 
Abrahams 588 bsbel ale —.— Es war Joſeph wol gros in kgypten bey König . 
erhoͤhet et So waren Dauid vnd Salomd gros in Iſtael. Ader es find alles geringe Rönis 

85 vnd Derrn / gegen die Roͤnige zu Babel vnd Perſen / bey welchen Daniel der 

berſte Fuͤrſte war. Welche er auch wunderbarlich zu Gott bekeret / vnd on zweinel 

in beiden Reiſerthuͤmen / groſſe frucht bey viel Ceuten geſchafft hat / die die jn 

find zum erkentnis Gottes komen / vnd ſelig worden. Wie denn der ſelbigen Reis 

ſer / briene vnd gebot / Das man Danielis Bott in allen 1 En. ſolt / wol 
. i vnd but: 5 


wie 1 auch Ehe. am xxij. die efeinen tröftet / durch d die nen Has, Luc. . 

vnd ſpricht / Wenn jr ſolchs ſehen werdet / 
3 ewer Erloͤſung iſt nahe ete. 
Geſichte vnd Treu A Numb feben wir auch hie / Das Daniel alle Geſichte vnd CTreume / wie 
me E fie ſind / jmerdar mit freuden endet / nemlich / mit Chriſtus Reich vnd zus 
auff fie gehen. 70 vmb welchs zukunfft willen / als vmb das furnemeſt / endliche Deubt⸗ 
ſtuͤck / ſolche Geſichte vnd Treume gebildet / gedeutet vnd geſchrieben find. Wer fie 
nu auch wil nuͤtzlich e e ſol an der Diſtorien oder Geſchichten / nicht han⸗ 

gen oder hafften / vnd da bleiben / Sondern ſein hertz weiden vnd troͤſten / in der 

verbeiffen vnd gewiſſen Zukunfft vnſers Deilands Iheſu Chriſti / als in der 
ſeligen vnd frölichen Erloͤſung von diefem Jamertal vnd elende. Da⸗ 

zu helfe vns der ſelbige Vnſer lieber BERN N vnd Oeiland / 

ſampt dem Vater vnd heiligem Geiſt / ge⸗ 
lobet 8 7 


Der Prophet Daniel. CXIIII. 
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1 
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4 — = 


A dritten jar des Weichs 
Jolakum des koͤnigs duda / lam Nebutad Nezar der fönig 

Ah zu Babel fur Jeruſalem / vnd belagert fie, Vnd der 
oe vbergab jm Joiakim den koͤnig Juda / vnd et⸗ 

che Geſeſſe aus dem bauſe Gottes (Die lies er füren (Sineat) 
ins land Sinear / in feines Gottes haus / Vnd thet die u das land Ba⸗ 
3 gefeſſe / in ſeines Gottes Schatzkaſten. del. Gen. v. 
Aſpe 4 Orne der König ſprach zu Aſpenas feinem ten Kemerer / Er ſolte 


aus den kindern Iſrael / von koͤniglichem Stam vnd Herrnkindern we⸗ 
len / Knaben die nicht gebrechlich weren / Sondern ſchoͤne / vernuͤnfftige / 
weiſe / kluge / vnd verſtendige / Die da geſchickt weren zu dienen in des g 
hofe / vnd zu lernen Chaldeiſche ſchrifft vnd ſprache. Solchen verſchaffte der 
König was man jnen teglich geben ſolt von feiner Speiſe / vnd von dem Wein / 
den er ſelbs tranck / Das fie alſo drey jar aufferzogen / darnach fur dem Koͤni⸗ 
ge dienen ſolten. Vnter welchen waren Daniel / Hanania / Miſael / vnd Aſa⸗ 
ria / von den kindern Juda. Vnd der oͤberſte Kemerer gab jnen namen / vnd 
nennet Daniel / Beltſazer / vnd Hanania / Sadrach / vnd Miſael / Nuſach / vnd 
Aſaria / Abed Nego. 
Ber Daniel ſetzt jm fur in feinem hertzen / das er ſich mit des Königs ſpei⸗ 
ſe / vnd mit dem Wein / den er ſelbs tranck / nicht verunreinigen wolt / Und 
bat den oͤberſten Kemerer / das er ſich nicht muſte verunreinigen. Vnd Gott 
ab Daniel / das jm der oͤberſte Kemerer günftig vnd gnedig ward. Der ſelb 
brach zu jm / Ich fürchte mich fur meinem Herrn dem Könige / der euch ewr 
Speiſe vnd Jranck verſchafft hat / Wo er würde ſehen das ewr Angeſicht 
emerlicher weren / denn der andern Knaben ewrs alters / So brechtet jr mich 
dem Boͤnige vmb mein Leben. 32 


zn Z Z u 


— 1 


ten alle kůnſten fo 
bey den Chaldeern 
waren geſchtieben 


Nebucad Ne⸗ 


zar befilhet alle 


| D da die zeit vmb ware / die der König beſtimpt hatte / das fie ſolte 


Aden des No 


fie fraget / zehen mal kl 
fen in feinem gangen 


| 2 | 
M andern jar des Reichs Nebucad Nezar hatte Nebucad Nezar 
einen Traum dauon er erſchrack / das er auffwacht. Vnd er hies 
alle Sternſeher vnd Weiſen / vnd Zeuberer vnd Chaldeer zuſa⸗ 
men foddern / das fie dem König feinen Traum fagen ſolten. 
Dad ſie kamen vnd traten fur den König, Vnd a 
ſprach zu jnen / Ich hab einen Traum gehabt / der hat mich erſchreckt / Vnd ich 
wolt gerne wiſſen / was fur ein Traum geweſt ſey. | | 

DA ſprachen die Chaldeer zum König auff Chaldeiſch / Herr Koͤm 
Gott verleihe dir langes leben / Sage deinen Knechten den Traum / ſo woͤllen 
wir jn deuten. Der König antwortet / vnd ſprach zu den Chaldeern / Es l 
mir entfallen / Werdet jr mir den J raum nicht anzeigen / vnd jn deuten / S 
werdet jr gar vmbkomen / vnd ewre Heuſer ſchendlich verſtoͤret werden. Wei 


er⸗ 

det jr mir den Traum anzeigen vnd deuten / So ſolt jr Geſchenck / Gaben / vnd 
groſſe Ehre von mir haben / Darumb ſo ſagt mir den Traum vnd ſeine deu⸗ 
tung. Sie antworten widerumb / vnd ſprachen / Der König ſage feinen knech 
ten den Lraum / ſo woͤllen wir jn deuten. | 
Dex König antwortet / vnd ſprach / Warlich ich mercks / das 1 friſt 
ſuchet / weil jr ſehet / das mirs entfallen iſt. Aber werdet jr mir nicht den Traum 
ſagen / So gehet das Recht vber euch / als die jr lägen vnd geticht fur mir zu re⸗ 
den furgenomen habt / bis die zeit fur vber gebe Darumb ſo ſagt mir den 
Traum / ſo kan ich mercken / das jr auch die deutung trefft. Da antworten die 
Chaldeer fur dem Koͤnige / vnd ſprachen zu jm / Es iſt kein Menſch guff Er⸗ 
den / der ſagen koͤnne / das der König foddert / So iſt auch kein Koͤnig / wie 
gros oder mechtig er ſey / der ſolchs von jrgend einem Sternſeher / Weiſen / oder 
Chaldeer foddere. Denn das der König foddert / iſt zu hoch / vnd iſt auch 
ſonſt niemand / der es fur dem Könige ſagen koͤnne / ausgenomen / die Goͤtter / 
die bey den Menſchen nicht wonen. | 

DA ward der König ſeer zornig / vnd befalb alle Weiſen zu Babel vmb zu 
bringen. Vnd das Vrteil gieng aus / Das man die Weiſen toͤdten ſolt / vnd 


ng Daniel ſampt feinen Geſellen ward auch geſucht / das man ſie toͤdtet. 


D vernam Daniel ſolch vrteil vnd befelh von Arioch dem oͤberſten Rich 
ter des Koͤniges / welcher auszoch zu toͤdten die Weiſen zu Babel. He 
er fing 


Ja * r 2 Fi 


* 


Feng an 


CXV, 


ee 


vnd ſprach / de Glan 
RD e Gott it / Denn fein iſt / beide geben. 

ferst Könige ein. Er gibt den Weiſen fre ae eee = 3 ne 
verſtand / Ex it was tieff vnd verborgen iſt / Ex weis m finſter⸗ Bei . 
nis lige/ Denn bey im iſt eitel Liecht. Ich dancke dir vndlobe dich Gott meiner ene dane 
Veter / Das du mir weisheit vnd ſtercke verleiheſt / vnd itzt offenbart haſt / diu, a dlc 


g weren / ſol. 


DAniel fi ing / das Daniel ent⸗ 
der König foddert von den Weiſen / Gelerten / Sternſehern vnd Warſagern / fohtdtgerdte wer 
ſcchet in em vermüͤgen nicht dem Boͤntge zu ſagen. Sondern Gott von Hi⸗ fen» und exbels (ie 


tung angezeigt wwürde/ vnd du Deines hertzen gedancken erfůͤreſt. 
DDR a 


ren / vnd zumalmet fie. Da wurden mit einander zumalmet / das EBiſen / Thon / 
Ertz / Silber vnd Gold / vnd wurden wie Sprew auff der dommertennen / vnd 
der Wind verwebt ſie / das man ſie nirgend mehr finden kundte. Der Stein 


lete. Das iſt der Traum / Nu woͤllen wir die deutunge fur dem Könige ſa⸗ 
N. 

er D König biſt ein König aller Könige/dem Gott von Himel Königreich) 
macht / ſtercke vnd ehre gegeben hat / vnd alles da Leute wonen / Da zu 
Ddie Thier auff dem felde / vnd die Vogel vnter dem Himel in deine hen⸗ 
de gegeben / vnd dir vber alles gewalt verlihen hat / Du biſt das gülden Heubt. 
Nach dir wird ein ander Königreich auffkomen / geringer * deines. Er 
nad 


an rophet CI 


nach das dritte greich / das Ebern iſt / welchs wird vber alle Land herr⸗ 
eee ee Atom and km 
m a w 8 o 
malmen vnd zubrechen. 2 AT 


DAS du aber gefehen haft die Ffle / vnd Zee eins teils thon / vnd eins 

N teils eiſen / Das wird eee pe wird Ponte Eifens 

von Pflantze drinn en bleiben / wie du denn geſehen haſt eiſen mit thon vermengt. 

gel foen vn Vnd das die Zee an feinen Fılffen / eins teils eiſen / vnd eins teils thon ſind / 

er wil abe Wirds zum teil ein ſtarck vnd zum teil ein ſchwach Reich ſein. Vnd das du 

dach Reich aur gefeben haft Eiſen mit Thon vermengt / Werden fie ſich wol nach Nenſchen 

znr fein wied, Jeblit vnternander mengen Aber ſie werden doch nicht an einander halten / 

wesent glei Gleich wie fich eifen mit thon nicht mengen leſſt. 

denen bis beet V Ber zur zeit ſolcher Loͤnigreiche / wird Gott von Himel ein Koͤnigreich auff⸗Neich 
Lide ue des PH richten das nimer mehr zuſtoͤret wird / Vnd fein Königreich wird auff kein Chunt 

che Pflanze / ander Volck komen. Es wird alle dieſe Koͤnigreiche zumalmen vnd verſtoͤren / 


ander Ruh in. Aber es wird ewiglich bleiben. Wie du denn geſehen haft einen Stein / on Hen⸗ 
foren / 0 das de vom Berge her ab geriſſen / der das Eifen / Ertz Thon! Silber vnd Gold zu⸗ 
Tena eben malmet. Alſo hat der groſſe Gott dem Könige gezeigt / wie es hernach gehen 


a nent dla werde / Vnd das iſt gewis der Traum / vnd Deutung iſt recht. 


den Napf nd A fiel der kon Nebucad Nezar auff fein angeſicht vnd a betet an / fur dem 

* L Dime, Vnd befalh / man ſolte jm Speisopffer vnd Reuchopffer thun. 

Er betet an / nicht Vnd der König antwortet Daniel / vnd ſprach / Es iſt kein zweiuel / ewr Gott 

Daniel ‚ Sondern iſt ein Gott ober alle Goͤtter / vnd ein H Err vber alle Koͤnige / Der da kan vers 

do being en Bs. borgen ding offenbaren / weil du dis verborgen ding haſt koͤnnen offenbaren. 

wid uicht geludden Vnd der Koͤnig erhoͤhet Daniel / vnd gab jm gros vnd viel Geſchencke / vnd 
macht in zum Fuͤrſten vber das gantze Land zu Babel vnd ſetzt jn zum Ober⸗ welsben 
ſten vber alle Weiſen zu Babel. Vnd Daniel bat vom Könige das er vber die — 
Landſchafften zu Babel ſetzen möchte / Sadrach / Neſach / AbedNego / vnd 
er / Daniel / bleib bey dem Koͤnige zu Hofe. 

DER 


Guͤlden 17 


un CIL CXVI. 
III. 


del / auff einen Teen je nd der 75 ig A eee In 2 Den 
IR 8 nach den 3 ten dern, en een . Gert su eben de 


etzen baff ſſen. Abe 


abe rieff ober laut/ Das 145 euch Se == Döler 8 5 Ren 


j wort 309 e ene, zelt 


po- 
ge e | false vnd alleley Seitenfj fielen nider 
= Voͤlcker / Leute vnd 1 vnd beteten an das gülden e 


rennen laſſen. 
O ſtund an tratten hin zu etliche C haldelſche menner / vnd verklagten 
8 die Apen l an vnd fi ge 2 koͤni ae de 


99 5 Da 8 Acne ee an / vnd Aero ieh wier oki Ss 
A meinen 5 8 1 8 vnd das guͤlden Böse 


8 — Gott / den wir han) kan vns 80 ertetten aus dem geen Med nad de 
Aue zu auch von deiner Hand erretten. Vnd wo ers nicht thun wil / So (. 
dennoch wiſſen Das wir deine Götter nicht ehren / noch das guͤlden Budde / 


| 00 — er fenen laſſen / anbeten 


ard Nebucad Nezar vol Grims / vnd ſtellet ſich ſcheuslich wider 

Sadrach Meſach / vnd Abed Nego / Vnd befalh / man ſolte den Ofen fieben 
mal heiſſer machen / denn man ſonſt zu thun pflegte. Vnd befalh den ſten 
Kriegsleuten / die in feinem Heer waren / Das fie Sadrach / Meſach / vnd Abed 
Nego bunden / vnd in den gluenden Ofen fen Alſo 9 dieſe Men⸗ 
ij ner in 


Der Prophet CL 


ner in jren menteln / ſchuhen / Huten vnd andern Kleidern / gebunden / vnd in den 
Dor nen gage Hlüenden Ofen geworffen / Denn des Koͤniges gebot muſt man eilend thun. 
bat mögen die nd man ſchurt das fewr im Ofen ſo ſeer / das die Menner / ſo den Sadrach / 
aue uehen. ¶eſach / vnd Abed Nego verbrennen ſolten / verdorben von des fewrs flam⸗ 1 
men. Aber die drey menner Sadrach / Meſach / vnd Abed ego / fielen hin ab 
in den gluͤenden Ofen / wie fie gebunden waren. 
A entſatzt ſich der koͤnig NebucadNezar / vnd fur eilends auff / vnd ſpra 
2 ſeinen Reten / Haben wir nicht drey Menner / gebunden in das 255 
laſſen werfen“ Sie antworten / vnd ſprachen zum Könige / Ja Herr König. 
Er antwortet / vnd ſprach / Sehe ich doch vier Menner los im few gehen / 
vnd find vnuerſeert / Vnd der vierde iſt gleich als were er ein Son der Goͤt⸗ 


VND 9 5 fur das Loch des gldenden Ofens / 
vnd ſprach / Sadrach / Meſach / Abed Nego / ir Enechte Gottes des Hhoheſten / 
gehet her aus / vnd kompt her. Da giengen Sadrach / Meſach / vnd Abed Ne⸗ 
go heraus aus dem fewr. Vnd die Fuͤrſten / Herrn / Voͤgte vnd Rete des Koͤ⸗ 

iges kamen zuſamen / vnd ſahen / das das fewr keine macht / am leibe dieſer 
Nenner / beweiſet hatte / vnd jr Heubthar nicht verſenget / vnd jre ¶Mentel nicht 
verſeeret waren. Ja man kundte keinen brand an jnen riechen. 


r u - iu 2 ze. 


Afieng an Nebucad ezar / vnd ſprach / Gelobet ſey der Gott / Sadrach 
Nieſach / vnd Abed Nego / der feinen Engel he vnd feine Knechte 

errettet hat / die jm vertrawet / vnd des Königs gebot nicht gehalten / 
Sondern jren Leib dar gegeben haben / das ſie keinen Gott ehren noch anbeten 
wolten / on allein jren Gott. So ſey nu dis mein Gebot / Welcher unter allen 
Voͤlckern / Leuten vnd Zungen / den Gott Saorach / Meſach / vnd Abed Nego le⸗ 
ſtert / Der ſol vmbkomen / vnd fein Haus ſchendlich verſtoͤret werden / Denn es iſt 
kein ander Gott / der alſo erretten kan / als dieſer. Vnd der König gab Sa 
drach / NMeſach / vnd Abed Nego / groſſe gewalt im Lande zu Babel. 


König 


Daniel. CL  CXVIL 
IIII. | 


| Onig Nebutad Nezar Allen Voͤlckern / Leuten vnd Zur gen / Gott d an ein beten 
gebe euch viel Friede. Ich ſehe es fur gut an / das ich verkuͤndige / . 
die Zeichen vnd Wunder / ſo Gott der Hoͤheſt an mir gethan hat / was e ehre 


k Denn feine Zeichen find gros / vnd feine Wunder find mechtig / de Sieden, 
vnd fein Reich iſt ein ewiges Reich / vnd feine Herrſchafft wehret fur vnd fur. 
Ilten maner Sur ich gute ruge hatte in meinem Haufe / vnd es wol 


ſtund auff meiner Burg / ſahe ich einen Traum vnd erſchrack / vnd die 
edancken / die ich auff meinem Bette hatte / vder dem Geſichte / ſo ich ge⸗ 

ſehen batte, betrübten mich. Vnd ich befalh / Das alle Weiſen zu Babel fur 
mich her auff bracht wuͤrden / Das fie mir ſagten / was der Traum bedeutet. 
Da bracht man her auff die Sternſeher / Werfen / Chaldeer vnd Warſager / 
vnd ich erz elet den Traum fur jnen / Aber fi kundten mir nicht ſagen / was er 
bedeutet. Bis zu letzt Daniel fur mich kam (welcher Beltſazer heit) nach dem 
namen meines Gottes) der den Geiſt der heiligen Goͤtter hat / Vnd ich erzelete 
fur jm den Traum. Beltſazer / du Oberſter vnter den Sternſehern / welchen ich 
weis / das du den Geiſt der heiligen Goͤtter haſt / vnd dir nichts verborgen iſt / 
. —. das Geſichte meines Traumes / den ich geſehen habe / vnd was er be⸗ 

Utet. | u 

N Js iſt aber das Geſicht / das ich geſehen habe auff meinem Bette / Sihe / 
| Sale Er ſtund ein Bawm mitten im Lande / der war feer hoch / gros vnd dicke / 
Nazar geſe⸗ feine höhe reichet bis in Himel / vnd breitet ſich aus bis ans ende des gantzen 
ben hat. Landes. Seine Eſte waren ſchoͤn / vnd trugen viel Fruͤchte / dauon alles zu 
18 eſſen hatte / Alle Tiere auff dem felde funden ſchatten vnter jm / vnd die Vo⸗ 
gel vnter dem Himel ſaſſen auff feinen Eſten / vnd alles Fleiſch neeret ſich von 


M ich ſahe ein Geſichte auff meinem Bette / vnd ſihe / ein heiliger 
wechter fur vom Himel erab / der rieff vber laut / vnd ſprach alſo / Hawet den wee g 
Bam vmb / vnd behawet jm die Eſte / vnd ſtreifft jm das Laub abe / vnd zer⸗ 44 Nahe — 
ſtrewet feine Fruchte / das die Thier / ſo vnter jm ligen weglauffen / vnd die au m benen en ung 
Vogel von ſeinen Zweigen fliehen. Doch laſſt den och mit feinen Wurtzelen Teufel. wie pfal. 
in der erden bleiben. Er aber fol in eiſern vnd ehern Ketten auff dem felde im au engen defel⸗ 
15 gehen / Er fol unter dem taw des Himels ligen / vnd nas werden / vnd ben vber dir ere. 
15 ich weiden mit den Thieren von den kreutern der erden. Vnd das a menſch Aanı wort al 
lich chertz [ol von jm genomen / vnd ein viehiſch Hertz jm gegeben werden / Bis „55 
das ſieben zeit vber jn vmb find. Solchs iſt im rat der Wechter bſchloſſen vnd gen Jaden 0 B 
im geſprech der Heiligen beratſchlagt / Auff das die Lebendigen erkennen / das de. 
der Hoͤheſt gewalt hat vber der menſchen Koͤnigreiche / vnd gibt fie / wem er weis hen mus am 
wil / Vnd erhoͤhet die Nidrigen zu den ſelbigen. 3 
Solchen Traum hab ich koͤnig Nebucad Nezar geſehen / Du aber Belt⸗ ein Seer fallen ſol⸗ 
ſazer / ſage / was er bedeut / Denn alle Weiſen in meinem Koͤnigreiche koͤnnen Nannen lebe wie 


i g Ä ' A allein die welshei 
mir nicht anzeigen / was er bedeute / Du aber kanſts wol / Denn der Geiſt der dan aue gemalt 
heiligen Goͤtter iſt bey dir. Cum defecertt Pro 


N A entſetzt ſich Daniel / der ſonſt Beltſazer heiſſt / bey einer ſtunde lang / en 
SYD feine gedancken betruͤbten jn. Aber der König ſprach / Beltſazer / gern / bad alt im 
Las dich den raum / vnd feine deutung nicht betruͤben. Beltſazer fieng 

an vnd ſprach / Ah mein Herr / das der raum deinen Feinden / vnd feine deu⸗ 
tung deinen Widerwertigen gůlte. DEr Bawm / den du geſehen haſt / das er 
gros vnd dicke war / vnd feine höhe an den Himel reichet / vnd breitet ſich vber 
das gantze Land / vnd feine Eſte ſchoͤn / vnd feine Früchte ze 

D ij eflen 


eld vmb ſeinen 
Herrn Voͤnig. 


u 18 * ww r Be — A ar — ud — Ki 


Der Prophet CI. 


eſſen hatte / vnd die Thiere auff dem felde vnter jm woneten / vnd die Vogel 
des Himels auff feinen eften 2 biſtu Nönig der du ſo gros vnd mech 
tig biſt / Denn deine AB gros / vnd reicht an den Himel / vnd Deine 

langet bis an der Welt ende. 

DAs aber der König einen heiligen Wechter geſehen hat vom Günter 
ab faren / vnd ug Hawet den Baum vmb / vnd verderbet jn / Doch den 
Stock mit ſeinen Wurtzeln laſſt in der erden bleiben. Er aber ſol in eiſern vnd 

® ee ee 


5 e muſt be Men a bempa . mn 


gibt 255 er 
aber gef dende den Stock mit ſeinen Wurtzelen 
9 a n laſſen. Dein Königreich fol dir bleiben / wenn du erkennet 
haſt die gewalt im Himel. Darumb / herr Roͤnig / Las dir meinen Rat gefal⸗ 
len / vnd mache dich los von deinen Stunden / durch Gerechtigkeit / vnd ledig 
von deiner Miſſethat durch Wolthat an den Armen / So wird Er gedult ha⸗ 
ben mit deinen důnden. 
— S alles widerfur dem koͤnige NabucadNRezar. Denn nach e 
Sie en monden / da der König auff der koͤniglichen Burg zu Babel eng / hu 
* er an vnd ee Das iſt die groſſe Babel / die ich erbawet habe / um 
e / durch meine gro — zu ehren meiner Ferrligkeit. 
tte / fiel eine 2 vom — ö Dies 


Er wird vieleicht. ee bat . der 3 9 — gibt ſie wem er wil. Bon 
böfen 3 5 an ward das wont e e ber rer er ward von 


zu meinen k Sninlichen Ehren / zu meiner ee, vnd zu meiner geftalt / 
Vd meine Rete vnd Ne ſuchten mich! vnd ward wider in mein 

"Königreich geſetzt / vnd ich 
lobe ich Nebucad Nezar / vnd ehre vnd preiſe den Koͤnig von Himel, Denn alle 
fein Thun iſt warheit / vnd feine Wege find recht / Vnd wer ſtoltz iſt / Den kan er 


demuͤtigen. 
V. 
König 


rs 


wi 4. S. 
Pest trum ⸗ 


ckenhelt et ei 
ri reg 
' Ephe 


» . IE 
Ben zur ſelbigen ſtunde giengen erfur Finger / als einer Menſchen hand / - 
Koi ee dem Leuchter ober / auff die getůnchte wand 4 dem du 2 
Te on aal. vnd der König ward gewar der Hand die da ſchreib. Arm dan der 
Pa entferbet ſich der König / vnd feine gedancken erſchreckten jn / das jm die die Befefle Ae 
Lenden ſchutterten / vnd die Beine zitterten. Vnd der König rieff vber laut / nan kranckea ich 
das man die Weiſen / Chaldeer / vnd Warſager her auff bringen ſolt. Vnd lieg tiacn Gore. 
den Wenz Babel ſagen / Welcher Menſch dieſe Schrifft lieſet / vnd ſagen 
kan was fie bedeute / der ſol mit Purpur gekleidet werden / vnd gůlden Keten am 
halſe tragen / vnd der dritte Herr fein in meinem Koͤnigreiche. Da wurden ab 
le Weiſen des Königs herauff bracht / Aber fie kundten weder die Schrifft 
| leſen / noch die deutung dem Roͤnige anzeigen. Des erſchrack der koͤnig Belſa⸗ 
. herter / vnd verlor gantz Feine geſtalt / vnd feinen Gewaltigen ward 
bange. 


Agieng die Königin vmb ſolcher Sache willen des Roͤnigs / vnd feiner Ger Des wird vte- 
| I» tigen / hin auff in den Saal / vnd ſprach / Herr Koͤnig / Gott 1 8 
langes Leben / Las dich deine gedancken nicht ſo erſchrecken / vnd entferbe dich . — — 
nicht alſo. Es iſt ein Nan in deinem Königreich / der den Geiſt der heiligen wen / Denn die- 
Götter hat / Denn zu deines Vaters zeit ward bey jm erleuchtung erfunden / ben der anfang 

klugheit vnd weisheit / wie der Bötter weisheit iſt. Vnd dein vater könig Ye were auch mit 

bucad Nezar / ſetzt in vber die Sternſeher / Weiſen / Chaldeer / vnd Warſager / n Trtuckſaal. 
darumb / das ein hoher Geſt bey jm funden ward / Dazu verſtand vnd klugheit „ in er 
Trewme zu deuten / tunckel Sprüche Fi erraten vnd verborgen Sachen zu Offen; diele Aönige fo 


Er baren / nemlich / Daniel / den der Koͤnig lies Beltſazer nennen. So ruffe man wan inte ds 


nu Daniel / der wird fapen was es bedeut. | e 
Da ward Daniel hinauff fur den Koͤnig bracht. Vnd der König ſprach en Plenern in de 


3u Daniel / Biſtu der Daniel der Gefangenen einer aus Inda / die der Roͤnig Wel. 
mein Vater aus Juda her bracht hat! Ich habe von dir hören ſagen / das du 
den Geiſt der heiligen Götter habeſt / vnd erleuchtung / verſtand vnd hohe 
8 weisheit bey dir funden ſey. Nu hab ich fur mich foddern laſſen die Kiugen 
| vnd Weiſen / das fie mir dieſe Schrifft lefen / vnd anzeigen ſollen / was fie be⸗ 
dent / Vnd ſie koͤnnen mir nicht ſagen / was ſolchs bedeut. Von dir aber hoͤre ich / 
das du koͤnneſt die deutung geben / vnd das verborgen offenbaren / Kanſtu nu 
die Schrifft leſen / vnd mir anzeigen / was ſie bedeutet / So ſoltu mit Purpur 
gekleidet werden / vnd gülden Keten an deinem Halſe tragen / vnd der dritte 
Herr fein in meinem Koͤnigreiche. Ä 
IN ſieng Daniel an / vnd redet fur dem Koͤnige / Behalt dein Gaben ſelbs / 
vnd gib dein Geſchenck einem andern / Ich wil dennoch die Schrifft 
dem Roͤnige leſen / vnd anzeigen / was fie bedeut. Herr König / Gott der NZ 
* eſt hat deinem vater Nebucad Nezar / Koͤnigreich / macht / ehre vnd herrlig⸗ 
Leit gegeben / Vnd fur ſolcher macht / die jm gegeben war furchten vnd 
ſcheweten ſich fur jm / alle Voͤlcker / Leute vnd Jungen. Er toͤdtet wen er wolt / 
Er ſchlug wen er wolt / Er erhoͤhet wen er wolt / Er . wen er da 
üg ich) 


u 1 
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Der Prophet C. V. 


ſich aber fein hertz erhub / vnd er ſtoltz vnd hohmuͤtig ward / ward er vom kõ⸗ 
niglichen Stuel geſtoſſen / vnd verlor feine Ehre / vnd ward perſtoſſen von 
den Leuten / vnd ſein hertz ward gleich den Thieren / vnd muſte bey dem Wild 
lauffen / vnd fraſs gras wie Ochſen / vnd fein Leib lag vnter dem taw des : 
mels / vnd ward naſs / Bis das er lernete / Das Gott der Hoͤheſt / gewalt hat 
vber der menſchen Koͤnigreiche / vnd gibt fie wem er wil. f 4 
Md du Belſe en Sen haſt dein hertz nicht gedemuͤtiget / ob du 
wol ſolchs alles weiſſeſt / Sondern haft dich wider den Errn des Humeis er? 
haben / vnd die Gefeſſe feines Sauſes hat man fur dich bringen m ſſen / vnd 
du / deine Gewaltigen / deine Weiber / dene Rebs weiber habt draus geſoffen / 
Dazu die ſilbern / gůlden / ehrne / eiſern / hůltzene / ſteinern Götter gelobet die we⸗ 
der ſehen noch noch fülen / Den Gott aber / der deinen Odem vnd alle 
eine wege in feiner Hand hat / haſtu nicht geehret. Darumb iſt von jm geſand 
dieſe Hand / vnd dieſe Schrifft / die da verzeichent ſtehet. | . 
D iſt aber die Schrifft alda verzeichent / Miene / Mene / Tekel / Ophar⸗ 
Mene. ſin. Vnd ſie bedeutet dis / Nene / das iſt / Gott hat dein Königreich geze⸗ 
Tekel. let / vnd volendet. Tekel / das iſt / Nan hat dich in einer wage gewogen vnd 
Peres. zu leicht funden. Peres das iſt / dein Königreich iſt zuteilet / vnd den ¶Neden 
vnd Perſen gegeben. Da befalh Belſazer Das man Daniel e klei⸗ 
den ſolt / vnd gülden Keten an den hals geben / vnd lies von jm verkun That 
das er der dritte herr ſey im Koͤnigreich. Aber des nachts / ward der © k 
deer koͤnig Belſazer getoͤdtet. | 


VI 


Nd Darius aus Meden nam das Reich ein da er zwey vnd ſech⸗ 

g iar alt war. Vnd Darius ſahe es fur gut an / das er vber das 

an ganze Roͤnigreich ſetzte hundert vnd zwenzig Landuoͤgte. Vber 

dDieſe ſetzet er drey Fuͤrſten (der einer war Daniel) welchen die 

f e Laudus gte ſolten rechnung thun / vnd der König der mühe vber⸗ 
en were. 


Aniel aber vbertraff die Fuͤrſten vnd Landuoͤgte alle / Denn es war ein 
8 hoher geiſt in jm / Ddarumb dee ee bee jn ober das gantze Roͤnig 
reich zu ſetzen. Derhalben trachteten die Fuͤrſten vnd Landuoͤgte dar⸗ 
nach / wie fie eine Sache zu Daniel funden / Die wider das Koͤnigreich were. 
Aber ſie kundten keine ſache / noch vbelthat finden / Denn er war trew das 
man keine ſchuld noch vbelthat an jm finden mochte. Da ſprachen die Mens 
ner / Wir werden keine Sache zu Daniel finden / on vber feinem Gottes dienſt. 
DA kamen die Fuͤrſten vnd Landuoͤgte heuffig fur den Koͤnig / vnd ſpra⸗ 
chen zu jm alſo / herr koͤnig Darius / Gott verleihe dir langes leben. Es haben 
die Fůrſten des Koͤnigreichs / die Herrn / die Landuoͤgte / die Rete vnd cHeubt⸗ 
leute alle gedacht / Das man einen koͤniglichen Befelh ſoll ausgehen laſſen / 
vnd ein ſtrenge Gebot ſtellen / Das / wer in dreiſſig tagen / etwas bitten wund 
von jrgend einem Gott oder Menſchen / On von dir König alleine / ſolle zu den 
Lewen in graben geworffen werden. Darumb / lieber Roͤnig / ſoltu ſolch Gebot 
beſtetigen / vnd dich vnterſchreiben / Auff das nicht wider geendert werde / 
nach dem Rechte der Meder vnd Perſer / welchs niemand vbertretten thar. 
Alſo vnterſcheib ſich der Roͤnig Darius. 1 
A Ls nu Daniel erfur / das ſolch Gebot vnterſchrieben were / gieng er hin 
* auff in fein haus Er hatte aber an feinem Sommerhauſe / offene fenſter 
gegen Jeruſalem) Vnd er kniet des tages drey mal auff feine Knie / betet / lobet 
vnd dancket ſeinem Gott / wie er denn Be zu thun pfleget. Da kamen 
dieſe Menner heuffig / vnd funden Daniel beten / vnd flehen fur fi e 
ott. 


ͤ— Te PPP ä — Bi „* 


2 
vnd 


Dude Bong ſolchs k bund ward erfier berrübe/ nd thet groffen vier 
das er Daniel erlöfete/ vnd muͤhet ſich e Son Ntergieug/bab ar 
175 N Aber die ¶ Nenner kamen heuffig zu dem Könige / vnd ſprachen zu 


et mit dem 
hat ſeinen 


A lies der kong Darius ſchreiben allen Voͤlckern / Leuten vnd Zu 

lies der koͤnig Dar x allet d Zungen. 
— Gott gebe euch viel friede. Das iſt mein Befelh / Das man in der e Das ig die frucht 
Aerrſchafft meines Königreichs / den Gott Daniels fürchten vnd ſchewen fol, Kas Seas der 
Denn er iſt der lebendige Gott / der ewiglich bleibet / vnd fein Königreich iſt vn⸗ Wande dun immer 


Wunder vnd gres 


uergenglich / vnd feine Herrſchafft hat kein ende. Er iſt ein Erloͤſer vnd Nor, e dug. 


S 


— 


+ erſten ee 77 Koͤniges zu Babel / hatte Daniel einen 

raum vnd Geſicht auff ſeinem Bette / vnd er ſchreib denſelbigen je 
Traum / vnd verfaſſet jn alſo. Ich Daniel ſahe ein Geſichte in der Daniels 
| E nacht vnd ſihe / Die vier Winde vnter dem Himel / ſtuͤrmeten * Tbieren. 
E widernander auff dem groſſen Meer. Vnd vier groſſe L hier 
ſtiegen er auff aus dem Meer / eins je anders denn das ander. | 
Ban DAS 


Der Prophet C. VII. 


L. Lewe. Dis erſte wie ein Lewe / vnd hatte flügel wie ein Adeler / Ich 456 zu / bis 
s jm 9 en Ft wurden / vnd es ward von der Erden ges 
nomen / vnd es ſtund auff feinen Fuͤſſen / wie ein Menſch / vnd jm ward ein 


ch gegeben. | | 
II. Ster. VID [ie Das ander Thier bernach war gleich einem Beeren / vnd ſtund 
. 10 der einen ſeiten / vnd hatte in ſeinem IV aul vnter ſeinen zeenen d 
N nge Zeene / Vnd man ſprach zu jm / Stehe auff / vnd friſs vie 
eiſch. 
| Ach diſem ſahe ich / vnd ſihe / Ein ander Thier leich einem Parden / Das 
III. Parde. Nbatte Bj wie ein Vogel / auff =. en / vnd dasſelbige L hier 
hatte vier Koͤpffe / d jm ward gewalt gegeben. 


IIII. Thier. X Ach dieſem ſahe ich / in dieſem Geſicht / in der nacht / Vnd ſihe / das vierde 

Pi hier / war grewlich vnd ſchrecklich / vnd ſeer ſtarck / vnd hatte groſſe 

Sd eiſerne Zeene / fraſs vmb ſich vnd zumalmet / vnd das Vbrige zurats 

1. feinen füffen/ Es war auch viel anders / denn die vorigen / vnd hatte zehen 

rer. 

Da ich aber die Hoͤrner ſchawet / Sihe / da brach erfur zwiſſchen denſelbigen / 

an ander klein Horn / fur welchem / der forderſten Hoͤrner drey / ausgeriſ⸗ 

ſen wurden / Vnd ſihe / dasſelbige Horn hatte Augen / wie Menfeben augen / 
vnd ein Maul das redet groſſe ding. 

Soblchs ſahe ich / Bis das Stuͤele 5 wurden / nd der Alte feet 
ſich / des Kleid war ſchnee weis / vnd das Har au feinem Heubt / wie rein 
le / ſein Stuel war eitel Fewrflammen / vnd deſſelbigen Reder brandten mit 
Fewr / vnd von dem ſelbigen gieng aus ein langer fewriger ſtral. Tauſent mal 
tauſent dieneten jm / vnd zehen hnudert mal tauſent ſtunden fur jm / Das Ge⸗ 
richt ward gehalten / vnd die Sucher wurden auffgethan. 

ICH ſahe zu / vmb der groſſen Rede willen / ſo das Horn redet / Ich abe 
zu / Bis das Thier getoͤdtet ward / vnd fein Leib vmbkam / vnd ins Fewr ge⸗ 
worffen ward / Vnd der ander Thier gewalt auch aus war / Denn es war jnen / 
zeit vnd ſtunde beſtimpt / wie lang ein jglichs wehren ſolte. e 


Klein Horn. 
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Daniel. CXX. 


— € hear Geſichte des nachts / vnd ſi he / Es kam einer in des 
EN els wolcken / wie eins menſchen Son / bis zu dem Alten / vnd ward 5 
8 ace e gebracht. Der gab jm Gewalt / Ehre vnd Reich / Das 
lac ee em Ten Nu h ber bla Seine Gewalt iſt ewig / die 


vnd ſe ug 
Leb Dang enſagt mic ur ſndſeich Geſcht erschreckt mic. Vnd ich 
zu der 9 ſtunden / vnd bat jn / das er mir von dem allen ge⸗ 
wiſſen bericht gebe. Vnd er redet mir mit / vnd zeiget mir / was es bedeutet / 
Dieſe vier groſſe Thier / ſind vier Reich / ſo auff e eee 
Aber die Heiligen des Hoͤheſten werden das Reich einnemen / vnd werdens 
mer vnd en A 
ich gerne gewuſt gewiſſen bericht von dem vierden Thier / 
vis gar anderſt war / denn die andern alle / ſeer grewlich / Das eiſerne 
Zeene vnd ehrne Klawen hatte / das vmb ſich fraſs vnd zumalmet / vnd 
das Dbri en ſuſſen zutrat / Vnd von den zehen Hoͤrnern auff feinem 
Heubt. Vnd von dem andern / das erfur brach / fur welchen drey abfielen / 
Vnd von dem ſelbigen Horn / das Augen hatte / vnd ein Maul / das groſſe ding 
redet vnd groͤſſer war / denn die neben jm waren. Vnd ich ſahe daſſelbige Horn 
ſtreiten wider die Heiligen / vnd behielt den Sieg wider ſie / Bis der Alte kam / 
vnd Gericht hielt fur die Heiligen des Hoͤheſien / vnd die zeit kam / das die Hei⸗ 
ligen das Reich einnamen. 


Ez e alſo / Das Be Thier / wird das vierde Reich auff ed ſein / IIII. Thier. 


tretten vnd zumalmen. a — schen Hörner bebenten 1 schen * / 5 5 Ola wi wie aus 
Se dem felbigen aber werden. 5 des 5 


even iz vnd ache gene Galle 5 2 
D Anach wird das Gericht gehalten 8 Da wird denn feine Ge⸗ mia Afeien’ ber 
walt ee werden / das er zu grund vertilget / vnd vmbbracht werde. Denn dieſe Lande 
Aber das Reich / gewalt vnd macht / vnter dem gantzen Himel / wird dem heilt. Baden Die Römer 
gen Volck des Hoͤheſten gegeben werden / des Reich ewig iſt / vnd alle gewalt 
wird in dienen vnd gehorchen. Das war der rede ende. 
Aber ich Daniel ward ſeer betrübt in meinen gedancken / vnd meine ge, 
akt verfiel / Doch behielt ich die Rede in meinem hertzen. 


VIII. 


N dritten jar des Koͤnigreichs des koͤniges Belſazer / erſchein mir Daniels 
Daniel ein Geſicht / nach dem fo mir am erſten erſchienen war. Geſicht von dem 
Ich war aber / da ich ſolch Geſicht ſahe / zu ſchlos Suſan im lan⸗ dog ud digen 
de Elam / am waſſer Vlai. Vnd ich hub meme Augen auff / vnd (Elam) 
ſahe / vnd ger Widder ſtund fur dem waſſer / der hatte zwey dos bernach per⸗ 
hohe Hörner / doch eins hoͤher denn das ander / vnd das hoͤheſt wuchs am ſenland heiſſt. 
letzten. Ich ſahe / Das der Widder mit den Asenern ſties gegen Abend / ger 
gen Mitternacht / vnd gegen Mittag / Vnd kein Thier kund fur jm beſtehen / 
5 von ſeiner Hand errettet werden / Sondern er thet was er wolt / vnd 
ward gros. 
VD in dem ich drauff merckt / Sihe / fo kompt ein Jigenbock vom 
Obe her / vber die gantze Erden / das er die erde nicht ruͤrete / ze 
ec 


Der Prophet 


der Bock hatte ein anſehelich Horn zwiſſchen ſeinen augen. Vnd er kam bis zu 
er Wider der zwey 1 atte / den ich ſtehen [abe fur dem waſſer / vnd er 
ſeinem zorn gewa tiglich zu jim zu. Vnd ich ſahe jm zu / das er hart an 
Ae kam / vnd ergrimmet vber jn / vnd ſties den Widder / vnd zubrach 
jm ſeine ee Vnd der Widder hatte keine Krafft / das er fur jm het⸗ 
te mugen beſtehen / Sondern er warff jn zu boden / vnd zutrat jn / vnd niemand 
kund den Widder von ſeiner hand erretten. Vnd der Zigenbock ward ſeer 
(wan beland) Hros / Vnd da er auffs ſterckeſt worden war / zubrach das groſſe Horn / vnd 
IR Judea/da wuchſen an des ſtat anſeheliche viere / gegen die vier winde des Himels. 
su Jaſalen un m Vue aus der vu einem / wuchs ein klein Horn / das ward feer gros ge 
Tempel. gen Mittage / gegen Morgen / vnd gegen das a Werdeland. Vnd es wuch 
Hder Bandes bis an eh cimelsheer / vnd warff etliche dauon / vnd von den Sternen zur 
nn eruſa⸗ Erden / vnd zutrat fie, Ja es wuchs / bis an den Fuͤrſten des Heeres / Vnd 
u dame nam von jm weg / das tegliche Opffer / vnd verwuͤſtet die Wonung feines Hei 
gedtener ward / ligthums. Es ward jm aber ſolche macht gegeben / wider das teglich Opffer / 
ge gi an 9 er die warheit zu bodem er vnd was er thet / 
Die Sterne / find jim ge 
e 3055 15 er einen Heiligen reden / vnd der Gain ad 
nem = = redet / Wie lange fol doch weren ſolch G —3 vomt 
fer! vnd von der důnden / vmb welcher willen dieſe Verwuͤſtung gefi eee 
de / das Heiligthum vnd das Heer zutretten werden? Vnd er antwortet 
on a aber gen 5 ſind zwey . vnd drey hundert tage / von abend gegen morgen 2. tage 
2 am an un rechen / So wird 1 et werden. 
TD da ich Dantel ſolch Geſicht ſahe / vnd hette es gerne verſtanden / 
8294 : be Tune & Sihe / da fkunds fur mir / wie ein Man. Vnd ich hoͤret zwiſſchen Vlaj 
gewöniichemanir eines Menſchenſtim / der rieff / vnd ſprach / Gabriel / Lege dieſem das de 
— e ſicht aus / das ers verſtehe. Vnd er kam hart bey mich / Ich erſchrack aber da 
ee er kam / vnd fiel auff mein angeficht. Er aber ſprach zu mir / Nierck auff du 
dg wagt a/ Menſchenkind / denn dis Geſicht gehört in die zeit des endes. Vnd da er mit 
Das Eptpbanes mir redet / ſanck ich in eine Ammacht zur erden auff mein angeſicht. Er aber 
eee dae küret mich an / vnd richtet mich auff / das ich ſtund. Vnd er ſprach / Sihe / ich 
Gchchre/fondern 2 — zeigen / wie es gehen wird / zur zeit des letzten zorns / Denn das ende hat — 
an ea feine beſtimpte zeit. 
250 Er Widder mit den zweien Hoͤrnern / den du geſchen haſt / ſind die Koͤni⸗ 9 
er gem knedia vnd Perfia. Der digenbock aber ft der Aönig in Gtiechen⸗ „„ 
Zigenbock. Is Das groſſe Horn zwiſſchen feinen Augen / iſt der erſte Koͤnig. Das urn 
aber Vier an ſeiner ſtat ſtunden / da es zubrochen war / bedeut / Das vier | 
Aönigreiche aus dem Volck entſtehen werden / Aber nicht ſo mechtig / als er 
war. 


Ach dieſen Loͤnigreichen / wenn die Vbertretter vber hand nemen / wird 
aeg e . 9) Vanfpfomen ein frecher vnd tůckiſcher König. Der wird mechtig ſein / doch 
5 ſchalck⸗ nicht durch feine Krafft / Er wirds wunderlich verwůſten / Vnd wird jm 


„(Rosa gelingen / das ers ausrichte. Er wird die Starcken / ſampt dem heiligen Volck / 
2 a 1 4 4 vnd durch feine klugheit wird jm der betrug geraten / Und wird fich 
Tess beet ım in feinem hertzen erheben / vnd durch wolfart wird er viel verderben / Vnd 
Edel da wird wird ſich aufflehnen / wider den Fuͤrſten aller Fürften / Aber er wird on hand 
ſich locken. zubrochen werden. 
Langesettvahn) DIS Geſicht vom abend vnd morgen / das dir geſagt iſt / das iſt war / 
Das er emo Aber du ſolt das Geſicht heimlich halten / denn es iſt noch eine lange zeit dahin. 
a denke, Anti⸗Vnd ich Daniel ward ſchwach / vnd lag etliche tage kranck. Darnach ſtund ich 
Denn Zntiochns auff / vnd richtet aus des Königs geſchefft / vnd verwunderte mich des Ge⸗ 
ei ce vba viert ſichts / vnd niemand war der michs berichtet. 
nach dieſem Ges 3 Js 


ſicht komen. 


— 


EN. XI. 


er INT > y 
Merſten jar Darius des ſons A haſueros / aus der Meder ſtam / 
der ober das Königreich der Chaldeer Konig ward / In dem ſel / 
bigen nigreichs merck ich Damel / in den 


begangen haben. Dam 

Jah wr / vnſer Koͤnige / vnſer Fuͤrſten / vnd vnſer Veter / muͤſſen 

ons ſchemen / Das wir vns an dir verfündigt haben / Dein aber HERR vn⸗ 
fer Gott / iſt die barmhertzigkeit vnd vergebung. Denn wir find abtrunnig wor⸗ 
den / vnd . nicht der ſtimme des HERRN vnſers Gottes / das wir 

71 gewand 


hetten in ſeinem Geſetz / welchs er vns furlegt / durch ſeine Knechte 
die Propheten. Sondern, das gantz Iſrael vbertrat dein Geſetz / vnd wichen 
abe / das ſie deiner ſtimme nicht e | 
19758 trifft vns auch der Fluch vnd Schwur / der geſchrieben ſtehet im ge 
>, ſetze Moſe des knechts Gottes / das wir an jm gefündiget haben. Vnd er hat 
ſeine wort gehalten / die er geredt hat / wider vns / vnd vnſer Richter / die vns 
richten ſolten / Das er ſolch gros vngluͤck ober ons hat gehen laſſen / das des 
gleichen vnter allem Himel nicht geſchehen iſt / wie vber Jeruſalem geſchehen 
iſt. Gleich wie es geſchrieben ſtehet im geſetze Moſe / So iſt alle dis gros N 
vber uns gegangen. So beten wir auch nicht fur dem HERRN vnſerm Gott / 
das wir vns von den fünden bekereten / vnd deine warheit vernemen. Dar⸗ x warhelt) 


umb iſt der HERR auch wacker geweſt / mit dieſem Vnglůck / vnd hats vber 5 —1 rwe, 
vns gehen laſſen. Denn der HERR vnſer Gott iſt gerecht in allen ſein en wer⸗ Das dein drewen 
cken / die er thut / Denn wir gehorchten ſeiner ſtimme nicht. 6 


ND nu HERR ynſer Gott / der du dein Volck aus Egyptenland gefuͤrt genden Gottes 


u. D 
leuben Gottes 
haft mit ſtarcker Hand / vnd haft dir einen Namen gemacht / wie er jet iſt / drew an nucht / bis 
Wir haben ja geſůndiget / vnd find leider Gottlos geweſen. Ah Err / mb 2 
aller deiner Gerechtigkeit willen / wende abe deinen zorn vnd grim / von deiner 
ſtad Jeruſalem / vnd deinem heiligen Berg. Denn vmb vnſer fünde willen / 
vnd vmb vnſer Veter miſſethat willen / tregt Jeruſalem vnd dein Volck 
ſchmach / bey allen / die vmb her ſind. 
Vd nu vnſer Gott / hoͤre das gebet deines Knechtes / vnd ſein flehen / 
vnd ſihe gnediglich au dein e e, das verſtoͤret iſt / vmb des HErrn 
willen. Neige derne ohren / mein Gott / vnd hoͤre / Thue deine Augen auff / vnd 
ſihe / wie wir verſtoͤret ſind / vnd die Stad / die nach deinem Namen genennet 
iſt / Denn wir ligen fur dir mit vnſerm Gebet / nicht auff vnſer e 
Sondern auff deine groſſe Barmhertzigkeit. Ah Herr / hoͤre / Ah H Err ſey 
gnedig / Ah Err / merck auff vnd thu es / vnd verzeuch nicht / vmb Dein ſelbs 
willen / mein Gott / Denn deine Stad / vnd dein Vock iſt nach deinem Namen 
genennet. ** ALS 


* 1 u mr S 


r 


Ali 


% vñ weltlichem meht | | Re 
(en Bae, er d, vnd die Stad vnd das Hei⸗ 
new geld) im ligthum verſtoͤren / Das ein ende nemen wird / wie durch eine flut / Vnd bis 
en, dad die zum ende des ſtreits wirds wilt bleiben, 


= 


a 
(Des Sürften) 
Das iſt/ des Rea * « 


der Beltfazer heiſſt / etwas offenbart / das gewis iſt / vnd von 
groſſen Sachen / vnd er merckt darauff / vnd verſtund das Ge⸗ 
* 0 ichte wol. Zur ſelbigen zeit / war ich Daniel trawrig drey wochen 
| Lage lang / Ich aſs keine niedliche ſpeiſe / fleiſch vnd wein kam in meinen 
sah dhe mund nicht / vnd ſalbet mich auch nie / bis die drey wochen vmb waren. 

im Tempel. M vier vnd zwenzigſten tage des erſten monden / war ich bey dem groſſen 
A water Hidekel. Vnd hub meine Augen auff / vnd ſahe / vnd ſihe / Da 

ſtund ein Man in Linwad / vnd hatte einen guͤlden Gürtel vmb feine Len⸗ 
den / Sein Leib war wie ein Jurckis / ſein Andlitz ſahe wie ein Blitz / ſeine Augen 
ee wie ein fewrige Fackel / feine Arm vnd Füffe/ wie ein gluu Ertz / vnd feine Rede 
cl cla polit. war wie ein gros gedoͤne. Ich Daniel aber ſahe ſolch Geſicht alleine / vnd die 
Nenner / ſo bey mir waren / ſahens nicht / Doch fiel ein gros ſchrecken vber ſie / 
das ſie flohen vnd ſich verkrochen. Vnd ich bleib alleine / vnd ſahe dis groſſe 
Geſichte / Es bleib aber keine Krafft in mir / vnd ich ward ſeer vngeſtalt / vnd 

hatte keine krafft mehr. Vnd ich hoͤret ſeine Rede / vnd in dem ich ſie hoͤret / 

ſanck ich nider auff mein angeſicht zur erden. 

Vd ſihe / Keine Hand ruͤret mich an / vnd halff mir auff die knie vnd 
auff die hende / vnd ſprach zu mir / Du lieber Daniel / merck auff die wort / die 
ich mit dir rede / vnd richte dich auff / denn ich bin jtzt zu dir geſand. Vnd da 
er ſolchs mit mir redet / richtet ich mich auff / vnd zittert. Vnd er ſprach zu mir / 
Fuͤrchte dich nicht Daniel / Denn von dem erſten tage an / da du von hertzen 

Ein zerteſt zu verſtehen / vnd dich caſteieteſt fur deinem Gott / ſind deine wort ers 
ie hoͤret / vnd ich bin komen vmb Deinen willen. Aber der Füͤrſt des Königreichs 
in 


Moritten jar des koͤniges Tores aus Perſen ward dem Danlel / lar cao. 


D. 


» 
| . 


E. 


teich. 


* P 
N * 


anzeigen / was gewis geſchehen ſol. 


reden / weil nu Feine Krafft mehr in mir iſt / vnd habe auch keinen Odem mehr: 

Da rüret mich abermal an Einer / gleich wie ein Menſch geſtalt / vnd ſtercket 

mich / vnd ſprach / Furcht dich nicht / du lieber Nan / Friede ſey mit dir / vnd 

ſey getroſt / Sey getroſt. Vnd als er mit mir redet / ermannet ich mich / vnd 
ſprach / Nein cerr rede / denn du haſt mich geſterckt. 

Md er ſprach / Weiſſeſtu auch / warumb ich zu dir komen bin? Itzt wil 

ich wider hin / vnd mit dem Fürften in Perſenland ſtreiten. Aber wenn ich weg „ She, wie die, 


ziehe / Sthe / ſo wird der Fůrſt aus Griechenland komen. Doch wil ich dir anzei⸗ handeln Gens den 
en / was geſchrieben iſt / das „„ wird. Vnd iſt keiner der mir groſſen err. 
hu wider jene / denn ewr Fuͤrſt Michael / Denn ich [fund auch bey jm / im ers 


en jar Darius des Meden / das ich jm huͤlffe / vnd ſtercket. Vnd nu wil ich dir 


XI. 
Ihe / Es werden noch drey Könige in Perſen ſtehen / Der vierde erxes. 
aber wird groͤſſer Reichthum haben / denn alle andere / Vnd 
wenn er in ſeinem Reichthum am mechtigſten iſt / wird er alles 
wider das Königreich in Griechenland erregen. N | 
—— D Arnach wird ein mechtiger Koͤnig auffſtehen / vnd mit Der groſſe 
groſſer EN Nacht herrſchen / vnd was er wil / wird er ausrichten. Vnd wenn er Alerander. 
auffs hoͤheſt komen iſt / wird ſein Reich zubrechen / vnd ſich in die vier winde | 
des Himels zurteilen / Nicht auff feine Nachkomen / auch nicht mit ſolcher 
Macht / wie fene geweſt iſt / Denn ſein Reich wird ausgerottet / vnd Fremb⸗ 
den zu teil werden. € g 
Md der Koͤnig gegen Mittag / welcher iſt feiner Fuͤrſten einer / wird mech Brol. Zagus, 
tig En 520 — m wird einer auch mechtig ſein / vnd herrſchen / welchs arr. 
herrſchafft wird gros ſein. 0 
Nach etlichen jaren aber / werden fie ſich mit einander befreunden / Und 5 
die Tochter des Koͤniges gegen Mittage wird komen / zum Könige gegen Mit Tone. 
ternacht einigkeit zu machen / Aber fie wird nicht bleiben bey der macht des dunochus Theos. 
Arms / Dazu jr Same auch nicht ſtehen bleiben / Sondern ſie wird vbergeben / 
Rap denen / die fie bracht haben / vnd init dem Kinde / vnd dem / der ſie eine 
ile mechtig gemacht hatte. 
ES wird aber der Zweige einer von jrem Stam auffkomen / der wird prol. Energetes 


erz komen mit Heerskrafft / vnd dem Könige gegen Mitternacht in feine Feſte fal Sal. Saitinne 


Das Adnig, len / vnd wirds ausrichten vnd ſiegen . Auch wird er jre Goͤtter vnd Bilder Raulochue erer. 


ſampt den koͤſtlichen Kleinoten / beide ſilbern vnd gůlden wegfuͤren in Egypten / das in / Er wird 

vnd etliche jar fur dem Koͤnige gegen Mitternacht wol ſtehen bleiben. Vnd eee 

En 3 deſſelbigen Königreich gezogen iſt / a wird er widerumb in ſeim er wol Fündte, 

Zand ziehen. r groſſe Antt⸗ 
er feine Soͤne b werden erzůͤrnen / vnd groſſe Heer zuſamen bringen / Sue 7255 fern 

vnd der eine wird komen / vnd wie ein Flut daher faren / vnd jenen widerumb aan a euens 

fur ſeinen Feſten reitzen. Da wird der Koͤnig gegen Nan ergrimmen vnd pole phe⸗ 

Zu: AUS? ſopator. 


gegeben / vnd wird den ſelbigen eee 
. . at Aber damit toi er fein nicht nicht 
pbanes. bene Me Dienn der König gegen e Mitternacht / wird widerumb einen. öfl 0 G. 
Dei große Antte en e T 
5 er 
ng erfül⸗ 
e . len Duo werd fallen, Au vr A zie⸗ 
ſondern in den ſted 
EEE de 8 


| ss 8 (Seine 
im bulffen wider es 
8 . ur m 1 * wird a daraus Werden baia. 
8 a gewine D Arnach wird er ſich Feren wider die Inſulen / vnd derſelbigen viel H. 
* ehe ſcnche ie ag leren Waufft ren mit febmehen] das er — 


T. 


vnd mit dem Bänigege v nase ſtreiten / vnd wird ſolch⸗ 
ag .. en 2225 Hauffen ee 5 jm jener Hauffe wird in feine chand 


Ptolemei A nen wi 


| 11 an fee ee er eee ene Man 
ragen a Pier wien n Be wenig tagen / wird er brechen / Doch wider f 
— (ghenliope zorn noch d # 


forndersie 4e N des ſtat 45 en o ein vngeachter / welchem die ehre des Bötig K. 
ec nicht bedacht war. Der wird komen / vnd wird jm gelingen / vnd 

rn das ö eee eee eee ee, wie eine 

l toaher aren) we r jm / wie mit einer vberfallen vn | 

Farce er werden / Dazu auch der Fuͤrſt / mit dem der a Bund gemacht war. Denn nach 

em) Die geubt deim er mit jm befreundet iſt / wird er liſtiglich gegen jm handeln / vnd wird V 

leute es deere auff ziehen / vnd mit geringem Volck in ag in Vnd wird jm gelingen / 

Roman Sy das er in die beſten Stedte des landes komen wird / Dnd wirds alſo ausrichten / 

| 7 das feine Veter / noch feine Voreltern nicht thun kundten / mit rauben / pluͤn⸗ 
‚Antiodye dern / vnd ausbeuten / Vnd wird nach den aller feſten Stedten trachten / Vnd 

d water fon. das eine zeit lang. 

Md er wird feine macht / vnd fein hertz wider den König gegen Mittag L. 
erregen / mit at Heerskrafft. Da wird der König gegen Mittag gereitzt 
werden zum mit einer groſſen mechtigen Heerskrafft / Aber er wird nicht 
beſtehen / Denn es werden verrheterey wider jn gemacht. Vnd eben die ſein 
Brot eſſen / die werden jn helffen verderben / vnd fein Heer vnterdruͤcken / das 

gar viel erſchlagen werden. Vnd beider Roͤnige hertz wird dencken / wie ſie ein 
ander ſchaden thun / vnd werden doch vber einem 1 iſche / felſchlich mit eman⸗ 
beit reden / Es wird jnen aber feilen / Denn das ende iſt noch auff eine ander zeit 

impt. 

DArnach wird er widerumb heim ziehen mit groſſem Gut / Vnd ſein hertz Ms 
richten wider den heiligen Bund / Da wird er etwas ausrichten / vnd alſo heim 
in 5 Land ziehen. 

D Arnach wird er zu gelegener zeit wider gegen Mittag ziehen / Aber es 
wird jm zum andern mal nicht geraten / wie zum erſten mal. Denn es werden 
wis Rome: ſchiffe aus Chithim wider jn komen / das er verzagen wird / vnd vmbkeren 
mus / Da wird er wider den heiligen Bund ergrimmen / vnd wirds e 
ud 


1 


Vnd wird ſich vmbſehen / vnd an fich ziehen / die den heiligen Bund verlaſſen. u at 
Vnd es werden feine Arme daſelbſt fichen / die werden das Heiligehum in der ae: a 
Feſte entweihen / vnd das tegliche Opffer abthun / vnd einen Grewel der wüftung engen 
auffrichten / Vnd er wird heuch eln / vnd gute wort geben den. Gottloſen / ſo den aas / vnd 
Bund vber kretten. 6 
Ber das * Volck ſo jren Gott kennen / werden ſich ermannen / ond ausrich⸗ de 
A ten. Vnd die verftendigen im Volck werden viel andere leren / Darüber sie dender ver en 
werden fie fallen / durch Schwert / Fewr / eier vnd Naub / eine zeit ge) Kine werten 
lang. Vnd wenn fie fo fallen / wird jnen dennoch ein kleine Huͤlffe geſchehen / phanıs / auff den 
Aber viel werden ſich zu jnen thun betrieglich. Vnd der Verſtendigen werden gehen an dle der 
etliche fallen / Auff das fie bewerd / rein vnd lauter werden / bis das ein end ha Hegeken ore 
be / Denn es iſt noch ein ander zeit vorhanden. - u * en f 
' ji XII. Ae PH 


NO der a Koͤnig wird thun was er wil / vnd ſwird ſich erheben 1 6 

auffwerffen wider alles das Gott iſt / vnd wider den Gott aller wine, Jen Ab0e 
Götter / wird er grewlich reden / Vnd wird jm gelingen / bis der der ß fein. 
= Er / zorn aus ſey / Denn es iſt beſchloſſen / wie lang es wehren ſol. V nd... wentiebe) 
einer b Deter Gott wird er nicht achten / Er wird weder Erwil lagen das 
N © Frawenliebe / noch einiges Gottes achten / Denn er wird fich wider alles auff hen later ame 
werffen. f | we / 8 
A Ber an des flat wird er feinen Gott Maoſim ehren / Denn er wird einen un geptager were 

Gott / dauon feine Deter nichts gewuſt haben / d ehren / mit Gold Silber / den Won Das 

Edelſtein vnd Kleinoten. Vnd wird denen / ſo jm helffen ſtercken /e Maoſim / [we boch vnd 
mit dem frembden Gott / den er erwelet hat / groſſe ehre thun / vnd ſie zu Herrn dane de 
machen vber groſſe Gůter / vnd jnen das Land zu lohn austeilen. ſtand vnd techte 
Ode Kon ende wird ſich der König gegen Mittage / mit m ſtoſſen / Vnd Lebe oder bau 
* 


der König gegen Mitternacht wird ſich gegen jm ſtreuben mit Wagen / ahn baben wie 


Reutern / vnd viel Schiffen / vnd wird in die Lender fallen / vnd verder⸗ a dem Lan uno 


vmbkomen. Dieſe aber werden feiner hand entrinnen / Edom / Moab / vnd die ler geewlabit. 
Erſtlingen der kinder Ammon. Vnd er wird ſeine Macht in die Lender ſchick⸗ (Ehren mir gold 

gypten wird jm nicht entrinnen / Sondern er wird durch feinen Zug Sande Beinebef 
i er an te hat 


ſten heiſſt / vnd dro 


ſtand finden. 


x ij vnd 


eee Ze A u ng a „ m WE ²˙ r AA re 


Saniel. C XI. CXXIII. 


ben / vnd durchziehen. Vnd wird in das Werdeland fallen / vnd viel werden Türen auffs al⸗ 


oder Stedte / Fe⸗ 


nnn u 
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Der Prophet EX 


0 V D ich Daniel ſahe / vnd ſihe / Es ſtunden zween andere da / einer an die⸗ 
ſem vfer des Waſſers / der ander an jenem vfer. Vnd erſprach zu dem in 

leinen Kleidern / der oben am waſſer ſtund / Wenn wils denn ein ende ſein / mit 

ſolchen Wundern! Vnd ich hoͤret zu / dem in leinen Kleidern / der oben am waſ⸗ 

er ſtund / Vnd er hub ſeine rechte vnd lincke Hand auff gen Himel / vnd ſchwur 
0 6 eine eee ee er 2 
eren ſol / Vnd wenn die zerſtrewung des heiligen Volcks ein ende hat / ſol 
Vlld ich hoͤrets / Aber ich verſtunds nicht vnd ſprach ! Mein Herr / Was 

wirrd darnach werden? Er aber ſprach / Gehe hin Daniel / Denn es iſt verbor⸗ 
5 gen vnd verfiegelt bis auff die letzte zeit. Viel werden gereiniget / geleutert vnd 
gang faren beiverd werden / Vnd die Gottlofen werden Gottlos weſen fuͤren / vnd die Gott⸗ 


bac eee loſen werdens nicht achten / Aber die Verſtendigigen werdens achten. 


e ee VN d von der zeit an / wenn das teglich Opffer abgethan / vnd ein Grwel 
9 . etzt wird / find tauſent zwey hundert vnd neunzig tage⸗ 


heſt in deinem Teil / am ende 
der Tage. 
. Ende des Propheten Daniel, 
P Hoorrede vber den Prophe⸗ 
* ai 12 = * ten Hoſca. 


eg hat gelebt vnd gepre⸗ 


| dige( wie er ſelbs im Titel anzeigt) zur zeit des andern vnd 


* 


8 letzten Jerobeam / des koͤniges Iſtael. Ju welcher zeit auch 
sa Ne Juda / auch Amos vnd Micha gelebt haben / 

A 4 Aber doch iſt Doſea der elteſt vater jnen geweft. 8 
Jerobcam. S war Jerobeam auch ein ze gluͤckſeliger Rös 
| nig / der viel gethan hat bey dem Rönigieich Iſtael / Wie 


u. drewet. \ 
S fibet ſich aber an / als ſey een Dofeas auch nicht vol vnd 
* etliche ſtuͤcke vnd Sprüche aus feinen Predig⸗ 
ten gefaſſet / vnd in ein Buch zuſamen bracht. Doch ſpuͤret vnd findet 
man drinnen ſo viel / wie er die zwey Ampt reichlich vnd getrojt getrieben hat. 
Zo ſea predigt Erſtlich / Das er wider die Abgötterey zu feiner zeit hart gepredigt / vnd das Volck 
hart wider die friſch geſtrafft hat ſampt dem Roͤnige vnd feinen Fuͤrſten / vnd Prieſtern. Dar 
Adgoͤuere . an er den tod gewislich (wie die andern) hat gefreſſen / vnd als ein Ketzer / wi» 
der die Prieſter / vnd als ein Auffrürer / wider den Konig / hat muͤſſen fterben/ 
prophetiſſcher Denn das iſt ein Prophetiſcher vnd Apoſtoliſcher tod / So hat Chriſtus ſelbs 
vnd Apoſtoliſchet můſſen ſterben, Zum andern / hat er von Chriſto vnd feinem Reich auch gewal⸗ 
W tiglich vnd faſt troͤſtlich geweiſſagt / Wie denn ſonderlich das ij. vnd xiij. vnd 
xuij. Cap. anzeigen, 
| DAS 


gr z | 


Dorrede. CXXIIIII. 
I IS er aber viel mal des worts ( Pure vnd Purerey) braucht / vnd im j. Cap. 
ein Durenweib nimpt / Sol niemand dencken / Er fey fo vnzůchtig / beide mit 
worten vnd werceken / Denn er redet geiſtlich / vnd dasſelbige Durenweib / iſt feine 
rechte tedliche Ehefraw geweſt / vnd hat rechte Ehekinder mit jr gezeuget. Sons 
dern / das Weib vnd die Rinder / haben ſolchen ſchendlichen namen muͤſſen tras 
gen / zum zeichen vnd ſtraffe des Abgoͤttiſchen volcks / ſo vol geiſtlicher urerey 
e eee. war / wie er ſelbs ſagt im Text / Das Cand leufft vom OE 
ALT der Durerey nach. Gleich wie Jeremias die bültzen Ketten vnd Becher 
trug / zum Zeichen / vnd gemeiniglich alle Propheten etwas ſeltzams theten / zum 
Zeichen dem volck. Alſo mus hie ſein ehelich Weib vnd Rinder auch Duren na⸗ 
men haben / zum Zeichen wider das huͤriſch / Abgoͤttiſch volck. Denn 
es iſt nicht zu gleuben / das Gott einen Propheten ſolt 1 
heiſſen Durerey treiben / wie etliche up? 
hie den Dofen deuten 
wwoͤllen. | 


Prophet Sof g. 


— 
* 


e 
Juda / Vnd zur zeit Jerobeam / des ſons Joas des kd, 
niges Iſrael. 
* Vd da der HERR anfieng zu reden / durch 
Hoſea / ſprach er zu jm / Gehe hin / =. nim ein . 
un we 


⁵·%wivi T iu Vw U 


* 


* N * e 
“ 
a 


weib vnd Hurenkinder / Denn das Land leufft vom HERRN der Hurerey 
nach. Dnd ergieng hin, vnd nam Gomer die tochter Diblaim / welche ward 
ſchwanger / vnd gebar jm einen Son, Vnd der HERR ſprach zu ſm / Heiſſe 
jn Jeſteel / Denn es iſt noch vmb eine kleine zeit / So wil ich die „ 


> nz 


mſuchen / vber das haus Jehu / vnd wils mit dem Königreich des 
e e machen. Sur ſelbigen zeit / wil ich den bogen ſrael zu⸗ 


* 


Pt * 


rach zu jm / heiſſe ſie LoRyhamo / Benn ich wil mich nicht mehr vber Das 
mo) haus Iſrael en / Sondern ich wil ſie wegwerff r⸗ 


— 


ge Aſſur⸗ 


a 
(Lo Ammi) vnd gebar einen Son. Vnd er ſprach / Heiſſe jn a Lo Ammi / Denn jr ſeid nicht 
Sicht mein f bac imein Volck / So wil ich auch nicht der ewr fein, 

ö 1 a 4 * 


Sb wird aber die zal der kinder Jfrael ſein / wie der ſand am Meer / 


den man weder meſſen noch zelen kan. Vnd ſol geſchehen / an dem 
be nch, Dit da man zu inen geſagt hat / Ir ſcid nicht mein Volck / Wird e 
ſto vad 8 2 man zu jnen ſagen / O jr Kinder des lebendigen Gottes. Denn es 
gelte onter zn dee werden die kinder Juda vnd die kinder Iſrael zu hauffen komen / vnd werden 
digen Da ft an ſich mit einander an eim * Heubt halten / vnd aus dem Lande erauff d b 81 
a a a Denn der tag Jeſreel wird ein groſſer tag fein. Sagt ewrn Brüdern / ſie [ind 
den. mein Volck / vnd zu ewr Schweſter / Sie ſey in gnaden. Mr | 
Dis Seubt iſt a vber ewr Mutter / Sie ſey nicht mein Weib / vnd ich wil 
Jyeſus Christos · Iſie nicht haben. Heiſſt ſie jre Hurerey von jr wegthun / vnd jre Ehebreche⸗ 
rey von een brůſten / Auff das ich ſie nicht nacket ausziehe / vnd darſtelle / wie 
fie war / da fie geborn ward / Vnd ich fie nicht mache / wie eine Wuͤſte / vnd wie 
ein doͤrres Land / das ich ſie nicht Durſt ſterben laſſe. Vnd mich jrer Rinder 
Das N d dien nicht erbarme / Denn fie find Hurenkinder / vnd jre ¶ utter iſt eine Nure / vnd die 
den Abgdstern, fie getragen hat / helt ſich ſchendlich / vnd ſpricht / Ich wil meinen Bulen nach?! 
lauffen / die mir geben brot / wolle / flachs / oͤle / vnd trincken. 1 
Diarumb ſihe / Ich wil deinen weg mit Dornen vermachen / vnd eine 
(Haicht finden) Wand dafur ziehen / das fie jren ſteig nicht finden ſol. Vnd wenn ſie jren Bulen 
Baregg ha: nachleufft / das fie die nicht ergreiffen / vnd wenn fie die ſucht nicht finden koͤnne 
benmeinen/fie ge vnd ſagen můſſe / Ich wil widerumb zu meinem vorigen Man gehen / da mir 
han erwor- beffet war / denn mir jest iſt. Denn fie wil nicht wiſſen / Das Ichs ſey / der jr gibt / 
fal kose e nd KON Moſt vnd Ole / vnd jr viel ſilber vnd gold gegeben habe / das fie haben 
fen fie doch den Baal zu ehren gebraucht. s 
leer unde ans D Arumb wil ich mein korn vnd moſt wider nemen zu ſeiner zeit / vnd mei⸗ 
suffen, ne wolle vnd flachs entwenden / Damit fie jre ſcham bedeckt. Nu wil ich jre 
Schande auffdecken fur den augen jrer Bulen / vnd niemand ſol ſie von meiner 
Br erretten. Vnd ich wils ein ende machen mit allen jren Freuden / Feſten / 
Newmonden / Sabbathen / vnd allen jren Feirtagen. Ich wil jre Weinſtoͤck 
vnd peigenbewm / wuͤſt machen / weil ſie ſagt / Das iſt mein Lohn / den mir mei⸗ 
ne Bulen geben / Ich wil einen wald draus machen / das es die wilden J hier 
freſſen ſollen. Alſo wil ich heimſuchen vber ſie / die tage Zaalim / denen fie Neuch 
opffer thut / vnd ſchmuͤckt ſich mit Stirnſpangen vnd Halsbanden / vnd leufft 
jren Bulen nach / vnd vergiffer Nein / ſpricht der HERRN. Sa 
rum 


#4 U —- vu = u EA ul r 
ee * u * 5 nd ö N 
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1 


Das 2 
ſie it die gülden 
ö A we / da Das 


ſccher wonen laſſen. Ich wl nuch mit dir erloben iu eroigEcit, Ich wu mich mlt, e de 
Ja im Glauben wil ich mich mit dir verloben / Vnd du wirſt den HERRN er- den Glauben an 
kennen. ann 
ee t der YER R/ wil ich erhoͤren / Ich wil den Hi un. aden 
mel n / vnd der Himel 9 sten Je Du dir ae eee e "" b 
vnd ole erhoͤren / vnd die ſelbigen ſollen b Jeſreel erhoͤren. Vnd ich wil mir fie Jeſretl heiſ⸗ 
auff Erden zum Samen behalten / Vnd mich erbarmen ober die / So in vngna⸗ Ede e fame/ 
den war / vnd ſagen zu dem / das nicht mein Volck war / Ou biſt mein Wick) Und TER 
es wird ſagen / Du biſt mein Gott. alten, Das ill 


halten 7 
dein recht Jeſteel 
M Das fi 


III. a 


keinen andern zu dir / Denn ich wil mich auch . 

Din die kinder Jfeael werden lange zeit on Bönig/on Füͤrſten / on Op» genere, 
ffer / on Altar / on Leibrock / vnd on Heiligthum bleiben. Darnach werden ſich der Gefengare te 
U Zere so. die finder Iſrael bereren / vnd den HERÄN Iren Gott / vnd ren Konig Dani zar kenn Ste 
Ez 34 ſuchen vnd werden den HERAN vnd feine Gnade chren / in der letzten zeit. 2 

* ler we Ig. 


III. 
Oret jr finder Iſrael des HERRN wort / Denn der HERR 
hat vrſachen zu ſchelten / die im Lande wonen / Denn es iſt keine 
Lrem / keine Liebe/ a kein wort Gottes im Lande / Sondern Got⸗ zoo Kuen lg 
KH ri J eesleſtern / liegen / morden / ſtelen / vnd ehebrechen / hat vber hand dichte von Bon. 
S genomen / vnd kompt eine Blutſchuld nach der andern. Darumb 


wird das Land jemerlich ſtehen / vnd allen Einwonern vbel gehen / Denn es 
werden auch die T hier auff dem felde / vnd die Vogel unter dem Himel / vnd 
die fiſche im Meer weggerafft werden. | 
Och man thar nicht ſchelten / noch jemand ſtraffen / Denn dein Volck iſt 
wie die / ſo die Dun ſchelten. Darumb ſoltu bey tage fallen / vnd der Pros 
phet des nachts neben dir fallen / Alſo wil ich deine ¶ utter hinrichten. 
HAlukin Volck iſt dahin / darumb / das es nicht lernen wil / Denn du vers pas 
| wirffeſt Gottes wort / Darumb wil ich dich auch verwerffen / das du nicht von 3 
mein Prieſter fein ſolt. Du vergiſſeſt des Geſetzes deines Gottes / Darumb wu 
va ich 


8 
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Der Prophet C III. 


ich auch deiner Binder vergeſſen. Je mehr jr wird / je ehe wider mich ſůn⸗ 
digen / Darumb wil ich jre Ehre zuſchanden machen. Sie freſſen die Suͤndopffer 

meines Volcks / vnd find begirig nach jren ſůnden. Darumb ſol es dem Volck / 

b gleich wie den Prieſtern / gehen / Denn ich wil je Thun beimfüchen/ vnd jnen 
ee) ten vergelten / wie fie verdienen. Das fie werden b eſſen vnd nicht fat werden / Hu⸗ 


Oottea dient far rerey treiben / vnd fol jnen nicht gelingen / Darumb / das fie den HERRN vers 
enge laſſen haben / vnd jn nicht achten. 

en baden h Vrerey / Wein vnd Moſt / machen tolle. Mein Volck fraget fein Holtz / 
are vnd fein Stab ſol jm predigen / Denn der Hurerey geiſt verfüret ſie / das fie wi⸗ 

echtiſter gern vnd b | De | | ö ig 

wolsen je Meile der jren Gott hurerey treiben. Oben 13 ſie / vnd auff den 
es wil nic ſo gel · Hügeln reuchern ſie / vnter den Eichen / Linden vnd Buchen / denn die haben 
ten/ wie uuot . feine ſchatten / Darumb werden ewre Töchter auch zu Huren / vnd ewre Breu⸗ 

cgeſeplagen) te zu Ehebrecherin werden. Vnd ich wils auch nicht weren / wenn ewre Toͤch⸗ 
unt Tolben nufen, ter vnd Breute geſchendet vnd zu Huren werden / weil jr einen andern Gottes⸗ 
og dienſt anrichtet mit den Kuren / vnd opffert mit den Bůbin / Denn das toͤricht 
Sie inemvnpene Volck wil € geſchlagen fein, et | 
dige Aue ‚wilim XV 7 Iltu Iſrael ja huren Das ſich doch nur Juda nicht auch verſchulde. 
Sen. Sowi ich e M Gehet nicht hin gen Guͤgal / ei nadık bauauff gen Beth Auen / 
auch Kaum De vnd ſchweret nicht ( So war der „RR lebt) Denn Iſrael leufft wie eine 
en onter alle Sele tolle Kue / So wird fie auch der HERR d weiden laſſen / wie ein Lamb in der jr⸗ 
a re. Denn Ephraim hat fich zu den Goͤtzen geſellet / So las jn hin faren. die ha⸗ 
a ben fich in die ſchwelgerey vnd hurerey gegeben / Ire e Herrn haben luſt dazu / 
sie, das ſie ſchande anrichten. Der Wind mit feinen fluͤgeln wird fie gebunden trei⸗ 
fien ond Driefter- ben / vnd muſſen vber jrem Opffer zu ſchanden werden. 


e, bhoͤret nu dis / ir Prieſier / vnd mercke auff du haus Iſtael / 
vnd him zu ohren / du Haus des Roͤniges / Denn es wird eine 
Straffe vber euch gehen / Die jr ein Strick zu f Nitzpa / vnd ein 
| ausgeſpannet Netz zu Thabor worden ferd. Mit ſchlachten vers 

(Schlachten) n tiefen [ie fich in jrem verlauffen / Darumb mus ich fie alle ſampt 
Fan viel, ond wü, ſtraffen. Ich kenne Ephraim wol vnd Iftael iſt fur mir nicht verborgen / Das 
deen ie urg tneref Ephraim nu eine Hure iſt / vnd Iſtael iſt vnrein. Sie dencken nicht darnach / 
Cen ech berlaof⸗ das fie ſich kereten zu jrem Gott / Denn ſie haben ein Huren geiſt in jrem herzen 


6 vnd leren vom HERRN nicht. 


t 
kufft) ſo neff das T Arumb fol die h hoffart Iſrael fur jrem angeſicht gedemuͤtiget werden / 
ua Dom ſollen beide Iſrael vnd Ephraim fallen vmb jrer miſſethat willen / 
mehr iſt. er wils Auch ſol Juda ſampt jnen fallen. Als denn werden fie komen mit jren Schafen 
„„ vnd Rindern / den HERRN zuſuchen / Aber nicht finden / Denn er hat ſich 
blos ſchla chen. von jnen gewand. Sie verachten den HERRN / vnd zeugen frembde Kinder / 

soft) ¶ Dariunb wird ſie auch der Newmond freſſen mit jrem Erbteil. 
due Genn JA blaſet Poſaunen zu Gibea / Ja drometet zu Rama / Ja rufft zu Beth⸗ 
en wen Auen / hinder dir Ben Jamin. Denn Ephraim fol zur Wuͤſten werden / zur zeit / 
Jh hebel ge wenn ich fie ſtraffen werde / Da fur hab ich die (Femme Iſrael trewlich ges 
fagt / Es würde Warnet. 5 


n mal zuſchet 
5 ee 5 E VI. 
de Fuͤrſten Juda find gleich / denen / fo die Grentze verruͤcken / 
arumb wil ich meinen Zorn ober fie ausſchutten wie Waſſer. 

. Ephraim leidet gewalt / vnd wird geplagt / daran geſchicht 
im recht / Denn er hat ſich geben auff (Menſchen) Ex Ich 
bin dem Ephraim / eine Motten / vnd dem hauſe Baar eine 
ade. 


ten etc 


r 


Join: € | 


Zub 8 85 en 2 
Jared. 8 + vn de 
T 
3 e wie ein 

5 een ie ie wog und ene 2 


80 1 : = oil re an meinen Ort gehen — er ir Ke erkennen / vnd Ste welſſaget er 


t ſt 
ae 00 lagen r 
en vns au Er hat vns g baren da es 
wird vnd auch verbinden. Er macht vns lebendig nach zween tagen / Er wird Se age fie um 
Cor ig. vns am dritten tage auffrichten / das wir fur jm leben werden. Denn werden vader d. eee. 
wir acht drauff haben vnd e den HERRN erkennen / Sea ge, 
Dteienn er wird erfur brechen / wie enroͤte / vnd eee e dere fein 


Je wil ich dir fo wolthun Ephraim e Wie wil ich dir ſo wolthun Juda: — 

mas Denn die Gnade / ſo ich euch erzeigen wil / wird ſein / wie ein Tawwolcken des achechs nacht. 
jens / vnd wie ein Taw / der frůe morgens ſich ausbreitet. Darumb hofele el 

ich fi e durch die Propheten / vnd tödte fie / durch meines Mundes rede / Das dank wen Gn 


fer / Vnd am erkentnis Gottes / vnd nicht am Brandopfer. recht dienen. 

A Ber ſie vbertretten den Bund / wie Adam / darin verachten ſie mich. Denn 
Gilead iſt eine Stad vol 9 vnd Blutſchulden. Vnd die 

Er fampt jrem Hauffen find / wie die Stroͤter / ſo da lauren auff die Leute / vnd wuͤr 

be uff dem wege der gen Sichem geht! Denn fie thun was fie woͤllen. Ich ; 
im Bar Iſcgel da mir fur grawet Denn da huret Ephraim So verun“ ende 

ſich Iſrael. Aber Juda wird noch eine Erndte fur ſich haben / wenn ich ab. 
meins 9 800 gefengnis wenden werde. 


Hees * VIII 
| Enn ich Iſrael heilen wil / So findet ſich erſt die fünde Ephraim / 3 
vnd die bos heit Samarie / wie fie Abgöͤtterey treiben. Denn wie dc mean 
wol fie vnter ſich ſelbs mit Dieben / vnd auswendig mit Neubern 
geben find / Dennoch wöllen ſie nicht mercken / das ich alle jre 
sheit mercke. Ich ſehe aber jr weſen wol / das fie allenthalben 


"a er an Hi S3. verröſden den König durch jre e Bosheit / vnd die Fuͤrſten durch jre 
kg gen. Vnd find alle ſampt Phebcacher, Gleich wie ein Backofen den der Becker 
utzet / wenn er hat ausgeknetet / vnd leſſt den Teig durchſeuren vnd auffge⸗ 


7 01 
N (Ir Becker) 
Hckute iſt vnſers Königes Feſt / Da fahen die x ürſten an vom wein toll daa alle gend 
zu werden / So zeucht er die Spoͤtter zu ſich. Denn jr hertz iſt in heiſſer andacht / Ste dennen fo 
wie ein Backofen / wenn fie opffern vnd die Leute betriegen / Aber a jr Becker das fiemir keck 
ſchlefft die gantze nacht / vnd des morgens brennet er liechter lohe. Noch find Plage di su 
ſie ſo heiſſer andacht / wie ein Backofen / Ob gleich jre Richter auffgefteffen fie machen wir- 
zur alle jre Könige fallen / Noch iſt keiner vnter jnen / der mich an⸗ Son raffen le 
rufe. En fie es vmb 
Ephraim menget ſich vnter die Voͤlcker / Ephraim iſt / wie ein Kuche / den Sanne t 
niemand b vmbwendet. Sondern frembde freſſen feine krafft / Noch wil ers gen Sellgen. 
nicht mercken / Er hat auch grawe har krieget / Noch wil ers nicht mercken. Comberender) 
Vnd die hoffart Iſrael wird fur jren augen gedemutiget / Noch bekeren fie ſich Ze Air Bares 
1285 zum HERRN jrem Gott / Fragen auch nicht nach jm in dieſem 1 feiten, 
enn 


cn 
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uchen. Wens jnen V 


e e ar and feuchtet. 8 ae. 


9. dein Recht ans liecht kome. Denn ich habrluftan an der Liebe / vnd nicht am Opf- Das ee 


19 Ftophet C. vl. 


Denn Ephraim — in a Taube / dienichts mercken wi / It ruf 
eee pr m De aufn fu Auf. Aber in dem fie hin vnd her lauf⸗ 
1 5 e Free . g 2 — PB eee 
ter / ie n / wie man igt in jrer damlung 
—— — —.— WEEh inen / das fie von mir eee müſſen verſtoͤret werden / Denn 


nen die vedyen alo Zes ſie ſind abtrünnig von mir worden / Ich wolt fie wol erloͤſen / Wenn ſie nicht a 
Propben/alo Zu 

ger fur Borterc wider mich e lügen lereten. So ruffenfie auch mich nicht an von er 
deal Sey f fallen, dern Serien anf nen Lagern. e Sie verſamlen ſich vmb Korn vnd Moſts wil⸗ 
ele lepreblge len / vnd find mir vn am. Ich lere ſie / vnd ſtercke jren Arm / Aber ſie den⸗ 
uber anderen iven cken boͤſes von mir. Sie bekeren ſich / Aber nicht recht / Sondern find wie ein „ 
S facher Boge/ Darumb werden jee Feſten r Dede Pre, 
„„en ſol in Egyptenland zum ſpot werden. pheten. 


1 


rael wird auff eſſen / Die 2 gehen e. else mit ei⸗ 
nem dnwerden G eſs. ae das 475 hinauff zum Aſſur lauffen / wie ein 
2 in 2 Ephraim ſchenckt den Bulern / vnd gibt den Heiden tribut / 
Die ſelben Heiden wil ich nu vber fie ſamlen / Sie ſollen der Laſt des Königs 
vnd wage se bald můde werden. Denn Ephraim hat der Altar viel ge⸗ 
macht zu ſůndigen / So ſollen auch die Altar jm zur finden geraten. Wenn ich | 
jm gleich viel von meinem Geſe Dad! a do wirds geacht wie ein fremboele dee ee 
Wi n te Das ſie nu viel o 45 vnd Fleiſch her Den vnd eſſens / So hat doch der lunes ke⸗ 
fer zu eſſen pflegt ER kein gefallen dran / Sondern er wil jrer miſſethat gedencken / vnd jre 
Gott an ſünde heimſuchen / die ſich zu Egypten keren. * 
I Orgel vergiffet feines Schepffers / vnd bawet Kirchen / So macht Juda 
viel feſter Stedte / Aber ich wil Fewr in feine Stedte ſchicken / welchs fol feine 


Heuſer verzehren. BR 
IX« 


VP darffeſt dich nicht frewen Iſrael / noch rhuͤmen wie die Voͤlcker) 
Venn du hureſt wider deinen Gott / damit du ſucheſt Hurenlohn / 
das alle Tennen vol getreide werden. Darumb fd ſollen dich 
die Tennen vnd Kelter nicht neeren / vnd der Moſt fol dir feilen. 

Vnd ſollen nicht bleiben im Lande des HERRN / Sondern 
Ephraim mus wider in Egypten / vnd mus in Aſſyria / das vnrein iſt / eſſen / 
Daſelbs fie dem HERRN kein Tranckopffer vom Wein / noch etwas zu ge⸗ 

Eiern vor, fallen thun koͤnnen. Ir Opffer fol fein / wie der Betruͤbten brot / an welchem Deut. 6. 
boten ende vnrein werden / alle die dauon eſſen / Denn jr Brot möffen fie fur ſich ſelbs ar 


fer zu thun 


* 0% nnn m 72392 


vnd ſol nicht in des YERRUT Haus bracht werden. Was wolt jr als denn 
den Feiertagen des HERALT thun: Sıhe /fie 

rer / Egypten wird fie ſamlen / vnd „ ſie 
ehet / vnd 


Abgoͤtterey willen. Die Wechter in ee hielten ſich etwa an meinen 


die femdſelige Abgoͤtterey / im Hauſe jres Gottes. Sie verderbens zu tieff / wie. (Oibea) 
zur zeit Gibea / 3 — er jrer Miſſethat gedencken / vnd jre ſunde heim Jute, Da vers 


der Ben Jamin 
die 


fund Iſtael in der wuͤſten / wie Drauben / vnd ſahe ewre Veter / wie die schen? Hiemipe 


geben? Gb jnen vnfruchtdare leide / vñd verſiegene Bruͤſte. des ſe kene Ra 


jres Leibes toͤdten. Mein Gott wird ſie verwerffen / Darumb das ſie jn nicht fenen 


er den Zet 


nt 
hoͤren wollen / Vnd muͤſſen vnter den Heiden in der jrre gehen. — 
13 eich 
X. 


Benn fo viel Früchte er hatte / o viel Altar hatte er gemacht / Wo pegel deo. 


wie Galle. IE 

TDz]e Binwoner zu Samaria ſorgen fur die Kelber zu Beth Auen / Denn 
ein Volck trawret vmb jn / vber welchem doch feine Camarim ich pflegten zu 

Bes as frewen / ſeiner herrligkeit halben / denn es iſt von jnen weggefurt. Ja das Kalb 

2 eb. iſt in Aſſyrien bracht / zum Geſchencke dem Könige zu Jareb / Alſo mus Ephra⸗ 

Sup. g̃. im mit ſchanden ſtehen / vnd Iſrael ſchendlich gehen mit feinem furnemen. 

| Denn der König zu Samarien iſt dahin wie ein ſchaum auff dem waſſer. Die 

N Höhen zu Auen find vertilget / damit ſich Iſrael verfündigete/ Diſteln vnd dor 

Ale. 23. nen wachſen auff jren Altaren / Bad fie werden ſagen / Ir Berge bedecket vns / 

vnd jr Huͤgele / fallet ober uns. | 
ceSrael / du haſt fint der zeit Gibea gefindigt/dabey find fie auch blieben / 2 ee 

Aber es ſol ſie nicht des ſtreits zu Gibea gleichen / ergreiffen 4 wider > 7 5 | 

** a eute ge⸗ 


wil jm vber ſer⸗ 
e vnd Ja⸗ 


vber euch gerechtigkeit. Benn jr pflüger boͤſes / vnd erndtet vbelthat / vnd eſſet 


b 

(Salman) li te. 1 3 

5285 ich denn verleffeft auff dein weſen / vnd auff die menge deiner 
nö e eo Solch ei genime echebe in beineim Bock Das alle bene Feten 
Schuck wrd g verſtͤret werden / Gleich wie b Salman verſtoͤret das haus Arbeel / zur zeit 
nahe geschehen des ſtreits / da die Mutter vber den Kindern zu drůͤmmern gieng. Eben 2 
dientör alle ber euch zu Bethel auch gehen / vmb ewr groſſen bos heit willen / das der König 
e ye Nac e frůe morgens vntergehe. | 


Kin — N: | 1 | 1 
„ A2 Fſrael jung war / hatte ich jn lieb / vnd rieff jim / meinem Son 
pn aus Egypten. Aber wenn man jnen jet rufft / fo wenden fie fich nn 


dauon / vnd opffern den Baalim / vnd reuchern den Bildern. Ich 
nam Epbraun 2 feinen armen vnd d leitet jn / Aber ſie merck⸗ 
2 cena nicht / wie ich jnen halff. Ich lies fie ein menſchlich Joch zi⸗ 
vuvlerer gehen hen / vnd in ſeelen der Liebe gehen / vnd halff jnen das Joch an jrem Hals tra⸗ 
vnd füret ber gen / vnd gab jnen futter / Das er ſich ja nicht wider ſolt in Egyptenland keren / 
den amen. Fo iſt nu Ar jr König worden / denn fie wollen fich nicht bekeren. Darumb fol 
cmive) _ das ſchwert vber jre Stedte komen / vnd ſol jre Kigel auffreiben vnd freſſen / | 
ae. ver» vmb jres furnemens willen. Mein Volck iſt nude ſich zu mir zu keren / Vnd | 
been ann, vie man inen predigt / ſo richtet fich keiner auff. en 
f TV 28S folich aus dir machen Ephraim; folich dich f ſchůtzen Tfrnelr anne 
(Schögen) Sol ich nicht billich ein Adama aus dir machen / vnd dich / wie Jeboim / 
weis nie leid zurichten? Aber mein Hertz iſt anders ſinnes / meine Barmhertzigkeit iſt zu brůn 
Bader frar. tig / Das ich nicht thun wil nach meinem grimmigen zorn / noch mich keren 
fm machten Ephraim gar zu verderben / Denn ich bin Gott / vnd nicht ein Menſch / vnd bin 
faden der fols der Heilige vnter dir / Ich wil aber nicht in die Stad komen. Als denn wird 
sum. man dem HR RN nachfolgen / vnd er wird bruͤllen / wie ein Lewe Vnd 
wenn er wird brůllen / ſo werden erſchrecken / die / ſo gegen Abend ſind. Vnd die 
in Egypten werden auch erſchrecken / wie ein Vogel / vnd die im lande Aſſur / 
wie Tauben Vnd ich wil fie in jre Heuſer ſetzen / ſpricht der RR. 


1 
a ch der h Abgoͤtterey vnd des ſchaden Sie machen augen vd 
Sie ır f teglich der h Abgoͤtterey vnd des ſchadens mehr / Sie ma 
e , und i mit Aſſur einen Bund / vnd bringen Balſam in Egypten. Darumb wird der aden 
Br | 


fep denn Jeruſa⸗ Ex hat in Mutterleibe / ſeinen Bruder vntertretten / vnd von allen krefften 
dient / beweifen L mit Gott gekempfft. Er kempfft mit dem Engel / vnd ſieget / Denn er weis 
lie dame das de nete / vnd bat jn / Da ſelbs hat er jn ja zu k Bethel funden / vnd daſelbſt hat er 


cob da ſelbſt hat Ann 
Wade geb mit vns geredt. ABer 


. zu 1 a — „ wm / W 
— = 
— 
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Hoſeg. C. XII. CXXVIII. 
ABer der HERR iſt der Gott Zebaoth / HERR iſt fein Name. So be⸗ a 
Bere dich nu zu deinem Gott / halt Barmhertzigkeit vnd Recht / vnd beffe tete 3 
auff deinen Gott. Aber der Kauffman hat eine a falſche Woge in ſeiner hand / Schkifft von Des 
J vnd betreugt gern. Denn Ephraim ſpricht / Ich bin reich / Ich habe gnug / 
* Man wird mir keine miſſethat finden in aller meiner erbeit / das ſůnde ſey. ec aer n 
Ich aber der HERR bin dein Gott aus Egyptenland her / vnd der ich det 00 wares 
dich noch in den Hutten wonen laſſe / wie man zur Jarzeit pfleget. Vnd rede zu dane Die Pro 
den Propheten / Vnd ich bins / der ſo viel Weiſſagung gibt / vnd durch die PiePropbeten 2 
Propheten mich b anzeige. In Gilead iſts Abgoͤtterey / vnd zu Gugal opffern . 
fie Ochfeu vergeblich / Vnd haben fo viel Altat / als Mandel auff dem felde ſte⸗ * 
* : bet vnd ve 8 


ob e muſte fliehen in das land Syria / vnd Iſrael muſt vmb ein Weib die⸗ Out. vos audi 
. vmb ein Weib muſt er huten. Aber hernach fůret ib HERR Iſrael 
aus Egypten / durch einen Propheten / vnd lies fein hüten durch einen Propbe en 

> ten, Nu aber erzůͤrnet jn Ephraim durch jre d Goͤtzen / Darumb wird je Blut deter Gott ges 
Ein Ders vber fie komen / vnd jr e cyerr wird jnen vergelten je ſchmach. e 


8 IT | ben-für feine Pers 
XIII. e e 


A Ephraimf ſchrecklich leret Ward er in Iſrael erhaben) Dar- ten darch 2h 


— ö ‚nach verfündigeten fie ſich durch Baal / vnd wurden druͤber S ge⸗ dan Pelten fie fol- 
= toͤdtet. Aber nu machen fie der fünden viel mehr / Vnd aus Ka Leanpdd Jacob. 


uber Bilder / wie ſie es erdencken koͤnnen / nemlich / Göten/woelche f 
Doch eitel Schmideswerck find, Noch predigen fie ee Der ug A, 
Wer die Kelber kůſſen wil / der fol Menſchen opffern. Die felbigen werden ha⸗ (Schrelkuch) 
ben die E¶NMorgenwolcken / vnd den h Tha / der frůe fellet. Ja wie die Sprew / de srertein from 
die von der Lennen verwebd wird / vnd wie der Rauch von der fewrmeur. Kiehn Jog 
5 ICh bin aber der HR dein Gott aus Egyptenland her / Vnd du fol l Heede 
4 u keinen andern Gott kennen / denn mich / vnd keinen Heiland / on allein giengs fert vont 
1 mich. Ich nam mich ja dein an in der Wuͤſten im duͤrren Lande. Aber weil ſie ale Aged 
33 pewerbet find/ das fie fatt worden ſind / vnd gnug haben / erhebt ſich jr hertz / ex suneınen + das 
| Darumb vergeſſen fiemein. 9 
So wi ich auch er fie wie ein Lewe / vnd wieeinParderauff 2 8 
dem wege wil ich auff ſie lauren. Ich wil jnen ee ein Beer / dem ſei⸗ 21. Ahab mn 
ne Jungen genomen ſind / Vnd wil je verſtocktes Hertz zureiſſen / vnd wil ſie da lin den funen, 


ſelbs / wie ein Lewe freſſen / Die wilden I bier ſollen fie zureiſſen. (che 
Orael du bringeſt dich in : vngluͤck / Denn dein Heil ſtehet allein bey Ste b de 


Mir. Wo iſt dein König bins‘ der dir helffen můge in allen deinen ſtedten. Vnd alen Gorda 
deine Richter: dauon du ſagteſt / Gib mir Könige vnd Fuͤrſten. Wolan / Ich sch e e binder 
au dir einen k Koͤnig in meinem zorn / Vnd wl dir jn in meinem grim wegne⸗ = ar a 
men. a ick) 
D Je miſſethat Ephraim iſt ʒuſamen gebunden / vnd jre fund iſt behalten. fen böiffe fücof 
Denn es fol jnen wehe werden / wie einer Gebererin / Denn es find vnfuͤrſichti⸗ en, 
1 Es wird die zeit komen / das ſie nicht bleiben werden fur dem jamer cz 0 
| FR 558 Saul gab er mit 
Cora. Adee Ich wil fie erloͤſen aus dei S Helle / vnd vom Tod erretten. Tod / Ich wil va Wil fegen, 
V dir eine Gifft fein. Helle Ich wil dir eine Peſtilentz fein. Doch iſt der Troſt e 
| für weinen augen verborgen / Denn er wird zwiſſchen Brüdern frucht dm So zul ach 
bringen. Es wird ein Oſtwind komen / Der HERR wird aus der Wuͤſten her dannen en dee 
auff faren / vnd jren Brun austrucken / vnd jre Quelle verſiegen / VUnd wird des du Beinen" 
rauben den Schatz alles Eöfklichen Geretes . meht ha 5 ſolt. 
S QAmaria wird wuͤſt werden / Denn ſie find jrem Gott vngehorſam. Sie das ele) 
| N ij ollen nigrei fol bn 
ges derbe g ggg yo mare wars nn in. vi, nennt n 


* 


Der Plophet C. XIII. 
ſollen durchs Schwert fallen / vnd jre junge Kinder zurſchmettert / vnd ſre 
ſchwanger Weiber zuriſſen werden. 


5 aim 


Ekere 9 zu dem HERRN deinem Gotte Denn du biſt ge⸗ Ehre. 
fallen vmb deiner miffethat wollen. Nemet dieſe wort mit euch / 
vnd bekeret euch euch zum 9% vnd ſprecht zu jm / Vergib vns 
1788 alle ſunde / vnd thu uns w wol, So me wollen wir opffern die Farren vn⸗ 
ſer Lippen. Aſſur fol ons nicht helffen / Vnd wollen nicht mehr auff Roffen reis 
ten / Auch nicht mehr ſagen zu den wercken vnſer hende / Ir ſeid vnſer Gott / 
Sondern las die Waiſen bey dir gnade finden. 
SO wil ich jr abtretten wider heilen / Gerne wil ich fie lieben / Denn ſol 
mein Zorn ſich von jnen wenden. Ich wil Iſrael wie ein Thaw ſein / das er ſol 5 
. — eine Roſe / vnd feine wurtzeln ſollen auſſchlahen / wie Libanon. vnd 
ſich ausbreiten / das er ſey ſo 5 / als ein Olbaum / vnd ſol ſo 7 
ö e geben / wie Libanon. Vnd ſollen wider vnter feinem ſitz⸗ E 
era Born ſollen fie fich neeren / vnd blühen / wie ein Weinſtock / Sen 
De fol ſein / wie der Wein am Libanon. | 
Ephraim / Was ſollen mir weiter Die 51208 Bun Ich / wil jn erhoͤren / vnd 1 
fůren / Ich wil ſein / wie ein gruͤnende Tanne / An mir fol man deine Frucht fin⸗ y 
den. Wer iſt weile / der dis verſtehe / vnd klug / der Dis mercke? Denn 
die wege des HERRN find richtig / vnd die Gerechten wan⸗ x 
deln drinnen / Aber die V bertretter fallen drinnen. - 


Ende Des Propbeten Hoſea. 


Vorrede auff den Pr · 


pheten Joel. iR, 


Hel zeigt nicht an: zu wel⸗ 


cher getter gelebt vnd gepredigt habe. Es ſagen aber die 
Alten / Er ſey geweſen zu der zeit / da Dofens vnd Amos ge 
meſt ſind / Das laſſen wir alſo gut ſein / vnd wiſſens nicht 
5 f zu verbeſſern. 
- ES iſt aber ein gütiger vnd ſanffter Man geweſt / 
febilt vnd ſtrafft nicht ſo / wie die andern Propheten / ſon⸗ 
dern fiehe et vnd Lagt/ Wolt gern die Leute from machen mit guten freundlichen 
worten / vnd fie fur ſchaden vnd vngluͤck berwaren. Aber es wird jm freilich / wie 
andern Propheten / gegangen ſein / Das man ſeinem wort nicht gegleubt / vnd jn 
fur einen Narren gehalten hat. 
gibt di O Och iſt er im newen Teſtament hoch beruͤmbt / Denn S. Petrus zeucht jn 4 
Joe gibt ie erfur / Act. ij. Vnd mus Joel die erſte Predigt geben / ſo in der Chriſtlichen Rirchen Act. 2 
erfe e nen,. gefcheben iſt / nemlich anff den Pfingftag zu Jeruſalem / da der heilige Geiſt | 
jtst gegeben war. So füret S. Paulus den Spruch auch gar herrlich / Werden Rom S. 4 
e des PENN anruͤfft / ſol ſelig werden / welcher 5 im Joel amg. Cap. | 
E et. » 
I: MO. i. Cap. weiffaget er die zukuͤnfftige Straffe vber das volck Iſrael / Das 
En) 


fie ſolten von den Aſſyrern verderbet vnd weggefurt werden. Vnd nennet die 

Aſſpyrer / Raupen / Heroſchrecken / Kefer / vnd Geſchmeis / Denn die Aſſy⸗ 

rer fraſſen das Roͤn igreich Iſtael ein ſtuͤck nach dem audern / bis fie es gar ver der⸗ 

beten. Aber doch muſte zu letzt der koͤnig Sanbenb fur Jeruſalem darnidder li⸗ 
gen / welchs 


Vorrede. (XXIX. 


gen / Welchs rüret hie Joel im. ij. Cap. da er ſpricht / Vnd den von Mitternacht / 
zoll ich fern von euch treiben etc, | 
Vm andern / Weiſſagt er am ende des. ij. Cap. vnd fort an hinaus / vom 
reich Chriſti vnd dem heiligen Geiſt / vnd ſaget von dem ewigen Dad falem, 
As er aber vom tal Joſaphat fpricht/ wieder MEXX alle Deiden daſelbſt N 
fur Gericht foddern wolle / Welchs die alten Veter vom Juͤngſten gericht Tal Joſa⸗ 
verſtehen / vnd ich ſolchen verſtand nicht verdamne. Halt aber dennoch / das Jos Ppat. 
els meinung ſey / Gleich / wie er das ewige Jeruſalem / die Chriſtliche Kircbe hẽiſſt 
Alſo heiſſe er auch die ſelbige / das tal Joſaphat / Darumb / das alle Welt zur 
Ebriftlichen Kirche / durchs wort gefoddert / vnd in der ſelbigen gerichtet / vnd 
durch die Predigt geſtrafft wird / wie fie alzumal Sunder fur Gott find. Wie Chri 
ſtus ſpricht / Der Geiſt der warbeit wird die Welt ſtraffen vmb die fünde/ Denn 
Joſaphat tal / heiſſt Gericht tal. Gleich wie auch Dofeas im. j. Cap. 
die Chriſtliche Kirche / das tal Achor nennet. 


Oer Prophet Joel. 
1 


un 


—— 1 1 . — — 
HERRN / das geſchehen iſt zu Joel dem fon Pethuel, 
Hoͤret dis jr Elteſten / vnd merckt auff alle einwoner im 
Lande / Ob ein ſolchs geſchehen ſey bey ewr zeiten / oder 
bey ewr Veter zeiten ? Sagt ewern Kindern dauon / 
vnd laſſts ewr Rinder jren Kindern ſagen / vnd die ſel⸗ 
3 bigen kinder jren andern Nachkomen. Nemlich / was die 
Raupen laſſen / das freſſen die Hewſchrecken / Vnd was die Hewſchrecken laſ⸗ 
ſen / das freſſen die Kefer / Vnd was die Kefer laſſen / das friſſet das Ge⸗ 


chmeis 
MWaAchet auff jr Truncken vnd weinet / vnd heulet alle Weinſeuffer vmb 
| 2 1 den Moſt / 


— — e 
* 


Der Prophet C.. 


den Moſt / Denn er iſt euch fur ewrm maul weggenomen. Denn es zeucht her 
auff in mein Land ein mechtig Volck / vnd des on zal / Das hat Zeene / wie 
Lewen / vnd Backenzeene / wie Lewinne. Das ſelbige verwuͤſtet meinen Wein⸗ 
berg / vnd ſtreiffet meinen Feigenbawm / ſchelet jn vnd verwirfft jn / das feine 
Zweige weis da ſtehen. Heule / wie eine Jungfraw / die einen Sack anleget vmb 
jren Breutigam. Denn das Speisopffer vnd Tranckopffer iſt vom Hauſe des 
MERRE weg / vnd die Prieſter / des HERRN diener / trauren. Das Feld 
iſt verwůſtet / vnd der Acker ſtehet jemerlich / Das Getreide iſt verdorben / der 
Wein ſtehet jemerlich / vnd das Ole kleglich. Die Ackerleute ſehen jemerlich / 
vnd die Weingartner heulen / vmb den Weitzen vnd vmb die Gerſten / das 
aus der Erudt auff dem felde nichts werden kan. So ſtehet der Weinſtock auch 
jemerlich / vnd der Feigenbaum kleglich / dazu die Granatbeume / Palmbeume / 
Epffelbeume vnd alle Beume auff dem felde ſind verdorret / Denn die freude 
der Menfchen iſt zum jamer worden. 


Bestia euch und lage je Priefte beute ir Diener der Altars Gebet hin god. a 


ein vnd ligt in ſecken / jr Diener meines Gottes / Denn es iſt beide Speis op⸗ 
ffer vnd Tranckopffer vom Hauſe ewrs Gottes weg. Heiliget eine Faſten / 
rufft der Gemeine zuſamen / verſamlet die Elteſten / vnd alle einwoner des Lan 
des zum Hauſe des HR RN ewrs Gottes / vnd ſchreiet zum HERRN / 
O weh des tages / Denn der tag des HERAN iſt nahe / vnd kompt wie ein 
verderben vom Aljmechtigen. Da wird die Speiſe fur vnſern augen weggeno⸗ 
men werden / vnd vom Hauſe vnſers Gottes freude vnd wonne. Der Same 
iſt vnter der erden verfaulet / Die Kornhenſer ſtehen wuͤſte / die Scheuren zer⸗ 
fallen / Denn das Getreide iſt verdorben. O wie ſeufftzet das Vihe / die Rin⸗ 
der ſehen kleglich / Denn ſie haben keine weide / vnd die Schafe verſchmach⸗ 
t | 


HERR / dich ruffe ich an / Denn das fewr hat die Amen in der wuͤſten 
verbrand / vnd die flamme hat alle Beume auff dem acker angezündet. Es 
ſchreien auch die wilden I hiere zu dir / Denn die waſſerbeche find ausgetrock⸗ 
ent / vnd das fewr hat die Awen in der wuͤſten verbrand. 

II. 
a Safer mit der Poſaunen zu Zion / ruffet auff meinem heiligen Ber 
ge / Erzittert alle einwoner im Lande / Denn der tag des HERAn 
kompt / vnd iſt nahe / Ein finſter tag / ein tunckel tag / ein wolckiger 
tag / ein neblicher tag / Gleich wie ſich die Morgenroͤte ausbreitet 

— bber die Berge / nemlich ein gros vnd mechtig Volck / des gleichen 
vorhin nicht geweſt iſt / vnd hinfurt nicht ſein wird zu ewigen zeiten fur vnd 
fur. Vor jm her gehet ein verze hrend Ferwr / vnd nach jm ein brennende flam⸗ 
me / Das Land iſt fur jm / wie ein Luſtgarte / Aber nach jm / wie ein wuͤſte Eins 
ode / vnd niemand wird jm entgehen. Sie find geſtalt wie Roſſe / vnd rennen 
wie die Reuter / Sie B da her oben auff den Bergen / wie die Wagen 
raſſeln / vnd wie eine Flamme loddert im ſtro / wie ein mechtig Volck / das zum 
ſtreit geruͤſtet iſt. 

De Voͤlcker werden ſich fur jm entſetzen / Aller angeſicht ſind ſo bleich / 
wie die toͤpffen. Sie werden lauffen wie die Rıfen / vnd die mauren erſteigen / 
wie die Krieger / Ein jglicher wird ſtracks fur ſich da her ziehen / vnd ſich nicht 
ſeumen. Reiner wird den andern jrren / Sondern ein jglicher wird in ſeiner ord⸗ 
nung daher faren / Vnd werden durch die Woffen brechen / vnd nicht ver⸗ 
wund werden. Sie werden in der Stad vmbher reiten / auff der mauren lauf⸗ 
fen / vnd in die Heuſer ſteigen / vnd wie ein Dieb durch die fenſter hin ein ko⸗ 
men. 

F Vr jm erzittert das Land / vnd bebet der Himel/ Sonn vnd Mond = 
den fin⸗ 


8 * — 
N * 9 „ „ „ . 
— 


RX sel, ©. CI. C XXX. 
den finſter / vnd die Sterne verhalten jren ſchein. Denn der HERR wird ſei⸗ 
nen 1er fur ſeinem Heer laſſen her gehen / Denn fein Heer iſt ſeer gros vnd 
mechtig / welchs ſeinen Befelh wird ausrichten / Denn der tag des RN 
iſt gros vnd ſeer erſchrecklich / Wer kan jn leiden: 
O ſpricht nu der HERR / Bekeret euch zu mir von gantzem hertzen / 
mit faſten / mit weinen / mit klagen. Zureiſſet ewre Hertzen / vnd nicht 
pfal. 10% ewe kleider / vnd bekeret euch zu dem HERR ewrem Gotte / Denn 
y. er iſt Gnedig / Barmhertzig / Gedüͤldig / vnd von offer Gute / vnd rewet jn 
1 ald der ſtraffe. Wer weis / Es mag jn widerumb gerewen / vnd einen Segen 
binder ſich laſſen / zu opffern Speisopffer vnd Tranckopffer dem RR 
ewrem Gotte. | | ua 
B aſet mit Poſaunen zu Zion / heiliget eine faſten / ruffet der Gemeine zus 
ſamen / verſamlet das Volck / heiliget die Gemeine / ſamlet die Elteſten / in. 
zu hauffe Die Jungenkinder vnd die Seuglinge / Der Breutgam gehe aus fer 
ner Kamer / vnd die Braut aus jrem Gemach. Laſt die Prater des HERRn 
Diener / weinen zwiſſchen der Halle vnd Altar / vnd ſagen / HER ſchone 
deines Volcks / vnd las dem Erbteil nicht zu ſchanden werden / das Heiden vber 
“ herrſchen / Warumb wiltu laſſen onter den Voͤlckern ſagen / Wo iſt nu jr 
ott? | | 
Er. S wird denn der HERR vmb fein Land einern / vnd feines Volcks ver⸗ 
Oſchonen. Vnd der HERR wird antworten / vnd ſagen zu feinem Volck / 
Sthe / Ich wil euch getreide / moſt vnd oͤle die fülle ſchicken / das je gnug dran 
haben ſolt / vnd wil euch nicht mehr laſſen vnter den Heiden zu ſchanden wer⸗ 
den. Vnd wil den von Mitternacht fern von euch treiben vnd in in ein dire 
vnd wuͤſt Land verſtoſſen / nemlich / fein angeſicht hin zum Meer gegen mor⸗ 
gen / vnd fein ende / hin zum euſſerſten Meer/ Er fol verfaulen vnd ſtincken / 
denn er hat gros ding gethan. re dich nicht liebes Land / ſondern ſey froͤ⸗ 
lich vnd Naoſt Denn der HER x kan auch gros ding thun . Fuͤrchtet euch 4 
nicht / jr hier auff dem felde / Denn die Wonungen in der wuͤſten ſollen ge’ 8 
nen / vnd die Bewme re Fruͤchte bringen / vnd die Feigenbewme vnd Wein⸗ Quo“ d. prime 
ſtoͤcke ſollen wol tragen. eee 
VN jr kinder Zion frewet euch / vnd ſeid froͤlich im HERRN ewrem ae Damısch 
Gott / der euch Lerer zur gerechtigkeit gibt / vnd euch her ab ſendet Fruͤregen bes fallen nd 
vnd Spatregen / a wie vorhin Das die tennen vol Korns / vnd die keltern un erte ag 
Supi. vberflus von Moft vnd Ole haben ſollen , Vnd ich wil euch Die ſare erſtatten / den. ren lagen 
welche die Hewſchrecken / Kefer / Geſchmeis vnd Raupen (Die mein groſſes e 
| Heer waren / ſo ich vnter euch ſchicket Naher haben. Das jr zu eſſen gnug erh Predigt 
1 haben ſollet / Ond den Namen des HER Rl ewrs Gottes preiſen / der Wun q; segimen / das 
der vnter euch gethan hat / vnd mein Volck ſol nicht mehr zu ſchanden wer⸗ . „ur 
; den. Vnd jr ſolts 75 das ich mitten vnter Iſrael 9 vnd das ich der Fruchte des Lanz 
ende ewr Gott ſey / vnd keiner mehr / Vnd mein Volck fol nicht mehr zu a, nd am 
chanden werden. mals geſchehen ze 
* Nd nach dieſem) wil ich meinen Geiſt ansgieſſen ober alles daf weiche 
Fleiſch / Vnd ewre Soͤne vnd Toͤchter follen weiſſagen / Ewr El dan fee 
teſten ſollen Trewme haben vnd ewre Juͤnglinge ollen Geſich / de ſollen som Dres 
be ee ſehen. Auch wil ich zur felbigen zeit / beide vber Knechte vnd digampt komen. 
N 2 Megde / meinen Geiſt ausgieſſen . Vnd wil Wunderzeichen ges 
/ ben im Himel vnd auff Erden / nemlich / Blut / Fewer vnd Rauchdampff. 
Die Sonne ſol in finſternis / vnd der Mond in blut verwandelt werden / ehe 
denn der groſſe vnd ſchreckliche Tag des HERRN kompt. Und ſol geſchehen 
Wer des HERAN Namen anruffen wird / Oer ſolerrettet werden. Deum 
N ij auff dem 


auff dem berge ee vn > een wird eine Errettung ſein / wie der 
HERR verheiſſen hat / Auch bey den andern Vbrigen / die der HERRN be⸗ 


ruffen wird. 
III 


DD jr von Zor vnd Zidon vnd alle mengeder Phli er / was habt jr 
Dres mit 3 mich trotzen! Wolan / I rotzet jr mic 3 
lich vnd hohnlich eilend vnd bald wider vergelten auff ewren Kopff. Die jr mein ſilber vnd gold / 
verkauf. pnd meine ſchoͤne Kleinote / genomen / vnd in ewre Kirchen gebracht habt. Da 

zu auch die kinder Juda — die kinder Jeruſalem u habt / den Gries 
chen / e e e ae Grentzen brechtet. Sihe / Ich wil ſie er⸗ 
wecken aus dem Ort da bin f fie verkauft habt / Vnd wils euch vergelten 
auff ewren Kop Vnd wil wre Soͤne vnd Töchter widerumb verkeuffen / 
durch die kinder Juda / die ſollen fie denen in Reicharabiaſ einem Volck in fer⸗ 
nen Landen / verkeuffen / Denn der ER hats geredt. 
Vffet dis aus vnter den Heiden / Heiliget einen ſtreit / erwecket die Starck 
Wen Laſſet her zu komen vnd hin auff ʒiehen alle Rriegsleute. Nacht aus 
ewren charen ſchwerter / vnd aus ewren ſicheln ſpieſſe. Der ſchwa⸗ 
che preche / in ſtarck. Rottet euch / vnd komet her alle Heiden / vmb vnd 
ͤvnd verfamlet euch / Da ſelbs wird der ER deine Starcken darni⸗ 
der ER Die Heiden werden fich auffmachen / vnd er auff komen zum tal Jo⸗ 
ſaphat / Denn daſelbs wil ich figen zu richten alle Heiden / vmb vnd vmb. 
Schlahet die Sicheln an / denn die Ernd iſt reiff / Kompt herab / denn die Kelter Apo. 4. | 
iſt vol / vnd die Kelter laufft vber / Denn jr bosheit iſt gros. | 
ES werden hie vnd da hauffen Volcks fein im tal des Vrteils / Denn | 
des HERRN tag iſt nahe / im tal des Vrteils. Sonn vnd Mond werden ver 
finſtern / vnd die Sternen werden jren ſchein verhalten. Vnd der HRER wird 
aus Sion bruͤllen / vnd aus Jeruſalem feine ſtim laſſen hoͤren / das chimel vnd 
Erden beben wird. Aber der ER R wird feinem Volck eine zuflucht 2. 
vnd eine Feſte den kindern Iſrael. Vnd jr ſollets erfaren / das ich der HERR 
ewr Gott / zu Zion auff meinem heiligen Berge wone / Als denn wird Jerufar 
lem heilig ſein / vnd kein Frembder mehr durch fie wandeln. 
Vr Ben zeit / werden Die Berge mit ſůſſem Wein trieffen / vnd die 

Hugel mit Milch flieſſen / vnd alle Beche in Juda / werden vol Waſſers gehen / 

Vnd wird eine — vom Hauſe des HERR her aus gehen / der wird 

den Be Sittim weſſern. Aber Egypten fol wůſt werden / vnd Edom eine 

| Ein$de/ vmb den freuel an den kindern Juda begangen / das fie vn⸗ 

ſchůldig Blut in jrem Lande vergoſſen haben. Aber Juda ſol ewiglich 

bewonet werden / vnd Jeruſalem fur vnd Be ER ich wil rr 

Blut nicht vngerochen laſſen 

der HErrwirdwonen — 


Ende des Propheten Zoels, 
Vorrede 
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Vorrede auff den Prophe⸗CXNXI. 
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Vos ;zeigt feine zeit an: 


d 


* 


vat / Vnd eben wider diefelbige Caſter vnd Abgoͤtterey / 
oder falſche Deiligen / gleich wie Dofeas thut. Predigt 
verkuͤndiget auch die Aſſyriſſch gefengnis . | | 
g/ vnd ſchilt das volck Iſtael 


8 er zur zeit Hoſea vnd Jeſaias gelebt vnd geprediget 


EEiſt aber 2 
1 x flaſt durchs gantze Buch aus / bis ans ende des letzten 
Cap. da er von Chrifto vnd feinem Reich weisſaget / vnd fein Buch da mit ber 
ſchleuſſt. Das mich kein Prophet duͤnckt fo wenig Verheiſſen / vnd fo gar durch ei 
tel ſchelten vnd dreren / haben / Das er wol mag heiſſen Amog (das iſt) eine Caſt / Amos 
oder der ſchweer vnd verdrieslich ift. Sonderlich / well er ein Oirte iſt / vnd nicht i 
von der Propheten orden / Wie er ſelbs ſagt / im vij. Cap. Da zu aus dem ſtam In 
da von Thekoa / ins Königreich Iſtael gehet / vnd daſelbs predigt / als ein Fremb⸗ 
der. Darumb ſagt man auch / der Prieſter Amazia (welchen er ſtraffet im. vij. Cap. 
hab jn mit einer ſtangen zu tod geſchlagen | 
.. Cap. iſt er ſchweer vnd tunckel anzuſehen / da er von dreien vnd vier fün 
N den redet / Daruber auch viel ſich mancherley verbrochen haben / vnd die 
ſache weit geſucht. Aber der Text (acht ich) ſolts ja kletlich geben / Das die⸗ 
felbigen drey vnd vier ſuͤnde / nicht mehr denn einerley fünde ſey / Denn er nennet 
vnd zeucht ja allewege nur einerley ſunde an. Als wider Damaſcum / nennet er al⸗ 
lein die ſuͤnde / das fie Gilead mit eiſern Wagen haben gedroſſchen etc. 
| EX nennet aber ſolche fünde drey vnd viere / darumb / Das fie fölche fünde, 1 
nicht důſſen noch erkennen / ſondern da zu auch rhuͤmen vnd drauff trotzen / als ("Pe de. 
hetten fie wolgethan / wie die falſchen Deiligen alle thun. Denn es kan eine füns 
de nicht erger noch gröffer / noch mehr werden / denn wo ſie ein heilig / göttlich 
64 werck ſein wil / vnd den Teufel zu Gott / vnd Gott zum Teufel macht. Gleich / wie 
drey vnd vier machen ſieben / welchs iſt das ende der zal in der Schrifft / da man 
wider vmbkeret vnd wider an fehet zu zelen / beide die tage vnd wochen. 
LA wird zwey mal im newen Teſtament gefuͤrt. Erſt mals / Act. vij. Da S. Ste 
L phan jn anzeucht / aus dem v. Cap. wider die Juͤden / vnd da mit beweiſet / 
das ſie Gottes geſetze nie gehalten haben / von anfang her aus Egypten. 
Z Vm andern mal / da S. Jacob / Act. am xv. im erſten Concilio der Apo⸗ 
ſteln / jn füret aus dem letzten Cap. Zu beweiſen / die Chriſtliche Freiheit / Das die 
Deiden im newen Teſtament / nicht ſchuͤldig find / Moſes geſetze zuhalten / So 
die Juͤden Pen ſolches noch nie gehalten / vnd auch nicht halten kuͤndten / 
wie S. Petrus / Act. xv. predigt. Vnd das find die furnemeſten zwey 
1 ſtuͤck in Amos / vnd zwey ſeer gute ſtuͤck. 


Der Pro⸗ 


Erdbeben. 


Der Prophet Amos. 
I« 


LE 
Fe WM 


Is iſts: das Amos: der 
vnter den Hirten zu g war / geſehen hat ober Iſra⸗ 
el. Zur zeit Vſta des koͤniges Juda / vnd Jerobeam des 
Po Joas! des koͤniges n jar vor dem Erd⸗ 
beben. Vnd ſprach / Der HERR wird aus Zion bruͤl⸗ 


' len / vnd feine ſtim aus Jeruſalem hören laſſen / Das die 
5 awen der Hirten jemerlich ſtehen werden / vnd der 
Chermel oben 


el verdorren wird. 
Damaſcus. So fpricht der RR / Vmb drey vnd vier Laſter willen Damaſci / wil ich 
je nicht ſchonen! Darumb / das fie Gilead mit eiſenen Zacken gedroſſchen ha 
ben. Sondern ich wil ein Fewr ſchicken in das haus Haſael / das fol die pallaſt 
Benhadad verzeren. Vnd ich wil die Rigel zu Damaſco zubrechen / vnd die 
Einwoner auff dem felde Auen / ſampt dem / der den Scepter helt / aus dem 
Luſthauſe ausrotten / Das das volck in Syria ſol gen Kir / weggefurt werden / 
ſpricht der HERR. | 
Gaſa. So ſpricht der HERR / Vmb drey vnd vier Laſter willen Gaſa / wil ich je 
nicht ſchonen / Darumb / das ſie die Gefangenen / weiter gefangen / vnd ins 
land Edom vertrieben haben / Sondern / Ich wil ein Bewr in die mauren zu 
Gaſa ſchicken / das ſol jre Pallaſt verzehren. Vnd wil die Einwoner zu Asdod / 
ſampt dem / der den Scepter helt / aus Aſcalon ausrotten / vnd meine Hand 
wider Akron keren / Das vmbkomen ſol / was von den Philiſtern noch vbrig 
iſt / ſpricht der HErr HERRN. 
So ſpricht der HERR V mb drey vnd vier Laſter willen der ſtad For / wil 
ich jr nicht ſchonen / Darumb / das ſie die Gefangene weiter ins land Edom 
vertrieben haben / vnd nicht gedacht an den Bund der bruder. Sondern ich wil 
ein Feror in die mauren zu Zor ſchicken / das ſol jre Pallaſt verzeren. 
Edom, So ſpricht der HERR / Vmb drey vnd vier Laſter willen Edom / wil ich En 
m 


Tyrus. 
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nicht ſchonen / Darumb / das er ſeinen Bruder mit dem ſchwert verfolget hat / 
vnd das er jre Schwangere vmbbracht / vnd jmer zuriſſen in feinem zorn / vnd 
e g belt, Sondern ich wil ein Fewr ſchicken gen Theman / das fol 
SO fpeihr der e Und ond vie Lafer wllender knder g 
OO fprid RR / Vmb drey vnd vier Lafer der kit m | 
ee nicht Seel ee das fie die Schwangere in Glead Ammon. | 

ri FVV | 
anzunden in den mauren Rabba / das ſol jre Pallaſt verzehren / wenn man ruf⸗ | 
fen mird / zur zeit des ſtreits / vnd wenn das Wetter komen wird / zur zeit des 
ſturms. — ehr Bet ſampt feinen Fuͤrſten / gefangen weggefurt 
werden / ſprick . e 

O fpricht der HERR / Vmb drey oder vier Laſter willen Moab / wil ich jr 
8 ſchonen / Darumb / das ſie die gebeine des Aöniges zu Edom haben Moab. | 
zu aſſchen verbrand. Sondern ich wil ein Fewr ſchicken in ¶ Moab / das fol die 
Pallaſt zu Ririoth verzehren / Vnd Mosb fol ſterben im getůmel vnd geſchrey 9 
vnd Poſaunen hal. Vnd ich wil den Richter vnter jnen ausrotten / vnd alle jre | 
5 jm / erwůrgen / ſpricht der HERR. 
1 | ＋ | 
— Dfpriht der HERR / Vmb drey vnd vier Laſter willen Juda / Juda. 
n niich ſein nicht ſchonen / Darumb / das ſie des RR N Geſe | 
SE erachten, vnd feine Rechte nicht alten / vnd Laffen ſch jee la ze 


3 


gen verfuͤren / welchen jre Veter nachgefolget haben. Sondern ich falſche lere. 
IR I wil ein Fewr in Juda ſchicken / das fol die Pallaſt zu Jeruſalem 
verzehr en. i 1 2 
O ſpricht der HERR / Vmb drey vnd vier Laſter willen Iſtael / wil ich Iſtacl 
Oi nicht ſchonen / Darumb / das fie die Gerechten vmb geld / vnd die Au, ZI, 
men vmb ein Parſchuch verkeuffen. Sie tretten den Kopff der Armen in (Schuch) 
Kot / vnd hindern den weg der Elenden . Es ſchlefft Son vnd Vater bey einer a ae 
Dirnen / damit ſie e een Namen entheiligen. Vnd bey allen Altaren ber nicht eis alt 
ſchlemmen fie von den verpfendten Kleidern / vnd trincken Wein in jrer Gög var ſchuch. 
terhauſe / von den gebůſſeten. 
NV hab ich ja den Amoriter vor jnen her vertilget / der fo hoch war / als 
die Cedern / vnd ſeine macht / wie die Pꝛchen / vnd ich vertilget oben feine Frucht 
vnd vnten feine Wurtzel. Auch hab ich euch aus Egyptenlande gefuͤret / vnd 
vierzig jar in der Wuͤſten geleitet / Das jr der Amoriter land beſeſſet. Vnd hab 
aus ewern kindern Propheten aufferweckt / vnd Naſarer aus ewrn Juͤnglin⸗ 
gen / Iſts nicht alſo / jr kinder Iſrael / ſpricht der c ER R: So gebt jr den Naſa⸗ 
ren wein zu trincken / vnd gebietet den Propheten / vnd ſprecht / Ir ſolt nicht 
weiſſagen. | | 
She / Ich wils vnter euch kirren machen / wie ein Wagen vol garben 
kirret / Das der / ſo ſchnell iſt / fol nicht entpfliehen / noch der ſtarcke etwas ver⸗ 
můgen vnd der mechtige nicht [ol fein Leben erretten koͤnnen. Vnd die Bogen⸗ 
ſchůtzen ſollen nicht beſfehen vnd der ſchnell lauffen kan / ſol nicht entlauffen / 
vnd der da reitet / ſol ſein Leben nicht erretten. Vnd der vnter den Starcken / 
der manhafftig iſt / ſol nacket entfliehen muͤſſen / zu der fpricht der HERR, 
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Oret was der HER mit euch redet / jr kinder Iſrael / nemlich / 
mie allen Geſchlechten / die ich aus Egyptenland gefüret hab / 
y yvnd ſprach / Aus allen Geſchlechten auff Erden / hab ich allein 
euch erkand / Darumb wil ich auch euch heimſuchen in alle ewer 
miſſethat. 
N Vgen 


thun 


n / ſie ſeien denn eins vnternan⸗ 
er keinen Raub hat? Schreiet 
gel ſtrick auff erden / da kein Vogler iſt? Hebt 1 
Das iſt / Ich mus ein Vogel in den ſtrick auff der erden / in Vogler iſt? Hebt man a 
2 efangen hat: Bleſet man auch die 
end je ſed die ur» Poſaunen in da für nicht entſetze ? Iſt auch ein 
ee Denn der HErr 9% 
ropheten / feinen Knech⸗ 
Err HERR redet / 
in den Pallaſten im lande 
arie / vnd ſehet / 


HERR alſo / Man wird dis Land rings vmbh 
ed 


dern. | 

So ſpricht der HERR / Gleich wie ein Hirte dem Lewen / zwey Knie / 

oder ein Ohrleplin aus dem maul reiſſet / Alſo ſollen die kinder Iſrael eraus ge⸗ 

(Sete) ¶kiſſen werden / Die zu Samaria wonen / vnd haben in der Ecken ein bette / vnd 

Were vd dagen zu Dama ſco ein ſponden. Hoͤret vnd zeuget im hauſe Jacob / ſpricht der fe 
dect el HER der Gott Zebaoth / Denn zur zeit / wenn ich die ſuͤnde Iſrael h 

Se füchen werde / wil ich die Altar zu Bethel heimſuchen / vnd die hoͤrner des Al⸗ 

r alder. tars abbrechen / das ſie zu boden fallen ſollen. Vnd wil beide Winterhaus vnd 

ol ‚fagen S Sommerhaus ſchlahen / vnd ſollen die NN. heuſer vntergehen / vnd 


dan in Damako viel Heuſer verderbet werden / ſpricht der 
vnd in - ge 1 1 
— d | Illl 
Kühe end ee] Dret dis wort r fetten Kue / die jr auff dem berge Samarla ſeid / 
e Eu) vnd den Duͤrfftigen vnrecht thut / vnd vntertrettet die Armen 
renden, dauen ff N vnd ſprecht zu ewrn Herrn / Bringe her / las vns ſauffen . Der 
fie Rec ws beer HERR hat geſchworen bey feiner helligkeit She es 
e tompt die zeit vber euch / Das man euch wird eraus rücken mit 
Angeln / vnd ewer Nachkomen mit Fiſchhecklin. Vnd werdet zu den Lůcken 
Harmon) hinaus gehen / ein Wie fur ſich hin / vnd gen Harmon weggeworffen werden / 
Iſt vieleicht der ſpricht der HR | | A 
1 A kompt her gen Bethel vnd treibt ſůnde / vnd gen Gilgal / das je der ſůͤn⸗ 
it Ircael in Afffri A den viel macht / vnd bringet ewr Opffer des morgens / vnd ewr Zehen⸗ 
en weggefüt. den des dritten tages. Vnd reuchert vom ſaurteig zum Danckopffer / vnd 
rediget von freiwilligem Opffer / vnd verkůndigts / Denn ſo habt jrs gern / jr 
knder Iſrael / ſpricht der HErr HERR. | 
3 D Arumb hab ich och auch in allen even Stedten a muͤſſige Zeene gege⸗ 
Rege vo die dun ben / vnd mangel am Brot an allen ewrn oͤrten / Noch bekeret jr euch nicht zu 
Brot ken lad mir rde HERR. | 


waren zur Erndten / Vnd ich lies regenen vber eine Stad / vnd auff die ander an 
Stad lies ich nicht regenen / Ein Acker ward beregent / vnd der ander Acker / der anf 
nicht beregent ward / verdorrete. Vnd zogen / zwo Drey Stedte / zu einer ſtad / 
das ſie waſſer trincken mochten / vnd kundtens nicht gnug finden / Noch beke⸗ 
ret jr euch nicht zu mir / ſpricht der HERR. | | 


| | Duͤrre⸗ 
ICh plaget euch mit Duͤrrerzeit / vnd mit Brandkorn / So fraſſen auch die 2 
Raupen alles / was in ewrn Garten Weinbergen / Feigenbewmen vnd Ole⸗ Brand 5 


ICH Raupen 


bewmen wuchs / Noch bekeret jr euch nicht zu mir ſpricht der HERR. 


Vch hab ich den Regen vber euch verhalten / bis das noch drey monden Mangel 


Amos. CIIII. CXXXII, 


Jes ſchicket Peſtilentz vnter euch / gleicher weiſe / wie in Egypten / Ich Peſtilentz. 

toͤdtet ewr junge Mark durchs Schwert / vnd lies ewr Pferde gefangen 5 

wegfuͤren / Ich lies den ſtanck von ewrem Heerlager in ewre naſen gehen / Noch 

bekeret jr euch nicht zu mir / ſpricht der HERR. 
|  JErpEeret etlich vnter euch vmb / wie Gott Sodom vnd Gomorra vmb⸗ 
Sen. ig. keret / Das jr waret / wie ein Brand der aus dem Fewvr geriſſen wird / Noch ke⸗ 
et rr euch nicht zu mir / ſpricht der HERR: 5 

Dub wil ich dir weiter alfo thun Iſrael / Weil ich denn dir alſo thun J led aug por 
Uw / So ſchicke dich Iſrael / vnd ene deinem Sotte. Denn ſihe / Er faren mie plage 

iſts / der die Berge macht / den Wind ſchaffet / vnd zeiget dem Menſchen / was dan rar ich ehe 

er reden fol, Er macht die Morgenroͤte / vnd die Finſternis / Er tritt auff den es angeher. 


n der erden / Er heiſſt / ER R Gott Sebadth. 

. * a N 
Dee jr vom hauſe Iſrael / dis wort / Denn ich mus dis Klaglied 
11 vber euch machen. Die jungfraw Iſrael iſt gefallen / das fie nicht 

3 wider auffſtehen wird / Sie iſt zu boden geſtoſſen / vnd iſt niemand 
2 8 der jr auffhelffe. Denn ſo ſpricht der H Err Gott / Die Stad da 
l tauſent ausgehen / ſol nur hundert vbrig behalten / vnd da hun⸗ 
dert ausgehen / Sol nur zehen vbrig behalten / im hauſe Iſrael. Darumb ſo 
j pricht der HERR zum hauſe Iſrael / Sůchet mich / ſo werdet jr leben. Such 
ee. nicht Bethel / vnd kompt nicht gen Gilgal / vnd gehet nicht gen Ber Seba / 


Denn Gilgal wird gefangen weggefürt werden / vnd Bethel wird Beth Auen 
n nge eu | | 


- SPoıhetden HERRN / ſo werdet jr leben / Das nicht ein Fewr im hauſe 
eph vberhand neme / das da verzehre vnd niemand leſſchen muͤge zu Beth⸗ 
1 el. Die jr das Recht in Wermut verkeret / vnd die Gerechtigkeit zu boden ſto⸗ 
Sieb. 9. ſet. Er macht die Glucken vnd Orion / Der aus dem finſternis den morgen / „S plaabes g. 
VvVvnd aus dem tag die finſter nacht / machet / Der dem waſſer im Meer ruffet / want find. 
vnd ſchůttet es auff den Erdboden / Er heiſſet HERR. Der vber den Starck⸗ 
en eine verſtoͤrung anricht / vnd bringt eine . die feſten Stad. 
3 ehe 115 gram / der ſie im Thor ſtrafft / vnd haben den fur einen Grew 
l/ det am leret, 
DArumb / weil jr die Armen vnterdruͤckt / vnd nemet das Korn mit groß 
eph · . ſen laſten von jnen / So ſolt jr in den Heuſern nicht wonen / die jr von Werck⸗ 
Dr gebawet habt / vnd den Wein nicht trincken / den je in den feinen Wein⸗ 
gen gepflantzt habt. Denn ich weis ewr vbertretten / des viel iſt / vnd ewer 
fünde/ die ſtarck ſind / Wie jr die Gerechten drenget / vnd Blutgelt nemet / vnd 4 
= die Armen im Thor vnterdrickt, Darumb mus der Bluge zur ſelbigen zeit ang. 
ſchweigen / Denn es iſt eine boͤſe zeit. 1 
Ochet das gute vnd nicht das boͤſe / Auff das jr leben muͤgt / So wird der nech led. 
ER der Gott Zebaoth / bey euch ſein / wie jr rhuͤmet. Haſſet das boͤſe / 
vnd liebet das gute / Beſtellet das Recht im Thor / So wird der HERR der 
Gott Zebaoth / den vbrigen in Joſeph / gnedig fein. 
Darumb / ſo ſpricht der HER / der Gott Zebaoth der Err / Es wird 
in allen Gaſſen wehklagen ſein / vnd auff allen Straſſen wird man ſagen / Weh 
weh / Vnd man wird den Ackerman zum trawren ruffen / vnd zum wehklagen 
wer da weinen kan. In allen Weinbergen wird wehklagen fein / Denn ich wil (Karen) 
vnter euch faren / ſpricht der JERR, n e, 
Wh denen / die des HERRN tag begeren / Was ſol er euch; Denn ds 
HR Rui tag iſt ein finſternis vnd nicht ein liecht. Gleich als wenn jemand 
fur dem Lewen floͤhe / vnd ein Beer begegent jm. Vnd als wenn jemand in ein 
Haus keme / vnd lehnet ſich mit der hand an die wand / vnd ein Schlange hach € 
| jn. enn 


Jer Prophet C. V.VI. 

jn. Denn des HERR tag wird ja finſter vnd nicht liecht ſein / tunckel vnd 
nicht helle. i 

| | 5 Es bin ewrn Feiertagen gram / vnd verachte ſie / vnd mag a nicht riech⸗ 345 1. 
— 2 en / in ewr Verſamlung. Vnd ob je mir gleich Brandopffer vnd Speis⸗ Here : 
ee pri opffer opffert / So hab ich keinen gefallen dran o mag ich auch ewr fei⸗ | 
kim cht / ich fe Danckopffer nicht anſehen. I hu nur weg von mir das geplerr Deiner Lie 5 
N e Schhop / der / Denn / Ich mag deines Pſalterſpiles nicht hören . Es fol aber das Recht 

offenbart werden / wie Waſſer / vnd die Gerechtigkeit / wie ein ſtarcker Strom. 


I LAdbe jr vom hauſe Iſrael mir in der Wüͤſten die vierzig jar lang Schlacht Ange 
er . Hofe vnd Speis opffer geopffert? Ja wol? Ir truget den Siechuth ewrn 
dude des pg. Koͤnig / vnd Chiun / ewer gilde / den Stern ew Götter / welche jr euch ſelbs ge⸗ 
f varibe Ifen. macht hattet. So wil ich euch von hinnen gen Damaſco wegfuͤren laffen/fpricht 
gte sl ais e der RR / der Gott debaoth heiſſt. | 
ee 
fie Sicchuth / das 


e I EG 
Eh den ſtoltzen zu Zion / vnd denen die ſich auff den berg Sama⸗ 


it but / Schug / | 

um genennet / 7 =. | 
1 Ba na verlaſſen / Die ſich rhůmen die furnemeſten vber die Heiden 
aden Die: Dis vnd gehen einher im hauſe Iſrael. Gebet hin gen Kalne vnd 
en Sa dare ſchawet / vnd von dannen gen Hemath die groſſe Stad vnd 
für allem wbel ſic iehet hin ab gen Gath der Philiſter / welche beſſere Koͤnigreiche 


| tewwefen ſind / denn dieſe / vnd ire Grenge groͤſſer denn ewre grentze. | 
lager als Gew De jr euch weit vom boͤſen tag achtet / Vnd trachtet jmer nach freuel Res 
3 DRM, A rn rr. Elffenbeinen Lagern / vnd treibt vberflus mit ewrn 
bal Betten / Ir eſſet die Lemmer aus der Herde / vnd die gemeſtete Kelber. Vnd 
ten haben was fr ſpielet auff dem Pſalter / vnd ertichtet euch Lieder / wie Dauid. Vnd trincket 
dbedaben, Ae wein aus den Schalen / vnd ſalbet euch mit Balſam / vnd befümert euch nichts 
Sallgen angeruff vmb den ſchaden Joſeph. Darumb ſollen ſie nu forn an gehen vnter denen / 


en das fie vn die gefangen weggefurt werden / vnd [ol das ſchlemmen der Branger auffhoͤ⸗ 


dasgegen wertige 
ut 


Gut erhielten / vnd rein. 1 | 
fur Fänfitgem Enn der (Err HERR hat geſchworen bey feiner Seelen / ſpricht der 
ee ge HERR der Gott Zebaoth / Mich Vader Die hoffart Jacob / vnd bin 


ren Pallaſten gram / vnd ich wil auch die Stad vbergeben / mit allem das 
drinnen iſt. Vnd wenn gleich zehen Menner in einem Hauſe vberblieben / ſollen | 
fie doch ſterben. Das einen jglichen fein Vetter vnd fein Ohme nemen / vnd die m 
gebeine aus dem hauſe tragen mus / vnd fagen zu dem / der in den gemachen * 
des hauſes iſt / Iſt jr auch noch mehr dar Vnd der wird antworten / die ſind al⸗ 
le dahin. Vnd wird ſagen. Sey zu frieden / Denn ſie wolten nicht / das man 
des HERRN Namens ou ft, | 

Denn ſihe / der HERR hat geboten / das man die groſſen Heuſer ſchla⸗ 
hen ſol / das fie Ritze gewinnen / vnd die kleinen Heufer / das fie Lücken gewin⸗ 
nen. Wer kan mit Roffen rennen / oder mit Ochſen pfluͤgen auff Felſen! Denn 
7 5 ndelt das Recht in Gallen / vnd die frucht der Gerechtigkeit in Wermut. 

nd troͤſtet euch des / das ſo gar nichts iſt / vnd ſprecht / Sind wir denn nicht 
ſtarck gnug mit vnſern Hoͤrnernr Darumb ſihe / Ich wil vber euch vom banfe 4 
Iſrael / ein Volck erwecken / ſpricht der HERR / der Gott Sebaoth / Das fol 
euch engſten von dem Ort an / da man gen Hemath gehet / bis an den Bach in 


er Herr HERR) / zeigete mur ein Geſichte / Vnd ſihe / da ſtund 
einer der macht Hewſchrecken / im anfang da das Grumer auff⸗ 

gieng / vnd ſihe / das Grumet ſtund / nach dem der Koͤnig feine 
schale hatte ſcheken laſſen. Als ſie nu das kraut im Landegar 
abfreſſen 


| — > | 
Amos. C. VII. CXXXIIL 
abfreſſen wolten / ſprach ich / Ah H Err HERR / ſey gnedig / Wer wil Jacob 
ie auffhelffen! Denn er iſt ja geringe. Da rewete es den HERRN / vnd 
ſprach Wolan / Es ſol nicht geſchehen » 
TVergekrr zeigete mir ein Geſichte / Vnd ſthe / Der Err ER tr 
A rieff dem Fewr / da mit zu ſtraffen / das ſolte eine groſſe Tieffe verzehren / 
vnd fras ſchon ein teil dahin. Da ſprach ich / Ah ch Err HER / las abe / Wer 
wil Jacob wider auffhelffen! denn er iſt ja geringe. Da rewet den HERRN 
das auch / Vnd der Err HERR ſprach / Es rauch nicht geſchehen. 
EWVegetemir aber dis Geſichte / Vnd ſihe / der HERR ſtund auff einer 
Maure mit einer Bleiſchnur gemeſſen / vnd er hatte die Bleiſchnur in feiner 
Hand. Vnd der HERR ſprach zu mir / Was ſiheſtu Amos! Ich ſprach / Ei⸗ 
ne Bleiſchnur. Da ſprach der Rʒzu mir / Sihe / Ich wil ein Bleiſchnur zie⸗ 
2 , ben mitten durch mein volck Iſrael / vnd jm nicht mehr vberſehen. Sondern (Iſahac) 
bg hee die Höhen Iſahac ſollen verwuͤſtet / vnd die a Kirchen Iſtaels verſtoͤret wer⸗ Du Arche wurd 
N den / Vnd ich wil mit dem Schwert mich vber das haus Jerobeam machen. a gemennet dan 
A ſandte Amazia der Prieſter zu Bethel / zu Jerobeam dem Einige Ifra⸗ Erase, Ober 
l / vnd lies jm ſagen / Der Amos macht ein Auffrhur wider dich im hau⸗ N 
ſe Iſtael / Das Land kan ſeine wort nicht leiden. Denn fd ſpricht Amos / genenner Hiben. 
Jerobeam wird durchs e e vnd Iſrael wird aus feinem Lande / dane e Fenn por 
1 weggefurt werden. Vnd Amaͤzia ſprach zu Amos / Du Seher / ge ⸗ Denn Iſaac helſſt 
he weg vnd fleuch ins land Juda / vnd iſs brot daſelbs / vnd weiſſage daſelbs. 9e) 
Vnd 1 — nicht mehr zu Bethel / Denn es iſt des Königs Stifft vnd des Roͤ Raben va 
nigrei 8 a us. "LE Es 
A os antwortet / vnd ſprach zu Amazia / Ich bin kein Prophet / noch (Rein Propber) 
keins Propheten ſon / Sondern ich bin ein Kuehirt / der maulbeer ablieſet. Aber Broch odcr fam 
der HER nam mich von der Herd / vnd ſprach zu mir / Gehe hin vnd weis lens der Propbes 
P ege meinem vol” frael. So höre nu des HEN RIA wort Du ſprichſt weis⸗ 
ö ſage nicht wider Ifrael / vnd treuffel nicht wider das haus Iſahac. Darumb 
ſpricht der HERR alſo / Dein Weib wird in der Stad zur Huren werden / 
vnd deine Soͤne vnd Toͤchtere ſollen durchs Schwert fallen / vnd dein Acker 
ſol durch die ſchnur ausgeteilet werden / Du aber ſolt in einem vnreinen Lande 


ſterben / Vnd Iſrael ſol aus ſeinem Lande vertrieben werden. 


ur up . 
Ber VIII. 
ger Herr HERR zeigete mir ein Geſichte / Vnd ſihe / Da ſtund (mb) 
Nein Korb mit obs. Vnd er ſprach / Was ſiheſtu Amos: Ich aber „I die cer 
antwortet / Einen Korb mit obs. Da wer, der HERR zu mir / wort ( Rorbe vnd 
Das ende iſt komen vber mein volck Ifrael / Ich wil jm nicht mehr au a glehr 
— = — vberſehen. Vnd die Lite der in den Kirchen ſollen in ein Heulen ſo met er von et» 
gr rden / zur ſelbigen zeit / ſpricht der ) Err HERR / Es werden viel vnd welch Del 
todter Leichnam ligen an allen orten / die man heimlich wegtragen nurd. dead ehe one En, 
Oret dis / die r den Armen vnterdruckt / vnd die Elenden im Lande ver wu fagen wech 
derbet / vnd ſprecht / Wenn wil denn der Rewmond ein ende haben Das daten um 
wir Getreide verkeuffen / vnd der Sabbath / das wir Korn veil haben wu dich redet ae. 
mugen / vnd den Epha ringern / vnd den Sekel ſteigern / vnd die Woge felſch⸗ per eu) 
en / Auff das wir die Armen vmb geld / vnd die Duͤrfftigen vmb ein b par das iſt/vmd alſer 
Schuch / vnter uns bringen / vnd Sprew fur Korn verkeuffen. Der HERR et gen 
hat geſchworen wider die hoffart Jacob / Was gilts / ob ich ſolcher jrer werck beraten - 
ewig vergeſſen werde: Solt nicht vmb ſolchs willen das Land erbeben můſſen / (eins) 
vnd alle Binwoner trawren: Ja es ſol gantz / wie mit einem Waſſer / vberlau⸗ e 
ffen werden / vnd weggefüret vnd vberſchwemmet werden / wie mit dem flus zand Egppien 
in Egypten. N Pe 
S ij S Vr ſelbiu??? 


* 
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| au 


phet L. VIII. 


richt der Herr HERR / wil ich die Sonnen im mit⸗ 
tage vntergehen laſſen / vnd das Land am hellen tage laſſen finſter werden. 
Ich N in trawren / vnd alle ewre Lieder in wehklagen / verwan 


Vr ſelbigen zeit / ſp 


deln / Ich wil vber alle Lenden / den Sack bringen / vnd alle Köpffe kalh machen / 

vnd wil jnen ein Trawren ſchaffen / wie man vber einem einigen Son hat / 

e eee eee 

| Es kompt die zeit / ſpricht der € ˖Das ich einen Hut 

Wer Wortes wort Oo ins Land eee Hunger nach Brot / oder Durſt 

E nach Waſſer / Sondern nach dem wort des HN! zu hoͤren. Das 

as es nimmer ſie hin vnd her / von einem Meer zum anden / von Mitternacht gegen Morgen / 

wenn ers gern het Vmblauffen / vnd des HERR wort ſuchen / Vnd doch nicht finden wer⸗ 

te. euch) den. Zu der zeit werden ſchoͤne Jungfrawen vnd Jünglinge verſchmachten 
So nenneter den fur Durſt. Die jet ſchweren / bey dem fluch Samarie / vnd ſprechen / So war / 
de e den onran dein Gott zu Dan lebet / So war die Weiſe zu Berſeba lebet / Denn fie ſollen Na 
3 alſo fallen / das ſie nicht wider auffſtehen mögen. 9 
rg I Berſeda · 


* 


1 | xx 
1 CH ſahe den HERAN auff dem Altar ſtehen / Vnd er ſprach / 


INI Schlahe an den Knauff / das die Pfoſten beben / Denn jr Geitz fol 
8 nen allen auff jren Kopff komen / vnd wil jre Nachkomen mit 


dem Schwert erwuͤrgen / Das keiner entfliehen / noch einiger da 
| 2 von entgehen ſol. Vnd wenn ſie ſich gleich in die Helle n ee 
eee. von dannen holen / Vnd wenn ſie gen Himel füren/ 
wil ich fie doch herunter ſtoſſen. Vnd wenn ſie ſich gleich verſteckten oben auff 
dem berge Charmel / wil ich ſie doch daſelbs ſuchen vnd herab holen / Vnd 
wenn fie ſich fur meinen Augen perbürgen im Grunde des meers / So wil i Jae. 44, 
doch den Schlangen befelhen / die ſie daſelbe ſtechen ſollen. Vnd wenn ſie fur * 
jren Feinden hin gefangen giengen / So wil ich doch dem Schwert befelhen / das 
fie es daſelbs erwůrgen ſol / Denn ich wil meine Augen vber jnen halten / zum 
vngluůck / vnd nicht zum guten. 5 | 
DiEnn der HELL HERR Zebaoth iſt ein ſolcher / wenn er ein Land an⸗ 
růret / ſo zurſchmeltzt es / Das alle Einwoner trawren muͤſſen / das es fol gantz 
1 vber ſie her lauffen / wie ein Waſſer / vnd vberſchwemmet werden / wie mit 
Das iſt der Yıılus dem b flus in Egypten. Er iſts / der feinen Saal in den Himel bawet / vnd feine 
der slle var das Hutten auff der Erden gruͤndet / Er ruͤffet dem Waſſer im Neer / vnd ſchuͤt⸗ 
vberfpwenmer tets auff das Erdreich / Er heiſſt y ER R. Seid jr kinder Iſtael mir nicht gleich 
im Sommer. wie die Moren / ſpricht der SNR: Hab ich nicht Iſrael aus Egyptenland 
(moren) gefürt / vnd die Philiſter aus Chapthor / vnd die Syrer aus Kir: 
e Pole dura Ihe / die Augen des H Errn HERR ſehen auff ein fündiges Koͤnigreich / 
ander aus / umb das ichs vom Erdboden gantz vertilge / Wiewol ich das haus Jacob nicht a 
Glas wie dt. gat vertilgen wil / ſpricht der HERR. Aber doch ſihe / Ich wil befelhen / vnd e e | 
8 Sr das haus Iſtael unter allen Heiden fichten laſſen / Gleich wie man mit einem bo, Infidelem. 
Bic ond dienen Sieb ſichtet / Dnd die Roͤrnlim ſollen nicht auff die erden fallen. Alle Sunder in e 
ıborer durch die meinem Volck ſollen durchs Schwert ſterben / die da ſagen / Es wird das Vn⸗ perdum . 
Patien oda glück nicht ſo nahe ſein / noch vns begegnen. 
Dad dad e Vr ſelbigen zeit / wil ich die zerfallen Hutten Dauids wider auffrich ten / vnd 
trteben gaben. ine Lücken verzeunen / vnd was abgebrochen iſt / wider auffrichten / vnd Act ß 
wil ſie bawen / wie ſie vorzeiten geweſt iſt. Auff das fie beſitzen Die Dbrigen 
zu Edom / vnd die vbrigen vnter allen Heiden / vber welche mein Name gepre 
Das iß die ett WISE fein wird / ſpricht der HERR / der ſolchs thut. . 
des Euangelj SJhe / Es kompt die zeit / ſpricht der HERR / Das man zu gleich ackern Joel. 3. 
Chet. s vnd erndten / vnd zu gleich keltern vnd [een wird / Vnd die Berge werden mit | 


ſůſſem 


Ende des Propheten Amos. 


Vorrede auff den Pro- 


plbeten Obad Ja. 


Bad Ja zeigt nicht an: welche 
eit er gelebt hat / A ber feine Weiſſagung / gehet auff die zeit der 
Babyloniſchen gefengnis / Denn er troͤſtet das volck Juda / Das 
ie ſollen wider gen Ʒion komen. 
V1 furnemlich gebet feine Weiſſagung wider Edom 
oder Eſau / welche einen ſonderlichen ewigen haſs vnd neid trugen / wider das 
volek Iſtael vnd Juda / Wie es pflegt zu geben / wenn 8 widernander vn⸗ 
eins werden / vnd ſonderlich / wo Bruͤder gegen ander in bafs vnd feindſchafft ge⸗ 
raten / da iſt nn on alle maſſe. Alſo waren hie die Edomiter dem Juͤ⸗ 
diſchen volck vber alle maſſe feind / vnd hatten keine groͤſſere freude / Denn das ſie 
ſehen ſolten der Juͤden gefengnis / vnd rhuͤmeten vnd ſpotten jr / in jrem jamer vnd 
elende. Wie faſt alle Propheten / die Edomiter / vmb ſolcher heſſiger bosheit wil? 
len / ſchelten. Als auch der cxxxvij. Pſalm vber fie klagt / vnd ſpricht / ER RN / Ge 
auff; der Reggae am tage Jeruſalem / Da fie ſprachen Rein abe / rein abe / bis 
auff jren boden. tn 
Wei denn folchs aus der maffen weh thut / ſo man die Elenden vnd betruͤb⸗ 
ten ( die man billich troͤſten ſolt) aller erſt zu jrem jamer ſpottet / lachet / trotzet vnd 
rhuͤmet / Da mit der Glaube an Gott eine groſſe / ſtarcke an fechtung leidet / vnd ge 
waltiglich zum verzweineln vnd vnglauben reitzt / So ſtellet hie Gott einen ſon⸗ 
dern Propheten wider ſolche verdriesliche Spotter vnd Anfechter / vnd troͤſtet die 
Betruͤbten / vnd ſterckt jren glauben / mit drewen vnd ſchelten / wider ſolche feind⸗ 
felige Edomiter / das iſt / Spoͤtter der Elenden / Vnd mit verheiſſung vnd zuſa⸗ 
gung Eünfftiger huͤlffe vnd errettung · Vnd iſt fur war ein noͤtiger troſt / vnd ein 
nůtzlicher Obadja / in ſolchem vnfal. 
ende weiſſagt er von Chriſtus Reich / Das ſolle nicht allein zu Jeruſalem 
Orden allenthalben ſein. Denn er menget alle Dölcker in einander / Als 
fgphraim / Ben Jamin / Galaad / Philiſter / Cananiter / Sarpatb / welchs 
nicht kan vom zeitlichen Reich Iſtael verfianden werden / da ſolche Stemme vnd 
volck im Cande vnterſcheiden fein muſten / nach dem geſetz Moſi. 
D aber die Juͤden hie Jarpath / Franckreich / vnd Sepbatad/ Hiſpani⸗ Zarpath. 
en denten / Cas ich faͤren / vnd halte nichts da von / Sondern laſſe Jarpath blei⸗ Sepharath. 
ben / die ſtad bey Ʒidon / vnd Sepharad eine ſtad oder and in Aſſyria / da die zu 
Jeruſalem gefangen geweſt find / wie der Text klerlich ſagt ( Vnd die 
gefangenen Jeruſalem / ſo zu Sepharad ſind) Doch halte 
ein jglicher was er wil. 
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A Ja. So ſpricht der HErr HERR von Edom / Wir has 
ben vom HERRN gehoͤret / Das eine Botſchafft vn⸗ 
ter die rn geſand ſey / Wolauff / vnd laſt vns wi⸗ 
der ſie ſtreiten. Sthe / Ich hab dich geringe gemacht vn⸗ 
ter den Heiden / vnd ſeer veracht. Der hohmut deines 
U ierten hat dich betrogen / weil du in der Felſenkluͤff⸗ 
ten woneſt / in deinen hohen Schlöffern / vnd ſprichſt in deinem bergen / Wer Jere. 49. 
wil mich zu boden ſtoſſen:! 9 | 
a Wenn du denn gleich in die Höhe füreft / wie ein Adeler / vnd machteſt 
e dein Neft zwiſſchen den Sternen / Dennoch wil ich dich von dannen herunter 
Die chaldecd find tür tzen / ſpricht der HERR . Wenn Diebe oder Verſtoͤrer zu nacht vber dich 
6 komen werden / wie ſoltu ſo zu nicht werden! Ja fie ſollen gung ſtelen / Vnd 
bens kauben fol- wenn die Weimleſe er vber dich komen / fo follen fie dir kein Nachleſen / vberblei⸗ 
Ion. Wierrol Ble. ben laſſen. Wie ſollen fie denn Eſau ausforſchen / vnd feine Schetze ſuchen: Alle 
de ſind well ie ja deine eigen Bundgenoſſen werden dich zum Lande hin aus ſtoſſen / Die Leute / 
fed ale alle au- auff die du deinen troſt ſetzeſt / werden dich betriegen / vnd vberweldigen | Die up. ya 
der Summa Ein dein Brot eſſen / a werden dich verraten / ehe du es mercken wirft. | fübte emplaa 
Darn dieb m As gilts / ſpricht der E RR / Ich wil zur ſelbigen zeit / die weiſen zu m. 
| Edom / zu nichte machen / vnd die klugheit auff dem gebirge Eſau: Denn dei 
ne Starcken zu Theman ſollen zagen / auff das ſie alle auff dem gebirge Eſau / 
durch den mord ausgerottet werden. Vmb des Freuels willen / an deinem bru⸗ 
der Jacob begangen. Zu der zeit / da du wider jn ſtundeſt / da die rembden ſein 
Heer gefangen wegfuͤreten / vnd Auslender zu feinen Choren einzogen / vnd 
vber Jeruſalem das Los worffen / Da wareſtu gleich wie der felbigen einer / 
Darumb ſoltu zu allen ſchanden werden / vnd ewiglich au sgerotter ſein. 0 
DD ſolt 
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| Jon ſolt nicht mehr ſo Deine 185 ——— — fines den 
des nd EDER nicht frewen vber die kinder u. 5 ſres Ben 


sy * le der eg 
Mittage] werden Das 2 Eſau / vnd die in Grunden 
ſter s feld Ephraim vnd das feld 


de auff komen au „ 
> En d wird De Königreich des 
HERR N fen 


Ende des Propbeten® bad ga. 


Dc auff den Pro- 


pheten Jong 


Acſen Propheten Jona 


wollen etliche halten / wie Hieronymus zeigt / Er ſey der 
IE 5 widmen Son geweſen zu Zarpatb bey Z⁊idon / die den Pro 
I pbeten Elia neerete zur thewren Seit / im erſten Buch der 

A Bönig am . xvij. Cap. vnd Euc.tüj. Fremen des vrſache / 

das er hie fich ſelbs nennet / ein fon Amithai / das iſt / ein 

ſon des Warhafftigen / weil ſeine Mutter zu Elia ſprach / 
— da er jn vom Tod erweckt hatte / Nu weis ich das die rede 
deines mundes warhafftig iſt. 

DAS gleube wer da wil / Ich gleubs nicht / Sondern fein vater hat Amis 3 
cthalgebeiffen /auff Catiniſch verax / auff Deudſch / warhafftig. Vnd iſt geweſen 
von Gath Depber/ welche Stad ligt im ſtam Sebulon Joſua am xix. Cap. 
Denn alſo ſtehet geſchrieben am riiij. Cap ‚im andern buch der Koͤnige. Der Koͤ⸗ 
nig Jerobeam brachte wider erzu die Grentze Iſtael von Demath an / bis ans 
Meer im blachen felde / Nach dem wort des BERN / des Gottes Iſtael / wel, 
ches er geredt hatte / durch ſeinen Diener Jona / den ſon Amithai / den Propheten 
von Bath Depher. Auch ſo war die Widwe zu Zarpatb eine Deidin / wie Chris 
ſtus auch meldet / Cuc. am uij. Aber Jona bekennet hie im. j. Cap. Er ſey ein Ebre⸗ 


er . 
3 ij SO haben 


Jorrede. 416 


n iſt zur zeit des koͤniges Jerobe⸗ 


N m. So haben wir nu / das dieſer ona geweſe | | 
Ilrobcam am / welchs Grosuater war der 80 Jehu / Zu welcher zeit der koͤnig Vſia / in 


uda regierte. Zu welcher zeit auch geweſen find / in dem ſelbigen Roͤnigreich 
ſtael / die Propheten / Hoſea / Amos / Joel / an andern oͤrtern vnd Stedten. Dar? 

Jona dus man wol nemen kan / wie ein treffucher/ thewer Man / dieſer Jona im König 

| reich I ſtael geweſen iſt / vnd Gott gros ding durch jn gethan hat / nemlich / Das 

durch ſeine predigt / der 3 ſo gluͤckſelig war / vnd gewan alles wis 

der / was Maſael der koͤnig zu Syrien hatte dem Königreich Iſrael b en. 

Ber das iſt vber alles ( ſo er in feinem Volck gethan) das er ein ſolch gros 

mechtig Rönigreich zu Aſſyrien angreiffen kan / vnd ſo fruchtbarlich predi⸗ 

get bey den Deiden / Der bey den ſeinen / nicht fo viel hette muͤgen / mit vielen 

predigten ausrichten. Als wolt Gott da mit anzeigen den ſpruch Jeſaie / Wers 

nicht gehoͤret hat / der wirds hoͤren. Zum Exempel / das alle / ſo das Wort reich⸗ 

lich haben / dasſelb weidlich verachten / Vnd die es nicht haben koͤnnen / 
gerne annemen. Wie Chriſtus Matth. xxj. ſelbs ſagt / Das reich 
Gottes wird von euch genomen / vnd den Deiden gege⸗ 
ben / die ſeine Fruͤchte bringen. 
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Der Prophet Jong. 
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HERAN zu Jona dem fon Amithai / vnd ſprach / 

Nache dich auff / vnd gehe in die groſſe ſtad Ninene / 

vnd predige drinnen / Denn jre bosheit iſt er auff komen 

fur mich. Aber Jona machte ſich auff vnd flohe fur 

| dem HERRN / vnd wolt auffs Meer / vnd kam hin ab 

| | gen Japho / Vnd da er ein Schiff fand / das auffs Meer 

wolt faren / gab er Fehrgeld vnd trat drein / das er mit jnen auffs Meer füre/ 

fur dem HERRN. = 
N ies 


J geſchach das wort des 


se) 


Jona. CI. CXXXVII. 
A lies der c / ER R einen groſſen wind auffs Meer komen / vnd hub ſich 
ein gros vngewitter auff dem Meer / Das man meinet / das Schiff wuͤr⸗ 
de zu brechen. Vnd die Schiffleute furchten ſich / vnd ſchrien / ein jglicher 
zu feinem Gott / vnd worffen das Gerete / das im Schiff war / ins Meer / das 
es leichter wůrde. Aber Jona war hinunter in das Schiff geſtiegen / lag vnd 
chlieff. Da trat zu jm der Schiffherr / vnd ſprach zu jm / Was ſchleffeſtu? Ste⸗ 
e auff / ruffe Deinen Gott an / Ob vieleicht Gott an ons gedencken wolte / das 
wir nicht verduͤrben. | 
V einer ſprach zum andern/Kompt/ wir wollen loffen / das wir erfa⸗ 
ren / vmb welchs willen es vns ſo vbel gehe / Vnd da ſie loſſeten / traffs Jo⸗ 
nam. Da ſprachen ſie zu jm / Sage uns / warumb gehet es vns ſo vbel! Was iſt 
dein gewerbe? vnd wo kompſtu her! Aus welchem Lande biſtu; vnd von wel⸗ 
chem Volck biſtu! Er ſprach zu jnen / Ich bin ein Ebreer / vnd fürchte den 
HERRN Gott von Himel / welcher gemacht hat das Meer vnd das Lrock⸗ 
en. Da furchten ſich die Leute ſeer / vnd ſprachen zu jm / Warumb haſtu denn 
dlches gethan: Denn fie wuſten / das er fur dem ERNI! flohe / Denn er 
hatte . geſagt. 
DA ſprachen ſie zu jm / Was ſollen wir denn mit dir thun / das vns das 
Meer ſtille werde? Denn das meer fuhr vngeſtům . Er ſprach zu jnen / Nemet 
mich vnd werfft mich ins Meer / ſo wird euch das Meer ſtill werden / Denn ich 
weis / das ſolch gros Vngewitter vber euch kompt vmb meinen willen. Vnd 
die Leute trieben / das ſie wider zu lande kemen / Aber ſie kundten nicht / Denn 
das Meer fuhr vngeſtům wider fie. Da rieffen fie zu dem HERRN / vnd ſpra⸗ 
chen / Ah HERRN las ons nicht verderben vmb dieſes ¶annes feele willen / 
fale rechne vns nicht zu vnſchůldig blut / Denn du HERR thuſt / wie dirs ges 
ellet. 
| Md fie namen Jona / vnd wurffen jn ins Meer / Da ſtund das Meer fill 
imac u. von feinem wüten. Vnd die Leute furchten den HERKL fer / vnd theten 
4 dem HERRN opffer vnd gelůbde. Aber der HERR verſchafft einen groſ⸗ 
fen Fiſch / Jona zuuerſchlingen / Vnd Jona war im leibe des Fiſches / drey tag 
vnd drey nacht. 


E 
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FT 
| — 


* 117 
ND ona betet zu dem HERRN feinem Gott / im Leibe des Fiſch 
es / vnd ſprach. 4 
JC rieff zu dem HER RI in meiner Angſt / vnd er ant⸗ (dr mehr). 
wortet mur / Ich ſchrey aus dem Bauche der Hellen / vnd du höre: ane. 
det meine ſtim. f | , Lebe Templumttioe 
DV warffeſt mich in die Tieffe mitten im Meer / das die Flut mich vmb⸗ «bet verti negatis 
gaben / Alle deine wogen vnd wellen giengen vber mich. e e 
DAs ich gedacht / Ich were von deinen Augen verſtoſſen / Ich wuͤrde Ders ia, 2 60 75 
Scripturæ ſunt Ra. 


nen heiligen Tempel a nicht mehr ſehen 


W Aſſer vmbgaben mich / bie an mein Leben / Die Tieffe vmbringete mich gen e 
Schilff bedeckte mein Heuvbt. 8 Es A en 


ICH ſanck hmuntern zu der Berge grunde / Die Erde hatte mich verrie⸗ Pele de rebus 
gelt ewiglich / Aber du haft mein Leben aus dem Verderben gefürt / HERR lane aller. 


perti ſunt, Ideo nee 


mein Gott. uerba intelligere 
Da meine Seele bey mir verzagt / Gedacht ich an den HERRN / Vnd pofan: . 
mein Gebet kam zu dir / in deinen heiligen Tempel. Auff Bendſch/ 
b De da halten vber dem Nichtigen / Verlaſſen jre gnade. Werdberligen 
| | 4 aber wil mit Danckopffern / Meme Gelübde wil ich bezalen dem lan wen ver 
| HERRN / das er mir geholffen hat. | 9 
Md der HEN ſprach zum Fiſche / Vnd der ſelb ſpeiet Jona aus ans gen Bomesdienjis 
| Land. VN d es willen. 


RB ae cm. 


Mat. 12. 
Aue. 1. 


de 


| neue / wie der ENR —* 

| Tagereiſe er 155 2 

ein en eine Jager e in die Stad / er / vnd ſprach / Es 

2 Bee So wird Nineue Da gleubten die Leute zu 
Nineue an Gott / vnd lieſſen predigen / Man ſolte faſten / Und zogen decke an / 


5 
Thron vnd legt ſeine Purpur abe / vnd 3 
8 in die Ale. Dndlies aus e rnit Nineue / aus 


vnd Gott ru de bb ben ſeinem e e 
— heen a dale Wer war Gott moͤcht ſich 1 nz 
ie e a0. Are wir er 


1 In 


AS verdros Jona faſt feer / vnd ward zornig / Vnd betet zum 41. 
N 5 vnd ſprach / Ah ER / Das iſts / das ich ſaget / da pie 
ich noch in meinem Lande war / darumb ich auch wolte zuuor ko⸗ Joel. 2. 
men zufliehen auffs Meer / Denn ich weis / das du Gnedig Barm 
| ie — Bu! Langmuͤtig vnd von groſſer Güte bift / vnd leſſt dich des 
nim doch nu ER R meine Seele von mir / Denn ich wolt 
b d fän nen denn leben. Ader der HEN ſprach / Meinſtu / das du billich 


3 Jona gieng zur Stad hin aus / vnd ſatzt ſich gegen Morgen werds 
Wo Had end macht jm daſelbs eine Hůtten / da N. er ſich vnter / in | 
den ſchatten / Bis er ſehe / was der Stad widerfaren wurde. 
Gott der HERR aber verſchafft einen Kürbis / der wuchs vber Jona / 
das er ſchatten gab vber ſein Heubt / vnd errettet jn von ſeinem vbel / vnd 30. 
na wei ſich feet vber dem Kürbis. Aber der H E Rr verſchaffte einen Wurm / 
ns / da die Norgenroͤte anbrach / der ſtach den Kürbis / das er ver⸗ 
aber die Sonne auffgegangen war / verſchaffte Gott einen duͤr⸗ 
5 u Ofkwind / vnd die Sonne ſtach Jona auff den Kopff / das er matt ward. 
DE — chet er ſeiner Seelen den tod / vnd ſprach / Ich wolt lieber tod ſein 


D ſprach Gott zu Jona / Meinſtu / das du billich zůrneſt vmb den Kuͤr⸗ 
bis:! Vnd er ſprach / Billich zůrne ich / bis an den tod. Vnd der ER ſprach / 
Dich jamert des Kůrbis / daran du nicht geerbeitet haſt / haſt jn auch nicht auff 
gezogen / welcher in einer nacht ward / vnd in einer nacht verdarb. Vnd Mich 
ſolt nicht jamern Nineue ſolch er groſſen Stad In welcher ſind mehr denn hun⸗ 

dert vnd zwenzig tauſent Menſchen / die nicht wiſſen vnterſcheid / 
was recht oder linck iſt / Dazu auch viel 1 hiere. 


Ende des Propheten Jona. 


VOrrede 


Vorrede auff den Pro CXXXVIL. 
pheten Wicha. 1 
[E Prophet Nice it 


geweſen zur zeit Jeſala / Er fuͤret auch deſſelben zu 
ten wort / ſo im .fi.Cap. fteben. Das man wol fpüret / wie 
die Propheten / ſo zu einer zeit gelebt / von Chriſto ſchier eis 
nerley wort geptedigt haben / als hetten ſie mit ein ander 
| da von beratſchlagt. | en 
2 ES iſt aber der feinen Propheten einer / der das 
| 2 Volck vmb jrer Abgoͤtterey willen hefftiglich ſtrafft / vnd 
den kuͤnfftigen Chriſtum / vnd fein Reich / jmerdar anzeucht . Vnd iſt fur allen / in 95 
dem ſtuͤck / ein ſonderlicher Prophet / Das er Bethlehem die Stad / ſo gewis deu⸗ 2 icha 
tet vnd nennet / da Chriſtus geborn ſolt werden. Da her er auch / im alten Teſta⸗ Sagen die Stad⸗ 
ment / hoch beruͤmbt geweſen iſt / wie das Mattbens am ij. Cap. wol augweiſet. . 
ze Dmma/ Er ſchilt / er weiſſaget / prediget / etc. Aber endlich iſt das feine mei⸗ 
nung / Wenn es gleich alles mus zu druͤmmern gehen / Iſrael vnd Inda / | 
So wird doch der Chriſtus komen / ders alles gut machen wird. Gleich wie 
wir jtzt muͤſſen ſtraffen / ſchelten / troͤſten / vnd predigen ete / vnd dar auff ſagen / 
Wenn es denn alles verloren iſt / So wird doch Chriſtus am Juͤngſten tage ko⸗ 
men / vnd vns von allem Vngluͤck helffen. 
E iſt im. j. Cap. ſchweer / Das macht die Ebreiſche Grammatica / vnd 
braucht viel alluſiones / Als Sep fur Schaenan / vnd Achſib vnd Mareſa / etc. 
Welche wort er zeucht auff boͤſe deutung / vnd verkeret fie. Als wenn ich ſpreche / 


Noma / Du ſolt ein Raum werden / vnd wol ausgereumt. Wittemberg / Du 
ſolt ein weiter Berg werden / etc. Das werden die Grammatici 
wol mercken / vnd vnſern vleis ſpuͤren. 


— = 11 


* 


J iſt das wort 


geſehen hat vber Samaria vnd Jeruſalem. 


A 
* * 


u reden / Ja der Err aus feinem heiligen Tempel 


„vnd ff die Hoͤhen im Lande / Das die Berge vnter im ſchmeltzen / vnd 
die Tale reiſſen werden / Gleich / wie wachs fur dem Fewr verſchmeltzt / wie 
die Waſſer / ſo vnter werds flieſſen. Das alles vmb der vbertrettung willen 

de) ¶ Jacob / vnd vmb der Sünde willen des hauſes Iſrael. 


Se f WSElchs iſt aber die V bertrettung Jacob: Iſts nicht Samariar Welchs 


eee. find aber die Höhen Juda; Iſts nicht Jeruſalem:! Vnd ich wil Samaria zum 
23 Steinhauffen im felde machen Die man vmb Die e legt / vnd wil jre 
leg Suite Reine ins al ſchleiffen / vnd zu grund einbrechen. Alle jre Goͤtzen ſollen zubro⸗ 


ht en b wet den chen / vnd alle jr Hurnlohn ſol mit Fewr verbrand werden / vnd wil alle jre Bil⸗ 


wider Sumlobn, der verwüſten / Denn fie find von Hurnlohn verſamlet / vnd ſollen auch wider 
den @orlofen su Hurnlohn werden. . 
sl. Aruber mus ich klagen vnd heulen / Ich mus beraubt vnd blos da her 
D hen / Ich mus klagen / wie die Jrachen / vnd trawren / wie die Strauß 
| fen. Benn jrer Plage iſt kein rat / die bis in Juda komen / vnd bis an meins 
volcks thor gen Jeruſalem hin an reichen wird. Verfindigets ja nicht zu 
Gath / Laſſt euch nicht hoͤren weinen / Sondern gehet in die Jraurkamer / vnd 
ſitzt in die aſſchen. Du ſchoͤne Stad muſt da hin mit allen ſchanden / Die Ein⸗ 


zuſes / Er wirds von euch nemen / wenn er da ſich lagern wird. Die be 
tab vermag ſich nicht zutroͤſten / Denn es wird Das vnglůck vom HERR n 
komen / auch bis an die thor Jeruſalem. Du ſtad Lachis ſpan Leuffer an / vnd 
fare da von / abe biſt der tochter Zion der anfang zur fünde / vnd in dir 
find funden die vbertrettung Iſrael. Du wirſt muͤſſen Gefangene geben / ſo 


wol als Gath / Der ſtad Achſib wirds mit den koͤnigen Iſrael feilen. Ich wil 
dir Mareſa den rechten Erben bringen / vnd die herrligkeit Iſrael ſol komen bis 
Adullam. Las die har abſcheren vnd gehe kalh / vber deine zarte Kinder / 

ach dich gar kalh / wie ein Adeler / denn fie find von dir gefangen weggefů⸗ 


N Eh denen / die ſchaden zu thun trachten / vnd gehen mit boͤſen tuͤcken 
vmb auff jrem Lager / das ſie es frůe / wens liecht wird / volbrin⸗ 
| ER Ben! weil fie die macht haben. Sie reiffen zu ſich Ecker / vnd nemen 


auſe / vnd mit eins jedem Erbe. Darumb ſpricht der H RR 
alſo / Sihe / Ich gedencke vber dis Geſchlecht / boͤſes / aus dem jr ewrn Hals 
nicht ziehen / vnd nicht ſo ſtoltz daher gehen / ſollet / Denn es ſol eine boͤſe zeit 


ſein. | | 
SDrfelbigen zeit / wird man ein Spruch von euch machen / vnd klagen / 


Es iſt aus (wird man ſagen) wir find verſtoͤret / Meins volcks Land kriegt 
emen 


Der Prophet Micha. C J. | | 
Ix I | 


egg / welchs geſchach zu Micha von Mareſa / Zur Hs 
zeit Jotham / Ahas / Jehiskia / der koͤnige Juda / Das er 


SoOret alle Voͤlcker Merck auff Land vnd alles 
as drinnen iſt / Denn Gott der HERR hat mit euch 5 


ER R wird ausgehen aus feinem Ort / 5 a 


wonerin ar wird nicht ausziehen / vmb des leides willen des wi 
rubte 


uſet / welche fie geläftet/ Alfo treiben fie gewalt / mit eins jedem 


— 
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Wicha. EL CXXXIX. 
einen frembden Herrn / Wenn wird er uns die cker wider zuteilen / die er vn 
genomen hat? Ja wol / Ir werdet kein I eil behalten in der Gemeine des 


% OZeſagen / Nlan ſolle nicht a treuffen / Denn ſolche Treuffe trifft uns nicht / 

N Dir werden nicht ſo 3ufchanden werden. Das haus Jacob troͤſtet ſich alſo / 
Neinſtu / des HERR Geiſt ſey verkůrtzt? Solte er ſolchs thun wollen: Es 
iſt war / Meine Rede find freundlich den Fromen. Aber mein Volck hat ſich 
auffgemacht / wie ein Feind / Denn ſie rauben / beide Rock vnd Mantel denen / 
ſo ſicher da her gehen / gleich wie die ſo aus dem Kriege komen · Ir treibt die 
met. 23. Weiber meines Volcks / aus jren lieben heuſern / vnd nemet ſtets von jren jun⸗ ane 
FE : „ 5 in rer en 1 75 Darumb ; anne auff 1 1 fe ne Was ıd) nm ger 
jr ſolt hie nicht l Vm jrer b vnreinigkeit muſſen fie vnſanfft zur ce 


| je von jnen. 
li were / vnd ein Lalgenprediger / vnd predigete wie 
t Be Das were ein Prediger fur Dis Volck. 


* 


4 Stall thun / vnd wie eine in feine Hůrten / das es von Menſchen ii e e 
doͤnen ſol. Es wird ein Durchbrecher fur jnen her auff faren / S ie werden durch gebe den har 
brechen / vnd zum Thor aus vnd ein ziehen / Vnd jr König wird fur jnen her ge ar e es- 
hen / vnd der Hir R fornen an. ene Year 


1117⸗ 
n dich ſprach / Hoͤret doch jr Heubter im hauſe Jacob / vnd ir Für 
ſten im hauſe Iſrael / Ir ſolts billich fein / die das Recht wuͤſten. 
Aber jr haſſet das Gute / vnd liebet das Arge / Ir ſchindet jnen die 
haut abe / vnd das Fleiſch von jren beinen. Vnd freſſet das fleiſch 
meines Volcks / Vnd wenn jr jnen die Haut abgezogen habt zus 
brecht jr nen auch die Beine / vnd zurlegts / wie in ein Toͤpffen / vnd wie fleiſch in 
einen Keſſel. Darumb wenn jr nu zum HERRN ſchreien werdet / wird er euch 
nicht erhoͤren / Sondern wird fein Angeſicht fur euch verbergen zur ſelben zeit / 
wie jr mit ewrem boͤſen weſen verdienet habt. | | | 
1 So ſpricht der HERR wider die Propheten / ſo mein volck verfůren / Sie pre 
I digen / Es ſolle wolgehen / wo man 257 zu freſſen gebe / Wo man jnen aber 
nichts ins maul gibt / da predigen ſie / Es můͤſſe ein Krieg komen. Darumb ſol (echt. 
ewr Geſicht zur nacht / vnd ewr warſagen zur finſternis / werden / Die Sonne 3 
ol vber den Propheten vntergehen / vnd der tag vber jnen finſter werden. Vnd 
ie Schawer ſollen zu ſchanden / vnd die warſager zu ſpot werden / vnd muͤſ⸗ 
fen jr maul alle verhullen / weil da kein Gottes wort ſein wird. 
Ch aber bin vol krafft vnd geiſt des ER RL / vol rechts vnd ſtercke / 
8 Rp ich Jacob fein V bertretten / vnd Iſrael feine fünde / anzeigen thar. 
De So hoͤret doch dis / jr Heubter im hauſe Jacob / vnd jr Fuͤrſten un hauſe 
Iſtael Die jr das Recht verſchmehet / vnd alles was auffrichtig ft / verkeret. 
| Die jr Zion mit blut bawet / vnd Jeruſalem mit vnrecht. Ire Heubter richten 
Er vmb Geſchencke / jre Priefter leren vmb Lohn / vnd jre Propheten warſagen 
Jae, 26, vmb geld / Verlaſſen ſich auff den HERRN / vnd ſprechen / Iſt nicht der 
DE vnter uns? Es kan kein vngluͤck ober vns komen. Darumb / wird 
Sion vmb ewr willen / wie ein Feld zupfluͤget / vnd Jeruſalem zum Steinhauf⸗ 
fen / vnd der berg des Tempels zu einer wilden Höhe werden. 


IIII. 


E 


1 
i 


a N den 


w 


Der Prophet C. III. 


Jeſa. 2. 


Ex wird unter groſſen Voͤlckern richten / vnd viel Heiden ſtraffen in fer⸗ 


Gebe wort brd Hen Landen / Sie werden jre Schwerter zu Pflugſcharen / vnd re Spieffe zu 
mn Sicheln / machen / Es wird kein Volck wider das ander ein Schwert auffheben / 
1 vnd werden nicht mehr kriegen lernen. Ein fglicher wird vnter feinem Wein⸗ 
ſtock vnd Feigenbawm wonen / on ſchew / Denn der Mund des HERREN 

Sebaoth hats geredt. Denn ein jglich Volck wird wandeln im 1 

Gottes / Aber wir werden wandeln im Namen des ER RN vnſers Gottes 

mer vnd ewiglich. * | * 

S Vr ſelbigen ʒeit / ſpricht der cy ER R / wilich die Lame verſamlen / vnd 


16 


* 


die Verſtoſſene zuhauff bringen / vnd die ich geplagt habe / Vnd wil die Lame Jeſa. 4. 


machen / das fie Erben haben ſol / vnd die Verſtoſſene zum groſſen Volck mach 
en / Vnd der HERR wird König vber ſie ſein auff dem berge Zion / von nu 
an bis in ewigkeit. | 


(Ohlden Rofe) 
Vein Adnigeetch/ / 
abs wol ſchwech⸗ 


ruſalem. b Warumb hengeſtu dich denn jtzt an andere Freundes‘ Iſt der 


NM du thurm Eder / eine Feſte der tochter Zion / a Es wird deine guͤl⸗ „„ 
S den Roſe komen / die vorige Herrſchafft / das Koͤnigreich der tochter Je⸗ Pr; 4 


1:9 zugeber Ea Roͤnig nicht bey dir? vnd find deine Ratgeber alle hin weg / Das dich alſd das ad 4 


Cen, Darn Weh ankomen iſt / wie eine in Kindsnötert’ Lieber leide doch ſolch Weh / vnd 
halt feſte vnd le krochtze du tochter Zion / wie eine in Kindsnoͤten / Denn du muſt zwar zur 
des Cr vi Stad hinaus / vnd auff dem Felde wonen / vnd gen Babel komen / Aber doch 
beta. briſtl ger wurſtu von dannen wider errettet werden / Daſelbs wird dich der HERR ers 
RR loͤſen 9 — deinen e akk Sc 
De un es werden ſchier ſich viel Heiden wider dich rotten / vnd ſprechen / 
arb Dr 82 e ne a: en Br 12 fie 15 5 des 
oh du ſchon R gedancken nicht / vnd mercken feinen Ratſchlag nicht / Das er fie 
it muft een zu bauffdrache hat / wie Garben auff der Tennen. 8 mache dich af 
do Rom / demẽ vnd dreſſche du tochter Zion / Denn ich wil dir eiſern Noͤrner / vnd eherne Klaw 
Nuchrer vnd dein en machen / vnd ſolt viel Voͤlcker zurſchmeiſſen / So wil ich jr Gut dem HIER 
Rach verſtoͤcen. RN verbannen / vnd re habe dem Herrſcher der gantzen Welt. Aber nu du 


Kriegerin / růſte dich / Denn man wird vns belagern / vnd den Richter Iſrael 


mit der Ruten auff den Backen ſchlahen. 


2 
de NO du Bethlehem Ephrata / die du klein biſt / vnter den tauſenten Mahn 

daga be —— u Juda / Aus dir ſol mir der komen / der in Iſrael Herr ſey welchs | 

„ Ausgang von anfang vnd von ewig her geweſt iſt. e In des leſſt 


er fie plagen / Bis auff die zeit / das die / ſo geberen ſol / geboren ha⸗ 
be / Da werden denn die vbrigen feine: Bruder widerkomen zu 


d den Findern 
3 RN / vnd im Sieg des Namens ſeines Gottes / Vnd ſie werden wonen / Denn 
1 5 er wurd zur ſelbigen zeit herrlich werden / ſo weit die Welt iſt. | 

dempffen/ bis das 7 zu werden wir auch frieden haben für dem Aſſur / Derjst in vnſer 
En ee Land gefallen iſt / vnd vnſer Heuſer zurtretten hat. Denn es werden d ſie 
heren. benhirten vnd acht Fürften vber jn erweckt werden / die das land Affur > 
derben 


Nael. Er aber wird aufftretten vnd weiden in krafft des HER = 


. ‚7 me 
i a, 
a 1 
E 


1 


8 
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Wicha. C. V. CXL. 
derben mit dem Schwert / vnd das land Nimrod / mit jeen bloſſen woffen Al⸗ | 
ſo werden wir von Aſſur errettet werden / der in vnſer Land gefallen iſt / vnd 
| vnſer Grentze zutretten hat. a | 
nern SS werden auch die Vbrigen aus Jacob unter vielen Voͤlckern ſein / wie 

pſal. uo. ein Thaw vom HERRN / vnd wie die Troͤpfflin auffs gras / das auff nie⸗ 
mamaand harret / noch auff Menfchen wartet. Ja die Vbrigen aus Jacob werden 

vnter den Heiden bey vielen Voͤlckern ſein / wie ein Lewe vnter den Thieren im 

walde / wie ein Jungerlewe vnter einer Herde ſchafe / welchem niemand weh⸗ Sibi bur das 
ren kan / wenn er dar durch gehet / zurtrit vnd zureiſſt. Denn deine e wird der Welt weng 
ſtegen / wider alle deine Widerwertigen / das alle deine Feinde muͤſſen ausge gleich bie Pforten 


OR febigen zeit puch der 5ER / oc dene Roffe von die thun / 
„U ſelbigen zeit / ſpricht der?; w ine Roſſe von dir thun / 
Fi deine Wagen vmbbri Vnd wil die ſtedte deines Landes aus⸗ 


Totten / vnd alle deine Feſten zubrechen. Vnd wil die Zauberer bey dir ausrot⸗ 

deen / das keine Seichendeuter bey dir bleiben ſollen. Ich wil deine Bilder vnd 

OSoͤtzen von dir ausrotten / das du nicht mehr ſolt anbeten deiner Hende werck. 
Vnd wil deine Hayne zubrechen / vnd deine Stedte vertilgen. Vnd ich wil Rache 
vben mit grim vnd zorn / an allen Heiden / ſo nicht gehorchen wollen. 


VI. 
ee Diet doch / was der HERR ſaget / Mach dich auff vnd ſchilt die 
i gerge / vnd las die Hůgel deine ſtimme hoͤren. erer je Berge / wie 
der YER ſtraffen wil / ſampt den ſtarcken Grundfeſten der Er 
den / Denn der HER wil fein Volck ſchelten / vnd wil Iſrael 


4 ar gethan / mein Volck / vnd wo mit habe ich dich belei⸗ 
digt! das ſage mir. 2 ich dich doch aus Egyptenlande gefuͤret vnd aus 
dein Dienſthauſe erloͤſet / vnd fur dir ee Moſen / Aaron vnd Mir ⸗ 
Num. 22. Jam. Mein Volck / denck doch dran / Was Balak der König in Noab furhat⸗ 
te / vnd was jm Bileam der [on Peor antwortet / von Sittim an bis gen Gl⸗ 
gal / Daran jr ja mercken ſoltet / wie der RR euch alles guts gethan hat. 
Emi ſol ich den HERRN verſünen r Mit bücken fur dem hohen Se gc mie 
| N Gott: ſol ich mit Brandopffern vnd jerigen Kelbern jn a verſůnen! Nein; en nicht verfünen, 
u) der G Rr hab gefallen an viel tauſent Widern / oder am Ole / wens auen Son aof 
gleich vnzeliche ſtroͤme vol weren! Oder / ſol ich meinen erſten Son / fur meine 5 
vbertrettung / geben / Oder meines Leibes frucht / fur die fünde meiner Seelen: vnd vun anebter/ 
Es iſt dir geſagt / Nenſch / was gut iſt / vnd was der HER oon dir foddert / nem 
. lich / b Gottes wort halten / vnd Liebe oben / vnd demütig fein fur deinem Gott. e 
ere iudicium ES wird des HERRN ſtim vber die Stad ruffen / Aber / wer deinen Na⸗ lieben vnd lader 
men fuͤrcht / dem wird gelingen / Hoͤret je Stemme / was gepredigt wird / 
Noch bleibt vnrecht Gut in des gottloſen Haufe / vnd der feindſelige ering 
Epha:? Oder ſolt ich die vnrechte Wage / vnd falſche Gewichte im ſekel / bꝛllich⸗ 
en! Durch welche jre Reichen viel vnrechts thun / vnd jre Binwoner gehen mit 
liegen vmb / vnd haben falſche Zungen in jrem halſe. | | 
DArumb wil ich dich auch anfahen zu plagen / vnd dich vmb deiner Suͤn⸗ 
Deut. 28. den willen wůſt machen. Du ſolt nicht gnug zu eſſen haben / vnd ſolt verſchma 
bag chten. Vnd was du erhaſſcheſt / ſol doch nicht da von komen / Vnd was da von 
1 kompt wil ich doch dem Schwert vberantworten. Du ſolt ſeen / vnd nicht ernd 
ten / Du ſolt oͤle keltern / vnd dich mit dem ſelben nicht ſalben / vnd Moſt keltern / 
vnd nicht Wein trincken. Denn man helt die e weiſe Amri / vnd alle werck des 
rn) hauſes Ahab / vnd folget jrem Kat / Darumb wil ich dich zur Wuͤſten machen / 
Soues vnd jre Einwoner / das man ſie anpfeiffen ſol / vnd ſolt meines Volcks ſchmach 
dianft⸗ tragen. a j Ac h/ 
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(Gottes wort hal 
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Besphet C. VII. 
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VII. | 
ga Ey aber wil auff den HERR ſchawen / Vnd des Gottes meines 
2 9055 erwarten / Mein Boni hören. 


pberenktJrdys 
Ir RO FRewe dich nicht meine Feindin/ das ich darnider lige / Ich werde 
leſen toben. wider auffkomen / Vnd ſo ich im Einſtern ſitze / So iſt doch der HERR mein 


Liecht. re 

Ich wil des HERRN zorn tragen / Denn ich habe wider jn gefündiget/ 

(Ans Kiedht) Bis er meine Sache ausfüre/ vnd mir Recht ſchaffe / Ex wird mich ans Liecht 
Dasıt, Er wird bringen / Das ich meine Luſt an feiner Gnade ſehe. 
ne Mime Feindin wirds ſehen můͤſſen / vnd mit aller ſchande beſtehen / die 
ſtzt zu mir ſagt / Wo iſt der HERR dein Gott: Meine augen werdens ſehen / 
8 fie denn wie ein Kot auff der gaſſen zutretten wird. 
H Voer zeit / werden deine Mauren gebawet werden / vnd Gottes wort weit 
Zauskomen Vnd zur ſelbigen zeit / werden fie von Aſſur vnd von feſten ſted⸗ 
ten zu dir komen / von den feſten Stedten / bis an das Waſſer / von einem 
Meer zum andern / von einem Gebirge zum andern. Denn das Land wird 
wuͤſte ſein / feine: Binwoner halb / vmb der Feucht willen jrer werck. 

Ox aber weide dein Volck mit deinem Stabe / die Herde deines Erbtells / 
die da wonen / beide im Walde alleine / vnd auff dem Felde / Las ſie zu Baſan 
vnd Gilead weiden / wie vor alters. 

ICh wil ſie Wunder ſchenlaſſen / Gleich / wie zur zeit / da fie aus Egypten⸗ 
land zogen. Das die Heiden ſehen / vnd alle jre Gewaltigen ſich ſchemen ſollen / 
vnd die hand auff jren Mund legen / vnd jre ohren zuhalten. Sie ſollen ſtaub 
lecken / wie die Schlangen / vnd wie das Gewuͤrm auff Erden erzittern in jren 
Loͤchern / Sie werden [ich fůrchten fur dem HERRN vnſerm Gotte / vnd 
fur dir ſich entſetzen. | | 

Di it ſolch ein Gott / wie du biſt ? Der die Suͤnde vergibt / vnd erleſſet dic 

Miſſethat / den vbrigen feines Erbteils / Der feinen zorn nicht ewiglich be 
hett / Denn er iſt barmhertzig. Er wird ſich vnſer wider erbarmen / vnſere 
miſſethat dempffen / vnd alle vnſere ſunde in die tieffe des Meers werfien. Du 
wirſt dem Jacob die Trew / vnd Abraham die Gnade halten / Wiedu 
vnſern Vetern vor langs geſchworen haſt. 


Ende des Propheten Micha. 
VOrrede 


* 


Vorrede auff den Pro- C XII. 
pheten Mahum. 
S Prophet Pahum 


weiſſaget von der Verſtoͤrung / ſo die Aſſyrer wider das 
volck Iſrael vnd Juda vben ſolten. Wie denn durch Sal 
manaſſer vnd Sanherib ge ſchehen iſt / vmb jrer groffen 
fünde willen. Doch ſo fern / Das die vbrigen Fromen 
ſolten erhalten werden / Wie denn Ezechia vnd ſeines 
N | gleichen widerfaren iſt. Darumb ſcheinet es / als ſey er 

N | vor Jeſaia geweft/ oder je vmb die felbige zeit Jeſaie. f 
AxXnach verkůndigt er die verftörung des Rönigreichs zu Affyrien / ſonder⸗ 
lich der ſtad Ninene / welche vor hin zur zeit Jona ſeer frum war / Aber her 
D nach widerumb voller bosheit ward / vnd die Gefangenen aus Iſtael ſeer 
plagte / Das auch Tobias jrer bosbeit verkuͤndigt ein endlich verderben vnd 
ſpricht / Ire bogheit wird jt ein ende geben. Alſd troͤſtet er nach feinem namen / 

Denn ĩatbum heiſſt Conſolator / auff Deudſch / ein Tröfter ) das volck Gottes / Dabum 
wie jre Feinde die eee widerumb verſtoͤret werden. f 
O ende des. j. Cap. lautet er auch / wie Jeſaia am lij. von den guten Predi⸗ 

Jeſa. 52. gern / die Friede vnd heil verkůndigen auff den Bergen / vnd heiſſt Juda 
froͤlich feiren. Vnd wiewol dasſelbige verſtanden mag werden / von der zeit 
| Ezechie nach Sanherib / da Juda errettet ward / vnd fur dem koͤnig Sanberib 
| bleib, Doch iſts eine gemeine Weiſſagung / auch auff Chriſtum / Das in Ju⸗ 


* 
) 


Cob. 4. D 


da bleiben ſolt die gute Botſchafft / vnd der froͤliche Gottesdienſt / durch 
Gottes wort geleret vnd bekrefftiget / Da her er ja billich ein 
rechter Nahum heiſſt vnd iſt. 


Der * Mahum. 
8 P. Js 18 di bre 


| \ err vnd das Buch der l Nahum / von Eis 


. nit vageljenwisd, Der HERR IE Bedeling 
cg e ache e ede 
. des wege vnd Sturm ſind / vnd vnter feinen fi cker ſtaube. 


Der das 9 macht / vnd alle Waſſer an 
vnd Carmel verſchmachten / vnd was auff dem berge Libanon Aubert, ver⸗ 
ſchmacht. Die Berge zittern fur jm / vnd die Huͤgel zergehen / das Erdreich bes 
80 e, Da zu der Weltkreis / vnd alle die drinnen wonen. Wer kan fur fer 
ſtehen? vnd wer kan fur feinem grim bleiben! Sein zorn brennet 
r / vnd die Felfen zerſpringen fur im. 
285 ENR iſt gutig / vnd eine Feſte zur zeit der not / Vnd kennet die / 
ſo auff jn trawen. Wenn die Flut vber her leufft / ſo macht ers mit der ſelbigen 
ein ende / Aber Br Feinde verfolget er mit finſternis. 


Es wird das Vngluͤck nicht zwey mal komen. Denn gleich als wenn Pfal- 92 1 


We gedenckt jr wider den RN: Er wirds doch ein ende machen / 


die Dornen / ſo noch in einander wachſen / vnd im beſten ſafft ſind / ver⸗ 
dard brennet werden wie gantz dur ſtro / e. ſein der Schalcksrat / der von 
En of la. dir kompt / vnd boͤſes wider den HERRN gedencket. 

be eu % SO fprichtder R / Sie komen ſogeruft vnd mechtig / als ſie wol⸗ 
void EI: es len / Sollen fie doch vmbgehawen werden vnd da hin Pen 98955 habe eh. 

N hg al Demmütiget/ Aber ich wil dich nicht widerumb demůtigen. Als ich fein 

dan am bee Joch / das du tregeſt / zubrechen / vnd deine Bande zureiſſen. — 9 

bead vnd Rabe hat der HERR geboten / das deines namens ſame Eeiner mehr ſol bleiben / 

Jari vom Hau dene wil ich dich ausrotten / die bet Die legen vnd Bilder wil ich 

dir zum Grab machen / Denn du biſt zu nicht worden 


Ihe / auff den Bergen komen fuͤſſe eines guten Boten der da Frieden pre⸗ Bene 


digt / Halt deine feiertage Juda / vnd bezal deine Gelübde / Denn es wird Nele 
der Schalck nicht mehr vber dich komen / Er iſt gar ausgerottet. 


7 | 
S wird der Zerſtrewer wider dich erauff ziehen / vnd die Feſte be⸗ 
legern / Aber / Ja berenne die ſtraſſen wol / ruͤſte dich auffs beſte / 
vnd ſtercke dich auffs gewaltigſt. Denn der HERR wird die 
hoffart Jacob vergelten / wie die hoffart Iſrael / Denn die Able⸗ 
— ſer werden ſie ablefe n / vnd jre Feſer verderben. 
D ſchlo feiner Starcken find rot / Sein Heeruolck ſihet / wie purpur / Seine 
Magen leuchten wie fewr / wenn er treffen wil / Ire Spieſſe beben. Die Wa 
gen rollen auff den gaſſen / vnd raſſeln auff den ſtraſſen / Sie blicken wie Fack⸗ 
eln / vnd faren vnter einander her / wie die Blitzen. 

(eee IER aber wird an ſeine Gewaltigen gedencken / Doch werden die ſelbigen 
Das iſt⸗ "Da Rs, fallen / wo fie hinaus wollen / vnd werden eilen zur Mauren / vnd zu dem 
ulld ſich oeilaſſen Schirm da fie ſicher fein. Aber die Thor an den waſſern werden doch geoͤſſe⸗ 
auff feine Beige net / vnd der Pallaſt 7 vntergehen. Die Aömgin wird gefangen weggefuͤret 

e. Wer den / 


werden / vnd jre Jungfrawen werden ſeufftzen / wie die Tauben / vnd an jre 
bruſt ſchlahen. Denn Ninene iſt / wie ein Teich vol waſſers / Aber das ſelbige 
wird verflieſſen můͤſſen . Stehet / ſtehet (werden ſie ruffen Aber da wird ſich 
niemand vmbwenden. 2 N 
| SG raubet nu Sılber / raubet Gold / Denn hie iſt der Schere kein ende / 
vnd die menge aller koͤſtlichen Kleinsten. Aber nu mus ſie rein abgeleſen vnd 
geplůndert werden / Das jr Hertz mus verzagen / die Knie ſchlottern / alle Lens 
den zittern / vnd aller Angeſicht bleich ſehen / wie ein toͤpffen. 
| ee ee Wonung der Lewen / vnd die Weide der Jungenlewen / 
da der Lewe / vnd die Lewin mit den Jungenlewen wandeleten / vnd nie 
ke fie ſcheuchen? Sondern der Lewe raubete gnug fur feine Jungen / 
vnd wuͤrgets feinen Lewinnen / Seine Hůͤlen füllet er mit Raub / vnd feine Wo 
n e | 
SFhe/ Ich wil an dich / ſpricht der / ER R 3ebasth/ vnd deine Wagen 
im rauch anzůnden / vnd das Schwert fol deine jungen Lewen freſſen / vnd wil 


MVahum. CII. CXLI, 


deines Raubens ein ende machen auff Erden / Das man deiner Boten fFimme  _(%oten) 
nicht mehr hoͤren ſol. ere Ger 


Ik 


Eh der moͤrderiſchen Stad / die vol Lügen vnd Rauberey iſt / vnd 


Wagen rollen. Er bringt Reuter erauff / mit glentzenden ſchwer⸗ 
ten / vnd mit blutenden ſpieſſen / Da ligen viel erſchlagene vnd 
groſſe hauffen Leichnam / das der ſelbigen kein zal iſt / vnd man vber die Leich⸗ 
nam fallen mus. Das alles vmb der groſſen Hurerey willen der ſchoͤnen lieben 
Huren / die mit Zeuberey vmbgehet / die mit jrer Nurerey die Heiden / vnd mit 
jrer Zenberey Lande vnd Leute erworben hat. 

Sbdbhe / Ich wil an dich / ſpricht der HERR Zebaoth / Ich wil dir dein 
gebreme auff decken vnter dein Angeſicht / vnd wil den Heiden deine Bloͤſſe / 
vnd den Koͤnigreichen deine Schande / zeigen. Ich wil dich gantz grewlich 
machen / vnd dich ſchenden vnd ein . dir machen / Das alle die 
dich ſehen / von dir fliehen / vnd ſagen ſollen / Nineue iſt verſtoͤret / Wer wil mit⸗ 
leiden mit jr haden? Vnd wo ſol ich dir Troͤſter ſuchen. 

Einſtu / du ſeieſt beſſer denn die ſtad No der Regenten? die da lag an 
A den Waſſern / vnd rings vmbher waſſer hatte / welcher mauren vnd 
feſte / war das Meer. Moren vnd Egypten war jre vnzeliche macht / 
Put vnd Lybia waren deine huͤlffe. Noch hat fie müffen vertrieben werden / 

vnd gefangen wegziehen / vnd ſind jre Kinder auff allen gaſſen erſchlagen wor⸗ 
den / vnd vnib jre Edelen warff man das Los / vnd alle jre Gewaltigen wur⸗ 
den in ketten vnd feſſel gelegt. | | 

29 muſtu auch truncken werden / vnd dich verbergen / vnd eine Feſte 
ſuchen fur dem Feinde. Alle deine feſte Stedte / ſind wie Feigenbewme mit reif⸗ 
fen Feigen / wenn man fie ſchůttelt / das fie dem ins maul fallen / der fie effen wil. 


(Lagen) 
von jrem rauben nicht laſſen wil. Denn da wird man hoͤren die 4 
Geiſſeln klappen / vnd die Reder raſſeln / die Roſſe ſchreien / vnd die a 


No. 


Sihe dein Volck ſol zu Weibern werden in dir / vnd die thor deines Landes (zu mweibern) 


ren 


ſten / Gehe in den thon vnd tritt den leimen / vnd mache ſtarcke zigel. Aber das 
fewr wird dich freſſen / vnd das Schwert toͤdten / Es wird dich abfreſſen / wie 
die Kefer / Es wird dich vberfallen / wie Kefer / Es wird dich vberfallen wie 


ſollen deinen Feinden geoͤffent werden / vnd das Fewer [ol deine Rigel verzeh⸗ Be 
+ | | noͤ 
Schepffe dir Waſſer / denn du wirft belegert werden / Beſſere deine fe; 


wie in Ains⸗ 
Men. 


(Bertn) 


Hewſchrecken. Du haft mehr Hendler / denn Sternen am Himel find / Aber Fre Pfaff 


nn werden ſie ſich ausbreiten / wie Kefer / vnd dauon fliegen. Deiner a 26 
a u iſt [9 


gt vnd kleg 


eine deset, g 
Ende des Propheten 1 
Vorrede auff den Pro ⸗ 
i Ei pheten Haba 


Cand vom Könige a 


Haba / 


Der Prophet C. III. 
iſt ſo viel / als der Hewſchrecken / vnd deiner Heubtleute / als der Kefern / die ſich 
an die zeune lagern in den kalten tagen / Wenn aber die Sonne auffgehet Ib 
ben fe eee nicht weis / wo fie bleiben + 
D Eine Hirten werden ſchlaffen / o König zu Aſſur / deine Mechtigen wer⸗ 
den ſich legen / vnd dein Volck wird auff den Bergen zerſtrewet fein / vnd nie- 


fich vmb deine plage krencken / Sondern alle 


a re] 
ern k\ 


1 


1 
IEſer Haben iſt ein 
Troſiprophet / der das Volck ſol ſtercken vnd auff halten / 
Das fie nicht verzweineln an Chriſtus zukunfft / es ſtelle 
ſich wie feltzam es wolle. Darumb braucht er alle kunſt 
vnd ſtuͤcke die da zu diene n / das der Glaube feſt bleibe in 
rem hertzen / von dem verbeiffen Chriſto / vnd predigt ale 


0. | / 
Emgecg ſey wol war / Das vmb jrer Suͤnde willen / das 
Babel werde aufm verftöret werden. Aber doch ſolle dar⸗ 


an 


umb Chriſtus vnd fein Reich nicht auſſen bleiben / Sondern es ſolle auch der Ver | 
ſtoͤrer der König zu Babel nicht viel gl cks dauon haben / vnd auch vntergehen. 23 
Denn es ſey Gottes werck vnd art alſo / Das er helffe / wenn es not thut / vnd kome 
mitten in der rechten zeit / Vnd wie fein Lied ſinget / Er gedenckt an Barmhertzig⸗ 
keit / wenn truͤbſal da iſt. Vnd wie man ſpricht / Wenn der Strick am herteſten 
helt / ſo bricht er. N 72 N 

@£eich / wie wir auch muͤſſen die Chriſten mit Gottes wort auffbalten⸗ 
zum Juͤngſtentage / Obs wol ſcheinet / das Chriſtus faſt verziehe / vnd wolle mat. 24 
nicht komen / Als er auch ſelbs agt / Das er komeu werde / wenn mans am wenig a 
ſten denckt / Wenn fie bawen / pflantzen / kauffen / verkauffen / eſſen / trincken / frei⸗ 
en vnd heiraten / werden etc, Auff das doch etliche / fo nicht alle koͤnnen im Blau 
ben erhalten werden / Denn hie iſt glaubens vnd predigens not / wie man wol teg⸗ 
lich fur augen ſihet. 

Vs dem allen fibet man wol / Das dieſer Dabacuc ſey geweſen vor der Ba 
byloniſchen gefengnis / vieleicht vmb die zeit Jeremia / Vnd auch leicht zunerftee 
hen iſt / was er wil vnd meinet. | 
Di aber etliche Bücher von dem Dabacuc melden / Er habe dem Dropbes 


| 
| 


ten Daniel zu Babylon effen gebracht ins Gefengnis aus dem Juͤdiſchen⸗ 
lande / hat weder grund noch ſchein. So triffts anch nicht wol zu mit der 
rechnunge der zeit / Sintemal / ſo viel die Weiſſagung Dabacue gibt / So iſt er el⸗ 
ter denn Jeremias / welcher hat erlebt die verſtoͤrung Jeruſalem / Aber Dabacuc 
weiſſagt dauon. Daniel aber war nach Jeremia / vnd lebt lang / ehe er in das Ges 
fengnis ward geworffen. 
V Abacuc aber hat einen rechten namen zu feinem Ampt / Denn Dabacuc 
heiſſt auff Deudſch ein Dertzer / oder der fich mit eim andern hertzet vnd in die 
Arm nimpt. Er thut auch alſo mit feiner Weiſſagung / das er ſein Volck hertzet 
vnd in die arm nimpt / das iſt / Er troͤſtet ſie vnd helt ſie auff / Wie man ein arm | 
weinend Kind oder Menſch hertzet / das es ſchweigen / vnd zu frieden ö 
ſein ſolle / Weil es / ob Gott wil / ſol beſſer werden. 
Do iſ 


Der Prophet Habatut. CXIIII. 
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Is ift die Saft: welche 
der Prophet Habaeut gefehen hat. HERR wie lang fol 
ich ſchreien / Vnd du wilt nicht hoͤren! Wie lange ſol ich 
zu dir ruffen vber freuel / Und du wuͤt nicht helffen! 
Warumb leſſeſtu mich ſehen Mühe vnd Erbeit? War⸗ 
umb zeigeſtu mir raub vnd freuel vmb mich“ a Es gehet weine. 
| gewalt vber Recht. Darumb Re gar anders denn der vun dan 
recht / vnd kan kein rechte fach gewinnen / Denn der Gottloſe vberforteilet den 
Gerechten / Darumb gehen verkerete Vrteil. 
Cchawet vnter den Heiden / ſehet vnd verwundert euch / Denn ich wil 
etwas thun zu ewern zeiten / welchs jr nicht gleuben werdet / wenn man a en e. 
dauon ſagen wird. Denn ſihe / Ich wil die Chaldeer erwecken / ein bitter auff enn andere 
vnd ſchnel Volck / welchs ziehen wird / ſo weit das Land iſt / Wonunge einzune der Plone "bie 
men / die nicht fein find. Vnd wird grauſam vnd ſchrecklich fein / das da ges er ſonſt mehr zu 
bent vnd zwinget / wie es wil. Ire Roſſe find ſchneller denn die Parden / So find don pfegt. 
ſie auch beiſſiger / denn die Wolffe des abends. Ire Reuter ziehen mit groſſem 
Hauffen von fernen da her / als floͤgen ſie / wie die Adeler eilen zum afs . Sie ko⸗ 
men alle ſampt / das ſie ſchaden thun / Wo ſie hin wollen / reiſſen ſie hin durch / 
wie ein Oſtwind / vnd werden Gefangene zuſamen raffen / wie ſand. Sie wer⸗ 
den der Könige ſpotten / vnd der Fürften werden fie lachen / alle Feſtunge wer; 
den jnen ein ſchertz ſein / Denn ſie werden Schut machen / vnd ſie doch gewin⸗ 
nen. Als denn werden ſie einen newen mut nemen / werden fort faren vnd ſich 
verſůndigen / Denn mus jr ſieg jres Gottes fein, 
BEr du HERR mein Gott / mein Heiliger / der du von ewigkeit her 
biſt / Las vns nicht ſterben / Sondern las ſie vns / o HERR / nur eine 
ſtraffe fein! vnd las fie / o vnſer Hort / vns nur züchtigen » 3 
gen ſind 


„— 
898 
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find rein / Das du vbels nicht ſehen magſt / vnd dem jamer kanſtu nicht zu⸗ 
ass Warumb ſiheſtu denn zu den Verechtern / vnd N der Gott 
| Henſchen 


II. 

JE ſtehe ich auff meiner Hut / vnd trete auff meine Sefte/ vnd 
I ſchawe vnd ſehe zu / was mir geſagt werde / vnd was ich antwor 
Nen ſolle / dem / der mich ſchilt. Ber ch E Rr aber antwortet mir vnd 
Iſpricht / Schreib das Geſicht vnd male es auff eine Tafel / das es 

Ai eſen kunde / wer fur vberleufft (nemlich alfo ) Die Weiſſagung 

wird ja noch erfüllet werden / zu feiner zeit / vnd wird endlich frey an tag ko 
islich komen / vnd nicht verziehen. Sihe wer halſtarrig iſt / der wird keine ene 

Ruge in ſeinem hertzen haben / Denn der Gerechte lebet feines Glaubens. ed; 3. 
2 


4 5 
III. 
Ber der Wein betreugt den ſtoltzen Man / das er nicht bleiben kan / 
wacher feine Seele auffſperret / wie die Helle / vnd iſt gerade / wie 
deer Iod / der nicht zu . eee zu ſich alle Heiden / 
voͤſcker. 


4 


vnd ſamlet zu ſich alle Was gilts aber: Dieſelbigen alle 


. f 


awdwierden einen Spruch von jm machen / vnd eine ſage vnd Sprich⸗ 
wort / vnd werden ſagen. f 1 * 
wkh dem / der fein Gut mehret mit frembdem gut / Wie lange wirds 
weren: vnd ladet nur viel ſchlams auff ſich. O wie ploͤtzlich werden auffwach 
en die dich beiſſen / vnd erwachen die dich wegſtoſſen / vnd du muſt jnen zu teil 
werden. Denn du haft viel Heiden geraubt / So werden dich wider rauben / als 
le vbrigen von den Voͤlckern / V mb der Menſchen blut willen / vnd vmb des 5 
uels willen im Lande / vnd in der Stad / vnd an allen / die drinnen wonen / 
gangen. 8 
V dem / der da geitzet zum vngluͤck feines Hauſes / Auff das er ſein 
Neſt in die hoͤhe lege / das er dem Vnfal entrinne. Aber dein Ratſchlag 
wird zur ſchande Deines Hauſes geraten / Denn du haſt zu viel Voͤlcker zuſchla⸗ 
gen / vnd haſt mit allem mutwillen geſündigt. Denn auch Die ſteine in der Mans 
ren werden ſchreien / vnd die halcken am Geſperr werden jnen antworten. 
Weh dem der die Stad mit blut bawet / vnd zuricht die Stad mit vnrecht. 
Iſts nicht alſo / das vom HERRN Zebaoth aasee wird r Was dir die 
Voͤlcker geerbeitet haben / mus mit Fewr verbrennen / vnd daran die Leute | 
mude worden ſind / mus verloren fein. Denn die Erde wird vol werden von Er Jeſa. u. 
kentnis der Ehre des HERRN) wie waſſer das das Meer bedeckt. | 
Wekh dir / der du deinem Neheſten einſchenckeſt / vnd miſſcheſt deinen grim 
drunter / vnd truncken machſt / das du ſeine ſchame ſeheſt. Man wird dich auch 
ſettigen mit ſchande fur ehre So ſauffe du nu auch / das du daumelſt / Denn 
dich wird vmbgeben der Kelch in der rechten des HERRN / vnd muſt ſchend 
lich fpeien fur deine herrligkeit. Denn der freuel am Libanon . un. 
dich vber⸗ 
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Habacuc. C. III. CXIIIIII. 
dich vberfallen / vnd die verſtoͤreten Thiere werden dich ſchrecken / Vmb der 
Menſchenblut willen / vnd vmb des freuels willen im Lande / vnd in der Stad 
vnd an allen die drinnen wonen / begangen * | 

WAS wird denn helffen das Bilde / das fein Meifter gebildet hat / vnd 
das falſche gegoſſen Bilde / darauff ſich verleſſt ſein Meiſter / das er ſtummen 
Goͤtzen machten Weh dem / der zum Holtz ſpricht / Wach auff / vnd zum ſtum⸗ 
men ſteine Stehe auff. Wie ſolt es leren? Sihe / es iſt mit gold vnd ſilber vberzo 
gen / vnd iſt kein odem in jm. Aber der HERR iſt in feinem heiligen Tempel / 
Es ſey fur jm ſtille alle Welt. 


| 1 F Ir | 3 441 | g 
S iſ das Gebet des Propheten Habacut / Fur die Vnſchuͤldi⸗ 
„ HERR/Th hab dein Gerücht gehoͤret / das ich mich ent⸗ 


ſalda gie Er 


Be | & N fe eg 
ige vom geb e Paran / Sela. he macheſt die 


O. Seems Lobs war der Hm vol Bud feiner Ahe war die Erbe r a we 


eee Stikin glantz war wie liecht / a Glentzen giengen von feinen Henden / Dia 
PURE in 15 5 — u ei he ° We: 
Ir im her gieng Peſtilentz / Vnd Plage gieng aus / wo er hin trat. 
E ſtund vnd mas das Land / Er ſchawet vnd zutrennet die Heiden] 
Das der Welt berge zuſchmettert worden / vnd ſich bucken muſten die huͤgel in 
der Melt / da er gieng in der Welt. * 1 
Ig ſahe der Moren huͤtten in muͤhe / Vnd der Midianiter gezelt be⸗ 

1755 


w areſtu nicht zornig ZERR in der Flut : Vnd dein grim in den Waß⸗ 
ſern / vnd dein zorn im Meer? Da du auff deinen Roffen ritteſt / vnd deine Wa⸗ 
F gen den Sieg behielten. er n f 
| D zogeſt den Bogen erfuͤr / wie du geſchworen hatteſt den Stemmen / 

Sela / Vnd teileteſt die Stroͤme ins Land. | Mer ih 
De Berge ſahen dich / vnd jnen ward bange / Der Waſſerſtrom fuhr da 
hin / Die Tieffelies ſich hoͤren / Die Höhe hub die hende auff. 
Sonn vnd Mond ſtunden ſtill / Deine Pfeile fuhren mit glentzen da hin 
vnd deine Sphere mit blicken des blitzes. 85 
DD zutratteſt das Land im zorn / Vnd zudroſſcheſt die Herden im grim. 
DV ʒogeſt aus deinem Volck zu helffen / zu helffen deinem Geſalbeten / Du 
zuſchmiſſeſt das Heubt un hauſe der Gottloſen / vnd entbloͤſſeſt die Grundfeſt 
is an den Hals / Sela. I | 
' V wolteſt fluchen dem Scepter des Heubts / ſampt feineh-Flecken / Die 
wie ein Wetter komen / mich zurſtrewen / vnd frewen ſich / Als freſſen 
ſie den Elenden verborgen. | 

D Eine Pferde gehen im Meer / Im ſchlam / groſſer waſſer. 

W Ell ich ſolchs hoͤre / iſt mein Bauch betruͤbt / Meine Lippen zittern von 
dem geſch 57 Eiter gehet in meine Gebeine / Ich bin bey mir betruͤbt / O das 
ich 15 75 moͤchte zur zeit des trůbſals / da wir hin auff ziehen zum Volck / das 
vns beſtrettet. 5 

DiEnnder Feigenbaum wird nicht gruͤnen / vnd wird kein gewechs fein 
an den Weinſtoͤcken / Die erbeit am Olebawm feilet / vnd die Ecker bringen 

Leme narung / Vnd Schafe werden aus den Huͤrten geriſſen / vnd werden keine 
s Rinder in den Stellen ſein. 
a Mer ich 


Me 
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| | dr f 5 * C. 4 
weht frewen des HERÄNI Vnd froͤlich fein in Gotte meinem pal. s. 
Heil. | 
Denn der HERR Arriff meine Krafft / vnd wird meine fuͤſſe 

I BEER Be Bra a 
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en werde. 4 ui: 
M Er weiſſagt aber nicht allein Juda ſolch vngluͤck / Sondern auch allen vmb 
ligenden Cendern vnd Nachbarn / Als den Philiſtern / Moab / ja auch den Do» 
ren vnd Aſſur / Denn der König zu Babel ſolte eine rute Gottes fein vber alle 
Land. | en * | 
M.iij. Cap. weiffagt er aus der maſſen herrlich vnd klerlich / von dem froͤ⸗ 
lichen vnd ſeligen Reich Chriſti / das in aller Welt ausgebreitet ſolt werden. 
Vnd wiewol er ein klein Prophet iſt / So redet er doch mehr von Chriſto / 
denn viel andere eee r -e vber Jeremiam. Da mit ex wider: 
umb reichlich troͤſtet das Volck / Auff das ſie in der Babyloniſchen gefengnis 
vnd vngluͤck / an Gott nicht verzweinelten / als hette er fie ewiglich vers 
worffen / Sondern gewis weren / das fie nach ſolcher ſtraf⸗ 
fe / wider zu gnaden komen / vnd den . Dei 
land Chriſtum mit ſeinem herrlichen Königs 
| reich kriegen folten, 1 
DIS it 
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= wolten / denn 
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5 oder Prieftier. 
Vnd Malbom 
0 FE war ein Abgort / 
1 —Er der Binder Am⸗ 
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s iſt das wort des e 

P oexsn / wachs geſchach zu gephan Ja / dem fon de att ern 
Chuſt / des ſons Gedalja / des ſons Amarſa ! Des ſons außer nenn 
Hiskia / Zur zeit Joſia des ons Amon des koͤniges Ju⸗ ee. 
Gaͤtzendienſt / als 


a ICh wil alles aus dem Lande wegnemen / ſpricht Meſegewand / 
1 der HERR / Ich wil beide NMenſchen vnd Vihe beide Deunne haben 
Vogel des himels / vnd Fiſche im Meer wegnemen / ſampt den Ergerniſſen vnd Bye. lan 
den Gottloſen / Ja / ich wil die Menſchen ausreuten aus dem Lande / ſpricht der gefifftet, dem 
HERR. Ich wi meine Hand ausſtrecken vber Juda / vnd vber alle / Die zu lan zu verprien. 
Jeruſalem wonen / Alſo wil ich das vbrige von Baal ausreuten / da zu den na- (ge) 
men der a Camarim vnd Prieſter aus dieſem ort. Vnd die / ſo auff den Dech⸗ Jeruſalem / die nn 
ern des Himels heer anbeten. Die es anbeten / vnd ſchweren doch bey dem da nd Dane 
HERR / vnd zu gleich be Malchom / Vnd die vom HERRN abfallen / dienete / vnd aus 
vnd die nach dem HERR nichts fragen / vnd jn nicht achten. 55 
S Eid ſtille fur dem HH Errn eR RN Denn des HR Rn tag iſt nahe / worden war / vnd 
Denn der HER x hat ein Schlachtopffer zubereitet / vnd feine b Geſte dazu ge ue an en 
laden. Vnd am tage des Schlachtopffers des H RR ll / wil ich heimſuchen Gorres dane 
die Fürften vnd des Koͤniges kinder / vnd alle die ein frembd e Kleid tragen. eier nn. 
Auch wil ich zur ſelbigen zeit / die heimſuchen / ſo vber die Schwelle ſpringen / die 5 
jrer Herrn haus füllen mit rauben vnd trigen Sicherſiden, als 
FOR ſelbigen zeit / ſpricht der HERR / wird ſich ein laut Geſchrey erheben an wem / den 
Ks dem Fifcyebor an / vnd ein geheule von dem andern Thor / vnd ein fen werde vnd 
| groſſer jamer auff den Hügeln, Heulet die jr in der d Mule wonet / Denn das 5 
| ganze Kremeruolck iſt dahin / vnd alle die Gelo ſamlen / ſind ausgerottet. ten. 
| Vr ſelbigen zeit / wil ich Jeruſalem mit Laternen durchſuchen / vnd wil 
heimſuchen die Leute / die e auff jren Nefen ligen / vnd ſprechen in jrem hertzen / 
b Der HE 


Der Prophet C. II. 
* N Der HERR wird weder g 3 noch boͤſes thun. Vnd ſollen jre Güter zum Amos. 5. 


Raub werden / vnd jre Heuſer zur wůſten. Sie werden Heufer bawen / vnd nicht 
drinnen wonen. Sie werden Weinberge pflantzen / vnd keinen Wein dauon 


trincken. | 

DiEnn des HERAn groffer . Er iſt nahe vnd eilet ſeer. Wenn 
das geſchrey vom tage des I komen wird / So werden die Starcken 
als denn bitterlich ſchreien. Denn dieſer Jag iſt ein tag des grimmes / ein tag 
der trůbſal vnd angſt / ein tag des wetters vnd vngeſtums / ein tag der finſter⸗ 
nis vnd tunckels / ein tag der wolcken vnd nebel / ein tag der Poſaunen vnd 
Drometen / wider die feſten Stedte vnd hohen Schloͤſſer . Ich wil den Leuten 
bange machen / Das ſie vmbher gehen ſollen / wie die Blinden / Darumb / das ſie 
wider den HERR li geſůndigt haben / Ir blut fol vergoſſen werden als were 
es Staub / vnd jr Leib / als were es Kot. Es wird ſie r Silber vnd Gold nicht 
erretten mügen / am tage des zorns des He RR / Sondern das gantze 
Land ſol durch das Fewr ſeines Eiuers verzehret werden / Denn es wirds 
plöglich ein ende machen / mit allen die im Lande wonen. | 


der: = De 
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Amlet euch / vnd kompt her jr feindſeliges Volck / ehe denn das 
Vrteil ausgehe / Das jr / wie die Sprew bey tage / da hin faret / 
Ehe denn des HERRN grimmiger zorn vber euch kome / Ehe 
8 ee RN ʒorns vber euch kome. Suchet den HE⸗ > 
Ri, alle jr Elenden im Lande / die je feine Rechte haltet / Such | 
et gerechtigkeit / Suchet demut / Auff das jr am tage des HERAN Zorns 
j mög: een werden. | 

Pilifier 1 m Gaſa mus verlaſſen werden / vnd Aſcalon wuͤſt werden / Asdod fol 
| i im ane vertrieben werden / vnd Accaron ausgewurtzelt werden. Weh 
| denen / ſo am Meer hinab wonen / den Kriegern / Des HERRN wort wird 
vber euch komen / Du Canaan der Philiſter land / Ich wil dich vmbbringen / 
das niemand mehr da wonenfol, | 
Sd ſol am Meer hinab eitel Hirtenheuſer vnd Schaf huͤrten fein / vnd das 
ſelb ſol den vbrigen vom 15 Juda zu teil werden / das ſie darauff wei⸗ * 
den ſollen. Des abents ſollen fie fich in den heuſern Aſcalon lagern / wenn 
ei 5 der HERR jr Gott widerumb heimgeſucht / vnd jr Gefengnis gewen⸗ 
hat. 
ICh hab die ſchmach Moabs / vnd das leſtern der kinder Ammon gehoͤret / | 
Moab, ILdamit ſie mein Volck geſchmehet / vnd auff er ſich gerhuͤ : 
Ammon. met haben. Wolan / fo war ich lebe / ſpricht der HERR Zebaoth / der Gott 
Iſrael / Moab fol wie Sodom / vnd die kinder Ammon wie Gomorra werden / 
Ja / wie ein Neſſelſtrauch vnd daltzgruben / vnd ein ewige wuͤſtnis. 
Je Vbriaen meines Volcks ſollen fie rauben / vnd die Vberbliebene mei⸗ 
nes Volcks ſollen fie erben. Das fol jnen begegen / fur jre hoffart / das ſie 
des HERRN Zebaoth volck geſchmehet vnd ſich gerhůmet haben. 
Schrecklich wird der JERR vber fie ſein / Denn er wird alle Götter auff Er⸗ 
(Vatigen) den vertilgen Did ſollen jn anbeten alle Inſeln vnter den Heiden / ein jglich⸗ 
Das iſt vom Er et an ſeinem Ort. 
mengen ge et Och ſolt jr Moren durch mein Schwert erſchlagen werden. Vnd er wird Moren. 
nach der Babrlo» I ſeine Hand ſtrecken vber Mitternacht / vnd Aſſur vmbbringen. Nineue Aſſur. 
es 2 wird er oͤde machen / duͤrr / wie ein Wuͤſte. Das drinnen ſich lagern werden al⸗ 
ſchehen iſt. lerley hier vnter den Heiden / Auch NRhordomel vnd Jegel werden wonen Eſa. 3. 
auff jren Jhuͤrmen / vnd werden in den Fenſtern fingen / vnd die Raben auff | 
den balcken / Denn die Cedernbret ſollen abgeriſſen werden. 
DAs iſt 
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Ds iſt die froͤliche Stad / die ſo ſicher wonet / vnd ſprach in jrem hertzen / 


Ich bins vnd keine mehr. Wie iſt fie ſo wůſte worden!‘ das die J hiere drinnen 
ee Vnd wer fur ober gehet / pfeiffet fie an / vnd klappet mit der hand vber 


III. 


EH der ſcheuslichen / vnfletigen / tyranniſchen / Stad / Sie wil cam) 

nicht gehorchen / noch ſich zůchtigen laſſen Sie wil auff den ER Kae San ae 
NN nicht trawen / noch ſich zu jrem Gott halten. Ire Fůrſten find e eee 
vnter bröllende Lewen / vnd jre Richter Wolffe am abend / wird 82 wege 
die nichts laſſen / bis auff den morgen vberbleiben. Ire Propheten LEER DER 

| —— verechter / Ire Prieſter entweihen das Heiligthum / vnd (Selligtdum) 
Z deuten das Geſetz freuelich. | 8 
enden Mer der ENR N der vnter jnen iſt / leret wol recht / vnd thut kein arges / 
.Er leſſt alle morgen feine Rechte oͤffentlich leren / vnd leſſt nicht abe / Aber die 
böfen Leute wollen ſich nicht ſchemen lernen. Darumb wil ich dieſe Leute aus⸗ 
rotten / jre Schloͤſſer verwůſten vnd jre Gaſſen ſo lere machen / das niemand 

rind gehen fol / Ire Stedte ſollen zerſtoͤret werden / das niemand mehr da 

ne. 2 

Cch lies dir ſagen / Mich ſoltu fürchten / vnd dich laſſen zůchtigen / So wärs 
de jre Wonung nicht ausgerottet / vnd der keines komen / damit ich fie heim» 
ſuchen werde / Aber fie find vleiſſig allerley bosheit zu vben. Darumb (ſpricht 

der ER R) můſſet jr widerumb mein auch harren / Bis ich mich auffmache / 
zu ſeiner zeit / Da ich auch rechten werde / vnd die Heiden verſamlen / vnd die 
* Königreiche zu hauffe bringen / meinen zorn ober fie zu ſchůtten / ja allen zorn 
meines grimmes / Denn alle welt ſol durch meines einers Fee verzehret wer⸗ 


den. | | 
Ae denn wil ich den Boͤlckern anders predigen laſſen mit freundlichen £ip- .be 
A pen / Das fie alle ſollen des HERRN Namen anruffen vnd jm dienen gelen won der 


eintrechtiglich. Man wird mir meine Anbeter / nemlich / die zer ſtreweten ale Wel zu pee, 

von jenſeid dem Waſſer im Morenlande / her bringen zum Geſchenck. 5 
I te. v. SV ſelbigen zeit / wirſtu dich nicht mehr ſchemen / alles deines Thuns / fande 

| damit du wider mich vbertretten haſt / Denn / Ich wil die A Heiligen von die A“ mda 

dir thun / Das du nicht mehr ſolt dich erheben / vmb meines heiligen Berges dor eee 

willen. Ich wil in dir laſſen vberbleibrn ein arm / gering Volck / die werden auff ſfer/ Baer vnd an 

des HERRN Namen trawen. Die vbrigen in Iſrael werden kein boͤſes thun / Nobeulge Werd 


noch falſch reden / vnd man wird in jrem munde kein betriegliche Zungen fin⸗ uff lauer Gad. 
den / Sondern ſie ſollen weiden vnd rugen / on alle furcht. (S0 


IAuchze du tochter Zion / ruffe Iſrael / frewe dich / vnd ſey Frölich von gantz ran den 
em hertzen / du tochter / Jeruſalem. Denn der HERR hat deine a ſtraffe wegge⸗ folettelvergebung 
nomen / vnd deine Feinde abgewendet. Der HERR / der König Iſrael iſt bey d. enter ar 
dir / das du dich fur keinem vngluͤck mehr fürchten darffeſt. vnd boͤſe Gewi⸗ 

SV felbigen zeit wird man ſprechen zu Jeruſalem / Furcht dich nicht / pergeven) 
vnd zu Zion / Las deine hende nicht laſs werden. Denn der HER dein Gott Date fen, 
iſt bey dir / ein ſtarcker Heiland / Er wird ſich vber dich frewen / vnd dir freund» reden fondern su 
lich ſein / vnd bvergeben / vnd wird vber dir mit ſchal froͤlich ſein. | Deden vaD vers 

De / ſo durch Satzungen geengſtet waren / wil ich wegſchaffen / das ſie von 


T 
dir komen / welche c Satzungen jre Laſt waren / dauon fie Schmach hatten. Sir (sung) 


he / ich wils mit allen denen ausmachen / zur felbigen zeit / die dich beleidigen / auff werk drin. 
Vnd wil der Hinckenden helffen / vnd die Verſtoſſene ſamlen / vnd wil ſie zu Gnade za dog 
lob vnd ehren machen in allen Landen / darin man fie verachtet. Zur ſelbigen doe Sefse ſalbſt 


Ddrlnget/ Ong ⸗ 
5 zeit / wil „ 


zeit / wll ich euch herein bringen / vnd euch zur felbigen zeit verſamlen / Denn ich 


wil euch zu lob vnd ehre machen vnter allen Voͤlckern auff Erden / 


wenn ich ewr Gefengnis wenden werde / fur ewern 
augen / ſpricht der HERR * 


» Ende des Propheten Sephan Za. 


Borrede auff den Pro⸗ 


pheten Haggai. 


Aggai iſt der erſte Pro⸗ 
het ſo nach dem gefengnis Babel dem Volck gegeben 
iſt / Durch welches Weiſſagung / der Tempel vnd Gottes 
dienſt wider angerichtet ward. Da zu jm hernach vber 
zween monden / Sachar Ja zum Geſellen gegeben ward / 
Auff das durch . munde / Gottes wort de⸗ 
— ſte gewiſſer gegleubt würde, Denn das Volck war faſt in 
nel gefallen / Ob der Tempel ſolt widerumb gebawet werden. 

Vid wir achten / das von dieſem Propheten / Danielis am. ix. gefagt ſey / 
da er ſpricht / Von der zeit an / ſo der Befelh ausgehet / das Jernſalem fol wider / Dan. 9. 
umb gebawet werden / bis auff den Fuͤrſten Chriſtum / ſind ſieben wochen / vnd 
zryo vnd ſechzig wochen etc, Denn wiewol zunor auch durch den koͤnig Cores * 
ein Befelh war ausgangen / Das man zu Jeruſalem ſolt von ſeiner (des koͤnigs) 
koſten den Tempel bawen / fo wards doch verhindert / Bis auff Daggai vnd 
3 a zeit / Da Gottes befel h ausgieng / durch jr Weiſſagung / da giengs 
von ſtaten. N | 

A ſchilt aber das Volck / das ſie den Tempel vnd Sottesdienſt anzurichten 
On geacht / Sondern allein auff jre Guͤter vnd Deufer vleiſſig gegeitzt hat 

ten. Darumb ſie auch geplagt wurden mit Tewrerzeit / vnd ſchaden an Ge⸗ 
wechs / Weins / Rorns vnd allerley Getreids. Zum Exempel allen Gottloſen / die 
Gottes Wort vnd Dien ſtnichts achten / vnd ja in jren Sack geitzen. Solchen 
allen gilt dieſer Text / da er ſagt / Ir Sack ſol loͤchericht ſein. 

SO findet man auch in allen Oiſtorien / Wo man Gottes Diener nicht nee⸗ 
ren wil / noch fein Wort helffen erhalten / Da leſſt er fie getroſt geitzen fur ſich 
ſelbs vnd jmer ſamlen / Aber er macht doch zu letzt den Sack loͤchericht / vnd bleſet 
drein / das es zuſteubet vnd zurinnet / das niemand weis / wo es bleibt / Er wil 
auch mit eſſen / Oder ſie ſollen auch nicht zu eſſen finden. 

LA weiffagt auch von Chriſto / im. ij. Capitel / das er ſchier komen ſolt / ein 
Feronaue Deiden, Damit er heimlich anzeigt / Das der Juͤden Reich vnd 
Geſetz ſolt ein ende haben / vnd aller Welt Rönigreich zerftöret / vnd Chriſto vn⸗ 

terthan werden / Welchs bisher gefcheben iſt / vnd bis an Juͤngſten 
tag jmer geſchicht / Da wirds denn alles erfuͤllet werden. 6 
ö ans 


= 


Der Prophet Haggai. CLXVIL 
. 


—— 2 


N E . 
Mandern jar des Fe doͤni⸗ 
ages 8 ſechſten monden / am erſten tage des mon⸗ 
den / Geſchach des HERRN wort durch den Prophe⸗ b 
; ten Haggai / zu Seru Babel / dem fon Sealthiel / dem W 

aten Juda vnd zu Jeſna dem fon Jozadac dem ch Jeſug. 
benprieſter, vnd ſprach / So ſpricht der HERR deba⸗ 

| Noth / Dis Volck ſpricht / Die zeit iſt noch nicht da / das 
man des HERR haus bawe. Vnd des HERRN wort geſchach durch 
den Propheten Haggai / Aber ewer zeit iſt da / das jr in geteffelten Heuſern wo 
net / vnd dis Haus mus wuͤſt ſtehen. 
N V / ſo ſpricht der HERR Zebaoth / Schawet / wie es euch gehet. Ir ſeet 

viel / Vnd bringet wenig ein / Ir eſſet / Vnd werdet doch nicht ſat / Ir trinck 
et / Vnd werdet doch nicht truncken / Ir kleidet euch / Vnd kund euch doch nicht 
erwermen / Vnd welcher Geld verdienet / Der legts in einen loͤcherten Beutel. 
So ſpricht der HERR Zebaoth / Schawet / wie es euch gehet. Gebet hin 
auff das Gebirge / vnd holet Holtz / vnd bawet das Haus / Das ſol mir ange⸗ 
nem ſein / vnd wil meine Ehre erzeigen / ſpricht der HERR. Denn jr wartet 
wol auff viel / vnd ſihe / Es wird wenig / Vnd ob jrs ſchon heimbringt / So zer⸗ 
ſteube ichs doch. | 

W ARumb das / ſpricht der ER R Zebaoth:? Darumb / das mein Haus 
ſo wuͤſt ſtehet / vnd ein jglicher eilet auff fein Haus. Darumb hat der Himel 
vber euch den Thaw verhalten / vnd das Erdreich fein Gewechs. Vnd ich ha⸗ 
be die Důrre geruffen / beide vber Land vnd Berge / vber Korn / Moſt / Ole / vnd 
vber alles / was aus der Erden kompt / auch vber Leute vnd Viehe / vnd vber 
alle erbeit der hende. | 
I gehorcht Seru Babel der fon Sealthiel / vnd Jeſua der fon Jozadac / 
der Hoheprieſter / vnd alle vbrige des Volcks / ſolcher ſtimme des 

| b 5 HERRN 


N jres Gottes / vnd den worten des Propheten Haggai / Wie jn der 
Engel) RR jr Gott geſand hatte / Und das furcht ſich fur dem H RRR. 
oder Prebiger. Da ſprach Haggai / der Engel des HERR / der die Botſchafft des HER 

RN hatte an das Volck / Ich bin mit euch / ſpricht der HERR. 
Vt d der HERR erweckt den geiſt Seru Babel des ſons Sealthiel 
des Fuͤrſten Juda / vnd den geiſt Jeſua des [ons Jozadac des Hohenprieſters 
vnd den geiſt des gantzen dm Volcks / Das ſie kamen vnd erbeiten am 

Hauſe des ER RN Sebaoth jres Gottes. | | | 
| — 

M vier vnd zſwenzigſten tage des ſechſten monden / im andern jar 
des koͤnigs Darij / am ein vnd zwenzigſten tage des ſiebenden 


nn 


| Babel / ſey getroſt / ſpricht der ER R / 82 getroſt Je⸗ 
du adac / du Hoherprieſter / Sey getroſt / alles Dolck ı 
de SER 


* 3 . 
8 Heiden wil ich bewegen / Da ſol denn komen aller Heiden Troſt. Vnd ich 
e Haus vol herrligkeit machen / ſpricht der HERR Zebaoth. Oenn mein 
gebung der füne iſt beide ſilber vnd gold / ſpricht der HERR Zebaoth 2 ſol die er! igkeit 
ln dieſes letzten — groͤſſer werden / denn des Erſten geweſen iſt / ſpricht der 


Geck de geben) dee e ich wil Friede geben an dieſem Ort / ſpricht der h E Rr 


In vier vnd zwenzigſten tage des neunden monden / im andern jar Darij / 


j I Scan des HERRN wort zu dem Propheten Haggat / vnd ſprach / 
ehe ae ſo ſpricht der HR debaoth / Frage Die Prieſter — 
1 a ſprich / Wenn jemand heilig Fleiſch trůge in feines Kleides geren / vnd ruͤrete 
prophana polluu darnach mit feinem geren / Brot / Gemſe / Wein / oͤle / oder was fur ſpeiſe were / 
acta. Wuͤrde es auch heilig! Vnd die Prieſter antworten / vnd ſprachen / Nein. Ha 
| gai ſprach / Wo aber ein vnreiner von einem berürten Afs / dieſer eines ant 
ret / wurde es auch vnrein! Die Prieſter antworten / vnd ſprachen / Es wurde 
vnrein. Da antwortet Haggai / vnd ſprach / Eben alſo find dis Volck vnd 


dieſe Leute fur mir auch / ſpricht der c ER R / Vnd alle jrer hende werck / vnd 


was ſie opffern / iſt vnrein. 
VN nu ſchawet / wie es euch gegangen iſt / von dieſem tage an vnd zu⸗ 


vor / ehe denn ein Stein auff den andern gelegt ward am Tempel des HER Dent. 28. 
AN. Das / wenn einer zum Kornhauffen kam / der zwenzig Mas haben ſolt / Mich. s. 


So waren kaum zehen da / Kam er zur Kelter / vnd meinet funffzig Bimer zu 
ſchepffen / So waren kaum zwenzig da. Denn ich plagt euch mit Duͤrre / Brand 
korn vnd Hagel / in alle ewrer Erbeit / Noch keretet jr euch nicht zu mir / ſpricht 
der HERR. 

SO ſchawet nu drauff / von dieſem tag an vnd zuuor / nemlich / von dem 
vier vnd zwenzigſten tage des neunden monden / bis an den tag / da der Tem⸗ 
pel des HERRN gegruͤndet iſt / Schawet drauff / Denn der S 

noch in 


das Geſetz / vnd 


Liar 
St)» 
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Haggai. C. II. CXLVI, 
ee 


ben 

LID des HERRN wort geſchach zum andern mal zu ai / am vier 
Mailen tage des monden / vnd ſprach / Sage — dem | 
Fürften Juda / vnd ſprich / Ich wil Himel vnd Erden bewegen / vnd wil die 
Stůle der Koͤnigreiche vmbkeren / vnd die mechtigen Bönigreiche der Heiden 3 Hen der a 
vertilgen / vnd wil beide Wagen mit jren Reutern vmbkeren / Das beide / Roſs e 

vnd Man / herunter fallen ſollen / ein glicher durch des andern ſchwert. dad Aller 
Zur ſelbigen zeit / ſpricht der Zebaoth / wil ich dich Sern rum, Magnum 
Babel du ſon Sealthiel meinen Knecht / nemen / ſpricht der g 
HERNRN vnd wil dich / wie ein Pittſchafftri 
ten / Denn ich hab dich erwelet / ſpricht der 
HER Sebaoth 


+ 


ende des Propheten Waggai. 


Vorrede auff den Pro; 


pheten Sachar Ja. 


Jeſer Prophet iſt nach 
der Babyloniſchen Gefengnis geweſt / Vnd hat / ſampt 
feinem gefellen Daggaı / Jeruſalem vnd den Tempel 
helffen wider bawen / vnd das zerſtrewet Volck / wider zu, „ 
ſamen bringen / Auff das widerumb ein Regiment vnd * 4 
Ordnung im Lande angericht würde. Vnd iſt fur war 
der aller troͤſtlichſten Propheten einer / Denn er viel lieb⸗ 
licher vnd troͤſtlicher Geſichte furbringet / vnd viel ſuͤſſer 
vnd freundlicher wort gibt. Da mit er das betruͤbte vnd zerſtrewet Volck / troͤſte 
vnd ſtereke / den Baw vnd das Regiment anzufahen / welchs bis daher groſſen 
vnd mancherley widerſtand erlidden hatte / Solchs thut er / bis in das. v. Capit. 
12 weiſſaget er / vnter einem Geſicht des Brienes vnd Scheffels von den fals 5. 
feben Lerern / die hernach komen ſolten / im Juͤdiſchen Volck / die Chriſtum vers 
leugnen wuͤrden / Welchs Geſicht noch heutiges tages die Juden betrifft. 
M. vj. weiſſaget er vom Euangelio Chriſti / vnd dem geiſtlichen Tempel in al⸗ 6. 
Lier Welt zu bawen / Weil jn die Juͤden verleugneten vnd nicht haben wol⸗ 
ten. | 
O. vij. vnd viij. hebt ſich eine Frage / Darauff der Prophet antwortet / troͤſtet >, 8, 
vnd vermanet fie abermal zum Baw vnd Regiment / Vnd beſchleuſſt da mit 
ſolche Weiſſagung feiner zeit vom widerbawen . | 
MO. ix. gebet er in die sukünfftige zeit / vnd weiſſagt erſtlich / Cap. x. Wie der gro 9 . 
ſſe Alexander ſolte a pa vnd die Philiſter gewinnen / Da mit die gan⸗ 
tze Welt geoͤffenet würde dem zukuͤnfftigen Euangelio Chriſti / Vnd fuͤret den 
Rönig Chriſtum zu 3 ein / auff einem Eſel. 
de weiſſagt er / das Chriſtus von den Juͤden verkaufft ſolt werden / . . 18. 
vmb dreiſſig Silberlinge / Darumb er ſie auch verlaſſen wuͤrde / Das Jeru⸗ 
ſalem endlich zerſtoͤret / vnd die Juͤden im jrthumb verſtockt vnd zerſtrewet ſolten 2 
werden. Vnd alfd das Euangelium vnd das Reich Chriſti vnter die Deiden Eos 
men / nach dem leiden Chriſti / da mit er vorhin / als der Dirte / geſchlagen / vnd die 
Apoſtel / als die Schafe / zerſtrewet ſolten werden / Denn er muſte vor hin leiden / 


vnd alſo in feine herrligkeit komen. 5 
b üß I letzten 


Vorrede. 

letzten Capit. da er Jeruſalem verſtoͤret hat / Debt er auch auff das Eenitifch 
| a weſen vnd Gerete vnd Feiertagen / vnd ſpricht / Es 
werden alle geiſtliche Ampt / gemein ſein / Gotte damit zu dienen / vnd nicht mehr 
allein des ſtammes Cem. Das iſt / Es ſolten ander Prieſter / ander Feſt / ander Op⸗ 

ffer / ander Gottesdienſt komen / welche auch vben kundten / ander Stem⸗ 

me / Ja auch Egypten vnd alle Deiden / Das heiſſt das alte 

Teſtament rem abgethan vnd weggenomen. 


Der Prophet Sachar Ig. 


achten monden des an⸗ 
dern jars des koͤnigs Dari / Geſchach dis wort des 
cen zu Sachar Ja / dem fon Berechja / des ſons 
i ddo / dem Propheten / vnd ſprach / Der HERR itt zor 
nig geweſt vber ewer Veter. 
d ſprich zu jnen / ſo ſpricht der HERR Zeba⸗ 
8 Noth / Keret euch zu mir / ſpricht der HERR Zebaoth / 
So wil ich mich zu euch keren / ſpricht der HERR Zebaoth. Seid nicht / wie 
ewre Veter / welchen die vorigen Propheten predigten / vnd ſprachen / ſo 
ſpricht der HERR Zebaoth / Keret euch von ewren boͤſen wegen / vnd von 
ewrem boͤſen thun / Aber ſie gehorchten nicht / vnd achten nicht auff mich / 
ſpricht der HERR. Wo ſind nu ewre Veter vnd die Propheten! Leben fie 
auch noch! Iſts nicht alſo / Das meine wort vnd meine Rechte / die ich durch 
meine Knechte / die Propheten / gebot / haben ewre Veter troffen! Das ſie fich 
haben müffen keren vnd ſagen / Gleich / wie der HERR Sebaoth furhat⸗ 
te / vns zu thun / darnach wir giengen vnd theten / Alſo hat er vns auch ges 


than. | 
IN vier 


* 


N 


r A a 


S5 IS vier vnd zwenzigſten tage des eilfften mondes / welcher iſt der mond 


Sebat / im andern jar (des Königs) Darij / Geſchach dis wort des 

SE HIERRH zu Sacharja / dem fon Berechja / des ſons Iddo / dem Pro⸗ 
pheten / vnd ſprach / Ich ſahe bey der nacht / vnd ſihe / Ein Man ſaſs auff eim 
roten Pferde / vnd er hielt vnter den Myrten in der Awe / vnd hinder jm wa⸗ 
ren / rote / braune vnd weiſſe Pferde. Vnd ich ſprach / Mein Herr / wer find Dies 
fe‘ Vnd der Engel / der mit mir redet / ſprach zu mir / Ich wil dir zeigen / wer 
dieſe ſind. Vnd der Nan / der vnter den Myrten hielt / antwortet / vnd ſprach / 
Dieſe ſind / die der HERR ausgeſand hat / das Land durch zuziehen. Sie 
aber antworten dem Engel des HERRN / der vnter den Myrten hielt / vnd 
ſprachen / Wir find durchs Land gezogen / Vnd ſihe / alle Lender ſitzen ſtille. 
DA antwortet der Engel des 2 ͤvnd ſprach / ER Zebgoth / 
Wie lang wiltu denn dich nicht erbarmen ober Jerufalem, vnd vber die ſtedte 
Juda / Vber welche du zornig biſt geweſt / dieſe ſiebenzig jar; Vnd der He Rr 
antwortet dem Engel / der mit mir redet / freundliche wort vnd troͤſtliche wort. 
Vnd der Engel / der mit mir redet / ſprach zu mir / Predige vnd ſprich / ſo ſpricht 
der HERR Sebaoth / Ich habe e vber Jeruſalem vnd Zion. 
ich hin ſeer zornig / vber die ſtoltzen Heiden / Denn ich war nur ein wenig zor⸗ 
nig / Sie aber helffen zum verderben. 

DARumb ſo ſpricht der h ER R / Ich wil mich wider zu Jerulem keren 
mit Barmhertzigkeit / vnd mein Haus ſol drinnen gebawet werden / ſpricht der 
HER Zebaoth / Da zu fol die zimerſchnur in Jerusalem gezogen werden. 
Vnd pre dige weiter / vnd ſprich / ſo ſpricht der HERR Zebaoth / Es ſol mer 
nen Stedten wider wolgehen / vnd der HERR wird Zion wider troͤſten / vnd 
wird Jeruſalem wider erwelen. | 

Aud ich hub meine Augen auff vnd ſahe / vnd ſihe / Da waren vier Hoͤr⸗ 
ner. Vnd ich ſprach zum Engel / der mit mir redet / Wer find dieſe r Er 
ſprach zu mir / Es ſind die Hoͤrner / die Juda / ſampt dem Iſrael vnd Je⸗ 

ruſalem zerſtrewet haben. Vnd der HERR zeigt mir vier Sdchmide. Da ſprach 
ich / Was wollen die machen! Er ſprach / Die Dice: die Juda ſo zurſtrewet 
haben / das niemand fein heubt hat muͤgen auffheben / Dieſelbigen abzuſchreck⸗ 
en / ſind dieſe komen / das fie die hoͤrner der Heiden abſtoſſen / welche das Horn 
haben vber das land Juda gehaben / das ſelbige zurſtrewen. BE 
I« | 
N dich hub meine augen auff vnd ſahe / vnd ſihe / Ein Man hatte 
eine Meſſchnur in der hand. Vnd ich ſprach / Wo geheſtu hin! Er 
ä über ſprach zu mir / Das ich en meſſe / vnd ſehe / wie lang 
vnd weit ſie ſein ſolle. Vnd ſihe / der Engel / der mit mir redet / 
| Aieng er aus. Vnd ein ander Engel gieng er aus jm entgegen / vnd 
[brach zu jm / Lauff hin vnd fage dieſem Knaben / vnd ſprich / Jeruſalem wird 
onet werden on mauren / fur groſſer menge der Menſchen vnd Viehs / ſo 
drinnen fein wird. Vnd ich wil / ſpricht der HERR / eine fewrige Maur vmb⸗ 
her ſein / vnd wil drinnen ſein / vnd wil Mich herrlich drinnen erzeigen. 
HF ui fliehet aus dem mitternacht Lande / ſpricht der HERR / Denn 


1 7 Wu 
hu 


E 


Lich hab euch in die vier Wind vnter den Himel zurſtrewet / ſpricht der 


HERR. cui Zion / die du woneſt bey der tochter Babel / entrinne / Denn ſo 
ſpricht der HERR debaoth / Er hat mich geſand zu den Heiden / die euch bes 
raubt haben. Ire macht hat ein ende / Wer euch antaſtet / Der taſtet feinen Aus 
enapffel an. Denn ſihe / Ich wil meme Hand vber ſie weben / das ſie ſollen ein 
aub werden / denen / die jnen gedienet haben / Das jr ſolt erfaren / das mich der 

EN Sebaoth geſand hat. 5 FR 
Bew 


8 A 


Der Prophet C. III. 


Fir dich / vnd fey froͤlich du tochter Zion / Denn ſihe / Ich kome / vnd wi 
bey dir wonen / ſpricht der HERR, Vnd follen zu der zeit / viel heiden zum 
: n werden / vnd ſollen mein Volck fein! vnd ich wil bey dir wor 
nen / Das du ſolt erfaren / das mich der HERR Zebaoth zu dir geſand hat. 
Vnd der HERR wird Juda erben fur ſein Teil in dem heiligen Lande / vnd 
wird Jeruſalem wider erwelen. Alles Fleiſch ſey ſtille fur dem HERRN / 
Denn er hat ſich auffgemacht aus ſeiner heiligen Stete. 


III. 
NO mir ward gezeigt / der Hobepriefter Joſua / ſiehend fur er 


Fewt errettet if‘ Vnd Joſua hatte vnreine Kleider an / vnd ſtund fur dem En⸗ 
gel. Welcher antwortet vnd ſprach zu denen / die fur jm ſtunden / Thut die 
vnremen Kleider von m. 

Vd er ſprach zu jm / Sihe / Ich hab deine fünde von dir genomen / vnd 
habe dich mit Feierkleider angezogen. Vnd er ſprach / Sent einen reinen Hut 
auff fein Henbt. Vnd ſie ſatzten einen reinen hut auff fein heubt / vnd zogen jm 

“ Kleider an / vnd der Engel des JERRK ſtund da. Vnd der Engel des 
| ER bezeugete Joſua / vnd ſprach / fo ſpricht der HERR Zebaoth / 
irſtu in meinen wegen wandeln / vnd meiner Hut warten / So ſoltu 
de FR mein Haus vnd meine Hoͤfe bewaren / Vnd ich wil dir geben von diefen / 
Dal degdren die hie ſtehen / das fie dich geleiten ſollen. 
ben, cbt ¶⁊ Ore zu Joſua du Hoherprieſter / du vnd deine Freunde / die fur dir wonen / 
die Prieſter vnd Ge fie find eitel Wunder / Denn ſihe / Ich wil meinen Knecht Zemah 
* komen laſſen. Denn ſihe / auff dem einigen Stein / den ich fur Joſua ge⸗ 
legt habe / ſollen ſieben augen ſein. Aber ſihe / ich wil jn aushawen / ſpricht der 
HERR Zebaoth / vnd wil die fünde 2 Landes wegnemen / auff ei⸗ 
nen tag. Zu derſelbigen zeit / ſpricht der HERR Febaoth / wird einer den au⸗ 
dern laden vnter den Weinſtock vnd vnter den Feigenbawm. 


IIII. 


Nd der Engel der mit mir redet / kam wider / vnd wecket mich auff 

wie einer vom ſchlaff erweckt wird. Vnd ſprach zu mir / was ſi⸗ 

heſtu: Ich aber ſprach / Ich ſehe / vnd ſihe / Da ſtund ein Leuchter 

gantz guͤlden / mit einer Schalen oben drauff / daran ſieben Lam⸗ 

u pen waren / vnd ja ſieben Kellen an einer Lampen / Vnd zween Ole 
bewm da bey / einen zur rechten der Schalen / den andern zur lincken. 

M ich antwortet vnd ſprach zu dem Engel / der mit mir redet / Mein 
cerr / was iſt das? Vnd der Engel / der mit mir redet antwortet vnd ſprach 
su mir / Weiſtu nicht was das iſt ? Ich aber ſprach / Nein mein Herr. Vnd er 
antwortet / vnd ſprach zu mir / Das iſt das wort des HERRN von Seru⸗ 

Babel / Es ſol nicht durch Heer oder Krafft / ſondern durch meinen Geiſt ge⸗ 
ſchehen / ſpricht der HERR Zebaoth. Wer biſtn / du groſſer Berg / der doch 
fur Seru Babel eine ebene ſein mus! Vnd er fol anffüren den erſten Stein / 
das man ruffen wird / Glůck zu / glůck zu. | 
V ID es gefchach zu mir das wort des ER RN / vnd ſprach / Die hende 

Seru Babel haben dis Haus gegruͤndet / ſeine hende ſollens auch volen⸗ 
den / Das jr erfaret / das mich der ER zu euch geſand hat. 9 en 

| iſt / der 


u u 5 


— — — ——— 


56 A FF ee ee 


HERR augen / die das gantze Land durchziehen 5 


zur rechten vnd zur lincken des Leuchters? Vnd ich antwortet zum e 


> Dima antwortet / vnd ſprach zu jm / Was ſind die zween Olebewme / durch Seru Sabel 
In Ebreo, Rn 


Duc Spice, 


dern mal / vnd ſprach zu jm / Was find die zween a e olebew⸗ grieffe wens 
me / welche ſtehen bey den zwo guͤlden Schneutzen des gilden Leuchters da den de len 
mit man abbricht oben von dem gülden Leuchter? Vnd er ſprach zu mir / Wei⸗ 
ſtu nicht / was die ſind: Ich aber ſprach / Nein mein Herr. Vnd er ſprach / Es 
IND die zwey Olekinder / welche ſtehen bey dem Herrſcher des ganzen Lan⸗ 

es n 


n 5 
4 — 


U 


Ideme augen auff / vnd ſihe / was gehet da er aus?! Vnd ich Reach Was 

| as iſt jre ge⸗ ng 
ſtalt im gantzen Lande. V nd ſihe / es ſch webt ein Centner bley / vnd da war ein glei) wir droben 
Weib / das ſaſs im Epha . Er aber ſprach / Das 3 er Vnd er auch von fallen 


RER 1. IR 
Be RD ih hub meine Augen abermal auff / vnd ſahe / Vnd ſihe / da . 
waren vier Wagen / die giengen zwiſſchen zween Bergen er fur / 
die ſelbigen Berge aber waren Eherne. Am erſten waren rote 
Roſſe / am andern Wagen waren ſchwartze Roffe / am dritten 
2 Wagen waren weiſſe Roſſe / am vierden Wagen waren ſcheck⸗ 
ichte ſtarcke Roſſe. Vnd ich antwortet / vnd ſprach zum Engel / der mit mir re⸗ 
det / Nein Herr / Wer find dieſe? Der Engel antwortet / vnd ſprach zu mir / Es 
find die vier Winde vnter dem chimel / die erfur komen / das fe tretten fur den 
Herrſcher aller Lande. An dem die ſchwartzen Roſſe waren / die giengen gegen 
mitternacht / vnd die weiſſen giengen jnen nach / Aber die ſcheckichten giengen 
gegen mittag. Die ſtarcken giengen vnd zogen vmb / das ſie alle Land durch⸗ 
zogen / Vnd er ſprach / Geber hin / vnd ziehet durchs Land / Vnd ſie zogen 
durchs Land. Vnd er rieff mir / vnd redet mit mir / vnd ſprach / Sihe / die ge⸗ 
gen mitternacht ziehen / machen meinen Geiſt rugen im Lande gegen mitter⸗ 


nacht. 
Vd des 


rr 
\ 
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Der Prophet C. VI. 


fangenen / nemlich / von Heldai vnd von Tobia vnd von Jedaja vnd 


Ober des G ER N wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Nim von den Ge 


75 8 as au: 8 a 
vnd ſetze ſie auffs Hleubt Joſua des 
rich zu jm / So ſpricht der HER 


Ip 


Berk ein gewechs d 


kom du deſſelbigen tages / vnd gebe Jofa er . f 
deere des ſons Jozadac / Vnd 
Zebao 7 


She / Es iſt ein Man / der heiſſt Zemah / Denn vnter jm wirds wachſen / 
er wird bawen des HERRN Tempel / Ja den Tempel des AL 


vnd iſt eine Wel wird er bawen / vnd wird den Schmuck tragen / vnd wird finen vnd herrſch⸗ 


ſſagung von Ch 


ti 5 ö Ä 10 5 ' | Ä s 
der durch Jo- en auff feinem Thron / wurd auch Prieſter fein auff feinem Thron / vnd wird 
85 vnd Sein Ju fein zwiſchen den beiden. Vnd die Kronen ſollen dem Helem / Tobia / 
ebener h. Jedaſa / vnd chen dem ſone Zephama / zum gedechtnis ſein im Tempel des 
page Vnd werden komen von ferne / die am Tempel des HERRN 
wen werden / Da werdet jr erfaren / das mich der HERR Zebaoth zu euch 


nd hat. Vnd das ſol hen / So jr gehorchen werdet der ſtimme des 
See Gelbe 2 3 | 5 


2 


VII. 


ND es geſchach im vierden jar des Koͤniges Darn / Das des 


ext wort geſchach zu Sahara / im vier den tag des 
BEA neunden monden / welcher heiſſt Chisleu / da Sar£zer vnd Re 


gemkNelech / ſampt jren Leuten / ſandten gen Bethel zu bitten 
dem N / vnd lieſſen ſagen den Prieſtern / die da 13 


8 vmb das Haus des RN Sebaoth / vnd zu den Propheten / Mus ich auch 
1 noch weinen im fünfften monden / vnd mich a enthalten / wie ich ſolchs gethan 
were die dan 9 etliche jar? 


D des HERRN Febaoth wort geſchach zu mir / vnd ſprach / Sage 


allem Volck im Lande / vnd den Prieſtern / vnd peich Da jr faſtet vnd leide 


truget im fůnfften vnd ſiebenden Monden / dieſe ſie 


enzig jar lang / Habt jr mir 


ſo gefaſtet? Oder da jr aſſet vnd truncket / Habt jr nicht fur euch ſelbs gegeſſen 
vnd getruncken! Iſts nicht das / welches der HERR predigen lies durch die 
vorigen Propheten / da Jeruſalem bewonet war / vnd hatte die fuͤlle / ſampt 
ie Stedten vmbher / vnd Leute woneten / beide gegen mittage vnd in grůn⸗ 
en. 
d des h ERR N wort geſchach zu Sachar Ja / vnd ſprach / ſo ſpricht 
der HERR Sebaoth / Richtet recht / vnd ein jglicher Lee Ta 


Bruder / gute vnd barmhertzigkeit. Vnd thut nicht vnrecht den Wid⸗ Eredar. 
wen / Waiſen / Frembdlingen vnd Armen / vnd dencke n feinen Jela 


Bruder etwas arges in ſeinem hertzen. Aber ſie wolten nicht auffmercken / vnd 
kereten mir den rücken zu / vnd verſtockten jre Ohren / das fie nicht hoͤreten. 
Vnd ſtelleten jre Hertzen / wie ein Demand / das ſie nicht hoͤreten das Geſetz 
vnd wort / welche der HERR debaoth ſandte in feinem Geiſte / durch die vo⸗ 
rigen Propheten. | 


DAher ſo groſſer zorn vom HERRN Zebaoth komen iſt / Vnd iſt alſo er 


gangen / gleich wie gepredigt ward / vnd ſie nicht hoͤreten / So wolte ich auch 
cht hoͤren / da fie rieffen / ſpricht der HERR Sebaoth. Alp hab ich ſie zur⸗ 
ſtrewet / vnter alle Heiden / die ſie nicht kennen / vnd iſt das Land hinder jnen 
wůſte blieben / das niemand drinnen wandelt noch wonet / vnd iſt das Edle⸗ 
land zur wůſtunge gemacht. | 


VIII. 


VN d des 


C 
len 
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HSachar Ja. C. VII. CII. 

E ND des HERRN wort geſchach zu mir / vnd ſprach / ſo ſpricht 
der He: eee, , dee vnd 
habe in groſſem zorn vber ſie geeiuert. So ſpricht der HERR / 
Ich kere mich wider ʒu Zion / vnd wil zu Jeruſalem wonen / Das 
Jeruſalem fol eine Stad der Warheit heiſſen / vnd der Berg des 
HERAN Zebaoth / ein a N un ne rl 

Spricht der HERR Sebaoth / Es follen noch foͤrder wonen in den 
t Tg end a alte Menner vnd Weiber / vnd die an ſtecken gehen fur 


we‘ 


Alter. Vnd der Stad gaſſen ſollen fein vol Kneblin vnd Sache 
cet ſie ſolchs 
niglich fein fur den 7 dieſes vbrigen Volcks zu dieſer zeit / Solts dar⸗ 
umb auch onmüglich fein fur meinen augen / ſpricht der HERR Zebaoth :? 
So ſpricht der HERR Zebaoth / Sihe / Ich wil mein Volck erloͤſen vom Lan 
de gegen auffgang / vnd vom Lande gegen nidergang der Sonnen / Vnd wil 
fie er zu bringen / das fie zu Jeruſalem wonen. Vnd ſie ſollen mein Volck ſein / 
vnd ich wil jr Gott ſein / in warheit vnd gerechtigkeit. | | 
O ſpricht der HERR Sebaoth / Stecker ewer hende / die jr hoͤret dieſe 
Drei dieſer zeit / durch der Propheten munde / des tages / da der 
Grund gelegt iſt an des HERRN Zebaoth Hauſe / das der Te ge⸗ 
bawet wurde. Denn vor dieſen tagen war der Menſchen erbeit vergebens / vnd 
der Thierer erbeit war nichts / vnd war kein Friede fur truͤbſal denen / die aus 
vnd einzogen / Sondern ich lies alle Menſchen gehen / einen jglichen wider feinen 
Neheſten. Aber nu wil ich nicht / wie in den vorigen tagen mit den vbrigen die⸗ 
ſes Volcks faren / ſpricht der HERR Zebaoth. Sondern fie ſollen ſamen des 
Friedes ſein / Der Weinſtock ſol ſeine Frucht geben / vnd das Land ſein Ge⸗ 
wechs geben / vnd der Himel fol feinen Law geben / Vnd ich wil die vbrigen 
a dieſes Volcks / ſolchs alles beſitzen laſſen. | 8 
| U d ſol geſchehen / Wie jr vom hauſe Juda vnd vom hauſe Iſtael ſeid 
ein Fluch geweſen vnter den Heiden / So wil ich euch erloͤſen / Das jr ſolt ein 
Segen fein! Fuͤrchtet euch nur nicht / vnd ſtercket ewer hende. So ſpricht der 
SN Zebaoth / Gleich wie ich gedachte euch zu plagen / da mich ewre Ve⸗ 
ter erzůrneten / ſpricht der HERR Zebaoth / vnd rewete mich nicht / Alſo ge⸗ 
dencke ich nu widerumb / in dieſen tagen wol zu thun Jeruſalem vnd dem hau⸗ 
fe Juda / Fůͤrchtet euch nur nichts. N 
As iſts aber / das jr thun ſollet / Rede einer mit dem andern warheit / 
Vnd richtet recht / vnd ſchaffet Friede in ewren Thoren. Vnd dencke 
feiner kein Arges in feinem hertzen wider feinen Neheſten / Vnd liebt 
nicht falſche Eide/ Denn ſolchs alles haſſe ich / ſpricht der HERR: 
655. 5 147 es geſchach des HERRN Zebaoth wort zu mir / vnd ſprach / ſo 
DS ſpricht der HERR Zebaoth / Die Faſte des vierden / fünfften / febenben 
vnd zehenden Monden / ſollen dem hauſe Juda zur freude vnd wonne / vnd zu 
froͤlichen Jarfeſten werden / Allein liebet warheit vnd Friede. 
or a ſpricht der HERR Zebaoth / Weiter werden noch komen viel Voͤlck⸗ 
(Deer / vnd vieler ſtedte Burger / vnd werden die Burger einer Stad gehen 
DO zur andern / vnd ſagen / Laſſt ons gehen zu bitten fur dem HERRN / 
vnd zu fischen den H RRN Zebaoth / a Wir wollen mit euch gehen. Alſo In bre, 
werden viel Voͤlcker / vnd die Heiden mit hauffen komen / zu ſuchen den HER ⸗ Vadam ctlam 
N Zebaoth zu Jeruſalem / zu bitten fur dem HERRN. 8 
So ſpricht der HERR Zebaoth / Zu der zeit / werden zehen Menner aus 
allerley Sprachen der Heiden / einen Jůdiſchen Man bey dem zipffel ergreiffen / 
vnd ſagen / Wir wollen mit euch gehen / Denn wir hoͤren / das Gott mit euch iſt. 


1 


0 DJs iſt 


Drain c. 


re Vber Tyrum math. 
auch / die faſt weiſe find. Benn Dr bawet feſte / Tyrus. 
vnd | 


Fdte men- Auge ird jre macht / die fie auff dem Meer hat / Jeſa az. 
drr bude Iden ſchlahen / das . verbrand i ech. 6 


ſiees verdienen angſt werden / Dazu Ekron wird betruͤbt werden / wenn fie ſolchs ſihet. Denn 


(Stehen) das Lager fein / das nicht duͤrffe ſtehens vnd hin vnd wider gehens / Das 
e . v9 nicht mehr ober fie fare der J reiber / Denn ich habs nu angeſehen mit meinen 
8 et Augen . A 
Bade Samui Ber du tochter Zion freive dich ſeer / vnd du tochter Jeruſalem jauchtze Mar. a. 
3 N Sihe / dein König kompt zu dir / Ein Gerechter / vnd ein Helffer / Arm / Sind. 
vnd reitet auff einem Eſel / vnd auff einem jungen Fuͤllen der Eſelin / Denn 
ich wil die Wagen abthun von Ephraim / vnd die Roſſe von Jeruſalem / vnd 
der Streisbogen [ol zubrochen werden / Denn er wird Friede leren vnter den pal. >=, 
Heiden / vnd ſeine Herrſchafft wird ſein von einem Meer bis ans ander / vnd 
vom Waſſer bis an der Welt ende. 
3 DB leſſeſt auch durchs Blut deines Bunds aus / deine Gefangene aus 
rr dd wal der Gruben / da kein Waſſer innen iſt. So keret euch nu zur Feſtunge / jr / die ir 
dn Diefe zer auff hoffnunge gefangen ligt / Denn auch heute wil ich verkindigen / vnd dir pal 97. 
er z wifeltiges vergelten. Denn ich habe mir Juda geſpannen zum Bogen / vnd 
Ephraim gerůſtet / Vnd wil deine kinder Zion erwecken / vber deine Kinder 
Griechenland / vnd wil dich ſtellen / als ein ſchwert der Kiſen. Vnd der HERE 
wird vber jnen erſcheinen / vnd feine Pfeile werden ausfaren / wie der Blitz / 
Vnd der H Err HERR wird die Poſaune blaſen / vnd wird einher tretten / 
als die Wetter vom Mittage. \ 
DeEr HER Zebaoth wird fie ſchůtzen / Das fie freſſen / vnd vnter ſich 
bringen mit Schleuder ſteinen / das ſie trincken vnd rumorn als vom Wein / 
d vnd vol werden als das Becken / vnd wie die Ecken des Altars. Und der 
nr cn HERR je Gott wird jnen zu der zeit helffen / wie einer herd feines Volcks / 
ift eln ſoich wort / Denn es werden in feinem Lande heilige Steine auffgericht werden. Denn 
dar nich Runder was haben fie guts fur andern / vnd was haben fie ſchoͤnes fur andern? Korn / Jeſa. 6. 
Wochen n e ge das Junglinge / vnd Moſt / der Jungfrawen d zeuget. | 


«{ 
O bittet nu vom HERRN Spatregen / So wird der HERR 
gewolcken machen / vnd euch Regen gnug geben / zu allem Ge⸗ 
wechſe auff dem felde. Denn die Coͤtzen reden eitel Mühe / Vnd 


Das find l Wend jr troͤſten iſt nichts / Darumb gehen fie in der jrre / wie ein 

lea on Bel die Herd vnd find verſchmacht / weil kein Hirte da iſt. | 

Christus hernach E Ein zorn iſt ergrimmet vber die Hirten / vnd ich wil die e Böckeheim- 

berji Phariſcer. ſuichen / Denn der ER Zebaoth wird feine Herd heimſuchen / nemlich / das 
haus Juda / Vnd wird fie zurichten / wie ein geſchmůckt Roſs zum fl reit. Die 


Ecken / 


die Warſager ſehen eitel Lügen / vnd reden vergebliche Lrewme / at Pr 1 
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| dllen alle von jnen wegkomen. Vnd 

Pollen dennoch ſein / wie die Riſen / die den kot auff der gaffen tretten im ſtreit 
ö 1 ſtreiten / Denn der HERR wird mit jnen ſein / das die Reuter zu 
19 chanden w 


Gott wil ſie erhoͤren. | 
VND Ephraim fol ſein / wie ein Riſe / vnd jr hertz ſol froͤlich werden / wie >. 
vom Wein / Da zu jve Rinder ſollens ſehen / vnd ſich frewen / das jr hertz am 
MERKEL froͤlich ſey. Ich wil zu jnen blaſen / vnd ſie ſamlen / denn ich wil ſie | 
„ erlöfen/ Vnd ſollen ſich mehren wie fie ſich vor gemehret haben. Vnd ich wi 
* fie vnter die Voͤlcker ſeen / das fie mein gedencken in fernen Landen / Vnd ſollen | 
mit jren Rindern leben / vnd widerkomen. Denn ich wilfie widerbringen aus 
Egyptenland / vnd wil ſie ſamlen aus Aſſyrien / vnd wil ſie ins land Gilead 
bud Zıbanon bringen / das man [ie nicht finden wird. Vnd er wird durchs um 
5 Meer der angſt gehen / vnd die Wellen im Meer ſchlahen / das alle tieffe des was — — 
Exod ug. Waſſers vertrocken werden / Da fol denn genidriget werden die pracht zu gener A 
Aſſyrien / vnd das Scepter in Egypten fol auffhoͤren. Ich wil ſie ſtercken in meer giengen / 
dem an. das fie ſollen wandeln in feinem Namen / ſpricht der nn re 
HE R. f I alle gehen, 


* anne. 89 


XI 

Ou deine thuͤr auff / Libanon / das das Fewr deine Cedern verzeh⸗ Eibanon) 
ee. Heulet jr Tannen / denn die Cedern find gefallen / vnd das ber» 5; Jamſalem/ 

uch Gebew iſt verſtoͤret. Heulet jr eichen Baſan / denn der feſte aus Aibans gebas 
5 A Wald iſt vmbgehawen. Man hoͤret die Hirten heulen / denn je 2" Durhoie 
A herrlich Gebew it verſtoret / Nan hoͤret die jungen Lewen brüͤl⸗ 
en / Denn die pracht des Jordans iſt verſtoͤret. | | 
So ſpricht der HERR mein 1 der Schlachtſchafe / Denn jre 

eſůnde / Verkeuffen ſie / vnd ſprechen / 


4 


Roͤmer zerſtoͤret . 


Herrn ſchlachten fie/ vnd haltens fur kein | 
Gelobt ſey der HERR / Ich bin nu Reich / Vnd jre Hirten ſchonen jr nicht. 
Darumb wil ich auch nicht mehr ſchonen der Einwoner im Lande / ſpricht der 
HERR / Vnd ſihe / Ich wil die Leute laſſen einen jglichen in der hand des an⸗ 
dern / vnd in der hand feines Koͤniges / das fie das Land zuſchlahen / vnd wil 
ſie nicht erretten von jrer hand. 8 | 
ND ich hůtet der Schlachtſchafe / vmb der elenden ſchafe willen / Vnd 
au zu mir zween Stebe / Einen hies ich Sanfft / Den andern hies ich 
Weh / vnd hůtet der Schafe. Vnd ich vertilget drey Hirten in einem monden / 
Denn ich mocht jr nicht / So wolten ſie mein auch nicht. Vnd ich ſprach / Ich 
| wil ewr nicht hůten / Was da ſtirbt / Das ſterbe / Was verſchmacht / Das vers 
| ſchmachte / Vnd die V brigen freſſe ein jglichs des andern Fleifch . 
M d ich nam meinen ſtab ¶ Saufft / vnd zubrach jn / das ich auffhube 
meinen Bund / den ich mit allen Voͤlckern gemacht hatte / Vnd er ward auffge 
haben des tages. Vnd die elenden Schafe / die auff mich hielten / merckten da 
e es des HERRLI wort were. Vnd ich ſprach zu jnen / Gefellets euch / 
ſo bringt her / wie viel ich gelte / Wo nicht / ſo laſſts anſtehen / Vnd ſie wugen 
dar / wie viel ich galt / dreiſſig Silberlinge. Vnd der HERR ſprach zu mix / 
Mat. 27. Wirffs hin / das dem Töpffer gegeben werde / By ein treffliche Summa / der | 
ich werd geacht bin von jnen.V nd ich nam die dreiſſig Silberlinge / vnd warff 
fie ins Haus des HERR / das dem Loͤpffer gegeben wurde ö 
V D ich zubrach meinen andern Stab / Weh / das ich auff huͤbe die Bru⸗ 
derſchafft zwiſchen Juda vnd Iſrael. 
* der ER ſprach zu mir / Nim abermal zu dir Gerete eines toͤrich⸗ 
* 1 ten Flirten / 


* 


1 * 


Der Beopbe € XI 1 x 
af 


— 
en nicht heilen / Vnd das ae ge e das * 
werden vnd klaw zureiſſen. O Gögen Hirten / die 
2 2 eher dena = Am vi auf echtes Angel 
etunckel werden. 


XI 


— 88 iſt die Laſt des worts vom HERRN ober Ae (is 
der HERR ! Der den Himel ausbreitet! vnd die Erde gründet! 


er zurichten allen V len die vm 
find Denmes wer and) Jude elten / wenn Jeruſalem belegert 
wird. De ch zurſelbigen zeit alerm m zum Laſtſtein / al⸗ 
len e e 15 wollen / ſollen fich dran zuſchnei⸗ 
ten / Denn es werden alle . Erden wider ſie verſamlen. 

SD der zeit / ſi fare ich alle Roſſe ſchew / vnd jren Reu⸗ P 


ale Neff ber Val kern binohet plagen. Pub bre Fürtenin Jun werden 
r m 
ya hertzen / Es ge e e In dem 


+ 


m holtz 
hren / beide zur cken / 
rymb vnd vmb⸗ 950 . ic ge an jrem 

Seen Jul bas ſchmgrheche wird die h Juda 0 rn 


B 5 — 5 3 Heiden / die wider 
Jeruſalem gezogen find, Aber ober das haus Dauid / vnd ober die Buͤr⸗ 
ger zu Jeruſalem wil ich aus gieſſen den Geiſt der Gnaden / vnd des Ge⸗ 
bets / Denn ſie werden mich anfı chen / welchen jene zuſtochen haben / Ind wer⸗ 
den jn klagen / wie man klagt ein einiges Rind / vnd werden ſich vmb jn betrů⸗ Job · x. 
den / wie man ſich betruͤbt vmb ein erſtes Rind. | 
ZV der zeit / wird groſſe Klage fein zu Jeruſalem / wie die war b Hadad⸗ | 
rimon im felde do. Vnd das Land wird klagen / ein glich Gefchlechte 4. Re. 24. 
beſonders / Das geſchlechte des hauſes Dauid beſonders / vnd jre Weiber be⸗ꝛ· Par y. 
ſonders / Das geſchlecht des ch wer Nathan beſonders / vnd jre Weiber bes | 
ſonders. Das geſchlecht des hauſes Leni befonders/ vnd jre Weiber beſon⸗ 
ders. Das geſchlecht Simei beſonders / vnd; jre Weiber befonders. Alſo alle 
vbrigen Geſchlechte / ein jglichs beſonders / vnd jre Weiber auch beſonders. 


XIII. 


V der zeit / wird das haus Dauid vnd die buͤrger zu Jeruſalem 
elnen frey offenen Born haben wider die Suͤnde vnd Vnreinig⸗ 
keit. 
8 der zeit / ſpricht der HERR Zebaoth / Wil ich der Goͤtz⸗ 
= Jen namen ausrotten aus dem Lande / das man jr nicht mehr ges 
dencken ſol / Da zu wil ich auch die Propheten vnd vnreinen Geiſter * dem 
ande 


t 2 


ö 1 Mat. 26. 
Mar. 14. 


Spiritus ſan- 

0 Aus argęuet 
mundum de 
peccato ete. 
D wird 
a ſtreit 
fein etc. 


Amos, . 


Be 


— :W V — * * 9 DE A u * r. ud Be EEE ——— 


Hachar Ja. EX, CIIII. 
Lande treiben. Das alſo gehen ſol / Wenn jemand weiter weiſſaget / follen feine 
Vater vnd Muter / die jn Beseuget haben / zu jm ſagen / Du ſolt nicht leben / 
Denn du redeſt falſch im Namen des HERRN / Vnd werden alſo Vater 
vnd Mutter / die jn gezeuget haben / jn zuſtechen / wenn er weiſſaget. 
D Enn es ſol zu der zeit geſchehen / das die Prophethen mit ſchanden beſte⸗ 
hen / mit jren Gefichten; wenn ſie dauon weiſſagen / Vnd ſollen nicht mehr ein 


3. Reg. s. rauchen antel anziehen / damit ſie betriegen / Sondern wird muͤſſen ſagen / | 
Ich bin kein Prophet / ſondern 3 Denn ich habe een va er In Ebre. 30h bin 


dienet von meiner Jugent auff. So man aber fagen wird zu jm / Was find ner Tagen: "au 


das fur Wunden in deinen Henden' Wird er ſagen / So bin ich geſchlagen im eines menschen. 
Hauſe dere / die mich lieben. 
Chwert / mach dich auff / vber meinen Hirten / vnd ober den Man / der 
mir der Neheſte iſt / ſpricht der HERR Zebaoth / Schlahe den Hirten / 
ſo wird die Herd ſich zuſtrewen / So wil ich meine hand keren zu den klei⸗ 
nen. Vnd fol geſchehen / In welchem Lande (fpricht der HERR) zwey Teil 
ſind / die ſollen ausgerottet werden vnd vntergehen / Vnd das dritte 1 eil fol 
rinnen vberbleiben. Vnd wil daſſelbige dritte Teil durchs Fewr füren vnd 


leutern / wie man Silber leutert / vnd fegen / wie man Gold feget. Die werden 


denn meinen Namen anruffen / vnd ich wil ſie erhoͤren / Ich wil ſagen / Es iſt 
mein Volck / Vnd fie werden ſagen / c) ER R mein Gott. — | 


XIIII. 


Volck wird nicht aus der Stad ausgerottet werden. 8 
Ber der HERR wird e vnd ſtreiten wider die 3 Heiden / 
gleich wie er zu ſtreiten pflegt / zur zeit des ſtreits. Vnd feine Fůſſe werden 
ſtehen / zu der zeit / auff dem Oleberge / der fur Jeruſalem ligt gegen Mor⸗ 
gen / Vnd der Oleberg wird ſich mitten entzwey ſpalten vom Auffgang bis 
zum Nidergang / ſeer weit von einander / Das ſich eine helffte des Berges gegen 
Mitternacht / vnd die ander gegen Mittage geben wird. Vnd jr werdet fliehen 
fur ſolchem Tal / zwiſchen meinen Bergen / Denn das Tal / zwiſſchen den Ber⸗ 1 
gen wird nahe ee reichen an Azal / Vnd werdet fliehen / wie je vorzeiten nüc des Geber 
flohet fur dem Erdbeben / zur zeit Vſia des koͤnigs Juda. Da wird denn komen 11. zurſpalten 
der HERR mein Gott / vnd alle Heiligen mit dir. 

SD der zeit wird kein Liecht ſein / ſondern kelte vnd froſt. Vnd wird ein Tag Das (2. 
ſein / der dem HERRN bekand iſt / weder tag noch nacht / vnd vmb den ſolnchr cin debe 
abend wirds liecht fein, Zu der zeit / werden friſſche waſſer aus Jeruſalem flieſ⸗ 3 
ſen / Die helffte gegen das Meer / gegen Morgen / vnd die ander helffte gegen alles ander — 
das euſſerſte Meer / Vnd wird weren / beide / des Sommers vnd Win e de e 
ters. | weft iſt / fol als 

Md der HERR wird Roͤnig fein ober alle Lande. Zu der zeit wird der denn seht fein 
HERR nur einer ſein / vnd fein Name nur einer. Vnd man wird gehen im 
ganzen Lande vmb / wie auff einem Gefilde / von Gibea nach Rimon zu / ge⸗ 
gen mittag zu Jeruſalem / Denn ſie wird erhaben vnd bleiben werden an jrem 
Ort / vom thor Ben Jamin bis an den ort des erſten Thors / bis an das Eck⸗ 
thor / vnd vom thurm Hananeel bis an des Boͤniges kelter. Vnd man wird 
drinnen wonen / vnd wird kein Bann mehr fein / Denn Jeruſalem wird gantz 
ſicher wonen. 8 

c i vnd | 


das ſie noch auff jeen 


en fuͤſſen ſtehen / vnd jre Augen in den Loͤchern ver⸗ 
weſen / vnd jre unge im Maul verweſe. | N 
3 der zeit wird der HERR ein gros getümel vnter jnen anrichten / Das 


hand legen. Denn auch Jnda wird wider Jeruſalem ſtreiten / Das verſamlet 

| die Güter Be Jeiden / die vmbher ſind / Gold / Silber / Kleider vber die 

maſs viel. Vrdde wird denn biefe age geben ober dels Meuler / Camel / 
ſelben Heer ſind / wie jene geplagt ſind. 


jerlich er auff komen / anzubeten den Koͤnig / den HERRN Sebaoth / 
vnd zu halten das Laubhůtten feſt. Welches Geſchlecht aber auff Er⸗ 
den nicht an dene wid Jen Jeruſalem / anzubeten den König / den 


Sie NR Scbaoth / Vber die wirds nicht regnen. Ond wo das Geſchlecht la. 8. 


der ple nicht erauff 3öge vnd keme / So wirds vber fie auch regenen. Das 


wird die Plage ſein / damit der HERR plagen wird alle Heiden / die nicht er’ ag 
N auff komen zu halten das Laubhütten feſt / Denn das wird eine fünde ſein grelle 


der Egypter vnd aller Heiden / die nicht erauff komen / zu halten das Laub⸗ a be 


hütten feſt. 
3O der zeit wird die Růſtunge der Roſſe dem HERRN heilig fein / Vnd 
werden die Keffel im Hauſe des HERRN gleich ſein / wie die Becken fur dem 
Altar. Denn es werden alle Keffel / beide in Jeruſalem vnd Judn / dem 
HERRN Sebaoth heilig ſein Alſo / das alle / die da opffern wollen / 
werden komen / vnd die ſelbige nemen / vnd drinnen kochen / | 
Vnd wird Fein Cananiter mehr fein im Hauſe des 
HER NN Sebaoth / zu der zeit. | 


Ende des Propheten Sachar Ja. 


Vorrede auff den Pro⸗ 


ten Malcachi. 


n = 


= 
1” ; | 
2 | a 
* 
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Prophet geweſt / Denn er ja ſpricht im. ij. Capitel / Das 
— Cytiſtus der DERX bald komen ſolle. 

| VI. ift ein feiner Prophet / der ſchoͤne Sprüche hat / von Chriſto vnd dem 
Rechte / tetne Euangelio / welches er nennet / ein rein Opffer in aller Welt. Denn durchs 
Dauckopffer. Tuangelium wird Gottes gnade gepreiſet / welchs iſt / das rechte / reine Danck⸗ 
opffer. Item / Er weiſſaget von der zukunfft Johannis des Teuffers / wie es Chri 
ſtus ſelbs / Matth. xy. deutet / vnd Johannem feinen Engel vnd Eliam nennet / 

dauon Maleachi ſchreibet. 

3 Ber das / ſchilt er auch fein Volck hart / darumb / das fie den Prieſtern nicht 
gaben jren Zebenden vnd andere pflicht. Vnd wenn fie ſchon gaben / ſo gaben fie 
es mit allen vntrewen / Als / vngeſunde / vntuͤchtige Schafe / Vnd was fie ſelbs 

nicht mochten / das muſte den armen Pfaffen vnd Predigern gut fein, Wie es denn 
zugehen 


— * 


| TSHrrede. CLIIII. 


zugehen pflegt / das / wo recht Gottes Wort vnd trewe Prediger find / die müffen eee 
hunger vnd not leiden / Faſche Cerer muͤſſen jmer die fülle haben. Wiewol die Prie dan fallche haben 
ſter mit ſolchen Opffern auch geſcholten werden / das ſie es annamen vnd opffer⸗ die fälle. 
ten / Das thet der liebe Geitz. 

A Ber Gott zeiget hie an / das er des groſſen vngefallen habe / Vnd heiſſt ſol⸗ 
che vntrew vnd bosbeit ein ſchmach / die jm felbs geſchehe. Darumd er auch jnen 
drewet / Er wolle fie laſſen / vnd die Deiden annemen zum Volck. | 


33 ach ſchilt er die Prieſter ſonderlich / Das ſie Gottes wort felſcheten / vnd 


vntrewlich lereten / vnd da mit viel verfuͤreten. Vnd misbrauchten jres prie⸗ 
fterlichen Ampts / Das fie nicht ſtraffeten die jenigen / ſo vntuͤchtig ding opfferten 
Oder ſonſt nicht from waren / Sondern lobten vnd ſprachen ſie from / Da mit ſie 
nur Opffer vnd genies von jnen kriegten. Alfo hat der Geitz vnd Bauchſorge 
jmer ſchaden gethan dem Wort vnd Dienſt Gottes / vnd machet mer Deuchler 
aus Predigern. 
Vch ſchilt er ſie / Das fie jre Weiber betrübten vnd verachten / damit jr Opf⸗ 
fer vnd Gottesdienſt auch verunrei nigten. Denn im gefetz Moſe war es ver» 
voten / Gott zu opffern betrůbte Opffer / vnd die betruͤbt waren / thurſten nicht op⸗ 
ffern / noch von Opffern eſſen / Des waren die nu vrſache / welche jre Weiber be⸗ 
truͤbt vnd weinend machten. Vnd wolten ſich Abrahams Exempel be⸗ 
helffen / der feine Dagar muſte austreiben vnd betruͤben / Aber er thets 
nicht aus mutwillen / Gleich wie er ſie auch nicht aus | 
furwitz zur Ehe genomen hatte. 


g 


Der Prophet Balcach. 
1. 


m 


vber das der | 
ſagen / Der HERR iſt 


ckes op 
ts / ob du jm gefallen werdeſt / Oder ob er deme Perſon anfeben werder 
age dere EAN Schach. | erſon anſel 


ri steme «+ 
Ber von Auffgang der Sonnen bis zum Niddergang / fol mein Name 
herrlich werden vnter den Heiden / vnd an allen Orten ſol meinem Na⸗ 
men gereuchert / vnd ein rein Speis opffer geopffert werden / Denn mein 
Name ſol De ch werden vnter den Heiden / fpricht der HERR Zebaoth. 
Ma ber entheiliget in / da mit / das jr ſagt / Des HERAN Tiſſch iſt uns 
heilig / vnd fein Opffer iſt veracht / ſampt ſeiner Speiſe. Vnd jr ſprecht / Sihe / 
Es iſt nur můde / vnd ſchlahets in den Wind / ſpricht der HERR Zebaoth. 
Vnd ir opffert / das geraubt / lam vnd kranck iſt / vnd opffert denn Speisopffer 
her / Solt mir ſolchs gefallen von ewr hand / ſpricht der HERR Verflucht 
ſey der Vorteliſcher / der in feiner Herd ein Menlin hat / vnd wenn er ein Gelibd 
thut / opffert er dem HERAH ein vntuͤchtiges / Denn Ich bin ein groſſer RS, 
5 ya ſpricht der HERR 3ebaorh / Vnd mein Name iſt ſchrecklich vnter den 
(Segen) etden. | 


Emt Gui vnd al⸗ 

le Habe / da mit | 

ich euch gefeanet — 147 

W * , ur Prieſter / dis Gebot gilt euch. Wo jrs nicht hoͤret / noch 

Het uu herzen nemen werdet / das jr meinem Namen die Ehre gebt / 

Steer bit ren, N be Ar. EKR Scbaoth / So werde uch den Fluch vnter euch 
Domen vnd dür he Ichicken/ vnd ewr a Segen verfluchen / Ja verfluchen werde ich 
fen oder kot da⸗ A In / weil jrs nicht wollet zu hertzen nemen. Sihe / Ich wil ſchelten 
. euch ſampt dem Samen / vnd den Kot bewer Feirtagen euch ins angeſicht wer⸗ 
den. ffen / vnd ſol an euch kleben bleiben. 


So wer 


| math. Il» 
War. i. 


Ma fach. C. U il. CLV. 
So werdet denn erfaren / das ich ſolch Gebot and habe / 
ge Lan nahe de Sn h Denn 
men Bau wer min sum dcn ee d eee 
P der warheit war in 
feinem Munde / vnd war kein böfes in feinen £ funden / Lr wandelte fur 
mir friedſam vnd auffrichtig / vnd bekeret vielevon ſunden. Denn des 
ſters lippen / ſollen die Lere bewaren / Das man aus ſeinem munde das Geſetze 


PF 6 3 
a n dem bgetretten / vn im vn 
habt den bund Leut e ſpricht der TERN Sebaoth 8 hab 


nd macht e eee bed fte den gangen Beck 


ichen dir an An 
28 Weib eee eee Anne! hteſt / So fedac baten Kr ode 


429 et der a Einige nicht / vnd war doch eines Geiſts / Was e 
1 e? Er ſuchte den cen eee Darumb / U e e 
ſo ſehet euch fur fur ewrem Geiſt vnd verachte das Weib feiner ju⸗ icht he 


ge) 
ziadl vnd gebe ir ein Becke 1 1 feinem b Kleide ] ſpricht der Kune 1 ie 
2 AR debaoth. Darumb / ſo ſehet euch fur / fur ewrem Geiſt / vnd verachtet I« 2 — ok 
fie nicht. 
1 machet den HERRN vnwillig / durch ewer reden / So ſprecht jr / Wo Bete e 
mit machen wir jn vnwillig! Damit / das jr ſprecht / Wer boͤſes thut / der ge⸗ ee wu? 
4% GERN, vnd er hat luſt zu den ſelbigen / Oder wo iſt der Gott / der dul 2 7 Fon 


affe; Aber; one. 
u) 


III. Weile ee fie 5 dir 


ji 

u She, Ich wil meinen Engel ſenden / der fur mir her den weg bereiten e 

ſol. Vnd bald wird komen zu feinem Tempel der Herr / den jr ſucht / 3 

Di ond der Engel des Bunds / des jr begeret. Sihe / Er kompt ſpricht 1 "om iche e 

dere Zebaoth / Wer wird aber den Tag feiner zukunfft de Be eee Sana 
>= erleiden můgen! Vnd wer wird beſtehen / wenn er wird erſchei⸗ de 
nen: Denn er iſt wie das Few eines Goldſchmids / vnd wie die Seiffe der 
Weſſcher. Er wird ſitzen vnd ſchmeltzen / vnd das Silber reinigen / Er wird 
die kinder Leut reinigen vnd leutern / wie Gold vnd Silber / Denn werden fie 
dem HERRN Speisopffer bringen in Gerechtigkeit / vnd wird dem SR. 
a wolgefallen das Speisopffer Juda vnd Jeruſalem / wie vorhin vnd vor 

angen jaren. 

V ND ich wil ʒu euch komen vnd euch ſtraffen / vnd wil ein ſchneller Zeuge 
ſein / wider die Zeuberer / Ehebrecher vnd Meineidigen / vnd wider die / 
ſo gewalt vnd vnrecht thun / den Tagloͤnern / Widwen vnd Waiſen 5 — ra 
remhd⸗ 


eee 


Orr Pape 


emo en drůcken / vnd mich nicht urchten / ſpricht der cy ER R 3 
= ich 115 HERR der er — es ſol mit euch kindern 


a 
Ders — bler⸗ 8 N als fein. 
ben leſſt · 


R ſeid von vor Veter zeit an jmerdar abgewichen von meinen Geboten / 
vnd habt ſie nicht gehalten. So bekeret euch nu zu mir / So wil ich mich 
5 euch auch Feten fi richt Ver HERR Zebaoth. So fprecht jr / Worin 

ſolen ir ons bekeren. Iſts recht / das ein Menſch Gott teuſ enn 
50 5 1, teuffipere 86 fpeedtie/ Poe mit euffeben wi dich Um Z den vnd Heb⸗ 
SE eee jr auch cht / das euch alles vnter den Haenden zurin⸗ 
net / Denn jr teuſſchet mich alle ea 
BRinget aber die Sehenden gantz in mein eg auff das in mei⸗ 
nem Saufe bee e en ee R Sebaot an 
Sie Do fe hen Tr cn] das ee dk 
= e ich wil fur eu er ſchelten / das er euch die 
kes dem auff dem Felde nicht verderben fol; vnd der Veinſtock im acker euch nicht vn 


ebene fon” fruchtbar fey/fpricht der N Scbabth. Das ch alle ſollen felig 


preiſen / Denn jr follet ein werdes Land ſein / ſpri IR ebaoth. 

Redet hart wider mich / ſpricht der 9% RR. So So fprechti je / Was reden 
wir wider dich? Damit / das jr ſagt Es iſt vmb ſonſt / das man Gott 

W e Vnd Ban et es / das wir ſein Gebot halten / vnd hart Leben 

fur dem H h fuͤren! Darumb preifen wir die Verechter / enn 
ehren nemen zu / e vnd gehet jnen alles wol hin aus. 
Er vergiſſets Art die Gottfuͤrchtigen troͤſten ſich vnternander alſo / Der HERr merckts 
wehe, 1 vnd iſt fur m ein Denckzedel / geſchrieben fur die / ſo den 
Rl fürchten! vnd an feinen Namen gedencken. Sie ſollen (ſpricht der 
N Zebaoth) des tages / den ich machen wil / mein Eigenthum ſein / Und 
war ſchonen / wie ein Man ſeines Sons ſchonet / der jim dienet. Vnd jr ſolt 
dagegen widerumb ſehen / was fur ein vnterſcheid ſey / zwiſchen dem Gerech⸗ 
nie Gottloſen / vnd zwiſchen dem / der Gott dienet / V nd dem / der jm 

t dienet. 


1 

Leun fihe / Es kompt ein tag / der brennen fol / wie ein Ofen / Da 
ä werden alle Verachter vnd Gottloſen ſtro fein / vnd der Fünfftig 

1 N Tag wird fie anzůͤnden / ſpricht der / ER R Zebaoth / vnd wird 
I jnen weder Wurtzel noch Zweig laſſen. Euch aber / die jr meinen 
— Namen fuͤrchtet / ſol auffgehen die Sonn der Gerechtigkeit / vnd 
Heil vnter deſſelbigen Flügeln / Vnd jr ſolt aus vnd eingehen / vnd zunemen / 
wie die Maſtkelber. Ir werdet die Gottloſen zutretten / Denn fie ſollen aſſchen 
each Fuͤſſen werden / des tages / den ich machen wil / ſpricht der HE Rr 


Ge geſetzs Moſe meins Knechts / das ich jm befolhen beben 


dem berge Horeb / an das gantz Iſrael / ſampt den Geboten vnd Rech⸗ Exod. a. 


Ihe / Ich wil euch ſenden den Propheten Elia / ehe denn da kome der groſ⸗ 
5: vnd ſchrecklicher tag des HERRN. Der ſol das hertz der Veter beke⸗ 27 ae 
ren zu den Kindern / vnd das hertz der Kinder zu jren Vetern / Das ich Luc. 
nicht kome / vnd das Erdreich mit dem Bann ſchlahe. 


Ende des Propheten Maleachi. 
APocrypha / 


| 


3 


i 
| 
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Apocrypha: Das ſind Bücher: CLVL 
ſo der helligen Schrifft nicht gleich gehalten / vnd doch nuͤtz⸗ 
lich vnd gut zu leſen find / Als nemlich / 


Judith. 
Sapientia. 
Tobias. | 
Syrach. 

Baruch. 
Maccabeorum. 
Stürfein Eſther. 
VIII Stücke in Daniel. 


Vorrede auff das Buch 


I 

II 
III 
IIII 
V 
VI 
VII 


8 Judith. N 5 
O man die Oeſchichte 


Judith kunde aus bewereten / gewiſſen Hiſtorien beweiſen / 
So were es ein eddel fein Buch / das auch billich in der 
Biblien fein ſolt. Aber es wil ſich ſchwerlich reimen mit 
den Diftorien der heiligen Schrifft / ſonderlich mit Jere⸗ 
mia vnd Eſta / welche anzeigen / wie Jeruſalem vnd das 
gantze Cand verſtoͤret geweſt / vnd darnach kuͤmerlich wi⸗ 
— der erbawet worden ſind / Zu der zeit der Perſen Monar⸗ 
chia / welche alles Cand innen hatten vmbher. | ö 

DA wider ſchreibt dis Buch im erſten Capitel / Das der koͤnig Nebucad rte Jrthum der jet. 
zar zu Babylon habe ſolche Cand aller erſt furgenomen zu gewinnen / Vnd macht 
den wahn / als ſey dieſe Geſchicht vor der Juͤden gefengnis / vnd vor der Perſen 
Monarchia geſchehen. Widerumb ſaget Philo / ſie ſey nach der widerkunfft vnd 
beimfart der Juden aus Babylon vnter koͤnig Aſſuero geſchehen / zu welcher zeit 
die Juden weder Tempel noch Jeruſalem erbawet / noch Regiment hatten. Bleibt 
alſo der jrthum vnd zweiuel / beide der Gezeiten vnd Namen / das ichs nirgend 
kan zuſamen reimen. | | 
2 Tliche wollen / Es ſey kein Geſchicht / ſondern ein geiſtlich ſchoͤn Geticht / 


eines heiligen geiſtreichen Mans / der darin hab wollen malen vnd furbil⸗ 

Oden / des gantzen Juͤdiſchen volcks Gluͤck vnd Sieg / wider alle jre Feinde / 
von Gott alle zeit wunderbarlich verliehen. Gleich wie Salomo / in feinem Hohen Hohelied 
liede / auch von einer Braut tichtet vnd ſinget / vnd doch damit keine Perſon noch Salomo. 
Geſchicht / ſondern das gantze volck Iſtael meinet. Vnd wie S. Johannes in Apo Aporcalı p 
calypſi / vnd Daniel / viel Bilder vnd Thiere malen / damit ſie doch nicht ſolche ee : 
Perſonen / ſondern die gantzen Chriſtlichen Kirchen / vnd Koͤnigreiche meinen. Gieichniſſe 
Vnd Chriſtus vnſer Err ſelbſt gern mit Gleichniſſen vnd ſolchen Getichten in Radugelis 

vmbgehet 7 


vmbgehet im Euangelio / vnd vergleicht das Dimelreich zehen Jungftawen. 
tem / einem Rauffman vnd Perlen / einer Beckerin / einem Senffkorn / Item den 
Fiſſchern vnd Netzen. Item / den Dirten vnd Schafen / vnd fo fort mehr. 
Solche meinung gefellet mir faſt wol / Vnd dencke / das der Tichter wiſſent 
lich vnd mit vleis den ſrthum der gezeit vnd Namen drein geſetzt hat / Den Leſer zu 
vermanen / das ers fur ein ſolch geiſtlich / heilig Geticht halten vnd verſtehen ſolte. 
Nd reimen ſich hie zu die Namen aus der maſſen fein / Denn Judith beifft 
Judith. Judeal das iſt) das Juͤdiſeh volck / ſo eine keuſche heilige Widwe iſt / das iſt / Got⸗ 
| tes volck iſt jmer eine verlaſſene Widwe / Aber doch keuſch vnd heilig / vnd bleibt 
| rein vnd heilig im wort Gottes / vnd rechtem Glauben / ca ſteiet ficb vnd betet. Do⸗ 
Holofernes lofernes / heiſſt Prophanus dux / vel gubernator / Deidniſcher / Gottloſer oder vn⸗ 
. chriſtlicher Herr oder Fuͤrſt / Das ſind alle Feinde des Juͤdiſchen volcks. Bethu⸗ 
Bethulia lia (welche Stad auch nirgend bekand iſt) heiſſet eine Jungfraw. An zu zeigen / 
das zu der zeit die gleubigen fromen Juͤden / ſind die reine Jungfraw geweſt / on al 
le Abgoͤtterey vnd vnglauben / Wie ſie in Eſaia vnd Jeremia genennet werden / 
Da durch fie auch vnuͤberwindlich blieben ſind / ob fie wol in noͤten waren 
n D mag ſein / das fie ſolch Geticht geſpielet haben / Wie man bey vns die 
Paſſio ſpielet / vnd ander Heiligen geſchicht. Da mit fie jr Volck vnd die 
Jugent lereten / als in einem gemeinen Bilde oder Spiel / Gott vertrawen / 
from ſein / vnd alle huͤlffe vnd troſt von Gott hoffen / in allen noͤten / wider alle Fein 
de etc. Darumb iſts ein fein / gut / heilig / nützlich Buch / vns Chriſten wol zu le⸗ 
ſen. Denn die wort / ſo die Perſonen hie reden / ſol man verſtehen / als rede ſie ein 
3 geiſtlicher / heiliger Poet oder Prophet / aus dem heiligen Geiſt / der ſolche Perſonen 
furſtellet in ſeinem Spiel / vnd durch fie vns predigt. Vnd alſo geböret auff dis 
We is heit Buch die Weisheit Philonis / welchs die Tyrannen ſchilt / vnd Gottes huͤlffe prei 
Philonis. ſet / ſo er ſeinem Volck erzeiget etc. Als ein Lied auff ſoleh Spiel / welches 
deſſelben Buchs wol mag ein gemein Exempel heiſſen. 


Das Buch Judith. 
. 
Aphaxad der Meder Hd 


nig / hatte viel Land vnd Leute vnter ſich bracht / vnd baw⸗ 
ete eine groſſe gewaltige Stad / die nennet er Ecbatana. 
Ire Mauren machet er aus eitel Werckſtuͤcken / ſiebenzig 
7 ellen hoch / vnd dreiſſig ellen dicke. Ire Thuͤrne aber 
6 nachet er hundert ellen hoch / vnd zwenzig ellen dicke 
. ins geuierde / Vnd der Stadthore machet er ſo hoch als 
Thuͤrne. Vnd trotzete auff ſeine Macht / vnd groſſe Heerskrafft. 
Nebucad⸗ 8 ezar aber der König von Aſſyrien / regierte in der groſſen ſtad 
de Nineue / vnd ſtreit im zwelfften jar feines Königreichs wider den Arpha⸗ 
rad. Vnd die Voͤlcker die am Waſſer Euphrates / Jygris vnd Hydafpes wos 
neten / halfen jm vnd ſchlug jn im groſſen feld Ragau genant / welches vorzei⸗ 
ten geweſt war Arioch des Koͤniges zu Elaſſar. 
DA ward das Reich Nebucad Nezar mechtig / vnd fein hertz ſtoltz. Vnd 
ſandte Botſchafften zu allen / die da woneten in Cilicien / Damasken / auff dem 
Libanon / Carmel vnd in Kedar / Auch zu denen in Galilea / vnd auff dem groſ⸗ 
fen felde Esdrelom / Vnd zu allen die da waren in Samaria / vnd jenferd des 
Jordans / bis gen Jernſalem / Auch ins gantze land Geſem / bis an das Gebir⸗ 
ge des Morenlands. Zu den allen ſandte Nebucad Nezar der König von Aſſy⸗ 
rien Bottſchafften. Aber fie ſchlugens jm alle ab vnd lieſſen die Boten mit 
ſchanden wider heim ziehen. Da ward der Koͤnig Nebucadlezar ſeer zornig / 
wider al⸗ 


7 Arphaxad. 


Judith. EIL  CLVI, 
wider alle dieſe Lande / vnd ſchwur bey feinem Boͤnigſtuel vnd Reich / Das er | 
ſich an allen dieſen Landen rechen wolt. 5 


I« 
M dreischenden jar Nebucad Nezar des Königs / am zwey vnd 
z wenzigſten tag des erſten Mondes / ward geratſchlagt im hauſe 
Nebucad Nezar / des koͤnigs von Aſſyrien / das er ſich wolte rech⸗ 
en. Vnd er fodderte alle feine Rete / Fůrſten vnd Heubtleute / vnd 
xatſchlaget heimlich mit jnen / vnd hielt jnen fur / wie er gedechte / 
Lande vnter ſein Reich zu bringen. 


— 


— 


alle dieſe 
ER > ſolches jnen allen wolgefiel / fodderte der koͤnig Nebucad Nezar Holo⸗Holofernes. 


fernen feinen Feldheubtman / vnd ſprach / Zeuch aus wider alle Reich / die 
. ligen / vnd ſonderlich wider die / ſo mein Gebot verachtet Ba 
u folt keinem Reich verſchonen / vnd alle feſte Stedte ſoltu mir vnterthenig 


| machen. N 

Da fodderte Holofernes die Heubtleute / vnd die Oberſten des Aſſyriſchen 
Kriegsuolcks / vnd ruͤſtete das volck zum Kriege / wie jm der König gebo⸗ 

ten hatte / Hundert vnd zwenzig tauſent zu fuſſe / vnd zwelff tauſent Schüren 
zu roſſe. Vnd er lies all fein kriegs uolck / fur jm hin ziehen / mit vnzelichen 
melen / gros Vorrat / da zu mit ochſen vnd ſchafen on zal / fur ſein Volck. Vnd 
lies aus gantz Syrien Korn I zu feinem Zug. Gold vnd geld aber / 
nam er aus der maſſen viel mit ſich / aus des Königes kamer. Vnd zoch alſo 
fort mit dem gantzen Heer / mit Wagen / Reutern vnd Schuͤtzen / welche den 
Erdbodem bedeckten / wie Hewſchrecken. 

Da er nu vber die grentze des affyeiffchen landes gezogen war / kam er zu 
dem groſſen gebirge Ange / an der lincken ſeiten Cilicien / vnd eroͤberte alle jre 
Flecken vnd feſte Stedte. Vnd zerſtoͤrete Melothi eine berůmbte ſtad / vnd bes 
raubete alle Leute in Tharſis / vnd die kinder Iſinael / die da woneten gegen 
der Wuͤſten / vnd Degen mittag des landes Chellon. Er zoch auch vber den 
Phrat / vnd kam in Meſopotamien / vnd zerſtoͤrete alle hohe Stedte die er fand; 
vom bach Mambre an / bis ans Meer / Vnd nam da die Grentzen ein / von Ci⸗ 
licien an / bis an die grentzen Jabber die gegen mittag ligen. Vnd fuͤrete auch 

die kinder NMidian / vnd rat all jr Gut / vnd ſchluge alle die jm wider⸗ 

ſtrebten / mit der ſcherffe des ſchwerts. Darnach reiſet er hin ab ins land Da⸗ 

masken / in der Erndte / vnd verbrandte all jr Getreide / vnd lies nider hawen 
alle Bewme vnd Weinberge / Vnd das gantze Land furchte ſich fur jm. 


u III. 


—— A ſchickten die Könige vnd Fuͤrſten von Syrien / Meſopotamien / 

Syrien Sobal / Lyblien / vnd Cilicien jre Botſchafften / aus allen 
I Stedten vnd Landen / die kamen zu Holofernes / vnd ſprachen / 
wende deinen zorn von vns / Denn es iſt beffer / das wir Nebu⸗ 
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dcadlezar dem groſſen König dienen / vnd dir gehorſam ſein / 
vnd lebendig bleiben / Denn das wir vmbkomen / vnd gewuͤnnen gleich wol 
nichts. Alle vnſer Stedte / Guͤter / berge / huͤgel / ecker / ochſen / ſchafe / zigen / roſſe 
vnd kamel / vnd was wir nur haben / Dazu auch vnſer Geſinde / iſt alles dein / 
ſchaffe da mit was du wilt / Ja auch wir ſampt vnſern Kindern / ſind deine 
knechte. Kom zu vns / vnd ſey vnſer gnediger Herr / vnd brauche vnſers 
dienſts / wie dirs gefelt. 

DA zoch Holofernes vom Gebirge herab / mit dem gantzen Kriegsuolck / 
vnd nam die feſten Stedte vnd das gantze Land ein. Vnd laſe da Knecht aus / 
das beſte Volck / das er vnter jnen fand. Da von erſchracken alle Lande fo ſeer / 
das die Regenten vnd Furnemeſten aus allen * 1.0tI.v dem Volck / jm 
. entgegen 


r 


Pe 


Joiakim. 


Prieſter befolhen hatte. 
D alles Volck ſchrey mit ernſt zum HERRN / vnd ſie vnd jre Weiber 
. demdageen ſich mit faſten vnd beten. Die Prieſter aber zogen Secke an / 
vnd die Kinder lagen fur dem Tempel des 9 n / vnd des ER Rn 
* | Altar bedecket man mit einem Sacke, Vnd fie ſchrien zum N dem 
Gott Iſrael / einmůtiglich / Das jre Kinder vnd Weiber nicht N | 
Stedte nicht zerſtoͤret / jr Heiligthum nicht verunreiniget / vnd fie von den Hei 
den nicht e würden. 
VD Joiakim der Hoheprieſter des HERRN / gieng vmbher / verma⸗ 
nete das gantze volck Iſrael / vnd ſprach / Ir ſolt ja wiſſen / das der HERR 
ewer Gebet erhoͤren wird / ſo jr nicht ablaſſet / mit faſten vnd beten fur dem 


Hoſes. HERAN. Gedencket an Moſen den Diener des HER RI / der nicht mit rod 15, 
Woſes dem Schwert / ſondern mit heiligem Gebet den Amalech ſchluge / der ſich auff 9 
feine Krafft vnd macht / auff fein d eee vnd reuter verlies / So | 
ve 5 auch gehen allen Feinden Iſtael / fo je euch alſo beſſert / wie jr angefangen 
abt. 
NAch ſolcher vermanung / baten fie den HERRN / vnd blieben fur dem 
HER RI, alſo / das auch die Prieſter in decken giengen / vnd aſſchen auff dem 
Heubt hatten / vnd alſo Brandopffer dem HER RIU auffrichteten. Vnd ba⸗ 
ten . den HERR von gantzem bergen! Das er fein volck Iſrael beſuch⸗ 
en wolte. 
41 


. * D es ward dem Holoferni dem Feldheubtman von Aſſyrien an 
3 


* 


geſagt / Das die kinder Iſrael ſich ruͤſteten / vnd ſich weren wol⸗ 
Alten / vnd wie fie die Klippen am Gebirge eingenomen hetten. Da 
ergrimmet Holofernes/ vnd foddert alle Oberſten vnd Heubtleu⸗ 
te der Moabiter vnd Ammontter / vnd ſprach zu jnen / Saget an / 
was iſt dis fur ein Volck / das im Gebirge wonet * Was haben fie fur groſſe 
Stedte? Was vermögen fies‘ Vnd was fur Kriegsuolck vnd Könige haben fies‘ 
Das ſie allein / fur allen andern im Morgenland / vns verachten / vnd ſind vns 

nicht entgegen gangen / das fig ons annemen mit fried! 92 
ant⸗ 
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Judith. C. V. CLVIII. 
Aantwortet Achior / der Oberſte aller kinder Ammon / vnd ſprach / Achior. 
2 men Herr wiltu es gerne hoͤren / fo wil ich dir die warheit fügen / was m. 
fm dis fur ein Volck ſey / das im Gebirge wonet / vnd dir nicht liegen. Dis 
¶DDeulck iſt aus Chaldea her komen / vnd hat erſtlich in Meſopotamien gewonet / 
Gen. u. Denn ie wolten nicht folgen den Göttern jrer Veter / in Chaldea. Darumb ver 
lieſſen fie die Sitten jrer Veter / welche viel Götter hatten / Auff das fie dem eini⸗ 
gen Gott des Himels / dienen moͤchten / welcher jnen auch gebot zu ziehen von 
dn et Den The ſeten fie hinab i 
N Ä nu in alle nden re zeit war / reiſeten ſie hinab in Egypten⸗ 
Gen. 46. land / Da iſt jr in vier hundert jaren ſo viel worden / das man ſie nicht ʒelen 
ö kundte. Da aber der König in Egypten ſie beſchwerte mit Erde füren / vnd Zi 
4 gel machen / feine Stedte zu bawen / Rieffen fie zu jrem HERRN / Der ſchlug 
. ban vnd mancherley Plage. Da nu die Egypter ſie von ſich ausge⸗ 
8 en hatten / vnd die Plage von jnen ablies / vnd wolten ſie widerfahen / vnd 
zu dienſt ins Land füren / That jnen Gott des Himels das Meer auff / alſo / 
| das das Waſſer auff beiden feiten feſt ſtund / wie eine mauer / Vnd fie giengen 
Ero. nf. trockens fuſſes auff des Meeres grund / vnd kamen dauon. Da aber die Egyp⸗ 
* ter jnen mit jrem gantzen Heer nacheileten / wurden fie alle erſeufft im Meer / 
8 alſo / das auch nicht einer were vberblieben / der es hette kund nachſagen. 
| V d da dis Volck aus dem Rottenmeer kam / lagert es fich in der wu⸗ 
ſten des berges Sina / da zuuor kein Menſch wonen / noch ſich enthalten kund⸗ 
| te. Da ward das bitter Waſſer ſůſſe / Das fie es trincken kunden / Vnd kriegten 
ds Brot vom Himel vierzig jar lang. Vnd wo ſie zogen / on bogen / pfeil / ſchild 
vnd ſchwert / da ſtreitte Gott fur ſie / vnd ſiegete. Vnd niemand kundte dieſem 
Volck ſchaden thun / On allein wenn es abwiche von den Geboten des HE⸗ 
RR feines Gottes. Denn ſo offt fie auſſer jrem Gott / einen andern anbeteten 
wurden ſie erſchlagen / vnd weggefuͤrt mit allen ſchanden. So offt aber ſie es 
rewete / das ſie abgewichen waren / von den geboten jres Gottes / gab jnen der 
Gott des Himels widerumb Sieg / wider jre Feinde, 
Darumb vertilgeten fie der Cananiter Koͤnige / den Jebuſiter / den Phere⸗ 
ſiter / den Hethiter / den Heuiter / den Amoriter / vnd alle gewaltigen zu Heſebon / 
vnd namen jr Land vnd Stedte ein. Vnd gieng jnen wol / ſo lange ſie ſich nicht 
verfündigten an jrem Gott / Denn jr Gott haſſet das vnrecht. Sie ſind auch 
vor dieſen zeiten offt vertrieben / von vielen Voͤlckern / vnd weggefuͤrt in fremb⸗ 
de Lande / Darumb das ſie abgewichen waren / von dem Gebot das jnen 
Gott gegeben hatte / das ſie drinne wandeln ſolten. Aber ſie ſind newlich wider⸗ 
komen / aus dem Elend darin ſie waren / nach dem ſie ſich wider bekeret haben / 
zum HERRN jrem Gott / vnd haben ſich wider geſetzt in dieſem Gebirge / 
vnd wonen widerumb zu Jeruſalem / da . gthum iſt. 

D Arumb mein Herr / las forſſchen / Ob ſich das Volck verfündiget hat an 
ſrem Gott / So wollen wir hin auff ziehen / vnd jr Gott wird fie dir gewislich 
in die hende geben / das du fie bezwingeſt. Haben fie fich aber nicht verſůndiget 

AO an jrem Gott / So ſchaffen wir nichts wider ſie / Denn jr Gott wird ſie beſchir⸗ 
men / vnd wir werden zu ſpot werden dem gantzen Lande. 
Di Achior ſolches geredt hatte / wurden alle Heubtleute des Holofernis 


1 


zornig / vnd gedachten jn zu toͤdten / vnd ſprachen vnternander / Wer 
| iſt dieſer / der ſolches ſagen thar / Das die kinder Iſtael ſich ſolten er⸗ 
wehren / wider den König NebucadNezar vnd fein Kriegsuolck ? Sind es 
doch eitel nackete Leute / vnd keine Krieger. Das aber Achior ſehe / das er gelo⸗ 
en habe / So las vns hinauff ziehen / Vnd wenn wir jre beſten Leute fahen / 
d wollen wir Achior mit jnen erſtechen laſſen / Auff das alle Voͤlcker innen 
werden / Das Nebucad Nezar ein Gott des Landes ſey / vnd kein ander. 
EDER D Arnach 


r Da wichen fe uf eine ſeitten am Berg / vnd 


Oſtas. 
Charmi. 
Achlor. 


Bi. 


> 
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cadlAzar/ V durch der Affyree 
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unden Achior an emen Barom / mit henden vnd fuſſen / vnd ſtieſſen jn hinun⸗ 
ter / vnd lieſſen jn alſo hangen / Vnd zogen wider zu jrem Herrn. Aber die kin⸗ 
herunter lie zu jm / vnd machten jn los / vnd 
brachten jn hin ein gen Bethulia / vnd 6 eee. vnd fragten 
jn / Wie das zugangen were / Warumb jn die Aſſyrer gehengt hetten: 
Vr ſelbigen zeit / waren die Oberſten in der Stad Oſias der ſon Micha / 
vom ſtam Simeon / vnd Charmi / der auch Othoniel hies. Fur dieſen El⸗ 
fagte Achior alles / was jn Holofernes gefragt / 
vnd was er geantwortet hette / Vnd das jn Holofernes Leute vmb dieſer ant⸗ 
wort willen hetten toͤdten wollen. Aber Holofernes hatte befolhen / ſolt 
jn den kindern Iſrael vberantworten / Auff das wenn er die kinder ſrael ge⸗ 
ſchlagen hette / das er jn / den Achior / au wolte ſtraffen vnd vmbbringen / 
Darumb das er geſagt hatte / Der Gott des Himels fe Schutz fein. 
DA Achior ſolchs geſagt hatte / fiel alles Volck auff jr angefichte / vnd 
beteten den c ER RN an / weineten alle zu gleich / vnd betten zum HERRN / 
vnd ſprachen / HERR Gott des chimels vnd der Erden / Sihe an jren hoh⸗ 
mut / vnd vnſer elend / vnd ſihe deine Heiligen gnediglich an / Vnd beweiſe / 
das du nicht verlefft / die auff dich trawen / Vnd ſtuͤrtzeſt / die auff ſich vnd 
auff u macht trotzen. 

Lſo weineten vnd betten fie den gantzen tag / vnd troͤſteten den Achior 
vnd ſprachen / Der Gott vnſer Veter / des Macht du gepreiſet haſt / wird dirs 
alſo vergelten / das fie nicht jren luſt an dir ſehen / Sondern das du ſeheſt / wie 
das fie geſchlagen vnd vertilget werden. Vnd wenn vns der HERR vnſer 
Gott — lo ſey Gott mit dir vnter ons / Vnd wultu / ſo ſoltu mit alle den 
deinen bey vns woͤnen. 

Anu das Volck wider von einander gieng / füret jn Oſias mit ſich in ſein 

Haus / vnd richtet ein gros Abendmal zu / vnd bat zu jm alle Elteſten / 
vnd lebten wol / nach dem ſie lang gefaſtet hatten. Darnach ward das Volck 
wider zuſamen gefoddert / vnd betten vmb hůlffe von dem Gott Iſtael / in der 
Verſamlunge / die gantze nacht. 
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es andern tages gebot Holofernes feinem Kriegsuolck / Das 
Be man auff fein folte wider Bethulia. Vnd hatte Re vnd 

z wenzig tauſent zu Fuſs / vnd zwelff tauſent zu Roſs / On den 

7 Hauffen den er gewelet hatte / an jedem Ort / wo er ein Land ein⸗ 
A genomen hatte. Dieſes Kriegsuolck ruͤſtet ſich alles / wider die Eins 

der Iſrael / vnd fie lagerten ſich oben auff den Berg / gegen Dothaim / von Bel 

ma an / bis gen Chelmon / das da ligt gegen Esdrelom. de 
* Ann die kinder Iſrael das groſſe Volck der Aſſyrer ſahen / fielen fie auff 
1 die Erden / vnd enge auff jee Heubter / vnd baten alle zu gleich / 
1 Das der Gott Iſrael / feine Barmhertzigkeit erzeigen wolte vber fein 
1 Volck. Vnd fie růſteten ſich mit jren Waffen / vnd namen die Klippen ein am 


N Berge / vnd bewarten ſie tag vnd nacht. | 

N | 2 aber Holofernes vmbher zeucht / merckt er / Das auſſerhalb der Stad ge⸗ 
I gen llittag / ein Brun war / welcher durch Rören in die Stad geleitet war 
% Diefe roͤren hies er abhawen. Vnd wiewol fie nicht ferne von der maur kleine 
B.ruͤnlin hatten / da ſie heimlich waſſer holeten / So war es doch kaum ſo viel / 
das ſie ſich da mit laben kunden. | 
D umb kamen die Ammoniter vnd Moabiter zu Holoferne / vnd ſpra⸗ 
chen / Die kinder Iſrael thuͤren ſich nicht gegen uns wehren / ſondern halten 
ſich auff in den Bergen vnd Hügeln / darunter fie ſicher find. Darumb las nur 
die Brunnen verwaren / das ſie nicht waſſer holen mögen / fo můſſen ſie on 
ſchwert ſterben / Oder die not wird fie dringen / das ſie die ſtad vbergeben mů⸗ 

en / welche ſie meinen / das ſie nicht zu gewinnen ſey / weil ſie in Bergen ligt. Die⸗ 
ſer en . vnd ſeinen Kriegsleuten wol / vnd leget je hundert zu 
jeglichem Brun. N 

A man nu zwenzig tage die Brunnen verwaret hatte / hatten die von Be 

cthulia kein Waſſer mehr / weder in Ciſternen noch ſonſt / das fie einen 
| tag lenger nach notdurfft haben möchten / Vnd man muſte teglich den 
Leuten das waſſer zumeſſen. Da kam Weib vnd Man / jung vnd alt / zu Oſia 
vnd den Elteſten / klagten vnd ſprachen / Gott ſey Richter zwiſſchen euch vnd 
vns / das jr ons in ſolche Not bringet / da mit das jr vns nicht woltet laſſen mit 
den Aſſyrern frieden machen / do ons doch Gott in jre hende gegeben hat / vnd 
wir keine huͤlffe haben / ſondern muͤſſen fur jren augen fur Durſt verſchmach⸗ 
ten / vnd jemerlich vmbkomen. | | 

DArumb foddert das Volck zuſamen / das wir vns dem Holoferni wil⸗ 
liglich ergeben. Denn es iſt beſſer / das wir uns ergeben vnd beim Leben blei⸗ 
ben / vnd alſo Gott loben / Denn das wir vmbkomen / vnd fur aller Welt zu 
ſchanden werden / vnd ſehen ſollen / Das vnſer Weib vnd Kind ſo jemerlich fur 
vnſern augen ſterben můſſen. Wir bezeugen heute / fur Himel vnd Erden vnd 
fur vnſer veter Gott / der vns jtzt ſtraffet vmb vnſer ſunde willen / Das wir euch 
ebeten haben / die Stad dem Holoferni auff zugeben / Das wir doch durchs 
3 bald vmbkemen / vnd nicht ſo lang fur Durſt verſchmachten. 

DA ward ein gros heulen vnd weinen / im gantzen Volck / Etliche ſtunden 
lang / vnd ſchrien zu Gott / vnd ſprachen / Wir haben geſuͤndiget ſampt vnſern 
Vetern / Wir haben mishandelt / vnd ſind Gottlos geweſen. Aber du biſt barm 
hertzig / darumb ſey vns gnedig / vnd ſtraffe vns / du ſelbs / Vnd die weil wir 
dich bekennen / vdergib vns nicht den Heiden / die dich nicht kennen / Das ſie 
nicht rhůmen / Wo iſt nu jr Gott! | | | 
DD: fie nu lang geſchrien vnd geweinet hatten / vnd ein wenig war ſtille wor 

Iden / ſtund Oſias auff / weinet vnd ſprach / Lieben Bruder / habt doch ge⸗ 
dult / vnd laſſt uns noch fünff tage der hulffe erharren von Gott / Ob er vns 
wolt gnade erzeigen / vnd ſeinen Namen herrlich machen. Wird ons dieſe fünff 
tage nicht geholffen / So wollen wir thun / wie jr gebeten habt. 
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Ä VIII. 

en She kam vor Judith / welche war eine Widwe / eine tochter Sf 
rari / des ſons Vz / des ſons Joſephs / des ſons Oſie des ſons 
lat des ſons Jamnor / des ſons Jedeon / Des [ons Raphain 

des ſons Achitob / des ſons Ae des ſons Enan / des ſons 
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des h⸗ Bela } 
x fe vol och | „ | 
j zott fürchtet / vnd kund niemand v 5 
N dee fie böcet/o000.Of Ofias zugefagt hatte dit ad e im 
Fͤbanbri Se 1. 1 rode rn N 2. 
. ! n ie zu jr en 
| Charm: 1 5 Oſias gewilliget hat / die Stad den A ** — wenn vns 


ng Zu in fün een ; e ſed r das jr Bott verſuchet? Das 
th an die 
ßen de. rden meh ad Sondern viel mehr zorn vnd vngnade Wolt 
5 efi ir zeit vnd tage beſtimmen / wenn er helffen 
27 dei Bend der R iſt 7 5 Darumb laſſt vns das leid ſein / vnd gna⸗ 
| 3 vorn Dam Gott zůrnet nicht / wie ein Menfch / das er ſich 
Er. unen laſſe. 
| end io n wir vns ee von hertzen / vnd jm dienen / vnd mit 
u fur jm Das er ſe — RIEE! 8 eit an vns erzeigen 
wolle / Vnd wie wir jtzt trawren m N 2 wir 
vns nach dieſem jamer wider frewen 5 5 5 / Dos: 5 Eh if Gels 
der ſunde vnſer Veter / die jren Gott verlieſſen / vnd frembde RR e 
Darumb fie jren Feinden vbergeben / vnd von jnen erſchlagen / gefangen vnd 
geſchendet ſind. Wir aber kennen keinen andern Gott / on jn allein / vnd wol⸗ 
len mit demut von jm huͤlffe vnd troſt warten. So wird er / der HERR vn⸗ 
fer Gott / vnſer Blut retten / von vnſern Feinden / vnd alle Heiden die vns ver⸗ 
ö folgen demůtigen vnd ʒuſchanden machen 
. VI jr / Neben bruder / die jr ſeid die Elteſten / troͤſtet das Volck / mit ew⸗ Gen. az. 
rem wort / das ſie bedencken / Das vnſer Veter auch verſucht wurden / 
Zeugen werden das fie bewerd wurden / ob fie Gott von bergen dieneten. Erinnert ſie / wie vn⸗ 
deen. zu ſtem ſer vater Abraham mancherley verſucht iſt / vnd iſt Gottes Freund worden / 
nach dem er durch eee e fe bewerd iſt. Al find auch Iſaac / 
Jacob / Moſes / vnd alle die Gotte lieb geweſen ſind / beſtendig blieben / vnd 
haben viel Trübfal vberwinden muͤſſen. Die andern aber / ſo die trubſal nicht 
haben wollen annemen mit Gottes furcht / Sondern mit vngedult wider Gott Cor. o. 
gemurret vnd geleſtert / find von dem Verderber / vnd durch die Schlangen Num. a. 
vmbbracht. Darumb laſſt ons nicht vngeduͤldig werden / in dieſem lerden / | 
Sondern bekennen / das es eine ſtraffe iſt von Gott / viel geringer denn vnſer 
Sünde ſind / Vnd gleuben / das wir gezüchtiget werden / wie feine Knechte / 
zur Beſſerung / vnd nicht zum Verderben. 
S druff antwortet Oſtas vnd die Elteſten / Es iſt alles war / wie du gez 
5 Belege hast vnd. an deinen worten nichts zuſtraffen / Darumb bitte fur 
yns zum HERRN / Denn du biſt ein heilig / e 189 5 
u⸗ 
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Sack vnd ſtrewet aſſchen auff jr Heubt / vnd fiel nider fur den 
HERRN vnd ſchrey zu jm / vnd ſpraac k. 
1 4 0 er sr acc are re Schwert 
ee aſt / die Heiden zuſtr ſo die Jungfraw genotzůchti⸗ 
get vnd zuſchanden gemacht hatten / Vnd hast ſee Weiber vnd Töchter roi, 
derumb fahen / vnd ſie berauben laſſen / durch deine Knechte / die da in deinem 
eiuer geeinert haben / Hilff mir armen Widwen HERR mein Gott. Denn 
alle Hülfe die vorzeiten vnd hernach je geſchehen iſt / die haſtu gethan / Vnd 
was du wilt / das mus geſchehen / Denn wenn du wilt helffen / ſo kans nicht fei 
len / vnd du weiſt wol / wie du die Feinde ſtraffen ſolt. 
r ScChaw ſtzt auff der — — Heer / wie du vorzeiten auff der Egypter 
Exod. g. Heer ſchaweteſt / da fie deinen Knechten nachjagten 19 5 macht / vnd 
- trotzeten auff jre Wagen / Reuter / vnd geoffes,.Kriegsvolch, Da du fie aber an⸗ 
ſaheſt / wurden fie verzagt / vnd die Tieffe vbe eilet je vnd das Daffer erſeuf⸗ 
fet fie. Alſo geſchehe auch jest dieſen / HERR / die da trotzen auff jre Macht / 
pfel 4 Wagen / Spies vnd Geſchütze / vnd kennen dich nicht / vnd dencken nicht / Das 
PIE du HERRN vnſer Gott / der ſeieſt / der da den Kriegen ſtewret von anfang / 
vnd heiſſeſt billich / HERR. Strecke aus deinen Arm / wie vor zeiten / vnd 
zerſchmettere die Feinde durch deine Macht / das fie vmbkomen durch deinen 
zorn / Die ſich rhumen / Sie wollen dein Heiligthum zuſtoͤren / vnd die cyůtten 
deines Namens entheiligen / vnd mit jrem ſchwert deinen Altar vmbwerffen. 
Straffe ren hohmut / durch jr eigen ſchwert / Das er mit feinen eigen augen ge 
fangen Read wenn er mich anſihet / vnd durch meine freundliche wort bene, 
gen werde. 

GY mir einen mut / das ich mich nicht entſetze / fur jm vnd fur feiner 
macht / Sondern das ich jn ſtuͤrtzen möge. Das wird deines Namens ehre 
fein / das jn ein Weib darnider gelegt hat . Denn du HERR kanſt wol Sieg 
geben on alle Menge / vnd haſt nicht luſt an der ſtercke der Roſſe. Es haben dir 
die Hoffertigen noch nie gefallen / Aber allzeit hat dir gefallen / der elenden vnd 
1 demůtigen Gebet. O HERR / der Gott des chimels / Schepffer der waſſer / 

vnd HERR aller dinge / erhoͤre mein armes Gebet / die ich allein auff deine 
barmhertzigkeit vertrawe. Gedenck HERR an deinen Bund / vnd gib mir 
ein / was ich reden vnd dencken fol / vnd gib mir gluͤck dazu / Auff das dein 
Haus bleibe / vnd alle Heiden erfaren / das du Gott biſt / vnd kein ander auſſer 
* u 
A ſie nu ausgebett hatte / ſiund ficauff / vnd ruffet jrer magd 
Abra / vnd gieng herunter ins Haus / leget den Sack abe / vnd 
zoch jre Widwenkleid aus / vnd wuſch ſich / vnd ſalbete ſich mit 
Ekoͤſtlichem Waſſer / vnd flochte jr Har ein / vnd ſetzet eine Hau⸗ 
ben auff / vnd zoch jre ſchoͤne Kleider an / vnd ſchmuͤcket ſich 
d ii mit Span⸗ 
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mit Spangen vnd Geſchmeide / vnd zoch alle jren Schmuck an. Vnd der 
HERR gab jr gnade / das ſie lieblich anzuſehen war / Denn fie ſchmůcket ſich 
nicht aus furwitz / ſondern Gotte zu lob. Vnd fie gab jrer Magd ein gepichte 


haut vol Wein / vnd einen krug mit Ole / vnd einen Sack / darin ſie hatte / Fr 


gen / Mehl vnd Brot / das fie eſſen thurſte / nd fie gieng dahin. 5 
VN d am Thor / fand ſie Ofiam vnd die Elteſten die jr warteten / wie es 
verlaffen war. Vnd ſie wunderten ſich / das fie ſo ſchoͤne war / Doch fr m. 
ſie nicht / was fie furhette / ſondern lieſſen fie hinaus / vnd ſprachen / Der Got 
vnſer Veter / gebe dir gnade / vnd laſſe dein furnemen geraten / Das ſich Iſrael 
dein frewe / vnd dein name werde ee vnter die Heiligen. Vnd alle die 
. Judith betet / vnd gieng fort mit jrer 
magd Abra. | 


der Aſſyrer / vnd fielen fie an / vnd fragten ſie / Von wannen ſie keme / 


vnd bin von jnen geflohen / Denn ich weis / das ſie euch in die hende komen 
werden / Darumb das ſie euch veracht haben / vnd nicht wollen gnad ſuchen / 


Oer he feiemsegen ben Berg hinab ieng begegnen jrbie Wechtee 
vnd wo ſie hin wolte! Vnd fie antwortet / Ich bin ein Ebreiſch weib / 


PR} 
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vnd ſich willig ergeben. Darumb hab ich mir furgenomen / zu dem Fuͤrſten 


Holofernes zukomen / das ich jm jre heimligkeit offenbare / vnd ſage jm / wie er 
ſie leichtlich gewinnen mige/ Das er nicht einen Man verlieren duͤrffe. 

D Jewell fie ſo redet / ſchaweten fie fie an / vnd verwunderten ſich ſeer / 
das ſie ſo ſchoͤn war / vnd ſprachen / Das möchte dich helffen / das du es ſo gut 
meineſt / vnd zu vnſerm Herrn gehen wilt / Denn wenn du fur jn kompſt / ſo 
wird er dir T ſein / vnd wirſt von bergen jm wolgefallen. Vnd fie füret 
ſie hin / in Holofernes gezelt / vnd ſagten jm von jr. Vnd da ſie fur jn kam / 
ward er ſo bald entzůndet gegen je, Vnd feine Diener ſprachen vnternander / 
Das Ebreiſch volck iſt trawen nicht zu verachten / weil es ſchoͤne ne 
Solt man vmb ſolcher ſchoͤner Weiber willen nicht kriegen? Da nu Judith Ho⸗ 
lofernem ſahe ſitzen vnter feinem Teppich / das ſchoͤn gewirckt war / mit Pur⸗ 
pur vnd Gold / vnd mit Smaragden / vnd viel Bdelſtein geziert / fiel fie fur jm 
ider / vnd betet jn an. Vnd Holofernes hies fie wider auffrichten. 


XI. 


NO Holofernes ſprach zu jr / Sey getroſt / vnd fuͤrcht dich nicht / 
Denn ich habe nie keinem Menſchen leid gethan / der ſich vnter 
den König Nebucad Nezar ergeben hat. Vnd hette mich dein 
Volck nicht veracht / So hette ich nie keinen Spies auffgehaben 
wider ſie. Nu ſage an / Warumb du biſt von jnen gewichen / vnd 
zu mir komen. 
Vdith antwortet jm / vnd ſprach / Du wolteſt deine Niagd gnediglich 
2 dire Wirſtu thun wie dir deine Magd anzeigen wird / ſo wird dir der 
HER glück vnd fieg geben. Gott gebe Nebucad Nezar glück vnd heil / 
dem Könige des gantzen Lands / der dich ausgeſchickt hat / alle Vngehorſame 
zu ſtraffen / Denn du kanſt jm vnterthan machen / nicht allein die Leute / ſon⸗ 
dern auch alle Jhiere auff dem Lande. Denn deine vernunfft vnd weisheit / 
iſt hoch berůmbt in aller welt / Vnd jederman weis / das du der gewaltigſt 
Fürft biſt / im gantzen Königreich / vnd dein gut Regiment wird vberal gepret 


ſet. So wiſſen wir auch / was Achior geredt hat / vnd wie du da gegen mit jim 


gethan haft, Denn vnſer Gott iſt alſo erzůrnet vber vnſer ſunde / das er durch 


feine Propheten hat vetkůndigen laſſen / Er wolle das Volck ſtraffen / vmb ſeis 


ner ſunde willen. 
Weil nu das volck Iſrael weis / das fie jren Gott erzůͤrnet haben / ſind ſie 
erſchrocken fur dir. Da zu leiden fie groſſen Hunger / vnd můſſen fur 15 ver⸗ 
chmach⸗ 
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ſchmachten. Vnd haben jtzund fur / jr Vieh zu ſchlachten / das fie deſſelben Blut 
8 das heilige Opffer zu eſſen / an korn / wein vnd oͤle / das jnen Gott 
verboten hat / das fie es auch nicht anruͤren ſolten / Darumb iſt gewis / das fie 
muſſen vmbkomen / weil fie ſolchs thun. Vnd weil ich das weis bin ich von 
inen geflohen / Vnd der HERR hat mich zu dir geſand / das ich dir ſolchs folk 
anzeigen. Denn ob ich wol zu dir bin komen / ſo bin ich doch nicht darumb von 


Gott abgefallen / ſondern wil meinem Gott noch dienen bey dir. Vnd deine 
Magd wird hinaus gehen / vnd Gott anbeten / der wird mir offenbaren / 
wenn er jnen jren Lohn geben wil / fur jre ſunde / So wil ich denn komen / vnd 
wil dirs anzeigen / vnd dich mitten durch Jeruſalem füren/ Das du alles volck 
Iſrael habeſt / wie Schafe die keinen Hirten haben. Vnd wird nicht ein Hund 
dich thůren anbellen / Denn das hat mir Gott offenbart / weil er vber fie erzůr⸗ 
net iſt / vnd hat mich Rn ich dirs anzeige. 
1 125 rede gefiel Holoferni vnd feinen Knechten wol / Ondfie wunderten 
ſich jrer weisheit / vnd ſprachen vnternander / Des Weibs gleiche iſt nicht 
auff Erden / von ſchoͤne vnd weisheit. Vnd Holofernes ſprach zu jr / Das hat 
Gott alſo geſchickt / das er dich her ee hat / ehe denn das Volck in meine 
hand keme. Wird nu dein Gott ſolches ausrichten / wie du geſagt haſt / So ſol 
er auch mein Gott ſein / Vnd du ſolt gros werden / beim König Nebucade⸗ 
zar / vnd dein name ſol gepreiſet werden im gantzen Königreich, 


5 Ir 


Ales ei fic hin einfüren in die Schatzkamer / da fie bleiben folt / 
vnd befalh / Das man fie von ſeinem Tiſch fpeifen ſolt. Aber Ju⸗ 
dich antwortet / vnd ſprach / Ich thar noch nicht eſſen von deiner 
I u‘) nig mit mix genomen / dauon wil ich eſſen. Da ſprach Holofernes 


ei 
5 — Speiſe / das ich mich nicht verfündige / Sondern ich hab ein we 
— 


ſelb / Wenn das auff iſt / das du mit dir bracht haſt / wo her ſollen wir dir an⸗ 
ders ſchaffen! Judith antwortet / Nein Herr / ſo gewis du lebſt / ehe deine 
5 alles verzeren wird / ſo wird Gott durch mich ausrichten / was er fur 
at. ö 
N da fie die knechte in das Gemach füren wolten / wie er befolhen hat - 
te / bat ſie / Das man jr erleubete / abends vnd morgens heraus ugehen / 
| vnd jr Gebet zu thun zum HER RR. Da befalh nes n aber 
nern / das man fie drey tage / ſolt frey aus vnd ein laſſen gehen / jr e un 
zu Gott. Vnd des abends gieng ſie heraus / in das tal fur Bethulia / vnd wuſſch 
ſich im waſſer. Darnach betet fie zum HERR / dem Gott Iſrael / das er 
jr glück gebe / ſein Volck zuerloͤſen / Vnd gieng wider in das Gczelt / vnd hielt 
ſich rein / vnd aſs nicht vor abends. | ER 
I vierden tage / machet Holofernes ein Abendmal / feinen neheſten Dies 
nern allein / vnd ſprach zu Bagoa feinem Kemerer / Gehe hin / vnd berede 
das Ebreiſche weib / das fie ſich nicht wegere zu mir zu komen. Denn es iſt 
ein ſchande bey den Aſſyrern / das ein ſolch Weib ſolt vnbeſchlaffen von vns 
komen / vnd einen Nan genarret haben. Da kam Bagoa zu Judith / Schoͤne 
fra / jr wollet euch nicht wegern zu meinem Herrn zun ehren komen / vnd mit 
jm eſſen vnd trincken / vnd froͤlich ſein. Da ſprach Judith / Wie thar ichs mei⸗ 
nem Herrn verſagen! Alles was jm lieb iſt / das wü ich von bergen gerne thun / 
all mein lebenlang. | 
Vr D ſie ſtund auff vnd ſchmucket ſich / vnd gieng hin ein fur in / vnd 
ſtund fur jm. Da wallet dem Holofernes ſein hertz / Denn er war en tzůndet 
mit brunſt gegen jr. Vnd ſprach zu jr / Sig nider / trinck vnd ſey froͤlich / Denn du 
haſt gnade funden bey mir. Vnd Judith antwortet / Ja Herr / ich wil froͤlich 
ſein / denn ich bin mein leben lang / ſo hoch nicht geehret worden. Vnd fie ai 
vn 


warten für 


Das Buch C. XIII. 


vnd tranck fur jm / was jre Magd bereit hatte. Vnd Holofernes war froͤlich 


mit jr / vnd tranck ſo viel / als er ſonſt nicht pflegt zu trincken. 


III. 
A es nu ſeer ſpat ward / giengen ſeine Diener hin weg in jre Ge⸗ 
* ge! vnd ſie waren alle ſampt truncken. Ond Bagoa machet des 
lolofernes kamer zu / vnd weng dauon / Vnd Judith war allein 
bey jm in der RKamer. Da nu Holofernes im bette lag / truncken 
Ach vnd ſchlieff / ſprach Judith zu jrer Magd / ſie ſolt drauſſen 


d Judith trat fur das Bette / vnd betet heimlich mit threnen / vnd 
ſprach / HERR Gott Iſrael / ſtercke mich / vnd hilff mir gnediglich / 
das werck volbringen / das ich mit gantzem vertrawen auff dich hab 

furgenomen / Das du deine ſtad Jeruſa erhsheſt wie du zugeſagt haſt . 
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NAch ſolchem Gebet / trat ſie zu der ſeulen oben am Bette / vnd langet das 
Schwert / das daran hieng / vnd zog es aus / vnd ergreiff jn beim Schopff / vnd 
ſprach abermal / RR Gott ſtercke mich in dieſer ſtunde / Vnd fie hieb zwey 
mal in den Hals mit aller macht / Darnach ſchneit ſie jm den Kopff abe / vnd 
weltzet den Leib aus dem Bette / vnd nam die Decke mit ſich. 

Arnach gieng ſie heraus / vnd gab das heubt Holofernis jrer magd / vnd 
hies es in einen Sack ſtoſſen. Vnd fie giengen mit einander hin aus / nach 
rer gewonheit / als wolten fie beten gehen / durch das Lager / vnd gien⸗ 

gen vmbher durch das Tal / das fie heimlich ans thor der Stad kamen. 

VN d Judith ruffet den Wechtern / Thut die thor auff / Denn Gott iſt 
mit vns / der hat Iſrael ſieg geben. Da nu die Wechter jre ſtimme hoͤreten / fod⸗ 
derten ſie balde die Elteſten der Stad. Die kamen alle zu jr / Denn ſie hatten 
ſchon verzagt / das fie nicht würde wider komen. Vnd fie zůndeten Fackeln an / 
vnd giengen vmb ſie her / bis fie auff den Platz kam / Vnd ſie hies ſie ſtill ſein / 
vnd zuhoͤren vnd ſprach alſo. 

AAncket dem HERBIi vnſerm Gotte / der nicht verleſſt die jenigen fd 
auff jn trawen / vnd hat vns barmhertzigkeit erzeigt / durch — / feine 
lagd / 
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Judith. EXT, CLXII. 
Magd / wie er dem hauſe Iſrael verheiffen hat / vnd hat dieſe nacht den Feind 
ſeines Volcks / durch meine Hand vmbbracht. Vnd ſie zoch das heubt Holo⸗ 
fernis her aus / vnd zeigets jnen vnd ſprach / Sehet / dis iſt das heubt Holofer⸗ 
nis des Feldheubtmans der Aſſyrer. Vnd ſehet das iſt die Decken / darunter er 
lag / da er truncken war / Da hat ee vnſer Gott / durch Weibs⸗ 
hand vmbbracht. So war der HER lebt / hat er mich durch ſeinen Engel 
behůt / das ich nicht bin verunreiniget worden / ſo lange ich bin auſſen geweſen / 
vnd hat mich on ſunde wider her bracht / mit groſſen freuden vnd Sieg. Dar⸗ 
umb dancket jm alle / Denn er iſt gůtig / vnd hilfft jmerdar . | 
vr fie dancketen alle dem vnd ſprachen zu je] Gelobt ſey der 
HERR / der durch dich vnſer Feinde heute hat zu ſchanden gemacht, Dfias. 
Vnd Oſtas der Fuͤrſt des volcks Iſrael / ſprach zu jr / Geſegnet biſtu Tochter / 
vom HERRN dem en Gott / fur allen Weibern auff Erden. Vnd ge⸗ 
lobt ſey der HERR] der Himel vnd Erden geſchaffen hat / der dir hat glück 
8 eubtman vnſerer Feinde zu toͤdten / Vnd hat deinen namen 


2 


rrlich gemacht / Das dich allzeit preifen werden / alle / die des HERR 
werck 4 er Darumb das du deines Lebens nicht geſchonet haſt / in der trüb 
ſal vnd not deines Volcks / Sondern haſt es errettet fur dem HR RAU vn 
ſerm Gott. Vnd alles volck ſprach / Amen / Amen. RO en Achior 
Anach foddert man den Achior / Zu dem ſprach Judith / Der Gott Iſ⸗ 5 
rael den du gepreiſet haſt / das er ſich an ſeinen Feinden rechen kan / hat 
r dieſe nacht der gottloſen Heubt vmbbracht / durch meine Hand. Vnd 
das du es ſeheſt / ſo iſt hie der kopff Holofernis / der den Gott Iſrael troͤtziglich 
geleſtert hat / vnd dir den tod gedrewet / da er ſprach / Wenn das volck Iſrael 
gefan en wurde / ſo wolt er dich mit jnen erſtechen laſſen. Ond da Achior des 
olofernis kopff ſahe / entſatzt er ſich das er erſtarret. Darnach da er wider zu 
fich ſelbs kam / fiel er zu jren fůſſen / vnd ſprach / Geſegnet biſtu von deinem 
Gott / in allen hůtten Jacob / Denn der Gott Iſrael / wird an dir gepreiſet wer⸗ 
den / bey allen Voͤlckern die deinen namen hören werden. 


XIIII. 


D udith zu allem volck / Lieben bruͤder / boͤret mich / 
N 1 So bald der tag anbricht / ſo henget den Kopff vber die mauren 


der Scharwacht fliehen / vnd werden denn jren Herrn auffweck⸗ 


wenn 1 mercket / das fie versagt fein werden / vnd die Flucht geben / ſo dringet 
A nu Achior ſahe / das der Gott Iſrael geholffen hatte / verlies er die — Achſor. 


Da gieng 
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Agieng Bagoa hin ein / vnd trat fur den Furhang / vnd klitzſchet mit 
D de 58 Denn er meinet er ſchlieffe bey Judith / vnd horchet / ob er 
ſich regen wolte. Da er aber nichts vernam / hub er den Furhang auff Da ſahe 
er den Leichnam / on den Kopff / in ſeim blut auff der erden ligen. Da ſchrey 
vnd heulet er laut / vnd zureiſs feine Kleider. Vnd ſahe in Ne 
vnd da er ſie nicht fand / lieff er heraus zu den Kriegern / vnd ſprach / Ein einigs 
Ebreiſch weib / hat das gantz haus Nebucad MNezar von Aſſyrien / zu ſpot vnd 
hohn gemacht / fur aller welt / Denn Holofernes ligt da Tod auff der erden / 
vnd iſt jm der Ropff abgehawen. Da das die Heubtleute von Aſſyrien hört 
zuriſſen fie jre kleider / vnd erſchracken vber die maſſen ſeer / vnd ward ein gros 
Setergeſchrey vnter jnen. 3 

XV. 


A nu das Kriegs uolck hoͤret / das Holofern der Kopff abwar / er⸗ 
ſchracken ſie / vnd wurden jrr / kundten nicht Rathalten / 
was ſie thun ſolten / fo war jnen der mut entfallen / Vnd gaben 
die flucht / 5 entrinnen moͤchten / die ſie ſahen 
. gen jnen daher ziehen. 1 
| e. Die finder Iſrael ſahen / das die Feinde flohen / eileten fie jnen nach 
mit groſſem geſchrey vnd drometen. Weil aber der Aſſyrer ordnung zu⸗ 
trennet zu die kinder Iſrael in jrer ordnung zogen / ſchlugen ſie alle / die fie 
ereilen k en. 8 1 


VN d Oſtas ſandte zu allen Stedten / im lande Iſrael / Das man in allen 
Stedten auff war / vnd ſagte den Feinden nach / bis zum Land hin aus. Aber 
das vbrige volck zu Bethulia / fiel in der Aſſyrer Lager / vnd pluͤnderten / vnd 
füreten hinweg / was die Aſſyrer da gelaſſen hatten / vnd brachten gros Gut 
dauon. Die andern aber / da fie widerkamen / brachten fie mit ſich / alles was ſe⸗ 

ne mit gefůret hatten / an Viehe vnd anderm / vnd das gantze Land ward reich 
SA ken Joiatim der obeptiete von Jerofslemgen Babel 
tnach kam Joiakim der Hoheprieſter von alem gen Bethulien / 1 
Das allen Prieſtern / das fie Judith ſehen. Vnd fie gieng erfur zu jnen / Sup. 4. 
Da preiſeten ſie ſie alle gleich / vnd ſprachen / Du biſt die krone Jeruſa⸗ 
lem / Du biſt die wonne Iſrael / Du biſt ein ehre des gantzen Volcks / das du 
ſolch loͤbliche That gethan haft / vnd Iſtael ſo grofft wolthat erzeiget haſt / 
das fie Gott widerumb errettet hat / Geſegnet ſeiſtu fur Gott ewiglich. Vnd 
le DEE Ibeach! 3 unge ˖ benſie 

a da man nu dreiſſig tage ie Beute ausgeteilet hatte / gaben ſie 
Judith koͤſtlich Gerete / ſo Holofernes gehabt hatte / an Gold / Silber / Kleider 
vnd Edelſtein. Vnd war jederman froͤlich / ſungen vnd ſprungen / beide Jung 


vnd alt. N XVI. 


DA fang Judith dem HERRN dis Lied / vnd ſprach. 

Dielet dem HERRN mit Paucken / vnd klinget im mit Cimbeln / 
Singet jm ein newes ed / ſeid froͤlich / vnd ruffet feinen Namen 
an 


g DIE ER iſts / der den Kriegen ſtewren kan / HERR 
—bjheiſſt ſein Name. o 
E ſtreitet fur ſein Volck / das er vns errette von allen vnſern Feinden. 

A Sſur kam vom Gebirge von Mitternacht / mit einer groſſen Macht / Seine 

Menge bedecket die Waſſer / Vnd feine Pferde bedeckten das Land. 

E drewet mein Land zu verbrennen / Vnd meine Manſchafft zu erwies 
gen / Kinder vnd Jungfrawen weg zu fuͤren. 

Ber 
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Joilakim. 
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wa Col. CLXIII. 


ee e zum Gott hat jn geſtrafft / Vnd hat jn in ei⸗ 
hende gegeb 

Denn kein Manı — ken K hat jn vmbbracht / vnd kein Riſe hat 

jn angriffen / Sondern Judith die e hat jn nidergelegt mit jrer 


eee re ſchͤne Kleider an / Zur 


F ee LT en 5 a 


ii ſich mit koͤſtlichem Waſſer / Vnd flochte jre Har ein jn zu 


are „ fieng ſein hertz Aber fie 
J 
Ä Das fich Die Perfen vnd Meden entſetzten / fur ſolcher Ener That / vnd 
25 der Aſſyrer Heer heulet / Da meine Elenden erfur kamen / ſo fur Durſt ver⸗ 
macht waren. 
D. Je Rnaben erſtachen die Aſyrer / vnd ſchlugen fie in der flucht / wie Kir 
der / Sie ſind vertilget / von dem des HERRN meines Gottes. 
1 vns 3 newes Lied / Dem HERRN vnſerm Gott. 
AR Gott du biſt der mechtige Gott / der groſſe Thaten thut / 
Vnd ee kan dir widerſtehen. 
ES mus dir alles dienen / Denn was du ſprichſt / das mus geſchehen / 
Wo du einem ein mut gibſt / das mus fort gehen / Vnd deinem wort kan nie⸗ 
mand widerſtand thun. 
. Die Berge muͤſſen zittern / vnd die Felfen zuſchmeltzen / wawache fur 


A2 der die dich fürchten / Denen erzeigeſt du groſſe gnade. 
Denn alles Opffer vnd Fette iſt viel zugering fur dir Aber den HERR 
78 iſt fe gros. 
Wikh den Heiden / die mein Volck verfolgen / Denn der allmechtige 
ur rechet ſie / vnd ſuchet fie heim / zur zeit der rache. 
99 6 Leib plagen mit Fewr vnd Wuͤrmen / Vnd werden brennen 
vnd heulen in ewigk 
a Ach 8 Sieg ʒzoch alles Volck von Bethulia gen Jeruſalem / den 
Moc N anzubeten / vnd reinigten ſich / vnd opfferten Brandopffer / 
5 . Base ſie gelobt hatten. Vnd Judith hengte auff im Tempel / alle 
woffen Holofernis / vnd den Furhang den ſie von feinem Bette genomen hatte / 
das es dem HERRN verbannet ſolt fein ewiglich. Vnd das Volck war froͤ⸗ 
lich zu Jeruſalem bey dem cheiligthum / mit der Judith / drey monden lang vnd 
feireten den Sieg. apa zoch jederman wider heim. 
U Judith kam auch wider gen Bethulia / vnd ward hoch geehret im 
| gantzen land Iſrael. Vnd ſie nam keinen Man / nach jres erſten mannes Ma⸗ 
„ naſſes tod. Vnd ſie ward ſeer alt / vnd bleib in jres N gen f 
dert vnd fünff jar alt ward / Vnd jre magd Abra machet fie frey. D 
ſtarb ſie zu Berhulia vnd man begrub fie bey jrem man Manaſſe. Dnd 
Volck trawret vmb ſie / ſieben tage lang. Vnd all jr Gut teilet fie vnter 
jres Mans freunde. Vnd weil ſie l ete / vnd dazu lang hernach / 
thurſte memand Iſrael vberziehen. Vnd der tag dieſes 
Siegs / wird bey den Ebreern fur ein gros 
Feſt gehalten / vnd von jnen 
gefeiret ewiglich. 


Ende des Buchs Judith. 


J 
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1 Duch geſchrie Dag Philo / dieweil ſeine / vnd der Juͤden ſache vnd recht / nicht hat muͤgen ſtat 


Groſſe Seren ſol⸗ 
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Dorrede auff die Weisheit 


Halomonis. 


4 


Gottes huͤlffe bey vns fein, 


uch / warumb ADS ſolchem grund vnd vrſache / duͤncket mich / ſey dis Buch gefloſſen / 


finden fur dem Reiſer / wendet er fich zu Gott / vnd drewet den Gewaltigen / vnd bo 
Vos hafftige zun ſen meulern / mit Gottes gericht. Darumb redet er auch ſo hefftig vnd ſcharff / im «„ 
gen. J. vnd ij. Cap. wider die gifftigen boͤſen zungen / ſo den Gerechten vnd Vnſchuͤldi⸗ 4 
gen / vmb der warbeit willen / verfolgen vnd vmbbringen. Vnd darnach wider die 
Gewaltigen einfüret die groſſen Epempel goͤttliches gerichts / ſo Gott vber den 
koͤnig Pharao vnd die Egypter / geuͤbt hat / vmb der kinder Iſtael willen. Ind 
thuts mit ſo treff lichen hefftigen worten / als wolt er gerne / beide den Reiſer / die 
Romer / vnd die gifftigen zungen der Griechen / ſo wider die Juden tobeten / mit 
eim jglichen wort treffen / vnd durch ſolche mechtige Exempel / abſchrecken / vnd 
die Juden troͤſten. | Tale 
viel Nirchen ge⸗ Der hernachmals iſt dis Buch von vielen / fur ein recht buch der heiligen 
ſangs iſt aus die⸗ Schrifft gehalten. Sonderlich aber in der Scoͤmiſchen Kirchen / alſo hoch 
ſem Buch ges vnd ſchon gehalten / das freilich kaum aus einem Buch in der Schrifft / ſo = 
. viel Geſanges gemacht iſt als aus dieſem. Vieleicht aus der vrſache / weil in dieſem 
Buch die Tyrannen fd hefftig mit worten geſtraffet / vnd angegriffen / Wider 
umb die Heiligen vnd Marterer / ſo hoͤchlich getroͤſtet werden / vnd zu Rom die 6 4 
Chriſten mehr denn ſonſt in aller Welt / verfolget vnd gemartert wurden / Daben 
ſie dis Buch am meiſten getrieben / als das ſich zur ſachen fd eben reimet / mit 
drewen wider die Tyrannen / vnd mit troͤſten fur die Deiligen. Wiewol ſie viel 
ſtuͤck darin nicht verſtanden / vnd gar offt bey den haren gezogen haben / Wie 
denn auch ſonſt der gantzen heiligen Schrifft offt geſchehen iſt / vnd teglich ges 
ſehicht. 
ii We dem allen / Es ift viel guts dinges drinnen / vnd wol werd / das mans 
len dis Buch le⸗ leſe. Sonderlich aber ſolten egleſen die groſſen Manſen / ſo wider jre Vnterthanen 
kur toben / vnd wider die Vnſchuͤldigen / vmb Gottes wort willen / wuͤten. Denn die 
ſelbigen ſpricht er an im vj. Cap. vnd bekennet / das dis Buch an ſie ſey geſchrie⸗ 
ben / da er ſpricht / Euch Tyrannen gelten meine Rede etc, Vnd feer fein zeuget er / 
das 
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BVBorrede. LCXII. 
das die weltlichen Oberherrn / jre gewalt von Gott haben / vnd Gottes Amptlen: 
Er Aber drewet jnen / das ſie Tyrannifch ſolchs göttlichen befolhen Ampts 
rauchen. 
DAN umb kompt dis Buch e e zu vnſer zeit / an den tag / diewell 
jtzt auch die Tyrannen getroſt jrer O fie ſich wol auff vn» 
ſolche Oberkeit haben. Vnd leben doch wol ſo ſchendlich in jrer Abgoͤtterey / vnd ſer zeit. 
vnchriſtlicher heiligkeit / als hie Philo die Roͤmer vnd Deiden / in jrer Abgötterey 


Vnd gefellet nur das aus der maſſen wol drinnen / das er das wort Gottes fo Dis eee 
hoch thuͤmet / vnd alles dem wort zuſchreibet / was Gott je Wunders gethan hat / N Er 
beide an den Feinden / vnd an feinen Deiligen. N. | | | 
DAraus man Elerlich erkennen kan / das er Weisheit hie heiſſt / nicht die klu⸗ b 
ge / hohe gedancken der heidniſchen Cerer / vnd menſchlicher vernunfft / Sondern 
das heilige Goͤttliche wort. Vnd was du hierin lobes vnd preiſes von der Weis / Wels belt helſſet 
beit böreft/da wiſſe / das es nicht anders / denn von dem wort Gottes gefagt iſt. ante wert. / 
Denn er auch ſelbs im xvj. Cap. ſpricht / Die kinder Iſrael feien nicht durch das a 
Dimelbrot erneeret / noch durch die ehrne Schlange geſund worden / ſondern 
durch Gottes wort, Wie Chriſtus Matth. iiij. auch ſagt / Der Menſch lebt nicht 
vom Brot allein etc, Darumb leret er / das die Weisheit nirgend her kom / denn 
von Gott / vnd fuͤret alſd aus der Schrifft / viel Exempel drauff / vnd gibts der 
Weisheit / das die Schrifft dem wort Gottes gibt. | 
SDlchs hab ich deſte lieber geredt / das man gemeiniglich das wort / Weis; e eee 
heit / anders vernimpt / denn es die Schrifft braucht / nemlich / wenn mans hoͤret / n ver Schrifft. 
ſo feret man mit fliegenden gedancken / da hin / vnd meinet / Es ſey nichts denn ge⸗ 
1 dancken / fd in der weifen Ceute bertzen verborgen ligen / Vnd belt die weil das 
= euſſerliche wort oder Schrifft nicht fur weisheit / So doch aller Menſchen ge» f 
| dancken / on Gottes wort/eitellügen vnd falſche trewme find. Darumb weil die⸗ 7 
ſts Buchs name heiſſt / die weisheit Salomonis / iſts gleich fo viel geſagt / als Meisbeit Salo⸗ 
ſpreche ich / Ein buch Salomonis vom wort Gottes. Vnd der Geiſt der Weisheit. Geiſt ver Weiss 
nicht anders / denn der glaube oder verſtand desſelbigen worts / welchen doch der beit. 
heilige Geiſt gibt. Solcher glaube oder geiſt / vermag alles vnd thut / wie dis 
Buch rhuͤmet im vij. Cap. | 
. V letzt iſt dis Buch eine rechte auslegunge / vnd Exempel des erſten Gebots / 
28 hie ſiheſtu / das er durch vnd durch leret / Gott fuͤrchten vnd trawen / bee rem 
Schreckt die jenigen mit Exempeln goͤttlichs zorns / fo ſich nicht fürchten) ſten gebors. 
vnd Bott verachten. Widerumb troͤſtet die jenigen mit Exempeln göttlicher 
gnade / fo jm gleuben vnd trawen / welchs nichts anders iſt / denn der rechte ver⸗ 
ſtand des erſten Gebots. Daraus man auch mercken kan / Das aus dem efften 
Gebot / als aus dem Deubtborn / alle Weisheit quillet vnd fleuſſet / vnd freilich a 
daſſelbige Gebot / die rechte Sonne iſt / da alle Weiſen bey ſehen / was fiefeben. que aus vun 
Denn wer Bott fürchtet vnd gleubet / der iſt voller weisheit / aller welt Meiſter / erſten Gebot. 
aller wort vnd werck mechtiger / aller lere vnd leben / ſo fur Gott gilt vnd hilfft / 
Richter. Widerumb / wer das erſte Gebot nicht hat / vnd Gott weder fuͤrcht noch 
trawet / der iſt voller torheit / kan nichts / vnd iſt nichts. Vnd das iſt die furneme⸗ 
a ſte vrſache / warumb dis Buch wol zu leſen iſt / Das man Gott | 
fürchten vnd trawen lerne / Da er vns zu 
helffe mit gnaden / Amen. 
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ie Beisheit Halomonis: 
| An die Tyrannen. | 
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kompt nicht in eine boshafftt Seele / vnd wonet nicht in eim Leibe / der fünden 
9 


Hex / Vnd der die Rede kennet / ift allenth 
verborgen 


fi 
| (Einerigen) | | | 5 4 u 3 
Das iſt/ Gottes werde. Denn des Elnierigen ohr hoͤret alles / vnd das ſpotten der erer / wird 
ne ficht verborgen bleiben. N 
SS hütet euch nu / fur dem ſchedlichen leſtern / vnd enthaltet die Zungen fur 
dern fluchen. Denn das jr heimlich mit einander in die ohren redet / wird 
nicht ſo leer hingehen / Denn der mund / ſo da leuget / toͤdtet die Seele. Strebet 
nicht ſo nach dem Tod / mit ewrem jrthum / Vnd von nicht ſo nach Dem vers 
derben / durch ewr hende werck. Denn Gott hat den Tod nicht e vnd 
hat nicht luſt am verderben der Lebendigen. Sondern er hat alles geſchaffen / 
das es im weſen fein ſolte / Vnd was in der Welt geſchaffen wird / das iſt gut / 
vnd iſt nichts ſchedlichs drinnen. Dazu iſt der ellen reich nicht quff Erden 
Denn die gerechtigkeit iſt vnſterblich Sondern die Gottloſen ringen darnach / 
(In) Den Tor, beide / mit worten vnd mit wercken / Denn ſie halten jn fur Freund / vnd faren 
rag vnd verbinden fich mit jm / Denn fie ſinds auch werd / das ſie ſeins teils 
n. 


N II. 


Enn es ſind rohe Leute / vnd ſagen / Es iſt einkurtz vnd muͤheſelig 
ding vmb vnſer Leben / Vnd wenn ein Maenſch dahin iſt / ſo iſts 
gar aus mit jm / So weis man keinen nicht / der aus der Helle wi⸗ 
derkomen ſey. On gefehr find wir geboren / vnd faren wider da⸗ 
dungeder Kat. jh / als weren wir nie geweſt. Denn das ſchnauben in vnſer Na⸗ 
| ſen iſt ein rauch / Vnd vnſer Rede iſt ein füncklin / das ſich aus vnſerm hertzen 
regt. Wenn daſſelbige verloſſchen iſt / ſo iſt der Leib dahin / wie ein Loderaſſche / 
Vnd der Geiſt zufladdert / wie eine duͤnne lufft. Vnd vnſers namens wird 

mit der zeit vergeſſen / das freilich niemand vnſers Thuns gedencken wird. 
Vnſer Leben feret dahin / als were ein Wolcke da geweſt / vnd zergehet wie 
ein Nebel / von der Sonnen glantz zutrieben / vnd von jrer hitze verzeret, Vn⸗ 
fer zeit iſt / wie ein Schatte dahm feret / Ond wenn wir weg ſind / iſt kein wider⸗ 
keren / Denn es iſt feſt verſiegelt / das niemand widerkom pt. 
De 


con geſchr) 
Das iſt / Wir wer⸗ 


gungen) — 5 Das man kene een wo wir Wee ſind / 2 
len. „ 
F Later den Fr Gerechten a0 dr de vnd keiner Widwen noch en ate 


Gerechten ʒu letzt gut rden / vnd met / das Gott fein O h 
un ff doc = Bande me er * 


wir jn ſtoͤcken / das wir ſehen / wie kom ron een / weg del 
25 Wir woͤllen jn zum ſchendlichen Lod verdamnen / Da wird man jn Sr 
7 S Ole flshen on vnd felen / Je bosheit hat fie verblendet 
chs je an / en / Ir it hat ſie das ſie 
Gottes heimlich Gericht nicht erkennen. Denn ſie „ 
nicht / das ein heilig Leben belohnet werde / Vnd achten 8 8 
fd vnſtreffliche Seelen haben werden. Denn Gott hat den Menſchen geſchaf⸗ 
fen / zum ewigen Leben / vnd hat jn gemacht zum Bilde / das er gleich fein ſol / 
wir er iſt. Aber durchs Teufels neid / iſt der Tod in die Welt komen / Vaude 
ne teils ſind / helffen auch dan. 


III. 


a Ber der Gerechten ſeelen find in Gottes hand / vnd kein 3 
ect fie an. Fur den Vnuerſtendigen werden fie angeſehen / als 

( ſ(ſtaͤrben fie / Vnd jr Abſchied wird fur ein pein gerechnet / vnd jr 

17 fart fur ein verderben / Aber ſie ſind im Friede. Ob ſie wol 

r den Menfchen viel leidens haben / So find fie doch gewiſſer 

Hoffnung das fie nimer mehr ſterben. Sie werden ein wenig geſteupt / Aber 
fan 850 widerfaren / Denn Gott verſucht ſie / vnd finde ſie / das ſie 

ein we ind. 4 

E průfet ſie / wie Gold im ofen / vnd nimpt fie an / wie ein voͤlliges pf s 8 
„ fer. Vnd zur zeit / wenn Gott drein ſehen wird / werden fie helle ſcheinen / vnd vnd Gertlofen. 
daher faren / wie Flammen vber den a Stoppeln. Sie werden die Heiden rich» (elbe) 

5 ten / vnd herrſchen ober alle Voͤlcker / Vnd der JERR wird ewiglich vber fie 585 bie bie zum 
herrſchen. Denn die jm vertrawen / die erfaren / das er trewlich helt / Vnd Die von bes e 
trew find in der Liebe / leſſt er im nicht nemen. Denn feine cheili ze. en find in gna⸗ Nun g N de" de 
den vnd barmhertzigkeit / Vnd er hat ein auffſehen auff feine Auſſerweleten. neben propbe⸗ 

Ber die Gottloſen werden geſtrafft werden / gleich wie fie fuͤrchten / Denn! Kate. ee 

I ie achten des Gerechten nicht / vnd weichen vom HERRN. Denn wer ven. Wie die Pros 
| die Weisheit vnd die Rute veracht / der iſt Ynfelin Vnd je Hoff De fta 
nung it nichts / vnd jr Erbeit iſt vmb ſonſt / vnd F Thun iſt kein nutze. Ire el age Tore / 

1 b Weiber 0 nd Nerrin / vnd jr Kinder bos hafftig / Verflucht iſt / was von jnen ger vnd urge 
N geboren iſt. Fee Dette 

2 ij Denn iar. rchen vnd Als 


N Eun felig iſt die Vnfruchtbare / die vnbefleckt iſt / die da vnſchüldig it / 
Doss Tinslichen Bettes/ Die felbige wirds je zur zeit / wenn er ash 
Seelen richten wird. Desfelbigen gleichen ein Vnfruchtbarer / der nichts vn⸗ 
rechts mit 81 thut / noch arges wider den e. denckt / dem 


biäben vuD gibs fie doch endlich zu ſchanden werden / vnd jr Alter wird doch zu letzt 
Fl.. fein. Sterben fie aber balde So haben fie doch nich 


t des Gerichts / Denn die Un en nemen ein | | | 
B lte te Fane Binde babe / man rom. e 1 


laff 
feſfag . muſſen zeugen von der boshen wider die Eltern / wenn man 
ie ft A 


IIII. 


Ber der Gerechte ob er gleich zu zeitlich ſtirbet / iſt er doch in der 

Ruge (Denn das Alter iſt ehrlich / nicht das lange lebet / oder viel 

jar hat / Klugheit vnter den Menſchen iſt das rechte grawe Har / 

vnd ein vnbefleckt Leben / iſt das rechte Alter) Denn er gefelt Gott 4 

wol / vnd iſt jm lieb / Ond wird rag eee aus dem Leben / vn⸗ Iſa. s: 
die Bos i 


ter den Sundern / vnd wird hingerůͤcket / das heit ſeinen verſtand nicht 
verkere / noch falſche Lere feine Seele betriege. Denn die boͤſen Erempel verfů⸗ 
ren / vnd verterben eim das Gut / vnd die reitzende Luſt verkeret vnſchůldige 
hertzen. Er iſt bald volkomen worden / vnd hat viel jar erfuͤllet / Denn feıne 

n Gott / darumb eilet er mit jm aus dem boͤſen leben. | 
Aer die Leute / ſo es fehen/achtens nicht / vnd nemens nicht zu hertzen / 
nemlich / Das die Heiligen Gottes in gnad vnd barmhertzigkeit ſind / vnd das 
f er ein auffſehen auff ſeine Auserweleten hat. Denn es verdampt der verſtor⸗ 
ben Gerechte die lebendigen Gottloſen / vnd ein unger / der bald volkomen 
wird / das lange Leben des Vngerechten. Sie ſehen wol des Weiſen ende / 
Aber fie mercken nicht / was der HER x vber jm bedenckt / vnd warumb er jn 
bewaret. Sie ſehens wol / vnd achtens nichts / Denn der HERR verlachet 
ſie / vnd werden darnach ſchendlich fallen / vnd eine ſchmach ſein vnter den 
Lodten ewiglich. Vnd er wird fie vnuerſehens hernider ſturtzen / vnd wird ſie 
aus dem grund reiſſen das ſie gar zu boden gehen. Vnd ſie werden in engſten 
fein / Vnd jr gedechtnis wird verloren fein. Sie werden aber komen verzagt 
mit dem Gewiſſen jrer ſůnden / Vnd jre eigen fünden werden fie vnter augen 
en. | 

V. 


MS 


Rom. 3. 


pfſal sz. 


mich 


1 a eu 7 

17 
7 f 
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ES denn wir der Gerechte ſtehen mit groſſer Freidigkeit wider die / 
ſo jn geengſtet haben / vnd ſo feine Erbeit verworffen haben 


/ 


ke Das iſt der / welchen wir etwa fur ein Spott hatten / vnd 


an haben kein zeichen der tugend beweiſet / Aber in vnſer bosheit 
ind wir verzeret. Denn des Gottloſen hoffnung / iſt wie ein ſtaub vom winde 
verſtrewet / Did wie ein duͤnner Reiffe von eim ſturm vertri 
Rauch vom winde verwebd / Vnd wie man eines vergiſſet / der nur einen tag 
Gaſt geweſen iſt. N 
Ber die Gerechten werden ewiglich leben / vnd der H ER Rift jr Lohn / 
M vnd der Hoͤheſt forget fur fie. Darumb werden fie empfahen ein berriiche 

Reich / vnd eine ſchoͤne Krone / von der Hand des R RN. Denn er 
wird fie mit feiner Rechten beſchirmen / vnd mit feinem Arm verteidigen. Er 
wird feinen Eier nemen zum Harniſch / vnd wird die Creatur ruͤſten zur rach 
vber die Feinde. Er wird gerechtigkeit anziehen zum Krebs / vnd wird das 


ernſte Gericht auffſetzen zum helm. Er wird Heiligkeit nemen zum vnuͤber⸗ 


windlichem Schilde / Er wird den ſtrengen zorn wetzen zum ſchwert / Und 
die welt wird mit jm zum ſtreit ausziehen wider Die Vnweiſen. Die geſchos der 
Blitzen / werden gleich zutreffen / vnd werden aus den Wolcken / als von einem 
hartgeſpannen Bogen / faren zum Ziel. Vnd wird dicker hagel fallen / aus dem 
zorn der Donner chlege / So wird auch des Meers waſſer wider fie wuͤten / 
vnd die Stroͤme werden ſich mit einander hefftig ergieſſen. Vnd wird auch ein 
ſtarcker wind ſich wider ſie legen / vnd wird fie wie wirbel zuſtrewen. 


VI. 


9 Ngerechtigkeit verwuͤſtet alle Land / vnd boͤſe Leben ſtuͤrtzt die ſtuͤle 
der Gewaltigen. So hoͤret nu jr Koͤnige / vnd mercket / Lernet jr 
Richter auff Erden. Nemet zu ohren / die jr ober viel herrſchet / 
d die jr euch erhebt vber den Voͤlckern. Denn Euch iſt die Oberkeit 
— gegeben vom HERRN / vnd die Gewalt vom Hoͤheſten / Wel⸗ 
cher wird fragen / wie jr handelt / vnd forſchen was jr ordnet! 

D Enn jr ſeid ſeines reichs Amptleute. Aber jr fuͤret ewer Ampt nicht fein / 


vnd haltet kein Recht / Vnd thut nicht nach dem / das der HERAN geordnet 


e ig hat. 


1 


— nn 


Weisheit. E.V. CLXVI. 


2.9 vnd dag⸗ 
ehem. 


8 nnn © — 


| h nu meine Rede gefallen / Begert ſie / vnd laſſt euch leren. 
Diss D Enn die Weisheit iſt ſchoͤne vnd vnuergenglich / vnd leſſt ſich gern ſe⸗ 
belt. 55 von denen / die ſie lieb haben / Vnd leſſt ſich finden von denen / die ſie ſuchen. 
ſie begegnet vnd gibt ſich ſelbs zu erkennen / denen die ſie gerne haben. Wer 

fie gern bald hette / darff nicht viel mühe / er findet fie fur feiner thůr auff jn 

warten. Denn nach jr trachten / das iſt die rechte Klugheit / vnd wer wacker 

iſt nach jr / darff nicht lange ſorgen. Denn ſie gehet vmbher / vnd ſucht wer jr 

werd ſey / vnd erſcheinet jm gern vnter wegen / vnd hat acht auff jn / das fie jm 

| | begegne. Denn wer ſich gern leſſt weiſen / da iſt gewislich der Weisheit an⸗ 
| ne Wer ſie aber achtet / der leſſt ſich gerne weiſen / Wer fich gerne weiſen 
[der helt jre Gebot / Wo man aber die Gebot helt / da iſt ein heilig Leben ge 

wis / Wer aber ein heilig Leben fůret / der iſt Gott nahe. Wer nu luft hat zur 

e macht fie zum Herrn. Wolt jr nu / je Lyrannen im volck gern 
15 ge er: Furſten ſein / So haltet die Weisheit in ehren / Auff das jr ewig⸗ 


Was aber Weisheit iſt / vnd woher fie kome / wil ich euch verkuͤndigen / 
vnd wil euch die Geheimnis nicht verbergen / Sondern forſchen von anfang 
der Creaturen / vnd wil ſie oͤffentlich zurkennen dargeben / vnd wil der warheit 
ee S [ Denn ich wil mit dem gifftigen neid nicht zuthun haben / Denn 
der ſel ige hat nichts an der Weisheit. Wenn aber der Weiſen viel iſt / das iſt 
der Welt heil / vnd ein kluger Koͤnig iſt des Volcks glück, Darumb laſſt euch 
weiſen durch meine wort / das wird euch fromen. | 4 


VII. 
CH bin auch ein ſterblicher Menſch / gleich wie die andern / geboren 
vom Geſchlechte des erſten geſchaffenen Menſchen / vnd bin ein 
Fleiſch 3 mond lang im Blut / zuſamen gerunnen / aus 
ns ſamen durch luſt / im beyſchlaffen. Vnd habe auch / da ich 
an geborn war / Odem geholet / aus der gemeinen Lufft / vnd bin 
auch gefallen auffs Erdreich / das vns alle gleich tregt / Vnd weinen iſt auch 
gleich wie der andern / mein erſte ſtim geweſt / vnd bin in den Windeln auff⸗ 
erzogen mit ſorgen Denn es hat kein Koͤnig einen andern anfang feiner Ges 
burt) Sondern fie haben alle einerley eingang in das Leben / vnd gleichen aus⸗ 
gang. | 
weis: ARumb ſo bat ich / vnd ward mir Klugheit gegeben / Ich rieff / vnd mir Siob at. 
den der dä Dian der geiſt der Weisheit. Vnd ich hielt ſie thewrer / denn Koͤnigreich f 
vnd edleſt ſchatz. vnd Fürftenthum / vnd Reichthum hielt ich fur nichts gegen fi, Ich 
gleichet jr keinen Edelſtein / Denn alles Gold iſt gegen ſie wie geringer ſand / vnd 
Suber iſt wie kot gegen fie zu rechen. Ich hatte fie lieber denn gefunden vnd 
ſchoͤnen Leib / vnd erwelete fie mir zum Liecht / Denn der glantz / ſo von jr gehet / 
verleſſchet nicht. Es kam mir aber alles Gutes mit jr / vnd vnzelich Reichthum z. Reg. 
in jrer hand. Ich war in allen dingen froͤlich / Das macht / die Weisheit gieng Matt. s. 
mir in den ſelbigen für / Ich wuſts aber nicht / das ſolchs von jr keme. Einfeltig⸗ 
lich hab ichs gelernet / mildiglich teil ichs mit / Ich wil jren an nicht 
| verbergen. 


* 
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der Weisheit. C. VII. CLXVII. 
11 aranc 
gegeben ift ich laſſen zu weifen, 1 a 
eee 


nimpt / wie die zeit des jars ſich endert / Vnd wie das . herumb laufft / Wie die Zug wa tema 
S | | | Thiere Wie der Wind ſo mehrerreil. Aber 
ſtürmet / Vnd . Leute im ſinn haben / mancherley art der Pflantzen / vnd Sate ee 

| ottes Creatur / 


rafft der Wurtzeln 
Cc weis alles was heimlich vnd verborgen iſt / Denn die Weisheit / ſo 27? Jude wor 


het alles / vnd gehet durch alle Geifter / wie verſtendig / lauter / ſcharff ſie ſind. 
Denn die Weisheit iſt das aller behendeſt / ſie feret vnd gehet durch alles / ſo 
gar lauter iſt fie. Denn fie iſt das hauchen der göttlichen Brafft / vnd ein ſtral 
der ertligkeit des Allmechtigen. | 
. DARumb kan nichts vnreines zu je komen / Denn fie iſt ein 1 
ewigen Liechts / vnd ein vnbefleckter Spiegel der göttlichen Krafft / vnd ein 
Bilde feiner gůtigkeit. Sie iſt einig / vnd thut doch alles / Sie bleibt das fie 
iſt / vnd vernewet doch alles. Vnd fur vnd fur gibt ſie ſich in die heiligen See⸗ 
len / vnd macht Gottes freunde vnd Propheten. Denn Gott liebet niemand / 
er bleibe denn bey der Weisheit. Sie gehet einher herrlicher denn die Sonne 
vnd alle Sterne / vnd gegen das Liecht gerechnet / gehet ſie weit vor. Denn 
das Liecht mus der nacht weichen / Aber die bosheit vberweldiget die Weis⸗ 
heit nimmermehr. Sie reicht von eim ende zum andern gewaltiglich / vnd re⸗ 


giert alles wol. 
VIII. 


Noe ſalbige hab ich geuebt / vnd geſucht von meiner Jugent auff / vnd Meis⸗ 
In 7% \ gedacht mir fie zur Braut nemen / Denn ich hab jre Schoͤne lieb hen. 

17. gewonnen. Sie iſt herrlichs adels / Denn jr weſen iſt bey Gott / 
’ vnd der DIERR aller ding hat ſte lieb. Sie iſt der heimlicher 
— Rat un erkentnis Gottes / vnd ein Angeber feiner werck. Iſt 
Reichthum ein koͤſtlich ding im Leben! Was iſt reicher denn die Weisheit / die 
alles ſchafft! Thuts aber Klugheit! Wer iſt unter allen ein kůnſtlicher Mei⸗ 
ſter / denn fie? Hat aber jemand Gerechtigkeit lieb! Ir erbeit iſt eitel tugend / 3 
Denn fie leret zucht / klugheit / gerechtigkeit vnd ſtercke / welche das aller nutzeſt d wp 
find im Menſchen leben. Begert einer viel dings zu wiſſen / ſo kan fie erratten / — vnd 
beide / was vergangen vnd zukünftig iſt / Sie verſtehet ſich auff verdeckte en. 
wort / vnd weis die Retzel auffzuloͤſen. Zeichen vnd Wunder weis fie zuuor / 
vnd wie es zun zeiten vnd ſtunden ergehen ſol. 

Ich habs beſchloſſen / mir fie zum Geſpielen zu nemen / Denn ich weis / 
das ſie mir ein guter Ratgeber ſein wird / vnd ein Troͤſter in ſorgen vnd traw⸗ 
digkeit. Ein Jůngling hat durch die ſelbigen herrligkeit bey dem volck / vnd ehre 
bey den Alten. Ich werde ſcharff erfunden werden im Gericht / vnd bey den 
Gewaltigen wird man ſich mein verwundern. Wenn ich ſchweige / werden ſie 
auff mich harren / Wenn ich rede / werden ſie auffmercken / Wenn ich fort rede / 
werden ſie die hende auff jren mund legen. Ich werde ein vn ſterblichen N x m 2 

ur 


. „Di , 


0 


Bas n e wolluſt. Vnd kompt vnendlicher Reichthum durch die erbeit jrer hende / vnd 


3 ee, \ nn 
Das Buch CVIII. 
durch fie bekomen / vnd ein ewiges Gedechtnis bey meinen Nachkomen laſſenn. 
Ich werde Leute regiren / vnd e mir vnterthan ſein. Grauſame 1 
Tyrannen werden ſich fürchten / wenn ſie mich hoͤren / vnd bey dem Volck wer 
de ich gůtig erfunden / vnd im krieg ein Helt. Bleib ich aber daheim / ſo hab ich 
mein Ruge an jr / Denn es iſt kein verdrus / mit jr vmbzugehen / noch vnluſt 
vnmb ſie zu ſein / ſondern luft vnd freude. 
Solchs bedacht ich bey mir / vnd nam es zu hertzen / Denn welche jre Ver⸗ 
wandten ſind / haben ewiges weſen / Vnd welche jre Freunde ſind / haben reine 


ie 
.» 


flugheit durch je geſelſchafft vnd geſprech / Vnd ein guter Rhum / durch jr ge⸗ 
a bea vnd rede / Ich bin vmbher gangen zu ſuchen / das ich ſie zu mir 


t. 

D Enn ich was ein Rind guter art / vnd habe bekomen ein feine Seele. Da 
ich aber wol erzogen war / wuchs ich zu einem vnbefleckten Leibe. Da ich aber 
erfuhr / das ich nicht anders kundte zůchtig ſein / es gebe mir denn Gott ( Vnd 
dasſelbige war auch klugheit / erkennen / wes ſolche gnade iſt) Trat ich zum 

che / vnd bat jn / vnd ſprach von gantzem memem bergen. 


1 


Ite redet . Gott meiner Veter / vnd HERR aller guͤte / Der du alle ding durch Gen. 

ter dg n dein Wort gemacht / vnd den t¶Menſchen durch deine Weisheit Em 
lomonis person. bereitet haſt / das er herrſchen ſolt vber die Creatur / ſo von dir ge gr 
ig he macht iſt / das er die Welt regieren ſolt / mit heiligkeit / vnd ge: 
eee rechtigkeit / vnd mit rechtem hertzen richten / Gib mir die Weis⸗ 


allen heit / die ſtets vmb deinen Thron iſt / vnd verwirff mich nicht aus deinen Kine 


chenk ndern volkomen were / So gilt er dock 


A 


en D haſt mich erwelet zum Roͤnige vber dein Volck / vnd zum Richter . par. as. 


e vad erkenne was dir wolgefelt vnd was lichen en denne, 
boten. ‘ 
un S Ende fie herab von deinem heiligen chimel / vnd aus dem Thron deis K 


nicht wiffen ‚mas ner herrligkeit / Sende ſie / das ſie bey mir ſey / vnd mit mir erbeite / Das ich er⸗ 
Dan geler Son kenne / was dir wolgefalle / Denn fie weis alles vnd verſtehets / Vnd las fie 
ibn alles un wel mich leiten in meinen wercken mefliglich / vnd mich behuten durch jre herrlig⸗ 
5 auffs vn peit. So werden dir meine werck angeneme fein / vnd werde dein Dolck recht 
BR richten / vnd wirdig fein des Throns meines Vaters. Denn welcher Mn + 
weis Gottes rat! Oder wer kan dencken was Gott wil: Deun der ſterblichen Ile: 40. 
Nenſchen gedancken find mislich / vnd vnſer Anſchlege find fehrlich. Denn der Rom. 
| ſterbliche Leichnam beſchweret Die Seele / vnd die jrdiſche Hütte drückt den zer e 
Calla weten ſtreweten ſinn. Wir treffen das kaum / ſo auff Erden iſt / vnd erfinden ſchwer 
On Gottes wort / lich / das vnter handen iſt. Wer wil denn erforſſchen / das im Himel iſt? Wer 
die vernonfte viel wil deinen Rat erfaren? Es ſey denn das du Weisheit gebeſt / vnd ſendeſt 
ene wege, deinen heiligen Geiſt aus der hoͤhe / vnd alſo richtig werde das thun auff 


n viel mühe Erden / vnd die Menfchen lernen was dir gefelt / vnd durch die Weisheit ſelig 


triffts aber doch werden. 
X. 


nicht. 


De 


1 


' F ei 
a Fx ſelbige Weisheit behütet den / ſo am erſten gemacht / vnd alleine 
{ efchaffen ward / zum Vater der Welt / Vnd bracht jn aus feiner — 


| As wort 
einen zorn / ver⸗ me eon den 
rd Zopff suireiten, 


* (Meishett) 
Das war Gottes 
wort vnd befelh 
die Archa zu baw⸗ 
en K 
(Zu gleich) 
hin kam / fand er 
Abgoͤttiſche boͤſe 
Leute / wie Abra⸗ 


Epffel am Todien 
meer / die aus wen / 


1D e felbige leitet den Gerechten / ſo fur feines Bruders zorn flüchtig fein Jacob 
I muſte / ſtracks weges / vnd zeiget jm das reich Gottes / vnd gab jm zu er⸗ 2" 
kennen was heilig iſt / Vnd halff jm in Einer erbeit / das er wol zunam / vnd viel 
- Guts an feiner erbeit gewan. Vnd war bey jm / da er vberforteilet ward / von 
denen die jm gen cheten. Vnd machet jn ficher fur denen / ſo jm nachſtelle⸗ „geen g 
5.32 ten. Vnd gab jm Sieg in ſtarckem Kampff / Das er erfůre / wie Gottſeligkeit giaude an das 
mechtiger iſt denn alle ding. N hg 
. Dis 1 verlies den verkaufften Gerechten nicht / Sondern behutet jn 5 
ra fur der fünde/ Fuhr mit jm hinab in den Kercker / vnd in den banden vers Joſeph. 
= lies ſie jn nicht. Bis Das fie jm zubracht das Scepter des Königreichs /ond 7 
1 Oberkeit vber die / ſo im gewalt gethan hatten. Vnd machte die zu Lügener/ 
die jn getadelt hatten / vnd gab jm ein ewige Herrligkeit. | 
9:3. Je ſelbige erlöfere das heilige Volck / vnd vnſtrefflichen ſamen / aus den | 
. 9. leiden die ſie plagten. Sie kam in die Seele des Dieners des HERRN Ander 
vnd widerſtund der grauſamen Königin durch Wunder vnd Zeichen. Sie be Moes 
Ere ua. lohnet den Heiligen jr erbeit / vnd leitet fie durch wunderliche wege / Vnd war oſes. 
Pſal. os. inen des Tages ein ſchirm / vnd des Nachts ein flamme wie das Geſtirn. Sie 
fuͤret ſie durchs Rotemeer / vnd leitet fie durch groſſe Waſſer. Aber jre Feinde 
we: ſie / vnd dieſe zoch fie aus dem grunde der tieffen. Darumb namen die 
jerechten raub von den Gottloſen / vnd preiſeten deinen heiligen Namen 
eee lobeten einmůtiglich deine ſieghafftige and. Denn die Weisheit 
ffnete der Stummen mund / vnd machet der Vnmuͤndigen zungen beredt. 


Al 


VJe fuͤret der ſelbigen werck durch die hand des heiligen Propheten. 
Vnd geleitet fie durch eine wilde Wuͤſten / das fie Gezelt auffſchlu⸗ 
gen in der Euꝛoͤde / vnd jren Feinden widerſtunden / vnd fich reche⸗ 
ten an jren Wider wertigen. Da fie duͤrſtet / rieffen fie dich an / vnd 
8 nnen ward Waſſer gegeben aus dem hohen Fels / vnd leſſcheten 
Exo. 7. den Durſt aus hartem ſtein. Vnd eben da durch jre Feinde geplagt wurden / 
Num. a0. Da durch geſchach jnen guts / da ſie not lidden. Denn wie jene erſchracken fur Bades‘ Waller 
Exo. i. dem Blut / ſo an ſtat des flieſſenden Waſſers kam / Zur ſtraffe des Gebots Das Egrpren. Ero. 5. 
man 
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r 4 ee 0 Be et 9 f eee 52 | 
man die Rinder toͤdten muſte. Alſo gabeſtu dieſen Waſſers die füllevnuerfer 
3 ie vnd zeigeſt damit an durch ſener Durſt / wie du die Widerwertigen s 
plageſt. | 8 | Fe 

D Enn da dieſe verſucht / vnd mit gnaden gesüchtiget worden / erkandten 
ſie / wie die Gottloſen mit zorn gericht vnd gequelet werden. Dieſe zwar haſtu 
als ein Vater vermanet vnd gepruͤfet / Jene aber / als ein ſtrenger König ges 
ſtrafft vnd verdampt. Vnd es wurden beide / die dabey waren / vnd die nicht 
dabey waren / gleich geplagt. Denn es kam zwifeltig leid vber fie / dazu auch 
ſeufftzen / ſo ſie des 8 gedachten. Denn da fie hoͤreten / das Dieſen da 

| u 


utes gefi Durch welchs fie gequelet wurden / fületen fie d 
SN. —.— fie 8 rund | offen 5 verworffen hi: 


vnd jn verlachten / Des muſten fie fich zu letzt / da es ſo hin aus gieng / verwun⸗ 
dern / das jr Durſt nicht ſo war / wie der Gerechten. 4 
A auch fur die tollen gedancken jres vngerechten wandels / durch welche 
fie betrogen / vnuernuͤnfftige Wuͤrme vnd verechtliche J hiere anbeten / 
Sandteſtu vnter fie die menge der vnuernunfftigen Tiere zur rache / Auff das 
fie erkenneten / das / wo mit jemand ſůndiget / da mit wird er auch geplagt. 
Denn es mangelte deiner J Hand nicht welche hat die Welt geſcha 
| n vngeſtaltem weſen) vber ſie zu ſchicken menge der Beeren / oder dige 
5 ewen / oder von new geſchaffen / grimmige / vnbekandte Thier / oder die da 
Eewr ſpeieten / oder mit grimmigem Rauch ſchnaubeten / oder grauſame fun⸗ 
cken aus den Augen blicketen / Welche nicht allein mit Verſerung ſie mochten zu 
ſchmettern / ſondern auch wol mit jrem ſchrecklichen geſicht / erwuͤrgen. Ja ſie 
möchten wol on das / durch einen einigen Odem fallen / mit rache verfolget / 
vnd durch den Geiſt deiner krafft zerſtrewet werden. | N 
A Ber du haſt alles geordenet mit mas / zal vnd gewicht. Denn gros ver⸗ 
| můgen iſt allezeit bey dir / vnd wer kan der Macht deines Arms widerſtehen? 
ee es Denn die Welt iſt für dir / wie das Zůͤnglin an der wage / vnd wie ein Teopff 
leicht fein mag/ des morgenthawes / der auff die Erden fellet. Aber du erbarmeſt dich vber 
2 alles / Denn du haft gewalt vber alles / vnd verfiheft der Menſchen ſuͤnde / das 
ein geringes ift die fie ſich beſſern ſollen. Denn du liebeſt alles das da iſt / vnd 4 5 nichts was 
Iden Hou. du gemacht haſt / Denn du haſt freilich nichts bereitet / da du ſs zu hetteſt. 
Iſa. 30. . 5 a 8 25 | 
Wie kund etwas bleiben / wenn du nicht wolteſt? Oder wie Fündte erhalten 
werden das du nicht geruffen hetteſt! Du ſchoneſt aber allen / Denn fie find 
dein HERR / du liebhaber des Lebens / vnd dein vnuergenglicher Geiſt iſt in 


allen. 

II. 
Arumb firaffeftu ſeuberlich die / ſo da fallen / Vnd erinnerſt ſie mit 
| 3 1 zucht / woran fie ſündigen / Auff das fie von der Bosheit los wer⸗ 
lden / vnd an dich HERRN / gleuben. Denn da du feind wareſt den 
5 f vorigen Einwonern deines heiligen Landes / darumb / das fie 
* feindſelige werck begiengen / mit zaubern / Vnd wolteſt durch vn⸗ 
e a fer Veter hende vertilgen die vngoͤttlichen Opfferer / vnd vnbarmhertzige Moͤr 
ken. Pals. der rer Soͤne / die da Menfchen fleiſch fraſſen / vnd grewlich Blut ſoffen / da mit 
fie dir Gottes dienſt erzeigen wolten / Vnd die / ſo Eltern waren / erwůrgeten die 
Seelen ſo keine hulffe hatten / Auff das das Land fo vor vnter allen das 
Edelſte war / eine wirdige Wonung wuͤrde der kinder Gottes. Dennoch ver⸗ 
ſchoneſtu der ſelbigen / als Menſchen / vnd ſandteſt fur dir her deine Vordraber / 
ee Heer / die Horniſſen / Auff das ſie die ſelbigen mit der weile vmb⸗ 

rechten. N 

S war dir zwar nicht vnmuͤglich / die Gottloſen im ſtreit den Gerech⸗ 
ten zu vnterwerffen / oder durch grauſame Thier / oder ſonſt etwa mit eim har 
ten wort / 
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(Tyrannen) 


vngerechten Menfchen willen! Denn es iſt auſſer dir kein Gott / der du ſorgeſt Heer — * 


zu 
Vnd haſt dich erzeiget an denen / die fich keck wuſten. Aber du gewaltiger Herr beer 
ſcher / rich teſt mit lindigkeit / vnd regiereſt ons mit viel verſchonen / Denn du ee Be 
vermagſt alles was du wilt. — 


welcher Veter du haſt Eid vnd Bund viel guter ee auffgericht 
Darumb wie offt du vnſer Feinde plagefi thuſtu ſolches vns zur zucht / das 
Ob wir gerichtet wurden / das wir doch 


D Aher du auch die Vngerechten / ſo ein vnuerſtendig Leben fuͤreten mit r ee 


ptex / fo 


ren eigen Grewelen queleteſt. Denn ſie waren ſo gar lerne mend egen die Tier ander- 


Rom.. | 


mel / die die Welt regieren / fur Götter, So fieaber an der ſelbigen ſchoͤnen Ge⸗ 
ſtalt gefallen hatten / vnd alſo fur Götter hielten / Solten fiebillich gewuſt ha⸗ 


ſchoͤne NMeiſter iſt hat ſolchs alles geſchaffen. Vnd ſo fie ſich der macht vnd (neff 
krafft verwunderten / Solten fie billich an den ſelbigen gemerckt haben / wie viel e ee 
Niechtiger der ſey / der ſolchs alles zubereit hat. Denn es kan ja an der groſſen gend der Crate. 
ſchoͤne vnd geſcheffte / der ſelbigen Schepffer / als im Bilde — * 
Ve 


Das Bucßh C. XIII. 


Mewol vber dieſe nicht ſo gar hoch zuklagen iſt / denn auch fie wol jrren 
koͤnnen / wenn ſie Gott ſuchen vnd gerne funden. Denn ſo ſie mit ſeinem Ge⸗ 
ſchepff vmbgehen vnd nachdencken / werden ſie gefangen im anſehen / weil die 
Oreatur ſo ſchoͤne ſind / die man ſihet. Doch find fie damit nicht entſchuͤldiget / 
Denn haben fie ſo viel muͤgen erkennen / das fie kundten die Oreatur hoch ach» 
ten / Warumb haben ſie nicht viel ehe den HERRN der ſelbigen funden! | 
Goͤtzen⸗ Ber das ſind die V in el vnd der hoffnung billich vnter die Todten zu 32.4. | 
Fr Trechen iſt / die da Menſchen gemecht / Gott heiſſen / Als / gold vnd ſilber / Jete. o. 
das kuůnſtlich zugericht iſt / Vnd die Bilder der J hiere / oder vnnůtze Stei⸗ 
ne / ſo vor alten jaren gemacht find, Als wenn ein Zimmerman / der zu erbei⸗ 
ten ſucht / etwa einen Bawm abhawet / vnd beſchlehet vnd ſchlichtet den ſel⸗ 
bigen wol / vnd macht etwas Fünftlichs vnd feins daraus / des man braucht 
zur notdurfft im Leben / die Spehn aber von ſolcher erbeit / braucht er Speiſe zu 
kochen / das er [at werde. Was aber dauon vberbleibt / das ſonſt nichts nu 
iſt / als das krum vnd eſtig Holtz iſt / nimpt vnd ſchnitzet / wenn er muͤſſig 115 
mit vleis vnd bildets nach feiner Kunſt meiſterlich / vnd machts eins Menſchen 
oder verachten I hiers bilde gleich / vnd ferbets mit roter vnd weiſſer Farb / rot 
vnd ſchoͤn / vnd wo ein flecke daran iſt / ſtreicht ers zu / Vnd macht jm ein feines | 
Fleuslin/vnd fersts an die Wand / vnd hefftets feſt mit eiſen / das nicht falle / * 
ſo wol verſorgt ers / Denn er weis / das jm ſelber nicht helffen kan / Denn es iſt 
ein Bilde / vnd darff wol huͤlffe. 
VN ſo er betet fur feine Guter / fur fein Weib / fur feine Kinder / ſchemet 
er ſich nicht mit einem Lebloſen zu reden / Vnd růͤffet den ſchwachen vmb Ge⸗ 
ſundheit an / bittet den Lodten vmbs Leben / 5 7 dem Vntuͤchtigen vmb 
Hulffe / vnd dem / ſo nicht gehen kan / vmb ne deiſe / vnd vmb feinen gewin / 
gewerbe vnd hantirung / das wol gelinge / 
mag. N 


ittet er den / So gar nichts ver⸗ 


XIIH: 

Es gleichen thut / der da ſchiffen wil / vnd durch wilde Fluten zufa⸗ 
ren gedencket / vnd ruͤffet an / viel ein feuler Holtz / denn das Schiff 
iſt / darauff er feret. Denn dasſelbige iſt erfunden Narung zu 
ſuchen / vnd der Meifter hats mit kunſt zubereit. Aber Deine fur 
ſichtigkeit / o Vater / regieret es / Denn du auch im Meer wege gibſt / Jona a. 
vnd mitten vnter den wellen ſichern laufft / Damit du beweiſeſt / wie du an ak 
len Enden helffen kanſt / ob auch gleich / jemand on Schiff ins Meer ſich gebe. 
Doch weil du nicht wilt / das tebig lige / was du durch deine Weisheit / ge⸗ 
ſchaffen haſt / geſchichts / das die Menfehen jr Leben auch ſo geringem Holtz 
„ behalten werden im Schiff / damit ſie durch die Meerwellen 
aren. 
D Enn auch vor alters / da die hohmůtigen Rifen vmbbracht wurden / Hohe. 
Flohen die / an welcher Hoffnung bleib die Welt zu mehren / in ein Schiff / Gens. - 
welchs deine Hand regierte / vnd lieſſen alſo der welt Samen hinder ſich. | 
Denn ſolch holz iſt fegens wol werd / damit man recht handelt. Aber des 
fluchs werd iſt / das / ſo mit henden geſchnitzt wird / ſo wol als der / der es ſchm⸗ 
tzet | Dieſer darumb / das ers machet / Jenes darumb / das es Cott genennet 
wird / So es doch ein vergenglich ding iſt. Denn Gott iſt beiden gleich feind / 
dem Gottloſen / vnd ſeinem gottloſen Geſcheffte / Vnd wird das werck / ſampt 
dem Meifter gequelet werden. | 4 | 

DARumb werden auch Die Goͤtzen der Helden heimgeſucht / Denn fie 
find aus der Creatur Gottes / zum Grewel vnd zum E rgermis der Menſchen 
ſeele / vnd zum ſtricke den V nuerſtendigen / worden. Denn Goͤtzen auffrichten / N 
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iſt die hoͤchſte Hurerey / vnd die ſelbigen erdencken / iſt ein ſchedlich Exempel im 
DET anfang find fie nicht geweſen / werden auch nicht ewig bleiben / Son ⸗Vrſprung 
Adern durch eitel ehre der Menſchen find fie in die Welt komen / vnd dar⸗ der Goͤgen. 
umb erdacht / das die Menſchen eins kurtzen Lebens ſind. Denn ein Va⸗ 
ter / ſo er vber feinen Son / der jm allzu fine dahin genomen ward / leid vnd 
ſchmertzen trug / Lies er ein Bilde machen / vnd Des an / den / ſo ein tod Menfch 
war / nu fur Gott zu halten / vnd ſtifftet fur die feinen ein Gottes dienſt vnd Op⸗ 
fier. Darnach mit der zeit / ward ſolche Gottlofe weiſe fur ein Recht gehalten / 
as man auch muſte Bilder ehren aus der Jyrannen gebot. N 
D Eſſelbigen gleichen / welche die Leute nicht kundten vnter augen ehren / 
darumb das ſie zu ferne woneten / Lieſſen fie aus ferne Landen das angeſicht 
abmalen / vnd machten ein loͤblich Bilde des herrlichen Koͤniges / Auff das fie 
mit vleis heuchlen möchten dem abweſenden / als dem gegen wertigen. So 
treib auch der Kůͤnſtler ehrgeitzigkeit / die V nuerſtendigen zu ſtercken ſolchen 
GOSottesdienſt / Denn welcher dem Fuͤrſten wolt wol dienen / der machte das 
Bilde mit aller Kunſt auffs feineſt. Der Hauffe aber / ſo durch ſolch fein Ge⸗ 
= mechte gereitzt ward / fieng an / den fur einen Gott zu halten / welcher kurtz zu⸗ 
nor fur ein Menſch geehret war. Aus ſolchem kam der betrug in die Welt / 
wenn den Leuten etwas angelegen war / oder wolten den Lyrannen hofieren / 
aben ſie den Steinen vnd Holtz ſolchen namen / der doch der ſelbigen nicht ge⸗ 


rt. 
Denk.is. en lieffen fie fich nicht dran benuͤgen / das fie in Gottes erkentnis ir⸗ Grewel fo zus 
Jere. v. ig. reten / Sondern ob fie gleich in eim wuſten wilden weſen der Vnweisheit dogs uerer koͤmer 
| lebeten / nenneten fie doch ſolchen krieg vnd vbel friede Denn entweder fie 
5 wuͤrgen jre Kinder zum Opffer / oder pflegen Gottes dienſt / der nicht zu ſagen 
iſt / oder halten wütige Freſſerey / nach vngewoͤnlicher weiſe / vnd haben foͤrder 
weder reinen wandel noch Ehe / Sondern einer erwuͤrget den andern mit liſt / 
oder beleidigt jn mit Ehebruch / Vnd gehet bey jnen vnternander her / Blut / 
mord / diebſtal / falſch / betrug / vntrew / pochen / meineid / vnruge der Fromen / eden ho⸗ 
vndanck / der jungen Hertzen ergernis / ſtummen Sůnden / blutſchanden / Ehe⸗ wen alle vrruge 
——— Denn den ſchendlichen Goͤtzen dienen iſt alles boͤſen anfang / gan Pede Pier 
h Priach vnd ende. 
Alten fie Feiertage / ſo thun ſie / als weren fie wuͤtend / Weiſſagen ſie / 
d iſts eitel Lügen / Sie leben nicht recht / ſchweren leichtfertig falſchen Eid. 
n weil ſie gleuben an die lebloſen Goͤtzen / beſorgen fie ſich keines ſchadens / 
wenn ſie felſchlich ſchweren. Doch wud aller beide Recht vber ſie komen / bei⸗ 
de des / Das ſie nicht recht von Gott halten / weil ſie auff die Goͤtzen achten / 
Vnd des / das fie vnrecht vnd felſchlich ſchweren / vnd achten kein Heiliges. 
Denn der Vngerechten bosheit nimpt ein ende / nicht nach der gewalt / die ſie 
| 1 ie ſchweren / Sondern nach der ſtraffe die ſie verdienen mit jrem 
ndigen. 


4 

Ber du vnſer Gott / biſt freundlich vnd trew / vnd geduͤltig / vnd rc» 
erſt alles mit Barmhertzigkeit. Vnd wenn wir gleich ſůndigen 
W End wir doch dein / vnd kennen deine Macht. Weil wir denn ſolchs 
wiſſen / ſuͤndigen wir nicht / Denn wir find fur die deinen gerech⸗ 
— net. Dich aber kennen / iſt eine volkomen Gerechtigkeit / vnd deine 
Nacht wiſſen / iſt eine wurtzel des ewigen Lebens. Denn vns verfüren nicht 
ſo der Menſchen boͤſe Fkůndle / noch der Maler vnnuͤtze Erbeit / nemlich / ein 
Bundbilde mit mancherley babe / welchs geſtalt die Vnuerſtendigen ergert / 
vnd die gern boͤſes thun / haben auch jren luſt an den N vnd 15 — 
ij lde. 


Das Buch L. XV. 
— Sie ſind auch ſolcher frucht werd / beide / die ſie macebeeee 


ND ein Toͤpffer / der den weichen Thon mit muͤhe i s 
/ zu vnſerm brauch / Er macht aber aus einerley T ie 
e / die zu reinen / vnd zu gleich auch die zu vnreinen en dienen Bene 
| 3 der ſelbigen ſol gebraucht werden / das ſtehet bey dem 1 | 
Goͤtzen⸗ 1 Aber das iſt em elende erbeit / wenn er aus dem er . Thon einen 
en macht / So er ſelbs nicht lange zuuor von g n. 23. 
Gott macht / So er ſelbs doch nicht la rden Gen 
Diener. u vnd vber ein kleines wider dahin feret / dauon er genomen iſt / wenn die Sees | 
le / ſo er gebraucht hat / von jm genomen wird. Aber feine ſorge ſtehet wegen. 
nicht das er erbeite / noch das er ſo ein kurtz Leben hat / Sondern er vmb 
die wette erbeite mit den Goldſchmiden vnd Silberſchmiden / vnd 8 ers den 
e nach thun müge, Dnder bes einen Rhum / das er falſche er⸗ 
Denn ſeines eden ncken find wie aſſchen / vnd fein hoffnung 
— Erden / vnd ſein Leben vere chtlicher denn thon / Weil er den nicht 
been jn Siem hen vnd j ns die Seele / ſo in jm wirckt / eingegoſſen / vnd den 
1 eingebla 
e das wech leben fur einen Schertz / vnd menſchlichen 
3 ei jarmarckt / Geben für/ man müffe allenthalben gewinſt ſuch⸗ 
en / auch at boͤſe Eck. Dieſe wiſſen fur allen / das fie fündigen / wenn fie 
ſolche loſe ding vnd Bilder aus jrdiſchem thon machen. Sie ſind aber toͤrichter 
vnd elender denn ein e e, die Feinde deines Volcks welchs fie vnter⸗ } 
drucken) das fieallerley Goͤtzen der Heiden fur Götter halten / welcher Augen Pfalug, 
nicht ſehen / noch jre Naſen lufft holen / noch die Ohren hoͤren / noch die Finger 
an jren henden fülen koͤnnen / vnd jre füfle gar faul zu wandern. Denn ein 
Nenſch Ba De BER! vnd der den Odem von eim andern hat / hat fie gebil⸗ 
det. Ein Menſch aber kan ja nicht machen / das jm gleich fey / vnd dennoch ein 
Gott ſey / Denn weil er ſterblich iſt / ſo macht er freilich einen Jodten mit feinen 
gottloſen Henden. Er iſt ja beſſer / denn das / dem er Gottes dienſt thut / Denn er 
ars cheese Die alefeinbfäigfien Thie wache o manſt 
e ie auch die allerfeindſeligſten 1 hier / welche / ſo man fie 
find die andern vnuernunfftige hier helt / ſind fie viel erger. Denn fie find nch liebe 
2 497 ui lich / wie ander T hier / die fein anzuſehen find / V nd find von Gott weder ge⸗ 
daga fd: lobt noch a geſegnet. 
VI. 


Te Arumb wurden ſie mit derſelbigen gleich billich geplagt / vnd wur⸗ 
18 1 1 \ den durch die menge der böfen Wuͤrme gemartert. Gegen welche 


Plage theteſtu demem Volck guts / vnd bereiteſt jm ein new Ef Num.ug. 
2 / Eninemlich/ Wachteln zur narung / nach welcher fie lüften was 
— ren / Auff das die / ſo nach ſolcher Speiſe lůſtern waren / durch 
ſolche dargegeben vnd zugeſchickte Wachteln / lerneten auch die naturlichen 
notdurfft abbrechen. Die andern aber ſo ein kleine zeit mangel lidden / einer 
newen Speiſe mit genoſſen. Denn es ſolte alſo gehen / das jenen / ſo tyranniſch 
handleten / ſolcher mangel widerfůre / der nicht auffzuhalten were / Dieſen aber 

allein ein anzeigen geſchehe / wie jre Feinde geplaget wurden. 

(num 21.) War es kamen vber dieſe auch boͤſe zornige J hiere / vnd wurden gebi, en 
unte ebene vnd verderbet durch die krummen Schlangen. Doch bleib der zorn lich Num. 20. 
Seichen wider die O nicht / Sondern wurden ein kleine zeit erſchreckt zur warnung. Denn fie 1 
fewrigen Schlan / hatten ein heilſam Zeichen / Auff das fie gedechten an das Gebot in deinem Ges 
* ſetze. Denn welche ſich zu dem ſelbigen Zeichen kereten / die wurden geſund / 

Nicht durch das / ſo ſie anſchaweten / Sondern durch Dich / aller Heiland / 
Vnd daſelbſt mit beweiſeſtu vnſern Feinden / das du biſt der Helffer aus m 
vbel. er 


Deut. 5. 
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Aer jene wurden durch Hewſchrecken vnd Fliegen zu tod gebiſſen / vnd 0 
kundten kein huͤlffe jres Lebens finden / Denn fie warens werd das fie damit 
geplagt wurden. Aber deinen Kindern kundten auch der gifftigen Drachen 
zeene nicht ſchaden / Denn deine barmhertzigkeit war da fur / vnd machte ſie 
fund, Denn fie wurden darumb alſo geſtrafft vnd flugs wider geheilet / 
uff das ſie lerneten / an deine wort gedencken / vnd nicht zu tieff ins vergeſſen 
fielen / ſondern blieben vnabgewendet von deinen Wolthaten / Denn es hellete 5 
fie weder Kraut noch Pflaſter / Sondern dein Wort HERR / welchs alles hei⸗ elta der Wune 
let. Denn du haſt gewalt / beide vber Leben vnd vber Tod / vnd du fureſt hin⸗ geschehen waren 
untern zur Hellen pforten / vnd fureſt wider heraus. Ein Menfch aber / ſo er je⸗ 
mand toͤdtet durch ſeine bosheit / ſo kan er den ausgefaren Geiſt nicht wider⸗ 
bringen / noch die verſchiedene Seele widerholen. 

Ber vnmuͤglich iſts / deiner hand zu entpflihen / Denn die Gottloſen ſo 

dich nicht kennen wolten / [ind durch deinen mechtigen Acın geſteupt / da 

fie durch vngewoͤnliche Benen | Hagel / Geweffer / Den fie nicht entgehen 
kundten / verfolget / vnd durchs Fewr auffgefreffen worden. Vnd das war das Waffen) 
allerwůnderlichſte / das Feror am meiftenim Waſſer brand / welchs doch als Im planregem, 
les ausleſſchet / Denn die Welt ſtrett fur die Gerechten. Zu weilen thet die Hlam⸗ 
me gemach / das fie ja nicht verbrennete die J hier / ſo vnter die Gottloſen ge⸗ 
ſchickt waren / Sondern das ſie ſelbs ſehen muſten / wie ſie durch Gottes gerich⸗ 
te alſo zuplaget worden. Zu weilen aber brennete die Flamme im waſſer / ober 
die macht des fewrs / auff das es die Vngerechten vmbbrechte. 

D Agegen neereteſtu dein Volck mit Engelſpeiſe / vnd ſandteſt jnen Brot 
bereit vom chimel / on erbeit / Welchs vermocht allerley luſt zu geben / vnd war ee 
einem jglichen nach feinem ſchmack eben (Denn ſo man auff dich harret / das machen wo zu er 


macht deinen Kindern offenbar / wie ſůſſe du ſeieſt Denn ein jglicher machte den e 
t důrren etc. 


daraus / was er wolt / nach dem jm luſt ankam / ſo oder ſo zuſchmecken. Dort 
aber bleib auch der Schnee vnd chloſſen im fewr vnd verſchmoltzen nicht / 
u Pine fie inne wuͤrden / wie das fewr / fo auch im hagel brennete vnd im re⸗ 
gen 5 der Feinde fruͤchte verderbete. | | | 
D Aſſelbige fewr / auff das ſich die Gerechten bekereten / muſt es feiner 
eigen krafft vergeſſen. Denn die Creatur / ſo dir / als dem Schepffer / dienet / 
it hefftig zur Plage vber die Vngerechten / Vnd thut gemach zur wolthat vber 
die / ſo dir trawen. Darumb lies fie ſich auch da zumal in allerley wandel / vnd 
dienete in der gabe / welche alle neerete nach eins jglichen willen / wie ers be⸗ 
durfft / Auff das deine Kinder lerneten / die du HERR lieb haſt / Das nicht 
die gewachſſen Früchte den Menſchen erneren / Sondern dem Wort erhelt die / Deen 


| ) 
Matt.. ſo an dich gleuben. Denn das / ſo vom Fewr nicht verzeret ward / das ward m mb. m Det 


chlecht von eim geringen glantz der Sonnen warm vnd a al BER SO SCORE 
Auff das kund wuͤrde / das man ehe die Sonne auffgehet / dir dancken ſolle Ero. . Da das 
vnd fur Dich tretten / wenn das Liecht auffgehet. Denn eines vndanckbarn Semelbrot von der 


hoffhung wird wie ein Reiffe im winter zugehen / vnd wie ein vnnuͤtz Waſſer komals. 


verflieſſen. 
XVII. 


Ros vnd vnſagelich ſind deine Gerichte / HERR / Darumb fei⸗ (Seiten) 
een auch die törichten Leute. Denn da fie meineten das heilige Das er 8 
“Volck zu vnterdrůcken / wurden ſie / als die Vngerechten / der fin⸗ Kehren geben z 
ö ſternis Gebundene / vnd der langen nacht Gefangene / vnd als e 
die Flüchtigen / lagen fie vnter den Dechern verſchloſſen fur der len. e 
ewigen Weisheit. Vnd da fie meineten / jre fünde ſolten verborgen / vnd vnter 
einem blinden Deckel vergeffen fein / wurden fie gr > es 
uj durch 


durch Gefpefkeefihreht, ine EIER: 

on furcht bewaren / Da war gedoͤne vmb fie her / 5 
ſchenslche Laruen erſchienen / dauon ſie ſicht u ee das Fewr vers 
eee eee erer bee bee ee 
kundten die elende Nacht liecht machen. Es erſchein jnen aber wol ein ſelb bren⸗ 
nend feror / voller erſchrecknis / Da erſchracken fie fur ſolchem Geſpenſte / das 
ei war / vnd dachten / es were noch ein ergers dahinden / denn dasſie 


re b ſchwartzen kunſt lag auch beer ee ed das a hi 2 


weis. Wo aber went sn 5 De macht Dasfelbige verzagen ben⸗ 


Beige 110 ; — ich die ſelbigen nacht ſchlieffen (welch grewliche Exo.. 
er / ſo zu glei igen na e ein o. 
vnd ein rechte Nacht / vnd aus der g a ichen Hellen winckel komen war) wur 


den etliche durch grauſame Gefpe ſte vmbgetrieben / Etliche aber fielen dahin / 
das fie fich des Lebens erwegeten. Denn es kam vber fie eine ploͤtzliche vnd vn⸗ 
uerſehene Furcht / das gleich / wo einer war / der drin ergriffen ward / der war 
gleich / wie im Kercker verſchloſſen / on eiſen verwaret / er were em Ackerman / 
oder Hirte / oder ein Erbeiter in der wuͤſten / Sondern er muͤſte / als vbereilet / 
ſolche vnmeidliche not tragen. Denn ſie waren alle ʒu gleich mit einerley Keten 
der finſternis gefangen. 
Wo etwa ein Wind hauchet / oder die Voͤgel füffe ſungen vnter den dis 
8 oder das Waſſer mit vollem lauff rauſchet / oder die Steine mit 
fielen / oder die ſpringenden I hier / die fie nicht ſehen kundten / 
— oder die en wilden hier heuleten / oder der widerhall / aus 
den holen Bergen ſchallet / So erſchreckt es ſie vnd machte ſie verzagt. Die 7 
— Welt hatte ein helles Liecht / vnd gieng in vnuerhinderten geſchefften / Al 
vber dieſen ſtund ein tieffe Nacht / welche war ein bilde des Finfternis/ das 
vber fie komen ſolte / Aber fie waren jnen ſelbs ſchwerer / denn die finſternis. 


XVIII. 


Ber deine Heiligen hatten ein gros Leech / Vnd die Feinde hoͤreten 
re ſtim wol / Aber ſahen jre geſtalt nicht. Vnd lobten es / das fie 
nicht der gleichen lidden / Vnd danckten / das die / ſo von jnen zu⸗ 
uor beleidigt waren / ſich nicht an jnen recheten / vnd wuͤndſcheten / 
das ſie ja ferne von jnen blieben. Da gegen gabeſtu dieſen eine Ero. z. 
wrige Seule / die jnen den vnbekandten Weg weiſet / vnd lieſſeſt ſie die Son⸗ 
— 33 der herrlichen Reiſe. | 
Enn jene warens auch werd / das ſie des Liechts beraubt / vnd im fin⸗ 
Remis‘ als im Kercker / gefangen legen / ſo deine Rinder gefangen hielten / 
„Durch welche das vnuergenglich Liecht des geſetzes der Welt gegeben ſolt 
Das 44% Mee werden. Vnd als fie gedachten / der heiligen Kinder zu toͤdten Eines aber 
exo. a. der ſelbigen / ſo weggeworffen / vnd jnen zur ſtraffe erhalten ward) namſtu 
jnen et mit hauffen weg / vnd verderbeteſt ſie auff ein mal in mechtigem 
Wa r. 
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Weisheit. C. XVIII. CLXXII. 


len ſelbige Nacht / war vnſern Vetern zuuor kund worden / Auff das 


fie gewis weren / vnd ſich freweten der Verheiſſung / daran fie gleubten. 
Vnd dein Volck wartet alſo auff das heil der Gerechten / vnd 175 das 
verderben der Feinde. Denn eben da du die Widerwertigen plagteſt / Mache⸗ 
ſtu vns / ſo du zu dir foͤdderteſt / herrlich. Vnd als die heiligen Kinder der fro⸗ ere. n. Das Offer 
men dir opfferten im verborgen / vnd handelten / das göttliche Geſetze eintrech⸗ 9 
tig / Namen ſie es an / als die Heiligen / beide guts vnd boͤſes mit einander zu lei⸗ on die Egrpter. 
den / vnd die Veter ſungen vorher den Lobeſang. 
Da gegen aber erſchallet der Feinde gar vngleich geſchrey / vnd kleglich wei⸗ 
nen hoͤret man hin vnd wider vber Kinder. Denn es gieng gleiche rache / 
beide vber Herr vnd lenechte / vnd der König muſte eben / das der gemein Man / 
leiden. Vnd ſie hatten alle auff einen hauffen vnzeliche Todten / einerley todes 
geſtorben / das der Lebendigen nicht gnug waren — onen in einer 
unde war dahin / was jr edelſte Geburt war. Vnd da fie zuuor nichts ger 
ben wolten / durch Die Zeuberer verhindert / Nuſten fie / da die Erſtenge 
alle erwuͤrget wurden / bekennen / das dis volck Gottes kinder weren. ö 
eps alles ſtill war vnd ruget / vnd eben recht Mitternacht war / fuhr 
dein allmechtiges Wort herab vom Himel aus koͤniglichem Thron / als 
ein hefftiger Kriegsman / mitten in das Land ſo verderbet werden ſolt / nem⸗ 
lich / das ſcharpffe Schwert / das ein ernſtlich Gebot bracht / ſtund vnd machts 
allenthalben voller Lodten / Vnd wiewol es auff Erden ſtund / ruͤret es doch 
bis in Himel. Da erſchrecket fie bloͤtzlich das Geſicht grewlicher Lrewme / vnd 
vnuerſehens kamen furcht vber ſie. Vnd lag einer hie / der ander da / halbtod / 
das man wol an jnen ſehen kund / aus was vrſachen er ſo ſtuͤrbe. Denn die 
Trewme / ſo ſie erſchrecket hatten / zeigtens an / auff das ſie nicht verdoͤrben vn⸗ 
wiſſend / warumb ſie ſo vbel geplagt weren. Frl | 
5 2 S traff aber da zumal auch die Gerechten des todes anfechtung / vnd ge 


ſchach in der wuͤſten ein Rifs vnter der menge / Aber der zorn weret nicht | 
lange. Denn eilend kam der vnſtreffliche Man / der fur ſie ſtreit / vnd fů⸗ ee 
ret die waffen feines Ampts / nemlich / das Gebet vnd Verſuͤnung mit dem 
Reuchwerg / vnd widerſtund dem zorn / vnd ſchaffet dem jamer ein ende / Da⸗ 
mit beweiſet er / das er dein Diener were. Er vberwand aber das ſchreckliche 
weſen / nicht mit leiblicher macht / noch mit waffen krafft / Sondern mit dem 
Wort warff er vnter ſich den Plager / da er erzelet den Eid vnd Bund den 
Vetern verheiſſen. Denn da jtzt die Todten mit hauffen vbernander fielen / 1 
ſtund er im mittel vnd ſteuret dem zorn / vnd weret jm den weg zu den Leben⸗ (Schmuck) 


XIX. 


Ber die Gottloſen vberfiel der zorn / on barmhertzigkeit bis zum en⸗ 
de. Denn er wuſte zuuor wol / was fie Fünfftig thun wuͤrden / nem⸗ 
lich / Da ſie jnen geboten hatten weg zu ziehen / vnd dazu ſie mit 
vleis laſſen geleiten / das ſie es gerewen wuͤrde / vnd jnen nachja⸗ 
FIR gen. Denn da ſie noch leide trugen / vnd bey den Todtengrebern 
klagten / fielen ſie auff ein anders thoͤrlich fuͤrnemen / das ſie verfolgen wolten / 
als die Fluchtigen / welche fie doch mit flehen hatten ausgeſtoſſen. Aber es 
muſte alſo gehen / das ſie zu ſolchem ende kemen / wie ſie verdienet hatten / vnd 
muſten vergeſſen / was jnen widerfaren war / Auff das ſie vollend die Straffe 
vberkemen / die noch dahinden war / Vnd dein Volck ein wunderliche Reiſe 

erfůre / jene aber ein newe weiſe des Todes funden. | 
f ig D Enn 


N | 
un u — b N 


Das Stmelbror / drunter giengen / vnd zurſchmeltzten nicht die vnſterbliche Speiſe / die doch / 


Das Buch C XIX,. 


D Enn die gantze Creatur / ſo jr eigen art hatte / verenderte fich wider⸗ 
umb / nach deinem Gebot / dem ſie dienet / Auff das deine Kinder vnuerſeert 
bewart wurden. Da war die Wolcke vnd beſchattet das Lager / Da ee 
Waſſer ſtund ſahe man trocken Land erfur komen / Da ward a oten 


la ſe 
urden aber auch mit blindheit geſchlagen ( Gleich wie der Thur des Sen. 
r mt ſo dicker — — . — einiger chte den gang 
einer | | 
15 De Element giengen durch einander / wie die ſeiten dem Pſalter 
e eee zuſamen lauten / wie man ft — 


die Flammen verzereten nicht Das fleiſch der ſterblichen Thiere / ſo 


alt 
ER du haft dein Volck allenthalben herrlich gemacht vnd geehret / 
allen Orten / jnen beyge⸗ 


Ende des Buchs der Meisbeit. 
Vorrede 


„ ä eu 


Vorrede aufs Buch CLXXIL 


Tobie. 
As vom Buch Judith ge 


ſagt iſt / das mag man auch von dieſem buch Tobie ſa⸗ 
gen. Iſts ein Geſchicht / ſo iſts ein fein heilig Geſchicht. 
Iſts aber ein Geticht / ſo iſts warlich auch ein recht / ſchoͤn 
Heilſam / nützlich Geticht vnd Spiel / eines geiftreichen - 
Poeten. Vnd iſt zuuermuten / das ſolcher ſchoͤner Geticht 


vnd Spiel / bey den Juden viel geweſt ſind / darin fie fich 
auff jre Feſte vnd Sabbath gebt / vnd der Jugent alſo mit luſt / Gottes wort vnd 

erer eingebildet haben / Sonderlich da fie in gutem Friede vnd Regiment geſeſ⸗ 
fen find. Denn fie haben gar treffliche Cente gehabt / als Propheten / Senger / 
n der gleichen / die Gottes wort vleiſſig / vnd allerley weiſe getrieben 


VND Gott gebe Dar die Griechen jre weiſe / Comedien vnd Tragedien zu eee eg 
ſpielen / von den Juden genomen haben / Wie auch viel ander Weisheit vnd Bots Gase 
tesdienſt etc. Denn Judith gibt eine gute / ernſte / dapffere Tragedien / So gibt 

Tobias eine feine liebliche / gottſelige Comedien. Denn gleich wie das Buch Ju, Was die Bucher 
dith anzeigt / wie es Eand vnd Eenten offt elendiglich gehet / vnd wie die Tyran⸗ Ben vnd Ton 
nen erſtlich boffertiglich toben / vnd zu letzt ſehendlich zu boden geben. Alſo zeigt 9 
das Buch Tobias an / wie es einem fromen Bawr oder Bürger auch vbelgebet/ 
vnd viel leidens im Eheſtand ſey / Aber Gott jmer gnediglich helffe / vnd zu letzt 
das ende mit freuden beſchlieſſe. Auff das die Eheleute ſollen lernen gedult ha⸗ 
ben / vnd allerley leiden / auff kuͤnfftig hoffnung gerne tragen / in rechter furcht 
Gottes vnd feſtem glauben. | 

| ND das Griechiſche Exemplar fibet faft alſo / das es ein Spiel geweſt ſey / 

Denn es redet alles in Tobias perſon / wie die Perſonen im Spiel zu thun 
pflegen. Darnach iſt ein Meiſter komen / vnd hat ſolch Spiel / in eine orden, 

liche Rede gefaſſet. Pie zu ſtimmen die Namen auch fein / Denn Tobias heiſſt Tobias. 
ein from Man. Der zenget auch wider einen Tobias / Vnd mus in fahr vnd ſor⸗ 
gen leben / beide der Tyrannen vnd feiner Nachbar halben · Wird dazu (das ja 

Fein vnglück alleine fey ) auch blind / vnd zu letzt auch mit feiner lieben Danna vn 

eins / vnd verſchicken jren Son weg / Vnd iſt ja ein elend koͤmerlich eben. Aber er 

bleibt feſt im glauben / gedult vnd guten wercken. Danna heiſſt / holdſelig / das Hanna. 

iſt / ein liebe Daus frac / die mit jrem Man in lieb vnd freundſchafft lebet. 

Der Teufel Aſmodes heiſſt ein Vertilger oder Verderber / das iſt der Daus Aſm odes. 

teufel / der alles hindert vnd verderbet / das man weder mit Rind noch Geſinde / 

fort kan. Sara heiſſt ein Rempfferin oder Siegerin / die zu letzt vbligt / ſieget Sara. 
vnd gewinnet. So iſt der Engel Raphael! das iſt) Artzt oder Geſundmacher auch Raphael. 

da / vnd nennet fich Aſarja / das iſt / Helffer oder Deiſtand des groſſen Afarja fon/ 

das iſt / Gottes des hoͤheſten Beiſtand / Geſandter oder Bote / Denn Gott bilfft £ 
n ſtehet den Eheleuten bey / ſonſt kuͤndten ſie fur dem Aſmod nir⸗ 

gend bleiben. 

VAumb iſt das Buch vns Chriſten auch nützlich vnd gut zu leſen als eines Iheſus Sy⸗ 
L feinen Ebreiſchen Poeten / der kein leichtfertige / ſondern die rechten Sachen —* 

handelt / vnd aus der maſſen Chriſtlich treibt vnd beſchreibt. Vnd auff rach. 
ſolch Buch gehoͤrt billich Iheſus Syrach / als der ein rech 
ter Cerer vnd Troͤſter iſt / des gemeinen Mans 
vnd Daus vaters in allen ſachen / vnd 
Tobias eben ſolchs buchs 
ein Exempel. 


Scnaherib. 


dennoch von Gottes wort nicht abgefallen / Vnd alles 

was er hatte / teilet er feinen mitgefangenen Bruͤdern vnd verwandten mitte. 

Duo wiewol er der jungfte Nan war / des ſtams Naphthalt / fo hielt er ſich 

doch nicht kindiſch. Vnd da ſonſt jederman den guͤlden Kelbern dienete / welche 3. Reg. a. 

Jerobeam der koͤnig Iſrael hatte machen laſſen / Meidet er doch ſolchen Grew⸗ 

el / vnd hielt ſich zum Tempel vnd Gottes dienſt zu Jeruſalem / vnd dienet da 

dem HERRN / vnd betet an den Gott Iſtael. Gab auch feine Erſtlinge vnd Exo. a2. 

Zehenden gantz trewlich / alſo / das er allezeit / im dritten jar / den Frembdlin⸗ er 

gen) Widwen vnd Waiſen jren zehenden gab, Solchs hielt er von Jugent a 

auff / nach dem Geſetz des HERRN. A | 
Aer nu erwachſen war / nam er ein Weib aus dem ſtam Naphthali / mit rum. 36. 
namen Hanna / vnd un mit jr einen Son / welchen er auch Tobiam 

nennete / Did lerete jn Gottes wort von Jugent auff / das er Gott fuͤrch⸗ 

tet / vnd die fünde meidete. 

VND als er mit [einem gantzen Stam / mit ſeinem Weib vnd Kindern / 
vnter den Gefangenen voeggefürt ward / in die ſtad Nmeue / vnd jederman 
aſs von opffern vnd ſpeiſen der Kleiden / Hůtet er ſich vnd verunreinigt ſich 
nicht mit 3 Vnd weil er von ganzem hertzen den GE RNRNN 
fürchtet / gab im Gott gnade fur Salmanaſſar dem koͤnige zu Aſſyrten / Das 
er jm erleubt frey zugehen / wo er hin wolt / vnd ausrichten was er zuthun hat⸗ 
te. So zoch er nu zu allen / die Gefangen waren / vnd troͤſtet ſie mit Gottes 
wort. 

VN d er kam in die ſtad Rages in Meden / vnd hatte bey fich zehen Inf. 4% 
Pfund ſilbers / damit jn der König begabt hatte. Vnd da er wu ne Iſ⸗ * 
raeliten / ſahe einen mit namen Gabel aus feinem Stam / der ſeer arm war / that 
er jm daſſelbige Gelt / vnd nam eine Handſchrifft von jm. 

Ang aber hernach / nach dem tod Salmanaſſar / da ſein ſon Senaherib 
n 


ach jm . 547 welcher den kindern Iſrael feind war / gieng Tobias 
Iteglich zu allen Iſraeliten / vnd troͤſtet fie / vnd teilet einem jglichen mit 
von feinen Gůtern / was er vermocht / Die Hungerigen ſpeiſet er / die Nacketen 
kleidet er / die Erſchlagenen vnd Lodten begrub er. Senaherib aber der König N 
war geflohen aus Judea / da jn Gott geſchlagen hatte / vmb feiner leſterung 4. Neg. s 
willen. Da er nu widerkam / war er ergrimmet / vnd lies viel der kinder Iſrael 
toͤdten / Der ſelbigen Leichnam verſchaffte Tobias zubegraben. Als aber ſolchs 
der König erfuhr / hies er jn toͤdten / vnd nam jm alle feine Gůter. Tobias 
= flohe mit feinem Weibe vnd Sone / vnd hielt ſich heimlich bey guten 
reunden. i 
A Ber nach fünff vnd vierzig tagen / ward der König von feinen eigenen 
Soͤnen erſchlagen / Vnd Tobias kam wider heim / vnd alle ſein Gut ward jm 
widergegeben. 
D Arnach 


Amoss, 


Sup. i. 


Hiob 4. 


hatte / durch Amos 


den Propheten / Ewre Feiertage follen zu Trawertage werden. Vnd des 


S begab ſich aber au 
n hatte / vnd nude war / vnd ſich neben eine wand leget / vnd entſchlieff / 
ſchmeiſte eine Schwalbe aus 


— 
2 — 


ei, 1 4 


Alm 


ff einen tag / da er heim kam / als er Todten begra⸗ 


rem neſt / Das fiel jm alſo heis in die Augen / 


dauon ward er blind. Solch trübfal aber / lies Gott vber jn komen / Das die 
Nachkomen ein Exempel der Gedult hetten / wie an dem heiligen Hiob. Vnd 


nach dem er von Ju 
zurnet noch murret 


gent auff Gott gefurcht / vnd ſeine Gebot gehalten hatte / 
er nicht wider Gott / das er jn hatte laſſen blind werden / 


Sondern bleib beſtendig in der furcht Gottes / vnd da ncket Gott alle fein leben 


lang. Vnd wie die K 
feine eigen Freunde, 


oͤnige des heiligen Hiob ſpotteten / Alſo verlachten Tobiam 
vnd ſprachen / Wo iſt nu dein vertrawen / darumb du dein 


Almoſen gegeben / vnd ſo viel Todten begraben haft? Vnd Tobias ſtraffet ſie 


vnd ſprach / Saget 


nicht alſo / Denn wir ſind kinder der Heiligen / vnd warten 


auff ein Leben / welchs Gott geben wird / denen ſo im glauben ſtarck vnd feſte 


bleiben fur jm. 


H Anna 


Sara Ra⸗ 
guels tochter. 


Sara 
Gebet. 


Das Buch L. II. 


Anna aber ſein Weib / die erbeitet vleiſſig mit jrer hand / vnd erneeret in 

mit ſpinnen. Es on ſich aber / das ſie eine junge Ziegen heim brachte. 

Vnd da fie jr man Tobias hoͤret blecken / ſprach er / Sehet zu das nicht ge⸗ 
ſtolen ſey / Gebets dem rechten Herrn wider / Denn vns geburt nicht zu efjen 
vom * Gut / oder das ſelb anzuruͤren. Vber dieſe rede ward fein Haus⸗ 
fraw zornig / antwortet vnd ſprach / Da ſihet man / das dein vertrawen nichts 
iſt / vnd dein Almoſen verlorn find, Mit ſolchen vnd andern mehr worten / 
warff ſie jm fein elend für, 1 

III. 


A erſcufftzet Tobias tieff / Ind hub an zu weinen vnd zu beten / 
> 5 biſt gerecht / vnd alle dem Thun iſt recht / 


haben / ſo ſind wir auch dahin gegeben / vnſern Feinden / das ſie vns berauben / 
gefangen halten vnd toͤdten / vnd find zu ſchanden vnd ſpot vnd hohn wor⸗ 
den den Frembden / dahin du vns zurſtrewet haſt. Vnd nu HERR / ſchreck⸗ 
lich ſind deine Gerichte / weil wir deine Gebot nicht gehalten vnd nicht recht 


haft: Auff ſolche wort gieng ſie in eme Kamern / oben im Haus / vnd aſs noch 
tranck nicht drey tage vnd drey nacht / vnd hielt an mit beten vnd weinen / vnd 


an aber zu nemen / habe ich gewilliget / in deiner furcht / vnd nicht aus fur⸗ 
witz. Vnd entweder bin ich jr / oder fie find meiner nicht werd geweſen / vnd du 
hast mich vieleicht einem andern Manne behalten / Denn dem Rat ſtehet nicht 
in Menſchen gewalt. 

DAS weis ich aber furwar / wer Gott dienet / der wird nach der anfech⸗ 
tung getroͤſt / vnd aus der truͤbſal erloͤſet / vnd nach der zůchtigung findet er 
gnade / Denn du haſt nicht luſt an vnſerm verderben. Denn nach dem vnge⸗ 
witter leſſt du die Sonnen wider ſcheinen / vnd nach dem heulen vnd weinen / 
ee vns mit freuden. Deinem Namen ſey ewiglich ehre vnd lob / du 

ott Iſrael. 
1 der [Funde ward dieſer beider Gebet erhoͤret von dem HERRN im Ay 
mel. Vnd der heilige Raphael / der Engel des HERR li / ward geſand / das 
er nen beiden hůͤlffe / weil jr Gebet gleich auff eine zeit fur dem HERRN fuͤr⸗ 
gebracht ward. kr 
nu 
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sen. Wenn Gott wird meine Seele wegnemen / ſo begrabe mei⸗ 


fie fur fahr geſtanden hat / da fie dich vnter jrem bergen trug. Vnd 
0 begrabe ſie neben mich. 


Exo. 10. 


ott. s 
Deut. 24 „Pte dich mein Son / fur allerley Hurerey / vnd on dein Weib halt dich / 


Matt.. Wer dir erbeitet / dem gib bald ſeinen Lohn / vnd halt niemand ſeinen 


auch. 
T Elle dein Brot den Hungerigen mit / vnd bedecke die Nacketen mit dei⸗ 
| nen Kleidern. Gib Almoſen von deinem Brot vnd Wein / bey dem begrebnis 
Jeſa. 58. 85 . vnd iſs noch trincke nicht mit den Sundern. Allezeit ſuche rat bey 
en Weiſen. 
Md dancke allezeit Gott / vnd bete / das er dich regiere / vnd du in alle 
deinem fuͤrnemen / ſeinem wort folgeſt. | 
Juft. . V ſolt auch wiſſen mein Son / das ich zehen Pfund ſilbers / da du noch 
ein kind wareſt / gelihen habe dem Gabel / in der ſtad Rages in Meden / Gabel. 
vnd ſeine Handſchrifft habe ich bey mir / Darumb dencke wie du zu jm 
komeſt / vnd ſolch Geld fodderſt / vnd jm ſeine Handſchrifft wider gebeſt. 
Orge nur nichts mein Son / Wir ſind wol arm / Aber wir werden viel 
Gutes haben / ſo wir Gott werden fuͤrchten / die fünde meiden / vnd guts thun. 


2 


A antwortet der junge Tobias feinem Vater / vnd ſprach / Alles 
was du mir geſagt haſt / mein Vater / das wil ich thun. Wie ich 
aber das Geld ermanen ſol / das weis ich nicht / Er kennet mich 
nicht / ſo kenne ich jn auch nicht. Was fol ich jm fur ein Zeichen brin 
Rg§ggen / das er mir glauben gebe? So weis ich auch den weg nicht 
| dahin. Da antwortet jm fein Vater / vnd ſprach / Seine Handſchrifft habe ich 
bey mir / Wenn du die jm weiſen wirſt / fo wird er dir bald das Gelt geben. Ge⸗ 
| he nu hin / vnd ſuche einen trewen Geſellen / der vmb feinen Lohn mit dir ziehe / 
das du ſolch Gelt bey meinem leben wider kriegeſt. 

(Die gieng der junge Tobias hin aus / vnd fand einen feinen jungen Geſel⸗ 
len ſtehen / der hatte ſich angezogen / vnd bereitet zu wandern / vnd wu⸗ 
ſte nicht / das der Engel Gottes war / Gruͤſſet jn / vnd ſprach / Von Naphacl. 
wanne biſtu guter Geſel! Vnd er ſprach / Ich bin ein Iſraeliter. Vnd To⸗ 
| bias ſprach zu jm / Weiſtu den weg ins land Meden Er antwortet / * u 
g jn wo 


— 
E 


Raphael, 


nen Lohn geben / wenn du wider komeſt. Vnd der Engel ſprach zu jm / 


Das Buch 5 C. V. 


en bin jn offt gezogen / vnd bin zur Herberge gelegen bey vnſerm bru⸗ 


Gabel / welcher wonet in der ſtag Rages / in Meden / welche ligt auffm 


berg Egbatana. Vnd Tobias ſprach zu jm / Ueber verzeuch ein wenig / bis das 


ich dis meinem Vater widerſage. 


Vlld Tobias gieng hinein. vnd fagt ſolchs feinem Vater / vnd der Vater 


zum Alten hinen / vnd grůͤſſet jn / vnd ſprach / Gott gebe dir freude. Vnd To⸗ 
bias ſprach zu jm / Was fol ich fur freude haben / der ich im finſtern ſitzen mus / 
vnd das liecht des Himels nicht ſehen kan! Vnd der Jüngling ſprach zu jm / 
Hab gedult / Gott wird dir bald helffen. Vnd Tobias ſprach zu jm / Wiltu 
meinen Son geleiten in die ſtad Rages / in Nieden zu Gabel: ſo wil ich dir dei⸗ 


wil jn hinfůren / vnd wider zu dir her bringen. ** 
VID Tobias ſprach zu jm / Ich bitte dich / zeige mir an / aus Nase 
Geſchlecht / vnd von welchem Stamme biſtu: Und der Engel Raphael 
ſprach / Sey zu frieden / Iſts nicht gnug / das du einen Boten haſt / Was darff⸗ 
u wiſſen / wo her ich bin? Doch das du deſte weniger ſorgen duͤrffeſt ſo wil 
ich dirs ſagen / Ich bin Azarias des groſſen Ananie fon, Vnd Tobias ſprach / 
Du biſt aus einem guten Geſchlechte / Ich bitte dich / du woͤlleſt nicht zoͤrnen / 
das ich nach deinem Geſchlecht gefragt habe. Vnd der Engel ſprach / Ich wil 
deinen Son geſund hin vnd her wider fuͤren. Tobias antwortet / So ziehet 
hin / Gott ſey mit euch auff dem wege / vnd ſein Engel geleite euch. 
A ſchicket ſich Tobias mit allem was er mit jm wolt nemen / vnd geſeg⸗ 
Dee Vater vnd Mutter / vnd zoch mit ſeinem Geſellen dahin. Vnd ſeine 
Mutter fieng an zu weinen / vnd ſprach / Den troſt vnſers Alters haſtu 


vns genomen / vnd weg geſchickt / Ich wolt / das das Geld nie geweſen were / 
darumb du jn weg geſchickt haſt. Wir weren wol zu frieden geweſt mit vn⸗ 


ſerm armut / Das were ein gros Reichthumb / das vnſer Son bey vns were. 
Vnd Tobias ſprach / Weine nicht / vnſer Son wird friſch vnd geſund hin vnd 
wider ziehen / vnd deine augen werden jn ſehen. Denn ich gleube / das der gute 
Engel Gottes jn geleite / vnd alles wol ſchicken wird / das er furhat / Alſo / das 
er mit freuden wird wider zu vns komen. Alſo ſchweige feine ¶ utter ſtille / 
vnd gab ſich zu frieden. | | | 
1. 
N Tobias zoch hin / vnd ein Huͤndlin lieff mit jm. Vnd die erſte 
Tagereiſe bleib er bey dem waſſer Tygris. Vnd gieng hin / das er 
Fame ae wüffebe d 0 
verſchlingen. Fur dem erſchrack Tobias / vnd ſchrey mit lauter 
itimme / vnd ſprach / O Herr / er wil iich freſſen. Vnd der Engel 
ſprach zu jm / Ergreiff jn bey den Flosfeddern / vnd zeuch jn heraus. Vnd er 
zog jn auffs land / da zappelt er fur feinen füffen. 

DA ſprach der Engel / Hawe den Fiſch von einander / das Hertz / die Gal⸗ 
len vnd die Lebbern behalt dir / Denn ſie ſind ſeer gut zur Artzney. Vnd etliche 
ſtůcke vom Fiſche brieten ſie / vnd namens mit auff den weg / Das ander ſaltz⸗ 
ten ſie ein / das ſie es vnter wegen hetten / bis ſie kemen in die ſtad Rages in Me⸗ 
den. Da fraget Tobias den Engel / vnd ſprach zu jm / Ich bitte dich Azaria 
mein bruder / du wolteſt mir ſagen / was man fur Artzney machen kan von den 
ſtůcken / die du haſt heiſſen behalten! Da fprach der Engel / Wenn du ein ſtuͤck⸗ 
iin vom Hertzen legeſt auff glůende kolen / ſo vertreibt ſolcher rauch allerley boͤ⸗ 
fe Geſpenſt / von NMan vnd von Frawen / alſo / das fie nicht mehr ſchaden koͤn⸗ 
nen. Vnd die Galle vom Fiſch iſt gut die Augen damit zu ſalben / das einem 
den Star vertreibe. 

VNd 


nd ſihe / ein goffer Fifch fuhr eraus / jn zu 
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Nd Tobias ſprach / Wo wöllen wir denn einkeren!? Vnd der Engel ant⸗ | 
95 wortet/vnd ſprach / Es iſt hie ein Nan / mit namen Raguel / dein Der; Ragucl. 
wanter von deinem Stamme / der hat nur ein einige Tochter / die heiſſt 
Sara / vnd ſonſt kein Rind / dir find alle feine Güter beſcheret / vnd du wirft Sarg. 
die Tochter nemen. Darumb wirb vmb ſie bey ie Vater / So wird er fie dir 
ee zum Weibe. Da ſprach Tobias / Ich habe gehoͤret / das ſie bereit ſieben 
ennern zuuor vertrawet ift / die find alle tod / Vnd da zu ſagt man / ein boͤſer 
Geiſt habe fie getödtet. Darumb fürchte ich mich / das mirs nicht auch alſo 
N . würden denn meine Eltern fur leide ſterben / weil ich ein eini⸗ | 
| ger Don bin. g | | 
DA ſprach der Engel Raphael / Hoͤre zu / Ich wil dir ſagen / vber welche | 
der Teufel gewalt hat / nemlich / vber die jenigen / welche Gott verachten / vnd c 
allein vmb vnzucht willen Weiber nemen / wie das tumme Vieh. Du aber / 
wenn du mit deiner Braut in die kamer komeſt / ſoltu drey tap dich jr enthalten / 
vnd mit jr beten. Vnd die ſelbige nacht / wenn du wirft die _ebber vom fiſch 
auff die gluende kolen legen / ſo wird der Teufel vertrieben werden. Die ander 
nacht aber ſoltu zu je gehen zůchtiglich / wie die heiligen Patriarchen. Die 
dritte nacht wirſtu erlangen / das geſunde Kinder von euch geboren werden. N 
Wenn aber die dritte nacht fur vber iſt / ſo ſoltu dich zu der Jungfraw zuthun N 
mit Gottes furcht / mehr aus begirde der Frucht / denn aus boͤſer luſt / Das Br 4 
8 111 deme Rinder den Segen erlangeſt / der dem ſamen Abraham zuge⸗ 
agt iſt. 


2 = VII. 


N D ſiekereten zum Raguel ein / vnd Ragucl empfieng ſie mit freu⸗ Hanna Ra⸗ 


5 
rnach hies Raguel einen Scheps ſchlachten / vnd das Mal bereiten. 
| Vnd als fie fie baten / das fie ſich wolten zu Liſch ſetzen /fprach Tobias / 
Ich wil heute nicht eſſen noch trincken / du gewereſt mich denn einer Bit⸗ 

te / vnd ſageſt mir zu / Saram deine tochter 1 e. Da das Raguel hoͤret / 
erſchrack er / Denn er dachte / was den fieben Mennern wider faren war / wel⸗ 
chen er zuuor feine Tochter gegeben hatte / vnd furchte ſich / es moͤchte dieſem 
auch alſo gehen. Ond da er nicht antworten wolt / ſprach der Engel zu jm / 
Schewe dich nicht / jm die Magd zu geben / Deme tochter iſt jm beſcheret zum 
en er Gott fuͤrchtet / Darumb hat deine Tochter keinem andern wer⸗ 
mögen, 
Da ſprach Raguel / Ich rien nicht / das Gott meine heiſſe threnen vnd 
Gebet erhoͤret habe / vnd gleube / das er euch habe darumb laſſen zu mir komen / 
das meine Tochter dieſen kriegen wird / aus jrem Geſchlecht nach dem eſetz 
Moſe / Vnd nu hab keinen zweinel / ich wil dir ſie geben. Vnd nam die 8 Sara. 
der Tochter / vnd ſchlug fie Tobie in die hand / vnd ſprach / Der Gott Abra den jungen Tobie 
ham / der Gott Nac / der Gott Jacob / ſey mit euch / vnd helffe euch zuſamen / aws. 
vnd gebe ſeinen Segen reichlich vber euch. Vnd ſie namen einen an, ig 
| g 3j hrieben 


1. 


C. VII. N 5 | 
ſchrieben die di vnd lobten Gott / vnd hielten ö Malzeit. Vnd Na⸗ 
5 N „ ſein weib / vnd hies ſie die „ zurich BA 

etroſt 


ei | ds 

d hinein Saram feine tochter / vnd fie weinet. Vnd er ſprach zu jr / 
Sey getroſt meine Tochter / Der R des Himels gebe dir freude / fur das 
leid / das du erlidden haſt. | ’ 


Nd nach dem Abendmal / füreten fie den jungen Toblam zu der | 
Jungfrawen in die Kamer, Vnd Tobias dacht an die rede des 
Engels / vnd langet aus feinem Secklin ein ſtůcklin von der Leb ⸗ Sup s. 
| bern vnd legt es auff die gluͤende kolen. Vnd der Engel Ra⸗ 
n phael nam den Geiſt gefangen / vnd band jn in Die wuͤſten ferne in 
Egypten. Darnach vermanet Tobias die Jungfraw / vnd ſprach / Sara ſte⸗ 
he auff / vnd las vns Gott bitten / heute vnd morgen / Denn dieſe d nacht 
woͤllen wir beten / Darnach woͤllen wir uns zuſamen halten / als Eheleute. 
Denn wir [ind kinder der Heiligen / vnd ons geburt nicht ſolchen Stand an zu 
fahen / wie die Heiden / die Gott verachten. 
Tobie V d fe ſtunden auff / vnd beten beide vleiſſig / das fie Gott behůten wolt. 
obie vnd Vnd Tobias betet vnd ſprach / HERR mein Gott / du Gott vnſer Veter / dich 
Smash ſollen loben / Himel / Erde / Meer / alle Waffe: vnd Brunnen / vnd alle Creaturn / Gene a. 
vnd was darinnen iſt. Du haſt gemacht Adam aus einem Erdenklos / vnd 
haſt jm Begeben Heuam zu einem Gehülffen. Ond nu HERR / Du weiſt / das 
ich nicht boͤſer Luſt halben / dieſe meine Schweſter zum Weibe genomen / ſon⸗ 
dern das ich muͤge Rinder zeugen / dadurch dein heiliger Name ewiglich 7 | 
reiſet vnd gelobt werde, Vnd Sara ſprach / HERR erbarm dich vnſer / 7 
55 wir beide geſund moͤgen vnſer Alter erlangen. | | 
nd vmb mitternacht rieff Raguel feinen Dienern / vnd gieng mit jnen / 
Won fie em Grab machten / Denn er ſprach / Es möcht jm vieleicht auch 
gangen ſein wie den andern Sieben / welche mit jr vertrawet geweſen 
ſind. Vnd als ſie das Grab e hatten / kam Raguel zu ſeinem Weibe / 
vnd ſprach / Schicke hin eine 0. vnd las ſehen / ob er auch tod ſey / Das wir 
jn vor tage begraben. Vnd die Magd ſchleich in die Kamer / fand fie beide ge⸗ 
— vnd friſch / vnd ſchlaffend bey einander / Vnd ſie bracht jnen die gute Bot⸗ 


VND Ragnel vnd fein weib Hanna danckten Gott vnd ſprachen / Wir 
dancken dir HR du Gott Iſrael / das es nicht geſchehen iſt / wie wir be⸗ 
ſorgten. Denn du haſt deine Barmhertzigkeit an vns erzeigt / vnd haſt vnſern 
Feind / der vns leide that / vertrieben / Du haſt dich erbarmet vber dieſe zwey 
einige Rinder. Vnd nu SER gib jnen / das fie dich allezeit loben / fur ſolche 
Gnade / vnd dir allzeit preis vnd lob opffern / Das ander Leute an jnen erken⸗ 
nen / das du allein Gott biſt in aller Welt. 

Vd als bald befalh Raguel / das fie das Grab wider fuͤlleten / ehe es 
tag wiirde. Vnd feinem Weibe befalh er / das ſie wider ein Mal zurichtet / Und 
ſchůffe jnen alle notdurfft auff den weg. Vnd er lies zwey feiſte Rinder ſchlach⸗ 
ten / vnd vier Schafe / vnd lud alle ſeine Nachbarn vnd Freunde zu gaſt. Vnd 
Raguel vermanet vnd bat Tobiam hoch / das er zwo wochen wolt bey jm 
verziehen. Vnd von alle feinen Gütern gab er die helffte Tobie / Vnd macht 
= 5 das nach [einem tode / die ander helffte auch Tobie wer⸗ 


| IX. 


D rieff 
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A rieff Tobias den Engel zu ſich een meinet / es were ein 
Menſch / vnd ſprach zu jm / Aſaria mein bruder / ich bitte dich / ho 
re mein wort. Wenn ich mich dir gleich ſelb zu einem eigene knecht 
gebe / So were es noch nichts gegen deiner wolthat. Doch bitte 
ich dich / nim dieſe Knechte vnd Ramel / vnd zeuch zu Gabel gen 
Sup. 4. Rages i in meden / vnd jm dieſe Handfebuifft/ vnd nim von jm das G 57 
vnd bitte jn / das er su meiner Hochzeit komen. Denn du weiſſeſt / mein 
Vater zelet ſtunde vnd tag! vnd wenn ich einen tag zu lang auſſen bliebe / ſo 
wuͤrde feine Seele betrübt. Vnd du weiſt wie feer mich Raguel gebeten hat / 
das = - . kan eve 
IDs der Engel Raphael vier der Knechte Raguelis / vnd zwey Kamel / 
em ochgen Rages / vnd fand den Gabel / vnd gab jm die Hansſchufft, Gabel. 
das Ge eie Vnd zeigt jm an / alles was geſchehen war 
0 — fon Tobie / vnd bat jn zur Hochzeit. 
VN da ſie e in das haus Raguelis / funden fie To⸗ 
biam vber tiſch / Vnd ſihe / er ſtund gegen jnen auff / vnd kuͤſſeten einander. 
Vnd Gabel weinete / vnd lobet Gott vnd ſprach / Es ſegene dich der Gott Iſ⸗ 
an: denn du biſt eins fromen / gerechten vnd gottfuͤrchtigen Mannes “= 
den Armen viel gutes gethan hat / Geſegnet ſey dein Weib vnd Deine 
—— Gott 1 jr ſehet / ewer Kinder / vnd ewer 9 — ins 
dritte vnd vierde Geſchlecht / Vnd geſegnet Fre Same von dem Gott Iſ⸗ 
rael / der da herrſchet vnd regieret ewiglich. Vnd als ſie alle Amen geſprochen / 
ſatzten fie fich zu tiſche / Aber das Mahl vnd freude hielten gt e furcht. 


X. 


LS — der junge Tobias feiner Hoch zeit halben lange auſſen war / Tobias. 
lang der alte Tobias ſein Vater an zu ſorgen / vnd ſprach / War⸗ 
| wird mein Son ſo lange auſſen ſein / vnd was belt 2 auff: 
| Vieleicht ift Gabel geſtorben / vnd niemand wil jm das Geld wir 
ergeben. Vnd wurden ſeer trawrig / Tobias vnd Hanna fein 
Sede. weineten beide / das jr Son vr die beſtimpte zeit nicht wi⸗ 
er heim kam. 
VND feine Mutter weinete / das fie ſich nicht wolt troͤſten laſſen / vnd d 
Sup. f · ſprach / Ah mein Son / ah mein ſon / Warumb haben wir dich laſſen wandern / — 
ö vnſer einige mens einiger. ya. in vnſerm Alter / vnſer hertz vnd vnſer ine. 
Erbe. Wir hetten Schatzs gnug gehabt / wenn wir dich nicht hetten wegge⸗ 
laſſen. Vnd Tobias ſprach zu jr / chweige vnd ſey getroſt / vnſerm 2 ge⸗ 
hets / ob Gott wil / wol / Er hat einen trewen Geſellen mit ſich. Sie aber wolt 
ſich nicht troͤſten laſſen / vnd lieff alletage hin aus / vnd ſahe auff alle ſtraſſen / 
da er her komen ſolt / ob ſie jn etwa erſehe. 


Nb aber ſprach zu ſeinem eiden Tobia / Bleib bey vns / ich wil einen 
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Boten ſchicken zu Tobia deinem Vater / vnd jn wiſſen laſſen / das dirs wol 
gehet. Vnd Tobias ſprach / Ich weis / das mein Vater vnd Mutter 
jtzund . tag vnd ſtunde zelen / vnd find meinet halben hoch bekůmert. Vnd 
4 Raguel mit vielen worten Tobiam bat / vnd ers in keinen weg willigen 
wolt / befalh er im Saram / vnd gab jm die helffte aller feiner Gůter / an Knech⸗ 
ten / Megden / an Viehe / Kameln vnd Rindern / vnd viel Geld / vnd lies jn ges 

fund vnd froͤlich von ſich ziehen / vnd ſprach / Der heilige Engel des HER 
N ſey bey dir auff dem wege / vnd bringe dich geſund wider heim / das du 
dein Eltern geſund findeſt / Vnd Gott gebe / das meine augen mögen ewer 

Kinder ſehen / ehe ich ſterbe. 
Vlid die Eltern namen die Tochter vnd kuͤſſeten fi ie / ur 9 * Rene 
g 


Fi Er hai nd u en u Fu TE 


m nnr 


ſich / Ond vermaneten / nnes eltern ehren / als jr eigen 
Eltern / jren Ma nd ſich ſelbs zůchtig⸗ 
lich halten. | ae 


— web ſo gemach laffen hernach ziehen / mit dem Geſinde vnd 
Vieh. Vnd als Tobia ſolchs gefiel / ſprach Raphael / Nim zu dir von des fiſches 


Anna aber [als eu am wege auff einem Berge / das fie kund weit vmb 
ſich ſehen. Vnd als fie an dem ort nach jm ſahe / ward fie jres Sons ges 
war von De kand jn von ſtund an / vnd lieff hin / vnd ſagets jrem 
Manne / vnd ſprach / Sihe / dein Son kompft. | 
Vd Raphael ſprach zu Tobia / Bald wenn du wirft ins Haus komen / 
So bete ern SERRE / vnd dancke jm / vnd gehe darnach zu dei⸗ 
nem Vater / vnd Elfe jn / vnd als bald ſalbe jm die Augen mit der Gallen vom 
che / welche du bey dir haft / So werden von ſtund feine Augen geöffnet 
werden: vnd dein Vater wird wider ſehend / vnd ſeer fro werden. A 
Du lieff der Hund vorhin / welchen fie mit ſich genomen hatten / vnd 
wedelt mit ſeinem e e Sy ſtellet ſich froͤlich. Vnd fein blinder 
Vater ſtund eilend auff / vnd eilet / das er ſich ſties / Da ruͤffet er einem 
Enecht / der jn bey der hand fůret / feinem Son entgegen. Der gleichen that die 
Mutter / vnd kuͤſſeten jn / vnd weineten beide fur freuden. Vnd als ſie gebetet 
hatten / vnd Gott gedanckt / ſatzten fie ſich zuſamen nider. 0 
Da nam Tobias von der Gallen des fiſches / vnd ſalbet dem Vater ſeine 
Augen. Vnd er leid das faſt eine halbe ſtunde / vnd der Star gieng jm von den E 
Augen / wie ein heutlin von einem ey. Vnd Tobias nam es / vnd zog es von 
ſeinen Augen / vnd als bald ward er wider ſehend. Vnd ſie preiſeten Gott / er 
vnd fein WVeib / vnd alle / die es erfuren. Vnd Tobias ſprach / Ich dancke dir 
HERR / du Gott Iſrael / das du mich gesüchtiget haft / vnd doch mir wider 
geholffen / das ich meinen lieben Son wide ſeben kan. — 7 
V nach ſieben tagen / kam auch Sara ſeins Sons weib / mit alle jrem 
Geſinde / Viehe vnd Kamel / vnd brachten viel Goldes mit ſich / vnd auch 
das Geld / das er empfangen hatte von dem Gabel. Vnd Tobias erzelet ſeinen 
Eltern / ſo viel guts / das Gott bey jm gethan hatte / durch den Geſellen / der mit 
jm 5 en war. Vnd Achior vnd Nabath / Tobie vettern kamen zu jm / vnd 
w dscheten jm glück freweten ſich mit jm alles des glůcks / das jm Gott ges 
geben hatte. Vnd ſieben tage lang aſſen fie mit einander / vnd waren froͤlich. 


1. 
Arnach rieff Tobias ſeinem Son zu jm / vnd ſprach / Was ſollen 
doch wir dem heiligen Manne / deinem Geſellen geben / der mit dir 
gezogen iſt : Vnd Tobias antwortet feinem Vater / Wie koͤnnen 
4 bir die groſſe wolthat / die er mir gethan hat / vergelten? Er hat 
mich geſund hin vnd wider bracht / Hat das Geld ſelbs bey Gas 
bel geholet / Hat mir zu dieſem Weibe geholffen / Da zu hat er den boͤſen Geift 
vertrieben / vnd jre Eltern erfrewet / Ja mich ſelb hat er errettet / da mich der 
groſſe Fifch freſſen wolt / Ond hat dir wider geholffen zu deinem Geſichte / vnd 
hat vns vber die maſſe viel guts gethan / Wie koͤnnen wir jm denn ſolche groſſe 
wolthat 


„ . ich nu die Wathelt offenbaren / 555 den beheben befelh euch 
ncht verbergen. Da du ſo ken weineteft vnd beteſt / ſtundeſt von der Mahl⸗ 
zeit auff / vnd begrubeſt die Todten / hielteſt die Leichen heimlich in deinem 
Ser begrubeſt fie bey der nacht / Da bracht ich dein Gebet fur den 

ER NN. Vnd weil du Gott lieb wareſt / fo muſts ſo fein / on Anfechtung 

| Ruft nicht bleiben / Auff das du beweret wurdeſt. Vnd nu hat mich Gott 

Sup F. geſchickt / das ich dich ſolle heilen / vnd den boͤſen Geiſt vertreiben / der vmb 

83. Sara deines Sons weib war. Vnd ich bin Raphael / einer von den fieben 
| Engeln / die wir fur dem YERRLT ſtehen. 

A fie das hoͤreten / wurden fie | etrübt / zitterten vnd fielen auff je ange⸗ 

1 ſicht zur erden. Vnd der a ſprach zu jnen / Seid getroſt / vnd fürchtet 

1 euch nicht / Denn Gott hats ſo haben woͤllen / das ich bey euch geweſen bin / den 

1 lobet vnd dancket. Es ſchein wol / als eſſe vnd trůncke ich mit euch / aber ich 

brauch vnſichtbar ſpeiſe / die Fein Nenſch ſehen kan. Vnd nu iſts zeit / das ich 
zu dem wider hin gehe / der mich geſand hat / Dancket jr Gott / vnd verkuͤndi⸗ 
get ſeine Wunder. 
VN als er das geſagt hatte / verſchwand er fur jren dan vnd ſahen 
jn nimer. Vnd ſie fielen ider drey ſtunde lang / vnd danck tt / Vnd dar⸗ 
55 Base fie auff / vnd ſagten ſolchs nach / vnd verfiindigeren feine groſſe 


XIII. 


Obias aber that feinen mund auff lobet Gott / vnd ſprach. 
HERR du biſt ein groſſer ſtarcker Gott / Vnd dein Reich 
weret ewiglich. 
„ zůchtigeſt / vnd troͤſtet wider / Du kanſt in die Helle ſtoſ⸗ 
ſen / vnd wider eraus füren/ Deiner Hand kan niemands entflie⸗ 


hen. 
I kinder Iſrael / lobet den ER RN / vnd fur den Heiden preiſet in. 
D Enn darumb hat er euch zerſtrewet vnter die Herden / welche jn nicht 
kennen / Das jr feine Wunder verkuͤndiget / Vnd die Heiden erkennen / das kein 
allmechtiger Gott iſt / denn er allein. 
E hat vns gezůchtiget vmb vnſer Su nde willen / Vnd durch feine Gute 
huͤfft er vns wider. 
S Ehet was er an vns gethan hat / Mit furcht vnd zittern lobet jn in fer 
nen Wercken / Vnd preiſet den der ewiglich herrſchet. 
Md ich wil jn auch preiſen / in dieſem 8 wir gefangen nos Ä 
Denn er hat feine Wunder vber ein fündlich Volck erzeigt. 
D Arumb bekeret euch je Sůnder / vnd thut gutes fur Gott / Vnd gleudt / 
das er euch Gůte erzeigt. 
| Vd ich wil mich nu von hertzen frewen in Gott / Lobet den YERAT 
| jefeine Auserweleten/haltet Freudentage / vnd preiſet jn. * 
g ru⸗ 
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uch C. XIII. 


Eruſalem du Gottes ſtad / Gott wird dich zůchtigen vmb deiner werck 
willen / Aber er wird ſich wider dein erbarmen. | 2 
CEobe den HER Rn vmb feine Gabe / Vnd preiſe den ewigen Gott / 
das er deine Hutten wider bawe. | 5 
Vl d alle deine Gefangen widerhole / Das du ewiglich dich frewen mis 


gelt wir i wie ein heller Glantz leuchten / Vnd an allen enden auff Erden 

wird man dich ehren. a | | 
Von fernen Landen wird man zu dir komen / vnd Geſchenck bringen. 
I dir werden fie den HERR anbeten / vnd du wirſt das Heiligthum 

heiſſen / Den groſſen Namen des HERRN werden ſie in dir anruffen. 
VeErflucht werden fein alle die dich verachten / Verdampt werden fein als 


| le die dich leſtern. 
E 


G Eſegnet werden ſein alle die dich bawen. 

DD aber wirſt dich frewen vber deinen Kindern / Denn fie werden alle ge⸗ 
ſegnet / vnd zum HERRN gebracht werden. Wol denen / die dich lieben / vnd 
die dir wuͤndſchen / das dirs wolgehe. 

Mine ſeele lobe den HERRN / Denn der HERR vnſer Gott wird die 
ſtad Jeruſalem von allen truͤbſalen erloͤſen. | 

Wol mir / ſo die vbrigen von meinem Samen / ſehen werden Jeruſalem 
in ſeiner herrligkeit. r 

De pforten Jeruſalem werden von Saphir vnd Smaragd gebawet 
werden / Vnd aus Edelſteinen / rings vmb all jre mauren. 


Mt weiſſem vnd reinem Marmor / werden alle jre Gaſſen gepflaſtert Apoc. u. 


werden / vnd in allen Straſſen wird man Haleluia fingen. RR 
Giklobet ſey Gott / der fie erhoͤret hat / Vnd fein Reich bleibe ewiglich vber 


fan . 


Ach dieſem Geſchicht / als Tobias war wider ſehend worden / lebet 
er noch zwey vnd vierzig jar / vnd ſahe feine Kindskind. Vnd als 
er nu hundert vnd zwey jar alt war / ward er ehrlich begraben zu 
Nineue. Denn da er ſechs vnd funffzig jar alt war / ward er blind / 
vnd im ſechzigſten jar ward er wider ſehend. Vnd hat die vbri⸗ 
ge zeit feines Lebens / froͤlich zugebracht / vnd nam zu in Gottes furcht / vnd 
ſtarb in gutem frieden. | | 

bn feinem Tod aber / foddert er Tobiam feinen [on zu ſich / vnd ſieben 


junge Knaben / feines Sons kinder / vnd ſprach zu jnen / Nineue wird 

bald zu bodem gehen / Denn das wort des HERRN wird nicht feilen / 
Aber in Meden wirds als denn noch ein zeitlang Friede fein. Vnd vnſere 
Bruder / welche aus dem lande Iſrael zerſtrewet ind werden wider komen. 
Vnd vnſer Land / das jtzt wůͤſte iſt / wird wider allenthalben bewonet werden. 
Vnd das Gottes haus / das da verbrennet iſt / ſol wider gebawet werden / 
vnd werden wider hin komen / alle die Gott fürchten, Vnd auch die Heiden 
werden jre Goͤtzen verlaſſen / vnd werden gen Jeruſalem komen / vnd da wo⸗ 
8 5 er Heiden vnd Könige werden [ich in je frewen / vnd anbeten den 

ott Iſrael. 

So hoͤret nu meine Soͤne ewern Vater / Dienet dem HERRN in der 
warheit vnd halt euch zu jm rechtſchafften. Thut was er geboten hat / vnd le⸗ 
ret ſolchs ewre Kinder / Das fie auch Almoſen geben / das ſie Gott allzeit fürch 
ten / vnd trawen von gantzem hertzen. Vnd liebe Rinder hoͤret mich / vnd blei⸗ 
bet nicht hie zu Nineue / Sondern wenn jr ewer Mutter auch begraben habt / 
neben mich in meinem Grabe / Als denn macht euch auff / das jr von binnen zie⸗ 
het / Denn ich ſehe / das die Sůnde Nineue wirds mit jr ein ende machen. 

V 


Tobie. C.XIIII. CLXXIX. 


Nd als bald nach feiner Niutter tod / zoch Tobias von Ninene / mit ſei⸗ 
nem Weib / Kindern vnd Rindskindern / vnd zoch in Meden zu feinem 
Schweher / vnd ſeines Weibes Freunden / vnd fand ſie friſch vnd nelimdin 


einem guten ruͤglichen Alter / Vnd er jr. Vnd als fie ſturben / drůcket er 

eee * 108 das gantze Erbe vnd Rague 

Vnd lebet bis in das fünffte Geſchlecht / vnd ſahe feine Kinder vnd Ri ds⸗ 
kmder. ze. er == vnd neun jar war / welche er in Gottes 


| alle fein chlecht / e in 1 Helge gandel vnd les 
ben / Alſo / das ſie angenem e fur Gott 
vnd den Leuten / vnd allen die 

im Lande woneten. 


Ende des BR Tobie. 


be auff das Buch 


Jeſu Syrach. 


A 9 Buch iſt biaher g ge: Eceleſaaſu⸗ 


nant im Latin Eccleſiaſticus / welchs fie haben ver» 
deudſcht / Die geiſtliche zucht. Vnd iſt faſt wol getrleben 

vnd gebraucht in der Kirchen / mit leſen / ſingen vnd predi⸗ 
gen / Aber mit wenigem verſtand vnd nutz / On das es hat 

muͤſſen / der Geiſtlichen ſtand vnd Rirchen geprenge rhuͤ⸗ 

men. Sonſt heiſſt ſein rechter Name / Jeſus Syrach / Jeſus 
A nach feinem Meiſter / wie feine eigen Vorrede / vnd das Sxrach · 
Griechiſche gibt. Wie auch Moſe / Joſua / E ſaie / vnd aller Propheten Buͤcher / 

nach jren Meiſtern heiſſen. Vnd iſt von den alten Vetern nicht in der zal der heili⸗ 

gen Schrifft / ſondern als ſonſt ein gut / fein Buch eins weifen Wans / gehalten / 

Da bey wirs auch laſſen bleiben. 

2 S duͤnckt vns aber / weil er ſelbs in der Vorrede bekennet / Er ſey zu des koͤ⸗ 


niges Euergetis zeiten in Egypten komen / vnd daſelbs dis Buch volendet / 

(welchs fein Gros vater hatte zuuor angefangen) Das er habe aus vielen 
Büchern zuſamen geleſen das beſte / ſo er funden hat. Sonderlich weil in E= Asſtlicbe Libta⸗ 
pten ein Eöftliche Cibrarey war / durch Euergetis Vater / den Eönig Philadelphum ver in Egypren⸗ 
zugericht. Das zu der zeit / beide / Buͤcher vnd gelerte Leute in groſſen ehren wa / zur iel Prolemet 
ren / vnd aus allen Landen / als eine groſſe Boheſchule zuſchlugen / ſonderlich Fvergeis. 
aus Griechenland / Dazu auch die Juͤden einen Tempel daſelbs baweten / vnd 
Gottes dienſt auffrichten. 

; S Olchs zeigt auch an / das in dieſem Buch / nicht ordenlich ein ſtuͤck auff 

das ander gefaſſet iſt / als eines Meiſters werck / ſondern aus mancherley Meiſtern 

vnd Büchern gezogen / vnd durch einander gemenget. Wie eine Biene aus mans 

cherley Blumen / jr ſefftlin ſeuget / vnd in einander menget. Vnd ſcheinet / das die⸗ 

ſer Jeſus Syrach / ſey geweſt aus dem koͤniglichen ſtam Dauids / vnd ein Neff 

oder Enckel Amos Syrach / welcher der oͤberſt Fuͤrſt geweſen iſt im hauſe Juda / Amos 
Wie man aus Philone mag nemen / vmb die zwey hundert jar vor Chriſti geburt / Sxrach. 
on gefehr bey der Maccabeer zeit. 

S iſt ein nützlich Buch / fur den gemeinen Man / Denn auch alle fein vleis Jehle Syrach em 
Endes er einen Bürger oder Dausuater gottfuͤrchtig / from vnd klug nüslich Buch für 
mache / wie er ſich gegen Gott / Gottes wort / Prieſtern / Eltern / Weib / Kin m 13 an 
dern / eigen Leib / Anechten / Guter / Nachbarn / Freunden / Feinden / Oberkeit vnd 

jederman / 


Vorrede. e 
ſederman / halten fol. Das mans wol moͤcht nennen ein Buch von der Haus ⸗⸗ a 

zucht / oder von den wugenden eines fromen Dausherrn / welchs auch die rechte 
geiftliche Zucht iſt / vnd heiſſen ſolt. | 8 — 

As vns aber fur erbeit geſtanden hat / dis Buch zu verdendſchen / Wer das 

zu wiſſen begert / der mag vnſer Deudſch gegen alle ander Exemplar hal⸗ 


ten / beide / Griechiſcher / Catiniſeher vnd Deudſcher ſprachen / ſie find alt oder 
newe / So ſol das werck den Meiſtern wol zeugnis geben, Es find ſo viel Rluͤg : 
ling in allen Sprachen vber diz Buch komen / das nicht wunder were / weil on 5 
das alle ding drinnen von feinem anfang / nicht in der ordnung gefaſſet geweſt 


ſind / das es gantz vnd gar endlich / vnuerſtendlich / vnd aller ding vntuͤchtig 1 
worden were. Wir habens aber / wie einen zutiſſen zetretten vnd zerſtreweten 
Brieff / wider zuſamen gelefen vnd den Rot abgewiſſcht / vnd fo fern bracht / als 
ein jglicher wol ſehen wird / Gott ſey lob vnd danct / Amen. Chriſten 
werden vns hierin nicht ſchelten / Die Welt aber wird / 
wie ſie bisher gethan / jrer Tugent 


ene. 2 
Dorrede Jeſu Spaß 
| auff fen Buch. \ 


Hhaben vns viel vnd gro⸗ 
fie Leute die Wels heit / aus dem Geſetz / Propheten / vnd | 
andern / ſo den ſelbigen nachgefolget / dargethan / Daher 
man mus 5 05 billich loben / vmb jre Weisheit vnd Cere. 
Darumb ſollen nicht allein die / ſo es haben vnd leſen / weiſe 
daraus werden / Sondern auch den andern / dienen / mit 
— leren vnd ſchreiben. £ 
Mein Brosvater Jeſus / nach dem er fich ſonderlich beuleiſſiget / zu leſen 
das Geſetz / die Propheten / vnd andere mehr Bücher / fo vns von vnſern Vetern 
gelaſſen ſind / vnd ſich wol drinnen geübt hatte / Nam er fur auch etwas zu ſehrei⸗ 
ben / von weisheit vnd guten Sitten. Auff das die / fo gerne lernen vnd king were 
den wolten / deſte verſtendiger vnd geſchiekter wurden / ein gut Ceben zu fuͤren. 

DA Numb bitte ich / jr woͤllet es freundlich an nemen / vnd mit vleis leſen / 
Vnd vns zu gut halten / ob wir nicht ſo wol reden koͤnnen / als die berhuͤmbten 
Redener. Denn was in Ebreiſcher Sprache gefcbrieben iſt / das lautet nicht ſo 
wol / wenn mans bringet in ein andere Sprache / Nicht allein dieſes mein Buch / 
ſondern auch des Geſetzes / der Propheten vnd anderer Bücher / lauten gar viel 
anders / wenn ſie vnter jrer Sprache geredt werden. ö 

ALS ich nu in Egypten kam / im geht vnd dreiſſigſten jar / zur zeit des Rs 
ges Ptolemei Euergetis / vnd fein lebenlang drinnen bleib / gewan ich raum viel 
guts zu leſen vnd zu ſchreiben. Darumb ſahe ichs fur gut vnd not an / das ich den 
vleis vnd die muͤhe drauff legete / vnd dis Buch verdolmetſchte. Vnd dieweil ich 

zeit hatte / erbeitet ich vnd keret vleis an / das ich dis Buch aus machte 

vnd an tag brechte / Auff das auch die Frembden / ſo 
lernen woͤllen / ſich zu guten Sitten geweh / 5 

nen / Auff das ſie nach dem Ge⸗ 

ſetze des DERXT 

leben mögen. 
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Das Buch Jeſus Syrach. CLXXX. 
e Weisheit iſt von 


Gott dem HERRN vnd iſt bey jm ewiglich. Wer hat 
zuuor gedacht / wie viel ſand im Meer / wie viel tropffen 
im Regen / vnd wie viel tage der Welt werden ſolten! 
Wer hat zuuor gemeſſen / wie hohe der Himel / wie breit 
die Erden / mie tieff das ¶Neer fein ſolte?; Wer hat Gott 

| je geleret / was er machen ſolt? Denn feine Weisheit iſt 
vor allen dingen. 


Onteswort DAs wort Gottes des Allerhoͤheſten / iſt der brun der Weisheit / vnd das 
der weis ewige Gebot iſt jre quelle. Wer kůndte ſonſt wiſſen / wie man die Weisheit 
> beit, vnd Klugheit erlangen ſolt! Einer iſts / der Allerhoͤheſt / der er aller 
4 dinge / allmechtig / ein gewaltiger Koͤnig / vnd ſeer erſchrecklich / der auff feinem 

Thron ſitzet / ein he ſchender Gott. Der hat ſie durch ſeinen heiligen Geiſt 

verkůndiget / der hat alles zuuor gedacht / gewuſt vnd gemeſſen. Vnd hat die 
Weisheit ausgeſchůtt / vber alle feine Werck / vnd vber alles Fleiſch / nach ſei⸗ 

ner gnade / Vnd gibt ſie denen / ſo jn lieben. 5 
Gottes we JE furcht des HERRN / iſt ehre vnd rhum / freude vnd ein ſchoͤne kro⸗ 
wu Bor ne. Die furcht des HERR / macht das hertz froͤlich / vnd gibt freud 
lieben etc. vnd wonne ewiglich. Wer den ER RN fuͤrchtet / dem wirds wolge⸗ | 
hen in der letzten Not / vnd wird endlich den Segen behalten. Gott lieben / 2 
das iſt die allerſchoͤneſte Weisheit / vnd wer fie erſihet / der liebet fie / Denn er 
ſihet / welch groſſe Wunder ſie thut. | 

| D Je furcht des HERRN iſt der Weisheit anfang / Vnd iſt im bergen 
pſal m. grund allein bey den Gleubigen / vnd wonet allein bey den auserweleten Wei⸗ 
Prouer. i. bern / Vnd man findet fie allein bey den Gerechten vnd Gleubigen. 
., De furcht des HERRN / iſt der rechte Gottes dienſt / Der behůt vnd 
macht das hertz from / Vnd gibt freude vnd wonne. | 

- WiEr den HERRN fürchtet / dem wirds wolgehen / Vnd wenn er 
Troſts bedarff / wird er geſegnet ſein. | 

Gott fuͤrchten / iſt die Weisheit / die reich machet / vnd bringet alles gut 

mit ſich. Sie erfuͤllet das gantze Haus mit jrer gaben / vnd alle gemach / mit 


jrem ſchaz. Ber | 5 
4 De furcht des YERRET/ iſt ein kron der Weisheit / Vnd gibt reichen 
Frieden vnd cheil. | 

D Jeſe Weisheit macht recht kluge Leute / Vnd wer an jr feſt helt / dem 
hilfft ſie aus mit Ehren. N b | 
Dien HERRN fürchten iſt die wurtzel der Weisheit / vnd jre Zweige 

grunen ewiglich. 

D e furcht des HERRN / wehret die Suͤnde / Denn wer on furcht feret / 
der gefelt Gott nicht / vnd feine Frecheit wird jn ſtuͤrtzen. Aber ein Demůtiger 
erharret der zeit / die jn troͤſten wird / Denn wiewol ſeine Sache eine zeitlang vn 
terdrůckt wird / So werden doch die Fromen feine Weisheit rhuͤmen. 

DeEm Gottloſen iſt Gottes wort ein Grewel / Denn es iſt ein ſchatz der 
Weisheit / der jm verborgen iſt. YA 
N Ein Son / wiltu weiſe werden / ſo lerne die Gebot / ſo wird dir Gott die 

Weisheit geben. Denn die furcht des HER RT / iſt die rechte Weisheit 
vnd zucht / Vnd der glaube vnd gedult / gefallen Gott wol. 


* 


ia 


She 


Das Buch SE 


She zu / das bene Ses furcht nicht 3 ſey / vnd diene er 
mit falſchem bergen, Suche nicht Rhum bey den wie durch bei im | 
Vnd ſihe zu / was du redeſt / gleubeſt oder furhaſt. Vnd vi dich ſelbs ni 

auff / das du nicht falleſt / vnd u ſchanden werdeſt / Dnd der HERR 
tůcke offenbare / vnd ſtůrtze dich oͤffentlich fur den —— — 
nicht in rechter furcht Gott gedienet haſt / vnd dein hertz falſch geweſt iſt. 


II. 


ar Kind wiltu Gottes diener ſein / ſo ſchicke dich zur galten g. 2 


Zaben locket. Halt dich an ER vnd weiche nicht / auff das eb a 
es was dir fe Tg 


auf; jn. 

Das ſo jr den HERRN fürchtet vertrawet jm Denn es wird euch nicht 
feilen. Die / ſo je den HERRN fürchtet / hoffet des beſten von jm / So 

wird euch gnade vnd troſt allzeit widerfaren. Die / ſo jr den HR R fürchs 

tet / harret ſeiner gnade / vnd weichet nicht / Auff das je nicht zu grund gehet. 

Sehe an die Exempel der alten / vnd mercket ſie / Wer iſt jemals zu ſchanden 


worden / der auff jn gehoffet hat? Wer iſt jemals verlaſſen / der in der furcht 
5 Gottes blieben iſt? Oder wer iſt jemals von jm verſchmehet / der jn an n 
Re an / hat? Denn der HERR iſt gnedig vnd barmhertzig / vnd vergibt ſůnde / vnd 
wie 5 u d. bilfft in der Not. 
| Wi denen / ſo an Gott verzagen / vnd nicht feſt halten / Und dem Gott⸗ 
loſen / der hin vnd wider wancket. Weh den verzagten / Denn ſie gleu⸗ 
ben nicht / Darumb werden fie auch nicht beſchirmet. Weh denen / So nicht bes 
harren / Wie wil es jnen gehen / wenn fie der y ER R beimfüchen wird: 
Des den HERRN fücchten/gleuben feinem Wort / Vnd die jn lieb haben / . 
halten feine Gebot. Die den HR RU 8 5 de wolgefelt / N 
Vnd die jn lieb haben / halten das Geſetz recht. Die den HERAK fuͤrchten / 
ſchicken jr hertz / vnd demůtigen ſich fur jm / vnd ſprechen / Wir . lieber in 2. N. 24 
die Hende des HR NN fallen / weder in die hende der Menfchen / Denn fein 
| Barmhertzigkeit iftj ja ſo gros / als er ſelber iſt. 


III. 


Feben Kinder / gehorchet mir ewrem Vater / vnd lebet alſo / auff das Yuslegug ven 0 
Neuch wolgehe. 
1 ur der HERR wil den Vater von den Kindern g t Wees 
N 172 ee Vnd was eine Mutter die kinder heiſſet / wil er gehal ien Steg 
— haben 8 
Wekr feinen Vater ehret / des Sünde wird Gott nicht ſtraffen / Und wer 9 
feine Mutter ehret / der ſamlet einen guten ſchatz. Wer feinen Vater ehret / der 
wird auch freude an ſeinen Kindern haben / Vnd wenn er betet / ſo wird er er⸗ 
hoͤret. Wer feinen Vater ehret / der wird deſte lenger leben / Und wer vmb des 
HERRN willen gehorſam iſt / an dem hat die Mutter einen troſt. Wer den 
HER N fuͤrchtet / der ehret auch den Vater / vnd dienet feinen Eltern / vnd 
helt ſie fur ſeine Herrn. 
Eb re Vater vnd Mutter / mit that / mit worten vnd gedult / auff das jr 
Segen vber dich kome. Denn des Vaters ſegen bawet den Kindern heuſer / 
Aber der Mutter fluch reiſſet ſie ider. Spotte demes Vaters gebrechen ge 
enn 


r 


. rr . ee PF u r 


f eee das du geſchickter biſt / Denn der wolthat dem Vater erzeigt / 


wird nimer meh 


nidrigen Stande / das iſt beſſer / denn alles 

eh her da bit e mehr dich demütige ſo panne), 
nd th doch ce en 58 . HERRN iſt der allerhoͤheſt / en = 

vnd thut doch groſſe ding dur e Demutigen. wer wie di 
S Toehe nich: nach hoherm Stande / vnd dencke nicht vber dein verms⸗ 

gen / Sondern was Gott dir befolhen hat / des nim dich ſtets an. Denn es 


fromet dir nichts / das du gaffeſt nach dem / das dir nicht befolhen iſt. Vnd 


was deines Ampts nicht iſt / da las Deinen furwitz / Denn dir iſt vor mehr be⸗ 

folhen / weder du kanſt ausrichten. Solcher dijnckel hat viel mehr betrogen / vnd 

jre vermeſſenheit hat fie geſtuͤrtzt. Denn wer ſich gern in Fahr gibt / der verdirbt 

drinne / Vnd einem vermeſſen Menſchen / gehets endlich vbel aus. Ein vermeſ⸗ „ emelſed 
fen Menſch macht jm ſelbs viel vnglůcks / vnd richtet einen jamer nach dem an⸗ gau we ſe vun 
dern an. Denn Hohmut thut nimer gut / vnd kan nichts denn arges draus er⸗ ee 
wachſen. | - mus zu letzt nichıg 


IIII. guts 5 werden 


In vernuͤnfftig Menſch lernet Gottes wort gern / Ind wer die 
2 8 lieb Wa er gerne zu. leſcht / Ald tugerd 
— \X Je das Waſſer ein brennend fewr leſſcht / Alſo tilget das 

a VAlmoſen die Suͤnde / Vnd der Geert Vergelter / di her⸗ 
n nachmals gedencken / vnd wird jn im vnfal erhalten. 
ebes Kind Las den Armen nicht not leiden / Ond ſey nicht hart gegen 
dem en Verachte den Hungerigen nicht / vnd betrübe den Duͤrffti⸗ 
gen nicht in feiner armut. Einem berrübten Hertzen mache nicht mehr leides / 
Und verzeug die gabe dem Duͤrfftigen nicht. Die bitte des Blenden ſchlahe 
nicht ab / Vnd wende dein angeſichte nicht von dem Armen. Wende deine aus 
gen nicht von dem Duͤrfftigen / Auff das er nicht ober dich klage / Denn der 
1 gemacht hat / erhoͤret ſein Gebet / wenn er mit trawrigem hertzen ober dich 

aget. | 

Ey nicht zenckiſch fur Gericht / vnd halte den Richterin ehren. Hoͤre den 
Seen gerne / vnd antworte jm freundlich vnd ſanfft. Errette den / dem 

gewalt geſchicht / von dem / der jm vnrecht thut / Vnd ſey vnerſchrocken / 

wenn du vrteilen ſolt. Halt dich gegen die Waiſen wie ein Vater / vnd gegen 
re Niutter wie ein Hausherr / So wirſtu ſein / wie ein Son des allerhoͤheſten / 


vnd er wird dich lieber haben / denn dich deine Mutter hat. | 
a: Weisheit erhoͤhet jre Kinder / vnd nimpt die auff / die ſie ſuchen. Wer Weisheit 
Ne 0 


ie lieb hat / der hat das Leben lieb / Vnd wer fie vleiſſig ſuchet / wird gro⸗ 

ſe Freude haben. Wer feſt an jr helt / der wird groſſe Ehre erlangen / 

Vnd was er furnimpt / da wir der HERR glückezu geben. Wer Gottes wort 
ehret / der thut den rechten Gottes dienſt / Did wer es lieb hat / den hat der 
ENR auch lieb. Wer der Weisheit gehorchet / der kan ander Leute leren / 
Vnd wer ſich zu jr helt / der wird ſicher wonen. Wer on falſch iſt / der WIR fie er⸗ 
N angen / 


u EHE ae Er u 
* 


— 


* r 9 


langen / Vnd ſeine Nachkomen weidengebeen Vnd ob ſie zum eff fihan 
ders gegen jm ſtellet / vnd macht jm angſt vnd bange / vnd pruͤfet prüfet er 
Nuten / vnd verſucht jn mit jrer een bes fie fie: das er 19 — fa Ifch 
8 wird fie denn wider zu jm komen auff dem rechten wege / vnd jn er⸗ 

frewen / vnd e of fenbaren ee N er aber falſch Mit 


1 Denn = 
Degen 


Ba 2 nicht wie die / ſo ſich mit beben worten b een / Vnd thun 6080 
den. gar nichts dazu. 
0 Sry ! nicht ein Lew in deinem Hauſe / Vnd nicht ein Wuͤterich gegen 


81 ein Geſinde 
e DEine band ſol nicht auffgethan ſein / imer zu nemen / Vnd zugeſchloſſen 


lelb erc. Aber herz nimer © zu geben. 


nach ſinds gute 
wort etc. 
0 ‚a V « 


(zu gehen 
Das ind Die ars Er Erlas dich nicht auff deinen Neichthum vnd dencke nicht / Ich 


— 


5 4 YA; ig fur mich. Folge deinem mutwillen nicht ob du es 
Sea 4 nd. N babe dene vnd thu nicht was dich gelüfter / Vnd dencke 
l | uche rde 85 mirs weren! Denn der HERR der oͤberſt Becher 


wirds rech 


cke uche / Ich habe wel mehr geſündiget / vnd iſt mi michtsböfee 
widerfaren. Denn der HERR iſt wol důltig / Aber er wird dich nicht vn⸗ 


geſtrafft laſſen. Vnd ſey nicht ſo ſicher / ob deine unde noch nicht geſtrafft iſt / 
> du darumb für vnd für be ündigen wolteſt. Dencke auch nicht / Gott i ft ſeer 
barmhertzig / Er wird mich nicht ſtraffen / ich fündige wie viel ich wil. Er kan 
balde alſo 2 werden / als Guebig er iſt / Vnd ſein zorn vber die Gottloſen / 
hat kein auffhoͤren. 

D Arumb verzeuch nicht / dich zum HERRN zubekeren / Vnd ſchieb es 
es nicht von einem tage auff den andern. Denn fein zorn komet ploͤtzlich / vnd 
wirds rechen / vnd dich verderben 

Aff vnrecht Gut verlas dich nicht / Denn es hilffe dich nicht wenn die 
Anfechtungen komen werden. 

9 IS dich nicht einen jglichen Wind füren / vnd folge nicht einem jg⸗ 
ER user wege / wie die vnbeſtendigen Herzen thun / Sondern ſey beſtendig 
Li 


in deinem wort / vnd bleibe bey einerley rede. Sey bereit zu hören / vnd 
antworte was recht iſt / vnd vbereile dich nicht. Verſteheſtu die Sache ſo 


vnterrichte deinen Neheſt / Wo nicht / ſo halt dein maul zu. Denn reden bringet 


ehre / Vnd reden bringet auch ſchande / Vnd den Menfchen fellet feine eigen 


Zunge 


8557 y nicht ein Ohrenbleſer / vnd verleumbde nicht mit deiner Zungen. Ein 
Die 


b iſt ein ſchendlich ding / Aber ein Verleumbder / iſt viel Re 


Zu * Zr r ee A ͤ—P . 
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VI. 85 . 


A S dich nicht zu klug duͤncken / jederman zu taddeln / Das deine 

Bletter nicht verwelcken / vnd deine Früchte verderben / vnd 1 
auch der mal einſt werdeſt / wie ein duͤrrer Bawm. Denn ein Splittertichter⸗ 
ſolcher gifftiger Nenſch / ſchadet jm ſelber / vnd wird feinen Fein⸗ —.— 3 
den ein ſpot. Widerumb / a Wer alles zum beſten auslegt / der 4 


. m 


a viel Freunde / Vnd wer das beſte zur Sache redet / von dem redet eee 
man widerumb das beſte. ee ee 


Ats mit jederman freundlich / Vertrawe aber vnter tauſent kaum einem. Jagd in der not 
E vertrawe keinem Freunde / du habeſt jn denn erkand in der not. Denn RER EI. AR 
ss find 3 fie es genieſſen koͤnnen / Aber in der not halten aun barer fand. 
* Tags Vnd iſt mancher Freund / der wird balde Feind / vnd wuͤſſte er einen e > 
Mord auff dich / er ſagts nach. Es find auch etliche Tifehfreunde / vnd halten km. * 
nicht in der not. Weil dirs wolgehet / fo iſt er dein Geſelle / vnd lebet in deinem 
Hauſe / als were er auch Hausherr / Gehet dirs aber vbel / So ſtehet er wider 
dich / vnd leſſt ſich nirgend finden. | 
5 Tou dich von deinen Feinden / vnd hüte dich gleichwol auch fur Freun⸗ 
dene den. Ein trewer Freund iſt ein ſtarcker Schutz / Wer den hat / der hat einen 
sm. groſſen Schatz. Ein trewer Freund / iſt mit keinem geld noch gut zubezalen. 
Ein trewer Freund / iſt ein troſt des lebens / wer Gott fürchtet / der krigt ſolchen 
Freund. Denn wer Bott fürchtet / dem wirds gelingen mit Freunden / Ond 
wie er iſt / alſo wird fein Freund auch ſein. a 
d Jebes Lind / Las dich die Weis heit ziehen von Jugent auff / So wird ein Meis⸗ 
cr weiſer Man aus dir. Stelle dich zu jr / wie einer der da ackert vnd ſeet / beit. 


vnd erwarte jre gute Früchte, Du muſt ein kleine zeit vmb jrer willen 
mühe vnd erbeit haben / Aber gar balde wirſtu jrer Frůͤchte genieſſen. Bitter i | 
fie den ungebrochen Menſchen / vnd ein Ruchloſer bleibet nicht an jr. Denn fie 
iſt jm ein harter Průfeſtein / vnd er wirfft ſie balde von ſich. Sie rhumen wol 
viel von der Weisheit / Aber wiſſen wenig drumb. | 
Hebes kind / Gehorche meiner Lere / vnd verachte nicht meinen Rat. Er⸗ 
gibe deine Füffe in jre feſſel / vnd deinen Hals in jre halseiſen. Bůcke deine Schub 
tern vnd trage ſie / vnd ſperre dich wider jre bande micht. Halte dich zu jr von 
gantzem hertzen / vnd bleibe mit allen krefften auff jrem wege. Forſche jr nach / 
vnd ſuche ſie / So wirſtu fie finden. Vnd wenn du fie erkriegeſt / ſo las ſie nicht 
von dir / Denn endlich wirſtu troſt an jr haben / vnd wird dir dein leid in freu⸗ 
de gekeret werden. Vnd jre Feſſel werden dir ein ſtarcker Schirm / vnd jr 
Halseiſen ein herrlich Kleid werden. Sie hat eine gůͤldene Frone / mit einer 
eee Kleid wirſtu anzihen / vnd die ſelbige ſchoͤne Krone 
wirſtu auffſetzen. | 
DJebes Kind / Wlltu folgen / ſo wirſtu weiſe / Vnd nimpſtu es zu hertzen / 
ſo wirſtu klug. Wirſtu gern gehorchen / ſo wirſtu ſie kriegen / Und wirſtu deine 
ohren neigen / ſo wirſtu weiſe werden. Sey gern bey den Alten / vnd wo ein 
weiſer Nan iſt / zu dem halte dich. 
HOre gern Gottes wort / vnd mercke die gute Sprüche der weisheit. 
Wo du einen vernuůnfftigen Man ſiheſt / zu dem kom mit vleis / vnd gehe ſtets 
aus vnd ein bey jm. Betrachte jmerdar Gottes gebot / vnd gedencke ſtets an 
ſein Wort / Der wird dein hertz volkomen machen / vnd dir geben Weisheit / 
5 wie du begereſt. | 
0 h ij Thu 
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2 e n 
Hu nicht boͤſes / So widerferet dir nicht boͤſe Halt dich vom 
ovnrechten / So trifft dich nicht vngluͤck. See nicht auff den 
* Acker der vngerechtigkeit / So wirſtu fie nicht erndten ſiebenfel⸗ 
D Riunge dich nicht in Empter fur Gott / vnd ringe nicht nach 
gewalt beim Koͤnige. Las dichs ede fur Gott / du ſeieſt tůchtig — 
dazu / vnd las dich nicht důncken beim Roͤnige / du ſeieſt weiſe gnug dazu. Las 
I pee ea je n / wirſtu nicht 
alle e recht bringen / Du moͤchteſt dich entſetzen fur einem Gewalti⸗ 
gen / vnd das ? nden fallen laſſe Br 
doc ane, I t nicht Auffrhur an in der Stad / vnd henge dich n den 
Dore gem empor Auff das du nicht tragen muͤſſeſt zweifeltige ſchuld / Denn es wird Feine vn⸗ 


fein gebet vnd gu 4 3 

le meinung anſe⸗ gen vnd erhoͤhen. | { 

den. STiffte nicht Lügen wider deinen Bruder / noch wider deinen Freund / F 

Gewehne dich nicht an die lůgen / Denn das iſt eine ſchedliche ge Pe rl 
en ee Weſſchafftig bey den Alten / Vnd wenn du beteſt / ſo mache Matt . 

m el wort. | | | 


Ind Aa e DB dus ſawr wird mit deiner Narung vnd Ackerwerck / das las dich 
ge fi nicht verdrieſſen Denn Gott hats ſo heſchaffen. Gen. 3. 
fünt digui noffe. VeErlas dich nicht drauff / das der Hauffe gros iſt / mit denen du vbel 
thuſt / Sondern gedencke / das dir die ſtraffe nicht ferne iſt. Darumb demuͤtige 
dich von hertzen / Denn Fewr vnd Wuͤrme iſt rache vber die Gottloſen. 
L Bergib deinen Freund vmb keines Guts willen / Noch deinen trewen 
Bruder vmb des beſten Golds willen. | 4 
Cheide dich nicht von einer verniufftigen vnd fromen Frawen / Denn | 
fie ift edler weder kein Gold. ü | - 
U Inen trewen Knecht vnd vleiffigen Erbeiter / halt nicht vbel / Einen Jnfr. 33. 
fromen Knecht habe lieb / Vnd hindere in nicht / wo er frey werden kan. 1 
Aſtu Viehe / ſo warte ſein / Vnd treget dirs nutz / ſo behalt ſie. 
H Aſtu Binder / ſo zeuch ſie / Vnd beuge jren Hals von jugent auff. 
Aſtu Toͤchter / ſo beware jren Leib / Dnd verwehne fie nicht. 
B EExrate deine Tochter / ſo haſtu ein gros werck gethan / Vnd gib fie einem 
vernuͤnfftig Nan. | yes 
| | HAſtu ein Weib / das dir liebet / So las dich nicht von jr wenden / fie zu⸗ 
L 33. uerſtoſſen / Vnd vertraw der Feindfeligen nicht. 
disch geredt des Hre deinen Vater von gantzem hertzen / vnd vergiſs nicht / wie ſawr du Sup. 
ander ane deiner Mutter worden biſt / Ond dencke / das du von jnen geborn biſt / Ond 
er was kanſtu jnen dafur thun / das fie an dir gethan haben! | 
gleube nicht, was A? in er den HERRN von gantzem hertzen / Vnd halt feine Prieſter in 
be eg allen ehren. | 
Weg von böfen Hebe denen der dich gemacht hat von allen Erefften / Vnd feine 
meulen und e Diener verlas nicht. Summa. | 
gram find, FDrchte den HERR / vnd ehre den Prieſter / Vnd gib jnen jr Teil / wie 
dir geboten iſt / von den Erſtlingen vnd Schuldopffern vnd Hebopffern / 
vnd was mehr geheiliget wird zum Opffer / vnd allerley heilige Erſtlinge. 
R Eiche dem Armen deine hand / Auff das du reichlich geſegnet werdeſt / 6 
5 Vnd 


= 


4 — 


Bkſchwere dich nicht die Krancken zu beſuchen / Denn vmb des willen a eng der dane 
wirſtu geliebet werden. Mi eerſtehung willen. 
09 Ws du thuſt / ſo bedencke das ende / So wirſtu nimer mehr vbels 
un. 


VIII. 

Ancke nicht mit einem Gewaltigen / Das du jm nicht in die hende 
falleſt. Zancke nicht mit einem Reichen / das er dich nicht vber⸗ 
wege / Denn viel laſſen ſich mit Gelde ſtechen / vnd beweget auch 
wol der Koͤnige hertz. Sande nicht mit einem Schwetzer / das du 
nicht holtz zutrageſt zu feinem fewr. Schertze nicht mit einem 
gro nfchen / das er dein Geſchlechte nicht ſchmehe. 

A Vcke dem nicht auff feine Sünde / der ſich beſſert / Vnd gedencke das wir 


alle noch ſchuld auff vns haben. | 
Richt Gedencke das wir alle ſterben 


V Erachte das Alter nicht / Denn wi 
1 er dich nicht das dein Feind 
muͤſſen. 
VEracht nicht / was Die Weiſen reden / ſondern richte dich nach jren 
Sprüchen. Denn von jnen kanſtu etwas lernen / vnd wie du dich halten ſolt 
gegen groſſen Leuten. 
As dich nicht klůger duͤncken denn die Alten / denn ſie habens auch von 
jeen Vetern gelernet / Denn von jnen kanſtu lernen / wie du ſolt antworten / wo 
es not iſt. 
Bæaſe dem Gottloſen nicht fein Fewr auff / das du nicht auch mit verbren⸗ (gere) 
neſt. Lege dich nicht an einen Leeſterer / das er dir dein wort nicht verkere. Zap in nicht om 
¶Eihe nicht einem Gewaltigern denn du biſt / Leiheſtu aber / So achts als 


rlorn. | 
5 * nicht Bůrge vber dein vermögen) Thuſtus aber / So dencke vnd 
Zale. | | 
RE chte nicht mit dem Richter / Denn man fpricht Das Vrteil wie er wil. 
M Andere nicht mit einem Lolkeinen / das er dich nicht in vnglůck bringe / 
| Den er richt an was er wil / ſo muſtu denn vmb feiner torheit willen ſchaden 
n. 
H Addere nicht mit einem Zornigen / vnd gehe nicht allein mit im vber 
ld / Denn er achtet blut vergieffen wie nichts / Wenn du denn keine huͤlffe 
aſt / ſo erwurget er dich. | 
it Narren halt keinen Rat / Denn es gehet jnen nicht zu bergen. FR ge 
; Vr einem Frembden thu nicht / das dich heel hat / Denn du weiſſeſt nicht / nichts achten. 
was draus komen moͤcht. Offenbar dein Hertz nicht jederman / Er moͤcht dir 


vbel dancken. 
IX. 


Niuer nicht ober dein fromes Weib / Denn ſolch hart auffſchen / 
bringt nichts guts. Las deinem Weibe nicht gewalt vber dich / 
— Das ſie nicht dein Herr werde. | 
1 F die Bulerin / das du nicht in jre ſtricke falleſt. Gewene 

— dich nicht zu der Singerin / das ſie dich nicht fahe mit jrem rei⸗ 

en. Sihe nicht nach den Megden / das du nicht entzündet werdeſt gegen ſie. ? 
Gange dich nicht an die Huren / das du nicht vmb das jo. komeſt. In 

ij e 


E ZU u a 1 An u A „ W . u ler 
3 1 


n Das Buch c.. 


G Affe nicht in der 4 dende end Laufe m alle win⸗ 
ckel. Wende dein angeſicht von ſchoͤn . ſih N nach der 
geſtalt anderer Weiber. Denn ſchoͤne Weiber haben manchen bethoͤret / vnd 
boͤſe luſt entbrennet dauon / wie ein fewr. Sitze nicht bey eins andern web 
vnd hertze dich nicht mit jr / vnd praffe nicht mit jr / das dein hertze nicht an ſie 
erate / vnd deine ſinne nicht bethoͤret werden. 

— einen alten Freund nicht / denn du weiſſeſt nicht / ob du ſo viel am 
) 


newen kriegeſt. Ein newer Freund / iſt ein newer wein / Las jn alt wer⸗ 
ar 5 dir 8 Gotslofen in fe 

auch nicht egen den en in ſeinen Ehren / 
eiſſeſt nicht wie es ein ende nemen wird. Las e der 
Goose eee Denn ſie werden nimer mehr From bis in di 


ein. 
H Alt dich von denen / ſo gewalt haben zu toͤdten / So darffeſtu dich nicht 
ee er dich toͤdte. Ai ſtu aber vmb jn ſein / ſo vergreiff dich 2 | 
7055 8 ea ns a 3 7 am eng RS wis 
(Sptsen) e / das du vnter vn auff eit en en. 
Chen , dees AE Rlern mit allem vleis deinen Neheſten / vnd wo du Rat bedarſfſ ſo 


8 * bey weiſen Leuten / vnd beſprich dich mit den Verſtendigen / Vnd richte 


kane, lle deine Sache nach Gottes wort. 
,, At dich zu fromen Leuten / Vnd ſey frölich / Doch mit Gottes furcht. 


latton / ıfs ſvud 
trinck etc. * 


"auch feitte Auen Wie der Rat 15 ſo ind auch die ee Ein wůſter 
König / verderbet Land vnd Leute / Wenn aber die Gewaltißen klug find / ſo 
gedeiet die Stad. 
DAs Regiment auff Erden / ſtehet in Gottes handen / der ſelbige gibt r 
zu zeiten einen tüchtigen Regenten. Es ſtehet in Gottes handen / das einem 
Regenten gerate / der ſelbe gibt jm einen loͤblichen Cantzler. 


| a0 som Ce Ruch nicht zu genaw alle miſſethat / vnd Füle dein můtlin nicht / wenn du 


ö ſtraffen ſolt. Den Hoffertigen iſt beide Gott vnd die Welt feind / Denn ſie 
handeln fur allen beiden vnrecht. 
Vb gewalt / vnrecht vnd Geitzes willen / kompt ein Königreich von eu 
nem ne auffs ander. 

As erhebet ſich die arme Erde vnd Aſſche!? Iſt er doch ein eitel ſchend⸗ 
ücher e Kot / weil er noch lebet. Und wenn der Artzt ſchon lange dran flickt / ſo 
gehets doch entlich alſo / Heute Koͤnig / morgen Jod. Vnd wenn der Menſch 
tod iſt / ſo freſſen jn die Schlangen vnd Wuͤrme. 

( Abfellet) Da kompt alle Hoffart her / wenn ein Menſch von Gott abfellet / vnd ſein 
Sort uach. Hertz von feinem Schepffer weicher. Vnd hoffart treibet zu allen fünden/ 
| V nd wer darin ſteckt / der richtet viel grewel an. 
D Arumb hat der HERR allezeit den Hohmut geſchendet / vnd endlich 


geſtůrtzet. Gott hat die hoffertigen Fürften vom Stuel herunter geworffen / Luc 


vnd Demütige drauff geſetzt. Gott hat der ſtoltzen Heiden wurtzel ausgerot 
vnd Demütige an jre ſtet gepflantzet. Gott hat der Heiden land vmbkeret / vnd 
zu grund verderbet / Er hat ſie verdorren laſſen / vnd verſtoͤret / vnd jren Na⸗ 
men vertilget auff Erden. 

DAs die Leute hoffertig vnd geimmig ſind / das iſt von Gott 05 ner 
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ses Syrach. EX. CLIXXXIIII. 
| ſchaffen. Der Menſch iſt nicht böfe geſchaffen / Sondern welcher Gott fuͤrch⸗ 
tet der wird mit ehren beſtehen. le aber Gottes Gebot vbertrit / Der 
wird zu ſchanden. ae Go 
re ſo Gott fürchten / halten jren Regenten in ehren / Darumb bes 
tet er ſſe. 175 EBEN 
e S pol ſich beide der Reiche vnd Arme / der Groſſe vnd Kleine keines 
andern rhijmen / denn das fie Gott fürchten. | 9 
AES tang gar nichts ¶ Das man einen Armen verſtendigen verſchmehe / 
Vnd einen reichen Gottloſen ehre. | 
‚I rſten herrn vnd Regenten find in groſſen ehren / Aber fo gros find fie 4 
nicht / als der ſo Gott fürchtet. | 2 
„nem weiſen Knecht mus der Herr dienen / Vnd ein dernuͤnfftiger a 
Herr murret nicht drumb. | | 
STehe nicht auff deinem eigen Kopff / in deinem Ampt / Vnd mache dich 
nicht Stoltz / wenn man dein darff. 
ErSi it beſſer / das einer feines Thuns warte / dabey er gedeiet / Denn ſich 1 
viel vermeſſen / vnd dabey ein Betler bleibe. | = 
Ein Kind / In widerwertigkeit ſey ae vnd trotze auff dein Ampt / 
Denn wer an ſeinem am ee le dem helffen! ene 
ehren erhalten / der fein Ampt felbs vnehret! 
DEr Arme wird geehret vmb feiner Klugheit willen / vnd der Reiche 
vmb feiner Gůter willen. Iſt aber die Klugheit loͤblich an einem Armen / Wie 
| viel mehr an einem reichen! Vnd was einem Reichen vbel anſtehet / das ſtehet 
BE viel mehr dem Armen vbel an. a 
Pſal. ns. De Weisheit des geringen bringet jn zu ehren / Vnd ſetzet jn bey die 


Furſten. f 1 
DD ſolt niemand rhuͤmen vmb feines 42 ehens willen / Noch je⸗ 
i Ri 


n Anſe 
mand verachten / vmb ſeines geringen An willen. Denn die Biene iſt ein 
kleins Voͤgelin / vnd gibt doch die allerſüͤſſeſte Frucht. 
ERheb dich nicht deiner Kleider / vnd ſey nicht ſtoltz in deinen ehren / (beer) 
Denn der HERR iſt wuͤnderbarlich in feinen wercken / vnd niemand weis / 8 
was er thun wil. Viel Tyrannen haben můſſen herunter auff die Erden ſitzen / Gewalt prangen 
Vnd iſt dem die Kron auffgeſetzt / auff den man nicht gedacht hette. Viel gro⸗ wut · 
en [ind zu boden gangen / vnd gewaltige Könige find andern in die hen⸗ 
omen. | 
DE£rdamnemiemand/chedn die Sache zuuor erkenneſt / Erkenne es zu⸗ 
uor / vnd ſtraffe es denn. 71 
| 2° ſolt nicht vrteilen / ehe du die Sache hoͤreſt / Vnd las die Leute zuuor 
2 N Enge dich nicht in frembde Sache / Vnd fire nicht bey vnrechtem vr⸗ 


I« 

Ein Kind Stecke dich nicht in mancherley Hendel / Denn wo du 
dir mancherley fuͤrnimpſt / wirſtu nicht viel dran gewinnen. 
wenn du gleich faſt darnach ringeſt / So erlangeſtu es doch nicht / 
BO Did wenn du gleich hie vnd da flickeſt / So kompſtu doch nicht ers 
3 —alig. 

NAncher leſſts jm ſawr werden / vnd eilet zum Reichthum / Vnd hindert 
ſich nur ſelber damit. 

DA gegen thut mancher gemach / der wol Huͤlffe bedůrffte / iſt dazu 
ſchwach vnd arm / Den ſihet Gott an mit gnaden / vnd hilfft jm aus dem 
Elend / vnd bringt jn zu Ehren / das ſich ſein viel E 8 — 

uM 


2 
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ES kompt alles von Gott / Gluck vnd Vngluͤck / Leben vnd Tod / Au 
mut vnd Reichthum. 1 


Dekn fromen gibt Gott gůter die da bleiben / Und was er beſcheret / das 


gedeiet jmerdar. | 1 
NAucher karget vnd ſparet / vnd wird da durch Reich / vnd dencket / r 
habe etwas fur ſich bracht. Vnd ſpricht / Nu wil ich gut Leben haben / eſſen Le. u. 
vnd trincken von meinen Gůtern / Vnd er weis nicht / das fein Stuͤndlin ſo na⸗ 
he iſt / vnd mus alles andern laſſen vnd ſterben. 1 

Boꝰeibe in Gottes wort / vnd vbe dich drinnen / vnd beharre in deinem 
Beruff / Vnd las dich nicht jrren / wie die Gottloſen nach Gut trachten. Ver⸗ 
trawe du Gott / vnd bleibe in deinem beruff / Denn es iſt dem HERRN gar 
e eee 
Gott ſegnet den Fromen te guter / vnd wenn die zeit kompt / gedeien ſie 
(epn) balde. * Sprich nicht / Was hilfft michs / vnd was hab ich die weil! Sprich 
Ein Armer fol nicht / Ich habe gnug / wie kan mirs feilen? | Bi 
nice versagen. W knn dirs wolgehet / ſo gedencke/ Das dirs wider vbel gehen kan / Vnd 
ſech nacht ver ⸗ wenn dirs vbel gehet / ſo gedencke / Das dirs wider wol gehen kan / Denn der 
a MERR kan einem jglichen leichtlich vergelten im Tod / wie ers verdienet hat. 
Ein boͤſe ſtunde machet / das man aller Freude vergiſſet / Und wenn der Menſch 

ſtirbet / ſo wird er innen / wie er gelebt hat. Darumb ſoltu niemand rhuͤmen fur 

feinem ende / Denn was einer fur ein Nan geweſt ſey / das findet ſich an feinen 


Nachkomen. 
XII. 


Nerberge nicht einen iglichen in deinem Hauſe / Denn die Welt ſſt 
vol vntrew vnd liſt. Ein falſch Hertz iſt / wie ein Lockvogel auff 
dem loben / vnd lauret / wie er dich fahen muͤge. Denn was er 
BED Esutsfihet/deutet er auffs ergeſt / vnd das allerbefte ſchendet er 
Aauffs hoͤheſt. Aus einem funcken / wird ein gros Fewr / vnd der 
Gottloſe hoͤret nicht auff / bis er Blut vergieſſe. Hut dich fur ſolchen Buben / ſie 
haben ga guts im ſinn / das fie dir nicht ein ewige ſchande anhengen. Nimp⸗ 
ſtu einen Fremboden zu dir ein / ſo wird er dir vnruge machen / vnd dich aus dei⸗ 
nem Eigenthum treiben. , | 
we guts thun / So ſihe zu / wem du es thuſt / ſo verdienſtu danck das 
mit. Thu dem Fromen guts / So wırd dies reichlich vergolten / Wo nicht 
von jm / ſo geſchichts gewislich vom MERKEL, Aber den boͤſen Buben / die 
nicht dancken für die Volthat / wirds nicht wolgehen. | Be, - 
Gb dem Gottfuͤrchtigen / vnd erbarm dich des Gottlyſen nicht / Thu 
guts dem Elenden / vnd gib dem Gottloſen nicht. Behalt dein Brot fur jm / 
vnd gib jm nichts / das er da durch nicht geſtercket werde / vnd dich vntertret⸗ 
te / Du wirſt noch eins ſo viel Bosheit durch jn empfahen / als du jm Guts ges 
than haſt. Denn der Allerhoͤheſt iſt den Gottloſen feind / vnd wird die Gottlo⸗ 
en ſtraffen. 
: ons einem wolgehet / ſo kan man keinen Freund recht erkennen. Mens 
aber vbelgehet / ſo kan ſich der Feind auch nicht bergen / Denn wens einem 
wolgehet / das verdreuſſt ſeinen Feind / Wens aber vbelgehet / So weichen auch 
die Freunde von jm. ö | 
T Raw deinem Feinde nimer mehr / Denn gleich wie das eiſen jmer wider 
roſtet / Alſo leſſet er auch feine tücke nicht. Vnd ob er ſich ſchon neiget vnd bis 
cket / So halt doch an dich / vnd bite dich fur jm. Vnd wenn du gleich an jm 
polireſt / wie an einem Spiegel / ſo bleibt er doch roſtig. Zeuch jn nicht zu dir / das 
er dich nicht wegſtoſſe / vnd trette an deine ſtat. Setze jn nicht neben dich / das er 
nicht nach deinem Stuel trachte / Vnd zu letzt an meine wort dencken muͤſſeſt / 


# 


vnd dich denn gerewen wird. GLeich 
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vnd fellet dich meuch | 
lachen / dein ſpotten / vnd das Maul auffwerffen. 


j er pech angreifft der beſudeit fich damit Vnd wer ſich gefelle 
Zum Hoffertigen / der lernet hoffart. 


ſonſt eine ſchwere Laft auff dich. Was fol dir der jrdene Lopff / 
bey dem ehrne Topff! Denn wo ſie an einander ſtoſſen / So zu⸗ 


Diuer reiche thut vnrecht / Vnd trotzt noch dazu Äber der Arme mus lei⸗ 
den / vnd da zu dancken. So lange du jm nutz biſt / brauchet er dein / Aber 
wenn du nicht mehr kanſt / ſo leſſt er dich faren. Weil du haſt / ſo zeret er mit dir / 

vnd bekůmmert jn nichts / das du verdirbeſt. Wenn er dein bedarff / Kan er 
dich fein effen / vnd lechelt dich an / verheiſſt dir viel / vnd gibt dir die beſten 


wort / vnd ſpricht / bedarffſtu etwas Vnd ledet dich ein mal oder drey zu gaſt 
bertrieglich / Bis er dich vmb das deine bringe / vnd ſpotte dein zu letzt. a 


wenn er gleich deine Not fihet/lefft er dich doch faren / vnd ſchůttelt den Kopff 
vber dich. Darumb fihe zu / das dich deine einfeltigkeit nicht betriege / nr in 


vnglüͤck bringe. Tas. 874 
Wenn dich ein Gewaltiger wil zu ſich ziehen / ſo wegere dich / ſo wird er 
dich deſte mehr zu jm ziehen. Dringe dicht nich ſelbs zu jm / Das du nicht ver⸗ 
ſtoſſen werdeſt / Fleuchs auch nicht zu ſeer / das man dich zur not brauchen 
kunde. Were dich nicht / ſo er dir etwas befilhet / Aber verlas dich nicht drauff 
das er dir ſeer gemein iſt. Denn er verſucht dich damit / vnd mit ſeinen freund⸗ 
lichen geberden holet er dich aus. Wenn er vngnedig wird / ſo bleibets nicht 
bey ſolchen freundlichen worten / vnd ſchertzet/ nicht mit ſtraffen vnd gefeng⸗ 
nis. Darumb hůte dich / vnd ſihe dich wol für / du lebeſt in groſſer fahr. | 
EIn jglich Thier belt fich zu feines gleichen / So fol ein jglich Nenſch 


pe wenn ein Gottloſer ſich zum Fromen gefellet. Wie Hyena mit dem Hyena iſt ein 


unde ſich geſellet / Alſg auch der Reiche mit dem Armen. Wie der Lew das 
gen vnwerd iſt / was gering iſt / Alſo iſt der Arme dem Reichen auch vnwerd. 


fellet / ſtoſſen jn auch feine Freunde zu boden. Wenn ein Reicher nicht recht ge 
than hat / ſo ſind viel die jm vberhelffen / Wenn er ſich mit worten vergr 
hat / ſo mus mans laſſen recht ſein. Wenn aber ein Armer nicht recht gethan 
hat / ſo kan mans e Vnd wenn er gleich weislich redet / So findets 
doch keine ſtat. Wenn der Reiche redet / ſo ſchweiget jederman / vnd ſein wort 
hebt man in den Himel / Wenn aber der Arme redet / ſo ſpricht man / Wer iſt 
der: Vnd ſo er feilet / ſo mus er her halten. 5 | | 
BRebichthum iſt wol gut / wenn man es on [ünde brauchet / Aber armut 
des Gottloſen leret jn viel boͤſes reden. f | 1975 


* 


Gikſelle dich nicht zum Gewaltigen vnd Reichen / Du ledeſt 


— . 


Thier in Egyvten 
f A 5 f 1 | das lernt einen 
wild friſſt in der heide / So freſſen die Reichen die Armen. Wie dem Hofferti⸗ Feen uren 
wie ein Menſch ⸗ 


Wenn der Reiche fallen wil / ſo helffen jm feine Freunde auff / Wenn der Arme vnd friſſet jn. 
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Was einer imfins batıdasfibet m man jm an den augen an / es f guts 
ans nn 25 en wa 1222 auff. Wer aber em eim⸗ 
lichen mbgehet / Kan nicht ruge dafur haben. 97 

wol dem / der nicht boͤſen Rat gibt / Vnd dauon nicht boͤſe 


alen t. dem der ken boͤſe Gewiſſen hat / Vnd ſeine Waneeehs im * em⸗ 


an, | XII: * 


Im Laufer ſtehets nicht wol an / das er Reich iſt / Ind was fo; prow.ar. 


geld vn e e kargen . 
5 viel ſamlet / vnd jm ſelber nichts guts thut / Der ſam⸗ 
lets andern / vnd andere werdens verbra — 4 
Wer jm eber nichts guts thut / Was fol der anderm gens 1 
thun: Er wird ſeins guts nimer fro. 1 
5 ai dern ding / Denn Me ſelbs nichts guts goͤn⸗ 


ee ins 17 weg vnd W . ch niemands. | 
dee = leſſt jm nimer e an ſeinem teil / Vnd un 


Ein Kind chu di ſabe gute von dem deinen / Vnd gib dem ox, 
AH Opffer / die im gebüren. gib 


GiEdenck / das der Todnicht ſeumet / Vnd du weiſt ja wol / was 


du fur einen Bund mit dem Tod haſt. 
Tchu gutes dem Freund fur deinem ende / Vnd reiche dem Armen nach 
deinem vermuͤgen. 
V Ergis der Armen nicht / wenn du den froͤlichen tag haſt / So wird dir 
auch Freude widerfaren / die du begereſt. Du muſt doch deinen ſauren 
Schweis andern laſſen / vnd deine erbeit den Erben vbergeben. 
GIb gern / So wirſtu wider empfahen / vnd heilige deine Seele / Denn 


gc de wenn du tod biſt / ſo haſtu ausgezeret. | 
es Fleifch verſchleiſt wie en Kleid / Denn es iſt der alte Bund / Du muſt fe. 


1 
G Leich wie die grůnen Bletter / auff einem ſchoͤnen Bawm / etliche abfal⸗ i. pet. 
len / etliche wider wachſen / Alſo gehets mit den Leuten auch / Etliche ſterben / et 
liche werden geborn. 

Alle vergenglich ding mus ein ende nemen / Vnd die damit vmbgehen / 


faren auch mit dahin. 
XV. 


“Al dem der ſtets mit Gottes wort vmbgehet / vnd das ſelb auslegt 
vnd leret / Ders von hertzen betracht vnd gründlich verſtehen 
lernet / vnd der Weisheit jmer weiter nachforſchet / vnd ſchleicht 
jr nach / wo ſie hin gehet / vnd kucket zu jrem Fenſter hinein / vnd 
horcht an der Thuͤr / ſucht Herberg nahe bey jrem Hauſe / vnd 
richtet an jrer wand feine Hutten auff / vnd iſt jm eine gute Herberge. Er brin⸗ 
get ſeine Kinder auch vnter jr Dechlin / vnd bleibt vnter jrer Lauben / Darunter 
wird er fur der Hitze beſchirmet / vnd iſt jm eine herrliche Wonung. 
Olchs 
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[ een den HERRN fürchtet / Vnd wer ſich 
N. work helt / der de ſie. Vnd fie wird jm begegen / wie eine Mutter / 
vnd wird jn empfahen / wie eine junge Braut. Sie wird jn ſpeiſen mit brot 
des Verſtands / vnd wird jn trencken mit waſſer der Weisheit. Da durch 
wird er ſtarck werden / das er feſt ſtehen kan / vnd wird ſich an ſie halten / das 
er nicht zu ſchanden wird. Sie wird jn erhoͤhen vber eee 
wird jm feinen mund auffthun / in der Gemeine. Sie wird jn kroͤnen mit freu⸗ 
1 vnd mit ewigem namen begaben. 
er die Narren finden fe nicht / vnd Gottloſen koͤnnen fie nicht erſehen / 
. ſie iſt fern von den Hoffertigen / vnd die Heuchler wiſſen nichts von 
jr. er Gottloſer kan Me rechts leren / Denn es kompt nicht von Gott. Denn 
zu rechter Lere gehoͤret die Weisheit / ſo gibt Gott gnade dazu. 
| Do da | 2555 Hab ich . geleret / ſo hats Gott Gott gethan) 
; Denn was nn d nicht thun. Du darffeſt nicht ſagen / 98400 Die eue al 
| geleret / ſo hat er mich betrogen / Denn er darff keines Gottloſen / ren itham vnter 
1 60 0 HERR aller alle Abgoͤtttrey / Vnd wer jn fürchtet / der ſchewet deten eng 
b da . , 5 500 
N 5 —5 he tden tnenſchen von anfang geſchaffen / vnd jm die wahl gegeben / So Gott lee mar | 
ſo halt die Gebot / vnd thu was jm gefelt / in rechtem vertrawen. Er recht leren 
ö ba di ewr vnd waſſer fůrgeſtellet / greiff zu welchem du wilt. Der Menſch 
fur ſich Leben vnd Jod / welchs er wil / das wird jm gegeben werden. Denn 
— . — Gottes iſt gros / vnd er iſt mechtig / vnd ſihet alles / vnd feine Aus 
| en ſehen auff die / ſo jn fürchten / Vnd er weis wol / was recht gethan oder 
A bench iſt. Er heiſſt niemand Gottlos ſein / vnd erleubt niemand zu ſuͤndigen. 


an: 3 XVI. 


7 New dich nicht / das du viel vngeratener Kinder haft) Vnd poche 
nicht darauff / das du viel Kinder haſt / wenn fie Gott nicht fuͤrch⸗ 

ten. Oerlas dich nicht auff ſie / vnd trawe nicht auff jr vermoͤgen. 

denn es iſt beſſer ein from Kind / denn tauſent Gottloſen / Vnd iſt 

beſſer on Kinder ſterben / denn gottloſe Kinder haben. 

E fromer Man kan einer Stad auffhelffen / Aber wenn der Gottloſen 


gleich viel iſt / wird fie doch durch fie verwůſtet / Des hab ich mein tag 

viel ee noch viel mehr gehoͤrt. 

DAs Fewr verbrand den gantzen hauffen der Gottloſen / vnd der zorn 

an vber die vngleubigen. Er verſchonet der alten Riſen nicht / die mit 
—.— ercke zu boden giengen. Er ſchonet auch nicht dere / bey welchen Lot ein 
7 war / Sondern verdampt fie vmb jres Hohmuts willen / vnd vers 
derbet das ganze Land on alle barmhertzigkeit / die es mit ſůnden vbermacht 
. am. g. hatten. Alſo hat er wol ſechs hundert Jauſent weggerafft / darumb das fie 
vngehorſam waren. Wie ſolt denn ein einiger Vngehorſamer vngeſtrafft blei⸗ 
ben? Denn er iſt wol barmhertzig / Aber iſt auch zornig. Er leſſet ſich verfünen/ 
Vnd ſtrafft auch grewlich / So gros feine Barmhertzigkeit iſt / So gros iſt auch 
ſeine Straffe / Vnd richtet einen jglichen / wie ers verdienet. 

D Er Gottloſe wird mit feinem vnrechte nicht entgehen / Und des Fro⸗ 
men hoffnung wird nicht auſſen bleiben. 

Ale Wolthak wird jre ſtet finden / Vnd einem jglichen wird widerfaren / 
wie ers verdienet hat. 

Sprich erh Der HERR ſihet nach mir nicht / Wer fragt im Himel 
nach mir? Vnter ſo le Hauffen / dencket er an mich nicht / Was bin ich 
gegen ſo groſſer Welt:! 

D Enn ſihe / der gantze Himel allenthalben / das Meer vnd Erden beben / 
Berg vnd Tal zittern / wenn er heimſucht / Solt er denn in dein Hertz 1 are ſe⸗ 
| en; 


a 


fehen Aber was er thun wil / das fihet 
Sa iſt / merckt kan dl 

Vnd wer kans ausfägen! 

weit aus den augen / vn 
ner torheit / vnd bey ſeinem jrthum. 
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Menſch. 


* 
(Art) 
Menlin vnd dag 


* 


Frewlin. 


(Inen) 
Mit Iſrael auff 
dem berge Sinal⸗ 
” 


odten / als die nicht mehr ſind / koͤnnen nicht loben / Darumb lobe den HIER 
RN / die weil du lebeſt vnd geſund biſt. | 


XVII 


Wioe it die barmhertzigkeit des HERAN ſogros / vnd leſſet ſich 
Vonedig finden / denen ſo ſich zu jm bekeren. Denn was kan doch 
ein Menfch ſein / Sintemal er nicht vnſterblich iſt # Was iſt heller 
denn die Sonne: Noch mus fie vergehen / Vnd was fleiſch vnd 
| blut dichtet / das iſt ja boͤſe ding. Er ſihet die vnmeſſige hoͤhe des 
Himels / Aber alle Menfchen find erden vnd ſtaub. 
Der da aber ewig lebet / alles was der macht / das iſt volkomen. Der 
HERR it allein Gerecht / Niemand kan feine Werck ausſprechen / W. 
eine 


Jeſus Hyrach. € XIII CLXXXVIL, 
fein groſſe Wunder begreiffen? Werkan een oſſe macht meſſen! Wer kan 
ſeine mer barmhertzigkei rzelen: See kan ſi Rs wehren noch mehren / 

ſeine groſſe eee greiffen. 

Ber ein Menſch / wenn er gleich fein beſtes gethan gap iſts noch kaum 
angefangen / Vnd wenn er meinet / er habs volendet / So feilet es noch weit. 
Denn was iſt der Menſch! Wo zu taug er? Was kan er fromen oder ſchaden 

thun: Wenn er lange lebet / ſo lebet er hundert jar. Gleich wie ein Jroͤpfflin 
waſſers gegen das Meer / vnd wie ein Koͤrnlin / gegen dem [and am Meer / So 

N — 18 520 ja 2 die Ewigkeit. 

ott gedult ang jnen / vnd ſchuͤt feine Barmhertzigkeit 
* ee et vnd weis wol / wie fie alle des Jodes fein L 
umb erbarmet er ſich deſte reichlicher vber ſie. Eins Menſchen barm 
keit / gehet allein vber feinen Neheſten / Aber Gottes barmhertzigktit / 
vber alle Welt. Er ſtraffet vnd züchtiget / Er leret vnd pfleget / wie ein Hirte 
feiner u Er erbarmet ſich aller / die ſich ziehen laſſen / vnd vleiſſig Gottes 


OH 
Sein) Kind / Wenn du 828 Barg thuſt / So mache dich nicht vnnutz / 
Vnd wenn du etwas 91 eiten etrůbe jn nicht mit harten ie Der 
Thaw Euler die Hitze / Alſo iſt ein gut wort beſſer denn die Gabe / Ja ein 
en angenemer / denn ein groſſe gabe / Vnd ein holdſeliger Menſch gibt 
fie alle beide. Ein Narr aber ruͤckts einem vnhoͤflich auff / Vnd ein vnfreund⸗ 
liche Gabe iſt verdrieslich. 
ne vor ſelbs / ehe du ander lereſt. Hilff dir vor ſelber / ehe du andere 
artzneieſt. Straffe dich vor ſelbs / ehe du andere vrteilſt / So wirſtu gnad fin⸗ 
den / wenn andere geſtrafft werden. 
Spare deine Buſſe nicht / bis du kranck werdeſt / Sondern beſſere dich / 
ö weil du noch fündigen kanſt. Verzeuch nicht from zu werden / vnd harre nicht 
| mit beſſerung deines Lebens / bis in den Jod. 

Vd wıltu Gott dienen / ſo las dirs ernſt ſein / auff das du Gott nicht ver 
ſucheſt / Gedenck an den zorn / der am ende komen wird / vnd an die rache / 
wenn du dauon muſt. Denn wenn man ſat iſt / Sol man gleich wol dencken / 
das man wider hungern kan / Vnd wenn man reich iſt / Sol man dencken / das 
man wider arm werden kan. Denn es kan vor abends wol anders werden / 
weder es am morgen war / Vnd ſolchs alles geſchicht bald fur Gott. 

EIn weiſer Menſch / iſt in dieſem allem ſorgfeltig / vnd bütet ſich fur ſůn⸗ 

den / weil er noch fündigen kan. Wer verſtendig iſt / der nimpt ſolche Weisheit 
| an / Vnd wer fie kriegt / der lobet fie, Wer ſolche Lere recht gelernet Bun der Fan 
F ha weislich halten / vnd wol dauon reden zur beſſerung. 
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Olge nicht deinen böfen V uͤſten / ſondern brich deinen willen / Denn 
wo du deinen Ba lůſten folgeſt / So wirſtu dich deinen Feinden 
ſelbs = ſpot machen. 
Ey nicht ein Braſſer / vnd gewehne dich nicht zum ſchlem⸗ 
| men / Au f das du nicht zum Bettler werdeſt / Vnd wenn du ni⸗ 
mer Geld im Sekel haſt / auff Wucher nemen muͤſſeſt. 
In Erbeiter / der ſich gern vol ſeufft / der wird nicht reich / Vnd wer ein 
geringes nicht zu rat helt / Der nimpt für vnd für abe. 
Wein vnd Weiber bethoͤren die Weiſen / Vnd die ſich an Huren hengen (warme) 
werden wild / vnd kriegen Motten vnd Wuͤrme zu lohn / Vnd verdorren den der aal 
andern zum mercklichen Exempel. delt der Detler. 
Wukr bald gleubet / der iſt Leichtfertig / Vnd thut jm / wenn er ſich ſo ver⸗ 
furen leſſt / ſelbs ſchaden. | 58 
0 r 


\ EEE ar Das Buch C. Zu. 
Salbei), Weer ſich frewet / das er ſchalckheit treiben kan / Der wird verachtet / Wer 
Dincesstun Pfeff aber ſolche vnnůtze Schwetzer haſſet / der verhůtet fchaden 70 
aan reſtu was boͤſes / das ſage nicht nach / Denn ſchweigen ſchadet Die 
| nicht / Du ſolts weder Freund noch Feinde fagen / Dnd offenbars nicht / wo 
? du es on böfe gewiſſen thun kanſt / Denn man hoͤret dir wol zu / vnd mercket 
drauff / Aber man haſſet dich gleichwol. | 1: 
H Aſtu etwas gehoͤret / las es mit dir ſterben / ſo haſtu ein rägig Gewiſſen / 
Denn du wirſt ja nicht dauon berſten. Aber ein Narr bricht e wie ein zei? 
tig Rind heraus wil / Wenn ein wort im Narren ſteckt / ſo iſts eben / als wen 
ein Pfeil in der Hufft ſteckt. | . sn 
Sprich deinen Neheſten drumb an / vieleicht hat ers nicht gethan / Oder 
hat ers getban / das ers nicht mehr thu. 5 
Sprich deinen Neheſten drumb an / vieleicht hat ers nicht geredt / Hat 
* ers aber geredt / das ers nicht mehr thu. | 1 
17 Sprich deinen Freund drumb an / Denn man leuget gern auff die Leute / 
| drumb gleube nicht alles / was du hoͤreſt. Es entferet offt einem ein wort / vnd 
meinets doch nicht alſo / Denn wer iſt / dem nicht zu weilen ein wort entferet x 
Sprich deinen Neheſten drumb an / ehe du mit jm pocheſt / vnd dencke an 
Gottes gebot. Denn die furcht Gottes / machet weislich thun in allen Sachen 
vnd Gottes gebot / leret klůglich faren in allem Handel. HE 
1 eit iſt nicht Weisheit / vnd der Gottloſen tuͤcke find keine klug ⸗ 

N 5 Sondern iſt eine bosheit / vnd Abgoͤtterey / vnd eitel torheit vnd vnn 
weisheit. g 
S it beſſer / geringe klugheit mit Gottes furcht / Denn groſſe klugheit / 

mit Gottes verachtung. | 
ES iſt mancher Scharffſinniger / vnd doch ein Schalck / vnd kan die Sas 
chen drehen / wie ers haben wil. Derſelbe Schalck / kan den Kopff hengen vnd 
ernſt ſehen / vnd iſt doch eitel betrug. Er ſchleget die Augen nider / vnd horchet 
mit Schalcks ohren / Vnd wo du nicht acht auff jn haſt / So wird er dich vber⸗ 
eilen. Vnd ob er ſchwach iſt / dir ſchaden zu thun / So wird er dich doch / 
wenn er feine zeit ſihet / berůcken. Nan ſihets einem wol an / vnd ein vernuͤnff⸗ 
tiger merckt den Man an ſeinen geberden / Denn ſeine Kleidung / lachen vnd 
gang / zeigen jn an. 


7 


ES gluͤckt manchem / in boͤſen ſachen / Aber es gedeiet jm zum verderben. 
ES gibt offt einer etwas / Das ers vbel anlegt / Dagegen / gibt einer / da 
ers ſeer wol anlegt. 
Wer ſeer pranget / Der verdirbt drůber / Wer ſich aber druͤcket / der kompt 


empor. 

: Eee keuffet am erſten wolfeil / Aber hernach / mus ersſthewr gnug 

bezalen. 3 
EIn 
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EIn weiſer Man machet fein Geſchenck werd / mit lieblichen worten / 
Aber was die Narren ſchencken / machen fie felbs vnwerd. 

DIES Narren geſchenck wird dir nicht viel frumen / Denn mit einem auge 
gibt er / vnd mit ſieben augen ſihet er / was er dafur kriege. Er gibt wenig / vnd 
růcket einem viel auff / vnd ſchreiets aus / als ein Weinruffer / Heute lehet er / 
morgen wil ers wider haben / Das ſind feindſelige Leute. 

Dr Narr klagt / Mir iſt niemand trewe / niemand danckt mir fur meine (xrewe⸗ 
Wolthat / Auch die mein Brot eſſen / reden nichts guts von mir. G wie offt 8 
vnd von vielen wird er verſpottet / Er fellet fehrlicher / durch ſolche rede / denn — 
Rien DER fiele. Alſo gehets den Boͤſen / das fie doch zu letzt plotzlich 

muͤſſen. | 
En grober vngezogen Menſch / plaudert vnfurſichtiglich / Vnd weſſcht 
mer fort / wie es jm einfelt. 

WEnn ein Narr ſchon etwas guts redet / ſo taug es doch nicht / Denn er 
redets nicht zu rechter zeit. 

MAnchem wehret fein armut / das er nichts vbels thut / Dauon hat er 
das vorteil / das er kein boͤſe Gewiſſen hat. 

N Ancher thut lieber das ergeſte / Denn das er feine Ehre verliere / Ond 
thuts vmb gottloſer Leute willen. | 

| MAncher dienet dem andern zu vnrechten Sachen / Vnd eben damit krie⸗ N 
her befslicher ſchandfleck Menſchen / Vnd iſt 

e Lůgen iſt ein heſslicher fleck / an einem Menſchen / Vnd iſt g 
mein bey vngezogen Leuten, Ein Dieb iſt nicht ſo boͤſe / als ein Menfch der ſich 
zu Ligen gewehnet / Aber zu letzt komen fie beide an den G | | 

1 iſt dem Menſchen ein ſchendlich ding / Vnd er kan nimer mehr zu 


ehren komen. | | ' 
EIn weiſer Nan bringet fich felbs zu ehren / durch feine weiſe Rede / Vnd 
ein kluger Nan / iſt lieb vnd werd bey Fuͤrſten. 
Wer ſeinen Acker vleiſſig bawet / der nacht feine Hauffen gros / Vnd wer 
bey Kůrſten ſich helt / das er lieb vnd werd iſt / der kan viel boͤſes verkomen. 

GEſchenck vnd Gaben verblenden die Weiſen / Vnd legen jn einen Zaum 
ins maul / das fie nicht ſtraffen koͤnnen. 8 
Enn weiſer Man / der ſich nicht brauchen leſſt / vnd ein vergrabener ö 
Schatz / Wo zu find fie beide nutze? Es iſt beffer / das ſich der Vnweiſe vers ö 


krieche / denn der Weiſe. 
XXI 
ein Lid / haſtu geſuͤndiget / ſo höre auff / Vnd bitte / das dir die 
vorigen auch vergeben werden. Fleuch fur der ſůnde / wie fur ei⸗ 
a ZI ner Schlange / Denn ſo du jr zu nahe komeſt / ſo ſticht ſie dich / Ire 
BR BER scene find wie Lewen zeene / vnd toͤdten den Menſchen. 
— EIn jgliche ſůnde iſt / wie ein ſcharff Schwert / vnd verwun⸗ 
det das niemand heilen kan. 

Wer gewalt vnd vnrecht thut / mus zu letzt zum Bettler werden / Und (onwalt) 
wer Stoltz iſt / kompt zu letzt von Haus vnd hofe. Denn fo bald der Elende ee 
růfft / ſo hoͤrets Gott / vnd die rache wird eilend komen. Wer jm nicht ſagen 
leſſt / der iſt ſchon auff der ban des Gottloſen. „(Qottlofen) 

Vd wer Gott fürchtet / der nimpts zu hertzen / Wer aber noch dazu da gener 
trotzt / den ſihet Gott von fern / Vnd ein Kluger merckt wol / das er vntergehen aan. 


w 
Wer fein Haus bawet mit ander Leute gut / Der ſamlet ſteine im zum 


E. 
De Rotte der Gottloſen iſt / wie ein Hauff wergs / das mit fewr verzehret 
wird. i ij De 


Das Buch C. XXI. 
* I Je Gottiofen gehen zwar auff einem feinen Pflaſter / des BEE, 80 
5 Does Ott 1 9905 ei folget feinem eigen Kopff nicht / Ond Gott 
f WO nicht 3 5 . . Das reichen nicht ziehen / Etliche find vers 
ane ene e e eee Ju vnd wie eine lebendi⸗ 
Bft Namen hem ſi mien Topff dera r rinnet / Vnd kan keine Lere 


Wenn ein Vernuͤnfftiger / ein gute Lere hoͤret / ſo lobet er ſie / vnd breitet 
3 fie aber ein můutwilliger / So misfelt fie jm / vnd wirfft fie hinder 


De rede des Narren druͤcket wie eine Laſt auff dem wege / Aber wenn 2 
ein Weiſer redet / das iſt lieblich zu hören. 


Het) Irn Rat hat man acht / was der Weiſe redet / vnd was er ret / das gilt. 
Seck. Des Narren rede ſihet wie ein eingefallen Haus / vnd des Vnuerſtendigen rat / 
kan man nicht wiſſen / was es iſt. 


Enn man den Narren ziehen wil / So ſtellet er ſich / als wolt man jm 
Feffel an hende vnd fuͤſſe legen. Aber ein Weiſer achts fur einen guͤlden 
Schmue vnd fur ein Geſchmeide am rechten arm. 
In Narr leufft frey einem ins Haus / Aber ein Vernuͤnfftiger che 
5 . ſich. Ein Narr kucket frey einem zum fenſter hinein / Aber ein Ver 
b bt erauſſen ſtehen. 
wen/masmin ES it ein vnuernunfft / einem an der J hůr horchen / En Dans 
mare hielt es fur eme ſchmach. 
De vnnuͤtzen Weſſcher plaudern / Das 2 ʒur ſachen dienet / Die 
Weiſen aber bewegen jre wort mit der Goldw 
ee Narren haben jr Hertz im maul / Aber die Weiſen haben jren mund 


W Narr lachet vber laut / Ein Weiſer lechelt ein wenig 
WeEnn der Gottlos einem ſchalck flucht / So flucht er jm eier, 
. De Ohrenbleſer thun jnen ſelbs ſchaden / Vnd hat ſie niemand gern vmb 


XII. 


Ja fauler Menſch / iſt gleich wie ein Stein / der im kot igt / Wer in 

auff hebt / der mus die chende wider wiſſchen. 

EIn vngezogen Son / iſt feinem Vater eine vnehre. Ein ver⸗ 

8 Tochter / kriegt wol einen Man / Aber ein vngeratene 

m Tochter / leſſt man ſitzen / vnd fie bekuͤmmert jren Vater. Vnd 
welche wilde iſt / die iſt beide dem Vater vnd Man eine vnehre / Vnd wird 
von beiden gehaſſet. 

EIn rede / ſo zur vnzeit geſchicht / reimet fich eben / wie ein Seitenſpiel / 
wenn 1 8 iſt / Straff vnd lere / ſol man zu rechter zeit oben, 

W arren leret / der flicket Scherben zuſamen / vnd thut eben als 
wenn man ans einem je Schlaff weckt. Wer mit einem Narren re⸗ 
det / der redet mit einem Schlaffenden / Wens aus iſt / ſo ſpricht er / Was iſts:? 

Ber einen Todten pfleget man zu trawren / denn er hat das Liecht nicht 
mehr / Aber vber einen Narren ſolt man trawren / das er keinen verſtand hat. 
Nan ſol nicht zu ſeer trawren vber den Tydten / Denn er iſt zu Ruge komen / 
Aber des Narren leben iſt erger / denn der tod. Sieben tage trawret man vber 
einen Todten / Aber vber einen Naren vnd Gottloſen / jr lebenlang. se 

Ede 
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Rede nicht viel mit einem Narren / vnd gehe nicht viel vmb mit einem 
N Vnuerſtendigen. Halte dich von jm / Das du nicht in einen ſchweis gefürt / vnd „eee 
von feinem vnflat bekleckt werdeſt / Weiche nur von jm / ſo bleibeſtu mit frie⸗ Freunde / füren 
den / vnd komeſt nicht in angſt vnd not vber feiner Toorheit. Was iſt ſchwerer Sn e. un” 
denn bley! Vnd wie wil man einen Narren anders heiſſen den Bley? Es iſt 
. and / ſaltz > eifen lan pie einen vnuerſtendigen Men chen. 
GLeich wie ein Yaus/Das ei einander verbunden iſt / nicht zufellt/ 
h; fer kanemſch / A au ein das feiner Sachen gewis iſt / das fürcht 
r keinem ſchre 

- Gleich wie der ſchoͤne Tůnch / an der ſchlechten Wand / wider den Res 

gen / vnd ein Zaun auff hohem Berge / wider den Wind / nicht kan beſtehen. 
Ai fh ſtehet das bloͤde hertz des Narren in feinem fürnemen / wider kein er⸗ 


sen man das au e drůckt / ſo m aA heraus / Vnd wenn man 
ee her un den mercken. 


DiEr 5 vnd dampff ge ER ein Fewr brennen wil / Als 
ſo kompts vom ſchmehen / zum blutuergieſſen. 
Cheme dich nicht deinen Freund zuſchůtzen / Vnd meide jn nicht / Wi⸗ 
derferet dir etwas Boͤſes von jim / So wird ſich fur jm hůten wers boͤret. 


III. 
Das ich kuͤnde ein ſchlos an meinen Mund legen / vnd ein feſt ſie⸗ 
oel auff mein Maul drucken / Das ich da durch nicht zu fall ke⸗ 
ne / vnd meine Zunge mich nicht verderbet. 
Ä R Gott Vater / vnd HERR meins Lebens / Las 
a mich nicht vnter die Leſterer geraten / vnd las mich nicht vnter 
en verderben. O das ich meine gedancken kůnd im zaum halten / vnd mein 
= mit Gottes wort zůchtigen / vnd ich mein nicht ſchonet / wo ich feilete / 
Auff das ich nicht fünde anrichte / vnd groſſe jrthum ſtifftè / vnd viel vbels 
an } es ich nicht untergehen muſte fur meinen Feinden / vnd jnen zum 

t wurde. 

HERR Gott Vater vnd HERR meins Lebens / Behůt mich fur vnzůch 
tigem Geſicht / vnd wende von mir alle böfe Lüfte, Las micht nicht in Schlem⸗ 
men u vnd Vnkeuſcheit geraten / vnd behůte mich fur vnuerſchamptem Herzen. 
Jeben Kinder / Lernet das maul halten / Denn wer es helt / der wird ſich 
mit worten nicht vergreiffen / wie die Gottloſen vnd Leſterer vnd Stol⸗ 
tzen dadurch fallen. 

GEwehne deinen Mund nicht zum ſchweren vnd Gottes namen zu fuͤ⸗ 
ren. Denn gleich wie ein Knecht / der offt geſteupt wird / nicht on ſtriemen iſt. 
Alſo a. der auch nicht rein von fünden fein/ der offt ſchweret / vnd Gottes 
namen füret. 

WEL offt ſchweret / der fündiger offt / Vnd die Plage wird von feinem 

i ij Haufe 
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ſe nicht bleiben. Schweret er / vnd verſtehets nicht / ſo fnbigre gehst 1 
Pe ers · vnd verachts / ſo fündiget er zwifeltig / Schweret er aber vergeb⸗ 
gem. lich / ſo er ein Haus wird hart ge fe werden, 
wer e sec 5 gen ee / . 90125 ra | 
2 © un he Mund nicht zu leichtfertigem ſeh weren dem es komt maß 
| aus boͤſem 
| | Vlergiſs nicht deines Vaters vnd deiner utter lere / So wirſtu vnter Supa. 
den Herrn ſitzen / vnd wird dein auch nicht vergeſſen werden. Das du nicht ge 
woneſt der narrhett V nd zu letzt wolteſt du wereſt nie geborn vndr erflucheſt 
5 * a 


(Schmeben) Er ſich gewehnet zu ſchmehen / Der beffert fich fein lebtage ace, — 3 
E ee Ds ander mal ſůndigen / das iſt zu viel / Das dritte mal bringt die ſtraſfe Aa 


Vuvrteilen. mit ſich. 
Er in der brunſt ſticket / der iſt wie ein brennend ew Vnd hoͤret nicht 
Waere elbs verbrenne. 


— vnkeuſcher Menſch / hat keine ruge an feinem Leibe / Bis er ein 
Speffe) Inem vnkeuſchen Nenſchen / iſt alle Speiſe ſüſſẽ / vnd leſſet nicht ab bis 
ers e 


findet / offt emen 
E In Man der feine Ehe bricht / vnd dencket bey ſich ſelbs / Wer ſihet mich? 
Be 1 Es iſt finſter vmb mich / vnd die wende een das mich niemand ſi⸗ 
het / Wen ſol ich ſchewen! Der Allerhoͤheſt achtet meiner Suͤnde nicht: Be 
ſchewet allein der Menſchen augen / Vnd dencket nicht / das die 9 f 
4 HER viel heller ſind / denn die Sonne / vnd ſehen alles was die enſchen 
1 thun / vnd ſchawen auch in die heimlichen winckel. Alle ding find jm bekand / 
N ehe ſie geſchaffen werden / alſo wol / als wenn fie geſchaffen ſind. Der ſelbe Nan / 
N wird offentlich in der Stad geſtrafft werden / vnd wird erhaſcht werden / 
wenn er ſichs am wenigſten verſihet. 
; ALP wirds auch gehen dem Weibe / die jren Man verleſſt / vnd einen Er⸗ 4 
| r ben von einem andern krieget. Erſtlich / iſt fie dem gebot Gottes vngehorſam. 4 
Zum e eee fie wider jren Man. Zum dritten / bringet fie durch ren 
Ehebruch / kinder von einem andern. Diefe wird man aus der Gemeine werf 
fen / vnd jre kinder muͤſſen jr entgelten. Ire Kinder werden nicht wurtzeln / 
vnd jre Zweige werden nicht Frucht bringen. Sie leſſt ein verflucht f 1 
nis hinder ſich / vnd jre ſchande wird nimer mehr vertilget. Daran lernen die 
Nachkomen / das nichts beſſer ſey / denn Gott fuͤrchten / vnd nicht fi öffers/ 
denn auff Gottes gebot achten. 


XXIII 


| Te Weisheit preiſet fich / vnd vnter dem Volck rhuͤmet ſie ſich. Sie 

prediget in der gemeine Gottes / vnd lobet ſich in ſeinem Reich / 

vnd ſpricht alſo / Ich bin Gottes wort / vnd ſchwebe vber der 

i gantzen Erden / wie die wolcken. Mein Gezelt iſt in der hoͤhe / nd 

| mein Stuel in den wolcken. Ich allein bin allenthalben / ſo weit 

ee iſt / vnd ſo tieff der Abgrund iſt. Allenthalben im Meer / allenthalben 
auff Erden / vnter allen Leuten / vnter allen Heiden / Bey dieſen allen / habe ich 
Wonung geſucht / das ich etwo flat funde. Da gebot mir der Schepffer aller 
dinge / vnd der mich geſchaffen hat / beſtellet mir eine Wonunge / vnd ſprach / 
In Jacob ſoltu wonen / vnd Iſrael fol dein Erbe ſein. 

b Vr der Welt von anfang bin ich geſchaffen / vnd werde ewiglich blei⸗ 
ben / Vnd hab fur jm in der Hutten gedienet / vnd darnach zu Zion eine gewiſſe 
ſtet * er hat mich in die heilige Stad geſetzt / das ich zu Jeruſalem 

dee 
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Ei Ich hab eingewurtzelt / bey einem geehreten Volck / das Gottes 
an Cypreſſe 


Palm 8 um am waſſer / vnd wie die Roſenſtoͤcke / fo man zu Hiericho erzeucht / 
wie ein ſchoͤner Olebaum auff freiem felde. Ich bin auff e 


Wutge vnd wie die beſten Eiyrrhen / wie Galban vnd Onych vnd Aiyrrhen See mmer? 
vnd wie der Weyrauch in dem Tempel. > DR Ehen ft de aft 


2 
17 * 
* 


Ich breitet meine zweige aus / wie eine Eiche / vnd meine Zweige waren fiber mus den 


n. felt vnd helf 
vnd meine Blihet bracht ehrlich vnd reiche Frucht. Komet her zu mir / alle die Sl kel. 


denn Honig / vnd meine gabe ſuͤſſer denn Honigſeim. Wer von mir iſſet / den Diane den 1 | 5 


. X X V. 
Ney ſchoͤne ding ſind / die beide Gott vnd den Menſchen wolgefal⸗ 
len. Wenn Brüder eins find / vnd die Nachbar ſich liebhaben / 
vnd Nan vnd Weib ſich miteinander wol begehen. re - 
DRey ſtůck ſind / den ich von hertzen feind bin / vnd jr weſen 
verdreuſſt mich vbel. Wenn ein Armer hoffertig iſt / vnd ein Nei⸗ 
cher gern leuget / vnd ein alter Narr ein Ehebrecher iſt. 2 
Wenn du in der Jugent nicht ſamleſt / Was wiltu im Alter finden: 
O wie fein ſtehets / wenn die grawen Heubte / weiſe / vnd die Alten / klug / 
Vnd die Herrn are vnd furſichtig find. | 
 - DAs ift der alten Krone / wenn fie viel erfaren haben / Vnd jr Ehre iſt / 
wenn fie Gott fürchten. 
Nækun ſtůck ſind / die ich in meinem hertzen hoch zu loben halte / vnd das 
zehend wil ich mit meinem munde preiſen. Ein Man der freude an feinen Rin⸗ 
dern hat. Wer erlebet / das er ſeine Feinde vntergehen ſihet. Wol dem / der ein 
vernunfftig Weib hat. Wer mit feinem reden keinen ſchaden thut. Wer nicht 
dienen mus / denen ſo es nicht werd ſind. Wol dem / der einen trewen Freund 
hat. Wol dem / der klug iſt. Vnd der da leret / da mans gern hoͤret. O wie gros 
iſt der / ſo weiſe iſt. Aber wer Gott fuͤrchtet / vber den iſt niemand / Denn die 
furcht Gottes gehet vber alles / wer die ſelbigen feſt helt / wem kan man den ver 
gleichen: | i ij ES 


Buch ERW 
x | | kein wehe fo gros / als hertzenler Es betend 1 rawen 
2 Eli kanlamen dee Neidharts lauren. Es iſt kein Rachgit 5 4 
- der Feinde rachgir. Es iſt kein kopff ſo 85 iber de topf 7 
Trades wonen/bembeyenem e Lewen vnd 1 


N 


| | bereit — Wee e eg * Gerten 

| ne fftig Weib iſt einem ſtillen Man / wie ein ſandiger weg 
Hi. m. vom alt lan / Las dich nicht betriegen / das ſie ſchoͤne iſt/ vnd 
| beger enicht Darum 


Enn das Weder Man reich macht / So iſt da eitel hadder / verach⸗ 
. ſchmach. Ein boͤſe weib / macht ein betrübt hertz / traurig an⸗ 


vnd das hertzeleid 3% 74 
g cha vertan kene freud an hat / Die macht jn verdroſſen z 


allen dingen. 
unde kom von einem Weibe / vnd vmb jrer willen muͤſſen Gen.. 
e enten waſſer nicht raum laſſen ſol / Alſo ſol man dem 
(Schade) weibe feinen willen nicht laſſen / Wil fie dir nicht zur hand gehen / ſo ſchelde 


Das (race dich von je e e 


| * Ol dem / der ein tugentſam Weib hat / Des lebet er noch eineſt Dube 
2 
R 155 heuslich Weib iſt rem Manne eine freude / Vnd nn 
jm ein fein ruͤgig Leben. 

EIn tugendſam Weib / iſt ein edle gabe / vnd wird dem ges 
| geben Bear üechtet / Er [ey Reich oder Arm / ſo iſts jm ein troſt / vnd 

macht jn allzeit 
| 15 5 ing — ſchreckleh / vnd das vierde iſt den bern Tes. Dası 1 
| Re he Blut vergieſſen / welche alle erger ſind / den dern Tod. D | 
aber das hertzeleid / Wenn ein Weib wider das ander eiuert / vnd ſchendet 5 
ederman. us 
55 Enn einer ein 3 Weib hat / ſo iſts eben / als ein vngleich par Ochſen / — 
8 ren \V/ die nebenander ziehen ſollen. Wer fie krie mo der krieget ein Scorpion. weib. _ 
enn ſie kan jre ſchande nicht 


8 truncken weib iſt eine groſſe Plage / 
e 
EIn huͤriſch Weib / kennet man bey jrem vnzůͤchtigen Geſicht / vnd an jren 


| 
| 
| 
| 
Aug en. 
| IS: deine Tochter nicht ſchamhafftig / So halt fie hart / Auff das fie nicht 
jren mutwillen treibe / wenn fie ſo frey iſt. 

Wunn du merckeſt / das fie frech vmb ſich ſihet / So ſihe wol darauff / Wo 
nicht / vnd ſie thut Darüber wider dich / So las dichs auch nicht wundern. Wie 
ein Fuſsgenger / der durſtig iſt / lechtzet ſie / vnd trinckt das neheſt waſſer / das 
ſie 17 vnd ſetzet ſich / wo fie einen Stock findet / vnd nimpt an / was jr wer⸗ 
den 

| 
| 


In freundlich Weib erfrewet jren Man / Vnd wenn fie vernuͤnfftig mit 
Im vmbgehet / erfriſſcht fie jm fein hertz. 
EIn Weib das ſchweigen kan das iſt eine gabe Gottes / Ein wol 
gezogen weib iſt nicht ʒubezalen. 
S iſt nichts liebers 388 c denn ein züchtig Weib / Vnd iſt nichts 
koͤſtlichers / denn ein keuſches W | 
We die Sonne / wenn fi fe e iſt / in dem hohen . = 


ur 
m... 


wenn du deinen Freund verleſſeſt. Du feh 


2 ein zierde iſt / Al 5 ein He web eine zierde in jrem 


n er Weib / das from bleibt/ ſt wi die helle Lampen auff dem hei⸗ * 


enen ein ein beſtendig gemůt hat / Iſt wie die guͤlden Seulen of | 


XXVII. 


Ven ſtucke ſind / die mich verdrieſſen / vnd das dritte chut mir zorn / 
wenn man einen ſtreitbarn Man zu letzt armut leiden leſſt. Vnd 
die weiſen Rete zu letzt veracht. Vnd wer vom rechten Glauben 

| abfellt zum pirechten glauben Dieferrhat Gott zum ſchwert ver 


a EIn Kan an kan chwerlich hüten fur vnrecht / vnd ein Kremer 
fur fünden, Binn Creolen 1958 viel Aaron Vnd die reich werden 


woͤllen / wenden die Augen ab. Wie ein Nagel in e e 


55 ſtickt / Alfo ſtickt auch Suͤnde zwiſſchen N 
eee vleis in der furcht des HR RN / 


| 2 man ſiebet / ſo bleibet das vnflettige drinnen / Alſo / was der 
Menfch furnimpt / So Flebet jmer etwas vnreins dran. Gleich wie der Ofen be⸗ 
wert die newen een. bewert die trubſal des Menſchen ſinn. 

ART den Fruͤchten mercket man / wie des Baums gewartet iſt / Alſo mer⸗ 
cket man an der Rede / wie das Hertz geſchickt iſt. 

DV ſolt niemand loben / du habeſt in denn gehoͤret / Denn an der Rede 
kennet man den Man. 

Folgeſtu der „ nach So wirſtu fie kriegen / vnd anziehen 
wie einen ſchoͤnen R 

u 2 gefi en ſich zu ſres gleichen / Alſo belt ſich die warheit zu denen / 


die] 
5 „Dr der Lew auff den Raub lauret / Alſo ergreiffet zu letzt die důnde den 
et 

EIn Gottfůrchtiger redet allezeit das heilſam iſt / Ein Narr aber iſt wan⸗ 
delbar / wie der Mond. 

Weknn du vnter den Vnweiſen biſt / ſo mercke was die zeit leiden wi Aber 
ge en magſtu 78 

Er Narren rede / iſt die mas verdrieslich / Vnd jr lachen iſt eitel 

ſůnde / vnd kutzeln ſich doch damit. 


WO man viel ſchweren hoͤret / da gehen einem die Har zu berge / Vnd j jr da aber an 
er 


haddern macht / das man die Ohren n mus. 


ein 
Wenn die Hoffertigen mit einander haddern / ſo 1 25 Blut vergieſſen 


darnach / Vnd iſt verdrieslich zu hoͤren / wenn fie ſich fo zuſchelten. 

Wer heimligkeit offenbart / Der verleurt den glauben / Dnd wird nimer 
mehr einen trewen Freund kriegen. 

HA demen Freund werd / vnd halt jm glauben / Wo du aber feine heim⸗ 


ligkeit offenbareſt / So wirſtu jn nicht wider kriegen. 


W kr feinen deer verleurt / Dem geſchicht wol ſo vbel / als dem ſein 
Feind entgehet. Gleich als wenn du einen Vogel aus der hand leſſeſt / Alſo iſts / 
bei; jn nicht wider / du darffeſt jm 
nicht nachlauffen / Er iſt zu fern weg / er iſt ee on, wie ein Rehe aus dem 
Netze. Wunden kan man verbinden / Scheltwort kan man fünen / Aber wer 
heimligkeit offenbart / mit dem iſts aus. 
Wer mit den Augen wincket / der hat boͤſes im ſinn / vnd leſſet ſch nicht 
dauon 


Helt des Gewiſſens 


wird fen lau a bald zer⸗ cht · 


. 
o (pas 
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Das Buch C. XXVIII. 
dauon wenden. Fur dir kan er füffe reden / vnd lobet ſeer was du redeſt / Aber 
hinderwerts / redet er anders / vnd verkeret dir deine wort. Ich bin keinem 

ding ſo feind / als dem / Vnd der HR iſt m auch feind. 


XXVII. 

— Er den Stein in die hoͤhe wirfft / dem fellet er auff den kopff / Wer 

5 heimlich ſticht / Der verwundet ſich ſelbs. Wer eine Grube grebt 

der fellt ſelbs drein. Wer einem andern ſtellet / der fehet ſich ſelbs. 
Wer dem andern ſchaden thun wil / dem kompts ſelbs vber ſei⸗ 
| nen Hals / das er nicht weis wo her. Ä „ 

De Hoffertigen hoͤnen vnd ſpotten / Aber die Rache lauret auff ſie / wie 
. | 


De fich frewen / wens den Fromen vbel gehet / werden im Strick gefan⸗ 
gen / Das hertzleid wird fie verzeren / ehe ſeſterben. Er 
30rn vnd wuten find grewel / Vnd der Gottloſe treibt fie. * 
Wr [ich rechent / an dem wird ſich der c ER R wider rechen / Vnd wird 
jm feine Sünde auch behalten. | 5 „ 
VErgib deinem Neheſten / was er dir zu leide gethan hat / Vnd bitte 
denn / ſo werden dir deine Sůͤnde auch vergeben. | 8 
EIn Menfch belt gegen dem andern den Zorn / vnd wil bey dem HER 
RN gnad ſuchen. Fri vnbarmhertzig gegen ſeines Gleichen / vnd wil fur ſei⸗ 
ne ſůnde bitten. Er iſt nur fleiſch vnd blut / vnd belt den zorn / Wer wil denn 
jm feine Sönde vergeben! = 
GEdencke an das ende / vnd las die Feindſchafft faren / die den Tod vnd 
verderben ſucht / vnd bleibe in den Geboten. Gedenck an das Gebot / vnd las rg 
dein drewen wider Deinen Neheſten. Gedenck an den bund des Hoͤheſten / vnd 
vergib die vnwiſſenheit. Las ab vom Hadder / fo bleiben viel fiinde nach. Denn 
ein zorniger Menſch zuͤndet hadder an / vnd der Gottloſe verwirret gute Freun 
de / vnd hetzet wider einander die guten frieden haben. | 
Wenn des Holtzs viel iſt / wird des Fewrs deſte mehr / Vnd wenn die 
Leute gewaltig ſind / wird der Zorn deſte groͤſſer / Vnd wenn die Leute reich | 
8 der zorn deſte hefftiger / Und wenn der Hadder lange weret / ſo bren⸗ 2 
nets deſte mehr. f 
J Ech ſein zu hadder / zündet fewr an / Vnd jech fein zu zancken / vergeuſſt 


t. | | 
Beſeſtu ins füncklin/ So wird ein gros Fewr draus. Speieſtu aber ins 
fůncklin / fo verleſſcht es / Vnd beides kan aus deinem munde komen. 

| 


1) Ohrenbleſer vnd falſche böfe Meuler / ſind verflucht / Denn fie verwir⸗ Böfe 

ren viele die guten Frieden haben. Wauler. 
EIn boͤſe Maul / macht viel Leute vneins / vnd treibet fie aus einem Land 

ins ander / Es zubricht feſte Stedte / vnd zerſtoͤret Fůrſtenthume. Ein boͤſe 


cwetbe) ; Naul / verſtoͤſſet redliche Weiber / vnd beraubt fie alles / das jnen ſaur worden 
gare der ache rg jm gehorcht / der hat mmer ruge / vnd kan nirgend mit frieden blei⸗ 


on dee l, 1 De Geiſſel macht ſtriemen / Aber ein boͤſe Maul / zerſchmettert beine vnd 
| en gew ein alles, 
en Bag r el ſind gefallen / durch Die ſcherffe des Schwerts/ Aber nirgend ſo viel / 

4 als durch boͤſe Meuler. a 
Wol dem / der fur boͤſem Maul bewaret iſt / vnd von jm vngeplagt bleibt / 

vnd ſein joch nicht tragen mus / vnd in ſeinen Stricken nicht gebunden iſt. Denn 

ſein joch iſt eiſern / vnd ſeine ſtricke ehernen / Seine Plage iſt bitterer denn der 

Tod / vnd erger denn die Helle, 
Ber es wird den Gottfuͤrchtigen nicht vnterdruͤcken / Vnd er N75 in 
deſſelben 


u ar TE a f * Te 4 — — — r 


deſſelben Bewr nicht brennen. Wer den HERRN N verleſſet / der wird drein 
fallen / vnd drin brennen / vnd es wird nicht ausgeleffeher werden / Es wird jn 
vberfallen / wie ein Lew / vnd auffreiben wie ein Pard. 
DD verzenneſt deine Guter mit dornen / Warumb machſtu nicht viel 
mehr deinem Munde thuͤr vnd rigelr Du wegeſt dein gold vnd filber ein / War 
umb wegeſtu nicht auch deine wort auff der Goldwage : Hute dich / das du 
nicht dadurch gleiteſt / vnd falleſt fur deinen Feinden / die auff dich lauren. 


Er ſeinem Neheſten leihet / Der thut ein werck der Barmhertzig⸗ 
keit / Vnd wer Guter hat / der fol ſolchs thun. * 
LeEßhe deinem Neheſten wenn ers bedarff / Vnd du ander 
gibs auch wider zu beſtimpter zeit. Halt was du geredt haſt / 
vnd handel nicht betrieglich mit jm / So findeſtu allezeit deine 


notdur | 

ei). Eicher meinet / Es ſey gefunden / was er borget / vnd machet den vn⸗ 
willig / ſo jm geholffen hat. Er kůſſet einem die Hand / die weil man jm leihet / 
vnd redet ſo demůtiglich vmb des Neheſten geld / Aber wenn ers ſol widerge⸗ 
ben / ſo verzeucht ers / vnd klagt ſeer / Es ſey ſchwere zeit. Vnd ob ers wol vers 
mag / gibt ers kaum die helffte wider / vnd rechents jenem fur einen gewin zu. 

Vermag ers aber nicht / ſo bringt er jenen vmbs Geld / Der ſelb hat jm denn ſel⸗ 

ber einen Feind gekaufft mit ſeinem eigen gelde. Vnd jener bezalet jn mit fluchen 
vnd ſchelten / vnd gibt im Schmehewort fur danck. | 

,. ‚Mincherleiher vngerne / aus keiner boͤſen meinung / Sondern er mus 

fuͤrchten / er kome vmb das feine, 
Doch habe gedult mit deinem Neheſten in der not / Vnd thu das Almo⸗ 
fen dazu / das du jm zeit laſſeſt. | 
dhe Em Armen / vmb des Gebots willen / Vnd las jn in der Not nicht „Inden 

lehr von dir. 15 ‚tt. 
Verleur gerne dein Geld / vmb deines Bruders vnd Neheſten willen / 

Vnd vergrabe es nicht vnter einen Stein / da es doch vmbkompt. 

Sammle dir einen Schatz nach dem gebot des Allerhoͤheſten / Der wird 

dir beſſer ſein / denn kein Gold. | 

Lege dein Almoſen an einen ſondern ort / Daſſelb wird dich erretten / aus (on) 

allem vngluͤck / Es wird fur dich ſtreitten wider deinen Feind / beſſer denn kein e en? 


Schild oder Spies, | denken n f 
EIn fromer Man wird buͤrge fur feinen Neheſten / Aber ein Vnuer⸗ eo let dle e 
ſchempter / leſſt feinen Bůrgen ſtehen. 58 ache 
ee nicht der Wolthat Deines Bůͤrgen / Denn er hat fich felbs fur dich auff . Gage 
ersetzt. wolt 0 5 = 
DBekr Gottloſe bringt feinen Burgen in ſchaden / Vnd ein Vndanckbarer / 9 
leſſt feinen Erloͤſer ſtecken. AS 
Borge werden / hat viel reiche Leute verderbt / Vnd hin vnd wider ge⸗ CYTstucffe) 
worffen / wie die wellen im Meer. Es hat groſſe Leute vertrieben / das ſie ee 
frembden Landen muſten in der jrre geben. ben auffe der not 


EIn Gottloſer / ſo ex Buͤrge iſt worden / vnd gehet mit rencken vmb / das als tur pracht / zu 
er ſich aus wickele / Der wird der ſtraffe nicht entgehen. ma er 72 5 


Affe deinem Neheſten aus / ſo viel du kanſt / Vnd ſihe dich fiir das du wenn man leber 


nicht ſelbs drůber zu ſchaden kompſt. | ger 
ES iſt gnug zu dieſem Leben / wer waſſer vnd brot / kleider vnd haus hat / nor ‚Sonn heben 
Damit er ſein a Notdurfft decken kan. eee f 


Bu ger vorge J. 
} 1 71 Zu d an 
licher Tiſch vnter den Frembden. 22 8 
| 3 


Si itt beſſer geringe Narung vnter einem bretern eigen Dach / Denn koͤſt 


Jeſus Hyrach. XXIX. CXCII. 


8 5 


RE — 2 8 8 Fugen Ellanroaser n ber ii 


auch Denen Die berge willen / ſolche wort en mus / vnd das man jm auffrucket / 3 man 
rg gros; jm 


n vnd dar⸗ 4 
Be _ KUN 
Cr fein Kind lieb hat / der helt es ſtets vnter der Ruten / Das bg. 
e ude an jm erlebe. 
ſein Rind in der Zucht helt / der wird ſich ſein frewen / 
Vnd — ſich ſein 8 Bekandten nicht ſchemen. 
W Enn einer fein K cht / das verdreuſſt ſeinen Feind / 
and . ſeine Freunde / Denn wo Se Vater ſtirbt / 115 iſts / als were er 
ſtorben / Denn er hat ſeines gleichen hinder ſich gelaſſen. Da er lebete / 
ſahe er feine luſt / vnd hatte freude an jm. Da er ſtarb / dorfft er nicht ſorgen / 
Denn er hat hinder ſich gelaſſen einen Schutz wider ſeine Feinde / vnd der den 
Freunden wider dienen kan. 

Wekr aber feinem Kinde zu weich iſt / Der klaget feine ſtriemen / vnd er⸗ 
ſchrickt / ſo offt es weinet. 

En verwehnet Kind / wird mutwillig / wie ein wild Pferd. 

Z Ertle mit deinem Kinde / So muſtu dich hernach fur jm ſirchren / Spüle 
mit jm / So wird es dich hernach betrůͤben. 

ScChertze nicht mit jm / Auff das du Sent mit jm hernach trawren muͤſ⸗ 
ſeſt / Vnd deine Zeene zu letzt kirren müffen, 

Ns jm feinen willen nicht in der Jugent / Vnd entſchůldige feine torheit 
nicht. Beuge jm den Hals / weil er noch jung iſt / blewe jm den Rücken / weil er 
noch klein ur das er nicht halsſtarrig vnd dir vngehorſam werde. 

Z Euch dein Kind / vnd las es nicht muͤſſig gehen / Das du nicht vber im 
zu ſchanden werdeſt. 

S it beſſer / einer ſey Arm / vnd da bey friſch vnd geſind Denn Reich Gelee 

vnd vngeſund. Geſund vnd friſch ſein / iſt beſſer / denn Gold / Vnd einge ad. 

ſunder Leib iſt beſſer / denn gros gut. Es iſt kein Reichthum zu vergleich⸗ | 
en einem gefunden Leibe / Vnd keine freude / des hertzen Freude gleich. 

DIE: Lod iſt beſſer denn ein ſiech Leben / oder ſtete kranckheit. Es iſt eben 
als ein gut Gericht fur einem maul / das nicht eſſen kan / Vnd wie die Speiſe / ſo 
man bey eins Lodten grab ſetzt. Denn was iſt dem Goͤtzen das Opffer nutze; 
kan er doch weder eſſen noch riechen? So iſts mit dem Reichen auch / den Gott 
ſiech macht / Er ſihet es wol mit den augen / vnd ſeufftzet darnach. Vnd iſt wie 
ein Verſchnittener / der bey einer Jungfrawen ligt / vnd ſeuffzet. 

NM Ach dich ſelbs nicht trawrig / vnd plage dich nicht ſelbs / mit deinen eis 

n gedancken / Denn ein froͤlich hertz iſt des Menſchen leben / Vnd feine freu⸗ 
Bei fein langes leben. Thu dir guts / vnd troͤſte dein hertz / vnd treibe traw⸗ 
5 fe nie . 2 a von dir / Denn trawrigkeit toͤdtet viel Leute / vnd Diener doch nir⸗ 
vnd macher keine 
Fine denn Juer vnd Zorn verkuͤrtzen das Leben / Vnd ſorge macht alt vor der 
zeit. Einem froͤlichen hertzen ſchmeckt alles wol / was er jſſet. 


XXX 


Wachen 


erer o ben geneafifen, 0 fe doch Bettler. 
— ch Geld lieb hat er * on ſůnde / Vnd wer 1 


C 8 Enn du eins reichen Mans ti ſo ſperr deinen Rachen nicht 
* eee . Son . — Ste 
vntrewes auge / neidiſch iſt ( denn was iſt neidiſcher weder ein ſolch au⸗ 
ger) vnd weinet / wo es ſihet einen zugrei 
Ar nicht ran allem / was du fi heſt / vnd nim nicht / das fur jm in der 
Schůſſel ligt. Nims bey dir ſelbs ge was dein Neheſter gern oder vngern 
bernd ha dich vernunfftig in allen ſtůcken. 
— re ee dir furgeſetzt it / Vnd friſs nicht zu ſeer / Auff Se 
n gram w 
Vt Nb der Zucht willen höre du am erſten auff / Vnd ſey nicht ein Auſerthen 
rn das du nicht vngunſt erlangeſt. Wenn du bey vielen ſitzeſt / So greiff 
am erſten zu. 
| de tiger knenſch leſſt jm am geringen genůgen / drumb darff er in ſei⸗ 
nem nicht ſo keichen. Vnd wenn der Magen meſſig gehalten wird / ſo 
0 Be ſanfft / So kan einer des morgens frůe auffſtehen / vnd iſt fein bey 
ich felbs . 2 ein vnſettiger rasſchleſt vnrůgig / vnd hat das grimmen 


1 „Wine . zu viel geſſen haft / ſo fiche auff / vnd gehe weg / vnd lege dich 


=: eK LT. 
ein Kind / gehorche mir / vnd verachte mich nicht / Das dich zu letzt 
mene wort nicht treffen. Nim dir etwas fur zu erbeiten / So wis 
e derferet dir keme Kranckheit. 

1 E.: Inen koſtfreien Man / loben die Leute / vnd ſagen / Er ſey ein 
hrlicher Man / Vnd ſolches iſt ein guter rhum. Aber von ei 

nem pre 5 — redet die gantze Stad vbel / vnd man ſaget recht daran. 

S Ey nicht ein Weinſeuffer / Denn der Wein bringet viel Leute vmb. 
De ee geloͤtet Eiſenwerg / Alſo prüfer der Wein / der freueln 

en / wenn ſie truncken ſind. 

Der wein erquickt den Menſchen das Leben / ſo man jn meſſiglich trinckt / 
Vnd was iſt das Leben / da kein wein iſt! Der wein iſt geſchaffen / das er 
Nenſchen froͤlich ſol machen. Der wein / zur notdurfft getruncken / erfrewet 
Leib vnd Seel / Aber ſo man fein zu viel trincket / bringet er das hertzleid. 

De I runckenheit macht einen tollen Narren noch toͤller / Das er trotzt 
vnd pocht / Bis er wol geblewet / geſchlagen vnd verwund 1 Schi 
Chilt 


— Be en rn FFA “ > ee 
= 


| ale ger Kehren fen / vnd mit feinen Gůtern geſettiget hat. 


Scbbit deinen ee. nee Eger ER 
WR meer pen, mern egne jm nicht mit harter rede. Sons 
dern halt dich gleich wie ſie / vnd richte dich nach jnen / ſo ſitzeſtu recht / Vnd gib 
Dazu was du gebůrt / witu mit ſ en. Auff Das fie mit dir frölich fein mügen / 
Fb die Ehre dauon ktiegſt / das man dich emen ſittigen / bolofeligen 
5 Der Elteſte ſol reden / Denn 1 ebůret jm / als der erfaren iſt. Vnd jrre 
bers Dane voii be yur andern get: We ein Robin in fenen Gee 
is zur an 
e. AU un neee mahl. Wie ein Smaragd in ſchoͤnem Golde 
ſtehet / Alſo zieren en wein. 
45 en reden ein mal oder (wens in bet if. 
e gig, eee r een ch halten / als der ni { 
viel wiſſe / vnd lieber [chweige. Vnd fol ſich nicht den Herrn gleich achten / 
1 Vnd wenn ein Alter 8 Donner bringt ee ne 


212 Bens vnd 9 dancke 


jung Men 

es ſcham las: 
18. Und wider x 
umb tft alle Welt hi 


Ver den HERRN fürchtet / der leſſet ſich gern gehen / vnd wer 


ft alle We 
ind / der vnuer⸗ 
hmm ſich ee dee, wird gnade finden. 

BR IXX / ni Er nach Gottes wort fraget / der wirds reichlich vber⸗ 
Saen NAT kom Was aber nicht mit ernſt meinet / Der wird nur erger da 
Sondern ſplele / durch. 

d g. wekr den HER rt fürchtet / der trifft die rechte Lere / Vnd macht die 
Gerechtigkeit leuchten / wie ein Ziecht, 
In Gottloſer leſſt ſich nicht ſtraffen / Vnd weis ſich zu behelffen / mit ans 

Zrempel) der Leute exempel! in ſeinem furnemen. 
re In vernůnfftiger Man veracht nicht guten Rat / Aber ein wilder vnd 


der / der doch auch Hoffertiger fürchtet ſich nichts / Er habe gleich gethan was er wölle, 
ache te. arte Tehu nichts on Rat / So gerewets dich nicht nach der that. 
bier Sheld/ie GeEhe nicht den weg / da du fallen moͤchteſt / Noch da du dich an die Stei 
beſſer alk. ne ſtoſſen moͤchteſt. 
Schlecht VErlas dich nicht drauff / das der weg ſchlecht ſey / Ja büte dich auch 
degli fur deinen eigen Rindern. 
GE tel glück. Mus du furnimpſt / ſo vertrawe Gott von gantzem hertzen / Denn das iſt 
„ 9 Gottes gebot gehalten. 
Jogrond ee Wer Gottes wort gleubet / der achtet die Gebot / Vnd wer dem HER 
RN vertrawet / dem wird nichts mangeln 
Keule Wer Gott fürchtet/dem widerferet kein leid / Sondern wenn er ange⸗ 
Si state! Fb fochten iſt / wird er wider erloͤſet werden. 
auff rk EIn Weiſer leſſt jim Gottes wort nicht verletden / Aber ein Heuchler 
Lein e age ſchwebet wie ein Schiff auffm vngeſtůmen Meer, Ein verſtendiger Menſch 
8 ac helt feſt an Gottes wort / vnd Gottes wort iſt jm gewis / wie eine klare rede. 
lende Werde der Sachen gewis / Darnach rede dauon / Las dich vor wol le⸗ 
ann ach ber heilig; ren / ſo kanſtu antworten. 
5 6 ein Narren ü wie ein Nad am wagen / Vnd ſeine gedancken lauf⸗ 
der ſeelen? Wars en uvm / wie die nabe. 
Seda le hne, Wie der Schelh engſt ſchreiet / gegen allen Meren / Alſo henget ſich der 
Rus dan vnd b Heuchler an alle Spoͤtter / vnd ſpricht / Warumb mus ein tag heiliger ſem 
ut c denn 


W . ee 0 Sr Bw: . 
* 


3 


Jeſus Syrach. CXXXIL CXCIIII. 
denn der ander: ſo doch die Sonne ʒu gleich alle tage im jar macht? N 
De Weishet des HH RR N / hat ſie ſo vnterſcheiden / vnd er hat die Jar 
zeit vnd Feiertage alſo geordnet / Er hat etliche auserwelet / vnd geheiliget fur * 
andern tagen. wie alle Menſchen aus der Erden / vnd Adam aus dem 
Staube gef-haffen iſt / vnd doch der HERR fie vnterſchieden hat / nach feiner 
manchfeltigen Weisheit / vnd hat mancherley weiſe vnter jnen geordent. Et⸗ 
liche hat er geſegenet / erhöͤhet vnd geheiliget / vnd zu feinem Dienſt gefordert / 
Etliche aber hat er hun vnd gemdriget / vnd aus jrem Stande est, 
Denn ſie ſind in feiner Hand / wie der Thon in des oe hand. Er macht 
alle feine werck / wie es jm gefellet. Alſo find auch die Menſchen in der Hand / 
des der ſie gemacht hat / vnd gibt einem jglichen wie es jn gut deucht. | 
Axj0 ıl8 das Gut wider das Boͤſe / vnd das Leben wider den Tod / vnd 
der Gottfuͤrchtige wider den Gottloſen geordent. Alſo ſchawe alle werck des 
eee So ſind jmer zwey / wider zwey / vnd eines wider das ander ge 
ordent. | 


I bh bin der letzt auff erwachet / wie einer der im Herbſt nachlieſet / vnd (gente) 
Gott hat mir den Segen dazu gegeben / das ich meine Kelter auch vol ge⸗ Arete ge 
machet habe / wie im vollen Herbſt. Schawet / wie ich nicht fur mich geerbeitet auf folder ae⸗ 


babe S ondern fur alle / die gern lernen wolten. beiligen tage ce. 


| horcht mir Seid Herrn / vnd jr Regenten im Volck / nemets zu her⸗ 
Oo Las dem der Frawen / dem Bruder / dem Freunde nicht ge⸗ 
| walt vber dich / weil du lebeſt / vnd vbergib niemand deine Güter / Das 
2 dichs nicht gerewe / vnd můſſeſt fie darumb bitten, Dieweil du lebeſt vnd odem 
. bat vntergib dich keinem andern Menſchen / Es iſt beſſer / das deine Rinder 
dein beduͤrffen / Denn das du jnen muͤſſeſt in die hende ſehen. Bleib du der 
N Oberſt in deinen Gůtern / vnd las dir deine Ehre nicht nemen. Wenn dem ende 

kompt / das du dauon muſt / als denn teile dein Erbe aus. | 
Em Efel gehört fein futter / geiſſel vnd laſt / Alſo dem Knecht fein brot / 
ſtraffe vnd erbeit. Halt den Knecht zur erbeit / ſo haſtu ruge fur jm / Leſ⸗ 

T ſeſtu jn möflig gehen / ſo wil er Juncker fein. W 

DAs joch vnd die ſeile beugen den hals / Einem boͤſen Knechte / ſtock vnd 
knůttel. Treibe jn zur erbeit / das er nicht muͤſſig gehe / Müſſiggang leret viel boͤ⸗ 
ſes. Lege jm erbeit auff / die einem Knecht gebůren / Gehorcht er denn nicht / ſo 
fee jn in den Stock. Doch lege keinem zu viel auff / vnd halt maſſe in allen din⸗ 


Haſtu einen Knecht / ſo halt vber jm / als vber dir ſelbs / Denn wer jm 
thut / der meinet dein Leib vnd Leben. Haſtu einen Knecht / ſo las jn halten / als 
wereſtu da / Denn du bedarffeſt ſein / wie deines eigen Lebens. (Du da) 


HY Elteſtu jn aber vbel / das er ſich erhebt / vnd von dir leufft / Wo wiltu jn Gade en der 
widerſuchen; ——— 


XXXIIII. 
Nweiſe Leute betriegen ſich ſelbs / mit toͤrichten hoffnungen / Vnd 
Narren verlaſſen ſich auff Trewme. | 
wer auff Lrewme helt / der greifft nach dem Schatten / vnd 
wil den Wind haſſchen. Lrewme find nichts anders / den Bilde 


on weſen. f 
ads vnrein iſt / wie kan das rein. ſein Vnd was falſch iſt / wie kan das COnrein) 
warfein? | Kate eren 

EIgen Weiſſagung vnd deutung vnd trewme find nichts / Vnd machen don en fie 
doch einem ſchwere gedancken. Vnd wo es nicht kompt durch eingebung des oder gut machen. 
Soͤheſten / ſo halt nichts dauon / Denn trewme betriegen viel Leute / vnd feilet 
denen / die darauff bawen. 

E ij Man 


1 


ee fagen kund / Vnd bin of in fahr des Toda men / 
Bis ich dauon e 5 = 
rechten Geiſt enn jr u * 

Wer den fürchtet — each ee ehren och fi) 1 655 
ofen Denen mei. Br 


Wool dem / der den JERAHN fürchtet / Worauff verleffet er er ſichr ; 
Kae 1 des HERAN ſehen auff n ae 
tiger Schutz / eine groſſe Stercke / ein Schirm wider die Elitze / eine 
wider den heiſſen mittag / eine Hut wider das ſtraucheln / eine Aulffe 
wider den Fall. Der das hertz erfrewet / vnd das angeſicht froͤlich macht / vnd | 
er fegen. 


XXXV« 


Er von vnrechtem Gut opffert / des Opffer iſt ein geſpoͤt Aber 
ſelch geſpoͤt der Gottloſen / 1 gefelle Gott nichts vberall. N 
De gaben der Gottloſe eee, gar 1 a 
BERATER V 10 fünde laſſen ſich nicht ae len mit viel op e 
— Wir vonder armen gur opffert / Der ir eben / als der 2 
den Son des Vaters augen ſchlachtet. — 
5 en Mörde hat nichts / denn ein wenig Brots / Wer jn darumb beinge * 
er iſt ein 
Wekr einem e nimpt / Der toͤdtet ſeinen Neheſten. 
ö Wer dem Erbeiter feinen Lohn nicht gibt / der iſt ein Bluthund. 
(Sawet) Wiknn einer bawet / vnd widerumb zu icht / Was hat er dauon denn er⸗ 


(in cn tm IDsEnneine betet / vnd widerumb flucht / Wie ſol den der HERR er⸗ 
hören 
gleich) bawen vnd Wire ſich weſſcht / wenn er einen Todten angeruůret hat / vnd ruͤret jn wi⸗ 


beten ond flacher. der an / Was bilfft den fein waſſchen? Alſo iſt der Nenſch / der fur ſeine Suͤnde x 
ee füindiget jmer wider / Wer fol des Gebet erhoͤren / vnd was huͤfft 66 


ſein faſten 
Gottes gebot halten / das iſt ein reich opffer / Gottes gebot gros achten | 
das Opffer hilfft wol. 


fft 
Wekr Gott danckt / Das iſt das recht Semelopffer. 
Wer barmhertzigkeit vbet / Das iſt das rechte Danckopffer. 
Vn fünden laſſen / das iſt ein Gottes dienſt / der dem HERRN gefelt / gr 
Vnd auffhoͤren vnrecht zuthun / das iſt ein recht Suüneopffer 
(xucht leer) Try olt aber darumb nicht leer fur dem HERRN arſchemen / Denn ſolchs 
ee mus man auch thun / vmb Gottes gebot willen. 
Sete % DIES Gerechten opffer machet den Altar reich / vnd fein geruch iſt ſůſſe fur 
wöllen wir dall dem Hoͤheſten. Des Gerechten opffer iſt angeneme vnd desſelben wid numer 
vns die Pfaffen. mehr vergeſſen. 
Gb Gott feine Ehre mit froͤlichen augen / Vnd deine Erſtlinge on allen 


"was du gibſt / das gib gern / Vnd heilige deine Schenden froͤlich. 
(Orb) GIb dem Hoͤheſten / nach dem er dir beſcheret hat / vnd was deine hand 
en vermag / das gib mit froͤlichen augen / Denn der DERA der ein Vergelter iſt / 
wird dirs ſiebenfeltig vergelten. VErxr⸗ 


r — 
62 2 


en 
A, 


A 


2 A us ͤ . 


Gleich wie der Regen wol kompt / wenn es důrre iſt · Alſo kompt die barm 
hertzigkeit auch in der not zu rechter zeit. | 


ne allmechtiger Gott / erbarm dich vnſer / vnd ſihe drein / vnd Ein ſchoͤn 
AN Nerſchreck alle Voͤlcker. Hebe deine Hand auff / vber die Frembs Geber. | 
Mi Aden > fie wi e ne Wie du fur ne geheiliget | 

IN „wirft bey vns / Alſo erzeige Dich herrlich an jnen fur vnſern augen / 
e Auff das fie erkennen / gleich wie wir erkennen / das kein ae | 
Gott ſey / denn du HERR. Thu newe Zeichen vnd newe Wunder / Erzeige 
deine Hand vnd rechten Arm herrlich. Errege den grim / vnd ſchůtte zorn aus / 
reiſs den Widerſacher dahin / vnd zuſchmeiſſe den Feind / Vnd eile damit / vnd 
dencke an deinen Eid / Das man deine Wunderthat preiſe. Der zorn des 
fewrs / můſſe fie verzeren / die ſo ſicher leben / vnd die deinem Volck leide thun / 
muͤſſen vmbkomen. Sefchmetter den kopff der Kůrſten die vns feind ſind / vnd 
ſagen / Wir ſinds allein. | PN Sa 

V Exſamle alle ſtemme Jacob / vnd las fie dein Erbe ſein / wie von anfang. " 

Erbarm dich deines Volcks / das von dir den Namen hat / vnd des Iſtael / den J 

du nenneſt / deinen erſten Son. Erbarm dich der ſtad Jeruſalem / da dein Hei⸗ 

ligthum iſt / vnd da du woneſt. Richte Zion wider an / das da ſelbeſt dein wort 

wider auffgehe / das deine ehre im Volck gros werde. Erzeige dich gegen die / fd 

von anfang Dein Eigenthum geweſt ſind / Vnd erfuͤlle die Weiſſagung / die in 

deinem Namen verfindiger find, Vergilt denen / ſo auff dich harren / das dei⸗ 

ne Propheten warhafftig erfunden werden. Erhoͤre HERR das Gebete dere 
die dich anruffen / nach dem ſegen Aaron / vber dein Volck / Auff das alle / ſo Gegen Aaron) 


N Wie Num. 6, fies 


auff Erden wonen / erkennen / das du HERR der ewige Gott biſt ber / Das fie ſolten 


i 2 das Volck ſegenen 
XXXVII. — 
Er Bauch nimpt allerley Speiſe zu ſich / Doch iſt eine ſpeiſe beſſer 
A denn die ander. 
8 Me die Zunge das wiltpret koſtet / Alſo merckt ein verſten⸗ 
dig Hertz die falſchen wort. 
In tuͤckiſcher Menſch / kan einen in ein Vngluͤck bringen / 
Aber ein Erfarner / weis ſich da fur zu hüten, 
De Mutter haben alle Soͤne lieb / Vnd geret doch zu weilen eine Toch⸗ 
ter bas / denn der ſon. Ä 
E ij Ein 


Ex ſchoͤne Fra erfrewet jren Man / Vnd ein Man hat nichts liebers . Wo 
5 = 3 vnd from iſt / So findet man des Mans gleichen nicht. 
ee at / der bringet fein Gut in rat / nd hat en 


in hr ee 1 0 ni ’ hi ö . 
Bee Tobias Sana ee ſind al⸗ 


e b doch bi bande ber Dale wet ſo vo fach it ift. 
10 Ede dem Freund wolgehet / ſo frewen ſie ſich mit im / Wens jm aber 
vbelgehet / werden fie feine Feinde. Sie trawren mit jm vmbs bauchs villen / 
Woge ads vnd Aber wenn die not hergehet / ſo halten fie ſich zum Schilde. x 
ſt e eV'Ergiſs deines Freundes nicht / wenn du frölich biſt / Und bedecken 
3 — oder in / wenn du reich wirſt. 
In jglicher Ratgeber / wil raten / Aber etliche raten e 
Sande dich fur Reten / Bedenck zunor / obs g Denn er ge⸗ 
denckt vieleicht jm e raten / vnd lesend bricht 
noir eee Vnd er ſtehet gleichwol wider dich / vnd merckt 
wie es ir. 
2 IBeinen Rat mit den / der im arhwon zu dir bat] Vnd nim icht zu 
Rat / die dich neiden. Fu 
G eich als wenn du ein Weib vmb rat frageſt / wie . indin 
Rare: Oder einen verzagten / wie man kriegen fol! Oder einen 
| Lee Te Doc Ban weh n bee Or ann Ka 


. tigen 7 — da du w das ſie Gottes gebot halten. 8¹ Seen fd ee 
du biſt / die mitleiden mit dir haben / wo du ſtrauchelſt / Vnd bleibe bey der ſel⸗ 
ben Rat / Denn du wirſt keinen trewern Rat finden. Vnd ſolcher cee 

doch) etwas bas erſehen / denn ſieben Wechter / die oben auff der Warte ſitzen. Doch 

Es 10 nicht gnug 

ee een sta date auch den allerhoͤheſten an / das er dein thun gelingen / vnd 
u dazu licht feilen la 

au ehe ges Eche du was anfeheſt / ſo frage vor / Vnd ehe du was thuſt / ſo nim Rat 

bote. Nan c wi dazu. Denn wo man was newes fürhat/da mus der vier eines komen / das 

auch mar fein ond es Gut oder Boͤſe werde / das Leben oder Tod draus folge / Vnd dis alles re⸗ 

Le zer 7 — die Zunge. 

gebet gute cat IAncher iſt wol geſchickt / andern zu raten / Vnd iſt jm felber nichts ’ 


beiffe 

= ee den fn Aucher wil Elöglich raten / vnd man hoͤret jn doch nicht gern / vnd bleibt 
Das find 2275 die ein Bettler / Denn er hat nicht vom HERAN die gnade dazu / vnd iſt Feine 

e ee een. 8 in jin. 


8 e iſt Weiſe durch eigen Erfarung / Der ſchafft mit ſeinem Rat 
nutz / vnd triffts. 
EIn weiſer Nan kan ſein Volck leren / Vnd ſchafft mit ſeinem Rat nutz / 
vnd triffts. 


EIn 


Cue Oyrach. CXXXVIII. CXC. 
EIn weiſer Man wird hoch gelobt / Vnd alle die jn ſehen / preiſen jn. 
EIn jglicher hat ein beftimpte zeit zu leben / Aber Iſraels zeit hat keine 


25 Weiſer hat bey ſeinen Leuten / ein gros anſehen / Dnd fein name blei⸗ 


XXXVIO« 


. fen snd puh wos deinem Leibe geſund iſt / ond ſihe / was jm 
vnge wo das gib jm nicht. Denn allerley dienet nicht Ran, 


Vel habe 15 87 So pefsefen wer aber mei it per lebt dete laber 
Y Hre den Artzt mit a Verehrung / das du jn habeſt zur not. Denn 
der cy ER R hat jn geſchaffen / vnd die Ertzney kompt von dem Hoͤhe⸗ 
9085 dee Demi: ehren jn. Die kunſt des Artzts erhoͤhet jn / vnd macht jn 
ö en vnd Herrn. 
DEr HERR left Die Ergney aus der Erden wachſen / vnd ein Ver⸗ 
} eh veracht ſie nicht. Ward doch das bitter Waſſer ſüͤſſe / durch ein 
ff das man ſeine krafft erkennen ſolte. Vnd er hat ſolche kunſt den 
Fance gegeben / das er gepreiſet wuͤrde in ſeinen Wunderthaten. Damit 
heilet er vnd vertreibt die ſchmertzen / vnd der Apoteker macht Ertzney draus. 
5 werck kan man nicht alle erzelen / Did er gibt alles was gut 
iſt au en. 

Hein Kind / wenn du kranck biſt / ſo verachte dis nicht / ſondern bitte den 
heli / wird er dich geſund machen. Las von der ſuͤnde / vnd mache — e | 
{ deine hende vnſtrefflich / vnd reinige dein Hertz von aller miſſethat / Opffer / rer 
| füffen ch / vnd Semel zum Gedenckopffer / vnd gib ein fett opffer / als zum orten on 

| | dauon. Darnach las den Artzt zu dir / Denn der HERR hat jn ge⸗ Lern — denn des 
* hafen vnd las jn nicht von dir / weil du ſein doch bedarffeſt. 
| ES kan die ſtunde komen / das dem Krancken allein durch jene geholffen me) 
werde / wenn ſie den HER NN bitten / das mit jm beſſer werde / vnd geſund⸗ Sarah be 


heit ee zu leben. nd der Priefler 
Er fur feinem Schepffer fündigt / Der mus dem Artzt in die hende der 57 e 


Ein Kind / wem ener ſtirbt / So beweine j ja und klage jn / als fey dir Far man der be⸗ 
A Me leid geſchehen / Vnd verhuͤlle feinen Leib / gebůrlicher weiſe / vnd be⸗ ar wangen. 
ſtate jn ehrlich zum Grabe. Du ſolt bitterlich weinen / vnd hertzlich be⸗ 
trůbt ſein / vnd leide tragen / darnach er geweſt iſt / zum wenigſten ein tag oder 
zwen / Auff das man nicht vbel von dir reden muͤge. Vnd troͤſte dich auch wi⸗ 
der / das du nicht trawrig werdeſt / Denn von trawren kompt der Jod / vnd 
des hertzen trawrigkeit ſchwechet die kreffte. 
TRawrigkeit vnd Armut thut dem hertzen wehe in der anfechtung / vnd 


ertrit. (Vbertrit) 
s die Trawrigkeit nicht in dein Hertz / ſondern ſchlahe fie von dir / vnd niche . . 
dencke ans ende / vnd vergiſs nicht / Denn da iſt kein widerkomen / Es bilfft jn Sees). 
nicht / vnd du thuſt dir ſchaden. Gedencke an jn / wie er geſtorben / ſo muſtu uber fen Baud 
auch ſterben / Geſtern wars an mir / Heute iſts an dir. 8 nd Ans 
WEEr der Lodte nu in der ruge ligt / So hoͤre auch auff fein zu gedencken / ke ren nicht wis 
Vnd itroͤſte dich wider vber jn / weil ſein Geiſt von binnen geſcheiden iſt. 125 bart / Sodte 


XXXIX. 


E ig Wer 


ee 7% 


e 
— e 1 . 


leſſt er ledig · 


Gefefs 


Er die 


€ 


fünde. 


der weisheit reichlich / das er weiſen Rat vnd Lere geben kan gewaltiglich / Da 
fir er dem YR RA danckt in feinem Gebet. Und der HER N gibt gnade 
dazu / das ſein Rat vnd Lere fortgehen. Vnd er betrachtets vor bey ſichs ſelbs / 
Darnach ſagt er feinen Rat vnd Lere heraus / vnd beweiſets mit der heiligen 
Schrifft. Vnd viel verwundern ſich feiner weisheit vnd ſie wird nimer mehr 
vntergehen. Sein wird nimer mehr vergeſſen / vnd ſein name bleibet fuͤr vnd 
für. Was er geleret hat / wird man weiter predigen / vnd die Gemeine wird 
rhuͤmen. Die weil er lebt / hat er einen groͤſſern namen / denn andere tauſent / 
Vnd nach ſeinem Tod / bleibt jm der ſelbige name. | 


XI. 


Mond. Gehorcht mir jr heiligen Kinder / wund wachſet wie die 
Rofen/an den Bechlin gepflantzet / vnd gebt ſuͤſſen Geruch = 
euch / 


Vnd wenn denn der HERR alſo verſůnet iſt / ſo gibt er im den G ae 


CH habe noch etwas mehr zu ſagen Denn ich bin wie ein vol 


„ 


N 


P\ 
or 


euch wie w auch / 
loch / Dancket jm vnd lobet jn mit ſingen vnd klingen / vnd ſprecht alſo im dan⸗ 


7 N 18 wie mauren / vnd durch ſein wort die waſſer en / als weren ſie ge⸗ 


Aller Menſchen werck find fur jm / vnd fur feinen Augen iſt nichts ver⸗ 
| —— fihet alles von anfang der Welt / bis ans ende der welt / vnd fur jm 
iſt kein ding new. Man darff nicht ſagen / Was ſol das!? Denn er hat ein jg⸗ 
lichs geſchaffen / das es etwa zu dienen ſol. 
Denn ſein Segen fleuſſt daher wie ein Strom / vnd trencket die Erden 
wie eine Sindflut. Widerumb / ſein Zorn trifft die Heiden / Als wenn er ein 
waſſerreich Land verdorren leſſt. * { 
Sui Thun iſt 1 Heiligen recht / Aber die Gottloſen ſtoſſen ſich 
dran. Alles was von anfang geſchaffen iſt / das iſt dem Fromen gut / Aber den 
en 05 ff zu ſeinem leben / waſſer / ferwr / eiſe fl mehl / h 
Er enſch darff zu ſeinem leben / waſſer / fewr / eiſen / ſaltz / onig / 
milch / wein / oͤle vnd kleider / Solchs alles kompt den Fromen zu gut / Vnd 
den Gottloſen zu ſchaden. | 


men thun fie ſchaden / Vnd wenn die ſtraffe komen ſol / ſo toben ſie / vnd richten 
den Zorn aus des der ſie geſchaffen hat. | 
F Er / Hagel / Hunger / Lod / ſolchs alles iſt zur Rache geſchaffen / Die 
wilden Thiere / Scorpion / Schlangen / vnd Schwert find auch zur Rache ges 
8 105 zu verderben die Gottloſen / Mit freuden thun fie feinen befelh / vnd 
ind 
ſie nicht ab. ee 
. 0. re iſts / das ich anfieng vnd gedacht zu ſchreiben / nemlich / Das alle werck 
des HERRN gut ſind / vnd ein jglichs zu feiner zeit nutz iſt / Das man 
nicht ſagen darff / Es iſt nicht alles gut / Denn es iſt ein jglichs zu ſeiner zeit koͤſt⸗ 
lich / Darumb ſol * den Namen des HERRN loben vnd dancken / mit 
hertzen vnd mund | 
\ S iſt ein elend jemerlich ding / vmb aller Menfchen leben von Mutterleib 
A an / bis fie in die Erden begraben werden / die vnſer aller Nutter iſt. Da 
itt jmer ſorge / furcht / hoffnung / vnd zu letzt der Tod / So wol bey dem / 
der in hohen Ehren ſitzt / als bey dem geringſten auff Erden. So wol bey dem / 
der Seiden vnd Kron tregt / als bey dem / der einen groben Kittel an hat. Da 


| 
1 Ze . 
25 


1 
= 
& 


zanck. | 
| Vd wenn einer des nachts auff feinem Bette rugen vnd ſchlaffen ſol / 
fallen jm mancherley Gedancken für, Wenn er gleich ein wenig ruget / ſo iſts 
1 doch nichts / Denn er erſchrickt im trawm / als ſche er die Feinde komen. Vnd 
wenn er auffwacht / vnd ſihet das er ſicher iſt / ſo iſt im / als der aus der Schlacht 
entrunnen iſt / vnd iſt wunder fro / das die furcht nichts iſts geweſen. Solchs 
r Fleiſch / beide Menſchen vnd Vieh / Aber den Gottloſen ſie⸗ 
enmal mehr. 


0 Solchs alles iſt geordent wider die Gottloſen / Denn auch die Sindflut vmb 
jren willen komen muſte. En 
er es 


XL. CXCVIL, 


vnd riechet wol. Singet loͤblich / 


Stund 
Im 1 
vnd Jordan, 


S find and) die Winde ein teil zur Rache geſchaffen / vnd durch je ſtuͤr⸗ 


wo er jr bedarff auff Erden / vnd wenn das ſtuͤndlin kompt / laſſen 


(Sorge) 
Gegen Gott vnd 
das zukuͤufftige 
Beben, 


iſt jmer zorn / eiuer / widerwertigkeit / vnfriede vnd Todes fahr / neid vnd Gegen ond one 


den Leuten / in 
die ſem Leben. 


Mord / blut / hadder / ſchwert / vnglůck / hunger / verderben vnd plage / 


> Zul r a 
* * 2 0 


J 


4 9 nr n Ir u rt 4 a 
„ ar 
u 


xIk 


c Lles was aus der Erden kompt mus wider zu erden werden 1 Wie * 
alle waſſer wider ins Meer flieſſen. u 
Ale Geſchencke vnd vnrecht Gut můͤſſen vntergehen / A 


die * 
1 enrwieen Bach benen; ni; 
ner verrauſſchti im Regen. N j 

JE fi Polange fi Gefihenc men! Abe zulegehen ebd 


93 Nachkomen der Gottloſen / werden keine Zweige kriegen / Dnd der 2. 
V 

t vnd am 

Wolthun aber iſt / wie ein geſegneter Garte / Und barmhertzigkeit a 


ewiglich. 
Aber ſich mit ſeiner Erbeit neeret / vnd leſſt im gernigen [der hat einfein 
růgig Leben / Das heiſſt einen Schatz vber alle ſchetze finden. 
Inder zeugen vnd Stad beſſern / machet ein ewig Gedechtmis / Aber 
ein ehrlichs Weib / mehr denn die alle beide. 
a 0e e Seitenfpiel erfrewen das hertz / Aber die Weisheit iſt ieb⸗ 
denken vnd di lauten wol / Aber eine freundliche Rede ſbeſſer denn 


Din Zinge het gern / was lieblich vnd ſchoͤn iſt / Aber eine grüne Saat 4 
ee kompt zum andern in der not / Aber Man vnd Weib viel 
Fr R Bruder hilfft dem andern in der not / Aber Barmhertzigkeit hilffe 


G00 vnd Silber erhalten einen Man / Aber viel mehr ein guter Rat. 
Geld vnd Gut / machet mut / Aber viel mehr die Furcht des 


* Dr furcht des ER Rn mangelt nichts / Vnd ſie bedarff keiner 3 
| 2 furcht des YER Rl / itt ein geſegneter Garte / Vnd nichts ſo [ehöne/ 
als ſie i 
es lt Ein Kind gib dich nicht auffs betteln / Es iſt beffer ſterben / denn bet⸗ 


ene / vd wier ſich auff eins andern Jiſch eee. ſich nicht mit Eh ⸗ 

faulen ſchelmen / ren zu neeren / Denn er mus ſich a verfündigen / vmb frembder 1 willen. 

die nice ıhun Aber dauor huet fich ein vernůnfftiger / weiſer Man. Betteley ſchmeckt wol 
9255 , dem vnuerſchampten Maul / Aber er wird zu letzt ein boͤſe Fieber dauon krie⸗ 

r mus yeln, Len. 8 
Em . 5 Tod wie bitter biſtu / wenn an dich gedenckt ein NMenſch / der gute tage 
3 Sal. gnug hat / vnd on ſorge lebt / Vnd dem es wol gehet in allen dingen / 
vnd noch wol eſſen mag. 

O Tod / wie wol thuſtu dem Duͤrfftigen / der da ſchwach vnd alt iſt / Der 
in allen ſorgen ſteckt / vnd nichts beſſers zu hoffen / noch zu gewarten hat. 

V Vrchte den Tod nicht / Gedencke / das alſo vom HERRN geordent 
iſt / vber alles Fleifch / beide dere / die vor dir geweſen ſind / vnd nach dir komen 
werden. Vnd was wegerſtu dich wider Gottes willen / du lebeſt zehen / hun⸗ 
dert oder tauſent jar! Denn im Tod fraget man nicht / wie lange einer gelebt 


ne XLII. * 


De 


R — Dt 


> 75 


ttloſen / vnd die ſich zu den Gottlofen geſellen / 
werden eitel Grewel. | N i 
. Der Gottloſen Kinder erbgut / kompt vmb / Vnd jre Nach⸗ 
komen möffen veracht fein. | | ERS 
De Kinder muͤſſen klagen ober den gottloſen Vater / Denn 
5 eee des Hoͤheſten geſetz verlaſſt / Ir lebt oder 
; wWerh euch Gottloſen / die jr des Hoͤhe en geſetz ve Ir lebt oder 
| r , r 
GuLeich wie a es ſo aus der Erden kompt / widerumb zu erden wird / Alſo | 
komen die Gottloſen aus dem Fluch zum verdamnis. N | 
Ens Menfchenleivden mag hie wehren / ſo lange er lebet / Aber der Gott⸗ 
. Eh 


loſen namen mus vertilget werden / Denn er taug nich I 
She zu / das du einen guten Namen beb; lteſt / Der bleibet gewiſſer / 
denn tauſent groſſe ſchetze Goldes. 5 

1 — — 3 ſey 19. gut es woͤlle / ſo wehret er ein kleine zeit / Aber ein gu⸗ 
ter Hame bleibt ewiglich. ö K 

Eine Kinder / Wens euch wolgehet / ſo ſehet zu vnd bleibet in Gottes .. 
MN faraye. Warumb ſchemet french menen wort: Man ſchemet ſich offt / 
Ba da man ſich nicht ſchemen ſolt / vnd billicht offt / das man nicht billichen 

ES ſcheme ſich Vater vnd Mutter der Hy 


rey. Ein Fuͤrſt vnd Herr / 8 
der lůgen. Ein Richter vnd Rat des vnrechten Die Gemein vnd Volck des vn 
gchorſams. Ein Neheſter vnd Freund leid zuthun. Ein Nachbar des ſtelens. | 
Scheme dich / das du mit deim arm auff dem Brot vber tiſch ligeſt. Scheme 
dich / das du vbel beſteheſt in der Rechnung / vnd nicht danckeſt / wenn man 
dich gruͤſſet. Scheine dich / nach den Huren zuſehen / vnd dein angeſicht von 
deinen Blutfreunden zu wenden. Scheme dich / das Erbteil vnd Morgengab 
zu entwenden / vnd eines andern Weib zubegeren. Scheme dich / eines andern 
Magd zubegeren / vnd vmb jr bette zuſtehen. Scheme dich / deinem Freunde 
auffzurucken / Vnd wenn du jm etwas gibſt / ſo verweiſe es jm nicht. Scheme 
dich nachzuſagen / alles was du gehoͤret haſt / vnd zu offenbaren heimliche ver⸗ " 
trawete rede. Alſo ſchemeſtu dich recht / vnd wirſt allen leuten lieb vnd werd fein Ä 
Mer dieſer ſtůcke ſcheme dich keines / vnd vmb niemands willen thu vn⸗ 
recht / nemlich / Des geſetzes vnd bundes des Hoͤheſten. Den Gottfüͤrchtigen 
bey Recht zu erhalten. Trewlich handeln gegen dem Neheſten vnd Geſellen. 
Den Freunden das Erbteil zu zuwenden. V elſſig ſein / rechte Mas vnd Ges 
wichte zu halten. Zu frieden ſein / du gewinneſt viel oder wenig. Recht han⸗ 
deln mit zeitlichem Gut / in keuffen vnd verkeuffen. Die Kinder mit vleis zie⸗ 
hen. Den boͤſen Knecht wol ſteupen. Fur einem boͤſen Weib das deine wol be⸗ 
waren. Wo viel zugreiffens iſt / alles wol verſchlieſſen. Was man jnen mus 
vnter die hende geben / alles zelen vnd abwegen. Alle ausgabe vnd einname 
‚anfchreiben, Die Vnuerſtendigen vnd J horen vnterweiſen. Auch die gar al⸗ 
ten Leute / das fie ſich nicht mit den Jungen haddern. Alſo wirſtu ein recht wol 
geſchickter ti lenſch / vnd bey allen Leuten gelobt. 
In Tochter die noch vnberaten iſt / macht dem Vater viel wachens / Vnd 
V das ſorgen fur ſte / nimpt jm viel ſchla ffs. Weil fie jung iſt / Das ſie moͤcht 
F veralten. Oder wenn ſie einen Man krieget / Das er jr möcht gram wer⸗ 
den. Oder weil ſie noch Jungfraw iſt / Das ſie moͤcht geſchendet / vnd ins Va⸗ 
ters hauſe ſchwanger werden. Oder wenn fie bey dem Man iſt / Das ſie ſch 
nicht recht halten / oder er kein Rind mit jr haben moͤcht. 
WeEnn deine Tochter nicht ſe chamhafftig iſt / ſo halt ſie hart / das fie dich 
nicht Deinen Feinden zum ſpot mache / vnd die gantze Stad von dir ſage / Vnd 
du von einem jedern ſchande hoͤren / vnd dich fur allen Leuten ſchemen a: 
3 be 


SJ be dich nicht vmb nach ſchoͤnen Menschen vmb 
die Weiber. Denn gleich wie aus den Kleidern T ompft 
von Weibern viel boͤſes. Es iſt ficherer bey einem boͤſen Nan zu fein/vennbey 
sim freundlichen Weibe / die jn zu hohn vnd ſpot macht. ee Er 

1 N: 


abe 
Eotas 


ſchehen werde. 
offenbart was 


8 nk ſich feiner Herrligkeit fat ſehen? Man ſihet ſeine Herrlig⸗ 


Firmament. fer an der mechtigen geoſſen Ohe an dem hellen Firmament an dem 


hat fie heiſſen ſo ſchnelllauffen. 2 EL Se | E 
Mond, V der Mond / in aller Welt mus ſcheinen zu ſeiner zeit / vnd die Monat 
vnterſcheiden / vnd das Jar austeilen. Nach dem Mond rechent man die 
Feſte / Es iſt ein Liecht das abnimpt vnd wider zununpt / Er machet den 
Monat / Er wechſt vnd verendert ſich wunderbarlich. 1 
Sterne. S leucht auch das gantz himliſch Heer in der hoͤhe / am Firmament / vnd 
| ‚die hellen Sterne zieren die Himel. Alſo hat fie der HERR in der Hoͤhe 
bei 250 1 Durch Gottes wort halten ſie jre Ordnung / vnd 
wachen ſich nicht můde. 
Regenbo⸗ Or den Regenbogen an / vnd lobe den / der jn gemacht hat / Denn er hat ſeer 
gen. ſchoͤne Farben. | 
Himel. Ex hat den Himel fein rund gemacht / vnd die Hand des Hoͤheſten hat jn 
ausgebreitet, Er, 
Schnee. Dune fein wort fellt ein groſſer Schnee Ond er leſſet es wunderlich durch 
Blitz. einander blitzen das ſich der Himel auffthut / vnd die Wolcken ſchweben 
Hagel. wie die Voͤgel fliegen. Er macht durch ſeine Krafft die Wolcken dicke / das 
Donner Hagel eraus fallen / Sem Donner erſchreckt die Erde / vnd Berge zittern 
| fur jm. 
Winde. 1855 feinen willen wehet der Sudwind vnd der Nordwind vnd wie die 
Schnee. LD Vogel fliegen / ſo wenden ſich die Winde / vnd wehen den Schnee durch 
einander / 


einander / das er ſich zuhauffen wirfft / als wenn ſich die Hewſchrecken nider 
thun. Er iſt ſo weis / das er die Augen blendet / vnd das Hertz mus ſich ver⸗ 
F . e 

E ſchüttet den Reiffen auff die Erden wie ſaltz / vnd wenn es gefrewret / 
Lfd werden Eiszacken / wie die ſpitzen an den fach Vnd wenn der ke 
Nordwind wehet / ſo wird das waſſer zu Eiſs / wo waſſer iſt / da wehet er vber 

her / vnd zeucht dem waſſer gleich ein Harniſch an. Er verderbt die Gebt ge / 

vnd verbrennet die wuſten / vnd verdorret alles was grun iſt / wie ein Fewr. 

lfft ein dicker Nebel / vnd ein Thaw nach der Hitze / der erquickt al⸗ 


derbarlich. Lobet vnd preiſet den HERR / ſo hoch je vermuͤgt / Er iſt doch 
noch höher, Preiſet jn aus allen Krefften / vnd laſſt nicht abe / 5 jrs 


XIIIII. 
| Aſſt ons loben die beruͤmbten Leute / vnd vnſere Veter / nach einan⸗ 


Del herrlichs dings hat der HERR bey jnen gethan / von 
7 anfang durch ſeine groſſe er ba cher 
wol regiret / vnd loͤbliche Thaten gethan. Sie haben weis» 
lich geraten vnd g eiſſaget. Sie haben Land vnd Leute regiert mit rat vnd 
2 verſkand der Schrift. Sie haben Muſicam gelernet / vnd geiſtliche Lieder ge⸗ 
tichtet. Sie ſind auch Reich geweſt / vnd ae Guter gehabt / vnd in 


Be vnd bey jrem Leben gerümbt/ Vnd die haben ehrlichen Namen hinder 
ich gelaſſen. Aber die andern haben keinen rhum / vnd ſind vmbkomen / als we 
ken ſie nie geweſt. Vnd da fie noch lebeten / waren ſie eben / als lebeten fie nicht / 
Vnd jre Kinder nach jnen auch alſo. | 
Aer jenen heiligen Leute / welcher gerechtigkeit nicht — Ic wird / iſt 
ein gut Erbe blieben / ſampt ren Kindern. Ire Nachkomen find im Bund 
eben / vnd vmb jren willen ſind jre Kinds kinder jmer fur vnd fur blieben / 
vnd jr Lob wird nicht vntergehen. Sie ſind im Frieden begraben / Aber jr na⸗ 
8 lebt 3 Die Leute reden von jrer Weisheit / vnd die Gemeine verkuͤn 
get jr ob. 
Gen. . NE Noch gefiel dem HERRN wol / Ond iſt weggenomen / Das er der Welt ei⸗ 
4 ne vermanung zur Buſſe were, f 
Gen. 59. Node ward erfunden vnſtrefflich / Vnd zur zeit des zorns / hat er Gnade fun⸗ 
I Aden / vnd iſt vbrig behalten auff Erden / da die Sindflut kam. Er empfieng 
1 den Bund fur die Welt / Das nicht mehr / alles Fleiſch durch die Sindflut vertil⸗ 
| get werden ſolt. 


* RR u a 


er: Jeſus Syrach. CR III. CXCIX. 


Reiffe. 


keit / vnd die wirs hören] verwundern uns, Dafelbft find ſeltza Wunde n ig im 


Frieden regieret / weil ſie hie geweſen find, Alſo ſind ſie alle zu jren zeiten loͤblich 


Enoch, 
Noe. 


Gen y. A Prabom der hoch beruͤmbte Vater vieler voͤlcker / an gleich Ben Abraham. 
| in der 


Baer Genen o vnd ſanfftmut willen / vnd aus allen Menfchen erwelet Er lies jn hoͤren ſeine 


Agron, 


in der Ehre. Er hielt 


Bund / vnd ſtifftet 

5 

durch 

vnd Erben vnd vom Waſſer an / bis 


VO bacdenſaben Segen vber alle Nenſchen vnd den Bund auch ao be- 


geben / vnd fein Teil abgeſondert / vnd in die zwelff Stemmegeteilt. 


A hat aus im komen laſſen / den helligen man Moſen / der aller 
3232 woar/on bee ot yo Menfpn in bot 


waren / Des name hoch gepreifet wird. Er hat jn auch geehre 
PN wie die heiligen Veter / vnd hoch erhaben / das jn die Feinde fürck „ 
n ten muſten vnd lies jn mit worten viel Zeichen thun. Er machte 7 


In herrlich fur den Roͤnigen / vnd gab jm Befelh an fein Bolck / vnd zeiger im 


Herrligkeit. Er hat jn auserkorn zum heiligen Stand / vmb ſeiner trew 


ſtim / vnd füret jn in die finſter Wolcken. Er hat jm gege ertig die Gebot ge⸗ 
eben / nemlich / das Geſetze des lebens vnd der 55 eit / Das er Jacob ſolt 
den Bund leren / vnd Iſrael feine Rechte. | | | 


Ä T 
A hat Aaron feinen bruder aus demſelben ſtam Leui auch erhoͤhet / vnd im Erod. 4. 


gleich auserkorn. Er machet einen ewigen Bund mit jm / vnd gab jm das Erod as. 
Prieſterthum im volck. Er hat jn ehrlich vnd ſchoͤn gekleidet / vnd legt im eis 
nen herrlichen Rock an / vnd zoch jm ig Schmuck an. Er ruͤſtet jn mit 
koͤſtlichem Geſchmeide / vnd legt im an die Niderwad / den Langenrock vnd 
Leibrock. Vnd hieng viel gůldener Schellen vnd Kneuffe vmb her an jn / Das 
es kluͤnge / wenn er aus vnd eingienge / vnd der klang gehört wuͤrde im Heilige 
thum damit feines Volcks fur Gott gedacht würde, | | 
J2 / den heiligen Rock mit golde / geler feiden vnd ſcharlacken ſtickt. 
Das Nachtſchiltlin auff der bruſt / mit dem Vecht vnd Recht / kuͤnſtlich ge⸗ 
wirckt / mit den edlen Steinen / darinn die Namen der zwelff ſtemme Iſrael 


gegraben / vnd in Gold gefaſſet / durch die Steinſchneiter / das jr gedacht wůr⸗ 4 h 


b 

| 

1 

G volbracht. Moes füllet jm die hende / vnd ſalbete jn mit dem heiligen Levi. s. | 
0 


Dathan. 
Abiram. 
Korah. 


de fur Gott. Das 83 Stixnblat an dem un darin die heiligkeit gegra⸗ 

ben war / welchs alles war herrlich / koͤſtlich / lieblich vnd ſchoͤn / Nan hat des 

78 vor jm nie geſehen. Es muſt ſie auch kein ander anziehen / Gn ſeine u 
der allein / vnd Kindskinder fur vnd fur. Seine Opffer wurden teglich 


ES ward der Bund mit jm gemacht / das er vnd ſeine Soͤne / ewiglich / 
ſo lange die tage des chimels weren / jm dienen / Prieſter ſein / vnd ſein Volck in 
feinem Namen ſegenen ſolten. Er hat jn erwelet aus allen Lebendigen / das er 
dem HERRN opffern ſolte / Speisopffer vnd Reuchopffer / zum füflen ge⸗ 
ruch vnd gedechtnis / das Volck zuuerſůnen . Er befalh jm das Ampt feines | 
an das er Jacob feine Zeugnis leren / vnd Iſrael mit feinem Geſetze erleuch | 
ten ſolt. x 
S rotteten ſich wol andere wider jn / vnd neideten jn in der wůſten / nem⸗ Num . | 
ich / die mit Dathan vnd Abiram waren / vnd die wuͤtende totte Korah. 8 5 

K 


Pi or 


Aber der RR ſahe es / Vnd gefiel jm nicht. Vnd ſie wurden verſchlungen 
im grun⸗ 
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8 im geimmigen 3010 I Bebewefe ein ſchrecküch wunder an jnen / vnd ver 
folar een einem F 


5 n der D 
Num. a5 Pes ſon Eleaſar war der dritte in ſacher Ehre / Der b Pinchas 
REF. et! eee n 
ei | Darumb ward jm gegeben der Bund Des friedes / das er dem 

1 ee eee eg 


En vnd dem Volck 


Tv Rn 


Eſus Naue / war ein Helt im ſtreit / vnd ein Prophet nach Moſc / Tefus Naue 
der groſſe Sieg behielt / fur die auſſerweleten Gottes ( wie fein na⸗ Jeſus heit an 

me gibt) vnd fie rechet an den Feinden / von welchen fie angegrif⸗ nan den Gg 
| e ee Auff das Iſrael je Erbe kriegeten. Er hat ehre er⸗ font Siegmund 
E get da er die Hand ausrecket / vnd das Schwert zůcket wider daa 
10, die Stedte. Wer iſt jemals ſo freidig geſtanden : Er fieng die Feinde des 
"= Vmb feinet willen ſtunde die Sonne / vnd ward ein tag ſo lange 

s zween. 

EKrieff an den gelten vnd mechtigen / da er ſeine Feinde allenthalben 
drenget / Vnd der HERR der Groſſe erhoͤret jn / vnd lies ſeer groſſe Hagel 
ſteine fallen auff die Feinde vnd Bohlen die widerſacher tod / Da fie herunter 397 
gen. Vnd die Heiden wurden gewar / was dieſe fur Geſchuͤtz hetten / vnd das 
4 ſelbs gegenwertig were in dem ſtreit / Vnd er jagt den Gewaltigen 


n.14. io zeit Moſe / thet er vnd Caleb der fon Jephunne ein gut werck / Da C 400 
ſtunden fie wider den Hauffen / vnd wereten dem Volck die Suͤnde / vnd 

ſtilleten die ſchedlich Auffrhur. Darumb find ſie Zween allein erhalten / vn⸗ 

ter ſechs hundert tauſent Man / vnd haben das Volck zum Erbe gebracht 

ins Land / da milch vnd honig inne fleuſſt. Und der HERR erhielt den Caleb 

bey Leibskrefften / bis in ſein Alter / das er hinauff zog auffs Gebirge im Lan⸗ 

de / vnd fein Same befas das Erbe / Auff das alle kinder Iſrael ſehen / wie gut 

es iſt / dem HERRN gehorchen. 
NO die Richter / ein jglicher nach feinem namen / welche nicht Abgoͤtteren Richter. 
trieben / noch vom HERRN abfiel / werden auch gepreiſet. Ir Gebeine 2 
grunen noch jmer / da ſie ligen / Vnd jr name wird gepreiſet in jren Kin⸗ 

dern / auff welche er geerbet iſt. 

S NO Samuel der Prophet des HERRN von feinem Gott geliebt / richtet Samuel. 


ein Koͤnigreich an / vnd ſalbete Fuͤrſten vber ſein Volck. Er richtet die 
Gemeine nach dem geſetze des ER RN / vnd der HERR fabe Jacob 
wider an. Vnd der Prophet ward rechtſchaffen vnd trew erfunden / vnd man 
erkand / Das feine Weiſſagung gewislich war wurden. Er rieff an den HE⸗ 


* „ R den Mechtigen / da er feine Feinde allenthalben drengete / vnd junge 


Lemmer opfferte. Vnd der HERR donnerte vom Himel herab / vnd lies ſich 


n in einem groſſen Wetter / vnd zerſchluge die AR zu Tyro 4 vnd alle 
errn der 
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vnd ſchlug den ſtoltze 


Man werd / vnd ehret jn mit goͤttlichem Segen / das er die koͤnigliche Krone 
ine Er ſchlug die Feinde allenthalben / vnd vertilget die Philiſter feine Wi⸗ 
acher / vnd zerbrach jr Horn / wie es noch heutiges tages zerbrochen iſt. f 
DR ein jglichs Werck danckt er dem Heiligen dem Soͤheſten / mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Niede. Er fang von gantzem hertzen / vnd liebete den der jn ge⸗ 
macht hatte. Er ſtifftet Senger bey den Altar / vnd lies fie ſeine füffe Lieder 
ſingen. Vnd ordent die Feiertage herrlich zu halten / vnd das man die Jarfeſte 
durchs gantze jar ſchoͤn begehen ſolte / mit loben den Namen des HERRN / 
vnd mit ſingen des morgens im Heiligthum. Der HERR vergab jm ſeine 
Suͤnde / vnd erhoͤhet fein Horn ewiglich / Vnd macht einen Bund mit jm / Das 
Salomo das Königreich vnd koͤniglicher Stuel in Iſrael auff jm bleiben fol. . 
N Ach jm ward König / ſein kluger fon Salomo / dem der Vater gute Ruge ge Reg 4, 
Lſchafft hatte / das er im Friede regierte. Denn Gott hat alles vmbher ſtil! 
le gemacht / Das er ſeinem Namen ein Haus bawete / vnd ein Heiligthum auff 
richtet / das fur vnd fur bliebe. O wie wol lerneſtu in deiner Jugent / vnd wa⸗ * 
reſt vol verſtands / wie ein waſſer das Land bedeckt. Vnd haft alles mit Sprüs f 
chen vnd Leren erfüllet / Vnd dein Name ward beruffen fern in die Inſulen / 
Vnd umb deines Friedes willen / wareſtu lieb vnd werd gehalten. Alle Land 
verwunderten ſich deiner Lieder / Sprüche/ Gleichnis vnd Auslegung / vnd 
lobeten den HERRN / der da heiſſet der Gott Iſrael. Du brachſt eo vie Gold 
zu wegen / als ihn / vnd ſo viel Silber als Bley. | 

DEin hertz hieng ſich an die Weiber / vnd lieſſeſt dich fie bethoͤren / vnd 
hiengeſt deiner ehre ein Schandflecken an / Und machteſt / das deine Kinder * 
verworffen ſein muſten / vnd der Zorn vber deine Nachkomen gieng / Zur ſtra⸗ a 
ffe deiner Lorheit / Da das Königreich zerteilet ward / vnd in Ephraim ein ab⸗ 
goͤttiſch Königreich entſtund. 

Ber der HERR wendet ſich nicht von feiner Barmhertzigkeit / vnd en⸗ | 
derte nicht fein verheiſſen werck / vnd vertilgete nicht gar feines Auſſerwelten z. Reg.. 
Nachkomen / vnd thet nicht er den Samen feines Liebhabers / Sondern 
behielt noch etwas vber dem volck Jacob / vnd eine wurtzel von Dauid. 

Robo⸗ VII Salomo entſchlieff mit feinen Vetern / Vnd lies hinder ſich feines ſa⸗ 3. Reg o. 
eg mens Roboam / einen vnweiſen Man / das Volck zu regieren / der keinen — 

Terobeam, ve rſtand hatte / der das Volck mit feinem eigen ſinn abfellig macht. Da zu Te 

robeam den fon Nebat / der Iſrael zur Abgoͤtterey bracht / vnd füret Ephraim 

in ſunde / vnd jrer Sunde wurden faſt viel / Das fie zuletzt aus jrem Lande En 

trieben 
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3 trieben wurden / Denn fieerdachten allerley Abgotterey / bis die Rache vber ſie 
Bun. u: + 


XLVIII- 
NO der Prophet Ellas / brach erfur / wie ein dewr / vnd ſein wort 
N brand wie eine Fackel. Vnd bracht die Thevore zeit vber ſie / vnd Elias. 
macht 5 . feinen Eiuer / Denn durch das wort des 
een ſchlos er den Himel zu. Dreymal bracht er fewr her⸗ 
ab. O wie herrlich biſtu geweſt Elias mit deinen Wunderzeich⸗ 
een Wer iſt ſo herrlich als du⸗ | 
alt D Vrch das wort des Hoͤheſten / haſtu einen Todten aufferweckt / vnd 
“x a ande len we N ne haft 7 wage 1 P aus et; (See) e 
vnd vmbbracht. Du haſt auff dem berge Sina gehöret/ die Fünfftige ſtraffe / eg d Meber 
ved m Horeb die rache. Du haſt die No 2 Hasen een . e le. 


vn‘ nige geweiſſagt / Die da ſtraffen ſolten / vu vnd Eliſcus⸗ 
vnd Propheten nach dir verordent. Du biſt weg genomen in ns Wetter / Leben, ft be- 
mit einem feurigen Wagen vnd Pferden. Du biſt verordent das du ſtraffen deut] das Gote⸗ 
j lt / zu feiner zeit / zu ſtillen den Zorn / ehe der grim kompt / Das hertz der Veter arg ar 
mal 4. zu den Kindern keren / vnd die ſtemme Jacob widerbringen. Wol denen / 
. die dich ſehen / vnd vmb deiner Freundſchafft willen geehret ſein werden / 
. Da werden wir das rechte Leben haben. 
1 De Elias im Wetter weg war / da kam fein Geiſt auff Eliſeo reichlich. Zu Eliſeus 
Di einer zeit erſchrack er fur keinem Fůrſten / vnd niemand kund jn vberwin 5 
1. Rega. den. Er lies ſich nichts zwingen / Vnd da er tod war / weiſſagt noch fein Leich⸗ 
nam. Da er lebt / thet er Zeichen / vnd da er tod war / thet er Wunder. Noch 
9 dl das alles nicht / das ſich das Volck gebeſſert / vnd von jren Sůnden ge⸗ was ſol doch 
HlAllaſſen hette / Bis ſie aus jrem Lande vertrieben / vnd in alle Land zerſtrewet vennbeiffens Der 
wurden! vnd ein klein Heufflin vberbleib / vnd ein Fürſt im hauſe Dauid. Vn⸗ 723 Kor. bels 
ttrr welchen etliche theten / was Gott gefiel / Aber etliche ſůndigeten ſeer. ar 
Br 2 eek beſtetiget feine Stad / vnd leitet Waſſer hin ein / Er lies in den Fels Eʒechi⸗ 
Er graben / vnd Brunnen machen. Zu ſeiner zeit zoch herauff Sanherib / vnd e 
Jeſa. zy ſandte Rabſacen / Er hub ſeine hand auff wider Zion / vnd trotzet mit groſſem Sanhe⸗ 


1 


hohmut. Da erzitterten jre hertzen vnd hende / vnd ward jnen bange / wie einem eb. 
Weibe in Kinds noͤten. Vnd ſie rieffen den barmhertzigen HERRN an / vnd 
huben jre hende auff zu jm / vnd der Heilige im chimel erhoͤret fie bald / vnd er⸗ 
loͤſet ſie / durch Eſaiam. Er ſchluge das Heer der rer vnd ſein Engel ver⸗ 
tilget fie, Denn Ezechias thet / was dem HERR wolgefiel / vnd bleib be⸗ 
ſtendig auff dem wege Dauid feines Vaters / wie jn lerete Eſaias / Der ein gro⸗ 
ſſer vnd warhafftiger Prophet war / in feiner weiſſagung. 
; 2 deſſelbigen zeit / gieng die Sonne wider zuruͤcke / vnd er erlengert dem Koͤ⸗ 
{ nige das leben. Er weiſſagte mit reichem Geiſt / was zu letzt geſchehen folt 
vnd gab den Betruͤbten zu Zion troſt / Da mit fie fich fur vnd fur troͤſten moͤch⸗ 
i ten. Er verfündigte das zukünftige vnd verborgen / ehe denn es kam. 
. XLIX- i 
ee name Sofias ifi wie ein eddel Reuchwerg aus der A poteken / . 
4Beg.23) NZ Er it füffe wie honig im munde / vnd wie ein Seitenſpiel beim Joſias * 
E } i 9 wein. Er hatte gros gnade / das Volck zu bekeren / vnd die Grew⸗ 
| e / die Abgötterey ab zuthun. Er wogets mit gantzem bergen 
auff den HERRN / Er richtet den rechten Gottes dienſt wider 
guff / da das Land vol Abgoͤtterey war. | | N 
A Könige / ausgenomen Dauıd/ Ezechias vnd Joſtas / haben ſich ve» [Könige 
ſchuldet / Denn ſie verlieſſen das geſetz des DE Darnach war es Jude. 
N ij aus / mit 


Eſaias. 


| Das Buch C. XII& 
aus / mit den koͤnigen Juda / Denn ſie muſten jr Königreich andern laſſen / vn 
jre Herrligkeit einem frembden Volck / Die verbranten die auserweleten bin 

des Heiligthums / vnd machten ſre Gaſſen wuͤſte / Wie Jeremias geweiſſagt Jr tea 

re hatte / welchen fie vbel planten. Der in Mutterleib zum Prophete 3 * 
war / das ere rechen vnd zerſtoͤren / vnd widerumb auch bawer ” x 


vnd pflantzen ſolte * 
ekiel / ſahe die herrligkeit des 3 im Geſichte / welcher er zei⸗ 
Heſckiel. Fosaussen Siehe im. Er hat geweiſſaget wider die K en ö E. 


troſt verkůndiget / denen / die da recht thun. . 

XII. or Vie bg ee, ei da ſieligen. Denn fie he . 

ee Da fet/ond Ert FFF ten. 

Sind in ehren 7 Hin n wir Sorobabel preiſen? der wie ein Ring an der rechten 

vnd wirden. Hand war. Vnd Jeſus den 8 cee jrer zeit den Tem⸗ dan 
Sorobabel. Lade, eee . Haus dem HERRN wider aufftichten / das da 


Herrligkeit. e 
Ne ehemias . IN Air” ee lee iſt allezeit zu loben / der vns die zerſtoͤreten Mauren wider naehe 
=: auffgericht hat / vnd die Thor mit ſchloſſen geſetzt / vnd vnſer W up. 4% 
1 | ebawet. N 
| and iſt auff Erden geſchaffen / der Henoch gleich fi 17% „ 8 * 
Henoch. Ni re eee sc Joſeph auch nicht / — 54 war ein Herr Gen ge 7 
Joſeph. vber worin ee Erhalter feines Volcks. Seine Gebeine wurden wider a h 

eimge 4 
Seth. 95 vnd Sem / ſind vnter den Leuten in groſſen Ehren geweſt. 
Sem. A Dam aber iſt geehret vber alles was da lebt / Das er der Erſt von 
Wan. Sor gfcheffe . 


3 1 


111 
| Imon der fon Onſe / der Hoheprieſter / der zu feiner zeit vmb das | 
Haus genge bawete / vnd Pfeiler dran ferzete / vnd den Grund 5 * 
noch eins ſo hoch aufffůret / vnd oben den e am Tempel 
wodcer zurichtet. Su feiner zeit war der brunnen verfallen / den faſ⸗ 
et er mit Kupffer. Er ſorgete fur den ſchaden feines Volcks / vnd 
Ne die Stad feſte wider die Feinde. Er thet ein loͤblich Werck / das er das 
Volck wider zu rechter Ordnung bracht. 
a Wenn er aus dem Furhang erfuͤr gieng / ſo leuchtet er / wie der nein 4 
ſtern / durch die wolcken / wie der volle Mond / wie die Sonne ſcheinet auff 
den Tempel des Hoͤheſten / wie der Regenbogen mit ſeinen ſchoͤnen farben / wie 
eine ſchoͤne Roſen im lentzen / wie die Alien am waſſer / wie der Weyrauchbaum 
im lentzen / wie ein angezuͤndter Weyrauch im Reuchfas / wie ein guͤlden 
Schewer mit allerley Edelſtein gezieret / wie ein fruchtbar Olebawm / vnd 
wie der hoͤchſte Cipreſſenbawm. | 
WEnn er den ſchoͤnen langen Rock anlegt / vnd den ganzen Schm ck c 
anzoch / vnd zum heiligen Altar trat / So zieret er das gantze Heiligthum vmb 
her. Wenn er aber aus der Prieſter hende die Opfferſtuck nam / vnd bey dem 
Fer ſtund / ſo auff dem Altar brand / So ſtunden ſeine Bruder rings mb 
n her / wie die Cedern auff dem Kıbano gepflantzt / vnd vmbringeten jn wie 
B Vnd alle kinder Aaron in rem Schmuck / vnd hatten des 
ER RH opffer in jren henden / fur der gantzen gemeine Iſrael. Vnd er richte 
fein Ampt aus auff dem Altar / vnd thet alſo dem Hoͤheſten / dem allmechtti? 
gen ein feins 7 Er recket ſeine hand aus / mit dem Tranckopffer vnd op⸗ 
ffert Roten wein vnd goſs 5 den boden des Altars / zum füffen geruch / dem 
Hoͤheſten / der aller Koͤnig iſt. 
DA xieffen die kinder Aaron laut / vnd blieſen mit Drometen / vnd 2 
ten hoch / 


Simon. 
5 
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ut 


al | 4 | * 
8 eſus S hra ch. | C. L; CCH, 
ten hoch / das jr gedacht würde fur dem Hoͤheſten. Da fiel 8 balde alles Volck 
mit einander ʒur erden / auff jr Angeſicht / vnd betten zum ER RN jrem all 
meecchtigen hoͤheſten Gott / vnd die Senger lobeten jn mit Pſalmen / Vnd das 
gantze Haus erſchall / von dem füffen gedoͤne. Vnd das Volck bettet zum 
2 HERRN dem hoͤheſten / das er gnedig fein wolt / bis der Gottes dienſt aus 
8 war / vnd ſie jr Ampt volendet hatten. | 5 
WeEEnn er nu wider erab gieng / So recket er feine and aus / vber die 
antzen gemeine der kinder Iſrael / vnd gab jnen den Segen des HR n mit 
Een munde / vnd wůndſchet jnen Heil in ſeinem Namen. Da beten fie aber; 
mal / vnd namen den Segen an von dem Soͤheſten / vnd ſprachen / Nu danck⸗ 
et alle Gott / der groſſe ding thut an allen enden / Der vns von Mutterleib an 
lebendig erhelt / vnd thut vns alles guts. Er gebe vns ein froͤlich hertz / vnd (ss berg) 
verleihe jmerdar Friede / zu vnſer zeit in Iſrael / vnd das feine Gnade ſtets bey Bot Gewiſen. 
| vns bleibe / vnd erlöfe vns / ſo lange wir leben. | | a 
1 e, bin ich von n feind / dem dritten aber bin ich ſo 
f a 2 Armes keinem / Den Samaritern / den Philiſtern / vnd dem tollen fatge e 
2 U zu hem. 05 1 el hr 
Dx. Lere vnd Weisheit / hat in dis Buch geſchrieben / Jeſus der Son 3 — 
Hyrach von Jeruſalem vnd aus feinem hertzen ſolche Lere geſchüͤttet. Nachher Ei 
Wol dem / der ſich hierin vbet / Vnd wers zu hertzen nimpt / der wird weiſe dannen / dientaye 
werden / Vnd wo er darnach thut / ſo wird er zu allen dingen tuͤchtig ſein / ole ner 
Denn des HERRN & ;liecht leitet jn. | g 8 


auffrhürtſche Poͤ⸗ 
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Syrach. 


ee and. Ichdancke deinem Namen / das du mein Schutz vnd coul * . , 


5 en wolten / aus der Hand dere / die mir nach dem Leben ſtunden / aus vier ch ale 
en truͤbſalen / darin ich lage. Aus dem Brande der mich vmbgeben hatte / mit; rer gewalt / femr⸗ 
ten aus dem Ferwr / das ich nicht drin verbrand / Aus dem tieffen rachen der dus den ae 


vngerechtem vrteil. | 
ICh war dem Tod nahe / vnd mein Leben war ſchier zur Helle geſuncken / 
. 725 war vmbringet / vnd niemand halff mir / Ich ſuchet huͤlffe bey den Mens 
chen / vnd fand keine. Da gedacht ich HERR an deine Barmhertzigkeit / 
vnd wie du allezeit geholffen haſt / Denn du erretteſt alle die auff Dich harren / 
vnd erloͤſeſt fie aus den henden der Heiden. Ich betet zu Gott wider jren grim / 
vnd flehet vmb erloͤſung vom Tod / Vnd rieff an den HERRN meinen Da 
ter vnd Herrſcher / das er mich nicht verlieſſe in der not / vnd wenn die Stoltzen 
trotzeten / vnd ich keine huͤlffe hatte. Ich lobe deinen Namen on vnterlas / vnd 
ich preiſe vnd dancke dir / Denn mein Gebet iſt erhoͤret / Vnd du haſt mich er⸗ 
rettet aus dem Verderben / vnd von allem vbel / Darumb wil ich dir HERRN 
dancken vnd loben / vnd deinen Namen preiſen. 
i S ich noch Jung war / ehe ich verfüret ward / ſuchet ich die Weisheit / on Weisheit, 
| 2 ſchew / mit meinem Gebet / Im Tempel bat ich drumb / vnd wil ſie x 
| < bis in mein ende ſuchen. Mem hertz frewer * vber jr / als 8 — 
N rauben 
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Drauben reiffen / Ich gieng ſtracks weges zu jr vnd forſchet von Jugent nach * 
jr / Ich horchte drauff / vnd nam ſie an. Da lernet ich wol / vnd nam ſeer zu 


Ich ſetzt mir fur darnach zuthun / vnd mich vleiffigen des guten / Vvnd 
ich ward nicht zu ſchanden drüber, Ich range von hertʒen darnach / vnd wat pſal 9 


Zunft gehet jot Feufft euch Weisheit / weil ſrs on Geld haben kund / Vnd ergebt ewren Hals 
nach Brok. Aber vnter jr Joch / vnd laſſt euch zihen / Nan findet ſie jtzt in der nehe. = * 
en mich an / ich habe eine kleine zeit / muͤhe vnd erbeit gehabt / vnd habe groſſen 
nicht fuben · Troſt funden. Nemet die Lere an / wie einen groſſen Schatz ſilbers / vnd behal⸗ 


(Schemet 
Gottes 


Wort # ch 
Eennen 1 ea nicht. Thut was euch geboten iſt / weil jr die zeit habt / So wird ers euch wol 
1 3 belohnen zu ſeiner zeit. | | 
Ende des Buchs Zefu/des 
Sons Sprach. a, 0 


Vorrede auffden Barucß. 


* 
2 


III. IIII. hin ftreichen . 
buch Eſra. Denn die ſelben zwey buͤcher Eſta / haben wir ſchlechts nicht wollen ver⸗ 
deudſchen / weil fo gar nichts drinnen iſt / das man nicht viel beſſer in Eſopo / oder 
noch geringern Büchern kan finden. On das im vierden Buch dazu eitel Trew⸗ 
me ſind / wie Dieronymus zwar ſelbs ſagt / vnd Eyra nicht hat wollen auslegen / 
Dazu im Griechiſchen nicht funden werden. Es ſol vnd mag ſie fonft verdolmet⸗ 
ſchen wer da wil / Doch in dieſer Bucher zal nicht mengen. Baruch laſſen 
wir mit lauffen vnter dieſem Dauffen/ weil er wider die Abgoͤt⸗ i 
terey ſo hart ſchreibet / vnd Moſes geſetz furhelt. 
Ds find 


e fons a. 


ut 


ben jnen alſo. 
5 Ode wir ſenden euch 3 fur keuffet Brandooff ee 
BOrauch vnd Speisopffer / vnd opffert es auff dem A tar des H N vn⸗ 
ſers Gottes. Vnd bittet fur das leben Nebucad Nezar des koͤniges zu Babel / 
58 vnd fur das leben Belſazer feines ſons / Das jre tage auff Erden ſeien / ſo lan 
ge die tage des Himels weren. So wird der vns gnug vnd gute tage 
ſchaffen / vnd werden leben vnter dem ſchatten Nebucad ezar des k niges zu 
Babel / vnd vnter dem ſchatten Belſazer ſeines Sons / vnd jnen dienen lange 
zeit / vnd gnade fur jnen finden. Auch bittet fur vns zu dem HERRN vn 
ſerm Gott / Denn wir haben vns verfündiget an dem HERRN vnſerm 
Gott / vnd fein geim vnd zorn iſt von vns nicht gewand / bis auff den heu⸗ 


tigen tag. 
Wld leſet dis Buch / Denn wir haben es darumb zu euch geſand / das 
jes leſen ſolt / im Haufe des HERRN / an den Feiertagen vnd Jarzeiten. Vnd 
ſprechet / Der HERR vnſer Gott iſt gerecht / wir aber tragen billich vnſer 
ee Wie es denn jtzt gehet / den von Juda / vnd den von Jeruſalem / vnd 
vnſern Roͤnigen / vnd vnſern Fuͤrſten / vnd vnſern Prieſtern vnd vnſern Pro⸗ 
pheten / V mb des willen / das wir fur dem HERR geſüͤndiget / vnd jm nicht 
gegleubt haben / vnd nicht gehorcht der ſtim des HERRN vnſers Gottes / 
| Das wir gewandelt hetten nach feinen Geboten / die er uns gegeben hat, Ja 
| von der zeit an / da der ER vnfer Veter aus Egyptenland gefüret hat / bis 
5 auff dieſen heutigen tag / ſind wir dem HERRN vnſerm Gott / vngehorſam 

geweſen / vnd haben verachtet ſeiner ſtim zu gehorchen. | 

DARumb iſt nu vber ons komen die Straffe vnd der Fluch / den der 
Dent. 28. HERR verkůndiget hat / durch Moſen feinen knecht / Da der HERR vnſer 
Veter aus Egyptenland fuͤrete / das er vns ein Land gebe / darin sg vnd 
2 Honig 
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* 


ieng nach ſeines boͤſen hertzen geduncken / vnd dieneten frembden Goͤttern / > 
no rien tofu dem HERR vnferm Gott 3 


II. 


Wort 90 


e Volcker die vnFnd 
zerſtrewet hat / Vnd ſie werden jmer 


Deer HER vnſer Gott iſt gerecht / Wir aber vnd vnſere Veter / tragen 
billich vnſer Schande / wie es denn jtzt gehet / Alles vn lůck / das der . 
wider uns geredt hat / iſt vber vns komen. Vnd wir haben nicht geflehet deem 
HERRN das ſich ein jglicher gekeret hette / von den gedancken feines ben 
bergen. Vnd der hat gewachet vber uns zum vngluck / das er vber a 
vns hat gehen laſſen. Denn der HERR it gerecht in allen ſeinen wercken / die 

er vns hat geboten / Wir aber gehorcheten nicht ſeiner ſtim / das wir gewan⸗ 
delt hetten nach den Geboten des HERRN / die er vns gegeben hat. 
Nd nu HERR / Iſraels Gott / der du dein Volck aus Egyptenland ge 
N fire haſt / mit ſtarcker Hand / mit groſſer Nacht vnd hoher Gewalt / 
durch Zeichen vnd Wunder / Did haft dir einen Namen gemachet / wie 
er itzt iſt / Wir haben ja geſundiget / vnd find leider Gottlos geweſen / vnd haben 
gethan wider alle deine Gebot. Ah HERR vnſer Gott / laſſe ab von deinem 
grim vber vns / Denn wir find ſeer gering worden / vnter den Heiden / dahin 


du vns 5 haſt. — - 
Rhoͤre HERR / vnſer Gebet vnd vnſer flehen / vnd hilff vns vmb dei⸗ 
nen willen / Vnd las ons gnade finden bey denen / die uns weggefuͤrt haben. 
Auff das alle Welt erkenne / das du HERR vnſer Gott biſt / Denn Iſt el 
vnd fein Same / iſt ja nach dir genennet. Sihe / HERR von deinem heiligen 
auſe / vnd gedencke doch an uns. Neige HERR dein ohr / vnd hoͤre doch. 
hu auff HERR deine Augen / vnd ſihe doch. Denn die Todten in der Helle / 
welcher geift aus jrem leibe gefaren iſt / rhůmen nicht die ri vnd Ger 
rechtigkeit des HERRN / Sondern eine Seele die ſeer betrübt iſt / vnd gebuͤcket 
vnd jamerig hergehet / vnd jre augen ſchier ausgeweinet hat / vnd hungerig iſt / 
die rhůmet HERR Deine gkeit vnd Gerechtigkeit. | 
Vd nu HERR vnſer Gott / Wir ligen fur dir mit vnſerm Gebet / Nicht 
von wegen der gerechtigkeit vnſer Veter / vnd vnſer Könige / Sondern von 
wegen deiner Barmherzigkeit. Nach dem du deinen grim vnd zorn haft vber 1 
vns gehen laſſen / wie du geredt haſt / durch die Propheten deine Knechte / vnd Jere. 29. 
geſaget / ſo ſpricht der PERR / Neiget ewre ſchuldern vnd ergebt euch dem 
König zu Babel / ſo werdet jr im Lande bleiben / welches ich ewern Vetern ges 
geben habe. Wo jr aber der ſtim des HR n nicht gehorchen werdet / euch zu 
ergeben dem Koͤnige zu Babel / So wil ich in den ſtedten Juda / vnd von Jeruſa 
lem wegnemen / das geſchrey der freuden vnd wonne / vnd die ſtim des Breut⸗ 
gams vnd 


. 


gams vnd der Braut / vnd das gantze Land ſol wuͤſte ſtehen / vnd niemand 


fie am tage an der Sonne / vnd des nachts im Thaw gelegen ſind / Vnd find 
ee age Fu Hunger / 54 2 — — Vnd e 
der miſſethat willen es Iſtael vt hauſes Juda / haſtu 

aus 8 zerftdcen laflen/wiees t 


nen Knecht geredt haſt, | | 
er 80 folgert berg a des r 
| hin ich fie zerſtrewen wil. Denn ich weis doch wol / das 


vnd ſich von rem — Nacken vnd von jren Suͤnden keren / Denn ſie wer⸗ 

an ee, gedencken / wie es jren Vetern gangen iſt / welche fur dem F eERRN 

n | | 

Uli ichwil fie wider bringen in das Land / das ich jren vetern Abra⸗ 

ham / Iſaac vnd Jacob geſchworen habe / vnd ſie ſollen drin herrſchen Vnd 

ich wil ſie mehren vnd nicht mindern. Vnd wil einen ewigen Bund mit jnen 

auffrichten / Das ich jr Gott wil ſein / vnd fie mein Volck. Vnd wil mein volck 
Iſrael nicht mehr treiben aus dem Land / das ich jnen gegeben habe. 


* III. 


Llmechtiger HERR / du Gott Iſrael / In dieſer groſſer angſt vnd 
not ſchrey ich zu dir / Hoͤre vnd ſey . BER R / Denn wir ha 
ben wider dich gefündiger / Du regiereſt fur vnd fur / Wir aber 
vergehen jmerdar. Allmechtiger ER R / du Gott Iſrael / hoͤre 
€ nu das gebete Iſtael / die dem Todimrachen ſtecken / vnd das 
gebet der Kinder / die ſich an dir verſůndiget / vnd der ſtim des HER RUR jves 
Gottes nicht gehorcht haben / Darumb iſt auch die Straffe ſtets hinder vns 


geweſt. . 
G Edencke nicht der miſſethat vnſer Veter / Sondern gedencke ist an dei⸗ 
ch vnd an Deinen Namen / Denn du biſt ja HERR vnfer Gott / So 
en wir HER dich loben. Denn darumb haſtu deine furcht in vnſer hertz 
gene das wir Deinen Namen anruffen / vnd dich in vnſerm Gefengnis lo⸗ 
ſollen. Denn alle miſſethat vnſer Veter / die fur dir gefündiger haben gehet 
ʒu hertzen / vns / die wir jtzt ſind in vnſerm Gefengnis / da hin du ons verſtoſſen 
haſt / zur ſchmach / zum fluch vnd grewel / vmb aller miſſethat willen vn ſer Ve⸗ 

ter / die von dem ER RN jrem Gott abgewichen find . 

Ore Iſrael die Gebot des lebens / mercke vleiſſig drauff / vnd behalt fie 
es Wie kompt es a rael / Das du in der heiden Land verfchmachteft“ 
Das du in eim frembden Land biſtr Das du dich verunremigſt vnter den 
Todten: Das du vnter die gerechnet biſt / die in die Helle faren Das iſt die vr⸗ 
ſach / Das du den Brunnen der Weisheit verlaſſen haͤſt. Wereſty auff Gottes 
wege blieben / du hetteſt wol jmerdar im Friede gewonet. So le» 


Weisheit, 


ng ee 


e Es iſt niemand der den en 


vnd deinen hir age frembden Volck. O felig find wir Iſrael / Denn Gol 


. m * . 2 

FE lerne nu rechte „ kr du efereſt wer deyſ ſey / der lan 

ges Leben / gůter / freude vnd friede e Wer en ee 1 
je Remerln komen Wo find die F ; ie ober wild auff 


0 D vogelt 
old Bf e die Menſchen jr vertrawen fr 
ie werben Geld / vnd find ge 


als vergeblich) die find vertilget vnd in die H 3 andere 


dem Erdboden / Vnd treffen doch den weg nicht / da man die W ii it findet / 

Den ie verchen eee e ee . 
N Canaa eee er: 

Binder Hagar forfchen der jwifchen 
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5 er eo 24 Alle die es 8841905 / werden leben / Die es er — wa⸗ 
den ſterben. Kere dich wider da zu Iſrael / vnd nim es an / wandel ſolchen 
Liecht nach / das dir furleuchtet. Vbergib nicht deine Ehre einem andern / 


n offenbart. 


hat vns ſeinen w 


IIII. 


Ey getroſt mein Volck / du preis Iſrael / Ir ſeid verkauft den Hei⸗ 
den nicht zum verderben / Darumb aber / das jr Gott 
habt / ſeid jr ewren Feinden vbergeben. Denn jr babt den / der euch 
Ache ffen hat / 1 gi dem / das jr nicht Gott / ſondern den 
Leufeln geopffert habt. 
M habt vergeſſen des ewigen Gottes / der euch geſchaffen hat / vnd Jeru⸗ 
ſalem / die euch hat eh jr betrůbet. Denn fie hat geſehen den zorn 
Gottes / der vber euch komen wurde / vnd geſagt / Hoͤret zu jr einwoner Sion / 
Gott hat mir groſſes leid zugeſchickt / Denn ich hab geſehen das Gefengnis 
meiner Söne vnd Loͤchter / welches der Ewige vber fie gebracht hat. Ich hab 
ſie es freuden aufferzogen / Mit weinen aber vnd hertzleid / habe ich fie ſehen 
we ren. 

Niemand frewe ſich vber mich / das ich eine Widwe / vnd von vielen ver 
laſſen bin / 


Baruch. C. III. Cc. 
laffen bin / Ich bin zur wůſten gemacht / vmb der Sůnde willen meiner Rinder. 
Venn ſie ſind vom geſetze Gottes abgewichen / vnd haben nicht erkand ſeme 
„ nicht gelebt nach Gottes befelh / vnd haben ſeine Gebot nicht 
9 alten. 
ar, ROmpt her jr einwoner Sion / vnd verküͤndiget das Gefengnis meiner 
Soͤne vnd Lochter / das der Ewige vber fie gebracht hat. Denn er hat vber fie 
end, ein Volck von fernen / ein grewlich Volck / vnd einer vnbekandten 
prache / Die ſich nicht ſchewen fur den Alten / noch ſich der Kinder erbarmen. 
Die ſelben haben wegg die lieben ( Soͤne) der Widwen vnd die Einſame 
rer Loͤchter / beraubet. Aber wie kan ich euch helffen!? Denn der vber euch ge⸗ 
bracht hat dis vngluͤck / wird euch von ewer Feinde hand erretten. Z iehet hin 
jr lieben Rinder / ziehet hin / Ich aber bin verlaſſen Einſam Ich habe mein 
Freudekleid ausgezogen / vnd das Lrawrkeid angezogen / Ich wil ſchreien zu 


dem Ewigen fur vnd fur. | ey} 

SE getroſt Kinder ſchreiet zu Gott / ſo wird er euch erlöfen von der ges 
Vb walt vnd hand der Feinde / Denn ich hoffe ſchon / das der Ewige euch 
1 helffen wird. Vnd ich werde freude haben von dem Heiligen / vmb der 

E Barmherzigkeit willen / die euch ſchnel widerfaren wird / von vnſerm ewigen 
4 Heiland. Ich habe euch ziehen laſſen mit trawren vnd weinen / Gott aber wird 

euch mir widergeben mit wonne vnd freude 1 Vnd gleich wie die ein⸗ 

woner Sion nu geſehen haben ewr Gefengnis / Alſo werden ſie auch bald ſe⸗ 

| hen / die Hůlffe von ewrem Gott / die vber euch komen wird mit groſſer cHerr⸗ 

Acgkeit vnd ewigem Troſt. 

g JA Finder leidet geduͤltiglich / den zorn der von Gott vber euch komet. 

14 Denn dein Feind hat dich verfolget / Vnd du wirſt ſehen in kurtz ſein verderben 

1 vnd auff jre Helfe wirſtu tretten. Meine zarte (Kinder) muſten gehen auff 
rauhem wege / Sie find weggefurt / wie ein Herd / von den Feinden geraubet. 

S Eid getroſt jr Kinder / vnd ſchreiet zu Gott / Denn der euch hat wegfürs 

| ren laſſen / wird ewr nicht vergeffen „ Denn wie jr euch g ſſen habt / von 

1 Gott abzuweichen / Alſo bekeret euch nu / vnd vleiſſiget euch zehen mal mehr / 
N den HERR zu ſuchen. Denn der vber euch dieſe ſtraffe hat laſſen gehen / 

| der wird euch helffen / vnd ewiglich erfrewen. | 
IEruſalem 7 etroſt / Denn der wird dich troͤſten / nach dem du genen⸗ 
net biſt. Vnſelig m fe fein die dir leid gethan / vnd ober deinem Falle ſich ge⸗ 
frewet haben. Vnſelig miffen fein die Stedte / welchen deine Rinder gedienet 
haben / Vnd onfelig müſſe fein / die deine Kinder gefangen belt. Denn wie fie 
vber deinem Falle geiauchtzet / vnd vber deinem verderben ſich gefrewet hat / 
Alſo ſol fie betrůbet ſein / wenn fie verwuͤſtet wird. Vnd ich wil wegnemen jre 
1 macht / dar auff fie trotzet / vnd jren rhum in klage verwandeln. Denn ein Fewr 
wird vber ſie komen / von dem Ewigen viel tage lang / vnd Teufel werden jre 
Wonung in jr haben lange zeit. 


1 | 
Ihe vmb her Jeruſalem gegen morgen / vnd ſchawe den troſt der 
dir von Gott kompt. Sihe / deine Kinder die weggefurt ſind / ko⸗ 
men / Ja ſie komen / verſamlet beide vom Morgen vnd vom 
Abend / durch das wort des Heiligen / vnd rhuͤmen Gottes ehre. 

» euch aus Jeruſalem dein Trawrkleid / vnd zeuch an den herr⸗ 
lichen Schmuck von Gott ewiglich. Zeuch an den Rock der gerechtigkeit Got⸗ 
tes / vnd ſetze die Kron der herrligkeit des Ewigen auff dein Heubt / Gott 
wird deine herrligkeit vnter allem Himel offenbaren / Denn dein name wird 
ro Gott genennet werden ewiglich / fried / gerechtigkeit / preis vnd gottſelig⸗ 


eit. 
m Mache 


Allg 
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md ewr donde willen / die jr gethan habt wider Gott / werdet jr gen Ba⸗ 
Obe Pepe weggefuret werden / von Nebucad Nezar dem koͤnige zu 

Babel. Vnd jr werdet zu Babel bleiben muffen eine lange zeit / neinlich / 

. wil ich euch von dannen wider er aus füren mit friede. 

Vkiter des aber werdet jr ſehen zu Babel / Das man auff den achſeln tra⸗ 

gen wird / die ſilbern / gůlden vnd hůltzern Gögen/ Fur welchen ſich die Heiden 
fürchten, Darumb ſehet euch fur / das jr jnen ſolchs nicht nachthut / vnd den 

eiden nicht gleich werdet. Vnd wenn jr ſehet das Volck / das vor vnd nach 

gehet / die Goͤtzen anbeten / So fi pe in ewrem hertzen / JERr/ Dich ſol man 

anbeten / Denn mein Engel ſol bey euch ſein / Vnd ich wil ever Seelen rechen. 

Re Zunge iſt vom Werckmeiſter fein gemacht / vnd ſie ſind mit gold vnd ſil⸗ 

ber gezieret / vnd haben geſchnitzte Zungen / Aber es find nicht rechte zun⸗ 
gen / vnd koͤnnen nicht reden. Sie ſchmůcken fie mit — wie eine „ 
tantz / vnd ſetzen jnen kronen auff. Vnd die Pfaffen ſtelen das gold vnd ſilber 
von den Goͤtzen / vnd bringens vmb mit den Huren im Hurhaus. Vnd ſchmůck 
en die ſilbern / gůlden vnd huͤltzern Goͤtzen mit Kleidern / als werens Menfchen, 
Sie koͤnnen ſich aber nicht verwaren fur dem Roſt vnd Motten / Vnd wenn 
or ne 2 Purpurkleid anzeucht / ſo mus man jnen den ſtaub abwiſchen / der 
guff nen igt. 

V er tregt ein Scepter in der hand / wie ein Koͤnig / Vnd kan doch 
niemand ſtraffen / der jm leid thut. Er hat auch ein Schwert vnd ein Axte in 
der hand / Er kan ſich aber der Diebe vnd Reuber nicht erwelen. Daran ſihet 
man wol / das ſie nicht Götter ſind / Darumb fürchtet fie nicht. 

GLeich wie ein Gefeſs / das ein Menſch brauchet / wenn es zubrochen 
wird / vnnutze iſt / Eben fo find jre Goͤtzen. Wenn man ſie in jre Heuslin ſetzt / 
werden fie vol ſtaubs / von den füffen dere / die hin ein gehen. Die Prieſter ver 
waren der Goͤtzen tempel mit thůren / ſchloſſen vnd rigeln / das fie von den Reis 
bern nicht geſtolen werden. Eben als wenn man einen gefangen legt vnd ver⸗ 
waret / der ſich am König vergriffen hat / vnd zum tode verurteilt iR. Sie ʒuůn⸗ 
den jnen Lampen an / vnd der viel mehr / denn fie fur ſich ſelbs anzůnden / V nd 
958 doch nichts. Sie find wie die Balcken im hauſe / Vnd die wurm ſo auff der 

rden kriechen / freſſen je Hertz vnd jre Kleider / vnd fie fülens doch nicht. 

VNter jrem angeſicht find fie ſchwartz vom rauch im Haufe / vnd die 
Nachteulen / Schwalben vnd ander Vogel / ſetzen ſich auff jre She des gleich 
en auch die Katzen. Daran jr ja mercken koͤnnet / das es nicht Goͤtter ſind / Dar 
umb fuͤrchtet ſie nicht. | 

DAs Gold das man vmb fie henget / ſie da mit zu ſchmůͤcken / gleiſſet nicht / 
wenn 


wenn man den roſt nicht abwůſchet. Da man ſie gegoſſen hat / fületen fie es 
nicht / Aus allerley koͤſtlicher materien hat man ſie gezeuget / Vnd iſt doch kein 
Leben darin. Weil ſie nicht gehen koͤnnen / mus man ſie auff den achſeln tragen 
Daran die Leute ſehen koͤnnen / das es ſchendliche Goͤtter feien , 

EZ muüffen ſich auch jrer ſchemen / die fie ehren / Darumb / das fie weder von 
IInen ſelber koͤnnen De 1. ſo fie auff die erden fallen / Noch fich regen / 
ſo man ſie auffgericht hinſetzet / Noch ſich auffrichten / ſo man ſie lehnet. Vnd 


wie man den Jodten opffer furſetzet / Alſo ſetzet mans jnen auch fur. Ire Prie⸗ 
ſter aber bringen das vmb / das jnen gegeben wird / Desgleichen auch jre Wet⸗ 


ber braſſen dauon / vnd geben weder dem Armen noch dem Krancken etwas 
dauon. V nreine Weiber vnd Sechs woͤchnerin růͤren jre Opffer an. Daran jr ja 
mercken koͤnnet / das es nicht Götter ſind / Darumb fürchtet ſie nicht. | 

DUD woher ſollen fie Götter heiſſen ? Denn die Weiber pflegen der ſil⸗ 


bern / gůlden vnd huͤltzern Goͤtzen. Vnd die Prieſter 177 in jren Tempeln / mit 


weiten Chorroͤcken / ſcheren den Bart ab / vnd tragen Platten / ſitzen da mit blo⸗ 
ſen Koͤpffen / heulen vnd ſchreien fur jren Goͤtzen / wie man pflegt in der todten 
engmiſſen / Die Pfaffen ſtelen jnen jre Kleider / vnd kleiden jre Weiber vnd 

kinder dauon. | | 
NN An thu jnen boͤſes vnd gutes / ſo koͤnnen ſie es doch nicht vergelten . Sie 


2. 


vermuͤgen weder einen König einzuſetzen / noch abzuſetzen . Sie koͤnnen weder 


eine von jnen hin 9172 nimpt / vnd 
e 


elt noch gut geben. Gelobet jnen jemand etwas / vnd helt es nicht / So foͤddern 
fe es nicht. Ste koͤnnen einen Menſchen vom tod nicht erretten / noch einem 
Schwechern helffen wider den Starcken . Sie koͤnnen keinen Blinden nicht ſe⸗ 


hend machen. die koͤnnen einem Menfchen in der not nicht helffen. Sie erbar⸗ 


men ſich der Widwen nicht / vnd helffen den Waiſen nicht. Denn ſie ſind huͤl⸗ 
gern / mit gold vnd ſilber gezieret / den Steinen gleich / die man aus dem Berg 
bawet / Darumb die fie ehren / muͤſſen zu ſchanden werden. 

Me ſol man fie denn fur Götter halten / oder ſo heiſſen? weil auch die 
Chaldeer nicht gros von jnen halten. Denn wenn ſie einen Stummen ſehen / der 
nicht reden kan bringen fie den Bel / vnd ſagen / der Stumme ſol jn anruffen / 
gleich als verſtunde ers / Vnd wiewol ſie wiſſen / das kein Leben in jnen iſt / noch 
lauffen fie jnen nach. Die Weiber aber ſitzen fur der Kirchen mit ſtricken vmb⸗ 
gürtet/ vnd bringen Obs zum opffer. Vnd wenn jemand fur vbergehet / vnd 

ey jr ſchlefft / Rhuͤmet ſie ſich wider die an⸗ 

dern / das jene nicht ſey werd geweſt / wie ſie / das jr der Gurt auffgeloͤſet wurde. 

or was Me fie geſchicht / iſt eitel triegerey / Wie ſol man fie denn fur Götter 
ten / oder ſo heiſſen? . 

ae Werckmeiſtern vnd Goldſchmiden find fie gemacht / vnd was die 

Werckmeiſter wollen / mus draus werden / vnd nichts anders. Vnd die ſo 
fie gemacht haben / koͤnnen nicht lange leben / Wie ſolten denn das Götter ſein / 
ſo von jnen gemacht ſind ! Darumb geben ſie den Nachkomen nur ergernis vnd 
vrſache zur ſchendlichen Abgoͤtterey. Denn wenn Krieg oder ſonſt ein vngluͤck 
vber fie komet / ratſchlahen die Pfaffen vnternander / Wo ſie ſich zu gleich mit 


den Goͤtzen verbergen wollen. Darumb kan man wol mercken / das es keine 


Götter ſind / weil fie ſich ſelber weder fur Krieg noch anderm vnglůck ſchůtzen 
koͤnnen / Denn es find doch nur hultzern / verguͤldet vnd vberſilberte Goͤtzen. 
D Arumb kan man nu fort wol erkennen / das es triegerey iſt / allen Heiden 
vnd Königen offenbar / vnd nicht Götter / ſondern von Menfeben henden ge⸗ 
macht / vnd iſt keine Gottheit in jnen. Darumb kan jederman wol mercken / 
das es nicht Götter ſind. Denn fie erwecken keinen Koͤnig im Lande / Sie geben 
den Menſchen nicht regen / vnd nemen ſich keins regierens noch ſtraffens an / 
So wenig als die Vogel / ſo in der Lufft hin vnd wider fliegen. 
Wenn das Haus der huͤltzern / vergůldeten vnd vberſilberten Goͤtzen 
m jj vom fewr 
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vom fewr angehet / So lauffen die Pfaffen dauon / vnd verwaren ſich fur ſcha⸗ 


den / die aber verbrennen / wie ander Balcken. Sie koͤnnen weder Roͤnigen noch 
keinem Kriegsuolck nicht widerſtehen / Wie ſol man ſie denn fur Götter hal⸗ 


ten oder nennen? l 28 
De huͤltzern / vberſilberte vnd rg Goͤtzen koͤnnen ſich nicht ſchůtz⸗ | 
en fur Dieben vnd Reubern / Denn fie ſind jnen zu ſtarck / das ſie ſie berauben 
vnd ausziehen / nemen jnen gold / ſilber vnd kleider weg / vnd komen dauon 
So koͤnnen ſie jnen ſelber nicht helffen. Darumb iſts viel beffer ein Re ſein / 
der ſeine macht beweiſen kan / Oder ein nůtzlich Hausrat ſein / das im gauſe 
nůtze iſt / Oder eine L hůr / die das Haus verwaret / oder eine Hülgerne Senle 
in einem koͤniglichen Saal / denn ein ſolcher onmechtiger Goͤt ze. TINO 
SOnn / Mond vnd Sterne [cheinen / vnd find gehorſam / wie as 
heiſſt / Desgleichen der Blitz leuchtet / das man jn ſihet / Der Wind wehet in al⸗ 
len Landen / Vnd die Wolcken faren durch die gantze welt / vnd thun was ſie 
Gott heiſſt. Alſo auch das Fewe von oben her / ſchlegt berge vnd welde / vnd 
was jm geboten iſt. Die Goͤtzen aber können ſich weder 2 noch etwas 
thun. Darumb ſol man fie nicht fur Götter halten / oder fo heiſſen / Denn ſie koͤn 
nen weder ſtraffen noch helffen. | 9 
8 jr denn wiſſet / das es nicht Götter find / So fürchtet euch nicht 
fur jnen / Denn fie koͤnnen die Könige weder verfluchen noch ſegenen. 
Sie koͤnnen auch kein Zeichen am cimel den Heiden anzeigen. Sie konnen es 
nicht liecht machen / wie die Sonne / noch einen ſchein geben / wie der Monde. 
Die vnuernuͤnfftigen Thier find beſſer denn ſie / die koͤnnen doch in eine Huͤle 
fliehen / vnd ſich verwaren. 5 
DA Rumb iſt aller ding offenbar / das fie keine Götter find, Denn wie ein 
Schewſal im Garten nichts verwaren kan / Alſo find auch jre ee verguͤl⸗ 
dete vnd vberſilberte Goͤtzen kein nůtz. Vnd wie eine Hecken im Garten iſt / dar 
auff allerley Vogel niſten / oder / wie ein Todter der im Grabe ligt / Alſo find jre 
huͤltzern / verguͤldete vnd vberſilberte Goͤtzen. 
A ch kan man es daran mercken / das ſie nicht Götter find / Denn der 
Scharlacken / den fie vmbhaben / wird von den Motten zufreſſen / vnd fie ſelbs 
endlich auch dazu / das jr jederman ſpottet. Wol dem Menſchen der 
recht iſt / vnd keine Goͤtzen hat / Der wird nicht zu ſpot. 


Ende des Buchs Baruch. 


Vorrede auff das erſte Buch 


Maccabeorum. 


S 0 . er. 

eins / die man nicht in die Ebreiſchen Biblien zelet. Wie 
wol es faſt eine gleiche weiſe helt / mit reden vnd worten / 
wie andere der heiligen Schrifft Buͤcher / Vnd nicht vn⸗ 
1 N geweſt were / hin ein zu rechen / weil es feer ein nötig 
ond nuͤtzlich Buch iſt / zuuerſtehen den Propheten Daniel 
| im. xi. Cap. Denn das jenige / ſo Daniel weiſſaget im ge 

| nanten Cap. von dem Grewel vnd vnglück des voleks Iſ⸗ 
rael / ſo zukuͤnfftig fein ſolt. Deſſelben erfuͤllung / beſchreibt dis Buch / nemlich / 
Antiochum den Edlen / vnd / wie Daniel ſpricht / die kleine Dülffe vnd groſſe Ver 
folgung 


. 


Vorrede. CCVII. 
folgung von den Peiden vnd falſchen Yüden / die zur zeit der Maccabeer geſche⸗ 
ben iſt. Derhalben es vns Cbriften auch nützlich iſt zuleſen vnd zu wiſſen. 
| Aſtlieh / Die weil derſelbe Antiochus eine Figur oder Bilde des Endechriſts Autiochus 
gehalten wird / der ſolche Grewel vnd zerſtoͤrung Gottesdienſts zu Jeruſa⸗ ein Figur des en⸗ 
2 lem vnd im Juͤdiſchenlande / nicht fern vor Chriſtus geburt / vnd erfter zu⸗ dechriſts. 


1 


* 


kunfft / angerichtet hat / Lernen wir draus den rechten Endechriſt erkennen / Der 
vor der andern vnd letzten zukunfft Chriſti / die Chriſtenheit auch verwuͤſten / vnd Kechter Endes 
den Gottes dienſt zuſtoͤren ſolt. Auff das wir nicht erſchrecken ſollen / wenn wir es ORTE vor Ae 
alſo erfaren / vnd fur vnſern augen ſehen. Sondern den Troft empfaben vnd fefte ſu organ) 
halten / Das wir ſampt der Chriſtenheit dennoch erhalten / vnd endlich errettet 
werden muͤſſen / es ſey das wüten wie gros es woͤlle / vnd der Teufel ſo zornig / als 
er jmer kan. 
DeEnn wir ſehen ja auch dieſelbe Huͤlffe / wiewol klein vnd gering / die uns | 
Gott der allmechtig angefangen bat zuerzeigen. Vnd das Liebe heilige range er ef 
Lnm iſt das Schwert / damit die feinen den jtzigen Endechriſt dennoch gantz red ſchlagen wird. 
lich angreiffen / vnd etwas ſchaffen / Wiewol es viel Blut vergieſſen vnd leidens a 
koſtet. Gleich wie er durch das Schwert der Maccabeer auch feinem Volck zu der Maccabeer. 
zeit halff / Wiewol es nicht on verfolgung vnd groſſes hertzleid zugieng. Den⸗ 
noch reinigeten fie den Tempel / vnd richten den Gottesdienſt wider an / vnd brach tat vnd frucht / 
ten das Voͤlcklin widerumb zu hauff in das vorige Regiment. Gleich wie itzt das P das Euangelia 
Euangelium / die Abgoͤtterey ausfeget / vnd wie Thriſtus ſpricht / Das feine an, um ſchaffet. 
gel werden alle Ergernis auffreumen aus ſeinem Reich / Vnd ſamlet die rechten 
Chriſten wider umb zufamen in den alten rechten Chriſtlichen glauben / vnd zu 
rechtſchaffenen guten Wercken vnd Bottesdienft. 
Vid andern / Das wir vns auch des troͤſten / Das er jenen hilfft / nicht allein Troft fur die Chet 
Gerda den Antiochum vnd die Deiden / Sondern auch wider die Verrheter r 
vnd abtruͤnnigen Juden / die ſich zun Heiden ſchlugen / vnd hulffen jr eigen 
Volck / jre Bruder / verfolgen / toͤdten / vnd alles hertzleid anlegen. Das wirs ge⸗ 
wis ſollen ſein / vnd vnerſchrocken bleiben / Ob die falfeben Chriſten vnd Rotten⸗ 
geiſter / die nu auch vnſer Verrheter worden ſind / wider vns ſich legen / vnd wol fö 
feer/ wo nicht mehr / vns plagen / vnd ſchaden thun / als vnſer Antiochus oder Falſche Brüder 
Endechtiſt. Denn es hat Daniel alſo geſagt / vnd vns zum troſt verkůndiget / Es * San e E. 
muͤſte alſo gehen vnd geſchehen / das die Rinder vnſers Volcks verrheterlich an bauen. Fre 
vns handeln wuͤrden / vnd getroft verfolgen helffen. Darumb werden wires nicht 
viel beſſer haben / denn es jene frome kinder een abt haben / vnter jrem An⸗ 
tiocho oder Endechriſt / bey jren falſchen Brüdern, 
JV letzt aber werden gleich wol die ſelben Feinde vnd Verrheter / durch Gott gar 
weidlich geſtrafft / vnd bleibt jr Tiranney vnd Verrheterey nicht pngerochben , 
Das wir mit frölichen augen vnd gutem mut auch vnſere Endechriſten / Ty⸗ 
rannen vnd Rottengeiſter / moͤgen anſehen / vnd jren Trotz ausſtehen / Als die wir 
gewis ſind / ſie ſollen es nicht lange treiben / Viel weniger dahin bringen / da ſie 
hin gedencken / Sondern or der Antiochus vnd jene Verrheter) jren verdiene, 
ten Cohn gar balde empfahen / Wie denn bereit an ſolcher ſtraffe ein gut teil an⸗ 
gangen iſt / vnd teglich ſich mehret. Wiewol ſie verſtockt vnd verblendet / ſich dar⸗ 
an nicht keren / Da ligt vns auch nicht macht an / Sie wollen es erfaren / wie jene 


gethan haben. Das gebe Gott der allmechtige / weil ſie ja nicht anderg wollen / 


das es eilend vnd balde geſchehe / Zu heiligen — Namen / vnd zu foͤr⸗ 
dern ſein Reich / vnd zu troͤſten alle betruͤbten vnd gefangene 
Dertzen in des Teufels vnd Endechriſts Reich / Amen. 
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men. Vnd hat fich niemand w 


5 era 
gut DAer nu die Koͤnigreich innen hatte / ward er ſtoltz / vnd fiel in kranck⸗ 


heit. Da er aber mercket / das er ſterben wůrde / Foddert er zu ſich feine Fürften 
Bien m Heubtleuten ober 


die mit jm von Jugent auff erzogen waren / vnd ſetzet fie zu ten vber 
. ee einem leben. Hernach iſt Alexander geſtorben / als er regiert 
atte zw jar. s Mr 
Ach ſeinem tod iſt das Reich auff ſeine Fuͤrſten komen / Die namen die 
Miese ein / ein jglicher cheubtman feinen Ort / vnd machten ſich alle zu 
| Königen/ vnd regierten fie vnd jre Nachkomen lange zeit. V nd find gro⸗ 
ſſe Krieg zwiſchen jnen geweſen / Vnd iſt allenthalben in der gantzen Welt viel 
jamers worden. | | 3 
Antiochus vor dieſer Fuͤrſten einem iſt geborn / eine ſchedliche boͤſe wurtzel / Antiochus 


5 ya age ſſen Antiochum. Vnd dieſer Antiochus der Edel / fieng 


Des Geckiſcen hundert vnd ſieben vnd dreiſſigſten jar / des Grekiſchen reichs. 
teichs. M deeſer zeit / waren in Iſrgel boͤſe Leute / die hielten an bey dem Volck / vnd 


0 ſprachen / Laſſt vns einen Bund machen mit den Heiden vmbher / vnd jre 
ON Gottes dienſt annemen / Denn wir haben viel leiden müͤſſen / ſint der zeit / da Tanken 
wir ons wider die Heiden geſetzt haben. Diefe en gefiel wi wol, Vnd l 


wurden etliche vom Volck zum König geſand / der befalh jnen heidniſche Wei⸗ 

fe an zufahen. Da richten fie zu Jeruſalem heidniſche Spielheuſer an / vnd hiel⸗ 

ten die Beſchneittung nicht mehr / vnd fielen ab vom heiligen Bund / vnd hiel⸗ 

ER als Heiden / Vnd wurden gantz verſtockt / alle ſchande vnd laſter zu 

treiben. 

Ls nu Antiochus fein Reich gewaltig inne hatte / vnterſtund er fich das 
Königreich Egypten auch an ſich zubringen / das er beide Koͤnigreiche het 


Ptolemeus te. Vnd zog in Egypten wol geruſt / mit an / Elephanten / Neiſigen / 


phrlometor, vnd viel Schiffen / vnd kriegt mit Ptolemeo dem koͤnig Egypti. Aber Ptoleme⸗ 
18 1 ſich vnd flohe / Vnd find viel Egypter vmbkomen. Vnd Antioch⸗ 
us hat die feſten Stedte in Egypten eingenomen / vnd gros Gut da geraubet 
vnd dauon bracht. | 
Mfterep Antiocht RA aber Antiochus in Egypto geſieget hatte / vnd wider heim zog / im hun 
ſtad 8 dert vnd drey vnd vierzigſten jar / reiſet er durch Iſtael / vnd kam gen Je⸗ 
geübt ruſalem / mit einem groſſen Volck. Vnd gieng troͤtziglich in das Heiligthum / 
vnd lies wegnemen / den gůlden Altar / Leuchter / vnd was da zu gehoͤrt. 
Tiſch darauff die Schawbrot lagen / die Becher / Schalen / die gůlden Kellen / 
den Vorhang / die Kronen vnd guͤlden Schmuck am Tempel / Vnd zerſchlugs 
alles. Vnd nam das Silber vnd Gold / vnd koͤſtliche Gefeſs / vnd die verbor⸗ 
gen Schetze / ſo viel er fand / vnd fürets mit ſich in fein Land. Vnd lies viel 
Leute toͤdten / vnd leſterliche Gebot ausruffen. Da war in ganzem Iſrael or 
wo ſie 


genant der Edel / der zu Rom ein Geiſel geweſen iſt / fur ſeinen Vater den 
an zu regieren / im zv n. 


| 
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wo ſie woneten / gros hertzeleid / Die Fürften trawreten / die Elteſten / Jung⸗ 
frawen vnd Frawen / ſahen jemerlich / Nan vnd Weib klagten / vnd das gan⸗ 
tze Land ward betruͤbet / Von wegen der wuͤterey die darm geſchach / Vnd das 
gantze haus Jacob war vol jamers. | | 
D nach zweien jaren / ſandte der König einen Heubtman in Juda / der Jauſelem geptis 

kam mit einem groſſen Kriegsuolck gen Jeruſalem / vnd begerte / Man ſol⸗ e 
te n einlaſſen / ſo wolt er keinen ſchaden thun / Aber es war eitel betrug. " 
Da fie jm nu gleubten / vnd lieſſen jn ein / vberfiel er die Stad verrheterlich / 
vnd erſchlug viel Leute von Iſrael / Vnd plündert die Stad / vnd verbrand 
die Heuſer reis die ¶Mauren nider / vnd füret Weib vnd Rind vnd Vieh weg. „ au Burg 
Vnd befeſtiget die burg Dauid mit ſtarcken Mauren vnd Thuͤrnen / vnd bes Seiden beſcht eie, 


ſietzt ſie mit einem gottloſen Hauffen / der allen mutwillen drauff vbet. Vnd 


A lar. 
Kasten 


raubeten Woffen vnd ſpeiſe aus der ſtad Jeruſalem / vnd ſchafftens auff die 
Burg. Vnd belagerten da das Heiligthum / vnd laureten auff die Leute / die in 
Tempel giengen / vnd fielen er aus aus der Burg in das ceiligthum / den Got⸗ 
tes dienſt zu wehren / Vnd vergoſſen viel vnſchuͤldigs Bluts bey dem Heilig⸗ 
dee 3 Jerufaleın flohen weh vnd die Frembben blicben zu 
ie Bůrger zu Jeruſalem weg / vnd die krembden blieben zu 
Jeruſalem / vnd die / ſo daſelbs geboren waren / muſten weichen. Das Heilig⸗ ite, n legt 
thum ward wuͤſte / die Feiertage wurden eitel Lrawrtage / die Sabbath eitel 
jamer / vnd alle jre Serrligkeit ward zu nicht. Als herrlich vnd hoch Jeruſalem 
zuuor geweſen war / So jemerlich vnd elend muſte es da zumal ſein. | 
d Antiochus lies Gebot enen ſein gantz Koͤnigreich / Das 
Dae Voͤlcker zu gleich einerley Gottes dienſt halten ſolten. Da verlieſſen Antlocht 
alle Voͤlcker jre Geſetze / vnd willigeten in die weiſe Anttochi. Vnd viel Bebot. 
am eee auch dar ein / vnd opfferten den Goͤtzen / vnd entheiligten 
en Sa * | u‘ 
Ag ſandte auch Brieue gen Jeruſalem / vnd in alle ſtedte Juda / Beteue Antocht 
Dar in er gebot / Das fie der Helden Gottes dienſt annemen ſolten / vnd Die Das le vage 
Brandopffer / Speisopffer / Sundopffer im Heiligthum / Sabbath vnd an⸗ Senne fola 
dere Feſt abthun / Vnd befalh / Das man das Heiligthum vnd das heilige 115 
volck Iſrael entheiligen ſolt. Vnd lies Altar / Tempel vnd Goͤtzen auffrichten / Seingtbum ent 
vnd Sewfleiſch opffern / vnd andere vnreine Thier. Vnd die Beſchneittung welhererc. 
verbot er / vnd gebot die Leute zu gewenen zu allen Greweln / das ſie Gottes ge⸗ 
fer vnd Recht vergeſſen / Vnd ander weiſe annemen ſolten. Vnd wer Antiocho 
nicht gehorſam fein wurde / den ſolt man toͤden. 
Ds Gebot lies er ausgehen / durch fein gantz Königreich / vnd verorde⸗ 
net Heubtleute / die das Volck zwingen ſolten / ſolches zu halten. Dieſe richten 
in Juda Opffer an / vnd geboten die zu halten. Vnd viel vom Volck / fielen ab 
von Gottes geſetz zu jnen. Allen mutwillen trieben ſie im Lande / vnd veriagten 
55 Iſrael / das es ſich verbergen vnd verſtecken muſt in die Hoͤlen / als die 
ůchtigen. 
M hundert vnd fünff vnd vierzigften jar / am funffzehenden tage / des Orewen der ver⸗ 
I monat Casleu / lies der koͤnig Antiochus den Grewel der verwuͤſtung me aun Pe 
Vauff Gottes altar ſetzen / vnd lies in allen ſtedten Juda / Altar auffrich⸗ 
ten / das man oͤffentlich in gaſſen / vnd ein jeder fur feinem Haus reuchert vnd 


opffert. Vnd lies die Bůcher des geſetzs Gottes zureiſſen vnd verbrennen / vnd 


alle bey denen man die Bucher des bundes Gottes fand / vnd alle ſo Gottes ge zac 
ſetz hielten / todſchlahen. Vnd das thaten ſie mit jrem Kriegsuolck alle Monat vnd verbrand etc. 
wenn das Volck zuſamen kam in die Stedte. Am fünff vnd zwenzigſten tage 
des monats / opfferten ſie auff dem Altar / den ſie hatten auffgericht / gegen 
dem Altar des HERRN. | | 
De Weiber / welche jre Kinder beſchnitten / wurden getoͤdtet / wie Ans 
mij tiochus 
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15 
tiochus geboten hatte. Die Eltern wurden in jren deuſern erwuͤrget / vnd die 
Kinder drinnen auffgehengt. Aber viel vom volck Iſrael waren beſtendig / 
vnd wolten nichts Vnreins eſſen / vnd lieffen ſich lieber toͤdten / denn das ſie ſich 
verunreinigeten / Vnd wolten nicht vom heiligen geſetz Gottes abfallen / Daw 


umb wurden ſie vmbbracht. 7 
je eſter Matathias / der fon Johannis / des ſons 
92229” e ao dem e ne bene Taufe (Brno 


nan mit dem zunamen Gaddis. Simon mit dem zunamen Char 
ſt. Juda mit dem zunamen Maccabeus. Vnd Eleazar mit dem 


N 
1 

197 ev 1 

get * * 


iſt wie ein 8 Menſch / Seinen ſchmuck hat man weggefůret. Die Ab 
ten find auff den Gaſſen erſchlagen / vnd die junge Manſchafft ft von Fremb⸗ 
den erſtochen. Das Reich iſt allen Heiden zu teil worden / die es pluͤndern / Alle 
feine Herrligkeit iſt weg. Es war eine Koͤnigin / Nu iſts eine Magd. Sihe vnſer 
Heiligthum / vnd vnſer Rhum vnd Preis iſt weg / Die Heiden habens vers 
welter. Wen ſolt noch gelöften zu leben: Vnd Matathias zureis feine Kleider / 
er vnd feine Soͤne / vnd zogen Secke an / vnd trawreten ſeer. 
a nu des Antiochi Heubtleute auch da hin kamen / die/fo geflohen waren 
An die ſtad Modin / auch ʒu dringen von Gottes geſetze abzufallen / vnd 
zu opffern vnd zu reuchern / Da fielen viel vom volck Iſrael zu jnen / 
(Aber Matathias vnd feine Soͤne blieben beftendig) Vnd die Heubtleute An⸗ 
tiochi ſprachen zu Matathia / Du biſt der furnemeſt vnd gewaltigſt in dieſer 
Antiochi Stad / vnd haft viel Soͤne vnd eine groſſe Freundſchafft / Darumb trit erſt⸗ 
Beubtleute hans lich dahin / vnd thue was der König geboten hat / wie alle Lender gethan ha⸗ 
dg. ben / vnd die leute Juda ſo noch zu Jeruſalem ſind / So wirſtu vnd deine Soͤ⸗ 
ee gnedigen König haben / vnd begabet mit gold vnd ſilber / vnd groſſen 
gaben. 
DA ſprach Matathias frey er aus / Wenn ſchon alle Lender Antiocho ge⸗ 
QMata⸗ horſam weren / vnd jederman abfiel von feiner veter Geſetz / vnd willigeten in 
eee 08 Kögiges gebot / So wollen doch ich vnd meine Soͤne vnd Bruͤder nicht 
vom Geſetz vnſer Veter abfallen. Da ſey Gott fur / Das were vns nicht gut / 
das wir von Gottes wort vnd Gottes geſetz / abfielen. Wir wollen nicht wil⸗ 
5 in das gebot Antiochi / vnd wollen nicht opffern vnd von vnſerm Geſeg 
abfallen / vnd eine andere Weiſe annemen. | | 
— A er alſo ausgeredt hatte / gehet ein Jude hin / fur jrer aller augen / vnd 
Ein Juͤde opffert den Goͤtzen auff dem Altar zu Modin / wie der König geboten 
hatte. Das ſahe Matathias / vnd gieng jm durchs hertz / vnd ſein Eiuer A. 
entbrand vmb das Geſetz / Vnd lieff hin zu / vnd toͤdtet bey dem Altar / den 
Juden vnd den Heubtman Antiochi. Vnd warff den Altar vmb / vnd einert 
vmb das Geſetze / wie Phinees that dem Zamri / dem fon Salomi. Vnd Ha; Num aß. 
Matathias tathias ſchrey laut durch die gantze Stad / Wer vmb das Geſetz einert / vnd 
etvert vmbs Ge, den Bund halten will / der ziehe mit mir aus der ſtad. Alſo flohen er vnd ſeine 
ſeg cic. Soͤne auffs Gebirge / vnd verlieſſen alles das ſie hatten in der Stad. Vnd viel 
fromer Leute zogen hin aus in die Wuͤſten / vnd hielten ſich damit Weib vnd 
Kind vnd jrem Vieh / Denn die Tyranney war all zugros worden. DA 


opffert zu Modin 
S 


1 


* n vw 


etliche fich wider des Königs Gebot ſetzten / vnd ſich aus den Stedten 

gethan hetten / ſich heimlich in der 2 zuuerſtecken vnd auff zuhalten / 

vnd das viel Volcks zu jnen Rede war. Erhuben fie fich eillend / am Sab⸗ 

bath / ſie zu vberfallen / V nd lieſſen jnen ſagen / Wolt jr noch nicht bee 

fein? Stehet er aus / vnd thut was Der König geboten hat / ſo ſolt jr ſicher fein, 

Darauff antworten ſie / Wir wollen nicht er aus ziehen / gedencken auch den 
Sabbath nicht zu entheiligen / wie der Koͤnig gebeut. | 

VN die drauſſen ſtůrmeten den Felſen / Vnd die drinnen wehreten fich 

nicht / worffen nicht einen Stein er aus / machten auch den Felſen nicht zu / vnd 

ſprachen / Wir wollen alſo ſterben in vnſer vnſchuld / cyimel vnd Erden werden 

1000, Js Segen ſein / das je ons mit gewalt vnd vnrecht vmbbringet. Alſo wurden die 

a ze drinnen am Sabbath vberfallen / vnd jr Weib vnd Kind vnd Vich vmb⸗ 

e. bracht / bey tauſent Perſon. 
De Matathias vnd ſeine Freunde ſolchs hoͤreten / That es jnen ſeer weh / 


Da aber des Koͤniges volck zu Jeruſalem in der ſtad Dauid hoͤret / das 


vnd ſprachen vnternander / Wollen wir alle thun / wie vnſere Bruder / Matathias 
vnd vns nicht wehren wider die Heiden / vnſer Leben vnd Geſetz zuret beratſchlagt ſich 
ten / So haben fie vns leichtlich gantz vertilget. Vnd beſchloſſen bey jnen / So du den kinen. 
man vns am Sabbath angreiffen wuͤrde / wollen wir vns wehren / Das wir 
nicht alle vmbkomen / wie vnſer Brüder in den Huͤlen ermordet find. 
DEAD es ſamlete ſich zu hauff eine groſſe menge der Fromen / die alle be⸗ 
ug blieben im Geſetz / Vnd kamen zu jnen / alle die / ſo fur der Tyranney flo⸗ 
en. Darumb ruͤſteten lie fich auch / vnd erſchlugen viel Gottloſe vnd Abtruͤn⸗ 
nige in jrem eiuer vnd zorn / Die vbrigen aber gaben die flucht / vnd entrun⸗ 
nen zun Heiden. Darnach zoch Matathias vnd ſeine Freunde getroſt vmbher 
im lande Iſrael / vnd reiſs die Altar wider nider / vnd beſchneit die Kinder / ſo 
noch vnbeſchnitten waren / vnd griffen die Gottloſen an. Vnd es hat jnen ge⸗ 
lungen / das ſie das Geſetz erhielten / wider alle macht der Heiden vnd Roͤni⸗ 
gen / das die Gottloſen nicht vber ſie Herrn worden. | 
SN A aber Matathias ſeer alt war / ſprach er vor feinem tod zu feinen Soͤ⸗ 2 ata⸗ 
nen, Es iſt groſſe Lyranney vnd verfolgung / vnd ein groſſer grim vnd dagger en en 
harte ſtraffe vber uns komen / Darumb lieben ſoͤne eiuert u Ge; fur feinem Tod eie 
ſetze / vnd 


Caleb. 


Dauid. 
Elias. 

Anania. 

Daniel. 


Judas 8 5 4 ND Judas Maccabeus / kam an ſeines Vaters fat / Vnd feine 


it. | 
0 JOſeph hielt das Gebot in feiner trůbſal / Vnd iſt Herr in Egypten wow Gen. 41. 
a en. f a 


Das Erſte Buch C. I. 

ſetze / vnd woget ewer Leben fur den Bund vnſer Deter Vnd gedencket / welche 4 

T aten vnfer Deterzu ren zeiten gethan haben / So werdet jr rechte Ehre 

vnd einen ewigen Namen erlangen a le 
Braham ward verſucht / vnd bleib feſte im glauben / Das iſt jm gerechnet Sen. aa. 


* 


worden zur Gerechtig 


poinees vnſer Vater / eiuert Gott zu ehren / Vnd erlanget den Bund / Lum. aß 
das das Prieſterthum auff jm bleiben ſolt. 8°: RES 8 
J Olſua richtet den Befelh aus / der jm gegeben war / Darumb ward er Jene 


ders Nc gab eigne vnd ſtraffet das Vol! Darumb hat er ein befonder gag 

Daud Bleib sven» vnd recht chaffen an Gott Darumb erbet er das Bb f . 
ange es 3 das Geſetz / Und ward gen Hunel gefurt. 5 4. Rega. | 
Mania / Azaria / vnd Miſael gleubten / Vnd wurden aus dem Few er⸗ Dani · 3. 

D Aniel ward von wegen feiner vnſchuld errettet von den Lewen. Diant 6. 


Eſo bedencke / was zu jeder zeit geſchehen iſt / So werdet jr finden / das allt / 
ſo auff Gott vertrawen / erhalten werden. Darumb fuͤrchtet euch nicht 
fur der Gottloſen trotz / Denn jre herrligkeit iſt kot vnd wurm / Heute 

ſchwebet er empor / morgen ligt er darnidder / vnd iſt nichts mehr / ſo er wider 
zu Erden worden iſt / vnd ſein furnemen iſt zu nicht worden. 8 
DeErhalben lieben Kinder / ſeid vnerſchrocken / vnd haltet feſt ob dem Ge 
ſetz / So wird euch Gott widerumb herrlich machen. Ewer bruder Simon 
iſt weiſe / demſelbigen gehorchet / als einem Vater. Judas Maccabeus iſt ſtarck 
vnd ein Helt / der [ol Heubtman fein / vnd den Krieg fuͤren. Vnd foddert zu 
euch alle / ſo das Geſetz halten / Rechet den gewalt an ewrem Volck geuͤbet / 
vnd bezalet die Helden / wie fie verdienet haben / Vnd haltet mit ernſt ob dem 


Geſetz * 5 
DArnach ſegenet er ſie / vnd ward verſamlet zu feinen Vetern / vnd ſtarb 4. jar. 
im hundert vnd ſechs vnd vierzigſten jar. Vnd die Soͤne begruben jn in ſeiner 


Veter grabe zu Modin / Vnd gantz Iſtael trawret ſeer vmb jn. 


III. 


Bruder / vnd alle / die ſich zum Vater gehalten hatten / hulffen jm 
wider die Feinde / vnd ſchlugen ſie mit freuden. Judas erlanget 
dem Volck groſſe ehre / Er zoge in feinem Harniſch / wie ein cHelt / 
r;vnd ſchuͤgzeet fein Heer mit feinem Schwert. Er war freidig / wie 
ein Lewe / kůne / wie ein junger brüllender Lewe / ſo er etwas jagt. 

E ſuchet die Abtruͤnnigen vnd die Gottloſen / die das Volck drangen 

vom Geſetz abzufallen / vnd ſtraffet vnd verbrand fie / Das allenthalben feine 
Feinde fur jm erſchracken vnd flohen / vnd die Abtrännigen wurden gedempfft 

vnd er hatte glück vnd Sieg. Das verdros viel Könge / Aber Jacob war es 

eine freude / vnd jm ein ewiger rhum vnd ehre. Er zoch durch die ſtedte Juda / 
vnd vertilget darinnen die Gottloſen / das er den zorn von Iſrael ab wendet. 
a war allenthalben im Lande beruͤmbt / das alle Vnterdruckten zu jim 
lefſen. rs 
a? gegen bracht Apollonius ein gros Heer zuſamen / von Heiden vnd 
7 


An 


von Samaria / wider Iſrael zu ffreiten »Da Judas das hoͤret / zog er 
gegen 


DD Fo 2 — * — nn 


a — * * * * „ CE 


7 E n if 
Wattabeorum. CI, . CCX. 
gegen jm / vnd that eine Schlacht mit jm / vnd erſchlug jn vnd einen groſſen A pollonius 
10 Feinde mit jm / Die vbrigen aber flohen. Vnd ee eee ‘ 
aub / vnd nam des Apollonij Schwert / das füret er hernach fein Leben lang. 
Arnach da Seron der Fleubtman zu Syria hoͤret / das die Fromen ſich Seron. 
zu Juda hielten / vnd das ein gros Volck bey einander war / ſprach er / 
Ich wil ehre einlegen / das ich im gaunen Königreich gepreiſet werde / 
vnd wil Judam vnd ſeinen Hauffen / der des . e gehot veracht / ſchlahen. 
Darumb ruͤſtet er ſich / vnd zog mit jm eine groſſe Macht / das ſie ſich an Iſrael 
recheten / vnd kamen bis an Bethhoron. 
Labem > he | ap oa ee 8 Als ſie er — * 
ſahen / ſprachen ſie / Vnſer iſt wenig / da zu ſind wir matt von falten / Wi 
ſollen wir ons mit emem ſolchen groſſen vnd ſtarcken Hauffen ſchlahen Aber Judas 
Judas ſprach / Es kan wol geſchehen / das wenig einen groſſen Hauffen vber⸗ erg 
winden / Denn Gott kan eben ſo wol durch wenig Sieg geben / als durch viele, 
Denn der Sieg kompt vom Himel / vnd wird nicht durch groſſe Menge erlan⸗ 
get. Sie trotzen auff jre groſſe Macht / vnd wollen vns / vnſer Weib vnd Kind 
ermorden vnd berauben. Wir aber müffen uns wehren / vnd fur vnſer Leben 


vnd 1 ſtreitten / Darumb wird fie Gott fur vnſern augen vertilgen / Ir ſolt 


fie nicht fürchten. BIST RR | 
D er alſo ausgeredt hatte / greiff er die Feinde an / ehe 4 — verſahen / 
vnd ſchlug den Seron vnd ſein Volck in die flucht / vnd jaget ſie von Bethho⸗ Seron mit 


800 . Sei ron herunter ins Blachfeld / Vnd ſchlug acht Ne tod / Die vbrigen flo, gen de ler gefiota 


den er; 
0 ſchlagen 7 


N 


— 
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& 
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hen in der Philiſterland. Alſo kam eine furcht in alle Voͤlcker vmb her / fur Ju⸗ 
da vnd feinen Brůdern / vnd in allen Lendern ſaget man von Juda vnd feinen 
thaten / Vnd es kam auch fur den Koͤnig. . | | 

A nu ſolchs alles Antiochus hoͤret / ergrimmet er ſeer / vnd ſchicket aus 

vnd lies auff bieten im gantzen Königreich / Vnd bracht eine groſſe 
a Macht zuſamen / vnd greiff ſeine Schetze an vnd ordnet Sold auff ein 
jar vnd gebot / das man ſtets ſolt gerüfter fein, Da er aber ſahe / das er nicht 
Selds gnug hatte / vnd das das Land / von n des Kriegs / den er nu lange 
füret wider das Geſetz / nicht viel geben kund / Beſorget er / er vermochte den 
groſſen Koſten lenger nicht zu 2 wie bis her / da er Sold vnd Gaben aus⸗ 
gegeben hatte / mehr denn alle Koͤnige vor jm. Darumb ward er betruͤbt / vnd 
zoch in Perſen / das ſelbige Land zu ſchetzen vnd Geld auff zubringen. 
1 lies im Lande einen Fuͤrſten / mit namen Lyfiam / den machet er zum Lyſias 
‚ Heubtman vber das gantze Koͤnigreich / vom Euphrate an / bis an Egyp⸗ 0 
ten / vnd befalh jm ſeinen Son den jungen Antiochum / die weil er auſſer dem 
ande ſein wůrde. Vnd lies jm die helffte des Kriegsuolcks / vnd der Elephan⸗ 
ten / vnd that jm befelh von allen Sachen. Auch von Judea vnd Jeruſalem / 
das er mehr Volcks da hin ſchicken ſolt / auszurotten die vbrigen Leute in Iſta 
el vnd Jeruſalem / Vnd das Land den Frembden auszuteilen / vnd Heiden ab 
lenthalben dar ein zu ſetzen. . i 
71 hundert vnd ſieben vnd vierzigſten jar / zog der Koͤnig aus von ſeiner 
IAſtad Antiochia vber den Euphraten hin auff in die oͤberſten Lender . Aber Ptolemeug. 
Lyſias wehlet etliche Fuͤrſten / des Königs freunde / zu Heubtleuten / nemlich / Nicanor 
Ptolemeum den fon Dorymenis / Nicanor vnd Gorgiam. Vnd gab jnen vier⸗ Gora 
zig tauſent Nan zu fus / vnd ſieben tauſent zu Roſs / das ſie das land Jndea org as. 
vberʒiehen ſolten / vnd die Juden ausrotten / wie der König befolhen hatte. 
Nach dem fie nu mit dieſem Heer ausgezogen waren / lagerten fie ſich erſtlich 
bey Ammao auff dem Blachfeld. Da ſolches die Kauffleute in den Landen / 
vmb her hoͤreten / kamen ſie in das Lager / vnd brachten viel Gelds mit ſich / 
die Kinder Iſtael zukeuffen / das ſie jre Knechte fein muͤſten. Vnd aus Syria 
vnd von andern Heiden / zoch jnen mehr Kriegsuolck zu. u 

nu 


W 


Dis grſte Buch Caul. 


Zudas. De nu Judas vnd feine Bruider fahen/das die V’erfolgung geöffer ward 


vnd das die Feinde an der Grentze lagen / vnd vernamen / Das der Koͤ⸗ 

nig geboten hatte / ur ee zuuertilgen / Waren ſie vnerſchrocken / 
vnd veremigeten ſich / Sie wolten jr Volck retten vnd fur die Heiligen ſtreiten. 
Darumb brachten ſie jr Kriegsuolck zufamen das fie bey einander weren / vnd 
warten / wenn man die Feinde angreiffen muͤſte / das fie auch mit einander bes 
teten / vmb gnade vnd huͤlffe von Gott. 


A Perdieseit/ war Jeruſalem wüfte/ vnd wonet kein Burger mehr da / vnd 
Jeruſalem X das 


verwuͤſtet / da b 
in s VD die 


ente g 


deliget erc. 


Judas 


ligthum war entheiliget mit dem Goͤtzen / der dar ein geſtellet war. 
Zen hatten die Burg innen / Vnd war alle Herrligkeit von Jacob 
weggenomen / vnd man hoͤret da weder Pfeiffen noch Harffen. 
D Arumb kam das Volck zuſamen gen MNiſpath / gegen Jeruſalem vber / 
Denn Iſrael muſte vorzeiten zu Miſpath anbeten. An dieſem Ort kamen ſie 
jtzt auch zuſamen / faſteten da / vnd zogen Seck an / ſtreweten aſchen auff jre 
eubter / vnd zeriſſen jre Kleider. Vnd trugen erfur die Bucher des Gele 8 / 

welche die Heiden fischen lieſſen / jre Goͤtzen dar ein zu ſchreiben vnd zumalen. 
Sie brachten auch da hin die prieſterliche Kleider / die Erſtling vnd Zehen⸗ 
den / vnd machten Nazareos / welche jre beſtimpte zeit halten muͤſten / vnd 
ſchrien kleglich gen Himel / Wo ſollen wir dieſe hin fuͤren? Denn dein Heilig⸗ 
thum iſt verunreiniget / deine Prieſter ſind veriagt / Vnd ſihe / alle Heiden em⸗ 
poͤren ſich wider vns / das ſie vns gantz vertilgen. Du weiſſeſt / was ſie wider 
e e haben / Wie koͤnnen wir fur jnen bleiben / Du helffeſt vns denn / 
vnſer Gott. 

Dua lies Judas das Volck zuſamen ruffen mit der Poſaunen / vnd 

machte ein Feldregiment / Oberſte / Heubtleute vnd Weibel. Auch lies er 

ausruffen / Das die jenige / ſo Heuſer baweten oder freieten / oder Weinberge 
pflantzen / Oder die vol furcht waren / wider heim ziehen moͤchten / wie ſolchen 
das Geſetz erleubet. Darnach zogen ſie fort / vnd Yon eye auch an Am⸗ 
mao / gegen mittag. Vnd Judas vermanet fein Volck / vnd ſprach / Ruͤſtet 


sermanet die ſe⸗ euch vnd ſeid vnerſchrocken / Das jr morgen bereit ſeid zu ſtreiten wider dieſe 


nen etc : 


Gorgias. 


dag 


Heiden / die vns vnd vnſer Heiligthum gedencken zuuertilgen. Vns iſt leid⸗ 
licher / das wir im ſtreit vmbkomen / Denn das wir ſolchen jamer an vnſerm 
Volck vnd Heiligthum ſehen / Aber was Gott im Himel wil / das geſchehe. 


IIIl« 


Nd Gorgias namfünff tauſent zu fuſs / vnd tauſent Reiſigen 
die beſten / vnd ruͤcket bey nacht heimlich hinan an der Jůden las 
ger / fie vnuerſehens zu vberfallen / Vnd furten den Hauffen et⸗ 
liche die auff der Burg / in der Beſetzung gelegen waren. Aber Ju⸗ 


das war zuuor auff mit dem beſten Hauffen / das er ehe keme 
en die Feinde vbereilet / vnd ſchluͤge fie / dieweil ſie noch zerſtrewet hin vnd 
er lagen. 

DA nu Gorgias an Judas lager kam / vnd niemand da fand / zoch er jnen 
nach in das Gebirge / vnd meinet / ſie weren fur jm geflohen. Aber Judas eilet / 
das er morgens frůe ins Blachfeld keme mit drey tauſent Man / die doch kei⸗ 
nen Harniſch hatten / on allein jre kleider vnd Schwert. Da ſie nu ſahen / das 
die Feinde wol geruſt waren mit Harniſch / vnd hetten einen ſtarcken reiſigen 
Zeug / vnd waren rechte Kriegsleute / ſprach Judas zu ſeinem Volck / Fuͤrchtet 


et die ſel / euch nicht / fur dieſer groſſen Menge / vnd fur jrer Macht erſchreckt nicht / Ge⸗ 


denckt / wie vnſer Veter im Rotenmeer errettet ſind / da jnen Pharao mit einem 
groſſen Heer nacheilet. Laſſt uns gen Himel ruffen / ſo wird ons der HERR 
auch gnedig ſein / vnd an den Bund gedencken / den er mit vnſern Vetern ge⸗ 
macht hat / Vnd wird vnſere Feinde fur vnſern augen vertugen. 25 — 

elden 


* . 
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Laden follen innen werden / das Gott it / der ſich Jfenel annimpt / hüfft vnd 


errettet. 

Ann die Heiden ſahen / das Judas gegen jnen kam / zogen ſie auch aus 1 
Den Lager / Judam an zugreiffen. Judas aber lies drometen / vnd greiff eee 
die Feinde an / Vnd die Heiden wurden in die Flucht geſchlagen / das ſie vber > 
das Blachfeld flohen / vnd die letzten erſtochen worden / Denn Judas jaget 


3000, Zei ſuen nach / bis gen Aſſaremoth vnd ans feld Edom / gegen Asdod vnd Jam⸗ 
den er⸗ nig / Vnd blieben tod / bey drey tauſent Man. Da aber Judas widerumb keret 


ſchlagen 


Pſal. us. 
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gebot er feinem Volck / vnd ſprach / Ir ſolt nicht pluͤndern / Denn wir můſſen 
noch eine Schlacht thun. Gorgias vnd ſein Hauff iſt vor vns im Gebirge / Dar⸗ 
umb bleibt in der Ordnung / vnd wehret euch. Darnach / ſo jr die Feinde ge⸗ 
ſchlagen habt / kůnd je plündern ſicher vnd on fahr. 
D Judas alſo redet / thut ſich ein Hauff auff dem Gebirge er fur. Vnd Gorgias. 
Gorgias ſahe / das feine Leute geſchlagen waren / vnd das Lager verbrand / 
Denn er ſahe den Rauch / dauon konde er abnemen / was Belcbehen war / Da zu 
ſahen fie Judam vnd fein Kriegs uolck im Blachfeld gerůſt zur Schlacht / Dar⸗ 
umb erſchrack Gorgias ſeer vnd flohe in der Heidenland . Alſo Feret Judas 
widerumb / das Lager zuplůndern / vnd erobert einen groſſen Raub / viel Gold / 
Siber / Seiden / Purpur / vnd gros Gut. Darnach zogen fie heim danckten vnd 
lobeten Gott mit geſang / vnd ſprachen Dancket dem HERRN denn er iſt 
8 feine Gute weret ewiglich. Auff dieſen tag hat Iſrael herrlich⸗ 
en Sieg gehabt. 
Gans‘ Heiden aber fo entrunnen waren kamen zu Lyſia / vnd ſagten jm / wie es 
nnen gangen war. Als Lyfias ſolchs hoͤret / ward er ſeer betrübt / das 5 x nfiag 
nicht geraten war / wie es der König befolhen hatte. Darumb bracht Ly⸗ an val groe 
ſias im folgende jar / widerumb viel Kriegsuolck zuſamen / ſechzig tauſent Manf: men Jaden 
zu fuſs / vnd fünff tauſent Reiſigen / die Juden zuuertilgen. Dis Heer zoch in gen. 
ee vnd lagert ſich bey Bethzura / Dahin kam Judas auch mit zehen tau 
ſent NM ian. | 
Da er aber ſahe / das die Feinde fo ein gros Volck hatten / betet er / vnd Jude Mac⸗ 
ſprach / Lob ſey dir / du Heiland Iſtael / der du durch die hand deines knechtscabet Gebet. 
Dauids den groſſen Kiſen erſchlagen haft, Vnd haft ein gantz Heer der en 
n geben in 


Lyſias ver⸗ PASS 
2 . Da aber Lyſias ſahe / das die ſe 
en waren / vnd das ſie bereit waren / 
ſterben / zoch er ab gen Antiochia / widern 
u v 
Bdas aber vn 
veriaget ſind / So laſſt vn 


fie jre Kleider / vnd hatten eine groſ 
fielen nider auff jre angeſichte / vnd 


2 Prieſter / die ſich nicht verunreinigt hatten ſondern beſtendig im Geſetz blieben 
waren / Dieſe remigten das Heiligthum / vnd trugen den Grewel vnd die vnrer⸗ 


| Das man jn gantz einreiſſen ſolt / das nicht Ergernis dauon keme / dieweil jn 
die Heiden entheiliget hatten / Darumb ward er gantz eingeriſſen. Vnd ver⸗ 
warten dieſe Steine auff dem Berge bey dem Haus an einem beſondern Ort / 


Aba ano del newen Altar / gleich wie der zuuor geweſen war Vnd baweten das Heilig⸗ 7 
| far Sah thum wider / vnd die Stuͤle / vnd Prieſter Cellen im Haufe. Vnd lieſſen newe Exod. do. 
vnd brachtens wider in Tempel. Vnd ſtelleten das Reuchwerg auff den Al⸗ 
tar / vnd zuͤndten die Lampen auff dem Leuchter an / das ſie im Tempel leuch⸗ 7 


NT am fünff vnd zwenzigſten tag des neunden monden / der da heiſſt 
NCasleu / im hundert vnd acht vnd vierzigſten jar / ſtunden fie fruͤe auff / E. ler. 
Opffer wider ans vnd opfferten widerumb / nach dem Geſetz auff dem Altar des Brand⸗ 4 
gericht ec · ¶opffers. Das iſt das erſte Opffer geweſen / nach der zeit / als die Heiden das 
Heiligthum verunreiniget haben / Vnd ward dieſes Opffer wider angericht 
mit Geſang / Pfeiffen / Harffen vnd Cimbaln. Vnd alles Volck fiel nider auff 
das Angeſicht / betteten an / vnd lobten den HERRN im Himel / der jnen 
glück vnd fieg gegeben hatte Vnd hielten das Feſt des newen Altars / acht 
tage / vnd opfferten darauff Brandopffer vnd Danckopffer mit freuden. Vnd 
ſchmuͤcketen den Tempel mit gülden Krentzen vnd Schilden / vnd machten 
newe Thor vnd Cellen. Vnd war ſeer groſſe freude im Volck / das die ſchande 
(Casleu) von jnen genomen war / die jnen die Heiden angelegt hatten. Vnd Judas vnd 
Ia der monat ſeine Brůder / vnd alles volck Iſrael befchloflen / das man jerlich vom fuͤnff 
tTouember/ nach ynd zwenzigſten tage an des monden Casleu / acht tage des newen Altars 


b. . ER Feſt halten ſolt / mit freuden vnd danckſagung + 
VND 
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DD je bawetenfi e mauren vnd thürne vmb das Heiligthum au 
dem berge Si eee 


N ſten kundten / wie zuuor / Vnd Judas legt Kriegsuolck darem / das cHeilig⸗ 
thum ʒubewaren. Er befeſtiget auch Bethzura / das das Volck 3 Bethzura. 
3 — hette / gegen Idumea / darin fie ſich auff enthalten vnd wehren kund⸗ 


* 


V. 


A aber die Heiden vmbher hoͤreten / das der Altar wider auffge⸗ 
richt / vnd das Heiligehum gereiniget war / Ergrimmeten fie ſeer / 
vnd namen fur das gantze geſchlecht Jacob auszurotten / Vnd 
fiengen an alle Jüden an ſren grentzen zu toͤdten. E 
in Idumeg wider die kinder Eſau / vnd vberfiel ſie zu Arabath⸗ 
br da fie die kinder Iſrael belagert hatten / vnd 7 viel Idumeer tod / vnd 
Kinder pluͤndert fie, Die weil auch die kinder Bean auff der ſtraſſen vntrew vnd 
ern, mord getrieben hatten / wider Iſrael / hats jnen Judas auch gedacht / vnd be⸗ 
llegert vnd verbrand ſie / vnd verbrand jre Burg / mit allen / ſo darin waren. 
Ammon Darnach zoch er wider Ammon / Die waren wol geruͤſt / vnd hatten viel ... 
Jazer EKriegsuolck / vnd einen Heubtman Timotheum / Darumb that Judas viel motheus. 
dess Schlachten mit jnen / vnd hatte Sieg / vnd gewan die ſtad Jazer / mit andern 
vmbligenden flecken / Darnach zog er wider heim in Judeam. ar | 
1 Dathe⸗ S waren aber die Heiden auch auff in Galaad / wider Iſrael an jrer 
n, Ogrentze / ſie ʒuuertilgen. Aber das V Br 0 die burg Datheman / Iſrael be⸗ 
D ynd ſchrieben an Judam vnd feine Brüder / alſo / Die Heiden vmb herdreis: von den 
haben ſich alle verſamlet wider vns / das ſie vns alle vmbbringen / Ir Heubt⸗ en. 
u man iſt Limotheus / vnd wollen vnſer Burg / dar ein wir geflohen find / ſtur⸗ 
Per men. Darumb bitten wir / Du wolleſt uns zu huͤlffe komen / vnd vns retten / 
Tubin. denn vnſer iſt wenig / Denn die Feinde haben viel vmbbracht / vnd zu Tubin 


bey tauſent Man getoͤdtet / vnd jr Weib / Kind vnd Güter weggefüret, Da 
man dieſen Brieff laſe / kamen mehr Boten aus Galilea / die zerriſſen jre Kleider 
vnd ſagten kleglich / Das die Heiden aus allen Stedten vmb her mit macht 
Galilean vberzogen hatten / aus Ptolemais / Tyro vnd Sidon / vnd das gantz 
Galilea vol Feinde were / Iſrael auszurotten 
Ae Judas vnd das Volck ſolchs hoͤreten / hielt man Rat / wie ſie jren Brů⸗ 
A dern in dieſer Not helffen kuͤndten. Vnd Judas befalh feinem bruder Si⸗ 
mon / das er jm einen beſondern Hauffen welen ſolt / vnd in Galileam ziehen / 
die Bruder da zuretten / So wolten er vnd fein bruder Jonathas / in Gala ad 
ziehen. Vnd machet Joſeph den [on Zacharia vnd Azaria zu Heubtleute vber f 
das vbrige Volck da heim / Judeam zu bewaren. Vnd befalh jnen / Sie folten 
das Volck regieren / vnd nicht ausziehen die Feinde an zugreiffen / bis er wider 


Feme » 
Vd Simon zoch in Galilean mit drey tauſent Man / Judas in Ga Bimon. 
laad mit acht tauſent. Da nu Simon in Balılean kam / that er viel Schlachten 
mit den Heiden / vnd ſieget / Vnd jaget ſie bis gen Ptolemais an das thor / das 
20001 Zei bey drey tauſent Heiden vmbkamen vnd Simon plůndert fie. Darnach kam 
den erſchla er wider zu feinen Brüdern in Galilea / vnd zu Arabath / vnd hies fie mit 
den ae · ¶Meib vnd Rind mit jm in Juden ziehen / vnd fuͤret fie da hin mit groſſen freu⸗ 


| den 
Ben Ber Judas Maccabeus vnd Jonathas fein Bruder / zogen vber den Jor 7 
= Naba- Sf dan in die e lr Tagreiſe. Da kamen zu jnen die Nabatheer / bnd. J. da 
n. empfiengen fie freundlich / vnd zeigeten jnen an / Wie es jren Brůdern in 
Galaad gienge / vnd das viel gefenglich weggefurt waren . 
| n ij ima / 


Alima / Casbon / Nageth vnd Carnaim / welches eitel groſſe vnd feſte Stedte 
waren / Das auch viel in andern ſtedten in Galaad gefangen lagen / Darumb 
beſchloſſen ſie / Das fie morgens / als bald dieſel feſten Stedte vberziehen 
vnd ſturmen wolten. Vnd Judas keret vmb zu e eine Tagreiſe / vnd ſtůr⸗ 
met die ſtad Boſor / ehe ſie ſichs verſahen / vnd erobert ſie / vnd lies alle Mans⸗ 
bilde drinnen erſtechen / vnd plůndert vnd verbrand die Stad. 0 
5 reiſet er fort bey nacht zu der Burg / da feine rüber belagert 
waren. Vnd da er des morgens da hin am / ſahe er eine groſſe mechtige / men? 
e Volcks on zal da / welche Leitern vnd Wagen trugen vnd den Sturm an⸗ 
engen / Vnd war in der Stad ein kleglich geſchrey / das in Himel ſchallet Da 
vermanet Judas fein Volck / das fie fur ſre Brüder ſtreiten wolten / ſie zu ret? 
ten. Vnd macht drey eee. fie zurůck an im Sturm / vnd lies dro⸗ 1 
meten / Vnd das Volck ſchrey laut vnd betet zu Gott. Als aber das Heer Ti⸗ 9 
mothei ſahe / das Judas hinter jnen war / flohen ſie / vnd wurden hart geſchla⸗ 5 
gen / 8 1555 dieſen tag bey acht Taufent tod blieben. Darnach 308 Ju⸗ den erſchia 
das gen Ma e 


7 
8 


| pha / ſtuͤrmet vnd eröbertfie/ vnd lies alle Mansbilde drinnen > 
toͤdten / vnd pluͤndert vnd verbrennet die Stad. Darnach gewan er Cas bon / Stedte in 
e ee die andern ſtedte in Galaad n 
er Timotheus brachte widerumd ein gros Heer zuſamen / vnd lagert 2 
Ach gegen Raphon jenferd der Bach. Da ſchickt Judas Kundſchaffer hin Ras 
vnd lies beſehen / wie ſtarck die Feinde weren / vnd wie ſie legen. Dieſe phon. 
ſagten jm wider / das ſeer eine groſſe Menge were / aus allen Heiden vmb her / 
Das fie auch Kriegsknechte aus Arabia bey ſich hetten / den fie Solt muͤſten ge⸗ 
ben / Vnd das ſich das Heer jenſeid der Bach gelagert hette / vnd weren geruͤſt 
zur Schlacht. Darumb zog Judas aus wider fie. Vnd Timotheus ſprach zu 
feinen Eleubtleuten / Wenn Judas an die Bach kompt / vnd ſo mutig iſt / das er 
erůber ziehen thar / So koͤnnen wir jm nicht widerſtehen / ſondern er wird vns 
ſchlahen. Wenn er ſich aber fürchtet vnd thar nicht vber die Bach herůber / I 
So wollen wir vber das Waſſer / vnd jn angreiffen vnd ſchlahen. r 
DA nu Judas an die Bach kam / ſtellet er die Prieſter an das Waſſer / vnd 
gebot jnen / Sie folten alles Volck hinuber treiben / das fie die Feinde — 
chlahen / vnd miemand ſolt da hinden bleiben. Da nu alſo Judas vnd ſein | 
Heer erſtlich vber das Waſſer kamen flohen die Feinde / vnd lieſſen jre Were Ae 
fallen / vnd kamen in einen Jempel in der ſtad Carnaim. Aber Judas eroͤberte Carna⸗ 
die Stad / vnd verbrennet den Tempel vnd alle die darin waren / Vnd Carna⸗ ım eröbes 
im ward zerſtoͤret / vnd kunde ſich nicht ſchůtzen fur Juda. F 
Arnach lies Judas alles volck Iſrael / das in Galaad war / klein vnd 
IYgros / Weib vnd Kind / zuſameñ komen / das es mit in Juden zoͤge · Vnd 
auf dem wege kamen ſie zu einer groſſen feften ſtad Ephron die an der Ephron 
Straſſen lag / da man durch muſt vnd nicht neben hin ziehen kund. Nu wolten 
die Leute zu Ephron Judam nicht durch laſſen / ſondern machten ſich in die 
Stad / vnd hielten die Thor zu. Aber Judas ſendet zu jnen / ſagte jnen frieden 
zu / vnd bat freundlich / das man ſie durch lies / Denn jnen ſolt kein ſchade von 
den feinen ge ſchehen / Er begert nichts / denn allein durch zu ziehen / Aber die 
von Ephron wolten ſie nicht einlaffen » | 
DA lies Judas ausruffen im gantzen Heer / das das Kriegsuolck eine 
Ordnung machen ſolt / vnd den Sturm anlauffen / ein jeder Hauff an feinem 
ort / Alſo ſtuͤrmeten ſie die Stad den gantzen tag vnd die gantze nacht / vnd er⸗ Ehpron 
oͤberten fie. Vnd Judas lies erſtechen alle Mansbilde drinnen / pluͤndert vnd zer aden, ge⸗ 
ſtoͤret ſie / Und zoch durch / vber die todten Cörper hin. Vnd kamen vber den plänver: 
Jordan auff das Blachfeld. Vnd Judas treib das Volck fort / das ſich da hin⸗ en zerſts⸗ 
den ſeumet / vnd troͤſtet ſie die gantze Reife aus / bis er fie ins land Juden bracht. 
Da zogen ſie auff den Berg Sion mit groſſen freuden / vnd opfferten par u 
opffer / 


22.0.0000 ul ee BEEZEE ut Z U a. — A N „ er er a a U ann 3 


WMatrabeorum. C. V. OCXIIIl. 
Br —.— jnen Gott Sieg gegeben / vnd ſie mit freuden wider heim bracht 


S deren aber Judas vnd Jonathas in Galaad war / vnd Simon jr bru⸗ 
der in Galilea fur Ptolemais / Vnd Joſeph der fon Zacharie vnd Aza⸗ 


— 


Oria / die Heubtlente / hoͤreten von jrem Dar groſſen Thaten / ſpra⸗ 
12 


N chen ſie / Wir wollen auch Ehre einlegen / vnd die Heiden vmb uns her angrei⸗ | 
en. Vnd geboten jrem Kriegsuolck / das fie folten auff ſein / vnd zogen gegen | 
Jamnia Jamnia. Da zog wider ſie eraus Gorgias mit feinem Heer / vnd ſchlug den Joſeph vnd 
* ſeph vnd Azariam in die flucht / vnd jaget ſie bis ins land Juda / Vnd er Asarta geſchlagen 


20. aus el verlor den tag viel Volcks / nemlich / bey zwey tauſent Man. Darumb / das von Gorgia. 
a fie Jude vnd feines Bruders befelh nicht gehorcht hatten / vnd fich aus eige⸗ 
1 ner vermeſſenheit vnterſtanden / einen Rhum zu eriagen / So ſie doch nicht die 
| Leute waren / denen Gott verliehen hatte / das Iſrael durch fie geholffen wuͤr⸗ 
de. Aber Judas vnd feine Bruder worden gros geacht bey gantzem Iſtael / 
2 P ſie nennet / worden ſie Bere 0 | 
Hebron lid Judas soge aus mit feinen Brüdern wider die kinder Eſau / gegen 
5 > mittag / vnd eroͤbert chebron / vnd die flecken vmbher / vnd verbrand 
* j re Mauren vnd Lhuͤrne. Vnd keret vmb in der Heiden land / gen Sa⸗ 
Er, maria / Da find viel Prieſter vmbkomen / welche auch zu Ein waren / vnd die 
Aſdod. Feinde on rat vnd befelh angrieffen. Darnach zog Judas gegen Aſdod in der 


* 


Heiden land / vnd reis die Goͤtzenaltar ein / vnd verbrennet die Goͤtzen / vnd 
plünderte die Stedte / Vnd kam wider heim ins land Juda. 


i KR — | VI. | 

| Aaber der König Antiochus her oben im Königreich hin vnd her Antlochus. 
a 1 AA reiſete / Höret er von der berůmbten ſtad Elimais in Perſia / das ue 
| Ellma⸗ 1 viel gold vnd ſilber / vnd gros Reichthum da war / vnd das im | 
En lempel gros gut / vnd die gülden Kleider / Harniſch vnd Schilt 


waren / die der [on Philippi / Alexander der König aus Macedo⸗ 
nia / dahin gegeben hatte. Darumb kam Antiochus fur die Stad / ſie zu eroͤbern Antiochus 
vnd zuplůndern / Aber die in der Stad / waren verwarnet / Darumb waren ſie ſchaffer nichts fur 


auff / ſich zu wehren. Vnd Antiochus kundte nichts ſchaffen / ſondern muſte dacht zu aber 

Baby⸗ wider abziehen / vnd keret vmb Br Babylon mit groſſem vnmut. vnd zn plan dern. 
Im A kam jm Botſchafft / Das [ein Heer / das er ins land Juda geſand hat⸗ 
te / geſchlagen were / vnd das Lyſias hatte fliehen muͤſſen / Vnd das 


die Juden in feinem Lager gros gut / vnd viel Wapen gewonnen / damit 
ſie ſich ernach beſſer gerůſt hetten / vnd mechtiger worden weren / Und hetten 
den Grewel aus dem Tempel zu Jeruſalem geworffen vnd das Heiligthum 
wider mit feſten Mauren bewaret / wie zuuor / dazu auch Bethzura be eſtiget. N 
Da Antiochus ſolchs hoͤret / erſchrack er ſeer / vnd ward hoch betrůbet / legt ſich Antiochus 
der / vnd ward fur leid kranck / das fein Furnemen nicht geraten war / vnd wird for groſſem 
bleib lang in dieſer Sead Denn der kumer ward je lenger je groͤſſer vnd macht ka, er h 
jn ſo ſchwach / das er ſahe / das er ſterben muſte. | drüber etc. 
D Arumb foddert er feine Freunde zu ſich / vnd ſprach zu jnen / Ich kan kei 
nen Schlaff mehr haben / fur groſſem kumer vnd hertzeleid / das ich habe. Ah 
wie hat ſichs ſo gar mit mir vmbkeret / So lang ich regiert habe / hab ich freude 
vnd Sieg gehabt / vnd bin bey den meinen auch lieb vnd werd geweſen. Aber 
nu bin ich ſo hertzlich betruͤbet / Vnd gedenck an das Vbel / das ich zu Jeruſa⸗ 
lem gethan habe / Da ich alle guͤlden vnd ſilbern Gefeſs aus dem Tempel weg⸗ 
fůxet / vnd lies vnſchůldige Leute in Judea toͤdten. Daher kompt mir jtzt alles 
vngluͤck / vnd mus in einem frembden Lande von dieſer trawrigkeit ſterben. 
Vnd er foddert einen feiner freunde / Philippum / den verordenet er zum Se Philippus. 
n 1 man vber 


. x — De: 

man vber das gantze Königreich / vnd gab jm die Kron / Mantel vnd King / 

Vnd befalh jm feinen Son den jungen Antiochum auff zuzihen / vnd in das 

Königreich ein zuſetzen. Darnach ſtarb Antiochus in der ſelbigen ſtad / im hun⸗ 

dert neun vnd vierzigſten ſar. = | 1 85 

Antiochus Anu Lyſtas hoͤret / das der König tod war / macht er zu König / den ſon 

Ropater pon Ar- O Antiochi des Edlen / den jungen Antiochum / welches Zuchtmeiſter er ges 
fin u Ao nig ges weſen war / vnd nennet jn Eupator. 


3 . Vthaten die Heiden / ſo die Burg auff Sion noch innen hatten / dem er 
volck Iſrael im ceiligthum viel ſchaden / Denn ſie hatten eine gute Fe⸗ Jo. in 
ſtung. Darumb nam Judas fur / ſie zubelegern / damit er fie vertilgen möchte, Er 
Vnd das volck kam zuſamen / im hundert vnd finffzigften jar / vnd brachten 
dafur allerley ee vnd Geſchůtz. Vnd etliche Heiden kamen aus der 
Burg / das fie zum koͤnige zoͤgen / huͤlffe zu ſuchen. Zu dieſen thaten ſich viel Ab⸗ 
trůnnige aus Iſcacl die zogen — — zum koͤnige / vnd ſprachen / Warumb | 
wiltu nicht ſtraffen / vnd vnſer Brüder rechen? Denn wir wolten deinen Vater 
vnterthan vnd ſeinen Geboten gehorſam ſein / Da fiele vnſer Volck von vns 
abe / vnd wo ſie vnſer einen ergriffen / toͤdten ſie jn / vnd teileten vnſer Erbe vn⸗ 
ter ſich / vnd plagten nicht allein vns / ſondern trieben ſolchs im gantzen Lande. 
Vnd jtzt belegern fie die Burg zu Jeruſalem ſte ʒu erobern / vnd haben das Hei⸗ 
ligthum vnd Bethzura befeſtiget. o du nicht eilen wirſt / jnen zu wehren / wer⸗ 
den ſie ſtercker werden vnd mehr ſchaden thun / vnd wirft ſie nicht mehr be⸗ 
zwingen koͤnnen. Me | 
Antiochus A der König ſolchs hoͤret / ergrimmet er ſeer / vnd lies zuſamen foddern 
eee feine Fuͤrſten vnd Heubtleute vber das Fusuolck / vnd vber die Reifigen 
menge zu fuſs vnd O Vnd nam frembde Knechte an aus den Inſulen / vnd bracht zuſamen 
dle Jö den zu vber hundert tauſen Man zu fuſs / zwenzig tauſent zu Roſs / vnd zween vnd dreiſſig 
stehen. lephanten / zum Krieg gewehnet. Dis Heer zog durch Idumea / Vnd da ſie en. 
ans Land kamen / belagerten fie Bethzura / vnd machten dauor mancherl Bethzu⸗ 
Kriegsruſtung zum Sturme. Aber die Jůden fielen er aus / vnd verbrenneten * Plage 
dieſe Werck / vnd ſtritten ritterlich. * N 
V Judas zog ab von der burg Sion / vnd kam mit dem Heer gen Beth 
zachara / gegen des 1 lager. Da war der Koͤnig morgens fruͤe auff / 1 
vor tag / vnd fuͤret das Heer an die ſtraſſe fur Bethzachara / vnd lies die Beth⸗ | 
Schlachtordnung machen / vnd drometen / vnd die Elephanten mit roten 8 
Wein vnd NMaulbeerſafft beſpruͤtzen / fie an zu bringen vnd zu erzuͤrnen. Vnd | 
teileten die Elephanten in die Hauffen / alſo / das ja zu einem Elephanten / tau⸗ 
ſent Man zu fuſs / in eiſern Helm vnd Harniſch / vnd funffhundert Pferd vers 
ordenet wurden / Dieſe warteten alſo auff den Blephanten / das ſie nicht von 
jm wichen / vnd wo hin man den Elephanten wendet / da muſten fie auch hin. 
Vnd trug ein jeder Elephant / einen huͤltzern Thurn / darinn waren ja zween 
vnd dreiſſig Krieger / vnd der Mor / ſo die Beſtien regiert. Den vbrigen reiſigen 
Zeug ordenet er auff beiden ſeiten / das Fuſsuolck zu bewaren / das es nicht 
zertrennet würde. 
VN d da die Sonn auffgieng / vnd ſcheinete auff die guͤlden Schulte / leuch 
tet das gantze Gebirge dauon / als were es eitel fewr. Vnd des Koͤniges Heer 
zog ein teil auff dem Gebirge / ein teil herunter im Blachfeld in guter Ordenung 
vnd vorſichtiglich. Vnd wer ſie hoͤret / der entſetzt ſich fur dem grauſamen ge⸗ 
thoͤne / vnd der groſſen Menge vnd gethuͤmel / das ſie mit dem Harniſch vnd ei 
fen machten / Denn es war ſeer ein gros vnd wolgeruͤſt volck. Vnd Judas 
zog auch gegen jnen in ſeiner Ordnung ſich zu wehren / vnd ſchlug ſechs hun⸗ 
0 dert Kader des Mas nt 3 
£leafar. N einer genant Eleaſar / der [on Saura / mercket einen Blephanten / der 
leaſar V war höher vnd beffer geruͤſt / denn die andern / vnd dacht der König on 
darauff 
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her wider einzureiſſen. Darnach zog er eilend weg gen Antiochia / Da vernam Philippus 
er / das ſich Philippus da auffgeworffen hatte fie einen Koͤnig / Mit dem ſtreit MR 5 255 
er / vnd eroͤbert die Stad widerumb. 9 


VII. 


M hundert vnd ein vnd funffzigſten jar / kam Demetrius Seleuci Demctrins. 
fon von Rom widerumb in fein Koͤnigreich / vnd nam eine Stad 
ein am Meer mit wenig Volcks / vnd regiert da als ein König, 
Vnd da er in die Heubtſtad Antiochta kam / fieng das Kriegs⸗ 
nuolck Antiochum vnd Lyſiam / die ſelben Demetrio zu vberant⸗ Antlochus 
worten. Da aber ſolchs Demetrio angezeigt ward / gebot er / man ſolt ſie nicht „u, Apa vom 
fur feine augen komen laſſen / Darumb toͤdtet fie das Kriegsuolck. Briegsholck ges 
> nu Demetrius das Reich innen hatte / kamen zu jm viel Gottloſe vnd loge. vnd ge⸗ 
abtrůnnige Leute aus Iſtael / vnd war der furnemeſte vnter jnen Alei⸗ 
® mus / der were gerne Hoherprieſter worden. Diefe verklagten Judam Sudas ver⸗ 
vnd jr eigen Volck / vnd ſprachen / Judas vnd feine Bruder haben alle / fo dir Fast fur Deme⸗ 
wolten gehorſam ſein / vmbbracht / oder aus vnſerm Lande veriaget. Darumb 
ſende jemand dahin / dem du vertraweſt / vnd las beſehen / wie ſie vns / vnd 
5 Königs land verderbet haben / vnd las fie vnd allen jren Anhang ſtraf⸗ 
en. 


n ij D Arumb 


rg Erſte Buch 


Bacchides. DArumb macht der König Bacchiden feinen freund / der im Reich gewal⸗ 
tig war / vnd dem der König viel vertrawet / zum Heubtman vber das gantze 
Alcimus land diſſeid des Euphratis / vnd ſchickte mit im den abtruͤnnigen Alcimum den 
Zobeprieſter vom er zum Hohenprieſter gemacht hatte / vnd befalh jm das volck Iſrael zu ſtraf⸗ 
„ ge / fen. Vnd ſie zogen ins land en mit einer eee Heer / vnd ſchickten Bot⸗ 
ſchafft zu Juda vnd feinen Brůdern / vom Frieden zu handeln / Vnd ſtelleten 
ſich / als wolten fie frieden mit jnen halten / Aber es war eitel betrug, Darumb 
gleubet jnen Judas nicht / Denn er ſahe / das ſie wol geruſtet waren vnd ein 
gros Heer mit ſich füreten. we 2 
¶ Ber viel Prieſter kamen ʒu Alcimo vnd Bacchide / vnd viel von den Fro⸗ 
| men in Jfeael/ die verſahen ſich guts zu Alcimo / vnd begereten frieden N 
„ MHoynd ſprachen / Alcimus iſt ein Prieſter aus dem geſchlechte Aaron / er 4 
Aleimus wird vns kein vntrew beweiſen. Vnd Alcimus fager jnen Frieden zu vnd 1 
bandker dle, gg that einen Eid / vnd ſprach / Wir wolten euch vnd ewre Freunde nicht bier 
ſewicht eie. digen. Da fie jm alſo gleubten / Lies er fechzig aus inen fahen / vnd toͤdtet ſie al⸗ 0 
le auff einen tag / wie die Schrifft ſpricht / Das fleiſch deiner orange haben 
fie den Thieren gegeben / Sie haben Blut vergoſſen vmb Jeruſalem vmbher / Pſal. vd. 
wie waſſer / Vnd war niemand der fie begrub. Darumb kam eine ſeer groſſe 
furcht vnd ſchrecken in das Volck / welches klaget / das weder glaube noch 
trewe in Aleimo were / Denn er hielt ſeinen Eid nicht. e 
Bacchides. eo Bacchides zog weg von Jeruſalem / vnd belegert Bethzecha / Vnd Beth⸗ 
ſendet aus vnd lies viel fahen / ſo zuuor ſich an jn ergeben / vnd von wegen ech. 
der vntrew wider von jm flohen / vnd lies jr viel toͤdten / die warff er in eine 
oſſe Gruben. Darnach befalh Bacchides das land Alcimo / vnd lies Kriegs 
Aleimi prac volck bey jm / vnd er zog wider zum König. Vnd Alcimus vnterſtund ſich mit 
tiken vnd Tyrans gewalt Hoherprieſter zu werden / vnd henget an ſich alle Abtruͤnnigen in Iſra⸗ 
. 755 rg land Juda mit gewalt vnter ſich / vnd plaget das volck Iſ⸗ ＋ 
I rael ſeer hart. 5 er. 12 
Judas 2 Anu Judas ſahe / das Alcimus vnd die Abtrünnigen aus Iſrael viel 
dagen. Ygroſſer ſchaden in Iſtael thaten / zog er abermal vmbher durch das gan⸗ 
tze land Juda / vnd ſtraffet die Abtrůnnigen / vnd wehrete jnen das fie 
nicht mehr alfo im Lande hin vnd her zihen thurſten. 
D. aber Alcimus ſahe / das Judas vnd ſein Volck wider gewaltig war / 
Alcimus vnd das er jnen nicht widerſtehen kund / zog er wider zum Koͤnig / vnd ver 
3 „Zevan klagte ſie hart. Darumb ſendet der König einen groſſen fürften Nicanor dahin 
Higer denn zunor. der — volck Iſrael ſeer gram war / vnd gebot jm / das volck Iſrael gantz zu⸗ 
vertilgen » 
Vd Hicanor zog mit einem groſſen Heer gen Jeruſalem / vnd ſchickte 
Boten zu Juda vnd feinen Brůdern betrieglich / die fich ſtellen ſolten / als wolt 
Nicanor er Frieden mit jnen halten / vnd ſprechen / Wir wollen frieden mit einander hal⸗ 
von Demetrio ge/ ten / ich vnd jr / vnd wil mit wenig Volck komen friedlich / das ich dich an⸗ 
e eee ſpreche. Alſo kam Nicanor zu Juda / vnd ſie empfiengen vnd ſprachen einan⸗ 
der friedlich an / Aber es war beſtellet / das man den Judam da fahen ſolt. Dis 
ward Juda verkundſchafft / das Nicanor darumb zu jm komen were / jn mit 
0 betrug zu fahen / Darumb hu tet er ſich fur jm / vnd wolt nicht mehr zu 
jm komen. | 
D da Nicanor merckt / das fein furnemen war offenbar worden / zog 
der wider Juda / vnd that eine Schlacht mit jm bey Caphar Salama. Da 3 
perlor Nicanor fuͤnff tauſent Man / vnd fein Heer muſte flieben auff „en 
Dauids burg. Darnach kam Nicanor auch zum Heiligthum auff den berg soo. Mien. 
Ston / vnd die Prieſter vnd die Elteſten giengen eraus / jn friedlich zu empfa⸗ 5 
hen / vnd jm zuzeigen / das ſie fur den Koͤnig groſſe Opffer theten. Aber Nica⸗ 3 
nor verſpottet ſie mit jrem Gottes dienſt / vnd leſtert vnd entheiliget die Opffer 
| nd 
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Watcabeorum. C. VII. CCXV. 
Vnd ſchwur einen Eid / vnd ſprach / Werdet jr mir Judam vnd fein Heer nicht Nitanor 
vberantworten in meine hand / So wil ich dieſes Haus verbrennen / ſo bald ich fer bc wol 
glücklich widerumb herkome / Vnd zog weg mit groſſem grimme. 8 
Aber die Prieſter giengen 2 fur den Altar im Tempel 
vnd weineten / vnd ſprachen / Ah HERR / dieweil du dieſes Haus erwelet 
haſt / das man dich da anruffen / vnd von dir predigen ſol / So bitten wir / du 
wolleſt an dieſem Nicanor vnd ſeinem Heer rach vben / Vnd daran gedencken / 
= fiedein 8 vnd dich geleſtert haben / vnd wolleſt ſie aus dem Lan 
de veriagen vnd vertilgen. | 
| Ra UM Nicanor zog von Jeruſalem weg / vnd lagert ſich bey Bethoron / 

2 Da kam noch ein Heer aus Syria zu jm / jim zu helffen. Aber Judas la⸗ d 
3 gene a. jm bey Adaſar mit drey tauſent Man / vnd beter zu Gott / Zlldas 
vnd ſprach alſo. HERR Gott / Da dich die Boten des koͤniges Sennaherib eber. 

a leſterten / ſchickteſt du einen Engel / der ſchlug tod / hundert vnd fünff vnd ach⸗ 
4. eg g. zig tauſent man. Alſo ſchlag dieſe vnſer Feinde heute vor vnſern augen / vnd 

richt dieſen Nicanor nach ſeiner groſſen miſſethat / Das ander Leute erkennen / 
Das du jn darumb geſtrafft haſt / das er dein Heiligthum geleſtert hat. | 
| VN am dretzehenden tag des monats Adar / thaten ſie eine Schlacht (Adar) 
mit einander / vnd Nicanor kam zum aller erſten vmb. Vnd da fein Heer Ja der monat ges 
Niea · ſolchs ſahe / worffen fie die Woffen von ſich vnd flohen. Aber Judas jaget 3 
nor Fompt jnen nach eine Tagreife von Adaſar bis gen Gaza / vnd lies drometen / das das rechen. 
VD 0olck aus allen Flecken vmbher auff dem Lande eraus zu jm lieffe / vnd huͤlffe 
die Feinde r vnd kamen zu Juda vnd hielten ſich wider zu jm. Alſo 
ward das Heer Nicanoris geRblagen/ und kam niemand dauon. Dnd Judas Nicanors 
plündert ſie / vnd fuͤret den Raub mit ſich weg. | Ser geſchlagen . 
DsEm Nicanor aber lies er den Kopff abhawen / vnd die rechte Hand / die 
er zum Eid ausgereckt hatte / da er leſtent / vnd dem Heiligthum drewet / vnd | 
2. Mac. lies beide Kop Fond Hand mit fůren / vnd zu Jeruſalem auffhengen. Da ward l 
1. das Volck wider ſeer froͤlich / vnd fetreten dieſen Tag mit groſſen freuden. 
| Vnd verordneten / das man jerlich dieſen tag / nemlich / den dretzehenden tag 
des monden Adar feiren ſolte . Alſo ward wider Friede im lande Juda eine 


kleine zeit. 
VIII. 
S hoͤret aber Judas von den Roͤmern / das fie ſeer mechtig weren / Der Roͤmer 
vnd frembde Voͤlcker gerne in ſchutz nemen / die Hülffebey jnen macht / vnd gut 
ſſuchten / vnd das fie trewe vnd glauben hielten. Denn er hoͤret / unc. 
wie ehrliche Thaten ſie gethan wider die Gallos / welche fie be⸗ 
zwungen vnd vnter ſich gebracht hatten. Auch welche groſſe 
Krieg fie in Hiſpania gefurt hatten / vnd die Bergwerck erobert / da man gold 
vnd ſilber grebet / vnd das ſie viel Lender fern von Rom mit groſſer vernunfft 
vnd ernſt gewonnen hetten / vnd erhielten. Das ſie auch viel gewaltige Koͤnige 
die jnen in jr Land mit macht gezogen find / geſchlagen vnd vertagt hetten / 
vnd jre Königreich vnter ſich bracht. Vnd das fie newlich den König von Ki⸗ 
* thim ¶Philippum / vnd ernach feinen [on Perſen / vbderwunden hetten. 
A Vch von dem groſſen Antiocho dem koͤnig in Aſia / der wider die Römer 
gezogen war / mit hundert vnd zwenzig Elephanten mit groſſem reiſigen Zeug 
- vnd Wagen / Aber die Römer hatten 25 Heer geſchlagen / vnd jn gezwungen / 
das er vmb Friede bitten muſt. Vnd haben jm vnd ſeinen Erben nach jm / eine 
. groſſe ſchatzung auffgelegt / die ſie jerlich den Roͤmern geben muſten / Dazu 
Han- u. muſt er den Römern Geifel ſchicken. Sie namen jm auch Jonien / Aſien vnd Ly 
| dien / die edleſten Lender / vnd gaben fie dem Könige Eumeni. Es ſetzten ſich 
an 
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fie hulffen / der ward geſchůtzt vnd 
aber 


fi Tmechrig. Dnd war fölcpe En bey jnen / das ſich keiner zu Könige ma | 
Rat zu Rom te / Es war auch kein König da / Sondern der Rat / das waren drey hundert 

vnd zwenzig Man / die regierten wol. Vnd jerlich welet man einen kleubtman / 
der in allen ren Landen zugebieten hatte / Dem muſten fie alle gehorſe 


udas K 
2 Enpole⸗ 


mum vnd Jaſo⸗ 


ein Bund auffzu⸗ 
richten ⸗ 


Naccabeus / vnd feine Brüder / vnd das Jůdiſche volck haben vns zu euch ge· 


ſen den Bund auff meſſing | chick⸗ 
ten / zu einem Gedechtnis des auffgerichten Friedens vnd Bunds / Vnd lautet 


alſo f N N | 4 
b Ott gebe den Römern vnd den Juden gluͤck vnd Frieden zu Land vnd 
Bund ʒu Waſſer / vnd behüte fie fur krieg vnd Feinden ewiglich· Wo aber die 
zeln drs 7 Römer Krieg haben wurden zu Rom oder in ren anden vnd Gebie⸗ 
auflegt. ten / So ſollen die Juden den Roͤmern getrewlich huͤlffe thun / darnach es die 
not foddert / vnd föllen der Roͤmer Feinden nicht ſpeis / waffen geld / ſchiff vnd 
ander ding zuſchicken. Dieſes foddern die Roͤmer von den Juden / Vnd ſollen 4 
die Jů den ſolche ſtück trewlich halten / on allen betrug vnd auszug Da geger 
auch / So die Juden Krieg haben wuͤrden / ſollen nen die Romer getrewlich he 
ffen / darnach es die not foddert / vnd ſollen der Juden Feinde nicht ſpeis / waf⸗ 
fen / geld / ſchiff oder ander ding zu ſchicken / Das ſagen die Roͤmer zu / vnd 
wollen ſolchen Bund trewlich vnd on betrug halten. 210 iſt der Bund zwiſſch⸗ 
en den Römern vnd den Juden auffgericht. | | 
SG aber ernach dieſer oder jener Teil bedechten mehr ſtuͤck dazu 2 — 
en / oder etwas zu endern vnd dauon zuthun / das fol jeder Leil macht haben 
Vnd was ſie dazu ſetzen / oder dauon thun werden / ſol alles ſtet vnd feſte ge⸗ 
haben S ach der könig Demetrius an den Jů den gewalt vbet dauon haben 
S auch der könig Demetrius an den Juden gewalt v auonk 
n Dis jm geſchrieben / alſo / Warumb plageſtu vnſer Freunde vnd Bundge⸗ 
fäniffian Veme⸗ Tanz Wo ſie weiter vber dich klagen werden / So můſſen wir fie ſchůtzen / vnd 
wollen dich zu Land vnd Waſſer angreifen. 


Bacchides. 


Aleimus ſchlagen vnd vmbkomen war / ſendet er widerumb in Judeam 
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152 jar, 


Marcabeorum. C. IX. CCXVI. 
Arnach im hundert vnd zwey vnd funffzigften jar / im erſten monden 
zogen fie gen Jeruſalem / vnd von dannen gen Berea / mit zwenzig tau⸗ 

I ſent Man zu fuſs / vnd zwey tauſent zu roſs. Vnd Judas lagert ſich bey 
Laiſa mit Su taufent Man. Da aber fein Volck ſahe / das die Feinde eine 
ſolche groſſe Macht hatten / erſchracken fie / vnd flohen dauon / Das nicht 
mehr bey Juda blieben / denn acht hundert Man. 5 Bi: 

DA Judas ſahe / das fein Heer nicht bey einander bleib / vnd doch die F 
de auff jn drungen / ward jm bang. Vnd da er ſahe / das er nicht raum hatte 
fein Volck zu troͤſten / vnd wider zuſamen zu bringen / ſprach er in dieſer angſt 
zu den vbrigen / Auff / vnd laſſt vns verſuchen / ob wir die Feinde angreiffen \ 
vnd ſchlahen möchten, Aber fie wolten nicht / vnd wereten jm / vnd ſprachen / 
Es iſt nicht můglich / das wir etwas ſchaffen / Sondern laſſt vns auff dis mal 
weichen / vnd wider abziehen / vnd vnſer Brůder / die von vns Fe ſind / 
wider zuſamen bringen / Denn wollen wir widerumb an die Feinde ziehen / 
vnd fie angreiffen / Itzt iſt vnſer viel zu wenig . Aber Judas ſprach / Das ſey 
ferne / das wir fliehen ſolten / Iſt vnſer zeit komen / So wollen wir ritterlich 
von vmb vnſer Bruder willen / vnd vnſer ehre nicht laſſen zu ſchanden wer 

ND die Feinde waren auff / vnd machten jre Ordnung alſo / Im vorzug 

waren die Schůtzen / vnd die beſten Krieger ſtunden forn an der ſpitzen. 

Der reiſig Zeug war geteilet in zween Hauffen / auff jede ſeiten einen / Der 

Heubtman Bacchides war auff der rechten ſeiten / Mit dieſer Ordnung zogen 

ſie daher / mit groſſem geſchrey vnd Drometen. Da lies Judas auch drometen 

vnd zog an ſie / vnd that eine Schlacht von Morgen an bis auff den Abend / 
das die Erde bebet von dem groſſen getuͤmel. 

DA nu Judas ſahe / das auff der rechten ſeiten Bacchides ſelbs / ſampt 
der groſſen macht / war / Da greiff er daſelbs an / er vnd die andern / die jr Le⸗ 
ben wageten / vnd erſchreckten ſie / Vnd ſchlugen den ſelbigen Hauffen auff der 
rechten ſeiten in die Flucht / vnd jageten jnen nach / bis an den Berg bey Aſdod. 
Da aber die auff der lincken ſeiten / ſolchs ſahen / das Judas jenen nachiaget / 
eileten ſie dem Juda auch nach. Da muſt ſich Judas gegen dieſe keren / vnd 
wehret ſich lang / vnd geſchach da eine harte Schlacht / das viel verwundet 
wurden vnd vmbkamen auff beiden ſeiten / Bis Judas auch zu letzt vmbkam / 


Da flohen die vbrigen. Vnd Jonathas vnd Simon namen den Leichnam 


jres bruders Jude / vnd beggenben jn in feiner Veter grabe. Vnd alles volck If Judas 

rael trawret vmb Jnda lange zeit / vnd klaget jn ſeer / vnd ſprachen / Ah das kon vmb eic. 

der Held vmbkomen iſt / der Ifrael geſchůtzet vnd errettet hatte. 4 
DIS iſt die Hiſtoria von Juda / Er hat aber ſonſt noch viel mehr groß 

fer Thaten gethan / welche vmb der menge willen nicht alle beſchrieben ſind. 


Ach dem tod Juda worden die gottloſen vnd abtruͤnnige Leute 

wider gewaltig im gantzen land Iſrael. Vnd 11 dieſer zeit war 

groſſer Hunger im Lande / das ſich alles Volck Bacchidi ergab. Bacchides. 
Da erwelete Bacchides er Nenner / die machte er zu Ampt⸗ 

4 euten / vnd lies allenthalben des Juda anhang vnd Freunde ſuch⸗ 

en vnd fur ſich bringen / das er ſich an jnen rechet / vnd feinen mutwillen an jnen En 
vbete. Vnd war in Iſtael ſolch truͤbſal vnd jamer / des gleichen nicht geweſen mer Ita 


iſt / ſint das man keine Propheten gehabt hat 


Aumb kam des Juda anhang zuſamen / vnd ſprachen zu Jonatha / 
Nach deines bruders Jude tod / haben wir niemand mehr ſeines gleich⸗ Jonathas 
Den / der vns ſchůtze wider vnſer Feinde vnd Bacchiden / die vns verfol⸗ m Juan ee 
gen. Darumb welen wir dich an feine ſtat / zum Fuͤrſten vnd en Bruders flat. 
iefen 


Das Erſte Buch EX, 


dieſen Krieg zufüren, Ad ward Jonathas jr Fuͤrſt / vnd regiert an ſeins Bru⸗ 


Jonathe Bender ter in jre Stad nemen v 


von den kindern | | 
Sana gefangen gen aus Madaba / vnd vb 
vnd geioͤdtet · alles das er mit ſich fůret / vnd brachtens in jre Stad. 


are ward Jonathe vnd Simon feinem bruder verkundſchafft Das 


* 


Jona⸗ aus . mer ee 2 a 1 
ths vnd Simon Johannem getoͤdtet hatten / Darumb zogen ſie hin auff / vnd verſteckten ſi 
ies rs neben den Berg / vnd laureten auff die kinder Jambri. Da nu der Breutigam 
bonnes ere. daher zog mit ſeinen Freunden / vnd mit viel Volcks vnd Gůtern / mit Baucken 
vnd Pfeiſſen / vnd koͤſtlichem Geſchmuck / Da fielen Jonathas vnd Simon 
aus dem Gebirg eraus / vnd griffen ſie an / vnd ſchlugen viel tod / das die vbri 
gen ins Gebirg entrinnen muſten / vnd: alle jre Guter. Da ward aus 
der Hochzeit ein NHertzeleld / vnd aus dem pfeiffen ward ein heulen / Alſo reche⸗ 
ten dieſe den mord an jrem Bruder begangen / vnd kereten wider vmb vnd zo⸗ 
eee eee groffen leg am Cal 
| ides. V kam Bacchides auch an Jordan mit einem groſſen Heer am Sab⸗ 
Bacchide Than, Da fprach Jonathas zu feinem volck / Auff / vnd ruͤſtet euch zur 
schlacht / denn jtzt kůnd jr nicht ſtill hie ligen / wie zuuor / Denn die Fein 
de find da / vnd wir můſſen vns wehren / dieweil wir doch nicht entrinnen Fön 
nen / Denn wir haben Feinde vor vns vnd hinder vns / So iſt der Jordan auff 
einer ſeiten / auff der andern ſind Lachen vnd Gebirg / Darumb ſolt jr ſchreien 
gen cimel / das jr von den Feinden errettet werdet. Vnd ſie grieffen an / vnd 
Jonãthas ſchlug nach Bacchide / Aber Bacchides weich zurück, Da ſprang | 
Jonathas vnd fein Volck in Jordan / vnd kamen vber das waſſer / Vnd B 1 
chidis Volck war nicht ſo Eine / das fie ſich ins waſſer begeben hetten. Vnd an en 
find auff dieſen tag vmbkomen aus dem Heer Bacchidis tauſent Man. ſchlagen 
22 zog Bacchides wider abe vnd kam gen Jeruſalem / vnd fieng an | 
die Stedte im Lande zu befeſtigen / Er lies Thor vnd hohe Mauren baw⸗ 
en vmb Jericho / Amao / Bethoron / Bethel / Thamnata / Phara / Topo / vnd 
leget Kriegs uolck darein / in die beſetzung / die Iſrael ſolten plagen. Der gleichen 
lies er befeſtigen / Bethzura / Gaza / vnd die Burg zu Jeruſalem / vnd leget auch 
Kriegsuolck darein / vnd verſorget ſie mit fpeis. Vnd nam der furnemeſten 
Leute kinder zu Geiſel / vnd behielt fie auff der Burg zu Jeruſalem. | 2 h 
mu hundert drey vnd funfftzigſten jar / im andern monden / gebot Alci⸗ s. jar. 
Alcimus ZN 


u 


Bacchides. 


mus auch die inwendigſten mauren des Vorhoffs / die neheſten fur dem 
von Gott geſiraſſt Tempel / welche die heiligen Propheten hatten bawen laſſen / einzureiſ⸗ 
ete. ſen. Vnd da man ſolchs anfieng / ſtraffet Gott den Alcimum / das das ange⸗ ö 
fangen Werck wider verhindert ward / Denn der Schlag ruͤret jn / das er nicht 
mehr reden kund / oder etwas ordnen vnd ſchaffen von ſeinen Sachen / vnd 
ſtarb alſo mit groſſem ſchmertzen. Da aber Bacchides ſahe / das Alcimus tod Friede im 
war / zog er wider weg zum Koͤnige / Da ward fried vnd ruge im Lande zwey % 1 


jar. 
* die Abtruͤnnigen im Lande hielten Rat / vnd ſprachen / Jonathas vnd 
5 fein Anhang ſitzen ſtill / vnd haben frꝛeden vnd find ſicher / Laſſt vns 
Bacchidem wider foddern / der kůnd fie jtzt in einer nacht alle fahen. Alſo zogen 
ſie zu 


22 * r 5 u 
4 ; 


ſem Bacchioe und ſagten jm jren Rat. Da machte fich Baechides auff / mit ei⸗ 


chlag ward Jonatha verkundſchafft / Darumb ſchafften ſie nichts / Sondern 
Jon g bey funffzig / die furnemeſten des abtrůͤnnigen vnd gottloſen 
bw 
AB wi onathas vnd Simon vnd jr Volck / in die e in ei⸗ 
Beth⸗ Prager — flecken Bethbeſen / den N widerumb / vnd machte 
been jn feſt. Da nu Bacchides ſolchs vernam / war er auff mit ſeinem gantzen Heer / 
pend lies den Juden auch auffgebieten / vnd zog fur Bethbeſen / vnd belegerts 
lange / vnd ſtůrmet es vnd machet Geſchůtz vnd Kriegsruſtung da vor. 
er Jonathas befalh die Stad feinem bruder Simon / vnd er zog mit 


kinder Phaſeron in jren Hütten. Dieweil es jm aber alſo glůckt / lieffen mehr 


ſich wider weg in fein Land zu ziehen. 
2 Jonathas ſolchs vernam / ſchickt er Boten zu jm / einen Frieden mit 
im zu machen / vnd bat jn / das er den Raub vnd die Gefangen wider les 
dig geben wolt. Das williget Baechides gern / vnd that ſolchs / wie Jo⸗ 
zhathas begert / vnd ſchwur jm einen Eid / Das er jn fein lebenlang nicht mehr 
% beleidigen wolte. Vnd gab jm den Raub vnd die angenen aus Juda wi⸗ 
Frede der ledig / vnd keret vmb vnd zog in fein Land / vnd kam nicht wider in das 
in Iſtscl. land Juda. Alſo ward wider frieden in Iſrael / vnd Jonathas wonet zu 
1 a. vnd regiert da vber das Volck / vnd vertilger die Abtruͤnnigen 

aus Jitael. 


. 0 * 4 


zog wider Alexandrum / jn zu veriagen. Darumb ſchreib Deme⸗ 
1 trius an den Jonathan / vnd ſagt jm zu / Er wolt Frieden mit jm 
halten / vnd wolt jm alles Gutes thun. Denn er dachte / Es iſt beſſer / das ich 
jn zuuor an mich bringe / ehe denn er ſich zu Alexandro ſchlahe / wider mich / 
darumb / Das ich feinen Bruder vmbbracht habe / da zu im vnd ſeinem Volck 
viel leids gethan habe. . 
Vd Demet us ſchreib an Jonathan vnd erleubet jm / Kriegs uolck an 


genos fern ſolt / Vnd befalh / das man die 
wider ledig geben ſolt. Darumb kam Jonathas gen Jeruſalem / vnd lies dieſe 
Brieue fur allem volck vnd fur denen in der 3 lefen . 0 
DA fie nu hoͤreten / das jm der König erleubte / Kriegsuolck anzunemen 
| vnd Kriegsräflung zu machen / vnd das jn der König für ein Bundgenoſſen 
dielt / furchten fie ſich feer fur jm / Vnd gaben jm die Geiſel ledig / Vnd Jonas 
thas gab ſie jren Eltern wider. Alſo fieng Jonathas an zu Jeruſalem zuwo⸗ 
nen / vnd die Stad wider zubawen vnd zubeſſern / vnd lies die Mauren wider 
auffrichten / vnd den berg Sion wider befeſtigen / mit guten ſtarcken mauren 
von eitel Werckſtůcken / Alſo ward Jeruſalem widerumb feſt gebawet. 14 75 
i 0 die Hei⸗ 
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einem wem me ſchlug Odaren vnd deſſelbigen Bruder / vnd die Simo 
Leute zu im das er ſtercker ward. ¶Mitler zeit fiel Simon auch aus der Stad ben 
in der Feinde lager / vnd verbrennet die Kriegs ruſtung / vnd ſchlug den Baccht ee. 
den in die flucht. V nd Bacchides hermet ſich feet: / das fein anſchlag vnd zug Barchides 
vergeblich war / Vnd ergrimmet feer vber die abtruͤnnigen Juden / die jm ge, TE Yel de Ab. 


150 teönntgen Juden 


raten hatten / wider in das Land zu komen / vnd lies jr viel toͤdten / Vnd ruͤſtet töten. 


nem groſſen Heer / vnd ſchickte Briene heimlich zu feinem Anhang im lande e. Aonhunige 
un fie Jonathan vnd alle ſo bey im waren / fahen folten. Aber dieſer an E 


= 


n 


egt Bachs 
en in dle flucht 


M hundert vnd ſechzigſten jar / kam Alexander Antiochi des edlen Alerander 
ſon / vnd nam die Stad Ptolemais ein / vnd regiert da. Da aber Autlocht des edlen 
Demetrius ſolchs vernam / bracht er ein gros Heer zuſamen vnd Sen 


Demetrij 
zunemen vnd zuhalten / vnd Kriegsruͤſtung zu machen / vnd das er [ein Bund⸗ Schr j 
6 


fft an Jos 


eiſel auff der burg / dem Jonathe nathan. 


„ 


die Heiden in den fle ken / die Bacchides hatte laſſen feſt machen flohen dauon 
weg Lee, An Bethzura behielten fie innen / vnd da 
trüͤnnigen / Denn daſelbs hatten ſie ren auffenthalt. a, 

nu Alexander vernam/ das Demetrius Jonatha freundſchafft 
D hte / ret die loͤblichen Thaten/ die onathas vnd fein Bruder 


ncht baruumb wolle wie jm [neben das er e Freund vnd Bundgenos 
| 9, | 


dens, Wie bösen dich preifen für e | 

ſchrifft an Jona» i | 333 | 
100 reund ſeieſt. Darumb ſetzen wir dich zum Hohenprieſter vber dein Volck? 
Sr > folt as Freund heiſſen / Vnd ſchicken dir hiemit ein Purpur vnd 
den Krone. Darumb wolteſt dich trewlich zu vns halten vnd vnſer Freund 

gi eiben. R a 
Aldo zog Jonathas an / das priefterliche Kleid / im hundert vnd ſechzig⸗ 60. ſat 

ſten jar im ſiebenden monden / am Lauberfeſt / Vnd bracht ein Heer zuſamen / 5 

vnd lies viel Kriegsrůſtung machen. en eh: | 
X aber Demetrius ſolchs vernam / ward er ſeer betruͤbet / das Alexan⸗ 


ſe ewer trewe wollen wir vergelten / vnd euch viel Zürden erlaſſen vnd mehr 
Freiheit geben vnd gnaden thun. Vnd erlas Kae Juden den Schos / den al 


vnd Zehend 3 

TECH wil auch die Burg zu Jeruſalem widerumb reumen laſſen / vnd dem 
Hohenprieſter vbergeben / das er fie einneme / vnd Leute darauff lege / wen er 
wil / ſie zu bewaren , Vnd alle gefangene Juden in meinem Königreich / ſollen 
ledig gelaſſen werden / vnd frey ſein / vnd ſollen fie vnd jr Vieh vom Schos ges 


freier ſein. 
Abch ſollen fie Freiheit haben in alle meinem Königreich / jr Sabbath / 
Newmond vnd ander beſtimpte Feſt zuhalten / Vnd drey tag vor vnd nach 
dem Feſt / von jederman vnuerhindert fein an rem Gottes dienſt. | 

Vd man fol reiflig tauſent Man in Jndea welen / den wil ich Sold Be: 
ben / wie meinem andern riegsuolck / vnd fie follen in die feſte Stedte des 27 
2 verordnet werden. Vnd aus jnen ſollen gewelet werden etliche / die der 

König in feinen hoͤheſten Hendeln / als vertrawete Rete gebrauchen wird. Die 
Juden ſollen auch nicht frembde / ſondern eigene Heubtleute haben / aus inen 
gewelet / das ſie jre Geſetz halten mögen / wie im lande Juda. 

Md die drey Dogteien im lande Samaria vnd Galilea / ſo zu Juden 
gehoͤrn / ſollen niemand vnterthan ſein / denn allein dem Hohenprieſter / Das 
man wiſſe / das er allein Herr daruber ſey. Die ſtad Ptolemais vnd die Land⸗ 
ſchafft ſo dazu gehort / gebe ich dem Tempel zu Jeruſalem / zum koſten der auff 
das Opffer gehet. 

Ich wil auch jerlich funffʒehen tauſent ſekel Silbers von meinem eigen 
Einkomen verſchaffen / zum gebew des Tempels / Vnd was ich von alters her 
aus 


uch u nn 
1 
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aus meinen Emptern [childig geweſt / zum Tempel zu geben / das ſol jnen fort⸗ 


in gereicht werden. Vnd die fünff taufent ſekel Silbers / welche meine Ampt⸗ 
ute von des Tempels einkomen entwendet haben / ſollen den Prieſtern wi⸗ 


8 ze Rider Kempe auch dieſe Freiheit haben / Wer in meinem gantzen 
Köngreich eine ſtraffe verwirckt hat / vnd fliehet in den Tempel / der ſol da ſich⸗ 
er ſein / mit Leib vnd mit Gut. 
Vm gebew vnd beſſerung des Tempels vnd der mauren vnd thuͤrn zu 
Jeruſalem vnd ſonſt im Lande / wil der König den Koſten auch legen von ſei⸗ 
nem 


em Einfomen. 
N imo aber dieſen Brieff Jonathe vnd dem Volck las / wolten ſie jm 
nicht trawen / vnd namens nicht an / Denn ſie wuſten wol / welch vntrew 
vnd grauſame Tyranney er zuuor gegen Iſrael geübt ra Vnd be⸗ 
ſchloſſen / dem Alexandro bulife zu thun / der zuuor Fund wah bey jnen 
| geſucht hatte / vnd [Beben e Dieſem theten ſie hůͤlffe fein lebenlang. Demetrius 
Dann Alexander vnd Bemetrius wider einander zogen / vnd angrieffen / eri 
daa flohe Demetrius Heer / Vnd Alexander eilet jm nach / vnd thaten eine grau⸗ gen. 
u. Belt vom morgen an bis an abend / V nd Demetrius ward denſelben 
tag erſchlagen. | 
> Arnach ſendet Alexander Boten zu Ptolemeo dem ag ai Egypto / Alerand 
lu Diefer werbung. Nach dem ich wider in mein Reich komen bin vnd, Alcrander 
“fie auff dem Königlichen Thron / vnd hab das Regiment wider an Ciespara den es 
mich bracht / vnd hab Demetrium veriagt / vnd mein Erbland wider ers g Prolemet 
bert / Begere ich Freundſchafft mit dir zu machen / vnd bitte dich / du wol⸗ 
leſt mir deine Tochter zur Ehe geben / So wil ich mich gegen dir als dein Et⸗ 
den halten / vnd danckbar ſein / vnd jr ein Koͤnigliche Leibzucht verordnen. 
Darauff antwortet Ptolemeus / vnd wuͤndſchet Alexandro gluͤck / Das er 
wider in ſein Vaterland komen war / vnd ſein Roͤnigreich eroͤbert / vnd ſagt 
jm zu / das zuthun / wie er begert hatte. Vnd begerte / er wolt en gen Ptole⸗ 
mais fomen / da wolten fie einander ſelbs anſprechen / vnd den Heyrat volzie⸗ 


ben . 
12 hundert vnd zwey vnd ſechzigſten jar / zog Ptolemeus mit ſeiner tochter Cleopatra 
E 


> 
u” 


Cleopatra aus Egypto vnd kamen gen Ptolemais / Dahin kam auch der alranden ven 
Ekonig Alexander. Vnd Cleopatra ward dem Alexandro vermehlet / vnd die weber. 
Hochzeit ward mit groſſem koͤniglichem Pracht gehalten. 

Vor der koͤnig Alerander ſchreib Jonathe / vnd foddert jn zu fich . Da kam 

Jonathas mit groſſer rg gen Ptolemats zu beiden Königen / vnd 
. nen vnd jren Freunden koͤſtliche Gaben von gold vnd ſilber / vnd fand 
gnad hey jnen. 


vr etliche Abtrůͤnnige aus Iſrael kamen dahin / den Jonathan zu vers 
klagen Aber der Roͤnig wolt ſie nicht hören, Sondern befalh / das Jona- 
+ »thas feine Kleider ablegen / vnd ein Purpur anziehen ſolt / Welches alſo ge⸗ 
ſchach. Da ſetzet jn der Roͤnig neben ſich / vnd befalh feinen Fuͤrſten / das fie 

mit m in der Stad vmbher ziehen ſolten / vnd ausruffen laſſen / das jn niemand 
verklagen ſolt / oder ſonſt beleidigen. Da aber feine Verkleger ſahen / das jn der 
König ſo hoch ehret / das er jn hatte ein Purpur heiſſen anziehen / vnd ſolchs 
von jm ausruffen lies / flohen fie alle dauon. Vnd der König that jm groſſe 
Ehre / vnd lies jn ſchreiben vnter ſeine furnemeſte Freunde / vnd machet jn zum 
| ıbtiman vnd zum neheſten Rat. Darnach zog Jo nathas widerumb gen Je⸗ 
rk kſalem mit freuden / vnd in gutem frieden. 

165. jar, Ib. hundert vnd fünff vnd ſechzigſten jar / kam der koͤnig Demetrius / Demetrius 


Les vorigen Demetrij fon aus Creta / in fein Erbkoͤnigreich. Da erſchrack des vorigen dene 
Alexander ſeer / vnd leget ſich gen Antiochien. Aber Demetrius henget 
o ij den Apol⸗ 


W Fo a, ee u | 
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den Apollomium an ſich / den Heubtman in Niderſyria Der bracht | n ein ER 


bem groſſen Volck zu Rofs vnd zu Fus beſtehen / Da Feine 
ſind / dahin man flie idte 


Re 


fen. Nu mercket Jonathas / das Leute hinder jim heimlich verſteckt war 
Darumb / da ſie an fein Volck kamen / hielt Jonathas in ſeiner Ordnung. Da 
ſchoſſen die Reifigen den gantzen tag / von morgen an bis auff den abend / auff 
das Volck bis jre pferde muͤde worden 


DAX nach nam Sımon fein Deer vnd greift die Feinde an.Da floben de E 


Reiſigen / denn fie waren müde / vnd wurden Bee in vnd her im felde / 
vnd flohen gen Aſdod / vnd eileten in den Tempel des Gögen Dagon jr leben 


da zuretten. Aber Jonathas plündert die ſtad Aſdod vnd die Flecken vmbher / 20800 
vnd zůͤndet fie an. Er verbrennet auch den Goͤtzentempel mit allen ſo darein ge gepitnner. 


flohen waren / Vnd die Su 


mma der erſchlagenen vnd verbrenneten zuſamen mu 


war bey acht tauſent Man. Darnach zog Jonathas mit dem Leer fur Aſcalon Folge 


empfiengen jn mit groſſer pracht. Alſo zog Jonathas wider gen Jeruſalem mit 
feinem Heer vnd Raube. | * 


Da giengen jm die vol; aus der Stad eraus entgegen / vnd ergaben ſich vnd 
d da Alexander ſolches hoͤret / ehret er Jonathan noch hoher / vnd ſen⸗ 


Alexander. V det jm einen guͤlden Guůͤrtel / wie man allein eins Bönigs gebornen Freun. 


den gibt. Dazu ſchencket er jm Accaron das dazu gehoͤrt zum Eigenthum. 


XI. 


dri mit betrug an ſich zu bringen / das er beide Königreich hette. 
Darumb zog er in Syrien mit dieſem ſchein / als keme er wie ein 

Freund Da that man jm alle Stedte auff / vnd zogen jm entge⸗ 
gen / vnd empfiengen jn herrlich / Wie denn Alexander befolhen hatte / die wel 
dieſer ſein Schweher war. 

ABer in welche Stad Prolemeus kam / Da lies er einen hauffen Kriegs / 
volck darin zur beſetzung. Vnd da er gen Aſdod kam / zeigeten ſie jm / wie Je, 
nathas den Tempel Dagon / dazu die Stad verbrent vnd vermutet i 

vn 


md der Königin Egypto bracht volck zuſamen / ſo viel des ſauds 6 
am Mieer iſt / vnd viel Schiff / vnd vnterſtund ſich das reich Alexa 


| 
| 


A 


F 
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vnd wie die todten Leichnam hin vnd her zerſtrewet lagen / vnd Hügel auff⸗ 


geworffen waren am wege / darunter man die Erſchlagenen mit hauffen be⸗ 
1 ſagten dem Koͤnige / das Jonathas Bifen haben ui 


ſtill dazu. 


han 
. nig machten / Aber der Koͤni 2. — 


zog auch dem König entgegen / gen Joppe / Da ſpra⸗ 
N Vnd Jonathas 


chen ſie einander an / vnd blieben vber nacht da bey einander 
eleitet den Koͤnig —— das waſſer / genant Eleutherus | Darnach zog er wi 
m 


9 
— — 


Ptolemeus nam die Stedte un bis gen Seleucia am meer / 


2 VVnd vnterſtand ſich Alerandeumzu Vnd ſchickt Boten zu De⸗ 


metrio / das er zu jm komen ſolt / einen Bund mit im zu machen / So wolt er im 

feine Tochter geben / die Alexander hatte / vnd wolt jm helffen das er König 

wurde / Vnd 5 rach / Es hette jn gerewen / das er Alexandro die Tochter gege⸗ Ptolemeus 
ben hette / Vnd gab Alexandro ſchuld / er hette im nach dem Leben vnd Koͤnig⸗ apt Cleopa⸗ 


reich getracht. Er 


erzeiget auch feinen haſs oͤffentlich / vnd wendet ſich von nam &Alerandrs 


wider / vnd gibt 


Alerandro / vnd nam jm die Tochter’ vnd gab ſie Demetrio. Vnd da Ptoſeme⸗ ſa Pama, 
us gen Antiochia kam / ſetzet er beide Kron auff / des reichs Egypti / vnd des 


reichs Aſi 


ches Alle. 
1 Alexander war da zumal in Cilicia / denn etliche Stedte wa⸗ 


ren daſelbſt von jm abgefallen. Da er nu von Prolemeo hoͤret / zog er wi⸗ l 
der jn mit jm zu kriegen / Aber Ptolemeus war ſtarck gerůſt / vnd zog jm entge ven e ft 


gen vnd veriaget jn. Vnd Alexander flohe in Arabien / das er da ſicher were / vertagt vnd in 


Pole» Aber der koͤnig Pro 
e Pfolemeo, Vnd 


lemeus war feet: mechtig / Darumb lies Zabdiel der Ara⸗ dickere. 


maus ted. ber / ſeinem gaſt dem Alexander den Kopff abhawen / vnd ſchickt jn dem koͤni⸗ 


Ptolemeus ſtarb am dritten tag hernach / Da worden die 


rieger / ſo Ptolemeus in die re rag auch vmbbracht vom Volck 


bus jar. in ſtedten. Alſo nam Demetrius das 


ſechzigſten jar. 


$ V dieſer zeit bracht Jonathas fein Volck im lande Juda zuſamen / die tod. 
0 2 zu Jeruſalem wider zu erobern / vnd lies Bolwerck vnd Geſchůtz da Jona⸗ 
= fur auffrichten. Da zogen etliche Abtrunnige zum koͤnige Demetrio / vnd >. | 
verklagten den Jonathan / vnd ſagten / das er die Burg bel hette. Da er⸗ denen 


ich ein / im hundert vnd ſieben vnd Demetrius 
Roòͤaig nach Aler⸗ 


erklagt bey 
10. 


zůrnet der Köhig ſeer / vnd zog eilend N rd Ptolemais / vnd ſchreib Jonathe / 
n 


das er die Burg nicht belegern ſolt / 
men / Da wolt er mit jm von etlichen Sachen reden. 
Daaber Jonathe dieſe Botſchafft kam / lies er nicht abe von der Bel 


ſolt eilend zu jm gen Ptolemais Eos 
reden. 


% Demetrins 


rung / vnd welet etliche Elteſten in Iſtael vnd Prieſter / die mit jm ziehen AL ereigtfich freund 
ten / vnd macht ſich auff vnd waget fein Leben, Vnd nam viel koͤſtlicher Klei uud gegen Jonse 
not mit fich / von gold / filber vnd kleider / vnd zogen gen Ptolemais zum Roe 


ten / hielt jn der 


S vVogteien in Samaria vnd 


nige / vnd fand 7 bey jm. Da jn nu die Abtrůnnigen ſeines Volcks verklag⸗ 

Koͤnig ehrlich / wie er zuuor gehalten war / vnd that jm — 
Ehre fur allen feinen Fůrſten / Vnd beſtetiget jn in feinem Hohenprieſterampt / 
vnd in allen andern ehren / die er bisher gehabt hatte / vnd hielt jn fur feinen 
furnemeſten Freund. 


Onathas bat auch den König/ das er gantzem Judea / vnd den dreien 
N Gen den Schos 


erlaſſen wolt / vnd erbot 


A ſ ich / vmb dieſe Freiheit zugeben / drey hundert Centner golds. Das wil⸗ 
liget der Koͤnig / vnd gab Jonathe Brieue darüber / Die lauten alſo. Be ee 


* Der König Demetrius entbeut feinem Bruder Jonathe / vnd dem Ju vd dead, hundert 
N Laſthe⸗ diſchen volck feinen Grus. Wir ſenden euch eine abſchrifft / des Brieffs / den hundert ond ach 
nes. 


wir an vnſern Vater den Laſthenen ewert halben geſchrieben haben / das jr ig daoſent krouen. 


ſolchs wiſſen moͤgt. 


Dir koͤnig Demetrius / entbeut Laſtheni feinem Vater / feinen Grus. Wir 
| e j 


gedenck⸗ 


2 


5 Br 


1 
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Auffchıe erreget 


wider art: 
um. 


us Alexandtt on 


Antiochus 0 N sch lang ernach kam Teyphon widerumb mit dem jungen Antiocho / u, 


T este oh ne re eweſen 


* 


tre — ven Jaden guts zu: 


gedencken vnſern Freunden vnd trer zu⸗ | 
thun / Donwegente er 1 gegen uns. Darumb ſo beſte? 
R rieſter zu Jer das gantz Juden —— Stedte / 


a Pen, ers 155 en pen m 
8 a 0 
55 ae er abfehr > ichs fan ec 


| . Demetrius ſahe / dae imgantzen Bon gre ve den 
8 Dae nieman „ Da lies er das Kriegsuole 
von ſich das im Roͤnigreſch daheim ware l ein ſeden wider in ſeme Stad. 
Aber das frembde kriegsnolck / das er in den Ri hie her angeno . 
F Darumb ward jm das einlendiſche Volck ſ er 


+ 
3 


Tryphon. war / ſahe / das das Kri suolck einen bafs wider den koͤnig d eh 
| 8 sogen zu den Beg Emalkuel / der den jungen neben | 7 
Emalkuel. erzoge. Bey dieſem hielt er an / das er im den Knaben geben 
* e vaters Reich eınferen / Vnd ſe 
Araber / wie vnd warumb das guolck den komg & Demetrum h. 
Vnd bleib alſo eine zeit lang bey dem Araber. 
Jona⸗ NER zeit — N ee 
nen / ſo au u u Gamen zuweichen / vn 
2 2 75 PAIN, e 


türmen. Darum REN die Aden, 105 zu nn Da her en d 
rene alle dem Koͤnige zu / vnd teileten fich in die gaſſen / vnd erſchlugen de 
bigen tag / hundert tauſent Man / vnd zuͤndten die Stad an / vnd pl derten 
ſie / 1 0 retten ſie den Koͤnig. 

DA nu das Volck in der Stad ſahe / das die Juden der ſtad mechtig wa⸗ 
ren worden / verzagten ſie / vnd ſchrien zum Koͤnige / vnd baten vmb frieden / 
das die Juden auffhoͤrten das Volck zu toͤdten / vnd die Stad nicht gat 
machten. Da ward frieden / vnd legten die Jůden jre Waffen von ſich / vnd 

worden hoch geehret vom Roͤnig / vnd gerhůmet im Gunten Reich / Vnd zo⸗ 
wider heim gen Jeruſalem / vnd brachten gros Gut mit ſich / das ſie im 

eg gewonnen hatten. 
15 nu Demetrius wider ſicher war / vnd das Reich mit rugen innen hatte / 
hielt er Jonathe der ding keines / die er jm verheiſſen hatte / vnd wendet ſich 
Baus‘ = jm / vnd war jm vndanckbar fur feine Wolthat / vnd erzeiget jm alle 


Deme⸗ 
Diefer Antiochus ward Roͤnig / vnd ſetzet die Kron auff / Vnd kam zu jm — ar 


alles Kriegs volck / welchs Demetrius geurlaubet hatte. Da fie nu mit Des 
metrio 


a In a . DU er a HE Va a 
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metrio ſtritten / ſchlugen ſie jn in die flucht / vnd verjagten jn. Vnd Tryphon 
TTT. iang Antiocane Fra „ Seren, 

Hohenpriſter Een vnd williget / Das er an Jonathan · 


pur vnd einen guͤlden Gürtel zu tragen. Vnd Simon den bruder Jonathe 
machet er zum Heubtman vbers land / von Tyro an bis an Egypten. 
Da Jonathas auszog vber den Euphraten / vnd in die Stedte vmb herr 
} Lam / Da zog jm zu alles Kriegs volck in Syria / jim zu helffen. Vnd da er 
Aſcalon fur Aſcalon kam / giengen jm die Bürger entgegen / vnd empfiengen jn ehrlich / 
Gaza. vnd ergaben ſich. Darnach zog er fur Gaza / Aber die von Gaza wolten jn 
. nicht einlaſſen / Darumb belagerte er die Stad / vnd verbrand die Vorſtedte 
vmbher / vnd plänvert fie, Da baten die von Gaza vmb frieden / vnd Jona⸗ * 
. thas macht einen frie den mit jnen / ehren Rinder zu Geiſel / vnd 
BE e re aber zog fort durchs Land bis gen Damaſco . 
Bethzu⸗ A er aber hoͤret / das des koͤnigs Demetrij Heubtleute mit einem groſſen 
ale Heer in Kedes in Galilea komen waren / die Land einzunemen / die im Demeteſ 
| Feder König eingethan hatte / da zog er wider ſie / Vnd lies feinen bruder Smoikur. 
Simon im Lande / Der zog fur Bethzura / vnd belagert es lange zeit / ſo hart / 
das ſie nicht eraus fallen thurſten. Darumb baten ſie vmb frieden / vnd Simon 
machet Frieden mit jnen / vnd lies ſie frey abziehen / vnd nam die Stad ein / 
vnd leget Kriegsnolck dare / in die Beſet zung. 
ABer Jonathas zog mit feinem Heer an den ſee Geneſara / vnd war mor⸗ 
gens früe auff / vnd kam in das blachfeld chazar Da zogen die Herden gegen 
jm im Blachfeld / vnd hatten einen Hauffen verſteckt im Gebirge. Da nu Jo⸗ 
nathas den andern Hauffen angreiff / fiel der verſteckte hauff eraus aus dem 
Gebirge / vnd greiff auch an. Da flohe das 3 eee vnd bleib 
niemand / denn allein die Henbtleute / Matathia der (on Abſolomt / vnd Ju⸗ 
das der ſon Calpht. Da zerreis Jonathas feine Klerder vnd ſtrewet erden 
auff fein Kleubt / vnd bettet / Vnd rennet die Feinde widerumb an / vnd ſchlug 
F fie in die flucht. Da nu fein Volck / das zuuor geflohen war / ſolchs ſahe / kere⸗ 
3ooo. Zei ten ſie widerumb / Jonathe zuhelffen / vnd jagten den Feinden nach / bis gen 
den vmb Kedes in jr Lager / vnd ſie machten da auch ein Lager / Vnd ſind dieſen tag 
komen. 3 drey tauſent Heiden. Darnach zog Jonathas wider gen Jeru⸗ 
em. 


XII. 


| ns A aber Jonathas ſahe / das er nu raum gewonnen hatte / welet er Bund mit 
I l etliche / die er gen Rom ſendet / den Bund mit den Römern zu⸗ den Römern ver⸗ 
vernewen vnd widerumb auffzurichten. Er ſchreib auch den ew 


| von Sparta / vnd an andere Ort mehr. Da nu die Boten gen 
— Rom kamen / — ſie fur den Rat / vnd ſprachen / Jonathas 
der Hoheprieſter / vnd das Judiſche volck haben vns geſand / den Bund / ſo . 
Buchen vns etwa gemacht iſt / widerumb zu vernewen. Vnd die Römer ga⸗ | 
jnen Briene vnd Geleit / das fie ſicher widerumb heim zoͤgen. 
M alſo ſchreib Jonathas denen von Sparta. Jonathas der Hohe⸗- 
NS pruferrund die Elteſten des volcks / vnd Die Prieſter / vnd das Jubiſche J 
volck / entbieten jren Brüdern / den von Sparta / jren Grus. u 
V Or etlichen jaren hat ewer koͤnig Areus an vnſern Hohenprieſter Oni⸗ 
am geſchrieben / Das jr vnſer Brüder ſeid / wie denn der ſelbig Brieff laut / Und Arcus. 
Onias empfieng ewern Boten ehrlich / vnd nam die Freundſchafft vnd den 
Bund an / dauon im Brieff geſchrieben war. Wiewol wir nu jtzt nicht fremb⸗ 
der hůlffe beduͤrrffen / vnd troſt haben an Gottes wort / das wir teglich leſen. 
| 9 mj Doch 


{ 


geb 


Sparta vnter die 
mer en- 


vnd e de nicht bemůhen wollen in dieſen vnſern Kriegen / Denn wir 
ve 


sche One Ben anzuzeigen. 
n Antt⸗ 8 8 
a. de d Arnach höret Jonathas / das Demnetrij Heubtleute wiberumb 
tte g. RS AN ı mit geöffer Macht denn zuuor / kamen / vnd wolten jn vberzie⸗ 


oT 


glechwol enden wir Botſchafft zu euch die Bruderſchafft vnd: 


eee ee, Dieweil wir aber jest dieſe vnſer Boten / 
on iu 


hen / Darumb zog er aus von Jeruſalem wider fie in das land ae 
Hemath / Denn er wolt nicht harren / das ſie jm zunor in ſeen 
Land fielen. Da er nu Kundfchaffer in der Feinde lager ſendet / 5 
kamen fievnd ſagten / das die Feinde beſchloſſen hetten / dieſe nacht jn zu vber⸗ 
fallen. Darumb gebot Jonathas feinem Heer abendc . das fie wachen vnd die 
Fange nacht im Harniſch vnd geruͤſt fein ſolten / Vnd verordenet Leute vmbs 
ager vmbher in die Schiltwache. va 

DA aber die Feinde ſahen / das Jonathas zur Schlacht er war / kam 
fie eine furcht an / das fie auffbrachen / vnd wegzogen / Vnd das man ſa 
ſolchs nicht mercken ſolt / lieſſen fie viel fewr im Lager hin vnd her machen, 
Darumb dachte Jonathas nicht das fie wegzoͤgen / bis morgens fruͤe ¶ Denn 
er ſahe die fewr hin vnd ber im Lager. Morgens aber jaget er jnen nach / vnd E 
kundte fie nicht ereilen / Denn fie waren bereit vber das waſſer Eleutherum. a 
Da keret fich Jonathas gegen Araben / welche heiſſen Zabdei/fchlug vnd plut Zabdel. 
dert ſie / vnd Eeret ſich wider gen Damaſco / vnd verheert das Land alles vmb 1 
her. Simon aber zog gen Aſcalon / vnd in die feften Stedte dabey / Darnach Joppe. 
teret er ſich gegen Joppe / Denn er vernam / das ſie ſich wolten des Demetrij oppe. 
Heubtleuten ergeben / Darumb kam er zunor / vnd nam Joppe ein / vnd leget 
Kriegsuolck darein / die Stad zu bewaren. 
ee kam Jonathas wider heim / vnd hielt rat mit den Elteſten im 

volck / Das man etliche Stedte befeſtigen ſolt in Juden / vnd die mauren 
zu Jeruſalem hoͤher machen / vnd zwiſſchen der Burg vnd der Stad eine ho⸗ 
he Maur bawen / das die Stad von der Burg abgeſondert wuͤrde / Das die 
auff der Burg nicht in die Stad eraus fallen kůndten / vnd das man jnen 
nichts zu füren vnd verkeuffen möchte. 52 

nu 
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2 Bee eee e e aan; sg 150 ar 
2. App hatte Teyphon fur / das Königreich Aſie an ſich zu bringen / vnd di 
A kron auffzufegen / vnd den jungen Antiochum den König zu dödten, . n —.— 
| V Diemweil er aber beſorget / Jonathas wuͤrde es wehren / vnd wider jn zie⸗ vnd berrieglich de 
hen trachtet er auch darnach / wie er Jonathan fahen vnd vmb bringen nich 
Beth te / Darumb zog er gen Bethſan. Da kam Jonathas auch dahin mit vierzig 
bs tauſent Man wol gerůſt. Da aber Teyphon ſahe / das Jonathas eine grosse 
Macht bey ſich hatte / furchte er ſich / vnd durfft nichts oͤffentlich wider jn fürs 
nemen / Sondern empfienge jn herrlich / vnd befalh jn feinen Freunden ehrlich 
* zuhalten / vnd gab jm Geſchencke / Vnd gebot feinem Heer / das fie Jonathe ge 
5 yorfamn ſein ſolten / wie jm felbs . N N 
E NM d ſprach zu Jonatha / Warumb macheſtu dem volck ſolche muͤhe / ſo 
3 wir doch kemen Krieg haben:! Las fie wider heim zihen / Allein wele dir wenig 
Leute / die bey dir bleiben / vnd zeug mit mir gen Ptolemais / Diefe ſtad wil ich 
dir eingeben / vnd die andern feſte Stedte / vnd wil dir alles Kriegsuolck vnd 
Amptleute befelhen / Denn ich mus widerumb wegziehen / Auch bin ich allein 
derhalben jtzt herkomen / Darumb wolleſt mit mir zihen. Jonathas gleubet jm / 
vnd lies fein Volck von ſich heim zihen / ins land Juda / vnd behielt allein drey 
8 bey ſich / Da von ſchickt er zwey tauſent in Galileam / das eine tauſent 
aber zog mit jm. be | | 
Dim Jonathas in die Rad Ptolemais kam / lies Teyphon die Thor zu Tryphon 
ſchlieſſen / vnd nam Jonathan gefangen / vnd lies feine Leute erſtechen. Vnd utmpe Jonathan 
ſchicket Kusnolck vnd Reiſige in Galileam / auffs weite feld / das ander Kriegs; gefangen. 
volck Jonathe auch vmb zu bringen. Da ſie aber vernamen / das Jonathas 
gefangen vnd vmbkomen war / ſampt ſeinen Leuten / vermaneten ſie einander 
vnd ruͤſteten ſich zur Schlacht / vnd zogen getroſt gegen den Feinden. Da aber 
die Feinde ſahen / das jnen jr Leben gelten ſolt / dieweil ſich dieſe wehren wolten / 
kereteu fie widerumb / vnd zogen weg. 2er 
Da zog das Volck auch widerumb heim ins land Ber mit frieden / 
Vnd klaget den Jonathan vnd die andern / die mit im vmbkomen waren / vnd 
> gantz Ifta trawrete ſeer vmb Jonatha. Vnd alle Heiden vmbher fiengen an e 
daas Dolch zu pochen vnd zu plagen / vnd ſprachen / Sie haben kein Heubt vnd 
| eee mehr / Nu wollen wir ſie vberziehen / vnd ausrotten / vnd jren 
namen auff Erden vertilgen. 


* 


Eu XIII. 


A nu Simon hoͤret / das Tryphon ein gros Heer bey einander 


* hatte / das land Juda zu vberziehen vnd zu verderben / vnd ſahe / 
A das dem Volck ſeer bang vnd angſt war / Kam er gen Jeruſalem 
N V vnd troͤſtet das Volck / vnd ſprach / Ir wiſſet / welche ſchwere 
Eriege ich vnd meine Bruder vnd mein Vater fur das Geſetz vnd 
Heiligthum gefüret haben / vnd habt die Not geſehen / dar in gantz Iſrael ge 
weſen iſt / in welcher / vmb Iſrael willen / alle meine Brüder vmbkomen ſind / 
vnd lebet keiner mehr / denn ich. Nu begere ich meins Lebens nicht zu ſchonen / 
in dieſer truͤbſal / Denn ich bin nicht beſſer denn meine Bruder / vnd begere es 
nicht beſſer zuhaben / denn ſie / Sondern wil mein Volck / vnſer Heiligthum / 
vnd vnſer Weiber vnd Finder / rerhen / Denn alle Heiden vmbher find auff 
vns ergrimmet / vnd rotten ſich zuſamen / vns zuuertilgen. 
VO dieſem troſt kriegt das Volck wider ein hertz / vnd faſſet einen mut / 
Vnd antworten darauff / vnd ſchrien / Du ſolt vnſer Heubtman ſein / an ven 
vnd Jo- 


+ 


Buch CIII. 


as Erſte | 


Simon vnd Jonathas deiner Brüder ſtat / vnſern Krieg zu füren / Vnd wir wollen dir 
„Amo er gehorſam fein in allem das du ons heiſſeſt. Da foddert Simon das Krieges 
dur an Jona polck zuſamen / Auch ſchaffet er / Das man eilend die mauren zu Jeruſalem aus 

bawen muſt / das die Stad gantz vmbher wol bewaret vnd feſt were. Vnd 

ſchickt Jonathan den ſon Abſalomi mit einem Heer gen Joppen. Vnd Jona⸗ 
thas treib die Feinde aus Joppe / vnd behielt die Stad inne. Br 
Azog Tryphon von Ptolemais aus mit groſſer Macht / ein zufallen ins 
Dian Juda / vnd fuͤret Jonathan N mit ſich. Aber Simon zog 
gegen jm / vnd lagert ſich forn am blachfeld / bey Addus . Da aber I ry⸗ 
phon vernam / das Simon an ſeines bruders Jonathas ſtat Heubtman wor⸗ 
den war / vnd gedecht ſich mit jm zu ſchlahen / Da ſendet er Boten zu Simon / 
vnd lies jm ſagen / Ich hab Jonathan von wegen einer ſumma gelds / die er 
dem König ſchůldig blieben iſt aus den Emptern / behalten. Wiltu mir nu hun⸗ 
dert Centner ſchicken / vnd ſeine zween Soͤne zu Geifel geben / das er nicht von 
vns abfalle / vnd ſich darnach wider vns ſetze / wenn er los worden iſt / So wil 
MJewol aber Simon wol mercket / das eitel betrug war / ſchaffet er den⸗ 
noch / das dem Tryphon das Gelt vnd die Kinder geſchickt wurden / das das 

(tense Volck nicht vber jn klagte / Jonathas hette derhalben muͤſſen vmbkomen / das 
Sundert talenta/ er jn nicht hette loͤſen wollen / Drumb ſchicket er dem Jryphon die kinder ſampt 
dase Arsen. den hundert Centnern. Aber Jryphon hielt nicht glauben / vnd wolt Jonas 

than nicht ledig geben. Daruber zog auch Jryphon fort / das er ins Land ke⸗ 
me / vnd möcht einen ſchaden thun / vnd zog neben dem Lande daher auff der 

ſtraſſen die gen Ador gehet. Aber Simon war jm mit ſeinem Heer ſtets auff 
der ſeiten / vnd wo er erein fallen wolt / da wehret im Simon. 3 
S ſchickten auch die auff der Burg einen Boten zu Tryphon / Das er durch 
ie wůſte zu jnen zihen ſolt / ehe ſichs Simon verſehe / vnd ſolt jnen Speife 
zufüren laſſen. Darumb wolt Tryphon mit feinem gantzen reiſigen Zeug eilend 
auff fein / vnd zu jnen komen . Aber in der (eigen nacht fiel ein ſeer tieffer 

Schnee / der verhindert in / das er nicht kam. Darnach zog er in Galaad / vnd 
{ong+ bey Baſchama lies er Jonathan mit feinen Soͤnen toͤdten / die worden da be⸗ 

ante zweien Uraben. Darnach zog Lryphon widerumb in fein Land weg. | 
Sönen getödtet. A ſchicket Simon dahin / vnd lies feines bruders Leichnam holen / vnd les 
N N get jn in feines Vaters grabe zu Modin. Vnd gantz Iſrael trawret kleg⸗ 
lich vmb Jonatha lange zeit. Vnd Simon lies ein hohes Grab von gehawen 
Steinen machen feinem Vater vnd feinen Bruͤdern / vnd darauff ſetzen fieben 
Seulen / eine neben der andern / dem Vater / der Mutter / vnd den vier Bruͤdern 
vnd lies groſſe Pfeiler vmbher bawen / daran er jren Harniſch henget zum ewi⸗ 
gen Gedechtnis / Vnd vber dem Harniſch lies er gehawene Schiff ſetzen / die 

man auff dem Meer ſehen kundte. Dis Grab zu Modin / ſtehet noch auff dieſen 
tag. * iu 

' Ber Teypbon füret den jungen Antiochum betrieglich hin vnd her im 
„ben, ART se bie das er jn heimlich toͤdtet. Darnach ſetzet er felbs die Kron auff / 
vnd wiefft ſich vnd ward König in Aſia / vnd plaget das land Juda hart. 
zum Roͤnig auff. Am Simon bawet vnd befeſtiget viel Stedte im lande Juda / mit dicken 

A auren vnd hohen Lhuͤrnen / vnd ſtarcken Thoren / vnd ſchaffet ſpeiſe 
in die feſte Stedte. Vnd ſchicket Boten zu dem koͤnige Demetrio / vnd bat vmb 
erlaſſung der Laſt die jm Jryphon auffgelegt hatte / Denn Tryphon treib ei⸗ 
a0 raub vnd mord im Lande. Darauff antwort Demetrius / vnd ſprach / 
9 0 * 

E koͤnig Demetrius / Entbeut dem Hohenprieſter Simon / vnd den 

Demetri Elteſten / vnd dem Jůdiſchen volck / feinen Grus. 

Schiffe an Str D Je gülden Kron ſampt den Palmen / die jr mir geſchickt abel 
mon-. A en 


Tryphon. 
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haben wir empfangen / Vnd find bereit einen guten Frieden mit euch zu mach» 
en / vnd den Amptleuten zu ſchreiben / Das ſie euch erlaſſen alle Laſt / die wir 
euch zuuor zu erlaſſen zugeſagt haben. Vnd was wir euch verheiſſen haben / 
| das felt trewlich / ſtet vnd feſt gehalten werden. Alle Feſtung / die jr gebawet 
habt / ſolt jr behalten vnd inne haben / Vnd vergeben euch / was jr mitler zeit vor 
der vns n habt. Die Cronſtewr / vnd andere Schoſs / ſo Jeruſalem hat ge 
ben muͤſſen / erlaſſen wir euch / Vnd welche uns dienen wollen / die wollen wir 
annemen / Vnd ſol zwiſſchen uns guter Friede vnd einigkeit fein. 
N hundert vnd ſiebenzigſten jar / ward Iſrael erſt wider frey von den f 
0 Herden / vnd fieng an zu ſchreiben in jren Brieuen vnd Geſchichten / alſo / 3 rael 
Io Im erften jar Simonis / des Hohenprieſters vnd Fürften der Juden. e eee 
Ih dieſer zeit belagert Simon die ſtad Gaza / vnd richtet auff da vor Boll⸗ - 
J werg vnd Geſchuͤtz / vnd ſtürmet die Stad / vnd eröbert einen Thurn / Vnd 
diefelbigen ſo auff den thurn kamen / ſprungen in die Stad. Da erſchrack das 
Volck in der Stad vnd verzaget gantz / vnd lieffen mit Weib vnd Kinder au 
die mauren / vnd zerriſſen jre Kleider / vnd ſchrien laut / vnd baten gnade / vn 
ſprachen / Straffe uns nicht nach vnſer bosheit / ſondern ſey vns gnedig / So 
wollen wir gerne gehorſam ſein. Dieſes ſamert Simon / das er fie nicht toͤdtet 
Aber er gebot jnen weg zuziehen aus der Stad / vnd lies die Heuſer wider rein! 
gen / darinn fie Goͤtzen geftellet hatten. Darnach zog er hinein in die Stad / vnd 
ies alle Grewel wegthun vnd ausrotten / vnd ſetzet Leute hinein die Gottes 
geſetz hielten. Vnd machet die Stad feſt / vnd bawet jm ſelbs ein Haus dar⸗ 


! 5 ein. 


Jed deen ni * | le Burg ein / im 
danckten Gott / Das fie dieſer groſſen tyranney aus Iſtael waren via aan 


J Burg / vnd machet jn noch feſter / vnd wonet droben / er vnd die ſo er bey ſich vnd swensig lar 


Johan / hatte. Vnd dieweil er ſahe / das fein fon Johannes ein tüchtiger Nan war / un enend ſichen 
— ee macht er jn zum Heubtman vber alles Kriegsuolck / vnd lies jn zu Gaza wor at ar. 
nen. 


XIIII. 


N hundert vnd zwey vnd ſiebenzigſten jar / růͤſtet ſich der koͤnig Demetrius 
Demetrius / vnd zog in Meden vmb huͤlffe wider den Lryphon. } 
Da aber Arſaces der koͤnig in Perſen vnd Nieden vernam / das (Arſacts) 
im Demetrius ins Königreich gezogen war / ſchicket er einen von diefer zelt an 
dLaeeubtman aus wider jn / vnd befalh / das er jn fahen vnd leben de Partben mech 
dig zu jm bringen ſolt. Dieſer Heubtman ſchlug des Demetrij volck vnd fieng us worden vnd 
jn / vnd bracht jn feinem Koͤnig dem Arſaci. Da hielt jn Arſaces gefenglich / vnd nn 
lies jn bewaren. | ren Benn Arſaces 
Di kam das land Juda zu ruge / vnd bleib guter Friede / ſo lange Simon Prem 


lebet . Vnd Simon regiert ſeer wol / vnd that dem Lande viel guts / 

das fie jn gerne zum Herrn hatten fein leben lang. Auch erobert er mit 
groſſen ehren die ſtad Joppe / vnd die Anfurt dabey / von dannen er auffs 
Meer in die Inſulen ſchiffen kundte. Vnd gewan feinem volck mehr Land / . 
macher 


MEER — * c * 


Dns Lrſteguch Con. 
machet die Grentze weiter / Vnd erlediget viel / die zuuor vnterdruckt vnd ges 
fangen waren. Er hatte Gaza innen vnd Bethzura / vnd die Burg zu Jeruſa⸗ 


lem / vnd hat fie wider gereiniget / vnd dorfft ſich niemand wider jn ſetzen. Je⸗ 
derman bawet ein Feld in gutem frieden/ vnd das Land war fruchtbar vnd 


mehr beilig Gerete darein machen. N „ch 
NO da man zu Rom vnd zu Sparta hoͤret / wie Jonathas vmbkomen 


Römer ver- e 221 war es jederman leid. Da aber die Roͤmer hoͤreten / das Simon 
ſein 


newen den Bund 


bruder Hoherprieſter war / vnd das Land innen hatte / vnd die Fein⸗ 


mit Simon · de veriaget hette / Verneweten fie den Bund / den ſie zunor mit Juda vnd Jo⸗ 
natha feinen Bruͤdern gemacht hatten / vnd ſchrieben jn auff I Tafel / 
vnd ſchicktens jm. Dieſe ſchrifft laſe man zu Jeruſalem / fur dem Volck. 
NN Vch fehrieben die von Sparta an Simon / alſo. 
Schrifft der Dikr rat vnd Bürger zu Sparta / Enbieten dem 75 enprieſter Si⸗ 
3 mon / vnd den Elteſten / vnd den Prieſtern / vnd dem Juͤdiſchen volck / jren 


Brudern / jren Grus + N 

EWre Boten find zu ons komen / vnd haben vns angeſprochen / vnd er⸗ 
zelet / das jr ewre Feinde gedempfft habt / mit groſſen ehren / vnd nu guten frie⸗ 
den habt / Das iſt vns eine groſſe freude. Wir haben auch in vnſer oͤffentlich 
Stadbuch ſchreiben laſſen / was fie zes haben / alſo . Der Juden boten / 3 
Numenius der fon Antiochi / vnd Antipater der fon Jaſonis / ſind zu vns ko? 
men / zu vernewen die Freu Ware den Juden vnd vns. Vnd wir 
haben beſchloſſen / Das man dieſe Boten ehrlich empfahen ſolt / vnd jre rede 
in vnſer Stadbuch ſchreiben laſſen / zu ewiger Gedechtnis. Dieſe antwort ſchrie 
ben ſie dem Hohenprieſter Simon. 


en guͤlden Schild dahin zu bringen / tauſent pfund ſchweer / vnd den 


N Due si fendet Simon den Numenium widerumb gen Rom / einen gro⸗ 
und) ä | 


We e und zu vernewen. Da nu die Roͤmer die Botſchafft hoͤreten / ſprachen 
fen Rronen. ſie / Wir ſollen billich dem Simon vnd ſeinen Kindern eine ehre thun / Denn 
er vnd feine Brüder haben ſich ritterlich gehalten / vnd Iſrael geſchuůͤtzt / vnd 
die Feinde vertrieben. Darumb willigeten die Römer / das die Juden ſolten 
frey ſein / vnd dieſes lieſſen ſie auf, meflinge Tafel ſchreiben / das mans an die 
Pfeiler auff dem berge Sion anhefften ſolt. . 
BEN IE ö Jr fo ie 0 vr man os rd pe tag F 
N des mon lul / Im hundert vnd zwey vnd ſiebenzigſten jar / , ja. 
„ | 5 im dritten jar des Hohenprieſters Simon / zu Saramel in der f 


groſſen verſamlunge der Elteſten / der Prieſter vnd des Volcks 

— N aus dem gantzen lande Juda. 
J eEderman ſey kund vnd offenbar / Das in den groſſen ſchweren Kriegen 
die in vnſerm Lande geweſen ſind / Simon der ſon Matathie / aus dem ge⸗ 
ſchlecht Jarib / vnd ſeine Brůder jr leben gewaget haben / vnd den Feinden jres 
volcks widerſtand gethan / Das das Heiligthum vnd Gottes geſetz nicht ver 
tilget wůrde / vnd jrem volck groſſe Ehre erlanget haben. Denn dn; 
rachte 
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brachte das Dolck wider zuſamen 
herprieſter. Da er aber ernach ſtarb 


das Land verderben / vnd das Heilı 
mon auff / vnd fuͤret den Krieg wider vnſer Feinde / vnd 
waffen / vnd gab jnen Sold von ſeinem eigen geld vnd 


fear hatt nd wolte < 
itte wu mir | 
en Bimon 


vnd trewe / die er dem gantzen dien er, 
volck guts zuthun. Denn zu 
en aus vnfe 


ſt. Aber Simon eroͤbert die Burg / vnd leget 
m vnd das Land zu ſchůͤtzen / vnd bawet die 


beſtetiget jn im Hohenprieſterampt / vnd 
jn fur ſeinen Freund / vnd that jm groſſe ehre. Denn er vernam / das 


m 


en 

t 

ſollen in feinem namen ausgehen / vnd ſol tragen Purpur vnd guͤlden ſtuͤck. 
Dieſes alles ſol trewlich vnd feſt gehalten werden vom gantzen Dolck vnd als 
len Prieſtern / vnd fol ſich niemand da wider ſetzen. Es ſol auch niemand 
macht haben / das Volck zu ſamen zu foddern im Lande / oder Purpur vnd 
gulden Gürtel tragen / denn er allein. Wer aber da wider handeln oder ſich vn⸗ 
terſtehen wurde / dieſe Ordnung zu zerruͤtten oder abe zuthun / der ſol im Bann 


2d gelobet das gantze volck dem Simon gehorſam zu ſein. Vnd Si⸗ 
aeg darein / vnd ward 2 S5 iefter vnd Fuͤrſt der Juden. Vnd 
das Volck befalh / Das man dieſe Schrift auf meſſinge Tafeln ſchreiben 
ſolt / vnd ſolt dieſelbigen auff hengen auff dem Vmbgang am Tempel / an ei⸗ 
nen offentlichen Ort / vnd eine Abſchrifft in den Schatzkaſten legen / Das ſie 
Simon vnd alle ſeine Nachkomen allzeit zu finden wuͤſten. 


4 
S ſchreib auch der koͤnig Antlochus Demetri fon aus den Inſeln Antiochus 
an Simon vnd das Juͤdiſche volck / alſo. Demete ij fon. 

8 Der koͤnig Antiochus / Entbeut dem Hohenprieſter Simon (Auttochus) 
vnd dem Jůdiſchen volck feinen Grus. | r 
NAch dem mir etliche Auffruͤrer mein Erbkoͤnigreich geno⸗ namen Grrphus⸗ 
men haben / gedenck ich es wider ein zunemen / vnd wider auff die rechten Er auch wa den and 
be zu bringen. Vnd habe darumb frembd Kriegs uolck angenomen / vnd Schif den gekrlegt/ ber 
fe machen laſſen / vnd wil in das Königreich zihen / das ich die Auffruͤrer ſtraf⸗ ag as gericht. 
e / die groſſen ſchaden in meinem Koͤnigreich thun / vnd viel Stedte wuͤſt 95 

P macht 


Akte 8 
alles fo dir die 
eigene dolüntze in 


die 


nach feinem Geſege ſtraffe. 5 e 
ALſo haben wir auch geſchrieben an den 1 an Attalum / 

an Aretan / an Arſacen / vnd in alle Lande auch Sampſaciſ vnd den zu Spar 

ta / gen Delo / Mido / Sicyon / Caria / Samos / Pamphylia / Lycia / alicar⸗ 

nal! Rhodis / Faſelis / Co Side / Gortyna / Gnido Cypro / vnd Cyrene. 

Vnd dieſer Brieue abſchrifft haben wir geſand dem Hohenprieſter Simon / 

vnd dem Juͤdiſchen volck. i 5 
0 Itler zeit bracht Antiochus noch ein ander Heer fur Dora die ſtad her⸗ 
W zu belegern / vnd machet er Peine dafur / vnd ſtuͤrmet Die ſtad 
F heftig / das Lryphon darin verſchloſſen war vnd kund weder ein noch 

aus komen. Vnd Simon ſchickt dem Antiocho zu bulffe a Man / 
gut auſſerleſen Volck / vnd viel gold vnd ſüber / vnd Woffen. Aber Antiochus 
nam ſolches nicht an / vnd hielt nicht was er zuuor geſagt hatte / vnd wendet 
ſich gantz von Simon. N | de 
* ſendet ſeiner Freunde einen genant Athenobium / zu jm / das er mit 
jm handeln ſolte / vnd alſo ſagen / Ir habt eingenomen Joppe / vnd Gaza / 
vnd die Burg zu Jeruſalem / welchs alles zu meinem enn 
das Land vmbher verheeret / vnd groſſen ſchaden in meinem Königreich ge⸗ 
than / vnd mir mein Erbland genomen. Darumb foddere ich dieſe Stedte wi⸗ 

der von euch / die jr mir genomen habt / vnd allen Schos der Stedte / welche 

jr innen habt / auſſer dem lande Juda. Wo jr mir aber ſolches nicht wider zu⸗ 

ſtellen wolt / So gebet mir fur die Stedte / fünff hundert Centner filbers/ vnd 

(Ceutner) Alles fur den ſchaden vnd Schos auch fünff hundert Centner . Wo jr aber dieſes 

oben gg Then auch nicht gedencket zuthun / ſo wollen wir euch vberziehen. 
ven golds⸗ DD” nu Athenobius des Königes freund gen Jeruſalem kam / vnd ſahe das 
L herrliche 


Athenobius 
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vrſache / Man thut daraus vn ande vnd vnſerm Volck groſſen ſchaden. | 
FFF Centner. Darauff gab £ — 118 Sendet ee 


ch dauon auff dem Waſſer / vnd flo Ortho 
nig eee ehe 5 „ Tryphon 


dron / vnd leget ein Kriegs nolck darein / das fie da an der Grentze ſolten eraus 
fallen / vnd die Straſſen wůſt machen / wie der Roͤnig befolhen hatte. 


8 2 x 
Arumb zog Johannes von Gaza hinauff zu feinem vater Simon Johan⸗ 
1 Nr N vnd zeiget jm an / das jnen Cendebeus ins Land gefallen were / nes Smonis fort. 
1 ö vnd beite ſchaden gethan. 2 n 
} — D foddert Simon ſeine zween elteſten Soͤne fur ſich / Ju⸗ Simon 
dam vnd Johannem / vnd ſprach zu jnen . Ich vnd meine amanet ſeme 
Bruder vnd meins Vaters haus / haben von Jugent auff bis zu dieſer zeit Sone 
Kriege gefůrt / wider die Feinde des volcks Iſrael / vnd Gott hat uns glück ge⸗ 
geben / das Iſrael offt durch vnſer hende errettet 5 Dieweil ich aber nu alt 
vnd ſchwach bin / So ſolt jr an mein vnd meiner Brůder fat tretten / vnd ſolt 
. fur ewer Volck ſtreiten / Gott wolle euch von Himel helffen / 
vnd bey euch ſein. 
Sele im Lande wehlen zwenzig tauſent Man / vnd etliche Reiſigen / 
Nit dieſem Hauffen / zogen Johannes vnd Judas wider Cendebeum / 
vnd lagen ober nacht zu Modin . Morgens aber da fie von Mo din ins 


Blachfeld kamen / zog ein gros Heer zu roſs vnd fuſs gegen jnen daher / Nu 


war ein Bach zwiſchen beiden Heern. Da zog Johannes an den Bach / vnd ke⸗ 
ret ſich gegen den Feinden. Da er aber ſahe / das das Volck eine ſchew hatte / 
ſich in das waſſer zubegeben / da wagt er ſich erſtlich hinein / vnd kam vber 
das waſſer / Da der Hauffe dieſes ſahe / folgeten ſie jm nach. | 
Darnach machet Johannes feine ordnung zur Schlacht / vnd ordnet die 
reiſigen neben das fuſs nolck / Aber die Feinde hatten viel einen mechtigern rei⸗ 
ſigen Zeug. Da aber Johannes drometen lies / mit der Prieſter poſaunen / vnd 
die Feinde angreiff / Da gab Cendebeus die flucht / ſampt feinem Heer / vnd Cendebeus 
worden viel verwundet vnd erſtochen / Die vbrigen aber flohen in einen feſten san ge⸗ 
Hecken. In dieſer Schlacht / ward Judas Johannes bruder auch verwundet. 
Aber Johannes jaget den Feinden nach / bis an die feſtung Cedron / Vnd die 


. Beinde flohen auff die Feſtungen / auff dem lande bey Azod. Da verbrennet 


gen, 


ch 


Johannes die ſelbigen Feſtungen / das den Feinden bey zwey tauſent Man 


vmbkamen. Darnach zog Johannes wider heim ins land Juda. 
| p 6 ES war 


8 


Prolemeus RR 
ec Eiden. 
hatte m eine Tochter g 


nach / das * Herr Komet wurde / vnd — ſich de Simon vnd ben 
8 en vm 
Da nu Simon eee zog im lande A. gd Begiment u beſehen 
zubeſtellen / vnd gen Jericho kam mit zween Soͤnen ee vnd 0 tox · ſar . a 
im hundert vnd fieben vnd ſiebenzigſten ſar / im eilfft hf De 
(Sabat) Sabat / Da empfienge Pre fon Abobi in feine Bur Lee 


vnd richtet jnen ein herrlich Mablsu Abereo was eff Denn heimlich 
eee. chtet jnen ein h | 


er Kriegsuolck darein. Vnd da Simon vnd ſeine 
ren / vnd wol getruncken hatten / macht ſich Ptolemeus auff mit oe — 
Bimon ten / vnd namen jre Waffen / vnd fielen ein zu Simon ob dem . ſchlu 


a, ze x Sönen top ame ſampt den zween vnd Knechten tod. Dieſe ſchen 


pPtolemeus in Iſrael / vnd thet jm ſolche bosheit fur feine wolthat. 

525 ach le ſolchs dem koͤnig Antiocho / vnd bat / das er m Kriegs⸗ 

volck zu hůlffe ſchicken wolt / das Land vnd die Stedte mit aller nutzung 
einzunemen. Er ſendet auch einen Ha engen en Gaza / den Johannem vmb zu 
bringen / Vnd ſchreib an die Heubtleute / das ſie zu jm komen ſolten / ſo wolt er 
jnen groſſen Sold vnd Geſchencke geben. Auch ſchicket er Kriegsuolck / Jeruſa⸗ 
lem 75 das Heiligthum einzunemen. 

Mer ein Bot kam ʒuuor gen Gaza / Der ſaget Johanni / das ſein Vater 

e eine Bruder vmbkomen waren / vnd das beſtellet were / das man jn 

ringen ſolte. Da Johannes chs hoͤret / entſatzt er ſich ſeer / vnd lies die 
ee fahen / die geſchickt waren jn vmbzubringen. Vnd da er befand / das ſie 
jn wolten ermordet haben / lies er ſie toͤdten. 

WAS aber Johannes ernach e ethan hat / vnd die Kriege / die er 
gefurt hat / vnd wie er regiert vnd gebawet hat / Das iſt alles beſchrieben in 
einem eigen Buch / von der zeit ſeines Regiments / ſo lange er nach 
feinem Vater Hoherprieſter geweſen iſt. 


Ende des erſten Buchs Maccabeorum. 


Oorrede auff das ander Buch 
Mactabeorum. 


As heiſſt vnd ſol fein das 


Ander Buch Maccabeorum wie der Titel anzeiget. A ber 
I das kan nicht recht ſein / weil es etliche Geſchicht meldet / 
die vor des erſten Buchs geſchichten geſchehen ſind / vnd 
nicht weiter kompt / denn auff den Judam Maccabenm 
das iſt / bis in das vij. capit. des erſten buchs. Das es bilẽ 
licher das erſt / denn das ander ſolt heiſſen. Man wolt es 
denn heiſſen / Ein anders Buch / vnd nicht das ander 
buch Maccabeorum / Allum vel Alienum ſeilicet / non ſecundum. 
A Ber wir laſſens fo mit hin gehen / vmb der ſchoͤnen Geſchicht willen / der 
fieben Marterer Maccabeorum / vnd jrer Mutter / vnd anderer mehr ftücken . Es 
. als ſey es nicht ein Meiſter geweſt / ſondern zuſamen geflickt aus vielen 


Büchern . 
Dat auch 


Casleu 
169 jar, 


eL is 1 A 4 . «˙ — 0 r 1 gen Zu Te 
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HBorrede. CCXXV. 
At auch einen harten noten im xiiij. cap. an dem Raſias / der fich felbs er⸗ 
I wuͤrgete / welchs auch S. Auguſtinus vnd die alten Peter anficht Denn 
lch Exempel taug nicht / vnd iſt nieht zu loben / Obs gleich geduldet / vnd wol 
ausgelegt mag werden. So beſchreibts auch den tod Antiochi im erſten cap. gar 
anders / denn das erſte Buch thut. | ur ” 

Summa / So billich das erſte Buch ſolt in die zal der heiligen Schrifft ge⸗ 
nomen ſein / So billich iſt dis ander Buch eraus geworffen / ob wol etwas 
gutes darinnen ſtehet. Es ſey aber alles dem fromen Leſer befolhen 

| vnd heimgeſtellet zu vrteilen vnd erkennen. 


Das ander Buch der 
| Mattabeer. 


der / ſo zu Serufalem / vnd durch das gantze Jüͤdiſche⸗ 


ſo in Egypten ſind / Gluck vnd heil. F 
Gott ſegene euch / vnd gedencke an feinen Bund / 

den er Abraham / Iſaac vnd Jacob ſeinen trewen Kne⸗ 

chten zugeſagt hat. Vnd gebe euch ein rechtſchaffen 


hertz / Das jein feinem Geſetze feſt vnd beſtendig blabet / vnd verlehe euch / 
das je dle ig ſeld in ſeinen ne vnd troͤſte euch / Er erhöre = Gebet 
ä u fey euch gnedig / vnd las euch nicht in der not. Alſo bitten wir ſtets fur 


Ir haben an euch geſchrieben in vnſer hoͤheſten not / Da Jaſon vnd ſein 
Anhang von dem heiligen Land / vnd von dem ee ee Jaſon. 
pard / vnd verbrenten vnſere thor / vnd vergoffen das vnſchuͤldige 
blut. Da beteten wir / vnd der HERR erhoͤret vns / vnd wir opfferten jm 
Semelmehl / vnd zůndten die Lampen an / vnd legten die Schawbrot auff Vnd 
begeren / das jr jtzt wolt die Kirchweihe mit ons halten / des monden Cas⸗ 1. 
ze Datum im hundert vnd neun vnd ſechzigſten jar / zu der zelt des koͤnigs K. Demetri⸗ 
emetrij. 26 

Ir zu Jeruſalem vnd im gantzen Jndeg / ſampt den Elteſten / vnd Jo⸗ 

hannes / Wuͤndſchen Ariſtobulo des koͤnigs Ptolemei Schulmeiſter / der 
von dem prieſterlichem Stamme iſt / vnd den andern Jůüden ſo in Egyp⸗ 
to ſind / Gluck vnd heil. | 
Mr dancken Gott billid / Das er ons aus ſo groſſer not erloͤſet hat / die Antilochi 
wir vns gegen ſo einem mechtigen Koͤnig wehren muſten. Denn Gott hat vn des wb terlchen 
fer Feinde aus der heiligen Stad weggetrieben / bis gen Perſien / Daſelbs ward dar, ber drehen 
der König mit feinem vnuberwindlichem Heer im Tempel Nane erwuͤrget / denn . Maccan. 
aus liſt der Prieſter Nane. Denn da Antiochus dahin kam / ſampt ſeinen n 
Freunden / zur Goͤttin Diana / als wolt er ſie freien / vnd alles geld aus dem 
Tempel zur Morgengabe nemen / Vnd da es die Prieſter der Nane erfur tru⸗ 
gen / vnd er mit etlichen in die Capellen gegangen war / ſchloſſen fie die Rirch⸗ 
en hinder jm zu / vnd worffen jn vnd alle die mit jm waren / mit ſteinen zu tod / 
p 


1 Darnach 


— — - “w n a 
un - 


Das Ander Buch CH 


Darnach hieben ſie jn zuſtůcken / vnd worffen fie heraus. Gott hab jmer lob / 


das er die Gottloſen ſo hat t. ö | 
DiaEm nach / weil wir Pa den fünff vnd zwenzigſten tag des monden 

Casleu gedencken die reinigung des Tempels zubegehen / haben wirs euch 

wollen anzeigen / Das jr auch mit uns dasſelb. Feſt begehet· Mie man begehet 


den tag / daran Nehemias das Fewr gefunden hat / da er den Tempel vnd den 
B Paficn wrggefirt wochen y-babe bie Piel 
m da vnſer Deterin Ferſien w Yaben die Prieſter 
Deus fewr vom Altar in eine tiefe trocken Gruben verſteckt vnd erhalten / 
das es niemand erfuͤr. Als nu nach etlichen jaren Nehemias / nach dem 
willen Gottes / vom Könige heim geſand ward / ſchickt er derſelben Prieſter 
Nachkomen / die das Fewr verborgen hatten / das fie es wider ſucheten. Aber 
wie cn aka ib fie Fein ya a Beeren 
funden / er iſſen ſchepffen vnd bringen. es nu alles zum 
Gpffer zugerůſtet war / hat Nehemias befolhen / Sie ſolten das waſſer vber 
das holtz vnd das Opffer / das 2 holtz lage / gieſſen. Als fie dasſelb ge 
than hatten / vnd die Sonne wol herauff komen war / vnd die wolcken ver⸗ 
gangen / da zund ſich ein groſſes Fewr an / Des verwunderten fie ſich alle. Da 
fiengen die Prieſter vnd das Volck an zu beten / bis das Opffer verbrand wars 
| Vnd Jonathas fang vor / Die andern aber ſprachen jm nach mit Nehemia. 
Nehemie Saber war das gebet Nehemie / HERR vnſer Gott / der du alle 
Gebet Dig gehende ͤvnd biſt ſchrecklich / ſtarck vnd gerecht / vnd barm 
e hertzig / vnd allein der rechte König vnd Geſalbete ¶ Der du allein alle 
Gaben gibſt / der du allein gerecht allmechtig vnd ewig biſt / Der du Iſrael er⸗ 
loͤſeſt aus allem vbel / Der du vnſere Veter erwelet / vnd ſie gebeiliget haſt / 
Nun das Opffer an fur das gantze volck Iſrael / vnd beware vnd heilige dein 
Erbe. Bringe vns zurfirewete wider zuſamen / Erloͤſe die / ſo den Heiden Dies 
nen můſſen / vnd ſihe uns verachte an / da fur jederman einen grawen hat / 
Das doch die Heiden erfaren / das du vnſer Gott ſeieſt. Straffe die vns vnter⸗ 
drucken / vnd mit groſſem pochen vns alle ſchande anlegen / Pflantze dein 
Volck wider an deinem heiligen Ort / wie Moſes geſagt hat. | 
D Arnach ſungen die Prieſter 1 dazu / bis das Opffer verzeret 
ward. Darnach hies Nehemias das vbrige waſſer auff die groſſen ſtein gie: 
ſen / Da gieng auch eine flamme 2 Aber fie ward verzeret von der flamme 
des fewrs auff dem Altar. Dis iſt balde lautbar worden / vnd vor den König 
der Perſen komen / Wie man an dem Ort / da man das fewr verſteckt hatte⸗ 
Waſſer gefunden / vnd dasſelb die Opffer angezündet hette. Da verſuchets 
der Rönig auch / vnd lies den Ort ausſondern vnd befrieden ¶ vnd gab viel 
8 Gelds dazu. Vnd des Nehemias geſellen nenneten den ort / Nechpar / Auff 
Nechpar. Dendſch / Reinigung / Etliche heiſſen jn auch Nephtar. 


1 

An findet auch in den Schrifften) das Jeremias der Prophet / 
die / ſo weggefuͤret waren / geheiſſen habe / Das fie das Fewr ſol⸗ 
ea mit nemen wie oben angezeiget / vnd jnen das Geſetz mit ges 
geben, vnd befolhen habe / Das fie ja des HER RI Gebot nicht 
oerrgeſſen / vnd ſich nicht lieffen verfüren / wenn ſie die guͤlden 
vnd ſilbern Goͤtzen / vnd jren ſchmuck ſehen. Vnd habe jnen der gleichen viel 
mehr befolhen / das ſie das Geſetze nicht aus jrem hertzen wolten laſſen. So 
ſtund das auch in der ſelben Schrifft / Das der Prophet / nach goͤttlichem Be⸗ 
felh ſie geheiſſen habe / Das fie die Hutten des Seugnis vnd die Laden ſolten 

mit nemen. 

Als ſie nu an den Berg kamen / da Moſes auff geweſen / vnd des AEREN deut. 34, 


tbland 


a = 


Mattabeorum. C. II. CCXXVI 
Erbland geſehen hatte / fand Jeremias eine Huͤlen / darein verſteckt er die 
; teen ie Laden / vnd den Altar des Reuchopffers / vnd verſchlos das 
Loch. Aber etliche die auch mit giengen / wolten das Loch mercken vnd zeich⸗ 
nen / Sie kundtens aber nicht finden. Da das Jeremias erfur / ſtraffet er ſie / 
vnd ſprach / Dieſe ſtet fol kein Nenſch finden noch wiſſen / Bis der HERR fein 
Volck wider ʒu hauff bringen / vnd jnen gnedig fein wird / Denn wird jnen der 
wol offenbaren. Vnd man wird denn des HERRN Herrligkeit ſe⸗ 
hen in einer Wolcken / wie er zu Moſes zeiten erſchem / vnd wie Salomo bat / 
das er die Stet wolt heiligen. | | 
Vd Jeremias erzelet jnen auch / wie Salomo geopffert hatte / da die 
| Kirche geweihet vnd der Tempel fertig ward. Auch wie ¶Moſes den HEREN . 
ee 8 ewr vom Himel das Opffer verzeret hatte. Alſo bat Sa⸗ 
3. Kiga. lomon / vnd das Few verzeret auch das Brandopffer. Vnd wie Noſes ge⸗ 
2. par. s. ſagt hatte / Das fein Opffer ſey vom Fewt verzeret worden / vnd nicht ger fen 
s Al Salomo auch acht tage Seuee is rare 
as alles findet man in den Schrifften / die zu Nehemias zeiten geſchrie⸗ 
0 ben ſind. Vnd gleich wie er der Koͤnige / eten / vnd Dauids Bůcher / vnd 
* die Brieue der Koͤnige von den Opffern wider zuſamen geſucht / vnd eine A ij⸗ 
brarey zugericht hat. Alſo hat Judas auch gethan / vnd was fur Bucher / weil 
Kriege im Lande geweſen ſind / verfallen / wider zuſamen bracht. Vnd wir ha⸗ 
ben fie hie / wolt jr fie nu leſen / ſo laſſets bey ons holen. | 
Dai æweill wir nu ſolchs Feſt begehen wollen / haben wirs euch wollen 


1 3 
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ö Jolen en [on Eupator / Vnd von den Zeichen von 
— Himel / die denen / ſo das Jůdenthum / redlich beſchůtzet haben 
eoffenbaret ſind / Das jr ſo ein kleiner Hauffe / das gantze Land gepluͤndert / 
vnd eine groſſe menge der Heiden in die flucht geſchlagen / vnd jnen nachgeei⸗ 
let haben / Vnd weiter von dem Tempel / wie man jn widerbawet / wie man 
ſchon allenthalben dauon weis / vnd die Stad jre Freiheit wider erlangt ha⸗ 
be / Das alle ander Geſetz auff gehaben / vnd allein des HERRN gehalten 
ſol werden / welcher uns jgt wol wil vnd gnedig iſt / Dis vnd anders mehr / | 
das Jaſon in fünff Büchern verzeichnet / gedencken wir hie auff das Fürgeft Jaſon ; 
zuſamen zu ziehen. 5 BES | 
Donn wir ſchen / wie die zaal in einander geworffen iſt / Das es ſchweer 
wil ſein / die Hiſtorien / weil ſie alſo auff einem hauffen ligen / recht zu faſſen. 
Darumb haben wirs alſo machen wollen / das mans gerne leſe / vnd leichter be 
halten koͤnne / vnd jederman muͤge nutzlich fein. Vnd zwar / wir mercken / das 
vns eben ſchweer wil werden / das wir vns der mühe vnterſtanden haben / 
Denn es gehoͤret viel erbeit vnd groſſer vleis dazu. Gleich wie es on erbeit nicht 
zugehet / der eine Malzeit zurichten vnd den Geſten gütlich thun wil. Dennoch 
wollen wir dasſelb nicht anſehen / vnd dieſe muͤhe / den andern damit zu dienen 
gern auff vns nemen. | 
N den Hiſtorien an jnen ſelbs / wollen wir nichts endern / ſondern blei⸗ 
ben laſſen / wie fie vor hin geſchrieben find / On das wirs kuͤrtzer wollen zuſa⸗ 
men ziehen. Vnd gleich wie ein Zimmerman / wenn er ein newes Haus W 
p ııj nicht 


Onias. 


Scleucus. 
Simon. 


Apollonius 


Heliodorus. 
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nicht weiter denckt / denn das ers alſo mache / das es einen beſtand habe / Wie 
man es aber malen vnd ſchmücken ſol / da leſſt er einen andern fur 3 
wollen wir auch thun / vnd den / der zum erſten die Hiſtorien ‚def eben hat / 
dafur ſorgen laſſen / wie ers alles geredt / vnd alle ſtücke mit durch erbei⸗ 
tet habe / Wir aber wollen nicht mehr thun denn auffs küͤrtzeſt die Summa 
eee eee eee ingang ge 
11 er werde / denn die gantze ria 


A 


14 | N? 
ES —— nu wider —.— . —— wonete / vnd 
eee bee ee 
nige beweget / die Stad zu ehren / vnd ſchickten herrliche Ge 
chencke in den Tempel / Alſo das Selencus der koͤnig in Aſia / 
aus feinen Emptern verordnen lies / allen Koften / ſo man zum Opffer be/ 


V war dazumal ein Vogt des Lempels / der hies Simon / ein Benja⸗ 
PFF mutwillens in 
M der Stad nicht geſtatten wolt. Weil jm aber Omas zu mechtig war / 
zog er zu Appollonio / des Thraſei ſon / dem Heubtman in Niderſyria vnd 
Phenice / vnd ſagt jim / Wie der Gotteskaſten zu Jeruſalem / vber die maſſen 
reich von Gelt were / vnd ſeer viel vberig / das man nicht bedůrfft zum az 
vnd der König möcht es wol zu ſich nemen. Da nu Appollonius zum Könige 
kam / ſagt er jm an / was im Simon vom gelde angezeigt hatte. Da verordnet 
der König Heliodorum feinen Kemerer / vnd gab jm befelh / er ſolt daſſelb Geld 
bringen. Der macht ſich bald auff / vnd wendet fur er muͤſte Rente einnemen 
in Niderſyria vnd Phenice / Seine memung aber war / das er des Königs be 
felh wolt ausrichten. 1 9 

4 Heliodorus nu gen Jeruſalem kam / vnd der choheprieſter jn freundlich Inf.. 

empfangen hatte / Erzelet er jm / was jn fein Herr bericht / vnd warumbd 
er da were / Ond fraget / ob es alſo were / oder nichte Da antwortet jm der Ho⸗ 


© 


Waiſen gehört / Das ander iſt des Tobias Hircani / welchs ein trefflicher 
Man war. Vnd hellt ſich gar nicht alſo / wie der Verrheter Simon geſagt hat / 
Denn es find nicht mehr denn vier hundert Centner ſilbers / vnd zwey hundert 
Centner golds. So were es ein groſſer freuel / das man es ſo hin wegneme / vnd 
die ſo das jre vertrawet haben dem en der in aller welt ſo hoch 
geehret vnd gefreiet iſt / ſolt vmb das jre betriegen. 

Aer Heliodorus beſtund auff dem befelh des Königs / Er müͤſte es zu 
ſich nemen / vnd kam auff einen beſtimpten tag in den Tempel / vnd wolts bes 
ſehen. Da erhub ſich ein groſſer jamer durch die gantze Stad / Die Prieſter la⸗ 
gen in jrem heiligen Schmuck fur dem Altar / vnd rieffen Gott im Himel an / 
derſelbs geboten hat / Das man die Beylage nicht ſol veruntrewen / Das er den 
Leuten das jre / ſo fie an den Ort zu trewen henden beygelegt hatten / wolt er⸗ 
halten. Der Hoheprieſter aber ſtellet ſich fo jemerlich / das jn niemand / on groſ⸗ 
ſes mitleiden / anſehen kunde / Denn man ſahe es jm an / weil er ſich ſo im ange⸗ 
ſicht entferbet hatte / das er in groſſen engſten war / Denn er war ſo gar erſchro⸗ 
cken / das er aller zitterte / Daraus man leichtlich ſpůren kundte wie vbel jm zu 
ſinn war. Die Leute aber hin vnd wider in Heuſern lieffen zuſamen / vnd beteten 
mit einander / weil fie ſahen / das der Tempel in verachtung ſolt komen. Vnd die 
Weiber legten Secke an / lieffen auff den gaſſen vmb / Vnd die Jungfrawen / 
ſo ſonſt nicht vnter die Leute giengen / lieffen vnter die thor vnd auff die mau⸗ 
ren / Etliche lagen in den fenſtern / vnd huben alle jre hende auff gen 50 5 

vnd b 


N 
heprieſter / Es iſt ein teilhinder vns gelegt zu trewer hand / das Widwen vnd 9 
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Mattabeorum. C. III. COXXVIL 
| P Volck vnter einander ſo gar er⸗ ö 

ſchrock el vn 2 Heſter War. 

E | 1 — —e Das er das Gut deren / ſo 

es dahin beygelegt hatten / erhalten wolte / Gedachte Heliodorus fein Hellodorus 

furnemen auszurichten. Vnd da er bey dem Gottes kaſten ſtehet / mit Kriegs: n Gon geen 

= knechten / That der allmechtige Gott ein gros Zeichen / Das er vnd ſo vmb jn fer. 

waren / ſich fur der macht Gottes entſatzten / vnd in ein cle furcht vnd 

| ee Def Pen EB nen — war / darauff 


Vnd er lag alſo fur tod / vnd redet kein wort. Die Juden aber lobten Gott / 
er feinen Tempel ſo geehret hatte. Vnd der Tempel / der zuuor vol furcht 


des allmechtigen 8. 

N Ber etliche des Heliodori Freunde / kamen vnd baten Oniam / das er Onias 

doch den ER RR bitten wolt / das er dem Helio doro / der jtzt in letzten e ee 
a das leben wolt ſchencken. Weil fich aber der Hoheprieſter be f 


I« 

Imon aber der den Schatz vnd fein Vaterland fo verraten hatte / 
redet dem Ona vbel nach / wie er ſolch vnglüͤck geſtifftet hette / Simon. 
das Heliodoro widerfaren war / Vnd gab jm ſchuld / das er trach | 
tet Herr im Lande zu werden / So er doch der Stad alles guts 

tet / vnd ſein Volck mit trewen meinete / vnd feſte hielt vber 
Gottes gebot. Da nu der haſs vnd neid ſo gros war / das des Simons an⸗ 
hang etliche drob erwůrgeten / vnd Onias ſahe / Das viel vnrats aus ſolcher 
vneinigkeit komen wurde / weil Appollonius der Heubtman in Niderſyria alſo A pollonius. 
wütet / vnd des Simon mutwillen ſterckete / Macht er ſich auff zum Voönige, | 
Se | nicht 


, m 
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nicht ſein Volck zu verklagen / ſondern Landen vnd Leuten zu gut / Denn er ſa⸗ 2 
he / wenn der Koͤnig nicht wurde dazu thun / ſo were es nicht muglich / in die 1 
lenge friede zu erhalten / noch Simonis mutwillen zu ſtewren. * 
Antiochus aber Seleucus geſtorben war / vnd das Regiment auff Antiochum Selcu⸗ 
eee den Edlen kam / ſtund Jaſon des Onias bruder nach dem He le eus. 
e cteerampt / vnd verhies dem Könige / wenn ers zu wegen brechte dug Sal . 
hundert vnd fechzig Centner ſilbers / vnd von anderm einkomen / achzig Cent; Inf. . 
? ner / Vnd vber das verhies er jm auch ſonſt zu verſchreiben hundert vnd funff 9 
zig Centner / wenn man jm zulaſſen wolt / das er Spielheuſer da anrichten moch — 
te / vnd die zu Jeruſalem nach der Antiocher weiſe ziehen. | 2 
IN ſolches der König willigt / vnd Jaſon das Prieſterthum kriegte / gewe 
1 nete er alſo bald feine Leute auff der Heiden ſitten / vnd die guten loͤblich 
eme an 3, Sitten / von den alten Königen . thet er gar abe durch Johannem 
ſeocchter/ Jaſon / des Eupolemi vater / welcher gen Rom geſchickt war / mit den Römern einen 
Zabepelelleramgt Bund zu machen / Vnd tilgete die alten ehrlichen Bea ae vnd richtete andere 
Een vnehrliche Weiſe an. Vnter der Burg bawete er ein Spielhaus / vnd verord⸗ 
8 nete / das ſich die ſterckſten jungen Geſellen darin vben muſten. Vnd das heid⸗ 
niſche Weſen nam alſo vberhand / Das die Prieſter des Opffers noch des 
Tempels nicht mehr achteten / Sondern lieffen in das Spielhaus / vnd ſahen / 
wie man den Pallen ſchlug / vnd ander ſpiel treib / Vnd lieſſen alſo jrer Veter 
fitten faren / vnd hielten die Heldniſche fur koͤſtlich. Sie muſtens auch wol be⸗ 
zalen / Denn Gott ſchickte vber fie eben die / welchen fie ſolche Spiel wolten nach 
thun / Das ſie ſie muſten ſtraffen / Denn es iſt mit Gottes wort nicht zu ſchertz⸗ 
en es findet ſich doch zu letzt. e 
D: man nu das geoffe Spiel zu Tyro hielt / vnd der König ſelbs dabey war / 
x ſchickte der boͤs wicht Jaſon etliche Antiochener / als weren ſie von Jeru⸗ 
Jaſon. ſalem / das ſie das Spiel auch beſehen / Vnd ſchickte bey jnen drey hundert 
Drachmas / das man dem Herculi dauon —.— . Die aber / den ſolchs befol⸗ 
hen war / ſahen / das es ſich nicht ſchicken wurde / woltens derhalb da zu nicht 
brauchen / ſondern an etwas anders wenden / Darumb ob ers gleich zu des 
Hercules opffer geſendet hatte / beſtelleten ſie doch Saen dafu. 
Ptolemeus ¶ Ach dem aber Ptolemeus Philometor der junge k ng in Egypten / ſei⸗ 
phllometor. nen erſten Reichstag ausgeſchrieben hatte / Da ſchicket Antiochus den 
Anttochus Y Appollonium des Nneiſtei fon / auff den ſelbigen — in Egyp⸗ 
kompt gen Jeru⸗ ten. Da er aber vernam / das man jn nicht haben wolt zum Furmuͤnden / zog 
a er wider zu růck / vnd gedacht / wie er ſein Reich in frieden erhalten moͤchte 
gen von gaſon eic. Vnd kam gen Joppen / vnd von dannen gen Jeruſalem / vnd ward von Jar 
ſon vnd der gantzen Stad herrlich empfangen / vnd eingeleitet mit Fackeln 
vnd groſſem Triumph / Darnach reiſete er wider in Phenicen. ö 
er nach dreien jaren ſchickte Jaſon Menelaum / des obgedachten Simo⸗ 
Menclaus nis bruder / das er dem Könige geld brechte / vnd jn etlicher noͤtiger Sach 
Simonis Bruder en halb erinnerte. Vnd da er bey dem Koͤnige in gnaden kam / heuchlete er 
jm / vnd brachte das Hoheprieſterthum an ſich / vnd gab dem Könige drey 
hundert Centner filbers mehr denn Jaſon. Vnd kam alſo mit des Koͤniges be 
felh wider gen Jeruſalem / Vnd handlete nicht / wie ein Hoherprieſter / ſondern 
wie ein wutiger Lyran / vnd wie ein grauſam wildes Thier. . 
Jaſon. ALſo ward Jaſon / der feinen Bruder von feinem Ampt abgeſtoſſen hat 
> te / wider durch einen andern dauon geſtoſſen / vnd muſt in der Amoriterland 
fliehen / vnd Menelaus behielt das Regiment. Da er aber das geld / das er dem 
Soſtratus Koͤnige verſprochen hatte / nicht kunde ausrichten / da es Soſtratus der 
Heubtman in der Burg / von jm foddert / wie jm der Koͤnig befolhen hatte / 
. Lies fie der König beide fur ſich laden / vnd ſatzt den Menelaum abe / vnd ver⸗ 
Lyſunachus ordnet desfelben bruder Lyſimachum an [eine ſtat / vnd Soſtratum ſetzet er 
zum Amptman in Cypern. Daes 


| Dice ones erfür/begabeer id) an emen befteieten ort zu Daphne) des Onias 


er darin ſolt Vrtel ſprechen. Als a 


DA es nu alſo beſtellet war / richteten die L harſer vnd Nalloter eine Auff⸗ 
Vrhur an / darumb / das fie der König feinem Kebsweibe geſchenckt hat⸗ 
Pte. Da machte ſich der König eilends auff! das er den Auffeburfliliete/ „ 
les hinder im den Fürften Andronicnm zum Stadhalter. La das Me Audrontcus 
elaus innen ward / gedachte er / das er gelegenheit hette / das er widerum b zu Menelaus. 
em alten Stand komen kůndte / Vnd ſtal etliche guͤlden Kleinot aus dem 
ckets dem Andronico / vnd verkauffet etlichs gen Cyro / 


— u 


L fur Antiochia ligt / vnd ſtraffet jn / Aber VMenelaus kam zu Androntcoab,, 7 
lein / vnd ermanet jn Das er Oniam fahen beende er vnd gieng zu im / to hen er. 
id beredet jn mit liſten / gab jm auch feine Hand / vnd den Eid darauff / dass 
f * am / Denn er wuſte / das ſich Onias guts zu im ver⸗ 


erans der Freiheit | 
ſahe / Vnd da er in al 


o vberredet hatte / erſtach er jn wider alles Recht. Das 


1 den Juden wehe / ſondern verdros auch viel Heiden / das er 


ſimachus / aus rat feines bruders Menelai / viel aus dem Tem ⸗Pyſimachus. 


a ſich nu | ehr vnd ſeer zornig war / 
Lyfimachus drey taufent Nan / vnd wolt 


B namen ſie jn mit Recht fur / Vnd weil der Roͤnig gen Tyro komen 
L war / lieſſen je deer der Rats gefanbten/den Handel fur jn gelangen / das Nenelaus, 


dem Ptolemeo viel geldes / wenn er jn beim König möcht ausbitten. Da gien 


Dan u. KR 


V. 


Ny dieſelbige zeit / zog Antiochus zum andern mal in Egypten. 
* YA Man ſahe aber durch die gantze Stad / vierzig tage nach ein 
ander in der lufft / Reuter in guͤldem Harniſch / mit langen ſpieſ⸗ 
ſen in einer Schlachtordnung / Vnd man ſahe / wie ſie mit — 
| ander 


1 NN . 
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ander traffen / vnd mit den ſchilden vnd ſpieſſen fich wehreten / vnd wie ſi die 
ſchwert zuckten / vnd auff einander ſchoſſen / vnd wie der gůlden Zeug ſchim⸗ 
mert / en? Harniſch hatten. Da betet jederman / das es ja 


der es! geſchrey aus / wie Antiochus ſolt tod ſein Ou nam 
Jaſon. een kaufen Mane Ic vnd d greiff E „ 
Menclaus er die mauren mit den 5 — / vnd die Stad eroͤbert hatte / 


flohe Menelaus auff die Burg . Jaſon aber wuͤrget feine jemerlich 
eee eee were en n g 
were / lies ſich 3 nd 
ber —— gene Erf ichwol | - 
0 | 


Arcm, den wider in der 


Ls dem ma les furkam N 9 gantz Judea wuͤrde er 
VE aha 9 8 allen. Vnd zog in einem grim aus Egypten / vnd nam Jeruſalem 2 mig Data, | 
Doge Dem gewalt ein / vnd hies die Kriegsknechte barmhertzig⸗ 
* . der Ja en pd in Hieufern, 505 durch 


De raf 18 mit 1 1 Renden bie 1 * vnd | 
tad waren / 
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noch erger vnd wilder war / denn fein Herr. Zu Garizim Andronicum / vnd Andronicus⸗ 
ae a . vber die andern alle war / das er ſein ei⸗ Menelaus. 
Oil aber Antiochus den Juden ſo gar feind war / ſchickte er jnen den Apollonus. 


dem gantzen Zeug in die Stad / vnd erſchlug eine groſſe Menge. 
Ber Judas . mit neun Brůdern in die wild» 


Ante vnd das gebitge/Ond entbiel {ich da mit alen. ſo fi zu jm gefchl Judas 
en angehen Krentern/ Das er nicht muſte vnter den benen aden warne. 


8 
Icht lange darnach ere der Koͤnſg einen en. Man von Ans 
tiochia / das er die Juden zwingen ſolte / Das fie von jrer veter Tempel vers 
Geſetz abfielen / vnd Gottes geſetz nicht mehr hielten / Vnd das ee 20 
er den Tempel zu Jeruſalem ſolt verunreinigen / vnd jn heiſſen 
dies Jouis Olimpij Kirchen / vnd den Tempel zu Gartzim des 

Jouis Xenij Kirchen / dieweil frembde Leute da felbs woneten . Aberſolch 
wuͤſte weſen thet jederman ſeer wehe / Denn die Heiden ſchwelgeten vnd praſ⸗ 
ſeten im Tempel / Vnd trieben allerley vnzucht mit den Weibern an der heiligen 
Stet / vnd trugen viel hin anf das ſſch nicht gebuͤret. | 

Man opffert auff dem Altar verbotene Opffer im Geſetz / vnd hielt we⸗ 
der Sabbath noch andere ee Feier / Vnd durfft ſich gar niemand 
mercken laſſen / das er ein Jude were / Sondern man treib ſie mit gewalt / alle 
monden zum Opffer / wenn des Königs geburtstag war. Menn man aber des | 
Bacchi Feſt begieng / da zwang man die Juden / Das fiein Krentzen von "et: 
Ephaw / dem Baccho zu ehren / einher gehen muſten. f 

Man hatte auch aus des Ptolemei angeben / ein Gebot laſſen ausgehen / 
an die Stedte der Helden / die vmb Jeruſalem waren / Das fie die Jůden allent⸗ 
halben zum Opffer zwingen ſolten. Vnd ſo etliche darauff beſtunden / das fie 
es nicht mit den Heiden halten wolten / Die ſolt man flugs erſtechen / Da ſahe 
man einen groſſen jamer. | 


erenpel / Wo Frawen wurden fur gefurt / das fiejre Soͤne beſchnitten hatten / Den 


von zwo 
Frawen 


band man die Kindlin an die bruſt / vnd fürete fie herumb durch die gantze 
Stad / vnd wurffen ſie zuletzt vber die maur hinab. Etliche ee ſich in der 
nehe verkrochen in die Löcher / das fie den Sabbath halten Die ſelbi⸗ Phiuppus 
gen / als es Philippo angezeiget ward / verbrennet man / Denn ſie wolten ſich f 
nicht wehren / das ſie ſich am Sabbath nicht vergrieffen. 

Ch mus aber hie den Leſer vermanen / Das er ſich nicht ergere vber die⸗ 

Iſemʒamer / Sondern gedencke / das jnen die ſtraffe nicht zum verder⸗ 
| ben / ſondern zur warnung widerfaren ſey. Denn das iſt eine groſſe gna⸗ 
de / Das Gott den Sundern ſtewret / das fie ncht fortfaren / vnd iſt bald hinder 
jnen her mit der ſtraffe. Denn vnſer HERR Gott ſihet vns nicht ſo lang zu / Gon in mie der 
als den andern Heiden / die er leſſt hingehen / bis fie jre mas der ſunden erfuͤllet graffe binder 
haben / das er fie darnach ſtraffe / Sondern wehret vns / das wirs nicht zu viel kern. 
machen / vnd er zu letzt fich nicht an ons rechen muſſe. Derhalben hat er feine 
barmhertzigkeit noch nie von ons gar genomen. Vnd ob er vns 15 ie 

7 n 


u 


L 


„ Bud aer 
ge da pſert 4 8 
f e | 
ſolts dem Koͤ 8 1905er af Bam Beben lebe un be al 
Seen dei 


e gd ale I wie es denn feinem groſſen Alter vnd Kr 

wen Ropff / auch feinem guten wandel / den er von 5 — — bel 
bat e / vnd dem heiligen chen Geſetz / gemes war / vnd ſagt duͤrre 

chickt mich jmer vnter of erden hin ins Grabe. Se 

I anſtehen / das ich auch ſo heuchle / Das die Jugent gedencken mus / 
Eleaſar / der nu neuntzig jar alt iſt / ſey auch zum Heiden worden. Vnd ſie alſo 
durch meine heucheley verfüret werden / das ich mich ſo fur den Leuten ſtelle 
vnd mein leben / ſo eine kleine zeit / die ich noch zu leben habe / al o friſte / das we⸗ 
re mir eine ſchande. Vnd zwar was habe ich dauon / wenn ich ſchon jtzt 
der nen alſo entflübe/ weil ich Gottes ee fey lebendig oder 
tod / nicht entfliehen mag? Darumb wil ich jtzt froͤlich ſterben / wie es mir 
altem Man wol anſtehet / vnd der Jugent ein gut Exempel hinder mir laſ⸗ 
he Das ſie willig vnd getroſt / vmb das herrliche / heilige Geſetze willen 


D: er dieſe wort alſo geredt hatte / bracht man jn an die Marter. Die jn 
aber füreten vnd jm ʒuuor freundlich geweſen waren / ergrimmeten vber 
jn / vmb ſolcher wort willen / Denn ſie meineten / Er hets aus eim trotz geſagt. 
Als fie jn aber geſchlagen hatten / das er itzt ſterben ſolt / Cute er / ynd ſprach 
Der HERR / dem nichts verborgen iſt / der weis es das ich die ſchlege vn 

ſſen ſchmertzen / den ich an meinem Leibe trage / wol hette mögen et 
ir wo ich gewolt hette / Aber der Seele nach / leide ichs gerne vmb Gottes 
willen. Vnd iſt alſo verſchieden / vnd hat mit ſeinem Tod ein troͤſtlich Exem⸗ 
pel hinder ſich ra das nicht allein die Jngent / ſondern jederman zur tu⸗ 


gent exmanen 
VII- 


S wurden auch ſieben Bruͤder ſampt jrer Mutter eee 


| S mit Geiffeln vnd Riemen geſteupt / vnd gedrungen vom K$ 
— Das ſie ſolten ſchweinen Hleſch eſſen / das jnen im Geſetz — 


DA ſagt der Elteſt vnter jnen al o / Was wiltu viel fragen / 
vnd von vns wiſſen Wir wollen ehe ſterben / denn etwas wider vnſer veter⸗ 
lich Geſetʒ handeln. Da ergrimmet der König vnd gebot / Man ſolt eilends 
Pfannen vnd Fessel vber das fewr ſetzen. Da man das gethan hatte / gebot er / 
an ſolt den: Elteſten die Zunge ausſchneiten / vnd Hende vnd Fuͤſſe — 
en / Das die andern Brůder vnd die Mutter ſolten zuſehen . Als er nu ſo zu⸗ 
ſtůmpelt war / lies er jn zum Fevor füren / vnd in der Pfannen braten. Vnd da 
die lohe allenthalben in die Pfannen ſchlug / ermaneten ſie ſich an 
ampt 


4 3 . 


Aber de aller 
1 6d sn 
Di rnach namen ſie den Dritten / vnd trieben —— = mutwillen mit m. 
Dee le von jm 7 De er die Zu Bir 


155 Ye er auch tod war peinigeten 6 ie den Bierden auch / vnd geifelten m. 


— hoffen / wenn vns die Menſchen erwuͤrgen / das vns Gott wird wider auffer⸗ 

| Beten Du aberwifl nicht aufferwecket werden zum Leben. 
= ILD Arnach namen ſie den Fuͤufften vnd geiſſelten jn auch. Der ſahe Antioch⸗ 
| um an / vnd ſprach zu jm / Du biſt ein Menſch vnd muſt ſterben / Weil du 
aber gewaltig auff Erden biſt / ſo thuſtu was du wilt. Das ſoltu aber nicht in 


ſinn nemen / das vns Gott gar verlaſſen habe / Verzeuch eine kleine weile / So 


ſoltu erfaren / wie mechtig Gott iſt / der dich vnd dein Geſchlecht plagen wird. 
N Ach dieſem fuͤreten ſie den Sechſten auch erzu / Oerſelbige ſaget auch da er 
isst ſterben ſolt / Du wirſt mich nicht fi ge en / Denn wir haben dis lei⸗ 
den wol verdienet / Darumb das wir vns an vnſerm Gott verſůͤndiget haben / 
vnd er handlet ſchrecklich mit vns / Aber es pa dir nicht ſo hingehen / das du 
alſo wider Gott 5 
S war aber ein groſſes Wunder an der Mutter / vnd iſt ein Exempel / 
Es wol werd iſt / das mans von jr ſchreibe / Denn ie ſahe jre Soͤne alle 
fieben auff einen tag nach einander martern / vnd ERS es mit groſſer ges 


dult / vmb der Hoffnung willen / die ſie zu Gott hatte durch ward fee | 


mutig / das fie einen Son nach dem anderu auff jre Bu ef vnd faſſet 
ein menlich Hertz / vnd ſprach zu jnen / Ich bin ja ewre Mutter / vnd habe euch 
geborn / Aber Den odem vnd das Leben habe ich euch nicht gegeben / noch ewre 
Gliedmas alſo gemacht. Darumb ſo wird der / der die Welt vnd alle ienſch⸗ 


en geſchaffen hat / euch den Odem vnd das Leben gnediglich widergeben / wie 


tzt vmb feines Geſetz willen waget vnd faren laſſet. 

³ Antiochus dis hoͤret / meinet er / fie verachtet vnd ſchmehet jn auff jre 
ſprach / Vnd nam den juͤngſten Son fur ſich / der noch vbrig war / vnd 
vermanet jn mit guten worten / vnd geredet im mit einem Eide / wenn er von 
‚ feinem veterlichen Geſetze abtretten wolt / So ſolt er einen gnedigen Herrn an 

jim . vnd wolt jn Reich vnd einen Herrn aus jim machen. 
D: er fich aber nicht bereden wolt laſſen / lies der König die Mutter fur fich 
omen / vnd vermanet fie/ Sie wolte doch den Son da hin bereden / das 
er bey dem Leben erhalten wurde. Da er ſie mit viel worten gebeten hatte / ſagt 
hie jm zu fie wolt es thun / Aber fie ſpottet nur des Jyrannen / Denn fie gieng 
zum Sone / vnd redet heimlich auff jre Sprache mit jm / vnd ff 6 10 
q j iebes 


3 1 er aber jtzt ſterben wolt / ſprach er / Das iſt ein groſſer Troſt / das wir 


IL 
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V. 


vi. 


VII. 
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Das Ander Buch C. VI 
liebes Rind / das ich neun e / vnd be 


prey jaren geſeuget / vnd mit groſſer můhe aufferzogen habe / Erbarme dick 
dae en e de 


a 


vnd mir widerg 


A die l utter noch mit dem Son alſo redet / prach der Juͤngling 
| ich dem Tyrannen hierin geho 


nicht zu ſeer / vnd trotze nicht auff die eitel hoffnung / das du die kinder Got⸗ 
| tes verfolgeſt / Denn du biſt dem Gericht des allmechtigen Gottes / der alle 
ding ſihet / noch nicht entlauffen. rn ee 

Meine Bruder / die eine kleine zeit ſich haben martern laſſen / die warten 
int des ewigen Lebens / nach der verheiſſung Gottes. Du aber ſolt nach dem 
vrteil Gottes geſtraſft werden / wie du mit deinem hohmut verdienet haft. Ich 
wil mein Leib vnd Leben / vmb meiner veter Geſetz willen / dahin geben / wie 
meine Brůder / vnd zu Gott ſchreien / das er balde ſeinem Volck gnedig wer⸗ 
de. Du aber wirſt noch ſelbs bekennen muͤſſen / durch groſſe marter vnd qual / 
Das er allein der rechte Gott 1125 Aber Gottes zorn wird an mir vnd meinen 

Brüdern wenden / welcher billich vber vnſer gantzes Dolch gangen iſt. 
DA = 88 pr hoͤret / ward er tol vnd re 0 125 bee, 
martern / denn die andern / Denn es verdros jn / das fie fein n potte⸗ 
n Alſo iſt dieſer auch fein dahin geſtorben / vnd hat allen ſeinen Croft auff 
| Gott geſtellet. Zum letzten ward die Mutter auch hin gerichtet. Dis fey gnug 

a von dem heidniſchen Opffer / vnd der grauſamen NMarter. 


VIII. 


Ber Judas Maccabeus vnd ſeine Gefellen giengen heimlich hin 


m Kindlin/ ſo wider alles Recht erſtochen wurden / gedencken wolt / vnd die 
eſterung feines Namens rechen. a * 
Ve Maccabeus mit feinem Hauffen plagte die Heiden wol / Denn der 
HERR lies von feinem zorn / vnd ward jnen wider gnedig. Er vberfiel 
vnuerſehens Stedte vnd Flecken / vnd ſtecket fie an / Und nam ein Die bequem⸗ 
ſten Ort / vnd thet den Feinden groſſen ſchaden. Am meiſten aber treib er das 
bey nacht / Das man weit vnd breit von ſeinen Thaten ſaget. * 
Philtppus (O Aaber Philippus fahe / das er je lenger je ſtercker ward / weil es jm ſo 
Ptolemeus Daze Schreib er an Ptolemeum den Heubtman in Niderſyria vnd 
Manor hence vmb huͤlffe Denn es lag dem Könige viel daran. Da ſchickte Sup. 6. 
Nicanor. ptolemeus ſeinen beſten Freund den Nicanor des Patrocli fon / mit zwenzig Js 
tauſent Man / das er die Juden gar ausrotten ſolt / Vnd gab jm einen Heubt⸗ 
man zu / 


4 — ˙]1ͥ TE © . 92 W — BG RR | u 
— 1 L « 2 3 


Maccabeorum. C. VIII. CCXXXL 
man zu / mit namen Gorgias / welcher ein erfarner Krieger war. Nicanor aber Gorglas. 
ze wolt aus den gefangenen Juden das Geld loͤſen / das der König den 
doͤmern jerlich geben muſte / nemlich zwey tauſent Centner. Darumb ſchicket 
er als bald in die Stedte am Meer hin vnd wider / vnd lies ausruffen / wie er die 
Juden verkeuffen wolt / neunzig Juden vmb einen Centner / Denn er gedacht 
nicht / das jm die ſtraffe von Gott ſo nahe were. 
EN A nu Judas hoͤret von dem Zug / der Nicanor furhatte / hielt er es ſei⸗ 
Dnen Juden fur / die bey jm waren / wie ein Heer komen wurde. Welche 
Dnu verzaget waren / vnd hatten das vertrawen nicht zu Gott / das er 
. wurde / die lieffen dauon vnd flohen. Die andern aber verkaufften al⸗ 
les was fie hatten / vnd baten den HERRN / das er ſie ja erloͤſen wolte / 
Welche der Nicanor verkaufft hatte / ehe er ſie gefangen hatte. Vnd wolt ers 
nicht vmb jren willen thun / Das ers doch thet / vmb des Bunds willen / den er 
cn gemacht hatte / vnd vmb feines herrlichen groſſen Namens 
willen / darnach ſie genennet ſind. N 
As nu EITaccabeus feine Leute zuhauff gebracht hatte / bey ſechs tau · Zudas 


ſent / vermanet er ſie zum erſten / Das ſie ſich nicht entſetzen ſolten fur den Fein⸗ ermianer vnd ſier⸗ 
den / noch ſich fürchten fur der groſſen menge der Heiden / die ſie wider Recht cler die ſenen. 
vnd vnbillich plageten / Sondern ſich dapffer wehren / vnd gedencken an die 
ſchmach / die fie der heiligen Stete angelegt / vnd wie fie die Stad verhoͤnet 
vnd geplaͤget / vnd das Geſetze abgethan hetten. Sie verlaſſen ſich ( ſprach er 
8 auff jren Harniſch / vnd ſind vol trotzes / Aber wir verlaſſen vns auff den all⸗ 
pſal. 20, mechtigen Gott / welcher kan in einem augenblick / nicht allein die / ſo jtzt wider 
vns ziehen / ſondern die gantze welt zu bodem ſchlahen. 
8 ER erzelet men aber auch alle Hiſtorien / wie Gott fo offt gnediglich jren Senacherib 
Reg. ug. Vetern geholffen hette. Wie Senacherib mit hundert vnd fünff vnd achzig | 
tauſent Man in einer nacht vmbkomen were. Wie es in der Schlacht zu Babys 
lon wider die Galater gegangen iſt / wie ſie alle in groſſe not komen ſind / acht 
tauſent Juden / vnd vier tauſent Macedonier. Wie die Macedonier aus furcht 
ſtill gehalten / vnd die acht tauſent Jůden / allein mit der huͤlffe Gottes / hun⸗ 
845. vnd zwenzig tauſent Man erſchlagen / vnd gros Gut dadurch erlanget 
en. 
N er jnen mit ſolchen worten ein Hertz gemacht hatte / das ſie vmb des 
Geſetzs vnd jres Vaterlands willen gerne ſterben wolten / machet er vier 
Hauffen / vnd ordnet feine Bruder vorn an die Spitzen / das ſie es fuͤren ſolten / 
nemlich / Simon / Joſeph vnd Jonathas / vnd gab einem jeden funffzehen 
hundert Man zu. Darnach lies er Eleaʒarum das heilige Buch leſen / vnd gab 
jnen ein Zeichen / das jnen Gott helffen wurde / Vnd zog alſo forn an der Spitzen 
» fur den andern her / vnd traff mit dem Nicanor. Aber der allmechtige Gott Nicanors 
. ſtund jnen bey / Das fie das gantze Heer in die flucht ſchlugen / vnd viel wund Zee indie Flucht 
den aſchla⸗ macheten / vnd bey neun tauſent erſchlugen. Vnd jagten denen nach / die da Eos geſchlagen eic. 
pes. men waren / das e die Jůden keuffen wolten / vnd namen jnen das Geld. Doch 
muſten ſie gleichwol wider vmbkeren / denn es war der abend vor dem Sab⸗ 
bath / Das war die vrſache / das ſie auffhoͤreten jenen nach zu eilen. 
D Arnach plünderten ſie / vnd namen den Harniſch vnd Wehre / vnd hielten 
den Sabbath / vnd lobten vnd preiſeten Gott / der ſie auff den tag erhalten / 
vnd wider angefangen hatte / ſeine gnade zu erzeigen. Nach dem Sabbath tei 
leten fie den Raub aus vnter die Armen / Widwen vnd Waiſen / vnd das vbri 
ge behielten ſie / fur fich vnd jre Kinder. Vnd fie hielten ein gemein Gebet / das 
der barmhertzige Gott wolt ſeinen zorn gar von jnen abwenden. 
ee. u- V Arnach thaten fie viel ſchlachten mit Jimotheo vnd Bacchide / vnd er; Timotheus. 
| I ſchlugen vber zwenzig tauſent Man / vnd eroͤberten die Feſtungen / vnd Bacchides 
j teileten den Naub gleich vnter ſich / vnd vnter die vertriebenen Waiſen / *. — | ; 
* q ij wen v 


wen 1nd Alen. ud daſr gepliindert hatten / EEE: fen auff 
en / vnd ES groſſen Raub gen Jeruſalem / vnd brach 
btman bey T — einen gottloſen Man / der die Jůden ſer 


IX. 


Antiochus mens y Mb dieſelbe zeit muſte A ntiochus mit ſchanden aus 1 ab⸗ 


must ſchanden yen / Denn als er gen Perſepolin gezogen war / vnd hatte fich 


eren e die Kirche zu e e die Stad ein zune⸗ 

| men / waren die Bůrger auff / vnd wereten ſich / vnd trieben den 
Antio . OR Als er 
. nu zu Ecbathana am es wie es Nicanori vnd Timotheo gegan⸗ 
en were. Da erg — er / vnd gedachte die ſchmach an den Jůden zu rechen / 
\ Zen — nacht / das er ja bald hin keme / Denn es treib jn Gottes 
3 8 „ keme / ſo wolter 
aus 


Gottes e — — ge ex R / der Gott Jeael/ mit einer 


2 N Antioch⸗ 


Athen. 


Antiochus 
ſchrifft un die Jo 
Denteic⸗ 


chen Plage / die niemand heilen kundte. Denn als bald er ſol 
geredt hatte / kam jn ein ſolchs reiſſen im Leib an / vnd ſo ein gro 
krimmen in den Dermen / das man jm nicht helffen kund. Vnd a es ge 
ſchach jm eben recht / darumb / das er ander Leute mit mancherley vnd vor vn⸗ 
erhoͤreter Marter geplaget hatte. Noch lies er von ſeinem trotz nicht ab / Son⸗ 
dern ward noch wůtiger / vnd brante fur bosheit wider die Juden / vnd eilete / 
vnd im rennen fiel er von dem Wagen ſo hart / das jn in allen ſeinen Gliedern 
reis. Da muſte der ( ſo zuuor ſich fur groſſer hoffart důncken lies / Er wolte dem 
Meer gebieten / vnd die on auff einander feren) von einem einigen Fall / ſich 
in einer Senfften tragen laſſen / Das frey jederman an jm ſahe die gewalt Got⸗ 
tes. 
US wuchſen auch Maden aus dem verfluchten Leibe / vnd verfaulet 
mit groſſem ſchmertzen / Das gantze flück von feinem Leibe fielen / Vnd ſtanck 
ſo vbel / das niemand fur dem ſtanck blefben kundte. Vnd der ſich vor duͤnck⸗ 
en lies / er rurete an den Himel / den kundte niemand tragen / vmb des vnleid⸗ 
lichen ſtancks willen. Da muſt er von feinem hohmnt ablaſſen / vnd ſich erken⸗ 
nen / weil er u Gott ſo angegriffen war / vnd die ſchmertzen jmer groͤſſer wur 
den 
ae da er zu letzt den Stanck ſelbs nicht mehr erleiden kundte / da ſprach er / 
Es iſt ja recht / das man ſich fur Gott demůtige / vnd das ein ſterblicher 
Menfch nicht ſo vermeſſen ſey / das er ſich duͤncken ed er ſey Gott gleich. 
Vnd der Boͤſewicht hub an / vnd betet zu dem HERRN / der ſich nu nicht 
mehr vber jn erbarmen wolt / Vnd verhies / Das er die heilige Stad / die er zu 
vor gedacht zunertilgen/ vnd eine Lodtengruben draus zu machen / frey wolte 
laſſen. Vnd die Jůden die er zuuor nicht werd geacht / das fie ſolten begraben 
werden / ſondern den Vogeln vnd Thieren zu freſſen geben wolt / die wolte er 
frey laſſen / wie die Burger zu Athen. Vnd den heiligen Tempel / den er zunor 
beraubet hatte / wolt er mit allerley Schmuck wider zieren / vnd viel mehr hei⸗ 
liges Gerets da hin geben / weder zuuor da geweſt were. Vnd was jerlich auff 
die Opffer gienge / das wolte er von feinen eigen Renten reichen. Da zu 
er ſelbs ein Jude werden / vnd an allen Orten die gewalt Gottes preiſen vnd 
ver kundigen. 
A aber die Kranckheit nicht wolte nachlaſſen / Denn es war Gottes 95 
„Derche zorn zu hart vber jn komen / verzweinelter an feinem Leben vnd 
ſchreib dieſe demůtige ſchrifft an die Jůden / wie folget. 
ANtiochus a. vnd Fuͤrſt / Entbeut den fromen Jůden ſeinen >. 
jr 


Sup: 5 


E 


So je ſampt ewren Kindern friſch vnd geſund ſeid / vnd'gehet euch wol 


Des danckete ich Gott / Ich aber bin feer kranck. | 


TI): weil ich gern wolte einen gemeinen Frieden erhalten / wie es denn die 
Dot foddert / nach dem ich auff der reife aus Perſen Franck bin worden / 
dencke ich guediglich an ewre trew vnd freundſchafft / wiewol ich hoffe / das es 
ſol beſſer mit mir werden. Vnd nach dem mein Vater / als er in die oͤbern Lender 
zoch / macht er einen König nach jm / Damit man wuͤſte (wo ſich etwa ein vn⸗ 
fal zutrůge / oder ſonſt vnfriede wiirde) wer Herr ſein ſolte / vnd das Reich 
nicht zurujttet würde. Alſo auch ich / weil ich ſehe / das die vmbligende Fuͤr⸗ 
ſten nach meinem Roͤnigreich trachten / wo mirs vbel gienge / Hab ich meinen 
fon Antiochum zum Könige gemacht / welchen ich euch offt trewlich befolhen 


auch. Derhalben vermane vnd bitte ich euch / vmb aller Wolthat willen / ſo ich 


allen in gemein / vnd in ſonderheit gegen einem jglichen erzeigt habe / Das jr 


mir vnd meinem Son fort an freundlich vnd trewlich ſein wollet / Denn ich ver 


Sup. i. 


ſehe michs zu jm / Er werde ſich gnediglich vnd freundlich gegen euch halten / 
vnd meiner weiſe folgen = | | 

ALſo ſtarb der Mörder vnd Gottesleſterer Antiochus in groſſem ſchmer⸗ 
tzen / wie er andern Leuten gethan hatte / in einem frembden Lande / vnd in der 


Antiochus 


habe / wenn ich in die oͤbern Lender gezogen bin / Den felben befelh ich euch jtzt * 


Antloch . 


Wildnis / eines jemerlichen todes. Vnd Philippus der mit jm aufferzogen war ſewerlicher tod. 


beſtattet jn zur erden / Vnd weil er ſich fur des Antiochi [on beſorget / flohe er 


in Egypten zum koͤnige Ptolemeo Philometor. 


. X. 
eEiöo gab Gott dem Maccabeo vnd feinem Hauffen den mut / das fie 
den Tempel vnd die Stad wider einnamen / Vnd zerſtoͤreten die 


Judas 


andern Altar vnd kirchen / ſo die Heiden hin vnd wider auff den wider enn end er. 


— niget hatten / machten ſie einen andern Altar / vnd namen Fewr⸗ 
ſtein vnd ſchlugen Fewer auff / vnd opfferten wider / welchs in zweien ja⸗ 
ren vnd ſechs monden nicht geſchehen war / vnd opfferten Reuchwerg / vnd 
zůndten die Lampen an / vnd legten die Schawbrot auff. Da nu ſolchs alles 

| q un geſchehen 


VOioaſſen hatten aufgerichtet. Vnd nach dem fie den Tempel gerei⸗ niger den Tempel 


nd nn nr e 


| Antiochu 
= 


| Lyſtas. 
Ptolemeus 


WMacron. 


8 das er die Inſel Cypern / 


Gorgias. | ı m t 
vnd legte ſich ſonderlich wider die Juden. Deſſelben gleichen vnterſtun⸗ 
Edomiter. — ſich auch io Bdomiter / wo fie vermochten / trieben ſie die Juden aus den 


* 


A machte ſich Maccabeus vnd fein Hauff zuſamen / vnd beteten / Das 
Den Gott wolte beyſtehen. Vnd fielen den Edomitern in die en 
ich auff 


Macca⸗ 
8 en / vnd eroͤberten fie mit gewalt / vnd erwuͤrgeten alles was 


beus vnd ſein Sau 
Georg Toren u den mauren zur gegen wehr ſtellet / vnd was fie ſonſt ankamen / bis in die zwen 
| 3 zig tauſent. Es entrunnen jnen aber auff zween ſtarcke Thuͤrme bey neun tan⸗ gs; | 
| Seindean cte . ſenten / die fich wider den Sturm geruͤſtet hatten. Da verordnet Maccabens gen. 
den Simon / Joſeph vnd Zacheum / vnd lies jnen ſo viel Leute / das ſie ſtarck 
ug waren ʒum ſturm / Er aber zoch fort fur ander Stedte. Aber der hauff 
ey Simon / lies ſich die / fo auff dem hurm waren / mit Geld bewegen / vnd 
namen ſůnff vnd nn Gulden von jnen / vnd lieſſen fie dauon ko⸗ 
men. Da es nu Maccabeus erfur / brachte er die Heubtleute zuſamen / vnd 
klagte fie an / Das fie jre Brüder vmbs Geld verkaufft / vnd die Feinde dauon 
hetten komen laſſen / vnd lies ſie toͤdten als Verrheter / vnd ſtuͤrmet als bald 
die zween Thuͤrme. Vnd es gluͤckt jm / vnd erwuͤrget in den zweien Feſtungen 
mehr denn zwenzig tauſent Man, _ 3 
Timotheus. ae Imotheus aber / welchen die Juden ʒuuor geſchlagen hatten / růſtete ſich 
| mit viel frembdem Volck / vnd ſamlete einen en reiſigen Zeug aus 
ID 


Oacca⸗ Aſien / Vnd kam der meinunge das er die Juden gantz vertilgen wolt. 
bands ond fc gan Vnd da er ans Land kam / betet Maccabeus vnd fein Hauff zum He RR / 
ffe been eite. vnd ſtreweten aſſchen auff jre Heubter / vnd legten Secke an / vnd fielen iidenrn 
fur den Altar / vnd baten / Das jnen Gott gnedig / vnd jren Feinden vngnedig 
fein wolte / Vnd ſich wider die ſetzen / ſo ſich wider jn ſetzten / Wie im Geſetz ger 
ſchrieben ſtehet. f 
Da ſie nu alſo gebetet hatten / namen ſie jre Wehre / vnd zogen einen gu⸗ 
ten weg 
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ten weg firdie Stab binatte/bishiesuden Feinden kamen : Vnd ais bald die 
| Sonne s trafen fie an einander / wiewol es ein vngleicher Zeug war / 
icht welche ein ge⸗ 


be. wisgeichendes Siegsi Jene aber hattens angefangen aus eitel trotz vnd 


And fi nu die Schlacht am hefftigſten war / erſchienen den Feinden vom Hr 
2 D Pferden mit gůlden Zeumen / die fur 1 
Juden 5 vnd Sroeen hielten neben dem ¶ Naccabeo / vnd beſchůtze 1 
aner jn niemand verwunden kundte / Vnd ſchoſſen Pfeil | 
vnd Donn Rcalın vie ende, Bas [ie geblendet und fllchtig wurden! Vnd 
n b net Kolagen! swenzig taufent vnd funff hundert zu fuſs / vnd ſechs 
vnd don, 3 un ige. 
a ala Imotheus aber entflohe g * 
. Da lagert ſich MNaccabeus vnd fan Ha Timorfens, 
| Ds Aber die in dem Flecken / verlieſſen ſich . ͤdas er 12 
vn erten vnd ſchmeheten vber die maſſe ſeer. Aber am fu infften 
ergrimmeten zwenzig junge Man / vmb der leſterung willen vnd lieffe 
— — einem Sturm an die maur / vnd erwuͤrgeten im g grimmen was 
jnen entgegen kam. Den folgeten die andern / vnd erſtiegen den Flecken / —— 
1 zundten die Thurm an / vnd verbrandten die Gottesleſterer. Etliche hieben 
die thur auff / das der gantze Hauffe hin ein kundte / vnd eröberten alſo die „Elmothen⸗ 
| Stad / vnd erſchlugen den Timotheumjder fich in einem Pful verſteckt hatte / ra edel 
vnd den Cheream feinen bruder / vnd Apollophanem. Als fie ſolchs alles aus / gen 
— . — preiſeten fie den ER RN mit Lobgeſang / der Iſrael ſo 
wolthat erzeiget / vnd jnen den Sieg gegeben hatte. 


BSG —g nu dyſſas des Königs vormuͤnde vnd Vetter vnd oͤberſter Rat / 
N dos alles erfure / thet es jm ſeer wehe / Vnd brachte zuſamen ach⸗ ey rüste 
zig tauſent Van / vnd den gantzen reiſigen Zeug / vnd zog wider pie Sun et 
die Juden / der meinung / Das er Heiden in die Stad ſetzen / 
vnd den Tempel zu ſeinem jerlichen nutz brauchen wolt / wie an⸗ 
der Heldenkirchen / vnd das Prieſterthum jerlich verleihen, Er gedachte aber 
nicht / das Gott noch mechtiger were / Sondern trotzet auff den groſſen Hauf⸗ 
Fe fen / den er zu Rofs vnd Fuſs hatte / vnd auff die achzig Blephanten. Als er 
nu in Judeam kam! lagerte er ſich fur einen flecken Bethzura genant / der 
von erer bey fünff Feldwegs lag in einem Gebirge. 
D aber Maccabeus vnd die feinen hoͤreten / das er den Flecken ſtuͤrmet / Ogcca⸗ 
baten fie vnd der gantze Hauff mit füffgen vnd threnen / den RR, beus wur fan Sar 
Das er einen guten 3 enden wolte / der Iſrael huͤlffe. Vnd laccabeus f, geren, Dis 
war der erſte der ſich růſtet / vnd vermanet die andern / Das fie ſich mit jm mie dem Sede 
wogen vnd jren Brüdern helffen wolten / Vnd zogen alſo mit einander aus. 
Als bald ſie aber fur die ſtad Jeruſalem hin aus kamen / Erſchiene jnen Einer 
= zu Roſs in einem weiſſen kleide / vnd güldenem Harniſch / vnd zoch fur jnen her: 
Da lobten fie alle den barmhertzigen Gott / vnd wurden keck / das fie jre Feinde 
ſchlagen wolten / wenn fie gleich die wildeſten Thier weren / vnd betten eiferne 
1 mauren fur fich , Mit einem ſolchen mut reiſete der gantze Zeug fort / ſampt 
1 Bes“ 2 rem Gehuͤlffen / den jnen der barmhertzige Gott von Himel geſand hatte / 
ee Ros Vnd grieffen jre Feinde an / wie die Lewen / vnd erſchlugen jr eilff tau ſent zu Judas 
aſchlagen . fuſs / vnd ſechzehen hundert zu Roſs. Vnd trieben die andern alle in die Hucht / fieger wider 2p4 
das der meiſte hauff / ſo dauon kam / wund war. Vnd Lyfias felbs flohe auch 
ſchendlich / vnd entran. Es war aber Lyſias ein vernuͤnfftiger Man. 52 
Aer 


1 
A 


ne icket er 2 en Frie an / Sg 4 
Posch en jn ea 85 Ben 
Sn Aachen I im weise San Ahe/ana nee 1 


we „118 en ge en ie zuſchreib / Ba, &yfins| 
| — — Geſandten / haben einen Brieff ebracht / vnd 
m ewre Geſan en 
Enfias brief Labern vmb die Sach / derhalben ſie geſand — bem Könnt Page] 
die Juden. zueigen geweſen iſt / hab ich mae e er hat alles was nůtzlich iſt / gewilil2 
get. Werdet jr nu trew vnd glauben ten / So wil ich auch hit mich be· 
vleiſſigen / Das ich ewer beſtes ſchaffe. Vnd von jeglichem l in ſonder⸗ 
heit / haben ewre vnd meine Geſandt en befalh euch weiter zu vnterrichten 48. le. 
Hie mit Gott befolhen. Datum im cxlviij. jare / am xxiiij. tage des monden 


Dioſcori 
Des Röͤniges Brieff lautet alſo. König Antiochus / Entbeut ſeinem Bru 
der e ſeinen Grus. 
* Ach dem vnſer Vater von hinnen geſchieden / vnd ein Gott worden iſt / 
5 „Mes vns nichts liebers / denn das Friede in vnſerm Reich ſey / da * 
—.— des feinen warten koͤnne . Nu hoͤren wir / Das die N ende 
haben wollen willigen in die verenderung jres Gottesdienfts auff Ueidniſche 
— ſondern wollen hey jrem Glauben bleiben Vnd bitten derhalben / das 
man ſie da bey wolle bleiben laſſen. Weil wir es nu fur gut anſehen das dis 
Volck auch im Frieden lebe / vnd ſtllle ſey / So if vnſer meinung / Das man 
jnen jren Tempel wider re e vnd eee, ent vnd weſen / wie es 
jre Vorfaren gehalten / bleiben laſſe. Darumb u etliche zu jnen nn 
vnd Friede mit jnen auffrichten / Auff das eee fe vnſer meinung 
ſicher ſeien / vnd jrs thuns on alle org warten mögen. 


Des Könige Brieff an die Täden / lautet alſo. 
Antiocht Er koͤnig Antiochus / Entbeut dem Nat vnd der Gemeine der Jeden 
brief mi Jö⸗ ſeinen Grus. Wenn es euch allen w ge / das hoͤreten wir gerne / 
On gehet es noch wol. Es hat uns Menelaus bericht / wie jr . in 
er Land zu reiſen / vnd ewr Gewerbe bey vns zu treiben. Darumb alle die 
5 Den swwiffihen bieonb dem drei tag des Aprilis reiſen werden // 
ollen frey ſicher Geleit haben / ſich zu lk mit eſſen vnd anderm nach jrem 
Geſetz / wie vor. Es ſol auch keinem kein leid widerfaren / vmb ö I 
bis an her wider ons gethan iſt. Des — zeugnis hab ich Menelaum 
ſenden wollen / euch da von weiter zu berichten. Hie mit Gott befolben / | J 148. ar. 
exlvijj jar / am xv. tage des Aprilis. 
ES ſchrieben — die Römer den Juͤden / wie folget. 
Q. eee ee Roͤmer Botſchafften / Entbieten den Juͤden 


* | ren Gru 4 
| Ales was euch Lyſtas des Königs vetter / nachgelaſſen hat / willigen wir 
Der Roͤmer Nach Weil er aber fur gut anſihet / Das man etliche Artickel an den Koͤ⸗ 
ae ar IR ig gelangen laſſe / So beratſchlahet euch vnternander / vnd ſendet auff 
das foͤrderlichſt jemand zu vns / das wir uns mit einander vereinigen / Denn 
wir ziehen jtzt gen Antiochien. Darumb foͤrdert euch / vnd ſendet etliche / das 
wir wiſſen / was jr geſinnet ſeid. ie mit Gott befolhen. 
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MN hundert ond acht vnd vierzigſten jar am funffzehenden tage Timotheus. 
Aprilis / da | | 
oͤnige / Die Juden aber warteten jres Ackerbawes. Aber die Hierony . 


Ehatte / 


nd verbrandte jnen den Port vnd alle Schiff / Das man das few zu Jeruſa⸗ 
lem nd welchs doch zwey hundert vnd vierzig Feldwegs dauon lag. 
Arnach z0ch er neun Feld wegs fort / wider den Timotheum / Da ſtieſ⸗ 
Due bey fünf tauſent Araber / vnd funff hundert Reuter auff jn / vnd Judas 
ſchlugen ſich mit jm / vnd thaten eine groſſe Schlacht / Vnd Judas mit dead eder die 
feinem Hauffen / durch göttliche Hůͤlffe / behielt den ſieg. Vnd well die Ara⸗ a frieoenmenen _ 
ber darmder lagen / baten ſie jn vmb friede / vnd verhieſſen jm / fie wolten jn | 
vieh geben / vnd auch ſonſt huͤlffe thun. Judas gedachte / wie es denn auch 
war ware / ſie moͤchten jm auch wol nutz ſein / vnd ſagt jnen frieden zu. Vnd da 
ſie es an einander gelobt hatten / zogen ſie wider heim. 
F} el auch in eine Stad / die mit Brücken wol bewaret / vnd mit einer Maur Judas 
L beſchloſſen war / da mancherley Volcks innen wonet / vnd hies Caſpin. zuge Oort an. 
Aber die in der Stad verlieſſen ſich auff jre feſte mauren / vnd groſſen Vorrat 
| von ſpeiſe / vnd fragten nicht viel nach Juda vnd den ſeinen / Ja fie ſpotteten jr 
Jud. . noch dazu / vnd leſterten vnd fluchten jnen vbel. Da ruffet Judas vnd fein 
ur zen zu dem mechtigen HERRN aller Welt / der zu Joſua zeiten / on alle 
riegsruſtung / ſo man zum Sturm brauchet / Jericho in einander geworffen 
hatte. Vnd lieffen mit einem grim an die maurn / vnd eroͤberten alſo die Stad / 
vnd wuͤrgeten vnſeglich viel Nenſchen / Das der Teich / der da bey lag / vnd 
wol zwey Feldwegs weit war / ſahe wie eitel Blut. | 
3 Arnach zogen ſie weiter / ſieben hundert vnd funffzig Feldwegs / vnd 
Tharah kamen gen Tharah zu den Juden / die man Tubianer heiſſet. Aber fie 
. funden Limotheum nicht / Denn er hatte ich dauon gemacht / vnd 
nichts da ausgericht / On das er einen Flecken ſtarck beſetzt hatte. Da mach⸗ 
irn, ten ſich zween Heubtmenner aus des Maccabei hauffen auff / nemlich / Doſi⸗ Doſitheus. 
ſchlagen· thens vnd Soſipater / vnd brachten fie alle vmb / die Limotheus in der beſetz⸗ So fipater 
ung gelaſſen hatte / mehr denn zehen tauſent ſtarck. ti ; 
er aber ordnet fein Volck / vnd teilets in etliche Hauffen / vnd zoch 
VIwider Limotheum / welcher hundert vnd zwenzig tauſent Fusknecht / 
vnd funffzehen hundert Reifigen bey ſich hatte. Da nu Timotheus erfure / Timotheus 
das Judas wider jn zoͤge / ſchickt er Weib vnd Kind / vnd was * far gerůſtet. 
** . rieg 


Ee 
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Krieg tochte / in einen flecken Carnian / welchs im engen Gebirge abe mans 65 am „ 
nicht belegern kundte. Als er aber den erſten Hauffen des Macca | 9 
ward / kam die Feinde ein furcht vnd ſchrecken an / Weil der wider ſie Lee. | 
ch! 8 eee eee eee ee, 

hin aus / das fich felbs vnter der beſchedigten vnd verwundten . e g 
2 dba rn ſchlug die ie Gottlosen, vnd bracht jr in die dreiſſig der a den Br | 
tauſent vm a 
Vd Timotheus kam dem Doſitheo vnd 5 in 5 vnd 
bat ſie ſeer / e nicht toͤdten / Denn er nd Bruder / 
die auch ſterben muͤſten / wo er getoͤdtet mt erden Sr u verhikpe bt 
das er auff einem beftimpten tag fie vnbeſchedigt jnen vberantworten 
eee ee Bruder willen / ledig. Darnach zoch Maccabeus e e 1 
Carnion vnd Atargation / vnd erwüͤrgete bey fi fünf vnd zwenzi tauſent Mene 


| Nee Schlacht / reiſete e e Cohen | 
ias vnd ſonſt viel Volcks war 
der Nad Tun mehr fich 8 e ace vnd weh⸗ | 
g 5 alt der Feinde ſtercke zu 
3 3 9 ene 3 vnd erwůrgeten fünf vnd zwenzig tauſent schlag W — | 
en. 


I Ras zogen fi 322 von dannen / wider der Schythen N 3 
Feldwegs von Jeruſalem ligt Weil aber die 

then woneten / E gaben / Das ſie jnen alle Ra. — — 
ſchweren zeiten eſen hetten / ſtelleten fee fi ch auch freundlich gegen fie / vnd 
danckten inen darumb / Ond baten ſie / ſie wolten weiter gegen jre Leute [O1 
rm met — alſo wider gen Jeruſalem / vnd kamen eben auff die 


Gorgias den 8 e aber zogen ſie —— Edomiter Heubtman / 
ee See. der begegnet jnen mit drey tauſent Fusknechten vnd vier hundert Reis 
man. | er Vnd da es an die Schlacht gieng / kamen wenig Juden vmb. Vnd 
Doſitheus / ein ſtarcker „ des Bacenoris bauffeia affchet Gorgiam 
vnd hielt jn beim mantel / vnd furete in mit gewalt / vnd wolt jn lebendig fan⸗ 
gen. Aber ein Reuter aus Lhracien rennet auff jn zu / vnd hieb jm den Arm ab / 
das der Gorgias dauon entran gen Moreſa. 
udas Da nu des Gorgias Hauffe lenger ſich wehret / vnd not furhanden war / 
—— Een Dun Judas zum HERRN / das er jnen helffen / vnd fur fie ſtreiten wolt / 
vnd ſchrey ſeine Leute an au Ebreiſch / vnd fieng einen Geſang an / Da wand 
teſich Gorgias volck vnuerſehens in die flucht. Vnd Judas zoch mit ſeinem 
Volck in die Se flad Odollam / Vnd weil es noch in der Pfingſtwochen war / rei⸗ 
nigeten fie ſich nach dem Geſetze / vnd hielten den Sabbath daſelbs. 
g andern tage darnach / kamen ſie zu Juda / das ſie jre Lodten holeten / 
wie man pflegt / vnd bey jre Veter begruben. Da ſie nu auszogen / funden 
ſie bey einem jeden Erſchlagenen vnter dem hembde Kleinot von den 
Goͤtzen aus Jamnea / welchs den Juden im Geſetz verboten iſt. Da ward es 
offenbar fur jederman / warumb dieſe erſchlagen weren. Da danckten ſie Gott 
dem gerechten Richter der das heimliche ſo an tag gebracht hatte / vnd baten 
jn / Er wolt ja vmb dieſer ſunde willen / ſie nicht alle vertilgen. Vnd der Held 
Judas vermanet den Hauffen troͤſtlich / das fie ſich forthin fur ſunden bewa⸗ 
ren wolten / Weil fie fur jren augen ſehen / Das die ſe vmb jrer ſunde willen er⸗ 4 


N 


ſchlagen weren. 
2 hies er fie eine Stewer zuſamen legen / zwey tauſent Drachmas 
ſilbers / Die ſchicket er gen Jeruſalem / zum Suͤndopffer / Vnd thet wol 
vnd fein dran / das er von der Aufferſtehung eine erinnerung eher: Denn 
wo er 


> ho haben / iſt es eine gute vnd heilige meinung gewe e) 5e. be N 
Felde Testen geber bas nen De Vic a hat er auch 


5 
M hundert vnd neun vnd vierzigſten jar / kam es fur Juda vnd die Antiochus 
feinen / Das Antiochus Eupator mit einer groſſen macht wider ener cher 
Judeam zoͤge / vnd Lyſias fein Vormund vnd oͤberſter Rat mit macht wider Jus 
jm / vnd hetten hundert vnd zehen tauſent Griechiſcher Fus⸗ 
knecht / vnd fünff tauſent vnd drey hundert zu Noſs / vnd zwey 
wenzig Flephanten / vnd drey hundert Wagen mit eiſern zacken. Daruber 
ſich Menelaus auch zu jnen / vnd vermanet Antiochum mit oſſer 
cheley / zum verderben ſeines Vaterlands / das er dadurch das rie⸗ 
ſterampt erlangete. f 0% Ze 
Ber der er me koͤnige / erweckt des Antiochi mut / das er den abtrůn⸗ 
nigen Schalck ſtraffet / Denn Lyſias zeiget jm an / wie er ein vrſach were al 
ler dieſer vnruge / Darumb lies er jn gen Berea füren / vnd nach jrer Lands⸗ 
weiſe / am ſelben Ort toͤdten. Denn es war ein Thun da / fuͤnffzig ellen hoch / 
vol aſſchen / vnd auff der aſſchen ſtund ein vmblauffend vnd ſchuckeld Rad / air 
darauff redert man Die Gottsleſterer vnd groſſen V belthetter, Eins folchen Menelaus 
tods muſte der abtrůnnige Menelaus auch ſterben / vnd nicht wer / geredet. 
den / vnd geſchach jm recht / Denn weil er ſich ſo offt an des H Altar / 
da das heilige Fewr vnd aſſchen war / verfündigt hatte / hat er auch auff der 
aſſchen muͤſſen getoͤdtet werden. | 
Er König aber war feer ergrimmet auff die Juden / vnd gedachts ja ſo 
grewlich zu machen mit jnen / als ſein Vater gemacht hatte. Solchs er⸗ 
o fure Judas / vnd gebot dem gantzen Volck / Sielfolten tag vnd nacht 
den HER RT anruffen / Das er jnen jtzt / wie offtmals vor / wider die helffen Judas 
wolte / die fie des Geſetzs / des Vaterlands vnd des heiligen Tempels berau⸗ eee 
ben wolten / Vnd das er das Volck / das ſich kaum ein wenig erholet hatte “ wc 
nicht wolte in der verfluchten Heiden hende geben. Da fie nu ſolchs einhellig 
mit einander theten / vnd baten den barmhertz gen Gott mit weinen vnd falten 
vnd lagen drey gantze tage auff der erden / Troͤſtete ſie Judas / vnd hies ſie zu 
jm komen. Vnd da er vnd die Elteſten bey ſamen waren / beratſchlagt er mit Judas 
inen / Er wolte / ehe der König mit feinem Heer in Judeam keme / vnd die Stade an a. 
einneme / jm entgegen ziehen / vnd die Sache mit Gottes huͤlffe enden. Vnd be⸗ fen. 
falh ſich alſo Gott / vnd vermanet ſein Volck / Das ſie wolten getroſt bis in tod 
Se zu erhalten das Geſetz / den Tempel / die Stad / das Vaterland / vnd 
ent. 
Md er lagert ſich bey Modin / vnd gab dieſe wort jnen zur Loſung / Gott 
| gibt Sieg. Darnach ine er ſich bey nacht auff mit den beſten Kriegsknech⸗ 
1 ten / vnd fiel dem Könige in fein Lager / vnd erſchlug 5 vier tauſent Man / vnd 
gen. den foͤrderſten Elephanten / ſampt allen die im Jhuͤrmlin waren / Da mit brach 
ten fie ein gros ſchrecken vnd furcht in das gantze Lager / Vnd zogen ehrlich 
* er eg dauon / am morgen da der tag anbrach / Denn Gott war jr helf⸗ 
er geweſt. | | | 
D Er König aber als er verſucht hatte / das die Jůden ſo freidig weren / 
1 wendet ſich / vnd zoch durch vnwegſame Ort / vnd füret fein Volck fur Die fe⸗ 
Beth⸗ ſtung Bethzura der Jůden / die nicht beſetzt war. Aber er ward da auch in die 
urs. cke geſchlagen / vnd richtet nichts aus / vnd nam ſchaden / Denn Judas 
chicket alle notdurfft in die Feſtunge. — 
r 
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Das Ander Buch C. XIII 
Rodocus. PS war aber einer aa den Juͤden Rodocus / der verriet den Feinden alle 
heimligkeit / Aber man verkundſchafft jn / vnd fieng jn / vnd jagten jn das 
non. ‚ | — — 
Arnach ward der König anders zu rat / vnd machet frieden mit den zu 
Phiuppus CD Berhaura d zoch dauon / vnd ſchlug ſich mit Juda / vnd verlor die 
5 a Schlacht. Vnd weil er erfaren hatte / das Philippus abgefallen war / den 
er hinder ſich zu Antiochia zum Stadhalter gelaſſen hatte / erſchrack er ſeer. 
Vnd lies mit den Juͤden handeln / vnd vertrug ſich mit jnen / vnd ſchwur 
den Vertrag zu halten / vnd war alſo jr Freund. Vnd opffert vnd ehret den 
Tempel / vnd hielt ſich freundlich gegen die Stad / vnd nam Maccabeum an 
8 Freund / vnd machet jn zum Heubtman von Ptolemaide an bis an die * 
Gerrener. | | | 
Als aber der König gen Ptolemais kam / ſahen die Ptolemaier den Ver⸗ ri 
trag nicht Denn ſte before ſich / man wurde jnen nicht glauben halten 15 
gleich wie fie nicht hatten gla gehalten. Da trat Lyfiss Öffentlich auff / 
vn 


chůldigt den König/ vnd beredet ſie / das fie zu frieden waren / vnd 
let ſie / das fie ſich alles guts zu jnen verſehen ſolten / Darnach reiſet er wider zu 
ruck gen Antiochia. iſts mit dieſes Koͤnigs reiſe / vnd wider heimzuge / 
gangen. 


XIIII. 


Ach dreien jaren darnach / vernam Judas vnd die ſeinen / Das 
Demetrius Seleuci ſon / zu Tripoli mit groſſem Volck vnd viel 
Schiffen ankomen / vnd das Land eingenomen / vnd Anttochum / 
ſampt Lyſian des ſelben Vormůnden erſchlagen hatte. Alcimus 
aber / der zuuor Hoherprieſter geweſt / vnd ſchendlich abgefallen 
war / zur zeit der verfolgung / Vnd nu dacht / Das er weder beim leben bleiben / * 
noch wider zum Hohenprieſter ampt komen moͤchte / der zoch zum koͤnige De⸗ 
metrio / im hundert vnd ein vnd funffzigften jar / vnd bracht jm eine güldene 1. Jar. 
Kxon vnd Palmen vnd Olezweige / die in den Tempel gehoͤreten / Vnd den er⸗ 
8 ſten tag verzog er / bis er ſeine zeit erſahe / die jm huͤlffe zu feiner wůterey. 
13 jn nu Demetrius in den Rat foddern / vnd fragen lies / Wie es vmb die 
| Jůden ſtůnde / vnd was fie furhetten! Antwort er alſo / Die Juden die 
Alcimus ſich die Fromen nennen / welcher Heubtman iſt Judas 3 
vad len Bock. imer dar Krieg vnd Auffrhur / vnd laffen deim Reich keinen frieden. Haben 
Volcke auch mich meiner veterlichen herrligkeit / nemlich / des Prieſterthums / derau⸗ 
bet / Darumb bin ich hie her komen / Zum erſten / dem Könige zu gut / vnd das 
ichs trewlich meine. Zum andern / das ich auch meinem Volck gern wolt rat⸗ 
ſchaffen / Denn mit ſolcher vnordnung wird vnſer gantzes Geſchlecht vnter⸗ 
gehen. Darumb wolte der König in die ſachen ſehen / vnd nach feiner berumb⸗ 
ten gůtigkeit / dem Lande vnd vnſerm gantzen Geſchlecht in dieſer ſachen raten 
vnd helffen / Denn weil Judas lebet / iſt es nicht můglich / das friede im Lande 
werde 


Demetrius 
Seleuci ſon. 


Alcimus. 


Nicanor DA er ſolchs geredt hatte / ergrimmeten die andern auch wider den Ju⸗ 4 
zum »zeubtman dam / Vnd verhetzten den Demetrium wider jn / Das er als bald Nicanor den 2 
dne Heubtman vber den Elephanten zeug foddert / vnd jn zum Heubtman wider t 

die Juden verordnet. V nd befalh jm / das er Judam vmbbringen / vnd feinen 
Hauffen zutrennen / vnd Alcimum zum Hohenprieſter einſetzen ſolt. Da ſchlu⸗ 
gen ſich zum Nicanor alle die Heiden / ſo Judas aus dem Lande veriaget hatte / 
vnd hoffeten der Juden vngluͤck ſolt jr glück fein. | 
Aud 75 35 nu Judas vnd die feinen hoͤreten / Das Nicanor wider fie zoͤge / vnd 
All s a A die Heiden allenthalben ſich mit hauffen zu jm fi chlůgen / Beſtreweten fie 
ee ſich mit aſſchen / vnd rieffen Gott an / der fein Volck von der m. era 
alten / 
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halten / vnd ſeinem Heufflin offenbarlich geholffen hatte. Da jnen nu jr Heubt⸗ 
— gebot / machten ſie ſich er vnd fıeffen auff die Feinde se flecken 
Deſſa. Simon aber Judas bruder greiff Nicanor an / vnd Nicanor wer 
ſchier geſchlagen / weil jn die . ehe ehr jr gewar ward. Da nu 
Nicanor hoͤret / das Judas ſolche Eine Leute bey fich hette / die Leib vnd gut 
getroſt wagten fur jr Vaterland / furcht er ſich / vnd wolt keine Schlacht mit 


iam / frieden mit jm zu machen. Da fie nu lang drob beratſchlagten vnd j 
> Heubtman dem Volck alle ſache furhielt / vnd fie der ſache einig ae ba | 
Friede ge, ligten * in den Vertrag / Vnd ſtimmeten einen tag / da die beide allein zu hauff 


macht eic. kom | 
DAnu hi or ſetzet man jglichem einen Stuel. Vnd Judas verord⸗ 
net etliche in jrem Harniſch / nicht fern dauon / Das die Feinde nicht vnuerſe⸗ 


hens jm einen tücE beweiſeten / vnd redten mit einander jre notdurfft. Vnd Nr. 


canor bleib eine zeitlang zu Jeruſalem / vnd nam nichts fur wider ſie / vnd lies 
fein Kriegs volck abziehen / vnd hielt den Judam ehrlich fur den Leuten / vnd 
that ſich freundlich zu jm. Vermanete jn auch / Das er ein Weib nemen vnd 
Kinder ʒeugen ſolt / Alſo nam Judas ein Weib / vnd hatte guten friede / vnd 
wartet ſeiner narung. N 


| den gemacht hatten / zoch er wider vmb zum Demetrio / vnd verklagte verklagt Yıtcanor; 


h F 
"rn. : 


Deſſa. 


inen thun / Sondern ſandte zu jm Poſſidonium / Theodotum vnd NMatha⸗ Poſſidonius 
Theodotus. 
Mathathi⸗ 


Ab 


D nu Alcimus ſahe / das dieſe Zween eins mit einander waren / vnd frie / Aleimus 


den Nicanor / das er vntrew worden were / Denn er hette Judam / des 
Königs feind / an ſeine ſtat zum Hohenprieſter gemacht / Da ward der Boͤnig / 
durch des Boͤſewichts lügen / bewegt / vnd ſeer zornig / vnd ſchreib dem Nica⸗ 
nor / Das jm — nichts gefiele / das er einen frieden mit den Juden eee. 
— 5 t jm / er ſolte eilends den Maccabeum fahen / vnd gen Antiochi⸗ 
am ſchicken. | | 
As nu ſolcher befelh dem Nicanor zukam / ward er betruͤbt / vnd war 
vbel zufrieden / das er nicht ſolt glauben halten / So doch Judas nichts ver⸗ 
ſchuldet hette. Aber doch weil er wider den König nicht thun thurſte / gedacht 
er jn mit liſt zu fahen. Da aber Maccabeus mercket / das er ſich vnfreundlicher 
gegen jm ſtellet weder zuuor / vnd lies ſich wol duͤncken / es bedeutet nichts 
guts / nam er etliche zu ſich / vnd verbargen ſich fur jm. 
Ls aber Nicanor ſahe / das im Naccabeus kluͤglich zuuor komen war / 
N eng er hmauff zu dem ſchoͤnen heiligen Tempel / vnd gebot den Prieſtern 
. — opfferten / ſie ſolten jim den Man her aus geben. Da fie aber hoch 
vnd tewr ſchwuren / ſie wůſten nicht wo er were / Recket er feine rechte Hand 


gegen dem Tempel / vnd ſchwur / Werdet jr mir den Judam nicht gebunden Nitanor. 


# Mac. v. vberantworten / So wil ich dis Gotteshaus ſchleiffen / vnd den Altar vmbreiſ⸗ Fowerer/2e wöls 


e den Tempel 


ſen / vnd dem Bacho eine ſchoͤne Kirche an die ſtat ſetzen / Vnd da er dis geredt ſchleiffen. 


hatte / gieng er dauon. 


dings darffeſt / Hat es dir dennoch wolgefallen / das dein Tempel / darin du 
woneſt / vnter vns ſein ſolt. Darumb du heiliger Gott / dem allein gehoͤret alles 
was Heilig iſt / beware fort an dein Haus / welches wir newlich gereingt haben / 
Das es nicht wider verunreiniget werde / Vnd ſtopffe die boͤſen Meuler. 

S ward aber Nicanori angezeigt einer aus den Elteſten zu Jeruſalem 
Km namen Rhazis / das er ein Nan were / der das veterlich Geſetz lieb / 
VD ynd allenthalben ein gut lob / vnd ſolche gunſt vnter feinen Bürgern het⸗ 
te / das jn jederman der Juden vater hies. Auch war er vor dieſer zeit darumb 
verklagt vnd verfolget geweſt / vnd hatte Leib vnd Leben manlich gewagt / 
vber der Jůden glauben. Da nu Nicanor ſich erzeigen wolt / wie bitter feind er 

r ij den 


De Prieſter aber reckten jre chende auff gen cimel / vnd rieffen den an / Da Priefte Ges 
der allezeit vnſer Volck beſchůtzt hat / vnd ſprachen / ) ER R wiewol du keines — d. den Cen- 


Nicanor. 
Rhazis. 


Nicanor 


Judas 


ermaner vnd troͤ⸗ 


ſtet dis ſeinen. 


wol auch fonft viel : / Vnd er fiel auff die lenden / Er lebet aber gleich wol noch. Vnd macht 


„ drin⸗ 


1 


f V. 
A aber Nicanor hoͤret / Das Judas mit den ſeinen in Samarien 
cen dr gedachte er er wolte fie des Sabbaths on allefahe 
5 5 angreiffen. Vnd da jn die Juden / ſo er genoͤtigt hatte mit zu zies 


hen / vermaneten / Ex wolte ſie nicht ſo jemerlich vmbbringen / ſon⸗ 

dern des heiligen tages dran verſchonen / den Gott ſelbs geehret 
vnd geheiliget hette / Fraget ſie der Ertzboͤſewicht / Der den Sabbath geboten 
hat / iſt der HERR in Amel? Vnd da fie im antworten / Ja / es iſt der lebens 
dige HERR Er iſt der HERR im Himel / der den ſiebenden tag zu feiren ges 
boten hat. Sprach er drauff / So bin ich der Herr auff Erden / vnd es | 
euch / Ir ſolt euch räften / vnd des Königs befelh ausrichten / Aber er Fundte 
fein furnemen gleichwol nicht erhalten. Vnd Nicanor rhumet vnd trotzet / vnd 
war a er wolt groſſe ehre einlegen wider den Judam. 
| er Maccabeus hatte eine ſtete zuuerſicht vnd hoffnung / der HERR 

wurde jm beyſtehen. Vnd troͤſtet die / ſo vmb jn waren / Sie wolten fich 

fur den Heiden / ſo wider ſie zoͤgen / nichts fuͤrchten / Sondern gedencken 
an die Huͤlffe / die jnen vormals offt von Himel herab geſchehen were / Vnd jtzt 
auch auff den kuͤnfftigen Sieg vnd die jnen der HERR ſchicken 
wurde / hoffen. Alſo troͤſtet er ſie aus dem Geſetz vnd den Propheten / vnd er⸗ 
inneret fie der glůͤckſeligen Schlachten / die fie vor gethan hatten / vnd macht jnen 
alſo ein Hertz. Vnd da er fie alſo ermanet hatte / erzelet er jnen auch / wie die Hei⸗ 
den ſich verwirckt hetten / vnd wider jr Eides pflicht theten / Vnd ruͤſtet ſie alſo 
nicht mit trotz auff ſpies oder ſchilt / ſondern mit troſt auff Gottes wort. 
L ſaget jnen auch ein Geſicht / das gleublich war / das er geſehen hatte / da⸗ 


2 


non alle einen mut kriegten / Und das war dis Geſicht. Onias der Hohe⸗ Sup. 


ptieſtet / ein ee Be wolberedter Nan / der ſich von Ju⸗ 
gent auff aller Tugent gevliſſen hatte / der recket feine Hende aus / vnd betet 

fur e Volck der Juden. Darnach erſchein jm ein ander alter herr⸗ 

licher Man / in koͤſtlichen Kleidern / vnd in einer gantzen herrlichen Geſtalt. 
Vnd Onias ſprach zu Juda / Dieſer iſt Jeremias der Prophet Gottes / der dei⸗ 

ne Brüder ſeer lieb hat / vnd betet ſtets fur das Volck / vnd die heilige Stad. 
Darnach gab Jeremias mit feinen henden dem Juda ein gülden Schwert / 
vnd ſprach zu jm / Nim hin das heilige Schwert / das dir Gott ſchencket / Da⸗ 
mit ſoltu die Feinde ſchlahen. 

DA ſie nu Judas mit ſolchen ſchoͤnen worten / die einem ein hertz vnd mut 
machen / getroͤſtet hatte / Beſchloſſen ſie / ſie wolten kein Leger machen / ſondern 
ſtracks an die Feinde ziehen / vnd fie menlich angreifen / vnd der ſache pe 

machen / 
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WMactabeorum. CXV. CEXXAVU, 
machen / Denn es ſtund die Stad / der Gottesdienſt vnd der Tempel in fahr. 
Vnd ʒwar / Weiber vnd Rinder / Bruder vnd Freunde fahr achteten fie nicht 
ſo hoch / Sondern jr hoͤheſte ſorge war fuͤr den heiligen Tempel / Vnd die in der 
Stad blieben / waren in groſſer ſorge fur jr Kriegs volck. | Br 
A es nu gelten ſolt zum treffen / vnd die Feinde fich verſamlet vnd jre 
Dogan gemacht / vnd die Elephanten an jr Ort verordnet / vnd den 
reiſigen Zeug zu beiden feiten angehangen hatten / Und Maccabeus die 
Br: Feinde ſahe / vnd jr mancherley Rüftung/vnd die ſchrecklichen J hier / Recket 
er feine hende gen cimel / vnd bat den wunderbarlichen Gott / der alles ſihet / 
Denn er wuſte wol / das der Sieg nicht keme durch Harniſch / ſondern Gott 
gebe jn / wem ers goͤnnet / Vnd betet alſo. BE > 
Segeln haft demen Engel zur zeit Ezechie / der Juͤden 2 Maccab. 
vnd derſelb erſchlug in des Senacheribs I. hundert vnd fuͤnff vnd Geben 
achzig tauſent man. So ſchicke nu auch (Du HERR im chimel) einen guten 
Engel fur vns her / die Feinde zu erſchrecken / Las die erſchrecken fur deinem 
ſtarcken Arm / die mit Gottesleſterung wider dein heiliges Volck ziehen / Vnd 
damit hoͤret Judas auff. | 
AL zog Nicanor vnd fein Hauff her mit drometen vnd groſſem ge Nitcanor. 
ſchrey. Judas aber vnd die ſeinen griffen die Feinde an mit dem Gebet / vnd 
ruffen zu Gott / Vnd mit den Henden ſchlugen ſie / mit dem Hertzen aber ſchrien 
Bee ſie zu Gott / Vnd erſchlugen in die fünff vnd dreiſſig tauſent Man / Vnd frewe⸗ 
gen. ten ſich ſeer / das ſich Gott ſo gnedig erzeigt hatte. 
A nu die Schlacht volendet war / vnd wider eee ſie Nica⸗ 
nor am Harniſch / das er auch erſchlagen war / Da erhub ſich ein gros 
> gefchrey vnd jauchzen / vnd lobten Gott auff jre ſprach. Vnd Judas / 
der leib vnd gut fur ſein Volck dargeſtreckt / vnd von jugent auff ſeim Volck 
viel guts gethan hatte / gebot / Man ſolt dem Nicanor den Kopff vnd die Hand 
ſampt der Schulder abhawen / vnd mit gen Jeruſalem fuͤren. Als er nu hin 
kam / rieff er ſein Volck zu hauff / vnd ſtellet die Prieſter fur den Altar / vnd 
ſchicket nach den Feinden auff die Burg / vnd zeiget des Nicanors kopff / vnd 
des Leſterers hand / welche er gegen das heilige haus des Allmechtigen ausge⸗ 
reckt / vnd ſich hoch vermeſſen hatte. Er ſchneit auch dem Gottloſen Nicanor 
1 die Zungen ab / vnd hies ſie zuftücken fur die Vogel zuhawen. Vnd die Hand / 
f damit er die vnſinnigkeit geübt hatte / gegen dem Tempel vber auffhengen. 
| Vd das ganze Volck lobte Gott im Himel / vnd ſprachen / Gelobt fey 
® der / der feine Stad bewaret hat / das ſie nicht iſt verunreinigt worden. Vnd 
er ſteckt des Nicanors Kopff auff / das es jederman aus der Burg ſehen kund⸗ 
te / zu eim offentlichen Zeichen / das jnen der YERL geholffen hatte. Es ward 
auch eintrechtig von allen beſchloſſen / Man ſolt den tag nicht vergeſſen / ſon⸗ 
Adar. dern feiren / nemlich / den dreizehenden tag des zwelfften monden / der Adar 
auff Syriſch heiſſt / inen tag vor des Nardochei feſt. | 
O wil ich nu hie mit jtzt dis Buch beſchlieſſen / nach dem Nicanor vmbko⸗ 
men / vnd die Juden die Stad wider eröbere haben. Vnd hette ichs lieb⸗ 
lich gemacht / das wolte ich gerne / Iſts aber zu geringe / ſo habe ich doch ge⸗ 
than / ſo viel ich vermocht. Denn alle zeit wein oder waſſer trincken iſt 
nicht luſtig / Sondern zu weilen wein / zu weilen waſſer trin⸗ 
cken / das iſt luſtig. Alſo iſts auch luſtig / ſo man 
mancherley lieſet / Das ſey 
das ende. 


Nitanor 
erſchlagen. 


Ende des Andern Buchs der Maccab. 
r ij Vorrede 
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Dorrede auff die Stücke Sſther 


vnd Daniel. 


Ms | akt + 
pi Tz | | 2 
Je folgen etliche Stücke: 
ſo wir im Propheten Daniel vnd im buch Eſther nicht 
haben woͤllen verdeudſchen / Denn wir haben ſolehe 22 
Rornblumen (weil fie im Ebreiſchen / Daniel vnd Eſther * 
nicht ſtehen) ausgeraufft / Vnd doch / das fie nicht ver⸗ 
doͤrben / hie in ſonderliche Wuͤrtzgertlin oder Bete gefetzt/ 
| well dennoch viel guts / vnd fonderlich der Lobgeſang / 
— ̈V̈VBenedicite drinnen funden wird. 
A Ber der text Suſanna / des Bel / Abacuc / vnd Drachens / ſihet auch ſchoͤs 
nen geiſtlichen Getichten gleich / wie Judith vnd Tobias / Denn die namen lan⸗ 
Suſanna. ten auch dazu. Als Suſanna / heiſſt eine Roſen / Das iſt / ein ſchoͤn from Cand 
Daniel. vnd Volck / oder Armer Hauffe vnter den Doͤrnern. Daniel / heiſt ein Richter / a 
vnd fo fort an. Iſt alles leichtlich zu deuten auff eine Policey / Deconomey oder 4 
fromen Dauffen der Gleubigen / es ſey vmb die Geſchicht wie es kan. ae . 


Stuͤcke in Eſther. 
O lautet aber der Brief: 


Der groſſe koͤnig Artaxerxes von India bis an Moren⸗ 
land / entbeut den hundert vnd ſieben vnd zwenzig Fuͤr 
ſten / ſampt den Vnterthanen / ſeinen Grus. | 
| ee Koͤnig bin / vnd der groͤſ⸗ 
| | ſeſt cyerr auff Erden / hab ich doch mich meiner 
n gewalt nicht woͤllen vberheben / Sondern mich gevliſ⸗ 
ſen / gnediglich vnd ſanfft zu regieren / vnd den lieben Friede / des ſich ſederman 
frewet zu halten / Da mit ein jglicher růgiglich leben vnd werben moͤcht. Dem⸗ 
nach hielt ich mit meinen Fuͤrſten rat / wie ſolchs geſchehen möchte, Da zeigt 
Haman. mir an Haman mein klůgſter / liebſter vnd treweſter Rat / der nach dem Roͤnig 
der hoͤheſt iſt / Wie ein Volck ſey / das in allen Landen zerſtrewet / ſonderlich 
Geſetze halte / wider aller Lande vnd Leute weiſe / vnd ſtets der Koͤnige gebot 
verachte / dadurch ſie Friede vnd einigkeit im Reich verhindern. | 
DA wir nu vernamen / Das ſich ein einiges Volck / wider alle Welt ſperre⸗ 
te / vnd jr eigen Weiſe hielte / vnd vnſern Geboten vngehorſam were / Dadurch 
ſie gros ſchaden theten / vnd Friede vnd einigkeit in vnſerm Reich zerſtoͤreten / 
Befolhen wir / das / welche Haman der oͤberſt Fürft vnd der hoͤheſt nach dem 
Koͤnige / vnſer Vater / anzeigen wird / mit Weib vnd kind / durch jrer Feinde 
ſchwert / on alle barmhertzigkeit vmbbracht / vnd niemand verſchonet werde / 
Vnd das auff den vierzehenden tag Adar des zwelfften monden in dieſem Adar. 
jare / Auff das die Vngehorſamen alle auff einen tag erſchlagen werden / vnd 
ein beſtendiger Friede in vnſerm Reich bleiben muͤge. 


„ N * 7 ND Mardocheus betet zum HERRN / vnd erzelet feine Wun⸗ 
| a erwerck / vnd ſprach / HERR Gott / du biſt der allmechtige Ro⸗ 


Mi 
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dem ende des 4. N | 
„ . mg / Es ſtehet alles in deiner macht / vnd deinem willen kan nie⸗ 
Pi 


mand widerſtehen / wenn du Iſrael helffen wilt. Du haft 1 
on 
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Stücke in Eſther. CCXXNXVIII. 


vnd Erden gemacht / vnd alles was drinnen iſt / Du biſt aller HERR / vnd Mardochei 
niemand kan dir widerſtehen. Du weiſſeſt alle ding / vnd haſts geſehen / > Oebet. 
cht anbeten 


ich aus keinem trotz noch hoffart den ſtoltzen Haman nicht habe 


len / Denn ich were bereit / Iſrael zu gut / auch feine füffe williglich zu kuͤſſen / 


Sondern habs gethan aus furcht / das ich nicht die Ehre / ſo meinem Gotte 
geburet / einem Ninchen gebe / vnd niemand anders un denn meinen 


Vn du HERR / Du König vnd Gott Abraham / erbarm dich vber 
dein Volck / Denn vnſere Feinde vns vertilgen / vnd dein Erbe / das du 


von anfang t haſt / ausrotten. Verachte dein Heufflin nicht / das du aus 


Egypten erloͤſet haſt. Erhoͤre mein Gebet vnd ſey gnedig deinem Volck / vnd 
wende vnſer trawren in freude / Auff das wir leben / vnd deinen Namen prei⸗ 
ſen / Vnd las den mund nicht vertilgen / dere / ſo dich loben. Vnd das gantz 
Iſrael rieff aus allen krefften zum ) ERRN / Denn fie waren in todes noͤ⸗ 


deskampff / vnd leget jre koͤnigliche Kleider ab / vnd zog Trawrkleider 
an / vnd fur das edle Waſſer vnd Balſam / ſtrewet ſie aſſchen vnd ſtaub 
auff jr cheubt / vnd demůtiget jren Leib mit faſten / vnd an allen oͤrtern / da fie 
ur — geweſt war / raufft fie jr Har aus / vnd betet zu dem Gott Iſrael / 
prach. 


ten. 
Oe die Königin Eſther keret ſich auch zum HERRN / in ſolchem Tor 


HER / Der du allein vnſer König bift/bilff mir elenden / Ich hab keinen Eſiher Ge⸗ 
von meinem bet. 


andern chelffer / denn dich / vnd die not iſt fur augen. Ich hab 
Vater gehoͤret / ER R / das du Iſrael aus allen Herden geſondert / vnd vnſer 
Veter / von alters her / zum ewigen Erbe angenomen / vnd jnen gehalten / was 
du geredt haſt. Wir haben fur dir geſůndigt / Darumb haſtu vns vbergeben 
in —.— Feinde hende. HERR / Du biſt gerecht / Denn wir haben jre Coͤtter 
geehret. | 

er nu laſſen fie jnen nicht dran benuͤgen / das fie vns in groſſem zwang 
halten / Sondern jren Sieg ſchreiben ſie zu der macht jrer Goͤtzen / vnd woͤllen dei⸗ 
ne Decheiffung zu nicht machen / vnd dein Erbe ausrotten / vnd den Mund 
dere / ſo dich loben / verſtopffen / vnd die Ehre deines Tempels vnd Altars ver⸗ 
tilgen. Vnd den Heiden das maul auffthun / zu preiſen die macht der Goͤtzen / 
vnd ewiglich zu rhůmen einen ſterblichen König. HERR gib nicht dein Sce⸗ 
pter denen / die nichts ſind / das ſie nicht vnſers jamers ſpotten / Sondern wen⸗ 

de jr furnemen vber ſie vnd zeichne den / der das wider vns anrichtet. f 
GEdenck an uns HERR / vnd erzeige dich in vnſer not / Vnd ſtercke 
mich ER / du König aller Götter vnd Herrſchafften. Lere mich wie ich 
reden ſol fur dem Lewen / vnd wende ſein hertz / das er vnſerm Feinde gram 
werde / Auff das er ſelbs / ſampt ſeinem Anhang vmbkome. Vnd errette vns 
durch deine Hand / vnd hilff mir deiner Magd / die kein ander huͤlffe hat / 
denn dich HERR alleine / der du alle ding weiſſeſt / Vnd erkenneſt / das ich 
keine freude habe an der Ehre / die ich bey den Gottloſen habe / auch keine luſt 
an der heidniſchen vnd frembden Heyrat. Du weiſſeſt das ichs thun mus vnd 
nicht achte den herrlichen Schmuck / den ich auff meinem Heubte trage / 
wenn ich prangen mus / Sondern halts wie ein vnrein tuch / vnd trags nicht 
auſſer dem geprenge. Auch hab ich nie mit Haman geſſen / noch freude gehabt 
am koͤniglichen LTiſſch / noch getruncken vom Opfferwem. Vnd deine Magd 
hat ſich nie gefrewet / ſint ich bin hieher gebracht / bis auff dieſe zeit / On dein 
allein HERR / du Gott Abraham. Erhoͤre die ſtim der verlaſſenen / du ſtar⸗ 
cker Gott vber alle / Ond errette uns von der Gottloſen hand / vnd erlöfe mich 

aus meinen noͤten. 2 

run VND 


Stücke in Sſther. 1 


Nam dritten tage | leget fie jre tegliche Kleider ab / vnd zog jean’ 
5 ee an / vnd war ſeer ſchoͤne / vnd rieff Gott 


Dis ſtuck mag ei⸗ 
ne glo ſa ſein / des 
anfangs im g̃.cap · 


ch vnd 0 lie geſtalt / Aber jr hertz war vol angſt vnd ſorge. 1 
de hinein kam / trat ſie Bao den König da er u 
niglichen Kleidern / die von Gold 


DA wandelt Gott dem Könige fein hertz zur gute / vnd im ward bange / — 


VN fie antwortet / Da ich dich anſahe / daucht mich / ich ſehe einen enge 
Gottes / Darumb erſchrack ich fur deiner groſſen Maieſtet / Denn du biſt ſeer 
ſchrecklich / vnd deine geſtalt iſt gantz herrlich. Vnd als ſie ſo redet / ſanck ſie 
aber mal in eine onmacht / vnd fiel darmder. Der König aber erſchrack ſampt 9 


ſeinen Dienern / vnd troͤſteten ſie. | 
Ves gb man N vierden jar des koͤnigs Ptolemel vnd Cleopatre brachten Do⸗ Doi. 
mas lien neo fitheus (welcher fich fur einen Priefter aus dem ſtam Leut aus um 
Lap. vor dem 9. gab) vnd Prolemeus fein Son / dieſen brieff der Purim / vnd ſag⸗ Ptole⸗ 
Dim . 5 ten / Das Lyſimachus ein Son Ptolemei den ſelbigen verdol⸗ es. 


metſcht hette zu Jeruſalem. 
I Rtarerxes der groſſe Koͤnig / von India bis in Morenland / Embent den 
Abenden uno eben vnd zwenzig Fuͤrſten / ſampt den Vnterthauen feinen 
rus. 
Wr befinden / das viel ſind / welche der Fuͤrſten gnade misbrauchen / 
4 vnd von den ehren / ſo jnen widerferet / ſtoltz vnd boͤſe werden. Alſo das fie 5 
2b fo bat ein nicht allein die Vnterthanen pochen / a ſondern auch gedencken die Herrn ſelbs / 
Meilen geſagt / von denen fie erhoͤret ſind / vnter die fůſſe zu tretten. Vnd thun nicht allein wi⸗ 
ein St DEE der natürliche billigkeit / durch vndanckbarkeit / Sondern find durch hoffart ſo 
fürchten fur des verblendet / das fie auch meinen / Gott der auff die Fromen ſihet / ſtraffe 
um gelen als fur ſolche vntrewe nicht. Sie betriegen auch frome Fuͤrſten / auff das fie vnfehul 
denen / ſo im auff dig blut vergieſſen / Vnd die jnen / ſo trewlich vnd redlich dienen in alles vngluͤck 
ben. Binn die fil: bringen möchten. Welcher Exempel man findet / nicht allein in den alten Ges 
e eg Sondern auch noch teglich erferet / wie viel ſolch vntrewe Rete vn⸗ 
tretten. | ten. 5 
; W Eil ons denn geburt darauff zuſehen / Das hinfurt friede im Reich bleis 
be / Nuͤſſen wir nach gelegenheit der ſachen / zu weilen / die Gebot endern / wo 
wirs anders finden / denn wir bericht waren / vnd nicht zugeſchwinde fa⸗ 
ren. | 
Haman. No dem nu Haman / der fon Hamadathi aus Macedonia / vnd nicht der 
Derfen geblůt / auch nicht vnſer gutigen art / ſondern bey uns ein Gaſt iſt / 
Dem wir (wie wir pflegen gegen alle Nation) alle gnade erzeigt / vnd alſo ers 
hoͤhet haben / Das wir jn vnſern Vater nenneten / vnd von jederman / als der 
Neheſt nach dem Roͤnige / geehret ward / Iſt er ſo ſtoltz worden / Das er ſich 
vnterſtanden hat ons vmb vnſer Königreich vnd Leben zu bringen. m. 
er bat 


Purim. 
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Stuͤckein Sſther. OC XXXIX. 
er hat Mardocheum der durch feine trew vnd wolthat vnſer leben errettet 
hat) vnd vnſer vnſchůuldige Gemalh die koͤnigin Eſther / ſampt jrem gantzen 
Volck / felſchlich vnd boͤslich verklaget / das ſie alle ſolten racht werden. 
Vnd als denn / wenn die hinweg weren / die vns bewaren / hat er gedacht / vns 
auch zu erwůͤrgen / vnd der Perſen reich an die Macedonier zu bri 
or befinden aber / Das die Juden / welche der veriagte Bube / wolt toͤd⸗ 
ten laſſen / vnſchůldig ſind / gute Geſetz haben / vnd Kinder des hoͤheſten / groͤſſe⸗ 
ſten vnd ewigen Gottes ſind / der vnſern Vorfaren vnd vns dis Reich gegeben 
hat / vnd noch erhelt. Darumb ſolt jr euch nicht halten nach dem Bgeſſeſ wal 
chen Haman ausbracht hat / Denn vmb ſolcher That willen iſt er mit alle ſei⸗ 
nem Geſchlecht fur dem thor zu Suſan an den Galgen gehengt / Vnd hat jm 
alſo Gott bald vergolten / wie ers verdienet hat. 5 ; 
Ber dis Gebot / das wir euch itzt zuſchicken / ſolt je in allen Stedten vers 
kundigen / Das die Juden 4 40 jr Geſetze frey halten. Vnd wo man 
FR jnen ee thun wolt / am dreizehenden tage des zwelfften monden / der 
Adar. da heiſſet Adar / Da ſolt jr fie ſchůtzen / das fie ſich an jenen rechen moͤgen / Denn 
den ſelbigen tag / hat jnen der allmechtige Gott zur freuden gemacht / daran ſie / 
das auſſerwelete Volck / ſolten vmbkomen fein, 

D Arumb ſolt auch jr / neben andern Feiertagen / dieſen tag feiren / in allen 
freuden / Auff das es vns wolgehe / vnd allen / ſo den Perſen trew ſind / Vnd 
ein Exempel ſey / wie vntrew geſtrafft werde. Welchs Land aber oder Stad / 
dis Gebot nicht halten wird / die ſol mit ſchwert vnd fewr vertilget werden / 

4 alſo / das weder Menſch noch Thier / noch Vogel hinfort drinnen wonen koͤn⸗ 


Mandern jar des groffen koͤnigs Artaxerxes / am erſten tage des dir gacke ma 
monden NMiſan / hatte Mardocheus einen Trawm / der ein Jůde oder su legt / Denn 
war / ein fon Jairi / des [ons Semei / des ſons Kis / vom ſtam ver far der ge 
Ben Jamin / vnd wonet in der ſtad Suſan / ein ehrlicher Man / E / van Die 
vnd am koͤniglichen Hofe wegs eb er war aber der Gefan⸗ gefyian 7 
gener einer / ſo Nebucad ezar der koͤnig zu Babel weggefuͤret hatte von Jeru⸗ 
4 m mit dem koͤnige Jechania dem koͤnige Juda / Vnd das war fein 
Trawm. 
Se erhub ſich ein geſchrey vnd Getůmel / Donner vnd Erdbeben / vnd ein Tramm 
ſchrecken auff Erden. Vnd ſihe / da waren zween groſſe Drachen / die mardochel. 
giengen gegen einander zu ſtreiten. Vnd das geſchrey war ſo gros / das 
alle Lender ſich auffmachten / zu ſtreiten wider ein heilig Dolch, Vnd es war 
a. un Ba finſternis / truͤbſal vnd angſt / vnd war ein gros jamer vnd 
| ſchrecken auff Erden. Vnd das heilige Volck war hoch betruͤbt / vnd furchten 
ſich fur jrem vngluͤck / vnd hatten ſich jres Lebens erwegen / Vnd fie ſchrien zu 
I Gott. Vnd nach ſolchem geſchrey / ergos ſich ein gros Waſſerſtrom aus einem 
kleinen Brun / vnd die Sonne gieng auff / vnd ward helle / vnd die Elenden 
gewonnen / vnd brachten vmb die Stoltzen. 
| As nu Mardocheus erwacht / nach dem Frawm / dacht er / was Gott 
damit meinet / vnd behielt den Lrawm in ſeinem bergen / vnd dacht jm nach / 
bis in die nacht / vnd hette gern gewuſt / was er bedeutet. Und Mardocheus 
1 hat das alles geſchickt / Ich dencke an meinen Jrawm / vnd es iſt 
ben ergangen wie mir getrewmet hat. 
E kleine Brun / der ein gros Waſſerſtrom ward / da die Sonne ſchein 
Dome helle ward / das iſt Eſther / welche der König zum Gemahl ge 
nomen / vnd zur Königin gemacht hat. Die zween Drachen ſind / Ich 
vnd Haman / Der eine bedeut die Heiden / ſo zuſamen kamen / vnd den namen 
der Juden austilgen wolten. Der ander bedeut mein volck Iſrael / welchs 
zum ENR rieff / vnd der HERR halff feinem Volck / vnd erloͤſet = au 
eſem 


l 
u 
| 
1 * 


Ei 


Stücke in e 


dieſem vnglůͤck. Er thut groſſe Zeichen vnd Wunder unter den Heiden / Denn 
er hat allezeit vnterfcheid gehalten, zwiſſchen feinem Volck vnd den Heiden, 


Vnd wenn das ſtüͤndlin komen iſt / das die Heiden am ſtoͤltzeſten / vnd wir am 
chwechſten geweſen ſind / vnd das Gott hat 22 ſollen / So hat er an ſein 


e 
* e tage ſol man n imn et 
vnd funffzehenden tag / 


dar / auff den vierzehenden 
im 


Ende der Stücke in Eſther. 


vnd Daniel 8 


HGiſtoria von der Sufanna 


men / weil er der furnemeſte Man war vnter jnen allen. | 
S worden aber im ſelben jarzween Elteften aus dem volck zu Richtern 
eſetzt / das waren ſolche Leute von welchen der HERR geſagt hatte / 
re Richter vben alle bosheit zu Babylon / Die ſelbigen kamen teglich zu 
Joiatim vnd wer eine Sache hatte / muſte daſelbs fur fie komen. | 

VN wenn das Volck hinweg war / vmb den mittag / pflegt die Suſan⸗ 
na in jres Mans garten zu gehen. Vnd da fie die Elteſten ſahen teglich dare 
gehen / wurden ſie gegen jr entzůnd mit boͤſer luſt / vnd wurden druͤber zu Nar⸗ 
ren / vnd worffen die augen ſo gar auff ſie / Das ſie nicht kondten gen Himel ſe⸗ 
hen / vnd gedachten weder an Gottes wort noch ſtraffe. 

SJe waren aber beide zu gleich gegen jr entbrand / vnd ſchemets fich einer 
dem andern zu offenbaren / vnd jglicher hette gern mu jr gebulet / Vnd warte⸗ 
ten teglich mit vleis auff ſie / das fie fie nur ſehen möchten, Es ſprach aber einer 
zum andern / Ey las vns heim gehen / Denn es iſt nu zeit effens. Vnd wenn ſie 
von einander gegangen waren / keret darnach jglicher widerumb / vnd kamen 
zugleich wider zuſamen. Da nu einer den andern fragte / Bekandten fie beide 


xe böfe luſt / Darnach wurden ſie mit einander eins / darauff zu warten / wenn 


ſie das Weib moͤchten allein finden. = 
Der da ſie einen bequemen tag beſtimpt hatten / auff ſie zu lauren / Kam 


die Suſanna mit den zwo Megden / wie jre gewonheit war in den garten 


ſich zu waſſchen / Denn es war ſeer heis. Vnd es war kein Menſch im Gar 
ten / on dieſe zween Elteſten / die ſich heimlich verſteckt hatten / vnd auff ſie lau⸗ 
teten. Vnd ſie ſprach zu jren Megden / olet mir Balſam vnd Seiffen / vnd 
ſchlieſſet den Garten zu / das ich mich waſſche. Vnd die Megde u: 7010 ſie 
efolhen 


. feinem hauſe . Ond die Juden kamen ſtets bey jm zuſa⸗ 


u * 


8 deſſelben monden / in allen freuden / vnd Bon are | 
86 Volck zufamen kompt / Vnd ſol ewiglich alſo gehalten werden 


I 
7 


A nu die Megde hinaus waren / kamen die zween Elteſten erfur / vnd lief 

fen zu jr / vnd ſprachen / Sihe der Garten iſt zugeſchloſſen / vnd niemand 
ſihet vns / vnd find entbrand in deiner liebe / Darumb ſo thu vnſern willen. 
Mulltu aber nicht / So woͤllen wir auff dich bekennen / Das wir einen jungen Ge⸗ 
fellen allein bey dir funden haben / vnd das du deine Megde darumb habſt 
hinaus geſchickt. | 

DA erſeuffzet Suſanna / vnd ſprach / Ah wie bin ich in ſo groſſen engſten / 
Denn wo ich ſolchs thu / So bin ich des tods / Thu ichs aber nicht / ſo kome ich 
nicht aus ewren henden. Doch wil ich lieber vnſchuͤldig in der Menfchen hen⸗ 
de komen / denn wider den HERRN N fündigen. Vnd fieng an laut zu ſchreien / 
Aber die Elteſten ſchrien auch vber ſie / Vnd der eine lieff hin zu der thuͤr des 
Garten / vnd that ſie auff. Da nu das Geſinde ſolch geſchrey hoͤrete / lieffen ſie 
her aus in Garten zur hinder thůr / zu ſehen was jr wider faren were. Vnd die 
Elteſten fiengen an von jr zu ſagen / Das ſich die knechte jrent halben ſchemeten / 
Denn des gleichen war zuuor nie von Suſanna gehoͤret worden. 

S Ad des andern tages / da das Volck in Jotakim jres Mannes hauſe zu⸗ 
S ſamen kame / Da kamen auch die zween Elteſten / vol falſcher liſt wider 

Suſanna / das fie je zum Tod huͤlffen / Vnd ſprachen zu allem Volck / 
Schickt hin / vnd laſſet Suſanna / die tochter Helkie / Joiakims weib / her holen. 
Vnd da fie gefoddert war / kam ſie mit jren Eltern vnd Kindern / vnd jrer gan⸗ 
1 7 Freundſchafft. Sie war aber ſeer zart vnd ſchoͤne / Darumb hieſſen dieſe 

oͤs wicht jr den Schleier wegreiſſen / damit fie verhuͤllet war / auff das fie ſich 
ergetzten an jrer ſchoͤnheit / Vnd alle die bey jr ſtunden / vnd die fie kenneten / 
weineten vmb ſie. 

Vd die zween Elteſten tratten auff mitten vnter dem Volck / vnd legten 
die hende auff jr Heubt / Sie aber weinete / vnd hub die augen auff gen Himel / 
Denn jr berg hatte ein vertrawen zu dem ER NN. Vnd die Elteſten fiengen 
an vnd ſprachen / Da wir beide allein in dem Garten vmbher ee fie 

hinein 
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Hiſtoria von Sufanna 
hinein mit zwo Megden / vnd ſchlos den Garten zu / vnd ſchickte die megde von 
jr / Da kam ein junger Gefel su el der fich verſteckt hatte / vnd legt ſich zu jr. Da 
wirr aber in einem winckel im Garten ſolche ſchande ſahen / lieffen wir eilend hin 
zu / vnd funden ſie bey einander / Aber des Geſellen kundten wir nicht mech . 
werden / Denn er war vns zu ſtarck / vnd ſties die thuͤr auff / vnd ſprang d ö 
uon. ee be wir / vnd fragten / Wer der junge Geſel were: Aber ſie wi 
wolt es vns nicht ſagen / Solchs zeugen wir. 7 5 2 n 
Vlid das Dold ck gleubte den zween / als Richtern vnd Oberſten im Volck / 
vnd verurteileten die Suſanna zum tode. Sie aber ſchrey mit lauter ffimme 2 
vnd ſprach / y ER R ewiger Gott der du kenneſt alle heimligkeit / vnd weiſſeſt 
e VVV 
uſanna alle ding zuuor / ehe fie geſchehen / Du weiſſeſt / das die ſefalſch Zeugnis wider 
Se. mich gegeben haben. Vnd nu ſihe / Ich mus ſterben / ſo ich doch ſolchs vnſchul⸗ 
dig bin / das fie boͤslich vber mich gelugen haben / Vnd Gott erhoͤret jr ruffen. 
nd da man ſie hin zum tode fuͤret / erwecket Gott den Geiſt eines 
Daniel. 


jungen Knabens / der hies Daniel / Der fieng an laut zu ruffen / 
Ich wil vnſchůldig fein an dieſem blut. Vnd alles Volck wendet het 
5 ſich vmb zu jm / vnd fraget jn / Was er mit ſolchen worten meine? 
ee: Er aber trat vnter ſie / vnd ſprach / Seid jr von Ifenel/folche 
Narren / das fr eine tochter Iſrael verdampt ſehe je die Sache erforſchet vnd 
gewis werdet: Beret wider vmb fürs Gericht / Denn dieſe haben falſch Zeug⸗ 
nis wider fie geredt / Vnd alles Volck keret eilend wider vmb. . 
NM die Elteſten ſprachen zu Daniel / Setze dich her zu vns / vnd berichte 5 
vns / weil dich Gott zu ſolchem Richterampt foddert. Vnd Daniel ſpraag 
zu jnen / Thut fie von einander / ſo wil ich jglichen ſonderlich verhoͤren. Vnd da 
ſie von einander ee foddert er den einen / vnd ſprach zu jm / OÄ u 
boͤſer alter Schalck / jtzt treffen dich deine ſuͤnde / die du vor hin getrieben haſt / 
da du vnrecht Vrteil ſpracheſt / vnd die Vnſchuͤldigen verdampteſt / Aber die 
Schuldigen los ſpracheſt. So doch der HERR geboten hat / Du ſolt die Fro⸗ 
men vnd vnſchůldigen nicht toͤdten. Haſtu nu dieſe Siam ſo ſage an / Vnter 
welchem Bawm haſtu fie bey einander funden? Er aber antwortet / vnter einer 
dhe nm Linden. Da ſprach Daniel / O recht / Der Engel des ER RN wird dich fin⸗ 
Schino / das beit den / vnd zuſcheitern / Denn mit deiner lügen bringeſtu dich ſelbs vmb dein 
latine Lentiſtus / Leben. ö . 


d iſt der bau | | 
en ag wer ND da dieſer hinweg war/Hies er den andern auch fur ſich komen / vnd 
halte uam / V ſprach zu jm / Du Canaans art / vnd nicht Juda / Die ſchoͤne hat dich bethoͤ⸗ 
Weil aber der ret / vnd die boͤſe luſt hat dein hertz verkeret. Alſo habt je den toͤchtern Iſrael * 
ſchen nicht bekand mit gefaren / vnd ſie haben aus furcht muͤſſen ewren willen thun / Aber dieſe 
batman * — tochter Juda / hat nicht in ewr bosheit gewilliget. Nu ſage an / Vnter welchem 
möffen. baum haſtu ſie bey einander ergriffen! Er aber antwortet / Vnter einer Eichen. 
Da ſprach Daniel / O recht / Der Engel des HERRN wird dich zeichen / vnd 
ar dich zurhawen / Denn mit deiner lügen bringeſtu dich felbs vmb deinlo  _ 
en. | | 
A fieng alles Volck an mit Lauter ſtim zu ruffen / vnd preifeten Gott / 
Der da hülffet denen / ſo auff jn hoffen vnd vertrawen. Vnd tratten auf 
wider die zween Elteſten / weil fie Daniel aus jren eigen worten vberwer 
ſet hatte / das ſie falſche Zeugen weren / Vnd thaten jnen nach dem geſetz Mo⸗ 
ſe / wie fie ſich an jrem Neheſten verſchuldet hatten / vnd toͤdteten fie. Alſo ward 
des ſelben tages das vnſchuͤldig blut errettet. Aber Helkia ſampt feinem Wei⸗ 
be / lobten Gott vmb Suſanna jre Tochter / mit Joiakim jrem Man 
vnd der gantzen Freundſchafft / das nichts vnehrlichs an 
jr erfunden ward. Vnd Daniel ward gros fur 
dem Volck / von dem tage an / vnd 
hernach fur vnd fur. 


NAch 
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Von dem Bel zu Babel. CCXII. 
Ach em tod Aſtyagis / kam das IKö 
oͤnig / vnd ehrlicher gehalten / denn alle Freun 


Babylon einen Abgott / der hies 
ſte ee ehr opffern a Bel. 


vmb den 
dees R. 


war. 
Anu die Prieſter hinaus waren / lies der König dem Bel die Speiſe fürfes 
1 tzen / Aber Daniel befalh feinen knechten / das fie Aſſchen holeten / vnd lies 
die ſelbige ſtrewen durch den Bann Tempel / fur dem Könige, Darnach gien⸗ 
gen ſie hinaus / vnd ſchloſſen die Thur zu / vnd perfiegelten fie mit des Koͤnigeg 
ringe / vnd giengen daun. i 
De Prieſter aber giengen des nachts hinein / nach jrer gewonheit / mit 
jren Weibern vnd Kindern / fraſſen vnd ſoffen alles was da war. Vnd des 
morgens feer frůe / war der König auff vnd Daniel mit jm. Vnd der König 
ſprach / Iſt das Siegel vnuerſeert!? Er aber antwortet / Ja Herr koͤnig. Vnd 
1 bald die thuͤr auffgethan war / ſahe der König auff den Liſſch / vnd rieff mit 
lauter ſtim / Bel / Du biſt ein groſſer Gott / vnd iſt nicht betrug mit dir. Aber 
Daniel lachet / vnd hielt den Koͤnig / das er nicht hinein gieng / vnd pas Si⸗ 
e / auff den boden / vnd merck / wes find dieſe fuſtapffen. Der König ſprach / 
ch ſehe wol fuſtapffen Menner vnd Weiber vnd Kinder. Da ward der Koͤ⸗ 
nig zornig / vnd lies die Prieſter fahen mit jren Weibern vnd Kindern / Vnd ſie 

muſten jm zeigen die heimlichen Genge / dadurch ſie waren aus vnd 
eingegangen / vnd verzeret hatten was auff dem Uiſch l 
war. Vnd der Noͤnig lies fie toͤdten / Vnd gab 
Daniel den Bel in ſeine gewalt / Der 
ſelb zuſtoͤret jn vnd ſei⸗ 

nen Lempel. 8 Dom 


Haba⸗ 


Daniel freſſen ſolten. 

S war aber ein Prophet chabacuc in Judea / der hatte einen Brey ge 
Kto, vnd Brot eingebrocket in eme tieffe Schůſſel / vnd gieng damit oe 
feld / das ers den Schnittern brechte. Vnd der Engel des HERR 
ſprach zu Habacuc / Du muſt das Eſſen das du tregſt / dem Daniel bringen gen 


Babel / in der Lewengraben. Vnd Habacuc antwotet / HERR / Ich hab die 
ſtad Babel nie geſehen / vnd weis nicht wo der Graben iſt. | 
D faſſet jn her Engel oben bey dem Schopff / vnd füret jn wie ein ſtarcker 
wind gen Babel an den Graben. Vnd Habacuc ruͤffet / vnd ſprach / Daniel / 
Daniel / Num hin das eſſen / das dir Gott geſand hat. Vnd Daniel ſprach / 
HERRN Gott / du gedenckeſt ja noch an mich / vnd verleſſeſt die nicht / die dich 
anruffen / vnd dich lieben. Vnd er ſtund auff / vnd aſs. Aber der Engel Got⸗ 
tes bracht Habacuc von ſtund an wider an ſeinen Ort. 

VN d der König kam am ſiebenden tage / Daniel zu klagen. Vnd da er 
7e Graben kam / vnd hinein ſchawet / ſihe / da ſas Daniel mitten vnter den 
ewen. Vnd der König rieff laut / vnd ſprach / O HERR / du Gott Daniels / 

Du biſt ein groſſer Gott / vnd iſt font kein Gott / denn du. Vnd er lies 
in aus dem Graben nemen. Aber die andern / ſo jm zum tode 

wolten bracht haben / lies er in den Graben werffen / 
Vnd worden ſo bald fur ſeinen augen 
von den Lewen verſchlungen. 


Das 


BE = 


Aus dem Griechiſchen. 


ND Aſſaria ſtund mitten im glüenden S fen / 
vnd that ſeinen Mund auff / betet vnd ſprach. 
S n 5 vnſer Veter / vnd 8 
* | FI memüffe gepreiſet vnd geehret werden ewiglich. Denn du 
biſt Gerecht in allem das du vns roche haſt / Alle deine Wercke ſind recht⸗ 
ſchaffen / vnd was du thuſt / das iſt recht / vnd alle deine Gerichte / ſind vnſtreff 
lich. * geſtraffet haſt / mit ſolcher ſtraffe / die d 
Eu vber vns haft gehen laſſen / vnd ober Jeruſalem die dai Stad vier Veter / 
Ia du thuſt recht vnd wol daran / vmb vnſer ſůnde willen. 
5 Dä nn wir haben geſüͤndigt vnd vbel gethan / Damit das wir von dir ge⸗ 
wichen ſind / vnd allenthalben wider dich gethan haben / Vnd deinen Geboten 
nicht gehorchet noch jr geachtet / das wir darnach theten / wie du vns befolhen 
1 haſt / auff das es vns 1 Darumb haſtu recht gethan / das du ſolches 
| alles vber uns haft pe aſſen / vnd vns gegeben in die hende vnſer Feinde 
f der gottloſen böfen Leute / vnd dem vngerechten grauſamſten Koͤnige auff Er⸗ 


VND wir thuͤren vnſern mund nicht auffthun / fo find wir zu ſchanden 
vnd zu ſpot worden fur deinen Knechten / vnd fur allen die dich fürchten. Aber 
doch verſtoſſe vns nicht gar / vmb deines heiligen Namens willen / vnd ver; 
wirff deinen Bund nicht / vnd nim deine Barmhertzigkeit nicht von vns / vmb 
Abrahams deines geliebten Freunds willen / vnd deines knechts Jſaac vnd 
Iſrael deines Heiligen / welchen du verheiſſen haſt / ren Samen zu mehren / 
wie die Stern am Himel / vnd wie den ſand am Meer, | 

DEnn wir ſind geringer worden / denn alle Heiden / vnd find jtzt die ver 
achteſten auff Erden / vmb vnſer fünden willen / das wir nu keinen Fuͤrſten / 
Propheten noch Lerer mehr haben / vnd weder Brandopffer noch teglich Op⸗ 
ffer / noch Speisopffer / noch Reuchwerg / Vnd haben keine Stete / da wir fur 
dir eee finden möchten, Sondern mit beträbtem hertzen vnd 
zurſchlagenem Geiſt komen wir fur dich / als brechten wir Brandopffer von 
Widdern vnd Rindern / vnd viel tauſent fetter Schafe. Alſo wolteſtu vnſer 
ↄpffer heuten fur dir gelten vnd angenem [ein laſſen / Denn du leſſeſt nicht zu 
ſchanden werden / die ſo auff dich hoffen. 

Ao komen wir nu mit gantzem hertzen / vnd ſuchen dein Angeſicht mit 
furcht. Darumb las vns nicht zu ſchanden werden / Sondern thu uns E Rr 
nach Deiner Gnade / vnd nach deiner groſſen Barmhertzigkeit / vnd errefte uns 
nach deinen Wunderthaten / vnd gib deinem Namen die Ehre / Das ſich ſche⸗ 
men muͤſſen alle / die deinen Knechten leid thun / vnd zuſchanden werden fur 
deiner groſſen macht vnd gewalt / das jre macht zurſtoͤret werde / Damit fie er⸗ 
faren/ das du biſt der HER / der einige Gott / herrlich auff dem Erdboden. 

Ri | V. die Diener des Koͤniges / die fie in den Ofen geworffen hatten / hoͤre⸗ 
3 ten nicht auff / vnd worffen jmer zu ſchwefel vnd pech vnd werg / vnd duͤr⸗ 
| re reiſer / Das die Loh oben aus dem Ofen ſchlug / bey neun vnd vierzig ellen 
4 hoch / vnd fraſs vmb ſich / vnd verbrante die Chaldeer / die es erreichte fur dem 
\ ofen. Aber der Engel des ch ER RN trat mit denen / die bey Aſaria 
’ waren in den Ofen / vnd ſties die Loh vom fewr aus dem 

Ofen / vnd machets im ofen / wie einen kůlen 

1 thaw / Das das Few fie gar nicht 
1 anrůrete / noch ſchmertzete 

we oder beſchedigte. 
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Das Oehet Yarie- Dan ah. CCXLIL 


Der Sefan N ng der dreien Jen 


ner im Fewr / Dani ih. aus dem Griechiſchen. 
A fiengen dieſe inter einander an zu fingen / Preiſeten vnd lobeten 
Gott in dem Ofen / vnd ſprachen. 
GeElobet ſeiſtu KN der Gott vnſer Deter / Vnd muffeft ge 
preifet vnd hoch gerhumet werden ewiglich. 
ne fey dein 2 75 vnd heiliger Name / Vnd muͤſſe gepreiſet vnd 
met werden ö 
doc obe ſeieſtu in deinem heiligen / herrlichen Tempel / Vnd muͤſſeſt geprei⸗ 
ft vnd hoch gerhuͤmet werden ewiglich, 
Geklobet ſeieſtu der du ſitzeſt auff dem Cherubim / vnd ſiheſt in die Tieffe/ 
Vnd Es gepreiſet vnd hoch gerhůmet werden ewigli 
Elobet ſeieſtu auff deinem herrlichen ESniglichem Stuel / Vnd můſſeſt 
geprafer vnd hoch gerhuͤmet werden ewiglich. 
3 ſeiſtu in N Feſten des Himels / Vnd muſſeſt gepreiſet vnd hoch 
erhuͤmet werden 
FSe a nö Ru alle feine Werck / Vnd muͤſſen jn preifen vnd rhů⸗ 


ee e neieimen.n mud han 

. Ae Waſſer droben am Himel lobet den HERR xt / Preiſet vnd rhuͤmet 
ee ri des HERRN / lobet den HERRN / preiſet vnd rhuͤ⸗ 
Sonn vnd Mond lobet den HERRN / preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 
Ale Sternen am Himel lobet den HERRN / Preiſet vnd rhuͤmet jn 


ewiglich. 

Algen vnd Thaw lobet den HERRN / Preiſet vnd rhuͤmet jn ewiglich. 
Ale Winde lobet den HERRN / Preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 

F Ewr vnd Hitze lobet den YERALT 47 07 vnd rhůmet jn ewiglich. 
ScChloſſen vnd Hagel ber den HERR / Preiſet vnd rhůmet jn ewig⸗ 


Ts vnd Nacht lobet den HERAN Preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 
echt vnd Finſternis lobet den HERR D / Preiſet vnd rhůmet n ewig⸗ 


Es vnd Froſt lobet den HERRN / Preiſet vnd rhuͤmet jn ewiglich. 
Reifen vnd Schnee lobet den HERR li / Preiſet vnd rhuͤmet jn ewig⸗ 


Bitz vnd Wolcken lobet den HERRN / Preiſet vnd 2 jn ewiglich. 
15 de lobe den HERRN / Preiſet vnd rhůmet jn ewi 
BErge vnd Hugel lobet den HERRN / Preiſet vnd Hünder jn ewig⸗ 


Alle was aus der Erden wechſt lobe den HERRN / Preiſe vnd rhuͤme 


jn ewi 
. Brunnen lobet den HERRN / Preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 

je e Waſſerſtroͤme lobet den HERRN / Preiſet vnd rhuͤmet jn 

ewig 

walifehe vnd alles was fich reget im Waſſer lobet den HERRN I 
Preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 
as ce vnter dem Himel lobet den HERALT/Preifet vnd rhuͤmet jn 

ewigli 

ALLle wilde Thier vnd Vieh lobet den HERRN RN / Preiſet vnd rhumet jn 
ewiglich. N 
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Oeſang der dreier Nenner. CCXIIII. 
85 Nenſchen kinder lobet den HERRN / Preiſet vnd rhůmet jn ewiglich. 

4 Srael lobe den HERRN / Preife vnd rhůme jn ewiglich. 

de =D des MERAN lober den HER lt / Preſet vnd rhůmet jn 

in : IA chte des GERA lobet den HERR / Preifet vnd rhůmet 


Geiſter vnd Seelen der Gerechten lobet den o ER xtr / preiſet vnd 


— 
— 


ehümet jn ewiglich. | | 
IJ Heiligen ſo elend vnd betruͤbt ſind / lobet den HERRN / Preiſet vnd 
rhůmet jn ewiglich. 


8 vnd NMiſael lobet den ER NN / Preiſet vnd rhuͤmet jn 3 
ewiglich. 
7 err er hat vns erloͤſet aus der Hellen / Und hat vns geholffen von dem 
ode. 
VN d hat vns errettet aus dem gluͤenden Ofen / Vnd hat ons mitten im 
Few erhalten. f 
| rag dem HERRN / denn er iſt Freundlich / Vnd feine Güte wehret 
ewiglich. | | 
Alle die den HERAN fürchten / lobet den Gott aller Götter / Preiſet jn 
vnd rhuͤmet / das feine Gute ewiglich wehret. ! | 


Das Sebet Manaſſe / des koͤniges Zu- 

| da / Da er gefangen war zu Babel. | 
ERK allmechtiger Bott vnſer Deter / Abra⸗ 
bam / Iſaac vnd Jacob / vnd jres gerechten Samens / Der du His 


| nel vnd Erden / vnd alles was drinnen iſt / gemacht 4x Vnd 

A beast das Meer. verſiegelt mit deinem Gebot vnd haft die 

4 ieffe verſchloſſen vnd verſiegelt / zu ehren deinem ſchrecklichen 
vnd herrlichen Namen / Das jederman mus fur dir erſchrecken / vnd ſich fuͤrch⸗ 
ten fur deiner groſſen macht / Denn vntreglich iſt dein Zorn / den du dreweſt 
den Sundern / Aber die Barmhertzigkeit / ſo du verheiſſeſt / iſt vmmeſſig vnd 
vnausforſchlich. Denn du biſt der HERR / der allerhoͤheſt vber den gantzen 
Erdboden / von groſſer gedult / vnd ſeer gnedig / vnd ſtraffeſt die Leute nicht 
gerne / Vnd haft nach deiner Gute verheiſſen / Buſſe zur vergebung der fünden, 

Ayer weil du biſt ein Gott der gerechten / haſtu die Buſſe nicht geſetzt den 

erechten / Abraham / Iſaac vnd Jacob / welche nicht wider dich geſuͤndiget ha⸗ 

en / Ich aber habe gefündigt / vnd meiner Sünde iſt mehr denn des ſands am 
Meer/ vnd bin gekruͤmmet in ſchweren eiſern Banden / vnd habe keine ruge / 
Darumb / das ich deinen zorn erweckt habe / vnd gros vbel fur dir gethan / da⸗ 
mit / das ich ſolche Grewel vnd ſo viel Ergernis angerichtet habe. 

g D Arumb beuge ich nu die knie meines Hertzen / vnd bitte dich HERRN 
vmb gnade. Ah HERR. Ich habe geſuͤndiget / Ja ich habe gefündiget / vnd 
erkenne meine Miſſethat / Ich bitte vnd flehe / vergib mir / o HERR vergib 
mirs / Las mich nicht in meinen Suͤnden verderben / vnd las die Straffe nicht 

ewiglich auff mir bleiben. Sondern wolteſt mir vnwir digem helffen / 
nach deiner groſſen Barmhertzigkeit / So wil ich mein Le⸗ 
ben lang dich loben. Denn dich lobet alles Fimels 
Herr / vnd dich ſol man preiſen jmer 
vnde wiglich / AM EN. 


Ende der Bücher des alten Teſtaments. 
s ij Vorrede 


. 


Oorrede auff das Ale 


Teſtament. 


eich wie das alte Teſta ⸗ 
ment iſt ein Buch / darinnen Gottes geſetz vnd Gebot / 1 
da neben die Geſchichte / beide dere / die die ſelbigen gehal⸗ * 
ten vnd nicht gehalten haben / geſchrieben find. Alſo iſt 2 
das newe Teſtament ein Buch / darinnen das Euanges 

| lium vnd Gottes verheiſſung / da neben auch Geſchichte / 
arme 50 beide dere / die daran gleuben vnd nicht gleuben / geſchrie⸗ 

n ſind. 


Buangeltum. Denn Euangelium iſt ein Griechiſch wort / vnd heiſſet auff Deudſch / gute 
| Botſchafft / gute Mehre / gute Newezeitung / gut Geſchrey / dauon man ſinget / 
ſaget vnd froͤlich iſt Als da Dauid den groſſen Goliath vberwand / kam ein gut 
Geſchrey vnd tröftliche Newezeitung vnter das Judiſche volck / Das jr grew⸗ 
licher Feind erſchlagen / vnd fie erloͤſet / zu freude vnd friede geſtellet weren / Da⸗ 

uon fie ſungen vnd ſprungen / vnd frölich waren. 
ALP iſt das Euangelium Gottes vnd new Teſtament / ein gute Mehre vnd 
Geſchrey / in alle Welt erſchollen / durch die Apoſtel / von einem rechten Dauid / der 
mit der Suͤnde / Tod vnd Teufel geſtritten / vnd vberwunden habe / Vnd damit al, 
le die / ſo in Sünden gefangen / mit dem Tode geplaget / vom Teufel vberweldiget 
geweſen / On jr verdienſt / erloͤſet / gerecht / lebendig vnd ſelig gemacht hat / vnd da 
mit zu friede geſtellet / vnd Gott wider heimbracht. Dauon ſie ſingen / dancken / 
Gott loben vnd froͤlich ſind ewiglich / So ſie das anders feſte gleuben / vnd im 

glauben beſtendig bleiben. | 

— S Olch geſehrey vnd tröftliche Mehre / oder Euangeliſche vnd goͤttliche 
say ron iſt Newezeitung / heiſſt auch ein new Teſtament / darumb / Das gleich wie ein Teſta⸗ 
ein Ding» ment iſt / wenn ein ſterbender Man ſein Gut beſcheidet / nach ſeinem tode den be⸗ 
nanten Erben aus zu teilen. Alſo hat auch Chriſtus vor feinem ſterben befolhen 
vnd beſcheiden / ſolehs Euangelium nach feinem Tode auszuruffen in alle Welt. 
Vnd damit allen / die da gleuben / zu eigen gegeben alles ſein Gut / Das iſt / ſein 
ECeben / damit er den Tod verſchlungen / ſeine Gerechtigkeit / damit er die Sünde vers 
tilget / vnd feine Seiligkeit / damit er die ewige Verdamnis vberwunden bat. Nu 
kan je der arme Menſch / in Suͤnden / Tod vnd zur Delle verſtrieket / nichts tröfts 
lichers hoͤren / denn ſolche thewre / liebliche Botſchafft von Chriſto / Vnd mus fein 
hertz von grund lachen vnd froͤlich darüber werden / wo ers gleubet / das war ſey. 
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Alt Teſtament. 


New Teſtamentt 


Euangellum ? V hat Gott ſolchen glauben zu ſtercken / dieſes fein Euangelium vnd Teſta⸗ 
durch die Prophe⸗ N ment / vielfeltig im alten Teſtament / durch die Propheten verheiſſen / Wie 
ten verheifien, S. Paulus ſagt Rom. j. Ich bin ausgeſondert zu predigen das Euange⸗ 


lium Gottes / welchs er zuuor verheiſſen hat durch feine Propheten / in der heiligen 
Schrifft / von feinem Son / der jm geboren iſt von dem ſamen Dauid ete. 
VN das wir der etliche anzeigen / Dat ers am erſten verheiſſen / da er ſaget 
Chrifins des zu der Schlangen / Gen. ij. Ich wil Feindſchafft ſetzen zwiſchen Dir vnd dem Gens, 
Welbs ſame. Weibe / vnd zwiſchen deinem Samen vnd jrem Samen / Der ſelb fol dir den 
Schlangen Ropff Kopff zutretten / Vnd du wirſt jn in die Verſen ſtechen. Chriſtus iſt der Same 
dieſes Weibes / der dem Teufel ſein Ropff / das iſt / Suͤnde / Tod / Delle / vnd alle 
feine Krafft zutretten hat / Denn on dieſen Samen kan kein Menſch der Suͤnde / 
dem Tod / noch der Dellen entrinnen. 
I Tem / Gen. xxij. verbies ers Abraham / Durch deinen Samen / ſollen alle Gen. 22. 
Chelſius bat alle Hölcker auff Erden geſegnet werden. Chriſtus iſt der Same Abrahe / ſpricht S. 
e ee Paulus Gal. iij. Der hat alle Welt geſegnet / durchs Euangelium. Denn wo Chri 
ſtus nicht iſt / da iſt noch der Fluch / der vber Adam vnd ſeine Rinder fiel / da er ge⸗ 
fündıget hatte / das fie alle zumal der Suͤnde / des Tods / vnd der ellen febüldig 
vnd eigen ſein muͤſſen. Wider den Fluch / ſegnet nu das Euangelium alle Welt / 
da mit / das es ruͤffet oͤffentlich / Wer an dieſen Samen Abrahe gleubet / ſol geſeg⸗ 
net / das iſt / von Suͤnde / Tod vnd Delle los ſein / vnd gerecht / lebendig vnd ſelig 
bleiben ewiglich. Wie Chriſtus ſelbs ſagt / Johan. xj. Wer an mich gleubet / der Joh. n. 
wird nimer mehr ſterben. 
Item / So vethies ers Dauid ij. Sam. vij. da er ſaget / Ich wil erwecken 2. Reg. x 
deinen 
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. Worre de. (CXL III. 
deinen Samen nach dir / Der ſol meinem Namen ein Haus bawen. Vnd ich wil | 
den Stuel feines Königreichs beſtetigen ewiglich. Ich wil fein Vater ſein / vnd er 
ſol mein Son ſein ete. Das iſt das teich Chriſtt / dauon das Euangelium lautet / 
ein ewiges Reich / ein Reich des Cebens / der Seligkeit vnd Gerechtigkeit / dar ein 5 
komen aus dem Gefengnis der Suͤnde vnd Todes / alle die da gleuben. | 
S Olcher verheiſſung des Euangeljj / ſind viel mehr auch in den andern Pros e 
Mich. 5. pbeten. Als Micheas. v. Vnd du Bethlehem Ephrata / die du klein biſt / gegen den 
L tauſenten in Juda / Aus dir ſol mir komen / der in Iſtael Derrfey. 
Soſee iz. I Tem / Doſee am xiij. Ich wil fie erloͤſen aus der Dellen / vnd vom Tod er⸗ 
retten. Tod ich wil dir ein Gifft ſein / Delle ich wil dir eine Peſtilentz ſein. f 
5 5 Os iſt nu das Euangelium nichts anders / denn eine Predigt von Chriſto / 


Gottes vnd Dauids Son / warem Gott vnd Menſch / der fur vns mit ſei⸗ nn 
nem ſterben vnd aufferſtehen / aller menſchen Suͤnde / Tod vnd Delle vber⸗ 
wunden hat / die an jn gleuben. Das alſo das Euangelium eine kurtze vnd lange 
Rede mag ſein / vnd einer kurtz / der ander lang beſchreiben mag. Der beſchreibets 
lang / der viel werck vnd wort Chriſti befcbreibet / Als die vier Euangeliſten thun. 
Der beſchreibets aber kurtz / der nicht von Chriſtus wercken / ſondern kuͤrtzlich an⸗ 
zeiget / wie er durch fein ſterben vnd aufferſtehen / Sünde / Tod vnd Delle vber⸗ 
wunden habe / denen / die an jn gleuben / Wie S. Petrus vnd Paulus. | 
2 D ſihe nu drauff / Das du nicht aus Chriſto einen Moſen macheſt / Aus chrtſto fol 
noch aus dem Euangelio ein Geſetz oder Cerebuch / wie bis her geſchehen man nicht Moſen 
iſt / vnd etliche Vorrede auch S. Dieronymi fich hören laſſen. Denn das Euan / Eoange. foodert 
gelium foddert eigentlich nicht vnſer werck / das wir da mit from vnd ſelig wer nicht vnſer werck⸗ 
den / Ja es verdampt ſolche werck / Sondern es foddert den glauben an Chriſto / ſendern den glau⸗ 
Das derſelbige fur vns / Suͤnde / Tod vnd Helle vberwunden hat / vnd alſo vns den ec. 
nicht durch vnſer werck / ſondern durch fein eigen werck / ſterben vnd leiden / from / 
lebendig vnd ſelig machet / Das wir vns ſeines ſterbens vnd Siegs muͤgen anne⸗ 
men yals hetten wirs ſelbs gethan. 
AS aber Chriſtus im Euangelio / dazu S. Petrus vnd Paulus viel Gebot Geſetz vnd @es 
Da Cere geben / vnd das Geſetz auslegen / Sol man gleich rechnen allen bot im Euangello. 
andern wercken vnd woltbaten Chriſti. Vnd gleich wie feine werck vnd 
Geſchichte wiſſen / iſt noch nicht das rechte Euangelium wiſſen / Denn da mit 
weiſtu noch nicht / das er die Suͤnde / Tod vnd Teufel vberwunden hat. Alfo iſt 
auch das noch nicht das Euangelium wiſſen / wenn du ſolche Cere vnd Gebot uangellum 
weiſſeſt / Sondern wenn die ſtim kompt / die da ſagt / Chriſtus ſey dein eigen mit wiſſen 
leben / leren / wercken / ſterben / aufferſtehen / vnd alles was er iſt / hat / thut vn 
vermag. | R | 
Aeſs ſehen wir auch / Das er nicht dringet / ſon dern freundlich locket / vnd Chriſtus locken 
ſpricht / Selig find die Armen etc, Vnd die Apoftel brauchen des worts / Ich er freundlich 
mane / Ich flehe / Ich bitte / Das man allenthalben ſihet / wie das Euangelium / gelium 
nicht ein Geſetzbuch iſt / ſondern eigentlich eine Predigt von den wolthaten Chris 2 
ſti / vns erzeiget vnd zu eigen gegeben / ſo wir gleuben. Moſes aber in feinen Buͤch/ moſes trelbet⸗ 
ern treibet / dringet / drewet / ſchlecht vnd ſtraffet grewlich / denn er iſt ein Geſetz⸗ a 
ſchreiber vnd Treiber. 
| DNA ber kompts auch / das einem Gleubigen kein Geſetz gegeben iſt / da durch 
er gerecht werde fur Gott / wie S. Paulus ſagt / j. Timoth. j. Darumb das er durch 
| den glauben gerecht / lebendig vnd felig ift. Vnd iſt jm nicht mehr not / denn das 
4 er ſolchen glauben mit wercken beweiſe. Ja wo der glaube iſt / kan er ſich nicht eier iſt nicht 
halten / er beweiſet ſich / bricht er aus durch gute werck / bekennet vnd leret folch "MI 
Euangelium fur den Leuten / vnd waget fein leben dran. Vnd alles was er lebet 
vnd thut / das richtet er zu des Neheſten nutz / jm zu helffen. Nicht alleine auch zu 
ſolcher gnade zu komen / Sondern auch mit leib / gut vnd ehre / wie er ſihet / das jm 
N Chriſtus gethan hat / vnd folget alſo dem exempel Chriſti nach. 
4 DIAS meinet auch Chriſtus / da er zur letze kein ander Gebot gab / denn die 
4 Kiebe/ Daran man erkennen ſolte / wer ſeine "jünger weren / vnd rechtſchaffent 
gleubigen. Denn wo die wercek vnd liebe nicht er aus bricht / da iſt der 
glaube nicht recht / da hafftet das Euangelium noch nicht / vnd 
iſt Chriſtus nicht recht erkandt. Sihe / nu richte dich 
alſd / in die Bücher des newen Teſtaments 
das du ſie auff dieſe zu le⸗ 
fen wiſſeſt. 


2 iii Die 


Die Bücher des Mewen 


Deſtaments. 


Euangelium S. Mattheus. 

8 8. 

Seegen. S. Zune. 
elium S. Johan 


Aposteln ehe von S. Lucas. 
S. Paul an die R 


Die Epiſtel S. R die RER 
1 S. Paul he Eorinthers 


Epi aul an die 
seht ee heſer. 


Di g te 2 ‚Be an Sia. 
Die ij. E iſtel S + 
Bote -Paufankimm. 0 


lan die — 


Die —— Johannis. 


Zuch 


Ruth. 4. 
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Suangellum S- Matthens. CCXI V. 


Is iſt das Buch von der 
KW gebure Iheſu Chriſti / Der da ift ein fon Dauids / des 
ſons Abraham. 


Braham zeugete Iſaac. Ar 
5 Iſaac zeugete Jacob. | | 2 e 
= Jacob zeugete Juda vnd feine Brüder. Den fürnemlech nn 
| Juda zeugete Phartz vnd Saram / von der Thamar. as daß felbıgen 
Pens zeugete P ee, lich Lahe if 
ezron zeugete Ram. 
Ram zeugete Aminadab. 
Aminadab zeugete Nahaſſon. 
Nahaſſon zeugete Salma. 
Salma zeugete Boas / von der Rahab. 
Boas zeugete Obed / von der Ruth. 
Jeſſe zeugete den koͤnig Dauid. | 
E koͤnig Dauid zeugete Salomon / von dem weib des Drie, S. Maubeus left 
Salomo zeugete Roboam. . 
Boboam zeugete Abia. Abentusg efelecht 
Abia a zeugete Affe, e 
Aſſa zeugete Joſaphat. „ > 
Joſaphat zeugete Joram. N Yan 
Joram zeuget Oſia. Salomons beu⸗ 
Oſia zeugete Jotham. . 
Jotham zeugete Achas. „ 
Achas zeugete Ezechia. | Ä ae sis 
Ezechia zeugete Manaſſe. | ee ak 
Nanaſſe zeugete Amon. is 
Amon zeugete Joſia. 


Joſia 


N. * a 
— 


8 ar. 36. 


Ach der Babylonifben hefe zugete gechonta Sealchel. nag 
| 2 Zorobabel zeugete Abind. ö | : | I. Eſta. 2. 


Zad 
Achin Elind. f 
Eliud zeugete Eleaſar. 8 
Eleaſar zeugete Nathan. | 
Hathan zeugete Jacob. i 5 
Jacob zeugere Joſeph / den man Marie / Von welcher iſt geborn Jheſus / der 

gen) da hei Ebrifius, 


| k Axle Gelied von Abraham bis au Dauid find vierzehen gelied. Von 
Rent Khan Du af di deen Seen vierzehen gelieb.Don der Ba⸗ 
bylomſchen gefengnis bis auff Chriſtum find vierzehen gelied, + 
nach dem Geſene. N Nr Chriſti war aber alſo gethan. Als Maria ſeine Mutter uc a. 
S dem Joſeph vertrawet war / ehe er fie heim holet / erfand ſichs / 
dem Joſeph vertra | Ä h 
Sei , ö das fie kwyanger war von dem beligen Bei, gen 
no Beten / Alan war from / vnd wolt fie nicht a růgen ed fi 
vn — 50 e ſen. In dem er aber alſo gedachte / ſihe / da er⸗ 
ſchein jm ein Engel des HERRN im trawm / vnd ſprach / Joſeph du ſon D ⸗- 
Ina vdaſtan/ uid / fürchte dich nicht / Nariam dein 3 zu dir zu nemen / Denn das in jr EN 
8 geborn iſt / das iſt von dem heiligen eiſt. Vnd ſie wird einen Son geberen / 344 
bemag, efenne Des namen ſoltu Iheſus heiſſen / Denn er wird fein Volck ſelig machen von * 
ine weife zure/ WEN Sünden, — 
den . DS it aber alles geſchehen / Auff das erfüllet wůͤrde / das der HERR 
Rab fer ncht wis durch den Propheten geſagt hat / der da ſpricht / Sihe / Eine Jungfraw wird 
Erde wecker? ſchwanger ſein / vnd einen Son gebern / vnd ſie werden feinen Namen Emanu⸗ 
nch dg, der ele El heiſſen / Das iſt verdolmetſchet / Gott mit vns. = | 
Ale auch heel D nu Joſeph vom ſchlaff erwachte / thet er wie jm des HERRN En⸗ 
3 der gel befolhen hatte / vnd nam ſein Gemalh zu ſich / Vnd erkennet ſie nicht / b bis 
nach erfunc bar fie jren erſten Son gebar / Vnd hies feinen Namen Iheſus. 


(Werfen) 4 
Magos ge 2 Jheſus geborn war zu Bethlehem / im Juͤdiſchenenlande zur a 
. gern pete MM eit des koͤniges Herodis / Sihe / da kamen die c W eiſen vom 
gewefen. . Morgenland gen Jeruſalem / vnd ſprachen / Wo iſt der newgebor⸗ | 
Serhlehem oe ne Boͤnig der Juden ? Wir haben feinen Sternen geſehen im 


e um Morgenland / vnd ſind komen jn an zu beten. by 
Darumb auch D das der koͤnig Herodes hoͤrete / erſchrack er / vnd mit jm das gantze 
— — Jeruſalem / Vnd lies verſamlen alle Hoheprieſter vnd Schrifftgelerten vnter 
Ceulchle) nun. dem Volck / vnd erforſchete von jnen / Wo Chriſtus ſolt geborn werden? Vnd 
ie fagten im Su Bethlehem im Jüdiſchenlande / Denn alſo ſtehet geſchrieben 
ber bat va che. durch den Propheten. Vnd du Bethlehem im Judiſchenlande / biſt mit d nichte 1 
arb. die klemeſt vnter den Fuͤrſten Juda. Denn aus dir ſol mir komen / der Hertzog / Mich rg. 
ward. — Joh. v. 

der ober mein volck Iſrael ein Herr ſey. Be: 

DA berieff Herodes die Werfen heimlich / vnd erlernet mit vleis von 
jnen / Wenn der Stern erſchienen were?! Vnd weifetefie gen Bethlehem / vnd 


ſprach 


rr ie nn 


22 
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ſprach / Ziehet hin / vnd forſchet vleiſſig nach dem Kindlin / Vnd wenn jes fin 
det / 1 wider / Das ich auch kome / vnd es anbete. 
A2. S ſie nu den König gehört hatten / zogen ſie hin. Vnd ſihe / der Stern 
den ſie im Morgenland vn hatten / gieng fur jnen hin / Bis das er kam / vnd 
2 oben vber / da das Kindlin war. Da fie den Stern ſahen / wurden fie 

och erfrewet / Vnd giengen in das Haus / vnd funden das Kindlin mit Ma⸗ 
ria feiner mutter / vnd fielen ider / vnd betten es an / Vnd theten jre S 
auff / vnd ſchenckten im Gold / Weyrauch vnd Myrrhen. Vnd Gott befi 
jnen im trawm das fe ſich nicht ſolten wider zu Herodes lencken / Vnd zogen 
durch einen andern weg wider in jr Land. er 

A fie aber hin weg gezogen waren / Sihe / da erſchein der Engel des 

HERR dem Joſeph im trawm / vnd ſprach / Stehe auff / vnd nim 

das Kindlin vnd feine Mutter zu dir / vnd fleuch in Egyptenland / vnd 
bleib alda / bis ich dir ſage. Denn es iſt fur handen / das Herodes das Kindlin 
ſůche / das ſelb vmb zu bringen. Vnd er ſtund auff / vnd nam das Kindlin vnd 
ſeine Mutter zu ſich / bey der nacht / vnd entweich in eee vnd bleib 
alda / bis nach dem tod Herodis. Auff das erfüllet wurde / das der HERR i 


Oſee n. durch den Propheten geſagt hat / der da ſpricht / Aus Egypten hab ich meinen 


? 


1 Jere. 3. 


A Herodes nu ſahe / Das er von den Weiſen betrogen war / ward er ſeer 

zornig / Vnd ſchicket aus / vnd lies alle Kinder zu Bethlehem toͤdten / vnd 

an jren gantzen Grentzen / die da zwey jerig vnd drunter waren / Nach der zeit / 

die er mit vleis von den Weiſen erlernet hatte. Da iſt erfüllet das geſagt iſt 

von dem Propheten Jeremia / der da ſpricht / auff dem Gebirge hat man em ge 
ſchrey gehoͤret / viel klagens / weinens vnd heulens. Rahel beweinet jre Kinder / N nen) 
vnd wolt ſich nicht troͤſten laſſen / Denn es war a aus mit nen. | bar Serge 
N 21 aber: Herodes geſtorben war / ſihe / da erfchein der Engel des ER fonderliar anger 
RN Joſeph im trawm / in Egyptenland / vnd ſprach / Stehe auff / vnd . 
nim das Kindlin vnd feine Mutter zu dir / vnd zeuch hin / in das land J be ache vınb 
rael / Sie ſind geſtorben / die dem Kinde nach dem leben ſtunden. Vnd er ſtund . 
auff / vnd nam das Kindlin vnd feine Mutter zu ſich / vnd kam in das land If 3 
rael. Da er aber hoͤrete / das Archelaus im Jůdiſchen lande König war / an fat sis deze mit 
feines vaters Herodis / furcht er ſich da hin zu komen / Vnd im Trawm em⸗ . 
pfieng er befelh von Gott / vnd zoch in die oͤrter des Galileiſchen lands vnd / wine alle mache 
am / vnd wonet in der Stad / die da heiſſt Nazareth. Auff das erfuͤllet wuͤrde / der Selle wönder 


ih fi * er» 

das da gefagt iſt durch die Propheten / Er fol Nazarenus beiffen, r dad man 
| Alndern / wie ein 

III. recht Chriſtlich we 

fen im leiden ſtehe. 

D der zeit kam Johannes der Teuffer / vnd prediget in der wuͤſten die fole den Ju⸗ 


2 des Jůdiſchen lands / vnd ſprach / Thut buſſe / das Himelreich iſt Sen de ie 
nahe herbey komen. Vnd er iſt der / von dem der Prophet eee 
. 82 cgeſagt hat / vnd geſprochen / Es iſt eine ſtimme eines Predigers in „ 
1 der b wuͤſten / Bereitet dem HERRN den weg / vnd machet richtig Tempel doch 

feine ſteige. Er aber Johannes hatte ein Kleid von Kameelharen / vnd einen in der Wien 


leddern Guͤrtel vmb feine lenden / Seine ſpeiſe aber war Hewſchrecken vnd ei gl 


wild Honig. kompt / Wie denn 


A gieng zu jm hinaus die ſtad Jeruſalem / vnd das gantze Ju diſche 8 
land / vnd alle Lender an dem Jordan / vnd lieſſen ſich teuffen von jm 
im Jordan / vnd bekanten jre fünde, Als er nu viel Phariſeer vnd Sadu⸗ 
ceer ſahe zu feiner Tauffe komen / ſprach er zu jnen / Ir Otter gezichte / Wer hat 
denn euch geweiſet / das jr dem kunfftigen Zorn entrinnen werdet! ee zu / 


— PPP ̃ͤ—ONunn᷑ Ü—ʃ-rm. ] 


kae Der Menſch lebet nicht vom Brot alleine / Sondern von einem jglich en wort / Deut. s. 


Suangelium CI 

thut rechtſchaffene frucht der buſſe. Dencket nur nicht / das jr bey euch wolt 
ſagen / Wir haben Abraham zum vater. Ich ſage euch / Gott „ Ba 
Abraham aus diefen ſteinen Kinder zu erwecken. Es iſt ſchon die Art den Juft.⸗ 
Bewmen an die wurtzel gelegt / Darumb welcher Bawm nicht gute Frucht Luc. 3. 
bringet / wird abgehawen / vnd ins fewr geworffen. | 
ICh teuffe euch mit Waſſer zur buſſe / Der aber nach mir kompt / iſt ſter⸗ zlarc. l. 
cker denn ich / Dem ich auch nicht gnugſam bin / feine Schuch zutragen / Der Luc. 
wird euch mit dem heiligen Geiſt vnd mit Fewr teuffen. Vnd er 7 feine Joha. 3. 

Worffſchauffeln in der hand ¶ Er wird feine Lenne fegen vnd den Weizen in 

eine Schewnen ſamlen / Aber die Sprew wird er verbrennen mit ewigem 


ewr. | 

V der zeit kam Jheſus aus Galilea an den Jordan zu Johanne / das er fich Marca. 
von jm teuffen ſieſſe. Aber Johannes webret jm / vnd ſprach! Ich bebarff Lueg 

wol / das ich von dir getaufft werde / vnd du komeſt zu mir? Iheſus aber 

Calle Derehtig / antwort / vnd ſprach zu jm / Las jtzt alſo ſein / alſo geburt es vns / alle Gerech⸗ 

Alle gerechtigkent tigkeit zu erfüllen, Da lies ers jm zu. + 

te. Md da Iheſus getaufft war / ſteig er bald her auff aus dem a | 

ler enſer gerech⸗Vnd ſihe / da thet ſich der Himel auff vber jm / Vnd Johannes ſahe den Geiſt Jehan. 

e 1 15 15 be ab faren / vnd vber jn 5 ſihe / eine 22 % 

Bor alleinfurden imme vom Himel her ab ſprach / Dis iſt mein Lieber Son / An welchem ich I pet.. 

der karg er. / wolgefallen habe. 0 | er 


1 

Bis F 1 IIII. 

nes. | j 
euer / 77 ai Award Fefus vom Geiſt in die Wuͤſten gefuͤrt / Auff das er von mare. . 
ein Sünder /ge»| dem Teuffel verſucht wurde. Vnd da er vierzig tag vnd vierzig Luce. 
abge esch. 7 9 nacht gefaltet hatte / hungert jn. Vnd der Vaſucher trat zu jm / | 
Die thut auch E/ / vnd ſprach / Biſtu Gottes ſon / ſo ſprich / das dieſe [kein brot wer⸗ 


Chriſtns / fo er ſich . den. Vnd er antwortet / vnd ſprach / Es ſtehet geſchrieben / 


leſſet ſich teuffen das durch den mund Gottes gehet. 
vnd toͤdten / als 


sin ander Sünder D fuͤret jn der Teufel mit ſich / in die heilige Stad / vnd ſtellet jn auff die 
innen des Tempels / vnd ſprach zu jm / Biſtu Gottes ſon / ſo las dich hinab / 
enn es ſtehet geſchrieben / Er wird feinen Engeln vber dir befelh thun / pal. ou 
vnd ſie werden dich auff den henden tragen / Auff das du deinen fuſs nicht an 8 
einen ſtein ſtoͤſſeſt. Da ſprach Iheſus zu jm / Widerumb ſtehet auch gefchries 
ben / Ou ſolt Gott deinen HERRN nicht verſuchen. 8 
W derumb füret jn der Leufel mit ſich / auff einen ſeer hohen 55. vnd s 
zeiget jm alle Reich der Welt / vnd jre Uerrligkeit / Vnd ſprach zum jm / Das al⸗ 
les wil ich dir geben / So du niderfelleſt / vnd mich anbeteſt. Da ſprach Iheſus 
zu jm / Heb dich weg von mir Satan / Denn es ſtehet geſchrieben / Ou ſolt an⸗ Deut. W. 
beten Gott deinen HERRN / vnd jm allein dienen. Da verlies jn der Teufel / 
Vnd ſihe / da tratten die Engel zu jm vnd dieneten jm. ER 
Anu Iheſus hoͤret / Das Johannes vberantwortet war / zoch er in das Such 
Monti cheland / vnd verlies Die ſtad Nazareth / kam vnd wonete zu Ca⸗ Johan. 
Spernaum / die da ligt am Meer / an der grentze dabulon vnd Nephthalim / | 
Auff das erfüllet wůrde / das da geſagt iſt durch den Propheten Iſatam / der 9 
da ſpricht / Das land Sabulon / vnd das land Nephthalun / am wege des Iſal s 
meers / jenſeld des Jordans vnd die heidniſch Galilea. Das Volck das im fin⸗ * 
ſternis ſaſs / hat ein groſſes Liecht geſehen / vnd die da ſaſſen / am ort vnd ſchat⸗ 
ten des tods / den iſt ein Kiecht auffgangen. Von der zeit an / fieng Jheſus zu 
predigen / vnd ſagen / Thut buſſe / Das Himelreich iſt nahe her bey e 


Wi r T AP | r WED TA | 
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heilet al 
lerley Seuche vnd Kranckheit im volck. Vnd fein gerucht erſchal in das e : 
ö von dem 
euchen vnd qual behafft / die Beſeſſenen / die Monſůchtigen vnd die icht me ella 
Aus. 6. aus ea / aus den zehen Stedten / von Jeruſalem / aus dem Jůdiſchenlan⸗ cin ec en fr 


de / vnd von jenferd des Jordans. 5 * 
| Befigen 
3 3 
Aa er aber das Volck ſahe / gieng er auff einen Berg vnd ſatzte dae Tee 


ſich / vnd feine Jůnger tratten zu jm / vnd er that feinen Nund auff wenn fie gewalt 
leret ſie / vnd ſprach. Selig find / die da geiſtlich arm ſind / Denn Aus une Ses 
das Himmelreich iſt jr. Selig ſind / die da leide Sa ee fie ſol⸗ man gen 
en getroͤſtet werden. Selig find die Senfftmuͤtigen / Denn fie karbege. 
werden das b Erdreich beſitzen. Selig find die da hungert vnd duͤrſtet nach 8 
der Gerechtigkeit / Denn fie ſollen fat werden. Selig find die Barmhertzigen / find wehe denn 
Denn fie werden barmhertzigkeit erlangen. Selig find die reines bergen find) Felcdſamen nem 


d 9 
Wenn die Lerer 
ffhoͤren Got ⸗ 


Mar. 9. 
Aen. an ſaltzen? Es iſt zu nicht hin furt nutze / denn das man es hin aus wan bern den su 


ch 
Mar. 4. mag die Stad die auff einem Berge ligt / nicht verborgen fein, Man zuͤndet zu ase dae 
Luc 8. u. auch nicht ein Liecht an / vnd ſetzt es vnter einen Scheffel / ſondern auff einen au Burner 2 


| 1 
ſolt nicht wehnen / das ich komen bin / das Geſetz oder die Propheten (ane beiften) 
n Tae Je bin nicht komen auffzuloͤſen / ſondern zu erfüllen, Denn ehe en 


leret / Der wird $ gros heiffen im Himelreich. | GE Boah 

DEnn ich fage euch / Es fey denn ewer Gerechtigkeit beffer denn der fromfeitteberals 

Ero ao. IR habt gehoͤrt / das zu den Alten geſagt iſt / Du ſolt nicht toͤdten / Wer aber chan aber fon 
Leni. 24. toͤdtet / Der fol des Gerichts ſchuͤldig fein, Ich aber ſage euch / Wer mit ſei⸗ fromken 


t ſagt / 


Suan gellum ſagt / du Narr / = a. Sa 
uldig. Wer wirſt alda 
(Racha) 000 Racha / a des Rats N auf 0 Altar e vnd a 
greifft ewrs 
Er ve“ l erg /wenn du beine Gab wider dich I dich mit meine * abe 
5 Das dem Bruder hin / vnd ed. deinem Luc. ix. 
2 eindencken / d gehe zuuor Sey a wilfertig das dich der 
3 Altar deine Gabe / vn deine Gabe. — biſt / Auff ter 
2 det denn kom vnd opffer bey jm auff dem Bee! ns 
= B orig an s vberantworte dem > 
wur: din ſacher cht der mal ein d — den kerck reine mi En 
der au fe vn⸗ Widerſacher I dich dem * 5 dannen eraus komen 0 ER 
thong d. ntworte 15 ek rechen / r 
eee nen 
3 an 1 B habt gehoͤrt / 8 Weib anſihet jr zu ivffs von dir. a 
e ae eder d Zu 
12 mel ehe aan en e Eu erderbe / vnd 55 So haw ſie abe / vnd 
a A das eins an, dich deine rechte Gelee verderbe / vnd nicht 
ba nyernbicbe eee beſſer / das eins dei eben Dent. 24. 
1. 55 die ie dende 510 0 > en Ter webe . Ri 15 coe ö 155 5 
en, wirf 8 nei ſeinem Wei a 
22 1 5 an Bde Ich aber ) der BR] das fie di id Lei. x. 
tet wird 1 (Es fe denn der bricht die E eſa t iſt / Du ſe aller ding 
. 6s, Fbgeſchedere — . —. ben len Ich aber ſage so Dee len bey 
than. en habt weiter ge Deinen Eid hal ten. denn er! t Gottes an fie iſt ei⸗ 
Ale Tora: 2 Le 88 . 75 n och bey eu et Denn 
2 zo as der t er dein Eper rede 
S von m Sd e neo Auch ſoltu . zu machen 
felber thut e⸗ ſſen Roͤnig Har weis vt vom vbel. aber Exo. 21. 
dere der, mug es nes gro nicht ein einigs drüber iſt / das iſt n vmb zan. Ich Ceui. 24. 
d DH vermagſt nein / Vas dr mb auge / Za dir jemand 
Ncheſten ode Üa / Nein iſt / Auge v Sondern ſo Deut 
dar ii a weg aber ſey Ja dog da gefagt ben folt dem vbel 
bat. Glad wie TR habt gehort d nicht widerſtre 
per fernen Tage euch / Das jr 


t. I. 
dar. Luc. G. 
andern auch 
en rechten Backen / 58 dem las a Re 
boten tif / vnd ſtreich gibt auff 8 wil / vnd deinen ſo gehe mit jim zwo. Gi 
e liche dus Are d mit dir rech d noͤtiget eine Meile / Si abborgen wil. Luc. 9. 
su Gottes ehre a> Vnd ſo jeman ſo dich jeman t von dein] der leben / V nd deinen Aue I 
Feser. N * en 5 
3 das geſag Niebet ewre 5 beleidigen 
e Ost m Sum if 
Are x * 9 . 
Ae ober Thut wol denen ſeid ewrs D ten / vnd leſſt reg E 
3 vs fluchen. das jr Kinder d vber die Gu ben / Was werdet r 
Ei den e an u be ee V euch nut 
fol „ ff gehen v n ſo jr lie oͤlner r Vnd ſoj di 
Ven. Che „ Berschie 4 7. Them nicht 2 jr 8 ee im Hi⸗ 
ere / er fur Lohn e freundlich th x volkomen ſein / gleich 
565 . luer auch alſo:? Darumb ſolt 
. — VI 
gemeimglich 3 
bin von Den Abe 
mern geſetzt. 


n Lohn nö 
45 anders keine nicht 
| s jr von jnen aach me er 0 u 50 vnd 
Ida en Vater im aba m di Kleber hun: — werden) 
auff den gaſſe 


Luc. u. Vibe fer Nfer Vater in dem Hum. Den Name werde ae Den Reich 
kome . Dein Wille geſchehe / auff Erden wie im Himel. Vnſer teglich Brot 
glb vns heute. Vnd vergib ons vnſere Schulde / wie wir vnſern gchuͤldigern ver⸗ 


geben. Vnd fuͤre vns nicht in verſuchung. Sondern erloͤſe ung von dem vbel. 


mar. n. Denn dein iſt das Reich / vnd die . vnd die Herrligkeit in ewigkeit Amen. 
| Denn ſo je den Menfchen jre feile vergebet/ So wird euch ewer himlifcher Das 
ter auch vergeben. Wo jr aber den d Jenſchen jre feile nicht vergebet / So wird 
ee eile auch nich 5 
Sof. 8 C Sele ei / 5 Au base ſehen / wie die Fleuchler/ Denn fie vers 


Lien. R ſolt euch nicht Schetze ſamlen auff Erden / Da fie die Motten vnd der 

Schetze En. freſſen / vnd da die Diebe nach graben vnd fielen. Samlet euch aber 
ſlamlen. Schere im Himel / da fie weder motten noch roſt freſſen / vnd da die 
88587 nicht nach graben / noch ſtelen / Denn wo ewer Schatz iſt / da iſt auch 
— eiver etz. 


Luc. u. DAS Auge iſt des leibs Liecht. Wenn dein 800 f einfeltig iſt / ſo wird dein 
| a 


gantzer Leib liecht ſein. Wenn aber dein Auge ein Schalck iſt / ſo wird dein gan⸗ 
tzer Leib finſter ſein. Wenn aber das liecht / das in dir ift finſternis iſt / Wie 
gros wird denn die finſternis ſelber fein; 


. Jemand kan zweien Herrn dienen / Entweder er wird einen haſſen / vnd 
Men andern lieben / Oder wird einem anhangen / vnd den andern verach⸗ 
| ten. Ir kůnd nicht Gott dienen / vnd dem Mammon, Darumb ſage ich 
euch / Sorget nicht fur ewer Leben / was jr eſſen vnd trincken werdet / Auch 
nicht fur ewren Leib / was jr anziehen werdet. Iſt nicht das Leben mehr denn 
die Speiſe:? vnd der Leib mehr denn die Kleidung: Sehet die Vogel vnter dem 
uc. z. Simel an / Sie ſeen nicht / fie erndten nicht / fie ſamlen nicht in die Schewnen / 
| Vnd ewer himliſcher Vater neeret fie doch. Seid jr denn nicht viel mehr denn 
fie: u iſt vnter euch / der feiner Lenge eine elle zuſetzen můge / ob er gleich dar 

umb ſorget: 
VN D warumb ſorget jr fur die Kleidung! Schawet die Lilien auff dem 
8 wie ſie wachſen / Sie erbeiten nicht / auch ſpinnen ſie nicht. Ich ſage euch / 
Das auch Salomon in aller ſeiner Herrligkeit nicht bekleidet geweſen iſt / als 
der ſelbigen eins. So denn Gott das Gras auff dem felde alſo . 
| ij eute 


3 n n 


ewer bimlıfcher 
duͤrfft. Trachtet am erſten nach dem reich 5 —5 ya S 
keit / So wird cuch ſolches alles zufallen. Darumb forget nicht fur den andern 
morgen / Denn der ee fur das ſeine ſorgen. Es iſt gnug / das em 


gegen 2. A 
Dei Na 


* fu * 2. 


zleheſt. 
. Heiligthum nicht den b Hunden geben vnd ewre Heilen 10 jr 
a Se nicht fur die © Sew werffen / Auff das fie die elbigen nicht zutretten mit jren 
da durch alle ding e Vnd ſich wenden / vnd euch zureiſſen. 
R Ittet / ſo wird euch gegeben / Suchet / ſo werdet jr finden / Klopffet an / ſo Luc. u. 
e wird euch auffgethan. Denn wer da bittet / der empfehet / Vnd wer da 
3 1 findet vnd wer da anklof be wird auf ä 


don e. er das Selen vnd die pro . 

glaube iſt / ihut Ehet ein durch die enge de Denn die Pforte iſt weit / vnd der weg Luc.ız, 
ee iſt breit / der zur Verdamnis abfıiret / V nd je find viel / die drauff wan⸗ | 
Un alle gute deln. Vnd die Pforte iſt enge / vnd der weg iſt ſchmalh / der zum Leben fuͤ⸗ 


m. landen ket / Vnd wenig iſt jr / die jn finden. 
geliehen in find fün Een euch fur ⸗ fur den katzen ren / die) in EEE zu 


gegen auch 
— glaube il mu 
ſſen ee 2 


— leren, men  geweiagt: 7 e wir iche in deinem Namen La ausgeben? 


bawet. en 


fd / 


S-Matrheus: C. VII. CCXLIX, 
fiel / vnd ein Geweſſer kam / vnd webeten die Winde / vnd ſtieſſen an das Haus | 
fiel es doch nicht / Denn es war auff einen Felfen gegründet, Vnd wer dieſe 
meine Rede hoͤret / vnd thut fie nicht / Der iſt einem toͤrichten Man gleich / der 
fein Haus auff den Sand bawet. Da nu ein Platzregen fiel / vnd Fam ein Ge⸗ 
weſſer / vnd ei die Winde / vnd ſtieſſen an das Haus / da fiel es / vnd thet 
einen groſſen fa 
D es begab ſich / Da Jheſus dieſe Rede volendet hatte / Entſatzte ſich 
das Volck / vber ſeiner Lere. Denn er prediget gewaltig / Vnd nicht wie die 


Schrifftgelerten. 

VIII. 
A er aber vom Berge her ab gieng / folgete im viel Volks nach. 
Vnd ſihe ein Auſſetziger kam / vnd betet jn an / vnd ſprach / y Err 
a ſo du wilt / kanſtu mich wol reinigen. Vnd Iheſus ſtrecket ſeine (So du wir) 
ae Bud aus / růret jn an / vnd ſprach / Ich wils thun / Bi gereiniget / De: glaube weis 
sr nd als bald ward er von ſeinem auſſatz rein. Vnd Iheſus e Genes 
prach zu jm/ Sihe zu / ſags niemand / Sondern gehe hin / vnd zeige dich dem grade» 
| er / Vnd opffere die gabe / die Moſes befolhen hat / zu einem zeugnis vber 
ie, | | 


Dir aber Jheſus eingieng zu Capernaum / trat ein Heubtman zu im) der . 


bat jn / vnd ſprach / ) Err / mein Knecht ligt zu Haufe / vnd iſt Gicht⸗ 
brůchig / vnd hat groſſe qual. Jheſus ſprach zu jm / Ich wil komen / vnd 


jn geſund machen. Der Heubtman antwortet / vnd ſprach / H Err ich bin nicht 
werd / das du vnter mein Dach geheſt / Sondern ſprich nur ein Wort ſo wird 


Marc.. 
uc. — 


Marc.. 
ö Luc ‚4 


203. 53. 
| 1 Luc. 4. 


| Marc. 4. 
Luc. s. 


= 
* 


mein Knecht geſund. Denn ich bin ein Menſch / da zu der Oberkeit vnterthan / b 
vnd hab vnter mir Kriegsknechte / Noch b wenn ich ſage zu einem / Gehe hin / Oven ach ſage 
fo gehet er. Vnd zum andern / Kom her / ſo kompt er / Vnd zu meinem Knecht / ne wor ſo ch 
Thu das / ſo thut ers. N face ed en 
DA das Iheſus hoͤret / verwundert er ſich / vnd ſprach zu denen die jm deln worn 
nach folgeten / Warlich ich ſage euch / ſolchen glauben hab ich in Iſrael nicht 
funden. Aber ich ſage euch / viel werden komen vom < Morgen vnd vom (von organ 
Abend / vnd mit Abraham vnd Iſaac vnd Jacob im Himelreich ſitzen / Aber Das it Bie el 
die Kinder des reichs werden ausgeſtoſſen in das finſternis hinaus / Da wird done danger 
— heulen vnd zeen klappen. Vnd Iheſus ſprach zu dem Heubtman / Gehe das fie gleuben 
Be Dir efchehe wie du gegleubt haft. Vnd fein Knecht ward geſund zu der den und Wer 
elbigen ſtunde. heiligen verworfe 
Nd Iheſus kam in Peters haus / vnd ſahe / Das feine Schwiger lag vnd! 
N Share das d Fieber / Da greiff er jre hand an / Vnd das Fieber verlies ſie. (Sieber) 
Vnd ſie ſtund auff / vnd dienete jnen. ee 
A” abend aber brachten fie viel Beſeſſene zu jm / Vnd er treib die Geiſter Fer iſt Aauz 
Laus mit worten / vnd machte allerley Krancken geſund / Auff das erfuͤllet rei 
wurde / das geſagt iſt durch den Propheten Iſaia / der da ſpricht / Er hat vnſer enn bin) 
Schmwacheit auff ſich genomen / vnd vnſer Seuche hat er getragen. Cheifto nicht fol 
Nd da Iheſus viel Volcks vmb fich ſahe / hies er hinuͤber jenſeld des Gewinne 
Mieers faren. Vnd es trat zu jm ein Schrifftgelerten / der ſprach zu jm / Mei, Datumb verwirf. 
ſter / ich wil dir folgen / e wo du hin geheſt. Iheſus ſagt zu jm / Die Fchfe haben ee: 
Gruben / vnd die Vögel unter dem Himel haben Neſter / Aber des Menſchen eu fordern ue 
ſon hat nicht / da er ſein heubt hin lege. Si en 
VN d ein ander vnter feinen Jůngern ſprach zu jm / cy Err / Erleube mir / S 
das ich hin gehe / vnd zuuor meinen Vater begrabe. Aber Jheſus ſprach zu jm / gute werck fur / 
Folge du mir / vnd las die Todten jre todten f begraben. gen oder Gleuben 
nd er trat in das Schiff vnd feine Jünger folgeten jm / Vnd ſihe / da er⸗ wöllen. Aber die 
bas fich ein gros vngeſtům im Meer / alſo / das auch das t mi die und wear 
: : iy ellen ne gute Werck. 


Suangelium C. VIII. 


5 Wellen bedeckt ward / Vnd er ſchlieff. Vnd die Jünger tratten zu jm / vnd weck 
„ jn auff / vnd ſprachen / ) Err / hilff vns / wir verderben. Da ſagt er zu jnen / 


8 ſahe / ſprach er / Warumb denckt 
chs iſt leichter zu ſagen! Dir find deine ſuͤnde 


. vergeben? Oder zu ſagen / ſtehe auff / vnd wandele! Auff das jr aber wiſſet / 


ber nen ift Das Das des menſchen Son macht habe auff Erden / die fünde zu vergeben / ſprach 
it Die weil nen er zu dem Gichtbrůͤchigen / Stehe auff / heb dein Bette auff / vnd gehe heim. 
dan ck Vnd er ſtund auff / vnd gieng heim. Da das Volck das ſahe / verwundert es 
5 


le r Don da De von dannen gieng / ſahe er einen Menſchen am Zol fir Marc. 2. 


ger / errichten fie Otzen / der hies NMattheus / vnd ſprach zu jm / Folge mir. Vnd er Fund auff Luc. F. 
Denn es iſt nichts vnd 1 jm. Vnd es begab ſich / da er zu tiſch ſaſs im Hauſe / Sihe / da 


Cbriſtus tod war. iſſet ewer ¶ eiſter mit den Zoͤlner vnd Sundern! Da das Iheſus hoͤret ſprach 3 


fande fein wo er ſten wir vnd die Pharlſeer fo viel / vnd deine Jünger faſten nicht? Jheſus Luc. 5. 
Mic abe ase ſprach zu jnen / Wie koͤnnen die Hochzeitleute e leide tragen / ſo lange der 
testen fein. Breutgam bey jnen iſt? Es wird aber die zeit komen / das der Breutgam von 


Dont Mien Eön mit einem Lappen von newem Tuch / Denn der Lappe reiſſet doch wider vom 
nicht lat alen Kleid / Vnd der riſs wird erger. Nan faffer auch nicht Moſt in alte Schleuche / 
fielſchluchen Ser⸗ Anders die ſchleuche zureiſſen / vnd der moſt wird verſchůtt / vnd die ſchleuche 


begreiffen / 
gen begreiff 5 komen 


„ EEE nu de nn a Kl due Zu m u) a 


8 75 H. Wattheus. . CI. CC. 


komen vmb. Sondern man faſſet Moſt in newe ſchleuche / ſo werden fie beide Nase mo man fi 


chen Zeus 


| MR mit eee Sih dak 18 Oberſt nd fiel fur es 
Mar. 7. A er ſolchs mit jnen redet / Sihe / da kam der Oberſten einer / vnd fi es mur erger. Wre 
Auc. 2. D n nider / vnd ſprach / h Err / Meine Tochter iſt jtzt geſtorben / Aber kom e wan geulliche 
N vnd lege deine hand auff ſie / ſo wird ſie lebendig. Iheſus ſtund auff / vnd 8 
folget jm nach / vnd feine Jünger, e 14 der Freibeit an n 
Md fihe/ein Weib / das zwelff jar den Blutgang gehabt / trat von hin; ſenem mucwilen. 
Wenn zu im / vnd ruͤret feines Kleides ſawm an / Denn fie ſprach bey jr | 
ſelbs / ¶ oͤcht ich nur fein Kleid anrůͤren / ſo wurde ich geſund. Da wen⸗ 
det ſich Jheſus vmb / vnd ſahe ſie / vnd ſprach / Sey getroſt meine Tochter / 
— glaube hat dir geholffen. Vnd das Weib ward geſund zu der ſelbigen 
de | 


WM als er in des Oberſten haus kam / vnd ſahe die Pfeiffer / vnd das A face) 93 
getůmele des Volcks / ſprach er zu jnen / Weichet / Denn das Merdlin iſt nicht zen aue 
tod / ſondern es ſchlefft. Vnd ſie verlachten jn. Als aber das Volck affen de e 
ben war / gieng er hinein / vnd ergreiff fie bey der hand. Da ſtund das ¶Meidlin befinget Die Tod- 
auff. Vnd dis gerücht erſchal in das felbige ganze Land. ee 
d da Iheſus von dannen furbas gieng / folgeten jm zween Blinden das Ocfegeperen, 
Dr die ſchrien vnd ſprachen / Ah du fon Daınd / erbarm dich vnſer. „ 
Vnd da er heim kam / tratten die Blinden zu jm. Vnd Iheſus ſprach zu 
jnen / Gleubt jr / das ich euch ſolchs thun kan? Da ſprachen fie zu jm / Err 
ja. Da růrete er jre augen an / vnd ſprach / Euch geſchehe nach ewerem Glau⸗ 
ben. Vnd jre augen wurden geöffnet. Vnd Jheſus bedrawet ſie / vnd ſprach / 
15 Sehet ʒu / das es niemand erfare / Aber fie giengen aus / vnd machten jn ruͤcht⸗ 
bar im ſelbigen gantzen Lande. er | 
| A nu dieſe waren hinaus komen / Sihe / da brachten fie zu jm einen Men: 
| ſchen der war Stum vnd Befeffen/Dnd da der Taufel war ausgetrie⸗ 
S ben / redet der ſtumme. Vnd das Volck verwundert ſich / vnd ſprach / 
Solches iſt noch nie in Iſrael erſehen worden. Aber die Phariſeer ſprachen / 
en. 


5 Et treibt die Teufel aus durch der Teufel oͤberſt | | 

Mar. s. D Jheſus gieng vmbher in alle Stedte vnd Merckte / leret in jren Schu⸗ 
Lucas. len / vnd prediget das Euangellum von dem Reich / Vnd heilete allerley 
| Seuche vnd allerley Kranckheit im volcke. Vnd da er das Volck ſahe / ja⸗ 
mert jn desſelbigen / Denn ſie waren verſchmacht vnd zurſtrewet wie die Schas 
1 fe / die keinen Hirten haben. Da ſprach er zu feinen Jůngern / Die Erndte iſt 
Aucuo. gros / Aber wenig find der Erbeiter. Darumb bittet den HERRN der Ernd⸗ 

Ä te / Das er Erbeiter in feine erndte ſende. . 


* 

der rieff feine zwelff Jüngere zu ſich / vnd gab jnen macht / vber 
. die vnſaubern Geiſter / Das fie die ſelbigen austrieben / vnd heile⸗ 
teen allerley Seuche vnd allerley Kranckheit. 

VI De namen aber der zwelff Apoſtel ſind dieſe / Der erſt / Si⸗ 

mon / genant Petrus / vnd Andreas fein bruder / Jacobus Zebedei 

ſon / vnd Johannes fein bruder / Philippus vnd Bartholomens / Thomas vnd e 
Mattheus der Zoͤlner / Jacobus Alphei ſon / Lebbeus mit dem zunamen Thad IR der fond 
deus Simon von Cana / Vnd Judas Iſchartoth / welcher jn veriet. Judas. 
S Jeſe zwelffe ſandte Iheſus / gebot jnen / vnd ſprach / Gebet nicht auff der 

a, Heiden ſtraſſen / vnd ztehet nicht in der Samariter ſtedte / Sondern gehet 
hin zu den verloren Schafen / aus dem hauſe Iſrael. Gehet aber vnd pre⸗ 
digt / vnd ſprecht / Das Himelreich iſt nahe her bey komen. Machet die Krans 
cken geſund / Reiniget die Auſſetzigen / Wecket die Todten auff / Treibet die 
Teufel aus / Vmb ſonſt habt jrs empfangen / vmb ſonſt gebet es auch. 
n t m1 


ne X folk richt Colo / noch uber / noch ie eee 

28 Beine Taschen zur . e ED —— 

Gaben weichen Stecken. 5 einer t 

dem bergen daran \w® je aber in eine Stad oder March Ges | da aach dg We jr 
m 


. — nt 0 00 dasſelbig Haus werd 17 wird ewer Friede * ſie komen. IR es 
920 55 "be nicht werd / So wird ſich ewer Friede wider zu euch wenden. 
9 
e eraus / von dem ſelben Haufe oder Stad / vnd ſchůttelt den — von ew⸗ 
59 An Zr ne ren Fuͤſſen. Warlich / 7 ſage euch / dem Lande der Sodomer vnd Janne, 
AR laub von wird es Ba ergehen am 2 3 [olcher Stad. 


Heiden. 
Wenn ſie euch nu vberantworden werden / So ſorget nicht wie oder 
was jr reden ſolt / Denn es ſol euch zu der ſtunde gegeben werden / was jr reden 
ſolt. Denn jr feid es nicht die da reden / Sondern ewers Vaters geiſt iſt es / 
der durch euch redet. 
ES wird aber ein Bruder den andern zum tod vberantworten / vnd der 
Vater den Son / vnd die Kinder werden ſich empsren wider jre Eltern / vnd Joh ag. 
inen zum tode helffen / Vnd muͤſſet gehaſſet werden von jederman / vmb mei 
nes Namens willen. Wer aber bis an das ende beharret / der wird ſelig. 
Wenn ſie euch aber in einer Stad verfolgen / So fliehet in eine andere, 
(wicht gusrich⸗Warlich / Ich ſage euch / Ir werdet die ſtedte Iſrael nicht ausrichten / bis des 
Als — er ſprech Menſchen Son komet. | 
now DEr Junger iſt nicht vber feinen Meiſter / noch der Knecht vber den Lues. s. 
folgen werden / 4 Herrn. Es iſt dem Jünger gnug / das er 5 wie fein Meiſter / vnd der Knecht Joh 3 
ja dos od Wie ſein de Haben fie den Haus vater Beelzebub geheiſſen / Wie viel mehr — 
ee Beige rk, werden fie feine Aausgenoffen alſo heiſſen!? Darumb fürchter euch nicht fur 
werden/ bis zum NEN» 
ende der welt. ES iſt nichts verborgen / das nicht offenbar werde / Vnd iſt nichts heim⸗ Marc. 4. 
lich / das man nicht wiſſen werde. Was ich euch ſage im finſternis / das redet Luc s. je 
im liecht / Vnd was jr hoͤret in das ohre / Das predigt auff den Dechern. 
ND fuͤrchtet euch nicht fur denen / die den Leib toͤdten / vnd die Seele uc lz. 
ach mögen toͤdten. Fürchtet euch aber viel mehr fur dem / der Leib vnd 
Seele verderben mag / in die Helle, Kaufft man nicht zween Sperlinge 
vmb einen pfennig X Noch felt der ſelbigen keiner auff die erden / on ewrn Va⸗ 
ter. Nu aber ſind auch ewre hare auff dem Heubt alle gezelet. Darumb fuͤrch⸗ 
tet euch nicht / Ir ſeid beſſer denn viel Sperlinge. 
D Arumb / Wer mich bekennet fur den Menſchen / Den wil ich bekennen Marc. g. N 
fur meinem himliſchen Vater. Wer mich aber U .uren fur den Menſchen / Luc. 9. a. 
Den wil ich auch verleugnen fur meinem himliſchen Vater. 
% ſolt nicht wehnen / Das ich komen ſey / Friede zu [enden auff Erden / Ich 
bin nicht komen Friede zu ſenden / Sondern das Schwert. Denn ich bin ko⸗ 
men / den Menſchen zu erregen wider feinen Vater / vnd die Tochter wider jre Aue a. 
Mutter / vnd die Schnur wider jre Schwiger. Vnd des menſchen Feinde wer⸗ Mich. . 
den 127 7 Hausgenoſſen ſein. 
ater vnd Mutter mehr liebet / denn Mich / Der iſt mein nicht werd. Luc 4. 
or wer Son vnd Tochter mehr lieber / denn Mich / Der iſt mein nicht 8 
nd 


 Zucte 
Joh. iz. 


Marca. 
Luc. 10. 
Jobs. 


| Nd es begab ſich / da Iheſus ſolch Gebot zu feinen zwelff Fan⸗ 
CCCP ʒzu leren vnd 


zu predigen in jre . 
| Ty2 aber Johannes im Gefengnis die werck Chriſti hoͤrete / 
— . Sandte er [einer Jünger zween / vnd lies jm ſagen / Biſtu der 
da komen —.— —— kopen ee ee 
| prach zu jnen / Gehet hin / vnd ſaget Johanni w er / was jr vnd hoͤret / 

Jieſa. 35. Die Blinden ſehen / vnd die Lamen gehen / die Auſſetzigen werden rein / vnd die 
1 Tauben hoͤren / die Todten ſtehen auff / Ond den Armen wird das Euange⸗ 
uium geprediget. Vnd ſelig iſt / der ſich nicht an Nur ergert. r 
| DA die hin giengen / Fieng Jheſus an zu reden / zu dem Volck von Johan⸗ 

ne / Was ſeid je hin aus gegangen in die Wuſten zu ſehen :? Woltet jr ein Rhor 
ſehen / das der wind hin vnd her webd? Oder was ſeid jr hin aus gegangen 
zuſehen? Woltet jr einen Menſchen in weichen Kleidern ſehen! Sihe / die da 
weiche Kleider tragen / find in der Könige heuſer. Oder was ſeid jr hin aus ge⸗ 
gangen zuſehen ? Woltet jr einen Propheten ſehen!? Ja ich ſage euch / der auch 
mal · Mehr iſt / denn ein Prophet. Denn dieſer iſts / von dem geſchrieben ſtehet / 
5 meinen Engel fur Dir her / der deinen weg fur dir bereiten 


Lucas. Warlich / Ich ſage euch / vnter allen die von Weibern geborn ſind / iſt nicht | 
3 auffkomen / der Groͤ zn denn Johannes der Teuffer. Der aber der Klei⸗ er Aleineit) 
neſt iſt im Himelreich / iſt Groͤſſer denn er. Aber von den tagen Johannis des 4 
Teuffers / bis hie her / a leidet das Himelreich gewalt / vnd die gewalt thun / die ge 2 
Mate. g. reiſſen es zu ſich. Denn alle Propheten vnd das Geſetz haben geweiſſaget / bis die Gewiſſen⸗ 
. auff Johannes. Vnd ſo jrs wolt annemen / Er iſt Elias / der da ſol zukünffeig getan an 
mal. g. fein, Wer ohren hat zu hoͤren / der hoͤre. | dae hen fie dun 
Aue. Em [öl ich aber dis Geſchlecht vergleichen? Es iſt den Kindlin gleich / waren Fan. and 
re die an dem Marche ſiʒen / vnd ruffen gegen jre Gefellen / vnd ſprechen / 
ö | Wir haben euch gepfiffen / V nd je wolter nicht tantzen / Wir haben euch 
n eh jr woltet nicht weinen. Johannes iſt komen / aſs nicht / vnd 
13 tranck nicht / So ſagen ſie / Er hat den Teufel. Des menſchen Son iſt komen / 
u iſſet vnd trincket / So ſagen ſie / Sihe / wie iſt der Menſch ein Freffer / vnd ein 
| Weinſeuffer / der Zoͤlner vnd der under geſelle r V nd die Weisheit mus fich 
rechtfertigen laſſen / von jren Kindern, 3057 
Luc. io. Da fieng er an die Stedte zu ſchelten / in welchen am meiſten feiner Thaten 
gecchehen waren / vnd hatten ſich doch nicht gebeſſert. Wehe dir Chora⸗ 
| | zin / Weh dir Bethſarda / Weren ſolche Thaten zu Lyro vnd Sidon e 
| als bey euch geſchehen find / Sie hetten vorzeiten im Sack vnd in der A chen 
buſſe gethan. Doch ich ſage euch / Es wird Tyro vnd Sidon treglicher ergehen 
1 am juͤngſten Gerichte / denn Euch. Vnd du Capernaum / die du biſt erhaben / 
| bis an den Himel / Du wirft bis in die Helle hin vnter geſtoſſen werden. = 
o zu 
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e a 
JV der ſelbiger nd ſprach / Ich preiſe dich Vater 
(Selce vnd HERR Humels vnd der Erden / Das du ſolchs den Weiſen vnd Klu⸗ Ane. o. 
. | | | | | zündigen offe barret. a Vater / 1 


bergeben von 


7 


K Ompt her zu Mir alle die jr muͤheſelig vnd beladen ſeid / Ich wil euch erqul⸗ 
cken. Nemet auff euch 3 / en lernet vol ie 7 — ai bin 
Senfftmutig / vnd von bergen Demůtig / So werdet jr Ruge finden fur ewre 
ne ae Seele. Denn mein Joch iſt ſanfft / vnd meine Laſt iſt leicht. | 
Ei 


8 
leichte ZLaſt / de 


mecken | 5 
20d fülen. 2 7 gt! * 25 3 
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s) nn 


E aber fi 
vnd die mit jm waren / hungerte? Wie er in das Gottes haus gieng / 


andere. | 
A giengen die Phariſeer hin aus / vnd hielten einen Rat vber jn / wie fie jn ö 
vmbbrechten. Aber da Jheſus das erfur / weich er von dannen / Vnd jm arcs. 
= folgete viel volcks nach / Vnd er heilete fie alle / vnd bedrawete ſte / das ſie 
in nicht meldeten. Auff das erfüllet wurde das geſagt iſt durch den Propheten 
Iſatam / der da ſpricht / Sihe / Das iſt mein Knecht / den ich erwelethabe / vnd Iſa. 4. 
mein Liebſter / an dem meine Seele wolgefallen hat. Ich wil meinen Geiſt auff 
jn legen / Vnd er fol den Heiden das Gericht verkuͤndigen. Er wird nicht zan⸗ 
cken noch ſchreien / vnd man wird ſein geſchrey nicht hoͤren auff den Gaſſen. 
Das zuſtoſſen Rhor wird er nicht zubrechen / Vnd das gluͤmende Tocht wird 
er nicht ausleſſchen / Bis das er ausfüre das Gericht zum ſieg / Vnd die Heiden 
werden auff ſeinen Namen hoffen. | 
> A ward ein Befeffener zu jm bracht / der war Blind vnd Stum / Vnd er Aue u 
S beiet jn / Alſd / das der blinde vnd ſtumme / beide redet vnd ſahe. Vnd 


alles 
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H. Mattheus. C. XII. CCIII. 
alles Volck entſatzte ſich / vnd ſprach / Iſt dieſer nicht Dauids ſon! Aber die 
Phariſeer / da fie es hoͤreten / ſprachen fie/ Er treibt die Teufel nicht anders aus / 

denn durch Beelzebub / der J eufel oͤberſten. 

I Eſus pernam aber jre gedancken / vnd ſprach zu jnen / Ein iglich Reich 

es mit jm ſelbs vneins wird / das wird wüſte. Vnd ein jgliche Stad oder 

Laus / ſo es mit jm ſelbs vneins wird / mage nicht beſtehen. So denn ein Satan 

den andern austreibt / ſo mus er mit jm ſelbs vneins ſein / Wie mag denn ſein 

Reich beſtehen: So ich aber die Teufel durch Beelzebub austreib / Durch wen 

treiben fie ewre Rinder aus? Darumb werden ſie ewre Richter ſein. So ich 


aber die Teufel durch den geiſt Gottes austreibe / So iſt je das reich Gottes 
zu euch komen. 

Oer / wie kan jemand in eines ſtarcken haus gehen / vnd jm ſeinen Haus⸗ 
rat rauben / Es ſey denn / das er zuuor den Starcken binde / vnd als denn jm 
ſein Haus beraube : Wer nicht mit mir iſt / Oer iſt wider mich / Vnd wer nicht 
mit mir ſamlet / Der verſtrewet. Darumb fage ich euch / Alle fände vnd Leſte⸗ 
kung wird den Menſchen vergeben / Aber die Leſterung wider den Geiſt / wird 
den Menſchen nicht vergeben. Vnd wer etwas redet wider des menſchen 
Son / dem wird es vergeben. Aber wer etwas redet wider den heiligen Geiſt / (h in are) 
dem wirds nicht vergeben / weder in dieſer noch in jener Welt. Das hie Maube⸗ 
Su get entweder einen guten Bawm / ſo wird die Frucht gut / Oder e e 

einen faulen Zawm / ſo wird die frucht faul. Denn an der Jen 

man den Bawm. Ir Ottern gezichte / wie kund jr gutes reden / die weil jr böfe ya ie — 
ſerd:? Wes das Hertz vol iſt / des gehet der Mund vber. Ein gut Nenſch / brin⸗ ewigen ſchuld. 
get guts erfůr / aus feinem 4 


Marc. 8. A antworten etliche vnter den Schrifftgelerten vnd Phariſeern / vnd 
Luc. ei ſprachen / Meiſter / Wir wolten erne ein Zeichen von dir ſehen. Vnd er 


Jon. a. des Propheten Jonas. Denn gleich wie Jonas war drey tage vnd drey nacht 
in des Walfiſches bauch / Alſo wird des menſchen Son drey tage vnd drey 
nacht mitten in der Erden ſein. Die Leute von Niniue werden aufftretten am 
jüngften Gerichte / mit dieſei Geſchlechte / vnd werden es ver damnen / Denn 
ſie ee Buſſe nach der predigt Jonas / Vnd ſihe / Hie iſt mehr denn Jonas. 
3. Reg. i. Die Königin von Mittag wird aufftretten am juͤngſten Gerichte mit dieſem 
Geſchlecht / vnd wird es verdamnen / Denn ſie kam vom ende der erden / Sa⸗ 
lomonis weisheit zu hoͤren / Vnd ſihe / hie iſt mehr denn Salomon. 

Enn der vnſauber Geiſt von dem Menſchen ausgefaren iſt / ſo durch⸗ 
wandelt er duͤrre Stete / ſuchet ruge / vnd findet fie nicht. Da fpricht er 
denn / Ich wil wider vmb keren in mein Haus / daraus ich gegangen bin, Vnd 
wenn er kompt / ſo findet ers müflig / gekeret vnd geſchmuͤckt. So gehet er hin / 
vnd nimpt zu ſich ſieben ander Geiſter / die erger ſind / denn er ſelbs / Vnd wenn 
fie hinein komen / wonen fie alda / Vnd wird mit dem felben Menſchen 
nach erger / denn es vorhin war. Alſo wirds auch dieſem argen Geſchlecht 


gehen | | 
Marc.. N Aer noch alſo zu dem volck redet / Sihe / da ſtunden feine Mutter vnd 
Luce. s. SO feine Bruder drauſſen / die wolten mit jm reden. Da ſprach einer zu jm / 
% * Sthe / Deine NMiutter vnd deine Brůder ſtehen drauſſen / vnd woͤllen mit 


Jon. 3. 


Luc. u. 


% 
* 


* 


Bi. dir reden. Er antwortet aber / vnd fi brach zu dem / der es jm anſaget / Wer iſt 
5 meine Mutter! vnd wer find meine Bruder! Vnd recket die hand aus 34 ſein 
. nger 


* . ˙¹öö ...r 


| das Geheimnis des Himelreichs vernemet / Dieſen aber iſts nicht gege⸗ Mat. aß. 
e dane ben. Denn wer da hat / dem wird gegeben / das er die fülle habe / Wer aber b 


da 
ſich / vn 1 D 
ren. Wo es aa Ohren / hören fie nicht / denn fie verſtehen es nicht. Vnd vber jnen wird die Jefa.s. 
ne den werdet es nicht verſtehen / vnd mit ſehenden Augen werdet jr ſehen / vnd wer⸗ 


| Suangelium C. XIII. 
Juͤnger / vnd ſprach / Sihe da / das iſt meine Mutter vnd meine Bruder. Denn 
wer den willen thut meines Vaters im Himel / der ſelbige iſt mein Bruder / 


Schweſter vnd Mutter. 


N dem ſelbigen tage gieng Iheſus aus dem hauſe / vnd ſatzte ſich an rar 1. 


fans nicht hat / Von dem wud auch genomen / das er hat. Darumb rede ich zu jnen 


ffe. | | 
Ber felig find ewer Augen / das fie ſehen / vnd ewr Ohren / das fie hören, Luc. io. 
A wWarlich ich ſage euch / Viel Propheten vnd Gerechten haben begert zu ſe⸗ 
Faden ni 5 habens nicht geſehen / Vnd zu hoͤren / das jr hoͤret / vnd 
abens nicht gehoͤret. un | 
O hoͤret nu je dieſe Gleichnis von dem Seeman. Wenn jemand das Luc. io. 
Sen von dem Reich hoͤret / vnd nicht verſtehet / So kompt der Arge / 
vnd reiſſet es hin / was da geſeet iſt in ſein hertz / Vnd der iſts / der an dem 
Wege geſeet iſt. Der aber auff das Steinichte geſeet iſt / der iſts / Wenn je⸗ 
mand das Wort hoͤret / vnd das ſelbige bald auffmmpt mit freuden / Aber er 
hat nicht wuͤrtzeln in jm / ſondern er iſt wetterwendiſch / Wenn ſich truͤbſal vnd 
verfolgung erhebt vmb des Worts willen / So ergert er ſich balde. Der aber 
vnter die Doͤrnen gefeet iſt / der iſts / Wenn jemand das Mort hoͤret / Vnd die 
ſorge dieſer Welt / vnd betrug des Reichthums / erſticket das Wort / vnd brin⸗ 
get nicht Frucht. Der aber in das gute Land geſeet iſt / der iſts / Wenn je⸗ 
mand das Wort hoͤret / vnd verſtehet es / vnd denn auch Frucht bringet / Und 
etlicher tregt hundertfeltig / etlicher aber ſechzigfeltig / etlicher dreiſſigfeltig. 
FR leget jnen ein ander Gleichnis fur / vnd ſprach. Das Himelreich iſt 
G bach einem Menſchen / der guten Samen auff ſeinen Acker ſeet. Da aber 
die Leute ſchlieffen / kam fein Feind / vnd ſeete Vnkraut zwiſſchen den 
Weitzen / vnd gieng dauon. Da nu das Kraut wuchs / vnd Frucht bracht / E 
Da fand fich auch Das Vnkraut. Da tratten die Knechte zu dem Haus vater / ö 
vnd ſprachen / Herr / haſtu nicht guten Samen auff deinen acker geſeet? Wo 
her hat er denn das Vnkraut: Er ſprach zu jnen / Das hat der Feind 1 
a 


* — 


H. Vattheus. C. III. 
Da ſprachen die knechte / Wiltu denn / das wir hin gehen / vnd es ausgetten: 
Er ſprach / Nein / Auff das jr nicht zu gleich den Weitzen mit ausreuffet / fd je 
das Vnkraut ausgettet. Laſſet beides mit einander wachſen / bis zu der Ernd⸗ 
N te. Vnd vmb der erndte zeit / wil ich zu den Schnittern ſagen / Samletzunor das 
V ukraut / vnd bindet es in Bůndlin / das man es verbrenne / Aber den Weitzen 
| ſamlet mir in meine Schewren. 5 . 
Marsa. In ander Gleichnis leget er jnen fur / vnd ſprach. Das Aimelreich iſt gleich Leun mera, 
uc. 3. . ein Menſch nam / vnd ſeet auff ſeinen Acker / Wel⸗ Sana dan 
| ches das kleineſt iſt vnter allem Samen / Wenn es aber erwechſt / fo iſt es das dach Faun keen 
oſelt vnter dem Kol / vnd wird ein Barum / das die Voͤgel vnter dem Himel dare dare me- 
en / vnd wonen vnter feinen zweigen. deen gleuben. 
Gens. F In ander Gleichnis redet erzu jnen. Das Himelreich iſt einem Sawerteig Gets vc wert 
e ch / den ein Weib nam / vnd vermenget jn vnter drey ſcheffel Melhs / bis (Sawrteig) 
| das es gar durchſewrt ward. | | 5 
Solchs alles redet Iheſus durch Gleichnis zu dem Volck / vnd on gleich? en vernewet. 
niſſe redet er nicht zu jnen. Auff das erfüllet wuͤrde / das geſagt iſt durch den 
Pſal. s. Propheten / der da ſpricht / Ich wil meinen mund auffthun in Gleich niſſen / 
Vnd wil aus ſprechen die Heimligkeit von anfang der Welt. | 


1 A lies Iheſus das Volck von ſich / vnd kam heim. Vnd feine Jungere 


g 


tratten zu jm / vnd ſprachen / Deute ons die Gleichniffe vom Vnkraut 
auff dem acker. Er antwort / vnd ſprach zu jnen / Des menſchen Son 
iſts / der da guten Samen feet, Der Acker iſt die Welt. Der gute Same / ſind 
die kinder des Reichs. Das Vnkraut / find die kinder der hosheit. Der Feind 
der fie ſeet / iſt der Teufel. Die Erndte / iſt das ende der Welt. Die Schnitter / 
ſind die Engel. Gleich wie man nu das Vnkraut ausgettet vnd mit fewr ver⸗ 
brennet / So wirds auch am ende dieſer Welt gehen. Des menſchen Son wird 
ſeine Engel ſenden / Vnd ſie werden ſamlen aus ſeinem Reich alle Ergerniſſe / 
vnd die da vnrecht thun / Vnd werden ſie in den Fevor ofen werffen / Da wird 
u fein heulen vnd zeenklappen. Denn werden die Gerechten leuchten / wie Die 
Sonne in jres Vaters reich. Wer ohren hat zu hoͤren / der hoͤre. 
eee, iſt gleich das Himelreich einem verborgen a Schatz im Acker / Cala) 
A welchen ein Menſch fand / vnd verbarg jn / Vnd gieng hin fur freuden vber Der verborgen 
dem ſelbigen / vnd verkaufft alles was er hatte / vnd kauffte den Acker. 8 
Ber mal iſt gleich das Hhimelreich einem Kauffman / der gute Perlen ſuch⸗ vus guade vnd ge 
te. Vnd da er eine koͤſtliche Perlen fand / gieng er hin / vnd verkauffte al⸗ vers vage on 
les was er hatte / vnd kauffte die ſelbigen. Darumb wenn 
Ber mal iſt gleich das Himelreich einem Netze / das ins Meer geworffen en falde dart 
iſt / da mit man allerley Gattung fehet. Wenn es aber vol iſt / ſo ziehen fie ein gus ed Ge 
ss eraus an das Vfer / ſitzen vnd leſen die guten in ein Gefeſs zuſamen / Aber Die man mit Feinen 
laulen werffen ſie weg. Alſo wird es auch am ende der Welt gehen / Die Engel ere sch 
werden ausgehen / Vnd die Böfen von den Gerechten fcheiden / vnd werden Zuangelum ın 
fie in den Bewr ofen werffen / Da wird heulen vnd zeenklappen fein. Auch die perlen. 
Vd Iheſus ſprach zu jnen / Habt jr das alles verſtanden? Sie ſprach⸗ 
en / Ja OHEtr. Da ſprach er Darumb ein jglicher Schrifftgelerter zum Himel⸗ (Zum Simekrelch 
reich gelert iſt gleich einem Hausuater / der aus feinem [char / a Newes vnd Ia dan 


© das imel⸗ 
b Altes erfür tregt. reich fordern / an⸗ 


| ' ere lexen / vn 
Marc. G. Nd es begab ſich / da Jheſus dieſe Gleichniſſe volendet hatte / Gieng er . es 
Oos dannen / vnd kam in fein Vaterland / vnd leret fie in jren Schulen / alſo den. 
| auch / das fie fich entſatzten / vnd ſprachen / Wo her kompt dieſem ſolche ee 
Weisheit vnd Chatten: Iſt er nicht eines Zimmermans font Heiſſt nicht d setum, 
7 feine mutter Maria:? Vnd feine brůdere / Jacob vnd Joſes / vnd Simon / vnd 8 
Judas / vnd feine Schweſtern find fie nicht alle bey vns! Wo her W jm * 
i v enn 


Suangelum 0 | DI | 


denn das alles” Vnd ergerten fich an jm. Jheſus aber ſprach dne en aa. 

Prophet gilt nirgend weniger / denn in ſeinem Vaterland vnd in ſeinem Hauſe. 

Vnd er that daſelbs nicht viel Zeichen / Vmb jres vnglaubens willen. 
XIIII- a 

D der zeit kam das geruͤchte von Iheſu fur den vier fuͤrſten Hero 

3 er ſprach zu feinen Knechten / Dieſer iſt Johannes der Aeg, 


„ Teuffer. Er iſt von den todten aufferſtanden / darumb thut er 
3 dlche Thatten. Denn Herodes hatte Johannem ge ͤge⸗ 
Das / das iſt· Viet bunden vnd in das Gefengnis gelegt / von wegen der dias / 


forſten nennet. sem Deere Philippus weib. Denn Johannes hatte zu jm geſagt / Es iſt nicht 
recht / das du ſie habeſt. Vnd er hette jn gerne getoͤdtet / Furchte ſich aber fuur 
dem Volck / Denn ſie hielten jn fur einen Propheten. 
A aber Herodes feinen Jarstag begieng / Da tan die I ochter der Hero⸗ 
as fur jnen. Das gefiel Herodes wol / Daru 3 win mit einem 
Eide / er wolt 3 1 9 nd ee 8 „ 
ter zugerichtet war / ſprach ſie. mir eine as 
hannis des Teuffers. Vnd der König ward trawrig / Doch 8 Eides b 
willen / vnd dere die mit jm zu J iſch ſaſſen / befalh ers jr zu geben. Vnd ſchicktt 
hin / vnd entheubtet Johannes im gefengnis. Vnd fein eubt ward her N 
P Schu ſſeln / vnd dem Meidlin gegeben / vnd fie bracht es jrer Mutter. | 
Da kamen feine 20825 700 namen feinen Leib vnd begruben jn / Vnd kamen ö 
vnd verkůndi eng u 
A das Iheſus rete / weich er von dannen auff einem Schiff in eine 
wuſten alleine. Vnd da das Volck das hoͤrete / folgete es im nach zu fuſs 
aus den Stedten. Vnd Iheſus gieng erfůͤr / vnd [abe das groſſe Volck / 
vnd es jamerte jn der ſelbigen / vnd heilete jre Krancken. | 
AR abend aber traten feine Jun 2 ʒu jm / vnd ſprachen / Dis iſt eine wü⸗ e 4 
ſte / vnd die nacht fellet da her / Las das Volck von dir / das ſie hin in die Lues. 
Nerckte gehen / vnd jnen Speife keuffen. Aber Iheſus ſprach zu in Es iſt Joh. s. 
nicht not / das ſie eee e eſſen. Sie ſprachen / Wir haben 
hie nichts / denn fünff Brot vnd zween Fiſche. Vnd er ſprach / Bringet mir ſie 
her. Vnd er hies das Volck ſich lagern / auff das Gras. Vnd nam die fünff 
Brot / vnd die zween Fiſch / ſahe auff gen Himel / vnd dancket / vnd brachs / 
vnd gab die Brot den Jůngern / vnd die Junger gaben ſie dem Volck. Vnd ſie 
aſſen alle / vnd wurden ſat / Vnd huben auff was vberig bleib von Brocken / 
zwelff Körbe vol. Die aber geſſen hatten / der waren bey fünff tauſent Man / 
on Weiber vnd Kinder. 
NM als bald treib Iheſus feine Junger / das fie in das Schiff tratten / are 
ond fur jm heruͤber fuͤren / Bis er das Volck von ſich lieſſe. Vnd da er a 
das Volck von fich gelaſſen hatte / ſteig er auff einen Berg alleine das er 
betet. Vnd am abend war er alleine daſelbs. Vnd das Schiff war ſchon mit⸗ 
die nacht telle ten auff dem Meer vnd leid not von den Wellen / Denn der wind war jnen wi⸗ 
man vorseiten in der. Aber in der vierden Nachtwache kam Iheſus zu jnen / vnd gieng auff dem 
Be Meer. Vnd da jn die Jünger ſahen auff dem Meer gehen / erſchracken fie / vnd 
den hatte. ſprachen / Es iſt ein Geſpenſt / vnd ſchrien fur furcht. Aber als bald redete Jhe⸗ 
ſus mit jnen / vnd ſprach / Seid getroſt / Ich bins / Fuͤrchtet euch nicht. 
ee. aber antwortet jm / vnd ſprach / H Err biſtu es / ſo heis mich zu dir 
komen auff dem Waſſer. Vnd er ſprach / Kom her. Vnd Petrus trat aus 


dem Schiff / vnd gieng auff dem Waſſer / das er zu Jheſu keme. Er ſahe aber 4 
einen ſtarcken Wind / da erſchrack er / vnd hub an zu ſincken / ſchrey vnd ſprach / = 
H Err / huff mir. Jheſus aber recket bald die Hand aus / vnd ergreiff na | 


— 
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H. Vattheus. CXV. CCLII, 
ſprach zu jm / © du Watt warumb zweinelteſtu! Vnd ſie tratten in 
das schiff / vnd der Wind leget ſich. Die aber im Schiff waren / kamen vnd fies 
len fur jn nider / vnd ſi 16 Du biſt warlich Gottes ſon. | 
Nd fie ſchifften hinůber / vnd kamen in das land Genezareth. Vnd da 
Oo Leute am ſelbigen Ort ſein gewar worden / ſchickten ſie aus in das gan 
tze Land vmbher / vnd brachten allerley Vngeſunden zu jm / vnd baten 
jn / Das fie nur feines Kleids ſaum anrůͤreten. Vnd alle die da anrůreten / 


wurden geſund. 
XV. 


nn A kamen zu jm die Schrifftgelerten vnd 9 von Jeruſalem / 
rnd 8 I Watumb vbertretten deine Junger der elteſten 
LvpLauffſetze; Sie waſſchen jre Hende nicht / wenn fie Brot eſſen. Er 


22 gi te t / vnd ſprach zu jnen / Warumb vbertrettet denn jr Got⸗ 
tes gebot / vmb ewer Auffſetze willen! Gott hat geboten / Du ſolt 
Vater vnd Mutter ehren. Wer aber vater vnd mutter fluchet / Der fol des 
Lods ſterben. Aber jr leret / Wer zum Vater oder zur Mutter ſpricht (a wenn (z ag 
ichs opffere / fo iſts dir viel nutzer) der thut wol / Bam mit geſchicht es / das nie⸗ Seh dir das uu⸗ 
mand hinfurt ſeinen Vater oder e Mutter ehret / Vnd DAR AIRES Gottes ge fen aus? 
bot auffgehaben vmb ewer Aufffe Rache willen. Ir Heuchler / Es hat wol Iſaias ee Ale) g 
von euch geweiſſaget / vnd geſprochen / Dis Volck nahetſ ich zu mir mit ſeinem 8 
Munde / vnd ehret mich mit ſeinen Lippen / Aber jr Hertz iſt ferne von mir / Aber t. r beſche⸗ 
Gh in dienen ſie mir / die weil ſie leren ſolche Lere / die nichts den menſchen 
ebot ſind. 
Nd er rieff das Volck zu ſich / vnd ſprach zu jm / Hoͤret zu / vnd verne⸗ 
mets. Was zum munde eingehet / das verunreiniget den 1 
nicht / Sondern was zum munde ausgehet / das verunreiniget den M 
ſchen. Da tratten ſeine J Inge um en peachn eg Wen auch e auch / das ſch die 
Phariſeer ergerten / da fie das Aber er antwortet vnd ſprach / 
Alle 2 die mein bunleher er Date Ha r werden ausgereut. 0 5 6 


andern later ſo fallen fie beide in die Gruben. 5 
D; antwortet Petrus / vnd ſprach zu jm / Deute ons 0 Gleichnis. Vnd 25 Dad a 
Ape us ſprach zu wei! er lere a 9588 vnn 4 ollercketi JE ae der Sep 


aus 5 geht] das bee, er den e das verunreiniget den Menf chen, 
edancken / Mord / E der den dien e 


N 

ND Iheſus gieng aus von dannen / vnd etwach indie gegend Tx 
25 Sidon / Vnd ſihe / ein Cananeiſch weib gieng aus derſelbigen grentze 

vnd ſchr ja jm a vnd ſprach / Ah Are / du fon Dauid / erbarm dich 
mein / Meine wird vom Teufel vbel geplaget. Vnd er antwortet jr 
kein wort. Da ee zu jm feine a e jn / vnd ſprachen / Las fie doch 
von dir / denn ſie ſchreiet vns W Er antwortet aber / vnd ſprach / Ich bin 
nicht e nur zu den verloren Schafen / von dem hauſe Iſrael. Sie 
kam aber / vnd 52 fur jm nider / vnd ſprach / Err hilff mir. Aber er ant wor⸗ 
tet vnd ſprach / Es iſt nicht fein / das man b en indern jr Brot neme / vnd werff 
es fur die Hunde. Sie ſprach / Ja Err / Aber doch eſſen die Hundlin von 
den broſſamlen / die von jrer Herrn ſtiſch fallen. Da antwortet fon ber 

v ij pra 


3 a an TE TEE 
n 5 u 


fprach zu jr / O weib / Dein glaube iſt gros / Dir geſchehe wie du wilt. Vnd jre 
Tochter ward geſund zu der ſelbigen ſtunde. ur En TEE = 
{ID Hefte gien von damen furbas/ond kam an das Galleiche meer wars. 
N Sons gieng auff einen Berg / vnd ſatzte ſich alda. Vnd es kam zu jm viel 
155 eee = ans he erde 4 
el andere / vnd wurffen fie Jheſu fur die fuͤſſe / vnd er heilet fie / Das ſich d⸗ 
Volck verwunderte / da fie ſahen / das die Stummen redeten / die Kruͤpler ger 


ie die Lamen giengen / die Blinden ſahen / Vnd preiſeten den Gott 
Ir 


Ad Iheſus rieff feine Jünger zu ſich / vnd ſprach / Es jamert mich des mar. s. 
V Beta) Denn fie nu las tage bey mir beharren / vnd haben nichts zu 4 
effen/ Vnd ich wil fie nicht vngeſſen von mir laſſen / Auff das fie nicht ern 
ſchmachten auff dem wege. Da ſprachen zu jm feine Juͤngere / Wo her muͤgen | 
wir ſo viel Brots nemen in der wiſſten das wir ſo viel Volcks ſettigen Vnd 

Iheſus ſprach zu jnen / Wie viel Brots habt jr? Sie ſprachen / ſteben / vnd ein 

wenig Eiſchlin. Vnd er hies das Volck fich lagern auff die erden / Vnd nam die 
ee Die Fiſche / dancket / brach Bl ma fie feinen Jungern / 
nd die Jünger gaben fie dem Volck. Vnd ſie aſſen alle / vnd worden ſat / nd 
huben auff / was vberbleib von Brocken / ſieben Körbe vol. Vnd die da geſſen 
hatten / der war vier tauſent Nan / ausgenomen weiber vnd kinder. Vnd da * 
88 Volck hatte von ſich gelaſſen / trat er in ein Schiff / vnd kam in die grentze a 


XVI. 
A ratten die Pharifeer vnd Saduceer zu jm / die verſuchten in / vnd mar. s. 
N N fodderten / Das er ſie ein Zeichen vom Himel ſehen lieſſe. Aber er 
8 antwortet vnd ſprach / Des abends ſprecht jr / Es wird ein ſchoͤ⸗ 
I uer tag werden / denn der Himel iſt rot / Und des morgens ſprecht 
| > mm. jr / Es wird heute vngewitter ſein / denn Bee iſt rot vnd tri ⸗ 
be, Ir Heuchler / Des Himel geſtalt koͤnnet jr vrteilen / Koͤnnet jr denn nicht Sup. z. 
Die delchen met, auch die Zeichen dieſer zeit vrteilen ? Dieſe boͤſe vnd ehebrecheriſche Art ſüchet J n. 
ne Ebrtfins feine ein Zeichen / vnd ſol jr Fein zeichen gegeben werden / denn das zeichen des Pros Jen 
dee verkündiget pheten Jonas. Vnd er lies ſie / vnd; a eee 
masenvas ie ges ld da feine Jünger waren hinüber gefaren / hatten fie vergeſſen Brot iar z. 
Cbeiſtus zelten Wa ſich zu nemen. Iheſus aber ſprach zu jnen / Sehet zu / vnd huͤtet Luca. 
Jeſa. 5. euch fur dem Sawerteig der Phariſeer vnd Saduceer. Da dachten ſie bey 
ſich ſelbs / vnd ſprachen / Das wirds ſein / das wir nicht haben Brot mit vns Pr 
nomen. Da das Jhefus vernam / ſprach er zu jnen / Ir Kleingleubigen / was bes 
kůmmert jr euch doch / das jr nicht babt Brot mit euch genomen: Vernemet jr 
noch nichts? Gedencket jr nicht an die fünff Brot / vnter die fůnff tauſent / vnd 
wie viel Körbe jr da auffhubt! Auch nicht an die ſieben Brot / vnter die vier 
tauſent / vnd wie viel Koͤrbe jr da auffhubt ! Wie verſtehet jr denn nicht / Das 
ich euch nicht [age vom brot / wenn ich ſage / hůtet euch fur dem ſawerteig der 
Phariſeer vnd Saduceer: Da verſtunden ſie / das er nicht geſagt hatte / Das fie 
ſich hůten ſolten fur dem ſawerteig des Brots / ſondern fur der lere der Phari⸗ 
ſeer vnd Saduceer. 
| A kam Iheſus in die gegend der ſtad Ceſarea Philippi / vnd fraget feine Mars. 
Junger / vnd ſprach / Wer ſagen die Leẽte / das des menſchen Son ſey: 
Sie ſprachen / Etliche ſagen / du ſeieſt Johannes der Teuffer / Die ans ’ 
dern / du ſeieſt Elias / Etliche / du ſeieſt Jeremias / oder der Propheten einer, Er 
ſprach zu jnen / Wer ſaget denn jr / das ich ſey!? Da antwortet Simon Petrus / 
vnd ſprach / Du biſt Chriſtus / des lebeudigen Gottes Son. Vnd Iheſus ant 
Worte 
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wortet vnd ſprach zu jm / Selig biſtu Simon Jonas ſon / Denn fleiſch vnd 
dlut hat dir das nicht offenbart / Sondern mein Vater im Himel. Vnd ich ſa⸗ 

Fr, ge dir auch / Du biſt Petrus / vnd auff dieſen Felſen wil ich bawen mine Ge⸗ cee ER 
mats. meine / Vnd die Pforten a der Hellen ſollen fie nicht vberweldigen. Vnd wil pace Sllcch⸗ 
dWStirr des Himelreichs ſchluͤſſel geben / Alles was du auff Erden binden wirſt / 8 

£ Sol auch im an 8 ſein / Vnd alles was du auff Erden loͤſen wirſt / vnd alle Chriften 
Mars. Sol auch im Himel los fein. Da verbot er feinen Tüngern / Das ſie niemand bud dene vs 
Luc. 9. 18. ſagen ſolten / das er Jheſus / der Chriſt were. . 
E De. On der zeit an / fieng Iheſus an / vnd zeiget ſeinen Juͤngern Wie er mu⸗ der Fels / datauff 
ſte hin gen Jeruſalem gehen / vnd viel leiden / von den Elteſten vnd Ho⸗ „ 

2 a. 5 era ne. nr werden / Di * 5 ind. Genen 1 
ten tage aufferſtehen etrus nam jn zu ſich / fur jn an / vnd ſprach / d der nene 

Ha. err / Schone dein ſelbs / Das widerfare dir nur nicht. reihe fich vmb a 

vnd ſprach zu Petro / Heb dich Satan von mir / Du biſt mir ergerlich / denn du e 
nnieneſt nicht was Goͤttlich / ſondern was menſchlich iſt. find aller Gewalt 

Sup. io. = A ſprach Iheſus zu feinen Jüngern / Wil mir jemand nachfolgen / der vers en / ls de mn 

Alerts. J Jleugne ſich ſelbs / vnd neme fein Creutz auff ſich vnd folge Nur. Denn wer 53 

Joh fr. fein Leben erhalten wi / Der wirds verlieren. Wer aber fein Leben verleuret / gear 

, ˖ßvmb meinen willen / Der wirds finden. Was huͤlffs den Menſchen / fd er die 

gantze Welt gewunne / Vnd neme doch ſchaden an feiner Seele: Oder was 
an der Menſch geben / damit er feine Seele wider loͤſe : Denn es wird je ge⸗ 
ſchehen / das des menſchen Son kome in der cherrligkeit feines Vaters / mit ſei⸗ 
nen Engeln / Vnd als denn wird er einem jglichen vergelten nach ſeinen wer⸗ 8 
cken. Warlich ich ſage euch / Es ſtehen etlich hie / die nicht [ch cken werden 
den tod / Bis das ſie des menſchen Son komen ſehen in ſeinem Reich. eee 


* 1 


„ 1 


Nich gleubet / 
rg | 8 wird den tod nicht 
* X Il PER ſehen / Joh. s. j. 
lar. N nach ſechs tagen / nam Iheſus zu ſich Petrum vnd Jacobum 
Luc. 9. vnd Johannem feinen Bruder / vnd fuͤret fie befeits auff einen 


hohen Berg! vnd ward verkleret fur jnen. Vnd fein Angeſichte 
ſleuchtet wie die Sonne / vnd feine Kleider wurden weis als ein 
Liecht. Vnd ſihe / da erſchienen jnen Moſes vnd Elias / die red» 
E ten mit jm. Petrus aber antwortet / vnd ſprach zu Ihefis / HErr / chie iſt gut 
ein / Wütu / ſo wöllen wir drey Hutten machen / Dir eine / Moſt eine / vnd 
LE lia eine. Da er noch alſo redete / ſihe / da vberſchattet fie eine liechte Wol⸗ 
cken. Vnd ſihe / eine ſtumme aus der wolcken ſprach / Dis iſt mein lieber Son / 
an welchem ich wolgefallen habe / Den ſolt jr hoͤren. 

Dad das die Junger hoͤreten / fielen fie auff jr Angefichte / vnd erſchracken 
ſeer. Iheſus aber trat zu jnen / ruͤret fie an / vnd ſprach / Stehet auff / vnd fuͤrch⸗ 
tet euch nicht. Da ſie aber jre augen auffhuben / ſahen fie niemand / denn Jhe⸗ 
ſum alleine. Vnd da fie vom Berge herab giengen / gebot jnen Iheſus / vnd 
Reach Je ſolt dis Geſicht niemand ſagen / Bis des menſchen Son von den 
Todten aufferſtanden iſt. | 22 — 24 

Nd feine Jünger fragten jn / vnd ſprachen / Was ſagen denn die Schrifft⸗ 
N gelerten / Elias muſſe zuuor komen! Iheſus antwortet / vnd ſprach zu 
jnen / Elias ſol ja zuuor komen / vnd alles zu recht bringen. Doch ich ſage euch / 
Es iſt Elias ſchon komen / Vnd fie haben jn nicht erkand / ſondern haben an jm 
gethan / was fie wolten. Alſo wird auch des menſchen Son leiden můſſen von 
un 5 verſtunden die Jünger / das er von Johanne dem Teuffer zu jnen 
wi. geredt hatte. | 

Mary. ld da fie zu dem Volck kamen / trat zu jm ein Menſch / vnd fiel jm zug 

Auc. 9. Our vnd ſprach / Hy Err / erbarm dich vber meinen Son / Denn - iſt 
v j lon⸗ 


. 


— u en ee 
* 


m Neheſten 
willen Alſo iſt ein 


= 
Monſüchtig / vnd hat ein ſchweres leiden / Er fellt offt ins fewr / vnd offt ins 
waſſer / Vnd ich hab jn zu deinen Juͤngern bracht / vnd fie kundten jm nicht 
elffen. Iheſus aber antwortet / vnd ſprach / O du vngleubige vnd verkerte 
Art / Wie lange ſol ich bey euch fein x wie lange ſol ich euch dulden? Bringet mir 
jn hieher. Vnd Iheſus zwete jn / Vnd der Teufel fur aus von jm / vnd 
der Knabe ward geſund zu der ſelbigen ſtunde. | 3 
5 traten zu jm feine Jünger beſonders / vnd ſprachen / Warumb kundten Luce. 
wir jn nicht austreiben! Jheſus aber antwortet / vnd ſprach zu jnen / Vmb 
ewers vnglaubens willen. Denn ich ſage euch warlich / So jr glauben habt / als 
ein Senffkorn / fo můget jr fagen zu dieſem Berge / Heb dich von binnen dort 
hin / So wird er ſich heben / Vnd euch wird nichts vnmůglich fein. Aber dieſe 
Art feret nicht aus / denn durch beten vnd faſten. U 
T% fie aber je weſen hatten in Oalilea / [prach Jheſus zu jnen/ Es iſt zu, Hier. 
kaͤnfftig Das des menſchen Son vberantwortet werde in der Menfchen . 
hende / vnd fie werden jn toͤdten / Vnd am dritten tage wird er aufferſtehen. 
Vnd fi en 9 a RN | 
ſie nu gen Capernaum kamen / giengen zu ie den Zinsgroſſch⸗ 
en einamen / vnd ſprachen / Pflegt ewer Mieiſter nicht den Zinsgroſſchen 
zu geben? Er ſprach / Ja. Vnd als er heim kam / kam jm eee 
vnd ſprach / Was d dich Simon: Von wem nemen die Könige auff er⸗ 
den den zol oder zinſe? von jren Kindern / oder von Frembden? Da ſprach zu 
jm Petrus von den frembden. IJheſus ſprach zu jm / So find die Kinder 
a frey. Auff das aber wir fie nicht ergern / ſo gehe hin an das Meer / vnd wirff 


ö * 
Wuerde Mas den angel / Vnd den erſten Fiſch der auffer feret / den nim / vnd wenn du ſeinen 
g e Mund auffthuſt / wirſtu einen b Stater finden / Den felbigen nim vnd gib jn fur 


u mich vnd dich. 


en inet 
l * * III. | 3 
frey / vnd gibt ſich f TE | 
doch feinem Yie- D der ſelbigen ſtunde tratten die Junger zu Jheſu / vnd ſprachen / rar o. 
8 Wer iſt doch der Groͤſſeſt im Himelreich ? Iheſus rieff ein Rind Lac. 9. 
Br. zu ſich / vnd ſtellet das mitten vnter fie / vnd ſprach / Warlich ich 
(Stater) * ſage euch / Es ſey denn / das jr euch vmbkeret / vnd werdet wie 


die Kinder / ſo werdet jr nicht ins Himelreich komen. Wer nu Mars. 


ui r an hal ſich ſelbs nidriget / wie dis Kind / der iſt der groͤſſeſt im Himelreich. Vnd wer Lues. 


ein ſolchs Kind auffnimpt / in meinem Namen / der nimpt mich auff. Wer aber 
ergert dieſer ae einen / die an mich gleuben / Dem were beſſer / das ein 
5 a lals gehenget wurde / vnd erſeufft wuͤrde im Meer / da es 
am tieffeſten iſt. 0 5 ö 
Weh der Welt / der ergernis halben. Es mus ja ergernis komen / Doch Sup. f. 
weh dem Menfchen / durch welchen ergernis kompt. So aber deine Hand / Mar g. 
oder dein Fus dich ergert / ſo hawe jn abe / vnd wirff jn von dir. Es iſt dir beſ⸗ 
ſer / das du zum Leben lam oder ein kroͤpel eingeheſt / Denn das du zwo hende 
oder zween Füffe habeſt / vnd werdeſt in das ewige Kewr geworffen. Vnd ſo 
dich dein Auge ergert / reis es aus / vnd wirffs von dir. Es iſt dir beſſer das du 
eineugig zum Leben eingeheſt / denn das du zwey Augen habeſt / vnd werdeſt in 
das belltſche Fewr geworffen. Br 
SFEhet zu/das jr nicht jemand von dieſen Kleinen verachtet / Denn ich 
ſage euch / Ire Engel im chimel ſehen alle zeit das Angeſichte meines Vaters 
im Himel. Denn des menſchen Son iſt komen / ſelig zu machen / das verloren 


iſt. N 
WAs duͤncket euch! Wenn jrgend ein Menſch hundert Schafe hette / Zug. . 
vnd eins vnter den ſelbigen ſich verirret! Leſſt er nicht die neun vnd neunzig 
auff den Bergen / gehet hin / vnd ſuchet das verirtete Vnd ſo ſichs begibt / das 
ers 


a 
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ers findet / Warlich fage ich euch / er frewet ſich dariiber / mehr denn vber die 

neun vnd neuntzig / die nicht verivret find, Alſo auch iſts fur ewrem Vater im 

Himel nicht der wille / Das jemand von dieſen Kleinen verloren werde. 

Vndiget aber dein Bruder an dir / ſo gehe hin / vnd ſtraffe jn zwiſchen dir 

S vnd jm alleine. Hoͤret er dich / ſo haſtu deinen Bruder gewonnen. od 
er dich nicht / ſo nim noch einen oder zween zu dir / Auff das alle Sache 

beſtehe / auff zweier oder dreier Zeugen muͤnde. Hoͤret er die nicht / ſo ſage es 

der Gemeine. Hoͤret er die Gemeine nicht / So halt jn als einen Heiden vnd 

Deut. 20. Zoͤlner. Warlich ich ſage euch / Was jr auff Erden binden werdet / Sol auch 

im Himel gebunden ſein. Vnd was jr auff Erden loͤſen werdet / Sol auch im 

Himel los fein. Meiter ſage ich euch / Wo Zween vnter euch eines werden 

auff erden / warumb es iſt / das fie bitten woͤllen / Das fol jnen widerfaren / von (indien ria 

meinem Vater im Himel. Denn wo zween oder drey ve: amlet find in meinem men. 

Namen / Da bin Ich mitten vnter jnen. 8 
A trat Petrus zu jm / vnd ſprach / Err / Wie offt mus ich denn meinem Ebren / fo gebeis 
Bruder / der an mir ſůndiget / vergeben? Iſts gnug ſiebenmal:! Iheſus aus "He wol 

ſprach zu jm / Ich ſage dir nicht ſiebenmal / ſondern ſiebenzig mal fieben 

ma | 


Rare iſt das Himelreich gleich einem Koͤnige / der mit feinen Knechten 
rechnen wolt. Vnd als er anfieng zu rechnen / kam jm einer fur / der war 
jm zehen tauſent Pfund ſchuͤldig. Da ers nu nicht hatte zu bezalen / hies der 
Herr verkeuffen jn vnd fein Weib / vnd feine Kinder / vnd alles was er hatte / 
vnd bezalen. Da fiel der Knecht nider / vnd betet jn an / vnd prach / Herr / Has 
be gedult mit mir / ich wil dirs alles bezalen. Da jamert den des ſelbigen 
Knechts / vnd lies jn los / vnd die Schuld erlies er im auch. 

DA gieng der ſelbe Knecht hinaus / vnd fand einen feiner Mitknechte / der 
| war jm hundert Groſſchen Be Vnd er greiff jn an / vnd wuͤrget jn / vnd 
— ſprach / Bezale mir was du mir ſchůldig biſt. Da fiel fein Mitknecht nider / vnd 

bat jn / vnd ſprach / Hab gedult mit mit / ich wil dirs alles bezalen. Er wolt aber 
5 3 gieng hin / vnd warff jn ins Gefengnis / bis das er bezalet / was 
er ſchuͤldig war. 
Da aber feine MitEnechte ſolchs fahen / worden fie ſeer betrübt / vnd ka⸗ 
men / vnd brachten fur jren Herrn alles das ſich begeben hatte. Da foddert jn 
fein Herr fur ſich / vnd ſprach zu jm / Du Schalckknecht / Alle dieſe Schuld habe 
ich dir erlaſſen / die weil du mich bateſt. Solteſtu denn dich nicht auch erbar⸗ 
men ober deinen Mitknecht / wie ich mich vber dich erbarmet habe ? Vnd fein 
Herr ward zornig / vnd vberantwortet jn den Peinigern / bis das er bezalet 
alles was er jm sch uͤldig war. Alſo wird euch mein himliſcher Vater auch 
Hohes jr nicht vergebet von ewrem hertzen / ein jglicher feinem Bruder feine 
Felle. 


. XIX. 
Nd es begab ſich / da Iheſus dieſe rede volendet hatte Lerhub er 
ſich aus Galilea / vnd kam in die grentze des Jůͤdiſchenlands / jen⸗ 
8 eld . vnd folgete jm viel Volcks nach / vnd er heilete 

ie daſelbũttrt. i 

A tratten zu jm die Phariſeer / vnd verſuchten jn / vnd ſprachen zu jm / 
Iſts auch recht / Das ſich ein Man ſcheidet von feinem Weibe / vmb jr⸗ 
gend eine vrſache! Er antwortet aber vnd ſprach zu jnen / Habt jr nicht gele⸗ 
ſen / Das / der im anfange den Nenſchen gemacht hat / der macht / das ein Nan 
vnd Weib fein ſolt! Vnd ſprach / Oarumb wird ein Menſch Vater vnd Mutter 
laſſen / vnd an feinem Weibe hangen / Vnd werden die zwey ein Fleiſch 8 
v ıy 0 


. u 
ee de leubt zu ſcheiden von ewern Weibern / von ewers hertzen 


leg in, der faſſe es. N 
alle, wg A wurden Kindlin zu jm gebracht / Das er die Sende auff ſie leget / vnd 


Suangelium NN. 

So ſind ſie nu nicht Zwey / ſondern ein Fleiſch. Was nu Gott zuſamen gefuͤget 

dat bas folder Menfch Ale ſceden rss 3232 
Dad ſprachen fie / Warumb hat denn Moſes geboten / einen Scherdebrie 

vnd ſich von jr zu ſcheiden ! Er ſprach zu jnen / Moſes hat euch er⸗ 


Deut. 24. 
Von anbegin aber iſts nicht al Ich ſage aber euch We 1 
ren etliche weren / Von anbegin aber iſts nicht alſo geweſen. ſage aber euch / Wer ſich von up. 
de diele wen ſeinem Wabe ſcheldet (Es ey denn vmb der Hurerey willen) vnd freiet ein iar. e. 5 
vor ec ek Der bricht die Ehe. Vnd wer die Abgeſcheidete freier / der bricht auch Luc. 
Darumb laſſen fie die Ehe. 8 | | — 
ac Seb en D ſprachen die Jünger zu m Stehet die ſache eines Mannes mit ſei⸗ 
das weltliche nem Weibe alſo / ſo iſts nicht gut ehelich werden. Er ſprach aber zu jnen / Das 44 
ſchwert auch ixut. wort faſſet nicht jederman / ſondern denen es gegeben iſt. Denn es find etliche 2 
| Verſchnitten / die find aus Mutterleibe alſo geborn / Vnd ſind etliche Vefchniv 
(Sich ſelbs) ten / die von Menſchen verſchnitten ſind / Vnd ſind etliche verſchnitten / die N 
Bosdiitte vers ſich felbs verſchnitten haben / vmb des Himelreichs willen. Wer es faſſen mag 


W 4 dal betet. Die Jünger aber furen fie an. Aber Jheſus ſprach / Laſſet die Kind Mar. o. ö 
mi dem Anden lin / vnd weret jnen nicht zu mir zu komen / Denn ſolcher iſt das Himel⸗ * 


dannen. ö 
8025 ſihe / Einer trat zu jm / vnd ſprach / Guter meiſter / Was ſol ich guts maro. 
(mich gut) 


heiſſeſtu mich gut! Niemand iſt gut / denn der einige Gott. Wiltu aber 
das eich Zeh. zum Leben eingehen / ſo halt die Gebot. Da ſprach er zu jm / Welche! Iheſus 


cy weiche / . . 1 5 b 
ons im ſprach zu jm / Wiltu a volkomen ſein / So gehe hin / verkeuffe was du haſt / nn;̃ 
une gibs den Armen / ſo wirſtu einen ſchatz im Himel haben vnd kom vnd folge 


End veteflt / das (. A antwortet Petrus vnd ſprach zu jm / Sihe wir haben alles verlaſſen mar o. 
n vnd find dir nachgefolget / Was wird uns dafur? Jheſus aber ſprach Luc. s. 
Jͤngling auch el zu jnen / Warlich ich ſage euch / Das jr die jr mir ſeid nachgefolget / in der | 
ne: „ Widergeburt / da des menſchen Son wird ſitzen auff dem ſtuel feiner errlig⸗ 
Gottes gebot eit / werdet jr auch ſitzen auff zwelff Stielen / vnd richten die zwelff ge: 
3 ſchlechte Iſrael. Vnd wer verleſſet Heufer/oder Brůder / oder Schweſter / oder 
Vater / oder Mutter / oder Weib / oder Kinder / oder Ecker / vmb meines Na⸗ 
mens willen / Der wirds hunderfeltig nemen / Vnd das ewige Leben ererben. 
Aber viel die da find die erſten / werden die letzten / Vnd die letzten / werden die 


XX. 


erſten ſein. 
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ſprach zu jnen / Was ſtehet jr hie den ganzen 
jnen / Gehet jr auch hin in den Weinberg / Vnd was recht ſein wird / ſol euch | 


en. | 18 BEREIT | 
Des nu abend ward / ſprach der Herr des Weinbergs zu feinem Schaff | 
ner / ruffe den Erbeitern / vnd gib jnen den Lohn / Vnd heb an / an den letzten / | 
bis zu den erſten. Da kamen die vmb die ellffte ſtunde gedinget waren / vnd 4 
empfteng ein jglicher feinen Groſſchen. Da aber die erſten kamen / meineten ſie / . 
fie wurden mehr empfahen / Vnd fie empfiengen auch ein jglicher feinen Gros | 
ſſchen. Vnd da fie den empfiengen / murreten fie wider den Haus vater / vnd | 
ſprachen / Dieſe letzten haben nur eine ſtunde geerbeitet / Vnd du haſt ſie vns 7 
e eee, wir des tages Laſt vnd die Hitze getraben haben. | 
ER antwortet aber / vnd ſaget zu einem vnter jnen / Nein Freund / ich 

thu dir nicht vnrecht / Biſtu nicht mit mir eins worden vmb einen Groſſchen : 
Nim was dein iſt / vnd gehe hin. Ich wil aber dieſem letzten geben / gleich wie 
1 dir. Oder habe ich nicht macht zu thun / was ich wil / mit dem meinen! Sihe⸗ 

ſtu darumb ſcheel / Das ich ſo Gůtig bin? Alſo werden die letzten die erſten / 
18 ee erſten die letzten fein. Denn viel find beruffen / Aber wenig find auser⸗ 

11 Tveier, — . a 
Su Nd er zoch hin auff gen Jeruſalem / vnd nam zu fich die zwelff Juͤnger 
beſonders auff dem wege / vnd ſprach zu jnen / Sihe / wir ziehen hinauff 
8 gen Jeruſalem / Vnd des menſchen Son wird den Hohenprieſtern vnd 

Schrifftgelerten vberantwortet werden / Vnd fie werden jn verdamnen zum 
tode / vnd werden jn vberantworten den Heiden / zu verſpotten / vnd zu geiffeln / 
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Vvpvnd zu creutzigen / Vnd am dritten tage wird er wider aufferſtehen. 
Mario, f A trat zu jm die Mutter der kinder Zebedei / mit jren doͤnen / fiel fur jm ni⸗ 
7 der / vnd bat etwas von jm. Vnd er ſprach zu jr / Was wiltu / Sie ſprach 
zu jm / Las dieſe meine zween Söne ſitzen in deinem Reich / einen zu deiner 
Rechten / vnd den andern zu Deiner Lincken. Aber Jheſus antwortet / vnd 
ſprach / Ir wiſſet nicht / was je bittet. Koͤnnet jr den Kelch trincken / den ich (Den 206) 
trincken werde / vnd euch teuffen laſſen / mit der Tauff / da ich mit getaufft wer⸗ es el a 
de:? Sie ſprachen zu jm / Ja / wol. Vnd er ſprach zu jnen / Meinen Kelch folt jr wi 3 
zwar trincken / vnd mit der Tauffe / da ich mit getaufft werde / ſolt jr getaufft es genere 
werden. Aber das ſitzen zu meiner Rechten vnd Lincken zu geben / ſtehet mir 5 
nicht zu / Sondern denen es bereitet iſt von meinem Vater. Fer wird, 
mae, A das die Sehen hoͤreten / wurden fie vnwillig vber die zween Bruder / 
Luc. 22. Aber Iheſus rieff jnen zu ſich / vnd ſprach / Ir wiſſet / das die weltliche Fůr⸗ 
| Ren herrſchen / vnd Die Vberherrn haben gewalt. So fol es nicht ſein vnter 
euch / Sondern / ſo jemand wil vnter euch gewaltig fein / der ſey ewer Diener. 
Vnd wer da wil der Fuͤrnemeſt ſein / der ſey ewer Knecht. Gleich wie des mens 
[chen Son iſt nicht komen / das er jm dienen laſſe / Sondern das er diene / vnd 
gebe fein Leben zu einer Exloͤſung fur viele. | 
Maro. N Nd da fie von Jericho auszogen / folgete jm viel Volcks nach. Vnd ſi⸗ 
Lucas. She / zween Blinden ſaſſen am wege / Vnd da fie hoͤreten / das Iheſus fur 
vber gieng / ſchrien fie / vnd ſprachen / Ab HErr / du 9 
Erbarm 
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vnd die Kinder im Tempel ſchreien vnd 1 5 / Hoftanna dem fon Dau / 
wurden fie entrůſtet / vnd ſprachen zu im / Horeſtu auch was dieſe fagenz Ihe 6 
ſus ſprach zu jnen / Ja / Habt jr nie geleſen / Aus dem munde der Bnmündigen pas 
vnd Seugungen haſtu Lob zugericht ? Vnd er lies fie da / vnd gieng zur Stad 
hinaus gen Bethanien / vnd bleib daſelbſt. | | 
S er aber des morgens wider in die Stad gieng / hungerte jn. Vnd er zar. 
ſahe einen Feigenbawm an dem wege / vnd gieng he vnd fand nichts 
dran / denn alleine Bletter / Vnd ſprach zu jm / Nu wachſe auff dir hin furt 
nimer mehr keine Frucht. Vnd der Feigenbawm verdorret als balde. Vnd da 
das die Junger ſahen / verwunderten fie ſich / vnd ſprachen / Wie iſt der Feigen» 
bawm fo bald verdorret! Jheſus aber antwortet / vnd ſprach zu jnen / War⸗ 
lich ich ſage euch / ſo jr glauben habt / vnd nicht zweiuelt / So werdet jr nicht 
allein ſolchs mit dem Feigenbawm thun / Sondern ſo jr werdet ſagen zu dieſem 
Berge / Heb dich auff / vnd wirff dich ins Meer / ſo wirds geſchehen. Vnd alles Sup 
was jr bittet im Gebet / ſo jr gleubet / ſo werdet jrs empfahen. 1 
Mals er in den Tempel kam / tratten zu jm / als er leret / die Hohenprie yyyar.ı. 
ſter vnd die Elteſten im Volck / vnd ſprachen / Aus waſer macht thuſtu Loe. 20 
das: Vnd wer hat dir die macht gegeben! Jheſus aber ee 
pra 
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SMurheus C. XXI. CCLVIII. 
ſprach zu jnen / Ich wil euch auch ein wort fragen / So jr mir das ſaget / wil ich 
euch ſagen / aus waſer macht ich das thu. Wo her war die tauffe Johannis! 
War fie vom Himel / oder von den Menſchen? Da gedachten fie bey ſich ſelbs / 
vnd ſprachen / Sagen wir / ſie ſey vom Himel geweſen / So wird er zu vns ſa⸗ 
. jr jm denn nicht? Sagen wir aber / fie ſey von Menfchen 
eweſen / do můſſen wir ons fur dem Volck fürchten, Denn ſie hielten alle Jo⸗ 
annes fur einen Propheten. Vnd fie antworten Jheſu / vnd ſprachen / Wir 
sine ee hi ſprach er zu jnen / So ſage ich euch auch nicht / Aus waſer 
macht ich das thu. 
2. AS duͤncket euch aber? Es hatte ein Nan zween Soͤne / vnd gieng zu 
Wdem Erſten / vnd ſprach / Nein fon / gehe hin / vnd erbeite heute in mei⸗ 
nem Weinberge. Er antwortet aber / vnd ſprach / Ich wils nicht thun / 
Darnach rewet es jn / vnd gieng hin. Vnd er gieng zum andern / vnd ſprach 
gleich alſo. Er antwortet aber vnd ſprach / En ja / Vnd Bes nicht hin. 
Welcher vnter den zweien hat des Vaters willen gethan: Sie ſprachen zm jm / 
Der erſte. Jheſus ſprach zu jnen / Warlich ich ſage euch / Die Zölner vnd Hu⸗ 
ren můgen wol ehe ins Himelreich komen / denn jr. Johannes kam zu euch / N. 
vnd leret euch den rechten weg / Vnd jr gleubtet jm nicht / Aber die Zoͤlner vnd ine / das Haren 
Huren gleubten jm. Vnd ob jrs wol ſahet / thatet jr dennoch nicht Buſſe / das je aud a denn felig 
jm darnach auch gepleubt hettet. fertige Seligen 
12. Q Oret ein ander Gleichnis. Es war ein Haus vater / der pflantzet einen 
Weinberg / vnd füret einen Zaun drumb / vnd grub eine Kelter drinnen / 
vnd bawet einen Thurn / vnd thet jn den Weingartnern aus / vnd zog gen belligken / wo 
vber land. Da nu er bey kam die zeit der Frůͤchte / ſandte er feine Knechte zu Ne be de. 
den Weingartnern / das fie feine Fruͤchte empfiengen. Da namen die Wein⸗ den. 
gartner feine Knechte / Einen ſteupten fie / Den andern toͤdten ſie / Den dritten 
ſteinigeten ſie. Abermal ſandte er andere Knechte / mehr denn der erſten wa⸗ 
ren / Vnd ſie theten jnen gleich alſo. ü 
D Arnach ſandte er Einen Son zu jnen / vnd ſprach / Sie werden ſich fur 
meinem Son ſchewen. Da aber die Weingartner den Son ſahen / ſprachen ſie 
vnternander / Das iſt der Erbe / kompt / Laſſt ons jn toͤdten / vnd fein Erbgt 
an vns bringen. Vnd ſie namen jn / vnd ſtieſſen jn zum Weinberge hinaus / vnd 
toͤdten jn. Wenn nu der . des Weinberges komen wird / was wird er die⸗ 
fen Weingartnern thunꝛ Sie ſprachen zu jm / Er wird die Boͤſewicht vbel vmb⸗ 
bringen / vnd ſeinen Weinberg andern Weingartnern austhun / die jm die 
Frůchte zu rechter zeit geben. ö 
ER ſprach zu jnen / Habt jr nie geleſen in der Schrifft / Oer ſtein den die 
Bawleute verworffen haben / Oer iſt zum Eckſtein worden n de Dom HER 
R iſt das geſchehen / Vnd es iſt wunderbarlich fur vnſern augen. Darumb 
2 * euch / Das reich Gottes wird von euch genomen / vnd den Heiden ges 
geben werden / die feine Früchte bringen. Vnd wer auff dieſen Stein fellet / (Fellet) 
Der wird zurſchellen. Auff welchen aber Er fellet / den wird er zumalmen. ws mus ſich alles 
Vnd da die Hohenprieſter vnd Phariſeer feine Gleichniſſe hoͤreten / vernamen ade dae 
ſie / das er von jnen redet. Vnd fie trachten darnach / wie ſie jn griffen / Aber fie rung /exligye zur 
furchten ſich fur dem volck / Denn es hielt jn fur einen Propheten. 1 
XXlIk | 
Nd Jheſus antwortet vnd redet abermal durch Gleichniſſe zu 
jnen / vnd ſprach. Das Himelreich iſt gleich einem Könige / der 
ſeinem Son hochzeit machte / Vnd ſandte ſeine Knechte aus / 
das ſie den Geſten zur hochzeit ruffeten / Vnd ſie wolten nicht ko⸗ 
men. Aber mal ſandte er andere Knechte aus / vnd ſeroch/ S dern 
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den Geſten / Sihe / meine Malzeit habe ich bereitet / meine Ochſen vnd mein 
Maſt vieh iſt geſchlachtet / vnd alles bereit / Kompt zur hochzeit. Aber fie vers 
achteten das / Vnd giengen hin / Einer auff feinen Acker / Der ander zu feiner 
Hantierung. Etliche aber griffen feine Knechte / hoͤneten vnd toͤdten fie. Da 
das der König hoͤret / ward er zornig / vnd ſchickete feine Heere aus vnd brach? 
te dieſe Murder vmb / vnd zündet jre Stad an. 
DA ſprach er zu feinen Knechten / Die hochzeit iſt zwar bereit / Aber die 
Geſte warens nicht werd. Darumb gehet hin auff die Straſſen / vnd ladet zur 
Hochzeit / wen jr findet. Vnd die Knechte giengen aus auff die Straſſen / vnd 
brachten zuſamen wen ſie 8 Boͤſe vnd Gute / Vnd die tiſche wurden alle 
vol. Da gieng der König hinein / die Geſte zu beſehen / Vnd ſahe alda einen 
Saas Nenſchen / der hatte ken bochzeitlich Kleid r zu jm / Freund / Wie 
In der glaube / biſtu her ein komen / vnd haft doch kein hochzeitlich Kleid an? Er aber verſtum⸗ 
um ver met. Da ſprach der König zu feinen Dienern / Binder im hende vnd fuͤſſe / vnd 
bie Werekbeiligen werffet jn in das Finſternis hinaus / Da wird fein heulen vnd zeenklappen. 
Glaubigen. Denn viel find beruffen / Aber wenig find aus erwelet. a 
/ A giengen Die Phariſeer hin / vnd hielten einen Nat / wie fie jn fiengen in Mar.. 
Seiner ede. Vnd ſandten zu jm jre Jünger / ſampt Herodis Diener / vnd Luc. 2. 
A ſprachen / Meifter/ Wir wiſſen das du warhafftig biſt / vnd lereſt den 
weg Gottes recht / vnd du frageſt nach niemand / Denn du achteſt nicht das 
an eg der Menſchen. Darumb fage vns / was důnckt dich! Iſts recht das 
man dem Keifer zinſe gebe / oder nicht? Da nu Jheſus marckte jre ſchalckheit / . 
prach er / Ir Heuchler / was verſuchet jr mich! Weiſet mir die Zinſemuͤntze. B 
nd fie reichten jm einen Groſſchen dar. Vnd er ſprach zu jnen / Wes iſt das N 
Bilde vnd die Ze Sie fprachen zu jm / Des Reiſers. Da ſprach er zu 
nen / So gebet dem Keiſer / was des Reiſers iſt / vnd Gotte / was Gottes iſt. N 
Da ſie das hoͤreten / verwunderten fie ſich / vnd lieffen jn / vnd giengen dauon. 
N dem ſelbigen tage tratten zu jm die Saduceer / die da Balken; es ſey kein Nara. 
N Aufferſtehen / vnd frageten jn / vnd ſprachen / Meiſter / Moſes hat geſagt / Luc. ao. 
So einer ſtirbt / vnd hat nicht Kinder / ſo ſol ſein Bruder fein weib freien / Deut. 27. 
vnd feinem Bruder Samen erwecken. Nu find bey vns geweſen ſieben Bruͤ⸗ | 
der / Der erſte freiet / vnd (farb / Vnd dieweil er nicht ſamen hatte / lies er fein 
weib ſeinem bruder / Des ſelben gleichen / der ander / vnd der dritte / bis an den | 
ſtebenden / Zu letzt nach allen ſtarb auch das weib. Nu in der Aufferſtehung / 
welches Weib wird fie ſein / vnter den ſieben! Ste haben ſie ja alle gehabt. 
| Heſus aber antwortet / vnd ſprach zu jnen / Ir jrret / vnd wiſſet die Schrifft 
nicht / noch die krafft Gottes. In der Aufferſtehung werden ſie weder freien / 
noch ſich freien laſſen / Sondern ſie ſind gleich wie die engel Gottes im Himel. 
Habt jr aber nicht geleſen von der Lodten aufferſtehung / das euch geſagt iſt 
von Gott da er ſpricht / Ich bin der Gott Abraham vnd der Gott Iſaac / vnd Exo. z. 
der Gott Jacob ? Gott aber iſt nicht ein Gott der Lodten / ſondern der Lebens 
digen. Vnd da ſolchs das Volck hoͤret / entſatzten fie ſich Ober feiner Lere. 
A aber die Pharifeer hoͤreten / das er den Saduceern das maul geſtopfft 
hatte / verſamleten fie ſich / Vnd einer unter jnen ein Schrifftgelerter / ver⸗ 
ſucht jn / vnd ſprach / Meiſter / welches iſt das furnemeſt Gebot im Ge 8 
ſetz r Jheſus aber ſprach zu jm / Du ſolt lieben Gott deinen HERRN / von Deut. 
gantzem . ertzen / von gantzer Seelen / von gantzem Gemůte / Dis iſt das fur⸗ 
nemeſt vnd groͤſte Gebot. Das ander iſt dem gleich / Du ſolt deinen Neheſten 
dub dich ſelbs. In dieſen zweien Geboten hanget das ganze Geſetz vnd 
die Propheten. 2 
Da nu die Phariſeer bey einander waren / Fraget fie Jheſus / vnd ſprach / 
Wie duͤnckt euch vmb Chriſto! Wes fon iſt er! Sie ſprachen / Dauids. Er 
ſprach zu jnen / Wie nennet jn denn Dauid im Geiſt einen Herrn! da er F 
a Der 
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pſal uo. Der HER R hat geſagt zu meinem Herrn / Setze dich zu meiner rechten / Bis 
das ich lege deine Feinde zum ſchemel demer fuͤſſe So nu Dauid jn einen Herrn 
nennet / wie iſt er denn fein Son? Vnd niemand kund jm ein wort antworten / 
vnd thurſt auch niemand von dem tage an hinfurt jn fragen. 


Luc. n. A redete Iheſus zu dem Volck / vnd zu feinen Juͤngern / vnd 


16. ſprach / Auff Moſes ſtuel ſitzen die Schri vnd Phariſeer / (auf more u 
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Alles nu was fie euch ſagen / das jr ſollet / das haltet vnd es 
chuts / Aber nach ſren wercken ſolt jr nicht thun / Sie nn 8 wol / en Ihe 
vnd thuns nicht. Sie binden aber ſchw g, denn Wiofes 
den / vnd legen ſie den Menfchen auff den hals / Aber fie woͤllen die felben nicht nicht aof Mofes 
mit einem finger regen. Alle te werck aber thun ſie / das ſie von den Leuten ge / wiefft er auch her⸗ 
ſehen werden. Sie machen jre Denckzedel breit / vnd die Seume an jren Kleidern da hie werck vnd 
gros. Sie ſitzen gerne oben an vber Tiffch / vnd in den Schulen / vnd habens EN 
erg fie gegrůſſet werden auff dem Marckt / vnd von den menſchen Rab 
Bere ſolt euch nicht Rabb laff 
| A Ber jr ſolt euch nicht Rabbi nennen laſſen / Denn einer iſt ewer Meiſter / 
= Chriſtus / Ir aber ſeid alle bruder. Vnd folt memand Dater been auff a. 
Be: den / Denn einer iſt ewer Vater / der im Himel iſt. Vnd jr ſolt euch nich laſſen 
2.14.8. Meifter nennen / Denn einer iſt wer Neiſter / Chriſtus / Der groͤſſeſt vnter euch / 
ſol ewer diener ſein / Denn wer ſich ſelbs erhoͤhet / der wird ernidriget / Vnd wer 
Ne. Ws cee e 
Mar. z. h euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / die jr das Hime 
auc. VV reich zufchlieffet fur den Nenſchen / Ir kompt 3 — bun en 
ein woͤllen / laſſet jr nicht hin ein gehen. „ 
Wies euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / die rder Widwen 2%, Amelrere/ 
heuſer freſſet / vnd wendet lang Gebet fur / Darumb werdet je deſte wandern ne 
mehr ee: ma | | C 
\ Wir euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / Die jr Land vnd gerwe dle tele le 
Waſſer vmbziehet / das jr einen Judenoſſen — 8 Lege hausen, 
worden it / machet jr aus im ein Kind der hellen / zweifeltig mehr denn jr feid, 
Eh euch verblente Leiter / die jr ſagt / Wer da ſchweret bey dem Tem⸗ 
pell das iſt nichts / Wer aber ſchweret bey dem golde am Tempel / der iſt 
ſchuͤldig. Ir Narren vnd Blinden / Was iſt e. gold oder der Tempel / 
der das gold heiliget! Wer da ſchweret bey dem Altar / das iſt nichts / Wer 
aber ſchweret bey dem Opffer / das droben it / der iſt ſchůldig. Ir Narren vnd 
Blinden / Was iſt groͤſſer? das Opffer / oder der Altar / der das opffer heilget? (Sage) 
Darumb / wer da ſchweret bey dem Altar / der ſchweret bey dem ſelben / vnd das Eee 
bey allem das droben iſt. Did wer da ſchweret bey dem Teinpel / der ſchweret e 
bey dem ſelbigen / vnd bey dem / der drinnen wonet. Vnd wer da ſchweret bey dad achter duch 
3 der ſchweret bey dem ſtuel Gottes / vnd bey dem / der drauf ea a 
| Zet. i 0 | raſſes) 
Luc. u. \ X Eh euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / Die ir ve . 
1 die Ming / Lill / vnd Kuͤmel / vnd le lee ih ee re eflen und Im fine 
. 3 en - e vnd den Glauben / Dis ſolt fee 2 8 
n / vnd jenes nicht laſſen. Ir verblente Leiter / Die jr a 3 
vnd erg 4 . Piuckenſaget, Geber, Wir Sc 
Mh ech Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / die jr die Becher lad T e 
Wire Schiff ausmenig rem, halte, rue e d del ae . e, Fon 
vnd b fraſſes. Du blinder Phariſeer / reinige zun erſten das inwendige am Bech⸗ in Nes vs 
er vnd Schuͤſſel / auff das auch das auswendige rein werde. * 
F mich 
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at zween namen / 
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namen in der 
Schrifft vnd al⸗ 
lemhalben. 


ſchen verdamnis entrinnen r 


eee auffs blut Zacharias Barachie [on / welchen jr eee habt zwiſchen dem . Par. 24 N 
Tempel vnd Altar. Warlich ich ſage euch / das ſe | 
nent Wir dender ſchlecht komen. 


brauch it zweier I Eruſalem / Jeruſalem / die du toͤdteſt die Propheten / vnd ſteinigeſt die 
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Eh euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / Die ſr glich fe ©, 
wie die vbertünchte Greber / welch auswendig häbfch ſcheinen / Aber in⸗ 9 4 
wendig find fie voller Lodtenbein / vnd alles vnflats. Alſo auch jr / von auſſen 5 


ſcheinet jr fur den Menfihen from / Aber inwendig ſeid je voller heucheley vnd 


Wied euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / Die jr der Prophe⸗ 

V ten greber bawet / vnd ſchmuͤcket der Gerechten greber / vnd ſprecht / 

Deren wir zu vnſer Veter zeiten gewei en / ſo wolten wir nicht teilhafftig fein 

mit jnen / an der Propheten blut. So gebt jr zwar vber euch ſelbs zeugnis / das 

jr Kinder ſeid / dere / die die Propheten getoͤdtet haben. Wolan / erfullet auch jr 

das mas ewer Veter. Ir ſchlangen / jr ottern Gezichte / Wie wolt jr der Helli⸗ 
Numb / ſihe / Ich ſende zu euch Propheten vnd Weiſen vnd Schrifft⸗ | 
gelerten / V nd der ſelbigen werdet jr etliche toͤdten vnd creutzigen / vnd uc. u. 
etliche werdet jr geiſſeln in ewren Schulen / vnd werdet ſie verfolg | 

von einer Stad zu der andern. Auff Das vber euch Fome / alle das gerechte | 

Blut / das vergoſſen iſt auff Erden / von dem blut an des gerechten Abels / bis 


es alles wird vber dis Ge⸗ 


zu dit geſand ſind / Wie offt habe ich deine Kinder verſamlen woͤllen / wie eine * 
Henne verſamlet 7 Kuͤchlin / vnter jre fluͤgel / Vnd jr habt nicht gewolt!? Si⸗ 
he / ewer Haus fol euch wůſt gelaſſen werden. Denn ich [age euch / Ir werdet J 
5 0 en an nicht ſehen / bis jr ſprecht / Gelobt ſey der da kompt im Namen 7 


ND Iheſus gieng hin weg von dem Tempel / vnd feine Jünger 
traten zu jm / das fie jim zeigeten des Tempels gebew. Jheſus aber 
ſprach zu jnen / Sehet jr nicht das alles! Warlich ich ſage euch / Mar. 3. 
| Es wird hie nicht ein Stem auff dem andern bleiben / der nicht zu⸗ Luc. ai 
brochen werde. * 
Nd als er auff dem Oleberge ſaſs / tratten zu jm feine Junger beſonders / 
Did ſprachen / Sage vns / wenn wird das geſchehen? Und welchs 
wird das Zeichen fein deiner zukunfft vnd der Welt ende? Iheſus aber 
antwortet / vnd ſprach zu jnen / Sehet zu / das euch nicht jemand verfüre/ 
Denn es werden viel komen vnter meinem Namen / vnd ſagen / Ich bin Chri 
ſtus / vnd werden viel verfůren. | 
R werdet hören Kriege vnd geſchrey von 1 Sehet zu / vnd er⸗ Luc. g. 
ſchreckt nicht / Das mus zum erſten alles geſchehen / Aber es iſt noch nicht das 
ende da. Denn es wird ſich empoͤren ein Volck vber das ander / vnd ein Koͤ⸗ 
nigreich vber das ander / vnd werden ſein wir vnd Thewre zeit / vnd 
Erdbeben hin vnd wider / Da wird ſich allererſt die Not anheben. 
ALs denn werden fie euch vberantworten in truͤbſal / vnd werden euch 4 
toͤdten / Vnd jr muͤſſet gehaſſet werden / vmb meines Namens willen / von al⸗ 
len Voͤlckern. Denn werden ſich viel ergern / vnd werden ſich vnternander ver⸗ 
rhaten / vnd werden ſich vnternander haſſen. Vnd es werden ſich viel falſcher 
Propheten erheben / vnd werden viel verfuͤren. Vnd dieweil die Vngerechtig⸗ 
keit wird vber hand nemen / wird die Liebe in vielen erkalten. Wer aber behar⸗ 
ret bis ans Ende / der wird ſelig. Vnd es wird geprediget werden das Euan⸗ 
gelium vom Reich / in der gantzen Welt / Su einem zeugnis vber alle Voͤlcker / 
Vnd denn wird das ende komen. | 
WeEnn 


5 


4 Mar. 13. 
Luc. v. 


Mans, 
Luc. lz. 


aus feinem Haufe zu holen / Vnd wer auff dem felde iſt / der kere nicht vmb / baben / da mit die 
ſeine Kleider zu blen Weh aber den Schwangern vnd Seugern 8 — gene. 
Bittet aber / das ewre flucht ee im Winter / oder am Sabbath. Wie des Dapfts 
dem s Truͤbſal ſein / als nicht geweſen iſt von anfang deten u Pan vor 
bgoͤt 


den jrthum (wo es mutlich were) auch die Auſſerweleten. Sihe / ich habs le. nen Win 
euch zuuor geſagt. Darumb / wenn ſie zu euch 125 8 fire wandern. Und 
Wuͤſten / ſo gehet nicht hinaus / Sıhe/erifkin der Kamer/fo gleubt nicht. Denn de ee 
1 r e 0 . — vnd ſcheinet bis zum 8 a 
ſo wi ich s menſchen Sons. 3er ein Aſs i i 
da ſamlen ſich die Adler. Weinen ene 
8 Ald aber nach dem truͤbſal der ſelbigen zeit / werden Sonn vnd Mond den ee a Be 
chein verlieren / vnd die Sterne werden vom chimel fallen / vnd die kreffte gate 
der Himel werden ſich bewegen. Vnd als denn wird erſcheinen das zer⸗ Len ſuchen Son- 
chen des menſchen Sons im Himel. Vnd als denn werden heulen alle Cie Pane ale gat 
ſchlechte auff erden / vnd werden ſehen komen des menſchen Son in den wolck⸗ liche Rlsſtern. Ole 
en des Himels / mit groſſer Krafft vnd Herrligkeit. Vnd er wird ſenden feine die Walfarıen > 
Engel mit hellen Poſaunen / vnd fie werden ſamlen feine Auſſerweleten von vad eldſſiffte, 


den vier Winden / von einem ende des Himels zu dem andern. (w. ein 2a if) 
Al dem Feigenbaum lernet ein Gleichnis / Wenn fein zweig itzt ſaffti 8 


wird / vnd bletter gewinnet / So wiſſet jr / das der Somer nahe iſt. Alſo auch / gen  viel/ Wie 
wenn fr das alles ſehet ſo wiſſer das es nahe fur der thůr iſt. Warlich / Ich ſa⸗ yaraman nden 
ge euch / Dis Geſchlecht wird nicht vergehen / bis das dieſes alles d geſchehe. Woch dul wer⸗ 
Di vnd Erden werden vergehen / Aber meine Wort werden nicht verge Gia e Maus 
hen. | vnd Adler ſich 
S On dem Tage aber / vnd von der Stund weis niemand / auch die Engel den ond on 


Elcher iſt aber nu ein trewer vnd kluger Knecht / den der Herr geſetzt 
— ee — 3 jnen zu 2 zeit 4805 gebe; a u. 

echt / wenn ſein Herr kompt / vnd findet jn alſo thun. Warlich ic 
ſage euch / Er wird jn vber alle feine Gůter ſetzen. | J Er 
5 x ij So 


ſind die guten 


SO aber jener / der boͤſe Knecht / wird in ſeinem h ſagen / N 


kompt noch lange nicht / Vnd fehet an zu ſchlahen feine Nlutknechte / i et vnd - Ar 


trincket mit den Trunckenen. So wird der Herr des felben Knechts komen / 
an dem tage / des er ſich nicht verſihet / vnd zu der ſtunde / die er nicht memet / 
vnd wird in zuſcheittern / Vnd wird jm feinen Lohn geben / mit den Keuchlern 

Da wird ſein heulen vnd zeenklappen. 


ri j 
En pe‘ 
die ire 

mw 
dender | 
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| Aber fünff vnter jnen waren toͤricht / vnd fuͤnff waren klug. 


fee ell Da nu der Breutgam verzog / worden ſie alle ſch vnd 


Das r Mitternacht aber ward ein geſchrey / Sihe / der Breutgam ko 


thet jnen ſeine gůter ein / Vnd einem g L 
zween / dem dritten einen / Einem jedern nach feinem vermögen / vnd zog 


dan dslr, vr dn bald hinweg. Da gieng der hin / der fünff Centner empfamgen hatte / vnd 
2 treibe-derbat handelte mit den ſelbigen / vnd gewan andere fünff Ceutner. Desgleichen auch 
andere. Wer der zween Centner empfangen hatte / gewan auch zwenn andere. Der aber 
glei Iigen /der einen empfangen hatte / gieng hin / vnd machete eine Grube in die erden / vnd 
Denn an jm ſelbs verbarg ſeines Herrn geld. * 
ber en baer eine lange zeit / kam der Herr dieſer Knechte / vnd hielt rechenſchafft 
durch etliche mebr mit jnen. Da trat erzu / der fünff Centner empfangen hatte / vnd legete ander 
nb ite igt fünff Centner dar / vnd ſprach / Herr / Du haſt mir fünff Centner gethan / Si⸗ 
Cala genen. he da ich habe da mit andere fünff Centner gewonnen. Da ſprach fein Herr 


zu jm / Ey du fromer vnd getrewer Knecht / Du biſt vber wenigem getrew ge⸗ 
weſt / Ich wil dich vber viel ſetzen / Gehe ein zu deines Herrn freude. Da trat 
auch erzu / der zween Centner empfangen hatte / vnd ſprach / herr / Du haſt 
mir zween Centner gethan / Sthe da / ich hab mit denſelben zween ander ges 
wonnen. Sein Herr ſprach zu jm / Ey du fromer vnd getrewer Knecht / Du 
biſt vber wenigem getrew geweſen / Ich wil dich vber viel ſetzen / Gehe ein zu 

deines Herrn freude. 
DA trat auch erzu / der einen Centner empfangen hatte / vnd ſprach / 
er Ich wuſte / das du ein harter Man biſt / Du ſchneitteſt / wo du nicht ges 
et haſt / vnd ſamleſt / da du nicht geſtrawet haſt / Vnd furchte mich / gieng 
hin / vnd verbarg deinen Centner in die erden / Sihe / da haſtu das deine. Sein 
Herr aber antwortet / vnd ſprach zu jm / Du Schalck vnd fauler Knecht / wuſte⸗ 
ſtu das ich ſchneitte / da ich nicht geſeet habe / vnd ſamle / da ich nicht geſtrawet 
habe / So ſolteſtu mein geld zu den Wechslern gethan haben / vnd wenn ich 
komen were / hette ich das meine zu mir genomen mit wucher. Darumb nemet 
von jm den Centner / vnd gebets dem / der zehen Centner hat. Denn * au 

Hat 
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in der welt. Denn ich bin Hungerig geweſen / vnd jr habt mich geſpeiſet. Ich 
n Durſtig geweſen / vnd jr habt mich getrencket. ch bin ein alt gewesen 
vnd jr habt mich beherberget. Ich bin Nacket geweſen / vnd jr habt micht bes 
kleidet. Ich bin Kranck geweſen / vnd jr habt mich beſucht. Ich bin Gefangen 
geweſen / vnd jr ſeid zu mir komen. 
h — on u die a 2 Err / Wenn 
aben wir dich hungerig geſehen / vnd ha geſpeiſet? Oder durſtig / 
vnd haben dich getrenckt! Wenn haben wir dich einen Gaſt geſehen / vnd be⸗ 
herberget? Oder nacket / vnd haben dich bekleidet? Wenn haben wir dich 
kranck oder gefangen geſehen / vnd find zu dir komen? Vnd der Roͤnig wird 
antworten / vnd ſagen zu jnen / Warlich ich ſage euch / Was jr gethan habt eis 
nem vnter dieſen meinen geringſten Brůdern / Das habt jr mir gethan. 
Tem wird er auch fagen zu denen zur Lincken / Gehet hin von mir / jr vers 
Verfluchten / in das ewige Fewr / das bereitet iſt dem Teufel vnd feinen 
Engeln. Ich bin Hungerig geweſen / Vnd jr habt mich nicht gefpeifet. Ich 
bin Durſtig geweſen / vnd jr — mich nicht getrencket. Ich bin ein Gaſt ge⸗ u 
weſen / vnd je habt mich nicht beherberget. Ich bin Nacket geweſen / vnd je 
habt mich nicht bekleidet. Ich bin Kranck vnd Gefangen geweſen / vnd jr 
habt mich nicht beſucht. | 
Da werden ſie jm auch antworten vnd fagen / Err / Wenn haben wir 
dich geſehen / hungerig / oder durſtig / oder einen gaſt / oder nacket / oder kranck 
oder gefangen / Vnd haben dir nicht gedienet ! Denn wird er jnen antworten / 
vnd Agen, Warlich ich ſage euch / Was jr nicht gethan habt einem vnter dieſen 
Geringſten / das habt jr mir auch nicht gethan. Vnd ſie werden in die ewige 
Pein gehen / Aber die Gerechten in das ewige Leben. un 


XVl« 


Des begab ſich / da Iheſus alle dieſe Rede volendet hatte/fprach 
er zu feinen Jüngern / Ir wiſſet / das nach zween tagen Oſtern 
| wird / Vnd des menſchen Son wird vberantwortet werden / 
das er gecreutziget werde. 1. 
15: verſamleten ſich die Hohenprieſter vnd Schrifftgelerten / vnd die Elte⸗ 
ſten im volck / in den Pallaſt des Hohenprieſters / der da hies Caiphas / | 
vnd hielten rat / wie fie Iheſum mit liſten griffen vnd toͤdten. Sie ſprachen ee 
aber / Ja nicht auff das Feſt / auff das nicht ein Auffrhur werde im Bolck. der glaube allein 
Mar. ig. D nu Jheſus war zu Bethanien / im hauſe Sunonis des Auſſetzigen / en 
Joh. u. trat ʒu jm ein Weib / das hatte ein glas mit koͤſtlichem Waſſer / vnd gos vernunfte beute 


es auff fein cheubt / da er zu tiſch ſaſs. Da das feine Junger ſahen / wurden fie 2 r 
vnwillig / vnd ſprachen / Wo zu dienet dieſer vnrat! Dieſes waſſer hette ee P 
mocht tewr verkaufft / vnd den Armen gegeben werden. Da das Ihefus waz and oled 
merckte / ſprach er zu jnen / Was befümmert jr das weib: Sie hat ein a gut „ 
werck an mir gethan / Ir habt alle zeit Armen bey euch / ber habt jr nicht in. 
alle zeit. Das ſie dis waſſer hat auff meinen Leib gegoſſen / hat ſie gethan / das 
r ij man 
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Kaiser duch ge man mich begraben dis Enangelum 


5 r 55 — 4 1 = 

A gieng hin der Z welffen einer / mit namen Judas Iſcharioth / zu den mar un 

da N ſprach / Was wolt je mir geben / Ich wil jn en ji pers Luc aa. 
Vnd fie boten jm dreiſſig Silberling. Vnd von dem an / ſuchet er ge⸗ 


. 
3 


nn“ 


ſprach Bin ichs Rabbi: Exſprach zu jm / Du ſageſts. Ae BL 
A ſie aber affen / Nam Iheſus das Brot / dancket / vnd brachs / vnd gabs n m 


Kelch vnd dancket gab jnen den / vnd ſprach / Trincket alle draus / Das iſt mein Conn. 
Blut des newen Teſtaments / welchs vergoſſen wird fur viel / zur vergebung der 


abt u wandel in meines Vater s Reich. 


mie einander ha⸗ %) 
ben / vnd das fol I 
das Valets ſem. 


ſprach zu jm / Wenn ſie auch alle ſich an dir ergert 
— ern. Iheſus ſprach zu jm / Warlich ich acht / ehe 
der Hane Becher Sürtn mich drey mal verleugnen. Petrus ſprach zu jm / Vnd * 

wenn ich mit dir ſterben můſte / So wil ich dich nicht verleugnen. Des gleichen 

ſagten auch alle Jünger. m R Zr. * 
D kam Iheſus mit jnen / zu eim Hofe / der hies Gethſemane / vnd ſprach zu 
I ſeinen Jüngern / Setzet euch hie / bis das ich dort hin gehe / vnd bete. Vnd 
nam zu ſich Petrum / vnd die zween ſoͤne Zebedei / Vnd fieng an zu trawren 4 
vnd zu zagen. Da ſprach Iheſus zu jnen / a Meine Seele iſt betruͤbet bis an den Gan | 
T00/ Bleıbet hie / vnd wachet mit mir. Vnd gieng hin ein wenig / fiel nider auff den ect E 


fein Angeſichte / vnd betet / vnd ſprach / Mein Vater / Iſts muͤglich / ſo gehe die- n 1 


ſer Kelch von Mir / Doch nicht wie Ich wil / ſondern wie Du wilt / Vnd er kam 
zu feinen Jüngern / vnd fand fie ſchlaffend / vnd ſprach zu Petro. Koͤnnet A 
denn nicht eine ſtunde mit mir wachen? Wachet vnd betet / Das jr nicht in an⸗ — 
fechtung fallet. Der Geiſt iſt willig / Aber das Fleiſch iſt ſchwach. 
Sm andern mal gieng er aber hin / betet / vnd ſprach / Nein Vater / Its 
nicht můglich / das dieſer Kelch von mir gehe / Ich trincke jn denn / fo geſchehe 
dein 


* 
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S Mattheus. C. XXVI. CLXII. 
| a, 35 y- 
dein wille. Did er kam vnd fand ſie aber ſchlaffend / V nd jre augen waren 
vol ſchlaffs. Did er lies ſie / vnd gieng aber mal hin / vnd betet zum dritten mal 
vnd redet die ſelbigen wort. Da kam er zu feinen Jůngern / vnd ſprach zu jnen / 
| Ah wolt jr nu ſchlaffen vnd engen? Sihe / die ſtunde iſt hie / das des menſchen 
| Son in der Sůnder hende vberantwortet wird. Stehet auff/lafft uns gehen / 
3 Sihe / er iſt da / der mich verrhet. n e 
mar. 14. Vi als er noch redet / Sihe / da kam Judas der Z welffen einer / vnd mit 
uc. 22. jm eine groſſe Schar / mit Schwerten vnd mit Stangen / von den Hoher 
Jobs. prieſtern vnd Elteſten des Volcks. Vnd der Verrheter hatte jnen ein Zeichen 
1 8 geſagt / Welchen ich kůſſen werde / der iſts / den greiffet. Vnd als 
3 ald trat er zu Iheſu / vnd ſprach / Gegruͤſſet ſeiſtu Rabbi / vnd ku a 
 Zeibliaplets aber ſprach zu jm / Nein Freund / Warumb biſtu komen? b Da tratten fie hi 
n Gatten. zu / vnd legten die hende an Jheſum / vnd griffen jn. dend ſch/ Guten 
| 2 Vf x 15 5 — aus Denn — — eee die hand e n 
1 zoch fein Schwert aus / vnd ſchlug des Hohenprieſters Knecht / vnd hieb curimpn) 
. jm ein Ohr ab. Da ſprach Fhefus zu jm / Stecke dein Schwert an ſeinen ort / dar Shwernes 
u + Denn wer das Schwert e nimpt / Der fol durchs Schwert d vmbkomen. Oder denlicre Gewalt 
meinſtu / das ich nicht kundte meinen Vater bitten / das er mir zuſchickte mehr wacher, 
= sei legion Engel! Wie wurde aber Die Schrifft erfüller “ Es mus 8 
« mal Ore en. des Schwerts vr 
. SD der ſtunde ſprach Jheſus zu der Scharen / Ir ſeid ausgangen / als zu del eee 
einem NMoͤrder / mit ſchwerten vnd mit ſtangen / mich zu fahen / Bin ich doch fowers Seeds 
(tdcetnglich geſeſſen bey euch / vnd habe geleret im Tempel / vnd jr habt mich nicht aden Fine bu 
egriffen. Aber das iſt alles geſchehen / das erfilllet wurden die Schrifft der ae foldıs we. 
ropheten. Da verlieffen jn alle Jůnger / vnd flohen. ne 


3 > ‚ fo beftetiger Chtt⸗ 
III. Je aber Iheſum gegriffen hatten / fuͤreten in zu dem Hohenprieſter Cai- r 
Cai⸗ Shas / Da hin die Schrifftgelerten vnd Elteſten ſich verſamlet hatten. belege 


pPhbas Sauſe. Petrus aber folgete jm nach von ferns / bis in den Pallaſt des Hohen⸗ vos facht ein al 
1 ptieſters / vnd gieng hin ein / vnd ſatzte ſich bey die Knechte / Auff das er ſehe / ongefehr. 20 
wo es hinaus wolte. Die Hohenprieſter aber vnd Elteſten / vnd der gantze Rat / 
ſuchten falſche Zeugnis wider Ibeſum / Aff das ſie jn toͤdten / vnd funden 
keius / Vnd wiewol viel falſcher Zeugen erzu traten / funden ſie doch keins. Zu 
letzt traten erʒu zween falſche Zeugen / vnd ſprachen / Er hat geſagt / Ich kan 
den tempel Gottes abbrechen / vnd in dreien tagen den ſelben bawen. | 
hehe der Hoheprieſter ſtund auff / vnd fprach zu jm / Antworteffu nichts 
zu dem / das dieſe wider dich zeugen: Aber Iheſus ſchweig ſtille. Vnd der 
Hoheprieſter antwortet / vnd ſprach zu jm / Ich beſchwere dich bey dem leben⸗ 
digen Gott / das du vns 1 du ſeieſt Chriſtus / der fon Gottes:? Jheſus 
ſprach / Du ſageſts. Doch ſage ich euch / von nu an wirds geſchehen / das jr ſe⸗ 
hen werdet des menſchen Son ſitzen zur Rechten der Krafft / vnd komen in 
den wolcken des Himels. Da zureis der Hoheprieſter feine kleider / vnd ſprach / 
Er hat Gott geleſtert / Was duͤrffen wir weiter zeugnis? Sthe / ist habt jr feine 
eee Was duͤnckt euch? Sie antworten vnd ſprachen / Er 
iſt des todes ſchůldig. Da ſpeieten fie aus in fein Angeſichte / vnd ſchlugen jn 
mit feuſten / Etliche aber ſchlugen jn ins Angeſichte / vnd ſprachen / Weiſſage 
1 vns Chriſte / wer iſts / der dich ſchlug! 
Marg. pi aber ſaſs drauſſen im Pallaſt / Vnd es trat zu jm eine Magd / vnd 
Duc 2 I ſprach / Vnd du wareſt auch mit dem Jheſu aus Galilea. Er leugnet aber 
Jobs. fur jnen allen / vnd ſprach / Ich weis nicht was du ſageſt. Als er aber zur thůr 
FB Ben rus hinaus gieng / ſahe jn ein andere / vnd ſprach zu denen / Die da waren. Dieſer 
Tdbeitama. war auch mit dem Jheſu von Nazareth. Vnd er leugnet abermal / vnd ſchwur 
. da zu / Ich kenne des Menſchen nicht. Vnd vber ein kleine weile / traten hin zu / 
die da ſtunden / vnd ſprachen zu Petro / Warlich / du biſt auch einer von 15 en / 
x inj Denn 
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Denn deine ſprache verrhet dich. Da hub er an / ſich | 5 ee | 

ren / Ich kenne des Eifenfchen nicht. Vnd als bald krehet der e a 

Petrus an die wort Iheſn / da er zu jm ſagte / Ehe der Hane krehen wird / 
su mich drey mal verleugnen. Vnd gieng heraus / vnd weinet bitterlich. 
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Sonderlichen) 
Mattbeus wil ſa⸗ 


icht fur jn bitten ſoe 8 
mdhe fin Aber ge ſeer vewunderte. 


betten ehe den Teu NT das Feſte aber hatte der Landpfleger gewonet / dem Volck einen Ges 
len beste Genes fangen los zu geben / welchen fie wolten / Er hatte aber zu der zeit einen 
Son heiten los Gefangen / einen a ſonderlichen fur andern / der hies Barrabas. Vnd da fie vers 
. eee ni su nen] ed wol dr ich euch los gebe / 
ſemper. arrabam / oder Jheſum / von dem geſagt wird / Er riſtus: Denn er 
Cebit * . 5 18 am Rache eh e 8 5 
Pilatus redet ho⸗ da er auf em tſtue ſaſs / i te ſein Wei u im vnd lies i f 
R V fagen/Habe du nichts zuſchaffen mit re Gerechten 300 babe e 
Sola de in viel erlitten im trawm von ſeinet wegen. RE 
Aönig (wie its 2BBer die Hohenprieſter vnd Elteften vberredeten das volck / Das fie vmb 
„ en fe a 17 7075 n antwortet nu der Land 
arm /vnſchulotger Pfleger / vnd ſprach zu jnen / Welchen wolt jr vnter dieſen zweien / den ich euch 
Marie. ft. Ste e ſol los geben? Sie ſprachen / Barrabam. Pilatus Ah 55 jnen Was flick 
(er fer cheſſtus) denn machen mit Iheſu von dem geſagt wird / Er ſey Chriſtus! Sie ſprachen 
Johannes 10. lle / Las jn creutzigen. Der Landpfleger ſagete / Was hat er denn vbels ge⸗ 
Sol ich ewren As than; Sie ſchrien aber noch mehr / vnd ſprachen / Las jn creutzigen. 
nig creutzigen DA aber Pilatus ſahe / das er nichts ſchaffet / ſondern das viel ein groͤſſer 
Getůmel ward / nam er Waſſer / vnd wuſche die Hend fur dem Volck / vnd 
ſprach / Ich bin vnſchůldig an dem blut dieſes Gerechten / ſehet jr zu. Da ant⸗ 
wortet das ganze Volck / vnd ſprach / Sein Blut kome vber vns vnd vber vn⸗ 
fer Kinder. Da gab er jnen Barrabam los / Aber Iheſum lies er geiſſeln / vnd 
vberantwortet jn / das er gecreutzigt wuͤrde. 
DA 


CLX. 


Mar. g. ya namen Die kriegeknecht des a Wem zu ſich in das 
33 Dix, 42 ſamleten vber jn die gantze Schar. Vnd zogen jn aus / 
legten jm einen . mantel an / vnd flochten eine doͤrnen Krone / de 
. ie 5 ſein vnd ein Rhor in feine rechte hand / Vnd k | 
die Knie fur jm / vnd ſpotteten jn / vnd . ſeieſtu Nan Hebe. 91 
Vnd ſpeieten jn au / vnd namen das §ͤvnd ſchlugen da mit fein Heubt. 
NN Oda fie in verſpottet hatten / zogen ſie m den Mantel aus vnd zogen im 
ec de An] e jn hin / das fie jn creutzigten. 
| in dem fie hi „ ee 
n na ee zwungen ſie / das er jm ſein Oreutz trug. 
da ſie an die Stet kamen / init namen Gola Das iſt Aach ede de Shit. 
ſtet / gaben fie jm 0 zu mit Gallen vermiſchet / Vnd da ers * Salt Ian Die 
eee alone Galgee 
D? fiejn aber gecreu Iteileten fie feine Rleider / vnd n das benftein ac Dare 
5 | Be — — das erfüller wůrde / das geſagt iſt durch den P a 
Pſal. a2. ten / Sie haben meine Kleider unter ſich geteilet / Vnd vber mein Gewand — 
u fiedas Los geworffen. Vnd ſie ſaſſen alda / vnd huteten fein: Vnd oben zu 
> u. Soc einen Heubten hefften fie Die vrſach feines todes / beſchrieben / nemlich / Dis in 
hefus der Süden König. Vnd da wurden zween Mörder mit jm gecreutziget / 
zur Rechten / vnd einer zur Lincken. N 
D; Tenber fur vber giengen / leſterten jn / vnd fchüttelten jre Koͤpffe / vnd 
Fe rachen / Der du den tempel Gottes zubricheſt / vnd baweſt jn in dreien 
dagen Fig dir ſelber / Biſtu Gottes ſon / ſo fte erab vom creutz. bee chen 
auch die Hohenprieſter ſpotteten ſein / ſampt den Schrif elerten / vnd Elteſten / 
vun achen / Andern hat er geholffen / vnd kan jm nicht Nad IR er 
e nu vom creutz / ſo wir jm gleuben. Er hat 
Gott vertrawet / der erloͤſe jn nu / lůſtets jn / Denn er hat geſagt / 300 b bin Bot 
tes Son. Desgleichen ſchmeheten jn auch die Moͤrder / die mit jm gecreutziget 
waren. 
Vi von der ſechſten ſtunde an / ward ein Finfternis pber das gantze Land 
der neunden ſtunde. Vnd vmb die neunde ſtunde ſchrey Iheſus 
laut / vnd sprach Eli / Eli / lama aſabthani?: Das iſt / Mein Gott / mein Gott / 
pfal. 22. Warumb haſtu mich verlaffen: Etliche aber die da ſtunden / da ſie das hoͤreten / 
ß bvrachen ſie / Der ruͤffet dem Elias. Vnd bald lieff einer vnter jnen / nam einen 
Schwam / vnd füllet jn mit Eſſig / vnd ſteckt jn auff ein Rhor / vnd trencket jn. 
Sen andern aber ſprachen / Halt / las ſehen / Ob Elias kome vnd jm helffe. Aber 
heſus ſchrey abermal laut / vnd verſchied. 
va ſihe da / Der Furhang im Tempel zureis in zwey ſtůck / von oben an / z wende ſichs⸗ 
bis vnten aus. Vnd die Erde erbebete / Vnd die Felsen ʒuriſſen / Vnd dies — gar ein 
Greber theten ſich auff / vnd ſtunden auff viel Leibe der Heiligen die da ſchlief/ an . Ss 
| en / vnd giengen aus den grebern / nach feiner Aufferſtehung / vnd kamen in die regale cin gloria. 
1 e Stad vnd erſchienen vielen. 
A er der Heubtman / vnd die bey jm waren vnd bewareten Jheſum / da fie 
ſahen das Erdbeben / vnd was da geſchach / erſchracken ſie ſeer / vnd 
ſprachen / Warlich dieſer iſt Gottes ſon geweſen. 
Md es waren viel Weiber da / die von ferns zuſahen / die da heſu was 
ren nachgefolget aus Galilea / vnd hatten jm gedienet / Vnter welchen war 
Naria Magdalena / vnd Maria die mutter Jacobi vnd Joſes / vnd die mut⸗ 
ter der kinder Zebedei. 
VI. IN abend aber / kam ein reicher Man von Arimathia / der hies Joſeph / 
Chri- welcher auch ein Junger Iheſu war / Der gieng zu Pilato / vnd bat jn vmb 
bar, bers: den leib Jheſu. Da befalh Pilatus / man ſolt jm jn * Vnd Joſeph 
AR nam 


nam den Leib / vnd wickelet jn in ein rein Linwand / vnd legete jn in ſein eigen 
new Grab / welches er hatte laſſen in einen Fels hawen / vnd W rt 
ſſen ſtein fur die thůr des Grabes / vnd gieng dauon. Es war aber alda Ma⸗ 
ria Magdalena / vnd die ander Maria / die ſatzten ſich gegen das Grab. 1 
Dire andern e da folget nach dem Ruſtage / kamen die | 
| ifeer 


ä 


1 I (ter vnd Phatifeer ſemptlich zu Pilato / vnd ſprachen / Here / wir haben ges | 
dacht / das agg Beate rach / da er noch lebet / Ich wil nach dreien tagen 


aufferſtehen. Darumb beflhe / das man das Grab verware / bis an den drit 
ten tag / Auff das nicht feine Jünger komen / vnd ſtelen in / vnd ſagen zum Be 
Dolch er iſt auſferſtanden von den Todten / Vnd werde der letzte betrug erger 5 
denn der erſte. Pilatus ſprach zu jnen Da habt je die Huter / gehet hin / vnd ver * 
5 giengen hin / vnd verwareten das grab mit Eiern 


des Sabbaths / welcher anbricht am morgen des mar. 


den tag an / am 


de 6 IR ſchach ein gros Erdbeben. Denn der Engel des HERRLTE 
hie S. 2 


der morgen her⸗ 
nach · Alle ſprich | A 

| ff / Vnd feine geſtalt war wie der blitz / vnd 
morgen alas Kleid! eis als der ſchnee. Die Huter aber erſchracken fur furcht / vnd ale 


„ 


ansruch descrften ABer der Engel antwortet / vnd ſprach zu den Weibern / Fuͤrchtet euch 
Dennfieveletendic je Jheſum den gecreutzigten ſuchet / Er iſt nicht hie / Er iſt 
ſechs tage nach t hat. Rompt her / vnd ſehet die ſtet / da der ' 
fate alle heilig / | end hin / vnd ſaget es feinen Jüngern / das er anffers — 
2 ſey von den Todten / Vnd ſihe / Er wird fur euch hin gehen in Gali⸗ 


dem hohen Oſter⸗ lean Da werdet je jn ſehen / ſih e / ich habs euch geſagt. 
feſte. | 


fie mich ſehen. | 
2 fie aber hin giengen / Sihe / da kamen etliche von den Hiftern in die 
Stad / vnd verkuͤndigeten den dbenpeeem alles was geſchehen 
war. Vnd ſie kamen zuſamen mit den Elteſten / vnd hielten einen Rat / 
vnd gaben den Kriegsknechten Gelds gnug / vnd ſprachen / Saget / feine Junger 
kamen des nachts / vnd ſtolen jn / die weil wir ſchüeſfen. Vnd wo es wuͤrde 
auskomen bey dem Landpfleger / woͤllen wir jn ſtillen / vnd ſchaffen das jr ſicher 
ſeid. Vnd fie namen das Geld / vnd theten wie fie geleret waren. Solchs iſt 
eine gemeine rede worden bey den Jůden / bis auff den heutigen tag. 
Ber die eilff Jünger giengen in Galilea / auff einen Berg / da hin Jheſus 
Dinen beſcheiden hatte. Vnd da ſie jn ſahen / fielen fie fur jm nider / Etliche 
aber zwemelten. Vnd Iheſus trat zu jnen / redet mit jnen / vnd ſprach 
Mir iſt gegeben alle Gewalt un Himel vnd Erden. Darumb gehet hin / vnd leret 
alle Voͤlcker / vnd teuffet ſie / m Namen des Vaters / vnd des Sons / 
vnd des heiligen Geiſts / Vnd leret ſie halten alles was 
ich euch befolhen habe. Vnd ſihe / Ich bin bey 
euch alle tage / bis an der Welt ende. 
Euan⸗ 


Mat.3. 
Luc. 3. 


Joh. i. 


Matz. 
Luc. 3. 
Joh. 1. 


Mat. 4. 
Luc. 4. 
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Is iſt der anfang des E⸗ 
uangeln / von Iheſu Chriſto / dem Son Gottes / als ge⸗ 
ſchrieben ſtehet in den Propheten. Sihe / Ich ſende mei⸗ 
nen Engel fur dir her / der da bereite deinen weg fur dir. 
Es iſt eine ſtimme eines Predigers in der Wuͤſten / Be⸗ 

a reitet den weg des HERRN / machet ſeine ſteige richtig. 
IOhannes der war in der Wuͤſten / teuffet vnd prediget von der Tauffe 
der buſſe / zur vergebung der fünde. Vnd es gieng zu jm hin aus das gantze 
J diſcheland / vnd die von Jeruſalem / vnd lieſſen fich alle von jm teuffen im 
Jordan / vnd bekenneten jre Suͤnde. 

IOhannes aber war bekleidet mit Kameelharen / vnd mit einem leddern 
Guͤrtel vmb feine Lenden / vnd aſs Hewſchrecken vnd Wildhonig. Vnd Pre⸗ 
diget / vnd ſprach / Es kompt einer nach mir / der iſt ſtercker denn ich / Dem ich 
nicht gnugſam bin / das ich mich fur jm buͤcke / vnd die riemen feiner Schuch 
— Ich teuffe euch mit Waſſer / Aber er wird euch mit dem heiligen Geiſt 
teuffen. 

Des begab ſich zu der felbigen zeit / das Jheſus aus Galilea von Na⸗ 
na kam / vnd lies ſich teuffen von Johanne im Jordan. Vnd als 
hald ſteig er aus dem waſſer / vnd ſahe / das ſich der Himel auffthat. 
Vnd den Geiſt / gleich wie ein Taube herab komen auff jn. Vnd da geſchach 
eine ſtimme vom Himel / Du bift mein lieber Son / An dem ich wolgefallen 
habe. 
ie bald treib jn der Geiſt in die Wuͤſten / vnd war alda in der Wuͤſten 
vierzig tage / Vnd ward verſucht von dem datan / vnd war bey den Thies 
ren / Vnd die Engel dieneten jm. 


HA 


„ Suangellum Cl. 
Ach dem aber Johannes vberantwortet ward / kam Iheſus in Galilea / are g 
vnd prediget das Euangelium vom reich Gottes / vnd ſprach / Die zeit a | 

it erfuͤllet / vnd das reich Gottes iſt erbey komen / Thut buſſe / Vnd gleubt 


an das Euangelium, ö „ 8. 


Fiſcher. Vnd Iheſus ſprach zu jnen / Folget mir nach / Ich wil euch zu 
% e senene vn Folgen m ua 
Vnd da er von dannen ein wenig furbas gieng / [abe er Jacobum den ſon Ze⸗ 
bedet / vnd Johannem feinen bruder / das fie die netze im ſchiff flickten / Ond - 
bald rieff er nen. Vnd fie lieſſen jren vater Zebedeum im ſchiff mit den Tag⸗ 
loͤnern / vnd folgeten jm nach. * 


N DD fie giengen gen Capernaum / vnd bald an den Sabbathen gieng er grjarr >, 
On die Schulen / vnd lerete. Vnd ſie entſatzten ſich vber ſeiner lere / Denn Luc. 4. 
( Gewaltiglich) er leret gewaltiglich / vnd nicht wie die Schtifftgelerten. 1 
83 Vr2e war in jrer Schule ein Menfch/befeffen mit einem vnſaubern Geiſt / 
der es mt ernſt re Halt / was haben wir mit dir esse * 
agil. das pan von Nazareth: Du biſt komen vns zu zuuerderben / Ich weis wer du bit / der 
ein gewalt / vnd heilige ttes. Vnd Iheſus bedrawete jn / vnd ſprach verſtumme / vnd fare - 
bende und fie. aus von jm. Vnd der vnſauber Geiſt reis jn / vnd ſchrey laut / vnd fuhr aus vonn | 
Hude wie bie m. Vnd fie entſatzten ſich alle / alſo / das fie vnternander fich befragten / vnd 24 
die da ber ſpalen ſprachen / Was it das: Was iſt das fur eine uewe Bere: I mit ge: 
man bißber vn⸗ walt den vnſaubern Geiſtern / vnd fie gehorchen jm. Vnd fein Gerücht er hal 
len bald vmbher / in die grentze Balılee, TE 
win net. 5 | | N N 

ND fie giengen bald aus der Schulen / vnd kamen in das haus Simo mates. 
Be vnd Andreas mit Jacoben vnd Johannen. Vnd die 2 | 


— 


monis lag vnd hatte das Fieber / vnd als bald ſagten fie jm von jr. Vnd | 
er trat zu t / vnd richtet fie auff / vnd hielt fie bey der hand / vnd das Fieber vers 1 
lies ſie bald / Vnd ſie dienet jnen. ir: 
A M abend aber da die Sonne vntergangen war / brachten fie zu jm aller⸗ 
ley Kranken vnd Beſeſſene / Vnd die gantze Stad verſamlet ſich fur der 
thuͤr. Vnd er halff vielen Krancken / die mit mancherley ſeuchen beladen was 
ren / vnd treib viel Jeufel aus / vnd lies die Teufel nicht reden / denn ſie kenne⸗ 
ten jn. ö 
nd des morgens vor tage ſtund er auff / vnd gieng hinaus. Vnd Ihe⸗ 
Ob us gieng in eine wuͤſte Stete / vnd betet daſelbs. Vnd Petrus mit denen 
die bey jm waren / eileten jm nach / Vnd da fie jn funden / ſprachen fie zu 
jm / Jederman ſuchet dich. Vnd er ſprach zu jnen / Laſſt vns in die neh; 
Stedte gehen / das ich daſelbs auch predige / Denn dazu bin ich komen. Vnd Luc. . 
er predigete in jren Schulen / in gantz Galilea / Vnd treib die Teufel aus. Ä 
Nes kam zu jm ein Ausſetziger / der bat jn / kniet fur jm / vnd ſprach zu mattes. 
Om. Wiltu / ſo kanſtu mich wol reinigen. Vnd es jamerte Jheſum / Und Luc. F. 
recket die Hand aus / růret jn an / vnd ſprach / Ich wils thun / ſey gereint⸗ 
get. Vnd als er ſo ſprach / gieng der Auſſatz als bald von jm / vnd er ward 
rein. Vnd Iheſus bedrawet jn / vnd treib jn als balde von ſich / vnd ſprach zu 
m / Sihe ʒu / das du niemand nichts ſageſt / Sondern gehe hin / vnd zeige dich 
dem Prieſter / vnd opffere fur deine Reinigung / was Moſes geboten hat / zum Leid, 
zeugnis vber fie, Er aber / da er hin aus kam / hub er an / vnd ſaget viel dauon / 
vnd machet die Geſchicht ruchtbar / Alſo / das er hinfurt nicht mehr kund oͤffent 
lich in der Stad gehen / ſondern er war hauſſen in den wuſten oͤrtern / Vnd fie 
kamen zu jm von allen Enden. N 


= nr n r n = S 
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Nd ober etliche tage / gieng er widerumb gen Capernaum / Vnd 
es ward ruͤchtbar / das er im hauſe war Vnd als bald verſam⸗ 
leten ſich viel / alſo / das fie nicht raum hatten / auch hauſſen fur der 
thuͤr / vnd er ſagt jnen das wort. N N | 

Mes kamen etliche zu jm / Die brachten einen Gichtbruͤchigen / von vie⸗ 
ren getragen. Vnd da ſie nicht kundten bey jn komen / fur dem Volck / 
deckten ſie das Dach auff / da er war / vnd grubens auff vnd lieſſen das 
Bette ernider / da der Gichtbrůchmge innen lag. Da aber Iheſus jren Glauben 
Br ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen / Mein ſon / deine [ünde find dir verge⸗ 


ES waren aber etliche Schrifftgelerten / die ſaſſen alda / vnd gedachten in 
hertzen / Wie redet dieſer ſolche Zottesleſterung: Wer kan fünde verge⸗ 
en / denn allein Gott Vnd Iheſus erkennet bald in feinem Geiſt / das fie alſo 
1 ſich ſelbs / vnd ſprach zu jnen / Was gedencket jr ſolchs in ewren 
hertzen! Welchs iſt leichter / zu dem Gichtbruͤchigen zu ſagen / Dir ſind deine 
fünde vergeben! Oder / ſtehe auff / nim dein Bette / vnd wandele! Auff das jr 
aber wiſſet / Das des menſchen Son macht hat / zuuergeben die ſůnde auff Er⸗ 
den / ſprach er zu dem Gichtbrůchigen / Ich ſage dir / ſtehe auff / nim dein Bette / 
> ee heim. Vnd als bald Fund er auff / nam fein Bette / vnd gieng hin aus 
Wir h 


3 


Alſo / das fie ſich alle entſatzten / vnd preiſeten Gott / vnd ſprachen / 
r haben ſolchs noch nie geſehen. 8 
Nd er gieng widerumb hin aus an das Meer / vnd alles Volck kam zu im; 
Vnd er leret fie, Vnd da Iheſus fur ober gieng / ſahe er Lei / den fon Al⸗ 
phei am Zol ſitzen / vnd ſprach zu jm / Folge mir nach. Vnd er ſtund auff / 
vnd folgete jm nach. Vnd es begab (ch da er zu Jiſch ſaſs in feinem Hauſe / 
ſatzten ſich viel Zoͤlner vnd Suͤnder zu tiſch mit Iheſu vnd feinen Juͤngern / 
Denn jrer war viel / die im nachfolgeten. Vnd die Schrifftgelerten vnd Phari⸗ 
ſeer / da fie ſahen / das er mit den Zoͤlnern vnd Sundern aſs / ſprachen fie zu ſei⸗ 
nen Jůngern / Warumb jſſet vnd trincket er mit den Zoͤlnern vnd Sundern: 
Da das Iheſus hoͤret / ſprach er zu jnen. Die ſtarcken duͤrffen keines Artztes / 
Tim. . ſondern die Krancken. Ich bin komen zu ruffen den Sundern zur buſſe / vnd 
ü nicht den Gerechten. | 
Wars, Oo die Junger Johannis vnd der Phariſeer faſteten viel / Vnd es ka⸗ 
Luc. 7. 


mat. a. 


Rega, thet / da es jm not war / vnd jn hungerte ſampt denen / die bey im waren? Wie lb s hen 
er gieng in das haus Gottes / zur zeit a Abiathar des Hohenprieſters / vnd aſs ae. Fiille 
4 | y die 


(Scbawbrot) Die Schawbrot / die niemand thurſte effen / denn die Prieſter / Vnd er gab ſie 
Das dalle fact auch denen / die bey jm waren. Vnd er ſprach zu inen / Der Sabbath t vmb 
zum / brot Das des Menſchen willen gemacht / Ind nicht der Menſch vmb des Sabbaths wu⸗ 
Gabe re das len. So iſt des menſchen Son ein HERR / anch des Sabbaths. 
fur vnſerm bergen 1 + A 
Be III. — 
ai 1 oe N D er gieng abermal in die Schule Und es war da ein Men 
cer hatte eine verdorrete Hand. Vnd fie hielten auff jn / ob 
auch am Sabbath jn heilen wuͤrde / Auff das ſie eine 1 
hetten. Vnd er ſprach zu dem Menſchen mit der verdorreten 
— hand / Trit erfur. Vnd er 3 man am Sabbath 
gutes thun / oder boͤſes thun? Das Leben erhalten oder toͤdten? Sie aber 
ſchwigen ſtile Vnd er ſahe fie vmbher an mit zorn / vnd war betrubet vber 
jrem verſtockten Hertzen / vnd ſprach zu dem Menſchen / Strecke deine hand 
aus. Vnd er ſtrackte ſie aus / Vnd die hand ward jm geſund wie die an⸗ 


der. — Gr. 4 
nd die Phariſeer giengen hin aus / vnd hielten als bald einen Rat mit ,,.., 
Wllerds diener / vber jn / wie ſie jn vmbbrechten. Aber Jheſus entweich u 
I mit feinen Jůngern an das Meer / Vnd viel Volcks folgete jm nach aus 
Galilea / vnd aus Judea / vnd von Jeruſalem / vnd aus Jdumea / vnd von 
jenſeid des Jordans / vnd die vmb Tyro vnd Sidon wonen / eine groſſe men ⸗ 
ge / die ſeine Thaten hoͤreten / vnd kamen zu jm. Vnd er ſprach zu feinen Jun; 
gern / Das ſie jm ein Schifflin hielten / vmb des Volcks willen / das ſie jn nicht 
Drüngen. Denn er heilete jrer viel / alſo / das fie jn vberfielen / alle die geplaget 
waren / auff das fie jn anruͤreten. Vnd wenn jn die vnſau iſter ſahen / 
fielen ſie fur jm nider / ſchrien / vnd ſprachen / Du biſt Gottes ſon. Vnd er be⸗ 
dra wete fie hart / das fie jn nicht offenbar machten. | a 
Nd er gieng auff einen Berg / vnd rieff zu fich / welche er wolte / vnd die ar 
Wong hin zu jm. Vnd er ordenete die Zwelffe / das fie bey jm fein [ob Luc. 6h 
ten / vnd das er ſie ausſendte zu predigen / Vnd das ſie macht / die 


Bun char gem Seuche zu heilen / vnd die Teufel aus zu treiben. Vnd gab Simon den namen 
Doe Ander Petrus / vnd Jacoben den fon Zebedei vnd Johannes den bruder Jacobi vnd 
des donners / Se⸗ gab jnen den namen a Bnehargem / das iſt geſagt / Donnerskinder / vnd An⸗ 
. dream / vnd Philippum / vnd Bartholomeum / vnd Mattheum / vnd Tho⸗ 
rechte Zuangelts mam / vnd Jacobum Alphei ſon / vnd Thadeum / vnd Simon von Cana / vnd 
Welden allege Judas Iſcharioth / der jn verrhiet. \ 

waltige predigt/ \ ID fie kamen zu hauſe / Vnd da kam abermal das Volck zuſamen / alſo 
eee Dos ſie nicht raum hatten zu eſſen. Vnd da es hoͤreten die vmb jn wa⸗ 


bricht / vnd vmb⸗ 5 
ee er VAR] GIENGEN fie hinaus / vnd wolten jn halten / Denn fie ſprachen / Er wird 
macht. von b ſinnen komen. 


23 Je Schrifftgelerten aber die von Jeruſalem ab her komen waren / ſprach⸗ en 
Sie farchren er Len / Er hat den © Beelzebub / vnd durch den oͤberſten Teufel / treibt er den u | 
ſorichr Du wert Fan ein Satan den andern austreiben? Wenn ein Reich mit jm felbs vnternan⸗ 


machen e der vneins wird / mag es nicht beſtehen. Vnd wenn ein Haus mit jm ſelbs vn⸗ 


ee een / auch die Gottesleſterung / damit fie Gott leſtern · Wer aber den heiligen Len 


r . R ner 


S. WMartus. C. II. CCLXVI, 
Geiſt leſtert / der hat keine vergebung ewiglich / Sondern iſt ſchuͤldig des ewi⸗ £ 
| 2 Denn ſie 6 vnſaubern Geiſt. N 8 
mata. M Des kam feine ¶Nutter / vnd feine Brüder vnd ſtunden hauſſen / ſchick⸗ 
| Wen zu jm / vnd lieſſen jm ruffen ( vnd das Volck ſaſs vmb jn) Vnd ſie 
ſprachen zu jm / Sihe / deine Mutter vnd deine Bruder drauſſen / fragen 
nach dir. Vnd er antwortet jnen / vnd ſprach / Wer iſt meine Mutter vnd mei⸗ 
ne Bruder! Vnd er ſahe rings vmb ſich auff die Jůnger / die vmb jn im kreiſe 
ſaſſen / vnd ſprach / Sihe / das iſt meine Mutter / vnd meme Brüvdere, Denn wer 
Gottes willen thut / der iſt mein Bruder vnd mein Schweſter vnd meine 


Ben LIE. 
x nN erfiengaber mal an zu leren am Meer / Vnd es verſamlet ſich 
Na, viel Volcks zu jm / alſo / das er muſte in ein Schiff tretten / vnd 
auff dem waſſer ſitzen / Vnd alles Volck ſtund auff dem lande 
am Meer / Vnd er prediget jnen lang durch Gleichniffe / Vnd in 
ſeiner predigt ſprach er zu jnen / (zoͤret zu. Sihe / es gieng ein See⸗ 
man aus zu ſeen / Vnd es begab ſich / in dem er ſeet / fiel etlichs an den Weg / da 
kamen die Vogel vnter dem Km: vnd fraſſens auff. Etlichs fiel in das Stei⸗ 
nichte / da es nicht viel erden hatte / vnd gieng bald auff / darumb / das es nicht 
tieffe erden hatte / Da nu die Sonne auffgieng / verwelcket es / vnd die weil es 
nicht Wurtzel hatte / verdorret es. Vnd etlichs fiel vnter die Doͤrnen / vnd die 
dornen wuchſen empor / vnd erſticktens / vnd es bracht keine Frucht. Vnd et⸗ 
lichs fiel auff ein gut Land / vnd bracht Frucht / die da zunam vnd wuchs / 
Vnd etlichs trug dreiſſigfeltig / vnd etlichs ee e e, etlichs hundert⸗ 
j feltig. Vnd er ſprach zu jnen / Wer ohren hat zu hoͤren / der höre, 
Jeſa. s. d da er allein war fragten jn vmb dieſe Gleichniſſe die vmb jn waren / 
Nat. iz. Q ſampt den Zwelffen. Vnd er ſprach zu jnen / Euch iſts egeben das Ge⸗ 
ſheimnis des reichs Gottes zu wiſſen / Denen aber drauffen widerferet es 
| alles durch Gleichniſſe / Auff das ſie es mit ſehenden Augen ſehen / vnd doch 
nicht erkennen / vnd mit hoͤrenden Ohren hoͤren / vnd doch nicht verſtehen / 
Auff das fie ſich nicht der mal eins bekeren / vnd jre finde jnen vergeben 
werden. Vnd er. ſprach zu jnen / Verſtehet jr dieſe gleichniſſen nicht? Wie wolt 
jr denn die andern alle verſtehen r | I | 
Der Seemqn ſeet das Wort. Diefe finds aber die an dem Wege ſind / 
Wo das Wort geſeet wird / vnd fie es gehört haben / So kompt als bald der 
Satan / vnd nimpt weg das Wort / das in jr hertz geſeet war. Alſo auch / die 
ſinds die auffs Steinichte geſeet find / Wenn ſie das Wort gehoͤrt haben / ne⸗ 
men ſie es bald mit freuden auff / vnd haben keine wurtzel in jnen / ſondern ſind 
wetterwendiſch / Wenn ſich truͤbſal oder verfolgung vmbs worts willen er⸗ 
— ergern fie ſich als bald. Vnd dieſe ſinds / die vnter die Doͤrnen geſeet 
ind / Die das wort hoͤren / vnd die ſorge dieſer Welt / vnd der betriegliche 
Reichthum vnd viel ander Lüfte/ geben hinein / vnd erſticken das wort / vnd 
bleibet on Frucht. Vnd dieſe ſinds / die auff ein gut Land geſeet ſind / Die das 
wort hoͤren / vnd nemens an / vnd bringen Frucht Ellcher dreiſſigfeltig / vnd 
etlicher ſechzigfeltigfeltig / vnd etlicher hund eltig. 
Mat. 5. ND er ſprach zu jnen / Sünder man auch ein Liecht an / das mans vnter 
Luc. 8. ii, einen Scheffel / oder vnter einen Tifch ſetze! Nit nichte / Sondern das 
Mac.ıo, mans auff einen Leuchter ſetze. Denn es iſt nichts verborgen / das nicht offen⸗ 
Luc. g. bar werde / Vnd iſt nichts heimlichs / das nicht erfür kome. Wer ohren hat zu 
mar. . hören / der hre. Vnd ſprach zu jnen / Sehet zu / was jr hoͤret / Mit welcherley 
.ag. Mafs jr meſſet / wird man euch wider meſſen / vnd man wird noch zugeben 
uc. &. g. euch / die jr dis hoͤret. Denn wer da hat / dem wird gegeben / Vnd wer nicht hat / 
9 .pVvpon dem wird man nemen / auch das er bat, ich 
y ij VN d 


3 


Mat. iz. 
Luc. s. 


c 
a u 5 9 


Suan gellum 


Reto e lenſch ſamen 
auffs land wirfft / vnd ſchlefft / vnd ſtehet auff / nacht vnd ae 
Sameg erauff vn wechſer das ers nicht weis (Denn Die Erde get von 
u ea r den vollen Weinen 
den ehren Wenn fie aber die frucht bracht hat / — Bao e | 
V da. 7: 


nem nn nnen. Dnd en nlerc ichni et er inet 
Bar er vn Ds kn ee a Glace fene 8 3˙ 
inen. Aber in ſonderheit leget ers feinen Jüngern gern alles aus. 22 
Dan dem ſelbigen tage des abends ſprach er zu . u v 


Nd fie kamen jenfeid des meers / in die gegend der — er | 


Vnd als er aus dem ln lens lieff jm als bald e aus 
den grebern / ein beſe nſch / mit einem vnſaubern & ft / der 


| feine wonung in den grebern hatte / Vnd niemand kund jn bins 
den / auch nicht mit Ketten / Denn er war offt mit Feſſeln vnd Ket⸗ 
—.— geweſen / vnd hatte die ketten abgeriſſen / vnd die feſſel zurieben 
. niemand kund jn zemen. Vnd er war alle zeit / beide tag vnd nacht / auff = 
. vnd in den Grebern / ſchrey vnd ſchlug ſich mit ſtemen. 
aber Jheſum ſahe von fans / leff er zu / vnd fiel fur jm nider / ſchrey 
laut vnd brach! Was hab ich mit dir zu thun / o Iheſu / du Son Gottes des 
Ich beſchwere ur ott / das du mich nicht queleft. Er 
aber Peach u Bebe aus du vnſauber Geift / von dem MMenſchen. Vnd er 
Dein + Dnd er antwortet / vnd ſprach / Legion heiſſe ich / 
Fate we — vo er bat jn ſeer / das er ſie nicht aus der felben Gegend 


m es war daſelbs an den Bergen eine groſſe herd Bew an der weide / 
Vnd die Teufel baten jn alle / vnd ſprachen / Las vns in die Sew faren / Vnd als 
bald erleubet jnen Jheſus. Da furen die vnſaubern Geiſte aus vnd furen in die 
Sewe / Vnd die herd ſtürtzte ſich mit einem ſturm ins meer / Ir war aber a ni 
zwey tauſent / vnd erſoffen im meer. Vnd die Sewhirten flohen / vnd 1 
digten das in der Stad vnd auff dem Lande. Vnd ſie giengen hinaus / 
hen was da geſchehen war / vnd kamen zu Iheſu / vnd ſahen den / ſo von ra 
Tenfeln befeffen war / das er ſaſs vnd war bekleidet / vnd vernuͤnfftig / vnd 
furchten ſich. Vnd die es geſehen hatten / ſagten jnen / was dem Beſeſſenen wis 
derfaren war / vnd von den Sewen. Vnd ſie fiengen an / vnd baten jn / das er 


aus jrer Gegend zoͤge. 
vnd 


Mary, 
uc. 8. 


* — , , ‚0 


S. Mars. C. V. CCLXVIL 


I u ⁸ ä r „„ 


VN da er in das ſchiff trat / bat jn der Beſeſſene / Das er möcht bey im 
fein. Aber Iheſus lies es jm nicht zu / Sondern ſprach zu jm / Gehe hin in dein 
haus / vnd zu den deinen / vnd verkuͤndige jnen / wie groſſe wolthat dir der 
Err gethan / vnd ſich deiner erbarmet hat. Vnd er gieng hin / vnd fieng an 
auszuruffen in den zehen Stedten / wie groſſe Wolthat jm Veſhe geb an hab⸗ 
te / Vnd jederman verwundert ſich. f 17: | 

N da Iheſus wider herüber fuhr im ſchiff / verſamlet ſich viel Volcks 

zu jm vnd war an dem meer. Vnd ſihe / Da kam der Oberſten einer von 

der Schule / mit namen Jairus / Vnd da er jn ſahe / fiel er im zu fůſſen / 
vnd bat jn ſeer / vnd ſprach / Meine Tochter iſt in den letzten zůgen / Du wolteſt 
komen / vnd deine Hand auff fie legen / das fie geſund werde / vnd lebe. Vnd 
er gieng hin mit jm. Vnd es folget jm viel volcks nach / Vnd fie drungen 
1. - 


j 

VID da war ein Weib / das hatte den Blutgang zwelff jar gehabt / vnd 
viel erlidden von vielen — — vnd hatte alle jr Gut drob verzeret / Vnd 
halff ſie nichts / ſondern viel mehr ward es erger mit jr. Da die von Ihe⸗ 
fr hoͤrete / kam ſie im Volck von hinden zu / vnd ruͤrete ſem kleid an / Denn ſie 
ſprach / Wenn ich nur ſein Kleid moͤcht anrůren / So wiirde ich geſund. Vnd 
als bald vertrücket der brun jres bluts / Vnd fie fületsam Leibe / das ſie von 

jrer Plage war geſund worden. 
DUD Jheſus fület als bald an jm ſelbs die Krafft / die von jm ur 
212 


gen war / Vnd wandte ſich vmb zum Volck / vnd fprach/ Wer hat meine 


Mat, 


| uc. 4. 


fi durch ſeine 


der angeruͤret! Vnd die Junger ſprachen zu jm / Du ſiheſt / das dich das Bolck 
dringet / vnd ſprichſt / Wer hat mich angerůret! Vnd er ſahe ſich vmb / nach 
der die das gethan hatte. Das Weib aber furchte ſich / vnd zittert (denn ſie 
wuſte was an jr geſchehen war) kam vnd fiel fur jm nider / vnd ſaget jm die 
gantze warheit. Er ſprach aber zu jr / Nein tochter / Dein glaube hat dich ge⸗ 
ſund 3 Gehe bin mit frieden / vnd fey * von deiner Plage. 
D er noch alſo redet / kamen etliche vom Geſinde des Oberſten der ſchule / 
nd ſprachen / Deine Tochter iſt geſtorben / Was muͤheſtu weiter den 
Meiſter:? Iheſus aber hoͤret hald die Rede / die da geſagt ward / vnd ſprach zu 
dem Oberſten der ſchule / Fürchte dich nicht / Gleube nur. Vnd lies niemand 
ee, e Petrum vnd Jacobum vnd Johannem den bruder Ja⸗ 
cobi. N 
VN er kam in das haus des Oberſten der ſchule / vnd ſahe das getumel / 
vnd die da fer weineten vnd heuleten. Vnd er gieng hin ein / vnd ſprach zu 
jnen / Was tummelt vnd weinet jr! Das Kind iſt nicht geſtorben / ſondern es 
ſchlefft. Vnd ſie verlachten jn. Vnd er treib fie alle aus / vnd nam mit ſich den 
Vater des Kindes / vnd die Mutter / vnd die bey jm waren / vnd gieng hin ein / 
da das Kind lag / Vnd ergreiff das Kind bey der hand / vnd ſprach zu jr / Tali⸗ 
tha kumi / das iſt verdolmetſcht / Meidlin / Ich ſage dir ſtehe auff. Vnd als 
bald ſtund das Meidlin auff / vnd wandelte / Es war aber zwelff jar alt. Vnd 
ſie entſatzten ſich vber die maſs. Vnd er verbot jnen hart / das es niemand wiſ⸗ 
ſen ſolte. Vnd ſaget / ſie ſolten jr zu eſſen geben. 


VI. 


Der gieng aus von dannen / vnd kam in fein Vaterland / vnd 
= feine Jünger folgeten jm nach. Vnd da der Sabbath kam / hube 
er an zu leren in jrer Schule. Vnd viel die es hoͤreten / verwunder⸗ 
ten ſich feiner Lere / vnd ſprachen / Wo her kompt dem ſolchs: 
vnd was weisheit iſts / die jm gegeben iſt / vnd ſolche Thaten / die 
ende gefchehen: Iſt er nicht der Zimmerman / t Marie fon / vnd 
acobi vnd Joſes vnd Jude vnd Simonis Sind nicht auch feine 
ij 


der bruder 
Schweſtern 


— 


mm cꝛ oa 


Cuangelum C. vI. 


Schweſtern alhie bey vns? Vnd fie ergerten ſich e aber ſprach zu 
jnen / Ein Prophet gilt nirgent weniger / denn im Vaterland / vnd daheim bey | 
den feinen. Vnd er kund alda nicht ein einige That thun / On wenig Siechen le: Joh. 4. 
get er die Hende auff / vnd heilet ſie / Ond er verwunderte ſich jres vnglaubens / | 
Did er gieng vmbher in die Flecken im kreis / vnd lerete. | 
MW er berieff die Zwelffe / vnd hub an / vnd fandte ſie / ja zween vnd 
S ʒween / vnd gab jnen macht vber die vnſaubern Geiſter. Vnd gebot jnen 
Das ſie nichts bey ſich trugen auff dem wege / Denn allem einen Stab/ 
keine Taſche / kein Brot / kein Geld im gůrtel / Sondern weren geſchucht / vnd 
das ſte nicht zween Röcke anzoͤgen. — — Wo jr in ein Haus ge⸗ 
hen werdet / da bleibet innen / bis jr von dannen ziehet. V nd welche euch nicht 
auffnemen noch hoͤren / Da gehet von dannen heraus / vnd ſchůttelt den ſtaub 
abe von ewren Füflen / zu einem gezeugnis vber fie. Ich ſage euch warlich / 
Es wird Sodomen vnd Gomorren am jüngften Gerichte treglicher ergehen / 
Denn ſolcher Stad. Vnd ſie giengen aus / vnd predigeten / Man ſolte Buſſe 
„Dis Stemacte thun / Dnd trieben viel J eufel aus / vnd ſalbeten viel Siechen mit Ole / vnd 
bone Aus weich, machten fie gefund + | | 
em demo ra ND es kam fur den koͤnig Herodes (Denn ſein Name war nu befand) n 
abel. Waldes vnd er ſprach / Johannes der Teuffer iſt von den Todten aufferſtanden / ar 14% 
ved beſfer wache darumb thut er ſolche Thaten. Etliche aber ſprachen / Er iſt Elias / Et⸗ * 
bei licde aber ZEt ft ein Prophet] oder einer von pen Propheten . Da es aberHes 
une, ae alfo rodes hoͤret / ſprach er / Es iſt Johannes den ich entheubtet habe / der iſt von 
e ſalbe / den Todten aufferſtanden. * = 
VR aber Herodes hatte ausgeſand / vnd Johannem gegriffen ! vnd ins 
Gefengnis gelegt / Vmb klerodias willen / ſemes bruders Philippus weib / 
Denn er hatte ſie gefreiet. Johannes aber ſprach zu Herode / Es iſt nicht recht / 
das du Deines bruders Weib habeſt. Herodias aber ſtellet jim nach / vnd wolt 
in toͤdten / vnd kund nicht. Herodes aber furchte Johannem / Denn er wuſte / 
das er ein fromer vnd 15 — Man war / Vnd verwaret jn / vnd gehorchet 


Die ſprach / Das heubt Johannis des Teuffers. Vnd fie gieng bald hin ein 
mit eile zum Koͤnige / bat vnd ſprach / Ich wil / das du mir 
auff eine Schuͤſſel / das heubt Johannis des Teuffers. 
Dieker ar been betrůbt / Doch vmb des Eides willen / vnd dere die am 
tiſche ſaſſen / wolt er ſie nicht laffen ein Feilbittet hun. Vnd bald ſchickte hin der 
König den Hencker / vnd hies fein heubt her bringen . Der gieng hin / vnd ent⸗ 
heubte jn im Gefengnis / Vnd trug her fein Heubt auff einer ſchülſeln / vnd abs 
dem Meidlin / vnd das meidlin gabs jrer Mutter. Vnd da das ſeine Juͤnger 
hoͤreten / kamen ſie / vnd namen ſeinen Leib / vnd legten jn in ein G rab. 
Nd die Apoſtel kamen zu Iheſu zuſamen / vnd verkuͤndigten im das h 
Walen Vnd was ſie gethan vnd geleret hatten. Vnd er ſprach zu jnen "es 


Laſſet ons beſonders in eine Wuͤſten gehen / Vnd ruget ein wenig / Denn de. 
jrer war viel / die abe vnd zu giengen / vnd hatten nicht zeit gnug zu eſſen. Vnd 
er fuhr da in einem Schiff zu einer Wuͤſte beſonders. Vnd das Volck ſahe fie 
wegfaren / vnd viel kandten jn / vnd lieffen daſelbs hin mit einander zu fuſſe / 
aus al⸗ 


10 


S. Wards. EN 
Mat. 9. aus allen Stedten / vnd kamen jnen zunor / vnd kamen zu im. Vnd Iheſus 
* ſieng heraus / vnd ſahe das groſſe Volck / Vnd es jamerte j dafaben, Denn 
| fie waren wie die Schafe / die keinen Hirten haben. Vnd fieng an eine lange 
Mat. 4. Jun der tan faſt dahin war / tratten — zu jm / vnd ſprachen / 
2 a rennen har in / Las ſie von dir / Das ſie hin ges 
| hen vmbher in die Dörffer vnd erckte / vnd keuffen jnen Brot / Denn ſie haben 
| nicht zu eſſen. JIheſus aber antwortet / vnd ſprach zu jnen / Gebet jr jnen zu eſſen. 
Vnd ſte ſprachen zu jm / Sollen wir denn hin gehen / vnd zwey — 
werd Brot keuffen / vnd jnen zu eſſen geben! Er aber ſprach zu jnen / Wie 
due o. Brot habt jr? Gehet hin vnd ſehet. Vnd da fie es erkundet hatten / ſprachen ſie / 
Joh. s. Fuͤnffe / vnd zween Fiſch. , che Eif be 
. Vl er gebot inen / das fie ſich alle lagerten bey tiſch vollen / auff das gruͤ pietenge eng 
ne Gras. Vnd fie ſatzten ſich / nach Schichten / ja hundert vnd hundert / funffzig fünf ia die bestes 
vnd funffzig. Vnd er nam die fünff Brot / vnd zween Fiſch / vnd ſahe auff gen 
Himel / vnd dancket / Vnd brach die Brot / vnd gab ſie den Jůngern / das fie 
jnen furlegten / Vnd die zween Fiſch teilet er vnter ſie alle. Vnd ſie aſſen alle / 
ö vnd wurden ſat. Vnd ſie huben auff die Brocken / zwelff Koͤrbe vol / vnd von 
den Fiſchen. Vnd die da geſſen hatten / der war fünff tauſent Man. 
Matt. 4. M als bald treib er feine Junger / das ſie in das Schiff tratten / vnd vor 
| Or hin on gen Bethſaida / bis das er das Volck von ſich lieſſe. 
Vnd da er ſie von [ich geſchaffet hatte / gieng er hin auff einen Berg zu be⸗ 
ten. Vnd am abend war das ſchiff initten auff dem Meer / vnd er auff dem 
lande alleine. Vnd er ſahe / das fie not lidden im rudern / Denn der Wind war 
jnen entgegen. Vmb die vierde Wache der nacht / kam er zu jnen / vnd wandel⸗ 
te auff dem meer / Vnd er wolt fur jnen Ne n. Vnd da ſie jn ſahen auff 
dem Meer wandeln / meineten ſie / es were ein Geſpenſt / vnd ſchrien / Denn fie [a 
hen jn alle / vnd erſchracken. Aber als bald redet er mit jnen / vnd ſprach zu jnen / 
Seid getroſt / Ich bins, Fürchtet euch nicht. Vnd trat zu jnen ins ſchiff / vnd | 
der Wind leget ſich. Vnd fie entſatzten vnd verwunderten ſich vber die maſs / cruchts verſten⸗ 
De fie waren nichts verſtendiger worden vber den Broten / vnd jr hertz war Das iR, mus ſolch 
verſtarret. ns em Erempel fol» 
d da ſie hin vber gefaren waren / kamen ſie in das land Geneſareth / Yu, den 
ond fuhren an. Vnd da ſie aus dem Schiff tratten / als bald kandten ſie 5 
jn / Vnd lieffen alle in die vmbligenden Lender / vnd huben an die Kranck⸗ ſpenſte fürchen 
en vmbher zufüren auff Betten / wo ſie hoͤreten das er war. Vnd wo er in die muten. 
MercEte oder Stedte / oder Doͤrffer eingieng / da legten fie die krancken auff den 
marckt / vnd baten jn / Das fie nur den Saum feines Kleides anruͤren moͤch⸗ 
ten / Vnd alle die jn anruůreten / worden geſund. 


VII. 


des kamen zu jm die Phariſcer / vnd etliche von den Schrifft⸗ 
gelerten / die von Jeruſalem komen waren. Vnd da ſie ſahen er; egen e, 
liche feiner Jünger mit gemeinen / das iſt / mit vngewaſſchen hen⸗ Geſeg / was aus 
| den Das brot e a ere d s ſie es. Denn die Phariſeer vnd al⸗ —— Da 

f le Juden eſſen nicht / ſie waſſchen denn die hende manchmal / Hal⸗ BR 
sen alſo die auffſetze der Elteſten / Vnd wenn fie vom Marckt komen / effen fie ond dug zn am 
nicht / ſie waſſchen ſich denn. Vnd des dings iſt viel / das fe zu halten haben an desdienſt war. 
r Trinckgefeſſen / vnd kruͤgen / vnd ehrnen Gefeſſen / vnd Tiſch 
zu waſſchen. 

DA fragten jn nu die Phariſeer vnd Schrifftgelerten / Warumb wandeln 
deine Jünger nicht nach den auffſetzen der Elteſten / ſondern eſſen das Brot 
mit vngewaſſchenen henden: Er aber antwortet / vnd ſprach zu j ge / 1 — 

yıy fein hat 


1 


mer 


I. CCLXVIN. 


— 
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Suangelium C. VII. 
fein hat von euch Fleuchlern Jfaias geweiſſaget / wie geſchrieben ſtehet / Dis Jeſa. ad. 
Volck ehret mich mit den Lippen / Aber jr Hertz iſt ferne von mir. Vergeblich 1 
aber iſts / das ſie mir dienen / dieweil ſie leren ſolche Lere / die nichts iſt denn ' 
menſchen Gebot. Ir verlaſſet Gottes gebot / vnd haltet der menſchen Auff⸗ 
bl von Kruͤgen vnd I rinckgefeſſen zu waſſchen / vnd des gleichen thut jr 


M d er ſprach zu jnen / Wol fein habt jr Gottes gebot auffgehaben auff 3 
das jr ewer Auffſetze haltet. Denn Moſes hat geſagt / Du ſolt deinen Vater n 2. 
vnd deine Mutter ehren / vnd wer vater oder mutter fluchet / der fol des tods Deut. . 
Matt. 5. 
jr * 

/P viel, Ae⸗ hinfurt jn nichts thun feinem Vater oder feiner Mutter / vnd hebt auff Got⸗ 
be Ya a tes wort durch ewer auffſetze die jr auffgeſetzt habt. Vnd des gleichen thut jr J 


ee Das er rieff zu jm das gantze Volck / vnd ſprach zu jnen / Hoͤret mir alle Matt . 


ichs Gott gebe⸗ ʒu / vnd vernemets. Es iſt nichts auſſer dem Menſchen / das jn kunde ge 
denn dir Vnd 0 nor 5 

buͤlf dich au mein machen / ſo es in jn zog! Sondern das von jm ausgehet / das iſts / 
Man das den Menſchen gemein macht. Hat jemand ohren zu hoͤren der hoͤre. 


V d da er von dem Volck ins haus kam / Fragten jn feine Junger vmb 

dieſe Gleichnis. Vnd er ſprach zu jnen / Seid 17 denn auch ſo vnuerſtendig! Ver 

nemet jr noch nicht / Das alles was auſſen iſt / vnd in den Menſchen gehet / das 7 

kan jn nicht gemein machen? Denn es gehet nicht in fein Hertze / ſondern in den | 

Bauch / vnd gehet aus durch den naturlichen Gang / der alle ſpeiſe ausfeget. 

Vnd er ſprach / Was aus dem Menfchen gehet / das macht den menſchen ge⸗ 

mein. Denn von innen aus dem hertzen der Menſchen / gehen heraus / boͤſe ge⸗ 

Ostern) dancken / ehebruch / hurerey / mord dieberey / geitz / ſchalckheit / liſt / vnzucht / 


8838 ſchalcksauge / Gottesleſterung / hoffart / vnuernunfft. Alle dieſe boͤſe Fick ge⸗ 
der gegen dem hen von innen heraus / vnd machen den Menſchen gemein DE 
a a D er ſtund au gieng von dannen / in die grentze Tyrivnd Sidon Matt ag 
vnd ſtolgiglich an Won gieng in ein Haus / vnd wolt es niemand wiſſen laſſen / Vnd kund 5 
Der ee doch nicht verborgen ſein. Denn ein Weib hatte von jm gehoͤrt / welcher 

Toͤchterlin einen vnſaubern Geiſt hatte / vnd ſie kam / vnd fiel nider zu ſeinen 

fůſſen ( vnd es war ein Griechiſch weib aus Syrophenice) Vnd ſie bat jn / das er 

den Teufel von jrer Tochter austriebe. Jheſus aber ſprach zu jr / Las zuuor 

die Kinder ſat werden. Es iſt nicht fein / das man der Rinder brot neme / vnd 

werffs fur die Hunde. Sie antwortet aber / vnd ſprach zu jm / Ja ch Err / Aber 

doch eſſen die Hündlin vnter dem tiſch / von den broſamen der Rinder. Vnd er 

ſprach zu jr / Omb des worts willen / ſo gehe hin / der Teufel iſt von deiner 

Tochter ausgefaren. Vnd fie gieng hin in jr Haus / vnd fand / das der Teufel 

war ausgefaren / vnd die Tochter auff dem bette ligend. 

Nd da er wider ausgieng von den grentzen J yri vnd Sidon / kam er an 
Wos Galileiſche meer / mitten vnter die grentze der zehen Stedte. Vnd ſie 
brachten zu jm einen Tauben / der Stum war / vnd ſie baten jn / das er die 

Hand auff jn legte. Vnd er nam jn von dem Volck beſonders / vnd legete jm 

die Finger in die Ohren / vnd ſpůtzet / vnd ruͤret feine Zunge / vnd ſahe auß 

gen cimel / ſeufftzet / vnd [Beach zu jm / hephethah das iſt / thu dich auff. 

als bald thaten ſich ſeine Ohren auff / vnd das band ſeiner Zungen ward los / 

vnd redet recht. Vnd er verbot jnen / ſie ſoltens niemand ſagen. Je mehr er 

aber verbot je mehr ſie es ausbreiteten / vnd wunderten ſich vber die maſs / vnd 

ſprachen / Er hats alles wol gemacht / Die Tauben macht er hoͤrend / vnd die 


Sprachloſen redend. 
VIII. 


SU der 


Mat. 6. 


= Ei gende 10 dance dane geh zu eſſen / rieff 

us ſeine ͤvnd ſprach zu jnen / Nich jamert des 

N lt Dan ehabamterru 225 bey mit „ 
nichts wenn ich ſie en von mir 

— E fie auff dem wege vı chmachten / Denn eiche wa, 


2 — . ger antworten ober nemen wir Brot hie in der wůſten / 


das eigen?‘ Vnd er fragte ſie / Wie viel habt jr Brots? Sie ſprachen 
8 er mob dem EURER 1 


besseren alben 8 ſie/ vnd 3 ingern 
as ſie bigen furlegten. legten dem Vo Vnd hat 
wenig Fiſchlin / Vnd E — Sie 
aſſen aber vnd wurden fat / Vnd huben die vbrigen Brocken auff / fieben 
se jrer war bey vier tauſent ö die da! hatten. Vnd er lies ſie 
von 

ND do dato trat erin ar Schiff unlefeinen Jangeen / vnd kam in die ge⸗ 
Oe end Dalmanutha. Vnd die Phariſeer giengen heraus / vnd fiengen an 

chm im zubefragen / verſuchten jn / vnd begerten an jm ein Zeichen 


vom Himel. Vnd er ſeufftzet in ſeinem Geiſt / vnd ſprach / Was 8 


Be e eee zer Warlich / Ich ſage euch / Es wird dieſem Geſchlecht 


Mat. 6. 


Hat. 6. 


1 Luc. 9. 


Joh. a. 


N Vnd er lies ſie / vnd trat widerumb in das ſchiff vnd fur 


Si fie hatten vergeffen Brot mit fich zunemen / vnd hatten nicht mehr 


mit ſich im ſchiff denn ein Brot. Vnd er gebot jnen / vnd ſprach / Schawet 

zu / vnd ſehet euch fur / fur dem Sawerteig der Phariſeer / vnd fur dem 
e tape Vnd ſie gedachten hin vnd wider / vnd ſprachen vnter⸗ 
nander / Das iſts / das wir nicht Brot haben. Vnd Iheſus vernam das / vnd 
ſprach zu jnen / Was bekuͤmmert jr euch doch / das jr nicht brot habt! Verne⸗ 
met jr noch nichts / vnd ſeid noch 7 — verſtendig! Habt jr noch ein verſtarret 
Hertz in euch? Habt augen vnd ſehet nicht / vnd habt . vnd hoͤret nicht. 
Vnd dencket nicht eh ich fünff brot brach vnter fünff tauſent / Wie viel 
Körbe vol brocken hubt je da auff: Sie ſprachen / zwelffe. Da ich aber die ſie⸗ 
ben brach vnter die vier tauſent / Wie viel Körbe vol brocken hubt jr da auff! 
Sie ſprachen / ſieben. Vnd er ſprach zu jnen / Wie vernemet jr denn nichts. 


AD er kam gen Bethſaida / Vnd ſie brachten zu jm einen Blinden / vnd 
baren jn / das er jn anruͤret. Vnd er nam den Blinden bey der hand / vnd 
füret jn hin aus fur den Flecken / vnd ſpůtzet in feine augen / vnd legete ſei⸗ 
ne Hand auff jn / vnd fraget jn / Ob er ichtes ſehe! Vnd er ſahe auff / vnd 
ſprach Ich ſehe menſchen gehen als febe ich a Bewme. Darnach leget er aber (denne) 
mal Die Hende auff feine augen / vnd b hies jn abermal ſehen / Und er ward Er ſiher noch 
wider zu rechte bracht / das er alles ſcharff ſehen kundte. Vnd er ſchicket in don kane plan- 
1 vnd ſprach / Gehe nicht hin ein in den Flecken / vnd ſage es auch niemand Be Bewme 
nen. ’ oder Alſo iſt auch 
NO heſus gieng aus / vnd feine Sänger in die merckte der ſtad Ceſaree en 15 e 
Philippi / Vnd auff dem wege fraget er feine Junger / vnd ſprach zu jnen / nen ee ee. 
Wer fagen die Leute / das ich ſey? Sie 1 Sie ſagen / Du ſeieſt et, sea 
Johannes der Teuffer. Etliche ſagen du feieft Elias. Etliche du ſeieſt der Pro⸗ (Sies in abermal 
pheten einer. Vnd er ſprach zu jnen / Ir aber / wer ſaget jr / das ich ſeyr Da ant⸗ dt n / ker 
wortet Petrus / vnd ſprach zu jm / Ou biſt Chriſtus. Vnd er bedrawet ſie/ das I: une, Wie ſhe⸗ 
ſie niemand von jm ſagen ſolten. 
NO hub an ſie zu leren Des menſchen Son mus viel leiden / vnd verworf⸗ 


fen werden von den Elteſten vnd Hohenprieſtern vnd Schrifftgelerten / 
vnd 


r 
* * 


* 8 


Se e ee 


nf en Een d bern 
Rn, ffenbar. Vnd ich / an m su were. Eraber | 
| dice n ee 1 detrum 10885 ach j 


lb Satan / Denn du meineſt nicht 


Wer mir wil nachfolgen / der verleugne ſich ſelbs / vnd neme ſein Creutz 
auff ſich / vnd folge mir nach. Denn wer ſein Leben wil behalten / der 


wirds verlieren / Vnd wer ſein Leben verleuret / vmb meinen vnd des Euan⸗ 8 
e e e behalten. Was huͤlffs den NMenſchen / wenn er die gan⸗ 


t gewuͤnne / vnd neme an feiner Seelen ſchaden? Oder was kan der 
. eine Seele loͤſe ? Wer ſich aber mein vnd meiner wort 
ſchemet / vnter dieſem cherſchen vnd ſuͤndigem Geſchlecht / Des wird 
15 auch des menſchen Son ſchemen / wenn er komen wird in der Herrligkeit 
ſeines Vaters / mit den heiligen Engeln. Vnd er ſprach zu jnen / Warlich ich ſa⸗ 


en füchmnetliche e werden den tod nicht ſchmecken / Bis das 4 N 


Gottes mit Krafft kom en. 


IX 


| or füret fie auff einen hohen Berg beſonders allein 
vnd verkleret ſich fur jnen. Vnd feine Kleider wurden helle NT 
ſeer weis / wie der Schnee das ſie kein Ferber auff erden kan ſo 
| we eis machen. Vnd es erfchein jnen Elias mit Nioſe / vnd hat⸗ 

ten eine rede mit Iheſu. Vnd Petrus antwortet / vnd ſprach zu Iheſu / Rabbi / 
5 iſt gut fe Laſſet ons drey Hütten machen / Dir eine / NMoſi eine / vnd Eli⸗ 
as eine. Er wuſte aber nicht was er redet / denn fie waren verſtoͤrtzt. Vnd es 
kam eine Wolcken / die vberſchattet ſie. Vnd eine ſtimme fiel aus der wolcken / 


vnd ſprach / Das iſt mein lieber Son / Den ſolt jr hören. Vnd bald darnach 


0 fie vmb ſich / vnd ſahen niemand mehr / denn allein Iheſum bey jnen. Da 
fie aber vom berge erab giengen / verbot jnen Jheſus / das fie niemand ſagen 
ſolten / was fie geſehen hatten / Bis des menſchen Son aufferſtůnde von den 


Todten. Vnd lebehralden das wort bey ſich / Vnd befragten ſich vnternander / 


Was iſt doch das aufferſtehen von den Todten: 
VN fie fragten jn / vnd ſprachen / Sagen doch die Schrifftgelerten / das 


Elias mus vor komen! Er antwortet aber / vnd ſprach zu jnen / Elias ſol ja Male 


zuuor komen / vnd alles wider zu recht bringen / Dazu des menſchen Son fol 
viel leiden vnd verachtet werden / Wie denn geſchrieben ſtehet. Aber ich ſage 
euch / Elias iſt komen / Vnd ſie haben an jm gethan / was ſie wolten / nach dem 
88 jm geſchrieben ſtehet. 
D er kam zu feinen Dane ſahe viel volcks vmb ſie / vnd Schriff 
elerten / die ſich mit jnen befrageten. Vnd als bald da alles Volck jn ſa⸗ 
e / entſatzten ſie ſich / lieffen zu / vnd gruͤſſeten jn. Vnd er fragete Aa 


gene 


Schrifftgelerten / Was befraget je euch mit jnen!? Einer aber aus dem Volck 


antwortet / vnd ſprach / Neiſter / Ich habe meinen Son her bracht zu dir / der 
hat einen ſprachloſen Geiſt / vnd wo er jn erwiſſchet / fo reiſſet er jn / vnd ſchew⸗ 
met vnd knirſſchet mit den zeenen / vnd verdorret. Ich habe mit deinen Juͤn⸗ 
gern geredt / das fie jn austrieben / vnd fie koͤnnens nicht. 

EN antwortet jm aber / vnd ſprach / O du vngleubiges Geſchlecht / wie 
lange fol ich bey euch ſein? wie lange ſol ich mich mit euch leiden! Bringet jn 


her zu mir. Vnd ſie brachten jn her zu jm. Vnd als bald da jn der Geiſt ſahe / 
reis er jn / vnd fiel auff die erden / vnd waltzet ſich vnd ſchewmet. Vnd er 75 | 
einen 


| onde DB 
. zu ſich dem Volck ſampt ſeinen „ rad; nen / mat. o. 


7 wo nach ſechs tagen nam Iheſus zu ſich petrum / Jacob um ond meer | 


* 


S. Wartus. CIX. CCLXX. 
einen Vater / Wie lan das jm widerfaren if‘ Er ſprach / Von kind auff / 
— we jn in Huskies waſſer e ee er 2 vmbbrechte. a 
ſtu aber was / ſo erbarm dich vnſer / vnd hilff uns. Iheſüs aber ſprach zu jm / 
Wenn du kůͤndeſt gleuben / Alle ding find muͤglich dem der da gleubet. Vnd als 
bald ſchrey des kindes Vater mit threnen / vnd ſprach / Ich gleube / Lieber Herr 


Hilff meinem vnglauben. 


DA nu Iheſus ſahe / das das Volck zulieff / bedrawet er den vnſaubern 


Seit / vnd ſprach zu jm / Du ſprachloſer vnd tauber Geiſt / Ich gebiete dir / das 


du von jm ausfareſt / vnd fareſt hinfurt nicht in jn. Da ſchrey er / vnd reis jn 


ſeer / vnd fur aus / Vnd er ward als were er tod / Das auch viel ſagten / er iſt 


den in der Men 


tod. Jheſus aber ergreiff jn bey der hand / vnd richtet jn auff / Vnd er ſtund 
auff. Vnd da er heim 5 / 3 jn feine Junger beſonders / VMarumb 
kundten wir jn nicht austreiben r Vnd er ſprach / Dieſe Art kan mit nichte aus 
faren / denn durch beten vnd faſten. | | 
| ND ſie giengen von dannen hinweg / vnd wandelten durch Balilean/ 
O vnd er wolte nicht / das es jemand wiſſen ſolt. Er leret aber feine Jůn⸗ 
ger / vnd ſprach zu jnen / Des menſchen Son wird vberantwortet wer⸗ 
2 5 hende / vnd ſie werden jn toͤdten / Vnd wenn er getoͤdtet 
iſt / ſo wird er am dritten tage aufferſtehen. Sie aber vernamen das wort nicht / 
vnd furchten ſich jn zu fragen. 


g Döbern er kam gen Capernaum / Vnd da er daheim war / fraget er ſie / Mas 


handelt jr mit einander auff dem wege? Sie aber ſchwigen / Denn ſie 
hatten mit einander auff dem wege gehandelt / welcher der groͤſſeſt wer 
re: Vnd er fasste ſich / vnd rieff den zwelffen / vnd ſprach zu jnen / zum 
wil der Erſte ſein / der fol der Letzte fein fur allen / vnd aller Knecht. Vnd er 
nam em Rindlin / vnd ſtellet es mitten vnter fie / vnd hertzete dasſelbige / vnd 
ſprach zu jnen / Wer ein ſolchs Bindlin in meinem Namen auffnimpt / Der 
nimpt : Nich auff / Vnd wer mich auffnimpt / der nimpt nicht mich auff / ſon⸗ 


dern Den / der mich geſand hat. | 
55 Tinker aber antwortet im / vnd ſprach ¶Neiſter / Wir ſahen einen / der len wa⸗ 


treib Teufel in deinem Namen aus / welcher vns nicht nachfolget / nd dem) 
rr verbotens jm / darumb das er vns nicht nachfolget Iheſus aber Amman Lali 
ſprach / Ir ſolts jm nicht verbieten / Denn es iſt niemand der eine That thue in Opffer gefztsen/ 
meinem Namen / vnd muͤge bald vbel von mir reden. Wer nicht wider uns d Yon allem op 
iſt / der iſt fur vns. Wer aber euch trencket mit einem Becher waſſers / in mei⸗ . Pas dage 
nem Namen / darumb das jr Chriſtum angehoͤret / Warlich / Ich ſage euch / China bie ar 
Es wird jm nicht vnuergolten bleiben. Vnd wer der Kleinen einen ergert / die dad een geifts 


an ¶ Nich gleuben / dem were es beſſer / das jm ein Muͤlſtein an feinen Hals ge⸗ das dueche Enel 
henget wurde / vnd ins Meer geworffen wuͤrde. 5 


SO dich aber deine Hand ergert/So baweſte abe / s j dinbeſſer das du ein ae 
Keöpel zum Leben — Denn das du zwo ende habeſt / vnd fareſt in ond Golgeſalgen 
die Helle / in das ewige fewr / Da jr Wurm nicht ſtirbt / vnd jr Fewr nicht ver⸗ 1 
leſſcht. Ergert dich deim fus / So hawe jn abe ¶ Es iſt dir beſſer / das du Lam Gore Kon. 
zum Leben eingeheſt / Denn das du zween füffe habeſt / vnd werdeſt in die Helle 8 Fu das 
Fan das ewige fewr / Da jr Wurm nicht ſtirbt vnd jr Fewr nicht ver⸗ vnd das Euanger 

ſſcht. Ergert dich dein Auge / ſo wirffs von dir / Es iſt dir beſſer / das du Ein- eee 
eugig in das reich Gottes geheſt / Denn das du zwey Augen habeſt / vnd wer; da iſt kein wirg= 
a in ru feror geworffen / Da je Wurm nicht ſtirbet / vnd je Fewr ze Wonen ala 
nicht verleſſcht. ea 
ES mus alles mit Fewor a geſaltzen werden / vnd alles Opffer wird mit aber, Darn ale 

Salt geſaltzt. Das ſaltz iſt gut / So aber das ſaltz thum wird / wo mit wird ee 

man würgen:' Habt ſaltz bey euch / vnd habt Friede vnteruander. vnd 3 


- 


fie Gott aefebaffen an Nanln ond — — Darumb wird der Mech 8 Epheß 
Vater vnd Mutter laſſen / vnd wird feinem Weibe anhangen / Vnd werden fein | 


die Zwey ein Fleiſch / So find fie nu nicht zwey / ſondern e Was b 


denn Gott zufamen gefügt hat / ſol der 3 nicht ſcheiden. 


eten jn abermal ſe vmb dasſelbige. Vnd er 
2 1 


die Ehe an jr. a ein Weib ſcheidet von jrem Manne / vnd freiet 
e re Ehe 


AD fie brachten indlin zu jm / das er fie anruͤrete / Die Junger aber 50 Age. a a 
ren die an / die ſie trugen. Da es aber Jhefus ſahe / ward er vnwillig / vnd Luc 


ſprach zu jnen / Laſſt die Kindlin zu mir komen / vnd weret inen! 


Denn folcher iſt das reich Gottes. Warlich / Ich ſage euch / Wer dag eee * 


Gottes nicht empfehet / als ein Rindlin / Der wird nicht hin ein komen. Vnd er 
hertzet ſie / vnd leget die hende auff ſie / vnd ſegenet fie. 


ND da er hin aus gangen war auff den weg / lieff einer forne fuͤr / kniet fur mee. 
BAY 2 e e Guter meiſter / was [ol ich thun / das ich das ewige Le, Luc. N 


Aber Ibefirs ſprach zu jm / Was heiſſeſtu mich gut? Nie 
mand it 3 der einige Gott. Du weiſſeſt je die Gebot wol / Du ſolt nicht e 


> 


ehebrechen. Du folt nicht toͤdten. Du ſolt nicht fielen. Du folt nicht falſch ge⸗ darf a 


8 reden. Du ſolt niemand teuſchen. Ehre deinen Vater vnd 

r antwortet aber / vnd ſprach zu jm ¶ N eiſter / das hab ich alles ehalten von 
meiner Jugent auff. Vnd Iheſus ſahe jn an / vnd liebet jn / vnd ſprach zu jm / 

eee 9 get Eines feilet dir / G e hin / verkeuffe alles was du haſt / vnd gibs den Armen / 

Das iR, vnd gar / ſo wirſtu einen S 8 Hunel haben / Vnd kom / folge mir nach / Und nim 

Rom fein / vnd das Creutz auff dich. Er aber ward vnmuts vber der rede / vnd gieng trawrig 

boch en Gut dauon / Denn er hatte viel Güter, 


nicht nden n Vlid Iheſus ſahe vmb ſich / vnd fprach zu feinen Jüngern / Wie ſchrwer/ Mar 
noch mit mie let» lich werden die Reichen in das reich Gottes komen. Die Jünger aber entſatz⸗ u | 
ann ten ſich vber feiner rede. Aber hefus antwortet widerumb vnd ſprach zu 


lich dern Gott / jnen / Lieben kinder / Wie ſchwerlich iſts / das die / ſo jr vertrawen auff 
3 n lieber thum ſetzen / ins reich Gottes komen. Es iſt leichter / das ein Kameel durch ein 
Naddelshre gehe / Denn das ein Reicher ins reich Gottes kome. Sie entſatz 


ten ſich aber noch viel mehr / vnd ſprachen vnternander / Wer kan denn fag * 


werden! Iheſus aber ſahe fie an / vnd ſprach / Bey den Menſchen iſts vnmuͤg⸗ 
Verfolgung) lich / Aber nicht bey Gott / Denn alle ding ſind muͤglich 1 Gott. 
Weender A ſaget Petrus zu jm / Sihe / wir haben alles verlaſſen / vnd ſind dib nach 
mus verfolgung I) 
leiden / vnd alles gefolget. Iheſus antwortet / vnd ſprach / Warlich / Ich ſage euch / Es iſt 
doch halt er guug⸗ niemand / ſo er verleſſt haus / oder brůder / oder ſchweſter / oder vater / oder mut 
moe hin Eompr/ ter / oder weib / oder kinder / oder ecker / Dinb meinen willen / vnd vmb des E⸗ 
„ uangelij willen / Der nicht hundertfeltig empfahe / Itzt in dieſer zeit / heuſer vnd 
be  mebe denn brůder / vnd ſchweſter vnd mutter / vnd kinder / vnd ecker / mit # vr 


cr je veil 
und. 


2 


* 


e 


* 


Welt Viel aber werden die letzten 
n wege ng hinauff gen Jeruſalem / 
jnen / vnd fie entſatzten ſich / folgeten jm nach / vnd 

Mat. 20. 
Luc. ig. 5 | 
| worten den Heiden / die werden jn verſpotten vnd geiſſeln / vnd verſpeien / vnd 


den. Er ſprach zu inen / Was wolt jr / das ich euch thue ! Sie ſprachen 
3 vns / das wir ſitzen ! einer zu deiner Rechten / vnd einer zu deiner 

VV Iheſus aber ſprach zu jnen / Ir wiſſet nicht was 
je bittet. Rund jr den Kelch trincken / den ich trincke / vnd euch teuffen laſſen 
mit der Jauffe / da ich mit getaufft werde: Sie ſpra ln Ja wir koͤnnen 


e en herrſchen / vnd die Mechtigen vnter jnen / haben gewalt. 

f alſo ſol es vnter euch nicht ſein / Sondern welcher wil gros werden vn⸗ 
ter euch / der fol ewer Diener fein/ Vnd welcher vnter euch wil der Fuͤrnemeſt 

* werden / der fol ewer aller Knecht fein, Denn auch des menſchen Son iſt nicht 
komen / das er jm dienen laſſe / Sondern das er diene / vnd gebe fein Leben zur 


Luc. is. 


Mat. 20, NS Sin fie kamen gen Jericho / Vnd da er aus Jericho gieng / er vnd feine 

0 mein. Vnd viel bedraweten jn / Er ſolte ſtille ſchweigen. Er aber ſchrey viel 

mehr / Du Son Dau / Erbarm dich mein. Vnd Iheſus ſtund ſtille / vnd lies 

im ruffen. Vnd ſie rieffen dem Blinden / vnd ſprachen zu jm / Sey getroſt / ſtehe 

u auff / er ruffet dir. Vnd er warff fein Kleid von ſich ſtund auff / vnd kam zu 

| Iheſu. Vnd TIhefus antwortet / vnd ſprach zu jm / Was wıltu / das ich dir 

thus ſol: Der Blinde ſprach zu jm / Rabbom / das ich ſehend werde. Iheſus aber 

ſprach zu jm / Gehe hin / Dein glaube hat dir geholffen / Vnd als bald ward er 
end vnd folgete jm nach / auff dem wege. 


| Ir 
ze ED da fienahe zu Jeruſalem kamen / gen Berhphage vnd Betha⸗ 
nien an den oͤleberg / Sandte er feiner Junger zween / vnd ſprach 
zu inen / Gehet hin in den Flecken / der fur euch ligt / Vnd als bald 
wenn jr hin ein kompt / werdet jr finden ein Füllen angebunden / 
auff welchem nie kein ¶ ienſch gefeffen iſt / Loͤſet es ab / vnd füret 
es her. Vnd ſo jemand zu euch ſagen wird / Warumb thut jr das! So ſprechet 
Der H) Err darff ſein / ſo wird ers bald her ſenden. Sie giengen hin / vnd fun» 
den das Füllen gebunden an der thuͤr / auſſen auff dem Wegſcheid / vnd loͤſe⸗ 
tens ab. Vnd etliche die da ſtunden / ſprachen zu jnen / Was machet jr / das jr 
das Füllen abloͤſetr Sie ſagten aber zu jnen / wie jnen Jheſus gebotten hatte / 
vnd die lieſſens zu. 3 VN d 


Suangelium C. XI. 
Md fie fuͤreten das Füllen zu Arc Kleider drauff / Vnd Joh u. 
er fan ich Deauff Viel aber breiteten jre Kleider auff den weg. Etliche m . 

meien von den Bewmen / were sie auf Dan eg: Vnd die forne vr . 
giengen / vnd die hernach folgeten / ſchrien vnd ſchrachen / Hoſianna / Gelobet 5 
fey der da kompt in dem Namen des HERRN / Gelobet ſey das Reich vnſers 
vaters Dauid / das da kompt in dem Namen des HERRN Hoſianna in 
der höhe. Vnd der Err gieng einzu Jeruſalem / vnd in den Tempel / under 
ad alles / Vnd am abend gieng er e enen w = 


alten em cn Ir aber babe a eee daraus gemacht. Ds ha Dar. 
rifftgelerten vnd ehe m Du Er re wie be rn . 8 


verdokret. Jeu antwortet vn se zu jnen Habt ale an Bu mate. u· 4 
Warlich / Ich „ Berge ſpreche / Heb dich vnd wirff dic 
ins Meer / vnd zweiuelte nicht in feinem hertzen / Sondern gleubte / das es ge | 
ſchehen wurde / was er ſaget / So wirds jm geſchehen / was er ſaget. Darumb 
ſage ich euch / Alles was jr bittet in ewrem Gebet / gleubet nur / das jrs empfa⸗ 0 
hen werdet / ſo wirds euch werden. Vnd wenn jr ſtehet vnd betet / ſo vergebet / | 
wo jr eee 17 1555 habt / Auff das auch ewer Vater im Himel euch matt. 6. 
ebe ewre F 
Pi NM fie — abermal gen de Vnd da er in den Tempel gieng / 
Okabn zu jm die Hohenprieſter vnd Schrifftgelerten vnd die Elteſten / mate * 
vnd ſprachen zu jm / Aus waſer macht thuſtu das: vnd wer hat dir die Luc. 20, 
macht gegeben / das du ſolchs thuſt! Jheſus aber antwortet / vnd ſprach zu 
jnen / Ich wil euch auch ein wort fragen / Antwortet mir / ſo wil ich euch Hr 
gen / Aus waſer macht ich das thu. Die tauffe Johannis / war fie vom chimel / 
oder von Menſchen? Antwortet mir. Vnd fie gedachten bey ſich ſelbs / vnd 
ſprachen / Sagen wir / ſie war vom chimel / So wird er ſagen / Warumb habt jr 
denn jm nicht gegleubet: Sagen wir aber / ſie war von Menfchen / ſo fürchten 
wir ons fur dem volck / Denn fie hielten alle / das Johannes ein rechter Pro⸗ 
were. Vnd ſie antworten / vnd ſprachen zu Jheſu / Wir wiſſens nicht. 
d Jheſus antwortet / vnd ſprach zu jnen / So ſage ich euch auch nicht / aus * 
— — ſolchs thue. | 
XII 


der 


er 


— 


t * 1 1 Sie 
lieſſen jn leer von ſich. Abermal ſandte 
ot wir Kopff mit 
mal ſandte er einen andern / Denſe 
ſteupten ſie / etliche toͤdten ſie. 1956 | 
e, e ere Son der war jm lieb / Den ſandte er zum 
1legzten auch zu jnen / vnd ſprach / Sie werden fich fur meinem ſon ſchewen. 


Aber die felben Weingartner ſprachen vnternander / Dis iſt der Erbe / Kompt 
laſſt ons jn toͤdten / ſo wird das Erbe vnſer fein. V nd fie namen jn vnd toͤdten 
jn / vnd wurff . De den Weinberg. Was wird nu der Herr des 
| weinbergesthun? Er wird komen / vnd die Weingartner vmbbrin en / vnd 
pfal us. den Weinberg andern geben. Habt jr auch nicht gelefen dieſe Schrift? Der 
=: in ſtein (den die Bawleute vertvorffen haben / der ift ein Eckſtein worden. Von dem 


let. 4. HERRN iſt das geſchehen / vnd es iſt wunderbarlich fur vnſern augen. Vnd 
N am fernen dan h / wie fie jn grieffen / vnd fürchten ſich doch fur dem Volck / 


enn fie vernamen / das er auff ſie dieſe Gleichniſſe geredt hatte / Vnd fie lieſſen 
jn / vnd giengen dauon. | 


Warn, ¶¶ M D fie ſandten zu jm etliche von den Phariſeern vnd Herodis dienern / 


ſie brachten jm. Da ſprach er / Wes iſt das Bilde vnd die vberſchrifft? Sie 
Kom. ij. Prachen zu jm/ Des Keiſers. Da antwortet Jheſus / vnd ſprach zu jnen / So 
u: rad gebet dem Reiſer / was des keiſers iſt / Ond Gotte / was Gottes iſt. Vnd ſie ver⸗ 


Mat. 22. Atratten die Sa duceer zu jm / die da halten / Es ſey keine Aufferſtehung / 
Luc. 20. die fragten jn / vnd ſprachen / Meiſter / Moſes hat vns geſchrieben / 
Deut. 25. Wenn jemands Bruder ſtirbt / vnd leſſt ein Weib / vnd leſſt keine Kin⸗ 
. der / So ſol fein Bruder des ſelbigen weib nemen / vnd feinem bruder ſamen er⸗ 
> wecken. Nu find fieben Brüder geweſen / Der erſte nam ein weib / der ſtarb / vnd 
lies keinen Samen. Vnd der ander nam ſie / Vnd ſtarb / vnd lies auch nicht ſa⸗ 
men. Der dritte desſelbigen gleichen / vnd namen ſie alle ſieben / vnd lieſſen nicht 
ſamen. Zu letzt nach allen / ſtarb das Weib auch. Nu in der Auffe ehung / 
wenn ſie aufferſtehen / welchs weib wird ſie ſein vnter jnen / Denn ſieben haben 
fie zum weibe gehabt: 

DA antwortet Iheſus vnd ſprach zu jnen / Iſts nicht alfor Ir jrret / Dar⸗ 
umb das jr nichts wiſſet von der Schrifft / noch von der krafft Gottes. Wenn 
fie von den Todten aufferſtehen werden / ſo werden ſie nicht freien / noch ſich 
freien laſſen / ſondern ſie ſind wie die Engel im Himel. Aber von den Todten 

| das fie aufferſtehen werden / cyabt jr nicht gelefen im buch ¶Mioſt / bey dem puſch 
rod. wie Gott zu jm ſaget / vnd ſprach / Ich bin der Gott Abraham / vnd der Gott 
* Iſaac / vnd der Gott Jacob; Gott aber iſt nicht der Todten / ſondern der Lebendi 
gen Gott. Darumb jrret jr ſeer. 

5 3 VNd es 


fragen. 
om 2 us antwortet / vnd ſprach / da er leret im Tempel / Wie ſ⸗ 


Tor ee ugehoͤret hatte / wie Matt z 
I ſie ſich mit einander befrage vnd ſahe das er jnen fein geantwortet 
> wich tr aul Geber fur ale Bebot fur allen? Jheſusss 

aber antwortet jim / D Gebot fur gebote | u”. 
Sara HERK Nat Gott ii ein einiger Gott / Vnd du ſoͤlt Gott denen ” 

5 a e 1 5 e | 
vnd von deinen Krefften / das furnemeſte Gebot. ander auc. lo. 5 
iſt jm gleich / Du ſolt deinen Neheſten lieben / als dich ſelbs . Es iſt kein ander Kom. = 
roͤſſer Gebot / denn diefe . Gal. 5 
Vid der Schrifftgelerter [prach zn im 7 Meifter / du haſt warlich recht 

dt / Denn es iſt ein Gott / vnd iſt kein ander auſſer jm / Vnd denſelbigen lie⸗ 

haha a hertzen / von ganzem gemute / von gantzer ſeele / vnd von al ⸗ 

refften / Vnd lieben ſeinen en als ic e e iſt eee 
vnd alle Opffer. Da Jheſüs aber ſahe / das er vernuͤnfftiglich antwor⸗ 
pl Deere biſt nicht ferne von dem reich Gottes. Vnd es thur⸗ 


2 rifftgelerten / Chriſtus ſey Dauids fon‘ Er aber Dauid ſpric W 
* 2 den heiligen Geiſt / Der HERR hat e geſagt zu meinem Herrn / Paal . 
Setze dich zu meiner Rechten / Bis das ich lege deine Feinde zum ſchemel m ee 
fuͤſſe. Da heiſſt jn ja En wo her iſt er denn fein Son? Vnd | 
viel Volcks hoͤret jn 

eee den — cler, 


Des 


n Kleidern gehen / vnd laſſen ſich gerne auff arckte 18 
gere gerne oben an in den Schulen / vnd ber efeh im Aben See 
Sen Widwen heuſer / vnd wenden langes Gebet fur / Dieſelben wer⸗ * 

verdamnis empfahen. 1 

us ſetzet ſich gegen den Gotteskaſten / vnd Aare ö wor das Aue. 1 
5 55 Ce einlegte in den Gottes Mena Reichen legten viel ein. 
Vnd es kam eine arme Widwe / vud ey Scherfflin ein / die mach⸗ | 


en einen Heller. Vnd er rieff feine Junger zu fi 8 we ee zu er, Warlich 
Ich ſage euch / dieſe arme Widwe hat mehr in den Gottes kaſten gelegt / denn * 
alle die eingelegt haben. Denn ſie haben alle von jrem vbrigen 3 Dieſe | 
aber hat von ſrem armut alles was f ie hat l jre gantze Narung eingelegt. Rs 
1. 2 
Nd da er aus dem Tempel gieng / ſprach zu jm feiner Jünger ei⸗ | 
ner / Meiſter / ſihe / welche feine / vnd welch ein Baw iſt das: Vnd zen * 1 
Jheſus antwortet / vnd ſprach zu jm / Siheſtu wol allen dieſen Luc a 
groſſen baw? Nicht ein Stein wird auff dem andern bleiben / der auc. 1 

ö nicht zubrochen werde. 
SE da er auff dem Oleberge ſaſs ge 2 — dem Tempel / fragten jn beſon⸗ | 


ders Petrus vnd Jacobus vnd Johannes vnd Andreas / Sage vns / 
wenn wird das alles geſchehen ? Vnd was wird das Zeichen ſein / 
wenn das alles fol volendet werden? Thefus antwortet jnen / vnd fieng an zu 
ſagen / Sehet zu / das euch nicht jemand verfůre / Denn es werden viel komen 
vnter meinem Namen / vnd ſagen / Ich bin Chriſtus / Vnd werden viel ver⸗ 


füren 

Wenn jr aber hören werdet von Kriegen / vnd kriegs geſchrey / So fürch 
tet euch nicht / denn es mus alſo geſchehen / Aber das ende iſt noch nicht da. Es 
wird ſich ein Volck vber das andert empoͤren / vnd ein Königreich vber das ans 
der. Vnd werden geſchehen Erdbeben hin vnd wider / vnd wird ſein Thewre⸗ 
zeit vnd ſchrecken / Das iſt der Not anfang. IR aber 


Re 3 Po ww” TE un 4 — 
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H. Martus. C. XIII. CCLXXIII. 
matte. TR aber ſehet euch fur / Denn fie werden euch vberantworten fur die Ratheu⸗ 


Aue. a. Iſer vnd Schulen / Vnd jr müſſet geſteupet werden / vnd fur Fürften vnd ko ⸗ 
me 5 nige muͤſſet jr gefüret werden / vmb meinen willen / zu einem Am vber fie, 
| * | ee er | 


1 von dem der 
f f | ol (Wer es lieſet / 2 
denn wer in Judea iſt / der fliehe auff die Berge, | x 


2 * hat er dieſe tage verk rtzt . m = | 
t. 4. Enn nu jemand zu der zeit wird zu euch ſagen / Sihe / Hie iſt Chriſtus / 
\X ſthe / da iſt er / So gleubet nicht. Denn es werden fich erheben falſche 
Chriſti / vnd falſche Propheten / die Zeichen vnd Wunder thun / Das fie auch 
die Auſſerweleten verfůren / ſo es můglich were. Ir aber ſehet euch fůr / Sihe / 
Ich habs euch alles zuuor geſagt. | | 
24 Ber zu der zeit / nach dieſem truͤbſal / werden Sonne vnd Mond jren ſchein 
Malern, vnd die Sterne werden vom chimel fallen / vnd die Kreffte der 
Himel werden ſich bewegen. Vnd denn werden fie ſehen des menſchen 
Son komen in den wolcken / mit groſſer Krafft vnd Herrligkeit. Vnd denn 
wird er ſeine Engel ſenden / vnd wird verſamlen ſeine Auſſerweleten / von den 
vier Winden / von dem ende der Erden / bis zum ende der Himel. 
A dem Feigenbawm lernet ein Gleichnis / Wenn jtzt feine Zweige ſaff⸗ 
2 "gehen vnd Bletter gewinnet / So wiſſet je / das der Sommer nahe iſt. 
fo auch / wenn je ſehet / das ſolchs geſchicht / So wiſſet / das es nahe fur der 
thůr iſt. Warlich / Ich ſage euch / Dis geſchlecht wird nicht vergehen / bis das 
dis alles geſchehe. Himel vnd Erden werden vergehen / Meine wort aber werden 
nicht vergehen. Von dem Tage aber vnd der ſtunde weis niemand / auch die 
3 Engel nicht im Himel / auch der Son nicht / ſondern allein der Vater. 
3 Ehet zu / wachet vnd betet / Denn jr wiſſet nicht / wenn es zeit iſt. Gleich 
Mat. 25. Hai ein Menſch / der vber Land zoch / vnd lies ſein Haus / vnd gab ſeinen 
Lug. Fnechten macht / einem jglichen fein werck / vnd gebot dem Thurhüter / 
er ſolt wachen. So wachet nu Denn jr wiſſet nicht / wenn der cherr des hau⸗ 
ſes kompt / Ob er kompt am Abend / oder zu Mitternacht oder vmb den Ha⸗ 
nenſchrey / oder des Morgens / Auff das er nicht ſchnelle kome / vnd finde euch 
ſchlaffend. Was ich aber euch ſage / das ſage ich allen / Wachet. | 


XIIII. 


; i Und 


- r 2 
1 


Suangelum C. XIII. 


Nd nach zween tagen war Oſtern / vnd die tage der Suͤſſen mat. 26. 
brot. Vnd die Hohenprieſter vnd Schrifftgelerten ſuchten / wie Luc. 22 

ſee jn mit liſten grieffen / vnd toͤdten. Sie ſprachen aber / Ja nicht i 
auff das Feſt / Das nicht ein Auffrhur im Volck werde. | 


6 
* Peer, N * 


d da er zu Bethanien war in Simonis des Auſſetzigen hauſe / vnd ſas Joh. 
elfchtem vnd k 


zu tiſch / Da kam ein Weib / die hatte emn glas mit vngefelſchtem vnd kot 
lichem Nardenwaſſer / vnd ſie zubrach das glas / vnd gos es auff fein Heubt. 
. Da waren etliche / die wurden vnwillig / vnd ſprachen / Was ſol doch dieſer 


6: _ "Diefer groſſchen vnrat: Man kund das Waſſer mehr denn vmb drey hundert Groſſchen ver» 


grebnis. Warlich ich ſage euch / wo Dis Enangelium gepre diget wird in aller 
Bu Da wird man auch das [agen zu jrem Gedechtnis / das ſie jtzt gethan 


Vnd Judas Iſcharioth / einer von den Zwelffen / gieng hin zu den Hohen⸗ | 
V das er jn verrhiete. Da ſie das hoͤreten / wurden ſie fro / vnd ver⸗ e 
hieſſen jm das Geld zu geben. Vnd er ſuchete / wie er jn fuͤglich verthiete. 
Dam erſten tage der Suͤſſenbrot / da man das Oſterlamb opfferte / I. 
N fprachen feine Junger zu ſm Wo witu / das wir hin gehen vnd bereiten / Alte 
das du das Oſterlamb eſſeſt? Vnd er ſandte feiner Junger zween / vnd Oferlamb, 
ſprach zu jnen / Gehet hin in die Stad / vnd es wird euch ein Menſch begegen / 
der tregt einen Krug mit waſſer / folget jm nach / Vnd wo er eingehet / da ſprech⸗ 
et zu dem Hauswirte / Der Meiſter leſſet dir ſagen / Wo iſt das Gaſthaus / 
darinne ich das Oſterlamb eſſe mit meinen Juͤngern? Vnd er wird euch einen 
groſſen Saal zeigen / der gepflaſtert vnd bereit iſt / Daſelbs richtet fur vns zu. 3 
Vnd die Jůnger giengen aus / vnd kamen in die Stad / vnd fundens / wie er * 
jnen geſagt hatte / Vnd bereiteten das Oſterlamb. K | 
AM abend aber kam er mit den Zwelffen. Vnd als fie zu tifche ſaſſen vnd Mask 
aſſen / ſprach eſus / Warlich / Ich ſage euch / Einer vnter euch / der mit mir pe 2 
iſſet / wird mich verrhaten. Vnd fie wurden trawrig / vnd ſagten zu jm / einer e 
nach dem andern / Bin ichs! Vnd der ander / Bin ichs? Er antwortet / vnd | 
ſprach zu jnen / Einer aus den Zwelffen / der mit mir in Die Schuffel tauchet. 
Zwar des menſchen Son gehet hin / wie von jm geſchrieben ſtehet. Weh aber 
dem Menſchen / durch welchen des menſchen Son verrhaten wird / Es were 
dem ſelben Menſchen beſſer / das er nie geborn were. 
VSO in dem fie aſſen / Nam Iheſus das Brot / dancket / vnd brachs / vnd Abends 
gabs men / vnd ſprach / Nemet / eſſet / Das iſt mein Leib. Vnd nam den Kelch GERA. * 
vnd daucket / vnd gab jnen den / Vnd ſie truncken alle draus / Vnd er ſprach zu v Cor u. 
jnen / Das iſt mein Blut / des newen Teſtaments / das fur viele vergoſſen wird. 71 
Warlich / Ich ſage euch / das ich hinfurt nicht trincken werde vom gewechſe 
des Weinſtocks / bis auff den tag / da ichs newe trincke / in dem reich Gottes. 
Nd da ſie den Lobgeſang geſprochen hatten / giengen ſie hin aus an den II 
Oleberg. Vnd Iheſus ſprach zu jnen / Ir werdet euch in dieſer nacht alle Oleber — 
an mir ergern / Denn es ſtehet geſchrieben / Ich werde den Hirten ſchla⸗ ar 1 
hen / vnd die Schafe werden ſich zurſtrewen. Aber nach dem ich aufferſtehe Zuc. 22. 
wil ich fur euch hin gehen in Galilean. Petrus aber ſaget zu im / Vnd wenn fie Joh ls. 
ſich alle ergerten / So wolte doch ich mich nicht ergern. Vnd Iheſus ſprach zu Sach. B. 
jm / War⸗ 


; Watlich ich dae, blaue nen ö Ae Fa 
emo mi ch drey mal Er aber redete noch weiter / Ja wenn 
ee e můſte / ich dich nicht verleugnen Desſabigen 
ecke ſagten ſie alle. 
Vu fie kamen zu dem Hofe / mit namen Gerhſemane / Dnd er ſprach zu ſei⸗ 


Minen Jungern / feet euch hie bis ich hingehe / vnd bete. Vnd nam zu ſich Pe 
trum vnd Jacobum vnd Johannem / eee g an zu zittern ee / 


vnd ſprach zu jnen / Meine Seele iſt betrübt/bis an den tod / En 
0 eit. vnd wachet. Vnd gieng ein wenig furbas / fiel auff die erden / vnd n 
8 es můglich were / die ſtunde fur vbergienge / vnd ſprach / Abba / mein Vater / 
Sat im * Es iſt dir alles muͤglich / vberhebe mich dieſes Kelchs. Doch nicht was ich wil / 
Marat ſondern was du wilt. Vnd kam vnd fand ſie ſchlaffend. Vnd ſprach zu Petro / 
Luca. Simon ſchleffeſtu? Vermoͤchteſtu nicht eine ſtunde zu wachen! Wachet vnd be⸗ 
a Br, jr nicht in verſuchung fallet. Der Geiſt iſt willig / Aber das fleiſch iſt 


Vd gieng wider hin / vnd betet / vnd ſprach die ſelbigen wort. Vnd 
kam wider / vnd vnd fand t fie abermal ſchlaffend / Denn jr augen waren vol ſchlaffs 
vnd wuſten nicht / was fie jim antworten. Vnd er kam zum dritten mal / vnd 
ſprach zu jnen / Ah wolt jr nu ſchlaffen vnd rugen Es iſt gnug. Die ſtunde iſt 
komen / Sihe / des menſchen Son wird vberantwortet in der Suͤnder hende / 
| Stehet auff / laſſt uns geben. Sihe / der mich verrhet / iſt nahe. 

1 Mar. 26 3 als bald / da er noch redet / kam erzu Judas der Zwelffen einer / vnd 
eine groſſe Schar mit jm / mit ſchwerten vnd mit ſtangen / von den Hohen⸗ 
. 355. 5. prieſtern vnd Schrifftgelerten vnd Elteſten. Und der Verrheter hatte jnen ein 
Zeichen gegeben / vnd geſagt / Welchen ich kuͤſſen werde / der iſts / den greiffet / 

vnd füret jn gewis. Vnd da er kam / trat er bald zu jm / vnd ſprach zu jm / Rab⸗ 
| cba b bi / Rabbi vnd kůſſet in. Die aber legten jre hende an jn / vnd grieffen jn. 


N nm ao Iner aber von denen / die da bey 5 unden / zoch a DR aus / vnd ſchlug 

| des Hohenprieſters knecht / vnd hieb jm ein Ohre ab. Vnd Jhefus antwor⸗ 

tet / vnd ſprach zu jnen / Ir ſeid ausgegangen / als zu einem 1 ſchwer 

ten vnd mit ſtangen / mich zu fahen / Ich bin teglich bey euch im Tempel gewe⸗ 

ſen / vnd habe Tage vnd jr habt mich nicht gegriffen / Aber auff das die 
Schriffterfüllet werde. 

Vd die Junger verlieffen jn alle / vnd flohen / Vnd es war ein Juͤngling / 
der folgete jm nach / der war mit Linwad bekleidet auff der bloſſen haut / vnd 
die Jůͤnglinge grieffen jn. Er aber lies den Linwad faren / vnd flohe blos von 
jnen. 

III. N D ſie fuͤreten Jheſum zu dem Hohenprieſter / da hin zuſamen komen was 
Gais ren alle Hoheprieſter vnd Elteſten vnd Schrifftgelerten. Petrus aber fol⸗ 
pbas. gete jm nach von fernen / bis hin ein in des Hohenprieſters Pallaſt / Vnd er 
1 26. war da / vnd ſas bey den knechten / vnd wermete ſich bey dem liecht. | 


Sons 18. . bes die Hohenprieſter vnd der gantze Rat / ſuchten Zeugnis wider Jhe⸗ 

ſum / auff das fie jn zum Tode brechten / Vnd funden nichts. Viel gaben 

falſch Zeugnis wider jn / Aber jr Zeugnis ſtimmete nicht vber ein. Vnd etliche 

ſtunden auff / vnd gaben falſch Zeugnis wider jn / vnd ſprachen / Wir haben 

hoͤret das er ſaget / Ich wil den Tempel / der mit henden gemacht iſt / abs 

chen / vnd in dreien tagen einen andern bawen / der nicht mit henden ge⸗ 
macht ſey. Aber jr zeugnis ſtimmete noch nicht vber ein. 

Vd der Hoheprieſter ſtund auff vnter ſie / vnd fragete Jheſum / vnd ſprach 
Antworteſtu nichts zu dem / das dieſe wider dich zeugen? Er aber ſchweig 
ſtille / vnd antwortet nichts. Da fragete jn der Hoheprieſter abermal 1 ne 

; mij pra 


Job. 22. 


0. Kmangelum C 
5 

d ee mit des Himels wolcken 3 
Gotzesleflerung. Was duͤncket euch r Sie aber verdampten jn alle / das er den 


Angeſichte / vnd mit feuſten ſchlahen / vnd zu jm ſagen / Weiſſage vns / Vnd > 


| Nd Petrus war da nidden im Pallaſt / Da kam des Hohenprieſters Mat. 2. | 
1 V 7 eine / vnd da ſie ſahe Petrum ſich wermen / ſchawet ſie jn an / vnd rer | 
2 ſprach / Vnd du wareſt auch mir Jheſu von Nazareth. Er leugnet aber und" 


aus in den Vorhoff / vnd der Han krehet. Vnd die Magd ſahe jn / vnd hub aber 


Etteſten vnd Schrifftgelerten / da zu der gantze Rat / Vnd bunden c , 
IA en füreten jn hin / vnd vberantworten jn Pilato. Vnd 8 ie | 
a 


aber / vnd ſprach zu m / Du ſageſts . Vnd die Hohenprieſter be at a, 


1 


Es pflegte aber jnen auff das Oſterfeſt einen Gefangen los zu geben / welch ⸗ 74 
n fie begerten. Es war aber einer / genant Barrabas / gefangen mit den Mat. 25. 

N Auffrhůriſchen / die im auffrhur einen Mord begangen hatten. Und das Volck are * 
Aöntg) Sduiſch gieng hin auff / vnd bat / das er thet / wie er pfleget. Pilatus aber antwortet * 
felt erfagen ala inen / Wolt jr das ich euch den König der Juden los gebe? Denn er wuſte / 
get jr das dieſer 
atmet 5 


af 1 on ſter reitzeten das volck / Das er jnen viel leber den Barrabam los gebe. Pilatus 
to 


ſchrien noch viel mehr / Creutzige jn. Pilatus aber gedachte dem Volck gnug 94 


ſeieſtu der Juden König. Vnd ſchlugen jm das Heubt mit dem Rhor / vnd ver | 


„ % 
ib. 


brach / Halt / laſſt ſehen / Ob Elias kome / vnd jn er ab neme / Aber Jheſus 
3 ee vnd verſchied⸗ Paz | | 
Mer e der Furhang im Tempel zu reis in zwey ſtůck / von oben an / bis vn⸗ 
Joh g. ten aus. Der (heubtman aber der da bey fund gegen jm vber / vnd ſahe / 
1 arlich dieſer Menſch iſt Got 
ee es waren auch Weiber da / die von ferne ſolches ſchaweten. Vnter 
welchen war Maria Magdalena / vnd Maria des kleinen Jacobs vnd 
JIJꝛeoſes mutter / vnd Salome / Die jm auch e altlea war / 


n auff gen Jeruſalem ge⸗ 


_ Ehri, 
2 bat vmb den leichnam Iheſu. Pilatus a 
war. Vnd rieff dem Heubtman / vnd fraget jn / Ob er lengeſt geſtorben were: 


XV | 
N Ddader Sabbath vergangen war / kaufften Marla Magda⸗ 
lena / vnd Maria Jacobi vnd Salome ſpecerey / auff das ſie ke⸗ 
men / vnd ſalbeten jn. Vnd ſie kamen zum Grabe an einem Sab⸗ 
N bather feer frůe / da die Sonne auffgieng. Vnd fie ſprachen vnter⸗ 
nander / Wer waltzet vns den ſtein von des Grabs ua! — — 
ahen da⸗ 


de 


; n 
jn geſchrieben / was man jm die 
iſt er gecreutziget/ 
wle die andern E⸗ 


keinen zu feiner rechten / vnd einen zur lincken. Da ward die Schrifft desen den cen 


9 buchſtaben 3 
1 8 


deut) ſey 
ſtab 


E 


Suangelum C 


ſahen dahin / vnd wurden gewar / das der Stein abgeweltzet war / Den: er 


war ſeer gros. 

VN D fie giengen hin ein in das Grab / vnd einen . —— 
„ einlang weis Ria 5 zte 79525 
an ſetz euch nicht. Ir ſuchet Ihefum von azareth 


| fee eee vnd ſagts feinen Jůngern / vnd Petro / Das e 


hen wird in Galllea / Soc e wie er euch geſagt 
t. Vnd ſie giengen ſchnelle eraus / vnd flohen von dem Grabe / Denn es wa 


fie > vnd ri etzen 8 Vnd ſagten niemand nichts / Denn ſie er . 


n denen lebten een j 


de da fen Seo nn nd gen Diem Ca ae Din 17 
lese da bie Effe n esch fen Hehe 6) vo Re ger 
| — 6161 zu aſſen / o er 
3 kes heren hertigkeit, Dao fienicht gegleubt harten 
die jn geſehen ne nen, — ſprach zu jnen / Saher mall 
Welt vnd prediget das Euangelium aller Creaturn. Wer da gleubet vnd ge⸗ 
taufft wird / Der wird ſelig werden Wer aber nicht gleubet / Der wird ver⸗ 
dampt werden. 
De Zeichen — — F Ab ok 
In meinem Namen werden fie Teufel austreiben. Nit newen Zungen reden 
Schlangen vertreiben. Vnd ſo ene toͤdlichs trincken / wirds jnen nicht 
ſchaden. auff die Krancken werden ſie die Hende legen / ſo wirds beffer nit 


VN B der ey ker nach dam er mit inen geredt hatte / ward er auffgeha⸗ 

ben gen me Bud ſitzet zur rechten hand Gottes. Sie aber giengen aus / 

n an allen Ortern / Vnd der Err wirckte mit jnen / vnd 
ckrefftiget das Wort / durch mitfolgende Zeichen. 


— 


Suangellum S. Butas, CCLXXVI, 
| 1. 


Intemal ſichs viel vnterwunden haben / zu ſtellen die Rede von 
den Geſchichten / ſo vnter vns ergangen ſind / Wie vns das gege⸗ 
ben haben / die es von anfang ſelbs geſehen / vnd Diener des 
Worts geweſen ſind / Habe ichs auch für gut angeſehen / nach dem 

| ichs alles von anbeginne erkundet habe / Das ichs zu dir / mein gu⸗ 
ter Theophile / mit vleis ordentlichen ſchriebe / Auff das du gewiſſen grund er⸗ 
fareſt der Lere / welcher du vnterrichtet biſt. 


d der zeit Serodis des 


Koͤniges Juͤdee / war ein Prieſter von der ordnung Abla / 
mit namen Zacharias / vnd fein Weib von den toͤchtern 
Aaron / welche hies Eliſabeth. Sie waren aber alle bei⸗ 
de from fur Gott / vnd giengen in allen Geboten vnd 
Satzungen des HERRN vutaddelich / vnd fie hat⸗ 
5 Aten kein Kind / Denn Eliſabet war vnfruchtbar / vnd 
waren beide wol betaget 
Vd es begab ſich / da er Prieſtersampt pfleget fur Gote / zur zeit ſeiner 
Ordnung / nach gewonheit des Prieſterthums / vnd an jm war / das er reuch⸗ 
ern ſolt / gieng er in den Tempel des HERR / Vnd die gantze menge des 
Volcks war hauſſen vnd betet / vnter der ſtunde des Reuchens. 
2 S erſchein jm aber der Engel des HERRN / vnd ſtund zur rechtens 


hand am Reuchaltar. Vnd als Zacharias jn ſahe erſchrack er / vnd es 

kam jn eine furcht an. Aber der Engel ſprach zu jm / Fuͤrchte dich nicht 
Zacharia / Denn dein gebet iſt erhoͤret Vnd dein weib Eliſabeth wird dir ei⸗ 
nen Son geber / endes namen ſoltu Johannes heiſſen / vnd du wirſt des freude 
vnd wonne haben / Vnd viel werden ſich feiner Geburt frewen. Denn er wird 
ros fein fur dem HERR n / Wein vnd ſtarck Getrencke wird er nicht trincken. 
nd wird noch in mutterleibe erfůllet werden mit dem heiligen Geiſt / Vnd 5 

wir 


wird der Rinder von Iſtael viel zu Gott jrem HERAU bekeren. Vnd er 


wird fur Im her gehen / im geiſt vnd krafft Elias / zu bekeren die he tzen der 
Veter zu den Kindern / vnd die Vngleubigen zu der ugheit der Gerechten / zu Mal. 4 


zurichten dem 9) 
vi 
| 
Gamane fer hig geus iſt dae? Did der Engel i 
+ des Hoͤheſt 


4 
Ne nedeiet iſt die Frucht deines Leibes. Vnd wo her kompt mir das / das die 


[4177 


vaters Dauid geben / vnd er wird ein Koͤ 


Aria aber ſtund auff in den tagen / vnd gieng auff das Gebirge ende⸗ 
lich / zu der ſtad Jude / vnd kam in das haus Zacharias / vnd gruſſet 
V ęliſabeth. Vnd es begab ſich / als Eliſabeth den grus Maria b ret / 
bipffet das Kind in jrem leibe. Vnd Eliſabeth ward des heiligen Gas vol 
vnd rieff laut / vnd ſprach / a Gebenedeiet biſtu vnter den Weibern / vnd gebe’ 


Mutter meines H Errn zu mir kompt: Sihe / da ich die ſtimme deines Gruß 
ſes hoͤrete / huͤpffet mit freuden das Kind in meinem Leibe. Vnd o ſelig biſtu / 
die du gegleubt haſt / Denn es wird volendet werden / was dir geſagt iſt von 
dem HERRN. Vnd Maria ſprach. me u 
ine 


* „„ ” ur DDr 1 a ²˙1 5, A en ne ee ee ee 


S-Buras: CL CCLXXVL. 
Eine Seele erhebt den HERRN. | 
W Vnd mein Geiſt frewet ſich Gottes meines Heilandes. | 
Denn er hat feine elende Magdangefehen! Sihe / von nu an wer⸗ 
den mich ſelig preifen alle Kinds kind 
Denn er hat groſſe Ding an mir gethan / der da Mechtig iſt / Und des Nas 
men heilig iſt. | 


Vnd ſeine Barmhertzigkeit weret mer für vnd für / Bey denen die jn fuͤrch⸗ ö 
ten. | 
Er vbet gewalt mit feinem Arm / Vnd zurſtrewet die Hoffertig find in jres 
hertzen finn. - 
Er ſtoͤſſet die Zewaltigen vom ſtuel / Vnd erhebt die EIenden. 
Die Hungerigen fuͤllet er mit Gůͤttern / Vnd leſſt die Reichen leer. 79 


Er dencket der Barmhertzigkeit / Vnd hilfft feinem diener Iſrael auff. 
Wie er geredt hat vnſern Vetern Abraham vnd feinem Samen ewiglich ’ 
725755 Maria bleib bey jr bey dreien monden / Darnach keret fie wider⸗ 
umb heim. f 

MWD Eliſabeth kam jre zeit / das ſie geberen ſolt / Vnd fie gebar einen 
Se Vnd jre Nachbarn vnd Gefreundten hoͤreten / das der HERR 

7 geoffe barmberuigbei an jr gethan hatte / vnd freweten ſich mit jr. Vnd 
es begab ſich am achten tage / kamen ſie zu beſchneiten das Kindlin / vnd hieſſen 
jn nach feinem vater / Zacharias. Aber feine Mutter antwortet / vnd ſprach / 
Nit nichten / ſondern er ol Johannes heiſſen. Vnd fie ſprachen zu jr / Iſt doch 
niemand in deiner Freundſchafft / der alſo heiſſe. 

VN d fie wincketen feinem Vater / wie er jn wolt beiffen laſſen. er 
fodderte ein Leffelin / ſchreib vnd ſprach / Er heiſſt Johannes. Vnd ſie ver 
wunderten ſich alle. Vnd als bald ward fein Mund vnd feine Zunge auffge⸗ 
than / vnd redete / vnd lobete Gott. Vnd es kam eine furcht vber alle Nach⸗ 
barn / Vnd dis Geſchicht ward alles rächtbar auff dem ganzen Jů diſchen ge 
birge / Vnd alle die es hoͤreten / namens zu bergen / vnd ſprachen / Was mei 
nete wil aus dem Kindlin werden: Denn die Hand des HERRN war mit 
m. a 
ö VND fein vater Zacharias ward des heiligen 
Geiſtes vol / weiſſaget / vnd ſprach. 

: Elobet ſey der HER der Gott ſrael / Denn er hat beſucht vnd erloͤſet 
Olen Volck. 
Vnd hat vns auffgericht ein Horn des Heils / In dem hauſe ſeines 
dieners Dauid. 

Als er vorzeiten geredt hat / Durch den Mund ſeiner heiligen Prophe⸗ 

ten 


— er Vus errettet von vnſern deinden / Bnd von der Hand aller die vns 
en. 
Vnd die Barmhertzigkeit erzeigete vnſern Vetern / Vnd gedechte an feinen 1 
heiligen Bund. 
i Vnd an den Eid / den er geſchworen hat vnſerm vater Abraham / Vns zu 
ge en. ’ 
Das wir erloͤſet aus der hand vnſer Feinde / im dieneten on furcht vnſer le 
belang. | 
In Heiligkeit vnd Gerechtigkeit / Die jm gefellig iſt. 


Aa VND 


De a. 


3 
VIS du Kindlin wirſt ein Prophet des Hoͤheſten heiſſen / Du wirſt fur dem 

Herrn her gehen / das du ſeinen weg bereiteſt. Se: 
(erkennt des Dad erfennisdeg Heils gebeſt feinem Volck / Die da iſt in vergebung jrer 

5 ſollen / we Suͤnde. N f 55 N 

eo Bier duch Durch die hertzliche Barmhertzigkeit vnſers Gottes / Durch welche vns be 
been deen ſucht hat der Auffgang aus der Hoͤhh e. 

der inden e. Auf das er erſcheine denen die da ſitzen im finſternis vnd ſchatten dess 

Todes Vnd richte vnſere fuͤſſe auff den weg des Friedes. rt 

gn . Yb das Kindlin wuchs vnd warſtarck im geiſt / Vnd war in der 
Eouftns ißt der Wuͤſten / bis das er ſolt erfůr tretten fur das volck Iſrael. — 
Auffgang in der N er 

hoͤhe vom Vater. f II. | 


lt 


1 Sd begab ſich aber zu der zeit / Das ein Gebot von dem Keifer Au⸗ 
ee hier guſto ausgieng / Das alle Welt geſchetzt wurde. Vnd dieſe Schatz 
dere ee ig war Die allererfte/ vod geſchach sur sert da Kyseniuo Land» 
des golben geben / pfleger in Syrien war. Dnd jederman gieng / das er ſich ſchetzen 
ron glich lieſſe / ein jglicher in ſeine Stad. mo 

DAmachet ſich auff auch Jofeph/aus Galilea / aus der ſtad Nazareth / 


das Ju diſcheland / zur ſtad Dauid / die da heiſſt Bethlehem / Darumb das 
er von dem Hauſe vnd geſchlechte Dauid war / Auff das er ſich ſchetzen lieſſe 
mit Maria feinem vertraweten Weibe / die war ſchwanger. Vnd als ſie da⸗ 
ſelbſt waren / kam die zeit / das ſie geberen ſolte. Vnd ſie gebar jren erſten Son Mat.. 
vnd wickelt jn in Windeln / vnd leget jn in eine Krippen / Denn ſie hatten ſonſt 
keinen raum in der Herberge. NS. 

g Vd es waren Hirten in der felbigen gegend auff dem felde be 
Hůrten / die hůteten des nachts jrer Herde. Vnd ſihe / des HERRN Engel 
trat zu jnen / vnd die Klarheit des HERRN leuchtet vmb ſie / Vnd fie furch⸗ 

ten ſich ſeer. Vnd der Engel ſprach zu jnen. Fuͤrchtet euch nicht / Sihe / Ich ver⸗ 
kundige euch groſſe Freude / die allem Volck widerfaren wird / Denn Euch iſt 

heute der Heiland geboͤrn / welcher iſt Chriſtus der HErr / in der ſtad Dauid. 

Vnd das habt zum Zeichen / Ir werdet finden das Kind in win deln gewi⸗ 

ckelt / vnd in einer Krippen ligen. Vnd als bald ward da bey dem Engel die 

menge der himeliſchen Herrſcharen⸗ die lobten Gott / vnd ſprachen / Ehre ſey 

( wolgefallen Gott in der Hoͤhe / Vnd Friede auff Erden / Vnd den Menſchen ein wolgefallen. 

8 MD da die Engel von jnen gen Himel furen / ſprachen die Hirten vntere 

bebaben werden? nander / Laſſt uns nu gehen gen Bethlehem / vnd die Geſchicht ſehen / die 

1 da geſchehen iſt / die ons der HERR kund gethan hat. Vnd fie kamen 

Dasjelb mi d duc eilend vnd funden beide Mariam vnd Joſeph / dazu das Kind in der krippen 
dardber alles mir ligen. Da fie es aber geſehen hatten / breiteten fie das wort aus / welchs zu jnen 
freuden Iaffin vnd von dieſem Rind gejagt war. Vnd alle / fur die es kam wunderten ſich der 
N Rede / die jnen die Hirten geſagt hatten. Maria aber behielt alle dieſe wort / 
vnd beweget ſie in jrem hertzen. Vnd die Hirten kereten widerumb / preiſe⸗ 
ten vnd lobten Gott vmb alles / das ſie gehoͤret vnd geſehen hatten / wie denn 
zu jnen geſagt war. Er | 
NM da acht tage vmb waren / das das Kind beſchnitten würde / Da matt n. 
I ward fein Name genennet Iheſus / welcher genennet war von dem En⸗ 

gel / ehe denn er in Mutterleibe empfangen ward. N 3 

ID da die tage jrer reinigung nach dem geſetz Moſt kamen / brachten fie 

In gen Jeruſalem / Auff das ſie jn darſtelleten dem E RRA / wie 

denn geſchrieben ſtehet in dem Geſetz des HERR / Allerley Free . 

das zum 


ä 


— —ñ—xꝛx — — — — —— — 


— * 


— — — „ ).uE- Sa * 


Erxo.iz. das zum erſten die Mutter bricht / „ heiſſen / Vnd 
Benin, das ſie geben das Opffer / nach dem geſagt ö 


im Geſetz des HERR / ein par 
Dorteltauben / oder zwo Jungetauben. 1 1 
VN d ſihe / ein Nenſch war zu Jeruſalem / mit namen Simeon / vnd der 


ſelb Menſch war frum vnd gottfurchtig / vnd wartet auff den troſt Iſrael / 


vnd der heilige Geiſt war in m. Vnd jm war ein antwort worden von dem 
heiligen Get Er ſolt den Jod nicht ſehen / er hette denn zuuor den Chriſt des 
HERRN geſehen. Vnd kam aus anregen des Geiftes in den Tempel. 

VND da die Eltern das Rind Jheſum in den Tempel brachten / das fie 
fur jn theten / wie man pfleget nach dem Geſetz / Da nam er jn auff ſeine arm / 
vnd lobte Gott / vnd ſprach. Ce 
Her nu leſſeſtu demen Diener im Friede faren / wie du geſagt haft; 

Denn meine Augen haben deinen Heiland geſehen. 
Welchen du bereitet haſt / Fur allen Voͤlckern. = 
Ein Liecht zu erleuchten die Heiden / Vnd zum Preis deines volcks Israel. 
D fein Vater vnd Mutter wunderten ſich des / das von jm geredt 
und bos Simeon ſegenet ſie / vnd ſprach zu Maria feiner mutter / Si⸗ 
he / Dieſer wird geſetzt zu einem Fall vnd Aufferſtehen vieler in Iſtael / 
Vnd zu einem Zeichen dem widerſprochen wird. Vnd es wird ein Schwert 
sr. deine Seele dringen / Auff das vieler Hertzen gedancken offenbar wer: 
en. 
V es war eine Prophetin Hanna / eine tochter Phanuel / vom ge⸗ 


2 


VIII. 


(Friede faren) 


Das iſt / Nu wil 
ich ſroͤlich ſterben 


ſchlecht Aſer. Die war wol betaget / vnd hatte gelebt ſieben jar mit rem Man⸗ 


ne / nach jrer Jungfrawſchafft. Vnd war nu eine Widwe / bey vier vnd achzig 
jaren / Die kam nimer vom Tempel / dienet Gott mit faſten vnd beten tag vnd 
nacht. Dieſelbige trat auch hin zu / zu der ſelbigen ſtunde / vnd preiſete den 
HErrn / vnd redete von jm / zu allen / die da auff die erloͤſung zu Jeruſalem 
warteten. 

M d da ſie es alles volendet hatten / nach dem geſetz des ER RN / ke⸗ 
reten fie wider in Galileam / zu jrer ſtad Nazareth. Aber das Kind wuchs / vnd 


ward ſtarck im Geiſt / voller weisheit / vnd Gottes gnade war bey jm. 


Nd feine Eltern giengen alle jar gen Jeruſalem / auff das Oſterfeſt. Vnd 
Wos er zwelff jar alt war / giengen fie hin auff gen Jeruſalem / nach ge⸗ 

wonheit des Feſtes. Vnd da die tage volendet waren / vnd ſie wider zu 
hauſe giengen / bleib das kind Jheſus zu Jeruſalem / vnd ſeine Eltern wuſtens 
nicht. Sie meineten aber / er were vnter den Geferten / vnd kamen eine tagerei⸗ 
ſe / vnd ſuchten jn vnter den Gefreundten vnd Bekandten. Vnd da ſie jn nicht 
funden / giengen fie widerumb gen Jeruſalem / vnd ſuchten jn. Vnd es begab 
ſich nach dreien tagen / funden ſie jn im Tempel ſitzen / mitten vnter den Le⸗ 


rern / das er jnen zuhoͤrete / vnd ſie fragete. Vnd alle die jm zuhoͤreten / verwun⸗ 


rn ſich feines verſtands vnd feiner antwort. Vnd da fie jn ſahen / entſatzten 
ie ſich. | 
Vd feine ¶Nutter ſprach zu jm / Nein [on / warumb haſtu uns das ge⸗ 
than: Sihe / dein Vater vnd Ich haben dich mit ſchmertzen geſucht. Vnd er 
ſprach zu jnen / Was iſts / das jr mich geſucht habt:! Wiſſet jr nicht / das ich fein 
mus in dem / das meines Vaters iſt; Vnd fie verſtunden das wort nicht / das er 
mit jnen redet. Vnd er gieng mit jnen hin ab / vnd kam gen Nazareth / vnd war 
jnen vnterthan. Vnd feine Mutter behielt alle dieſe wort in jrem hertzen. Vnd 
Iheſus nam zu / an weisheit / alter vnd gnade / bey Gott vnd den Menſchen. 


III. 


Aa jj J dem 


* 


J e eee e 
e in alle gegend ee Jordan / vnd rind die Te ne De 3. 
der buſſe / zur vergebung der fünde/ Wie geſchrieben ſtehet in dem Buch der | 
rede Jeſaias des Propheten / der da ſagt / Es iſt eine ſtimme eines Predigers in Jeſa, 42. 
der Wuͤſten / Bereitet den weg des HERRN / ond machet feine ft eige richtig. 

Alle Tal ſollen vol werden / vnd alle Berge vnd Hůgel ſollen jet wer 
den / Vnd was krum iſt / ſol richtig werden / vnd was vneben ſt/ fol ter 
weg 3 Vnd alles Fleiſch wird den Heiland Gottes ſehen. b 
ſprach er zu dem Volck / das hin aus gieng / das es ſich von jim teuffen 
Dae eOrterngesichte / Wer . e 5 das jr d m zu⸗ 
kůnfftigen zorn entrinnen werdet: Sehet zu / echtſchaffene 

der Buſſe / Vnd nemet euch nicht fur zuſagen / Wir haben Abraham zum va⸗ 
ter. N ſage e kan dem Abraham aus dieſen Steinen Kinder 
erwecken. Es iſt ſchon die Axt den Bewmen an die wurtzel gelegt. Welcher 
Bawın an gute fruͤchte bringet / wird abgehawen / vnd in das Fewer ge 


VI. das Volck fraget jn / vnd ſprach / Was ſollen wir denn thun! Er ant⸗ 
V wortet / vnd ſprach zu jnen / Wer zween Noͤcke hat / der gebe dem / der kei⸗ 
nen hat / Vnd wer Speiſe hat / thue auch alſo. 
Ec kamen auch die Zoͤlner / das fie ſich teuffen lieſſen / vnd ſprachen zu jm / 
ehe aa denn wir thun? Ex ſprach zu jnen / Foddert nicht 
mehr / denn geſetzt i 8 * 
D fragten jn auch die Kriegsleute / vnd ſprachen / Was ſollen denn wir 
Sees. iu 59 thun! Vnd er ſprach zu jnen / Thut niemand gewalt noch vnrecht / vnd 
lde wenn man laſſet euch benuͤgen an ewrem Solde. 
Eu böfen 2 ¶ S aber das Volck im wahn war / vnd dachten alle in jren hertzen von late 
Aecht versch / S Johanne / Ob er vieleicht Chriſtus were / antwortet Johannes / vnd yyyar rg 
vnd feine ſache ſprach zu allen. Ich teuffe euch mit waſſer / Es kompt aber ein Stercker Joh. i. 
verkeret 
nach mir / dem ich nicht gnugſam bin / das ich die riemen ſeiner Schuch auf 
ſe Der wird euch mit dem heiligen Geiſt vnd mit Fewer teuffen. In desſelbi⸗ 
gen Hand iſt die Wurffſchauffel / vnd er wird feine Tennen fegen / Vnd wird 
den Weitzen in ſeine Schewren ſamlen / Vnd die Sprew wird er mit ewigem 
875 verbrennen. Vnd viel anders mehr vermanet vnd verknͤndiget er dem 
Exo des aber der Vierfuͤrſt / da er von jm geſtrafft ward / vmb Herodias Mart ig. 
Hue, feines Bruders weib / vnd vmb alles vbels willen / das Herodes Mar. s. 
thet / V ber das alles / legt er Johannes gefangen. 
Oe es begab ſich / da ſich alles Volck teuffen lies / vnd Jheſus auch ge⸗ 


taufft war / vnd betet / Das ſich der chimel auffthet / vnd der heilige Ass an | 

Geiſt fuhr ernidder / in leiblicher geſtalt auff In / wie eine Taube / Vnd A 340 U. 

eine ſtimme kam aus dem Himel / die ſprach / Du biſt mein lieber Son / an dem 
ich wolgefallen habe. | 
VN Iheſus gieng in das dreiſſigſt jar / Vnd ward gehalten fur einen 

ſon Joſeph / welcher war ein ſon Eli. | 


Der war ein ſon Mathath. Der war ein ſon Janna. Matt.. 
Der war ein ſon Leui. Der war ein ſon Joſeph. 
Der war ein [on Melchi Der war ein ſon Mathathias. 


Der war 


Matt. 4. 
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Der war ein ſon Amos. Der war ein ſon Jeſſe. 
Der war ein ſon Nahum. Deer war ein ſon Obed. 
Der war ein fon Esli. Der war ein ſon Boos. 
Der war ein [on Nange. Der war ein ſon Salmon. 
Der war ein [on Maath. Der war ein ſon Nahaſſon. 
Der war ein ſon MNathathias. Der war ein ſon Aminadab. 
war ein ſon Semei. Der war ein ſon Aram. 
Der war ein ſon Joſech. Der war ein ſon Eſrom. 
der war ein fon Juda. Der war ein ſon Ph 
Der war ein Bu Johann. Der war ein [on Juda. 
Der war ein ſon Keſia. | Der war ein [on Jacob. 
Der war ein [on Forobabel. Der war ein ſon Jſaacg. 
Der war ein ſon Salathiel. Der war ein fon Abraham. 
Der war ein on Nerr. Der war ein ſon Thara. 
Der war ein fon Melchi. Der war ein [on Nachor. 
Der war ein ſon Addi. Der war ein on Saruch. 
Der war ein en Roſam. Der war ein [on Ragahn. 
Der war ein ſon Elmadam Der war ein fon Phaleg. 
Der war ein ſon Her. Der war ein ſon Eber. 
Der war ein ſon Jeſd. Der war ein ſon Sala. 
Der war ein ſon Eliezer. Der war ein ſon Cainan. 
Der war ein fon Jorem. Der war ein fon Arphachſad. 
Der war ein [on Mattha. Der war ein ſon Sem. 
Der war ein ſon Leut. Der war ein ſon Noe. 
Der war ein ſon Simeon. Der war ein ſon Lamech. 
Der war ein ſon Juda. Der war ein fon Mathuſala. 
a asien Der war ein [on Joſeph. Der war ein ſon )» 
Pbilo vnd Der war ein [on Jonam. Der war ein fon Jared. 
da Raupe Der war ein [on Eliakim. Der war ein fon Maleleel. 
us etlich aus Der war ein [ont Melea. Der war ein ſon Cainan. 
fen let · Der war ein fon Nienam. Der war ein ſon Enos. 
Der war ein ſon Mathathan. Der war ein ſon Seth. 
Der war ein [on Nathan. Der war ein ſon Adam. 
Der war ein [on Dauid. Der war Gottes. 


IIII. 


Marul. tage lang von dem Teufel verſucht / Vnd er aſs nichts in den 


Deut. 8. nem jglichen wort Gottes. . | 
Vd der Teufel füret jn auff einen hohen Berg / vnd weiſet jm alle Reich 
der gantzen Welt / in einem augenblick / vnd . zu jm / Dieſe macht wil ich 


dir alle geben / vnd jre Herrligkeit / Denn ſie iſt mir vbergeben / vnd ich gebe ſie 
welchem ich wil / So du nu mich wilt anbeten / ſo ſol es alles dein fein. Jheſus 


Deut. 6. antwortet jm vnd ſprach / Geb dich von mir weg Satan / Es ſtehet geſchrie⸗ 


ben / Du ſolt Gott deinen HERAN anbeten / vnd jm allein dienen. 
Vd er fůret jn gen Jeruſalem / vnd ſtellet jn auff br Tempels zinnen / 
Aa ii vnd 


S. Eulas. C. II. CCLXXIX, 
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vnd ſprach zu jm / Biſtu Gottes Son / ſo las dich von binnen hinunter Denn pſal. 9 1. 
es ſte geſchäieben / Er wird befelben feinen Engeln von dir / Das ſie dich bes a 
waren / vnd auff den Henden tragen / Auff das du nicht etwa deinen Fus 
an einen ſtein ſtoͤſſeſt. Jheſus antwortet / vnd ſprach zu jm / Es iſt geſaget / t . 
Du ſolt Gott denen HERAN nicht verſuchen. Vnd da der Teufel alle ver 
| a an weich er von jm eine zeit lang. 2 
Vd Iheſus kam wider in des Geiſtes krafft in Galilean / Vnd das ge⸗ 
ruͤchte erſchal von jm durch alle vmbligende Ort. Vnd er lerete in jren Schu⸗ 
len / vnd ward von jederman gepreiſet. 1 ee 
NO er kam gen Nazareth / da er erzogen war / vnd gieng in die Schule 
nach feiner gewonheit am Sabbath tage / vnd ſtund auff / vnd wolt le⸗ 
fen. Da ward jm das buch des Propheten Iſaias gereicht. Vnd da er | 
das Buch rumb warff / fand er den Ort / da geſchrieben ſtehet / Der Geiſt zur, Gl. 
des HERRN iſt bey mir / Derhalben er mich geſalbet hat / vnd geſand zu ver 
kuͤndigen das Euangelium den Armen / zu heilen die zuſtoſſen Hertzen / zu pre⸗ 
digen den Gefangen / das ſie los fein ſollen / vnd den Blinden das geſicht / vnd 
„ den Zuſchlagenen / das fie frey vnd ledig fein ſollen / Vnd zu predigen das an⸗ 
T geneme Jar des HERRN. | | 
Vd als er das buch zuthet / gab ers dem Diener / vnd ſatzte ſich. Und al⸗ 
ler augen die in der Schulen waren / ſahen auff jn. Vnd er fieng an zu ſagen zu 
jnen / Heute iſt dieſe Schrifft erfüllet fur ewern ohren. Vnd fie gaben alle zeug⸗ 
nis von jm / vnd wunderten ſich der holdſeligen Wort / die aus feinem Nun⸗ 
(Iofepbe fon) de giengen / vnd ſprachen / Iſt das nicht Josephs fon: Vnd er ſprach zu jnen / 
e eee Ir werdet Wer mir ſagen dis Sprichwort / Artzt hilff dir ſelber. Denn 
le leren vnd re» wie gros ding haben wir gehoͤrt zu Capernaum geschehene Thu auch alſo Mar. 9. 
en, hie in deinem Daterlande. Er ſprach aber / Warlich / Ich ſage euch / Rein Joh. 4. 
Prophet iſt angenem in feinem Vaterlande. 4 
ABer in der warheit ſage ich euch / Es waren viel Widwen in Iſtael zu 5 
Elias zeiten / da der Himel verſchloſſen war drey jar vnd ſechs monden da 3. Reg. v 
eine groſſe Thewrung war im gantzen Lande / vnd zu der keiner ward Elias 
geſand / denn allein gen Sare tha der Sidoner / zu einer Widwe. Vnd 
viel Auſſetzige waren in Irael zu des Propheten Eliſeus zeiten / Vnd der kei⸗ Neg. . 
ner ward gereiniget / denn alleine Naaman aus Syrien. 
Md fie wurden vol zorns alle die in der Schulen waren / da fie das hoͤ⸗ 
teten. Vnd ſtunden auff / vnd ſtieſſen jn zur Stad hin aus / vnd fuͤreten jn auf 
einen huͤgel des Berges / dar auff jre Stad gebawet war / das fie jn hin ab 
ſtůrtzeten. Aber er gieng mitten durch fie hin weg. Vnd kam gen Capernaum 
in die ſtad Galilea / vnd leret fie an den Sabbathen. Vnd fe verwunderten Br 2“ 
fich feiner Lere / denn feine Rede 8 1 
Nd es war ein Menſch in der Schule / beſeſſen mit einem vnſaubern Ten mara 
fel / Vnd der ſchrey laut / vnd ſprach / Halt / was haben wir mit dir zu 
7 fchaffen Jheſu von Nazareth?! Du biſt komen vns zu verderben / Ich 
weis wer du biſt / nemlich / der heilige Gottes. Vnd Iheſus bedrawet jn / vnd 
ſprach / Verſtumme / vnd fare aus von jm. Vnd der Teufel warff jn mitten B 
vnter ſie / vnd fur von jm aus / vnd thet jm keinen ſchaden . Vnd es kam eine 
furcht vber ſie alle / vnd redeten mit einander / vnd ſprachen / Was iſt das fur 
ein ding? Er gebeut mit macht vnd gewalt den vnſaubern Geiſten / vnd ſie 
faren aus. Vnd es erſchal fein geſchrey in alle Orter des vmbligenden Landes 
N d er ſtund auff aus der Schulen / vnd kam in Simonis haus vnd 5 
Simonis ſchwiger war mit einem harten Fieber behafft. Vnd fie baten Mare. s. 
in fur ſie / Vnd er trat zu jr / vnd gebot dem Fieber / vnd es verlies fie} Mar. 
Vnd bald ſtund fie auff / vnd dienete nen. 8 
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S. Gutas. C. III. CLXXX. 
d da die Sonne vntergangen war / alle die fo Krancken hatten / mit 
mancherley Seuchen / brachten ſie zu jm. Vnd er leget auff einen jglichen . 
die chende / vnd machet fie geſund. Es furen auch die Teufel aus von vielen / 
chrien vnd ſprachen / Du biſt Chriſtus der Son Gottes. Vnd er bedrawet 
ie / vnd lies ſie nicht reden / Denn ſie wuſten / das er Chriſtus war. N 
Da es aber tag ward / gieng er hin aus an eine wuſte Stete / Vnd das volck 
ſuchte jn / vnd kamen zu jm / vnd hielten jn auff / das er nicht von jnen 
pienge. Er ſprach aber zu jnen / Ich mus auch andern Stedten das Euange⸗ 
ium predigen vom reich Gottes / Denn da zu bin ich geſand . Vnd er prediget 
in den ſchulen Galtlea. 1085 | 
V. 5 


* 
- | 
4 


Mar. . N nem / die ſoͤne Zebedei / Simonis geſellen. Vnd Iheſus ſprach zu Simon / 


dern die Krancken. Ich bin komen zu ruffen den Suͤndern zur Buſſe / vnd nicht 


vnd die Schleuche komen vmb. Sondern den Moſt ſol man in newe ſchleuche 


i he ö . ee 
Sabbarh 5 vn je nicht das geleſen / das Dau thet / da jn hungerte / vnd die mit jm waren: 
After 4 4 


Wie das aus 
Matth. xxviij. 
wol zunemen iſt. 


uff uff / e 
gen / vnd hub das Betlin auff / darauff er gelegen war / vnd gieng heim / en; 
preiſete Gott. Vnd fie entſatzten ſich alle / vnd preiſeten Gott / vnd wurden vol 
furcht / vnd ſprachen / Wir haben heute ſeltzame ding geſehen. 

Nd darnach gieng er aus / vnd ſahe einen Zoͤlner / mit namen Leuis / am iat od. 
zol ſitzen / vnd ſprach zu jm / Folge mir nach. Vnd er verlies alles / ſtund Mar. 2 
auff / vnd folget im nach. Vnd der Leuis richtet jm ein gros Malh zu m 
ſeinem hauſe / Vnd viel Zoͤlner vnd ander ſaſſen mit jm zu tiſch. Vnd die 
Schrifftgelerten vnd Phariſeer murreten wider feine Jünger / vnd ſprachen / 
Warumb eſſet vnd trincket jr mit den Zoͤlnern vnd duͤndern !? Vnd Jheſus 
antwortet / vnd ſprach zu jnen / Die Geſunden duͤrffen des Artzes nicht / ſon⸗ 


ze 


>, % 
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den Gerechten. 
Je aber ſprachen zu jm / Warumb faſten Johannes Junger ſo offt / vnd gyyarı. 

Oder ſo viel / Deſſelbigen gleichen der Phariſeer Jun er, Aber deine Jun⸗ Mar se 
ger eſſen vnd trincken? Er ſprach aber zu jnen / Ir muͤget die Hochzeitleu⸗ 1 

te nicht zu faſten treiben / ſo lange der Breutgam bey jnen iſt. Es wird aber die 

zeit komen / das der Breutgam von jnen genomen wird / Denn werden ſie 

faſten. eee en e | | 

M er ſaget zu jnen ein Gleichnis / Niemand flicket einen lappen vom mat o. 

nerven Kleid / auff ein alt kleid / Wo anders / ſo reiffet das newe / vnd der lappe Mar. . 

vom newen reimet ſich nicht auff das alte. Vnd niemand faſſet Moſt in alte * 

Schleuche / Wo anders / ſo zureiſſet der moſt die Schleuche / vnd wird verſchutf / 


faſſen / fo werden fie beide behalten. Vnd niemand iſt / der vom Alten trincket / 
vnd woͤlle bald des Newen / Denn er ſpricht / der alte iſt milder. 


12 
des begab ſich auff einen Affterſabbath / das er durchs Ge, Matt. 9 
treide gieng ! vnd feine Junger raufften Ehren aus / vnd aſſen / Mara. 
vnd rieben ſie mit den henden. Etliche aber der Phariſeer ſprachen 
zu jnen / Warumb thut jr / das ſich nicht zimet zu thun auff die 
Sabbather! Vnd Iheſus antwortet / vnd ſprach zu jnen / Habt 


Wie er zum hauſe Gottes eingieng / vnd nam Schawbrot / vnd aſs / vnd gab Reg. 2. 
auch denen / die mit im waren / die doch niemand thurſte eſſen / on die Prieſter al 
leine. Vnd ſprach zu jnen / Des menſchen Son iſt ein Herr / auch des Sabbaths 

S geſchach aber auff einen andern Sabbath / das er gieng in die Schu⸗ 
le / vnd lerete. Vnd da war ein Menfch / des rechte hand war verdorret. att a. 

Aber die Schrifftgelerten vnd Phariſeer hielten auff jn / ob er auch hei⸗ Mar. 3. 

len würde am Sabbath / Auff das fie eine ſache zu jm fünden. Er aber mer⸗ 
ckete jre gedancken / vnd ſprach zu dem Menſchen mit der duͤrren hand / Stehe ” 
auff / vnd trit erfür, Vnd er ſtund auff / vnd trat da hin. Da ſprach Jheſus zu 
jnen / Ich frage euch / Was zimet ſich zu thun auff die Sabbather / Gutes oder 
boͤſes! Das leben erhalten / oder verderben ! Vnd er ſahe fie alle vmbher an / vnd 


ſprach 


Mate. 5. 


Mar. . 


1 rn En 


vnſinnig / vnd beredeten ſich mit einander / was ſie im thun wolten. 
zu beten / vnd 


M er hub ſeine augen auff vber feine Jůͤnger / vnd ſprach / Selig ſeid 
Dir Armen / Denn das reich Gottes iſt ewer. Selig ſeid jr / die jr hie hun⸗ 
gert / Denn jr ſolt ſat 3 ſeid jr / die jr hie weinet / Denn jr wer⸗ 
det lachen. Selig ſeid jr / ſo euch die Menſchen baffen vnd euch abſondern / 
vnd ſchelten euch / vnd verwerffen ewern namen / als einen boshafftigen / vmb 
des menſchen Sons willen. Frewet euch als denn vnd era Denn ſihe / 


ewer Lohn iſt gros im Himel. Des gleichen theten jre Veter 


auch. Aber dagegen weh euch Reichen / Denn jr habt ewern troſt da hin. Weh 
euch / die jr vol ſeid / Denn euch wird hungern. Weh euch / die jr hie lachet / Denn 
jr werdet weinen vnd heulen. Weh euch / wenn euch jederman wol redet. Des 
gleichen theten jre Veter den falſchen Propheten auch. | 
Mer ich ſage euch / die jr zuhoͤret / Kiebet ewre Feind, Thut denen wol die 
euch haſſen. Segenet die / ſo euch verfluchen. Bittet fur die / ſo euch beleidigen. 
Vnd wer dich ſchlehet auff einen Backen / dem biete den andern auch dar. Vnd 
wer dir den Mantel nimpt / dem were nicht auch den Rock. Wer dich bittet / 
dem gib. Vnd wer dir das deine nimpt / da foddere es nicht wider. Vnd wie 
jr wolt / das euch die Leute thun ſollen / Alſo thut men gleich auch jr. | 
VN d ſo jr liebet die euch lieben / was dancks habt jr Dauon Denn die 
Sunder lieben auch jre Liebhaber. Vnd wenn jr ewren Wolthetern wolthut / 
was dancks habt jr dauon : Denn die Sůnder thun daſſelbige auch. Vnd wenn 
jr leihet / von denen jr hoffet zu nemen / was dancks habt jr dauon: Denn die 
Sünder leihen den fündern auch / auff das fie gleiches widernemen. Doch aber / ( Selnde) 
Kiebet ewre Feinde / Thut wol / vnd leihet / das jr nichts dafur hoffet / So lesen Sein 
wird ewer Lohn gros ſein / vnd werdet Kinder des Allerhoͤheſten fein / Denn dos / der leret ſich 
er iſt gůtig vber die vndanckbarn vnd boshafftigen. ſebe 9 das er 


nichts dafur darff 
umb ſeid barmhertzig / wie auch ewr Vater barmhertzig iſt. Richtet 9 
Dach So werdet jr auch nicht gerichtet. Verdampt nicht So werdet aber niemand 4 
jr nicht verdampt. Vergebet / So wird euch vergeben. Gebt / So wird dean ein Chriſteu. 
euch gegeben. Ein vol / getrůͤckt / gerüttelt vnd vberflu ſig Mas wird man in 
ewern ſchos geben. Denn eben mit dem Mas / da jr mit meſſet wird man euch 
wider meſſen. | 5 
VN d er ſaget jnen ein Gleichnis / Mag auch ein Blinder einem Blinden Finger) 


matt. 1c. den weg weiſen? Werden fie nicht alle beide in die Gruben fallen? Der a Tun: — Junge geo 


ger iſt nicht vber feinen Meiſter / Wenn der Junger iſt wie ſein Neiſter / ſo iſt fa n 
volkomen. Was ſiheſtu aber einen Splitter in Deines Bruders auge / nes recht 
| Balcken 


— — F ²˙ ö—— 0 1. 


* 


Suangelium CVI. 
Balcken in deinem auge wirſtu nicht gewar ? Oder wie kanſtu ſagen zu deinen 
eee Hauer! ene 


1 
+ * 


Balcken aus deinem auge / vnd beſihe denn / das du den Splitter aus deines | 
Bruders auge eſt. a | * wide — a 
Daknn es iſt kein guter Bawm / der faule frucht trage / vnd kein fauler Mat an 
bawm / der gute frucht trage. Ein jglicher Bawm wird an ſeiner eigen 9 | 

erkand. Denn man lieſet nicht Feigen von den Dornen / Auch ſo lieſet man 

nicht Drauben von den Hecken. Ein guter Menſch . gutes erfur / aus 
dem guten Schatz feines hertzen / Vnd ein boshafftiger Venſch bringet böfes 
erfur / aus dem boͤſen ſchatz feines hertzen. Denn wes das hertz vol iſt / des ge⸗ 
het der Mund ober. 


AS heiſſt jr mich aber / Err / Ka / Vnd thut nicht was ich euch matt. v. 
fage Wer zu mir kompt / vnd hoͤret meine rede / vnd thut ſie / Den wil 1 
ich euch zeigen / wem er gleich iſt. Er iſt gleich einem Menſchen / der ein Haus 
bawete / vnd grub tieff / vnd legete den grund auff den Fels. Da aber Geweſſer 
kam / da reis der Strom zum Hauſe zu / vnd mochts nicht bewegen / Denn es 
war auff den Fels gegrůndet. Wer aber hoͤret vnd nicht thut / Der iſt gleich ei⸗ 
nem Menſchen / der ein Haus bawete auff die Erden on grund. Vnd der Strom 
reis zu jm zu / vnd es fiel bald / vnd das Haus gewan einen groſſen Riſs. 


VII. Au 


Ach dem er aber fur dem Volck ausgeredt hatte / gieng er gen Las . 
pernaum. Vnd eines HHeubtmans Knecht lag tod kranck / den er 

werd hielt. Da er aber von Iheſu hoͤret / ſandte er die Elteſten 
der Juden zu jm / vnd bat jn / das er keme / vnd feinen Knecht ge 
ſund machet. Da ſie aber zu Jheſu kamen / baten ſie jn mit vleis / 4 
vnd ſprachen / Er iſt ſein werd / das du jm das erzeigeſt / Denn er hat vnſer N 
Volck lieb / vnd die Schule hat er uns erbawet . Iheſus aber gieng mit jnen 


in. 
9 DA fie aber nu nicht ferne von dem Haufe waren / ſandte der Heubtman 
Freunde zu jm / vnd lies jm ſagen / Ah H Err / bemůͤhe dich nicht / Ich bin nicht 
werd / das du vnter mein Dach geheſt / Darumb ich auch mich ſelbs nicht wir⸗ 
dig geachtet hab / das ich zu dir keme / Sondern ſprich ein wort / ſo wird mein 
Knabe geſund. Denn auch ich bin ein Menfch der Oberkeit vnterthan / vnd ha⸗ 
be Kriegsknechte vnter mir / vnd ſpreche zu einem / Gehe hin / ſo gehet er hin. 
Vnd zum andern / Rom her / ſo kompt er. Vnd zu meinem knecht / Thu das / 
So thut ers. Da aber IJheſus das hoͤret / verwundert er ſich ſein / vnd wandte 
ſich vmb / vnd ſprach zu dem Volck das jm nachfolgete / Ich ſage euch / ſolchen 
Glauben habe ich in Iſtael nicht funden. Vnd da die Geſandten widerumb zu 


Hauſe kamen / funden ſie den krancken Knecht geſund. 
Nes begab ſich darnach / das er in eine Stad / mit namen Nain / gieng / 
x vnd feiner Junger giengen viel mit jm / vnd viel Volcks . Als er aber na⸗ 
he an das Stadthor kam / Sihe / da trug man einen Todten heraus der 
ein einiger Son war ſeiner Mutter / vnd ſie war eine Widwe / Vnd viel Volcks 
aus der Stad / gieng mit jr. Vnd da ſie der H Err ſahe / jamerte jn der ſelbi⸗ 
gen / vnd ſprach zu jr / Weine nicht. Vnd trat hin zu / vnd ruͤret den Sarck an / 
Vnd die 1 reger kunden. Vnd er ſprach / Jüngling / Ich fage dir / ſtehe auff. 
Vnd der Lodte richtet ſich auff / vnd fieng an zu reden / Vnd er gab jn ſeiner 
Mutter. Vnd es kam ſie alle ein furcht an / vnd preiſeten Gott / vnd ſprachen / 
Es iſt ein groſſer Prophet vnter vns auffgeſtanden / vnd Gott hat ſein Volck 
heim geſucht. Vnd dieſe Rede von jm erſchall in das gantze Jůdiſcheland / vnd 
in alle vmbligende Lender. VNd es 


END ES verkuͤndigeten Tohanni feine Juͤnger das alles. Vnd er rieff zu 
Do ſich feiner Zeinger zween / vnd ſandte ſie zu Jheſu / vnd lies jm ſagen / Bir 
ſtu der da komen ſol / Oder ſollen wir eines andern warten? Da aber die 

N Mlienner zu jm kamen / ſprachen fie / Johannes der Teuffer hat vns zu dir ges 
Jeſa. 3p. land ! vnd leſſt dir ſagen / Biſtu der da komen ſol Oder ſollen wir eines andern 
warten: Zu derſelbigen ſtunde aber machte er viel geſund von Seuchen vnd 
lagen vnd boͤſen Geiſten / vnd viel Blinden ſchencket er das geſichte. Vnd Ihe 

ſus antwortet / vnd ſprach zu jnen ¶ Gebet hin vnd verkündiget Johann / was 
jr geſehen vnd gehoͤret habt / Die Blinden ſehen / die Lamen gehen / die Auſſetzi⸗ 
gen werden rein / die Tauben hoͤren / die Toͤdten ſtehen auff / den Armen wird 
das e ee 5 iſt / der ſich nicht ergert an mir. 
DuAaber die boten Johannis hin giengen / fieng Jheſus an zu reden / zu 
dem Volck / von Johanne. Was ſeid jr hin aus gegangen in die wiſten ne 
ben? Woltet jr ein Rhor ſehen / das vom winde beweget wird: Oder was ſeid 
4 aus gegangen zu ſehen! Moltet jr einen Menfchen ſehen / in weichen klei⸗ 
dern: Sehet die in herrlichen Kleidern vnd lüften leben / die find in den koͤnig⸗ 
lichen Höfen, Oder was ſeid jr hinaus gegangen zu ſehen ? Woltet jr einen 
. Propheten ſehen ! Ja ich ſage euch / der da mehr iſt / denn ein Prophet / Er 

Mal. 3. iſts / von dem geſchrieben ſtehet / Sihe / Ich ſende meinen Engel fur deinem 
3 Angeſicht hee der da bereiten ſol deinen weg fur dir. Denn ich ſage euch / das 
vnter denen / die von Weibern geborn find / iſt kein groͤſſer Prophet / dem 
8 der Teuffer . Der aber Kleiner iſt im reich Gottes / der iſt Groͤſſer 

nn er. 

Vl alles Volck das jn hoͤret / vnd die Zoͤlner 1 Gott recht / vnd 
lieſſen ſich teuffen mit der tauffe Johannis. Aber die Phariſeer vnd Schrifftge⸗ 
en verachteten Gottes rat / wider ſich ſelbs / vnd lieſſen fich nicht von jm 
teufſen. 

Matt u. Ber der h Err ſprach / Wem ſol ich die Menſchen dieſes geſchlechts ver 
78 N gleichen? vnd wem ſind ſie gleich!? Sie find gleich den Kindern / die auff 
dem Nlarckte ſitzen / vnd ruffen gegen ander / vnd ſprechen / Wir haben 

euch gepfiffen / vnd jr habt nicht getantzet. Wir haben euch geklaget / vnd jr 
habt nicht geweinet. Denn Johannes der Teuffer iſt komen / vnd aſs nicht 
Brot / vnd tranck keinen Wein / So ſagt jr / Er hat den Teufel. Des menſchen 
Son iſt komen / iſſet vnd trincket / So ſagt jr / Sihe / der menſch iſt ein Freſſer 
vnd Weinſeuffer / der Zoͤlner vnd Suͤnder freund. Vnd die Weisheit mus 


ö 


ſich rechtfertigen laſſen von allen jren Kindern. | 
| Sb at m aber der Pharifcer einer / das er mit jm eſſe. Vnd er gieng hin ein / 
in des Phariſeers haus / vnd ſetzet ſich zu tiſch. Vnd ſihe / ein Weib war in 
der Stad / die war eine Suͤnderin. Da Die vernam / das er zu tiſche ſaſs in 
des Phariſeers hauſe / bracht fie ein Glas mit Salben / vnd trat hinden zu ſei⸗ 
nen Füſſen / vnd weinet / vnd fieng an feine Füfle zu netzen mit Threnen / vnd . 
— — haren jres Heubts zu trucken / vnd kuͤſſet feine Fuͤſſe / vnd ſalbet fie mit Salben), 
8 en * HS 7 
DA aber das der Pharifeer ſahe / der jn geladen hatte / ſprach er bey ſich B 
ſelbs / vnd ſaget / Wenn dieſer ein Prophet were / ſo wuſte er / wer vnd welch 
ein Weib das iſt / die jn anrůͤret / Denn ſie iſt eine Sůnderin. Iheſus antwortet / 
vnd ſprach zu jm / Simon / Ich habe dir etwas zu ſagen. Er aber ſprach / Mei⸗ 
ſter / ſage an. Es hatte ein Wucherer zween Schuͤldener / Einer war ſchuͤldig 
fünff hundert Groſſchen / der ander funffzig - Da ſie aber nicht hatten zu bes 
zalen / ſchencket ers beiden. Sage an / Welcher vnter denen wird jn am mei 
ſten lieben! Simon antwortet vnd ſprach / Ich achte / dem er am meiſten ge⸗ 
ſchencket hat. Er aber ſprach zu jm / Du haſt recht gerichtet. 1 0 
er 


VN er wandte ſich zu dem Wabe) vnd dſprach zu =. ö 2 
weibꝛ Ich bin komen in dein Haus / Du haft mir nicht Waſſer gegeben / zu m 
nen Fuͤſſen / 8 ee ee geneget / vnd mit zung 
ren ſres Heubts getrücket. Du haft mir keinen Kufs 5 Dieſe aber nach 
dem ſie herein ge 15 fie nicht 3 meine Sue u Eüffen. Du haft 

mein Heubt nicht mit oͤle geſalbet / Sie aber hat meine fr alben geſal⸗ 
bet. Derhalben ſage ich dir / Ir find viel Stunde vergeben / Denn fe iel 
geliebet / Welchem aber wenig vergeben wird / der liebet wenig. 

VN d er ſprach zu jr / Dir find deine Suͤnde vergeben. Da fiengen 
fee tiſch a vnd ſprachen bey ſich ſelbs / Wer iſt dieſer / der 9 
fünde vergibt! Er aber ſprach zu dem weibe / Dein Glaube hat dir geholffen / 
Gehe hin mit frieden. 


VIII. 


Nes begab ſich darnach e. er reſiete — — Stedte ond tere? u 
te / vnd prediget vnd verkuͤndiget das Euangellum vom reich yyyann 
Gottes / ET er ge⸗ 0 
ee t von den böfen Geiſten / vnd kranckheiten / 
| nemlich / Maria die da Nagdalena heiſſet / von welcher waren 
fieben Teufel war Se vnd Johanna das weib Chuſa des Pflegers Hero⸗ 
dis Habe vnd Suſanna / vnd viel andere / die jnen Handreichung theten von jrer 
> 
Ar er durch eine Gleichniſſe / Es gieng ein Seeman aus zu 5 Mar. 4 
nen Samen / Vnd in dem er ſeet / fiel etlichs an den Weg / vnd ward 
ori be die Vogel vnter dem cimel fraſſens auff. Vnd etlichs fiel au 
By! vnd da es auffgieng / verdorret es / darumb / das es nicht ſafft hat 
nd etlichs fiel mitten vnter die Dornen / vnd die dornen giengen mit auff / 
se erſticktens. Vnd etlichs fiel auff ein gut Land / vnd es gieng auff / vnd trug 
5 eech hat zuhoͤren / der hoͤre. 
ES fragten jn aber feine Junger / vnd ſprachen / Was dieſe Gleichniſſe we⸗ 
Er aber ſprach / Euch = gegeben zu wiſſen das Geheimnis des reichs 
Gottes / Den andern aber in Gleichniſſen / Das di es nicht ſehen / Ob ſie es 
[ont 2 — vnd nicht verſtehen / ob ſie es ſchon hoͤren. 
DAS iſt aber die Gleichnis. Der Same iſt das wort Gottes. Die aber 
an dem Wege ſind / das find die es hören / Darnach kompt der Teufel vnd 
nimpt das wort von jrem hertzen / Auff das fie nicht gleuben / vnd ſelig wer⸗ 
den. Die aber auff dem Fels / ſind die / Wenn ſie es hoͤren / nemen fie das wort 
mit freuden an / vnd die haben nicht wurtzel / Eine zeit lang gleuben ſie / Vnd 
zu der zeit der anfechtung fallen ſie abe. Das aber ee ornen fiel / ſind 
die / So es hoͤren / vnd gehen hin vnter den ſorgen / reichthum vnd wolluſt die⸗ 
ſes Lebens / vnd erſticken / vnd bringen keine Frucht. Das aber auff dem gu⸗ 
ten Land / [ind die das wort hören vnd behalten / in einem feinen guten HHertzen J 
vnd bringen Frucht in gedult. 
Ne aber zůndet ein Liecht an / vnd bedeckts mit einem Gefefs / oder Mt 125 
ſetzts vnter eine Banck / Sondern er ſetzts auff einen Leuchter / Auff das / r 
wer hin ein gehet / das liecht ſehe. Denn es iſt nichts verborgen / das nicht offen 1 o. 
bar werde / Auch nichts heimlichs / das nicht kund werde / vnd an tag kome. un 53. 
So ſehet nu drauff / wie jr zuhoͤret. Denn wer da hat / dem wird gegeben / 175 24 | 
Wer aber nicht hat / Von dem wird genomen auch das er meinetzu haben. E 
S giengen aber hin zu feine Mutter vnd Brůdere / vnd kundten fur dem u 
Ki nicht zu im komen. Vnd es ward jm angefagt / Deine Mutter r. iq 
vnd deine Brüder ſtehen drauſſen / vnd wollen dich ſehen. Er aber 
antwortet / 


A nu viel Volcks bey einander war / vnd aus den Stedten zu im eileten ] . 


III. CCLXXXII, 


antwortet / vnd ſprach zu jnen / Meine Mutter vnd meine Bruder find ieſe / 
War IS 
wind wüͤrdel auff den dee / vnd die Wellen vberfielen ſie / vnd ſtunden in 


er fahr. Da tratten ſie zu jm / vnd wecketen jn auff / vnd ſprachen / eiſter 
2 De niet hin 9 80883 ſprachen / Neiſter / 


S. Gutgs. C. 


arener / welche iſt gegen Galilean vber. 5 

dals er austrat auff das land / begegnete jm ein Man aus der ſtad / 
Oder hatte Teufel von langer zeit her / vnd thet keine Kleider an / vnd bleib 
m keinem Haufe / ſondern in den Grebern . Da er aber Jheſum ſahe / 
ſchrey er / vnd fiel fur jm nider / vnd rieff laut / vnd ſprach / Was hab ich mit 
dir zu ſchaffen / Heſu du Son Gottes des allerhoͤheſten! Ich bitte dich du 
wolteſt mich nicht quelen. Denn er gebot dem vnſaubern Geiſt / das er von 
dem Menſchen ausfiire/ denn er hatte jn lange zeit geplaget. Vnd er war mit 
K.etten gebunden / vnd mit Feffeln gefangen / vnd zureis die Bande / vnd ward 

Wp Toefisfenget in; nd fprach/ Wiebeifftue Er peach / Legion 

13 | D Jheſus fraget jn / vnd ſprach / Wie heiſſeſtu! Er ſprach / Legion 
** Denn es waren viel Teufel in jn gefaren. Vnd fie baten jn / das er ſie nicht hieſſe 
in die Tieffe faren. Es war aber daſelbs eine groſſe herd Sew / an der weide 
auff dem Berge / Vnd ſie baten jn / das er jnen erleubet in die ſelbigen zu faren. 
Vnd er erleubte jnen / Da furen die Teufel aus von den Menſchen / vnd os 
erſof⸗ 


in die 8ew / vnd die Herde ſtuͤrtzet [ich mit einem ſturm in den See / vnd 
fen. Da aber die Hirten ſahen / was da geſchach / flohen ſie / vnd verkuͤndige⸗ 
tens in der Stad vnd in den Doͤrffe 


f 
89 7 For 


E. Bol jaren / die lag in den letzten zügen. Vnd da er hin gieng / drang jn das 


mate. 9. Nd ein Weib hatte den Blutgang zwelff jar gehabt / die hatte alle jre 
Mar. 5. N Snarung an die Ergte gewand / vnd kundte von niemand geheilet wer⸗ 
13 den / Die trat hin zu von binden / vnd ruͤret feines kleides Sawm an / 
Vnd alſo bald beſtund jr der Blutgang. Vnd Iheſus ſprach / Wer hat mich 
angerüret Da ſie aber alle leugneten / ſprach Petrus vnd die mit jim waren / 
NMeiſter / das Volck drenget vnd druͤcket dich / vnd du ſprichſt / Wer hat mich 

Bb angerů ret: 
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fo wird fie geſund. Da er aber i 
hin ein gehen denn vnd acobu 


ach / Mat. 

Von etlichen aber / Es iſt der alten Propheten einer aufferſtanden. a 

rodes ſprach / Johannem den habe ich entheubtet / Wer iſt aber dieſer / von 

dem ich ſolchs höre Vnd begeret jn zu ſehen. ee 

ld die Apoſtel kamen wider / vnd erzeleten jm / wie gros ding ſie gethan 

hatten. Vnd er nam ſie zu 7. vnd entweich beſonders in eine Wuͤſten u 
bey der Stad / die da heiſſet Bethſalda. Da des Das Volck innen warde 

zog es jm nach. Vnd er lies ſie zu ſich / vnd ſaget jnen vom reich Gottes / vnd 

machte geſund / die es bedurfften. Aber der tag fieng an ſich zu neigen 

Doe tratten zu jm die Zwelffe / vnd ſprachen zu jm / Las das Volck von dir / , 

das ſie hin gehen in die Merckte vmb her / vnd in die Doͤrffer / das ſie Her⸗ 1 

berge vnd Speiſe finden / Denn wir ſind hie in der wuͤſten . Ex aber ſprach zu hi 

jnen / Gebt jr jnen zu eſſen. Sie ſprachen / Wir haben nicht mehr denn fun | 

Brot / vnd zween Fiſch. Es ſey denn das wir hin gehen ſollen / vnd Speiſe keuf⸗ 

fen fur ſo gros Volck (denn es waren bey fünff tauſent Nan) Er ſprach aber 

su feinen Jůngern / Laſſet fie ſich ſetzen bey ſchichten / ja funffzig vnd funffzig. 

Vnd fie thaten alſo / vnd ſatzten ſich alle. Da nam er die fünff Brot / vnd 

zween Fiſch / vnd ſahe auff gen Himel / vnd dancket druͤber / brach fie / vnd 

gab fie den Jůngern / das ſie dem Volck furlegten. Vnd fie aſſen vnd wurden 

alle fat. Vnd wurden auffgehaben / das jnen vberbleib von Brocken / zwelff 


Körbe 0 | | 
Din 
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S. Eutas., CIX. CCLXXXII, 
Mat. 16. D es begab ſich / da er allein war / vnd betet / vnd ſeine Junger bey jm / | 
car. 2. fraget er ſie / vnd ſprach / Wer ſagen die Leute das ich ſey ? Sie ehe 

| ten / vnd ſprachen / Sie ſagen / du feieft Johannes der Teuffer / Etliche 

4 aber / Du ſeieſt Elias / Etliche aber / es ſey der alten Propheten einer aufferſtan⸗ 

| den. Er aber ſprach zu jnen / Wer ſaget jr aber das ich ſey?; Da antwortet Pe 

trus / vnd ſprach / Du biſt der Chriſt Gottes. Vnd er bedrawet ſie / vnd gebot / 

das ſie das niemand ſagten / Vnd ſprach / Denn des menſchen Son mus noch 


mat. 1>. viel leiden / vnd verworffen werden von den Elteften vnd Hohenprieſtern / 
ar. 9. vnd Schrifftgelerten / vnd getoͤdtet werden / Vnd am dritten tage aufferſte⸗ 


A ſprach er zu jnen allen / Wer mir folgen wil / der verlen me fi felbs/ 
| fte nach. Dem we 


| 
| 
| 
| 
re. D 
. vnd neme ſein Creutz auff ſich teglich / vnd folge mir ö 

u’ fein Leben erhalten e eee, 
| 

| 

| 


leıwet vmb Meinen willen / der wirds Heben Vnd was nutz hette der 
ienſch / ob er die gantze Welt gewunne / Vnd verlure ſich ſelbs / oder beſche⸗ 
diget ſich ſelbs! Wer ſich aber mein vnd meiner wort ſchemet / Des wird ſich 
des menſchen Son auch ſchemen / wenn er komen wird in feiner Herrligkeit / 
vnd ſeines Vaters vnd der heiligen Engel. Ich ſage euch aber warlich / Das 
etliche find von denen / die hie ſtehen / die den Tod nicht ſchmecken werden / bis 
eee fh ah dige, Auen bey ad u ich 
Mat. es ſich nach dieſen Reden bey acht tagen / das er zu ſich nam / 
5 5 Oban eee vnd Jacobum / di gie 15 6 einen Berg zu be 
| | nggefi 


fein Kleid ward weis vnd glentzet. Vnd ſihe / zweeen redeten mit jm / 

* welche waren Moſes vnd Elias / die erſchienen in Klarheit / vnd redeten von 

dem Ausgang / welchen er ſolte erfüllen zu Jeruſalem. Petrus aber vnd die r 

mit jm waren / waren vol ſchlaffs . Da ſie aber auffwachten / ſahen fie ſeine far en ende nemen 

Klarheit / vnd die zween ¶ Nenner bey jm ſtehen. 1 05 
VN es begab ſich / da die von jm wichen / ſprach Petrus zu Jheſu / Mei 

ſter / hie iſt gut ſein / Laſſet uns drey Hůtten machen / Dir eine / Moſi eine / vnd 

1 Elias eine / Vnd wuſte nicht was er redet. Da er aber folchs redet / kam eine 

1 Woͤlcken / vnd vberſchattet ſie / Vnd fie erſchracken / da fie die wolcke vberzog 

1 Vnd es fiel eine ſtimme aus der Wolcken / die ſprach / Diefer iſt mein lieber 

0 

| 


| ten. Vnd da er betet / ward die geſtalt feines chts anders / vnd 


* 


. 
N 
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Son / Den ſolt jr hören. Vnd in dem ſolche ſtimme geſchach / funden fie Jhe⸗ 
ſum alleine, Vnd fie verſchwiegen vnd verkuͤndigeten niemand nichts in den 
N ſelbigen tagen / was ſie geſehen hatten. 

. S begab ſich aber den tag hernach / da fie von dem Berge kamen / kam 
Mar. 9. nen entgegen viel Volcks. ee Man vnter dem Volck rieff / vnd 
0 S ſprach / Neiſter / ich bitte dich / beſihe doch meinen Son / Denn er iſt mein 
ce einiger fon, Sihe / der Geiſt ergreifft jn / So ſchreiet er als bald / vnd reiſſet jn / 

dass er ſchewmet / vnd mit not weichet er von jm / wenn er jn geriſſen hat / Vnd 
ich habe deine Jůnger gebeten / das ſie jn austrieben / vnd ſie kundten nicht. Da 
antwortet Jheſus / vnd ſprach / O du vngleubige vnd verkerte Art / wie lange 
fol ich bey euch ſein / vnd euch dulden? Bringe deinen Son her. Vnd da er zu 
jm kam / Reis jn der Teufel / vnd zerret jn. Iheſus aber bedrawet den vnſau⸗ 
bern Geiſt / vnd machet den Knaben geſund / vnd gab jn ſeinem Vater wider. 
Vnd ſie entſatzten ſich alle vber der herrligkeit Gottes. 

4 Da fie ſich aber alle verwunderten / vber allem das er thet / ſprach er zu ſei⸗ 
fs, nen Jüngern/ Faſſet jr zu ewren ohren dieſe Rede / Denn des menſchen 
Son mus vberantwortet werden in der Menſchen hende. Aber das wort ver⸗ 
namen fie nicht / vnd es war fur jnen verborgen / das ſie es nicht begriffen. Und 
fie furchten ſich jn zu fragen vmb das ſelbige wort. f . 
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1 
* N 
heſt. Vnd Ihefus ſprach zum] Die Füchfe haben gru vo 4 
gel vnter dem wage haben neſter / Aber des Menſchen 4 
ſein Heubt hin lege. | RB Her 1 
V D er ſprach zu einem andern / Folge mir nach. Der ſprach aber / h Err / Matt 4 
Erleube mir / das ich zuuor hingehe / vnd meinen Vater et Ader 
Iheſus ſprach zu jm / Las die Todten jre Todten begraben / ehe du aber 
hin / vnd verkuͤndige das reich Gottes. | 9 
V ein ander ſprach / Hy Err / Ich wil dir nachfolgen / Aber erleube mir zu 
vor / das ich einen Abſcheld mache mit denen / die in meinem Haufe find. 
Iheſus ſprach ʒu jm / Wer ſeine hand an den Pflug leget / vnd ſihet zu růck / der 
iſt nicht geſchickt zum reich Gottes. | 


tten vnter die Wolffe. Traget keinen Beutel / noch Taffchen / noch Mans, 3 


ſtraſſen | 4 
85 jr in ein fer kompt / da ſprecht zu erſt / Friede ſey in dieſem 3 


auff jm berugen / Wo aber nicht / ſo wird ſich ewer Friede wider zu euch wen⸗ 
den. In dem ſelbigen Hauſe aber bleibet / eſſet vnd trincket / was ſie haben. | 
Denn ein Erbeiter iſt feines Lohns werd. Ir ſolt nicht von einem Hauſe zum Tim . 
andern gehen. : eg | | 
V AD wo jr in eine Stad kompt / vnd ſie euch auffnemen / da eſſet was euch | 
wird furgetragen / vnd heilet die krancken / die da felbs find / Vnd ſaget matt ſao 
jnen / Das reich Gottes iſt nahe zu euch komen · Wo jr aber in eine u 1 N 
I 


. 


A 


S Qutas. C. X. CCLXXX V. 
eee 


abe auff euch / Doch ſolt jr wiſſen / das euch das reich Gottes eweſen 
8 euch / Es wird der Sodoma treglicher ergehen 3 | 


d 
Meer: Eh dir Chorazin / weh dir Beth ſaida / Denn weren folche Thaten zu 
r WI e ade geibchen! die bey euch geſchehen ſind / 8 
1 zeiten im Sack vnd in der Aſſchen geſeſſen / vnd buſſe gethan. Doch es wird 
Tyro vnd Sidon treglicher ergehen am Gerichte / denn euch. Vnd du Caper⸗ 
f naum / die du bis an den Himel erhaben biſt / Du wirſt in die Helle hinunter ge⸗ 
matt io. ſtoſſen werden. Wer euch hoͤret / der höret Mich / Vnd wer Euch verachtet / 
De . Wer aber Mich verachtet / der verachtet Den / der mich ge⸗ 
ſand hat. 
| 15 Sieben zig aber kamen wider mit freuden / vnd ſprachen / Err / Es 
3 | ind vns auch die Teufel vnterthan in deinem Namen. Er ſprach aber 
3 Dzu jnen / Ich ſahe wol den Satanas vom Himel fallen / als einen blitz. 
4 Sehet / Ich habe euch macht gegeben / zu tretten auff Schlangen vnd Scorpi⸗ 
dn / vnd vber alle gewalt des Feindes / vnd nichts wird euch beſchedigen. Doch 
3 darin frewet euch nicht / das euch die Geiſter vnterthan ſind / Frewet euch aber / 
£ das ewre namen im Himel geſchrieben find. - | 
. Zero ſtund frewet ſich Jheſus im geiſt / vnd ſprach / Ich preiſe dich Das 
Tar. u. 8 N 


. Ze 


3 ter vnd HERR Minds vnd der Erden / Das du ſolchs verborgen haſt 
den Weiſen vnd klugen / Vnd haft es offenbart den Vnmuͤndigen. Ja 
. Vater / alſo war es wolgefellig fur dir. Es iſt mir alles vbergeben von meinem 
Joh. i. Vater. Vnd niemand weis wer der Son ſey / denn nur der Vater / Noch wer 
| der Vater ſey / denn nur der Son / vnd welchem es der Son wil offenbaren. 
matt. Nd er wandte ſich zu feinen Jůngern / vnd ſprach in ſonderheit / Selig 
. Ob die augen / die da ſehen / das jr ſehet. Denn ich ſage euch / viel Prophe 
| ten vnd pn wolten ſehen / das je ſehet / vnd habens nicht geſehen / 
vnd hören das jr hoͤret / vnd habens nicht gehoͤret. 12 
V ſihe / da ſtund ein Schrifftgelerter auff / verſucht jn / vnd ſprach / Mei⸗ 
ſter / Was mus ich thun / das ich das ewige Leben ererbe? Er aber ſprach 
zu jm / Wie ſtehet im Geſetz geſchrieben! Wie lieſeſtu! Er antwortet / vnd 
Dent. 6. ſprach / Du ſolt Gott deinen HERRN lieben / von gantzem hertzen / von gau⸗ 
| ger ſeele / von allen krefften / vnd von ganzem gemute / Vnd deinen Neheſten / 
als a Pens Er aber ſprach zu jm / Du haſt recht geantwortet / Thue das / ſo 
wirſtu leben. 
JER aber wolt ſich felbs rechtfertigen / vnd ſprach zu Jheſu / Wer iſt denn 
mein Neheſter? Da antwortet Jheſus / vnd ſprach / Es war ein Menſch / der 
gieng von Jeruſalem hin ab gen Jericho / vnd fiel vnter die Moͤrder / Die zogen 
jn aus / vnd ſchlugen jn / vnd giengen dauon / vnd lieſſen jn halb tod liegen Es 
N82 ſich aber on gefehr / das ein Prieſter dieſelbige ſtraſſe hin ab zoch / vnd da 
er jn ſahe / gieng er fur vber. Desſelbigen gleichen auch ein Leuit / da er kam bey 
% die Stet / vnd ſahe jn / gieng er fur vber. . 
h Ln Samariter aber reiſet / vnd kam da hin / vnd da er jn ſahe / jamerte | 
in fein/gieng zu jm / verband jm feine Wunden / vnd gos drein Ole vnd Wein fun; 
vnd hub jn auff fein Thier vnd fůret jn in die Herberge / vnd pfleget fein. Des der Reheſt ıff 
andern tages reiſet er / vnd zoch eraus zween Groſſchen / vnd gab fie dem Wir⸗ woa den 
te / vnd ſprach zu jm / Pflege ſein / Vnd fo du was mehr wirft darthun / wil ich auch der wolhae 
1 dirs bezalen / wenn ich widerkome. Welcher důnckt dich / der vnter dieſen aw all wen 
dreien der a Neheſt ſey geweſen / dem / der vnter die Mörder gefallen war! Er der Neheltea. 
Be Der die barmhertzigkeit an jm that. Da ſprach Jheſus zu jm / So gehe 
in / vnd thu des gleichen. 5 
Bb iij ES be⸗ 


Cuangellum C. N 


ab ſich aber / da fie wandelten / gieng er in einen Marckt / d 15 

n en mit namen Martha / die nam jn auff in jr Haus! Dub fie hatte. 

eine Schweſter / die hies Maria / die ſatzte fi hi ch zu Jheſus fuͤſſen / vnd 
hoͤret feiner Rede zu. Martha aber machet jr viel zu ſchafft 12 enen / 

Vnd een ron fra se get nicht da das mich mei? 

ne Schweſter leſſt e gteiffe: Joe 

ſus aber antwortet / vnd ſprach zu jr / [on haft rs 

mühe Eines aber iſt not. Maria hat das gute Teil al amel, as feln 


genomen werden. 


7 5 


n nr 
XI. 


| je ra er war an einem ort / vnd betet. End 0 


zuffgehoͤret e akt rd m / Herr“ Lere 
vns beten / wie au er levete » Er 
—.— jnen / Wenn je betet / ſo 8 Vue Deen Himel. 
Dein Name werde geheiliget. Dein Reich kome. Dein wille ge⸗ 
ſchehe / auff Erden wie im Himel. Gib ons vnſer teglich Brot jmerdar. nd 
vergib ons vnſer Suͤnde / Denn auch wir vergeben allen die vns ſchuͤldig ſind. 
Vnd fuͤre vns nicht in Verſuchung. Sondern erloͤſe vns von dem Vbel. 
V er ſprach zu jnen / Welcher iſt unter euch / der einen Freund hat / vnd 
gieng zu jm zu mitternacht / vnd ſpreche zu jm / Lieber Freund / leihe mir 
drey brot / Denn es iſt mein Freund zu mir komen von der ſtraſſen / vnd ich 
habe nicht das ich jm furlege / Vnd er drinnen wurde antworten / vnd ſprech⸗ 
en / Mach mir keine vnruge / die Thür iſt ſchon zugeſchloſſen / vnd meine Kind» 
lin find bey mir in der Kamer / ich kan nicht auffſtehen / vnd dir Ich ſage 
euch / vnd ob er nicht auffſtehet / vnd gibt jm / darumb / das er ſein Freund 
So wird er doch vmb ſeines vnuerſchampten geilens willen auffftehen / vnd m 
geben wie viel er bedarff. 


Md ich ſage euch auch / Bittet / ſo wird euch gegeben / Suchet / ſo werdet Mn, | 
jr finden / Klopffet an / ſo wird euch auffgethau. Denn wer da bittet / der nimpt / Job. 


vnd wer da ſuchet / der findet / vnd wer da ank lopffet / dem wird auffgethan. Wo 
bittet vnter euch ein Son den Vater vmbs brot / Der jm einen Stein dafür 
biete! Vnd ſo er vmb einen Fiſch bittet / Der jm eine Schlangen fur den 785 
biete? Oder ſo er vmb ein Ey bittet / Der jm einen Scorpion da fur bieter So 

denn jr die jr arg ſeid / koͤnnet ewern Kindern gute gaben geben / Viel mehr 
wird der Vater im Himel den heiligen Geiſt geben / denen / die jn bitten. 0 


AND er treib einen Teufel aus / der war ſtum / Vnd es geſchach / da der 
Teufel ausfur / da redete der Stumme / Vnd das Volck verwunderte 


ſich. Etliche aber vnter jnen ſprachen / Er trieibt die Teufel aus / De * 


3 den oberſten der Jeufel. Die andern aber verſuchten jn / vnd beger⸗ 
ten ein Zeichen von 2 m / vom Himel. Er aber vernam jre gedancken / vnd 
ſprach zu inen / Ein jglich reich / ſo es mit jm felbs vneins wird / das wird wuͤlſte / 
Vnd ein Haus fellet ober das ander. Iſt denn der Satanas auch mit jm ſelbs 
vneins / Wie wil ſein Reich beſtehen: Die weil jr ſaget / Ich treibe die Teufel 
aus durch Beelzebub, So aber ich die Teufel durch Beelzebub austreibe / durch 
wen treiben fie ewre Kinder aus? Darumb werden fie ewre Richter fein. So 
= aber ar Gottes finger die Teufelaustreibe / So kompt je das reich 

ottes zu eu 

WEnn ein Starcker gewapneter fein Pallaſt bewaret / ſo bleibt das Fr, | 


. frieden. Wenn aber ein Stercker vber jn kompt / vnd vberwindet jn / 

9 nimpt er jm feinen Harniſch ! darauff er ſich verlies / vnd teilet den Raub aus. 
! Wer nicht mit mir iſt / Oer iſt wider mich / V nd wer nicht mit mir ſamlet / der 
1 zu 5 Er 

ö Weknn der vnſauber Geiſt von dem ¶Nenſchen ausferet / So durchwan⸗ 
13 delt er dürre ſtete / ſucht ruge / vnd findet jr nicht. So ſpricht er / Ich wil wider 
L vmbkeren in mein Haus / daraus ich gegangen bin. Vnd wenn er kompt / So 
„ findet ers mit befemen gekeret vnd geſchmůcket. Denn gehet er hin / vnd nimpt 


fieben Geiſter zu ſich / die erger ſind / denn er ſelbs / Vnd wenn fie hin ein komen / 
ug fie da / Vnd wird hernach mit dem felbigen Menſchen erger / denn vor⸗ 
Var es begab ſich / daer ſolchs redet / Erhub ein Weib im volck die ſtim⸗ 

me / vnd ſprach zu jm / Selig iſt der Leib / der dich getragen hat / vnd die 


5 hoͤren / vnd bewaren. 
Das Volck aber drang hin zu / Da fieng er an / vnd ſaget / Dis iſt ein arge 
Jon. 1.2. L Art / Sie begeret ein Zeichen / vnd es wird jr kein zeichen gegeben / denn 
nur das zeichen des Propheten Jonas. Denn wie Jonas ein Zeichen war den 
ö Niniuiten / Alſo wird des menſchen Son fein dieſem Geſchlecht. Die Köniz 
3. Reg. o. gin von Mittag wird aufftretten fur dem Gerichte / mit den Leuten dieſes Ge 
ſchlechts / Vnd wird fie verdamnen / Denn ſie kam von der Welt ende / zu hoͤ⸗ 
1 ren die weisheit Salomonis / Vnd ſihe / hie iſt mehr denn Salomon. Die Leu 
a Jon te von Niniue werden aufftretten fur dem Gerichte / mit dieſem Geſchlecht / 
1 V nd werdens verdamnen / Denn ſie thetten buffe nach der predigt Jonas / 
1 Vnd ſihe / hie iſt mehr denn Jonas. 
Mat. 5. 6 Nane zůndet ein Liecht an / vnd ſetzt es an einen heimlichen Ort / auch 
Mar. 4. nicht vnter einen Scheffel / ſondern auff den Leuchter / auff das / wer hin ein 
gehet das liecht ſehe. Das auge iſt des leibs liecht / Wenn nu dein Auge einfel⸗ 
5 tig ſein wird / ſo iſt dein gantzer Leib liechte. So aber dein Auge ein ſchalck ſein 
wird / ſo iſt auch dein leb finster. So ſchawe drauff / das nicht das liecht in dir 
finſternis fey. Wenn nu dein Leib gantz liechte iſt / das er kein ſtůck vom finſter⸗ 
0 = hat / ſo wird er gantz liecht ſein / vnd wird dich erleuchten / wie ein heller 
| + pr 
A er aber in der Rede war / bat jn ein Phariſeer / das er mit im das Mit⸗ 
tagsmalh eſſe. Vnd er gieng hin ein / vnd ſatzte ſich zu tiſche. Da das der 
Phariſeer ſahe / yerwunderte er ſich / das er ſich nicht vor dem effen ges 
waſſchen hette. Der H Err aber ſprach zu jm / Ir Phariſeer haltet die Becher 
vnd Schuffel auswendig reinlich / Aber ewer inwendiges iſt vol raubs vnd 
N bosheit:! Ir Narren / meinet jr / das inwendig rein 5 wens auswendig rein 
iſt! Doch gebt Almoſen von dem das da iſt / ſihe / ſo iſts euch alles rein. 
Matt. 23. Ar weh euch Phariſeer / das jr verzehendet die Mintze vnd Rauten / vnd 
4 Aallerley Kol / Vnd gehet fur dem Gericht vber / vnd fur der liebe Gottes. | 
Dis Oden RE A nicht neh 6 
7 h euch L hariſeer / das jr gerne oben anſitzet in n / Vnd wolt 
gegrůſſet fein auff dem Marckte. | 
N Ech euch Schrifftgelerten vnd Phariſeer / jr Heuchler / Das jr ſeid wie 
5 verdeckte Lodtengreber / Darüber die Leute lauffen / vnd kennen fie 
nicht. 
A antwortet einer von den Schrifftgelerten / vnd arg su jm NMoeiſter / 
mit den worten ſchmeheſtu ons auch. Er aber ſprach / Vnd weh auch 
euch Schrifftgelerten / Denn jr beladet die Menſchen mit vntreglichen Laſten / 
vnd jr ruͤret fe nicht mit einem finger an. 1 
Bb ü Wik 
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G. Qutas. CI. CCLXXXVII. 
So 


Brůſte die du geſogen haft. Er aber ſprach / Ja ſelig ſind / die das wort Gottes 


3 


Suangelium C. XI. 
Aer Eh euch / Denn jr bawet der Propheten greber / wer veter aber haben mar. 23 
N e eh aner vnd bewilliget in ewer Veter werck / 3 
ſie / ſo t jr jre er. A 2 
ie ere cee de ion en Zoe 
WL nen ſenden / Vnd der ſelbigen werden fie etliche to dten vnd verfolgen / Auff ta 
das gefoddert werde von dieſem Geſchlecht eee eten blut / das vers a. Paras 
goſſen iſt / ſind der gelegt iſt / von Abels blut an / bis auff das blut | 
Zacharie/der vmbkam zwiſchen dem Altar vnd Tempel. Ja ich ſage euch / Es 
wen 


Mar. 8. 1 


fur die Gewaltigen/ So ſorget nicht / wie oder was r antworten oder Mar. e. 
was jr ſagen ſolt / Denn der heilige Geiſt wird euch zu derſelbigen Funde leren / ö 


VID er ſaget jnen ein Gleichnis vnd ſprach / Es war ein reicher NMenſch / 
VVdes Feld hatte wol getragen / Vnd er gedachte bey jm ſelbs / vnd ſprach / ce . 
Was ſol ich thun! Ich habe nicht da ich meine Früchte hin ſamle . Vnd 
ſprach / Das wil ich thun / Ich wil meine Schewnen abbrechen / vnd geöffere 
bawen / vnd wil drein ſamlen / alles was mir gewachſen iſt / vnd meine Guter. 

Vnd wil ſagen zu meiner Seelen / Liebe ſeele / du haft einen groſſen Vorrat auff 
viel jar / Habe nu ruge / iſs / trinck / vnd habe guten mut. Aber Gott De jm / 
narr 


Dn narr / P Vnd wes wirds 
m das r vnd iſt nicht 


i 2 ſpeach rc feinen Jängen mene fage ich euch / Sorget nicht fur 
| Leben / was jr eſſen ſollet / Auch nicht fur ewern Leib / was jr anthun 
ſollet. Das Leben iſt mehr denn die Speiſe / vnd der Leib mehr / denn die Blei 
dung. Nemet war der n die ſeen nicht / ſie erndten auch nicht / ſie haben 
auch keinen Keller noch Schewnen / vnd Gott neeret ſe doch. Wie viel aber 

ab bee denn die ie Vögel: 7 
PR Elle 6 45 e 
ang ſeiner e zuſetzen: e nicht vermoͤget / War 
Wachen Se ber N Be felde U Pepe 


mat. 6. 


Doch 1 — dem reich a 5 wird 1 das alles 7 7 
Frchte dich nicht du kleine Herd / Denn es ift elwrs Vaters wolgefallen peer, / oer⸗ 
euch das Reich zu geben. Verkeuffet was jr habt / vnd gebt Almoſen. Machet band bet 
euch deckel / die nicht veralten / einen Schatz der nimer abnimpt im Himel / aun wache e 
Da kein Dieb zu kompt / vnd den keine Motten freſſen. Denn wo ewer Schatz ben gage auf de 
inpa wird auch elvr Hertz fein, 8 
Aſſet ewre Lenden Ay; wu fein / vnd ewre Liechter brennen Vnd Ger unten 
ſeid gleich den Menſchen / die auff jren Herrn warten / wenn er auffbrech⸗ ene Se 
en wird von der Hochzeit / Auff das / wenn er kompt / vnd anklopffet / ſie den wie S. Pau⸗ 
jm bald auffthun. Selig ſind die Knechte / die f der kompt / wachend Kanu den pe 
findet / Warlich / Ich ſage 7 1 wird 8 auffſe vnd wird ſie zu fc) bentes, 
Mat ag. ſetzen / vnd fur jnen gehen / vnd jnen dienen. Und ſoe o er kompt in der andern 
| wache / vnd in der dritten — ng vnd wirds alſo finden / Selig ſind dieſe 
| Knechte. Das folt jr aber wiſſen / Wenn ein Hausherr wuͤſte / zu welcher ſtun⸗ 
| de der Dieb keme / ſo wachet er / vnd lies nicht in fein Haus brechen. Darumb 
9 Br ers Denn des menſchen Son wird komen zu der ſtunde / da jr 
nicht meinet. 
Pa aber ſprach zu 3 dis Gleichnis zu vns / oder auch 
Mat. 24. allen Der ach / Wie ein gros ding iſts vmb einen trewen 
ö er klugen Haus 1 N fein Herr ſetzet ober fein Geſinde / das er jnen 
zu rechter zeit jr Gebůr gebe‘ Selig iſt der Knecht / welchen fein Herr findet 
alſo thun / wenn er kompt / Warlich / Ich ſage euch / er wird jn vber alle ſeine 
Guter ſetzen . So aber derſelbige Knecht in feinem hertzen ſagen wird / Mein 
Herr verzeucht zu komen / Vnd fehet an zu ſchlahen Knechte vnd Megde / auch 
zu eſſen vnd zu trincken / vnd ſich vol zu ſauffen / So wird desſelben Knechtes 
Herr komen an dem tage / da er ſichs nicht verſihet / vnd zu der ſtunde / die er 
1 8 Vnd wird jn zuſcheittern / vnd wird jm ſeinen Lohn geben / mit den 
1 ngleubigen. 
D Er Knecht aber / der 8 Herrn willen weis / vnd hat ſich nicht berei⸗ 
tet / auch nicht nach feinem willen gethan / Der wird viel ſtreiche leiden muͤſſen. 
Der es aber nicht weis / hat doch gethan / das der ſtreiche werd iſt / wird wenig 
. ſtreiche leiden. Denn welchem viel gegeben iſt / bey dem wird man viel ſuchen / 
sr viel befolhen iſt / von dem wird man viel foddern. Ichbn 
in 


(Sewer) 
Le tedet nach 


Be Een! Ra Denn gie 1 aufe vneins | 1 3 
. vnd zwey wider drey . Es wird fein der Vater wider den 
ſchehen Aber h Son / vnd der Son wider den Vater / die Mutter wider die Tochter / vnd die 
mus smor mein Tochter wider die Mutter / die Schwiger wider die Schnur / ebenen 

en / Vnd mich ver⸗ wider die Schwiger. a 
langer darnach. ae . jeeine wolcken — eg 


Po en = 
tockmeiſter werffe dich ins age dir wirſt von nnen 
nicht her aus komen / bis du den al pr ae en Scherff bezaleſt. 


XIII. 


S waren aber zu der felbigen zeit etliche dabey / die verkuͤndigeten 
m von den Galileern / welcher blut Pilatus ſampt jrem Opffer 
> Ri vermiſchet hatte. Vnd IJheſus . vnd fi 1 jnen / 
er nieinet jr / das dieſe Galileer fur al der geweſen 
ſind / die weil ſie das e abend Ich art nein / 80 N ſo 
COmbEonten ) jeeuch nicht beffert/ werdet jr alle auch alfo vmbkomen. Oder meiner jr / das 
Die Tönen dag die achzehen / auff welche der Lhurn in Slooha fiel / vnd erſchlug fie / ſeien 
es zeitlich woigten schuldig geweſen / fur allen ¶Nenſchen / die ʒu Jeruſalem wonen: Ich ſage / nein / 
en we for Sondern ſo jr euch nicht beſſert / werdet jr alle auch alſo vmbk omen. | 
war midenmb/ ( N faget jnen aber dieſe Gleichnis / Es hatte einer ein Feigenbawm / det 
ges wert al ein E war gepflantzt in ſeinem Weinberge / vnd kam vnd ſuchte Frucht dar 
Sünder. I auff/ vnd fand fie nicht. Da ſprach er zu dem Weingartner / Sthe / Ich 
bin nu drey jar lang / alle jar komen / vnd habe Feucht geſt geſucht auff Dicken Fei 
genbawm / vnd finde ſie nicht / Hawe jn ab / was hindert er das Land: Er 
aber antwortet / vnd ſprach zu jm / Herr / Las jn noch dis jar / bis das ich vmb 
jn en betůnge jn / ob er wolte Frucht bringen / Wo nicht / So hawe jn 
darnach abe. | 
Obe er leret in einer Schule am Sabbath. Vnd ſihe / ein Weib war da / 


das hatte einen Geiſt der kranckheit achzehen jar / vnd ſie war krum / vnd 

kunde nicht wol auffſehen. Da ſie aber Jheſus ſahe / 4 ſie zu ſich / 
vnd ſprach zu jr / Weib / ſey los von deiner kranckheit. 01 leget die Hende 
auff ſie / Vnd alſo balde richtet fie ſich auff / vnd preiſete Gott 

DA antwortet der Oberſte der Schule / vnd war vnwulig / das Jheſus auff 

den Sabbath heilete / vnd ſprach zu dem Volck / Es find ſechs tage / darinnen 
man erbeiten ſol / In den ſelbigen kompt vnd laſſt euch heilen / vnd nicht am 
Sabbath tage. Da antwortet jm der Err / vnd ſprach / Du Heuchler / AM 
nicht ein iglicher vnter euch feinen Ochfen oder Eſel von der krippen am Sab⸗ 
bath / vnd fůret jn zur trencke! Solt aber nicht gelöfet werden am Sabbath 
dieſe / die doch Abrahams tochter iſt / von dieſem Bande / welche Satanas ge⸗ 
bunden hatte / nu wol achzehen jar! Vnd als er ſolchs ſaget / muſten ſich * 
men alle die im wider geweſen waren / Vnd alles Volck frewet ſich vber allen 
herrlichen Thaten / die von jm geſchahen. E ſpra⸗ 


* 


14 5 13 ¶ Rſprach aber / Wem iſt das reich Gottes gleich / vnd wem ſol ichs ver⸗ 
Mar. 4. gleichen! Es iſt einem Senffkorn gleich / welchs ein Menſch nam / vnd 
= 51% feinen Garten / Vnd es wuchs / vnd ward ein groſſer Bawm / 
2 vnd die Vogel des Himels woneten vnter ſeinen zweigen. 1 
Gen. 18, Vid abermal ſprach er / Wem ſol ich das reich Gottes vergleichen’ Es iſt 
einem Sawerteige gleich / welchen ein Weib nam / vnd 1 vnter 
drey ſcheffel elhs / bis das es gar ſawr ward. Vnd er gieng durch Stedte 
vnd Nerckte / vnd lerete / vnd nam feinen weg gen Jeruſalem. PEN 
SRG Sſprach aber einer zu jm / re / Neinſtu / das wenig felig werden! Er 
Mat. 5 aber ſprach zu jnen / Ringet darnach das jr durch die enge Pforten ein? Das find die on 
Ogehet / Denn viel werden das ſage ich euch) darnach trachten! wie fie glauben nende 
hin ein komen / vnd werdens nicht thun konnen. Von dem an / wenn der Haus amel zu onen. 
wirt auffgeſtanden iſt / vnd die Thür verſchloſſen hat / Da werdet ir denn an⸗ 
fahen drauſſen zu ſtehen / vnd an die Thür klappen / vnd ſagen / Herr / Hert 
. 5 vns 5. F. 8 er wird antworten / vnd zu euch fagen,/ Ich kenne ewer 
matt.. SO werdet jr denn anfahen zu ſagen / Wir haben fur dir 1 vnd ge 
pfal. 6. truncken vnd auff den Ga haſtu uns geleret. Vnd er wird ſagen / Ich ſag 
euch. Ich kenne ewer nicht / wo je her ſeid / Weichet alle von mir jr V » 
Da wd ſein heulen vnd Zeenklappen / wenn jr ſehen werdet / Abraham vnd 
. Iſaac vnd Jacob / vnd alle Propheten im reich Gottes / Buch aber hin aus ge⸗ 
mat. s. ſtoſſen. Vnd es werden komen vom Morgen vnd vom Abend / von kriitter⸗ 
1 nacht / vnd vom Mittage / die zu tiſche ſitzen werden im reich Gottes / Vnd 
ſihe / Es ſind letzten / die werden die erſten fein! Vnd find erſten / die werden die 


VA dem ſelbigen tage kamen etliche Phariſeer / vnd ſprachen zu jm / Heb dich 
beuge laber wi dich toͤdten. Vnd er 


Marz. IEruſalem / Jeruſalem / die du toͤdteſt Propheten / vnd ſteinigeſt die r 


Namen des HERRN. 


XIIII. 


Des begab ſich / das er kam in ein Haus eines Oberſten der 

Phariſeer / auff einen Sabbath / das brot zu eſſen / Vnd fie hiel⸗ 
ten auff jn. Vnd ſihe / da war ein Menſch fur jm / der war waſſer 
N füchtig. Vnd Jheſus antwortet / vnd ſagt zu den Schrifftgeler⸗ 
ten vnd Phariſeern ¶ vnd ſprach / Iſts auch recht auff den Sab⸗ 
bath heilen? Ste aber ſchwiegen ſtille. Vnd er greiff jn an / vnd heilet jn / vnd 
lies jn gehen. Vnd antwortet / vnd ſprach zu jnen / Welcher iſt vnter euch / dem 
fein Ochſe oder Eſel in den Brun fellet / vnd er nicht als bald jn her aus zeucht 
am Sabbath tager Vnd ſie kundten jm darauff nicht wider antwort geben. 
2 R ſaget aber ein Gleichnis zu den Geſten / da er mercket / wie ſie erwele⸗ 


ten oben an zu ſitzen / vnd ſprach zu jnen / Wenn du von jemand geladen 

. wirſt zur Hochzeit / So ſetze dich nicht oben an / Das nicht etwa ein ehr⸗ 
* licher denn du / von jm geladen ſey / Vnd ſo denn kompt / der dich vnd jnͤ gela⸗ 
N den hat ſpreche zu dir / Weich dieſem / Vnd du muͤſſeſt denn mit ſcham es 

| an ſitzen. 
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a STE 
an / Auff das wenn da kompt der / ſpreche zu dix / Freun * 
ruͤcke hin auff / Denn wirſtu Ehre haben fur denen / die mit dir zu Tiſche fingen | 


re haben fi | e ſitzen. 
Denn wer ſich ſelbs erhoͤhet / der ſol ernidriget werden / Vnd wer ſich ſelbs mir 
driget / der ſol erhoͤhet werden. meer | vr 
L ſprach auch zu dem / der jn geladen hatte / Wenn du ein mittags oder 
E15 Malh macheſt / So labe nicht deine Freunde / noch deine Bruder / 
h deine Gefreundten / noch deine Nachbarn / die da Reich ſind / Auff das fie 
dich nicht etwa wider laden / vnd dir a e e Sondern wenn du ein 
e Kröpel / die Lamen / die Blinden / ſo 
vergelten / Es wird dir aber vergolten 


hen haſt / Es iſt aber noch raum da. Vnd der Herr ſprach zu dem Knechte / 
Gehe aus auff die Landſtraſſen / vnd an die Zenne / vnd notige ſie her ein zu | 
komen / Auff das mein chaus vol werde. Ich fageench aber / Das der Menue 
keiner / die geladen ſind / mein Abendmal ſchmecken wird. 
S gieng aber viel Volcks mit jm / Vnd er wandte ſich / vnd ſprach zu mare ae 
jnen / So jemand zu mir kompt vnd bafßer ncht ſeinen Vater / Mutter? kan; 
Weib / kind / Brůder / Schweſter / auch dazu fein eigen Leben / der kan nicht 
mein Jůnger ſein. Vnd wer nicht ſein Creutz tregt / vnd mir nachfolget / der 
kan nicht mein Junger fein. | | 
YO Er iſt aber unter euch der einen Thurn bawen wil / vnd ſitzt nicht zu⸗ 
uor / vnd vberſchleget die Koſt / ob ers habe hinaus zu füren ! Auff das nicht / 
wo er den Grund gelegt hat / vnd kans nicht hin aus füren / alle die es ſehen / 
g fahen an fein zu ſpotten / vnd ſagen / Dieſer Menſch hub an zu bawen / vnd kaus 
CAbfager) , nicht hin ausfüren. Oder welcher König wil ſich begeben in einen Streit / 
Sun Sache ue wider einen andern Roͤuig / vnd ſitzt nicht ʒunor vnd ratſchlaget / Ob er kuͤn⸗ 
niemand beftebeu de mit zehen tauſent begegen dem! der vber jn kompt mit zwenzig tauſent? 
der lle laden ver Wo nicht / ſo ſchickt er Botſchafft / wenn jener noch ferne iſt / vnd bittet vmb 
mögen/und bite Friede. Alſo auch ein jglicher vnter euch / der nicht abſaget allem das er hat / 
Sub hälſffe ın kan nicht mein Jünger fein. | Ar 
Chriſto. Vs Saltz iſt ein gut ding / Wo aber das Saltz thum wird / wo mit wird Mae 
man wuͤrtzen: Es iſt weder auff das Land / noch in den Miſt nutze / Son ers 
dern man wirds wegwerffen. Wer ohren hat zu hoͤren / der hoͤre. 


XV. 


ES nahe 


S naheten aber zu jm allerley Zoͤlner vnd Suͤnder / das ſie jn hoͤ⸗ 
Sn teten, Vnd die Phariſeer vnd Schrifftgelerten murreten / vnd 
ſprachen / Dieſer 28 die Zunder an / vnd iſſet mit jnen + Er ſa⸗ 
get aber zu jnen dis Gleichnis / vnd ſprach / Welcher Menſch iſt 
— vnter euch der hundert Schafe hat / vnd ſo er der eines verleuret / 
der nicht laſſe die neun vnd neuntzig in der Wuͤſten / vnd hin gehe nach dem 
verlornen / bis das ers finde! Vnd wenn ers funden hat / ſo leget ers auff ſei⸗ 
ne Achfeln mit freuden. Vnd wenn er heim kompt / ruffet er ſeinen Freunden 
vnd Nachbarn / vnd ſpricht zu jnen / Frewet euch mit mir / Denn ich habe mein 
Schaf funden / das verloren war. Ich ſage euch / Alſo wird auch freude im 
Himel ſein / ober einen Suͤnder / der buſſe thut / fur neun vnd neunzig Gerech⸗ 
ten / die der buſſe nicht beduͤrffen. | 
Der / welch Weib iſt / die zehen Groſſchen hat / ſo fie der einen verleuret / 
Die nicht ein Liecht anzůnde / vnd kere das Haus / vnd ſuche mit vleis / bis das 
ſie jn finde! Vnd wenn ſie jn funden hat / ruffet ſie jren Freundinnen vnd 
Nachbarinnen / vnd ſpricht / Frewet euch mit mir / Denn ich habe meinen Gro⸗ 
ſſchen funden / den ich verloren hatte. Alſo auch / ſage ich euch / wird freude 
fein fur den Engeln Gottes / vber einen Suͤnder / der buffe thut. 


3 Ds 


ter jnen ſprach zu dem Vater / Gib mir Vater das teil der Gürer/ das 
mir gehoͤrt. Vnd er teilet jnen das gut. Vnd nicht lang darnach ſamlet 
der jůngſte Son alles zuſamen / vnd zoch ferne vber Land / vnd daſelbs bracht 
er ſein Gut vmb mit braſſen. Da er nu alle das ſeine verzeret hatte / ward eine 
groſſe hewrung durch dasſelbige gantze Land / vnd er fieng an zu darben. 
Vnd gieng hin / vnd henget ſich an einen Bürger desſelbigen Landes / der 
ſchicket jn auff feinen acker der dew zu hüten. Vnd er begerte feinen Bauch zu 
füllen mit trebern / die die Sew aſſen / vnd niemand gab fie jm. | 
DA ſchlug er in ſich / vnd ſprach / Wie viel Taglöner hat mein Vater / die 
Brot die fůlle haben / Vnd ich verderbe im Hunger. Ich wil mich auffmachen 
vnd zu meinem Vater gehen / vnd zu jm ſagen / Vater / Ich habe geſůndiget in 
den Himel vnd fur dir / vnd bin fort nicht mehr werd / das ich dein Son heiſſe / 
Mache mich als einer deiner LJagloͤner. Vnd er machet ſich auff / vnd kam zu 
ſeinem Vater. Da er aber noch ferne von dannen war / ſahe jn ſein Vater / vnd 
jamert jn / lieff vnd fiel jm vmb feinen Hals / vnd kuͤſſet n. Der Son aber 
ſprach zu jm / Vater / Ich hab geſůndiget in den Himel vnd fur dir / Ich bin fort 
nicht mehr werd / das ich dein Son heiſſe. Aber der Vater ſprach zu ſeinen 
Knechten / Bringet das beſte Kleid erfuͤr / vnd thut jn an / vnd gebet jm einen 
Fingerreiff an ſeine hand / vnd Schuch an feine fůſſe / vnd bringet ein gemeſtet 
Kalb her / vnd ſchlachtets Laſſet vns eſſen vnd froͤlich ſein / Denn dieſer mein 
Son war tod / vnd iſt wider lebendig worden / Er war verloren / vnd iſt fun⸗ 
den worden. Vnd fiengen an froͤlich zu ſein. x 
A Ber der elteſte Son war auff dem felde / Vnd als er nahe zum Hauſe kam 
Lhoͤret er das Geſenge / vnd den Reigen / vnd rieff zu ſich der Knechte einen 
vnd fraget / was das were! Der aber ſaget im / Dein Bruder iſt komen / vnd 
dein Vater hat ein gemeſtet Kalb geſchlachtet / das er jn geſund wider hat. Da 
ward er zornig / vnd wolt nicht hin ein gehen. Da gieng ſein Vater her aus / 
vnd bat jn. Er antwortet aber / vnd ſprach zum Vater / Sihe / ſo viel jar diene ich 
dir / vnd habe dein Gebot noch me vbertreten / vnd du haſt mir nie einen Bock 
gegeben / das ich mit meinen Freunden froͤlich were. Nu aber dieſer dein ſon ko⸗ 
men iſt / der ſein Gut mit Huren verſchlungen hat / haſtu jm ein gemeſtet Kalb 
geſchlachtet. Er aber ſprach zu jm / Nein ſon / Du biſt allezeit bey mir / vnd al⸗ 


Oe er ſprach / Ein Menſch hatte zween Soͤne / vnd der Juͤngſte vn⸗ 


les was mein iſt / das iſt dein. Du ſolteſt aber froͤlich vnd guts muts ſein / Denn 


dieſer dein Bruder war tod / vnd iſt wider lebendig worden / Ex war verloren / 
vnd iſt wider funden. Ce E ſpra⸗ 
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N ſprach aber auch zu feinen Jungern / Es war ein re 
der hatte einen HHaushalter / der ward fur jm beruͤ 
En 7 hette er jm ſeine ter vmbbracht. Vnd er foddert jn d ſprach 
zum / Wie hoͤre ich das von dir!? Thu rechnung von deinem 
laus ſprach bey ſich ſelbs / Was fol ich thun! mein Herr nimpt das 
Ampt von mir / Graben mag ich nicht / So ſcheme ich mich zů betteln. Ich 
weis wol was ich thun wil / wenn ich nu von dem Ampt geſetzt werde / das ſie 
mich in jre Heufer nemen. Bu n 
Vd er rieff zu fich alle Schuͤldener feines Herrn / vnd ſprach zu dem ern 

ſten / Wie viel biſtu meinem Herrn ſchůͤldig: Er ſprach / Hundert tunnen öles, 
Vnd er ſprach zu jm / Nim deinen Brieff / ſetze dich / vnd ſchreib flugs funffz 
Darnach ſprach er zu dem andern / Du aber / wie viel biſtu ſchůldig?! Er ſprac 

Hundert malter weitzen. Vnd er ſprach zu jm / Nim deinen Brieff / onofchreb 
achzig. Vnd der Herr lobete den vngerechten Haus halter / das er kluͤglich ge? 

than hatte / Denn die Kinder dieſer welt find klüger / denn die Kinder des ech 
tes / in jrem Geſchlechte. Vnd ich ſage euch auch / Machet euch Freunde mit 

(Mammon) dem vngerechten Mammon / Auff das / wenn jr nu darbet / ſie euch auffnemen 

mammon iſt in die ewigen Hutten. | | | * Er 
Srrauch end bet  YYLEr im geringeſten trew iſt / der iſt auch im groſſen trew / Vnd wer im 
(vVnrecht) geringeſten vnrecht iſt / der iſt auch im groſſen vnrecht. So jr nu in dem vnrech? 
one, Bal, ten Mammon nicht trew ſeid / Wer wil euch das mr alTepe Dar Eee 
umb / das er vn⸗Vnd ſo jr in dem frembden nicht trewfero / Wer wil euch geben / das jenige 
ve aptem au das ewer iſt? Rein Hausknecht kan zweien Herrn dienen / Entweder er wird 


[4 


. haſſen / vnd den andern lieben / Oder wird einem anhangen / vnd den an Mars 
ber wie bus geiſt⸗ dern verachten. Ir koͤnnet nicht Gott ſampt dem Mammon dienen. Er 
ne, DAs alles hoͤreten die Pharifeer auch / die waren geitzig / vnd ſpotteten 
g vnſer vnd | 8 | Sa : MEN , 
warhefftig iſt. ſein. Vnd er fprach zu jnen / Ir ſeids / die jr euch ſelbs rechtfertiget fur den Men⸗ | 
Trew fein in dem ſchen / Aber Gott kennet ewre bergen / Denn was hoch iſt vnter den Menſch⸗ 
göttlich brauch⸗ en / Das iſt ein Grewel fur Gott. 4 4 
une ade. D As Geſetz vnd die Propheten weiſſagen bis auff Johannes / Vnd von 
lache tut wird der zeit an / wird das reich Gottes durchs Euangelium gepredigt / vnd jeder⸗ Matte n 
Seifen trew man dringet mit gewalt hin ein. Es iſt aber leichter das chimel vnd Erden ver 
fen tar wird kel gehen / denn das ein tůtel am Geſetz falle. Wer fich fcheider von feinem Weibe / reg 
9 vnd freiet ein ander / der bricht die Ehe / Vnd wer die Abgefcheidene von dem . 
Manne freiet / der bricht auch die Ehe. 
S war aber ein reicher Man / der kleidet ſich mit Purpur vnd koͤſtlich em 
Linwad / vnd lebet alle tage herrlich vnd in freuden. Es war aber ein Ar⸗ 
mer / mit namen Lazarus / der lag fur feiner Jhuͤr voller Schweren / vnd 
begeret ſich zu ſettigen von den Brofamen / die von des Reichen tiſche fielen. 
Doch kamen die Hunde / vnd lecketen jm ſeine Schweren. Es begab ſich aber / 
das der Arme ſtarb / vnd ward getragen von den Engeln in Ahrahams ſchos. 
Der Reiche aber (farb auch / vnd ward begraben. | 
ALs er nu in der Helle vnd in der qual war / hub er feine Augen auff / vnd 
ſahe Abraham von fernen / vnd Lazarum in ſeinem Schos / rieff vnd ſprach / 
Vater Abraham / Erbarme dich mein / vnd ſende Lazarum / das er das euſſer⸗ 
ſte feines Fingers ins waſſer tauche / vnd kuͤle meine Zungen / Denn ich leide 
pein in dieſer flammen. Abraham aber ſprach / Gedencke Son / das du dein gu⸗ 
tes empfangen haft in deinem Leben / vnd Lazarus da gegen hat boͤſes em⸗ 
pfangen / Nu aber wird er getroͤſtet / Vnd du wirft gepeiniget. Vnd vber das 
alles / iſt zwiffchen ons vnd euch eine groſſe Kelufft befeſtiget / das die da wol⸗ 
ö | ten von 


- 
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de 


} H. Burns. EXVIL  CCXC, 


ten von binnen hin ab faren zu euch / koͤnden nicht / vnd auch nicht von dannen 


- zu vns herüber faren. | 

1 DA fprach er/ So bitte ich dich Vater / das du jn ſendeſt in meines Vaters 

haus / Denn ich habe noch fünff Brüder / das er jnen bezeuge / Auff das ſie 

| nicht auch komen an Diefen Ort der qual. Abraham ſprach zu jm / Sie ha⸗ Ste haben ) 
1 ben Moſen vnd die Propheten / Las fie die ſelbigen hoͤren. Er aber ſprach / dan Pollargeaen 


ſo würden fie buſſe thun. Er ſprach zu jm / Hoͤren ſie Moſen vnd die he⸗ ben 
110 er ſo werden fie auch nicht gleuben / ob jemand von den Todten auff- 
unde. | 


! XVII. 
RM ſprach aber zu feinen Juͤngern / Es iſt vmmuͤglich das nicht 
Ergerniſſe komen. Weh aber dem / durch welchen fie komen / Es 
were jm nutzer / das man einen Millftein an feinen Hals henget / 
vnd wuͤrffe jn ins Meer / denn das er dieſer Kleinen einen ergert. 
—Huůtet euch. So dein Bruder an dir fündiget/ ſo ſtraffe jn / Vnd 
ſo er ſich beſſert / vergib jm. Vnd wenn er ſieben mal des tages an dir findigen 
N wurde / vnd ſieben mal des tages widerkeme zu dir / vnd ſpreche / Es rewet 
mich / So ſoltu jm vergeben, | | | 
Mat. ı7. M Ad die Apoſtel ſprachen zu dem e vns den glauben. Der 
f | 


| 
| 
i Nein / Vater Abraham / ſondern wenn einer von den Todtenzu jnen gien regen 
) 


. u. H Err aber ſprach / Wenn jr glauben habt / als ein Senffkorn / vnd faget 

ö zu dieſem Maulberbawm / reis dich aus / vnd verſetze dich ins meer / So 

1 wird er euch gehorſam fein. | | 

1 irre iſt vnter euch / der einen Knecht hat / der jm pfluͤget / oder das 

f Viehe weidet / wenn er heim kompt vom felde / das er jm ſage / Gehe 

1 bald hin / vnd ſetze dich zu tiſche? Iſts nicht alſo? das er zu jm ſaget / Nichte zu / 

b das ich zu abend eſſe / ſchůrtze dich / vnd diene mir / bis ich effe vnd trincke / Dar 

0 nach ſoltu auch eſſen vnd trincken. Dancket er auch dem ſelbigen Knechte / das (Gaben) 

„ er gethan hat / was jm befolhen war! Ich meine es nicht. Alſo auch jr / Wenn »terever Cyriſus 

| jr alles gethan habt / was euch befolhen iſt / ſo ſprechet / Wir find vnnütz Knech fell enten eue 
te / wir haben gethan / das wir zuthun ſchuͤldig waren. lichen wercken 

| | | 1 auff menſchen wel 

\ NM es begab ſich / da er reiſete gen Jeruſalem / zoch er mitten durch Sa⸗ Dem men fan 
S marien vnd Galilean. Vnd als er in einen Marckt kam / begegneten jm han fo viel er 

| S zehen auſſetzige Menner / die ſtunden von fernen / vnd erhaben jre ſtim⸗ 1 

7 me / vnd ſprachen / Jheſu lieber Meiſter / Erbarme dich vnſer . Vnd da er ſie ncht bendgen 

N ſahe / ſprach er zu jnen / Gehet hin / vnd zeiget euch den Prieſtern. Vnd es ges\"M* 
ſchach / da ſie hin giengen / worden ſie rein. Einer aber vnter jnen / da er ſahe 

| das er geſund worden war / keret er vmb / vnd preiſet Gott mit lauter ſtim / 

| vnd fiel auff fein angeficht/ zu feinen Fuͤſſen / vnd dancket jim / Vnd das war 

ö ein Samariter. Iheſus aber antwortet / vnd ſprach / Sind jr nicht zehen rein 

| worden! Wo find aber die neune! Hat ſich ſonſt keiner funden / der wider vmb 

keret / vnd gebe Gott die ehre / denn dieſer Frembdlinger! Vnd er ſprach zu jm / 

Stehe auff / gehe hin / dein Glaube hat dir geholffen. 

A er aber gefraget ward von den Phariſeern / Wenn kompt das reich 
Gottes; Antwortet er jnen / vnd ſprach / Das reich Gottes kompt nicht (æuſferluchem 
| mit euſſerlichen Geberden / Nan wird auch nicht ſagen / Sihe hie / oder daß ee. 

da iſt es. Denn ſehet / Das reich Gottes iſt inwendig in euch. Er ſprach aber in wecken / die 
zu den Jůͤngern / Es wird die zeit komen / das jr werdet begeren zu ſehen einen Laaer gen a 
lat. 24. Tag des menſchen Sons / Vnd werdet in nicht ſehen. Vnd ſie werden zu euch men 
Mar. 3. ſagen / Sihe hie / ſihe da. Gehet nicht hin / vnd folget auch nicht. Denn wie der ben vnd liebe frey, 
Blitz oben vom Himel blitzet / vnd leuchtet vber alles das unter dem Himel iſt. 
| Ce y Alſo wird 


—— 


Vbertenbe) mir Diefe Widwe ſo viel mühe machet / wil ich ſie retten / Auff das ſie nicht zu 


vnd mastereswie DA ſprach der y Err / Hoͤret hie / was der vngerechte Richter ſaget. Solt 
mn Me dia aber Gott nicht auch retten feine Auſſerweleten die zu pm tag vnd nacht ruffen / 
Mensch e wel. bnd ſolt gedult drüber haben: Ich ſage euch / Er wird fie erretten in einer kuͤrtz 


| ) 
Das iſt / Jenet iſt 


beim ar / a ich nicht bin wie die andern Leute / Reuber / Vngerechte / Ehebrecher / oder 
negatiue dicttur. auch wie dieſer oͤlner / Ich faſte zwier in der Wochen / vnd gebe den Zehen⸗ 
Siem Flag den den / von allem das ich habe. Vnd der doͤlner ſtund von ferne wolte auch 
VER Na vera feine augen nicht auffheben gen Himel / Sondern ſchlug an feine Bruſt / 
en, fur dem ver- vnd ſprach / Gott ſey mir Sünder gnedig. Ich ſage euch / Dieſer gieng hin 
3 ab gerechtfertiget in ſein haus / a fur jenem. Oenn wer ſich ſelbs erhoͤhet / der 
alters WED ernidriget werden / Vnd wer ſich ſelbs ernidriget / Der wird erhoͤhet wer⸗ 
Mang. 2. geen ben. 55 
. fert mit & Je brachten auch junge Kindlin zu jm / das erfie ſolt anruͤren. Da es hae. 
mel komen / Fur N 
euch / das iſt / It io 


fee 
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SCuangelium C XVII. 
Alſo wird des menſchen Son an ſeinem tage fein. Juuor aber mus er viel lei⸗ 
den / vnd verworffen werden von dieſem Geſchlechte 2 
Md wie es geſchach zun zeiten Noe / So wirds auch „ in den ta⸗ at 2 
gen des menſchen Sons. Sie aſſen / ſie truncken / fie frieten / ie lieſſen ſich freien / Gen. v. 
Bis auff den tag / da Noe in die Archa gieng / vnd kam die Sindflut / vnd brach 
te ſie alle vmb. Desfelbigen gleichen / wie es geſchach zun zeiten Lot / Sie aſſen / 2 
ſie truncken / fie kaufften / fie verkaufften / ſie pflantzeten / fie baweten. An dem Gen. g. 
tage aber / da Lot aus Sodoma gieng / da regent es Fewer vnd Schwefel vom | 
Himel / vnd brachte ſie alle vmb. ee weiſe wirds auch gehen an dem 
tage / wenn des menſchen Son ſol offenbart werden. 421 
Al demſelbigen tage / wer auff dem Dache iſt / vnd fein Hausrat in dem Mar a4. 
Hauſe / der ſteige nicht er nidder / dasſelbige zu holen Desſelbigen gleichen / 94 
wer auff dem Felde iſt / der wende nicht vmb / nach dem / das hinder jm iſt. J 
Gedencket an des Lots weib. Wer da ſuchet feine Seele zu erhalten / der wird ee 
fie verlieren / Vnd wer fie verlieren wird / der wird jr zum Leben helffen. Ear. 8. 
Ich ſage euch / in derſelbigen nacht werden zween auff einem Bette ligen Mat. . 
Einer wird angenomen / Der ander wird verlaffen werden. wo werden mas 
len mit einander / Eine wird angenomen / Die ander wird verlaſſen werden. 
Vnd ſie antworten / vnd ſprachen zu jm / Der wo dar Er aber fprach zu jnen / ö 
Wo das Aſs iſt / da ſamlen ſich auch die Adeler Zr ef 


XVIII. 


. cget i nen aber ein Gleichnis dauon / Das man alle zelt beten 

vnd nicht laſs werden ſolt / Ond ſprach / Es war ein Richter in eb 

>» ner Stad der furchte ſich nicht fur Gott / vnd ſchewet ſich fur kei 

nem Menſchen. Es war aber eine Widwe in der ſelbigen Stad / 
die kam zu jm / vnd ſprach / Rette mich von meinem Miderſacher / 

Vnd er wolte lange nicht. Darnach aber dachte er bey ſich ſelbs / Ob ich mich 
ſchon fur Gott nicht fürchte/ noch fur keinem Menfchen ſchewe / Dieweil aber 


Pu Wr 
Pi: 


fe letzt kome / vnd vberteube mich, 


Doch wenn des menſchen Son komen wird / Meineſtu das er auch werde Glau 
ben finden auff Erden: | 7 
R ſaget aber zu etlichen / die ſich ſelbs vermaſſen / das fie frum weren / Vnd 
Gaara die andern / ein ſolch Gleichnis. Es giengen zween Menſchen 
hinauff in den Tempel zu beten / Einer ein Phariſer / der ander ein Zoͤlner 
fc Der Phariſeer ſtund vnd betet bey ſich ſelbs alſo / Ich dancke dir Gott / Das 


aber die Jůnger ſahen / bedraweten ſie die. Aber Iheſus rieff ſie zu ſich / Mate. | 
vnd ſprach / Laſſet die Rin din zu mir komen / vnd weret jnen u 
olcher 


ſolcher iſt das reich Gottes. Warlich / Ich fage euch / Wer nicht das reich 
Gottes nimpt als ein Kind / der wird nicht hin ein komen | 
Mat. 0 M es fraget jn ein Oberſter / vnd ſprach / Guter meiſter / Was mus ich 
Mar. . thun / das ich das ewige Leben ererbe!? JIheſus aber ſprach zu jm / Was 
heiſſeſtu mich gut! Niemand iſt gut / denn der einige Gott. Du weiſſeſt 
rod. 20. die Gebot wol / Du ſolt nicht ehebrechen. Du ſolt nicht toͤdten. Du ſolt nicht 


| 

j fielen. Du ſolt nicht falſch gezeugnis reden. Du ſolt deinen Vater vnd deine 

. Mutter ehren. Er aber ſprach / Das habe ich alles gehalten von meiner Jugent (Enes) 

| auff. Da Ihefus das hoͤret / ſprach er zu jm / Es feilet dir noch eines / Verkeuffe Deal ele 
was du haſt / vnd gibs den Armen / So wirſtu einen ſchatz im Himel ha⸗ th. io. Vers 
ben / > je vnd folge mir nach. Da er das hoͤret / ward er trawrig / Denn fore she: a 
N er war leer reich + 5 | . * 
matt. g.. Da aber Iheſus ſahe / das er trawrig war t le er / Wie ſchwer 

Mar. 10. lich werden die Reichen in das reich Gottes komen. Es iſt leichter / das ein ka⸗ 

| meel gehe durch ein Nadeloͤre / denn das ein Reicher in das reich Gottes kome. 

’ Da ſprachen die das hoͤreten / Wer kan denn felig werden! Er aber ſprach / 

N rn 1 


Was bey den Menfchen vmmuůͤglich iſt / das iſt bey Gott můglich. | 

A ſprach Petrus / Sihe / wir haben alles verlaffen / vnd find dir nachge⸗ 

folget. Er ſprach zu jnen / Warlich ich ſage euch / Es iſt niemand / der ein 
Haus verleſſet / oder Eltern / oder Brůder / oder Weib / oder Kind / vmb des 
reich Gottes willen / der es nicht vielfeltig wider empfahe / in dieſer zeit / vnd in 
der zukůnfftigen Welt / das ewige Leben 3 . 

e Ei nam aber zu fich Die Zwelffe / vnd ſprach zu e ee gehen hin 

Mar. io. 


1 


en 
D durch die Propheten / von des menſchen Son. Denn er wird vberant⸗ 
. wörter werden den Heiden / vnd er wird verſpottet vnd geſchmehet vnd ver⸗ 
ſpeiet werden / vnd fie werden jn geiſſeln vnd toͤdten / Vnd am dritten tage 
wird er wider W . Sie aber vernamen der keines / Vnh die Rede war 
jnen verborgen / Vnd wuſten nicht / was das geſagt war. | 
FS geſchach aber / da er nahe zu Jericho kam / ſaſs ein Blinder am wege / 
Ornd bettelt. Da er aber hoͤret das Volck / das durch hin gieng / forſchet 
Der was das were: Da verfündigeten fie jm / Jheſus von Nazareth gienge 
fur vber. Vnd er rieff / vnd [praeb Shelu du Son Dauid / Erbarme dich mem. 
Die aber forne an giengen / bedraweten jn / er ſolt ſchweigen . Er aber ſchrey 
viel mehr / Du Son Dauid / erbarme dich mein. Jheſus aber ſtund ſtille / vnd 
hies jn zu ſich fuͤren. Da ſie jn aber nahe bey jn brachten / fraget er jn / vnd ſprach 
u, Was wılty/das ich dir thun fol’ Er ſprach / Err / das ich ſehen müge. Vnd 
* Iheſus ſprach zu jm / Sey ſehend / Dein glaube hat dir geholffen / Vnd alſo 
bald ward er ſehend / vnd folget jm nach vnd preiſete Gott. Vnd alles Volck / 
das ſolchs ſahe / lobet Gott. 


50 Nd er zoch hin ein / vnd gieng durch Jericho. Und ſihe / da war; ages ms 


auff gen Jeruſalem / vnd es wird alles volendet / das geſchrieben iſt 


nn — ä — — D EG GEEEU DE 


rus eſt / ſupra cap. 


ein Man / genant Jacheus / der war ein oͤberſter der Zoͤlner / vnd . ufa 
3 war reich / Vnd begerte Jheſum zuſehen / wer er were / vnd fs e 
0 Fdundte nicht fur dem Volck / Denn er war klein von perſon. Vnd a fuer mere. Vi- 
er lieff fur hin / vnd ſteig auff einen Maulberbaum / auff das er de Frbeneum le 
jn ſehe / Denn alda ſolt er durch komen. Vnd als Iheſus kam an dieſelbige ſte⸗ 

! te / ſahe er auff / vnd ward fein gewar / vnd ſprach zu jm / Jachee / ſteig eilend er⸗ 

nider / Denn ich mus heute zu deinem chauſe einkeren. Vnd er ſteig eilend er⸗ 

7 nider / vnd nam jn auff mit freuden. Da fie das ſahen / murreten ſie alle / das er 

| bey einem Sůnder einkeret. FEW A LAN 

| Ce i S Achens 
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Suangelium C. 

SAcheus aber trat dar / vnd ſprach zu dem Hirn / Sihe Er / die | 
helffte meiner Guter gebe ich den Armen Vnd ſo ich jemand ne hab / 5 
das gebe ich vierfeltig wider. Iheſus aber ſprach zu jm / Heute iſt dieſem hau⸗ 
fe Heil widerfaren / Sintemal er auch Abrahams fon iſt. Denn des menſc her 
Son iſt komen zu ſuchen vnd ſelig zu machen das verloren iſt. | 
A ſie nu zuhoͤreten / fagget er weiter eine Gleichnis darumb / das er nahe a) 
De den alem war / vnd ſie meineten / Das reich Gottes ſolt alſo balde 

D offenbart werden. Vnd ſprach / Ein Edeler zoch von ferne in ein Land / nat ag 
das er ein Reich einneme / vnd denn widerkeme. Dieſer foddert zehen mer 
Knechte / vnd gab jnen zehen Pfund / vnd ſprach zu jnen / Handelt / bis das 
ich widerkome. Seine Bürger aber waren jm feind vnd ſchicketen Botſchafft 
nach jm / vnd lieſſen im ſagen / Wir wollen nicht / das dieſer vber vnss 


ſche. * a BERN 

Vd es begab ſich / da er widerkam / nach dem er das Reich eingenomen 
hatte / hies er diefelbigen Knechte foddern / welchen er das Geld gegeben hats 
te / Das er wuͤſſte / was ein jglicher gehandelt hette. Da trat erzu der Erſke 
vnd ſprach / Herr / dein Pfund hat nd erworben. Vnd er ſprach zu 
jm / Ey du fromer Knecht / dieweil du biſt im geringſten trew geweſen / ſoltu 
macht haben vber zehen Stedte. Der ander kam auch / vnd ſprach / Herr 
dein Pfund hat fünff Pfund getragen. Zu dem ſprach er auch / Vnd du ſolt 
fein vber fänff Stedte. | . 

Md der dritte kam / vnd ſprach / Herr / ſihe da / hie iſt dein Pfund / welchs ö 
ich habe im Schweistuch behalten / Ich furchte mich fur dir / Denn du biſt ein 
harter Man / Du nimpſt / das du nicht gelegt haft / vnd erndteſt / das Du 
nicht geſeet haft. Er ſprach zu jm / Aus deinem munde richte ich dich / du 
Schalck / Wuſteſtu / das ich ein harter Nan bin / neme das ich nicht gelegt ha ⸗ 
be / vnd erndte / das ich nicht gefeet habe / Warumb haſtu denn mein Geld 
nicht in die Wechſelbanck gegeben! Vnd wenn ich komen were / hette ichs mit 
wucher erfoddert. | TR 

Vll er ſprach zu denen / die da bey ſtunden / Nemet das Pfund von im / 
vnd gebets dem / der zehen pfund hat. Vnd ſie ſprachen zu im / Herr / hat er 
doch zehen pfund. Ich ſage euch aber / Wer da hat / dem wird gegeben wer⸗ 
den / Von dem aber / der nicht hat / wird auch das genomen werden das er 
hat. Doch jene meine Feinde die nicht wolten / das ich vber ſie herrſchen ſol⸗ 
te / bringet her / vnd erwüͤrget fie fur mir. Vnd als er ſolchs ſaget / zoch er fort / 
vnd reiſete hinauff gen Jeruſalem. e | 

Nes begab ſich / als er nahet gen Bethphage vnd Bethanien / vnd kam arsar. 0 

Han den Oleberg / ſandte er feiner Jünger zween / vnd ſprach / Gehet hin Mar-" 
in den Marckt/ der gegen euch ligt / Und wenn jr hin ein kompt / werdet Jh 
jr ein Füllen angebunden finden / auff welchem noch nie kem Menfch geſeſſen 4 
5 Höfer es ab / vnd bringets. Vnd ſo euch jemand fraget / Warumb jrs abloͤ⸗ 
et: So ſaget alſo zu jm / Der Err darff fein. Vnd die geſandten giengen hin / 
vnd funden wie er jnen geſagt hatte. Da fie aber das Füllen abloͤſeten / ſprach⸗ 
en feine Herrn zu jnen / warumb loͤſet je das Füllen ab! Sie aber ſprachen / Der 
H Err darff fein» Vnd fie brachtens zu Jheſu / vnd worffen jre Kleider auff 
das Füllen / vnd ſatzten Jheſum drauff . Da er nu hin zoch / breiteten ſie 
jre Kleider nuff den weg. 

M d da er nahe hin zu kam / vnd zoch den Oleberg erab / fieng an der 
gantze Hauffe ſeiner Junger / mit freuden Gott zu loben mit lauter ſtimme / 
vber alle Thaten / die ſie geſehen hatten / vnd ſprachen / Gelobet ſey der da 
kompt ein König in dem Namen des HERR Ut / Friede ſey im Himel / vnd 
Ehre in der Hoͤhe. Vnd etliche der Phariſeer im Volck ſprachen zu ame e 


7 


re a 


S. Gutas. C XIX  CCXCH. 
ſtraffe doch deine Junger. Er antwortet / vnd ſprach zu jnen / Ich ſage euch / 
Wo dieſe werden ſchweigen / ſo werden die Steine ſchreien. 

MD als er nahe hinzu kam / ſahe er die Stad an / vnd weinet vber ſie / vnd 
TS fpradyiidem du es wuͤſteſt / So wuͤrdeſtu auch bedencken / zu dieſer 
deiner zeit / was zu deinem Friede dienet. Aber nu iſts fur deinen augen 
verborgen. Denn es wird die zeit vber dich komen / das deine Feinde werden 
vmb dich / vnd deine Kinder mit dir / eine Wagenburg ſchlahen / dich belegern / 
vnd an allen oͤrten engſten / Vnd werden dich ſchleiffen vnd keinen Stein auff 
dem andern laſſen / Darumb / das du nicht erkennet haft die zeit darinnen du 
I: r Son biſt. | | IE | | 
late 2. / ld er gieng in den Tempel / vnd fing an auszutreiben die darinnen vers 
Mar u. V Eaufften vnd kaufften / vnd ſprach zu jnen / Es ſtehet geſchrieben / Mein 
Jeſa. 56. Haus iſt ein Bethaus / Ir aber habts gemacht zur Moͤrdergruben. nd leret 
teglich im Tempel. Aber die Hohenprieſter vnd Schrifftgelerten / vnd die Fur⸗ 
nemeſten im Volck / trachten jm nach / das ſie jn vmbbrechten / Vnd fun⸗ 
den nicht / wie ſie im thun ſolten / Denn alles Volck hieng jm an / vnd hoͤret 


jn. | 
N | 
Nes begab ſich der tage einen / da er das Volck leret im Tempel 
rund predigt das Euangelium / Da tratten zu jm die Hohenprie⸗ 
V ſter vnd Schrifftgelerten mit den Elteſten / vnd ſagten zu jm / 
\ vnd ſprachen / sage vns / Aus waſer macht thuſtu das? Oder 
— wer hat dir die Macht gegeben ? Er aber antwortet / vnd 
e jnen / Ich wil euch auch ein wort fragen / ſaget mirs. Die tauffe Jo; 
annis / war fie vom chimel oder von Menſchen!? Sie aber gedachten bey fich 
ſelbs / vnd ſprachen / Sagen wir vom Himel / ſo wird er ſagen / Warumb habt 
r jm denn nicht gegleubt? Sagen wir aber / von Menſchen / So wird uns alles 
olck ſteinigen / Denn ſie ſtehen drauff / das Johannes ein Prophet ſey. Vnd 
fie antworten / Sie wůſtens nicht / wo fie her were. Vnd Iheſus ſprach zu jnen / 
N So ſage ich euch auch nicht / Aus waſer macht ich das thu. 
Mat. . 659 Rfieng aber an zu ſagen dem Volck dieſe Gleichnis / Ein Menſch pflan⸗ 
Mar. u. Er einen Weinberg / vnd thet jn den Weingartnern aus / vnd zoch vber 
| Land ein gute zeit. Vnd zu ſeiner zeit ſandte er einen Knecht zu den Wein⸗ 
gartnern / das ſie jm geben von der Frucht Des Weinberges. Aber die Wein⸗ 
gartner ſteupten jn / vnd lieſſen jn leer von ſich. Vnd vber das / ſandte er noch 
einen andern Knecht. Sie aber ſteupten denſelbigen auch / vnd hoͤneten jn / vnd 
lieſſen jn leer von ſich. Vnd vber das ſandte er den dritten. Sie aber verwunde⸗ 
ten den auch / vnd ſtieſſen jn hinaus. | 
Da ſprach der Herr des weinberges / Was fol ich thun! Ich wil meinen 
lieben Son ſenden / vieleicht / wenn ſie den ſehen / werden fie ſich ſchewen. Da 
aber die Weingartner den Son ſahen / dachten ſie bey ſich ſelbs / vnd ſprach⸗ 
en / Das iſt der Erbe / komet / laſſet dm toͤdten / das das Erbe vnſer ſey. 
Vnd fie ſtieſſen jn hinaus fur den Weinberg / vnd toͤdten jn. Was wird nu 
der Herr des weinberges den ſelbigen thun! Er wird komen / vnd dieſe Wein⸗ 
gartner vmbbringen / vnd feinen Weinberg andern austhun. Da fie das hoͤre⸗ 
ten / ſprachen fie) Das ſey ferne. 
1 


Matt. u. N 
Mar. u. 
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Matt. 21. aber ſahe ſie an / vnd ſprach / Was iſt denn das / das geſchrieben ſte⸗ 
Mar. la. het / Der Stein den die Bawleute verworffen haben / iſt zum Sckſtein worden? 
pſal. us. Welcher auff dieſen Stein fellet / der wird zuſchellen / Auff welchen aber er 
fellet / den wird er zumalmen. Vnd die Hobenpriefter vnd Schrifftgelerten 
hr Ce ij trachten 
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Suangelium C. XX. 
trachten darnach / wie fie die Hende an jn legten zu der ſelbigen ſtunde vnd 
eis fur dem Volck / Denn fie vernamen / das er auff ſie dieſe Gleiche 
us geſagt hatte. Karla EN 
d ſ ie hielten auff jn / vnd ſandten Laurer aus / die ſich ſtellen ſolten / | 
Da weren ſie frum / Auff das fie jn in der Rede fiengen / da mit fie jn ober Mat. 22. 

D antworten kundten der Oberkeit vnd gewalt des L andpflegers. Vnd ſie Mar a-. 
fragten jn vnd ſprachen / ¶eiſter / wir wiſſen das du auffrichtig redeſt / vnd 4 
lereſt / vnd achteſt keines Menſchen anſehen / Sondern du lereſt den weg Got⸗ 
tes recht. Iſts recht / Das wir dem Keiſer den Schos geben oder nicht! Er 
aber mercket jre liſte / vnd ſprach zu jnen / Was verſuchet jr mich! Zeiget mir 
den Groſſchen / Wes bilde vnd vberſchrifft hat err Sie antworten vnd ſprach⸗ 
en / des Keiſers. Er aber ſprach zu jnen / So gebet dem Keiſer / was des Keiſers 
iſt / vnd Sorte / was Gottes iſt. Vnd fie kundten fein wort nicht taddeln fur. 
dem Volck / Vnd verwunderten ſich feiner antwort / vnd ſchwiegen ſtille. 
Atratten zu jm etliche der Saduceer ( welche da es ſey kein Auffer Matr. a 
Dieben vnd fragten jn / vnd ſprachen / Meiſter / Moſes hat vns geſchrie⸗ 1 
Oben / So jemands Bruder ſtirbt / der ein Weib hat / vnd ſtirbet erblos / So 4 
fol fein Bruder das Weib nemen / vnd feinem bruder einen Samen erwecken. | 
Nu waren fieben Brůder / Der erſte nam ein weib / vnd ſtarb erblos. Vnd der 
ander nam das weib / vnd ſtarb auch erblos. Vnd der dritte nam ie. Dsb 
bigen gleichen alle ſieben / vnd lieffen keine Kinder / vnd ſtorben / Zu letzt ch 
allen / ſtarb auch das Weib. Nu in der Aufferſtehung / welches weib wird ſie 
fein vnter denen: Denn alle ſieben haben fie zum weibe gehabt. 5 

DAD IJheſus antwortet / vnd ſprach zu jnen / Die Kinder dieſer welt frei⸗ 
en vnd laſſen ſich freien / Welche aber wirdig fein werden / jene welt zu erlan⸗ 
gen / vnd die aufferſtehung von den Todten die werden weder freien noch ſich 
freien laſſen / Denn fie koͤnnen hinfurt nicht ſterben. Denn fie find den Engeln 
gleich vnd Gottes kinder / dieweil ſie Kinder ſind der aufferſtehung. Das 
aber die Todten aufferſtehen hat auch ¶Moſes gedeutet bey dem Puſch / da er ro, z 
den HERRN heiſſet / Gott Abraham vnd Gott Iſaac / vnd Gott Jacob. Gott 
aber iſt nicht der Todten / ſondern der Lebendigen Gott / denn ſie leben im alle. 

Da antworten etliche der Schrifftgelerten / vnd ſprachen / Meiſter / du haſt 

recht geſagt. Vnd ſie thurſten jn fürder nichts mehr fragen. 5 

ER ſprach aber zu jnen / Wie ſagen ſie / Chriſtus ſey Dauids ſon ? Vnd er Mat. 2 
ſelbs Dauid ſpricht im Pſalmbuch / Der HERR hat geſagt zu meinem War * 

Herrn ſetze dich zu meiner Rechten / Bis das ich lege deine Feinde zum ſchemel Pfal. uo. 

deiner Fuͤſſe. Dauid nennet jneinen ( Errn / wie iſt er denn ſein Son! 

A aber alles Volck zuhoͤret / ſprach er zu feinen Juͤngern / Hůtet euch fur a ; 
e Schrifftgelerten / die da wollen einher tretten in langen Kleidern / vnd lar ge | 
laffen ſich gerne gruͤſſen auff dem Marckte / vnd figen gerne oben an in den 
Schulen / vnd vber tiſch. die freſſen der Widwen heuſer / vnd wenden lange Ge 
bet fur / Die werden deſte ſchwerer verdamnis empfahen. 

XXI. 

N ſahe aber auff vnd ſchawete die Reichen / wie ſie jre Opffer ein⸗ | 
legten in den Botteskaften. Er ſahe aber auch eine arme Widwe / mar 
die legte zwey Scherflin ein. Vnd er ſprach / Warlich ich ſage 
. euch / dieſe arme Widwe hat mehr denn ſie alle eingelegt. Denn 
„bdieſe alle haben aus jrem vberflus eingelegt / zu dem opffer 
Gottes / Sie aber hat von jrem armut alle jre Narung / die ſie hat / einge⸗ 


legt. a 
Vd da 
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H. Qutas. C. XXI. CCXCIII. 
Mat. 24. N da etliche fagten von dem Tempel / das er geſchmůͤckt were von fei⸗ 
War. IS nen Steinen vn leinoten/fprach er / Es wird die zeit komen / in welcher / 
des alles das jr ſehet / nicht ein ſtein auff dem andern gelaſſen wird / der 
nicht zubrochen werde. a | 
Se §fragten jn aber / vnd ſprachen / Meiſter / wenn ſol das werden? vnd 
welchs iſt das Zeichen / wenn das geſchehen wird! Er aber ſprach / Sehet zu / 
laſſet euch nicht verfuͤren. Denn viel werden komen in meinem Namen / vnd 
ſagen / Ich ſey es / Vnd die zeit iſt erbey komen / Folget jnen nicht nach. Wenn 
jr aber hoͤren werdet von Kriegen vnd Empoͤrungen / ſo entſetzet euch nicht / 
Denn ſolchs mus zunor geſchehen / Aber das ende iſt noch nicht ſo bald da. Da 
ſprach er zu jnen. Ein Volck wird ſich erheben vber das ander / vnd ein Reich 
vber das ander / vnd werden geſchehen groſſe Erdbebunge hin vnd wider / 
rain . Peſtilentz / auch werden Schrecknis vnd groſſe Zeichen vom 
imel geſchehen. | 2 
Matt. 0. A vor dieſem allen werden ſie die Hende an euch legen vnd verfolgen / 
Mar. 13. X vnd werden euch vberantworten in jre Schulen vnd gefengniſſe / vnd fur 
| Könige vnd Fůrſten ziehen / vmb meines Namen willen / Das wird euch aber 
widerfaren zu einem zeugnis. So nemet nu zu hertzen / das jr nicht ſorget / wie 
jr euch verantworten ſolt / Denn ich wil euch Mund vnd Weisheit geben / 
welcher nicht ſollen widerſprechen mügen noch widerſtehen / alle ewre Wider⸗ 
wertigen. Ir werdet aber vberantwortet werden von den Eltern / Brůdern / 
Gefreundten vnd Freunden / vnd ſie werden ewer etliche toͤdten / Vnd jr wer 
det gehaſſet fein von ſederman / vmb meines Namen willen. Vnd ein Har von „Fade 
ewrem Heubt fol nicht vmbkomen. Faſſet ewre Seele mit gedult. fee nicht ben 
War. 2. (Enn jr aber ſehen werdet Jeruſalem belegert mit einem Heer / So mei⸗ 
Mar. iz. cket / Das erbey komen iſt jre verwůſtunge. Als denn / wer in Juden iſt / 
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der fliehe auff das Gebirge / Dnd wer mitten drinnen iſt / der weiche 
heraus / Vnd wer auff dem Lande iſt / der kome nicht hin ein. Denn das ſind 
die tage der Rache / das erfullet werde alles was geſchrieben iſt. Weh aber den 
Schwangern vnd Seugerin in den felbigen tagen. Denn es wird groſſe Not 
auff Erden ſein / vnd ein zorn vber dis Volck / vnd ſie werden fallen durch des 
Schwerts ſcherffe / vnd gefangen gefurt vnter alle Voͤlcker. Vnd Jeruſalem 
wird zu tretten werden von den Heiden / bis das der Heiden zeit erfüͤllet Veen a 
' wird. unter Den Port 
Mat 24. Mes werden Zeichen geſchehen an der Sonnen vnd Mond vnd Ster⸗ au bis De Bei 
Mar. 3. S nen / Vnd auff Erden wird den Leuten bange ſein / vnd werden zagen / bekrer erden 
T Vnd das Meer vnd die Waſſerwogen werden brauſen / Vnd die Mens ede e, cn 
ſchen werden verſchmachten / fur furchte vnd fur warten der dinger / die ko⸗ denn der Cempcl 
4 men ſollen auff Erden. Denn auch der Himel kreffte / fich bewegen werden / auffronden, aden 
7 Vnd als denn werden fie ſehen des menſchen Son komen in der wolcken / mit x 
groſſer krafft vnd herrligkeit. Wenn aber dieſes anfehet zu geſchehen / So ſehet 
auff / vnd hebt ewer Heubter auff / darumb / das ſich ewer Erloͤſung nahet. 
MM d er ſaget jnen ein Gleichnis / Sehet an den Feigenbawm vnd alle 
Bewme / wenn fie jtzt ausſchlahen / ſo ſehet jrs an jnen / vnd mercket das jtzt 
der Sommer nahe iR. Alſo auch jr / wenn jr dis alles ſehet angehen / ſo wiſſet / 
das das reich Gottes nahe iſt. Warlich ich ſage euch / dis Geſchlecht wird nicht 
vergehen / bis das es alles geſchehe / Himel vud Erden vergehen / Aber meine 
Wort vergehen nicht. Pr 
ABer hu tet euch / Das ewre Hertzen nicht beſchweret werden mit freſſen 
vnd ſauffen / vnd mit ſorgen der Narunge / vnd kome dieſer tag ſchnell vber 
euch / Denn wie ein Fallſtrick wird er komen / vber alle die auff Erden wonen. 
So ſeid nu warcker allezeit / vnd betet / Das jr witdig werden . en 
hen dieſem 
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hen dieſem allen / das geſchehen [ol / vnd zu ſtehen fur des menſchen Son. 
Vnd er leret des tages im Tempel / des nachts aber gieng er hin aus / vn 
bleib vber nacht am Oleberge. Vnd alles volck machet [ich frůe auff zu im / im 


Tempel / jn zu hören. 
XXII. 


jn toͤdten / Vnd furchten ſich fur dem Volck. Es war aber der Sa⸗ Joh. 18. 
tanas gefaren in den Judas / genant Iſchartoth / der da . | 


en zu jm / Wo witu / das wirs bereiten? Er ſprach zu jnen / Sihe / wenn je bin are 


8 N mehr dauon effen werde / bis das erfüllet werde im reich Gottes. Vnd er nam 


V Der nam das Brot / dancket vnd brachs / vnd gabs jnen / vnd ſprach / Abend + 
Das iſt mein Leib der fur euch gegeben wird / Das thut zu meinem Ge- Za de⸗ 
dechtnis. Desſelbigen gleichen auch den Kelch / nach dem Abendmal / vnd ſprach Nara. 
Das iſt der Kelch / das newe Teſtament in meinem Blut / das fur euch vergoſſen; n 
wird 
DOCH ſihe / die hand meines Verrheters / iſt mit mir vber tiſche. Vnd 
zwar des menſchen Son gehet hin / wie es beſchloſſen iſt / Doch weh dem ſel⸗ 
bigen Menſchen / durch welchen er verrhaten wird. Vnd ſie fiengen an zu fra⸗ 
gen vnter ſich ſelbs / Welcher es doch were vnter jnen / Der das thun wurder 
ES erhub fich auch ein Zanck vnter jnen / Welcher vnter jnen ſolte fur den Mat. 20; 

Gröften gehalten werden. Er aber ſprach zu jnen / Die weltlichen Könige Mar. 10 
herrſchen / vnd die Gewaltigen heiſſet man gnedige Herrn. Ir aber nicht alſo / 
Sondern der Groͤſſeſt vnter euch / ſol fein wie der Jůngſte / vnd der Furne⸗ 
meſt wie ein Diener. Denn welcher iſt der groͤſſeſt ?! Der zu tiſche first oder der 
da Diener’ Iſts nicht alſo / das der zu tiſche ſitzt! Ich aber bin vnter euch / wie 
ein Diener » Ir aber ſeids / die jr beharret habt bey mir / in meinen anfechtun⸗ 
gen. Vnd ich wil euch das Reich befcheiden / wie mir mein Vater befcheiden 
hat / das jr eſſen vnd trincken ſolt vber meinem Tiſche in meinem Reich / vnd 
ſitzen auff Stuͤelen / vnd richten die zwelff geſchlechte Iſrael. | 
D* H Err aber ſprach / Simon / Simon / ſihe / Der Satanas hat ewer 

egert / 


S. Buras: C. XXII. CCXCIN. 
Mat. a6. begert / das er euch möcht ſichten / wie den weitzen / Ich aber hab fur dich 
Mar . ee — e eee mal eins dich beke 
reſt / ſo ſtercke deine Brüder, Er ſprach aber zu jm / H Err / ich bin bereit mit 
dir ins Gefengnis vnd in den Lod zugehen. Er aber ſprach / Petre / Ich ſage 
dir / Der Han wird heute nicht krehen / ehe denn du drey mal verleugnet haſt / 
das du mich kenneſt. 


d on 8 habt jr auch je mangel gehabt! Ste ſprachen / Nie ket⸗ 
eee nen. ene deen See | 
en gleichen auch Die Laſſchen / Wer aber nicht hat / verkeuffe fein Kleid / vnd de eng) 
euffe ein Schwert. Denn ich ſage euch / Es mus noch das auch volendet wer⸗ dicht mehr m 


was von mir ge chrieben iſt / das hat ein ende. Sie ſprachen aber / Hr] Sihe / erden „een 
| vmb uange 
Mat. 26. N Oer gieng hin aus nach feiner Gewonheit an den Oleberg. Es 5 75 Ses ws 5 
lar. u. S geten jm aber feine Jünger nach an den ſelbigen Ort. Vnd als er da hin Den man ir 
Johns. fam / ſprach er zu jnen / Betet / auff das jr nicht in anfechtung fallet. Vnd ne mi ee 
I. er reis ſich von jnen bey einem Steimworff / vnd kniet miber | beret vnd ſprach / e nor ale dean 


Geiſt⸗ Vater wiltu ſo nim dieſen Kelch von mir / Doch nicht mein / ſondern dein Wille . 7 va nun 


Mar. 14 aber ſprach zu jm / Juda / verrheteſtu des menſchen Son mit einem Kus? 
Joh. s. A aber ſahen die vmb jn waren / was da werden wolte / ſprachen ſie zu 


antwortet / vnd ſprach / Laſſet ſie doch fo ferne machen. Vnd er ruͤret fein Ohr ee 9 
| tlllen vben / fa 
Icheſus aber ſprach zu den Hohenprieſtern vnd a Heubleuten des Tem⸗ e 

pels/ vnd den Elteſten / die vber jn komen waren / Ir ſeid als zu einem Moͤrder 2 feinen ch 

mit ſchwerten vnd mit ſtangen ausgegangen. Ich bin teglich bey euch im Tem nieoseren ſelbs 

pel geweſen / vnd jr habt keine hand an mich gelegt / Aber dis iſt ewer ſtunde / chen 2 
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8% Menner aber / die Jheſum hielten / verſpotteten jn vnd ſchlugen in / ver Mat as. 
decketen jn / vnd ſchlugen jn ins Angeſichte / vnd fragten jn / vnd ſproch⸗ Mr. 0. 
. ee. wer iſts / der dich ſchlug? Vnd viel andere Leſterungen ſagten b. 8. 
te wi jn. = 
V Nd als es tag ward / ſamleten fich die Elteſten des Volcks / die Hohen⸗ 
prieſter vnd Seeg dae / vnd füreten jn hin auff fur jren Rat / vnd 
ſprachen / Biſtu Chriſtus: ſage es vns · Er ſprach aber zu jnen / Sage ichs 
euch / fd gleubet jrs nicht / Frage ich aber / ſo antwortet jr nicht / vnd laſſet mich 
doch nicht los. Darumb von nu an wird des menſchen Son ſitzen zur rechten 
Hand der krafft Gottes. Da ſprachen fie alle / Biſtu denn Gottes Son? Er 
ſprach zu jnen / Ir ſagets / denn ich bins. Sie aber ſprachen / Was duͤrffen wir . 
weiter Zeugnis? wir habens ſelbs gehoͤret aus feinem munde. 8 


XXIII. 


7 ND der gantze Hauffe ſtund auff / vnd fuͤreten in fur Pilatum. 
W A Vnd fiengen an jn zu verklagen / vnd E finden wir / ;. 
dss er das Volck abwendet / vnd verbeut den Schos dem Kerfer Jheſus 
geben / Vnd ſpricht / Er fey Chriſtus ein König. Pilatus aber geen 
raget jn / vnd ſprach / Biſtu der Juden König? Er antwortet Mat. 25, 
7 vnd ſprach / Du ſageſts. Pilatus ſprach zu den Hohenprieſtern vnd zum Mar. 
olck / Ich finde kein Vrſach an dieſem Nenſchen. Sie aber hielten an / vnd Joh. 
ſpracheñ / Er hat das Volck erreget / damt / das er geleret hat hin vnd her im 
gantzen Juͤniſchenlande / vnd hat in Galilea angefangen / bis hie her. 
Da aber Pilatus Galilean hoͤret / fraget er / Ob er aus Galilea were? Vnd 
als er vernam / das er vnter Herodes oͤberkeit gehoͤret / vberſandte er jn 
zu Herodes / welcher in denſelbigen tagen auch zu Jeruſalem war. Da aber He 
rodes Jheſum ſahe / ward er ſeer fro / Denn er hette jn langeſt gerne geſehen / 
Denn er hatte viel von jm gehoͤret / vnd hoffet er wuͤrde ein Zeichen von jm ſe⸗ 
hen. Vnd er fraget jn mancherley. Er antwortet jm aber nichts. Die Hohen⸗ 
prieſter aber vnd Schrifftgelerten ſtunden vnd verklageten jn hart. Aber He 
rodes mit ſeinem Hofegefinde verachtet vnd verſpottet jn / leget jm ein weis 
Kleid an / vnd ſandte jn wider zu Pilato. Auff den tag wurden Pilatus vnd 
Herodes freunde mit einander / Denn zuuor waren ſie einander feind. 
Pa» aber rieff die Hohenprieſter / vnd die Oberſten vnd das Volck zu⸗ 
ſamen / vnd ſprach zu jnen / Ir habt dieſen Menſchen zu mir bracht / als der 
das Volck abwende / Vnd ſihe / Ich hab jn fur euch verhoͤret / vnd finde an 
dem Menſchen der Sache keine / der jr jn beſchůldiget / Herodes auch nicht / 
Denn ich habe euch zu jm geſand / vnd ſihe / man hat nichts auff jn bracht / 
das des todes werd ſey. Barumb wil ich jn zůͤchtigen vnd los laſſen / Denn er 
muſſte jnen einen nach gewonheit des Feſtes los geben. Da ſchrey der gantze 
Hauffe / vnd ſprach / Hinweg mit dieſem / vnd gib vns Barrabam los / welcher 
war vmb einer Auffthur / die in der Stad geſchach / vnd vmb eines Mords 
willen ins Gefengnis geworffen. | 1 
DA rieff Pilatus abermal zu jnen / vnd wolte Jheſum los laſſen. Sie rieffen ern 
aber vnd ſprachen / Creutzige / creutzige jn. Er aber ſprach zum dritten mal zu Mary 
jnen / was hat denn dieſer vbels gethan! Ich finde keine vrſach des todes an jm / Joh. h. 
Darumb wil ich jn züchtigen vnd los laſſen. Aber ſie lagen jm an mit groſſem 
geſchrey / vnd fodderten / das er gecreutziget wuͤrde / Vnd jr vnd der Hoheprie 
ſter gefchrey nam vberhand. Pilatus aber vrteilet / das jr Bitte geſchehe / Vnd 
lies den los / der vmbs Auffrhurs vnd Mords willen war ins gefengnis ge⸗ 
worffen / vmb welchen ſie baten / Aber Jheſum vbergab er jrem willen. 
S MD als fie jn hin fureten / ergrieffen fie einen / Simon von Ryrenen / der 
S kam vom felde / vnd legten das Creutz auff jn / das ers Jheſu 2 
| S fol 
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S folget jm aber nach ein groſſer hauffe Volcks vnd Weiber / die klageten 
d beweineten jn. Jheſus aber wandte ſich vmb zu jnen / vnd ſprach / Ir 
toͤchter von Jeruſalem / weinet nicht vber mich / Sondern weinet vber euch 
ſelbs / vnd vber ewre Kinder. Denn ſihe / Es wird die zeit komen / in welcher 
3 man ſagen wird / Selig find die Vnfruchtbarn / vnd Die Leibe die nicht geborn 
Oſee. o. haben / vnd die Brüſte die nicht geſeuget haben. Denn werden fie anfahen zu 
ſagen zu den Bergen / ‚Faller vber vns / vnd zu den Huͤgeln / decket uns, Denn 
Po man das thut am gruͤnen Holtz / was wil am Dürren werden! 
v. NS worden aber auch hin gefurt zween ander V beltheter / das fie mit jm ab 
Leiden gethan würden. Ond als fie kamen an die ſtete / die da heiſſt Scheddeeſtet / 
brit am creutzigeten fie jn daſelbs / Vnd die Vbeltheter mit jm / einen zur Rechten / vnd 
Ereuz, einen zur Lincken. Iheſus aber ſprach / Vater vergib jnen / Denn ſie wiſſen nicht 
lar was ſie thun. Vnd ſie teileten feine Kleider / vnd wurffen das Los drumb. 
Joh. . Vnd das Volck ſtund / vnd ſahe zu / Vnd die Oberſten ſampt jnen / ſpotteten 
E ſein vnd ſprachen / Er hat andern geholffen / er helffe jm ſelber / iſt er Chriſt / der 
, auſſerwelete Gottes. Es verſpotteten jn auch Die Kriegsknechte / tratten zů jm / 
1 vnd brachten jm Eſſig / vnd ſprachen / Biſtu der Jůden koͤnig / fo hulff dir ſel⸗ 
ber. Es war auch oben vber jm geſchrieben die Vberſchrifft / mit Griechiſchen / 
vnd Latiniſchen / vnd Ebreiſchen buchſtaben / Dis iſt der Süden König. 
| aaa Vbeltheter einer / die da gehenckt waren / leſterte jn vnd ſprach / 
Biſtu Chriſtus / fo hilff dir ſelbs / vnd uns. Da antwortet der ander / 
ſtraffet jn vnd ſprach / Vnd du fuͤrchteſt dich auch nicht fur Gott! der du doch 
in gleicher verdamnis biſt. Vnd zwar wir ſind billich drinnen / denn wir em⸗ 
pfahen was vnſer Jhaten werd ſind / Dieſer aber hat nichts vngeſchicktes ge⸗ 
handelt. Vnd ſprach zu Jheſu / HErr gedencke an mich / wenn du in dem Reich 
komeſt. Und Iheſus ſprach zu jm / Warlich ich ſage dir / Heute wirſtu mit mir im 
Paradis ſein. | | 
rar, J es war vmb die ſechſte ſtunde / Vnd es ward ein Finſternis vber das 
3 15. V gantze Land / bis an die neunde [fund . Vnd die Sonne verlor jren ſchein / 
. Vnd der Vorhang des Tempels zureis mitten entzwey. Vnd Iheſus rieff laut / 
Pal.. vnd ſprach / Vater / Ich befelh meinen Geiſt in deine Hende. Vnd als er das ges 
> ſaget / verſchied er. a Naht 
2 aber der Heubtman ſahe / was da geſchach / Preiſete er Gott vnd ſprach 
V fur war / Dieſer iſt ein fromer Menſch geweſen. Vnd alles Volck das da 
bey war / vnd zuſahe / da ſie ſahen / was da geſchach / ſchlugen ſich an jre Bruſt / 
vnd wandten widerumb. Es ſtunden aber alle ſeine Verwandten von fernen 
vnd die Weiber / die im aus Galilea waren nachgefolget / vnd ſahen das ab 


* 


les » 
vi. ud ſihel Ein Man mit namen Joſeph / ein Rather / der war ein guter 
8 ” NS fiomer Nan / der hatte nicht bewilliget in ren Rat vnd Handel / der 
1 —40 war von Arimathia der ſtad der Juden / der auch auff das reich Got⸗ 
N = tes wartet. Der gieng zu Pilato vnd bat vmb den leib Jheſu / Vnd nam jn ab / 
Mat. 27. wickelt jn in Linwad / vnd leget jn in ein gehawen Grab / darinnen niemand je 
| 355. y gelegen war. Vnd es war der Ruͤſtag / vnd der Sabbath brach an. Es folge⸗ 
Je. ten aber die Weiber nach / die mit jm komen waren aus Galilea / vnd beſchawe 
ten das Grab / vnd wie ſein Leib gelegt ward. Sie kereten aber vmb / vnd berei⸗ 
teten Specerey vnd Salben / vnd den Sabbath vber waren ſie ſtille nach dem 


Selen. | 
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den. cket dran / wie er euch ſaget / da er n 6 
Des menſchen Son mus vberantwortet werden in die hende der duͤnder / vnd 
reutziget werden / Vnd am dritten tage aufferſtehen. Vnd ſie gedachten an 
eine wort. Bu 
ss fie giengen wider vom Grabe / vnd eee e das alles den Eil⸗ 
ffen vnd den andern allen. Es war aber Maria Magdalena vnd Johan 
na / vnd Maria Jacobi / vnd andere mit jnen / die ſolches den Apoſteln ſageten. 
Vnd es dauchte ſie jre wort eben als werens Merlin / vnd gleubten jnen nicht. | 
re aber ſtund auff / vnd lieff zum Grabe / vnobucke ſich hin ein / vnd 
ahe die leinen Lůcher alleine ligen / vnd gieng dauon / Vnd es nam jn wunder / 
wie es zugienge. N 
eee e N Oſthe / Zween aus inen giengen an demſelbigen tage in einen Flecken | 
emaos / Schloͤs⸗ I Ei. | | . ; Ber 
dia Sefte/ Burg, der war von Jeruſalem ſechzig Feldwegs weit / des namen heiſſt Em⸗ 
mahus / Vnd ſie redeten mit ein ander von allen dieſen Geſchichten. Vnd 
es geſchach / da ſie ſo redeten vnd befragten ſich mit einander / nahet Jheſus 
zu inen / vnd wandelte mit jnen / Aber jre augen wurden gehalten / das ſie in f 
nicht kandten. Er ſprach aber zu jnen / Was find das fur rede / die jr zwiſchen 
euch handelt vnter wegen / vnd [ad trawrig? fi: 

DA antwortet einer mit namen Cleophas / vnd ſprach zu jm / Biſtu allein 
vnter den Frembdlingen zu Jeruſalem / der nicht wiſſe / was in dieſen tagen 
drinnen geſchehen iſt? Vnd er ſprach zu jnen / Welchs: Sie aber ſprachen zu 
jm / Das / von Jheſu von Nazareth / welcher war ein Prophet / mechtig von 
Thaten vnd Worten / fur Gott vnd allem Volck / wie jn vnſer Hobenpriefter 
vnd Oberſten vberantr ortet haben / zum verdamnis des Jodes / vnd gecreu⸗ | 
tziget. Wir aber hoffeten / er ſolte Iſtael erloͤſen. Vnd vber das alles / iſt heute 
der dritte tag / das ſolchs geſchehen iſt. Auch haben vns erſchreckt etliche Weis 
ber der vnſern / die ſind frůe bey dem Grabe geweſen / haben ſeinen Leib nicht 
funden / Komen vnd ſagen / ſie haben ein geſichte der Engel geſehen / welche 0 
ſagen / er lebe. Vnd etliche vnter vns giengen hin zum Grabe / vnd fundens al⸗ 
ſo / wie die Weiber ſagten / Aber jn funden fie nicht. | 

Md er ſprach zu jnen / O je Thoren vnd treges hertzen / zu gleuben alle 
dem / das die Propheten geredt haben / Nuſte nicht Chriſtus ſolches leiden / 
vnd zu feiner Herrligkeit eingehen: Vnd fieng an von Noſe vnd allen Prophe⸗ 
ten / vnd leget jnen alle Schrifft aus / die von jm geſagt waren. 4 
NU d ſie kamen nahe zum Flecken / da fie hin giengen. Vnd er ſtellet ſich / 
als wolt er fuͤrder gehen / Vnd ſie noͤtigeten jn vnd ſprachen / Bleib bey vns / 
Denn es wil abend werden / vnd der tag hat ſich geneiget. Vnd er gieng hin ein 
bey jnen zu bleiben. Vnd es geſchach / da er mit jnen zu tiſche ſaſs / Nam er das 
Brot / dancket / brachs / vnd gabs jnen. Da worden jre augen geoͤffnet / vnd er⸗ 
kenneten jn. Vnd er verſchwand fur jnen. 

VN d fie ſprachen vnternander / Brandte nicht vnſer ertze in vns / da er 
mit ons redet auff dem wege / als er vns die Schrifft oͤffnet. Vnd ſie ſtun⸗ 
den auff zu der felbigen ſtunde / kereten wider gen Jeruſalem / vnd funden die 
Eilffe verſamlet / vnd die bey jnen waren / welche ſprachen / Der Err 1 war⸗ 

ha 
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hafftig aufferſtanden / vnd Simoni erſchienen. Vnd ſie erzeleten jnen / was 
auff dem wrge geſchehen war / vnd wie er von jnen erkand were / an dem / da 
er das Brot brach. . er 
A fie aber dauon redten / trat er ſelbs / JIheſus / mitten vnter ſie / vnd 
ſprach zu jnen / Friede ſey mit euch . Sie erſchracken aber vnd fi | 
ſich / meineten / fie ſehen emen Geiſt. Vnd er ſprach zu jnen / Was ſeid jr 
o erſchrocken: vnd warumb komen ſolche gedancken in ewer hertzr Sehet 
meine aut vnd meine Fuͤſſe / Ich bins ſelber / Fuͤlet mich vnd ſehet / Denn 
ein Geiſt hat nicht fleiſch vnd bein / wie jr ſehet / das ich habe. Vnd da er das 
ſaget / zeiget er jnen ende vnd Fuͤſſe. Da fie aber noch nicht gleubeten fin 
lreuden / vnd ſich verwunderten / ſprach er zu jnen / Habt jr hie etwas zu effen;‘ 
Vnd ſie legten jm fur ein ſtůck vom gebraten Fiſch vnd Honigſeims / vnd er 
nams vnd aſs fur jnen. - | | 
A aber ſprach zu jnen / Das find die Rede / die ich zu euch ſaget / da i 
bei Pe Denn es mus alles erfüllet werden / was von mir 1 —.— 
1 


des alles Zeugen. Vnd ſihe / Ich wil auff euch ſenden die Verheiſſung meines 
1 Dates, Jeabe fm der ſtad Jeruſalem bleiben / bis das jr 2 — wer⸗ 


8 


Dd j IM an⸗ 


Enangelium H. Johannis. 


K 


. a 
W anfang war das Fan. 

Wort / Vnd das wort war bey Gott / vnd Gott war das 
Wort. Das ſelbige war im anfang bey Gott. Alle ding 
ſind durch dasſelbige gemacht / vnd on daſſelbige iſt 
nichts gemacht / was gemacht iſt· In jm war das Le⸗ 

| ben / vnd das Leben war das Liecht der Nenſchen / 
vnd das Necht ſcheinet in der Finſternis / vnd die Finſternis habens nicht be⸗ 
griff | 


eh + 
(Aue M ienſchen) E= ward ein Menſch von Gott geſand / der hies Johannes. Derſelbige kam Matt. 3 
Abe uach der zum zeugnis / das er von dem Liecht zeugete / auff das ſie alle durch jn 2 . 
walk / derſelbige gleubten. Er war nicht das Uecht / ſondern das er zeugete von dem Niecht. 
Seco al Das war das warhafftige Liecht / welchs calle Tenſchen erleuchtet / die in die⸗ 
mMenſchen. Denn ſe Welt komen. Es war in der Welt / vnd die Welt iſt durch dasſelbige ge⸗ 
buten gepredigt macht / vnd die Welt kandte es nicht. 8 | 
end allen fg EN kam in ſein eigenthum / Vnd die ſeinen namen jn nicht auff. Wie 
Feen find vnd viel jn aber auffnamen / denen gab er macht Gottes Kinder zu werden / die an 
W e ſeinen Namen gleuben / Welche nicht von dem Gebluͤt / noch von dem willen des 

6 Fleiſches / noch von dem willen eines Mannes Sondern von Gott geboren 
een eee find. Vnd das Wort ward Fleiſch / vnd wonet vnter vus nd wir ſahen feine rare. 
8 Herrligkeit / eine herrligkeit / als des eingeboren Sons vom Dater / voller Ging. Luc. 2. 
Das wir durch n de vnd Warheit. 
ane den ba. Ohannes zeuget von jm / ruͤffet vnd ſpricht / Dieſer war es / von dem 
eee I: geſagt habe / Nach mir wird komen / der vor mit geweſen iſt / denn 
bre vad aufe. Ver war ehe denn ich. Und von feiner Fulle haben wir alle genomen / b Gna 
den de vb gnade / Denn das Geſetz iſt durch ofen gegeben / Die re er 

arbeit 


a N) 
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S. Johannes. EL. CCXCVE, 
F Warheit iſt durch Iheſum Chriſt worden. Niemand hat Gott je geſehen / der ein 
u Son der in des Vaters ſchos iſt / der hat es vns verkuͤndiget. 
Nd dis iſt das zeugnis Johannis / Da die Jůden ſandten von Jeruſa⸗ 
jo Pfr on Laute Leuiten / das ſie jn fragten / Wer biſtu? Vnd er bekandte 
cht / vnd er bekandte / Ich bin nicht Chriſtus. Vnd 4 
gen 2 Biſtu Elias: Er ſprach / ich bins nicht. Biſtu ein Pro⸗ 
phet:! Vnd er antwortet / Nem. Da ibeachenfiesu in Was biſtu denn: Das 
wir autwort geben / denen / die vns geſand haben. Was ſageſtu von dir ſelbs: 
Er ſprach / Ich bin eine ſtimme eines Predigers in der Wuͤſten / Richtet den weg 
Jeſa. 40. deg HERAN wie der Prophet Iſais geſagt hat. 
VN d die geſand waren / die waren von den Phariſeern. Vnd fragten jn / 
vnd ſprachen im eher ei med feſtu denn / ſo du nicht Chriſtus biſt / noch 
Elias / noch ein Pro rtet jnen / vnd lee el Jh teuffe mit 
waſſer / Aber er iſt ee 5 5 Pag getreten / den jr nicht kennet. Der iſts / 
5 nach mir komen wird / welcher vor mir geweſen iſt / Desich ich nicht werd | 
bin / das ich feine Schuchriemen auffloͤſe. Dis geſchach zu Betharaba jenfeid ode wende, 
des Jordans / da Johannes teuffet. as Be 
ES andern tages / ſihet Johannes Jheſum zu jm komen / vnd ſpricht / 
Sihe / Das iſt Gottes Lamb / welchs der Welt ſünde tregt. Dieſer iſts / 
von dem ich euch geſagt habe / Nach mir kompt ein E17 8 1 cher vor 
r geweſen iſt / denn er war ehe denn ich / vnd ich kandte jn nicht / Sondern 
e er offenbar wurde in Iſrael / darumb bin ich kemen zu teuffen mit 


ir Johannes zeugete / vnd Fe Ich ſahe das der Geiſt er ab fuhr 
Fam, 3. wie eine Taube / vom el / vnd bleib auff im / vnd ich kandte jn nicht. Aber 
Mar.. der mich ſandte zu teuffen mit Waſſer / derſelbige ſprach zu mir / Vber welch⸗ 
Luc. 3. em du ſehen wirſt den Geſt erab faren / vnd auff jm bleiben / derſelbige iſts / 
90 m ar heiligen Geiſt teuffet. Vnd ich ſahe es / vnd zeugete Das dieſer + 

1 ttes ſon. 
Des andern tags ſtund abermal Johannes / vnd zween ſeiner Junger. 
Vnd als er ſahe Iheſum wandeln / ſprach er / Sihe / das iſt Gottes Lamb. 
| Vnd ʒween feiner Jünger hoͤreten jn reden / vnd folgeten Jheſu nach. Jheſus 
aber wandte ſich vmb / vnd ſahe ſie nachfolgen / vnd ſprach zu jnen / Was ſuch⸗ 
| et jer Sie aber ſprachen zu jm / Rabbi (das iſt verdolmetſcht / Meiſter) Wo 
biſtu zur herberge! Er ſprach zu jnen / Kompt vnd fehets. Sie kamen vnd 
ſahens / vnd blieben denſelbigen tag bey jm. Eg war aber vmb die zehende 


ide. 
EJIner aus den Sween / die von Johanne er vnd Iheſu nachfolge⸗ 
ten / war Andreas der bruder Simonis Petri. Derſelbi ai — am erſten ſei⸗(Meſſias) 
nen bruder Simon / vnd ſpricht zu jm / Wir haben den Meſſias funden (wel Enrinus Orca» 
ches iſt verdolmetſcht / der Geſalbete) Vnd füret jn zu Jheſu. Da jn Jheſus dd n 
ſahe / ſprach er / Du biſt Simon Jonas ſon / du ſolt Kephas heiſſen / das wird Meflins Kbre- 
3 verdolmetſcht / einfels. TUR EN des, 
1 55 andern tages / wolte Jheſus wider in Galilean ziehen / vnd findet 
Philippum / vnd fi gar zu jm / Folge mir nach. Philippus aber war von 
Bethſalda aus der ſtad Andreas vnd Peters. Philippus findet Nathanael / 
vnd ſpricht zu jm / Wir haben den funden / von welchem Moſes im Geſetz vnd 
die Propheten geſchrieben haben / Jheſum Joſephs [on von Nazareth. Vnd 
Nathanael ſprach zu jm / Was kan von Nazareth gutes komen? Philippus 
ſpricht ln m / Rom / vnd ſihe es. 
ſus ſahe Nathanael zu ſich komen / vnd ſpricht von jm / Sihe / ein 
—.— fenditeri in welchem kein falfch iſt. nnn fi end jm / 2 je: 
enneſtu 


“ 


a 


Suangellium CI. 
kenneſtu mich? Iheſus antwortet / vnd ſprach zu jm / Ehe denn dir Phillppus 
rieff / da du vnter dem Feigenbawm wareſt / ſahe ich dich. Nathanael ant 
wortet vnd ſpricht zu jm / Rabbi / Du biſt Gottes ſon / du biſt der König von 
Iſrael. Jbeſhos antwortet / vnd ſprach zu jm / Du gleubeſt weil ich dir Bin 2 
6 „ 


habe / das ich dich geſehen habe unter dem Feigenbawm / Du wirft noch groͤſ⸗ 
ſers denn das ſehen. Vnd fpricht zu jm / Warlich warlich / ſage ich tuch / Von nu 
an werdet jr den Himel offen ſehen / vnd die Engel Gottes hinauff vnd erab fa. Ben. as. 
ren / auff des menſchen Son. vr 


II. 


aſs M f 
chiſchen / Zwo H Eſus ſpricht zu jnen / Fůllet die Waſſerkrüge mit waſſer. Vnd fie fuͤl⸗ 
bos one er din leten fie bis oben an. Vnd er ſpricht zu jnen / Schepffet nu / vnd bringets dem 
Eimer weiss, Speiſemeiſter . Vnd fie brachtens „ Als aber der Speiſemeiſter koſtet den 
Wein / der waſſer geweſen war / vnd wuſte nicht von wannen er kam / die Die⸗ 
ner aber wuſtens / die das Waſſer geſchepfft hatten / ruͤffet der Speiſemeiſter 
dem Breutgam / vnd ſpricht zu jm / Jederman gibt zum erſten guten Wein / * 
vnd wenn fie truncken worden ſind / als denn den geringern / Du haft den gu⸗ 
ten Wein bisher behalten. Das iſt das erſte Zeichen das Iheſus thet / geſche⸗ 
hen zu Cana in Galilea / vnd offenbarte feine Herrligkeit. Vnd feine Juͤnger 
gleubten an jn. | | 
Arnach zoch er hinab gen Capernaum / Er / feine Nutter / feine Brüder 
vnd feine Junger / vnd bleib nicht lange daſelbs. Vnd der Juden Oſtern 
waren nahe / vnd Iheſus zoch hinauff gen Jeruſalem / Vnd fand im 
Tempel ſitzen / die da Ochſſen / Schaf / vnd Tauben veil hatten / vnd die Wechs⸗ 
ler. Vnd er machte eine Geiſſel aus ſtricken / vnd treib ſie alle zum Tempel hin 
aus / ſampt den Schafen vnd Ochſſen / vnd verſchutte den Wechslern das 
geld / vnd ſties die tiſche vmb. Vnd ſprach zu denen / die die Tauben veil hat⸗ 
ten / Traget das von dannen / Vnd machet nicht meines Vaters haus zum 
Kauffhauſe. Seine Junger aber gedachten dran / das geſchrieben ſtehet / Der pſal. 59. 
eiuer vmb dein Haus hat mich freflen , 
DA antworten nu die Jůden / vnd ſprachen zu jm / Was zeigſtu ons fur 
ein Zeichen / das du ſolches thun mügeft * Iheſus antwortet / vnd ſprach zu 
jnen / Brechet dieſen Tempel / vnd am dritten tage wil ich jn auffrichten. Da 
ſprachen die Jůden / Dieſer Tempel iſt in ſechs vnd vierzig jaren erbawet / Vnd 
du wil jn in dreien tagen auffrichten! Er aber redet von dem Tempel feines 
Leibes. Da er nu aufferſtanden war von den Lodten / gedachten feine Junger 
dran / das er dis geſagt hatte / vnd gleubten der Schrifft / vnd der rede / die a 
Iheſus geſagt hatte. 4 
Ls er aber zu Jeruſalem war / in den Oſtern auff dem Feſt / gleubten viel 
Lan ſeinen Namen / da fie die Zeichen ſahen / die er thet. Aber Jheſus vers 
trawet ſich jnen nicht / Denn er kandte ſie alle / vnd bedurffte nicht / das jemand 
zeugnis gebe von einem Menſchen / Denn er wuſte wol was im , ne 25 
War 


Eh 
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III. 


S war aber ein Menſch jonter den Phariſeern / mit namen Nico⸗ an / aten, 

M oemus ein Oberſter vnter den Juden. Der kam zu Iheſu bey der frepmtleeie.weis 
nacht / vnd ſprach zu jm / NMieiſter / Wir wiſſen / das du biſt ein gnanen ond were 
erer von Gott komen / Denn niemand kan die Zeichen thun / die 9 
edu thufti Es ſey denn Gott mim. e Besen ji 
eſus antwortet / vnd ſprach zu jm / Warlich / warlich / Ich ſage dir / — ee 


S. Johannes. C. II. CCXCVIL 


r 


denn / das jemand von newen geborn werde / kan er das reich Gottes 
nicht ſehen. Nicodemus ſpricht zu jim / Wie kan ein Menſch geboren werden / 
wenn er alt iſt? Kan er auch widerumb in feiner Mutterleib gehen / vnd geborn 


* 


werden? Iheſus antwortet / Warlich / warlich / Ich ſage dir / Es ſey denn / das 


jemand geboren werde / aus dem Waſſer vnd Geiſt / ſo kan er nicht in das reich 

Gottes komen / Was vom Fleiſch geborn wird / das iſt fleiſch / Vnd was vom 

Geiſt ae wird / das ifigeift® . | 
2935 dichs nicht wundern / das ich dir be / Ir muͤſſet von new⸗ (Bluse) 

en geborn werden. Der Wind lache in te ref u faufen wol/ Besse e 

Aber du weiſt nicht von wannen er kompt / vnd wo hin er feret. Alſo iſt ein Wort vnd Bert, 

jglicher / der aus dem Geiſt geborn iſt. Nicodemus antwortet / vnd ſprach zu ga wer lack 

jm / Wie mag ſolchs zugehen? Jheſus antwortet / vnd ſprach ire ſind 


5 


b Bi niit einander find 
ein Meiſter in Iſrael / vnd weiſſeſt das nicht? Warlich warlich / ich ſage dir / Ta vnd wehen. 
Wir reden / das wir wiſſen / vnd zeugen / das wir geſehen haben / Vnd jr ne⸗ 
met vnſer zeugnis nicht an. Gleubt jr nicht / wenn ich euch von jrdiſchen din⸗ 
gen jagel Wie wuͤrdet je gleuben / wenn ich euch von Himeliſchen dingen ſagen 
wurde. . 

B Omemand feret gen Himel / Denn der vom Himel ernider komen iſt / 


nemlich / des menſchen Son / der im Himel iſt. Ond wie Moſes in der Wuůſten 


eine Schlange erhoͤhet hat / Alfo mus des menſchen Son erhoͤhet werden / Auff 
Nora Alle die an jn gleuben / nicht verloren werden / Sondern das ewige Leben 
en. | 
Lſo hat Gott die Weltgeliebet / das er feinen eingeboren Son gab/Auff das 
Calle die an jn gleuben / nicht verloren werden / ſondern das ewige Leben has 
ben. Denn Gott hat ſeinen Son nicht geſand in die Welt / das er die Welt rich⸗ 
te / Sondern das die welt durch jn ſelig werde. Wer an jn gleubet / der wird nicht 
gerichtet / Wer aber nicht gleubet / der iſt ſchon gerichtet / Denn er gleubet nicht 
an den Namen des eingeboren Son Gottes. 

Ds iſt aber das Gerichte / Das das Liecht in die Welt komen iſt / Vnd 
die Menſchen liebeten die Finfternis mehr denn das Liecht / Denn jre werck 
waren boͤſe. Wer arges thut / Der haſſet das Liecht / vnd kompt nicht an das 
liecht / Auff das feine Werck nicht geſtraffet werden. Wer aber die warbeit 
De der ch an das Vecht / das feine werck offenbar werden / Denn ſie ſind 
2 Knach kam Iheſus vnd feine Junger in das Juͤdiſcheland / vnd hatte 
Date fein weſen mit jnen / vnd teuffet. Johannes aber teuffet auch 

noch zu Enon / nahe bey Salim / denn es war viel waſſers daſelbs / Und 
Ge men . lieſſen ſich teuffen / Denn Johannes war noch nicht ins 
efengnis gelegt. 

2 4908 ich eine Frage vnter den Juͤngern Johannis ſampt den Ju⸗ 

den / vber die Reinigung. Vnd kamen zu Johannen / vnd ſprachen zu jm / 


NMeiſter / der bey dir war jenſeid dem Jordan / von dem du zeugeteſt / Sihe / 
der teu ffet / vnd jederman kompt zu jm. 


Do ij JOhames 
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Suangellum CIII. 
1 antwortet / vnd ſprach / Ein Menſch kan nichts nemen / es werde Sup... 
I jm denn gegeben vom Himel. Ir felbs ſeid meine Zeugen / das ich geſagt ha⸗ 
be / Ich ſey nicht Chriſtus / ſondern fur jm her geſand . Mer die Braut hat / 
der iſt der Breutgam / der Freund aber des Breutgams ſtehet vnd hoͤret im 
zu / vnd frewet ſich hoch vber des Breutgams ſtimme / Die ſelbige meine 
Freude iſt nu erfůllet / Er mus wachſen / Ich aber mus abnemeen 
DꝛEr von Oben her kompt / iſt vber alle / Wer von der Erden iſt / der iſt 
von der erden / vnd redet von der erden. Der vom Himel kompt der iſt vber 
alle / vnd zeuget was er geſehen vnd gehoͤret hat / Vnd fein Zeugnis mimpt nie⸗ 
8 mand an. Wer es aber annimpt / der verfiegelts / das Gott warhafftig ſey. 
Nudel als en fie. Denn welchen Gott geſand hat / der redet Gottes wort / Denn Gott gibt den 
en uns Geiſt nicht b nach dem maſs. Der Vater hat den Son lieb / vnd hat im alles 
ee glauben in ſeine Hand gegeben. Wer an den Son gleubet / der hat das ewige Leben / Wer 
ug er vnd bes dem Son nicht gleubet / der wird das Leben nicht ſehen / Sondern der zorn Got 


h. A 2 
get cap. vg. Wer S 2 
ei 0 0 Hl 4 
Ge U A nu der HErr innen ward / das fur die Phariſeer komen war / wie 
ee | Iheſus mehr Junger machet / vnd teuffet / denn Johannes (wie; 
Gb wol des Gele wol Iheſus felber nicht teuffet / ſondern feine Jünger ) verlies er 
u das land Judea / vnd zoch wider in Galilean / Er muſte aber 
ac 


durch Samarian reiſen. | | 
ee A kam er in eine ſtad Samarie / die heiſſet Sichar / nahe bey dem Doͤrff Gen. as. 
Doch der Geist lin / das Jacob ſeinem ſon Joſeph gab / Es war aber daſelbs Jacobs 
l brun. Da nu Jheſus muͤde war von der Reiſe / ſatzte er ſich alſo auff den 
vnd onmafs auf brun Vnd es war vmb die ſechſte ſtunde. Da kompt ein Weib von Samaria 
ſeolbe ond tod ver waſſer zu ſchepffen. Ihefus ſpricht f jr / Gib mir trincken. Denn feine Jünger 
er ober die waren in die Stad gegangen / das fie Speiſe keufften. Spricht nu das Sama⸗ 
mas. Ti ttitiſch weib zu jm / Wie bitteſtu von mir trincken / ſo du ein Jude biſt / vnd ich 
ein Samaritiſch weib? Denn die Juden haben keine gemeinſchafft mit den 
Samaritern. Iheſus antwortet / vnd ſprach zu jr / Wenn du erkenneteſt die ga 
be Gottes / vnd wer der iſt / der zu dir ſaget / Gib mir trincken / Du beteſt jn / vnd 
er gebe dir lebendiges Waſſer. | 
Spricht zu jm das weib / Herr / haſtu doch nichts / da mit du ſchepffeſt / 
vnd der Brun iſt tieff / Wo her haſtu denn lebendig waſſer? Biſtu mehr denn 
vnſer Vater Jacob / der ons dieſen Brun gegeben hat:? vnd er hat draus ge 
truncken / vnd feine Kinder vnd fein Vieh. Iheſus antwortet / vnd ſprach zu 
jr / Wer dis waſſers trincket / Den wird wider duͤrſten. Wer aber des waſſers 
trincken wird / das ich jm gebe / den wird ewiglich nicht duͤrſten / Sondern das 
waſſer / das ich jm geben werde / das wird in jm ein Brun des waſſers werden / 
das in das ewige Leben quillet. 
Spricht das weib zu jm / Herr / Gib mir daſſelbige waſſer / auff das mich 
nicht důrſte / das ich nicht her komen müffe zu ſchepffen. Iheſus ſpricht zu jr / 
Gehe hin / if deinem Manne / vnd kom her. Das weib antwortet / vnd 
ſprach zu jm / Ich habe keinen Man. Iheſus ſpricht zu jr / Du haſt recht geſagt / 
Ich habe keinen man / Fuͤnff Menner haſtu gehabt / vnd den du nu haſt / der 
iſt nicht dein man / Da haſtu recht geſagt. 
DAs weib fpricht zu jm / Herr / ich ſehe / das du ein Prophet biſt. Vnſer 
Veter haben auff dieſem Berge angebetet / vnd jr ſaget / Zu Jeruſalem ſey die 
Stete / da man anbeten ſolle. Jheſus ſpricht zu jr / Weib / gleube mir / Es kompt 
die zeit / das jr weder auff dieſem Berge / noch zu Jeruſalem werdet den 8 ” 
eten. Ir 


* za Dre un 


S8. Johannes. C. III. CCXCIX. 
bieten. Ir wiſſet nicht / was jr aubetet / Wir wiſſen aber / was wir anbeten / 
Denn das Heil kompt von den Juͤden. Aber es kompt die zeit / vnd ıft ſchon itzt / 
Das die warhafftigen Anbeter werden den Vater anbeten / im Geiſt vnd in der 
Warheit / Denn der Vater wil auch haben / die jn alſo anbeten. Gott iſt ein 
Geiſt / vnd die jn anbeten / die muͤſſen jn im vnd in der Warheit anbe⸗ 


ten. 
Spricht das Weib zu jm / Ich weis / das Meſſias kompt / der da Chri⸗ 
8 wird / ſo wird ers uns alles verkuͤndi 
ſus ſpricht zu jr / Ich bins / der mit dir redet. Vnd vber dem kamen feine 
Junger / vnd es nam fie wunder / das er mit dem Weibe redet . Doch ſprach (m 8) 
miemand / was nA was redeſtu mit jr; Da lies das Weib jren 1 


> Is aber ermaneten Ines e Rabbi / iſs. Er aber gene Spec) 
zu eſſen 


feet! Der ander ſchneit. Ich habe euch geſand zu ſchneiten das jr nicht habt ge⸗ „Apen 
erbeitet / Ander haben geerbeitet / vnd jr ſeid in jre Erbeit komen. ere 
ES gleubten aber an jn viel der Samariter / aus der ſelbigen Stad / vmb'-, Sie babens 


cht jnen felbs/ 


des Weibes rede willen / welchs da zeugete / Er hat mir geſagt / alles was ſondern uns dat / 
ich gethan habe. Als nu die Samariter zu jm kamen / baten ſie jn / das er bey dean » 


Cheiſtus / der welt Helland. | 
Ber nach zween tagen / zoch er aus von dannen / vnd zoch in Galilean / 
Mat. iz. Denn er ſelber Ihefus zeugete / Das ein Prophet da heim nichts gilt. Da 
. 6. er nu in Galilean kam / namen jn die Galileer auff / die geſehen hatten / alles 
+ was er zu Jeruſalem auffs Felt gethan hatte / Denn fie waren auch zum Feſt 
komen. Vnd Ibeſus kam abermal gen Cana in Galilea / da er das waſſer hat⸗ 
te zu wein gemacht. 
nd es war ein Königifcher/ des Son lag kranck zu Capernaum. Dieſer 
bb das Iheſus kam aus Judea in Galilean / vnd gieng hin zu jm / 
vnd bat jn / Das er hinab keme vnd huͤlffe feinem Son / Denn er war 
tod kranck. Vnd Iheſus ſprach zu jm / Wenn jr nicht Zeichen vnd Wunder ſe⸗ 
het / ſo gleubet jr nicht. Der Königifche ſprach zu jm Herr / kom hinab / ehe 
denn mein Kind ſtirbt. Ihefus ſpricht zu jm / Gehe hin / Dein Son lebet. Der 
NMenſch gleubete dem wort / das Jheſus zu jm ſaget / vnd gieng hin. 
Vl in dem er hin ab gieng / begegneten jm feine Knechte / verfündigeten 
5 jm / vnd ſprachen / Dein Kind lebet. Da forſchet er von jnen die ſtunde / in wel⸗ 
cher es beſſer mit im worden war. Vnd ſie ſprachen zu jm / Geſtern vmb die 
ſiebende ſtunde verlies jn das f ieber. Da mercket der Vater / das vmb die ſtun 
de were / in welcher Jheſus zu jm geſagt hatte / Dein Son lebet / Vnd er gleu⸗ 
bet mit feinem gantzen Hauſe. Das iſt nu das ander Zeichen / das Iheſus thet / 
da er aus Juden in Galilean kam. 
D Arnach 
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1 N | 
Arnach war ein Feſt der Juden / vnd Iheſus zoch hin auff gen e⸗ 
ruſalem. Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem Schaf hauſe ein Teich 
der heiſſet auff Ebreiſch Bethheoda / vnd hat fünff Halle / In 
welchen lagen viel Krancken / Blinden / Lamen / Důrren / die 


darin man den K watteten / wenn ſich das Waſſer beweget / Denn ein Engel fuhr 
char, A Seo, d er ab zu ſeiner zeit in den Teich/ vnd beweget das waſſer. Welcher nu der er⸗ 


eſt / Eleemoſyna ſte / nach dem das waſſer beweget war / hin ein ſteig / der ward geſund / mit 
miſericox dia / wel⸗ | . ’ 
ches bey dem welcherley Seuche er behafftet war. 2 
Gpſerſc e de. Y S war aber ein Menfch daſelbs / acht vnd dreiſſig jar kranck gelegen. Da 
halten wurden C Nals denſelbigen ſahe ligen / vnd vernam / das er ſo lang gelegen war / 
eee E geſund werden:! Der Krancke antwortet jm / Herr / 
Woltyar im ich habe keinen Menſchen / wenn das Waſſer ſich beweget / der mich in den 
Teiche warteten. Teich laſſe / Vnd wenn ich kome / ſo ſteiget ein ander fur mir bin ein. Jheſus 
. zu jm / Stehe auff / nim dein Bette / vnd gehe hin. Vnd alſo ward der 
enſch geſund / vnd nam ſein Bette / vnd gieng hin. Es war aber deſſelbigen 
tages der Sabb + 
DA ſprachen die Juden zu dem der geſund war worden / Es iſt heute 
Sabbath / Es zimpt dir nicht das Bette zu tragen. Er antwortet jnen / Der 
mich geſund machet / der er zu mir / Nim dein Bette / vnd gehe hin. Da 
fragten ſie jn / Wer iſt der Nenſch / der zu dir geſagt hat / Nim dein bette / vnd 
gehe hin? Der aber geſund war worden / wuſte nicht wer er war / Denn Jheſus 
war gewichen / da ſo viel Volcks an dem Ort war. | 9 
D Anach fand jn Jheſus im Tempel / vnd ſprach zu jm / Sihe zu / du biſt 
geſund worden / Suͤndige fort nicht mehr / das dir nicht etwas ergers wider⸗ 
fare. Der Menſch gieng hin / vnd verkuͤndigets den Juden / Es 2 Iheſus / 
* der jn geſund gemacht habe. Darumb verfolgeten die Juden Iheſum / vnd 
Desi en ſüchten jn zu toͤdten / Das er ſolchs gethan hatte auff den Sabbath. Iheſus 
Dome ve Ag aber antwortet jnen / Mein Vater wircket bis her / Vnd ich wircke auch, Dar⸗ 
darumb balt ich umb trachteten jm die Juden nu viel mehr nach / das ſie jn toͤdten / Das er 
been wircte ımer nicht allem den Sabbath brach / ſondern ſaget auch / Gott ſey fein Vater / vnd 
dar / wie mein Va machet ſich ſelbs Gotte leich. 5 a ng | 
ker. A antwortet Jheſus⸗ vnd ſprach zu jnen / Warlich / warlich / Ich ſage 
| euch / Der [on kan nichts von jm ſelber thun / denn was er ſihet den Dar 
ter thun / Denn was derſelbige thut / das thut gleich auch der Son. Der 
Vater aber hat den Son lieb / vnd zeiget jm alles was er thut / vnd wird jm 
noch groͤſſer Werck zeigen / das jr euch verwundern werdet. Denn wie der Va⸗ 
ter die Lodten aufferweckt / vnd machet ſie lebendig / Alſo auch der Son mach⸗ 
et lebendig welche er wil. Denn der Vater richtet niemand / fi ondern alles Ge⸗ 
richte hat er dem Son gegeben / Auff das ſie alle den Son ehren / wie ſie den 
Vater ehren. Wer den Son nicht ehret / Der ehret den Vater nicht / der jn ge · 
fand hat. Warlich / warlich / ſage ich euch / Wer mein Wort hoͤret / vnd gleubet 
(ves menſchen Dem / der mich geſand hat / der hat das ewige Leben / Vnd kompt nicht in das 
Das Gare Gerichte / Sondern er iſt vom Tode zum Leben hin durch gedrungen. | 
mus 3 WæArlich / warlich / Ich ſage euch / Es kompt die ſtunde / vnd iſt ſchon 
halten weden ſtzt / das die Lodten werden die ſtimme des Sons Gottes hoͤren / vnd die ſie 
Daten mus der hören werden / die werden leben. Denn wie der Water das Leben hat in jm 
Wiens fein/ den ſelber / Alſo hat er dem Son gegeben / das Leben zu haben in jm ſelber / vnd hat 


man fenen, Far, jm macht gegeben / auch das Gerichte zu halten / darumb / das er a des menſch⸗ 
Doc e es Gore Son iſt. Verwundert euch des nicht / Denn es kom pt die ſtunde / in welcher 
s lch 1 


fen fei alle die in den Grebern ſind / werden feine Stimme hören / Vnd werden erfuͤr Dan. u. 
gehen / 


4 
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chen / die da Guts gethan haben / zur aufferſtehung des Lebens / Die aber 
bels gethan haben / zur aufferſtehung des Gerichts. 
| 385 kan nichts von mir ſelber thun. Wie ich hoͤre / ſo richte ich / vnd mein 
Gerichte iſt recht / Denn ich ſuche nicht meinen willen / ſondern des Vaters wil⸗ 
len / der mich geſand hat. So ich von mir ſelbs zeuge / ſo iſt mein Zeugnis nicht 
war. Ein ander iſts / der von mir zeuget / vnd ich weis / das das Seugnis war 
iſt / das er von mir zenget. | | 
N ſchicktet zu Johanne / vnd er zeugete von der warheit. Ich aber neme 
nicht Zeugnis von Menſchen / Sondern ſolchs ſage ich / auff das jr ſelig wer⸗ 
det. Er war ein brennend vnd ſcheinend Liecht / Ir aber woltet eine kleine weile 
> fein von feinem Liechte. Ich aber habe ein gröffer a an [ denn Jo⸗ 
annis zeugnis. Denn die Wercke die mir der Vater gegeben hat / das ich fie 
volende / dieſelbigen werck / die ich thu / zeugen von mir / das mich der Vater 
geſand habe. Vnd der Vater der mich geſand hat / derſelbige hat von mir ge⸗ 
geuget, Ir habt nie / weder feine Stimme gehoͤret / noch feine Geſtalt geſehen / 
| .. 5 85 habt jr nicht in euch wonend / Denn jr gleubet dem nicht / den 
er geſand hat. | 
S chet in der Schrifft / Denn jr meinet / jr habt das ewige Leben drin⸗ 
nen / Vnd ſie iſts / die von mir zeuget / Vnd jr wolt nicht zu mir komen / das jr 
das Leben haben möchter . Ich neme nicht Ehre von Menfchen / Aber ich 
kenne euch / das jr nicht Gottes liebe in euch habt. Ich bin komen in meines Va 
ters namen / vnd jr nemet mich nicht an / 50 ein ander wird in feinem eigen na⸗ 
men komen / den werdet jr annemen. Wie koͤnnet jr gleuben / die jr ehre von ein⸗ 
ander nemet: Vnd die Ehre / die von Gott alleine dt ſchet jr nicht. 
I ſolt nicht meinen / das ich euch fur dem Vater verklagen werde / Es iſt 
einer / der euch verklaget / der Moſes / auff welchen jr hoffet. Wenn jr Moſi 
gleubtet / ſo gleubtet jr auch mir / Denn er hat von mir geſchrieben. So jr aber 
einen Schrifften nicht gleubet / Wie werdet je meinen worten gleuben? 


Arnach fuhr Iheſus weg ober das Meer an der ſtad Tiberias in 
Galilea / vnd es zoch jm viel Volcks nach / darumb das fie Zeich⸗ 
en ſahen / die er an den Krancken thet. JIheſus aber gieng hin auff / 
| auff einen Berg / vnd ſatzte ſich daſelbs mit feinen Juͤngern. Es 

. war aber nahe die Oſtern der Juden Felt. 
Matt. 14. S Ahub Iheſus feine augen auff / vnd ſihet / das viel Volcks zu jm kompt / 
Mar. 6. ¶ Ornd ſpricht zu Philippo / Wo keuffen wir Brot / das dieſe eſſen? Das ſa⸗ 
Luc. 9. © get er. aber jn ʒuuerſuchen / Denn er wuſte wol / was er thun wolte. Phi⸗ 
lippus antwortet jm / Zwey hundert pfennig werd Brots iſt nicht gnug vnter 
fie/ das ein jglicher ein wenig neme. Spricht zu jm einer ſeiner Junger / Andreas 
der bruder Simonis Petri / Es iſt ein Knabe hie / der hat fuͤnff gerſten Brot / 
1 vnd zween Fiſche / Aber was iſt das vnter ſo viele! Iheſus aber ſprach / 
Schaffet das ſich das Volck lagere. Es war aber viel Gras an dem ort. Da 
lagerten ſich bey fünff tauſent Man. Iheſus aber nam die Brot / dancket / vnd 
gab fie den Jůngern / Die Jünger aber denen / die ſich gelagert hatten. Deſſelbi⸗ 

gen gleichen auch von den Fiſchen / wie viel er wolte. 
DA ſie aber fat waren / ſprach er zu feinen Juͤngern / Samlet die vbrigen 
* Brocken / das nichts vmbkome. Da ſamleten ſie / vnd fülleten zwelff Körbe mit 
Brocken / von den fuͤnff gerſten Brot / die vberblieben / denen / die geſpeiſet wor⸗ 
= den. Da nu die Menſchen das Zeichen ſahen / das Jheſus that / ſprachen fie/ 
m Das iſt warlich der Prophet / der in die Welt komen ſol. Da Iheſus nu mer 
1 cket / das fie komen wuͤrden / vnd jn haſchen / das ſie jn zum Könige machten / 
| entweich er abermal / auff den Berg / er ſelbs alleine. 3 
m aben 
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As abend aber/giengen die Junger hinab an das Meer / vnd traten in das 


Schiff / vnd kamen vber das Meer / gen Capernaum / vnd es war ſchon fin⸗ 
ſter worden / Vnd Jheſus war nicht zu jnen komen. Vnd das Meer erhub ſich 


von einem groſſen Winde. Da ſie nu gerudert hatten bey fuͤnff vnd zwenzig 
eee he ſahen fie Iheſum auff dem Meere daher gehen / vnd 


nahe bey das ſchiff komen / Vnd ſie furchten ſich. Er aber ſprach zu jnen / Ich 
8 Fiche euch nicht. Da wolten fie jn in das Schiff nemen / vnd alſo bald 
war das ſchiff am lande / da ſie hin furen. 0 x: 
„Den andern tages / ſahe das Volck / das diſſeid des Meers ſtund / das kein 


ander ſchiff daſelbs war / denn das einige / darein feine Jünger getret⸗ 
ten waren / Vnd das Iheſus nicht mit ſeinen Jůͤngern in das ſchiff ger 


tretten war / ſondern alleine feine Junger waren weggefaren. Es kamen aber 


ander ſchiffe von Tiberias nahe zu der stete / da fie das Brot geſſen hatten / 
durch des H Errn danckſagunge. Da nu das Volck ſahe / das Jheſus nicht da 


war / noch feine Junger / traten fie auch in die ſchiffe / vnd kamen gen Caperna⸗ 


um vnd ſuchten Jheſum. Vnd da fie jn funden jenferd des Meers / ſi prachen ſie 


zu jm / Rabbi / wenn biſtu her komen: 1 
105% antwortet jnen / vnd ſprach / Warlich / warlich ich ſage euch / Ir ſuch⸗ 
et mich / nicht darumb / das jr Zeichen geſehen habt / ſondern das jr von dem 
ee 8 Brot geſſen habt / vnd ſeid fat worden. Wircket ſpeiſe / nicht dievergenglich iſt / 
Speife vmb. —— die da bleibet in das ewige Leben / welche euch des menſchen Son ge⸗ 
es lt den ben wird / Denn denſelbigen hat Gott der Vater verſiegelt. e 
beiligen Geiſt be Du ſprachen ſie zu jm / Was ſollen wir thun / das wir Gottes wercke 
dacht / das er al, wircken ? Iheſus antwortet / vnd ſprach zu jnen / Oas iſt Gottes werck / das jr 
Kiel de uud gel an Den gleubet / den Er geſand hat Da ſprachen fie zu jm / Was thuſtu fur ein 


5 haben Manna geſſen in der Wuͤſten / wie geſchrieben ſtehet / Er gab jnen Brot 
ee vom Himel zu eſſen. Da ſprach Iheſus zu nen / Warlich / warlich / ich fage 
| euch / Moſes hat euch nicht Brot vom Himel gegeben / Sondern mein Vater 


gibt euch das rechte Brot vom Himel. Denn dis iſt das brot Gottes / das vom 


Himel kompt / vnd gibt der Welt das Leben. — 
Daſprachen fie zu jm / HErr / gib uns allewege ſolch brot. Iheſus aber 
ſprach zu jnen / Ich bin das Brot des Lebens / Wer zu mir kompt / den wird nicht 
hungern / vnd wer an mich gleubet / den wird nimer mehr dürften. A ber ich habs 
euch geſagt / das jr mich geſehen habt / vnd gleubet doch nicht. Alles was mir 
mein Vater gibt / das kompt zu mir / Vnd wer zu mir kompt / den werde ich 
nicht hin aus ſtoſſen. Denn ich bin vom Himel komen / nicht das ich meinen 
willen thu / ſondern des / der mich geſand hat. Oas iſt aber der wille des Va⸗ 
ters / der mich geſand hat / Das ich nichts verliere von allem / das er mir gegeben 
hat / ſondern das ichs aufferwecke am Juͤngſtentage. Das iſt aber der wille des 
der mich geſand hat / das wer den Son ſihet / vnd gleubet an jn / habe das ewige 
Leben / Vnd ich werde jn aufferwecken am Juͤngſtentage. | 


A murreten die Juden Darüber) das er ſagte / Ich bin das Brot / das 
Deen Himel komen iſt / Vnd ſprachen / ft dieſer nicht Jheſus Joſephs 
ſon / des Vater vnd Mutter wir kennen! Wie ſpricht er denn / Ich bin 

vom chimel komen: 
Tanne antwortet / vnd ſprach zu jnen / Niurret nicht vnternander. Es kan 
niemand zu mir komen / es ſey denn / das jn ziehe der Vater / der mich geſand 


ter furgenelt Zeichen / auff das wir ſehen vnd gleuben dir? Was wirckeſtu : Vnſer Veter pfal s. 


* 


* 


hat / vnd ich werde jn aufferwecken am Jůngſtentage. Es ſtehet geſchrieben in 5 5% ’ 


den Propheten / Sie werden alle von Gott geleret fein. Wer es nu hoͤret vom 
Vater / vnd lernets / der kompt zu mir. Nicht / das jemand den Vater habe ge⸗ 
ſehen / on 


od. 18. 
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fehen on der vom Vater iſt / der hat den Vater geſehen. Warlich / warlich / 
Ich ſage euch / Wer an Mich gleubet / der hat das cwige Leben. Ich bin das Brot 
des chens. Pwer Veter haben Manna geſſen in der wuͤſten / vnd find geſtor⸗ 
ben. Dis iſt das Brot das vom Himel kompt / auff das / wer dauon iſſet / nicht 
ſterbe. Ich bin das lebendige Brot / vom chimel komen / Wer von dieſem Brot 
eſſen wird / der wird leben in ewigkeit. Vnd das Brot / das ich geben werde / iſt 
mein Fleiſch welchs ich geben werde / fur das Leben der Welt. 0 
DA zancketen die . ee eee 1 ge 
Jheſus ſprach zu jnen/ Warlich / warlich / Ich ſage 
das Fleiſch des menſchen Sons / vnd trincken feı 


* 


Blut / der hat das ewige Leben / Vnd ich werde jn am Juͤngſten tage auffer 
b Dam ae fle Er iſt Die rechte Speſe vnd en Ae de gelte a 
lei 


ters willen / Alſo / wer mich iſſet / der 3 auch leben vmb memen wil⸗ 
len. Dis iſt das Brot / das vom Himel komen iſt. Nicht wie ewer Veter ha⸗ 
ben Manna geſſen / vnd find geſtorben / Wer dis Brot iſſet / der wird leben in 
ewigkeit. | 
S Ichs faget er in der Schule da er lerete / zu Capernaum. Viel nu feiner Jun, 
ger / die das hoͤreten / ſprachen / Das iſt eine harte Rede / Wer kan ſie hoͤ⸗ 
ven? Da Iheſus aber bey ſich ſelbs mercket / das feine Junger daruber murre⸗ 
ten / ſprach er zu jnen / Ergert euch das? Wie / wenn jr denn ſehen werdet des 
menſchen Son aufffaren da hin / da er vor wars Der Geiſt iſts / der da leben 
dig macht / Das fleiſch iſt kein nuͤtze. Die wort die ich rede / die ſind Geiſt vnd ſind 
| Leben. Aber es find etliche unter euch / die gleuben nicht. Denn Ihefus wuſte 
ö von anfang wol / welche nicht gleubend waren / vnd welcher jn verrhaten wur: 
de. Vnd er ſprach. Darumb hab ich euch geſaget / Niemand kan zu mir komen / 
Es ſey jm denn von meinem Vater gegeben. 
* Von dem an giengen feiner Jünger viel hinder ſich / vnd wandelten fort 
nicht mehr mit im. Da ſprach Iheſus zu den Swelffen / Wolt jr auch weg ge⸗ 
hit Da antwortet im Simon Petrus / H Err / wo hin follen wir gehen? Du 


ſt Wort des ewigen Lebens. Vnd wir haben gegleubet vnd erfand / Das du 
iſt Chriſtus / der Son des lebendigen Gottes. Jheſus antwortet jim / Hab ich 
nicht euch welffe erwelet / Vnd ewer einer iſt ein Teufel / Er redet aber von 
dem Juda Simon Iſcharioth / der felbige verrhiet jn hernach / vnd war der 
Swelffen einer. N | 
VII. 
Arnach zoch Iheſus vmbher in Galilea / Denn er wolte nicht in 
SEAN | Juden vmbher ziehen / Darumb / das jm die Juden nach dem 
„ Leben ſtelleten. Es war aber nahe der Jůden Feſt der Laubruſt. 
Da ſprachen feine Bruder zu jm / Mache dich auff von dannen / 
d vnd gehe in Judean / auff das auch deine Jünger ſchen / die 
| werck die du thuſt. Niemand thut etwas im verborgen / vnd wil doch frey of⸗ 
| fenbar ſein / Thuſtu ſolchs / ſo offenbare dich fur der Welt. Denn auch ſeine 
Mi Brüder sen nicht an jn. 

Da ſpricht Iheſus zu jnen / Meine zeit iſt noch nicht hie / Ewer zeit aber 
| iſt allewege. Die Welt Fan euch nicht haſſen / Mich aber haſſet fie / Denn ich 
} zeuge von jr / Das jre werck böfe find, Gebet jr hin auff / auff dieſes Feſt / Ich 
ö wil noch nicht hinauff gehen auff dieſes Feſt / denn meine zeit iſt noch nicht er⸗ 
| üllet, Da er aber das zu jnen gefaget/ bleib er in Galilea. Als aber feine Bruͤ⸗ 
er waren hin auff gegangen / Da gieng er auch hin auff zu dem Feſt / nicht 
Ee offenbar⸗ 
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(Wie) 
Ergert euch dag 


ich itzt rede auc 


Erden / Was mıl 
denn werden 
wenn ich von g= 
mel regieren wer⸗ 
de / vnd die wort 
volfuͤren vnd 
dtein greiffen 
wer de; 


ei 


offenbarlich / ſondern gleich heimlich, Da ſuchten jn die Juden am feſt 
ſprachen / Wo iſt der? Und es war ein gros gemůürmel von jm vnter dem v 
Etliche ſprachen / Er iſt frum / Die andern aber ſprachen / Nein / ſondern 
alle Volck. Niemand aber redet frey von jm / vmb der furcht willen 
Ber mitten im Fest gieng Jheſus hin auff in den Tempel vnd leret. Vn 
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die Juden verwunderten ſich / vnd ſprachen / Wie kan die 


aber ſuchet die Ehre des / der jn geſand hat / der iſt warhafftig / vnd iſt kein 


vngerechtigkeit an jm. | 9 
Veld en, Hut euch nicht Eoſes das Geſetze gegeben / vnd niemand vnter euch 
 Zoms Das dem thut das Geſetze: Warumb ſuchet jr mich zu toͤdten! Das Volck antwortet / 
eke. gl vnd ſprach / Bu haſt den Teufel / wer ſuchet dich zu toͤdten: Iheſus antwor⸗ 
tet / vnd ſprach / Ein einiges werck hab ich gethan / vnd es wundert euch alle. 
NMoſes hat euch darumb gegeben die Beſchneitung / nicht das fie von ¶Moſe 
(Sabbat) Foinpt / ſondern von den Detern / Noch beſchneitet jr den Menfchen am Sab⸗ 
Sabvam halten, bath. So ein Menfch die Beſchneitung annimpt am Sabbath / auff das nicht 
Bebo tren laßt das gefene Moſe gebrochen werde / Zuͤrnet je denn vber mich / das ich den 
der Derer geſen / gantzen Menſchen habe am en gemacht Richtet nicht nach 
Suabber wenn it dem anſehen / ſondern richtet ein recht Gerichte. . 
mand auff den A ſprachen etliche von Jeruſalem / Iſt das nicht der / den ſie ſuchten zu 
8 ame» Ltoͤdten! Vnd ſihe zu / er redet frey / vñd fie ſagen jm nichts. Erkennen vn⸗ 
don eines mus ſer Oberſten nu gewis / das er gewis Chriſtus ſey? Doch wir wiſſen von wan⸗ 
eu. Param fiche nen dieſer iſt / Wenn aber Chriſtus komen wird / ſo wird niemand wiſſen von 
dec cg afül wannen er it. | 
Bu 


in von jm / vnd er hat mich geſand. Da ſuchten fie jn zu greif⸗ 
fen / Aber niemand leget die hand an jn / Denn ſeine ſtunde war noch nicht ko⸗ 
men. Aber viel vom Volck gleubten an jn / vnd ſprachen / Wenn Chriſtus ko⸗ 
men wird / wird er auch mehr Zeichen thun / denn dieſer thut? 2 
d es kam fur die Phariſeer / das das Volck ſolchs von jm mummelte. 
os ſandten die Phariſeer vnd Hohenprieſter Knechte aus / das ſie in 
grieffen. Da ſprach Jheſus zu jnen / Ich bin noch eine kleine zeit bey euch / 
vnd denn gehe ich hin zu dem / der mich geſand hat. Ir werdet mich ſuchen / 
vnd nicht finden / vnd da ich bin / koͤnnet je nicht hin komen. Da ſprachen die 
Juden vnternander / Wo wil dieſer hin gehen / das wir jn nicht finden follen? 
Wil er vnter die Griechen gehen die hin vnd her zerſtrewet ligen / vnd die Grie⸗ 
chen leren! Was iſt das fur eine Rede / das er ſaget / Ir werdet mich ſuchen / 
vnd nicht finden / vnd / Wo ich bin / da koͤnnet jr nicht hin komen? 
ae am letzten tage des Feſtes / der am herrlichſten war / trat Jheſus auff / 
xrieff vnd ſprach / Wen da duͤrſtet / der kome zu mir / vnd trincke. Wer an 
mich gleubet / wie die Schrifft ſaget / von des Leibe werden ſtroͤme des lebendigen Jeſs . 4. 
Waſſers flieſſen. Das ſaget er aber von dem Geiſt / welchen empfahen ſolten / 
die an jn gleubten / Denn der heilige Geiſt war noch nicht da / denn Jheſus 
war noch nicht verkleret. Viel nu vom Volck / die dieſe rede hoͤreten / ſprachen / 
Dieſer iſt ein rechter Prophet. Die andern ſprachen / Er iſt Chriſtus. Etliche 
aber ſprachen / Sol Chriſtus aus Galilea komen: Spricht nicht die Schrifft / mich. g. 
von dem ſamen Dauid / vnd aus dem flecken Bethlehem / da Dauid = 1 — 9.5 
- riſtus 
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Chriſtus komen: Alſo ward eine zwitracht vnter dem volck vber jim. Es wol⸗ 
ten aber etliche jn greifen / Aber niemand leget die hand an n. 

Je Knechte kamen zu den Hohenprieſtern vnd Phariſeern / vnd ſie ſprach⸗ 
en zu jnen / Warumb habt jr jn nicht gebracht! Die Knechte antworten / 
Es hat nie kein Menſch alſo geredt / wie dieſer Menſch. Da antworten jnen 

die Phariſeer / Seid jr auch verfüret? Gleubet auch jrgend ein Oberſter oder 

Phariſeer an jn? Sondern das Volck / das nichts vom Geſetz weis / iſt vers 

flucht. Spricht zu jnen Nicodemus / der bey der nacht zu jm kam / welcher er 

ner vnter inen war / Richtet vnſer Geſetz auch einen Menſchen / ehe man jn ver 

hoͤret / vnd erkenne / was er thut? Sie antworten vnd ſprachen zu jm / Biſtu 

auch ein Galler? Forſche vnd; ſihe / Aus Galilea ſtehet kein Prophet auff. 
Vnd ein jglicher gieng alſo heim. VIII - 

Pre 


| | | | ö 
HEſus aber gieng an den Oleberg / Vnd früc morgens kam er wi⸗ 
| Sen n zu jm / Vnd er ſatzte ſich / 
| > » vnöleretfie, 

| NA BerdieSchrifftgelerten vnd Phariſeer brachten ein Weib zu 
12 jm / im Ehebruch 1 ſtelleten ſie ins mittel dar / 
| 8m. 20. vnd ſprachen zu jm / Meiſter / Dis Weib iſt begriffen auff friſcher that im Ehe 
J ö 1 
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bruch. Noſes aber hat uns im Geſetz geboten / ſolche zu ſteinigen. Was ſa⸗ 
tu Das ſprachen fie aber / jn zuuerſuchen / auff das ſie eine ſache zu jm 


n. | 
| ABer Iheſus buͤcket fich nider / vnd ſchreib mit dem Finger auff die er⸗ 
| den. Als ſie nu anhielten jn zu fragen / richtet er fich auff / vnd ſprach zu jnen/ 
1 Wer vnter euch on finde iſt / der werffe den erſten ſtein auff fie. Vnd bůcket 
f ſich wider nider / vnd ſchreib auff die erden. Da ſie aber das hoͤreten / giengen 
ſie hinaus / einer nach dem andern / von den Elteſten an / vnd Iheſus ward 
| gelaſſen alleine / vnd das Weib im mittel ſtehend. Iheſus aber richtet ſich 
1 auff / vnd da er niemand ſahe / denn das weib / ſprach er zu jr / Weib / wo ſind 
1 ſie / deine V erkleger:‘ Hat dich niemand verdampt! Sie aber ſprach / H Err / 
ö niemand. Iheſus aber ſprach / So verdamne ich dich auch nicht. Gehe hin / 
i vnd fündige fort nicht mehr. | 
| Aredet Iheſus abermal zu jnen / vnd ſprach / Ich bin das Liecht der Welt / 
| wer mir nachfolget / der wird nicht wandeln im Finſternis / ſondern wird 
das Liecht des Lebens haben. Da ſprachen die Phariſeer zu jm / Du zeu⸗ 
geſt von dir ſelbs / dein zeugnis iſt nicht war. Jheſus antwortet / vnd ſprach zu 
jnen / So ich von mir ſelbs zeugen wuͤrde / ſo iſt mein zeugnis war / Denn ich 
weis von wannen ich komen bin / vnd wo ich hin gehe / Ir aber wiſſet nicht / 
von wannen ich kome / vnd wo ich hin gehe. Ir richtet nach dem fleiſch / ch 
Deut. Y. richte niemands. So ich aber richte / fo iſt mein Gerichte recht / Denn ich bin 
nicht alleine / ſondern Ich vnd der Vater der mich geſand hat. Auch ſtehet 
in ewrem Geſetze geſchrieben / Das zweier Menſchen zeugnis war ſey . Ich 
bins der ich von mir ſelbs ci vnd der Vater der mich geſand hat / zeuget 
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auch von mir. Da ſprachen fie zu jm / Wo iſt dein Vater! Jheſus antwortet / 
Ir kennet weder mich noch meinen Vater. Wenn jr mich kennetet / ſo kenne⸗ 
tet jr auch meinen Vater. Dieſe wort redet Jheſus an dem Gotteskaſten / da er 
Ber im Tempel, Vnd niemand greiff jn / Denn feine ſtunde war noch nicht 

komen. g 
A ſprach Jheſus abermal zu jnen / Ich gehe hin weg / vnd jr werdet mich 
ſuchen / Vnd in ewer ſunde ſterben. Wo ich hin gehe / da koͤnnet jr nicht 
in komen. Da ſprachen die Juden / Wil er ſich denn ſelbs toͤdten / das er 
pricht/ Wo hin ich gehe / da kund jr nicht hin komen on er ſprach zu 755 8 
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nichts von mir felber thu / 
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ehen habt. | u 
Sie antworten / vnd ſprachen zu im / Abraham iſt vnſer Vater. Spricht 
Iheſtis zu jnen / Wenn jr Abrahams kinder weret (o thetet je Abrahams 
werck. Nu aber ſuchet jr mich zu toͤdten / einen ſolchen Menſchen / der ich euch 
die Warheit a die ich von Gott aba habe / Das hat Abraham 
nicht gethan. Ir thut ewers Vaters werck. Da ſprachen ſie / Wir ſind nicht vn⸗ 
ehelich geborn / Wir haben einen Vater / Gott. Jheſus ſprach zu ſnen Were 
Gott ewer Vater / ſo liebetet jr mich. Denn ich bin ausgegangen vnd kome von 
Gott / Denn ich bin nicht von mir ſelber komen / ſondern er hat mich geſand. 
715 kennet jr denn meine Sprache nicht!? Denn jr Find ja meine wort 
nicht hoͤren. 

N ſeid von dem Vater dem Teufel vnd nach ewers Vaters luſt wolt 
jr thun. Derſelbige iſt ein Mörder von anfang / vnd iſt nicht beſtanden in der 
Warheit / Denn die warheit iſt nicht in jm. Wenn er die Lůgen redet / ſo redet 
er von feinem eigen / Denn er iſt ein Lůgener vnd ein Vater derfelbigen. Ich 
aber / weil ich die warbeit ſage / ſo gleubet jr mir nicht. 1 

a V vnter euch kan mich einer fünde zeihen? So ich euch aber die 

warheit fage! Warumb gleubet jr mir nicht? Wer von Gott iſt / der hoͤ⸗ 
ret Gottes wort. Darumb hoͤret jr nicht / denn jr ſeid nicht von Gott. Da ant⸗ 
worten die Jůden / vnd ſprachen zu jm / Sagen wir nicht recht / das du ein Sa⸗ 
mariter biſt / vnd haſt den Teufel? Iheſus antwortet / Ich habe keinen Teufel / 

Sondern ich ehre meinen Vater / vnd jr vnehret mich. Ich ſuche nicht meine 

Ehre / Es iſt aber einer / der fie ſuchet / vnd richtet. | 

(mein wort) Warlich / warlich / Ich 5 euch / So jemand mein Wort wird halten / der 

Das iſt vom wort wird den Tod nicht 120 ur Da ſprachen die Juden zu jm / Nu erkennen 

le ge⸗ wir das du den Teufel haſt. Abraham iſt geſtorben / vnd die Propheten / vnd 

gt. du ſprichſt / So jemand mein Wort helt / der wird den Tod nicht ſchmecken 
ewiglich. Biſtu mehr denn vnſer vater Abraham: welcher geſtorben iſt / vnd 
die Propheten ſind geſtorben. Was machſtu aus dir fi elbs? 
Ich eſus antwortet / So ich mich ſelber ehre / ſo iſt meine Ehre gr 
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H. Johannes. C. VIII. CCCH. 
Es iſt aber mein Vater / der mich ehret / welchen jr ſprecht / Er ſey ewer Gott / 
Vnd fennet jn nicht / Ich aber kenne jn. Vnd ſo ich wiirde gage Ich kenne 
ein nicht / ſo würde ich ein Lůgener / gleich wie jr ſeid. Aber ich kenne jn / vnd | 
alte fein wort. Abraham ewer Vater ward fro / das er ee ſolt „ caprabam) 
vnd er ſahe in vnd frewet ſich. Da ſprachen die Juden zu jm / Du biſt noch dar el ane 
nicht funffʒig jar alt / vnd haft Abraham geſehen: Jheſus ſprach zu jnen / War babendenfelbigen 
lich / warlich ich ſage euch / Ehe denn Abraham ward / bin ich. Da huben fie dan ce Chri- 
rab das fie auff jn wůrffen. Aber Jheſus verbarg ſich / vnd gieng zum wis haben dee 


Chris 
| a RB RR 
xp ND a gieng fur vber / vnd fahr einen der Blind geborn war / 
Ve bd ſene Jünger frageten in / vnd ſprachen / Nleiſter / wer hat 
DUAL gefundiget ? Dieſer / oder feine Eltern ! das er iſt blind geborn ? 
f N/A Mina antwortet! Es hat weder dieſer geſündiget / noch ſeine 
eltern / ſondern das die werck Gottes offenbar wurden an jm. 
Ich mus wircken die werck / des / der mich geſand hat / ſo lange es tag iſt / Es 
kompt die nacht / da niemands wircken kan. Die weil ich bin in der Welt / bin 
ich das Liecht der Welt. Da er ſolches geſaget / ſpůtzet er auff die Erden / vnd 
machet einen Kot aus dem Speichel / vnd ſchmiret den kot auff des blinden 
Augen / vnd ſprach zu jm! Gehe hin zu dem teich Siloha ( das iſt verdol⸗ 
8 geſand) vnd waſſche dich. Da gieng er hin / vnd wuſch ſich / vnd kam 
ſehend. 
Je Nachbarn vnd die jn zuuor geſehen hatten das ein Bettler war / ſpra⸗ er 
Ychen / Iſt dieſer nicht / der da ſaſs vnd bettelt? Etliche ſprachen / er iſts / . 
Etliche aber er iſt jm ehnlich. Er ſelbs aber ſprach / Ich bins. Da ſprach / “Pla? war. 
en ſie zu im Wie find deine augen auffgerhan Er antwortet / vnd ſprach / 
Der ¶Menſch / der Iheſus heiſſet / machet einen Kot / vnd ſchmieret meine Aus 
gen / vnd ſprach / Gehe hin zu dem teich Siloha / vnd waſſche dich. Ich gieng 
in / vnd wuſch mich / vnd ward ſehend. Da ſprachen ſie zu jm / Wo iſt derſel⸗ 
bige! Er ſprach / Ich weis nicht. | Kr: Be, 
Dafureten fie jn zu den Phariſeern / der weiland blind war Es war aber 
Sabbath / da Jheſus den Kot machet / vnd ſeine augen oͤffenet) Da fragten 
fie jn abermal / auch die Phariſeer / wie er were ſehend worden! Er aber ſprach 
zu jnen/ Kot leget er mir auff die Augen / vnd ich wuſch mich / vnd bin nu ſe⸗ 
hend. Da ſprachen etliche der Phariſeer / Der Menſch iſt nicht von Gott / die 
weil er den Sabbath nicht helt. Die andern aber ſprachen / Wie kan ein ſun⸗ 
diger! Nenſch ſolche zeichen thun! Vnd es ward eine zwitracht vnter jnen. Sie 
ſprachen wider zu dem Blinden / Was ſageſtu von jm / das er hat deine augen 
auffgethan! Er aber ſprach / Er iſt ein Prophet. | 
Je Juden gleubten nicht von jm / das er Blind geweſen / vnd ſehend wor⸗ 
den were / Bis das ſie rieffen den Eltern des / der ſehend war worden / 
fragten ſie vnd ſprachen / Iſt das ewer Son / welchen jr ſaget / er ſey blind ge⸗ 
ren? Wie iſt er denn nu ſehend: Seine Eltern antworten jnen / vnd ſprach⸗ 
en / Wir wiſſen / das dieſer vnſer Son iſt / vnd das er blind e iſt / Wie er 
aber nu ſehend iſt / wiſſen wir nicht / Oder wer jm hat ſeine Augen auffgethan 
wiſſen wir auch nicht / Er iſt alt gnug / fraget jn / laſſet jn ſelbs fur ſich reden. 
Solchs ſagten feine Eltern / denn fie furchten ſich fur den Juden / Denn die 
Juden hatten ſich ſchon vereiniget / So jemand jn fur Chriſtum bekennete / das 
15 in Bann gethan wurde. Darumb ſprachen ſeine Eltern / Er iſt alt 
gnug / fraget jn. | 
_.. Drieffen ſie zum andern mal dem Menfchen / der blind geweſen war / 
vnd ſprachen zu jm / gib Gott die ehre / Wir wiſſen * dieſer Nlenſch ne 
: E iij It. 
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der iſt. Er antwortet / vnd ſprach / Iſt er ein Sůnder / das weis ich nicht / Ei⸗ 
nes weis ich wol / das ich blind war / vnd bin nu ſehend. Da ſprachen ſie wider 
zu jm / Was thet er dir? Wie thet er deine Augen auff? Er antwortet inen / 
Ich habs euch jtzt geſagt / habt jrs nicht gehoͤret? was wolt jrs abermal bö+ 
ren! Wolt jr auch femme Junger werden: Da fluchten fie jm / vnd eee Du 
biſt fein Jünger / Wir aber find Mofes Junger. Wir wiſſen / das Gott mit Mor 
fe geredt hat / Dieſen aber wiſſen wir nicht von wannen er iſt. 
Der Menſch antwortet / vnd ſprach zu jnen / Das iſt ein wunderlich ding 
das jr nicht wiſſet / von wannen er ſey / vnd er hat meine Augen auffgethan. 
Wir wiſſen aber / das Gott die Sönder nicht hoͤret / Sondern ſo jemand Gott 
rchtig iſt / vnd thut feinen willen / den hoͤret er. Von der Welt an iſts nicht er 
oͤret / das jemand einem geboren Blinden die augen auffgethan habe. Were 
dieſer nicht von Gott / er kůndte nichts thun. Sie antworten / vnd ſprachen zu 
jm / Du biſt gantz in fünden geboren / vnd lereſt vns / Vnd ſtieſſen jn hin aus. 
S kam fr Iheſum / das fie jn ausgeſtoſſen hatten / Vnd da er jn fand / 
ſprach er zu ſm / Gleubſtu an den Son Gottes: Er antwortet vnd ſprach / 
HeErr welcher iſts? auff das ich an jn gleube. Jheſus ſprach zu im Du bi ſt jn 
gefeben! eee iſts . Er aber ſprach / HExr / Ich gleube / 
VN d Iheſus ſprach / Ich bin zum Gerichte auff dieſe Welt komen / Auff 
das die da nicht ſehen / ſehend werden / Vnd die da ſehen / blind werden. Vnd 
ſolches hoͤreten etliche der Phariſeer die bey jm waren / vnd ſprachen zu jm / 
Sind wir denn auch blind: Iheſus ſprach zu jnen / Weret jr blind / ſo hettet jr 
keine ſůnde / Nu jr aber ſprecht / Wir ſind ſehend / bleibet ewre Suͤnde. 
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Ch bin ein guter Hirte. Ein guter Hirte leſſet fein Leben fur die Schafe. 
A Miedling / der nicht Hirte iſt / des die Schafe nicht eigen ſind / ſihet 
den Wolff komen / vnd verleſſet die Schafe / vnd fleucht / vnd der wir 
erhaſchet vnd zerſtrewet die Schafe. Der Miedling aber fleucht / denn er 
ein Miedling / vnd achtet der Schafe nicht. Ich bin ein guter Hirte / vnd er⸗ 
kenne die meinen / vnd bin bekand den meinen. Wie mich mein Vater kennet / 
vnd ich kenne den Vater / vnd ich laſſe mein Leben fur die Schafe. Vnd ich 
habe noch andere Schafe / die ſind nicht aus dieſem Stalle / Vnd die ſelben 
mus ich her Le fig werden meine ſtimme hören / Vnd wird eine Herd 
vnd ein Hirte werden. | N 
DArumb 
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S lag aber einer kranck / mit namen Lazarus / von Bethania / in 
deem flecken Maria vnd jrer ſchweſtern Martha. Maria aber 
war / die den H Errn gelber hatte mit ſalben / vnd ſeine Fuͤſſe 
etrüͤcket mit jrem har / Derſelbigen bruder Lazarus war kranck. 
Dia ſandten feine Schweſtern zu jm / vnd lieſſen jm ſagen / cy Err / 
ſihe / den du lieb haſt / der ligt kranck. N 
A Iheſus das hoͤret / ſprach er / Die kranckheit iſt nicht zum tode / ſondern 
sur ehre Gottes / das der Son Gottes da durch geehret werde. Jheſus 
aber hatte Martham lieb / vnd jre Schweſter vnd Lazarum. Als er nu hoͤret / 
das er kranck war / bleib er zween tage an dem Ort / da er war. Darnach 
ſpricht er zu feinen Jůͤngern / Laſſt ons wider in Judeam ziehen. Seine Jüns 
ger ſprachen zu jm / Nieiſter / Jenes mal wolten die Juden dich ſteinigen / vnd 
du wilt wider da hin ziehen!? Iheſus antwortet / Sind nicht des tages zwelff 
ſtunder Wer des tages wandelt / der ſtoͤſſeſt ſich nicht / denn er ſihet das Liecht 
Diefer welt. Wer aber des nachts wandelt / Der ſtoͤſſet ſich / denn es iſt kein 
Uecht in jm. Ee mij Solchs 
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liche aber vnter jnen 


SOlchs ſaget er / vnd darnach ſpricht er zu jnen / Lazarus vnſer Freund 
ſchlefft / Aber ich gehe hin / das ich jn auffwecke. Da ſprachen feine Junger / 
Err / ſchlefft er / ſo wirds beffer mit jm. Iheſus aber ſaget von feinem tode / 
Sie meineten aber / er redet vom leiblichen ſchlaff. Da ſagts jnen Jheſus fre 
heraus / Lazarus iſt geſtorben / vnd ich bin fro vmb ewren willen / das 0 

nicht da geweſen bin / auff das jr gleubet / Aber laſſet uns zu jm ziehen. Da 
ſprach Thomas / der genennet if Zwilling / zu den Jüngern/ Laſſt vns mit zie⸗ 
hen / das wir mit jm ſterben. | | 
A kam Iheſus / vnd fand jn / das er ſchon vier tage im Grabe gelegen 
war. Bethania aber war nahe bey Jeruſalem / bey funffzehen Feldwe⸗ 
ges. Vnd viel Jůden waren zu Martha vnd Maria komen / fie zutroͤ⸗ 
ſten er Bruder | 
Ls a 


nu hoͤret / das Jheſus kompt / gehet ſie jm entgegen / NMa⸗ 
ria aber bleib da heime ſitzen. Da ſprach Martha zu Iheſu / Sr wereſtu 
hie geweſen / mein Bruder were nicht geſtorben. Aber ich weis auch noch / das 
was du bitteſt von Gott / das wird dir Gott geben. Iheſus ſpricht zu jr / Dein 
Bruder fol aufferſtehen. Martha ſpricht zu jm / Ich weis wol / das er auffer⸗ 
ſtehen wird in der Aufferſtehung am Jůngſten tage. Iheſus ſpricht zu jr / Je 
bin die Aufferſtehung vnd das Leben / wer an Mich gleubet / der wird leben / ob er 
gleich ſtůrbe / Vnd wer da lebet vnd gleubet an mich / der wird mmer mehr — 
Gleubeſtu das: Sie ſpricht zu jm / Y Err / ja / Ich gleube / das du biſt Chriſtus 
der Son Gottes / der in die Welt komen iſt. 
AD da fie das gefagt hatte / gieng fie hin / vnd rieff jrer ſchweſter Maria 
V heimlich / vnd ſprach / Der Meiſter iſt da / vnd ruffet dir. Die ſelbige / als 
ſie das hoͤret / ſtund fie eilend auff / vnd kam zu jm / Denn Iheſus war noch 
nicht in den Flecken komen / ſondern war noch an dem ort / da jm Martha war 
entgegen komen. Die Juden / die bey jr im Haufe waren vnd troͤſteten fie / da 
fie faben Mariam / das ſie eilend auffſtund vnd hin aus gieng / folgeten ſie jr 
nach / vnd ſprachen / Sie gehet hin zum Grabe / das ſie daſelbs weine. | 
As nu Maria kam da Iheſus war / vnd ſahe jn / fiel ſie zu feinen fuͤſſen / 
vnd ſprach zu jm / H Err / wereſtu hie geweſen / mein Bruder were nicht geſtor⸗ 
ben. Als Iheſus fie ſahe weinen / vnd die Juden auch weinen / die mit jr ka⸗ 
men / ergrimmet er im Geiſt / vnd betruͤbt ſich felbs / vnd ſprach / Wo habt ir 
jn hin gelegt! Sie ſprachen zu jm / Err / kom vnd ſthe es. Vnd Iheſu Dep 
die augen vber. Da ſprachen die Jůden / Sihe / wie hat er jn ſo lieb gehabt. Er 
prachen / Kundte / der dem Blinden die augen auffgethan 
hat / nicht verſchaffen / das auch dieſer nicht ſtuͤrbe! Iheſus aber ergrimmet 
abermal in jm ſelbs / vnd kam zum Grabe / Es war aber eine Klufft / vnd ein 
ſtein darauff gelegt. | | 
Icheſus ſprach / Hebt den ſtein abe. Spricht zu jm Martha / die ſchweſter 
des Verſtorben / H Err / er ſtinckt ſchon / denn er iſt vier tage gelegen. Ihefus 
ee zu jr / Hab ich dir nicht geſagt / So du gleuben wuͤrdeſt / du ſolteſt die 
ligkeit Gottes ſehen. Da huben ſie den ſtei ab / da der Verſtorbene lag. 
Iheſus aber hub feine Augen empor / vnd ſprach / Vater / ich dancke dir / das du 
mich erhoͤret haft. Doch ich weis / das du mich allezeit hoͤreſt / Sondern vmb des 
Volcks willen / das vmb her ſtehet / ſage ichs / das fie gleuben / du habeſt mich ger 
and 


DA er das geſagt hatte / rieff er mit lauter ſtimme / Lazare kom her aus 
Vnd der Verſtorbene kam her aus / gebunden mit Grabtuͤcher an fuͤſſen vnd 
henden / vnd fein angeſicht verhuͤllet mit einem Schweistuch. Iheſus ſpricht 
zu jnen / Loͤſet jn auff / vnd laſſet in gehen. Viel nu der Juden / die zu Marta 
komen waren / vnd ſahen was Jheſus thet / gleubten an jn. Etliche aber von 

jnen giengen hin zu den Phartſeern / vnd ſagten jnen / was Iheſus „ 
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S. Johannes. C. XI. CCCV. 
A Qverſamleten die Hohenprieſter vnd die Phariſeer einen Rat / vnd ſpra⸗ 
| chen / Was thun wir:; Dieſer Menſch thut viel Zeichen. Laſſen wir jn 
VHaſſo / fo werden fie alle an jn gleuben / So komen denn die Römer / vnd 
nemen ons Land vnd Leute. Einer aber vnter jnen / Caiphas / der des ſelben 
ſars Hoherprieſter war / ſprach zu jnen / Ir wiſſet nichts / bedencket auch nichts. 
Es iſt ung beſſer / ein ¶Nenſch ſterbe fur das Volck / denn das das gantze Volck 
| verderbe. Solchs aber redet er nicht von fich felbs / ſondern dieweil er deſſel⸗ 
bigen jars Hoherprieſter war / weiſſaget er / Denn Iheſus ſolte ſterben fur das 
| Volck / vnd nicht fur das volck alleine / Sondern / das er die kinder Gottes / 
| waren / zuſamen brechte. Von dem tage an ratſchlugen fie / wie 

ie jn t ö ten. 1 ’ N 

= HEſus aber wandelte nicht mehr frey vnter den Jůden / ſondern gieng von 
I eine See e amen Stab genant 185 rem 
vnd hatte ſein weſen daſelbs mit feinen Juͤngern Es war aber nahe die 
Oſtern der Juden / Vnd es giengen viel hinauff gen Jernſalem / aus der Ge 
880 vor den Oſtern / das fie [ich veluigeten, Da inden fie vnd fragten nach 
heſu / vnd redten mit einander im Tempel / Was duͤncket euch / das er nicht 
kompt auff das Feſt: Es hatten aber die Flohenpriefter vnd Phariſeer laſſen 
ein Gebot ausgehen / So jemand wuͤſte / wo er were / das ers anzeiget / das ſie 


| in griffen. er | 
| XII. Er | 
e vor den Oſtern kam Iheſus gen Bethama / da Lazarus 


Armen gegeben? Das ſaget er aber nicht / das er nach den Armen fraget / ſon / en da 
dern er war ein Dieb / vnd hatte den Beutel / vnd trug was gegeben ward. Da manze gegolten, 
ſwpbrach Iheſus / Las ſie mit frieden / ſolchs hat fie behalten / zum tage meiner 
Begrebnis. Denn Armen habt jr allezeit bey euch / Mich aber habt jr nicht alle 
zeit | 
INN erfur viel volcks der Jůden / das er daſelbs war / vnd kamen / nicht vmb 
Iheſus willen allein / ſondern das ſie auch Lazarum ſehen / welchen er von 
den Todten erweckt hatte. Aber die Hohenprieſter trachten darnach / das ſie 
auch Lazarum toͤdten / Denn vmb feinen willen giengen viel Juden hin / vnd 
gleubten an Jheſum. „gt ac | 
Matt. v. ¶ Es andern tages / viel Volcks das auffs Feſt komen war / da es hoͤret / 
| * das Iheſus kompt gen Jeruſalem / namen fie Palmen zweige / vnd gien⸗ 
pfal. us. gen hin aus jm entgegen vnd ſchrien / Hoſignna / Gelobet ſey der da 
kompt in dem Namen des HERRN ein König von Iſrgel. Ihefus aber vber⸗ 
am ein Eſelin / vnd reit drauff / Wie denn geſchrieben ſtehet / Fuͤrchte dich nicht 
Zach. 9. du tochter Zion / Sihe dein König kompt reitende auff einem Eſelsfuͤllen. Solchs 
aber verſtůnden feine Jünger zuuor nicht / ſondern da Jheſus verkleret ward / 
92 dachten ſie dran / das ſolchs war von jm geſchrieben / vnd ſolchs jm gethan 
hatten. 
DAs Volck aber das mit jm war / da er Lazarum aus dem Grabe rieff / 
vnd von den Loddten aufferwecket / rhuͤmete die that. Darumb gieng jm auch 


das Volck entgegen / das fie hoͤreten / er hette ſolches Zeichen . Ai 
ger aber 


Suangelum 


ſeer aber face vnternander / Ir ſehet / das jr 10105 austi er be / al 
ee waren abe erihe Griechen Mt Be die en Bomen waren 


F eee erden Sr de 
abe dich ele Docs abc eficbet fo binges viel, lachte 29 
ein Leben lieb hat / der wirds verlieren. Vnd wer ſein Leben auff dieſer IX Velt Mar. « 
ſſet / der wirds erhalten zum ewigen leben. Wer mir dienen wil / der fi ig klar 
mir nach / Vnd wo ich bin / da [ol mein Diener auch fein, Und wer mir ener wisse 
wird / den wird mein Vater ehren. 2 
iſt meine Seele betruͤbet. Vnd was fol ich ſagen? Vater hi mir 
aus dieſer ſtunde. Doch darumb bin ich in dieſe ſtunde komen. Vater verklere 
deinen Namen. Da kam eine ſtimme vom Himel / Ich hab jn verkleret / vnd 
wil jn abermal verkleren. Da ſprach das volck das da ber under sub = et / 
Es donnerte. Die andern ſprachen / Es redte ein Engel mit jm. ant⸗ 
wortet vnd ſprach / Dieſe ſtimme iſt nicht vmb meiner willen geſchehe 5 ber 
ven. 2 ewren willen. 
Neſtewe das Gerichte vber die Welt / Nu wird der Fuͤrſt Nail wat 
aus U 


ich fie alle zu. mir ziehen. Das ſaget er aber / zu deuten welchs todes er ſter ben 
Re Da antwortet jm das volck / Wir haben gehoͤret im Geſetz / das | Chri⸗ 
ſtus ewiglich bleibe / vnd wie ſageſtu denn / Des menſchen Son mus erhöhe 
werden: Wer iſt dieſer menſchen Son: Da ſprach Iheſus zu inen / Es iſt das 
Litecht noch eine kleine zeit bey euch. Wandelt die weil jr das Kiecht habt / das 
euch die Finſterniſſe nicht vberfallen. Wer im finſternis wandelt / der weis 
nicht wo Ve Gleubet an das Liecht / die weil jrs habt / Auff das jr des 


6 


liechtes Kinder ſeid 

Olchs redet Jheſus / vnd gieng weg / vnd verbarg ſich fur jnen. Vnd ob 

wol ſolche Zeichen fur jnen thet / gleubten fie doch nicht an jn / Auff das 

erfuͤllet wuͤrde der Spruch des Bra Iſaia / den er ſaget / HERE 

wer gleubet vnſerm predigen / vnd wem iſt der Arm des HERRN offenbaret 
Darumb kundten ſie nicht gleuben / Denn Iſaias ſaget abermal / Er hat jre Aus 

gen verblendet / vnd je Hertz verſtocket / das fie mit den ne nicht feben/ noch . 
mit dem hertzen vernemen / vnd ſich bekeren / vnd ich jnen hülffe. Solchs ſaget 

"Weiss / da er feine Herrligkeit ſahe / vnd redete von jm. Doch der Oberſt 

gleubten viel an jn / Aber vmb der Phariſeer willen bekandten fie es nicht / das 10 

ie nicht in den Bann gethan wurden, Denn fie hatten lieber die ehre bey den 
enſchen / denn die ehre bey Gott. 

Heſus aber rieff / vnd ſprach / Wer an mich gleubet / der gleubet nicht an 
N mich / ſondern an den / der mich geſand hat. Vnd wer mich ſihet / der ſihet 
den / der mich geſand hat. Ich bin komen in die Welt ein Licht / auff das / 

we an Nich gleubet / nicht im finſternis bleibe. Vnd wer meine Wort hoͤret / 7 
Vnd gleubet nicht / den werde ich nicht richten / Denn ich bin nicht komen / das 
ich die Welt richte / ſondern das ich die welt felig mache. Wer mich verachtet / 
vnd nimpt meine wort nicht auff / Der hat ſchon der jn richtet / das wort / wel⸗ 
ches ich geredt habe / das wird jn richten am Tüngiten tage. Denn ich babe 
nicht von mir ſelber geredt / ſondern der Vater der mich geſand hat / der hat 
mir ein Gebot gegeben / was ich thun vnd reden ſol. Vnd ich weis / das ſein Ge 
bot / iſt das ewige Leben. Darumb das ich rede / das rede ich alſd / wie mir der 
Vater geſagt hat. VOr dem 
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eubt. 
Spricht Iheſus zu jm / Wer gewaſſchen iſt / der darf nicht / denn die Fůſſe 
chen ft gat ein / Aber nicht alle. Denn er 
wuſte feinen Verrheter wol / darumb ſprach er / Ir ſeid nicht alle rein. a 
Dau er nu jre Fuͤſſe gewaſſchen hatte / nam er feine Kleider / vnd ſatzte f 

wider nider / ri aber mal zu jnen / Wiſſet jr / was ich euch 8 5 

ber Ir heiſſet mich Meiſter vnd r / vnd ſaget recht dran / Denn ich bins 

auch. So nu ich ewr Err vnd ¶ Neiſter / euch die füſſe gewaſſchen habe / So 

ſolt jr auch euch vnternander die füffe waſſchen. Ein Beyſpiel habe ich euch ge⸗ 

geben / das jr thut / wie ich euch gethan habe. Warlich / warlich / Ich ſage euch / Apoſtel beiſſt ein 
* et ft nicht groͤſſer denn fein Herr / noch der Apoſtel groͤſſer / denn der „ 
jn geſand hat. st 
| SO j r ſolchs wiſſet / ſelig ſeid jr / ſo jrs thut. Nicht ſage ich von euch allen / 
b Ich weis welche ich erwelet babe Sondern das die Schuß erfüllet wer de / 
Pal. 4. Der mein Brot iſſet / der trit mich mit Füffen. Itzt ſage ichs euch / ehe denn es ge 

1 ſchicht / auff das wenn es geſchehen iſt / das jr gleubet / das ichs bin. Warlich / 
1 8 warlich / Ich ſage euch / Wer auffnimpt fo ich jemand [enden werde / der nimpt 
I 8 mich auff. Wer aber mich auffnimpt / der nimpt den auff der mich geſand 


matt. 26 A ſolchs Iheſus geſagt hatte / ward er betrübet im Geiſt / vnd zeugete / 
Mar. 4. rnd ſprach / Warlich / warlich / Ich ſage euch / Einer vnter euch wird 
g | Luc. 22. mich verrhaten. Da ſahen ſich die Jünger vnternander an / vnd ward 
1 jnen vn von welchem er redete. Es war aber einer vnter feinen Juͤngern / 

der zu tiſche ſaſs an der bruſt Jheſu / welchen Jheſus lieb hatte. Dem wincket 
b Simon Petrus / das er for ſchen ſolte / Wer es were / von dem er ſaget? Denn 
15 der ſelbige lag an der bruſt Iheſu / vnd ſprach zu jm / H Err / wer ifts + Jheſus 
' antwortet / Der iſts / dem ich den Biſſen eintauche vnd gebe. Vnd er tauchte 
ö den Biſſen ein / vnd gab jn Juda Simonis Iſcharioth . Vnd nach dem Biſſen / 
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5 fuhr der Sathan in jn. 

0 DA ſprach Iheſus zu jm / Was du thuſt / das thu balde. Dasſelbige 
I aber wuſte niemand vber dem tifche / wo zu ers jm ſagete. Etliche meineten / 
1 dieweil Judas den Beutel hatte / Jhefus ſpreche zu jm /Keuffe / was vns not 
| iſt / auff das Feſt / oder das er den Armen etwas gebe, Da er nu den biſſen ges 
13 nomen hatte / gieng er ſo balde hin aus. Vnd es war nacht. Da er aber hin aus 
7 gegangen war / ſpricht Jheſus / Nu iſt des menſchen Son 3 I. 
5 ort iſt 


| 


ne er bir 
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euch 5 — 30 d das jr [ad wo 10 bin Vnd wo ich bin gche/das wi 
fet je / vnd Fan jr auch. 

Spricht ʒu jm Thomas / Herr / wir wiſſen nch erg du bin bin geb u 
wie Finnen wir den weg wiſſen⸗ Iheſus ſpricht zu jm / Ich bin ond die 
Warheit / vnd das Leben. Niemand kompt zum Vater / denn durchs Hach 2 cn 1 
jr mich kennetet / ſo kennetet jr auch meinen Vater. Od von nu an ken 5 r jn 
vnd ne gefehen. 

Spricht zu jm e zeige vns den Vater / ſo et vns. 
Iheſus ſpricht zu jm / So lang bin ich bey euch / vnd du kenneſt mich nicht * 
Philippe / wer Mich ſihet / der ſihet den Vater / wie fprichftu denn / Sr vns den 
Vater? Gleubeſtu nicht / das ich im Vater / vnd der Vater in mix iſt? Die 
wort die ich zu euch rede / die rede ich nicht von mir ſelbs. Der Vater aber der 
in mir wonet / derſelbige thut die Werck. Gleubet mir / das ich im Vater / vnd 
der Vater in mir iſt. Wo nicht ſo gleubet mir doch vmb der Werck willen 

WArlich / warlich / Ich ſage euch / Wer an mich gleubet / der wird die 
werck auch thun / die ich thu / vnd wird groͤſſere denn dieſe thun / Denn ich 
zum Vater. Vnd was jr bitten werdet in meinem Namen / das wil Ich thun / Al 
das der Vater geehret werde in dem Sone. Was jr bitten werdet in meinem 
Namen / das wil ich thun. 


Oele jr mich / ſo haltet meine Gebot. Vnd ich wil den Vater bitten / vnd 


(roter) er ſol euch einen andern Troͤſter geben / das er bey euch bleibe ewiglich / 
geg den Geiſt der warheit / welchen die Welt nicht kan empf Denn 5 


ſprecher oder Bey ſihet jn nicht / vnd kennet jn nicht. Ir aber kennet jn / denn ar aber 

ber del Saber vnd wird in euch ſein. Ich wil euch nicht Waiſen laſſen / Ich kome zu cut 3 
gen troͤſter / on if noch vmb ein kleines / ſo wird mich Die Welt nicht mehr ſehen Ir aber 
„ e ſolt mich ſehen / Denn ich lebe / vnd jr ſolt auch leben. An dem ſelbigen tage 
Gert auch vñs werdet jr erkennen / das ich in meinem Vater bin / vnd jr in mir / vnd ich in 


im Gewiſſen fur 
Gottes gericht 


wand sie weer meine Gebot hat / vnd helt ſie / der iſts / der mich liebet. Wer mich 
Auflage. aber lieber / der wird von meinem Vater geliebet werden / vnd ich werde jn lie 
Wlegeber bas u ben / vnd mich jm offenbaren. Spricht zu jm Judas / nicht der Iſcharioth / 
Was ſol das ſein Ext / was iſts / das du uns wilt dich offenbaren / vnd nicht der welt: Jheſus 


antwortet 


H. Johannis. C. XIII. CCCVI, 
antwortet / vnd ſprach zu jm / Wer mich liebet / der wird meine wort halten / 
Vnd mein Vater wird jn lieben / vnd wir werden zu im komen / vnd Wonung 
bey jm machen. Wer aber mich nicht liebet / Der belt meine wort nicht; Vnd 
das wort das jr hoͤret / iſt nicht mein / Sondern des Vaters / der mich geſand 


if Solchs hab ich zu euch geredt / weil ich bey euch geweſen bin. Aber der 
Troͤſter der heilige Geiſt / welchen mein Vater ſenden wird in meinem Namen / 
ee wirds euch alles leren / vnd euch erinnern alles des / das ich euch 

gt ha lerne 
N en Friede laſſe ich euch / meinen Friede gebe ich euch. Nicht gebe ich 
euch wie die welt gibt. Ewer hertze erſchrecke nicht / vnd fürchte ſich nicht. Ir 
habt gehoͤret / das ich euch geſagt habe / Ich gehe hin / vnd kome wider zu 
euch. Hettet jr mich lieb / ſo würdet jr euch frewen / das ich geſagt habe / Ich ge⸗ 
15 zum Vater / Denn der Vater iſt groͤſſer denn ich. Vnd nu hab ichs euch ge⸗ 
past! ehe denn es geſchicht / auff das / wenn es nu geſchehen wird / das jr 125 
bet. a | 5 ; Ze 
Ich werde fort mehr nicht viel mit euch reden / Denn es kompt der Fürs 
ſte dieſer Welt / vnd hat nichts an mir. Aber das die Welt erkenne / das ich den cu tue 
Vater liebe / vnd ich alſo thue / wie mir der Vater geboten hat. Stehet auff Be Oele mus ler 
Vvvnd laſſet ons von binnen gehen. | | Chri 


12 Per vmus inobe⸗ 


| reinigen / das er mehr frucht bringe. Ir ſeid jtzt rein / vmb des 

> Worts willen / das ich zu euch geredt habe. Bleibt in mir / vnd 
ich in euch. Gleich wie der Rebe kan keine Frucht bringen von jm ſelber / er blei⸗ 
be denn am Weinſtock / Alſo auch jr nicht / jr bleibet denn an mir. 

ICh bin der Weinſtock / Ir ſeid die Reben. Wer in mir bleibet / vnd ich in 
jm / der bringet viel frucht / Denn on mich kuͤnd jr nichts thun. Wer nicht in mir 
bleibet / Der wird weggeworffen / wie ein Rebe / vnd verdorret / Vnd man ſam⸗ 
let ſie / vnd wirfft ſie ins fewer / vnd mus brennen. So jr in mir bleibet / vnd mei 
ne wort in euch bleiben / werdet jr bitten was jr wolt / vnd es wird euch widerfa⸗ 
ren. Darinnen wird mein Vater geehret / das jr viel Frucht bringet / vnd werdet 


ee 
N ey Lech 15 mich mein Vater liebet / alſo liebe ich euch auch Bleibet in mei, 
ner liebe. So jr mein Gebot haltet / o bleibet jr in meiner liede / Gleich wie Has ke le wre 


/ wie Das 
ich meines Vaters gebot halte / vnd bleibe in feiner liebe. Solchs rede a neu babe, 
ich zu euch / auff das meine Freude in euch bleibe / vnd ewer freude volko⸗ bad mie bleibe / 
| men werde. Das iſt mein Gebot / das jr euch vnternander liebet / Gleich wie ich wore / wie vel es 
euch liebe. Niemand hat gröffer Liebe denn die / das er fein Leben leſſet / fur feine uch gehet. 
| Freunde. Ir ſeid meine Freunde / ſo jr thut was ich euch gebiete. Ich fage hin⸗ 
furt nicht / das jr Knechte ſeid / Denn ein Knecht weis nicht / was fein Herr thut. 
Euch aber habe ich geſagt / das jr Freunde ſeid / Denn alles was ich habe von 
meinem Vater gehoͤret / hab ich euch kund gethan. 
IR habt mich nicht erwelet / Sondern ich habe euch erwelet / vnd geſetzt / 
Das jr hin gehet vnd Frucht bringet / vnd ewre Frucht bleibe / Auff das / ſo jr 
den Vater bittet in meinem Namen / das ers euch gebe. | 
As gebiet ich euch / das jr euch vnternander liebet. So euch die welt haſ⸗ 
D ſet / So wiſſet / das ſie mich vor euch gehaſſet hat. Weret jt von der 
welt / So hette die welt das jre lieb. Die weil jr aber nicht von der welt 
ſeid / ſondern ich habe euch von der welt erwelet / * a euch 58 1 
edenckt 


4 „ 
Suangelum Cocv. 


Gedeucket an mein wort / das ich euch gefagt habe / Der Knecht iſt nicht groͤſſer 


enn fein Herr. Haben ſie mich verfolget / Sie werden euch auch ve olgen. 
| a ie mein wort gehalten I Bo werben fieewvera anch balten Aber das al⸗ 
| er serie 1 45 vmb meines Namen willen / Denn ſie kennen Den 
nicht / der mich geſand hat. 


) 


aner, b einng 
auff die weiſe / wie mich haſſet / Der haſſet auch meinen Vater . Hette ich nicht 8. 
— eigen finde haben ſie es geſehen V nd haſſen doch beide mich vnd meinen Vater. Doch 


aid. dnn org DAS erfüllet werde der Spruch in jrem Geſetze gefchrieben / die haſſen mich on 


öl s AE nn aber der Tröfter komen wird / welchen ich euch fenden werde vom Dar 


I« 


euch in den Bann thun. Es kompt aber die zeit / das / wer euch 
toͤdtet / wird meinen / er thu Gott einen Dienſt dran. Vnd ſolchs 


N BER noch mich erkennen. Aber ſolchs habe ich zu euch geredt / auff 
das / wenn die zeit komen wird / das jr dran gedencket / das ichs euch gef 


Wenn ich nicht komen were / vnd hette es jnen geſaget ſo hetten ſiekeine a 


Olchs hab ich zu euch geredt / das jr euch nicht ergert. Sie werden Mat. 20. 


pfl. 354 


1 


1 


e 


werden ſie euch darumb thun / das ſie weder meinen Vater 


habe. Solchs aber habe ich euch von anfang nicht geſagt / denn ich war bey 


euch 8 N 
V aber gehe ich hin zu dem / der mich geſand hat / vnd niemand vnter euch fra 
N et mich / wo geheſtu hin? Sondern die weil ich ſolches zu euch geredt 


FE 


Troͤſter nicht zu euch. So ich aber gehe / wil ich jn zu euch ſenden. Vnd wenn 
der ſelbige kompt / der wird die Welt ſtraffen / vmb die Sünde / vmb die Ge⸗ 
rechtigkeit / vnd vmb das Gerichte. Vmb die Sunde / das ſie nicht gleuben an 


abe / iſt ewer Hertz vol trawrens worden. Aber ich ſage euch die war⸗ 
heit / Es iſt euch gut / das ich hin gehe. Denn ſo ich nicht hin gehe / ſo kompt der 
wenn 


898 mich. Vmb die Gerechtigkeit aber / Das ich zum Vater gehe / vnd jr mich fort 


das en nicht ſehet. Vmb das Gerichte / das der Fuͤrſt dieſer welt gerichtet iſt. 
fünderundglaube Ich habe euch noch viel zu ſagen / Aber jr koͤnnets jtzt nicht tragen. Wenn 
ders gie en g aber ſener / der Geiſt der warheit komen wird / der wird euch in alle warheit 
richte, wa die vnd leiten. Denn er wird nicht von jm ſelber reden / ſondern was er hoͤren wird / 
alle Ceufel wider das wird er reden / vnd was zukůufftig iſt / wird er euch verkuͤndigen. Derſel⸗ 
die Cheiften den bige wird mich verkleren / Denn von dem meinem wird ers nemen vnd end 

wein Göttliche verkůͤndigen. Alles was der Vater hat / das iſt mein / Darumb hab ich geſagt / 
diente ego ß Er wirds von dem meinem nemen / vnd euch verkuͤndigen 7 


Aeaffe der deilige . Ber ein kleines / fo werdet jr mich nicht ſehen / vnd aber vber ein kleines / ſo 


a werdet jr mich ſehen / denn ich gehe zum Vater. Da ſprachen etliche vn⸗ 
fünde / was nicht ter feinen Jůngern vnternander / Was iſt das / das er ſaget zu vns / Vber 
glaube iſt. ein kleines / ſo werdet jr mich nicht ſehen / vnd aber vber ein kleines / ſo werdet 
jr mich ſehen / Vnd das ich zum Vater gehe! Da ſprachen ſie / Was iſt das / 
das er ſaget / V ber ein kleines! Wir wiſſen nicht / was er redet. Da mercket 
Iheſus / das ſie jn fragen wolten / vnd ſprach zu jnen / Dauon fraget jr vnter⸗ 
nander / das ich geſagt hab / Vber ein kleines / ſo werdet jr mich nicht ſehen / vnd 
aber vber ein kleines / ſo werdet jr mich ſehen. Warlich / warlich / ich ſage euch / 
Ir werdet weinen vnd heulen / Aber die welt wird ſich frewen / Ir aber wer⸗ 
det trawrig ſein / Doch ewer trawrigkeit [OL in freude verkeret werden. 
EIn Weib wenn ſie gebirt / ſo hat ſie trawrigkeit / Denn jre ſtunde 5 ko⸗ 
men. Wenn 


| 


| 


u 
- 
| 
4 
1 
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H. Johannes. C. XVI. CCCVIII. 
men. Wenn ſie aber das Kind geboren hat / dencket ſie nicht mehr an die angſt / 
vmb der freude willen / das der Menſch zur welt geboren iſt. Vnd jr habt 
auch nu trawrigkeit / Aber ich wil euch wider ſehen / vnd ewer Hertz ſol ſich 
frewen / vnd ewer freude ſol niemand von euch nemen . Vnd an dem ſelbigen 
tage werdet jr mich nichts 1 1 N | 

Alich / warlich / Ich ſage euch / So jr den Vater etwas bitten werdet in 
meinem Namen ſo wird ers euch geben. Bisher habt je nichts gebeten / 
| in meinem Namen. Bittet / ſo werdet je nemen / das ewre freude vol⸗ 
komen ſey. Solchs hab ich zu euch durch Sprichwort geredt. Es kompt aber 
die ʒeit / das ich nicht mehr durch Sprichwort mit euch veden werde / ſondern 
euch frey heraus verkuͤndigen von meinem Vater. An dem ſelbigen tage wer⸗ 
det jr bitten in meinem Namen. Vnd ich ſage euch nicht / das ich den Vater 
fur euch bitten wil / Denn er ſelbs der Vater hat euch lieb / darumb / das jr 
mich liebet / vnd gleubet das ich von Gott ausgegangen bin. Ich bin vom Va 
ter ausgegangen vnd komen in die welt / Widerumb verlaſſe ich die welt / vnd 


gehe zum Vater. 


Sprechen zu jm feine Jünger! Sihe / nu redeſtu frey heraus / vnd ſageſt 
kein Sprichwort. Nu wiſſen wir / das du alle ding weiſſeſt / vnd bedarffeff Eye fe 
nicht] das dich jemand frage / Darumb gleuben wir / das du von Gott aus⸗ "Dan fun 
gegangen biſt. Iheſus antwortet jnen / Itzt gleubet jr. Sihe/ es kompt die ſtun dert oi e 
de / vnd iſt ſchon komen Das jr zurſtre werdet ein glicher in dag ſeine kompſt zuuor mit 
vnd mich alleine laſſet. Aber ich bin nicht alleine / Denn der Vater iſt bey mir. das berg 19 dl. 
Solchs habe ich mit euch geredt / Das jr in Mir friede habet. In der Welt ha⸗ les heumlach ſiher. 
bet jr Angſt / Aber ſeid getroſt / Ich habe die Welt vberwunden. 


XIVIII. 

DEHE redet Iheſus / vnd hub feine Augen auff gen Himcl / vnd 
ach / Vater die ſtunde iſt hie / das du deinen Son verklereſt / 
AAuff das dich dein Son auch verklere. Gleich wie du im Macht 
haſt gegeben vber alles Fleiſch / Auff das er das ewige Leben ge⸗ 
le / allen die du jm gegeben haſt. iſt aber das ewige Leben / 
4 7 2 das du alleine warer Gott biſt / vnd den du geſand haſt / Iheſum 
Chriſt / erkennen. ? 

ICH habe dich verkleret auff Erden / vnd volendet das werck / das du 


d 


mir gegeben haſt / das ich thun ſolt. Vnd nu verklere mich du Vater / bey dir 


ſelbs / mit der Klarheit / die ich bey dir hatte / ehe die Welt war. Ich habe dei⸗ 
nen Namen offenbaret den NMenſchen / die du mir von der Welt gegeben haſt. 
Sie waren dein / vnd du haſt ſie mir gegeben / vnd ſie haben dein Wort be⸗ 
halten. Nu wiſſen ſie / das alles was du mir gegeben haſt / ſey von dir. Denn 
die wort die du mir gegeben haſt / hab ich jnen gegeben / vnd ſie habens ange⸗ b 
nomen / vnd erkand warhafftig / Das ich von dir aus gegangen bin / vnd gleu (wicht für die 

ICH bitte fur ſie / vnd bitte a nicht fur die Welt / ſondern fur die du mir nan das du der 
gegeben haſt / denn ſie find dein. Vnd alles was mein iſt / das iſt dein / vnd igen une 
was dein iſt / das iſt mein / vnd ich bin in jnen verkleret. Vnd ich bin nicht mehr En cl 
in der welt / Sie aber find in der welt / vnd ich kome zu dir. Heiliger Vater / er⸗ lend wie 136, 
halt fie in deinem Namen / die du mir gegeben haſt / das fie eines feien / gleich Par Gant l de 
wie wir. Die weil ich bey jnen war in der welt / erhielt ich fie in deinem Namen. Norabopffer nicht 
Die du mir gegeben haſt / die habe ich bewaret / vnd iſt keiner von jnen verlo⸗ Pal. on mine 
ren / On das verlorne Kind / Das die Schrifft erfüllet wurde, Eis omutbus ope⸗ 

MV aber kome ich zu dir / vnd rede ſolches in der welt / Auff das ſie in jnen tan. Sag fle 
haben meine Freude volkomen. Ich hab jnen gegeben dein wort / Vnd die welt eee 
haſſet ſie / Denn ſie ſind nicht von der welt / wie W ich nicht = — 82 werde. 

| ij welt bin. 


E bee ge 

dere Arie en Jane e ie nicht non 
Heilige deiner Warheit. Dein wort arheit. 

and haſt in die welt / ſo ſende ich ſie 5 


e 50 bach hab 22 — 2 


beft mich 
ben n ich wie wir eines ſi | 
= 1 0 0 3 eien / in eines / Und die dt ebene dass mich 


Vnd ich deinen Bus 80 3 vnd wil jnen 
Es Se da mit du mich liebeſt en vnd ich in 


. XVIIII Ce: 


— 7; A Sof puch gered Bat a ee 1. | 

Nl vber den bach Kidron / da war ein Garte / dar ein gieng Wel G, | 

Uh vnd feine Jünger. Judas aber der jn verrhiet / wuſte den ort at. 6. 

| auch / Denn Jheſus verſamlet fich offte daſelbs mit dae n ara 

gern. Da nu Judas zu ſich hatte genomen die Schar vnd der Luc. xx. 
shenprielter vnd Phariſeer diener / kompt er da hin / mit fackeln / ben 


— mit nue 
S nu Iheſus wuſte / alles was jm begegnen ſolte / ER bin 7 vnd | 


fi | 
er eee ven! Jehbine. Judas aber ber n vethiet ſtund h 


het Als nu J 
den. re 1 


des wa gere — vnd hieb jm fen —— Ohr ab, Vnd der 
Knecht hies Malchus. Da ſprach Iheſus zu Petro / ſtecke dein Schwert in 
— 48 Sol ich den Kelch nicht trincken / den mir mein Vater 


Je Schar aber vnd der Oberheubtman / vnd die Diener der Juͤden namen 
Iheſum / vnd bunden jn / vnd füreten jn auffs erſte zu Hannas / der war 
Caiphas Schweher / welcher des jars Hoherprieſter war. Es war aber er n 
Caiphas / der den Jůden riet / Es were gut / das ein Menſch wuͤrde vmbbracht cle 
de fur das Dold, 4 "Sp: 7 
Mey fe 2 Smon Petrus aber folgete Jheſu nach / vnd ein ander Jünger, Derſelbige klar Mar, 155 
ess wee Junger war dem Hohenprieſter dekand / vnd gieng mit Jhefu hin ein in des Luc. zz. 
Sohenpeieſter Cat Hohenprieſters Pallaſt. Petrus aber ſtund drauſſen fur der thuͤr. Da gieng 
ge Jute. z. der ander Junger / der dem Hohenprieſter befand war / hin aus / vnd redet 
Sesreider seen mit der Thurhůterm / vnd fůret Petrum hin ein. Da ſprach die Magd die Thur 
= bat te ft hůterin zu Petro / Biſtu nicht auch dieſes menſchen Junger einer? Er ſprach / 
geſchicht. Ich bins nicht. Es ſtunden aber die knechte vnd Diener / vnd u = Kol⸗ 
ewer ge⸗ 


— 


1 2 
4 
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Kichtha | 

gef ac. vnd ſprach / Was bringet jr fur Klage wider dieſen Menſchen? Sie antwor⸗ er 
via En ten / vnd ſprachen zu jm / Were dieſe 

Luc. 23. 


u, 
ewer gemacht / denn es 


4 80 


abe allezeit gelevet in der Schule vnd in dem Tempel da alle Jůden zuſamen 
omen / vnd habe nichts 


ch / vnd ſpr m H 
henprieſter alſo antworten! Jheſus antwortet / Hab ich vbel geredt / ſo beweis 
b ſty / Habe ich aber tand — ſchlechſen mich: 655 Hau 


A füreten fie Jheſum von 8 fur das Richthaus. Vnd es war fruͤe / 
Lichthaus / auff das fie nicht vnrein wur? 
den / ſondern Oſtern eſſen moͤchten. Da gieng Pilatus zu jnen heraus / (dieſen) 


fer nicht ein Vbeltheter / wir hetten dir in aan fronen / bes 
nicht vberantwortet. Da [brad) Pilatus zu jnen / So nemet jr jn hin / vnd rich⸗ klagen bonner 
a ſprachen die Jůden zu jm / Wir thüren niemand 


ich den Jůden nicht vberantwortet wurde, Aber nu iſt mein Reich nicht von 
dannen. Da — Pilatus zu jm / So biſtu dennoch ein König: Iheſus ant⸗ 
a 


meine ſtimme. Spricht Pilatus zu jm / Was iſt warheit. (was fE wars 


uld an jm. Ir habt aber eine gewonheit / das den o binu vice 
ich euch einen auff Oſtern los gebe / Wolt jr nu / das ich euch der Juden Koͤ⸗ loren. 


fochten eine Krone von dornen / vnd ſetzten ſie auff fein Heubt / 
vnd legten jm ein Purpurkleid an / vnd ſprachen / Sey gegruͤſſet 
lieber Juden König. Vnd gaben jm Backenſtreiche. Da gieng Pi⸗ 
a tus wider heraus / vnd ſprach zu jnen Sehet ich füre jn her aus 
u euch / das jr erkennet / das ich keine ſchuld an jm finde. Alſo gieng Ihefss 
heraus / vnd trug eme doͤrnen Krone vnd Purpurkleid. Vnd er ſpricht zu jnen / 
Sehet / welch ein ¶Menſch. Da jn die Hohenprieſter vnd die Diener ſahen / [chris 
en ſie / vnd ſprachen / Creutzige / ereutzige. Pilatus ſpricht zu inen / Nempt je jn 
Ff ü hin / vnd 


4 Batve das — ons gieng widen 
8 Richthaus / pricht zu u wannen tu; Aber HET 
ſus gab jm kein antwort. Da 3 Pilatus zu im Redeſtu nicht mit mir? 279° 
Weiſſtu nicht / das ich macht habe dich zu creutzigen / vnd macht habe dich le 8 
zu geben! Iheſus antwortet / Du hetteſt keine macht vber mich / mak 8 
. . ng 1 inge lee. & * 


Des 5 5 höre! 1 ta un 


105 
ge = den! denn die it war n eb der "Sad da his 
— 8 


ger; zu ſich 5 
1 8 als Jheſus wuſte / das ſchon alles volnbracht war / das die pal. oy. 
Schrifft erfüller wůrde / ſpricht er / Mich duͤrſtet. Da ſtund ein Gefeffe vol 
Effiges, Sie aber fülleten einen ſchwam mit eſſig / vnd legeten jn vmb einen JIſo | 
pen / vnd hielten es jm dar zum munde. Da nu IJheſus den Eſſig genomen hat⸗ 
te / ſprach er / Es iſt volnbracht. Vnd neiget das Heubt vnd verſchied. 
Je Juden aber / dieweil es der Ruͤſtag war / das nicht die Leichnam am 
Creutze blieben den Sabbath vber (Denn deſſelbigen Sabbaths tag 
war gros) baten ſie Pilatum / das jre Gebeine gebrochen vnd ſie abgenomen 
wurden. Da kamen die Kriegsknechte vnd brachen dem Erſten die Beine / vnd 
dem Andern / der mit 2 gecreutziget war. Als ſie aber zu JIheſu kamen 6 is fie 
ahen / 


* 
- * 
* 3 
# 


„ 
JIheſus 


S. Johannis. C. XI 
ſahen / das er ſchon geſtorben war / brachen fie im die Beine nicht / Sondern 
der Kriegsknechte einer oͤffenet feine Seite mit einem ſpehr / Vnd als bald gieng 
Blut vnd 7 her aus. Vnd der das geſehen hat / der hat es bezeuget / vnd 
ſein Zeugnis iſt war. Vnd derſelbige weis / das er die warheit ſaget / Auff da 


S ce n enen eee ende 


w 
5 5 en Den — — Vnd aber mal ſpricht ein ander Schrifft / 
den ſehen / in welchen ſie geſtochen haben. R ä | 
nach bat Pilatum Joſeph von Arimathia / der ein Juͤnger Iheſu war / 


doch heimlich / aus furcht fur den Juden / das er möchte abnemen den 
a leichnam Jheſu. Vnd Pilatus erleubet es. Es kam aber auch Nicode⸗ 
Joh. z. mus / der vormals bey der nacht zu Jheſu komen war / vnd brachte Myrrhen 


* ” 
1 
1310 
U 


vnd Aloen vnternander / bey hundert pfunden. Da namen ſie den leichnam 
Iheſu / vnd bunden jn in leinen Tikcher mit Specereien / wie die Juden pflegen 
zu begraben. Es war aber an der Stete / da er gecreutziget ward / ein Carte / 
vnd im garten ein new Grab / in welches 3 egt war. Da ſelbs hin 
= fie Jheſum / vmb des Ruͤſtages willen der Juden / die weil das Grab 
nahe war. 


5 


mers, Bea d ber Sabbacher chem / fompt Maria SNagdalena fr da cg 


noch finſter war / zum Grabe / vnd ſihet / das der ſtein vom gra⸗ 
be hin weg war. Da leufft ſie / vnd kompt zu Simon Petro vnd 
| u dem andern Tünger/ welchen Jheſus lieb hatte / 3 
u jnen / Sie haben den HErrn weggenomen aus dem Grabe / 
vnd wir wiſſen nicht / wo ſie jn hin gelegt haben. er, 
D gieng Petrus vnd der ander Jünger hin aus / vnd kamen zum Grabe 

Es lieffen aber die Zween mit einander / vnd der ander Junger lieff zu⸗ 
uor / ſchneller denn Petrus / vnd kam am erſten zum grabe / Kucket hin ein / 
vnd ſihet die Leinen geleget / Er gieng aber nicht hin em. Da kam Simon Pe 
trus / im nach / vnd gieng hin ein in das Grab / vnd ſihet die Leinen geleget / vnd 
das Schweistuch / das Jheſu vmb das heubt gebunden war / nicht bey die Lei 
nen geleget / ſondern beſeits eingewickelt an einen ſondern ort. Da gieng auch (Oleubets) 
der ander Jünger hin ein / der am erſten zum Grabe kam / vnd ſahe / vnd gleu⸗ da = were weg 
bets. Denn fie wuſten die Schrifft noch nicht / das er von den Lodten auffer⸗ Bagdaleng zu 
ſtehen muͤſte. Da giengen die Jünger wider zuſamen. inen geſagt harte. 
Aria aber ſtund fur dem Grabe / vnd weinet drauſſen. Als ſie nu wer 
Miet / kucket ſie in das Grab / vnd ſihet zween Engel in weiſſen Kleidern 
ſitzen / Einen zun heubten / vnd den andern zun fuͤſſen / da fie den leich⸗ 
nam Iheſu hin gelegt hatten. Vnd dieſelbigen ſprachen zu jr / Weib / was weis 4 
neſtin Sie ſpricht zu jnen / die haben meinen Herrn weggenomen / vnd ich weis wüde uffgefis 
nicht / wo ſie jn hin gelegt haben. | well fie noch nis 
178 als fie das ſaget / wandte fie fich zu růcke / vnd ſihet Jheſum ſtehen / ehe wer Das 
vnd weis nicht das es Jheſus iſt. Spricht Thefus zu jr / Weib / was ana nicht laſſen 
weineſtu x wen ſucheſtu? Sie meinet es ſey der Gartner / vnd ſpricht zu jm / ehen beben gen 
Herr / haſtu jn weggetragen! ſo ſage mir / wo haſtujn hin geleget * ſo wil ich jn ben. Vnb&. „Jo, 
holen. Spricht Jheſus zu jr / Maria. Da wandte ſie ſich vmb / vnd ſpricht Zu far anden Suan 
jm / Rabuni / das heiſſet Meiſter. Spricht Jheſus zu jr / Růre mich a nicht 3 die 
an / denn ich bin noch nicht auffgefaren zu meinem Vater. Gehe aber hin zu tungen acht bar, 
meinen Brůdern / vnd ſage jnen / Ich fare auff zu meinem Vater / vnd zu ewrem 8 
Vatet / Zu meinem Gott / vnd zu ewrem Gott. Maria R Nagdalena kompt vnd ber habe ſichlaſſen 
N den Jůͤngern / Ich hab den H Errn geſehen / vnd ſolchs hat er zu dan Velber gor 


Ff u AN abend 


0 Kuanagelim C.. 


3 deſſelbigen Sabbaths / da die Jünger verſamlet v Br 


Vin jnen. Kompt Iheſus / da die thür — 7 


ſie in meine ee 
Ib) 


A rnach offenbaret ſich Iheſus abermal an dem meer bey Tyberias. 
4 N Er offenbaret ſich aber alſo. Es war bey einander mon Pe⸗ 
| trus vnd Thomas / der da heiſſet Swilling / vnd Nathanael von 
1 4 Cana Galllea / vnd die ſoͤne Zebedei / vnd andere zween feine: 
— Junger. Spricht Sımon Petrus zu jnen / Ich wil hin fiſchen 


gehen. Sie ſprachen zu jm / So wollen wir mit dir een Sie giengen hin 


aus / vnd tratten in das Schiff alſo bald / Vnd in derſelbigen nacht fiengen ſie 
nichts * 5 
Da es aber itzt morgen war / ſtund Jheſus am vfer / Aber die Junger wu⸗ | 
A Fftennicht| das es befns war. Spricht Jheſus zu jnen / Kinder habt ir 
nichts zu eſſen? Sie antworten jm / Nein. Er aber ſprach zu nen Werft | 
das netze zur rechten des ſchiffs / ſo werdet je finden, Da wurffen ſie / vnd kun⸗ 
dens nicht mehr ziehen / fur der menge der Fiſche. Da ſpricht der Junger / weh 
chen Iheſus lieb hatte / zu Petro / Es iſt der ) Err. Da Simon Petrus hoͤret / 
das der H Err war / gůrtet er das Hembd vmb ſich / denn er war nacket / vnd 
warff ſich ins meer. Die andern Junger aber kamen auff dem ſchiffe / denn ſie 

waren nicht ferne vom lande / ſondern bey zwey hundert ellen / vnd zogen da 
We den Fiſchen. an 
Ls ſie nu austratten auff das land / ſahen fie Kolen geleget / vnd Fiſch 
drauff / vnd Brot. Spricht Iheſus zu jnen / Bringet her von den Fiſchen / 
die jr ſtzt gefangen habt. Simon Petrus ſteig hin ein / vnd zoch das Netze 
auff das land / vol groſſer Fiſche / hundert vnd drey vnd fun ffziſt. Vnd wie⸗ 
wol jr ſo viel waren / zureis doch das Netze nicht. Spricht Iheſus zu jnen / 
Nompt / vnd haltet das mal. Niemand aber vnter den Jungern thurſte n fra 
gen / Wer biſtu;! Denn ſie wuſten das der Err war. Da kompt Iheſus wer 
numpf 


— a a fee e * — — 2 u u 4 Zu * 


nimpt das Brot / vnd gibts jnen / Desſelb Das 

3 e An ma pe Den 
0 anden if 

S2 das Mal Iten / fbricht imon Den 

— Gio che een hat N gane 8 Er ſpricht 

N en das ich dich lieb ap ae 78 | 


A er aber das geſaget / dachte 3 mir 17 Petrus aber 
Bae ſich vmb / vnd ſahe den Jünger folgen / welchen Jheſus lieb hatte / 
der auch an ſeiner Bruſt am Abendeſſen gelegen war / vnd geſaget hatte / 
Be wer iſts / der dich verrhet? Da Petrus dieſen ſahe / ſpricht er zu Jheſu⸗ 

Err / was [ol aber dieſer? Iheſus ſpricht zu jm / So ich wil das er bleibe / bis 
ich kome / was gehet es dich an? Folge du mir nach. Da gieng eine rede aus vn⸗ 
ter den Brůͤdern / Dieſer Jünger Richt nicht. Vnd W Jbee s ſprach nicht zu jm / 
Er ſtirbet nicht / Sondern / ſo ich wil / das er bleibe / bis ich kome / was gehet es 
dich an! Dis iſt der Jůnger / der von dieſen dingen zeuget / vnd hat dis geſchrie 
ben / Vnd wir wiſſen / das fein Zeugnis warhafftig iſt. 

ES [ind auch viel ander ding / die Jheſus gethan hat / Welche / 5 ſie — 
ten eins nach dem andern gefchrieben werden / achte ich / die Welt 
Bücher nicht begreifen / die zu beſ chreiben weren. 


Vorrede auff der Ap 
ſtel Oeſchichte. 
Is Buch ſol man leſen: 


ond anſchen / nicht wie wir etwan gethan haben / Als hette 
Is. £ucas darin allein die eigen berfänliche werck oder ges 
ſchichte der Apoſteln geſchrieben / zumſkxempel guter wer⸗ 
cke / oder gutes lebens. Wie auch S. Auguſtin vnd viel 
A andere / dis fur das befte Exempel darinnen angefeben 
’ haben / Das die Apoftel haben mit den Chriſten alle 
2 Guter gemein gehabt etc, welches doch nicht lang web» 
| 127 vnd zeitlich auff hoͤren muſte. Sondern darauff ſol man mercken / Das was S. Luca. 
1 S. Lucas mit dieſem Buch / die gantze Chriſtenheit leret / bis an der Welt ende / {n 3 os © 


Lr — Aal — 


— . wm c . . , . ll 


1 das rechte Deubtftück Chriſtlicher lere / nemlich / Wie wir alle müffen gerecht ya teen, 
1 werden / allein durch den glanben an Iheſu Chriſto / on alles zuthun des Be 
|} ſetzes / oder Duülffe vnſer werce . 
j Solchs ftück iſt feine furnemeſte meinung vnd vrſache dieſes Buchs zuſchrei 
ben. Darumb treibt er auch ſo gewaltiglich / Nicht allein die a Apo⸗ 
eln vom 


( u * 
ſteln vom 
muͤſſen gere 


Fäden und dg vnd xv. Cap. Gott in ſolchem ltc 


den werden on 


| ben / vnd auch die Exempel des glaubens. 55 1 
Dis Buch iſt ein ARumb dis Buch / wol moͤcht heiſſen eine Blofe vber die Epiſteln S. Pau 


year . Enn da 
ornelius. lius wird bekeret durch S. Peters wort / Wie der Engel jm zuuor ſagete / Petrus 
Sergius. wurde jm predigen / da durch er ſolte ſelig werden Item / der Candnogt Sergius / 
vnd alle Stedte / da S. Paulus vnd Barnabas predigten. Sihe an das erſte Con 
cilium der Apoſteln zu . ͤam xv. Cap. Sihe an alle predigt S. Petri / 
Dean: vnd P | 
as wir allein durch den glauben Chrifti/on Geſetz vnd werck / muͤſſen zur gnar 
Durch den glas de komen / vnd gerecht werden. Vnd man kan mit dieſem Buch nach dieſer wei 
ben Cheift on, De (a /pem Widerſachern das maul gal meifterlich vnd gewaltiglich ſtop ffen / welche 
möffen wir ges vns auffs Geſetz vnd vnſer Werck weiſen / vnd jren törichten vnuerſtand offenba⸗ 
recht werden · ren fur aller welt. | 
DArumb fpricht auch Lucas / das ſolche Exempel des glaubens / auch die 
fromen Juͤden ( ſo gleubig worden waren) faſt verſtuͤrtzt machten / Vnd die an⸗ 
dern vngleubigen Juͤden / toll vnd toͤricht drüber wurden. Welchs doch kein wun 
der war / weil ſie im Geſetz aufferzogen / vnd desſelbigen von Abraham her gewo 
net waren / Vnd verdrieslich fein muſte / das die Meiden / fo on Geſetz vnd Gott 
waren / ſolten jnen gleich ſein in der gnade Gottes. TR 
Az das vnſer Eeute/die wir alle Deiden find, ſolchen Artickel ſoleſtern vnd 
Wie Gottes gna / ¶ X verfolgen / das iſt zehen mal erger / So wir doch hie ſehen / vnd nicht leugnen 
Sennen n ang konnen / das Gottes gnade vnd Chriſtus erkentnis / auff vnſer Dorfaren komen 
Selden komen ſey · ſey / on Geſetz vnd verdienſt / ja in grewlichen Abgoͤttereien vnd laſtern . Aber fie 
werden auch eben ſo viel mit jrem leſtern vnd verfolgen dran gewinnen / als die 
ü den mit jrem wuͤeten vnd toben daran gewonnen haben. Denn der zunor den 
Juden ſolchs gedrawet hatte / vnd durch Moſen laſſen ſingen / Ich wil euch erzür 
nen vber dem / das nicht mein Volck iſt / vnd vber einem vnwiſſenden Volck euch 
toll machen. Vnd Oſte. ij. Cap. Ich wil mein Volck nennen / das nicht mein volck 
iſt ( Das iſt / ſo on Geſetz vnd Werck lebet) vnd hats jnen gehalten. Eben der ſelbig 
drewet ſolchs auch vnſern Leſterern / vnd (wie er ſchon wol angefangen) 
wird es jnen gewislich halten. Das gleuben ſie aber nicht / bis ſie 
es (wie die Juden) erfaren / AM EN. | 
Das an⸗ 


Dag ander teil des Suangelij CCCXII. 
S. Gutas: Jonder 


Apoſtel Geſchichte. 


I 


— 
Je Erſte Bede hab ich 


zwar e Theophilc / von alle dem / das Iheſus 
anfieng / beide zu thun vnd zuleren / Bis an dent ag / da er 
auffgenomen ward / Nach dem er den e ah welche (Gerben) 
er hatte erwelet) durch den heiligen Geiſt / befelh ge⸗ Befolben hatte / 
than hatte / Welchen er fich nach feinem Leiden lebendig wolte wen 
erzeiget hatte / durch mancherley erweiſung / vnd lies ſi Das fie folten et 
fehen vnter jnen vierzig tage lang / vnd redet mit jnen vom reich Gottes. Und vnd aller fein 
als er fie verſamlet hatte / befalh er jnen / Das fie nicht von Jeruſalem wichen / bredigen. 
ſondern warteten auff die Verheiſung des Vaters / welche jr habt gehoͤret 
(ſprach er) von mir / Denn Johannes hat mit waſſer getaufft / Ir ji ſolt 
mit dem heiligem Geiſte getaufft werden / nicht lange nach dieſen tagen. 
D* aber ſo zuſamen komen waren / fragten jn / vnd ſprachen / HErr / 

wirſtu auff dieſe zeit wider auffrichten das reich Iſrael? Er ſprach aber 
zu jnen / Es geburt euch nicht zu wiſſen zeit oder ſtunde / welche der Vater ſei⸗ 
ner macht furbehalten hat / Sondern jr werdet die krafft des heiligen Geiſtes nunc 
empfahen / welcher auff euch komen wird / Vnd werdet meine Zeugen ſein zu gen Tonne cas 
Jeruſalem / vnd in gantz Judea vnd Samaria / vnd bis an das ende der Er⸗ ee 


Vd da er ſolchs geſagt / ward er auffgehaben zuſehens / vnd eine Wolcke Ehriſtus 
nam jn auff fur jren augen weg. Vnd als fie jm nach ſahen gen Himel farend / vimelfart. 
ſihe / da ſtunden bey jnen zween Menner in weiſſen Kleidern / welche auch ſag⸗ 
ten / Ir menner von Galilea / was ſtehet jr / vnd ſehet gen a 

| Iheſus 


i | N * N ’ 
AR Ser pol ! 


Jheſus / welcher von euch iſt auffgenomen gen Himel / wird komen / wie jr jn 
geſehen habt / gen Himel faren. A 

DA wandten ſie vmb gen Jeruſalem / von dem Berge / der da heiſſet der 

Oleberg / welcher iſt nahe bey Jeruſalem / vnd ligt ein Sabbather weg dauon. 

Vnd als ſie hin ein kamen / ſtiegen ſie auff den Soͤller / da denn ſich enthielten 

8 Jacobus er a „ 

omeus / vn ttheus / Jacobus Alphei ſon / vnd Simon Zelotes 
ſtets bey einander einmutig mit beten x 


vnd Judas Jacobi. Dieſe alle waren ſtets b nder einmůtig mit beten vnd 
8 — Weibern / vnd Maria der mutter Jheſu / an, 


END imden tagen) rat auff Petrus ste di Zuname fac Ege 


dis Ampt eee. ker vmb den vn⸗ 
Re vnd iſt mitten entʒzwey geborſten 
3 ſchůt. Vnd es iſt kund worden allen / die zu 


ſt ſalmbuch / Jr 
Behauſung muͤſſe wuͤſte werden / vnd ſey niemand der drinnen wone. Vnd / S 
Biſtum empfahe ein ander. ner 1 
So mus nu einer vnter diefen Mennern / die bey uns geweſen find / die 
gantze zeit vber / welche der Err Iheſus vnter vns iſt aus vnd eingegangen / 
von der tauffe Johannis an / bis auff den tag / da er von vns genomen iſt / 
ein Zeuge feiner aufferſtehung mit ons werden. Vnd ſie ſtelleten Zween / Jo⸗ 
ſeph genant 2 s / mit dem zunamen Juſt / vnd Mathian / Betteten vnd 
Matthia — — HER aller bergen Kundiger / zeige an / welchen du erwelet haft 


om Apeſicl er- vnter dieſen Zween/ Das einer empfahe dieſen Dienſt vnd Kg da⸗ 

weist. non Judas abgewichen iſt / Das er hin gienge an feinen ort. Vnd fie worffen 
das Los vber ſie / vnd das Los fiel auff Matthian / Vnd er ward zugeordenet 
zu den eilff Apoſteln. | 


1 
Mals der tag der Pfingſten erfuͤllet war / waren fie alle eimmuͤtig 
bey einander. Vnd es geſchach ſchnelle ein Brauſen vom Himel / 
als eines gewaltigen Windes / vnd erfuͤllet das gantze Haus / da 
fie ſaſſen. Und man ſahe an jnen die Zungen zerteilet / als weren 
2 ſie fewrig / Vnd Er ſatzte ſich auff einen jglichen vnter jnen / vnd 
wurden alle vol des heiligen Geiſts / Vnd fiengen an zu predigen mit andern 

Jungen / nach dem der Geiſt jnen gab aus zuſprechen. 
E ; waren aber Jüden zu Jeruſalem wonend / die waren gottfuͤrchtige 


H. Geit ger 
ai 


1 


Nenner / aus allerley Bolck / das vnter dem chimel iſt. Da nu dieſe ſtimme 


geſchach / kam die Menge zuſamen / vnd wurden verſtoͤrtzt / Denn es hoͤret ein 
iglicher / das fie mit ſeiner Sprache redten. Sie entſatzten ſich aber alle / vers 
wunderten ſich / vnd ſprachen vnternander / Sihe / ſind nicht dieſe alle / die da 
reden / aus Galilea! Wie hoͤren wir denn / ein jglicher feine Sprache / darin⸗ 
nen wir geboren ſind! Parther vnd Meder / vnd Elamiter / vnd die wir wo⸗ 
nen in Meſopotamia / vnd in Judea / vnd Cappadocia / Ponto vnd Aſia / 
Phrygia vnd Pamphylia / Egypten / vnd an den enden der Lybien bey = 
nen / vnd Auslender von Rom / Juden vnd Jůdegenoſſen / Kreter vnd Ara⸗ 
ber / Wir hoͤren ſie mit vnſern Zungen / die groſſen Thaten Gottes reden. Sie 
entſatzten ſich alle / vnd wurden jrre / vnd ſprachen einer zu dem andern / 17 5 
w 


. ä Z 
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wildas werben? Die anderm aber hatteno fren pot vnd¾ ſprachen / Ste ſnd vol 


ſagt iſt / Vnd es ſol She in den letzten tagen / ſpricht Gott / Ich wil aus⸗ 


len Trewme haben. Vnd auff meine Anechte vnd auff meine ¶Megde wil ich due e 
a. felbigen tagen von meinem Geiſt ausgieſſen / vnd fie ſollen weiſſagen. on alle werd vnd 


| vnter euch mit Thaten vnd Wunder vnd Zeichen beweiſet / wel⸗ 
che Gott durch jn that vnter euch (wie denn auch jr ſelbs wiſſet Denſelbigen 
ach dem er aus bedachtem rat vnd verſehung Gottes ergeben war habt jr 
genomen durch die hende der Vngerechten / vnd jn angehefftet vnd erwuͤrget. 
Den hat Gott aufferwecket / vnd auffgeloͤſet die ſchmertzen des Todes / nach 
dem es vmmůͤglich war / das er ſolt von jm gehalten werden. Denn Dauid 
ſpricht von jm / Ich habe den HERRN allezeit furgeſetzt fur mein angeſichte / 
Dam er iſt an meiner Rechten / auff das ich nicht beiwegt werde. Darumb iſt 
mein Hertz froͤlich / vnd meine Zunge frewet ſich / denn auch mein Fleiſch wird 
rugen in der hoffnung. Denn du / wirſt meine Seele nicht in der Helle la / 
Auch nicht zugeben / das dein heiliger die Verweſung ſehe. Du haſt mir und 
Beben 35 wege des Lebens / Du wirſt mich erfüllen mit Freuden fur deinem 
b ge ichte . a 

ER JA menner / lieben Brüder / Laſſet mich frey reden zu euch von dem Ertz⸗ 
Are vater Dauid / Er iſt geſtorben vnd begraben / und fein Grab iſt bey vns / bis 
Pfſal. 132. auff dieſen tag. Als er nu ein Prophet war / vnd wuſte / das jm Gott verheiſ⸗ 
ſen hatte mit einem Eide / das die Frucht ſeiner lenden ſolte 1105 ſeinem Stu⸗ 
el ſitzen / Hat ers zuuor geſehen / vnd geredt von der aufferſte ung Chriſti / 
Das ſeine Seele nicht in der Hellen gelaſſen iſt / vnd fein Fleifch die verweſung 

1 nicht geſehen hat. 
6 a Deſen Iheſum hat Gott aufferweckt / Des find wir alle Zeugen. Nu er 
durch die rechten Gottes erhoͤhet iſt / vnd empfangen hat die Verheiſſung des 
1 heiligen Geiſts vom Vater / hat er ausgegoſſen / dis / das jr ſehet vnd hoͤret. 
Pfſal. uo. Denn Dauid iſt nicht gen Himel gefaren / Er ſpricht aber / Der van t ge 
ſagt zu meinem Herrn / Setze dich zu meiner Rechten. Bis das ich deine Feinde 
| lege zum ſchemel deiner Fuͤſſe. So wiſſe nu das gantze haus Iſrael gewis / Das 
En dieſen Iheſum / den jr geercutziget habt / zu einem HErrn vnd Chriſt gemacht 


De fie aber das hoͤreten giengs jnen durchs hertze / vnd ſprachen zu Petro 
vnd zu den andern Apoſteln / Ir Menner / leben Brůder / Was ſollen wir (Buffe) 
thun? Petrus fprach zu jnen / Thut buſſe / vnd laſſe fich ein jglicher teu ffen Spe dieſe wers 
N auff den namen Jheſu Chriſti / zur vergebung der ſůnde / So werdet jr em: den e Sg, 
N plahen die Gabe des heiligen Geiſts. Denn ewer vnd ewer Kinder it dieſe vnd en DEN 
| erheiſſung / vnd aller die ferne ſind / welche Gott vnſer SE erzu 2 77 d, e 
4 wird. 


F 1% von Iſrael hoͤret dieſe wort / Iheſum von Nazareth / den Nan 
1 von Gott 


* 7 ü 
ä *** 


Der Apoſtel Cu. 


wird. Auch mit viel andern worten bezeuget er / vnd ermanet / vnd ſprach / 
Laffet euch helffen von dieſen vnartigen Leuten. Die nu ſein Wort gerne ans 
namen / lieſſen ſich teuffen / Ond wurden hin zu gethan an dem tage / bey drey 
tauſent Seelen. 3 
Je blieben aber beſtendig in der Apoſteln lere / vnd in der Gemeinſchafft vnd 
Dim Brotbrechen / vnd im Gebet. Es kam auch alle Seelen furcht an. Vnd 
geſchahen viel Wunder vnd Zeichen durch die Apoſtel. Alle aber die gleubig 
waren worden / waren bey einander / vnd hielten alle ding gemein , Ire Guter 
vnd Habe verkaufften ſie / vnd teileten ſie aus vnter alle / nach dem 22 
not war. Vnd ſie waren teglich vnd ſtets bey einander einmutig im Tempel / 


vnd brachen das brot hin vnd her in Heuſern / ndmen die Speife / vnd lobe⸗ 

ten Gott / mit freuden vnd einfeltigem hertzen / vnd hatten genade bey dem 

eme Volck. Der / Err aber that hin zu teglich / die da ſelig wurden / zu der 
emeine + d Sa a 


Etrus aber vnd Johannes giengen mit einander hin auff in den 
Tempel vmb die ñeunde ſtunde / da man pflegt zu beten. Dnd es 
war ein Man / Lam von NMutterleibe / der lies ſich tragen / Vnd ſie 
e teglich fur des Tempels thůr / die da heiſſet die Schoͤne / 
Das er bettelte das Almoſen von denen / die in den Tempel gien⸗ 
gen. Da er nu ſahe Petrum vnd Johannem / das ſie wolten zum Tempel hin em 
peach bat er vmb ein Almofen . Petrus aber ſahe jn an mit Johanne / vnd 
prach / Sihe vns an. Vnd er ſahe fie an / wartet / das er etwas von inen em⸗ 
pfienge. Petrus aber ſprach / Silber vnd gold habe ich nicht / was ich aber habe / 
f das gebe ich dir. Im namen Iheſu Chriſti von Nazareth / ſtehe auff vnd wan⸗ 
gamer ge, dele. Vnd greiff jn bey der rechten Hand / vnd richtet jn auff. Alſo balde ſtun⸗ 
fund gemacht eic. den feine Schenckel vnd Kanoͤchel feſte / ſprang auff kund gehen vnd ſtehen / vnd 
gieng mit jnen in den Tempel / wandelte vnd ſprang / vnd lobete Gott. 2 
Md es ſahe jn alles Volck wandeln vnd Gott loben. Sie e 
anch / das ers war / der vmb das Almoſen geſeſſen hatte fur der ſchoͤnen thuͤr 
des Tempels. Vnd fie wurden vol wunderns vnd entſetzens / vber dem / das jim 
widerfaren war. Als aber dieſer Lamer / der nu geſund war / ſich zu Petro vnd 
Johanne hielt / lieff alles Volck zu jnen in die Halle / die da heiſſet Salomo ⸗ 
nis / vnd wunderten ſich. 3 
Ls petrus das ſahe / antwortet er dem Volck / Ir Menner von Iſrael 
was wundert jr euch daruber! Oder was ſehet jr auff vns / als hetten „d 
S. Peters wir dieſen wandeln gemacht / durch vnſer eigen krafft oder verdienſt? Der Sagen 
3 Gott Abraham vnd Iſaac vnd Jacob / der Gott vnſer Veter / 1 fein Kind zern 
| Iheſum verkleret / Welchen je vberantwortet vnd verleugnet habt fur Pilatop / 
Da derſelbige vrteilet jn los zu laſſen. Ir aber verleugnetet den eiligen vnd 
ee Gerechten / vnd batet / das man euch den Mörder ſchencket / Aber den Fürs 
vnd der Eiſf iſt / ſten des Lebens habt jr getoͤdtet. Den hat Gott au fferwecket von den todten / 
laufe vnd Des find wir Zeugen. Vnd durch den glauben an ſeinen Namen / hat er an Die⸗ 
eee ſem / den jr ſehet vnd kennet / beſtetiget ſeinen Namen / vnd der glaube b durch 
le lebmdig were jn / hat dieſem gegeben dieſe geſundheit fur ewren augen. N 
b NV lieben Bruder / Ich weis / das jrs durch vnwiſſenheit gethan habt / wie 
dene Adel auch ewer Oberſten. Gott aber / was er durch den und aller ſeiner Propheten . Cor. 2. 
(tum glesben wie OF verkuͤndiget hat / wie Chriſtus leiden ſolt / hats alſo erfuͤllet. So thut nu 
Pee Buſſe vnd bekeret euch / das ewer fände vertilget werden Auff das da kome 
Serautchung/ 0nd die zeit der c erquickung / fur dem Angeſichte des HERRN / wenn er ſenden 
an oder ſchande. wird / Den / der euch jtzt zuuor geprediget wird / Iheſum Chriſt / welcher 
mus den Himel einnemen / bis auff die zeit / da er wider bracht werde / alles / 
Was 


ee ee 


eſchichte. C. III. CCCXII, 
| 927 1 geerbt hat / durch den mund aller ſeiner heiligen Propheten / von 
Deut. s. Denn Moſes hat geſagt zu den Vetern / Einen Propheten wird euch der 
2812 ewer Gott erwecken aus ewren Brüdern / 112 wie mich / Den ſolt jr 0 
oͤren in allem das er zu euch ſagen wird. Vnd es wird geſchehen / welche Seele FR Serra OR 
den feldigen Prop nicht hören wird / Die fol vertilget werden aus dem Bands. ie 
Volck. Vnd alle Propheten von Samuel an vnd hernach / wie viel jr geredt Bu name de 
haben die haben von dieſen Tagen verkůndiget. a DL AIR 
REN N ſeid der Propheten vnd des a Bunds kinder / welchen Gott gemacht Bund der gua⸗ 
Den hat mit ewren Detern/ da er ſprach zu Abraham / Durch deinen Samen ſollen dan .d dicht der 
geſegenet werden alle Bölder auff Erden. Euch zu fodderſt hat Gott auffer⸗ 
weckt ſein Rind Iheſum / vnd hat jn zu euch geſand / euch zu ſegenen / Das ein ( Bosbel 
jglicher ſich bekere von feiner bosheit. | ee 


1. bosheit / Denn er 


KH 


PEtrus vol des heiligen Geiſts / ſprach zu jnen / Ir Oberſten des volcks / 5 
vnd jr Elteſten von Iſrael / So wir heute werden ee vber dieſer wol: nn 


pfſal. us. von euch Bawlcuten verworffen der zum Eckſtein worden ift. Vnd iſt in keinem (Reus ander rra⸗ 
| andern Heil / iſt auch kein ander Name den Menſchen gegeben darinnen wir follen e a 
erden. | keit rein 5 — Fan 


felig wer 
8 nl 8 aber an die freidigkeit Petri vnd Johannis / vnd verwunderten "farben. 


N Menfchen/ der geſund war worden / bey jnen ſtehen / vnd hatten nichts da wi⸗ 


55 Das ſie ſich aller dinge nicht hören lieſſen / noch lereten in dem Namen 


u. 
PEtrus aber vnd Johannes antworten / vnd ſprachen zu jnen / Richtet ir 
ſelbs / obs fur Gott recht ſey / das wir euch mehr en Den 3 
\ koͤnnens ja nicht laſſen / Das wir nicht reden ſolten / was wir geſehen vnd gehoͤ⸗ 
ret haben. Aber ſie draweten jnen / vnd lieſſen ſie gehen / vnd funden nicht / wie 

fie fie peinigeten / vmb des Volcks willen / Denn fie lobeten alle Gott / vber 

| Gg ij dem / das 


| dem / das geſchehen war. Denn der Menſch war vber vierzig jar alt / an welch» 
em dis Zeichen der geſundheit geſchehen war. r 
5 ND ale mn fe ee en | Pannen eee 
Gebet der a was die Hohenprieſter vnd Elteſten zu jnen geſagt hatten. Da 
Apoſteln. fie das hoͤreten / huben ſie jre ſtimme auff einmůtiglich zu Gott / vnd 
eee ee biſt der Gott / der chimel vnd Erden / vnd das 
Nieer / vnd alles was drinnen iſt / gemacht hat / Der du durch den mund Dar 
unde beines Knechte gefagt haft! Warumb empoͤren fich die Heiden / vnd die 
Voͤlcker nemen fur / das vmb ſonſt iſt? Die Koͤnige der Erd 
nd die Fürſten verſamlen ſich zu hauffe/ Wider den HERRN vnd wider feinen 


Chriſt. | 

Atlich ja / ſie haben ſich verſamlet ober dein heiliges Kind Jheſu / web 

chen du geſalbet haft / Herodes vnd Pontius Pilatus / mit den Heiden vnd 
dem volck Iſrael / e eee acht ha 

das geſchehen ſolt. Vnd nu HERR ſihe an jr drewen / vnd gib deinen # 

ten mit allerley frerdigkeit zu reden dein Wort / vnd ſtrecke deine ee 
a 


2 . *. 


aus / 


das Geſundheit vnd Zeichen vnd Wunder geſchehen durch den Namen det 
nes heiligen Kindes Iheſu. Vnd da fie gebetet hatten / beweget ſich die Stete / 


da ſie verſamlet waren / vnd wurden alle des heiligen Geiſtes vol / vnd re 
das wort Gottes mit freidigkeit. ie 


De wergeoben der Steubigen war ein hertz vnd eine Seele. Auch Feine: 


er I fagete von feinen Gütern / das fie fein weren / ſondern es war jnen alles ge 
m geofem wg mei, Vnd mit groſſer krafft gaben die Apoſtel zeugnis von der aufferſtehung 
Bu ecklich vnd des cy Errn Iheſu / vnd war groſſe gnade bey jnen allen. Es war auch keiner 
8 vnter jnen / der mangel hatte / Denn wie viel jr waren / die da Ecker oder Heu⸗ 


Guts / vnd legetens zu der Apoſtel fuͤſſe / Vnd man gab einem jglichen / was 


jm not war. 

Barnabas. I Oſes aber mit dem zunamen von den Apoſteln genant Barnabas (das hei⸗ 
Iſſe ein Son des troſts) vom geſchlecht ein Zenit aus Vie der hatte ei⸗ 
ef Acker / vnd verkauffte jn / vnd brachte das Gelt / vnd legets zu der Apoſtel 

e. e 

V. 2 

In Man aber mit namen Ananias / ſampt feinem weib Saphira / 

Ananas | 8 5 te a | 9 ing ah Bu 

Dis ſtück gilt den ME Tun) wiſſen feines Weibs / vnd brachte eins teils / vnd legets zu der 

Falfoen e A poſtel füſſe. Petrus aber ſprach / Anania / Warumb hat der Sas 

9 igen aus tan dein Hertz erfuͤllet / das du dem heiligen Gei vnd ent⸗ 


fi ee lůgeſt | 
8485 bun? wendeſt etwas vom gelde des Ackers: Hetteſtu jn doch wol kur 5 behalten / 8 


da du Rn Vnd da er verkaufft war / war es auch in deiner gewalt. 
Warumb haſtu denn ſolchs in deinem bergen furgenomen? Du haſt nicht 
Nenſchen / ſondern Gotte gelogen. Da Ananias aber dieſe wort hoͤret / fiel er 


nider / vnd gab den geiſt auff. Vnd es kam eine groſſe furcht vber alle / die dis 


hoͤreten. Es ſtunden aber die Jünglinge auff / vnd theten jn beſeit / vnd trugen 


jn hin aus vnd begruben jn. | | 
Nd es begab fich vber eine weile / bey dreien ſtunden / kam fein Weib hin 


„Saphira Ven, vnd wuſte nicht / was geſchehen war. Aber Petrus antwortet jr / 


N * Sage mir / Habt jr den Acker ſo thewer verkaufft: Sie ſprach / Ja ſo thewer. 
Petrus aber ſprach zu jr / Warumb ſeid jr denn eins worden / zu verſuchen den 

Geiſt des H Errn:! Sihe / die fuͤſſe / dere / die deinen Man begraben haben / ſind 
fur der thuͤr / vnd werden dich hin aus tragen. Vnd als bald fiel ſie zu ſeinen 

fůſſen / vnd gab den geiſt auff. Da kamen die Juͤnglinge / vnd funden ſie 1 

trugen ſie 


t hat // 


ſer hatten / verkaufften fie das ſelb / vnd brachten das Geld des verkaufften Fit 


ru 


en tretten zuſamen / Pfalz 


* ur. u u r 
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trugen ſie hin aus / vnd begruben fie bey jren Man. Vnd es kam eine groſſe 


furcht vber die gantze Gemeine / vnd vber alle die ſolchs hoͤreten. 
| Speſchahen aber viel Zeichen vnd Wunder im Volck / durch der Apo⸗ 
E hende. Vnd waren alle in der halle Salomonis einmůtiglich. Der an⸗ 
_ dern aber thurſte ſich keiner zu jnen thun / ſondern das Volck hielt gros 
von jnen. Es wurden aber je mehr zugethan / die da gleubeten an den HErrn / 
eine menge der Menner vnd der Weiber / Alſo / das ſie die krancken auff die 
aſſen her aus trugen / vnd legeten fie auff betten vnd baren / Auff das wenn 
—.— s keme / das ſein Schatte jrer etliche vberſchattet. Es kamen auch erzu 
viel von den vmbligenden Stedten gen Jeruſalem / vnd brachten die Kranck⸗ 
75 855 die von vnſaubern Geiſtern gepeiniget waren / vnd wurden alle ge | 
un 0 N f h 5 — 
Apoſtel Y S ſtund aber auff der a Hoheprieſter vnd alle die mit im waren ( welchs iſt wrote / Janas in 
Ins % Es Secte der Saduceer Vnd wurden vol eiuers / Vnd legten die hende an e 
ende. die Apoſtel / vnd worffen ſie in das gemeine Gefengnis. Aber der En⸗ ſter iſt/ Sup. z. 
el des ren that in der nacht die thůr des Gefengnis auff / vnd füretfie | 
er aus / vnd ſprach / Gebet hin vnd trettet auff / vnd redet im Tempel zum 
Polck alle wort dieſes Lebens. Da fie daslgehoͤrt hatten / giengen ſie frůe in den 
Tempel vnd lereten. 0 
D Er HNoheprieſter aber kam vnd die mit jm waren / vnd rieffen zuſamen 
den Rat vnd alle Elteſten der kinder von Iſrael / vnd ſandten hin zum Gefeng⸗ 
nis / ſie zu holen. Die Diener aber kamen dar / vnd funden fie nicht im Gefeng⸗ 
nis / kamen wider vnd verkuͤndigeten / vnd sage Das Gefengnis funden 
wir verſchloſſen mit allem vleis / vnd die Hüter hauſſen ſtehen fur den thůren / 
Aber da wir auffthaten / funden wir niemand drinnen. Da dieſe rede hoͤreten 
die Hoheprieſter vnd der Heubtman des Tempels / vnd andere Hoheprieſter / 
wurden ſie vber jnen betreten / was doch das werden wolte. Da kam einer dar / 
der verkundiget jnen / ſihe / die Menner / die jr ins Gefengnis geworffen habt / 
1 find im Tempel / ſtehen vnd leren das Volck. | > 
2 Da gieng hin der Heubtman mit den Dienern / vnd holeten fie / nicht mit 
I gewalt / Denn ſie furchten ſich fur dem Volck / das ſie nicht geſteiniget 
würden. Vnd als ſie ſie brachten / ſtelleten ſie ſie fur den at. Vnd der Nohe⸗ 
prieſter feanet ſie / vnd ſprach / Haben wir euch nicht mit ernſt geboten / Das je 
nicht ſoltet leren in dieſem Namene Vnd ſehet / jr habt Jeruſalem erfuͤllet mit 
ewer lere / vnd wolt dieſes Menſchen blut vber vns füren, | | 
Pens aber antwortet vnd die Apoſtel / vnd ſprachen / Man mus Gott Petrus. 
mehr gehorchen / denn den Menſchen. Der Gott vnſer Veter hat Jheſum auff 
erweckt / welchen jr erwůrget habt / vnd an das Holtz gehangen. Den hat Gott 
durch ſeme rechte Hand erhoͤhet zu einem Fürften vnd Heiland / zu geben "If 
rael buſſe vnd vergebung der finde s Vnd wir find feine Zeugen vber dieſe 
wort vnd der heilige Geiſt / welchen Gott gegeben hat / denen / die jm gehorch⸗ 
en. Da ſie das hoͤreten / giengs jnen durchs hertz / vnd dachten ſie zu toͤdten Per e 
SAA ſtund aber auff im Rat ein Phariſeer mit namen Gamaliel / ein Samalitlis 
Schrifftgelerter / wol gehalten fur allem Volck / vnd hies die Apoſtel ein Ent. 
wenig hin aus thun / vnd ſprach zu jnen / Ir Menner von Iſtael / nemet | 
ewer ſelbs war an diefen Nenſchen / was je thun ſollet. Vor dieſen tagen ſtund Theudas 
auff Theudas / vnd gab fur / er were etwas / Vnd hiengen an jm eine zal Men⸗ heudas. 
| ner bey vier hundert / Der iſt erſchlagen / vnd alle die jm zufielen / find zurſtrew⸗ Judas aus 


Ir 


et vnd zu nicht worden. Darnach ſtund auff Judas aus Gallilea / in den tagen alien. 
der Schetzung / vnd machet viel Volcks abfellig im nach / Vnd der iſt auch 
N vmbkomen / vnd alle die jm zufielen / ſind zurſtrewet. er 
5 V d nu ſage ich euch / Laſſet ab von dieſen Menſchen / vnd laſſet ſie fa⸗ 
ren. Iſt der Rat oder das werck aus „ E 
g j aber 


Der Apoſtel C. V. 
aber aus Gott / ſo koͤnnet jrs nicht dempffen / Auff das jr nicht erfunden wer⸗ 
det / als die wider Gott ſtreiten wollen. Da fielen fie jim zu. Vnd rieffen den 
Apoſteln / ſteupten ſie / vnd geboten jnen / die ſolten nicht reden in dem Namen 
Their Vnd lieſſen fie gehen. Sie giengen aber froͤlich von des Rats angeſich⸗ 
te / Das fie wirdig geweſen waren / vmb feines Namen willen ſchmach leiden / 
Vnd hoͤreten nicht auff alle tage im Tempel / vnd hin vnd her in Heuſern zu le⸗ 
ren / vnd zu predigen das Euangelium von Jheſu Chriſto. N 
| I q 755 | | 
N den tagen aber / da der Jünger viel worden / Erhub fich ein mur⸗ 
77 mel vnter den Griechen / wider die Ebreer / darumb / das jre Mid 
wen vberſehen wurden in der teglichen Handreichung. Da rieffen 

die Zwelffe die menge der Jünger zu ſamen / vnd ſprachen / Es 
A taug nicht / das wir das wort Gottes vnterlaſſen / vnd zu Jiſche 
dienen. Darumb / jr lieben Brůder / ſehet vnter euch nach ſieben ¶Mennern / die 
En gericht haben / vnd vol heiliges Geiſts vnd weisheit find / welche wir 
beſtellen můgen zu dieſer Notdurfft. Wir aber wollen anhalten am Gebet / vnd 


am ampt des Worts. ze 
lid DI. rede gefiel der gantzen Menge wol / vnd erweleten Stepha⸗ 
Stephanns num / einen Man vol glaubens vnd heiliges Geiſts / vnd Philippum / und Pros 
Balg ct.. dan er chorum / vnd Nicanor / vnd Timon / vnd Parmenam / vnd Nicolaunı den Til 
degenoſſen von Antiochia. Dieſe ſtelleten ſie fur die Apoſtel / vnd betten vnd 
legten die Hende auff fie. Vnd das wort Gottes nam zu / vnd die zal der Jun⸗ 
ee ter gros zu Jeruſalem / Es wurden auch viel Prieſter dem glauben 
ger rıam, * 
Tephanus aber vol glaubens vnd krefften / that Wunder vnd 7115 Zei⸗ 
chen vnter dem Volck. Da ſtunden etliche auff von der Schule / die da 
D heiſſet der Labertiner / vnd der Cyrener / vnd der Alexanderer / vnd derer 
die aus Cilicia vnd Aſta waren / vnd befragten ſich mit Stephano / Vnd fie 
vermochten nicht wider zuſtehen der weisheit vnd dem Geiſte der da redete. 
D richten fie zu etliche Menner / die ſprachen / Wir haben jn gehoͤret Les 
ſterwort reden wider Moſen / vnd wider Gott. Vnd bewegten das Volck 
vnd die Elteſten vnd die Schrifftgelerten vnd tratten erzu vnd riſſen jn hin / vnd 
füreten jn fur den Rat / Vnd ſtelleten falſche Zeugen dar / die ſprachen / Dieſer 
Menſch hoͤret nicht auff zu reden Leſterwort wider dieſe heilige Stete vnd 
Geſetz. Denn wir haben jn hören ſagen / Jheſus von Nazareth wird dieſe Ste 
te zuſtoͤren / vnd endern die Sitten die uns Moſes gegeben hat. Vnd fie ſahen 
au Fr die im Rat ſaſſen / vnd ſahen fein angeſichte / wie eines Engels an⸗ 
9 ö * : 


* 


noch kein Kind hatte. | Tu 
Aber Gott ſprach alſo / Dein Same wird ein Frembdling fein in einem Gen. F. 
frembden Lande / vnd ſie werden jn Dienſtbar machen / vnd vbel 1 5 0 
un 
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Sen. p. a hundert jar. Vnd das Volck dem fie dienen werden / wil ich richten / [prach 
23.29.39. Gott. Vnd darnach werden ſie ausziehen / vnd mir dienen an dieſer Stete. 
Did gab jm den Bund der beſchneitung / Vnd er zeugete Iſaac / vnd be⸗ 
ſchneit jn am achten tage / Und Iſaac den Jacob / Und Jacob die zwelff rn 
veter. b 
u Nd die Ertzueter neideten Jehend vefaufften jn in rden, pten. Aber 
. NS Gore war mit jm / vnd errettet jn aus alle feinem frübfal / Und gab jm Joſeph vers 
gnade vnd weisheit fur dem koͤnige Pharao in Egypten / der ſatzte jn kaut ae. 
| zum Fuͤrſten vber Egypten vnd vber fein gantzes Haus 
Ge. 4.4. N S kam aber eine thewre zeit vber das gantze land Egypten vnd Canaan / Thewrung 
. L vnd ein groͤſſer trůbſal / vnd vnſer Veter funden nicht futterung. Jacob aber er 
hoͤret / das in Egypten getreide were / Vnd ſandte vnſer Deter aus auffs erſte 
mal / Vnd zum andern mal ward Joſeph erkennet von feinen Brüdern / vnd 
| ward Pharao Joſephs geſchlecht offenbar. Joſeph aber ſandte aus vnd lies ho 
Gen. ag. len feinen vater Jacob / vnd feine gantze Freundſchafft / fuͤnff vnd ſiebenzig fee 
46. 49. Jo len. Vnd Jacob z0ch hin ab in Egypten vnd ſtarb / er vnd vnſer Veter. Vnd 
Gen. 23. find erüber bracht in Sichem / vnd gelegt in das Grab / das Abraham gekaufft 
hatte vmbs geld von den kindern Hemor zu Sichem. 
Exo. io. A nu ſich die zeit der Verheiſſung nahet / die Gott Abraham geſchworen 
Mhatte / wuchs das Volck vnd mehret ſich in Egypten / Bis das ein an⸗ 
der König auff kam / der nichts wuſte von Joſeph . Dieſer treib hinder⸗ 
liſt mit vnſerm Geſchlechte / vnd handelt vnſer Veter vbel / Vnd ſchaffet / Das 
33 man die jungen Kindlin hin werffen muſte / das ſie nicht lebendig blieben . 3 
9.2. er der zeit ward Moſes geborn / vnd war ein fein Kind fur Gott / vnd Moſes ger 
6 ward drey monden erneeret in feines Vaters hauſe. Als er aber hin ge⸗ born 
worffen ward / Nam jn die tochter Pharaonis auff / vnd zoch jn auff zu einem 
Son. Vnd Moſes ward geleret in aller weisheit der Egypter / vnd war mech 
tig in wercken vnd worten. | | 
DA er aber vierzig jar alt ward / gedacht er / zubeſehen feine Bruder / die 
kinder von Iſrael. Vnd ſahe einen vnrecht leiden / Da vberhalff er / vnd reche⸗ 
te den / dem leide geſchach / vnd erſchlug den Egypter . Er meinet aber / feine 
Brüder ſoltens vernemen / das Gott durch feine hand jnen Heil gebe / Aber ſie 
vernamens nicht. Vnd am andern tage kam er zu inen / da fie ſich mit einan⸗ 
der haderten / vnd handelt mit pe das fie Friede hetten / vnd ſprach / Kieben 
Menner / jr ſeid Brüder / warumb thut einer dem andern vnrecht! Der aber ſei⸗ 
nem Neheſten vnrecht that / ſties jn von ſich / vnd ſprach / Wer hat dich vber 
vns geſetzt zum Oberſten vnd Richter! Wiltu mich auch toͤdten / wie du ge⸗ 
ſtern den Egypter toͤdteſt! Moſes aber floh vber dieſer rede / vnd ward ein 
| Frembdlng im lande Nadian / Da ſelbs zeugete er zween Soͤne. | 
D vber vierzig jar / erſchein jm in der wuͤſten auff dem berge Sina der „tel des 
Exo. 3. Oe el des HERR / in einer fewrflammen im Puſch. Da es aber Mo aſchunen cr. 
I fes dee ſich des Geſichtes. Als er aber hin zu gieng zu ſchaw 
| en / geſchach die ſtimme des NR zu jm / Ich bin der Gott deiner Veter / 
Mat. 22. der Gott Abraham / vnd der Gott Iſaac / vnd der Gott Jacob. Moſes aber ward 
re „12, zittern / vnd thurſte nicht anſchawen. Aber der HERR ſprach zu jim / Zeuch 
die ſchuch aus von deinen fuͤſſen / Denn die Stete / da du ſteheſt / iſt heilig 
Land. Ich habe wol geſehen das leiden meines Volcks / das in Egypten iſt / 
vnd hab jr ſeufftzen gehoͤret / vnd bin herab komen / ſie zu erretten. Und nu kom 
f her / Ich wil dich in Egypten ſenden. 
# D Jeſen Noſen / welchen fie verleugneten / vnd ſprachen / Wer hat dich zum 
Exo. a. Oberſten vnd Richter geſetzt! den ſandte Gott zu einem Oberſten vnd Exloͤ⸗ 
rod. 14. ſer / durch die hand des Engels / der jm erſchein im Puſch. Dieſer füret fie aus / 
vnd thet Wunder vnd Zeichen in Egypten / im * vnd in der wuͤſten 
Ä g mz vierzig 


Exo. 2. 


per” —-n- 


Stephanie Zeugen legten ab jre Kleider / zu den fiiffen eines Juͤnglings / der hies Saulus. 


r feine 


Feinde die jn ſte.⸗Vnd ſteinigeten Stephanum / der anrieff vnd ſprach / ch Err Iheſu / nim mei⸗ 


vierzig jar. Dis iſt Moſes / der zu den kindern von Iſrael geſagt hat / Einen Deut 8. 
Propheten wird euch der HERE ewer Gott wecken aus cwrrn Brüdern gie * 
iwie mich / Den ſolt jr hören. * 5 | 
˖eſer iſts / der in der Gemeine / in der wuͤſten / mit dem Engel war / der 2 
mit jm redet auff dem berg Sina vnd mit vnſern Vetern. Dieſer empfieng Er. g. 20. 
das lebendige wort vns zu geben. Welchem nicht wolten gehorſam werden * 
ewre Veter / ſondern ſtieſſen jn von ſich / vnd wandten ſich vmb mit jren hert > 
en gen Egypten / vnd ſprachen zu Aaron / Nache vns Götter / die fur vns hin 7 
gehen / Denn wir wiffen nicht / was dieſem Moſt / der uns aus dem lande Eayp 
ten gefůret hat / widerfaren iſt. Vnd machten ein Kalb zu der zeit / vnd opffer / rod. . 
ten dem Goͤtzenopffer / vnd freweten ſich der werck jrer hende 
ABer Gott wandte ſich / vnd gab ſie da hin / da fie dieneten des Himels 
heer / Wie denn geſchrieben ſtehet in dem buch der Propheten / Habt jr vom Amos f. 
n vierzig jar in der wuͤſten mir auch je Opffer vnd Vi Dene, Eu 
d jr namet die bitten Moloch an / vnd das geſtirne ewers Gottes a 
phan / die Bilde die jr gemacht hattet / ſie an zu beten. Vnd ich wil euch weg⸗ 
werffen jenſeid Babylonien. | 58 
S hatten vnſer Deter die Hutten des zeugnis in der wuͤſten / wie er jnen Rrod. 24. 
das verordenet hatte / da er zu Moſe redte / Das er ſie machen ſolt nach Ebre. 3. 
D dem Furblilde / das er geſehen hatte. Welche vnſer Veter auch annamemn. 
vnd brachten ſie mit Joſue in das Land / das die Heiden inne hatten / welche Joſu.3. 
Gott ausſties fur dem angeſichte vnſer Veter. Bis zur zeit Dauid / der fand | 
gnade bey Gott / vnd bat / das er eine Hůtten finden möcht dem Gott Jacob. 3 | 
Salomon aber bawet jm ein Haus . Aber der Allerhoͤheſte wonet nicht in t 
Tempeln / die mit henden gemacht ſind / Wie der Prophet ſpricht / Der Himel 
iſt mein Stuel / vnd die Erde meiner füͤſſe Schemel Was wolt jr mir denn für ein zug, „ge, 
Haus baweneſpricht der HERR / Oder welchs iſt die Stete meiner ruger at 
nicht meine Hand das alles gemacht:! 5 
IJ halſtarrigen vnd vnbeſchnitten an Hertzen vnd Ohren / jr widerſtrebet al 
1. zeit dem heiligen Geiſt / wie ewre Veter / alſo auch jr. Welchen Propheten 
haben ewre Veter nicht verfolger“ Vnd fie get dtet / die da zuuor verkuͤndige⸗ 
ten die zukunfft dieſes Gerechten / welches jr nu Verrheter vnd Mörder wor⸗ 
den ſeid / Ir habt das Geſetz empfangen / durch der Engel geſcheffte / Vnd 
habts nicht gehalten. | 12 
DA fie ſolches hoͤreten / Giengs jnen durchs hertz / vnd biſſen die zeene zu⸗ 
ſamen vber jn. Als er aber vol heiliges Geiſtes war / ſahe er auff gen Himel 
vnd ſahe die herrligkeit Gottes / vnd Jhefum ſtehen zur rechten Gottes / vnd 
ſprach / Sihe / ich ſehe den Himel offen vnd des menſchen Son zur rechten 
Gottes ſtehen. Sie ſchrien aber laut / vnd hielten jre ohren zu / vnd ten 
einmůtiglich zu jm ein / ſtieſſen jn zur Stad hinaus / vnd ſteinigeten jn. Vnd die 


By 


nen Geiſt auff. Er kniet aber nider vnd ſchrey laut / H Err behalt jnen dieſe fün 
de nicht. Vnd als er das geſagt / entſchlieff er. 


II. 


Aulus aber hatte wolgefallen an ſeinem tode. Es erhub ſich aber zu 
| der zeit eine Verfolgung vber die Gemeine zu Jeruſalem / vnd ſie 
f zurſtreweten ſich alle in die lender Judea vnd Samaria / on die 
A poſtel. Es beſchicketen aber Stephanum gottfuͤrchtige Men⸗ 
mer / vnd hielten eine groſſe Klage vber in. Saulus aber zu 
ret die Gemeine / gieng hin vnd her in die Heuſer / vnd zoch erfür Man vnd 
Weiber / vnd vberantwortet ſie ins Gefengnis. 
De nu 


uin 
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Dir nu zurſtrewet waren / giengen vmb / vnd predigeten das wort. Phi⸗ Poilippus 


lippus aber kam hin ab in eine ſtad in Samaria / vnd prediget jnen von Prediger Chr 
hriſto. Das Volck aber hoͤret einmuͤtiglich vnd vleiſſig zu / was Phi⸗ .. 
lippus ſagt / vnd ſahen die Zeichen die er thet. Denn die vnſaubern Geiſter 
ren aus vielen Befeffenen mit groſſem geſchrey / Auch viel Gichtbriichige vnd 
u. wurden geſund gemacht. Vnd ward eine groſſe freude in berfelbigen 
ad. | 
ES war aber ein Man mit namen Simon / der zuuor in derſelbigen Stad Simon der 
Zeuberey treib / vnd bezauberte das Samariſche volck / vnd gab fur / Er Zeuberer ere. 
were etwas groſſes / Vnd fie ſahen alle auff jn / beide klein vnd gros / vnd ſpra⸗ 
| chen / Der iſt die krafft Gottes / die da gros iſt. Sie ſahen aber darumb auff jn / 
* das er ſie lange zeit mit ſeiner Zeuberey bezaubert hatte. Da 3 
| predigten 25 von dem reich Gottes / vnd von dem namen Jheſu Chris 
ſti / lieſſen ſich teuffen beide Nenner vnd Weiber. Da ward auch der Simon 
eee lies ſich teuffen / vnd hielt ſich zu Philipps. Vnd als er ſahe die 
ichen vnd Thatten / die da geſchahen / verwundert er ſich. ö th 
Aaber die Apoſtel hoͤreten zu Jeruſalem / das Samaria das wort Got⸗ Petrus vnd 
De angenomen hatte / ſandten ſie zu jnen Petrum vnd Johannem. Wel⸗ Jobannes in Sa- 
1 che / da ſie hin ab kamen / beteten fie ober ſie / das ſie den heiligen Geiſt an geſand ve 
k empfiengen. Denn er war noch auff keinen gefallen / Sondern waren allein 
1 getaufft in dem namen Chriſti Jheſu. Da legten fie die Hende auff ſie / vnd fie 
empfiengen den heiligen Geiſt. 
A aber Simon ſahe / das der heilige Geiſt gegeben ward / wenn die Apoſtel 
die Hende aufflegten / Bot er jnen Gelt an / vnd ſprach / Gebt mir auch 
die macht / das / ſo ich jemand die hende aufflege / derſelbige den heiligen Geiſt 
empfahe. Petrus aber ſprach zu m / Das du verdampt werdeſt mit deinem 
b gelde / Das du meineſt / b Gottes gabe werde durch geld erlanget. Du wirft we 
3 der teil noch anfal haben an dieſem wort / Denn dein hertz iſt nicht rechtſchaf⸗ 
dit pecama fen fur Gott. Darumb thu Buſſe fur dieſe deine bosheit / vnd bitte Gott / Ob 
| dit vergeben werden möchte der tuck Deines hertzen. Denn ich ſehe / das du 
biſt vol bitter galle / vnd verknuͤpfft mit vngerechtigkeit. Da antwortet Si 
Deut. 29. mon / vnd ſprach / Bittet jr den H Errn fur mich / das der keines vber mich ko⸗ 
mee / dauon jr geſagt habt. Sie aber / da ſie bezeuget vnd geredt hatten das 
. wort des HO Errn / wandten fie widerumb gen Jerſalem / vnd predigten das 
* Euangelium vielen Samariſchen flecken. 
Ber der Engel des HErrn redet zu Philippo / vnd ſprach / Stehe auff vnd Kemerer aus 
gehe gegen mitta auf die Bea die von Terufnlem gehet hin ab gen morenland. 
Gaza / die da wuſte iſt. Vnd er ſtund auff vnd gieng hin. Vnd ſihe / ein 
Man aus Morenland ein Kemerer vnd gewaltiger der Königin Candakes in 
Morenland / welcher war vber alle jre Schatzkamer / der war komen gen Je⸗ 
ruſalem anzubeten / Vnd zoch wider heim / vnd ſaſs auff ſeinem wagen / vnd 
las den Propheten Iſaiam. 
D Er Geiſt aber ſprach zu Philippo / Gehe hinzu / vnd mache dich bey die, 
ſen wagen. Da lieff Dhilippus hinzu vnd hoͤret / das er den Propheten Iſai⸗ 
am las / vnd ſprach / Verſteheſtu auch was du lieſſeſt! Er aber ſprach / Wie 
| kan ich / ſo mich nicht jemand anleitet?; Ond ermanet Philippum / das er aufftre 
te / vnd ſetzte ſich bey jn. Der inhalt aber der Schrifft / die er las / war dieſer / Er 
Jeſa. 93. iſt wie ein Schaff zur ſchlachtung gefuͤret / vnd ſtill wie ein Lamb fur feinem Sche⸗ 
rer / Alſo hat er nicht auffgethan feinen Mund. In [einer nidrigkeit iſt fein Ge⸗ 
richte erhaben. Wer wird aber ſeines Lebens lenge ausreden Denn fein Leben (ecbens lengey 
iſt von der erden weggenomen. Da antwortet der Kemerer Philippo / vnd eee 
ſprach / Ich bitte dich / von wem redet der Prophet ſolches? Von jm ſelber / oder das iſt ewiglich. 
von je⸗ 


# 
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Philippus von jemand anders? Philippus aber that feinen mund ee vnd fieng von 
3 dieſer Schrifft an / vnd prediget jm das Euangelium von Iheſu. 
geln ic. Vl als ſie zogen der ſtraſſen nach kamen ſie an ein wafler, Vnd der 
| Kemerer fprach / Sihe / da iſt waſſer / Was hinderts / das ich mich teuffen 
laffer Philippus aber ſprach / Gleubeſtu von gantzem hertzen / So mags wol 
ſein. Er antwortet / vnd ſprach / Ich gleube Das Iheſüs Chriſtus Gottes 
Son iſt. Vnd er hies den wagen halten / vnd ſtiegen hin ab in das waſſer / bei⸗ 
de Philippus vnd der Kemerer / vnd er teuffet jn. Da ſie aber her auff fliegen 
aus dem Waſſer / růcket der geiſt des H Errn Philippum hin weg / vnd der 
Eemerer ſahe jn nicht mehr. Er zoch aber feine ſtraſſe froͤlich. Philippus aber 
ward funden zu As dod / vnd wandelt vmbher / vnd prediget allen Stedten 
das Euangelium / bis das er kam gen Ceſarien. „ 


+ em — 4 
naubete) m . 3 22 et: | \ 
erz, Aulus aber ſchnaubcte noch mit drewen vnd morden / wider die Jun Gel. 
n l. S 3 HErrn / Vnd gieng zum Hohenprieſter / vnd bat jn vmb 
te. Brieue gen Damaſcon an die Schulen / Auff das / ſo er etliche die⸗ 
ee weges funde / Nenner vnd Weiber / er ſie gebunden fuͤrete 
Ren Jeruſalem. Vnd da er auff dem wege war / vnd nabebey 
amalcon kam / vmbleuchtet jn plötzlich ein Liecht vom Himel / vnd fiel auff Inf u. 
Paulus Be die erden / vnd hoͤret ein Stimme / die ſprach zu jm / Saul / Saul / was verfol⸗ 8 
zes: for mich · Er aber ſprach / H Err / Wer biſtu?: Der Err ſprach / Ich bin Jhe⸗ 
1 


g / den du a verfolgeſt! Es wird dir ſchweer werden wider den Stachel lecken. un e 
nd er ſprach mit zittern vnd zagen / ) Err / was wilt du das ich thun ſol; Der aubeso 
3 cy Err ſprach zu im / Stehe auff / b vnd gehe in die Stad / da wird man dir: 
A llammingtnsfta- ſagen / was du thun ſolt. | | | Bir ar / 
3 De Menner aber / die feine Geferten waren / ſtunden vnd waren erſtarret / 
babeat ete. Denn ſie hoͤreten feine ſtimme vnd ſahen niemands. Saulus aber richtet ſich auff 
von der erden / vnd als er ſeine augen auffthat / ſahe er niemands.Sie namen jn 
aber bey der hand / vnd füreten jn gen Damaſcon / vnd war drey tage nicht ſe⸗ 
hend / vnd aſs nicht vnd tranck nicht. | . 
Ananias. S war aber ein Juͤnger ʒu Damaſco mit namen Ananias / Zu dem 
| IR prach der H Err im geſichte / Anania. Vnd er ſprach / Hie bin ich ) Err. 
Der H Err ſprach zu jm / Stehe auff / vnd gehe hin in die Gaſſen / die da 
heiſſet die Richtige / vnd frage in dem hauſe Juda nach Saulo mit namen 
von Tarſen / denn ſihe er betet. Vnd hat geſehen im Geſichte einen Man / mit 
namen Ananias / zu jm hin ein komen / vnd die hand auff jn legen / das er wi⸗ 
aanarge mittts der e ſehend werde. Ananias aber antwortet / H Err / Ich hab von vielen ge⸗ 
nen  böret von dieſem Manne / wie viel vbels er deinen Heiligen gethan hat zu Je⸗ 
ruſalem / Vnd er hat allhie macht von den Hobenprieftern / zu binden alle die 
deinen Namen anruffen. 
DeEr ch Err ſprach zu jm / Gehe hin / Denn dieſer iſt mir ein auſſerwelt 
Ruͤſtʒeng / das er meinen Namen trage fur den Heiden / vnd fur den Koͤnigen / 
vnd fur den kindern von Iſrael / Ich wil jm ʒeigen / wie viel er leiden mus vmb 5 
meines Namen willen. Vnd Ananias gieng hin vnd kam in das Haus / vnd 
leget die hende auff jn / vnd ſprach / Ueber bruder Saul / Der Err hat mich 
geſand / der dir erſchienen iſt auff dem wege / da du her kameſt / Das du wider 
ſehend / vnd mit dem heiligen Geiſt erfuͤllet werdeſt. Vnd alſo bald fiel es von 
feinen augen / wie Schupen / vnd ward wider ſehend. Vnd ſtund auff / lies ſch 
teuffen / vnd nam Speiſe zu ſich / vnd ſtercket ſich. 7 


E 


Saulus pre Hier aber war etliche tage bey den Juͤngern zu Damaſco / vnd als 


5 ge Gr bald prediget er C hriſtum in den Schulen / Das derſelbige Gottes Son 
Bekerung ſey . Sie entſatzten ſich aber alle die es hoͤreten / vnd ſprachen / 725 
N das nicht 
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das nicht der zu Jeruſalem verſtoͤret alle / die dieſen Namen anruffen / vnd da 

umb her komen / das er ſie gebunden fuͤre 1 Hohenprieſtern? Paulus aber 

ward je mehr krefftiger / vnd treib die J ein / die zu Damaſco woneten / 

vnd bewerts / Das dieſer iſt der Chriſt. Bereit 0 

vr nach viel tagen hielten die Juden einen Rat zuſamen / das ſie jn toͤd Saulo ſtel x. 
ten. Aber es ward Saulo kund gethan / das ſie jm nachſtelleten. Sie huͤte⸗ len die Jaden 5 
ten aber tag vnd nacht an den Thoren / das ſie jn toͤdten. Da namen jn die 
2 ng nacht / vnd theten jn durch Die mauren / vnd liefen jn in einem 

dorbe hin ab. N es 

Di aber Saulus gen Jeruſalem kam / verſuchte er ſich bey die Junger zu 


machen / Vnd ſie furchten ſich alle fur jm / gleubeten nicht / das er ein b 
“ Jünger were. b Barnabas aber nam in zu ſich / vnd fürer jn zu den Apo Tefimontum 
ſteln / vnd erzelet jnen / Wie er auff der ſtraſſen den H Errn geſehen / vnd er peopter falfoafre 
mit jm geredt / vnd wie er zu Damaſco den namen Iheſu frey geprediget hette. ir. 
Vnd er war bey jnen / vnd gieng aus vnd ein zu Jeruſalem / vnd prediget den 
Namen des Herrn Iheſu frey . Er redet auch vnd befraget ſich mit den 
Griechen / Aber fie ſtelleten 1 das ſie jn toͤdten. Da das die Bruder ers 
furen / geleiten ſie jn gen Ceſarien / vnd ſchickten jn gen Tarſen. 
SO hatte nu die Gemeine friede durch gantz Judea vnd Galilea vnd 
Samaria vnd bawete ſich / vnd wandelte in der furcht des HErrn / vnd 
ward erfuͤllet mit troſt des heiligen Geiſtes. r 
S geſchach aber / da Petrus durchzoch allenthalben / das er auch zu den Petrus. 
Heiligen kam / die zu Lydda woneten. Da felbs fand er einen Man mit 
D namen Eneas / acht jar lang auff dem Bette gelegen / der war Gicht⸗Encas. 
brüchig. Vnd Petrus ſprach zu jm / Eneg / Jheſus Thriſtus mache dich ge⸗ 
t ſund / Stehe auff / vnd bette dir ſelber. Vnd alſo bald ſtund er auff. Vnd es 
— 2 — jn alle die zu Lydda vnd zu Sarona woneten / die e bekereten ich zu dem 
bus. 5 i ‚Fin. j 
H V Joppe aber war ein Jůngerin / mit namen Tabea / welchs verdolmetſcht Be 2 8 
Heſſſer ein Rehe / Die war vol guter werck vnd Almoſen die ſie thet. Es ber big vnd eine Jun 
gab ſich aber zu der ſelbigen zeit / das fie kranck ward / vnd ſtarb. Da wuſſch . 
en ſie dieſelbige / vnd legten fie auff den Soͤller. Nu aber Lydda nahe bey Jop⸗ 
pen iſt / Da die Jünger hoͤreten / das Petrus daſelbs war / ſandten ſie zu jm / 
vnd ermaneten jn / Das er ſichs nicht lieſſe ver drieſſen zu jnen zu komen. 
PEtrus aber ſtund auff vnd kam mit jnen. Vnd als er dar komen war / 
fůreten ſie jn hin auff u har Söller/ vnd tratten vmb jn alle Widwen / weis 
neten vnd zeigeten jm die Röcke vnd Kleider / welche die Rehe machte / weil fie 
bey jnen war · Vnd da Petrus fie alle hin aus getrieben hatte / kniet er nider / Tabe 
r betet / vnd wandte ſich zu dem Leichnam / vnd ſprach / Tabea / ſtehe auff. Vnd a. 
3 fie that jre augen auff / vnd da fie Petrum ſahe / ſatzte ſie ſich wider. Er aber 
| gab jr die hand / vnd richtet fie auff / Vnd rieff den 8 vnd den Widwen 
13 vnd ſtellet ſie lebendig dar. Vnd es ward kund durch gantz Joppen / vnd viel 
ee ee d wurden gleubig an den HErrn. Vnd es geſchach / das er lange zeit zu Joppe 


bleib / bey einem Simon der ein Gerber war. 
| 8 X. 


‘ € 
| S war aber ein Man zu Eeſarien / mit namen e Cornelius ein dale, Mn az 
Heubtman von der ſchar / die da heiſſt / die Welſche / Gottſelig da ond bern 
vnd Gottfuͤrchtig / ſampt feinem gantzen Hauſe / vnd gab dem vnd hat doch des 
veolck viel Almoſen / vnd betet jmer zu Gott. Der ſahe in einem Ge aendern e, 

| chte offenbarlich / vmb die neunde ſtunde am tage / einen Engel ver gute werd 
| Gottes zu jm eingehen / der fpräch zu jm / Corneli. Er aber ſahe jn an / erſchrack / Krieger it. Vnd 

! 


vnd ſprach / Herr / was iſts: Er aber ſprach zu jm / Dein gebet vnd dein almoſen wa erleucht sum 
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ſind hin ſepteuen Chriſtt. 
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find hin auff komen ins gedechtnis fur Gott. Vnd nu ſende Nenner gen Jop⸗ 


Petrus ent⸗ 


guckt eic 


pen / vnd las foddern Simon / mit dem zunamen Petrus / welcher iſt zur her⸗ 
erge bey einem gerber Simon / des haus am meer ligt / Der wird dir ſagen / 
was du thun ſolt. Vnd da der Engel / der mit Cornelio redet / hinweg gegan⸗ 
er rieff er zween feiner Hausknechte vnd einem gottfuͤrchtigen Kriegs⸗ 
echt / von denen die auff jn warteten / vnd erzelet es jnen alles / vnd ſandte 
ſie gen Joppen. | | 2 
ES andern tages / da dieſe auff dem wege waren / vnd nahe zur ſtad 
kamen / ſteig Petrus hin auff auff den Söller zu beten / vmb die ſechſte 
ſtund. Vnd als er hungerig ward / wolte er anbeiſſen. Da ſie jm aber zu 
bereiteten / ward er entzůckt / Vnd ſahe den Himel auffgethan / vnd ernidder 
faren zu jm ein Gefeſſe / wie ein gros leinen Tuch an vier zipffel gebunden / vnd 
ward nidder gelaſſen auff die Erden / Darinnen waren allerley vierfüflige 
Thier der erden / vnd wilde Thier / vnd Gewüͤrme / vnd Vogel des Himels. 
Vnd geſchach eine ſtimme zu jm / Stehe auff Petre / ſchlachte vnd ls. Pe⸗ 
trus aber ſprach / O nein Err / denn ich habe noch nie etwas Gemeines eder 
Vnreines geſſen. Vnd die ſtimme ſprach zum andern mal zu jm / Was Gott ge 
reiniget hat / das mache du nicht gemein. Vnd das geſchach zu drey malen. 
Vnd das Gefeſſe ward wider auffgenomen gen Himel. | 
S aber Petrus ſich in jm ſelbs bekůmmert / was das Geſichte were das 
er geſehen hatte / Sihe / da fragten die Menner von Cornelio geſand / 
nach dem hauſe Simonis / vnd ſtunden an der thuͤr / rieffen vnd forſcheten / 
Ob Simon mit dem 8 alda zur herberg were ? In dem aber 
Petrus ſich beſinnet vber dem Geſichte / ſprach der Saft ʒu jm / ſihe / die Men» 
ner ſuchen dich. Aber ſtehe auff / ſteig hin ab vnd zeuch mit jnen / vnd zweinel 
nichts / denn ich habe fie geſand. Da ſteig Petrus hin ab zu den Mennern / die 
von Cornelio zu jm geſand waren / us 8 Sie / ich bins / den jr ſuchet. 
Was iſt die ſache / darumb jr hie fad ! Sie aber ſprachen / Cornelius der 
Heubtman / ein frumer vnd gottfuͤrchtiger Man / vnd gutes geruͤchts bey 
dem gantzen Volck der Jůden / hat einen befelh empfangen vom heiligen En⸗ 
gel / Das er dich ſolte foddern laſſen in fein Haus / vnd wort von dir hören, 
Da rieff er jnen hin ein vnd herberget ſie. 


Petrus wird ES andern tages 30ch Petrus aus mit jnen / vnd etliche Brüder von 
gefopesssn cor- Joppen giengen mit jm. Vnd des andern tages kamen fie ein gen Ceſa⸗ 


| rien. Cornelius aber wartet auff ſie / vnd rieff zuſamen feine nd⸗ 
ten vnd Freunde. Vnd als Petrus hin ein kam / gieng jm Cornelius entgegen / 
vnd fiel zu feinen fůſſen / vnd betet jn an. Petrus aber richtet jn auff / vnd ſprach 
Stehe auff / ich bin auch ein Menſch. Vnd als er ſich mit im beſprochen bat 
te / gieng er hin ein / vnd fand jr viel / die zuſamen komen waren. Vnd er ſprach 
zu jnen / Ir wiſſet / wie es ein vngewonet ding iſt einem Jůdiſchen man / ſich zu 
thun oder komen zu einem Frembdlinge. Aber Gott hat mir gezeiget / keinen 
Menſchen gemein oder vnrein zu heiſſen / Darumb habe ich mich nicht gewe⸗ 
gert zu komen / als ich bin her gefoddert. So frage ich euch nu / Warumb jr 
mich habt laſſen foddern: | 
COrnelius ſprach / Ich habe vier tage gefaſtet bis an dieſe ſtunde / vnd 
vmb die neunde ſtunde betet ich in meinem hauſe / Vnd ſihe / da trat ein Nan 
fur mir in einem hellen Kleid / vnd ſprach / Torneli / dein Gebet iſt erhoͤret / vnd 
deiner Almoſen iſt gedacht worden fur Gott. So ſende nu gen Joppen / vnd 
las her ruffen einen Simon / mit dem zunamen Petrus (welcher iſt zur herber⸗ 
ge in dem hauſe des gerbers Simon / an dem meer) der wird dir / wenn er 
kompt / ſagen. Da ſandte ich von ſtund an zu dir / Vnd du haft wol gethan / 
das du komen biſt. Nu find wir alle hie gegenwertig fur Gott / zu hören alles / 
was dir von Gott befolhen iſt. 222 
P Etrus 
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Etrus aber that feinen Mund auff / vnd ſprach / Nu erfare ich mit der Petrus pre⸗ 
Pose das Gott die Perſon nicht anſihet / Sondern in allerley Volck / — . 
wer jn fürchtet vnd recht thut / der iſt im angeneme. 1 
9 AR wiffet wol von der predigt / die Gott zu den kindern Iſrael geſand hat 
vnd 8 40 laſſen den Friede / durch Jheſum Cl riſtum Welder iſt ein 
HErr vber alles) Die durchs gantze Jůdiſcheland geſchehen iſt / vnd angan⸗ 
en in Galilea nach der tauffe / die Johannes wer Wie Gott den felbigen 
Jheſum von Nazareth geſalbet hat mit dem 1 Geiſte vnd krafft / Der 
vmbher gezogen iſt / vnd hat wolgethan vnd geſund gemacht alle / die vom 
Teufel eldiget waren / denn Gott war mit im. Vnd wir (ind Zeugen al⸗ 
les / das er gethan hat im Jůdiſchenlande vnd zu Jeruſalem. Den haben ſie ges 
toͤdtet / vnd an ein 1 0 Ar, 
ee hat Gott aufferwecket am dritten tage / vnd jn laſſen offen: 
bar werden / Nicht allem Volck / Sondern vns / den vorerweleten Zeugen von 
Gott / die wir mit jm geſſen vnd getruncken haben / nach dem er aufferſtanden 
iſt von den Lodten. Vnd er hat uns geboten / zu predigen dem Volck / vnd 
zeugen / Das Er iſt verordenet von Gott ein Richter der Lebendigen vnd der 
Todten. Von dieſem zeugen alle Propheten / Das durch feinen Namen / alle die 
an jn e der ſuͤnde empfahen ſollen. | 
D) Petrus noch dieſe wort redet / fiel der heilige Geiſt auff alle die dem 
Wort zuhoͤreten. Vnd die gleubigen aus der Beſchneitung / die mit Petro 
komen waren / entſatzten ſich / Das auch auff die Helden die gabe des heiligen 
Geiſtes ausgegoſſen ward / Denn fie hoͤreten / das fie mit Zungen redeten nnd 
Gott hoch preiſeten. Da antwortet Petrus / Mag auch jemand das waſſer 
weren / das dieſe nicht getaufft werden / die den heiligen Geiſt empfangen ha⸗ 
ben / gleich wie auch wur; Vnd befalh fie zu teuffen in dem Namen des HErrn. 
Da baten ſie n / das er etliche tage da bliebe. 


Ie- « 

S kam aber fur die Apoftel vnd Brüder / die in dem Juͤdiſchenlan⸗ 
de waren / das auch die Heiden hetten Gottes wort angenomen. 
Vnd da Petrus hin auff kam gen Jeruſalem / zanckten mit jm / 
die aus der Beſchneitung waren / vnd ſprachen / Du biſt einge⸗ 

1 R gangen zu den Mennern / die Vorhaut haben / vnd haft mit jnen 
ge ei, E 5 a 
P Etrus aber hub an / vnd erzelets jnen nach einander her / vnd ſprach / 
Ich war in der ſtad Joppe im gebete / vnd war entzůckt / Vnd ſahe ein Geſich⸗ 
te / nemlich / Ein Gefefle ernider faren / wie ein gros leinen Tuch mit vier zipf? 
fel / vnd nidergelaſſen vom chimel / vnd kam bis zu mir. Darein ſahe ich / vnd 
ward gewar / vnd ſahe vierfuͤſſige Thier der erden / vnd wilde J hier / vnd Ge 
wůrme / vnd Vogel des Simels. Ich hoͤret aber eine ſtimme / die ſprach zu mir / 
Stehe auff Petre / ſchlachte vnd iſs. Ich aber ſprach / O nein H Err / denn es 
iſt nie kein gemeines noch vnreines in meinen mund gegangen. Aber die ſtum⸗ 
me antwortet mir zum andern mal vom Himel / Was Gott gereiniget hat / 
das mache du nicht gemein. Das geſchach aber drey mal / vnd ward alles wi⸗ 
der hin auff gen Himel gezogen. | 
VN d ſihe / von ſtund an ſtunden drey Nenner fur dem Hauſe / darinnen 
ich war / geſand von Ceſarien zu mir. Der Geiſt aber ſprach zu mit / ich ſolte 
mit jnen gehen / vnd nicht zweineln. Es kamen aber mit mir dieſe ſechs Bru⸗ 
der / vnd wir giengen in des Nlannes haus. Vnd er verkuͤndiget vus / wie er 
| geſehen hette einen Engel in feinem hauſe ſtehen / der zu jm geſprochen hette / 
| Sende Dienner gen Joppen / vnd las foddern den Simon mit dem zunamen 
| Petrum / Der wird dir wort ſagen / dadurch du 2 werdeſt / vnd dein 
| ' gantzes 


1 
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gantzes Haus: n dem aber ich anfieng zu reden / fiel der heilige Geiſt auff 4 
85 O9) fe gleich wie auff vns am erſten anfang » Da dachte ich an das wort des 
der verdlenſt vad Hy Errn / als er ſaget / Johannes hat mit waſſer getaufft / Ir aber ſollet mit Act.. 
on Gases. dem heiligen Geift getäufft werden. So nu Gott jnen gleiche gaben gegeben 
hat / wie auch vns / die da gleuben an den Y Errn Iheſum Chriſt / Wer war 
ich / das ich kund Gotte weren? Da fie das hoͤreten / [eh en fie ſtille / vnd lo⸗ 
De Gott vnd ſprachen / So hat Gott auch den Heiden buſſe gegeben zum 
Des aber zurſtrewet waren in dem truͤbſal / ſo ſich vber Step ander 


hub / giengen vmbher / bis gen Phenicen vnd Cypern vnd Antioch 
Dynd redten das wort zu niemand / denn allein zu den Juden. Es waren 
aber etliche vnter jnen / Nenner von Cypern vnd Cyrenen / die kamen gen Ans 
tiochia / vnd redeten auch zu den Griechen / vnd predigeten das Euangeltum 
ac) vom HeErrn Jheſu. Vnd die Hand des HErrn war mit jnen / vnd ein groſſe a 
On Dsfen Fomenz 41 ward gleudig / vnd bekeret ſich zu dem HErEN « a 7 
3 S kam aber dieſe rede von jnen / fur die ohren der Gemeine zu Jeruſalem / 
Barnabas. L nd fie ſandten Barnabam / das er hin gienge / bis gen Antiochia. Welch⸗ 
er da er hin komen war / vnd ſahe die gnade Gottes / ward er fro / vnd erma⸗ 
net fie alle / Das fie mit feſtem hertzen an dem Errn bleiben wolten / Denn er 
war ein fromer Nan / vol heiliges Geiſts vnd 1 Vnd es ward ein 
gros Volck dem H Errn zugethan. Barnabas aber zog aus gen Tarſen / Sau 
um wider zu ſuchen / Vnd da er jn fand / füret er jn gen Antiochia . Vud ſie 
blieben bey der Gemeine ein gantz ſar / vnd lereten viel Volcks / Daher die Juͤn⸗ 
Chriſten. ger am er en zu Antiochia Chriſten genennet wurden. Er. 
E N den felbigen tagen kamen Propheten von Jeruſalem gen Antiochia / 
Agabus Vnd einer vnter inen / mit namen Agabus / ſtund auff / vnd deutet durch 
Thewrung den Geiſt eine zroffe Thewrung / die da komen ſolt vber den gantzen / 
ee kreis der erden / we che geſchach vnter dem Keiſer Claudio. Aber vnter den 
Jungern beſchlos ein jglicher / nach dem er vermochte / zu ſenden eine Hand⸗ 
reichung den Brüdern / die in Juden woneten / Wie ſie denn auch theten / vnd 
ſchicktens zu den Elteſten / durch die hand Barnabe vnd Sauli. 


We 
N N 


MB dieſelbige zeit leget der König Herodes die hende an etliche 


Haden did \4 2 von der Gemeine zu peinigen. Er toͤdtet aber Jacobum Jo an- in" 
feher Perm. MR nes bruder / mit dem ſchwert. Vnd da er ſahe / das den Jud * nt 7 
/ gefiel / fur er fort / vnd fieng Petrum auch . Es waren aber eben \ 50 A 


— die tage der Suſſenbrot. Da er jn nu greiff / leget er jn ins Ge Perus. | 
(Vierten) fengnis / vnd vberantwoortet jn vier vierteiln Kriegsknechten / jn zu bewaren / f 
© ir „ vnd gedacht jn nach den Oſtern dem Volck fur zu ſtellen. Vnd Petrus ward 
l geteiler, da ja zwar im Gefengnis gehalten / Aber die Gemeine betet a on auffhoͤren fur jn 
einreil mußte der zu Gott. Vnd da jn Herodes wolt furſtellen / in der ſelbigen nacht 8 884 
nacht wachen / tens zwiſchen zween Kriegsknechten / gebunden mit zwo Ketten / vnd Diehl 

eins vmbs ander ter fur der thůr hůteten des Gefengnis. M 
On auffosien) Ko MM ſihe / der Engel des HErrn kam daher / vnd ein Liecht ſchein in dem 
. X Gemach/ vnd ſchlug Petrum an die feiten / vnd wecket jn auff / vnd 
Wan 57 Ge⸗ Y ſprach / Stehe behends auff. Vnd die Ketten fielen im von feinen Yen 
MENT den. Vnd der Engel ſprach zu jm / Gurte dich vnd thu deine Schuch an Vnd 
er that alſo. Vnd er ſprach zu jm / Wirff deinen Mantel vmb dich / vnd folge 

mir nach. Vnd er gieng hinaus / vnd folgt jm / Vnd wuſte nicht / das jm war⸗ 

hafftig ſolches geſchehe durch den Engel / ſondern es dauchte in / er ſehe ein Ge⸗ 
ſichte. Sie giengen aber durch die erſte vnd ander Hut / vnd kamen zu der eis. 

fern thůr / welche zur Stad fuͤret / die that ſich jnen von jr ſelber auff. Vnd 

tratten 


— — ei 
=. 


HBeſchichte. C. XII. CCC. 


dert vnd nicht fand / lies er die Hüter rechtfertigen / vnd hies fie weg fuͤren. 
Vnd zog von Judea hinab gen Ceſarien / vnd hielt alda fein weſen. Denn er 
3 cht wider die von Tyro vnd Sidon zu kriegen. Sie aber kamen einmuů⸗ 
tiglich zu im / vnd vberredten des Koͤniges kemerer Blaſtum / vnd baten vmb 
friede / darumb / das jre Lande ſich neeren muſten von des Königes land. | 
Ber auff einen beſtimpten tag / thet Herodes das koͤnigliche Kleid an / ſatz⸗ 
te ſich auff den Richtſtuel / vnd that eine rede zu jnen. Das Volck aber rieff 
zu / Das iſt Gottes ſtimme / vnd nicht eines Menſchen. Als bald ſchlug jn der 
Engel des H Errn / darumb / das er die ehre nicht Gott gab / Vnd ward ge⸗ 
freſſen von den Wuͤrmen / vnd gab den Geiſt auff. | 
DAs wort Gottes aber wuchs vnd mehret ſich ¶ Barnabas aber vnd 
Saulus kamen wider gen Jeruſalem / vnd vberantworten die Handreichung / 
vnd namen mit ſich Johannem / mit dem zunamen Marcus. Var Schu) 
| | | rn ſch/etn Son Got⸗ 
| XIII. N . tes / Denn diet bre 
S waren aber zu Antlochia in der Gemeine Propheten vnd Lerer / Gent Wehn 
nemlich / Barnabas vnd Simon genant Niger / vnd Lucius 325, If der name 
von Cyrenen / vnd Manahen mit Herodes dem Vierfüͤrſten et; dauon die Jůden 
4 ogen / vnd Saulus. Da fie aber dem / Errn dieneten vnd faſte an Aided o 
Se ten / ſprach der heilige Geiſt / Sondert mir aus Barnabam vnd fe: Seuberer Ar 
Saulum / zu dem werck / da zu ich fie beruffen habe. Da faſteten fie vnd hete⸗ branche namen 
| ten / vnd legeten die cyende auff ſie / vnd lieſſen fie gehen. Vnd wie ſie ausge⸗ wie ſar die deube⸗ 
fand waren vom heiligen Geiſt / kamen ſie gen Seleneia / vnd von dannen und um halt. 
ſchifften ſie gen on Vnd da fie in die ſtad Sala min kamen / verkuͤndige ae wort und zeich⸗ 
ten ſie das wort Gottes in der Jůden ſchulen. Sie hatten aber auch Johan ⸗ e 
5 nem zum Diener. 1 i (Elimas) 
Sergi⸗ Oe da ſie die Inſeln durchzogen bis zu der ſtad Paphos funden fie eis ee, Koe 
"us, | 5 


* 
er * 


nen Zeuberer vnd falſchen Propheten / einen Juden / der hies a Bar Je⸗ er ſich eiu meſſ 
hu / der war Sergio Paulo dem Landuogt / einem verſtendigen Man / 3 
NE rieff zu ſich Barnabam vnd Saulum / vnd begerte das wort Got oder ein geſalbe⸗ 
tes zu hoͤren. Da ſtund jnen wider der Zeuberer b Elimas (Denn alſo wird dae Faden Den 
fein name gedeutet) vnd trachtet / das er den Landnogt vom glauben wendet. ſonderlich ſolche 
Aulus aber / der auch Paulus heiſſet / vol heiliges Geiſtes / ſahe jn an / vnd he G en 
ſprach / O du Kind des Teufels/ vol aller liſt vnd aller ſchalckheit / vnd Feind men zu füren. 
aAaaaller gerechtigkeit / Du hoͤreſt nicht auff abzuwenden die rechten wege des 
HO Errn. Vnd nu ſihe / die Hand des Hrn kompt 1 17 } vnd ſolt eh 
4 ein 


Der Apoſtel EXIL 
ſein / vnd die Sonne ein zeit lang nicht ſehen. Vnd von ſtund an fiel auff jn tun⸗ | 
she vnd finſternis / vnd gieng vmbher vnd ſuchte Handleiter. Als der Land 

b Cgrdvog), uogt das Geſchichte ſahe / gleubet er / vnd verwunderte ſich der lere des h Ern. 

Ses, ond on A aber Paulus vnd die vmb jn waren von Papho ſchifften kamen ſie gen 

8 Pergen im lande e Johannes aber weich von jnen vnd zoch 

er boch ein Sade wider gen Jeruſalem. Sie ee e ee ee de. vnd kamen gen 

ae Antiochian / im lande Piſidia / vnd giengen in die Schule am Sabbather tage / 
vnd ſatzten ſich. Nach der Lection aber des Geſetzes vnd der Propheten / ſand⸗ 
ten die Oberſten der Schule zu jnen / vnd lieſſen jnen ſagen / Leben Bruder / wolt 

2 jr etwas reden vnd das Volck ermanen / ſo ſaget an. n 

Paulus Da ſtund Paulus auff / vnd wincket mit der hand / vnd ſprach / Ir Menner 

digt zu u Avon Iſrael / vnd die jr Gott fuͤrchtet / hoͤret zn. Der Gott dieſes Volcks „ 15 

in piſidia eie. hat erwelet vnſer Veter / vnd erhoͤhet das Volck / da fie Frembdlinge waren 
im lande Egypti / vnd mit einem hohen Arm füret er ſie aus dem ſelbigen vnd 
bey vierzig jaren lang duldet er jre weiſe in der wuͤſten. Vnd vertilget ſieben Joſn | 

| Voͤlcker in dem lande Canaan / vnd teilet unter ſie nach dem Los jener Lam” — 

DH zn) de. Darnach gab er jnen Richter bey drey hundert vnd funffzigjar lang / bie 

ben vier hundert / auff den Propheten Samuel. Vnd von da an baten fie vmb einen König / Vnd . Reg., 

Au rechnung der Gott gab vun Saul / den fon Kis / einen Nan aus dem geſchlechte Ben Tamm 

| vierzig jar lang. ö 3 
gift dhe dee V d da er denſelbigen wegthet / Richtet er auff vber ſie Dauid zum da. 
vler fur drey ge⸗Koͤnige / von welchem er zeugete / Ich hab funden Dauid den fon Jeſſe / einen 
delete leid i Man nach meinem hertzen / der ſol thun allen meinen willen. Aus dieſes Sa- 

geſchehen im Orte men hat Gott / wie er verheiſſen hat / gezeugt Jheſum dem volck Iſrael zum 1 

chiſchen. Heiland. Als denn Johannes zunor dem en dee ene die tauffe der 
Buſſe / ehe denn er anfieng. Als aber Johannes feinen Lauff erfuͤllet / ſprach er 2 | 
Ich bin nicht der / da fur jr mich haltet / Aber ſihe / Er komet nach mir / Des ich Jeh. 
nicht werd bin / das ich jm die ſchuhe feiner Fuͤſſe auffloͤſe. 9 
125 Menner / lieben Brůder / jr kinder des geſchlechtes Abraham / vnd die vn⸗ 

T ter euch Gott fuͤrchten / Euch iſt das wort dieſes Heils geſand. Denn die zu | 
Renneten) Jeruſalem wonen vnd jre Oberſten / die weil fie Dieſen nicht kenneten / noch die | 

Dafıbe dos von ſtimme der Propheten (welche auff alle Sabbather gelefen werden) haben fie | 

cheiſto plaudern Diefelben mit jrem vrteilen erfůllet. Vnd wiewol ſie keine Vrſache des todes ann 

alben lege jm funden / baten fie doch Pilatum jnͤ zu toͤdten. Vnd als fie alles volendet hat 

vad toͤden. ten / was von jm geſchrieben iſt / namen fie jn von dem Holtz / vnd legten jn in 
ein Grab. Aber Gott hat jn aufferweckt von den Lodten / vnd er iſt erſchienen 
viel tage / denen / die mit jm hin auff von Galilea gen Jeruſalem gegangen wa⸗- 
ren / welche find feine Zeugen an das Volck. 5 

VV wir auch verkuͤndigen euch die Verheiſſunge / die zu vnſern Vetern 
geſchehen iſt / Das dieſelbige Gott / vns / jren Kindern / erfüller hat / In dem k 
das er Jheſum aufferwecket hat. Wie denn im erſten Pſalm geſchrieben ſtehet / ö 
Du biſt mein Son / Heute habe ich dich gezeuget. Das er jn aber hat von den Lod pfal . 
ten aufferweckt / das er fort nicht mehr ſol verweſen / ſpricht er alſo / Ich wil 4 
euch die gnade Dauid verheiſſen / trewlich halten. Darumb ſpricht er auch am an⸗ 79 
dern ort / Du wirſt es nicht zugeben / das dein Heiliger die verweſung ſehe. Denn" hi 
Dauid / da er zu feiner zeit gedienet hatte dem willen Gottes / iſt er entſchla il 
vnd zu feinen Vetern gethan / V nd hat Die verweſung geſehen. Den aber Got 
aufferweckt hat / der hat die verweſung nicht geſehen. 

O ſey es nu euch / kund lieben Brůder / Das euch verfündiget wird pers 
gebung der dunde durch Dieſen / vnd von dem allem / durch welches jr nicht 
fundtet im geſetz Moſi gerecht werden. Wer aber an Dieſen gleubet / der iſt ge , 
recht. Sehet nu zu / das nicht vber euch kome / das in den Prophen geſagt iſt / 
Sehet jr Verechter vnd verwundert euch / vnd werdet zu nichte / Denn ich . 
ein we 


baten die Heiden das fie zwi⸗ 
Vnd er 


muſte zu erſt das wort Gottes geſagt werdn / Nu jr es aber von euch ſtoſſet / 
vnd achtet euch ſelbs nicht werd des ewige d eb db den 
* zu den Heiden. Denn alſo hat uns der HR geboten / Ich habe dich den Hel⸗ 
Jeſa. 49. den zum Liecht geſetzt / das du das Heil feieft bis an das ende der Erden. 
13 DA es aber die Heiden hoͤreten / wurden fie fro / vnd preiſeten das wort 
des Herrn / vnd wurden b gleubig / wie viel jrer zum ewigen Leben verord⸗ 
net waren. Vnd das wort des H Errn ward ausgebreitet durch die gantze 
Gegend. Aber die Jůden bewegeten die andechtigen vnd erbarn Weiber vnd 


chůttelten den ſtaub 


naban / vnd ſtieſſen fie zu jren Grentzen ie aber ſchůtt 
ůnger aber wurden 


Matt. io. von ven Fůſſen vber fie / vnd kamen gen Jconion + Die 

| vol freuden vnd heiligen bee, III 
aber zu Iconion / das fie zuſamen kamen / vnd predigten 
ſchulen / alſd / Nee 
7 ı gleubig ward. Die vngleubigen Jůden aber erweck⸗ 
een vnd entruͤſten die ſeelen der Heiden wider die Bruder. So 
ßhatten ſie nu jr weſen daſelbs eine lange zeit / vnd lereten frey im 
Errn / welcher bezeugete das Wort feiner gnade / vnd lies Zeichen vnd 
Wunder geſchehen durch 155 hende. Die menge aber af, ſpaltet ſich / 


Etliche hieltens mit den Jůden / Vnd etliche mit den Apoſteln. | 

Afich aber ein Sturm erhub der Heiden vnd der Juden vnd jrer Ober⸗ 
. <<? u. ſie zu ſchmehen vnd zu ſteinigen / wurden fie des innen / vnd entflo⸗ 
en in die Stedte des landes Lycaonia / gen Lyſtran vnd Derben / vnd in 

die gegend vmbher / vnd predigeten daſelbs das Euangelium. at 
/d es war ein Man zu Lyſtra / der muſte ſitzen / Denn er hatte böfe füfle/ 
vnd war Lam von Mutterleibe / der noch nie gewandelt hatte / der hoͤret 
Paulum reden. Vnd als er jn anſahe / vnd mercket / das er gleubete / im moͤch⸗ 
te . n werden / ſprach er mit lauter ſtimme / Stehe auffrichtig auff deine 
Fuͤſſe. Vnder Ibrang auf vnd wandelte, Da aber das Volck ſahe / was Pau 
uben fie jre ſtimme auff / vnd ſprachen auff Lycao⸗ 


* 


lus gethan hatte / 
niſch / Die Götter find den Menfchen gleich worden / vnd zu vns ermder ko⸗ 
men. Vnd nenneten Barnabam / Jupiter / vnd Paulum / Tercurius / dieweil 
er das wort füret. Der Prieſter aber Jupiters / der fur jrer Stad war / brachte 
Ochſen vnd Krenze fur das thor / vnd wolte opffern ſampt dem Polck. 
D das die Apoſtel Barnabas vnd Paulus hoͤreten / zuriſſen fie jre Klei⸗ 
der vnd ſprungen vnter das Volck / ſchrien vnd ſprachen / Ir Menner / was 
machet jr dar Wir ſind auch ſterbliche Menſchen / gleich wie jr / vnd predigen 
euch das Euangelium / Das jr euch bekeren ſolt / von dieſen falſchen / zu dem 


* lebendigen Gott / welcher gemacht hat Hhimel vnd Erden / vnd das Meer / vnd 

2 alles was drinnen iſt / Der in vergangen zeiten hat laſſen alle Heiden wandeln 
N Sh mi jr eigen 
! 


u 8 a RT 2 
2 ds 4 1 > 1 * 2 

f | We; © af. | | 

zeiten / welchs je nicht gleuben werdet / ſo es euch jemand er, 


* 


b 
Verbo / fine lege 
et opertbus ii con 


nertuntur, 


j * der ſtad Oberſten / vnd erweckten eine verfolgunge vber Paulum vnd Bar⸗ 


Lamer ge⸗ 
fund gemacht ete · 


Predigt S. 
Pault vnd Bars 
nabe zu Apſtra ett 


on 5 


8 vnd von dann 1 fe 

fie gen Antiochian / von dannen fie verordnet waren / durch die gnade Ed 
eh eee sn Da fie aber dar — nn 
ie ad werder Heere indig e eee ene erden har ui, 


DA . gen Jeruſalem / würden ſie empfangen, vonder 
Gemeine / vnd von den Apoſteln / vnd von den Elteſten / vnd fie verkündige⸗ 
ten / wie viel Gott mit jnen gethan hatte. —— tratten auff etliche von der has 
riſeer ſecten / die gleubig waren worden / vnd ſprachen / Man mus ſie be en: 
ten / vnd gebieten zu halten das geſetz Moſi. Aber die Apoſtel vnd die Elteſten | 
kamen zuſamen / dieſe rede zu befeben, 3 
Petrus. N man ſich aber von hatte / ſtund Petrus auff / vnd prach 
zu jnen / 95 Nenner / lieben Brüder / Ir wiſſet / das Gott lang vor dieſer 
zeit / vnter uns erwelet hat / das durch meinen mund / die Heiden das wort 
des Euangelij hoͤreten vnd gleubten. Vnd Gott der Hertzkuͤndiger zeugete 
Bein dagen ber fie / vnd gab jnen den heiligen Geiſt / gleich auch wie vns / vnd macht 
den vnd derdienſt Kein vnterſcheid zwiſchen ons vnd jnen / Vnd reinigete jre Hertzen durch den 
feig worden. glauben. Was verſucht jr denn nu Gott / mit aufflegen des Jochs auff der 
Jünger helſe / welches weder vnſer Veter / noch wir haben mügen tragen? 
Sondern wir gleuben / durch die gnade des HEern Iheſu Chriſti cle zu werden / 
gleicher weiſe wie auch fie. Da ſchweig die ganze Menge ſtille / Vnd hoͤreten zu 
en Paulo vnd Barnaba / die da erzeleten / wie geoffeöeichen vnd Wunder 
Die doch vnbes durch ſie gethan hatte / vnter den a Heiden. 
fennftten vnd on Diem als fie geſchwigen waren / antwortet Jacobus vnd fi 1 
I 


Geh waren. 
Jacobus Nenner / lieben Brůder / hoͤret mir zu / Simon hat erzelet wie auffs 
Gott heimgeſucht hat / vnd angenomen ein Volck aus den Ge zu 
einem 


Sendern cherte 

——.— 
e vnd werd alle Sabbather 
2 3 — — hen pi eye [ampt der gantzen Gemeine) 
j 8 —— nemlich / Ji ende ee Leeden ese 
3 u / 
welche menner Lerer waren vnter den Brüdern / Vnd ſie gaben Schrifft in jre 


ö 57 alſo· 


V. Ja die Apoſtel vnd Elteſten vnd Brüͤdere / Wüͤndſchen heil den Brü⸗ 
dern aus den cheiden / die zu Antiochia vnd Syria / vnd Cilicia ſind. 
Diepel wir ae nn Das etliche von den vnſern find ausgegangen / 
vnd haben euch mit leren jrre gemacht / vnd ewre Seelen zurůttet / vnd ſagen / . bi 
I alt euch befchneiten offen pnDee Geſetze halten welchen wir nichts bes vud 
p en haben. Hat es vns gut gedaucht einmůtiglich verſamlet / Nenner erwe deen ener de der 
n / vnd zu euch ſenden / mit vnſern liebſten Barnaba vnd — Men- wire und Bert 
— jre feele dar gegeben haben — vnſers H Errn Jheſu Christi. ren 
So haben wir geſand Judan vnd Silan / welche auch . 
verkundigen werden. Denn es gefelt dem heiligen Geiſte vnd vns / euch keine 
Be — se auff zu legen / denn nur dieſe Fendt — Dis id euch ent; 
tzenopffer vnd vom Blut / vnd vom E 
rey / Don — jr euch enthaltet / thut jr recht / Gehabt — —5 
1D2 dieſe ee waren / kamen ſie gen Antiochian / vnd verſamleten 
die menge / vnd vberantworten den Brieff. Da ſie den laſen / wurden fie 
des troſtes fro. Judas aber vnd Sas die auch Propheten waren ſermaneten v (See 
die Brůder mit vielen reden / vnd ſtercketen ſie. Vnd da ſie eine — zu fein. 
lang / wurden fie von den Bruͤdern mit frieden abgefertiget zu den 
gefiel aber Sila / das er da bliebe. Paulus aber vnd Barnabas —— 
zu Antiochia / lereten vnd predigeten des H Errn wort / ſampt vielen andern. 
Mes etlichen ta ſprach Paulus zu Barnaba / Las vns widerumb 


ziehen / vnd vnſere Brüder beſehen durch alle Stedte / in welchen wir des 
Errn wort verkuͤndiget haben / wie fie ſich halten. Barnabas aber gab 
rat / — ſie mit ſich nemen Johannem / mit dem zunamen Marcus. Paulus 
aber achtet es billich / das ſie nicht mit fich nemen einen ſolchen / der von jnen ge⸗ 
wichen war in Pamphylia / vnd war nicht mit jnen gezogen zu dem werck. 
Vnd ſie kamen ſcharff an einander / alſo / das ſie von — Bar 
nabas zu ſich nam Marcum / vnd ſchiffte in Cypern / Paulus aber welet Si⸗ 
— vnd zoch hin / der gnade Gottes befolhen / von den Brüdern. Er zoch 
aber durch Syrien vnd Cilician / vnd ſterckte die Gemeine. 


XVI. 
N kam aber gen Derben vnd Lyſtran. Vnd ſihe / ein war da (Jönger) 
ſelbs / mit namen Timotheus / eines Juͤdiſchen Son / die eben an 
war gleubig / aber eines Griechiſchen vaters. Der hatte ein gut gut aste mwe, doch 
gerůchte bey den Brůdern / vnter den Lyſtranern vnd zu Jcom⸗ ten. 
on. Dieſen wolte Paulus laſſen mit ſich ziehen / vnd nam vnd 
h ii befchneit 


1 2. 


von paulo bes wu 


be pen ) Stedte zogen / be 
Ven dercn Woſßdn vnd te 
vom Geſeg. Act. i nen im vn 


eigen Beil 3 
aber fur Myfian ober: 


man den ebd. 
redeten zu den Weibern / die da zuſamen . Vnd ein gott 


Aaber jre Herrn ſahen / das die hoffnung jres Genies war ausgefaren / 
Ei fie Paulum vnd Silan / zogen ſie auff den Marekt fur die Oberſten 
fer Stad jrre / vnd find eee eine Weiſe / welche vns nie 2 r 

mer find. Vnd das Volck ward er j 
aulus vnd Neſſen 


Silas geſteupet 
vnd in Rercker ge 
wor ffen + 


Fund an wurden alle J huren auffgethan / vnd aller Bande los. Als aber der 
Kerckermeiſter aus dem ſchlaffe fuhr / vnd ſahe die thůren des Gefengnis auff 
gethan / zoch er das Schwert aus / vnd wolte ſich ſelbs erwuͤrgen / Denn er mei⸗ 
net / die Gefangenen weren entflohen. Paulus aber rieff laut / vnd ſprach Thu 
| dir nichts vbels / denn wir find alle hie. 5 
dae E foddert aber ein Aecht vnd ſprang hin ein vnd ward zittern vnd fiel 
vnd Geſetz frum / Paulo vnd Sila zun fuͤſſen / vnd füret fie her aus / vnd ſprach / Lieben Herrn / 
euch den glau⸗ was ſol ich thun / das ich ſelig werde? Sie ſprachen / Gleube an den 290 0 N 
eſum / 


+ w 


Jheſum / fo wirſtu vnd dein Haus felig. Vnd ſagten jm das wort des ( Errn / 
vnd allen die in feinem Hauſe waren. Vnd er nam ſie zu ſich / in der ſelbi 

ſtunde der nacht / vnd wuſch jnen die Strimen abe / Vnd er lies ſich teuffen / 
vnd alle die feinen alſo balde. Vnd füret fie in fein Haus / vnd ſetzet jnen einen 
SER! Var face [ip Foan Damen aaO AOEDOE SIEG wor ⸗ 


war. 
Nd da es tag ward / ſandten die NHeubtleute Standiener / vnd ſprachen / 
| Las die Menſchen geben. Vnd der Kerckermeiſter verFündigere dieſe re⸗ 
O de Paulo / Die Heubtleute haben her geſand / das jr los fein olt / Nu zie⸗ 
het aus vnd gehet hin mit frieden. Pa ſprach zu jnen / Sie haben vns on 
recht vnd vrtel / Sffentlich geſteupet / die wir doch Römer ſind / vnd in das Ges ’ 
DE eworffen / vnd ſolten uns nu heimlich ausſtoſſen. Nicht alſo / ſondern a 
laſſet fie ſelbs komen / vnd vns hin aus füren. Die Staddiener verküͤndige⸗ 
ten dieſe wort den Heubtleuten . Vnd ſie furchten ſich / da ſie hoͤreten / das fie 
— m. Vnd er 3 vnd zus Pe.bee a vnd 
baten ſie / das ſie auszoͤgen aus tad. Da giengen ſie aus engnis / a 
en zu der Lydia / Vnd da fie die Brüder geſehen hatten vnd getroͤ⸗ Lydia. 
Fʒzogen ſie aus. 


TEE X fie aber durch Amphipolin vnd Appollonian kamen ſie 


Sabbathen aus der Schrifft / thet ſie jnen auff / vnd legets 
— — fur / Das Chriſtus muſte ans — ken 


Je Brůder aber fertigeten fie alſo balde ab bey der nacht Paulum vnd 
Sllan / gen Berrhoen. Da ſie dar kamen / giengen ſie in die Judenſchu⸗ Berrhoen 
le / Denn fie waren / die edleſten unter denen zu Theſſalonich / Die na⸗ 

men das wort auff gantz williglich / vnd forſcheten teglich in der Schrifft 

Ob ſichs alſo hielte. So gleubten nu viel aus jnen / auch der griechiſchen er⸗ 

barn Weiber vnd Menner nicht wenig. 

Js aber die Jůden von Theſſalonich erfuren / das auch zu Berrhoen das 

wort Gottes von Paulo verfündiget wurde / kamen fie vnd bewegeten 

N auch alda das Volck. da fertigeten die bruͤder Paulum alſo balde ab / 

Silas. das er gieng bis an das meer / Silas aber vnd Timotheus blieben da. Die aber 
Timo ⸗Paulum geleiten / füreten jn bis gen Athene / Vnd als ſie befelh empfiengen an Athene. 

wens. den Silan vnd Timotheum / das fie auffs ſchierſte zu jm kemen / zogen fie hin. 

D. aber Paulus jrer zu Athene wartet / Ergrimmet fein Geiſt in jm / da er [a 

he die Stad fo gar abgoͤttiſch. Vnd er redet zwar zu den Jůden Fa Gott⸗ 
rchtigen 


der Apoſtel C. 


fůͤrchtigen in der Schule / auch auff dem Marckte alle tage / zu denen / die ſich er 
Spermolo⸗ 0 funden. Etliche aber der Epicurer vnd Stoiker Philoſophi zanckten mit im / 
gos im Gtiechtſch Vnd etliche ſprachen / was wil dieſer Lotterbube ſagen: Etliche aber / Es ſihet 
oben Enke als wolte er newe Götter verkundigen. Das machet / Er hatte das Euange⸗ 
Esenee, Shen lium von Jheſu vnd von der Auff ung jnen verkůndigt · Sie namen jn 
das m aber / vnd füreten jn auff den leichtsplatz / vnd ſprachen / Können wir auch er⸗ 
Sabel hn vnd faren / was das fur eine newe Lere ſey / die du lereſt? Denn du bringeſt etwas 
ſich neeret. newes fur vnſere ohren / So wolten wir er wiſſen / was das ſey. Die Athe⸗ | 
ner aber alle / auch die Auslender vnd Geſte / waren gericht auff nichts an⸗ 
ders / denn etwas newes zu ſagen oder zu hoͤren. e 
PAulus aber ſtund mitten auff dem Richtsplatz / vnd ſprach / Ir Nenner 
von Athene / Ich ſehe euch / das jr in allen ſtücken allzu Abergleubig ſeid. Ich 
bin her durch gegangen / vnd hab geſehen ewre Gottes dienſte / Vnd fand einen 
Altar / dar auff war geſchrieben / Dem vnbekanten Gott. Nu dige ich 
euch den ſelbigen / dem jr vnwiſſend Gottes dienſt thut. 8 
gt S. & Ott der die Welt gemacht hat vnd alles as drinnen iſt / Sintemal er 
ii ein HERR iſt Himels vnd der Erden / wonet er nicht in Jempeln mit 
henden gemacht / Sein wird auch nicht von Menſchen henden gepfle⸗ 
get / als der jemands bedůrffe / So er ſelber jederman Leben vnd Adem allent fu 
halben gibt. Vnd od ira ann von einem Blut aller Menſchen geſchlechett 
auff dem gantzen Erdboden wonen / Vnd hat Ziel geſetzt zuuor verſehen / 
wie lang vnd weit fie wonen ſollen / Das ſie den cy Errn ſuchen ſolten / ob ſie | 
doch jn fülen vnd finden moͤchten. Vnd zwar / Er iſt nicht ferne von einem g ⸗ 
lichen vnter vns / Denn in jm leben / weben / vnd ſind wir. Als auch etliche Poe⸗ Aratus. 
(Seſchlechts) ten bey euch geſagt haben / Wir find feines Geſchlechts . So wir denn goͤtt 
ee e lichs Geſchlechts ſind / Sollen wir nicht meinen / die Gottheit ſey gleich den 
ale vom Vater gülden/ ſülbern / ſteinern / Bilden / durch menſchliche gedancken gemacht. 
oder Schepffer / Pi d zwar hat Gott die zeit der vnwiſſenheit vberſehen / Nu aber ge⸗ 
beut er allen Menſchen / an allen Enden / buſſe zu thun / Darumb / das er einen 
tag geſetzt hat / auff welchen er richten wil den kreis des Erdboden / mit ge⸗ 
rechtigkeit / Durch einen Man / in welchem ers beſchloſſen hat / vnd jederman 
furhelt den glauben / nach dem er jn hat von den Lodten aufferweckt. 

* Da fie hoͤreten die aufferſtehung der Lodten / Da hattens etliche — ſpot / 
(Gleubtg) Etliche aber ſprachen / Wir wollen dich dauon weiter hören. Alſo gieng 
Den e Paulus von jnen. Etliche Menner aber hiengen jm an / vnd wurden gleubig / Diony⸗ 

ee Seiden. Vnter welchen war Dionyſius / einer aus dem Rat / vnd ein weib mit namen Sama, 
Damaris / vnd andere mit jnen. | — 2 


XVIII. 
Corinthus. ; Arnach ſchied Paulus von Athene / vnd kam gen Corinthen / vnd 


l fand einen Juden mit namen Aquila / der geburt aus Ponto / Aqui 
Claudius. 5 j N welcher war newlich aus welſchemlande komen ſampt feinem Priſclla 


] weibe Priſcilla / darumb / das der Keiſer Claudius geboten hat⸗ 
te allen Juden / zuweichen aus Rom. Zu den felbigen gieng er ein / 
vnd dieweil er gleichs Handwercks war / bleib er bey jnen vnd erbeitet / Sie 
aulus ein waren aber des handwercks Teppichmacher. Vnd er leret in der Schule auff 
ppichmacher ‚alle Sabbather / vnd beredet beide Juden vnd Griechen. 
A aber Silas vnd Timotheus aus Macedonia kamen / drang Paulum 
der Geiſt zu bezeugen den Jůden / Jheſum / das er der Chriſt ſey. Da ſie 
aber widerſtrebeten vnd leſterten / ſchůttelt er die Kleider aus / vnd weh 
ſprach zu jnen / Ewer Blut fey ober ewer heubt / Ich gehe von nu an rein zu 
den Helden. Vnd macht ſich von dannen / vnd kam in ein Haus eines mit 
namen 


* 
— 


HOeſchichte. C. 


Juſtus. namen Juſt der gottfürchtig war / vnd deſſelbigen Haus war zu neheſt an der le emen au: 
Criſpus Schule. Criſpus aber der Oberſte der Bade andes an den Herrn mit ſei⸗ 5 Gets . 
nem gantzen Hauſe. Vnd viel Corinther / die zuhoͤreten / wurden gleubig / vnd Be 
S 


ae nd FR | a 
| ' aber der H Err durch ein Gefichte in der nacht zu Paulo / Fürch 
2 te dich nicht / ſondern rede / vnd ſchweige nicht / Denn ich bin mit dir / 
133 Dynd niemand fol ſich vnterſtehen dir zu ſchaden / Denn ich habe ein gros 
Volck in dieſer Stad. Er ſas aber daſelbs ein jar vnd ſechs monden / vnd le⸗ 
ret ſie das wort Gottes. f | ET 
Da aber Gallion L anduogt war in Achata / empoͤreten ſich die Juden ein Gallion. 
můtiglich wider Paulum / vnd füreten jn fur den Richtſtuel / vnd ſprach⸗ 
en / Dieſer vberredet die Leute Gotte zu dienen / dem Geſetze zu wider. Da 
aber Paulus wolte den mund auffthun / ſprach Gallion zu den uͤden / Wenn 
es ein freuel oder ſchalckheit were / lieben Jůden / ſo hoͤret ich euch billich / Weil 
es aber ein Frage iſt von der lere / vnd von den worten / vnd von dem Geſetze 
Soſthe⸗ vnter euch / So ſehet jr ſelber zu / ich gedencke darüber nicht Richter zu ſein. Ond 
ves. treib fie von dem Richtſtuel. Da ergriffen alle Geiechen Soſthenen den Ober⸗ 
em der Schulen / vnd ſchlugen jn für dem ichtſtuel / Vnd Gallion nam ſichs 
nichts an. | 
Num 6. Pon aber bleib noch lange daſelbs / Darnach machet er ſeinen abſchied 


VIII. CCCXXIIIII 


* 


> 


mit den Brůdern / vnd wolt in Syrien ſchiffen / vnd mit jm Priſcilla vnd 
Aquila. Vnd er beſchor ſein un zu Kenchrea / Denn er hatte ein Ger 
lůbde. Vnd kam hin ab gen Epheſum / vnd lies fie daſelbs / Er aber gieng in 
die Schule vnd redet mit den Juden. Sie baten jn aber / das er lenger zeit bey 
jnen bliebe. Vnd er verwilliget nicht / ſondern machet ſeinen abſchied mit jnen / 
vnd ſprach / Ich mus aller ding das kůnfftig Feſt zu Jeruſalem halten / wils 
Gott / ſo wil ich. zu euch komen. Vnd fuhr weg von Epheſo / vnd kam gen Lo 
ſarien / vnd gieng hin auff vnd gruͤſſet die Gemeine. Vnd ʒoch hin ab gen An⸗ 
tiochian / vnd verzog etliche zeit. Vnd reiſet aus / vnd durchwandelte nach ein⸗ 
ander das Galatiſchland vnd Phrygian / vnd ſterckete alle Jünger. 

S kam aber gen Epheſum ein Jude / mit namen Appollo / der geburt Appollo. 


| Aquila. 
riſcille 

0 en / ſchrieben die Brüder / vnd 3 

| n. Vnd als er dar komen war / Schiel han man 
g waren worden durch die gnade. Denn er vber⸗ Pigienben/ on 

oͤffentlich durch die Schrifft x 

} 

) 

A 

Epheſus 

| 

| 


95 dem volck / das ſie ſolten gleuben an den / der nach jm komen ſolte / das iſt / an 
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95 heilige Geiſt auff fie / vnd redeten mit Zungen vnd weiſſageten. Vnd alle der 
UN ienner war bey zwelffen. em 
F gieng aber in die Schule / vnd predigte frey drey monden lang / leret 


Paulus pre ¶ vnd beredet fie von dem reich Gottes. Da aber etliche verſtockt waren / 
beo en vnd nicht gleubten / vnd vbel redeten von dem wege fur der Menge 1 


Weich er von jnen / vnd ſondert abe die Jünger / vnd redet teglich in der Sch Deen } 
8 Dead 1 


len eines / der hies Tyrannus. Vnd das ſelbige geſchach zwey jar lang / alſd / das 
alle die in Aſia 3 di das wort des HErrn Iheſu 3 — beide Juden 
vnd Griechen. Vnd Gott wircket nicht geringe Thaten durch die hende Pat 
l / alſo / das fie auch von feiner Haut die Schweistüchlin vnd Koller vber die 
Krancken hielten / vnd die Seuche von jnen wichen / vnd die boͤſen Geiſter von 
jnen ausfuren. ei! eng 
S vnterwunden ſich aber etliche der vmblauffenden Juden / die da Be⸗ 
ſchwerer waren / den Namen des HErrn Iheſu zu nennen vber die da 
boͤſe Geiſter hatten / vnd ſprachen / Wir beſchweren euch bey Jheſu / den 
Paulus Are, ver Es waren jr aber ſieben Söne eines Juden Skeua des Hohen 
rieſters / die ſolchs theten. Aber der boͤſe Geiſt antwortet / vnd ſprach / Ihe⸗ . 
ſum kenne ich mol / vnd Paulum weis ich wol / Wer ſeid je aber! Vnd der 
Nenſch / in dem der boͤſe Geiſt war / ſprang auff ſie / vnd ward jr mechtig / vnd 
warff fie unter ſich / alſo / das ſie nacket vnd verwundet aus dem ſelbigen Haun 
fe entflohen. Dasſelbige aber ward kund allen die zu Epheſd woneten / beide 
Juden vnd Griechen / vnd fiel eine furcht vber ſie alle / Vnd der Name des 
HErrn Iheſu ward hoch gelobet. | | e 
(Ausgertcht) ES kamen auch viel dere / die gleubig waren worden / vnd bekandten vnd 
Wir predigen ie⸗ Lverkuͤndigeten / was fie ausgericht hatten: Viel aber die da furwitzige 
Fechten des Lunſt getrieben hatten / brachten die Bücher zuſamen vnd verbranten fieöffent 
Euangeij. lich / vnd vberrechneten was fie werd waren / vnd funden des geldes a funff⸗ 
Das machet vber zig tauſent Groſſchen. Alſo mechtig wuchs das wort des HErrn / vnd nam 
ara es ober aid. = 
ſſche gur 1 Law, IN? das ausgerichtet war / ſatzte jm Paulus fur im geiſte / durch Mace⸗ 
enpfennig. Ss donian vnd Achaian zu reifen / vnd gen Jeruſalem zu wandeln / vnd 
ſprach / Nach dem / wenn ich daſelbs geweſen bin / mus ich auch Rom 
ſehen. Vnd ſandte zween die jm dieneten / Timotheum / vnd Eraſtum in Ma⸗ 
cedonian / Er aber verzog eine weile in Aſia. Bu, 
Demetrius. ES erhub ſich aber vmb dieſelbige zeit nicht eine kleine Bewegung vber die⸗ 
ſem wege. Denn einer mit namen Demetrius ein Goldſchmid / der machet 
der Diana ſilberne Jempel / vnd wendet denen vom Handwerck nicht gerinz 
gen gewinſt zu. Diefelbigen verſamlet er / vnd die Beyerbeiter desfebigen 
Handwercks / vnd ſprach. Lieben Nenner / je wiſſet / das wir groſſen zugang 
von dieſem Handel haben / Vnd jr ſehet vnd hoͤret / das nicht allein zu Ephe⸗ 
ſo / ſondern auch faſt in gantz Aſia / dieſer Paulus viel Volcks abfellig machet / 
vberredet / vnd ſpricht / Es find nicht Goͤtter / welche von henden gemacht 


ſind. Aber es wil nicht allein vnſerm Handel dahin geraten / das er nichts ge 

Sondern auch der tempel der groſſen Göttin Diana wird fur nichts geachtet / 

vnd wird dazu jre Maieſtet vntergehen / welcher doch gantz Aſia vnd der 

Weltkreis Gottesdienſt erzeiget. - 2 EN 
ALs fie das hoͤreten / wurden fie vol zorns / ſchrien vnd ſprachen / Gros 

iſt die Diana der Epheſer. Vnd die gantze Stad ward vol Nen Sie ſtůr⸗ gz Gaius 

meten aber einmütiglich zu dem Schawplatz / vnd ergrieffen Gaium vnd Ark Ariſtar 1 

ſtarchum aus Macedonia Paulus geferten. Da aber Paulus wolt vnter das us 

Volck gehen / lieſſens jm die Junger nicht zu. Auch etliche der Oberſten in Aſig 

die Paulus gute Freunde waren / ſandten zu jm / vnd ermaneten jn / das er ſich 

nicht gebe auff den Schawplatz. Etliche ſchrien ſonſt / etliche ein anders / Vnd 

* war die 


REES TAN Che aa ihre warumb ſie zu 

komen waren. Etliche aber vom Volck zogen Alexandrum erfuͤr / da jn 10 4 
den erfur ſtieſſen. Alexander aber wincket mit der Hand / vnd wolt ſich fur dem 
Volck verantworten. Da ſie aber innen wurden / das er ein Jude war / erhub 
TTT l . er die Diana 


| Wen dee 


ihn abe das — Diefe he 1 er va 
werden / vnd doch keine ſache furhanden iſt / da mit wir uns ſolcher 
entſchůldigen möchten. Vnd da er es gage lies er die Gemeine ge 


— 


F Gaius .f 


- 


MUS. 


Amothe A| 
Sch ; 
Trophi⸗ den oller / da ſie verſamlet waren. Es fas aber ein Jůngling / mit mamen 


55 ff einen „ Sldatde aber / da die Junger zuſamen kamen / das Brot zu 
3 jnen Paulus / vnd wolte des andern tages ausreiſen / vnd 
och das wort bis ʒu mitternacht. Vnd es waren viel Fackeln auff 


Eutichus / in einem fenſter / vnd ſanck in einen tieffen Schlaff / die weil Paulus 
redet / vnd ward tod auffgehaben. Paulus aber gieng hinab / oo fiel auff jn / Eulichus 
vmbfieng jn / vnd ſprach / Machet Fein getůmel / denn feine Seele iſt in jm. Da vom 0, erweck⸗ 
gieng er hin auff / vnd brach das Brot vnd beis an / vnd redet viel mit jnen / 
bis der tag anbrach / vnd alſo zoch er aus. Sie brachten aber den Knaben le⸗ 
bendig / vnd wurden nicht wenig getroͤſtet. 
WW: aber zogen vor an auf dem Schiff / vnd furen gen Aſſon / vnd wol⸗ 

ten daſelbs Paulum zu vns nemen / Denn er hatte es alſo befolhen vnd 
er wolte zu fuſſe Als er nu zu ons ſchlug zu Aſſon / namen wir jn zu vns / 
vnd Denn gen Mitylenen, Vnd von dannen ſchifften wir / vnd kamen des an⸗ 

dern tages hin gegen Chion. Vnd des folgenden tages ſtieſſen wir an damon / 
vnd blieben in Jrogilton. Vnd des neheſten tages kamen wir gen Mileto / Denn 
Paulus hatte beſchloſſen / fur Epheſo vber zu ſchiffen / das er nicht muͤſte in 
Aſia zeit il er. Denn er eilet / auff den Pfingſtag zu Jeruſalem zu ſein / ſo 
es jm můglich were. 

Ber von Mileto ſandte er gen Epheſum / vnd lies foddern die Elteſten Ermanung 
A der Gemeine. Als aber die zu jm kamen / ſprach 1 zu jnen / 8 alle 2 an die Kin 


Etc. 


vnſern H Erru Jheſu. 18 
Bla un be ch in Geſte gebunden fahre 
nicht was mir daſelbs en wird / On das 
ten bezeuget / vnd ſpricht / vnd truͤbſal warten mein d 
achte der keines / Ich halte mein Leben auch nicht ſe | 
volende meinen Lauff mit freuden / vnd das Ampt 


alle die / durch welche ich gezogen bin / vnd geprediget habe das reich Gottes. 
Darumb zeuge ich euch an dieſem heutigen tage / Das ich rein bin pon aller 
Blut / Denn ich habe euch nichts verhalten / das ich nicht verkůndiget hette / al⸗ 


RS we nu acht auff euch ſelbs / vnd auff die gantze Herd / vnter welche 
N ud) der heilige Geiſt geſetzt hat zu Biſchouen zu weiden die gemeine Got⸗ 
tes / welche er durch fein eigen Blut erworben har. Denn das weis ich das 
nach meinem Abſchied werden vnter euch komen liche Wolffe / die der 
Herde nicht verſchonen werden. Auch aus euch werden auffſtehen Men⸗ 
ner / die da verkerete Lere reden / die Jünger an ſich zu ziehen. Darumb ſeid 
wacker vnd dencket dar an / das ich nicht abgelaſſen habe / drey jar / tag vnd 
nacht / einen jglichen mit threnen zuuermanen. 1 
V d nu / lieben Brůder / Ich befelb euch Gott vnd dem Wort ſeiner gna 
den / der da mechtig iſt / euch zu erbawen vnd zugeben das Erbe vnter allen die 
heiliget werden. Ich habe ewer keines Silber noch Gold noch Kleid begert / 
Denn je wiffet ſelber / das mir dieſe Hende zu meiner Notdurfft / vnd derer / die 
mit mir geweſen ſind / gedienet haben. Ich habs euch alles gezeiget / Das man 
alſo erbeiten muͤſſe / vnd die Schwachen u Vnd gedencken an das 
wort des HErrn Iheſu / das er geſagt hat / Geben iſt ſeliger denn nemen. 
Vd als er ſolchs geſagt / kniet er nider / vnd betet mit jnen allen. Es ward 
aber viel weinens vnter jnen allen / vnd fielen Paulo vmb den Hals vnd kuͤſſe 
ten jn / Am allermeiſt betrübt vber dem wort das er ſagete / Sie ſe 
Angeſicht nicht mehr ſehen. Vnd geleiten jn in das Schiff. 


* 


wir ſtracks lauffs gen Co / vnd am folgenden tage gen Rods / 


Phentcen fuhr tratten wir drem / vnd fuhren hin. Als wir 
Ri aber Cypern anfichtig wurden / lieſſen wir fie zur lincken hand / 
vnd ſchifften in Syrien / vnd kamen an zu Lyro / Denn daſelbs folt das Schiff 


Paulo durch den Geiſt / er ſolte nicht hin auff gen Jeruſalem ziehen. Vnd ger 
ſchach / da wir die tage zubracht hatten / zogen wir aus / vnd wandelten. Vnd 
ſie geleiten ons alle / mit Weib vnd Kinden bis hin aus fur die Stad vnd knie 
ten nider am vfer / vnd beteten. Vnd als wir einander geſegneten / tratten wir 
ins ſchiff / Jene aber wandten ſich wider zu dem jren Wir aber una die 
Schiffart von Jyro / vnd kamen gen Ptolemaida / vnd gruͤſſeten 9 Fi 
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wir vmb 7 ulo waren / vnd ka⸗ 


Jeruſalem / vmb des Namen willen 


aden lies / ſchwiegen wir / vnd 


. 4.4 einem / mit namen Mnaſon aus Cypern ͤder ein al 5 ee 
ar Jünger war bey Den woie barbergen fol, Da win augen Jauſalem ka, use: elbe 


Es andern tages aber gieng Paulus mit vns ein zu Jacobo / vnd kamen 
1 Doe leeten lle da hin. Vnd als er fie gegrůſſet hatte / erzelete er eines nach 
dem andern / was Gott gethan hatte vnter den Heiden / durch fein Ampt. Da 
fie aber das hoͤreten / lobeten fie den H Errn / vnd ſprachen zu jm / Bruder / Du 
1 ſiheſt / wie viel tauſent Jůden ſind / die gleubig worden ſind / vnd ſind alle Ei⸗ 
1 ueter vber dem Geſetz. Sie find aber bericht worden wider dich / Das du lereſt 
von Moſe abfallen alle Jůden / die vnter den Heiden find / vnd ſageſt / Sie 


* das ſie jr Henbt beſcheren / Vnd alle vernemen / das nicht ſey / wes ſie wider 
| dich berichtet ſind / Sondern das du auch ein her geheſt vnd halteſt das Ge⸗ 
| fe. Denn den Gleubigen aus den Heiden / haben wir geſchrieben / vnd bes 
ſchhloſſen / das fie der keines halten ſollen / Denn nur ſich bewaren fur dem Goͤtz⸗ 
Act. g. enopffer / fur Blut / fur Erſticktem / vnd fur Hurerey . Da nam Paulus die 
| Menner zu ſich / vnd lies fich des andern tages ſampt jnen reinigen / vnd gieng 
in den Tempel / vnd lies ſich ſehen / wie er aus hielte die tage der Remigung / 
Bis das fur einen jglichen vnter jnen das Opffer geopffert ward | 


Juf. 24. 1 S aber die eben tage folten volendet werden / ſahen jn die Jůden aus 


f Aſſa im Tempel / Vnd erregeten das ganze Volck / legten die hende an jn 
1 vnd ſchrien / Ir Menner von Iſrael / helfft / Dis iſt der Nenſch / der alle Zetergeſchrey 
14 Menfchen an allen Enden leret wider dis Volck / wider das Geſetz / vnd wi se den vor 
1 der dieſe Stete / Auch dazu hat er die Griechen in den Tempel gefüret/ vnd Die: e 
13 fe heilige Stete gemein gemacht. Denn fie hatten mit jm in der Stad Trophi⸗ 

a mum den Epheſer geſehen / denſelbigen meineten ſie / Paulus hette jn in den 


Tempel gefüret, Vnd die ganze Stad ward beweget / vnd ward ein zulauff 
des Volcks. Sie griffen aber Paulum / vnd zogen jn zum Tempel hinaus / vnd 

als bald wurden die J huͤr zugeſchloſſen. | 
Da fie jn aber toͤdten wolten / kam das le hin auff fur den oͤberſten 
Heubtman der Schar / wie das Bene eruſalem fich empoͤret. Der nam 
von ſtund an die kriegsknechte vnd Heubtleute zu ſich / vnd lieff vnter ſie. Da 
fie aber den Heubtman vnd die Kriegsknuchte ſahen / hoͤreten fie auff Paulum zu 
J 1 j ſchla gen. 

a. 


1 
A 
41 4 


N Nenner lieben Bꝛaͤder vnd Veter hoͤret mein verantworten an 
euch. Da fie aber hoͤreten / das er auff Ebreiſch zu jnen redet / wur 
den ſte noch ſtiller. Vnd er ſprach / Ich bin ein Jůdiſcher man ge⸗ 
born zu Tarſen in Cilicia / vnd erzogen in dieſer Stad zu den fuͤſſen 
Gamalielts / geleret mit allem vleis im veterlichen Geſetz ] \ 4 
fen Weg verfolget bis an den tod. Ich band ſie / vnd vber antwortet ſie ins Ge 
ki erlkihe an vnd Weib / Wie mir auch der Hohepriefter/ vnd der gen 
tze hauffe der Elteſten zeugnis gibt / von welchen ich Brieue nam an Die Sru 
der / vnd reiſet gen Damaſcon / das ich / die da ſelbs waren / gebunden fürere 
gen Jeruſalem / das ſie gepeiniget wuͤrden. a). 

S geſchach aber / da ich hin zoch / vnd nahe bey Damaſcon kam / vmb Act. 9 a6. 
den mittag / vmblicket mich ſchnel ein gros Liecht vom Himel / Vnd ich | 
fiel zum Erdboden / vnd hoͤret eine ſtimme / die ſprach zu mir / Saul Saul / 

was verfolgeſtu mich Ich antwortet aber / Herr / wer biſtu;! Vnd er ſprach zu 
mir / Ich bin Jheſus von Nazareth / den du verfolgeſt. Die aber mit mir wa⸗ 
ren / ſahen das Liecht / vnd erſchracken / die ſtimme aber des / der mit mir re 
det / hoͤreten ſie nicht. Ich ſprach aber / H Err was ſol ich thun? Der Are 
aber ſprach zu mir / Stehe auff vnd gehe in Damaſcon / da wird 5 2 
gen von allem / das dir zu thun verordnet iſt. Als ich aber fur klarheit Diefes 
iechtes nicht ſehen kund / ward ich bey der hand geleitet von denen die mit 
mir waren / vnd kam gen Damaſcon. ‚il 
S war aber ein Gottfurchtiger man / nach dem Geſetz / Anantas / der ein Anand 
t gerůchte hatte bey allen Jůden / die da felbs woneten / der kam zu mir! as, 
vnd trat bey Weich nd peach zu mir / Saul / lieber Bruder / ſihe auff. Vnd ich 
ſahe jn an zu der ſelbigen ſtunde. Er aber ſprach / Gott vnſer Veter hat dich 
verordnet / das du ſeinen willen erkennen ſolteſt / vnd ſehen den Gerechten / 
vnd hoͤren die ſtimme aus ſeinem munde / Denn du wirſt ſein Zeuge zu allen 
Menſchen ſein / des das du geſehen vnd gehoͤret haft. Vnd nu was verzeuch⸗ 
fir? Stehe auff vnd las dich teuffen / vnd abwaſchen deine fi unde / Vnd ruffe 
an den Namen des h Errn. | 
S gefchach aber / da ich wider gen Jeruſalem kam vnd betet im Tempel / 
das ich entzücket ward / vnd ſahe jn. Da ſprach er zu mir / Elle vnd mache 
dich behend von Jeruſalem hin aus / Denn ſie werden nicht auffnemen dem 
Zeugnis von mir. Vnd ich ſprach / H Err / fie wiſſen ſelbs / Das ich gefangen 
legte / vnd ſteupte die / ſo an dich gleubten / in den Schulen hin vnd wider / Vnd 
da das blut Stephani deines Zeugen vergoſſen ward / ſtund ich = ai | 
en / vn 


h |! 28 
war an Fiwerer vnd Gott gleich wie je alleſerd heutiges tages vnd) 


nn 
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— . Di de IRA NUN denen die Kleider/ 
8 prach zu mit / Gehe hin / denn ich ich wil dich ferne vnter 


aber jm zu bis auff dis wort ] vnd huben re Be mal 
in nit fol 


zu jm . oprach Sage mir / 
Bec ere Ph Ja. e u 
dis Bürgerrecht mit groſſer dumma zu wegen gebracht. Paulus aber ſprach / 
5 ch aber bin auch Roͤmiſch . Da tratten alſo balde von jm ab / die jn er⸗ 


gen ſolten. Vnd der e Heubtman furchte ſich / da er vernam / das er 
1 er jn g n hatte. Des andern tages wolt er gewis er⸗ 
Ba een deen e 
anden / vn er vnd jren — uch a 
Paulum erfůr / 7 5 N * ; 


> Aulus aber fahe den 8 an / on ac Nenner lichen Bra, 
der, eu 10 3 — fur 
5 gte 19. De Hobeprferaber Ananas befalh denen die Ananias. 


zu jm / 6 en / du get uchte wand. Sitzeſtu 
geen e — . eee das Ge⸗ 


1 * — — — r — . — 


Ero 22. 


25 aber Paulus Sue das ein teil Abbe BR das ander teil pha 
riſeer / rieff er im Kat / Ir menner / lieben Bruder / Ich bin ein Phariſeer 
g. vnd eins Phariſeers ſon / Ich werde angeklaget vmb der hoffnung vnd 
Nya. 3. aufferſtehung willen der Todten, Da er aber das ſaget / ward ein Auffrhur 
vnter den Phariſeern vnd daduceern / vnd die menge zutfpaltet ſich. Denn die 
Bade Sa duceer ſagen / es ſe keine Suffecfichönginoch Engel / har Geiſt / die Pha⸗ 
e riſeer aber bekennensl Es ward aber ein gros geſch Vnd die — arte Phariſce 
N m gelerten der Phariſeer teil ſtunden auff / ſtritten vnd Peachen) 15 
f nichts arges an dieſem Menſchen . Hat aber ein Geiſt oder ein End . jm 
geredt / ſo koͤnnen wir mit Gott nicht ſtreitten. Da aber die Auffrhur gros 
ward / beſorget ſich der oͤberſte Heubtman / fie moͤchten Paulum zureiſſen / vnd 
— das Kriegsuolck hin ab gehen / vnd jn von jnen reiſſen / vnd in das Lager 
fuͤren. 
DE andern tages aber in der nacht / ſtund der () Err bey jm / vnd ſprach / 
Sey getroſt Paule / Denn wie du von mir zu Jeruſalem gezeuget haſt / Al⸗ 
1 muſtu auch zu Rom zeugen. 
Aes a Es web! ſchlugen fich etliche Juden zuſamen / vnd verbanne⸗ 
ten ſich / weder zu eſſen noch zu trincken / bis das ſie Paulum getoͤdtet het 
ten. Irer aber waren mehr denn vierzig / die P bund machten / Die 
1 1 tratten 
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— — vnd won in bewaret zu Felix dem Landpfleger / Vnd ſchreib einen 


kund dem Obernheubtman / vnd dem Rat / das er jn 


werbannet! nichts an zu bein) bio wir Daulum gerSoret haben, 86 shuenn 


als woltet jr jn bas verhoͤren / Wir aber ſind ER zu t 
Tja were 


. 
er / vn 8 9 
3 vnd ſprach / Dieſen J 
. etwas zu 2 a 
Be — = =: dir ama zu es 
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— 
Alies der 


A niemand fapete das er in poche erf hette. Vnd rieff zu 
. 

ͤvnd ſie euter / vnd zwey hun chuͤtzen 
derne ſtund der ee vnd die Thiere richtet zu / das fie Paulum 


der hielt alf 
ns D Land / Freude ‚Die 
—— 


| — mit dem Kriegsuolck da zu / vnd reis jn von jnen / vnd erfur das se: 


Roͤmer iſt. Da ich aber mich wolte erfündigen der Vrſache / darumb fie e jn be⸗ 
ſchůldigeten / fůͤret ich jn in jren Rat. Da befand er Das erbefehuilbiger werd 
von den Fragen jres Geſetzes / Aber keine ankla tte / des Todes oder der 
bande werd. Vnd da fur mich kam / Das — Ang auff jn hielten / fanote 
ich jn von ſtund anzu dir vnd entbot den Klegern auch / das fie fur dir ſagten / 
was fie wider jn hetten. Gehab dich wol. 

Dy. Je Kriegsknechte / wie jnen befolhen war / namen Paulum / vnd len 

jn hin bey der nacht gen Antipatriden. Des andern tages aber Iı 

die — jm ene wandten widerumb zum Lager. Da die 
ſarien kamen / vberantwor 
jm Paulum auch dar. Da der Landpfleger den Brieff las / fraget er / Aus wel⸗ 


chem Lande er were! Vnd da er erkundet / das er aus Cilicia were / ſprach er / 


Ich wil dich verhoͤren / wenn deine Verkleger auch da find. Vnd hies jn ver⸗ 
waren in dem richthauſe Herodis. 


XXIIII. 


Ber fuͤnff tage zoch hin ab der NHoheprieſter Ananias mit den El 
teſten / vnd mit dem Redener Tertullo / die erſchienen fur dem 
Landpfleger wider Paulum. Da er aber beruffen ward / fieng an 
Lertullus zu verklagen / vnd ſprach / Das wir in groſſem Friede 
leben vnter dir vnd viel redlicher T hatten dieſem Volck widerfa⸗ 


ren / durch deine furſichtigkeit / aller thewerſter Felix / das nemen wir an / alle⸗ 


wege vnd allenthalben / mit aller danckbarkeit. f das ich aber dich nicht zu 
lange auffhalte / bitte ich dich / du wolteſt uns Förglich hoͤren / nach deiner Ges 


lindigkeit. 
war ha⸗ 


den Jungling von ſich / vnd gear 
ſich zr 


* 


# 


ten fie den Brieff dem Landpfleger / vnd elleten | 
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Anl. CCCXXVIII. 


vnd der auffthur erreget ale Tertullus 
My Fan an cten verklagt Paul 


50 Du Fanftß Duesens 
A verklagen. Die Jů⸗ 


wil ich 
tech 


ffrhur n Le 
As bekennelch 8 Das 


baben ein vnuerletzt Gewi 


enſchen. 


die weil ich ſtehe fur dem 
ter ie ſtund u rieff / Ober der aufferſtehung der Todten werde ich von 
euch heute an et. | | Add 
aber Felix ſolchs hoͤret / zoch er fie auff / Denn er wuſte faſt wol vmb die 

| Di weg / vnd ſprach / Wenn Lyſias der Heubtman her ab kompt / ſo wil 
ich mich ewres dinges erkundigen. Er befalh aber dem Vnterheubtman Pau 

lum zu behalten / vnd laſſen ruge haben / vnd niemand von den ſeinen weren / 
jm zu dienen oder zu jm zu komen. | 

Ach etlichen tagen aber / kam Felix mit feinen weibe Deufilla / die eine : Felix. 

Mien war / vnd foddert Paulum / vnd hoͤret jn von dem glauben an Druſillg. 
Chriſto. Da aber Paulus redet von der Gerechtigkeit / vnd von der 
Keuſcheit / vnd von dem zukunftigen Gerichte / erſchrack Felix / vnd antwor⸗ 
tet / Gehe hin auff dis mal / wenn ich gelegene zeit hab / wil ich dir her laſſen ruf⸗ 
fen. Er hoffet aber da neben / das jm von Paulo ſolte Geld gegeben werden / 
das er jn los gebe / Darumb er jn auch offt foddern lies / vnd beſprach ſich mit 
jm Da aber zwey jar vmbwaren / kam Portius Feſtus an Felix (fat, Felix aber 
wolte den Juden eine wolthat erzeigen / vnd lies Paulum hinder ſich gefangen. 


1 
An feſtus ins Land komen war / zoch er vber drey tage hin auff 
ron Ceſarien gen Jeruſalem. Da erſchienen fur jm die Hobens 
’ prieſter / vnd die Furnemeften der Juden wider Paulum / vnd 
er maneten jn vnd baten vmb gunſt wider jn / Das er jn foddern 
— lies gen Jeruſalem / vnd ſtelleten jm nach / das fie jn vnterwe⸗ 
gen vmbbrechten. Da antwortet Feſtus / Paulus wiirde ja behalten zu Ceſa⸗ 
rien / Aber er würde in kurtz wider da hin ziehen. Welche nu vnter euch (ſprach 
Ji ini er / koͤnnen 


* 
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vnd ſprach / Wiltu hin au ech 3% vnd daſelbs vber dieſem dich fur 


mir richten laſſen! Paulus 
ſolich mich laſſen richten. 3 


Agrippa 1 +: 


| Aber 0 kamen / — a ich Beinen l chub / get 
des andern tags Gierich en vnd — 5 Man er Von welchem / da 
che keine auff / ee mern ver 


—— f ö 
5 Da am mare sage ö da 5 vnd eg kamen menge, 


ſcheabe Denn es dancket mich — — ding fin [einem nr 55 
ſchacken, vnd kein Vrſache wider jn anzeigen. 
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4 Lee Fr 2 der bimlıftben EEE 
vngleubig / ſondern verfündiget/ zu erſt / denen zu Damaſco eh Jeruſa⸗ 
lem vnd in alle gegend Jijdiſches landes / auch den Heiden / Das fi gel 55 . 
ten / vnd ſich bekereten zu Gott / vnd 17457 rechtſchaffen | 
Vmb des willen haben mich die Juden im Tempel gegriffen / Vnd ri 


j den mich zu toͤdten. Aber durch huͤlffe Gottes iſt mir gelungen / vnd ſtehe bis 
auff dieſen tag / Vnd zeuge / beide dem kleinen vnd groſſen / vnd ſage nichts 
auſſer dem / das die Propheten geſagt haben / das es geſchehen ſolt / vnd Mo⸗ 

| 1 Cor. ic. Er Das Chriſtus ſolt leiden / vnd der Erſte fein aus der Aufferſtehung von 

1 den Lodten / vnd verkuͤndigen ein Uecht dem Volck vnd den Heiden. 

0 Du er aber ſolchs zur Verantwortung gab / ſprach Feſtus mit lanter ſtim⸗ 

0 me / Paule / du raſeſt / Die groſſe kunſt machet dich raſend. Er aber ſprach / 

1 Mein thewr eſte / ich raſe nicht / ſondern ich rede ware vnd vernuͤnfftige wort. 


Denn der König weis ſolchs wol / zu welchem ich freidig rede / denn ich achte / 
jm ſey der keines nicht verborgen. Denn ſolchs iſt nicht im winckel geſchehen. 
Gleubeſtu koͤnig Agrippa den Propheten! Ich weis das du b 
| pas aber ſprach zu Paulo / Es feilet nicht viel / du vberredeſt mich / das er — 
1 Chriſten 


Agrip⸗ 


wenn er fich 


aus Macebonia von Theſſalonich / vnd kamen des andern tages an zu Si⸗ 
don. Vnd Julius hielt ſich freundlich gegen Paulum / erleubet jm zu ſeinen gu⸗ 
ten Freunden zu gehen / vnd ſeiner pflegen. 
Vl von dannen ſtieſſen wir ab / vnd ſchifften vnter Oypern hin dar⸗ 
umb das vns die winde entgegen waren / vnd ſchifften auff dem meer fur Ci⸗ 
licia vnd Pamphylia vber / vnd kamen gen Myra in Lycia / Vnd da ſelbs fand 
der Vnterheubtman ein ſchiff von Alexandria / das ſchiffet in Welſchland / 
vnd lud vns drauff. Da wir aber langſam ſchifften / vnd in viel tagen kaum ge 
en Gnidum kamen (Denn der wind wehrete vns) ſchifften wir vnter Creta 
Bin) nach der ſtad Salmone / vnd zogen kaum fur vber / da kamen wir an eine 
Stete / die heiſſet Gutfurt / da bey war nahe die ſtad Laſea. IE 
Anu viel zeit vergangen war / vnd nu mehr fehrlich war zu ſchiffen / 
„Docu das auch die Faſten ſchon fur vber war / Vermanet fie Pau⸗ 
€ lus / vnd ſprach N Lieben Menner / Ich ſehe / das die Schiffart wil 
mit beleidigung vnd groſſem ſchaden ergehen / nicht allein der laſt vnd des 
ſchiffes / ſondern auch vnſers Lebens. Aber der Vnterheubtman gleubet dem 
Schiffherrn vnd dem Schiffman mehr / denn dem das Paulus ſaget. Vnd 
da die Anfurt vngelegen war zu wintern / beſtunden jr das mehrer teil au 
dem Nat / von dannen zu faren / ob fie kůndten komen gen Phenica zu winter 
welches iſt eine Anfurt an Creta / gegen dem wind dudweſt vnd Nordweſt . 
Da aber der Sudwind webd / vnd fie meineten / fie hetten nu jr furnemen / erhu 
ben ſie ſich gen Aſſon / vnd fuhren an Creta hin. N 2 
Nicht lange aber darnach / erhub fich wider jr furnemen eine Windsbraut 
die man nennet Nordoſt. Vnd da das Schiff ergriffen ward / vnd kund ſich 
nicht wider den Wind richten / gaben wirs dahin / vnd ſchwebeten alſo. Wir 
kamen aber an eine Inſulen / die heiſſet Clauda / Da kundten wir kaumet einen 
Kahn ergreiffen / Den huben wir auff / vnd brauchten der huͤlffe / vnd bunden 
jn vnten an das ſchiff / Denn wir furchten / es moͤchte in die Syrten fallen / vnd 


ne an ſieſſen das Gefeſſe hin vnter / vnd fuhren alſo. Vnd da wir gros Vngem 


litten hatten / da theten fie des neheſten tages einen auswurff. Vnd am ritten 
tage / wurffen wir mit vnſern henden aus die Bereitſchafft im Schiffe. Da aber 
in vielen tagen weder Sonne noch Geſtirn erſchein / vnd nicht ein klein Vnge⸗ 
witter ons wider war / war alle hoffnung vnſers Lebens dahin. Er 
nd da man lange nicht geſſen hatte / trat Paulus ins mittel vnter ſie / 
S vnd ſprach / Lieben Nenner / man ſolt mir gehorchet / vnd nicht von Cre 
ta auffgebrochen haben / vnd vns dieſes leides vnd ſchadens vberhebt 
haben. Vnd nu ermane ich euch / das jr vnuerzagt ſeid / Denn keines Leben 
aus vns wird vmbkomen / on das ſchiff. Denn dieſe nacht iſt bey mir geſtanden 
5 der Enn 
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guts muts / vnd namen auch ſpeiſe. Vnſer waren aber alle zuſamen im ſchiff / 
zwey hundert vnd ſechs vnd ſiebenzig Seelen. Vnd da fie fat wurden / erleich⸗ 


terten fie das Schiff / vnd worffen das Getrerde in das Meer. 

Aes aber tag ward / Fandten ſie das Land nicht. Kines Anfurts aber 
A wurden ſie gewar / der hatte ein vfer / da hin an wolten ſie das Schiff trei⸗ 
ben / wo es möglich were. Vnd da fie Die Ancker auffgehuben / lieſſen fie fich 


ö 
dem Meer / vnd loͤſeten die Ruderband auff / vnd richteten den Segelbawm 
13 nach dem winde / vnd trachten nach dem vfer. Vnd da wir furen an einen 
„ Ort / der auff beiden feiten Meer hatte / ſties ſich das ſchiff an / vnd das forder 
J teil bleib feſte ſtehen vnbeweglich / Aber das hinder teil zubrach / von der ge⸗ 
De kriegs knechte aber hatten einen rat ! die Gefangenen zu toͤdten / das 
ö nicht jemand / ſo er ausſchwümme entfloͤhe. Aber der Vnterheubtman wolte 
| aulum erhalten / vnd weret jrem furnemen / V nd hies die da ſchwimmen 
idten / ſich zu erſt in das Meer laſſen vnd entgehen an das Land / Die andern 
aber etliche auff den bretern / etliche auff dem / das vom ſchiffe war. Vnd alſo 
geſchach es / das fie alle erhalten / zu lande kamen. | 


XXVIle« ii: 
ND da wir aus kamen / erfuren wir das die Inſulen Melite hies. 
Die Leutlin aber erzeigeten ons nicht geringe faut uͤn⸗ 
deten ein fewr an / vnd namen vns alle auff / vmb des Regens / 
der vber vns komen war / vnd vmb der kelte willen 
1 Jaber Paulus einen hauffen Reiſer zuſamen raffelt / vnd legt es auffs 
fewr / kam ein Otter von der hitze / vnd fuhr Paulo an feine Hand. Da 
1 aber die Leutlin ſahen / das Tier an feiner Hand hangen / ſprachen fie vnter⸗ 


17 


F 
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j nander / Dieſer Menſch mus ein Mörder ſein / welchen die rache nicht leben leſ⸗ 
4 ſet / ob er gleich dem Meer entgangen iſt. Er aber ſchlenckert das I hier ins 
0 fewr / vnd im widerfur nichts vbels. Sie aber warteten / wenn er ſchwellen wůr 
1 de oder tod nider fallen. Da ſie aber lange warteten / vnd 5 das jm nichts 
1 | vngehewres widerfur / verwandten fie ſech / vnd ſprachen / Er were * 
den 


— 
* 
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Der Apoſtel C XVII 


* 


ten vns groſſe Ehre / Vnd da wir a 
N TI dreien monden aber em Schiffe von Alexan 
(Zwilling) dria / welchs in der Inſulen gewintert hatte / vnd hatte ein Panir der Zw 


god bel en Kao alſo kamen wir gen Rom. Vnd von dannen / da die Brüder von vns hoͤreten / 
vnd pollux- engen ſie aus vns entgegen / bis gen Appifer vnd Tretabern. Da die Paulus 
e ee 8e gewan eine zuuerſicht. Da wir aber gen Rom ka⸗ 
men / vberantwortet der Vnterheubtman die Gefangenen dem oͤberſten Heubt * 
33 aulo ward erleubet zu bleiben / wo er woͤlt mit einem Kriegsknech⸗ 
te / der ſein hůtet | | | 
Sd geſchach aber nach dreien tagen / das Paulus zuſamen rieff die Für 
nemeſten der Juden, Da dieſelbigen zuſamen kamen / ſprach er zu nen / 
Ir menner / lieben Brüder / Ich hab nichts gethan wider vnſer Volck / 
noch wider veterliche Sitten / Vnd bin doch gefangen aus Jeruſalem vberge⸗ 
ben in der Römer hende / Welche / da ſie mich verhoͤret hatten / wolten fie mich 
los geben / die weil keine vrſach des Todes an mir war. Da aber die Juden da 
wider redeten / ward ich genoͤtiget / mich auff den Keiſer zu beruffen / nicht als 
hette ich mein Volck etwas zuuerklagen. Vmb der vrſache willen / habe ich euch 1 
gebeten / das ich euch ſehen vnd anſprechen moͤchte. Denn vmb der Hoffnung 


1 willen Iſtaelis bin ich mit dieſer Ketten vmbgeben. 2 
0 SI er ſprachen zu jm / Wir haben weder ſchrifft empfangen aus Judea den | 
net halben / noch kein Bruder iſt komen / der von dir etwas arges verkundi⸗ } 


get oder geſaget habe. Doch wollen wir von dir hoͤren / was du helteſt / Denn 
von dieſer Secten iſt uns kund / Das jr wird an allen enden widerſprochen. 
Vnd da ſie jm einen tag beſtimpten / kamen viel zu jm in die Herberge / welchen 
er ausleget vnd bezeuget das reich Gottes / vnd . jnen von Iheſu / aus 
dem gase Moſt / vnd aus den Propheten / von frue morgen an bis an den 
abend. Vnd etliche fielen zu dem / das er ſaget / Etliche aber gleubten nicht. 
Da ſie aber vnternander mishellig waren / giengen ſie weg / als Paulus ein 
wort redet / Das wol der heilige Geiſt 975 et hat durch den Propheten 
ſaiam zu vnſern Vetern / vnd geſprochen / Gehe hin zu dieſem Dolce / vnd 
prich / Mit den Ohren werdet jrs hoͤren / vnd nicht verſtehen / vnd mit Augen wars Jeſa. G. 
det jrs ſehen / vnd nicht erkennen. Denn das Hertz dieſes Volcks iſt verſtocket / 
vnd ſie hoͤren ſchwerlich mit Ohren / vnd ſchlummern mit jren Augen / auff das 
fie nicht der mal eines ſehen mit den Augen vnd hoͤren mit den ohren / vnd vers 
ſtendig werden im hertzen / vnd fich bekeren / das ich jnen hůlffe. So ſey es euch 
kund gethan / Das den Heiden geſand iſt dis heil Gottes / Vnd ſie werdens hoͤ⸗ 
ren. Vnd da er ſolchs redet / giengen die Jůden hin / vnd hatten viel Fragens 
vnter jnen ſelbs. T | | 
PAulus aber bleib zwey jar in feinem eigen Gedinge / vnd nam auff alle die 
zu jm einkamen / prediget das reich Gottes / vnd lerete von dem H Errn Iheſu / 
mit aller Freidigkeit vnuerbotten. 


Ende der Apoſtel Geſchichte. 
DIESE 
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piſtel CCCXXAXI. 
S. Paul: an die 


ſte ie . 10 n Epiftel sun Ra. 
ein Chriſten menſch nicht allein von wort zu wort aus / mern iſt das heute 
wendig wiſſe / Sondern teglich damit vmbgebe/als mit Rüde oon newen 
teglichem Brot der Seelen / Denn ſie niemer kan zu viel Tellaments , 
vnd zu wol gelefen oder betrachtet werden / vnd je mehr 
— — ſie gehandelt wird / je koͤſtlicher ſie wird / vnd bas ſchme⸗ 
cket. Darumb ich auch meinen Dienſt dazu thun wil / vnd durch dieſe Vorrede ei⸗ 
nen Eingang dazu bereiten / ſo viel mir Gott verliehen hat / Damit ſie deſte bas 
von jederman verſtanden werde / Denn ſie bisher mit gloſen vnd mancherley ge⸗ 
ſchwetz bel verfinftert iſt / die doch an jr felbs ein helles Ciecht iſt / faſt genugſam / 
die gantze Schrifft zuerleuchten. RM Ar 
Aff erſte / muͤſſen wir der Sprache kuͤndig werden / vnd wiſſen was S. 
Paulus meinet / durch dieſe wort / Geſetz / Suͤnde / Gnade / Glaube / Gerechtigkeit / 
AS wortlin / Geſetz / muſtu h t verſtehen menſchlicher weiſe / das eine 
Des ſey / was fur werck zuthun oder zulaſſen ſind / Wie es mit menſchene Geſetz ‘ 
& fetzen zugehet / da man dem gefetz mit wereken gnugthut / obs hertz ſehon 
nicht da ift. Gott richtet nach des hertzen grund / Darumb foddert anch fein Ge⸗ 8 Ge ſetz fod 
ſetz des bertzen grund / vnd leſſet im an wercken nicht benügen / Sondern ſtraffet a, e 
viel mehr die werek on hertzen grund gethan / als heuchley vnd luͤgen. Da her alle 
Oenſchen lägener heiſſen / Pſal. exvj. darumb / das keiner aus hertzen grund Bot» 
tes geſetz helt noch halten kan / Denn ſederman findet bey ſich ſelbs vnluſt zum 
guten vnd luſt zum boͤſen. Wo nu nicht iſt freie luſt zum guten / da iſt des hertzen 
grund nicht am geſetz Gottes / Da iſt denn gewislich auch ſuͤnde vnd zorn verdie⸗ 
net bey Gott / ob gleich auswendig viel guter werck vnd erbars Ceben febeinen, 
DAher ſchleuſſt S. Paulus am ij. Cap. Das die Juden alle Sünder ſind / 
vnd ſpricht / Das alleine die thetter des Geſetzes gerecht find bey Bott. Wil da amn t mie 
nit / das niemand mit wercken des Geſetzes thetter iſt / Sondern ſagt viel mehr werden des Ge⸗ 
zu jnen alſo / Du lereſt / man folle nicht ehebrechen / vnd du bricheſt die ehe / Item / ſeses Cherer. 
worinnen du einen andern richteſt / darinnen verdamneſtu dich ſelbs / weil du 
eben das ſelbige thuſt / das du richteſt. Als ſolt er ſagen / Du lebeſt euſſerlich fein 
in des Geſetzes wercken / vnd richteſt die nicht alſo leben / vnd weiſſeſt jederman zu 
leren / Den Splitter ſiheſt in der andern auge / Aber des Balcken in deinem auge 
wirſtu nicht gewar. | | . 
Denn ob du wol auswendig das Geſetz mit wercken helteſt / aus furcht der | 
ftraffe/oder liebe des lohns / So thuſtu doch alles / on freie luſt vnd liebe zum Ge zart der Wer Abet 
ſetz / ſondern mit vnluſt vnd zwang / wolteſt lieber anders thun / wenn das Geſetze ligen · 
nicht were. Daraus denn ſich ſchleuſſt / das du von hertzen grund dem Geſetze 
feind biſt. Was iſt denn / das du andere lereſt nicht ſtelen / fo du im bertzen ſelbs 
ein Dieb biſt / vnd eufferlich gerne wereſt / wenn du thuͤrſteſt ? Wiewol auch das 
euſſerliche werck die lenge nicht nachbleibet / bey ſolchen heuchlern. Alſo lereſtu 
andere / Aber dich ſelbs nicht / weiſſeſt auch ſelbs nicht / was du lereſt / haſt auch 
das Geſetz noch nie recht verſtanden. Ja da zu mehret das Geſetz die fünde/ wie 8 dir 
er ſaget am. v. Cap. Darumb / das jm der Denfch nur feinder wird / je mehr es ; 
foddert / des er keines kan. 
D Arumb ſpricht er am. vij. Cap. Das Geſetz iſt geiſtlich. Was iſt das Geſeg iſt Geiſt⸗ 
wenn das Geſetz leiblich were / fd geſchehe jm mit wereken genug / Nu es aber lich 
geiſtlich iſt / thut jm niemand genug / es gehe denn von hertzen grund / alles was 
du thuſt. Aber ein ſolchs hertz gibt niemand / denn Gottes geiſt / der machet den 
Menſchen dem Geſetz gleich / das er luſt zum Geſetz gewinnet von hertzen / vnd 
hin furt nicht aus furcht noch zwang / ſondern aus fete. alas alles 55 a 
Alſo 


* 


gerecht vnd hei⸗ 
Rey vun 0 O0 gewehne dich nu der Rede / Das viel ein ander ding iſt / Des 
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ABer das Geſetz erfüllen iſt / mit luſt vnd liebe feine werck thun / vnd frey 
on des Geſetzes zwang göttlich vnd wol leben / ale l Geſetze oder ſtraffe. Rom. . 
Solche luſt aber freier liebe / gibt der heilige Geiſt ins hertz / Wie er ſpricht im. v. 
Cap. Der Geiſt abet wird nicht denn allein / in / mit / vnd durch den glauben a 
Iheſum Chriſt / gegeben / wie er in der Vorrede ſaget. So kompt der glaube nicht / 
Glaube komp: on alleine durch Gottes wort oder Euangelium / das Chriſtum prediget / wie er 
lun. eilt Gottes Son vnd Menſch / geſtorben vnd aufferſtanden pmb pnfern willen / _ 
Weker am. ih. iiß. ond E. Cap. ſag e. 8 

Olaube macht al. DAher kompts / Das allein der Glaube gerecht machet / vnd das Geſetz er 
lein gerecht.  Füllet/ Denn er bringet den Geiſt aus Chriſtus verdienſt. Der Geiſt aber machet 


Das Geſetze erfuͤl 
len . 


ein lůſtig vnd frey hertz / wie das Geſetz foddert / So gehen denn die guten 


a Ad d dem Glauben felber. Das meinet er am. ij. Cap. nach dem er des Geſetzes Rom 

gerichtet. Werck verworffen hatte / das es lautet / als wolt er das Geſetz auffheben durch 
den Glauben / ein ( ſpricht er) wir richten das Geſetz an / durch den Glauben 

das iſt / wir erfuͤllens durch den glauben. e eee 


7 * 1 
99 
if iS 


Geiſt vnd luſt bringet / zu guten euſſerlichen wercken / 
vnglaube vnd bringet das Fleiſch auff / vnd luſt zu boͤ 


oder boͤſen Fruͤchte / mus zuuor im hertzen da fein Glaube oder Onglaube, als 


Nadce vnd Gabe find des vnterſcheids / das Gnade eigentli ſſet / Got 
| Gnade. tes hulde oder . die er zu vns treget bey ſich ſelbs 2 we BL 3 b 
Gabe. neiget wird / Chriſtum vnd den Geiſt mit ſeinen Gaben in vns zu gleſſen / 


Wie das aus dem. v. Cap. klar wird / da er ſpricht / Gnade vnd Gabe nch Rom 22 | 
etc. Ob nu wol die Gaben vnd der Geiſt in vns teglich zunemen / vnd noch nicht 
volkomen ſind / das alfo noch böfe luͤſte vnd ſůnde in vns vberbleiben / welche wis N 
Boe luſt vnd ſůn der den Geiſt ſtreiten / wie er ſaget Rom. vij. vnd Gal. v. Vnd wie Gen. i ij. verkuͤn / Rom v7. 
dein den Seligen diget iſt der hadder zwiſchen des weibes Samen vnd der Schlangen ſamen / Gal. . 
vberig etc. So thut doch die Gnade ſo viel / das wir gantz vnd fur vol gerecht fur Gott ges Gen. 3. 
rechnet werden. Denn ſeine gnade teilet vnd ſtuͤcket ſich nicht / wie die Gaben 
thun / ſondern nimpt vns gantz vnd gar auff in die hulde / vmb Chriſtus vnſers 
Furſprech⸗ 


go 3 vnd Witlers willen / vnd vmb das in vns die Gaben angefangen 


Kom. >. Ac ſo verſteheſtu denn das. vij. Cap. da ſich S. Paulus noch einen Suͤnder 5 
m. vis eilt, Vnd doch im. vitj. ſpricht / Es ſey nichts e denen / die in & g de 


Chriſto ſind / der vnuolkomenen Gaben vnd des Geiſtes halben. Vmb des unge, Sonder. 
tödten Sleifches willen / find wir noch Sünder / Aber weil wir an Chriſto gleu⸗ 
ben / vnd des Geiſtes anfang haben / iſt vns Gott fo günftig vnd gnedig / das er 

ſolche ſůnde nicht achten noch richten wil / Sondern nach dem glauben in Chri⸗ 


ſto mit vns fahren / bis die fünde getödtet werde, 
(Laube iſt nicht der menſchliche wahn vnd trawm / den etliche fur glauben Glaube. 
SObalten. Vnd wenn fiefeben / das keine beſſerung 2 gute 
¶verck folgen / vnd doch vom glauben viel Hören vnd reden koͤnnen / fallen 
ſie in den jrthum / vnd ſprechen / Der glaube ſey nicht gnug / Man muͤſſe werck 
thun / ſol man frum vnd ſelig werden. Das macht wenn ſie das Euangelium hoͤ⸗ 
ren / ſo fallen fie da her / vnd machen jnen aus eigen krefften einen gedancken / im 
hertzen / der ſpricht / Ich gleube / das halten ſie denn fur einen rechten glauben. 
Aber wie es ein menſchlich geticht vnd gedancken iſt / den des bertzen grund nie 
mer erferet / Alſo thut er auch nichts / vnd folget keine beſſerung her nach. 
J 2er Glaube iſt ein Böttlich werck in vns / das vns wandelt vnd new ge _ Araffı vnd ge⸗ 
Joh. . Hirt aus Gott / Joha. j. Vnd toͤdtet den alten Adam / machet vns gantz ander [Hefte des glau⸗ 
Oenſchen von hertzen / mut / ſinn / vnd allen krefften / vnd bringet den heiligen deus - 
Geiſt mit ſich. O es iſt ein lebendig / ſchefftig / tbettig / mechtig ding vmb den 
glauben / Das vmmuͤglich iſt / das er nicht on vnterlas ſolte guts wircken. Er 
fraget auch nicht / ob gute werck zu thun find / ſondern ehe man fraget / hat er fie 
gethan / vnd iſt jmer im thun. Wer aber nicht ſolche werck thut / der iſt ein glaub⸗ 
Lofer Menſch / tappet vnd ſihet vmb ſich nach dem glauben vnd guten wercken / 
vnd weis weder was glaube oder gute were ſind / weſchet vnd ſthwatzet doch 
viel wort vom glauben vnd guten wercken. N ' 
GCaube iſt ein lebendige / erwegene zunerſicht 1 Gottes gnade / ſo ge⸗ 
wis / das er tauſent mal druͤber ſtuͤrbe. Vnd ſolche zunerficht vnd erkentnis goͤtt⸗ 
licher gnade / machet frölich / trotzig vnd luͤſtig gegen Gott vnd alle Creaturn / 
welchs der heilige Geiſt thut im glauben. Da her on zwang willig vnd luͤſtig 
wird jederman guts zu thun / jederman zu dienen / allerley zu leiden / Gott zu liebe 
vnd zu lob / der jm ſolche gnade erzeiget hat. Alſo / das vmmuͤglich iſt / werck vom Glaube vnd 
2 glauben ſcheiden / Ja fo vmmuͤglich / als brennen vnd leuchten / vom feror mag Werd ſind vnge⸗ 
geſcheiden werden. Darumb fibe dich fur / fur deinen eigen falſchen gedan eden 
cken / vnd vnnuͤtzen Schwetzern / die vom glauben vnd guten wercken klug fein 
woͤllen zu vrteilen / vnd ſind die groͤſten Narren. Bitte Gott / das er den Glauben 
in dir wircke / ſonſt bleibeſtu wol ewiglich on Glauben / du tichteſt vnd thuſt / was 
du wilt oder kanſt. | 


F nern Glaube Ond heiffet Gottes gerechtigkeit / oder Gerechtigkeit 


— 


die fur Gott gilt / darumb / das fie Gott gibt / vnd rechent fur gerechtigkeit / Gottes. 
vmb Chriſtus willen vnſern Mittler / vnd macht den Menſchen / das er je⸗ 
: derman gibt was er ſchuͤldig iſt. Denn durch den glauben wird der Menſch 
on ſůnde / vnd gewinnet luſt zu gottes geboten / Da mit gibt er Bott feine Ehre / 
vnd bezalet jn / was er jm ſchuldig iſt. Aber den Menſchen dienet er williglich / 
E wo mit er kan / vnd bezalet da mit anch jederman. Solche gerechtigkeit kan Na⸗ 
N tur / Freierwille / vnd vnſer Kreffte nicht zu wegen bringen / Denn wie niemand 
im felber kan den glauben geben / So kan er auch den vnglauben nicht wegne⸗ 
men / Wie wil er denn eine einige kleineſte ſuͤnde / wegnemen ? Darumb iſts alles 
falſch / heucheley vnd ſuͤnde / was avſſer dem glauben oder in vnglauben ge⸗ 
Bom i. ſchicht / Rom. xliij. es gleiſſe wie gut es mag. 


8 x 
ö Leiſch vnd Geiſt muſtu hie nicht alſo verſtehen / Das Fleiſch alleine fen / Tan 
3 be die vnkeuſcheit betreffe / vnd Geiſt was das innerliche im — 85 Ale ifch 5 
Joh. 3. treffe. Sondern Fleiſch heiſſet Paulus / wie Chriſtus. Joh. ig. alles was Oelſt . 
J aus Fleiſch geboren iſt / den gantzen Menſchen / mit leib vnd ſeele / mit vernunfft 
1 vnd allen ſinnen / Darumb / das es alles an jm nach dem fleiſch trachtet. Alſd / Sleiſchlich menſch 
„ das du auch den Fleiſchlich wiſſeſt zu heiſſen / der on Gnade / von hohen geiſt⸗ 
» lichen ſachen viel tichtet / leret vnd ſchwetzet. Wie du das aus den wercken des 
Gal. 5. fleiſches / Gal. v. wol kanſt lernen / da er auch 9 vnd haſs / 1 
| | E were 
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offen 


vmb j 


niemand on ſůnde Befetz verklerer / niemand on ſuͤnde bleiben le 


bleiben. verkuͤndiget / die aus natur oder freie 
nichts beſſer ſein / denn die oͤffentlichen 
vnd vnbusfertige . 12 5 1 
III AN. ii. Wirfft er fie alle beide in einen 
Aide vg gar. N Loet abt wbler wel viel nie 
der Det gehabt / wie wol v | E Gottes gl 
den alle Sünder bernd watheit nicht aus iſt. Vnd füret zufellig ein den Spruch ans dem. aher 
Das Gott gerecht bleibet in feinen worten. Darnach Eompt er wider darauff / 
vnd beweiſet auch durch Sehrifft / das fie alle Sunder ſind / vnd durch a 1 
werck niemand gerecht werde / Sondern d kennen ge 
geben ſey . | N 
5 8 fehet er an / vnd leret den 
ſelig werden / 8 fi dacht 5 fi 
Bay 5 aber on verdienſt gerecht werden x 
enge ſolchs verdienet hat⸗ durch fe 
wid. der vns alle vorige fünde vergi 


er gibt im glauben / alleine v 


r ing. Als nu durch die erſten drey Cap. die fünde offenbaret / vnd der weg 
* — ale es zur 1 geleret iſt / Fehet er an zu begegnen etlichen 


Einreden vnd An pruͤchen. Vnd nimpt am erſten den fur / den ain 
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* 
Jorrede. CCCXXXIII. 
thun / alle die vom Glauben hoͤren / wie er on werck gerecht macht / vnd ſprechen 
Sol man denn nn keine gute werck tun? Alſo helt er hie jm ſelbs fur den Are, Abraham in al 
ham / vnd ſpricht / Was hat denn Abraham mit feinen wercken gethane Iſts al lein durch den 
les vmb ſonſt geweſen? Waren ſeine werck kein nuͤtzt Vnd ſchleuſſet / Das BE glaube 
N ham on alle werek / allein durch den glauben gerecht worden ſey / So gar das er 
Gen. iy. auch vor dem werck feiner Deſchneitung durch die Schrifft allein ſeines glau⸗ 
| bens halben gerecht gepreifet werde / Gen. xv. Dat aber das werck der Beſchnei⸗ 
tung zu ſeiner gerechtigkeit niehts gethan / das doch Gott jm gebot / vnd ein gut 
werck des gehorſams war / So wird gewislich auch kein ander gut werck zur ge⸗ 
rechtigkeit etwas thun. Sondern wie die Beſchneitung Abrahe ein euſſerlich 
Zeichen war / da mit er feine gerechtigkeit im glauben beweiſete / Alſo find alle gu; 
te werck nur euſſerliche zeichen / die aus dem glauben folgen / vnd beweiſen / als 
die guten Früchte / das der Menſch ſchon fur Gott inwendig gerecht ſey. 5 
| 3. DA mit beſtetiget nu S. Paulus als mit einem 5 aus der * 
pfal. 32. Schrifft feine vorige lere im ij. Cap. vom glauben. Vnd füret dazu noch einen eu 
gen / Dauid aus dem xxxij. Pſalm / der auch ſaget / Das der Menſch on werck ges 
| recht werde / Wiewol er nicht on werck bleibet / wenn er gerecht worden iſt. Dar; 
nach breitet er das Exempel aus / wider alle ander werek des Geſetzes / vnd ſchleuſt 
das die Juͤden nicht muͤgen Abrahams Erben ſein / alleine des Gebluͤts halben / 
viel weniger des Geſetzes werck halben / Sondern muͤſſen Abrahams glauben ers - 
ben / wollen ſie rechte Erben ſein. Sintemal Abraham vor dem Geſetze / beide Mo 
ſi vnd der Beſchneitung / durch den glauben iſt gerecht worden / vnd ein Vater ge⸗ 
nennet aller gleubigen . Da zu auch das Geſetz viel mehr zorn wircke denn gnade die des glaubens 
die weil es niemand mit liebe vnd luſt thut / Das viel mehr vngnade denn gnade em ſind Abras 
durch des Geſetzes werck kompt. Darumb mus allein der glaube die gnade Abra vnd Erben de. 
he verheiſſen / erlangen. Denn auch ſolche Exempel vmb vnſern willen gefebria j 
ben ſind / das wir auch ſollen gleuben. | ER: * 3 
Mo. Kompt er auff die Früchte vnd werck des Glaubens / als da ſind Frie⸗ V. 
de / Freude / Liebe gegen Gott vnd jederman / dazu ſicherheit, trotz / freidig Frucht vnd wer 
keit / mut vnd hoffnung in truͤbſal vnd leiden. Denn ſolches alles folget / wo des glaubens. 
der Glaube recht iſt / vmb des vberſchwenglichen gutes willen / das vns Gott in 
Chriſto erzeiget / das er jn fur vns hat ſterben laſſen / ehe wir jn darumb bitten 
kundten / ja da wir noch Feinde waren Alſd haben wir denn / das der glaube on 
alle werck gerecht machet / Vnd doch nicht daraus folget / das man darumb kein Werdheiligen 
gut werck thun ſoile / Sondern das die rechtſchaffene werck nicht auſſen bleiben / 8 nichts von 
Von welchen die Werckheiligen nichts wiſſen / vnd tichten jnen ſelbs eigene nen Fe 
werck / darinnen weder friede / freude / ſicherheit / liebe / hoffnung / trotz / noch kei⸗ dem glauben fol 
nes rechten Chriſtlichen wercks vnd glaubens art iſt. . | gen. 
D er einen luſtigen Ausbruch vnd Spaciergang / vnd erzelet / wo Pie Adam auff 
beide Sünde vnd Gerechtigkeit / Tod vnd Leben her komen. Vnd heit die die ade Ace. 
zween fein gegenander / Adam vnd Chriſtum. Wil alſo ſagen / Darumb muſte ber Chriſtus auff 
Chriſtus komen / ein ander Adam / der ſeine Gerechtigkeit auff vns erbete / durch re feine gerech⸗ 
ein nero geiftliche Geburt im glauben / Gleich wie jener Adam auff vns geerbet ° 
hat die ſuͤnde / durch die alte fleiſchliche Geburt. N 
0 Du mit wird aber kund vnd beſtetiget / Das jm niemand kan ſelbs aus fün 
den zur gerechtigkeit mit wercken helffen / ſo wenig er kan weren / das er leiblich guemand kan im 
geboren wird. Das wird auch da mit berweiſet / das das goͤttliche Geſetz / das doch ſelbs aus der ſün⸗ 
billich helffen ſolte / ſo etwas helffen ſolte zur gerechtigkeit / nicht allein on huͤlffe de beiſſen. 
| komen iſt / ſondern hat auch die fünde gemehret / darumb / das die boͤſe Natur jm 


— 1 , Wem , . ˙ c | En. 6 
— 1 u 


deſte feinder wird / vnd jre luſt deſte lieber büffen wil / je mehr jr das Geſetz wehret. 8 die 

Das alſd das Geſetz Chriſtum noch nötiger machet / vnd mehr gnade foddert / 

die der Natur helffe. r | 

1 M vj. Nimpt er das fonderliche werck des glaubens fur Ru den ſtreit des VI. 
Aae mit dem Fleiſch / vollend zu toͤdten die vbrige fünde vnd luͤſte / die Strat des Gei⸗ 


| nach der Gerechtigkeit vberblieben. Vnd leret vns / Das wir durch den glau 1010 52 dem 
6 ben nicht alſo gefreiet find von ſuͤnden / das wir muͤſſig / faul vnd ſicher fein fol, z 
\ ten / als were keine fünde mehr da. Es iſt fünde da. Aber fie wird nicht zur verdam Glaube fichtet on 
nis gerechnet / vmbs glaubens willen / der mit jr ſtreittet. Darumb haben wir mit ange wider 
vns ſelbs gnug zu ſchaffen vnſer leben lang / das wir vnſern Eeib zemen / feine luͤ⸗ r 
ſte toͤdten / vnd ſeine Gliedmas zwingen / das ſie dem Geiſt gehorſam ſeien vnd 
nicht den luͤſten. Da mit wir dem Tod vnd aufferſtehen 2 u. fein / „ 
Er vnſer 


r r 


* 


| Cafe vnſer Tanffe 


On ecke 2 in dern Geſetz find. 


Vnter dem Geſetz 
F „ 
ni 


v 


Freiheit | 
den vnd Gele e von e die 


heit / die nichts thun ſolle / Sondern 


fetzes foddern vnd ſchuld ledig ift. 


VII. | 
Gleichnis vom 
ehelichen leben. 


Eebens, ' l | ; 3 
Die Sönde r Arnach ſtreichet er weiter aus die art der Suͤnde vnd des Geſetzes / wie ur 
ſich durchs Gees das Geſetz die ſuͤnde ſich nu recht reget vnd gewaltig wird. Denn der alte 
vnd wird gewal⸗ Menſch wird dem Geſetz nur deſte feinder / weil er nicht kan bezalen / das vom 
en Geſetz gefoddert wird. Denn fünde iſt ſeine natur / vnd kan von ſm ſelbs metz 
Geſegs anders / darumb iſt das Geſetz lein tod / vnd alle ſeine marter. Nieht das das Ges 
Luan tecgt ren ſetz böfe ſey / ſondern das die boͤſe natur nicht leiden kan das gute / das es gut 
wrd. von jm foddere. Gleich wie ein Rrancker nicht leiden kan / das man von jm odde 
re lauffen vnd ſptingen / vnd andere wercke eines Geſunden. r 
OArumb ſehleuſſt S. Paulus hie / das / wo das Geſetz recht erkennet vnd 
auffs beſte gefaſſet wird / da thut es nicht mehr / denn es erinnert vns vn fer fünde/ 
vnd toͤdtet vns durch die ſelbige / vnd machet vns ſchuͤldig des ewigen zorns. Wie 
das alles fein ſich leret vnd erferet im Gewiſſen / wens mit dem Geſetz recht troffe 
en wird. Alfo/ das man mus etwas anders haben / vnd mehr denn das Geſetz, 
den Menſchen frum vnd ſelig machen. Welche aber das Befitz nicht recht erken⸗ 
euch ler erkennen nen / die find blind / geben mit vermeſſenheit ða hin / meinen jm mit wercken gnug 
nicht des Ge ſetzes zu thun / Denn fie wiſſen nicht wie viel das Geſetz foddert / nemlich / ein frey / wil 
krafft · lig / luſtig hertz. Darumb ſehen fie Moſi nicht recht vnter augen / das Tuch iſt 
jnen da fur gelegt vnd zugedecket. | 11 
ANnach zeiget er / wie Geiſt vnd Fleiſeh miteinander ſtreiten in einem Mens 
2 Aampff des ſchen. Vnd fetzet fich ſelbs zu einem Exempel / Das wir lernen / das werck 
iſts vnd Hleiſch e ö | | | Ba 
es in den Selligen ( die fÜnde in vns ſelbs zu toͤdten) recht erkennen. Er nennet aber beide den Geiſt 
S. Paulus nennet pnd das Fleiſch ein geſetze / darumb / das gleich wie des göttlichen Geſetzes art 
Geift vnd Held iſt / das es treibet vnd foddert. Alſo treibet vnd foddert vnd wuͤtet auch das Fleiſch 
e wider den Geiſt / vnd wil ſeine luſt haben. Widerumb treibt vnd foddert der Geiſt 
wider das Fleiſch / vnd wil ſeine lu ft Haben . Dieſer zanck weret in vns / ſo lange 
wir leben / In einem mehr / im andern weniger darnach der Geiſt oder . — 
cker 


Br 


ert 


Gottes 


der mit jm ſelbs ſtreittet / bis er gantz geiſtlich werde. 


2 


Vorrede  CCCXXXIIL 
ſtercker wird. Vnd iſt doch der gantze Menſch felbs alles beides / Geiſt vnd Fleiſch | 


M vii. Tröftet er ſolche Streitter das fie folch Fleiſch nicht verdamne. Vnd VIIT. 
zeiget weiter an / was Fleiſches vnd Geiſtes art ſey / vnd wie der Geiſt kompt Art Fleiſches vnd 
Maus Chriſto / der vns feinen heiligen Geiſt gegeben bat / der vns geiſtlich G 

machet / vnd das Fleiſeh dempffet . Vnd vns fichert / das wir dennoch Gottes 323 


Kinder ſind / wie hart auch die Sünde in vns wütet / So lange wir dem Geiſte fade ge ges 


olgen / vnd der Sünde widerſtreben fie zu Weil aber nichts ſo gut iſt / das teube Dusaya 


E leiſch zu teuben / als Creutz vnd leiden / troͤſtet er vns im leiden / durch beyſtand eus 


2 | ' | 
des Geiſtes / der liebe / vnd aller Creaturen / nemlich / das beide der Geiſt in vns 


ſeufftzet / vnd die Creatur ſich mit vns ſehnet / das wir des Sleifebes vnd der Suͤn⸗ 


de los werden. Alſd ſehen wir / das dieſe drey Cap. . 2. s. auff das einige werck des 


glaubens treiben / das da heiſſet / den alten Adam toͤdten / vnd das Fleiſch zwin⸗ 


vrſpruͤnglich fleuſſet / wer gleuben oder Sleuben | en los / 

oder nicht los werden kan / Da mit es je gar aus vnſern benden genomen XI. 
vnd alleine in Gottes hand geſtellet ſey / das wir frum werden . Vnd das iſt auch 

auffs allerhoͤheſt not / Denn wir ſind ſo ſchwach vnd vngewis / das / wenn es bey 

vns ſtüͤnde / würde freilich nicht ein Menſch felig/ der Teufel würde ſie gewislich 


E rs, ine En 8 u. 2 8 
— N. ix x. vnd vj. Cap. leret er von der ewigen verfehung ig Gottes / Da her es IX. 


die freie ſebantz ſchlahen. f 


darumb eingeſetzt iſt / obs wol die Leute nicht frum machet fur Gott / ſo Welch Regr⸗ 
febaffets nn viel / das die Frumen euſſerlich friede vnd ſehutz haben / ment eingeſent (ey 
vnd die Boͤſen on furcht oder mit friede vnd ruge nicht koͤnnen frey vbels thun 
Darumb es zu ehren iſt auch den 5 rumen / ob fie wol fein nicht duͤrffen. Endlich 
aber faſſet er alles in die Ciebe / vnd beſchleuſſt es in das Exempel Chriſti / wie der 
vns gethan hat / das wir auch alſo thun / vnd jm nachfolgen. XIII. 
AN ii. Leret er die ſchwachen 3 im glauben e fuͤren / vnd jr wie man mit den 
| ſchonen / Das man der Chriſten frei eit nicht brauche zu ſchaden / ſon dern 8 eg 
zur forderung der Schwachen. Denn wo man das nicht thut / da folget rn 
zwitracht vnd verachtung des Enangelij / daran doch alle not ligt. Das es beſſer 
iſt / den Schwachgleubigen ein wenig weichen / bis ſie ſtercker werden / denn das 
aller dinge die lere des Euangelij ſolt vntergehen. Vnd iſt ſolchs werck ein ſonder⸗ 
lich werck der Ciebe / das wol auch jtzt von noͤten iſt / da man mit Fleiſch eſſen vnd 
ander Freiheit / frech vnd rauch / on alle not / die ſchwachen Gewiſſen zuruͤttelt / 
ehe ſie die warheit erkennen. a | 
Ak iz AD xv. 


I: rij. Leret er das weltlich Regiment ehren vnd gehorſam ſein / Welches 3 


1 
} 


1 


rm * 1 141 > * 


Setzt er Chriſtum une (das wir auch die andern Schwa⸗ 
Yu dulden / 1 bangen — in gate fünden / oder 288 


2 man n. vnluſtigen Sitten / welche man nicht mus hin werffen / ſondern tragen / bis 
ſie auch beſſer werden. Denn alſo hat Chriſtus mit vns gethan / vnd thut 
teglich / das er gar viel vntugent / vnd böfer ſitten / neben aller vnnolkomenheit / 
vns treget / vnd hilfft on vnterlas. Darnach zum beſchlus / bittet er fur ſie / lob . 
ſie / vnd befihlet fie Bott. Vnd zeiget fein Ampt vnd prediget an. Vnd ttet fie; gar 
feuberlich vmb Steure an die Armen zu Jeruſalem. Vnd iſt eitel liebe / Dana 9 4 
det / NA leer 0 vmbgehet. 6 | ER 
As let ein grus Cap. Aber darunter vermi 
xXxVI warnung fag ſchenleren / die da neben der a 1 nfal 
Warnung er Jlen / vnd ergernis anrichten. Gerade als hette er th erſehen / das 
aus Rom vnd durch die Roͤmer komen ſolten / die verfüͤriſchen je | 1 1 0 1 255 
N vnd de⸗ nones vnd Decretales / vnd Me 8 Aer Vn dick 100 ie | 
! Geſetzen vnd geboten / die jtzt a e nd di iel vnd | | 
ge Schrifft ſampt dem Galt vnd Glauben vertilget haben al Htg u > 75 a 


willen fobiftzeich & MM fen ſol / nem T 
liel veel. be / Gerechtigkeit) Thriftus/Bott/gute Werck / Clebe /; a 
285 — — wie wir vns gegen jederman / er oder fü 


Was ein Chriſt af Ef 


blieben ae re ea Diener ie hie S. Panne > 2 30 te * zug 
8 ‚u EN. | 
ce in Epiſtel auffs Ältereichlichfte/wageie 2 
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De Spiſtel S. Pauli: OCC XXV. 
| An die Vomer. 
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Chriſtt / beruffen zum Apoftel / aus geſondert zu predigen 


erſtanden iſt von den Todten / nemlich / Iheſus Chriſt vnſer H Err Durch hahe auffarı, 
ben se haben empfangen Gnade vnd Apoſtelampt vnter alle Heiden / ar de Kbeiſſen 


das er Gottes ſon 
ſey mit gller ma⸗ 


ber⸗ Allen die zu Rom ſind / den liebeſten Gottes / vnd beruffenen Heiligen. an donten 
Rn GN Ade 0 mit euch vnd Friede / von Gott vnſerm Vater / vnd dem wunden ond 
Grus. ren Iheſu Chriſto. 
Errn Iheſu Chriſto. | ’ 

Ehrbie I Vffs erſt / Danckeich meinem Gott! durch Iheſum Chriſt / ewer aller hal⸗ 
tung. ben / Das man von ewrem glauben in aller Welt ſaget. Denn Gott iſt 
* mein Zeuge (welchem ich diene in meinem Geiſt / am Euangelio von ſei⸗ 
nem Son) Das ich on vnterlas ewer gedeucke / vnd alle zeit in meinem gebet 
flehe / Ob ſichs ein mal zutragen wolt / das ich zu euch keme / durch Gottes wil⸗ 
len. Denn mich verlanget euch zu ſehen / Auff das ich euch mitteile etwas geiſt⸗ 
licher Gabe / euch zu ſtercken ( Das iſt) Das ich ſampt euch getroͤſtet wurde / 

durch ewren vnd meinen glauben / den wir vnternander haben. 
ICH wil euch aber nicht verhalten / leben Brůder / das ich 8 2 


Die gpfſel CA. 


euch zu komen / Bin aber verhindert bis her / Past e 

Sit glauben Be a ei ge ſchafere / glach wie vnter andern Heiden. Ich bin ein Se vo 
fangen kowachen ner / beide der Griechen vnd der 11 nich ge beide der Weiſen vnd der In- 
1 Denn weiſen / Darumb / ſo viel an es ich ade a De auch euch zu Kom? 8 
der Glaube feirte Euangelium zu predigen. Denn ich des Euangelih von Ehriſt 
0 nicht / Denn es iſt eine Krafft Gottes / die da en machet / alle / die daran ö 
üden furnem Griechen. Sintemal darinnen offenbare wud 


Oe vom zie dic lich vnd auch die ! RE: 
E wird vom ls . 8 glauben Wie vu 
offenbart eit / die fur VVV uben / Wie 

b The ie a Dec Gerechte wird feines Glaubens leben. 
— | vom Himel wird b offenbart ober alles gottloſes 
8 Gottes eee iel wird | 
EUREN lenſchen / die die Warheit in vnger rech 


e One — 0 Hin, een Fe ee . n 
eee eo end | | tbares weſen / Das iſt / 
der dee zonen ſeine ewige d Gottheit / wird erſehen / ſo man des w nin tan den 
Alete ac. Ber F aa der alt l das fie keine e 3 3 
wg dees gung haben / Die weil ſie wuſten / das ein Gott iſt / vnd haben jn n pt ung 
wifenoner hören als einen Gott / noch eee Sondern find in jrem e Lichten eitel wo ve orden / 
feeds deere vnd jr vnuerſtendiges Hertz Yasha as 12 fu eife hielten / Sind 
der Dancen one ſie zu Narren worden / verwandelt die Hei geng 
duch wü zur lichen Gottes / in ein Bilde gleich dem vergenglichen Mi | 
2 Ba aa Be riechenden Thiere. EN 
PT Arumb hat dere Hertzen geluͤſte | 
(cichten) Wo D ſchenden jre eigene an jnen ſelbs. Die d warheit 
ande alt / Lnigkeit / zu re g 
da fell die Ver haben verwandelt in die Lügen / vnd haben geehret vnd edienet d u 
Buffs ander ‚bie Me Se gelobet iſt in ewigkeit/ Amen. Har⸗ 
fegar en el umb hat ſie . 0 iger F 3 1 — 
en, Wi denn als ben verwan atüclı vnna . ! 
ie wein Fa gleichen auch die Man haben verlaffen den matulichen brauch des Weibes / 
Kiel. eren nd find an einander erhitzet in jren Lůſten / vnd haben Man mit Manche 3 
Sees Watbelt) Jewwircket / vnd den Lohn jres jrthumbs (wie es denn ſein ſolte) an jnen elbs 
as iſt / aus dem a a x. 
ann 5 ID gleich wie ie cht geachtbaben / das ſe Gott ertenneten/ hae ſſe 
nr: Gott auch da hin pegeben in verkereten inn/su thun / das nicht tang (1 ol. 
Gottes verech· les Vngerechten / Hurerey / Schalckheit / Geitzes / Bosheit / vol Haſſes / Mordes / 
vr See, ch Hadders / Liſts / Ir Ohrenbleſer / Verleumbder / e Gottes ver: chter / 
erleben / als fer Freueler / Hoffertig / f Rh mmretig / g Schedliche / den Eltern vngehorſam / h V 
kein a: uernuͤnfftige / Trewloſe / i Stoͤrrig / k Vnuerſuͤnlich / Vnbarm 5 A 
C Rhumwertg) tes gerechtigkeit woiffen (das die ſolchs thun / des Todes wirdig find) Thun 
—— 3 es nicht allein / ſondern haben auch gefallen an denen / die es thun. 
wollen ſein / als 
weren fie etwas | | 1 


ſonderlichs / vnd Days 

ind» doc) nic Sa ARumb/ o Nenſch / kanſtu dich nicht entſchuͤldigen / wer du biſt ] der 

g (Schebnche) da richtet. Denn worinne du einen andern richteſt / verdam 

Die rag vnd nacht IH * dich ſelbs / Sintemal du eben daſſelbige thuſt / das du richteſt. 
Denn wir wiſſen / das Gottes vrteil iſt recht vber die / ſo ſolchs 

vnd leid ole 1 2 >) thun. Denckeſtu aber / o Menſch / der du richteſt die / fo ſolches 

En „ thun / vnd thuſt auch dasſelbige / das du dem vrteil Gottes entrinnen werdeſt: 

llc en zn Oder v exachteſtu den reichthum feiner re vnd i langmutigkeit; Wei⸗ 

Eu ſſeſtu nicht / das dich Gottes güte zur Buſſe leitet! 

Sin n mie) DV aber nach deinem verſtockten vnd vnbusfertigen Hertzen / h 

Ein groben man 


Hans vnucrnuufft Stoͤrrtg) Vnbtůͤderlich / Wuͤlſtſch / Zůndiſch / die weder luſt noch lieb zu weiber / Alnder / Srůder / ſchwe⸗ 
mit dem Ropff hin ſter ja Eltery Haben, 


durch etc b 8 Die nacht vergeben kůnnen / uicht zuverſůönen find, | ie | 


4 > * 422 


Au a 8 Somer. 


5 = en Vnd weld ee Da ae 


827 Das a 


verle auffs vnd a u, wie 
111 ee dem ne 1 


Deech. 36 12 24167 Gottes namen Bo 


1 


as Geiz nie ilt deine en ſchen an Vorbau worden. So Butt Sn 
1 nu die b Vorhaut das recht im Geſetz belt / meineſtu nicht / das feine Vorhaut er 
1 werde fur eine Beſchneitung gerechnet? Vnd wird alſo das von natur eine Vor do se alle 
haut iſt / vnd das Geſetz volbringet / nk richten / der du vnter dem Buchſta⸗ 
ben vnd Beſchneitung biſt / vnd das Geſetz vbertritteſt. Denn das iſt nicht ein es be oed. 
Jùde / der auswendig ein Jude iſt / Auch iſt das nicht eine Beſchneitung / die vin Seen, / Date 
| auswendig im fleifch geſchicht / Sondern das iſt ein Jůde / der inwendig ver; fepnıtzen ng 
4 borgenift/ vnd die Beſchneitung Des bergen iſt eine Beſchneitung / die im Geiſt „Zeit bei —.— 


| vnd nicht im Buchſtaben geſchicht / Welches lob iſt 8 aus den Menſchen / leere Diena, 
Ir ſondern aus Gott. Rache wird Bude 


III. Gm 


| 
N 7 AS haben denu die Fuͤden vorteils: Oder was nuͤtzet die Beſchnei 

1 | \ 1 95 tung?! Swar faſt viel. Zum erſten / Inen iſt vertrawet / was Gott 
| e geredt hat. Das aber etliche nicht gleuben an dasſelbige / was ligt 
| daran: Soltjver vnglaube Gottes glaube aufheben“ Das fe 
pfal. ferne. Es bleibe viel mehr alſo / Das Gott ſey warhafftig / Vnd al Falsch) 

pſal. ne le Menſchen falſch. Wie geſchrieben ſtehet / Auff das du gerecht ſeieſt in deinen wor⸗ War belt gewis, 
ten / vnd vberwindeſt / wenn du gerichtet wirſt. ITJenfigen an 
| JSts aber aljo/ das vnſer vngerechtigkeit Gottes gerechtigkeit preiſet / e Frl, 
1 was e wir ſagen! Iſt denn Gott auch vngerecht / das er daruber zůͤrnet:? 


Ich rede 


(Senke 
Danmd er 
Dir allein habe 


g den f 0 


than Auff das du 
gerecht ſeteſt / in 
deinen worten 48 
vnd vberw 
2 ner Das ln 
wirſt etc. 
tet / als 8 — 
U un 


e 49 85 das Seen ſaget / das — en een 
Mund verſtöpffet werde ar ferm ge J 


ſet Gott vnd ſei 
guade. Alſo sat 


e fer; Nicht ao, Sonden durch des . ge SE wir 
e 10 der N ch gerecht werde on des 2 7 werck / alleine . 
bene dens Glauben, Oder iſt Hei 

doch vu blelbet Gott: Ja freilich aud 
wachaffug · da gerecht 1 


1 ee ſey ferne / fonderni wir d 783 das Gef auf 
das Heubtſtu 

vnd der a 
platz dieſer Epiſt. 


zen 20S ſagen wir denn von m. vater Abra bes 
7 de nach dem fleiſch! Das ſagen wir / Iſt Abraham durch die 
werck gerecht / ſo hat er wol chum / Aber nicht fur Gott. Was 

e cget aber die fehrifft Abraham hat Gott gegleubet / vnd das iſt in 

ange ente. e zur Gerechtigkeit gcrechner. 

ſen Text wol / denn Em aber / der mit wercken vmbgehet / wird der Lohn nicht aus gnade 

hie lıge dernde zugerechnet / ſondern aus pflicht. Dem aber / der nicht mit wercken vmbgehet / 

* Gleubet aber an den / der die Gottloſen gerecht macht / dem wird fein glaube jercch, 


ie [a 
ur gerechtigkeit. 
. 125 be * 5 > 9 ( ee Ne kundte weder Geſetz noch kein gut werck wegnemen / Es muſte Corifins 


gnade vnd ehte vnd Die Vergebung thun. (Richten auff) Der Glaube erfüller alle Geſetze / die werck erfüllen 
kein titel des Geſegzes. : 


Gen. . 


geſchrieben ſtehet / Ich habe dich geſetzt zum Vater vieler Heiden / fur Gott / dem ger Fade 


25 NAch welcher weiſe auch Dauid ſagt Das die ſeligkeit ſey allein des Sie erwelſet er 


pſal . 32. ne 
| re fünde bedecket 


On ziveinel nicht in der Beſchneitung / ſondern in der Dorhaut. Das zeichen aber Denn duden 


apffen des glaubens / welcher war in der Vorhaut vnſers vaters Abra⸗ 
a1 
Dæknn die verheiſſung / Das er ſolte fein der welt Erbe / iſt nicht geſchehen 
Abraham oder ſeinem Samen durchs Geſetz / ſondern durch die gerechtigkeit 
des glaubens. Denn wo die vom Geſetz Erben find / So iſt der Glaube nichts / 
vnd die Verheiſſung iſt abe. Sintemal das Geſetz richtet nur zorn an. Denn wo 
das Geſetz nicht iſt / da iſt auch keine vbertrettung. Derhalben mus die Gerech⸗ 
tigkeit durch den glauben komen / Auff das fie ſey aus gnaden / vnd die Verheiſſung (auen Samen 
feſt bleibe / allem Samen Nicht dem alleine / der unter dem Geſetz iſt / ſondern ade ee Füven 
auch dem / der des glaubens Abrabam iſt / welcher iſt vnſer aller Vater. Wie Dan a 
n find 
ſo wol Abraha 


nn haſt / Der da lebendig machet die Todten/ond ruffet dem das nicht iſt / Len / als die 38 
das e 


den u 
love hat gegleubet auff Hoffnung / da nichts zu hoffen war / Auff 
das er würde ein Vater vieler Heiden. Wie denn zu jm geſagt iſt / Alſo fol dein 
Same fein. Vnd er ward nicht ſchwach im glauben / ſahe auch nicht an feinen Wer Dort gleber 
eigen Leib welcher ſchon erſtorben war / weil er faſt hundert ſerig war / Auch hes eln dener 
nicht den erſtorben Leib der Sara. Denn er weinelt nicht an der verheiſſung 1 * 
Gottes durch vnglauben / Sondern ward ſtarck im glauben / vnd gab Gott au: fer. Alp er 
die Ehre / vnd wuſte auffs allergewiſſeſt / das / was Gott verheiſſet das kan let der alande 
er auch thun. Darumb iſts jm auch zur Gerechtigkeit gerechnet. det / vnd macht 
Ds iſt aber nicht geſchrieben allein vmb feinen willen / das jm zugerech⸗ dh: En Hot 
Anet iſt / Sondern auch vmb vnſern willen / welchen es fol zugerechnet wer⸗ Das iſt denn der 
den / So wir gleuben an den / der vnſern H Errn Iheſum aufferwecket hat / dan. 
von den Lodten / Welcher iſt vmb vnſer Sünde willen da hin gegeben / Vnd vmb 
vnſer Gerechtigkeit willen aufferwecket. 


74 5 | | 
v wir denn find gerecht worden durch den glauben / So haben wir 
Friede mit Gott / durch vnſern HErrn Iheſu Chriſt / Durch 
N24 welchen wir auch einen Zugang haben im glauben / zu dieſer gna⸗ 
de / darinnen wir ſtehen / vnd rhumen vns der Hoffnung der zu 
8 kuͤnfftigen Herrligkeit / die Gott geben fol, Nicht allein aber das / 
Sondern wir rhuͤmen vns auch der J růͤbſaln / die weil wir wiſſen / Das truͤb (er far 
ſal gedult bringet / Gedult aber bringet erfarung / Erfarung aber bringet hoff⸗ Efheung / 
nung Hoffnung aber leſſt nicht zu ſchanden werden. Denn die liebe Gottes iſt vac, wel 
ausgegoſſen in vnſer hertz durch den heiligen Geiſt / welcher vns gegeben iſt. ken dauon reden 
D Enn auch Chriſtus da wir noch ſchwach waren nach der zeit / iſt fur de geweht 
vns Gottloſen geſtorben. Nu ſtirbet kaum jemand vmb des Rechtes willen. [> 
Vmb etwas Gutes willen thůrſte vieleicht jemand ſterben. Ten preiſet 
2 Gott 


147 F K. 
* 1 
| = 


ER 
— 


Gott ſeine Liebe 
eee Ss 


Gottes 
Da a 
ſey / vnd wir 
ſeiten / vnd alle 


11. 1 


— 
= u. * 
% 


verderbet 
ſo hat vns 


fünde / wie durch des einigen 
| Denn das vrteil iſt komen aus einer 


bonne wäre Haben zur gerechtigkeit herrſchen im Leben / durch einen Jheſu Chriſt. 
dau vungebors _ Me nu durch eines duͤnde die verdamnis vber alle Menfchen komen 
Fan Daber alles ift / Alſo iſt auch durch eines Gerechtigkeit die rechtfert 

an vns it. alle Menſchen komen. Denu gleich wie durch eines M f 

nan fün, under worden ſind / Alſo auch durch eines Gehorſam werden viel Gerech⸗ 


eee As Geſetz aber iſt neben ein komen / auff das die důͤnde mechtiger wuͤr⸗ ur Ski 
neter ce de. Wo aber die Sunde mechtig worden iſt / Da iſt doch die Gnade viel 


mechtiger worden / Auff das gleich wie die Sunde geherrſchot hat zu 
dem Jode / Alſo auch herrſche die Gnade durch die gerechtigkeit zum ewigen 
Leben / durch Jheſum Chriſt. | N 


1 an VI 


As wollen wir hie zu ſagen: Sollen wir denn in der Sünde behat 
cen / auff das die Gnade deſte mechtiger werde!? Das ſey ferne. 
gie wie ſolten wir in ſuͤnden wollen leben / der wir abgeſtorben find“ 
wiſßet jr nicht / Das alle / die wir in Jheſum Chriſt getaufft ſind / 

fe en die ſind in feinen Tod getaufft! So find wir je mit jm begraben 
der fande nie durch die Tauffe in den Tod / Auff das / gleich wie Chriſtus iſt aufferweckt 
io ſiecbe dan. von den Lodten / durch die Herrligkeit des Vaters / Alſo ſollen auch wir in ei⸗ 
auch leib. nem newen Leben wandeln. So wir aber ſampt jm gepflantzet 75 
gleichem Tode / So werden wir auch der Aufferſtehung gleich fein / Die wel 
wir wiſſen / Das vnſer alter Menſch ſampt jm gecreutziget iſt / Auff das der 
ſůndliche Leib auffhoͤre / das wir hinfurt der ſunde nicht dienen. Denn wer ge⸗ 
ſtorben iſt / der iſt gerechtfertiget von der ſunden. Ber? 
Snd wir aber mit Chriſto geſtorben / ſo gleuben wir / das wir auch mit 
jm leben werden. Vnd wiſſen / Das Chriſtus von den den Todten erwecket / 
hinfurt nicht ſtirbet / der Tod wird hinfurt vber jn nicht herrſchen. Pr 
ergeliow _ 
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ligen haben noch 
boͤſe late im flei⸗ 
ſch / den fie nicht 


tigkeit. Denn die fünde wird nicht herrſchen koͤnnen ober euch / Sintemal jr nicht Pian 
vnter dem Geſetze ſeid / Sondern vnter der Gnade. 9 
Je nu: Sollen wir ſündigen / die weil wir nicht vnter dem Geſetz / fon das Janne o 
W dern vnter der Gnade find Das ſey ferne. Wiſſet jr nicht / welchen jr ſunde un ſleiſ b. 
euch begebet zu Knechten / in gehorſam / des Knechte ſeid jr / dem jr gehor duar fie, vad das 
8 Es ſey der Sünde zum Tode / Oder dem Gehorſam zur Gerechtig⸗Beſes verdamps 
eit! Gott ſey aber gedancket / Das jr knechte der Sijnde geweſen ſeid / Aber nud Ferien 
0 gehorſam worden von hertzen / dem Furbilde der lere / welchem jr ergeben ſeid. 
| | Denn nu jr frey worden ſeid von der Sünde / ſeid jr Knechte worden der Ge⸗ 


rechtigkeit. 
Jcqech mus menſchlich dauon reden / vmb der ſchwacheit willen ewers 
Fleiſches. Gleich wie jr ewre Glieder begeben . dienſte der Vnrei⸗ 
nigkeit / vnd von einer Vngerechtigkeit zu der andern / Alſo begebet auch nu 
ewre Glieder zu dienſte der Gerechtigkeit / das ſie heilig werden. Denn da jr 
der Sůnde Knechte waret / da waret jr frey von der Gerechtigkeit / Was hattet 
ft nu zu der zeit fur Frucht: welchs jr euch 5 ſchemet / Denn das ende desſel⸗ 
igen / iſt der Tod. Nu jr aber ferd von der Sunde frey / vnd Gottes Knechte 
worden / habt jr ewre Frucht / das jr heilig werdet / Das ende aberſdas ewige 
Leben. Denn der Lod iſt der Sünden ſold / Aber die gabe Gottes iſt das ewige 
Leben / in Chriſto Jheſu vnſerm HErrn. 

| I 4 

7 ae nicht / leben Brüder Denn ich rede mit denen / die das Ge⸗ 
7 7 wiſſen das das Geſetz herrſchet vber den Menſchen / ſo lange 


erlebet: Denn ein Weib / das vnter dem Manne iſt / die weil der 


* Nan lebet / iſt fie verbunden an das Geſetz / So aber der Man 
tiitirbet / ſo iſt ſie los vom Geſetz / das den man betrifft. Wo ſie nu 
chen. andern Manne iſt / weil der man lebet / wird fie eine Ehebrecherin 
eheiſſen. So aber der Man ſtirbet / iſt fie frey vom Geſetz / das ſie nicht eine 
hebrecherin iſt / wo fie bey einem andern Nanne iſt. 
Aueſo auch / meine Bruder / Ir ſeid getoͤdtet dem Geſetz / durch den leib den Geſen) 
Chriſti / das jr bey einem andern ſeid / nemlich bey dem / der von den Lodten „urn. Gee 
aufferwecket iſt / auff das wir Gott frucht bringen. Denn da wir im Fleiſch mie ſünden zu er» 
waren / da waren die fündlichen Lüfte (welche durchs Geſetz ſich erregeten) an Web, be 
krefftig in vnſern Gliedern / dem Tode frucht zubringen. Nu aber [ind wir e 
vom Geſetz los / vnd jm abgeſtorben / das ons gefangen hielt / Alſo / das wir Gade win das 
Be ſollen im newen weſen des Geiſtes / vnd nicht im alten weſen des Buch⸗ d für 
a 


abe * in auch das Ge⸗ 

As wollen wir denn nu ſagen: Iſt das Geſetz ſunde! Das ſey ferne. n mehr Die 

Aber die ſunde erkandte ich nicht / on durchs Geſetz . Denn ich wuſte vad den alten 
nichts von der Luſt / wo das Geſetz nicht hette geſagt / Las dich nicht eo 

18. Da nam aber die Sunde vrſach am Gebot / vnd erreget in mir allerley kan. 

uff. Denn on das Geſetz war die Sünde tod. Ich aber lebete etwa on Geſetze. 

Da aber das Gebot kam / ward die Sünde wider lebendig / Ich aber ſtarb. Vnd 

es befand ſich / das das Gebot mir zum Lode reichet / das mir doch zum Le⸗ 

ben gegeben war. Denn die Sunde nam vrſache am * vnd 9 

| u vnd toͤd⸗ 


* 


Die £pifiel C. VII. 


Seeed an ed wn as 
chicht nicht in die 
ſem E. 


(Inwendig) 
nd 


vnd alles / was na 
Pe am Wenſchen 
tit» 


— 18 


(Diefestodes) 8 VIII 


Tod beiſſet er bie | * 
8 O itt nu nichts d verdamlichs an denen / die in Chriſto Iheſu find? 
mir der finde, die nicht nach dem Fleifch wandeln / ſondern nach dem Geiſt. 


Denn das geſetz des Geiſtes / der da lebendig machet in Chriſto 
0 e Iheſu / hat mich frey gemacht von dem Geſetz der e | 
ſcrecken) von des todes. Denn das dem Geſetz vmmüͤglich war (Sinten > 
eg durch das Fleifch geſchwechet ward) Das that Gott / vnd ſandte feine Soi 
(vebamutch) in der geſtalt des fündlichen Flciſches / vnd verdampte die Sünde im ur 
Deum gleich oh Suͤnde / Auff das die gerechtigkeit vom Hel erfoddert / in ons erfüllet wu 
st fo urrdampı es de / Die wir nu nicht nach dem Fleiſche wande n / ſondern nach dem Geiſt. 
Denn die da fleiſchlich ſind / die find fleift chlich geſinnet / Die aber ge 
Betft garecht in. ſind / die ſind geiſtlich geſinnet. Aber e fleiſchlich geſinnet ſein iſt der Lod / 


vnd da wider ſtret e 2 
tet · Wo derfelbige geiſtlich eſinnet ſein / iſt leben vnd friede. Denn fleiſchlich geſinnet ſein / iſt eine 
des Geste urch dendſchafft wider Gott / Sintemal es dem geſetze Gottes nicht vnterthan 
Fleſſch geſhwe⸗ iſt / denn er vermag es auch nicht. Die aber fleiſchlich ſind / muͤgen Gotte nicht 
ar Bos wean. gefallen. Ir aber ſerd nicht fleiſchlich / ſondern geifklich 1 So anders Gottes 
Lou des dem geiſt in euch wonet. Wer aber Chriſtus geiſt nicht hat Deriſt 15 kin. So 
rar en Fele aber Chriſtus in euch iſt / So iſt der Leib zwar tod vmb der Suͤnde willen 
dem nue yur Par. Der Geiſt aber iſt das Leben / vmb der Gerechtigkeit willen. So nu der Geiſt 
donde pants Soft des / der Jheſum von den Todten aufferwecket hat in euch wonet / So wird 
le auf in ve auch derſelbige der Chriſtum von den 1 odten aufferwecket hat / ewre ſterb⸗ 
fass vnd ba f liche Leibe lebendig machen / vmb des willen / das ſein Geiſt in euch wonet. 
er Vogt O ſind wir nu lieben Bruder / Schuͤldener / nicht dem Fleiſch / das wi 
feinen Bat. nach dem Fleifeb leben / Denn wo jr nach dem Fleifch lebet / [o werdet ſr 
gleiſcblich gefin > fterben muͤſſen. Wo jr aber durch den Geiſt des fleiſches Geſcheffte toͤd⸗ 
net fein di Das tet / ſo werdet jr leben. Denn welche der geiſt Gottes treibet / die ſind Gottes 
Bett a; oder kinder. Denn jr habt nicht einen knechtlichen Geiſt empfangen / das jr euch aber 
fein nicht bauen mal fürchten müͤſtet / Sondern ſr habt einen kindlichen Geiſt empfangen / 


verſtehet. Durch welchen wir ruffen / Abba lieber vater. Derſelbige Geiſt gibt zeugnis vn 
ſerm geiſt / das wir Gotteskinder ſind. Sind wir denn Rinder / P * 


ö 


die ſen Tod (das 
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An diegomer: C. VIII. CCC XXX. 
auch Erben / nemlich / Gottes erben / vnd miterben Chriſti / So wir anders 
mit leiden / Auff das wir auch mit zur Herrligkeit erhab det 8 


ben w 
Dram halte es dafur / Das dieſer zeit leiden der Herrligkeit nicht werd ſey / 


e an ons [ol offenbaret werden. Denn das engſtliche harren der Crea⸗ 
tur wartet auff Die offenbarung der kinder Gottes. Sintemal die Crea⸗ 
tur vnterworffen iſt der Eitelkeit / on jren willen / Sondern vmb des willen / 
der ſie vnterworffen hat auff die Hoffnung. Denn auch die Creatur frey wer⸗ 
den wird von dem Dienſt des vergenglichen weſens / zu der herrlichen Freiheit — 
der kinder Gottes. Denn wir wiſſen / das alle Creatur ſehnet ſich mit vns / vnd Wie em Weib in 
NuIcht alleine aber ſie / Sondern auch wir ſelbs / die wir haben des Gei⸗ 
Res erſtling / ſehnen vns auch bey vns ſelbs / nach der Kindſchafft / vnd wars 
ten auff vnſers Leibes erloͤſung. Denn wir find wol ſelig / Doch in der hoff⸗ 
nung. Die Hoffnung aber / die man ſihet / iſt nicht hoffnung / Denn wie kan 
man des hoffen / das man ſihet?! So wir aber des hoffen / das wir nicht ſehen / 
So warten wit ſein durch gedult. | | | 
DEsfelbigen gleichen auch der Geiſt hilfft vnſer ſchwacheit auff. Denn 
wir wiſſen nicht / was wir beten ſollen / wie ſichs gebůrt / Sondern der Geiſt 
ſlilbs vertrit ons auffs beſte / mit vnausſprechlichem ſeufftzen. Der aber die her 
sen forſchet / der weis / was des Geiſtes ſinn ſey / Denn er vertrit die Heıli 


| gen 
nach dem das Gott gefellet. Wir wiſſen aber / das denen / die Gott lieben / alle 
ding zum beſten dienen / die nach dem Furſatz beruffen find. Denn welche er zu 
uor verſehen hat / die hat er auch verordnet / das ſie pieih fein ſolten dem Eben⸗ 
bilde feines Sons / Auff das derſelbige der Erſtgeborne fey vnter vielen Brů⸗ a 
dern. Welche er aber verordnet hat / die hat er auch beruffen. Welche er aber 
1 hat / die hat er auch gerecht gemacht. Welche er aber hat gerecht ge⸗ 
macht / die hat er auch herrlich gemacht. | 8 
As wollen wir denn weiter ſagen ; Iſt Gott fur ons / Wer mag wider 
ons fein: Welcher auch feines eigen Sons nicht hat verfchonet Sondern 
hat jn fur vns alle da hin N ſolt er ung mit jm nicht alles ſchen⸗ 
cken: Wer wil die auſſerweleten Gottes beſchuͤldigen Gott iſt hie / der da gerecht 
machet, Wer wil verdamnen;: Chriſtus iſt hie der geſtorben iſt / Ja viel mehr / 
der auch aufferwecket iſt / welcher iſt zur rechten Gottes / vnd vertrit Ing. 
Wer wil vns ſcheiden von der liebe Gottes! Trübfal oder angſt? oder 
verfolgung: oder hunger oder bloͤſſe: oder ferligkeit! oder ſchwert? Wie ge⸗ 
pfal. 44. ſchrieben ſtehet / Bimb deinen willen werden wir getoͤdtet den gantzen tag Air 
ſind geachtet fur Schlachtſchafe. Aber in dem allen vberwinden wir weit / vmb 
des willen der vns geliebet hat. Denn ich bin gewis / Das weder Jod noch 
Leben / weder Engel noch Fůrſtenthum / noch gewalt / weder gegenwertiges 
noch zukůnfftiges / weder hohes noch tieffes noch keine andere Creatur / mag 
vns ſcheiden von der liebe Gottes / die in Chriſto Jheſu iſt vnſerm H Errn. 


IX. 


25 ſchafft / vnd die cherrligkeit / vnd der Bund / 

vnd das Geſetz / vnd der Gottes dienſt / vnd die Verheiſſung / welcher auch ſind 

die Veter / aus welchen Chriſtus her kompt nach dem Fleiſche / Der da iſt 
Gott vber alles / gelobet in ewigkeit / Amen. | 
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dern auch aus den Heiden. Wie er denn auch durch Oſee pricht / 3 
wil das mein Volck heiſſen / das nicht mein Volck war / Vnd meine Liebe / die nicht Orte 2 
die liebe war. Vnd fol geſchehen / An dem Ort / da zu nen geſagt ward Ir feld 


nicht mein Volck / Sollen ſie Kinder des lebendigen Gottes genennet werden | 
F Saias aber fehreiet fur Iſrael! Wenn die zal der Kinder von Sftael wür: J , 
de ſein / wle der fand am Meer / So wird doch das Vbrige ſelig werden. Denn es "7" 
(Sgtenten) Wird ein verderben vnd ſteuren geſchehen zur Gerechtigkeit / Und der Rr | 
Gb wol das meh» wird dasſelbige ſteuren thun auff Erden. Vnd wie Iſaias dauor ſagt / Wenn Je ſa. i 
in vnd len, vns nicht der Err Zebaoth hette laſſen Samen vberbleiben / So weren wir 7 
bigieiber, wird wie Sodoma worden / vnd gleich wie Gomorra. ER 
a (AS wollen wir nu hie ſagen! Das wollen wir ſagen. Die Heiden / die 
: Wu haben nach der eee e. haben die Gerechtigkeit 
vnd durch ie, ſen erlanget / Ich ſage aber von der Gerechtigkeit / die aus dem glauben 
Wer vnd guabe fompt. Iſrael aber hat dem Geſetz der gerechtigkeit nachgeſtanden / vnd hat 
ausbrelten da dag Geſetz der gerechtigkeit nicht vberkomen. Warnmb das:; Darumb das 
du fie ws ſie es nicht aus dem glauben / fondern als aus den wercken des, Geſetzes ſuchs 
„ en. Denn ſie haben ſich geſtoſſen an den Stein des anlauffens / Wie geſchrie⸗ 
Able ng ben ſtehet / Sihe da / Ich lege in Zion einen Stein des anlauffens vnd einen Fels Zefa. 25. 
25 7 nd 2 der ergernis / Vnd wer an In glrubet / der fol nicht zu ſchanden werden. | 
nicht / Alſo ſtoſſen 


fie ſich an zm vnd 
ergern ſich. * T 


Dieben 
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die Eimer, XX. CCcxI. 


bt wol von der g 3 — die e Gg Fompr/ ( Dartunen leben) 


es ſchreib 
An. an der wird drinnen die Gerechtigkeit aus dem dad er meis 


Jeſa. 53. ha ſpricht / H 


30, glauben / ſpricht alſo e War wl auff a — — 
iel faren (Das ift ee tum her ab h 0 ol 10 


ah in die Tieffe farem (Das iſt nicht anders / denn de Ei fi 
e — Frechen Made bnd rl 
deinem Hertzen. Dis iſt das wort vom glaube "en 


| pr gleubt 
bekenne 0 Err ſey dane ene. 
vnd Kanes ! das In Bott von Aden 8 8 0 au vecket von r 


iſt aller zu 5 die 
J.0oel. 2. ll die is Se e a1 lan HERR folfe a 


ben wollen ge⸗ 

wage ſollen fie aber anruffen / an den fie nicht gleuben * Wie ſollen ſie aber e el mic oem 
3 von dem ſie nichts gehört haben? Wie len ſie aber hoͤren on Pre⸗ „„ 
er: Wie ſollen fie aber predigen / wo fie nicht geſand werden? Wie denn ge⸗ labern, Em, 


1 febricben ſſcher! Xi Hieblch And Die Züfe der Die den Friede verfündigen / die prafis ei in vers 


das Gute verkuͤndi En Aber fie find nicht alle dem Euangelio gehorſam. Denn NN 
AR / Wer gleubet vnſerm predigen: So kompt der glaube aus 
FF P WERL KR HR DIE 
m ret? Zwar es iſt je in a vnd in 
Pfal 9. oft be de. 2 ei er 8 
Ich ſage aber / Hat es Iſtael nicht erkand: Der erſte Moſes ſpricht / Ich 
32, wil euch eiuern machen vber dem / das nicht mein Volck iſt / vnd ober einem vnuer⸗ 
ſtendigen volck wil ich euch erzůrnen. Jſaias aber darff wol fo ſagen / ch bin er⸗ 


Jh. y. funden von denen / die mich nicht gefücht haben! vnd bin erſchienen denen die 


nicht nach mir gefragt haben. Zu Iſrael aber ſpricht er / Den gantzen tag habe 
ich meine Hende ausgeſtrecket / zu dem Volck / das jm nicht ſagen leſſet / vnd wi 
derſpricht . 1. 


d. age ich nu / Hat denn Gott fein Volck verſtoſſene Das ſey ferne. 
Denn ich bin auch ein Iſraeliter / von dem ſamen Abraham aus 
dem geſchlecht Ben Jamin. Gott hat fein Volck nicht verſtoſſen / pace. 


| welchs er zuuor verſehen hat. si nice alles 

HF ¶ Der wiſſet jr nicht / was die ſchrifft ſaget von P er Gottes voſch beiv 

2 Neg trit fur Gott wider Iſtael / vnd ſpricht / HERR Sie haben deine Pro Bien Da 
je toͤdtet / vnd haben deine Altar ee e ich bin allein Wers en vnd ſie Behr ob das 
ſtehen mir nach meinem Leben. Aber was ſagt jm das göttliche antworte Ich vaſſoſſen wer, 


hab mir laſſen vberbleiben ſieben tauſent Nan / die nicht haben jre knie gebeu⸗ 
get fur dem Baal. Alſo gehets auch ſtzt zu dieſer zeit / mit dieſen Vberbliebenen / 
nach der Walh der gnaden. Iſts aber aus gnaden / ſo iſts nicht aus verdienſt 
der werck / Sonſt wiirde gnade nicht gnade fein, Iſts aber aus verdienſt der 
werck / ſo iſt die gnade nichts / Sonſt were verdienſt nicht verdienſt. 

sl Wü Me denn 


weine e denn nur Das Iſrael ſuchet / das erlanget er nicht / die Walh aber 
find in volck Got Erlanger es / Die andern [ind verſtockt. Wie geſchrieben ſtehet / Gott hat jnen . 
* gegeben einen erbitterten Geift / Augen das fie nicht ſehen / vnd Ohren das fie 


Die Spiſtel CCI. 


einem Strick werden / vnd ʒu einer Beruͤckung / vnd ʒum Ergernis / vnd nen 
Se Verblende jre Augen / das fie nicht ſehen / vnd beuge jren Ricke 
en le eit. | ER ad 
> ſage ich nu / Sind fie darumb angelauffen / das fie fallen ſolten? Das 
S: ferne. Sondern aus rem Fall iſt den Helden das hel wderfaren / 
‘9 Auf das fie denen nach einen folten. Denn ſo rer Fallder Wal reich. 
thum iſt / vnd je Schade iſt der Heiden reichthum / Wie viel mehr wenn jr zal 


vol würde. Et euch Heiden redeich / Denn die weil ich der Heiden Apoſte 

bin / wil ich mein Ampt preiſen / Ob ich möchte die / ſo mein Fleiſch find / zu ei⸗ 

5 uern reitzen / vnd jrer etliche ſelig machen. Denn ſo jrer verluſt der Welt verſuͤ⸗ 

Von den Topıen nung iſt / Was were das anders / denn das Leben von den T odten nemen: Iſt 
ut ure, Age der Anbruch heilig / ſo iſt auch der Teig heilig / Vnd ſo die Wurtzel hell iſt / ſo 
ſolt denn der Sei⸗ ſind auch die Sweige heilig. | | | A 
Eomen » das die aber nu etliche von den Zweigen zubrochen ſind / Vnd du / da du ein wil 
Sion, e (der Olba wm wareſt /bift vnter fie gepfropffet vnd teilbafftig worden 
mehr follen die der wurtzel vnd des ſaffts im Olbawm / So rhůme dich nicht wider die Zwei 
de gelben Eren He, Rhümeſtu dich aber wider ſie / So ſoltu wiſſen / das du die wurtzel nicht tre⸗ 
pel zum Aebenges geſt / ſondern die wurtzel treget dich. So ſprichſtu / die Zweige find zubroch⸗ 
bop. Vr lllos em, en / das ich hin ein gepfropffet wurde. Iſt wol geredt. Sie find zubrochen / vmb 
leutut etc. jres vnglaubens willen / Du ſteheſt aber durch den glauben. Sey nicht ſtoltz / 
ſondern fürchte dich / Hat Gott der natürlichen Zweige nicht verſchonet / Das 
er vieleicht dein auch nicht verſchone. | | | =. 
DAcumb ſchaw die gute vnd den ernſt Gottes / Den ernſt an denen / die 
gefallen ſind / Die güte aber an dir / So ferne du an der gůte bleibeſt / Sonſt wirs 

ſtu auch abgehawen werden. Vnd jene / ſo ſie nicht bleiben in dem vnglauben / 
werden ſie eingepfropffet werden / Gott kan ſie wol wider einpfropffen. Denn 

ſo du aus dem Olbawm der von natur wilde war / biſt ausgehawen / vnd wi⸗ 


e n 0 Dauid ſpricht / Las jren Liſch zu pal. 69. 


der die natur / in den guten Olbawm gepfropffet / Wie viel mehr werden die 2 
natürlichen eingepfropffet / in jren eigen Olbarvom 1 - 
IE? wil euch nicht verhalten / lieben Bruder / dieſes Geheimnis / auff das jr 4 


nicht ſtoltz ſeid. Blindheit iſt Iſrael eins teils widerfaren / So lange / bis die 
fülle der Heiden eingegangen ſey / vnd alſo das gantze Iſtael ſelig werde. Wie 


geſchrieben ſtehet / Es wird komen aus Zion / der da erloͤſe / vnd abwende das Jeſa. 59. | 


gottloſe weſen von Jacob. Vnd dis iſt mein Teſtament mit jnen / wenn ich jre fünde 
werde wegnemen. Nach dem Euangelto halte ich ſie fur Feinde / vmb ewren 
willen / Aber nach der Walh habe ich fie lieb / vmb der Veter willen. 
(Gerewen) Gottes gaben vnd beruffung / mögen jn nicht gerewen. Denn gleicher 
Wasa gelben weiſe / wie auch jr weiland nicht habt gegleubet an Gott / Nu aber habt je barm 
vnd er endert fie hertzigkeit vberkomen / vber jrem vnglauben / Alſo auch jene haben ſtzt nicht 
un wolt gleuben an die e e euch widerfaren iſt / Auff das ſie auch 84 
Seſeloſſen) barmhertzigkeit vberkomen. Denn Gott hats alles beſchloſſen vnter dem vnglan 
Sebbeſbrnch da den / Auff das er ſich aller erbarme. ” 5 2 
ee Se⸗ J Velch ein tieffe des Reichthums / beide der weis heit vnd erkentnis Gottes / 
algen ver⸗ Die gar vnbegreifflich find feine gerichte / vnd vnerforſchlich feine wege, 


dan ode dum. Denn wer hat des HERRN finn erfand?‘ Oder wer iſt fein Ratgeber gewe⸗ Jeſa. 4. 


bergigkelt beber ſen? Oder wer hat jm was zuuor gegeben / das jm werde wider vergolten: 
pi von jm / vnd durch jn / vnd in jm / ſind alle ding / Im [ey Ehre in ewigkeit / 
44 


zu etlangen. Denn 
Amen 
Ich 
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ei 


2 


NA euch durch vernewerung ewers ſinnes / Auff das jr preis ug wenn fie on 
en moͤget / welchs da ſey der gute / der wolgefellige / vnd der volkomene Got⸗ ee ge 


Enn ich ſage durch die Gnade / die mir gegeben iſt / jederman vnter euch / (ehh 
Das niemand weiter von jm halte / denn ſichs geburt zu halten / Sondern dat a eb 
das er von jm meffiglich halte / ein jglicher nach dem Gott ausgeteilet hat / das vnd acht lau 
mas des glaubens. Denn gleicher weile als wir in einem Leibe viel Glieder ha⸗ en a 
ben / aber alle liebe nicht einerley Geſchefft haben Allo find wir viele ein Leib genzrot / wie 
in Chriſto / Aber vnternander iſt einer des andern Glied / Vnd haben mancher in fie doch — 
ley Gaben nach der gnade / die uns gegeben iſt . Hat jemand Weiſſagung ſo f o e 
ſey ſie dem glauben a ehnlich. Hat jemand ein Ampt / ſo warte er des ampts. die offenbarung 
b Leret jemand / ſo warte er der lere. Ermanet jemand / ſo warte er Des erımas Dr ee el 
nens. Gibt jemand / ſo gebe er einfeltiglich. Regieret jemand / ſo ſey er ſorgfeltig. ten ben vnd 
Vbet jemand Barmhertzigkett / ſo thu ers mit lſſe. dag. ten 

=) Je Liebe ſey nicht falſch. Haſſet das arge Hanget dem guten an. Die gie, 

druͤderliche Liebe vnternander ſey hertzlich. Einer kome dem andern diescr wife 
mit Ehrerbietung zuuor. Seid nicht . jerhun ſolt. Seid brün ee 
leihen geiſte. Schicket euch in die zeit. Seid fr 
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2 durch Woltbat / 
„ XIII. e 
Ederman ſey vnterthan der Oberkeit / die gewalt vber jn hat. Denn x 
es iſt keine Oberkeit / on von Gott / Wo aber Oberkeit iſt / die iſt (Gewiſſen) 
von Gott verordnet. Wer ſich nu wider die Oberkeit ſetzet / Der Pane gewale 
widerſtrebet Gottes ordnung / Die aber widerſtreben / werden Seteves willen 
ober ſich ein Vrteil empfahen. Denn die Gewaltigen ſind nicht wien aug pfl 
den guten wercken / Sondern den boͤſen zu fürchten . Wiltu dich aber nicht siger liebe (pöl⸗ 
N fürchten fur der Oberkeit / ſo thue gutes / ſo wirſtu lob von derſelbigen haben / heyansa fin 
5 Denn fie iſt Gottes Dienerin / dir zu gut. Thuſtu aber boͤſes / ſo fürchte dich / e 
Denn fie tregt das Schwert nicht vmb ſonſt / Sie iſt Gottes Dienerin / eine ehen el gu ee 
| Racherin zur ſtraffe vber den / der böfes thut. So ſeid nu aus not vnterthan / n Too geben / 


0 nicht alleine vmb der ſtraffe willen / Sondern auch vmb des d Gewiſſens wil⸗ das amt veif 

14 len. Derhalben müffet je auch e Schos geben / Denn fie find Gottes diener / die f Sramen 

ſolchen ſchutz ſollen hand haben. | RL, 8 fen ſtraffen⸗ 

So gebet nu jederman / was jr ſchuͤldig ſeid / Schos / dem der * ge vie 
tlelſen . 


Die Spiſtel EUR 
t / dem die furcht — 50 Erod. 28. 
= ey Sed Da hes ini denn das jr euch 8 
jenen Denn wer den andern liebet / der hat das Geſetz er ng fol 3 6 Di 
Du ſolt nicht ehebrechen / Du ſolt nicht tobten Vnd den anders 
en aachen . Dur pe ein 
rd in dieſem f die 
TS 
de des Geſetzes erfüllung it / das die ſtunde da iſt / au 
b mänet Liebe Nd weil wir les fen mei Dei ist neher iR | en Solaf 
bee. S eee nacht iſt Bata ee e 0 Dee 5 
ee Bea ae ehr 57 als am tage / Nicht in Sede ee 
ache 8 nicht in hadder vnd N Beoaiß das er nicht 
fe e Ihe Chr, On bare des debe 


die gewiſ⸗ 
Fo - Schwachen im glauben nemet auff / vnd e ver wirret 
ae. Ae AA A unh Einer eg er moͤge allerley eſſen / Welcher aber 
S0 
ſie nu beide A | 


der verachte den nicht / 
ſchwach iſt / der iſſet enz en der richte den nicht / 
er a ge ie Dow iffgenomen. Wer biſtu / das du 
| aa! der da iſſet Denn Gott eher ober feet let feinem Herrn / Er mag 
Fer dm ee eben gerichtet werden / Denn j It alle tage gleich. 
lafı o aber er auff dern / Der ander aber helt age g 
3535 Ener helt einen Lag fur den an 5, Welcher auff die tage helt! der thuts 
Sake ond Ein ſglicher ſey in feiner meinung gewis. der thuts auch dem HErrn. 
Er wancke er nichts drauff helt / der 
serie ni 55 115 dem HEErrn / re rin HErrn / denn er dancket Gott / ren 11 55 
ee 1 lcher iſſet der i Denn vnſer einer le 
Raul be. De icht / vnd dancket Gott. erben 
Das re fuse der iſſet dem H Errn mi leben wir dem HErrn / St 
born educ. ber / vnd keiner ſtirbet jm ſelber. 8 leben oder ſterben / ſo ſind wir 
u en Da Shrims auch geſtorben vnd aufferftanden / vnd wis 
e e er vber T 8 e SMS. gcgen rc 
ber / was richteſtu deinen Bru Chriſti dargeſte = 
Di n en Bruder! Wir werden alle fur den richtſtue i mir 1 der HExr ) 
ach dem geſchrieben ſtehet / So war als ich a e 1 85T. ckamen &6 Jeſa. f. 
. alle Knie gebeuget werden ond alle Zungen follen Darumb laſſet 
So mus Chriſtus MY ſollen lbs Gotte rechenſchafft geben. 
= ae fein, wird nu ein ee en richten / ſond ern das richtet viel mehr / das 
weil r ein 4 
e een hen 
Gemein ) It J Co weis vnd bins gewis / in an / dem felbigen iſts gemein · So aber dein 
Gen fo vielsals lbs / On der es rechnet fur gem n nicht nach der 
Dani genahe Impa vber deiner Speiſe betruͤbet wird / 5 eee ai willen Chris 
eoengeeligt " liebe, Lieber / verderbe den nicht mit deiner Sp Schatz nicht verleſtert werde, 
AR ben iſt. Darumb ſchaffet / Das ewer B keit vnd frie 
Shen) Nen ſtus geſtorben i teſſen vnd trincken / Sondern gerechtigke 
1 fra 2 5 belgen Gale Wer darinnen Chriſto dienet / der iſt Gott 
derſelbige verle⸗ de / vnd freude in 
ben wird mache de en MNenſchen werd. t / vnd was 
Be 23" Drum af ns Ba nadrben/bas ım Sie Vene on mu 
— zur Beſſrung vntern 0 % er es iſt nicht gut Ye 12 5 
len Gottes werck. Es iſt zw viel beſſer / du eſſeſt kein 
ier mit einem anſtos feines Gewiſſens. Es iſt viel beſſer 


vnd trin⸗ 


r- 


„ 


4 WE Me u 


ſpruch wi⸗ 
| der alle werck / on 


find ſollen der a Schwachen gehrechligkeit Hiebe Sich fur 


g 
% „ 1 g 8 5 * jr alf | | 
vnd nicht gefallen an vns felber haben. Es ſtelle ſich aber launch. 1 
vnter t ö vielen Lerern 


geſchrieben ſtehet / Die 


gefallen. Was aber vor hin geſchrieben iſt / das iſt am leben Als dee 


Auff das wir durch gedult vnd troſt der Schrifft daeder fa en 


Gott aber der Gedult vnd des Troſtes / gebe euch / das ir Das mal auch 


0 1 
einerley geſinnet ſeid vnternander / nach Iheſu Chriſt / Auff das jr einmitig⸗ vagen fen wide 
lich / mit einem munde lobet Gott vnd den Vater vnſers Y Errn Jheſu Chriſtt. bent wer 


abermal ſpricht Iſaias / Es wird fein die wurtzel Jeſſe / dae e 

vber die Heiden / auff Den werden die Hei su den dem eas 

ffnung / erfůͤlle euch mit aller freude vnd ftiede / 5 
hoffuung habt / durch die krafft des heiligen Gei⸗ land. 


keit ſeid / erfüllet mit aller Erkentnis / das jr euch vnternander koͤnnet er⸗ 3 

= manen. Ich habs aber dennoch gewagt / vnd euch etwas wollenſchrei⸗ wan en, des 

ben / lieben Brüder / euch zu erinnern / vmb der gnade willen / die mir von Gott 8 

gegeben iſt / Das ich fol ſein ein Diener Chriſti vnter die Heiden / zu opffern vnd jederman zu 

das Euangelium Gottes / Auff das die heiden ein Opffer werden / Gott an d aman 

geneme / geheiliget durch den heiligen Geiſt. | | 

5 D Arumb kan ich mich rhůmen / in Ibefir Chriſt / das ich Gott d diene. 
daa iſi das Denn ich thuͤrſte nicht etwas reden / wo daſſelbige Chriſtus nicht durch mich 


es. 5 
Ibs weis aber faſt wol von euch / lieben Brůder / das jr ſelber vol gůtig⸗ van e ir met 


ee wirckete / die Heiden zum gehorſam zu bringen / durch wort vnd werck / durch 


krafft der Zeichen vnd Wunder / vnd durch krafft des geiſtes Gottes / Alſo / 
das ich von Jeruſalem an vnd vmbher bis an den eee mit dem Euan⸗ 


gelio Chriſti erfůllet habe. Vnd mich ſonde 


ch geulieſſen / das Euange⸗ 


lium zu predigen / wo Chriſtus name nicht bekand war / Auff das ich nicht Wall ir ee 


Ja. 52- auff einen frembden grund bawete / Sondern wiegefehrieben flehet / Welchen Be 


nicht iſt von jm verkuͤ 
ſollens verſtehen. 


wogen de follns eben / Dud wache che gehörer haben nee 


ö ö da Chriſtus noc 
DAs iſt auch die Sache / darumb ich viel mal verhindert bin zu euch zu ko nicht — 8 
men. Nu ich aber nicht mehr raum habe in dieſen Lendern / habe aber verlan 
gen zu euch zu komen / von vielen jaren her / wenn ich reiſen werde in Hiſpani⸗ 
an / wil ich zu euch komen . Denn ich hoffe das ich da durch reiſen vnd euch 
ſehen werde / vnd von euch dort hin geleitet werden můge / So doch / das ich 
zuuor mich ein wenig mit euch ergetze. 


NV aber 


— 9 
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beet ae Naber fare ich hin gen Jeruſalem / den Heiligen zu dienſt. Denn die aus 4 
un end uber It Macedonia / vnd Achaia haben williglic) eine gemeine Stewer zuſamen 
les an deute gelegt / den armen heiligen zu Jeruſalem / Sie habens willichlich gethan / vnd 
bey den Adınern id auch jre Schuͤldener , Denn ſo die Heiden find jrer geiſtlichen Guter teils 
| hafftig worden / Iſts billich das ſie jnen auch in leiblichen Gütern dienſt bewei⸗ 
en ſen. Wenn ich nu ſolches ausgerichtet / vnd juen dieſe Frucht verſigelt habe / 
vad wol verwaret wil ich durch euch in Hiſpanian ziehen. Ich weis aber / wenn ich zu euch kome / 
wockguttbottet y das ich mit vollem ſegen des Euangelij Chriſti komen werde. D 
ICh ermane euch aber / lieben Brůder durch vnſern H Errn Ihefu Chriſt vnd | 
durch die liebe des Geiſtes / Das je mir helffet kempffen / mit beten fur mich e 
zu Gott / Auff das ich erretet werde von den Vngleubigen in Judea / Vnd das 
mein Dienſt / den ich gen Jeruſalem thu / angeneme werde den Heiligen / Auff 
das ich mit freuden zu euch kome / durch den willen Gottes / vnd mich mit cud 
| erquicke. Der Gott aber des Friedes fey mit euch allen / Aen. 


VI. a 
Ch befelh euch vnſer Schweſter e iſte der Ge⸗ 
meine zu Renchrea / Das jr ſie auffnemet in dem De n / wie 
ſichs zimet den Heiligen / Vnd thut jr beyſtand in allem Geſcheff⸗ 
te / darinnen ſie ewer bedarff / Denn ſie hat auch vielen beyſtand 
gethan / auch mir ſelbs. . 13 
Ruſſet die Priſcan vnd den Aquilan / meine gehuͤlffen in Chriſto Jheſu / 
welche haben fur mein Leben jre helſe dargegeben / Welchen nicht alles 
ich dancke / ſondern alle Gemeine vnter den Heiden / Auch gruͤſſet die Ge | 
meine in rem Hauſe. Gruͤſſet Epenetum / meinen liebeſten / welcher iſt der i 
Erſtling vnter den aus Achata in Chriſto. Gruͤſſet Mariam / welche viel můͤ⸗ 
he vnd erbeit mit uns gehabt hat. Gruͤſſet den Andronicum vnd den Juman 
meine gefreundte / vnd meine Mitgefangene / welche find beruͤmpte Apoſtel / 
vnd fur mir geweſen in Chriſto. Gruͤſſet Amplian meinen lieben in dem 
ren. Gruͤſſet Vrban vnſern Gehuͤlffen in Chriſto / vnd Stachyn meinen 
lieben. Gruͤſſet Apellen den bewerten in Chriſto. Gruͤſſet die da find von Ari⸗ 
ſtobuli geſinde . Gruͤſſet Herodionem meinen gefreundten. Gruͤſſet die da 
find von Narciſſus geſinde / in dem HErrn. Gruͤſſet die Tryphena / vnd die 
Tryphoſa welche in dem ren geerbeitet haben. Gruͤſſet die Perſida meine 
liebe / welche in dem H Errn viel geerbeitet hat. Gruͤſſet Ruffum den auſſer⸗ 
weleten in dem HErrn / vnd feine vnd meine Mutter. Grůͤſſet ſyncritum vnd 
hlegonten / Herman Patroban / Hermen / vnd die Brüder bey jnen. Gruͤſſet 
hilologum vnd die Julian / Nereum vnd ſeine Schweſter / vnd Olympan / vnd 
alle Heiligen bey jnen. Gruͤſſet euch vnternander mit dem heiligen Rus. Es 
grůſſen euch die gemeinen Chriſti. iv 
Das iſt wider al⸗ CH ermane aber euch / lieben Brůder / Das jr auffſehet / auff die da Zur⸗ 
5 Inne vnd Ergernis anrichten / neben der Lere / die jr gelernet habt / 
| = pnd weichet von denſelbigen. Denn folche dienen nicht dem HErrn Ihe 
ſu Chriſto / ſondern jrem Bauche / Vnd durch füffe wort vnd prechtige Rede / 
verfüren ſie die vnſchuͤldigen Hertzen. Denn ewer gehorſam iſt vnter jeder⸗ 
man auskomen. Derhalben frewe ich mich vber euch. Ich wil aber / das jr wei 
fe ſeid auffs gute / aber einfeltig auffs boͤſe. Aber der Gott des friedes zutrette 
Pr Satan A ewre Flle in kůrtzen. Die gnade vnſers h Errn Iheſu Chri⸗ 
i ſey mit euch. 
E grůſſen euch Timotheus mein gehuͤlffe / vnd Lucius / vnd Jaſon / vnd 
Soſipater / meine gefrenndten. Ich Tertius gruͤſſe euch / der ich dieſen Timo 
Brieff geſchrieben habe / in dem HErrn. Es gruͤſſet euch Gaius / mein vnd bens. 
der gantzen Gemeine wirt. Es gruͤſſet euch Eraſtus der ſtad Rendmeiſter / vnd 


Gartus 


— je Hr u u en > nn u % | En Fe r 


Die XVI. 
Quartus der Bruder. Die Gnade 


allen / A MEN. vnſers Hrn Iheſu Chriſti ſey mit euch 


D Em aber / der euch ſtercken kan / lauts meines Euangelij vnd predigt 

von Iheſu Durch F 

Welt her verſchwiegen geweſen iſt / Nu aber offenbaret / auch kund gemacht 
durch der Propheten [chrift/ aus befelh des ewigen Gotees dengehorf 

eee Bee c 

| e iſt / ſey Er | u chr 

in ewigkeit AM E N. 


An die Römer, 
Geſand von Corintho / durch Pheben / die am Dier 


war der gemeine zu Rench 


Vorrede auff die Seflegpiftel: 
Andie Lorinther. 


dieſer E piſtel verma · 
net S. Paulus die Korinth f ollen eintrechtig e 
ne lauben 17 55 in = Eere / 1 n 
das fie das Deubtſtuͤck / nemlich (Das Chriſtus vnſer 
Deil iſt) wol lernen / An welchem ſich alle vernunfft vnd 
weisheit ſtoͤſſet. | 

8 Däannn gleich wie ſtzt zu vnſer zeit / ſo das kuangelium 
omen iſt / finden fich der tollen Meillgen viel (welche man Rottengeiſter / 


an tag t nder 
Some vnd Retzer beifft) die alle zu fruͤe klug vnd gelert worden find / vnd 
koͤnnen fur groffer kunſt vnd weisheit / ſieh mit niemand gleich oder eintrechtig 
halten / Einer wil hie naus / der ander dort naus / Als were es groſſe ſchande / wo 
nicht ein jeglicher ein ſonderlichs furneme / vnd feine eigen weisheit auffwürffe. 
Welche niemand widerumb kan zu Narren machen / So ſie doch im grunde gar 
nichts von der rechten Denbtfachen wiſſen noch verſtehen / ob fie gleich mit dem 
maul viel dauon plaudern. | | 
ALfo giengs S. Paulo anch / da er feine Corinther hatte den Chriſtlichen was &. paulo be 

glauben vnd die Freiheit vom Geſetz gelert / Funden ſich auch die tollen Heiligen gegnet iſt. 
vnd vnzeitige Kluͤglinge / zutrenneten die eintrechtige Kere / vnd machten ſpaltung 
vnter den Gleubigen. Einer wolt Pauliſch / der ander Apolliſch / einer Petriſch / der 
ander Chriſtiſch fein. Einer wolt die Beſchneitung haben / der ander nicht. Einer 
wolt die Ehe / der ander nicht. Einer wolt Goͤtzenopffer eſſen / der ander nicht. Et⸗ Nandi 
liche wolten leiblich frey fein. Etliche Weiber wolten in baren gehen / vnd der niffe bey den dor 
gleichen. Bis fie da hin gerieten / das einer der Freiheit misbrauchet / vnd nam ſei rern. 
ne Stiff mutter zur ehe. Vnd etliche nichts von der Todten aufferſtehung hielten. 
Etliche nicht viel vom Sacrament. Vnd gieng wuͤſt vnd gantz vnoͤrdig zu / das 
jeglicher wolt Meiſter fein vnd leren / vnd mit dem Euangelio / Sacrament / Glau⸗ 
ben / machen / was jn gut daucht. Vnd lieſſen die weil das Deubtſtuͤck fein faren 
vnd ligen / Das Chriſtus vnſer Deil / Gerechtigkeit / Erloͤſung iſt / als hetten fie es 
lengeſt an den ſchuhen zuriſſen. Wie denn ſoleh ſtuͤck nicht kan auff der ban blei⸗ 
ben / wo man beginnet zu kluͤgeln vnd weiſe zu fein. 

ALgler dinge wie es ſtzt auch vns gehet / Nach dem wir den Deudſchen das 
Euangelium eröffnet haben / von Gottes gnaden / Da wil auch ein jglicher der 
beſte Meiſter ſein / vnd den heiligen Geiſt allein haben. Gerade als were das Euan 
gelium darumb gepredigt / das wir vnſer klugheit vnd Bun darinnen 3 

m gen vn 


— 


— 


weſe fein wollen wei, gebe 


* = . — * * a 
* 8 . = ze — pe = 2 . 
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gen vnd rhum ſuchen ſolten. Das dieſe Corinther wol muͤgen fein ein Exempe 


oder Beyſpiel vnſern Leuten zu dieſer zeit / welehe auch wol ein Iche Epiſtel be 
en Pr Er aber alſo fein ut fol dem Euangelio ſo gehen / Das tolle 


Doeiligen vnd vnzeitige linge / Rotten vnd Ergernis anrichten / Auff das 
die bewerten (wie off n LE: 


hie S. Paul auch ſaget) offenbar werden. 


A Fernfilich . Ond machet folede na veiſe Deiligen wider zu Flarr 
ſpricht ſchlecht / das fie nichts wiffen von Cbrifto / noch von dem Geiſt vnd ga⸗ 
ben Gottes / vns in Chriſto gegeben / vnd ſollen noch anheben zu lernen / Et 
müſſen geiftliche ente fein / die es verfteben ſollen. Weiſe fein wöllen vnd Hug. 
furgeben im Euangelio / ſey eben das rechte ergernis vnd hindernis Chri⸗ 


nöd ue. um vnd Gott zu erkennen / Rotten vnd zwitracht anzurichten / da mag die klu⸗ 


XVI. 


. vber die öffentliche laſter / Wie auch Chriſtus Matth. am xv 


ge vernunfft vnd weisheit wol zu dienen / das eitel tolle Deiligen vnd wilde 
Chriſten werden. Aber vnſern D£rrn Chriſtum mügen fie nimer mehr erkene 


nen / ſie werden denn widerumb zu Narren / vnd laſſen fich demutiglich 


einfeltige wort Gottes leren vnd füren. Solchs treibt er durch die erſten vier Ca⸗ 


= Ic. v. Straffet er die groffe Vnzucht des / der feine Stiffmutter genomen 
hatte / vnd wil jn in Bann thun / vnd dem Teufel geben. Zeiget da mit an ein rech 
ie des Bannes zu brauchen / Das er mit bewilligung der gleubigen Gemeine 


. Be 14 


* & N > * N A j Br: 
Jo vj. Straffet er das haddern vnd zancken fur Gerichte fonderlicb / fur 
den Heiden vnd vnglenbigen. Vnd leret / das fie vnternander ſelbs ſollen die Sach 
en ſchlichten / oder vnrecht leiden. „ e 
Jh vtj. Git er vnterricht von der Reufebeit vnd ehelichen Stande. Lobet 
die Benfebeit vnd Jungffarvſchafft / das fie nütze ſeien / des Euangelij deſte bas zu 
warten. Wie Cbriftus auch leret Matth. xix. von den Reuſchen / die vmbs Euange 
hen oder Dimelteich willen Reuſch find. Aber Paulus wil fie vngendtiget vnd vn 
gezwungen / vnd on fahr groͤſſer fünde gehalten haben / Sonſt ſey beſſer freien / 


denn keuſcheit / die in ſtetiger brunſt ſteckt 


Ich viij. bis auffs zwelffte / Dandelt er mancherley weiſe / Wie man die 
ſchwachen Gewiſſen füren vnd halten ſol / in enfferlichen ſachen / Als da ſind / eſſen 
trincken / kleider / Sacrament haben. Vnd weret allenthalben / das die Starcken 
nicht verachten ſollen die Schwachen / Sintemal er ſelbs / ob er wol ein Apoſtel 
ſey / dennoch viel ſich enthalten hab / da er wol techt bette, Da zu ſich die Starck» 
en wol fuͤrchten moͤgen / die weil vor zeiten in Iſtael ſo viel vntergangen ſind / die 
doch alle ſampt durch Wunderwerck aus Egypten gefüret find. Vnd machet da 
neben etliche ausleufft heilſamer Cere. 3 

2m xij. bis auffs xiij. Dandelter/wiemancherley gaben Gottes find / vn⸗ 
ter welchem doch die Liebe das beſte ſey / Das fie nicht ſich erheben / ſondern die» 
nen ſollen vnternander einmütig/die weil es iſt ein Gott / ein ODErr / ein Geiſt / vnd 
alles ein / wie mancherley es auch fey. 8 Kr 

IcH xiiij. Ceret er die Prediger / Propheten vnd Senger / das fie Ördentlich 
jrer Gaben brauchen / vnd nur zur Beſſerung / nicht zu eigener Ehre / jre predigen 
kunſt vnd verſtand furgeben. | * 4 

I xv. Straffet er die ſo von der Aufferſtehung des fleiſches vnrecht geleret 
vnd gegleubet hatten. | | W 
M letzten / Vermanet er ſie zu bruͤderlicher Huͤlffe / in zeitlicher Narung / 


den Duͤrfftigen. | 
Den 


Die Erſte E piſtel S. Pau⸗CCCXIIIII. 
li: An die Corinther. 
I« 
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Aulus beruffen zum Apo⸗ daran 
Aſtel en Chriſti / Durch den willen Gottes / vnd bruder 
ge 
| gemeine Gottes zu Corinthen / den geheilig⸗ ax 
ten in Chriſto Jheſu / den beruffenen Heiligen / Sampt Bberſchrifft, 
allen denen / die anruffen den Namen vnſers HErrn 
Jheſu Chriſti / an allen jren vnd vnſern Orten. 

GNade ſey mit euch vnd Friede / Von Gott vnſerm Vater / vnd dem Grus 
HErrn Iheſu Chriſto. | | . 
Ch dancke meinem Gott alle zeit ewer halben / fur die gnade Gottes / die 
Q euch gegeben iſt in Chriſto Ihefn / Das jr ſeid durch jn an allen ſtůͤcken 
reich gemacht / an aller Lere / vnd in aller Erkentnis. Wie denn die pre 
digt von Chriſto in euch krefftig worden iſt / Alſo / das jr keinen mangel habt 
an jrgent einer Gaben / Vnd wartet nur auff die offenbarung vnſers HErrn 


JIheſu Chriſti / welcher auch wird euch feſt behalten bis ans ende / Das jr vn⸗ 


ſtrefflich ſeid auff den tag vnſers H/ Errn Jheſu Chriſti. Denn Gott iſt trew / | 
>= welchen jr beruffen ſeid zur gemeinſchafft feines Sons Jheſu Chriſti Seeg schee 
vnſers HErrn. | . ee vnd 

O ermane euch aber / lieben Brüder / durch den Namen vnſers HErrn * 
I ser Chriſti / das jr allzumal einerley Rede füret/ vnd laſſet nicht Spal⸗ 

I tung vnter euch fein / Sondern b haltet feſt an einander in einem finne / as 5 nal 
vnd in einerley meinung. Denn mir iſt furkomen / lieben Brůder / durch die aus laſſet trennen. f 
Cloes geſinde / von euch / Das Zanck vnter euch ſey. Ich ſage aber dauon / 

Das vnter euch einer ſpricht / Ich bin Pauliſch / Der ander / Ich bin Apolliſch / 
Mm jj Der drit⸗ 


„ge Eu Spiel, 0.4 
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7 Das ich Das Cr isn werde . 


F 
i e vnd zur 7 Heligmng end zur Erg, e a Jae. Pr 
ben ſtehet) Wer ſich rhuͤmet / der rhuͤme ſich des HER 


II. 


3 N ich lieben Bruder / da ich zu euch kam / kam ich nicht mit hohen 
worten oder hoher weisheit / euch zu verkiindigen die göttliche 
predigt. Denn ich hielt mich nicht dafur / das ich etwas wuͤſte Gal. a. 
vnter euch / On allein JIheſum Chriſtum / den gecreutzigeten. Vnd 
ich war bey euch / mit ſchwacheit / vnd mit furcht / vnd mit groſ⸗ 
ſem — Vnd mein wort vnd meine predigt war nicht in vernunfftigen Res 
(Seſtehe) den menſchlicher weisheit / Sondern in beweiſung des Geiſts vnd der krafft / 
. e ni, Auff > Er. glaube beſtehe / nicht auff Menfchen weisheit / ſondern auff 
cht ein grund des Gottes kra 
Gewiffens De DA wir aber von reden / das iſt dennoch weisheit / bey den Volkomen / 
(Verborgenen) Nicht eine weisheit dieſer Welt / auch nicht der Oberſten dieſer welt / welche 
883 vergehen / Sondern wir reden von der heimlichen verborgenen weis heit Got 
dem Cern cee tes / welche Gott verordnet hat vor der welt / zu vnſer herrligkeit / Welche kei⸗ 
der dacht in chen ner von den Oberſten dieſer welt erkand hat / Denn wo fie die erkand hetten / 
vnd teichihum. hetten fie den HEErrn der cerrligkeit nicht gecreutziget. Sondern wie geſchrie 
ben ſtehet / Das kein Auge geſehen hat / vnd kein Ohre gehoͤret hat / vnd in keines Jeſa. 64 
Menſchen hertz komen iſt / das Gott bereitet hat / denen / die in lieben. 
Ms aber hat es Gott offenbaret durch feinen Geiſt / Denn der Hat er⸗ 
orſchet 
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eee Gottheit. Denn welcher sera 

vos im menfchen iR onergei ben menfchen] ber injmißz Alſo auch / nie⸗ 

mand weis / was in Gott iſt / on der geiſt Gottes. Wir aber haben nicht em⸗ 
pfangen den Geiſt der welt / ſondern den Geiſt aus Gott / das wir wiſſen koͤn⸗ 

nen / was vns von Gott gegeben iſt / Welchs wir auch reden / nicht mit wor⸗ 

ten / welche menſchliche weisheit leren kan / Sondern ee die der hei⸗ 

Meet leret / vnd richten geiſtliche ſachen geiltlich. Der natürliche Menſch (tstärlide) 
je 5 1 


| Der natucljche 
nicht erkennen / Denn es mus geiſtlich gerichtet fein. Der 9 905055 a der gnaden 
tet alles vnd wird von 3 a DERAN fi aan | 


001 3 1 I. | 23 


= NO. en rien kund nicht mit euch reden / als mit Geiſt⸗ eee ia 
lichen! ſondern als mit Fleiſchlichen / wie mit jungen Kindern in Leech der Ber 
357 ee hab ich euch zu trincken gegeben / vnd nicht [peife/ no Biden 
Denn je kundtet noch nicht / Auch kund jr noch jtzt nicht / die weil ches was glaube 
“ir noch fleiſchlich ſeid. Denn ſintemal eiuer vnd zanck vnd zwi⸗ aer Euangeltum 
tracht vnter euch ſind / Seid jr denn nicht fleifchliche / vnd wandelt nach men die bat 2 
. 1 1 — rer ee Ich bin Pauliſch / Der ander aber, ch bin k ee 
/ ſeid jr denn nicht flei 

Wir iſt nu Paulus! Wer iſt W Diener ſind ſie / durch welche jr a 

Be eubig worden / vnd dasſelbige / wie der Err einem jglichen gegeben hat. 
ch habe ene eee en / ee gedeien geg | 

So iſt nu weder der da pflantzet / noch der da begeuſſet etwas / ſondern Gott 
der das gedeien gibt. Der aber Then c vnd der da begeuſſet / iſt einer wie der 
ander. Ein jglicher aber wird ſeinen Lohn . feiner erbeit Denn 
wir find Gottes gehuͤlffen / Ir ſeid Gottes rck / vnd Gottes gebew. 
Ich von Gttes gnaden / die mir gegeben iſt / hab den Grund gelegt / als ein wei⸗ 
fer Bawmeiſter / Ein ander bawet darauff. Ein jglicher aber ſehe zu / wie er 
darauff bawe. 

E nen andern Grund kan zwar niemand legen / auſſer dem / der gelegt „CBoto Alben) 
iſt / welcher iſt Jheſus Chriſt. So aber jemand auff dieſen Grund at Em 8 
Gold / ſilber / eddelſteine / Holtz / hew / ſtoppeln / So wird eines jglichen werck n Des 
offenbar werden / Der tag wirds klar machen / Denn es wird durchs feuer 53 
| offenbar werden / vnd welcherley eines jglichen werck fey wird das fewr be ang geleret were 
I weren. Wird jemands werck bleiben / das er dar auff ee hat / fo wird kene lere 5 
u er Lohn empfahen. Wird aber jemands werck verbrennen / So wird ers ſcha⸗ ber, Finaften cng 
1 den leiden / Er felbs aber wird fag werden / So doch / als durchs fewer. es wird verzerct⸗ 
2. Cor. 6. Mſſet jr nicht / das jr Gottes tempel feid / vnd der geiſt Gottes in euch Fele anne 
A 
| 


Gottes wort / Das 


wonetꝛ So jemand den tempel Gottes verderbet / Den wird Gott verderben. befindet ſich alles 
Denn der tempel Gottes iſt heilig / der ſeid jr. 1 betriege ſich ſelbs. im Geriſſen wol. 
Welcher ſich vnter euch duncket Weiſe ſeig / der werde ein Narr in dieſer welt / 
das er moͤge weiſe ſein. Denn dieſer welt weisheit iſt torheit bey Gott. Denn es 
Job. ſtehet geſchrieben / Die Weiſen erhaſchet er in jrer klugheit. Vnd aber mal / Der 
| pal: 94. HER weis der Zen gedandke en / das fie eitel find: Darumb rhůme fich nie⸗ (Alles wer‘ 
| mand eines Menſchen. Es iſt b re ewer / es ſey Paulus oder Apollo / es ſey Ren — 7 5 r 
Kephas oder die Welt es ſey das Leben oder der Lod es ſey das gegen A er 
1 warne oder das zubünfftige/allesifisewe/ Je aberferd Chriſti / Cheiftus ift 84. Serif 
g aber Gottes. binden s 


IIII. 


mm ij DA fur 


halte ons jederman / nemlich 


adh vnd den rat der hertzen offenbaren / Als denn wird einem jglichen von Gott 
Jrenie Kr fpot» lob widerfaren. 4 


mn Diches aber / lieben Brůder / habe ich auff mich vnd Apollo gedeutet / 
r Orr ewern willen / Das jr an vns lernet / das niemand hoͤher von ſich 


gen haſt / was 
e ch denn / als der es nicht en better e wor⸗ 
Dies en ienſch / rhümeſtu dich ] es nich ee 2 If » « 


riſtus 

fie Benfeibigen ab Ir aber feld Flugim Chriſto. Wir ſchwach / Ir aber ſtarck. Ir herrlich / Wir 
fees e benen den aber verachtet. Bis auff dieſe ſtund leiden wir hunger vnd durſt / vnd ſind 
Such weggelban / nacket / vnd werden geſchlagen / vnd haben keine gewiſſe Stete / vnd erbeiten 
und Das FED Ge vnd wircken mit vnſern eigen henden. lan fehilt ons ſo ſegen wir Man vers 
Sl war der folget vns / So dulden wirs / Man leſtert vns / So flehen wir / Wir ſind ſtets 
Da gebe fg iert als ein b Fluch der welt / vnd ein Fegopffer aller Leute. ö 
geworfen nan, N Icht ſchreibe ich ſolches / das ich euch beſcheme / Sondern ich vermane 
die auch einen on. elch / als meine lieben Rinder. Denn ob jr gleich zehen tauſent Zuchtmeiſter 
lden dun men hettet / in Chriſto / So habt jr doch nicht viel Deter / Denn ich habe euch 
fie plage im Kiss zeuget in Chriſto Iheſu / durchs Euangelium. Darumb ermane ich euch / Tino 
Dear var me meine Nachfolger. Aus derſelben vrſache habe ich Timotheum zu euch geſand yes, 
des Lund von welcher iſt mein lieber vnd getrewer Son in dem HErrn / das er euch erinne⸗ 
Ken Exp od 4 meiner were. die da in Chriſto ſind / Gleich wie ich an allen enden / in allen 

00:7 BOTEN meinen lere. 
ſpeachen, o fer LZ S blehen ſich etliche auff / als wůrde ich nicht zu euch komen. Ich wil aber 
8 Fi kůrtzlich zu euch komen / ſo der / Err wil / vnd erlernen / nicht die wort 
fen vnd aisfe der auffgeblaſenen / ſondern die krafft. Denn das reich Gottes ſtehet nicht in 
wander gal dag worten / ſondern in krafft. Was wolt jr: Sol ich mit der Ruten zu euch komen 
die Apoſiel vnd oder init Liebe vnd * Geiſt? 


des ſKuangelij Pre 
diger / die erge⸗ 


ſten vnd ſchedlich 4 | 
ben seen Men NS gehet ein gemein geſchrey / Das Hurerey unter euch iſt / vnd eine 


fie der los were, ſo ;  folche hurerey / da auch die Herden nicht von zu ſagen wiſſen / 
8 er 5 Daseiner feines Vaters weib habe. Vnd jr ferd auffgeblafen / 
uni tes, hen vnd habt nicht viel mehr leide getragen / Auff das / der das werck 
da mien of gethan hat / von euch gethan wurde. Ich zwar / als der ich mit 
regen gehen’ dem Leibe nicht da bin / doch mit dem Geiſt gegenwertig / habe ſchon als ge 
Pe genwertig beſchloſſen / vber den / der ſolchs alſo gethan hat / in dem Namen 
vnſers HErrn Iheſu Chriſti / in ewer verſamlung mit meinem Geiſt / vnd mit 

der krafft vnſers H Errn Jheſu Chriſti / jn zu vbergeben dem Satan / zum ver⸗ 

derben des Fleiſches / Auff das der Geiſt felig werde am tage des H Eren 


hell » | Ede 


W 
mb 


Newer teig) 
leich wie jr vngeſewert ſeid. Denn wir haben auch ein fände aden Zei 
us geopffert. Darumb laſſet ons Oſtern hal; a 8 safe 

icht im Saurteig der bosheit vnd ſchalckhe 2 


hei 5 . g. Aber ſchaff 
Cch habe euch geſchrieben / in dem Brieue / Das jr nichts ſolt zuſchaffen er das jr alles aus 
Arte mit den — Das meine ich gar nich t von den . Si fıge, ven 


elt reumen) 
nicht vnter 


ren / oder ſich be 


( Veracht) 
899 Die Hel⸗ 
r 5 die man ut 
chen gůtern ſachen habt / So nemet jr die / fo bey der Ge left alt den che 

f ſten zu Chriſtli⸗ 
en ſachen / als Sa 
tamen etc» 


| nicht viel lieber unrecht thun! Warumb laſſet jr euch nicht viel lieber verfor⸗ 0 
* een Sondern jr thut vnrecht / vnd verforteilet / vnd ſolches an den Brů⸗ 
n. 
| 1 425 jr nicht / Das die vngerechten werden das reich Gottes nicht er⸗ 
erben: Laſſet euch nicht verfüren / Weder die Hurer / noch die Abgoͤttiſchen / 
noch die Ehebrecher / noch die Weichlingen / noch die knabenſchender / noch 
die Diebe / noch die Geitzigen / noch die Jrunckenbold / noch die Leſterer / noch 
die Neuber / werden das reich Gottes ererben. Vnd ſolche find ewr etlich ge 
weſen / Aber jr ſeid abgewaſchen / jr ſeid geheiliget / je ſeid gerecht worden / 
durch den namen des H Errn Iheſu / vnd durch den geiſt vnſers Gottes. 
Te? hab es alles macht / Es fromet aber nicht alles. Ich hab es alles macht / 
Es fol mich aber nichts gefangen nemen. Die Speiſe dem bauche / vnd der 
Bauch der ſpeiſe / Aber Gott wird dieſen vnd jene hinrichten. Der Leib aber 
nicht der Hurerey / ſondern dem HErrn / vnd der H Err dem leibe. Gott aber 
hat den H Errn aufferwecket / vnd wird uns auch auff erwecken / durch feine 
krafft. Wiſſet jr nicht / das ewre leibe Chriſti glieder find Solt ich nu die glie⸗ 
der Chriſti nemen / vnd Hurenglieder draus machen ?: Das ſey ferne. Oder 
wiſſet jr nicht / das / wer an der Huren hanget / der iſt ein Leib mit jr? Denn ſie 
Sen. . werden (ſpricht er zwey in einem Heiſche fein. Wer aber dem HErrn anhan⸗ | 
get / der iſt c ein Geiſt mit jm. | Wie jene eln 
b V iehet die Hurerey. Alle ſůnde die der Menſch thut / find auſſer feinem Flo ſind. 
2 Cor · 6, Leibe / Wer aber huret / der fündiget an feinem fi Leibe. Oder wiſſet je nicht 
das ewer leib ein Tempel des heiligen Geiſtes iſt der in euch iſt / welchen jr 
| Mm ij habt von 


en er An Fi nehe Are a Diners | t 


| e eee, geift/welche find € Boten. 


15 2 
{ — 1 . 1 # 1 wie 3 
— — a 1 * r * 4 
* 
' * * 
: = er * 


3 aber mir ehrieben 
ſchen den gut eee | 
habe cn gen Weib/vnd ere 


es Leibs nicht mechiig / ſondern das Weib. Entziehe ſich nicht eins dem an⸗ 


8 N denn aus beider bewilligung / eine zeitlang / das jr zum faſten 
vnd a habt / Vnd komet widerumb ere auff das euch der S 8 


| | t vmb ewer vnkeuſcheit willen 
* Soiae) ie ee aus vergunſt / vnd nicht aus Gebot. Ich wolte dale 
E ber/ alle al. tenen weren wie ich bin. Aber em jglicher hat | 


Gott / Einer ſonſt / der ander ſo. Ich ſage zwar den Ledi en vnd Wid⸗ 
55 Es iſt jnen gut / wenn ſie auch bleiben wie ich. So ſie aber lic) nicht enthal 
ben eke fie freien / Es iſt beffer freien / denn brunſt leiden. 


Ahelcchen aber gebiete/nicht ich ſondern der cy err / Das das Web 


cvafinn, „1 ſech niche ſcherde von dem Kanne, So fie ich aber ch abet das fieon Ebe 
5 51 5 e fich mit dem Manne verſůne / Dnd das der Man das Weib nicht 
— der von ſi n alle. 
en, ‚Die 5 5 aber / ſage ich / nicht der HErr / So ein Bruder ein vngleu⸗ 
e fadyen/ ver big Weib hat / vnd dieſelbige leſſet es jr gefallen / bey jim zu wonen / der ſcheide 
Der eines g werden, den, ſich nicht von jr. Vnd ſo ein Weib einen vngleubigen Man hat / vnd er leſſet es 
an a ge Ae jr zu wonen / die ſcheide ſich nicht von jm. Denn der 
über helden; iſt gel Be durchs Weib / Vnd das vngleubige Weib wird geheiliget 
Seeed e man / Sonſt weren ewre Kinder vnrein / nu aber find fie heilig. So 
nen iſt ge: den aber der Vngleubige ſich ſcheidet / ſo las 4 fich ſcheiden / Es iſt der Bruder oder 
a 0 cn Die Schweſter nicht gefangen in folchen fellen / Im friede aber hat uns Gott be⸗ 
nu en We Was weiſſeſtu aber / du Weib / ob du den Man werdeſt felig machen? 
dag er on fände Oder du Man / was weiſſeſtu ob du das Weib werdeſt ſelig en Doch 
Be dal er wie einem Een Gott hat ausgeteilet. 
nicht van Ei jglicher / wie jn der Err beruffen hat / alſo wandele er / vnd alſo 
ace een ſel ſchaffe ichs in allen Gemeinen. Iſt jemand beſchnitten beruffen / der zeuge keine 


ie oder müge. Vorhaut. JR jemand beruffen in der a Vorhaut / der laſſe ſich nicht beebneis 


Fiuder 3 ble ten. Die Beſchneitung iſt nichts / vnd die Vorhaut iſt nichts / Sondern 
der vet’ cs ſey ges gebot halten. Ein jglicher bleibe in dem ruff / darinnen er beruffen iſt. Biſtu 
a Ver ein tech beruffen / ſorge dir nicht / Doch kanſtu Frey werden / ſo brauche des 
beuftifi 

(Verbaut) viel lieber. Denn wer ein 3 beruffen iſt in dem HErrn / der iſt ein — 
Das iſt / xlemand ter des HErrn. Desfelbigen . wer ein Freier beruffen iſt / de 
dein ge Darauf" knecht Chriſti. Ir ſeld thewer erFäufft / werdet nicht der Menfchen knechte. 
3efehueitung not Ein jglicher / lieben Brůder / worinnen er beruffen iſt darinnen bleibe er b 


3 V En den Jungfrawen aber / hab ich kein gebot des HErrn / Ich ſage aber 


vnd frey ſein jeder V meine meinung / als ich barmhertzigkeit erlanget habe von dem Herrn 


wan trew zu ſein. So meine ich nu / ſolchs ſey gut / vmb der gegenwertigen Not wil 


len / das es dem Menſchen gut ſey / alſo zu ſein. Biſtu an ein Weib gebunden / 


ſo ſuche nicht los zu werden / Biſtu aber los vom Weibe / ſo ſuche kein weib. 
So du aber freieſt / ſuͤndigeſtu nicht / Vnd ſo eine Jungfraw freiet / ſuͤndiget 


ſie nicht. Doch werden ſolche leibliche Jruůbſal haben. Ich verſchonet aber vor 

erne 
* DAs ſage ich aber / leben Brůder / die zeit iſt kurtz / Weiter iſt das die mei⸗ 
nung / Die 


8 


Andie Corinther. C. VII. CCCXLVIL 
‚sea Die ba Weiberbaben/das ie feinlalobesten iekeine nd bienamer 
Bud de de Beuffen als befffen fie es nicht / Vnd die Diefer Wär bes ar 
FC in dieſer Welt verge⸗ 


ICh wolte aber / das jr on ſorge „ was den 
HErrn angehoͤret / wie er dem H Errn gefalle. Wer aber freiet / der ſorget was 
e Welt angehoͤret / wie er dem Weibe gefalle. Es iſt ein vnterſcheid / zwiſch⸗ 
en eim Weibe vnd eine Jungfraw. Welche nicht freiet / die forget was den 
AErrn angehoͤret / das ſie heilig ſey / beide am Leibe vnd auch am Geiſt. Die 

D f erde Aber freiet / die forget was die Welt angehoͤrt / wie ſie dem Manne gefalle. (Strick) 

ka biestn/ Solchs aber ſage ich zu ewrem nutz / nicht das ich euch einen Strick an den b wenden 

dus befteift — werffe / 5 dazu / das es fein iſt / vnd jr ſtets vnd vnuerhindert dad ce = 

Er dem c ienen koͤnnet. | urch Geſetz vnd 

SO aber jemand ach left dancken e wle fc nicht ecke mit el, e 


a an 
* 


4 
t uicht dazu 


(85 
ich zu verheiraten / welchem ſie wil / allein / das es in Scr fur 
N N # , tt da + 
fie alſo bleibet / nach meiner mei — 
em allein der glau 
be hebet / ſondern 
wie er droben ſagt 
das er bas Gottes 


So aber ſemand Gott liebet / derſelbige iſt von jm gegen den 
erkand. So wiſſen wir nu von der ſpeiſe des Goͤtzenopffers dns . ebe > 


8 im Himel oder auff 
| o haben wir doch nur 
einen Gott / den Vater / von welchem alle ding ſind / vnd wir in jm / vnd einen 
Herrn Iheſu Chriſt / durch welchen alle ding ſind / vnd wir durch jn. 
S hat aber nicht ſederman das wiſſen / Denn etliche machen jnen noch 
ein gewiſſen vber dem Gaͤtzen / vnd eſſens fur Coͤtzenopffer / Da mit wird jr Ge 
; wiſſen / weil es ſo ſchwach iſt / beflecket. Aber die Speife fordert vns fur Gott 
nicht. Eſſen wir / ſo werden wir darumb nicht beſſer ſein / Eſſen wir nicht / ſo 
werden wir darumb nichts weniger ſein. 

Seæhet aber zu / das dieſe ewre Freiheit nicht gerate zu einem anſtos der 
Schwachen. Denn ſo dich ( der du das Erkentnis haſt) jemand ſehe zu Tiſche 
ſitzen im eee ee nicht fein Gewiſſen / die weil er ſchwach iſt / verur⸗ 
ſachet / das Goͤtzenopffer zu eſſen? Vnd wird alſo vber Deinem Erkentuis der 
ſchwache Bruder vmbkomen / vmb welches willen doch Chriſtus geſtorben 
iſt. Wenn jr aber alſo ſůndiget an den Brůdern / vnd ſchlahet jr ſchwaches Ge 
wiſſen / ſo ſůndiget jr an Chriſto. Darumb / ſo die Speiſe meinen Bruder er⸗ 
gert / wolte ich mmer mehr Fleiſch effen / auff das ich meinen Bruder nicht er⸗ 


gerte. . IX. 
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An. dle Lorinther. 


NC lach aber eben Ber uche perlen / Dur ir Ber 
ii; Lend alle vnter der Wolcken geweſen / Vnd Dare durchs 
Nieer . gegangen vnd ſind alle vnter Moſen getaufft / mit der 
| 2 | Barker . — 2 haben alle eine 2 25 
ers. geſſen / vnd e einerley geiſtlichen Tra 2 
= BAND: Peer Sie truncken aber von d dee r Fels / der mit folget / welch 5 
war Chriſtus. e wolgefallen / 3 Gef 
en 
s iſt abet uns zum n e 1 wir nicht uns gelüften laſ⸗ 
fen des Boͤſen / Gleich wie jene gelüfter hat . Werdet auch nicht eh 
32 Gleich wie jener etliche worden / Als geſchrieben ſtehet / Das Volck fatzte fich ni 
0 der zu eſſen 1 vnd ſtund auff zu ſpiclen. Auch laſſet uns nicht Hu⸗ 
_ Klom.2s. rerey treiben / Wie etliche vnter enen hurerey trieben / Vnd fielen auff einen tag 
Num. 1. drey vnd zwenzig tauſent. af vns aber auch Chriſtum nicht en. ' 
9 Wie etliche von jenen jn 8 Vnd wurden von den Schlangen vmb 
Num. il. bracht. N leich wie jener etliche murreten / Vnd wurden 
| vmbbracht durch den Verderber. 
Solches alles 88 jnen / zum Furbilde / Es iſt aber 1 ng 
zur warnung / au 3 4 — che das ende der Welt komen iſt. Darumb / wer ſich leſ⸗ | 
fer důncken / Er Mag wol zuſehen / das er nicht falle. Es hat euch noch part verachte 
keine / denn menſchliche Verſuchung d Aber Gott iſt getrew / der euch 2 e ed 
nicht leffet verſuchen / vber ewer 7 en / Sondern ee das die Ver⸗ dere 
Hier 8 gewinne / das jrs ertragen. Darumb meine Liebeſten ge er ſeſos bien 
et von 
S mit den Klugen rede ich richtet jr / was ich ſage / Der ‚gefegnete 
Kelch / welchen wir ſegenen / Iſt der nicht die e ch 
Chriſti? Das Brot das wir brechen / Iſt das nicht die gemeinſchafft des 
lebes Chriſtu Denn ein Brot iſts / ſo find nu viel ein Leib / die weil wir alle ei⸗ 
nes Brots teilhafftig find. Sehet an den Iſrael ee dem A welche die 
Opffer effen/ Sind die nicht in der gemeinſchafft des 
Was ſol ich denn nu ſagen: Sol ich ſagen / das waere etwas fey :' 
Oder das das Goͤtzenopffer etwas ſey:; Aber ich ſage / das die leiden / was fie 
opffern / das opffern fie den Leufeln / vnd nicht Gotte. Nu wil ich nicht / das jr 
in der Teufel gemeinſchafft — ſolt. Ir kund nicht zu gleich trincken des 
1 kelch / vnd der Teufel kelch. Ir kund nicht zu gleich teilhafftig in 
Errn tiſches / vnd der Teufels tiſches . Oder wollen wir den H Errn trotz 
ind wir ſtercker denn er? Ich hab es zwar alles macht / Aber es fromet 
N — 5 alles / Ich hab es alles macht / Aber es beſſert nicht alles. Niemand ſuche 
| was 25 iſt / ſondern ein jglicher was des andern iſt. 
| Alles was feil iſt auff dem ER, das eſſet / vnd forſchet nichts / a 
pfal. 24. Auff das jr des Gewiſſens verfchonet . Denn die Erde iſt des HERRN ] vnd erer z . 
pas drinnen iſt. So aber jemand von den Vngleubigen 5 ladet / vnd je wolt ud abe. 
hin gehen / So eſſet alles was euch furgetragen wird vnd forſchet nicht / auffis allen g 
das jr des gewiſſens verſchonet. Wo aber jemand wuͤrde zu euch ſagen / das 
iſt Goͤtzenopffer / So eſſet nicht / vmb des willen / der es anzeiget / auff das jr 
des gewiſſens verſchonet Die Erde iſt des HERRN vnd was drinnen iſt) Gagen vercden) 
Ich ſage aber vom gewiſſen / nicht dein ſelbs / ſondern des andern. Denn war = tag ud dee 
umb ſolte ich meine Freiheit laſſen vrteilen / von eines andern gewiſſen “ocean 
Denn ſo ichs mit danckſagung genieſſe / Was ſolte ich denn verleſtert werden and migen 
vber dem da fur ich dancke! Fo abe 
IR effee nu oder trincket / oder was je thut / ſo thut es alles zu Gottes ehre. ding weicde m 
Seid nicht ergerlich weder den Jůden / noch den Griechen / noch der gemeine 
Gottes. Gleich wie ich auch jederman in allerley mich gefellig Woche / ſüche 


lannes n 
ſey / Gen. 3. 


fe) 


füchenicht was mit / ſondern was vielen fromet / das fi ie felig werden. Seid 
meine Nachfolger / gleich wie ich . 


lobe euch / leben Brüder ee e ME 
< => haltet die Weiſe / gleich wie ich euch gegeben habe. Ich N 


Dees Mawaber öldas H eu anne Gottesbitoe a 


ren, 
„der Dem wie das un 8 mann, Al kompt auch der man — N 


N che beyeuch felbs / Obs wol ſtehet / das ein weib vnbedecket fi 

Gott e leret 8 — sn de / en . Bien eine nee 
Ein e har zeuget / Vn weibe eine ehre / ſo fie lange har zeuget?; Das 
1 er dae ewe aber jemand vnter euch / der luſt zu zancken hat / 

. — Ae das wir ſolche weiſe nicht haben / Die gemeinen Gottes auch nicht. 
Cech mus aber dis befelhen / Ich kans nicht loben / das jr nicht auff beſſer 
OL were ſondern 92 25 nn weiſe / zuſamen komet. Zum erſten / wenn jr zu 
ſamen kompt in der eine / hoͤre ich / Es ſeien Spaltung vnter euch / 
vnd zum teil gleube ichs. Denn es muſſen Rotten vnter euch fein / Auff das 
die / fo rechtſchaffen ſind / offenbar vnter euch werden. Wenn jr nu zuſamen 
komet / fo helt man da nicht des h Errn Abendmal. Denn ſo man das Abend 
mal halten ſol / e r e ſein eigens vor hin / Vnd einer iſt hungerig / 
der ander iſt truncken. Habt jr aber nicht Heufer / da jr eſſen vnd trincken mů⸗ 
etz‘ Oder verachtet jr die gemeine Gottes / vnd beſchemet die ſo da nichts ha⸗ 
ben : Was ſol cheuch fagen? Sol ich euch loben? Hiermnen lobe ich euch 


abe es von dem HErrn empfangen / das ich euch gegeben habe / Denn Mar. 26. 

| 1% Ee Iheſus / in e da er verrhaten ward / nam ra dans War: 14 

cket / vnd brachs / vnd ſprach / Nemet / effet / das iſt mein Leib / der fur euch ge⸗ er _ 
cler wird / Solchs thut zu meinem Gedechtnis. Deffelbigen gleichen auch den 


2 5 Lach nach dem Abendmall und fprach / Diefer Kelch denne Teſtament in 
e an meinem Blut / Solchs thut / ſo offt jrs trincket / zu meinem Gedechtnis 
2 wo „Denn ſo offt jr von dieſem Brot eſſet / vnd von dieſem Kelch trincket / ſolt 


ers empfahe. 


je des H Errn tod verkůndigen / bis das er kompt. Welcher nu 3 von 


(cucht oa ſchet dieſem Brot iſſet / oder von dem Kelch des HErrn trincket / der ſchndefß 


det) Der Chri 
Leichnam han 


belt an dem Leib vnd Blut des H Errn. Der Niere a prüfe aber fich 0 8/ undal 


vnd da mit vm ſo effe er von dieſem Brot / vnd trincke von dieſem Kelch. Denn welcher vnwir 
eb nicht wehe / dig iſſet vnd trincket / der iſſet vnd trincket jm ſelber das Gerichte / da mit das 
ag ander Spetr er nicht b vnterſcheidet den Leib Des H Errn * 

2 


D Arumb find auch alſo viel Schwachen vnd Krancken vnter euch / vnd 
ein gut teil ſchlaffen. Denn ſo wir ons ſelber richteten / ſo wurden wir = ge⸗ 
lichtet. 


* rn nm 


An die Corinther. C. XII. CCCXIIX. 
richtet. Wenn wir aber gerichtet werden / fo werden wir von dem HErrn ge⸗ 

zůchtiget / 250 das wir nicht ſampt der Welt verdampt werden. Darumb / 

meine leben Bruder / wenn jr zuſamen komet zu eſſen / fo harre einer des an⸗ 

dern. Hungert aber jemand / der eſſe da heimen / Auff das jr nicht zum Gerich⸗ 

te zuſamen kompt. Das ander wil ich ordenen / wenn ich kome 


1. 


u 


er 


chu ich euch kund / Das niemand Iheſum verfluchet / der durch von Haften 
deen geiſt Gottes redet. Vnd niemand kan Jheſum einen HlErrn Sein, zru aderpt 
heiſſen / od durch den heiligen Geiſt. 6 
ES [ind b mancherley Gaben / aber es iſt ein Geiſt. Vnd es find manch⸗ welchen niemand 


iſt ein Gott / der da wircket alles in allen. In einem jglichen dan fich die ga⸗ mebr verflugn, 
durch 


verhalten. Ir wiſſet das jr Heiden ſeid geweſen / vnd hin gegan⸗ Da es Guß 


ſtus. Denn wir find durch einen Geiſt alle zu einem Leibe getaufft / wir e CR 


So er gantz Das gehöre were / Wo bliebe der geruch! Nu aber hat Gott die 5 
glieder geſetzt / ein jgliches ſonderlich am Leibe / wie er gewolt hat. So aber als wir tinden et 
le glieder ein gleid weren / wo bliebe der Leib Nu aber find der glieder viel / aber 8 


ley Geiſt empfa⸗ 
ES kan das Auge nicht ſagen zu der Hand / Ich darff dein nicht. Oder dae d Kane 
widerumb das Heubt zu den Fuͤſſen / Ich darff ewer nicht. Sondern viel empfaben / das 
mehr / die glieder des Leibes / die ons duͤncken die ſchwechſten fein / find die n Lelb ſelen. 
augen! vnd die vns Düncken die vnehrlichſten ſein / denſelbigen legen wir am 
meiſten Ehre an. Vnd die vns vbel anſtehen / die ſchmůcket man am meiſten / 
Denn die uns wol anſtehehen / die beduͤrffens nicht. Aber Gott hat den Leib 
alſo vermenget / vnd dem duͤrfftigen Glied am meiſten Ehre gegeben / Auff 
das nicht eine ſpaltung im Leibe ſey / ſondern die glieder fur einander gleich for 
Vnd ſo ein glied leidet / So leiden alle glieder mit / Vnd ſo ein glied wird N 
| erich gehalten / So frewen ſich alle glieder mit. . 
Ephe. 4. 1 feid aber der Leib Chriſti vnd Glieder / ein jglicher nach feinem teil. Vnd 
Gott hat geſetzet in der Gemeine / auffs erſt die Apoſtel / auffs ander die Pro 
pheten / auffs dritte die Lerer / darnach die Wundertheter / darnach die Gaben 
er zu machen / Helffer / Regierer / mancherley Sprachen. Sind ſie alle 
poſtel? Sind ſie alle Propheten! Sind fie alle Lerer!? Sind fie alle Wunder⸗ 
theter : Haben ſie alle Gaben geſund zu machen: ie fie alle mit Spahn 
Nn prachen? 


Die Sſte Spifich 


glauben) Sprachen: Können fie alle auslegen: Strebt aber Pe den ohe Gabe 
Heat et „„ ich wil euch noch einen koͤſtuchern weg zeigen. ji N 


Wie die gr HE 
fiöerigen / vnge⸗ Eu ber Licbe — So were — ches ne, m 


Pe. u. 2 De Eiebeife Lang 


wache nich nach febaben fie. 
nicht abe gen e rer — ch aber der warheit / Sands 
eee Se erg ales steg er 1 8 duldet alles. Die Die Liebe wird 
dern belt feit c nicht —— 9 ren 1 vnd auffhoͤren d 


dars. Dienn —— A wiſenite ſtückwerck / vnd vnſer 1 tückwerd . 
| ease) wenn aber komen wird das volkomen / ſo wird das ſtuͤckwerck auff hoͤren 
En nn Da ich ein Kind wer dae darch ee er oa Flug eee 


ben alles ha⸗ 


8 hatte kindiſche anſchlege. Da ich aber ein Man ward / that ich abe was 


bus gibt, So in diſch war. Wir fü jtzt durch einen Spiegel in einem tunckeln wort / Denn 


doch daffelbige ee aber von angeſicht zu angeſichte. Itzt erkenne ichs ſtůcksweiſe / Denn aber wer⸗ 
dre, vs baue de ich erkennen gleich wie ich erk — bin, Nu aber bleibt Glaube / Hoffnung / 


werck / vnd vnuol 


komen gegen der Liebe / dieſe drey / Aber die Uebe iſt e die groͤſſeſt vnter jnen. 


3 lle, 


ar 


5 — 2 "eine reife oder eine He wenn ſi e nicht — e von fi 00 


en 
„geb 
| ſaune einen vndentiichen dohn abt Wer wil ſich zum ſtreit rüſten? ar auch 
ver 
agen iſt ſi jr / 
von 1 nemen’ wiſſen was geredt it: Denn jr werdet in den wind reden. 


dur ande, ge Sar es fe 3 art der regen in Der Ener vnd der gen 


Al ſo e. 


3 er Alſo auch jr / fi 0 ntemalj jr euch vleiffige der gaſtlichen Gaben — eher 
die Gemelne nicht das jr die Gemeine beſſert / auff das jr alles reichlich habt. Darumb / welcher 


Waſſagen aber mit Zungen redet / der bete alſo / das ers auch auslege. So ich 
e % 


u 
2 = 
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Andie Corinther. C XIIII. CCI. 
bete / ſo betet mein Geiſt / Aber mein Sinn bringet niemand frucht. Wie ſol es ad auslegen; be⸗ 
aber denn fein? nemlich / alſo / Ich wil beten mit dem Geiſt / vnd wil beten auch Bin ea Hefen 
im Sinn. Ich wil Pfalmen fingen im geiſt / vnd wil auch Pfalmen fingen a mit Per inn ſaiber 
dem ſinn. | | | Mit dem finn ) 
WEnn du aber ſegeneſt im geiſt / Wie [ol der / ſo an ſtat des Leien ſtehet / zen, un en in 
Amen 5 auff deine Danckſagung / ſintemal er nicht weis / was du ſageſt: viel / als auslegen 
Du danckſageſt wol fein / Aber der ander wird nicht dauon gebeſſert. Ich dan⸗ anden verklenn. 
cke meinem Gott / das ich mehr mit Zungen rede / denn je alle. Aber ich wil in daran Sein re 
der Gemeine lieber fünff wort reden / mit meinem b Sinn / auff das ich auch feibe verſchen tn 
andere vnterweiſe / denn ſonſt zehen tauſent wort mit zungen. > nicht ausles 
Ne werdet nicht Kinder an dem verſtentnis / ſondern an der b 
bosheit ſeid kinder / an dem verſtentnis aber ſeid volkomen. Im Geſetz da / Don Ann 
ſtehet geſchrieben / Ich wil mit andern Zungen vnd mit andern Lippen reden zů mir rcbigenaua⸗ 
dieſem Volck / vnd fie werden mich auch alſo nicht hoͤren / ſpricht der HERR. Dar 
umb / ſo ſind die zungen zum Seichen / nicht den gleubigen / ſondern den vn⸗ (um zeichen) d 
umb / ſo ſind di Zeichen / nicht den gleubigen / fi den vn⸗ gie 
gleubigen / Die weiffagung aber nicht den vngleubigen / ſondern den gleubi⸗ I engen” 


| Wennnudiegange Gemeine zuſamen keme an einen ort / vnd redeten rer / wie durch an⸗ 
alle mit Zungen / Es kemen aber hin ein Leien oder Vngleubige / wuͤrden fie Ders Jeden und 
nicht ſagen / Ir weret vnſinnig? So ſie aber alle weiſſageten / vnd keme denn durch weiſſagung 
ein Vngleubiger oder Leie hin ein / der würde von denſelbigen allen geſtraffet / gen geboſſarn ond. 
vnd von allen gerichtet / Vnd alſo wuͤrde das verborgen feines Hertzen offen⸗ geiterder als 
bar / vnd er oe alſo fallen auff ſein angeſichte / Gott anbeten / vnd beken⸗ an ie nen glaaben 
nen / das Gott warhafftig in euch ſey. 3 
Waal jm denn nu / lieben Bruder! Wenn jr zuſamen komet / ſo hat ein jan. 
licher Oſalmen / er hat eine lere / er hat Zungen / er hat offenbarung / er hat 
Auslegung / Laſſet es alles geſchehen zur beſſerung. So jemand mit der Zun⸗ 
gen redet / oder zween / oder auffs meiſte drey / eins vmbs ander / ſo lege es ei⸗ 
ner aus . Iſt er aber nicht ein Ausleger / ſo ſchweige er unter der Gemeine / ve 
de aber jm ſelber vnd Gotte. Die Weiſſager aber laſſet reden / zween oder drey / 
vnd die andern laſſet richten. So aber eine Offenbarung geſchicht einem an⸗ 
dern der da fe ſo ſchweige der erſte. Ir kůndet wol alle weiſſagen / einer nach een) 
dem andern / Auff das fie alle lernen / vnd alle ermanet werden / Vnd die Gei⸗ weil fie den ver⸗ 
fer der Propheten find den Propheten vnterthan. Denn Gott iſt nicht ein Gage gaben ba⸗ 
Gott der vnordnung / ſondern des Friedes / wie in allen gemeinen der Heiligen. eee, de Ae 
2 Wer Weiber laſſet ſchweigen vnter der Gemeine / Denn es ſol jnen nicht noch ſchweigen / 


Gen. 3. 


zugelaſſen werden / das ſie reden / ſondern vnterthan fein / Wie auch das dada anch 

Geſetz ſaget. Wollen fie aber etwas lernen / fo laſſet fie da heim jre Men⸗ feigen. Aber S. 
ner fragen. Es ſtehet den Weibern vbel an / vnter der Gemeine reden. Oder iſt Sie fete ee 
das wort Gottes von euch auskomen! Oder iſts allein zu euch komen! So mogen wol weich 
ſich jemand leſſt důncken / er fey ee oder geiſtlich / der erkenne / was gaben des Gene 
ich euch ſchreibe / Denn es find des ¶ Errn gebot. Iſt aber jemand unwiffend] zee warne 
Der ſey vnwiſſend. Darumb lieben Brůder / vleiſſiget euch des weiſſagen / vnd branchen wine 


weret nicht mit Zungen zu reden. Laſſets alles ehrlich vnd oͤrdentlich zugehen. 5 — 9 


fen / Der Geiſt 
X V. treibe vnd zwinge 
Ch ginnerc euch aber / leben Bruͤder / des Euangelij / das ich euch die 
verkůndiget hab / Welchs jr auch angenomen habt / in welchem 
jr auch ſteher durch welches jr auch ſelig werdet / Welcher ge⸗ 
(kalt ich es euch verkůndiget habe / ſo jrs behalten habt / Es were 
denn / das jrs vmb ſonſt gegleubet hettet. Denn ich habe euch (aw der 

zu forderſt gegeben / welches ich auch empfangen habe / Das Chriſts geſtor⸗ fac del 2 Denn 

ben ſcy / fur vnſer ſüͤnde / o nach der Schrifft / Vnd das er begraben ſen / Vnd das er zur ch 

Nun ij auffer⸗ zu horn. 5 


1. Tim. 2. 


it von Cephas ¶ Darnach von den Swelffen . Darnach iſt er geſchen worden 


den en am dritten tage nach der Schrift. Vnd das er le ER | 


von mehr denn fünffbundert Bruůdern auff ein mal / der noch viel leben / et⸗ 
liche aber ſind Ae. Darnach iſt er geſehen worden von Jacobo / Dar 


nach von allen A 
At letzten nach allen / iſt er auch von mir / als einer vnzeitigen Geburt / 
geſehen worden. Denn ich bin der gſte vnter den Apoſteln / 8 
nicht werd nl de das ich ein Jpoſtel haſſ⸗ 
tes 0 e ee u 80 bin ich / das ich bin / vnd ſeine 
de an mir iſt en / Sondern ich habe viel mehr g 
t / denn ſie alle ech ae ſondern Gottes gnade / die in mir iſt 11.225 
ö fr nu ich oder jene / alſo predigen wir / vnd alſo nd jr gegleubet. 
> © aber Chriſtus geprediget wird / das er 


von den Todten fetter | 
den / Wie ſagen Denn etliche vnter euch / Die aufferſtehung d pe 


| ? Iſt aber die auff. der Todt So iſt 
e 
ntemal die 


vnſe 
Adee eee Zeugen Gottes / das wir wider Bott zeuge 
ben au ecket / den er nicht auf t hette / Sintel 
Todten nicht aufferſtehen. Denn ſo die Todten nicht aufferſtehen / So iſt Si 
ſtus auch nicht aufferſtanden. Iſt Chriſtus aber nicht aufferſtanden / So 

ewer glaube eitel / 50 ferd jr noch in eroren ſůnden / Pole m die ſom 1 
ſto entſchlaffen find verloren / Hoffen wir allein in dieſem Leben auff 
ſtum / So find wir die elendeſten vnter allen Menſchen. 

MM aber iſt Chriſtus aufferſtanden von den Todten / vnd der Exſtling 
worden vnter denen / die da [chlaffen. Smintemal durch einen Menſchen der Tod 
Vnd durch einen A e die aufferſtehung der Todten kompt. Denn gleich 
wie ſie in Adam alle ſterben / Alſo werden ſie in Chriſto alle lebendig gemacht 

werden. Ein jglicher aber in feiner ordnung / Der erſtling Chriſtus / darnach 
die Chriſtum angehoͤren / wenn er komen wird. Darnach das ende / wenn er 
das reich Gott vnd dem Vater vberantworten wird / Wenn er auffheben 
wird alle Herrſchafft / vnd alle Oberkeit vnd Gewalt. Er mus aber herrſchen 
bis das er alle ſeine ende vnter ſeine Fuͤſſe lege. Der letzte Feind / der auff 


bir 


Darumb das ich die gemeine Got⸗ 


Rec 


wird / iſt der Tod / Denn er hat jm alles vuter feine Fuͤſſe gethan. Wenn er aber Pſal. s. 


En das es alles vnterhan ſey / iſts offenbar / das ausgenomen iſt / der jm al⸗ 
3 vnterthan hat. Wenn aber alles jm vnterthan fein wird / als denn wird 
en A oe 1 vnterthan ſein / dem / der jm alles vnterth an hat / Auff das 


es in allen 
* ee N 57 machen ſonſt / die ſich teuffen laſſen vber den Todten / So aller dinge 
zu beſtercken / lleſ⸗ die todten nicht aufferſtehen: Was laſſen ſie ſich teuffen vber den Tod⸗ 
gel wußten doc ten? Vnd was ſtehen wir alle ſtunde in der fahr? Bey vnſerm rhum / den ich 


der Todten gre- habe in Chriſto Ihefu onferm H Errn / Ich ſterbe teglich. Hab ich menſchlicher 


muff diaſaldigen meinung zu Epheſo mit den wilden J hieren gefochten? Was hüͤfft michs / ſo Jeſa. 22 


Bas chen n f die Todten nicht aufferſtehen! Laſſet vns eſſen vnd trincken / Denn morgen 


l ur Wachet recht auff / vnd fündiget nicht / Deun etliche wiſſen nichts von Gott / 
ſeif hafft / da offt Das fa e ich euch zur ſchande 


a chte aber jemand ſagen / Wie werden die Todten aufferſtehen? vnd 
der den Glauben mit welcherley Leibe werden fie komen? Du Narr / das du ſeeſt / wird 


Gen. nicht lebendig / es ſterbe denn. Vnd das du ſeeſt / iſt ſa nicht der Leib / der 
werden ſol Sondern ein blos Rorn / nemlich / Weitzen oder der andern eines, 
Gott aber gibt jm einen Leib / wie er wil / vnd einem jglichen von dem Samen 
ſeinen eigen Leib. 
Nicht 


Sen wären auf * find wir tod. Laſſet euch nicht verfuͤren / Boͤſe Geſchwetze verderben gute ſitten. De | 


„„ ZU nn ZU a Hi u  Ä — 4 wa K = u Wu 


An die Corinther. C. XV. CCCII. 
eee ee Vet dk ae nr De 


"> 


| gefi 
wird geſeet in re / Vnd wird au hen in herrligkeit. Es wird geſeet in in der ferne 
F 5 ein natärücher! Leib a e, 
— une aufferſtehen ein 3 En. — man einen 5 Leib / ſo —— u 
N man einen geiſtlichen Leib / Wie es geſchrieben ſtehet / erſte menſch when kene darf, 
Gen. 2. Adam iſt ins natürliche 5 5 


der H Err vom Himel. 

diſchen / Vnd welcherley derchimliſche iſt / Solcherley find auch die himliſchen. 
Vnd wie wir getragen das Bilde des Irdiſchen / Alſo werden wir auch 
3 Bilde des Himliſchen. Dauon ſage ich aber / lieben Bruder / Das 
flei koͤnnen das reich Gottes ererben / Auch wird das ver⸗ 


w t erben das vnuerwesliche. 
¶ Ihe / Ich ſage euch ein Geheimnis. Wir werden nicht alle entſchlaffen / Wir 
l verwandelt werden / vnd das ſelb ploͤtzlich in einem Augen 
blick / zur zeit der letzten Poſaunen. Denn esſwird die Poſaune ſchallen / vnd die 
Todten werden at hen vnuerweslich / Vnd wir werden verwandelt 
werden. Denn dis verwesliche mus anziehen das vnuerwesliche / vnd dis 
ſterbliche mus anziehen die vnſterbligkeit. 
WEnn aber Dis verweslich wird anziehen das vnuerwesliche / vnd dis 
ſterbliche wird anziehen die vnſterbligkeit / Denn wird erfüllet werden das Das in Der Cod 
wort / das geſchrieben ſtehet / 8 Tod iſt verſchlungen in dem Sicg. Tod wo ligt darm der vnd 
Jeſa. 2. it deine Stachel? Helle / wo iſt dein Sieg: Aber der Stachel des Todtes iſt die Sn, dat mu, Feine mar 
de. Die Krafft aber der Sünde iſt das Gcſetz. Gott aber ſey danck / der ung den pan de, Kıbın 
Sieg gegeben hat / Durch vnſern HErrn Iheſum Chriſtum. — „ 
D Arumb / meine lieben Brůder / ſeid feſte / on ch / vnd nemet jmer u Ten . bite 
zu in dem werck des H Errn / Sintemal jr wiſſet / das ewer Erbeit nicht ver⸗ 
geblich iſt / in dem HErrn. 
XVI. 


9 e ſelbs ein jglicher vnter euch / vnd ſamle 
72 uff das nicht / wenn ich kome / denn allererſt 


) 
e da fur anſehet / die wil ich ſenden / das fie hin bringen ewre Wol⸗ eds, 
ſalem. So es aber werd iſt / das ich auch hin reiſe / ſollen fie mit Groſſe tür auff. 
mir reiſen. 228 Johster 
ICh wil aber zu euch komen / wenn ich durch Macedonian ziehe / Denn ip Such mer 
durch Macedoman werde ich ziehen / Bey euch aber werde ich vieleicht blei⸗ mir gewals in 
ben oder auch wintern / Auff das jr mich geleitet / wo ich hin ziehen werde. Ich ee 2 
wil euch itzt nicht ſehen im fur vberziehen / Denn ich hoffe ich woͤlle etliche zeit gelio bangen e 
bey euch bleiben / ſo es der H Err zuleſſet. Ich werde aber zu Epheſo bleiben / Faun Ferufstem 


bis auff Pfingſten / Denn mir iſt eine groſſe b Thur auffgethan / vnd ſie find oder Aıfs fand. 
vleiſſig / vnd find viel Widerwertiger da. 
Nu ij SO Ti⸗ 


| ah 8 jn aber im friede / das er zu mir kome / Denn ich warte fen 


Sete See zu / das eee euch bang Zi 
treibet auch das werck des H Errn / wie ich. Das jn nu nicht ſemand vera« 


k * 5 Aa, 
e das ich jn ſeer viel eemanet: habe / a Pole 4 
a er zu a e mit den Brudern / Vnd es 3 — — — 
t / das er jtzt zen! f 


Was 
laſſet 1 


Bi Das wo fie ee haben agu meinen nd ewern MH 
kennet / die ſolche ſind. Dar 
Sgruͤſſe fen euch die Gemeinen in Aſia · Es grüſſer euch ſeer i in dem H 
e ee er eee eee Hauſe. Es gr uf 

ſſet euch vnternander mit dem heilige Ku 
u eat mit meiner Hand. So jemand den Err 
a hat / der ſey + Anathema Maharam Motha. 
des „ren Jheſu Chriſtt ſey misench Eleinehebe ey 
euch allen in Thust Jheſu Am EN. | 


Dẽie erſte Epiſtel an die Corinthbe. 
Geſand oh 4 durch Stephanum vnd Fortunatum / 
vnd Achaicum vnd Timotheum. 


Vorrede auff die Ander BR u 
Andie Corinther. 45 3 
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ZEN I der erſten Spiſtel hat 


e Paulus die Corinther hart geſtraffet in vielen Dar 

ond Dan, Wein in die Wunden gegoſſen / vnd ſie er⸗ 
ſchrecket. Nu aber ein Apoſtel ſol ein tröftlicher Predig er 
ſein / die erſchrocken vnd blöden Gewiſſen auffzurich n/ 


21 | mehr denn zufcbrecken/ Darumb lobet er ſie nu widerumb 
* 1 in dieſer Epiſtel / vnd geuſſet auch Ole in die Wunden / 
98 thut ſich wunder freundlich zu jnen / Vnd heiſſet den Suͤnder mit liebe wider 
auffnemen. 

fe Oi: vnd ij. Cap. Zeiget er feine Ciebe gegen ſie / Wie er alles gerede 1. U. 
vnd gelitten habe zu jrem nutz vnd heil / Das fie ja ſich alles beſten zu jm verfeben 


ollen. 

r DArnach preifet er das euangeliſche Ampt / welchs das hoͤheſte vnd troͤſt⸗ 

lichſte werck iſt / zu nutz vnd heil der Gewiſſen. Vnd zeiget wie dasſelbige edler ſey / Illi. 

denn des Geſetzesampt / Vnd wie daſſelbige verfolget wird / vnd doch zunimpt / „. 

an den Gleubigen / vnd eine Doffnung machet durchs Creutz der ewigen Derrlig 

reit. Aber mit dem allen rüret er die falſchen Apoſtel / welche das Geſetz wider das 

Euangelium trieben / vnd eitel euſſerliche Deiligkeit ( das iſt Deucheley) lereten / 

vnd lieſſen die inwendige ſchande des vnglaubens ſtehen. Das thut er am ij. lui. 

vnd v. Capitel. | 
J SE vnd vij. Ermanet er ſie / Das ſie ſolcher Predigt folge thun / mit mens VI. Vn. 

en vn 


VIII. IX 


pfal. 94. 


en vnd leiden. Vnd beſchienſſt es mit jrem Kobe/Das erfie gehe 5 | 
| 5 viij. vnd ix. Ermanet er ſie / das fie auch mit zeitlicher narung / Di 
vnd Huͤlffe theten den heiligen zu Jerafelem /in dertbevoren zeit / welche von ane 
ang jre Güter alle hatten vbergeben / Act. iii 


x Ale 3 5 xj.xij. Dat er mit den falfeben Apofteln zuſchaffen. 


xiij. Drewet er denen / die gefündiget hatten / vnd ſich nicht keimen, 

e Ander Spiſtel: 

. die EHER: 
BET Aulus ein N poſteler 


3 T Durch den willen Potente 


det. Ich hoffe aber / jr werdet vns ir bis ans rs a0 befinden [ gleich wie 
jr uns zum teil befunden habt. Denn wir find ewer Rhum / gleich wie auch jr 
vnſer Rhum ſeid / auff des H Errn Iheſu tag. Vnd auff ſolch vertrawen ge⸗ 
dachte ich jenes mal zu euch zu komen / Auff das jr abermal eine wolthat em⸗ 
pfienget / vnd ich durch euch in Macedoniam reiſete / vnd widerumb aus Ma 


cedonia zu euch keme / vnd von euch geleitet wurde in Judeam. 
Nn ij H Ab ich 


oz 1 zu Era ſampt 


mme A 4 


* 
# 


Bien 


zun Sus, 
e er / deruns u 
; fer h dagen Das fend en Ge gegen . 


r 


Ee ruffe aber Gott an zum F auff meine Seele / das ich ar 
verſchonet habe / in dem / das ich nicht wider gen Corinthen ko⸗ 
22 men bin. Nicht das wir Herrn fein vber ewren glauben / ſondert 
lt wir ag Gehülffen ewrer freude / denn jr ſtehet im glauben. Ich 
dacht aber ſolches bey mir / Das ich nicht a m trawrigkeit 
u euch keme. Denn ſo ich euch traurig mache / Wer iſt / der mich fro ch mache / 
(mich On der da von mir betrübet wird: Vnd das ſelbige habe ich euch geſchrieben / 
Si pet Das ich nicht wenn ich keme / traurig fein můͤſte / ober welchen ich mich billich 
het, ſon ſol frewen / Sintemal ich mich des zu euch Ener ch 8 meine freude / 
ET fey.Denn ich n fal vnd angſt des hertz 
ge ent dos dos en / mit viel threnen / Nicht das je ſolt betrüßer en ſondern auff er 
Amar vnb — met» die Liebe erkennetet / welche ich habe / ſonderlich zu euch. k 
dern umd awer SO aber jemand ein Betrübnis hat angericht / Der hat nicht a mihber Con. 
u u truͤbet / on zum teil / auff das ich Ude euch alle beste iſt aber gnug / das | 
Sid dock er von der ſelbige von vielen alſo geſtraffet iſt / Das jr nu fort jm deſte mehr vergebet 
Sate d pig, vnd tröftet, Auff das er nicht in allzu golfen traurigkeit verſincke. Darumb 
Ca.s ſtraffet / vnd ermane ich euch / das jr die Liebe an jm beweiſet. Denn darumb habe ich euch 
g den Lender, auch geſchrieben Das ich erkennete / ob jr rechtſchaffen ſeid / gehorſam zu ſein in * 
man foljn wider allen ficken. Welchem aber je etwas vergebet / dem vergebe ich auch. Denn 
55 ee auch ich / ſo ich etwas vergebe jemande / das vergebe ich vmb ewren willen an 
Chriſtus ſtat / Auff das wir nicht vberforteilet werden vom Satan Denn 
vns iſt 33 eee e e ſinn e 952 lm Chez 55 
ich aber gen Troada kam / zu predigen das Euangelium vnd Titus 
Du eine Chir auffgethan war / in dem MEren / hatte ich keine ruge in ; 
meinem Geiſt / da ich Titum meinen bruder nicht fand / Sondern ich 
macht meinen abſchied mit jnen / vnd fuhr aus in Macedoniam. Aber Gott 
ſey gedancket / der vns allezeit Sieg gibt in Chriſto / vnd offenbaret den ge⸗ ＋ 
ruch feiner Erkentnis / durch ons / an allen Orten. Denn wir find Gotte ein 
guter geruch Chriſtt / beide unter denen die ſelig werden / vnd vnter denen die 
verloren werden / Dieſen ein geruch des tods zum tode / Jenen aber ein geruch 
c erfelſchen) des lebens zum leben. Vnd wer iſt hie zu tůchtig? Denn wir find nicht / wie et⸗ 
vod Geige willen licher viel die das wort Gottes verfelſchen / Sondern als aus lauterkeit / vnd 
wie ein Rretzmer als aus Gott fur Gott / reden wir in Chriſto. 


den wein felſchet. II I x 


Eben wir denn werde an / vns ſelbs zu preiſen e Oder kemi 
wr / wie etliche / der Lobebrieue an euch / oder Lobebriene von 
euch: Ir ſeid vnſer Brieff in vnſer Hertz geſchrieben / der erkand 
FA, \ vnd geleſen wird von allen Menſchen / die jr offenbar worden 
ſeid / das jr ein brieff Chriſti ſeid / durchs Predigampt zuberei⸗ 

tet / vnd durch vns geſchrieben / Nicht mit tinten / ſondern mit dem Geiſt des 
lebendigen Gottes / Nicht in ſteinern Taffeln / ſondern in fleifi he 


e 
ren 
* 
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des bertzen. Ein ſolch vertrawen aber haben wir durch Chtiſtum zu Gott / „(Vetrawen) 


. . ya Ä w i ˙eͥm q ‚‚ - wm ⅛ Au, ²⅛bi. oe 7 . ( 
* - 7 . A wir: 


Nicht das wir tüchtig find von vns ſelber / etwas zu dencken / als von vns ſel⸗ Drıeuebereue 

ber / Sondern das wir tůchtig ſind / iſt von Bots welcher eber ing „ 
en hat / das Ampt zu füren des newen Teſtaments / Nicht des a Buchſta⸗ (Pochla ben) 
b ee es. Denn der Buchſtaben toͤdtet / Aber der b Geiſt machet e 
od. l. S0 aber das Ampt / das durch die Buchſtaben toͤdtet / vnd in die Steine non ene 
Be 84 s dur chſta vnd in di ee 
ift gebildet / Klarheit hatte / alſo / das die 5 — — de Dur l. 
das angefichte kioſt / vmb der Blacheit wilen feines angeſichtes / Die doch auff de. mm che 
hoͤret / Wie ſolte nicht viel mehr das Ampt / das den Gent gibt / Klarheit ha⸗ dig «fand, was 
ben: Denn ſo das Ampt / das die Verdamnis prediget / klarheit hat / viel mehr vod char, Pe r 
hat das Ampt das die Gerechtigkeit prediget / vberſchwengliche klarheit. Denn denen enen aua 

= e he 3 en Bio für klarheit zu achten / Gegen dieſer ben be 

Vbet glichen klarheit. Denn ſo das klarheit ha ; ‚rei 

2 dm che wu das 0 ae e de ee das da auffhoͤret 1 
Dewell wir nu ſolche hoffnung haben / brauchen wir groſſer Freidigkeit / vnd verdleuft e 
vnd thun nicht wie NMoſes / der die e Decke fur ee — wir 
kinder Iſtael nicht anſehen kundten das ende des / der auffhoͤret / ſondern fe dig ons un den 

finne find verſtocket. Denn bis auff den heutigen tag bleibet die ſelbige Decke vn dene 
auffgedecket vber dem alten Leſtament / wenn fie es leſen / welche in Chriſto dae decke zn 
auffhoͤret. Aber bis auff den heutigen tag / wenn ¶MNoſes geleſen wird / enget da den ucdſta⸗ 
ce) die Decke fur jrem hertzen. Wenn d es aber ſich bekerete zu dem 211100 eee 


des, de die Decke abgetban/ Denn der Herr iſt der Geiſt Wo aber der Geiſt des Jeg erer 


4 HErrn iſt / da iſt freiheit. Nu aber e ſpiegelt fich in vns allen des Hrn klar S rn t Blar eo 
. heit / mit auffgedecktem Angeſichte / vnd wir werden verkleret 8 dasſeilbige a 
Bilde / von einer klarheit zu der andern / als vom Geiſt des HErrn. Der uns 1g mar 

a | IIII buchftaben —.— 

N « 9 2 feinen wercken ⸗ 

KT das fre klarhelt 


Arumb / die weil wir ein ſolch Ampt haben / nach dem vus barmher⸗ vnd were m en 
sigkeit widerfaren iſt / So werden wir nicht můde / ee en., N 
den auchf heimliche Schande / vnd gehen nicht mit ſchalckheit (Spiegel) 
— — * 5 5 a wott / Sonden mit offenbar cn blech 
| — rung heit / vn weiſen vis wol al a 1 ſo fehet vnſet 
! . di 2 Ben 2 | ol gegen aller eufihen nt ee 
| It nu onfer Euangelium verdeckt / So iſts in denen / die verloren wer⸗ 
- den/verdeckt/bey welchen der g Gott Diefer welt der vnglendigen ſinn verblen 52): Mar vr 
el. Orhat / das ſie nicht ſehen das helle echt des Euangelij von der klarhett asg none 
.. Chriſti / welcher iſt das Ebenbilde Gottes. Denn wir predigen nicht vns ſelbs deen gelen 
ſondern Jheſum Chriſt / Das er ſey der H Err / Wir aber ewre Knechte vmb ade v 8 
Iheſus willen. Denn Gott / der da hies das Liecht aus der finfterns erfur fare auge. 
leuchten / Der hat einen hellen ſchein in vnſer hertzen gegeben / das durch uns (on 
h entſtunde die erleuchtung von der erkentnis der klarheit Gottes / in dem i an⸗ Per Teufel in der 
geſichte Iheſu Chriſti. — 


Mr haben aber ſolchen Schatz in jedifchen Gefeſſen / auff das die vber⸗ „„ 


trübſal / Aber wir engſten ons nicht. V ns iſt bange / Aber wir verzagen nicht. 8 5 


IJheſu an vnſerm Leibe offenbar werde. . beiger. Andere mr 
D Enn wir / die wir leben / werden jmerdar in den Tod gegeben / vmb gen werd ad ge 
Men ete 


Ihefus willen / Auff das auch das Leben Jheſu offenbar werde an vnſerm ſterb 
sh fleiſche. Darumb ſo iſt nu der Tod mechtig in vns / Aber das Leben in Ginger) 
eu ch { unis Chr 


nicht 
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ncht das ange⸗ euch. Dieweil wir aber denſelbigen Geiſt des glaubens haben / nach dem ge⸗ 


Damn denele dere reden wir auch / vnd wiſſen / Das der / ſo den H Errn Iheſum hat aufferweckt 
fhum erfennen wir wird vns auch aufferwecken / durch Jhefum / vnd wird vns darſtellen ſampt 
Job euch. Denn es geſchicht alles vmb ewern willen / Auff das die vberſchweng⸗ 
liche gnade / durch vieler danckſagen / Gott reichlich preiſe. — 

D Arumb werden wir nicht můde / ſondern ob vnſer euſſerlicher Menfeh 


S e- (dpeieben ſiehet ch glaube darum rede ih. So gleuben wir auch / darumb e Pfal- us. 


verweſet / So wird doch der innerliche von tage zu tage vernewert. Denn vn⸗ 


ſer J růbſal / die zeitlich vnd leichte iſt / ſchaffet eine ewige vnd vber alle mas 
wichtige Herrligkeit / vns / die wir nicht ſehen auff das ſichtbare / ſondern auff 
15 8 was ſichtbar iſt / das iſt zeitlich / Was aber vnſichtbar 
t / das iſt ewig, N 


a 
1 


Ir wiſſen aber / fo vnſer jrdiſch Haus dieſer Hütten zubrochen wird / 
/ 8 e eee ee Haus / nicht 
| P Zimel. Vnd vber demſelbi⸗ 
gen ſehnen wir ons auch / nach vnſer Behauſung / die vom 25 


E mel iſt / Vnd uns verlanget/ das wir da mit vberkleidet n / 

Do doch wo wir bekleidet / vnd nicht blos erfunden werden‘, Denn dieweil 
wir in der Hutten find / ſehnen wir ons vnd ſind beſchweret / Sintemal wir 
wolten lieber nicht entkleidet / ſondern vberkleidet werden / Auff das das ſterb 
liche wurde verſchlungen von dem Leben. Der vns aber zu demſelbigen berei⸗ 
tet / das iſt Gott / der vns das pfand / den Geiſt / gegeben hat. 

3 Mr ſind aber getroſt alle zeit / vnd wiſſen / das / dieweil wir im Leibe wo⸗ 
Des rw Ey. nen / ſo wallen wir dem H Ern / Denn wir wandeln im glauben / vnd nicht im 
a die Ant ſchawen. Wir find aber getroſt / vnd haben viel mehr luſt auſſer dem Leibe zu 
nuch m bannen wallen / vnd da heimen zu ſein bey dem HErrn. Darumb vleiſſigen wir vns 
n Regienten / auch / wir ſind da heim oder wallen / das wir jm 8 Denn wir muͤſ⸗ 
denn wir fürchten ſen alle offenbar werden fur dem richtſtuel Chriſtt Auff das ein jglicher em⸗ 
Sog, dabei pfahe nach dem er gehandelt hat / bey Leibes leben / es ſey gut oder boͤſe. 
ren ſie ſeuberlich | ey 
das wir niemand Jeweil wir denn wiſſen / das der H Err zu fürchten iſt / a faren wir ſchon 
eng wach Lmit den Leuten / aber Gott find wir offenbar. Ich hoffe aber / das wir 

1 auch in ewrem Gewiſſen offenbar ſind. Das wir vns nicht abermal loben / ſon 
Saen Gb wi dern euch eine vrſache geben zu chümen von vns / Auff das jr habt zu rhumen 
Sen Seda een wider die / ſo ſich nach dem anſehen rhůmen / vnd nicht nach dem bergen, 
le dienen wir doch Denn b thun wir zu viel / ſo thun wirs Gotte / Sind wir meſſeig / ſo find wir 
Oe aber faber, euch meſſig. Denn die liebe Chriſti dringet ons alſo / Sintemal wir halten / dae 
Iih vnd meſſig ſo einer fur alle rei iſt / ſo find fie alle geſtorben / Vnd er iſt dar Re 
a ben Acnten alle geſtorben / Auff das die / ſo da leben / hin fort nicht jnen ſelbs leben / ſondern 
zu dienſt / das al dem / der fur fie geſtorben vnd aufferſtanden iſt. 


ge * D Arumb von nu an / kennen wir niemand nach e dem Fleiſch. Vnd ob 


it wir auch Chriſtum gekand haben nach dem fleiſch / ſo kennen wir jn doch itzt Gal. s. 


Rach dem fielſch nicht mehr. Darumb iſt jemand in Chriſto / ſo iſt er eine newe Creatur / Das 
. alte iſt vergangen / ſihe / es iſt alles new worden. Aber das alles von Gott / der 
nach dem Sleiſch / vns mit jm ſelber verſoͤnet hat / durch Jheſum Chriſt / vnd das ampt gegeben / 
er ee das die Verſoͤnung prediget. Denn Gott war in Chriſto / vnd nere die 
oder gewarten / Welt mit jm ſelber / vnd rechnet jnen jre [ünde nicht zu / vnd hat vnter uns auff 
chere fur daun fal. gerichtet das Wort von der verſoͤnung. 

den / Sondern an So ſind wir nu Botſchafften an Chriſtus ſtat / Denn Gott vermanet 


en bannen e durch vns. So bitten wir nu an Chriſtus ſtat / Laſſet euch verſoͤnen mit Gott / 


eel gelt) vo» Denn er hat denen / der von keiner fände wuſte / fur Vns zur fünde gemacht / Auff 
bens das wir würden in Im die Gerechtigkeit / die für Gott gilt. | 
Wr er⸗ 


I geoffer gedult / in truͤbſaln / in noͤten / in engſten / in ſchlegen / in gefeng⸗ 
niſſen / in auffrhuren / in erbeit / in wachen / in faſten / in keuſcheit / Arien 
in langmut / in freundligkeit / in dem heiligen Geiſt / in vngeferbeter liebe / in 
dem wort der warheit / in der krafft Gottes / durch waffen der Gerechtigkeit / 
zur rechten vnd zur lincken / durch ehre vnd ſchande / durch boͤſe gerůchte / vnd 
gute gerůchte. Als die verfüͤrer / vnd doch warhafftig. Als die vnbekandten / 
| vnd doch befand, Als die ſterbenden / vnd ſihe / wir leben. Als die gezůchtige⸗ 
| ten / vnd doch nicht ertoͤdtet. Als die traurigen / aber alle zeit frölich. Als Die ar⸗ 
| 


2 vr die doch viel reich machen, Als die nichts inne haben / vnd Doch al 

aben. 

Ir Corinther / vnſer Nund hat ſich zu euch auffgethan / vnſer Hertz iſt ge⸗ (eng 
troſt. Vnſert halben důrfft jr euch nicht engſten / Das jr euch aber eugſtet / Alb weit 

das thut jr aus hertzlicher meinung. Ich rede mit euch / als mit meinen Bin, unde erfäyten 

dern / das je euch auch alſo gegen mir ſtellet / vnd ſeiet auch getroſt. dc wee den 
Sehet nicht am frembden Joch mit den vngleubigen. Denn was hat die eee 


meinſchafft mit dem Finſternis? Wie ſtimpt Chriſtus mit Belial? Oder was Sen 1 
fur ein teil hat der Gleubige mit dem Vngleubigen : Was hat der Tempel Got vnd ausgeben, 


ih euch annemen / vnd ewer Vater ſein / vnd jr ſolt meine Soͤne vnd Toͤchter ah ndern al 
5 


i VII. n 
! | 3 * — [ — N R . iſt N 
f N eweil wir nu ſolche Derheiſſung haben meine Liebeſten / So laſſet were) 
l vns von aller befleckung des fleiſchs vnd des geiſtes ons reinigen „o glalbens be- 
| ) vnd fort faren mit der Heiligung / in der furcht Gottes. Faſſet 53 Bi 
ons / wir haben niemand leid gethan / wir haben niemand ver [rum ost 
— legt / wir haben niemand verforteilet. Nicht ſage ich ſolches / euch 
zu verdamnen / Denn ich habe droben zuuor geſagt / das jr in vnſerm hertzen 
ſeld / mit zu ſterben vnd mit zu leben. Ich rede mit groſſer freidigkeit zu euch / 
Ich rhůme viel von euch / Ich bin erfůllet mit troſt / Ich bin vberſchwenglich 
in freuden / in alle vnſerm truͤbſal. N 
Enn da wir in Macedoniam kamen / hatte vnſer Fleiſch keine ruge / ſon⸗ 
| dern allenthalben waren wir in truͤbſal / Auswendig ſtreit / inwendig 
Titus furcht. Aber Gott der die geringen troͤſtet / der troͤſtet vns durch die zukunfft 
Titi. Nicht allein aber durch ſeine zukunfft / ſondern auch durch den troſt / da 
mit er getroͤſtet war an euch / vnd verkuͤndiget ons ewer verlangen / ewer weis 
nen / ewern eiuer vmb mich / alſo / das ich mich noch mehr frewete. 


5 Denn das ich euch durch den Brieff hab trawrig gemacht / rewet mich 
ü nicht. Vnd obs mich rewete / ſo ich aber ſehe / das der Brieff vieleicht eine wei⸗ 
| le euch betrůbt hat / ſo frewe ich mich doch nu / Nicht dauon / das jr feld betruͤbt 


worden / 


Ich kans mit euch 


nicht ver derben. 


** feid vg 
geweſen / die es 
wolten vud auch 
thaten. 
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worden / ſondern das jr betruͤbt ſeid worden zur rewe. Denn jr ſeld göiclich be 
trübet worden / das je von vns ja keinen ſchaden jrgent innenemet. Denn die 
Be wircket zur ſeligkeit eine Rewe / die niemand 1 3 
S Ihe un er betrübet worden / welchen vleis 
Dasſelbige das jr g eld betrübet wo 1 
hat es in euch gewircket / da zu verantwortung / zorn / furcht / verlangen / eiuer 
rache. Ir habt euch beweifet in allen ſtůcken / das jr rein ſeid an der that Der, 
umb ob ich euch geſchrieben habe / ſo iſts doch nicht geſchehen vmb des willen / | 
der beleidiger hat / auch nicht vmb des willen / der et iſt / Sondern mm 
des willen / das ewer vleis gegen vns For würde bey euch / fur Gott. u 
DiExhalben find wir getroͤſtet worden / das je getroͤſtet ſeid. Vberſchwen 
licher aber haben wir vns noch mehr gefrewet / vber der freude Titi / Denn ſein 
8 an euch allen. Denn was ich fur jm von euch gerhumet habe 
bin ich nicht zuſchanden worden / Sondern gleich wie alles war iſt / das ich 
mit euch geredt habe / Alſo iſt auch vnſer rhum bey Tito war worden. Vnd 1 

5 vber aus hertzlich wol an euch / wenn er gedencket an ewer aller gehorſam 
jr jn mit furcht vnd wo habt auffgenomen . Ich frewe mich / das 100 

— su euch aalles verſehen thar. 


u 2 
en Ir 
4 4 


1 1 
5 thu euch kund / leben Bruͤder / die gnade Gottes / die iu den ge⸗ 
ig hir in Macedonia gegeben iſt / Denn jre freude / war da vber⸗ 
ſſchwenglich / da ſie durch viel trůbſal beweret wurden / Vnd wie 
wol ſie ſeer Arm waren / haben fie doch reichlich gegeben in aller 
R eunfeltigkeit. Denn nach allem vermuͤgen (das zeuge zich end vber 
vermägen/ waren fie ſelbs willig / vnd fleheten vns mit vielem ermanen / das 
wir auffnemen die Wolthat vnd gemeinſchafft der Handreichung / die 
da geſchicht den Heiligen / Vnd nicht wie wir hoffeten / ſondern ergaben ſich a 
ſelbs / zu erſt dem HErrn / vnd darnach vns / durch den willen Gottes / ale duns, 
wir muſten Titum ermanen / auff das er / wie er zuuor hatte angefangen alſo 
auch vnter euch ſolche Wolthat ausrichtet. 

ABer gleich wie jr in allen ſtůͤcken reich ſeid / im glauben vnd im wort / vnd 
in der erkentnis / vnd in allerley vleis / vnd in ewer liebe zu vns / Alſo ſchaffet / 
das jr auch in dieſer Wolthat reich ſeid. Nicht ſage ich / das ich etwas gebiete / 
Sondern dieweil andere ſo vleiſſig ſind / verſuche ich auch ewre Liebe / ob ſie 
rechter art ſey. Denn jr wiſſet die gnade vnſers HErrn Iheſu Chriſti / das ob er 
wol reich e er doch Arm vmb ewren willen / Auff das jr durch ſein Armut 

det 

Md mein wolmeinen hierinnen gebe ich / Denn ſolches iſt euch nůtzlich / 
die jr angefangen habt fur dem jare her / nicht alleine das thun / ſondern auch 
das wollen. Nu aber volbringet auch das thun / Auff das / gleich wie da iſt 
ein geneiget gemůte zu wollen / ſo ſey auch da ein geneiget gemůte zu thun / Bi 
dem das jr habt. Denn ſo einer willig iſt / ſo iſt er angeneme / nach dem er hat / 
nicht nach dem er nicht hat. Nicht geſchicht das der meinung / Das die andern 
ruge haben / vnd jr trůbſal / ſondern das es gleich ſey. So diene ewer — 
jrem mangel / dieſe (thewer) zeit lang / Auff das auch jrer vberſchwang 
nach diene ewrem mangel / Vnd geſchehe das gleich iſt / wie geſchrieben ſte⸗ 
27 vicl ſamlet / batte nicht vberflus / Vnd der wenig ſamlet / hatte nicht MAI rod. 6. 


gel. 
Gott ſey aber danck / der ſolchen vleis an euch gegeben hat / in das 
Titi / Denn er nam zwar die ermanung an / Aber diewel er ſo ſeer vleiſſig war / i 2 
er von jm ſelber zu euch gereiſet. Wir haben aber einen Bruder mit jm geſand / 
der das lob hat am Euangelio / durch alle Gemeinen. Nicht allein * Dre. 
on 


= 


rr u le, ee * n E u u,‘ 
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ſondern er iſt auch verordnet von den Gemeinen / zum Geferten vnſer fart / in 
dieſer Wolthat / welche durch uns ausgericht wird / dem HErrn zu ehren / 
vnd (zum preis) ewers guten willens. Vnd verhüten das / das vns nicht je 
mand bel nachreden müge / ſolcher reichen Stewre halben / die durch vns aus⸗ 
gericht wird / Vnd ſehen drauff / das es redlich zugehe / Nicht alleine fur dem 
Hern, ſondern auch fur den Menſchen. 13 ä 
Ach haben wir mit jm geſand vnſern Bruder / den wir offt geſpuͤret ha⸗ 
ben in vielen n / e nu aber viel vleifliger , Vnd wir ſind 
groſſer zuuerſicht zu euch / es ſey Titus halben (welcher mein Geſelle vnd Be 
balſſe vnter euch iſt) Oder vnſer Bruder halben (welche A ſind der Ge⸗ 
meinen / vnd eine ehre Chriſtt) Erzeiget nu die 5 Liebe vnd vn⸗ 
ſers rhumes von euch / an dieſen / auch Öffentlich fur den Gemeinen. nei 


| 14 
em von ſolcher Stewre / die den Heiligen geſchicht / iſt mir nicht 
not 73 15 ſchreiben. Denn ich eee dauon 


ICh habe es aber fur nötig angeſehen / die Brüder zu ermanen / das ſie zu (geg 


vor anzoͤgen zu euch / zuuerfertigen dieſen zuuor verheiſſenen Segen / das er 5 e 
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| das Brot reichen zur ſpeiſe / vnd wird vermehren ewren Samen / vnd wach 

1 ſen laſſen / das gewechſe e gkeit) das jr reich ſeid in allen dingen / mit | 

I aller einfeltigkeit / welche wircket durch vns danckſagung Gotte. 3 
. Denn die handreichung dieſer Stewre erfuͤllet nicht allein den mangel nichr vmb genie⸗ 


dancken / fur dieſen vnſern trewen Dienſt / vnd preiſen Gott / vber ewrem vn⸗ aus bloffer freier 
terthenigen bekentnis des Euangelij Chriſtt / vnd vber ewer einfeltigen Stew un 6 
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danck / fur feine vnaus ſpecchliche Gabe. 


af 
J aber Daulus/ermahe euch / durch die ſanfftmuͤtigkeit vnd lindig 
keit Chriſti / der ich gegenwertig vnter euch geringe bin / im abwe⸗ 
ſen aber bin ich thuͤrſtig pan euch. Ich bitte aber / das mir nicht 
not ſey / gegenwertig thuͤrſtig zu handeln / vnd der kůnheit zu 
brauchen / die man mir zumiſſet / gegen etliche / die vns ſchetzen / als 
wandelten wir fleiſchlicher weiſe. Denn ob wir wol im Fleiſch wandeln / ſo 
ſtreitten wir doch nicht fleiſchlicher weiſe. Denn die waffen vnſer Ritterſchafft 
find nicht fleiſchlich / ſondern mechtig fur Gott / zu verſ > a" Befeſtungen / 


„„ ͤ » = 
2 —r 
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da mit 
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u — 


je Bri hen ſie 

Leibes iſt ſchwach / v de r 
be ya nz 
Deknn wir thuͤren vns nicht vnter die rechen oder zelen / ſo fich ſelbs loben. 
Aber dieweil ſie ſich bey ſich felbs meſſen / vnd halten allein von ſich felbs / vers 
(teen fie nichts. Wir aber rhůmen ons nicht vber das ziel ſondern nur nach 
(garen) ¶ dem ziel der Regel / da mit uns Gott abgemeſſen hat das ziel / zu gelangen auch 
rt wohn ct. bis an euch. Denn wir faren nicht zu weit als hetten wir nicht gelanget bis an 
men wo wit nicht euch / Denn wir find je bis auch zu euch komen mit dem Euangelio Chriſti / 


bis an cuch Eomen ynd rhůmen ons nicht vbers ziel in freinbder erbeit. Vnd haben ho 


weren / Wie jene 


bon vod dümen wenn nu ewer glaube in euch gewechſet / das wir vnſer Regel nach / wollen 


ſich frembder er⸗ Dan | | \ A * n 3 
ben eic me dl. weiter komen / vnd das Euangelium auch predigen / denen / die jenſeid euch 
225 wonen / vnd ons nicht rhůmen in dem / das mit frembder Regel bereitet iſt. 


4 . 
Ee ſich aber rhümet / der rhuͤme ſich des HERAN. Denn darumb 
ener nicht tüchtig / das er ſich ſelbs lobet Sondern das jn der 
en lobet. Wolte Gott / jr hieltet mir ein wenig torh it zu 
NER aut; Doch jr haltet mirs wol zu gut Denn ich eiuere vber euch 
mit goͤttlichem eiuer. Denn ich habe euch vertrawet einem Man⸗ 
ne / das ich eine reine Jungfraw Chriſto zubrechte. Ich Pau aber / das nicht 
wie die Schlange Heua verfůrete mit jrer ſchalckheit / Al 
rücket werden von der einfeltigkeit in Chriſto. | 
D Enn ſo der da zu euch kompt / einen andern Iheſum predigete / den wir 
nicht geprediget haben / Oder jr einen andern Geiſt empfienget / den jr nicht em⸗ 
pfangen habt / Oder ein ander Enuangelium / das jr nicht angenomen habt / 
So vertruůget jrs billich. Denn ich achte / Ich ſey nicht weniger / denn die ho⸗ 
ben Apoſtel find, Vnd ob ich Alber bin mit reden So bin ich doch nicht albe 
in dem erkentnis. Doch ich bin bey euch allenthalben wol befand. A 
O hab ich geſůndiget / das ich mich ernidriget habe / auff das jr erhoͤhet 
J wurdet! Denn ich habe euch das Euangelium vmb ſonſt verkuͤndiget 
vnd habe andere Gemeine beraubet / vnd Sold von jnen genomen / das ich 
euch predigete. Vnd da ich bey euch war gegenwertig / vnd mangel hatte / war 
ich niemand beſchwerlich / Denn meinen mangel erſtatten die Bruder / die aus 
Macedonia kamen / Vnd hab mich in allen (Tücken euch vnbeſchwerlich ge⸗ 
halten / vnd wil auch noch mich alſo halten | 
So gewis die warheit Chriſti in mir iſt / ſo ſol mir dieſer Rhum in den 
Geſtopffet) lendern Achaia nicht geſtopfft werden. Warumb das: Das ich euch nicht ſol⸗ 
waer, Alle dal te lieb haben: Gott weis es. Was ich aber thue vnd thun wil / das thue ich dar 
wc be auch umb / Das ich Die vrſache abhawe / denen / die vrſache ſuchen / das fie rhůmen 
Laufen BoD ne moͤchten / fie ſeien wie wir, Denn ſolche falſche Apoſtel vnd trägliche Erbeiter / 
verſtellen ſich zu Chriſtus Apoſtel. Vnd das iſt auch kein wunder / 8 er 
der 


a * 
a 1 


d auch ewre ſinne ver Sen 3. 
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An die Corinth 


her. C. XI. CCCLVI 
ſelbs der Satan / verſtellet fich zum engel des Liechtes. Darumb iſt es nicht ein 

oſſes / ob ſich auch feine Diener verſtellen / als Prediger der gerechtigkeit / we 

. * 5 Prediger der gerechtigkeit / wel⸗ 


ſren werckel 
Coe ſage aber mal / das nicht jemand wehne / ich ſey töricht Wo aber 
I nicht / So nemet mich an als den T ehen e 185 Sue 


mand euch tronet So euch jemand in das angefichte ftreicht. Bas fageich Dasın ene 


ns itzt ſtellen 


hams ſamen / Ich auch. Sie find diener Chriſti / Ich demal u 
mehr. Ich habe mehr geerbeitet / Ich habe mehr ſchlege erben Jh bin © euch tragen ſollen, 


angen vierzig Streich / weniger eines. Ich bin d Igeſteupet / Ein! 
anger Drey mal habe ich Sc uch eidden ! Tag: rss Einmal ge 


Vl was ſich ſonſt zutregt / nemlid) / das ich teglich werde angelauffen / (Schwach) 
vnd trage ſorge fur alle Gemeinen . Wer iſt ſchwach vnd ich werde nicht ee, 
ſchwach:! Wer wird geergert / vnd ich brenne nicht: So ich mich je chu men wa vad ue en 
fol / wil ich mich meiner ſchwacheit rhuͤmen. Gott vnd der Vater vnſers ge nee 
H lErrn Iheſu Chriſti / welcher ſey gelobet in ewigkeit / weis / das ich nicht lie oe Kae 
ge. Zu Damaſco der Landpfleger des koͤniges Aretha / verwarete die Stad der rande (dag 
Damaſcer / vnd wolte mich greiffen Vnd ich ward in einem Korbe zum fen⸗ ban weng Tan 
ſter aus durch die maure nidder elaſſen / vnd entran aus feinen henden. ages e | 


ſchen in Chriſto / vor vierzehen jaren / Iſt er in dem Leibe gewe⸗ pfen 
8 ichs nicht / Oder iſt er auſſer dem Leibe geweſen / ſo des lachen 


Leibe oder auſſer dem Leibe geweſen iſt / weis ich nicht / Gott weis es / Ex ward da den pal 
d hoͤret vnausſprechliche wort welche kein / da mar sie 
Menſch ſagen kan. Dauon wil ich mich rhumen Von mir ſelbs aber wil ich geaa age oe 


thet ich darumb nicht toͤrlich / denn ich wolte die warheit ſagen · Ich enthalte 14... e 
mich aber des / auff das nicht jemand mich hoͤher achte / denn er an mir ſihet e 
oder von mir hoͤret. re ee 
Vd auff das ich mich nicht der hohen den vberhebe / Iſt mir en over laden find 
gegeben ein a Pfal ins Fleiſch / nemlich / des Satanas engel / der mich mit keu⸗ e ee 
ſten ſchlahe / auff das ich mich nicht vberhebe. Dafur ich drey mal dem ( Errn bewelſen wir fen 
geflehet habe / das er von mir wiche / Vnd er hat zu mur gefagt/ Las dir an a 
meiner Gnade genügen / Denn b meine Krafft iſt in den Schwachen mechtig.Dar⸗ 
Co jj vmb wil 


mb wil ich miche am allerliebſten rhuͤmen meiner ſchwacheit / auff d biste 


krafft Chriſti bey mir wone. Darumb bin ich guts muts / in ſchwacheiten / m 
hg Fin ANSPRECHEN! vmb Chriſtus willen. Denn 
a... ſchwach bine bin ich ſtarck 
| bin ein Narr worden vber dem rhůmen / Dazu habt jr mich gezwun 
| N gen. ae ee von euch werden / eos ich eng weni 


Kindern 

IE eee e argeleg 
ales euch faſt feer liebe / vnd doch wenig gelie e. Abe | 
Kin Dash np age Son ieh ickiſch war / he 
ich euch mit angen + ich aber auch jemand vberforteilet 
Buch bereichen ich gde e eee | 
mit jm geſand einen Bruder N Hat euch erfor: ä 
nicht in einem Geiſt gewan pendelt aber hier in miss n ge⸗ 
Che, Ban Abermal cken on veranwsrgen os bi ccf 

2 Ber das alles geſchicht / meine Liebſten / euch zur beſſerung / Denn ich 
fuͤrchte / wenn ich kome / das ich euch nicht finde / wie ich wil / nd; jr mich auch 
nicht findet / wie jr wolt / Das nicht hadder / neid / zorn / zanck / affterreden / 
ohrenblaſen / . e e ry da ſey. Das ich nicht abermal kome / vnd 
mich mein Gott demůͤtige bey euch / vnd muͤſſe leid tragen vber viele / die zunor 
geſündiget vnd nicht buſſe hen / fur die vnreinigkeit vnd er} I 


vnd vnzucht / die fie getrieb 
zum dritten mal zu euch K eee 


or als gegenwertig / zum andermal / vnd ſchreibe es nu im 
a bweſen / denen die zuuor geſůndiget haben / vnd den andern allen / 
wenn ich abermal kome / ſo wil ich nicht ſchonen. Sintemal jr ſuch 

— aa ar werdet / des / der in mir redet / nemlich Chriſtus / welcher 

vnter euch nicht ſchwach iſt / ſondern iſt mechtig vnter euch. Vnd ob er wol ge⸗ 

creutziget . ſchwacheit / So lebet er doch in der krafft Gottes. Vnd ob 

agen wir auch ſchwach ſind in jm / So leben wir doch mit jm in der krafft Gottes / 


Das iſt / Rome ich vnter 
dali wolbes uber euch ſelbs / ob jr im 5 ſeid / Průfet euch ſelbs. Oder erken⸗ 


. ce net jr euch ſelbs nicht / das Jheſus Chriſtus in euch iſt? Es ſey denn / das jr vn⸗ 


115 


ee richtig ſeld. Ich hoffe aber / jr erkennet / das wir nicht vntůchtig find. Ich bit 


gleich * re 
dalten te aber Gott / das jr nichts vdels thut / Nicht auff das wir tůchtig geſehen 


werden / Sondern auff das jr das gute thut / vnd wir wie die vntüchtigen 
ſeien. Denn wir koͤnnen nichts wider die warheit / ſondern fur die warheit. 
Wir frewen vns aber / wenn wir ſchwach ſind vnd jr mechtig ſeid / vnd das 
fade wuͤndſchen wir auch / nemlich / ewer volkomenheit. Derhalben ich auch 
ſolchs BRAD ſchreibe / Auff das ich nicht / wenn ich gegenwertig bin / ſcher⸗ Sup 
ffe brauchen můͤſſe / Nach der macht / welche mir der H Err zu beſſern / — 


nicht zu verderben / gegeben hat. 
SVletzt / 


* 


Ome 
. — ſache. Ich habs euch ʒunor geſagt / vnd ſage es euch ne rn 


1 
W 


18. 


I. n. 
mm. 
IR 
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Vorrede auff die 1 K iſtel S. 
We dee Sa 


Er 1 8 

| Se Eamen die 8 — 1 der e 
ſtel Jünger waren / vnd wandten die Galater wider vmb / 
das fie gleubten / Sie muͤſten durch des Geſetzes werck ſe⸗ 
lig werden / Vnd theten ſunde / wo ſie nicht des Geſetzes 
werck hielten / Wie Act. xv. auch etliche zu Jeruſalem ho⸗ 


eye füurgaben. 
D Jeſen zu entgegen / hebet S. Paulus fein 905 7 Sa ale wil ſich nichts 
weniger gehalten haben / denn ein ander Apoſtel. eg von Gott ſei 


ne Cere vnd Ampt / Auff das er den thum der falſe c ſtel / die fich mit der 
rechten Apoſtel werck vnd namen behulffen / dempffte on 10 richt / Es ſty nicht 
recht wens gleich ein Engel anders prediget / oder er ſelbs / S weige denn / wenn 
es der Apoſtel Junger / oder fie ſelds anders lereten. 

DAs thũt er im j. vnd ij. Cap. Vnd ſchleuſſt / Das on Verdienſt / on Werck / 
on Geſetz / Sondern allein durch Chriſtum / jederman Be erecht werden. 

Ich i. vnd iiij. Cap. Beweret er das alles mit Sch Erempeln vnd 
eee Vnd ʒzeiget / wie das Geſetz viel mehr 11800 255 ver 4 — bringe / 
denn gerechtigkei 655 allein aus gnaden von Gott verheiſſen / durch Chris 
ſtum on Geſetz erfuͤllet / vnd vns gegeben iſt. 

IJ v. vnd vj. leret er die werck der ECiebe / die dem Glauben folgen ſollen. 


Oo ij De Epi- 


S the / wie er alle — 
mengen Gere. Vater] vnd vn | 
les ben hat) Das er Vns errettet von dieſer gegenwertigen argen Welt / Nach dem 


8 


Die Spiſtel H. Pauli: 
An die Oalater. 
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444 4 + Y 
Aulus ein Apoſtel: Micht 
von Menfchenlauch nicht durch Menſchen / Sondern durch 
JIheſum Chriſt / vnd Gott den Vater / Der jn auffer⸗ 
wecket hat von den Todten / Vnd alle Brüder / die bey 
mir ſind. 
Den Gemeinen in Galatia. 
N Gade ſey mit euch / vnd Friede von Gott dem 
ferm HErrn Iheſu Edaſſt / Der ſich ſelbs fur Vnſer ſuͤnde gege⸗ 


willen Gottes / vnd vnſers Vaters / Welchem ſey Ehre von ewigkeit zu ewig⸗ 


keit / Amen. 


deruffen hat in die gnade Chriſti / auff ein ander Euangeltum. So 

doch kein anders iſt / On das etliche ſind / die euch verwirren / vnd wol⸗ 
len das Euangelium Chriſti verkeren. Aber ſo auch wir / oder ein Engel vom 
Himel euch würde Euangelium predigen / anders denn das wir euch gepredi⸗ 
get haben / Der ſey verflucht. Wie wir itzt geſagt haben / ſo ſagen wir auch aber 
mal / So jemand euch Euangelium prediget / anders denn das jr empfangen 
habt / Der ſey verfluchet. Predige ich denn itzt Menfchen oder Gott zu dienſt? 
Oder gedenck ich Menfchen gefellig zu ſein! Wenn ich den Menſchen noch ge⸗ 
fellig were / So were ich Chriſtus Knecht nicht. 
A Cch thu euch aber kund / lieben Brüder / das das Euangelium / das von 


Mor wundert / Das jr euch ſo bald abwenden laſſet / von dem der euch 


I mir geprediget iſt / nicht menſchlich iſt / Denn ich hab es von keinem Mens 


Vſchen empfangen / noch gelernet / Sondern durch die fear a 
riſti. 
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An die Halater. C. I. CCCLVIII. 
1 Chriſti. Denn jr habt je wol gehoͤret meinen wandel weiland im Jůdenthum / 
Wee ich vber die maſſe die gemeine Gottes verfolgete vnd verſtoͤrete fie / vnd 
nam zu im Jůdenthum / vber viel meines Gleichen / in meinem Geſchlecht / vnd 
eiuert ober die maſſe vmb das veterliche Geſetz. 
ji Des aber Gotte wolgefiel / der mich von meiner E Nutterleibe hat ausge 
3 ſondert / vnd beruffen durch feine gnade / Das er feinen Son offenbaret in mir / 
7 — das ich jn durchs Euangelium verfündigen ſolte vnter den Heiden. Alſo bald 
1 fur ich zu / vnd beſprach mich nicht darüber mit Fleiſch vnd Blut / Ram auch 
nicht gen Jeruſalem / zu denen / die vor mir Apoſtel waren / Sondern zoch hin 
in Arabiam / vnd kam widerumb gen Damaſcon. Darnach vber drey jar / kam 
ich gen Jeruſalem / Petrum zu ſchawen / vnd bleib funffzehen tage bey jm. Der 
andern Apoſtel aber ſahe ich keinen / on Jacobum des HErrn bruder. Was 
ich euch aber ſchreibe / Sihe / Gott weis / ich liege nicht. 
D Arnach kam ich in die lender Syria vnd Cllicia. Ich war aber vnbe⸗ 
kand von angeſichte / den Chriſtlichen gemeinen in Judea. Sie hatten aber 
alleine gehoͤret / Das / der vns weiland verfolgete / der prediget jgt den glauben / 
welchen er weiland verſtoͤrete / Vnd preiſeten Gott vber mir. 2 
- - . * —— - . 


* 
* * 


2 


ba / vnd 
einer O 


zu verkundſchaffen vnſer Freiheit / die wir haben in Chriſto Iheſu / das ſie vns 
gefangen nemen / Wichen wir denſelbigen nicht eine ſtunde / vuterthan zu ſein / nen Kandel, 
uff das die warheit des Euangelij bey euch beſtunde. 5 
Vr denen aber / die das Anſehen hatten / a wel fie weiland ge! agen su weichen, 
weſen ſind / da ligt mir nichts an. Denn Gott achtet das anſehen der Menſch⸗ > che 
en nicht. Nich aber haben die / ſo das anſehen hatten / nichts anders geleret. Ft 
Sondern widerumb / da ſie ſahen / das mir vertrawet war das Euangeltum dos fischen Zo, 
an dieb Vorhaut / Gleich wie Petro das Euangelium an die Beſchneitung / ba ei Age 
Denn der mit Petro krefftig iſt geweſen zum Apoſtelampt vnter die Beſchnei⸗ mir Cheiſto elbe 
tung / Der iſt mit mir auch krefftig geweſen vnter die Heiden) vnd erkandten daun ie mee 
die gnade / die mir gegeben war / Jacobus vnd Kephas vnd Johannes / die denn Paulus güls 
fur Seulen angeſehen waren / Gaben fie mir vnd Barnaba die rechte Hand / ger S. Parl. vs 
vnd wurden mit vns eins / Das wir vnter die Heiden / ſie aber vnter die Be⸗ L Be Wege 
ſchneitung predigeten / Allein das wir der Armen gedechten / welches ich auch gras oe berlren 
vleiſſig bin geweſen zu thun. r 
Ga A aber Petrus gen Antiochian kam / widerſtund ich jm vnter augen / diger wie der ans 
Denn es war Klage vber jn komen. Denn zuuor ehe etliche von Jacobo . 
kamen / aſs er mit den Heiden. Da ſie aber kamen / entzoch er ſich / vnd ſon { Vocbare) 
dert ſich / Darumb das er die von der Beſchneitung furchte. Vnd heuchelten a Verben . 
mit jm die andern Jůden / alſo / das auch Barnabas verfuͤret ward / mit jnen n 
zu heu cheln. | ſchnutten find, 
| Mer da ich ſahe / das fie nicht richtig wandelten / nach der warheit des 
. Euangelij / ſprach ich zu Petro fur allen oͤffentlich / So du / der du ein Jude 
biſt / leid niſci) lebeſt / vnd nicht Jůdiſch / Warumb zwingeſtu denn die Hei⸗ 
den Jůdiſch zu leben Wiewol wir von Natur Juden / vnd nicht Sünder aus 
Oo ni den Heiden 


1 glauben an Chriſtum / Vnd nicht durch des Geſetzes werck / Denn durch 
des 8 wird kein Fleiſch gerecht. : 
SHlten wir aber) die da ſuchen durch Chri 


dienſt / ampt / pres 
digen / vnd let 
- erſt zu S 


chs glaubens pre 
3 177 
wax | 


gen gemalet war / vnd ſtzt vnter euch gecreutziget iſt. Das wil ich 
Fabejeden e empfangen urch des 
eſetzs werck / Oder durch die predigt vom glauben? Seid je 


r an ten 
620 68 der volendenꝛ? Ga 93 ſo viel vmb ſon — . — Iſts anders vmb 
buchſtabens ge⸗ den Gei | 
ftorben / Das wir euch nu | 
un nice mebe des Geſetzes werck! Oder durch die predigt vom glauben: 3 | 
Fon e und/ Ggeich wie Abraham hat Gott gegleubet vnd es iſt im gerechnet zur gerech⸗ Gen. 5. 
| tigkeit. So erkennet jr ja nu / Das die des Glaubens ſind / das find Abrahams 


kinder. — 
De Schrifft aber hat es zuuor erſehen / Das Gott die Helden durch den 

glauben gerecht macht. Darumb verkuͤndiget ſie dem Abraham / In dir follen 5 
alle Heiden geſegenet werden. Alſo werden nu / die des glaubens ſind / geſegenet Gen. u-. 
mit dem gleubigen Abraham. Denn die mit des Geſetzes wercken vmbgehen / a 
die find vnter dem Fluch. Denn es ſtehet geſchrieben / Verflucht ſey jedermann) are ao; 
00 nicht bleibt in alle dem / das geſchrieben ſtehet in dem buch des Geſetzes / das e a 
thue 7 A 
DAs aber durchs Geſetz niemand gerecht wird fur Gott / iſt offenbar / 
Denn der Gerechte wird feines Glaubens leben. Das Geſetz aber iſt des Aba. 2. 
glaubens / Sondern der Nenſch der es thut / wird dadurch leben / Ch om. 
aber hat ung erlöfet von dem Fluch des Geſetzes / da Er ward ein Fluch fur Vns Den a 
(Denn es ſtehet geſchrieben / Verflucht iſt ſederman der am Holtz hanget) Auf © 

das der ſegen Abrahe vnter die Heiden keme / in Chriſto Jheſu / vnd wir alſo 
den verheiſſen Geiſt empfiengen / durch den Glauben | 
1238 Bruder / Ich wil nach menſchlicher weiſe reden. Verachtet man 2 
L ðdoch eines Menfchen teſtament nicht (wenn es beſtetiget iſt) vnd thut auch bre. 
nichts dazu. Nu iſt je die Verheiſſung Abrahe vnd feinem Samen zugeſagt. 
Er ſpricht nicht / durch die Samen / als durch viele / ſondern als durch einen / 
Durch deinen Samen / welcher iſt Chriſtus. Ich ſage aber dauon / Das Teſta⸗ Gen. 22: 
ment / das von Gott zuuor beſtetiget iſt auff Chriſtum / wird nicht auffgeha⸗ | 
ben / das die Verheiſſung ſolte durchs Geſetz auffhoͤren / welches gegeben iſt 

vber vierhundert vnd dreiſſig jar hernach. Denn ſo das Erbe durch das Ge⸗ Rom . 
ſetz erworben wurde / So würde es nicht durch Verheiſſunge gegeben / Gott 
aber hats Abraham durch Verheiſſung frey geſchenckt. was 

8 


z wiſchen Goꝛt vnd 
dem Volck Wat. 


11 Es hette aber 
| IIll« keines Witlers be 
Erbe en Kind iſt / ſo iſt vnter ji ond fe ag dene daa ge 
x ein een. sren m 
ſcheid / ob er wol ein Herr if aller güter] Krone md a 

urmünden vnd Pflegern bis auff die e ers 


das 


Weil jr denn Kinder ſeid / hat Gott geſand den ler nicht mie im in 
aſt feines Sons in ewre hertzen / der ſchreiet Abba / lieber Vater. Alſo iſt nu d g 
Die kein Knecht mehr / ſondern eitel Kinder / Sinds aber Kinder / finds auch * 
Erben Gottes / durch Chriſtu m 
Arn der zeit / da je Gott nicht erkandtet / dienet jr denen / die von natur 
nicht Götter find. Nu jr aber Gott erkand habt ( Ja viel mehr von Gott 
erkand feid) Wie wendet jr euch denn vmb / wider zu den ſchwachen vnd duͤrff 
5 65 Satzungen / welchen jr von newes an dienen wolt:! Ir haltet Tage vnd 
onden / vnd Feſte vnd Jarzeit / Ich fürchte ewer / das ich nicht vieleicht 
vmb ſonſt habe an euch geerbeitet. Seid doch wie ich / denn ich bin wie ir. 
eben Bruder (Ich bitte euch Ir habt mir kein Leid gethan. Denn je 
wiſſet / das ich euch in ſchwacheit nach dem fleiſch / das Euangelium gepredi⸗ 
get habe / zum erſten mal / vnd meine anfechtungen / die ich leide nach dem 
fleiſch / habt jr nicht verachtet noch verſchmecht / Sondern als einen Engel 
Gottes namet jr mich auff / ja als Chriſtum Jheſum. Wie waret jr dazu mal 
ſo ſelig⸗ Ich bin ewer Zeuge Das / wenn es müglich geweſen were / jr hettet 
ewer Augen ausgeriſſen / vnd mir gegeben. Bin ich denn alſo ewer Feind wor⸗ 
den / das ich euch die warheit furhalter ̃ 70 
Se einern vmb euch nicht fein / Sondern fie wollen euch von mir abfellig 
machen / das jr vmb ſie ſolt eiuern . Eiuern iſt gut / wens jmerdar geſchicht 
vmb das Gute / vnd nicht allein wenn ich gegenwertig bey euch bin. Meine 
lieben Kinder / welche ich abermal mit engſten gebere / bis das Chriſtus in euch 
eine geſtalt gewinne. Ich wolt aber / das ich itzt bey euch were / vnd meine ſtim⸗ 
me wandeln kůͤndte / Denn ich bin jrre an euch. N 


war / iſt die Der 

Agar / Denn Agar heiſſet in Arabia der berg Sina / vnd langet bis gen Jeruſa⸗ 

lem / das zu dieſer zeit iſt / vnd iſt dienſtbar mit ſeinen kindern 
ABer das Jeruſalem / das droben iſt / das iſt die 5 vnſer aller. 

Mutter, Denn eee 

vnd brich d ruffe / die du nicht 


dat viel mehr Kinder / Denn die den Man hat. Wir 


er 


find wir nu / leben Srůder / nicht der magd kinder / Sondern der Freuen. 


die euch verſtoͤren. | | 
Raum gebet aber / lieben Brüder / ſeid zur Freiheit beruffen / Allein ſehet zu / das je 
Dad de egi durch die Freiheit dem Fleifch nicht raum gebet / Sondern durch die Uebe die⸗ 
biemeil beg / ſo ne einer dem andern. Denn alle Geſetz werden in einem wort erfüllet / in dem / 
wollen wie nichts Liebe deinen Neheſten als dich ſelbs. So jr euch aber vnternander beiſſet vnd 
gf den glauben freſſet / So ſehet zu / das je nicht vnternander verzeret werdet. | 

vus vetlaſſen + Ceh ſage aber / Wandelt im Geiſt / ſo werdet je die Lüfte des Fleiſches 
| RU nicht volnbringen. Denn das Fleifd) gelüfter wider den Geiſt / Vnd den 
Geiſt wider das Fleifch / Dieſelbige find widernander / das jr nicht 

thut was jr wollet. Regieret euch aber der Geiſt / So ſeid jr nicht vnter dem 
Geſetze. Offenbar ſind aber die werck des Fleiſches / als da ſind Ehebruch / Hu⸗ 
rerey / Vnreinigkeit / Vnzucht / Abgoͤtterey / Zeuberey / Feindſchafft / Nadder / 

Neid / Zorn / Zanck / Zwitracht / Rotten / Haſs / Nord / Sauffen / Freſſen / vnd 

der gleichen. Von welchen ich euch hab zuuor geſagt / vnd ſage noch zuuor / 

Das die ſolches thun / werden das reich Gottes nicht erben. Die Frucht aber 

des Geiſtes iſt / Uebe / Freude / Friede / Gedult / Freundligkeit / 6 

z 


SAR> 9 mie im 


b Rasen Wp fügen pes G ge Wag. 
Cheſtun angehseen de ebe iM fampt der Ken vnd 


wi I: vns auch im Geiſt wandeln. | 
95 mie ken gm eee 
2 baffe n Brüder 1So ein Menfeh ehwa von einem Feil vberei⸗ 
de So helfft jm wider zu recht / mit ſanfftmůtigem Geiſt / 


2 vns 


2% | AR Bi get feid/ Vnd ſihe auff dich ſelbs / Das du nicht er 


uchtet werdeſt. Einer trage des andern Laſt / ſo werdet jr das geſetz E 
erfuͤllen. So aber ſich jemand leſſt důncken / er ſey etwas / ſo er doch nichts i ae 
weg ſich ſelbs. Ein jglicher aber pruͤfe feinfilbe werck / vnd als denn wid 
er an jm ſelber Ehum haben / vnd nicht an einem andern. Denn ein ſglicher wurd dar . 
feine aſt tragen. 25 ao. 
ER aber vnterrichtet wird mit dem Wort / der teile mit alerley Gutes / oa. ben a 
/ der jn vnterrichtet. Irret euch nicht / Gott leſſt ſich nicht . viel chung 
Denn was der ¶Menſch ſeet / das wird er erndten. Wer auff fein Fleifch va eher ding 
feet! der wird von dem fleiſch das Verderben erndten. Wer aber auff den allein auff fremb= 
= ſeet / der wird von dem Geiſt das a Leben erndten. Wa vns —.——— 


Ie / mit wie Yen wegen bob ech eee 1 
„ zu 


Denn auch fe ales die ich befönete en, halten on ne a 


Dr etwas / dene eine — atur. Vnd nr viel ee ale a Regel De BA 
gehen / vber die ſey Friede vnd Barmhertzigkeit / vnd vber de e S 

Gottes. Hinfurt mache mir niemand weiter můhe / Denn ich og 
trage die Malzeichen des Iheſu an meinem Leibe. ee 
Die Gnade vnſers H Errn IJheſu Chriſti fey mit ewerm Trieben es ale 
Geiſt / leben Bruder / A m EN. am Leibe nb 

Thales wien 

An die Galater / Geſand * 
von Rom. 


VOR 


Dorrede au 
fl: A 


A 


verdienet vnd ausgegangen iſt / Das alle die daran 
ben / gerecht / frum / lebendig / ſelig / vnd vom Geſetz / Suͤͤnn 


12 F durch die drey erſten 
— * DO Arnach leret er meiden die Nebenlere vnd Menfebs II. 
engeböt/ Auff das wir an einem Deubt blieben / gerwis / rechtſchaffen vnd völlig u 


werden in Chriſto allein / An welchem wirs gar haben / das wir auſſer jm nicht 
duͤrffen. Das thut er im ti Cap. P ,,€ | 
F Ort an leret er den Glauben vben vnd beweifen mit guten wercken / vnd fin V- VI: 
de meiden. Vnd mit geiftlichen Waffen ſtreiten wider den Teufen / Damit wir 
durchs Creutz in Doffnung beſtehen mügen. Rr ur; R | 


Die Epiftel H. Paul: 
4 An die Spheſer. 3 3 
Aulus ein Apoſtel Ihe 


= fü Chriſti / Durch den willen Gottes. 22 f Hi 
Den Heiligen zu Epheſo / vnd gleubigen an Chri⸗ 


ſto Jheſu. Sa 
Friede / von Gott vnſerm 
Vater / vnd dem H Errn Iheſu Chriſto. 2 


V genet hat mit allerley geiſtlichem Segen / in 


Nl. Als / Auff das alle ding zuſamen b verfaſſet wurde / in Chriſto / beide das im Himel 
das. wer den br vnd auch auff Erden iſt / durch in felbs. Durch welchen wir auch zum Erbteil 
ou haben. komen ſind / die wir zuuor verordnet ſind / nach dem Furſatz / des / der alle ding 

wircket / nach dem Rat feines willens / Auff das wir etwas ſeien zu lob feiner 


Herrligkeit / die wir zuuor auff Chriſto hoffen. 
| DVrch 


N 
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1EFCͥͤĩ AA ̃˙ ERBE ER dem gl uben euch / 
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Dorch welchen auch jr gehoͤret habt das Wort der warheit / nemlich / 
3 Euangeltum von ewer ſeligkeit / u Geftder ver . ung / hie 47 


ung / das wir fein Eigenthum wurden / zu 


an den O Errn Jheſum / vnd von ewer lieb zu allen en / 


vn EUR 
te Augen ewers verſtentnis / Das jr erkennen můt wachede ſey die hoff 


Herrſchafft / vnd alles was genant mag werden / nicht allein in dieſer Welt / 
559855 ee ie. On ba ber alles / welche da feen ab Feed s g 
vnd hat In geſetzt zun emeine vber w iſt ſein Lei Thriſtus iſt et 
nemlich die fuͤlle / des der alles in allen a erfüller. urn "ia a ve 


| | 8 
ND auch euch / da jr tod waret / durch Vbertrettung vnd Suͤnde / eee. 
u welchen jr weiland e habt / nach dem lauff dieſer (erfüller) 
welt / vnd nach dem Füͤrſten / der in der lufft herrſchet / nemlich / Torinus it end 
nach dem Geiſt / der zu dieſer zeit fein werck hat in den Kindern in allen Lienen 
- we age Vnter welchem wir auch alle weiland vnſern Darum it fern al 
wandeln gehabt haben / in l 


le Creatur vol. Als 


| den luͤſten vnſers Fleiſches / vnd thaten den willen ſo iſt auch ſeine ge 
des fleiſches / vnd der vernunfft / Vnd waren auch Kinder des zorns von Na⸗ afl 
Wb a Gan dar bare teen Barmıherkigkei Bund Re 
| Ber Gott / der da reich iſt von Barmhertzigkeit / durch feine groſſe Liebe / res lu⸗ 
da mit er vns geliebet hat / Da wir tod waren in den baden ie 2 Ku a 
Chriſto lebendig gemacht (Denn aus gnade ſeid jr felig worden) vnd hat uns 
ſampt jm aufferwecket / vnd ſampt jm in das himliſche weſen geſetzt / in Chri⸗ 
. Auff das er erzeigetein den zukünftigen zeiten den vberſchweng⸗ 

chen Reichthum feiner gnade / durch feine güte vber uns in Chriſto Jheſu. 
Denn aus gnade ſeid jr 10 worden / durch den glauben / vnd das ſelbige nicht aus 
euch Gottes gabt iſt es / nicht aus den wercken Auff das ſich nicht jemand rhuͤ⸗ 
me. Denn wir find fein werck / geſchaffen in Chriſto Iheſu / zu guten wercken / 
zu welchen Gott vns zuuor bereitet hat / das wir darinnen wandeln ſollen. 
Dirne gedencket dran / das jr / die jr weiland nach dem fleiſch Heiden 


geweſen ſeid / vnd die Vorhaut genennet wurdet / von denen / die genen: 
net ſind die Beſchneitung nach dem fleiſch / die mit der hand geſchicht / 
Das jr zu derſelbigen zeit waret on Chriſto / frembde vnd auſſer der buͤrger⸗ 
ſchafft Iſtael / vnd frembde von den Teſtamenten der verheiſſung / Da her jr (das Het 
keine Hoffnung hattet / vnd waret on Gott in der welt. | Das Seſen war 
MVaber / die jr in E brfi Iheſu feid / vnd weiland ferne geweſen / ſeid nu zen Beate 
nahe worden / durch das blut Chriſti. Denn er iſt vnſer Friede / der aus beiden vnd Jaden Beun 
Eines hat gemacht / vnd hat abgebrochen den Zaun der da zwiſchen war / In Die J den beſſer 
dem / das er durch fein Fleiſch wegnam die Feindſchafft / nemlich / b das Ge⸗ 8 
ſetz / ſo in geboten geſtellet war / Auff das er aus Zweien einen newen Menſch⸗ du: Christ 
en in jm ſelber ſchaffete / vnd Friede machete / vnd das er Beide verſoͤnete mit dan sel haben, 
Gott in einem Leibe / durch das Creutz / Vnd hat die Feindſchafft getoͤdtet / i anne/ 
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doch teglidh FIR Geheimnis / durch offenbarung / wie ich droben auff ö kt je 
da, eden . Va ne e |.Po cal 1 ar nd meinen 
teglich ausgibt. Ve e En Wade Chriſti / welchs abe erh. n iſt / in den vo⸗ 
Bei au Ehre rigen zeiten kunden als esmno iſt fü 1 ö 


(Binder) 
— find auch alle 


nd 155 alle 70 von der Welt 
ſchaffen dat. durch Ihefum e 


das der Glaube 
Schelper 77 5 
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Chriſtus nicht 
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heiffen Fünde/ 
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au “+ 
Ae e pd geg unde werden 2 


rs ches da fey die c breite 
(Die e 8 it allerl G tt s fälle, 
n tec! um et werdet mi er ottes 
Helen oc j DeEm aber / der vberſ chwenglich thun kan / vber alles / das wir bitten oder 
denn erf. wi verſtehen / nach der Rrafft / die da in vns wircket / Dem ſey Ehre in der Ges 
Fenbiehet auf 1 t meine / die in Chriſto Jheſu iſt / zu aller zeit / von ewigkeit zu ewigkeit / Amen. 
S0 ee. Don 8 
tebet Bea cn + 
Past ams mere N O ermane nu euch ich Gefangener in dem HErrn / Das jr wan⸗ 
See file)" delt / wie ſichs gebuͤrt ewrem Beruff / darinnen jr beruffen ſerd / 
Das Got alleine mit aller demut vnd ſanfftmut / mit gedult / Vnd vertraget einer 
en dem andern in der Liebe / Vnd ſeid vleiſſig zu halten die einigkeit 
vol ſeld. in Geiſt / durch das band des friedes . Ein Leib vnd ein Geiſt / 
wie jr auch beruffen ſeid / auff einerley Hoffnung ewers beruffs . Ein 1 
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14 
O ſeid nu Gottes Nachfolger / als die lieben Kinder / vnd wandelt in 
der Liebe / Gleich wie Chriſtus vns hat geliebet / vnd ſich ſelbs 
dar gegeben fur vns / zur Gabe vnd Opffer / Gott zu einem ſůſſen 
geruch. Hurerey aber vnd alle Vnreinigkeit oder Geitz / laſſet nicht 
von euch geſagt werden / wie den Heiligen zuſtehet / Auch ſchand⸗ 
Pp 4% bare wort 
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Pete work vnd Narrentetdin oder Schertz / welche men Som | 
erregen Sen eee oe oder Vn 
ra Gens ger welcher iſt ein Goͤtzendiener) Erbe hat an dem reich Chri 

vnd Gottes. r 
¶Aſſet euch niemand verfüren mit ver eblichen worten / Denn vmb iefer 
Ser FF vnglaubens. Darumb ſeid 

nicht jre Pa Denn jr waret weiland Finfternis / 7 nd 

Ge i 40 den eee e Vnd prüfet as a 

t vn t 9 / 

ae dem SErrn . Vnd habt nicht gemeinſchafft mit 1 — en"; 

bee 8 finſternis / ſtraffet fie aber viel mehr. n eim 

von jnen geſchicht / das iſt auch ſchendlich zu ſagen. Das alles aber wird 
8 erna ee bee 0 wasche ohe ae 

den feuee Som eh Chefs ai 1. — 
4 8 en Bude ee 


Man iſt des Weibes heubt / Gleich wie auch Chriſtus das 50 

der Gemeine / vnd er iſt feines leibes Heiland. Aber wie nu die Gemeine 
| iſt Chriſto vnterthan / Alſo auch die Weiber jren Mennern in allen dingen. 
e 13 Mienner lieder ewre Weiber / Gleich wie Chriſtus een. hat die Ge⸗ 


das die 5 
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Geheimnis / ein 


jros beilig vers 47 

Bongen din vn N ze => gehorſam ewern Eltern / in dem HErrn / Denn das 
eee Ehre Vater vnd Mutter / Das iſt das erſte gebot / das 

ich man vnd weib Berben hat / Auff das dirs wolgche / vnd lange lebeſt guff Er⸗ rr 


den. 

ar bed eib VND jr Veter reitzet ewre Kinder nicht zu zorn / Som 

ein leib find / o den sicher fe auff in der zucht vnd vermanung zu dem HErrn. 
we er R Knechte ſeid gehorſam ewren leiblichen Herrn / mit furchte vnd zittern) 
auch die Gemeine I in einfeltigkeit ewers bergen / als Chriſto / Nicht mit dienſt allein fur augen / 
us iA van 1 als den Menfchen zugefallen / ſondern als die knechte Chriſti. Das je ſolchen 
willen Gottes thut von hertzen / mit gutem willen / Laſſet euch düncken / das jr 
dem Hr 
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718 rrn thut auch da en jnen / vnd laſſet das drewen / 
V ea 5 . bey mein anſe⸗ 


ee Sei far indem Henn vnd in der macht feiner 


ercke. Ziehet an den harniſch Gottes / Das jr be nn lieh ind Blat n 
4 anlauff des er. Denn wir haben nicht mit 80 vnd Blut zu 
5 . . Gewal / ne Se den Fleren 
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ee Sede De ene ee 

ieweil aber dem Glauben allezeit ſchaden thun die 


* 
— 
2 
1 


— 


e Z t : t böfe/ Auch fich ſelbs vnd feine Jünger Timo be 


ii. verwirfft er die glaubloſe vnd menſchliche Gerechtigkeit ſo durch 
sie falfeben Apofelgeleret nd gebalten wd, est fich felbozum EEE alte 
in ſolcher Gerechtigkeit berrlich gelebet habe / Vnd doch nu nichte dead 

* A b 1 


| 0 ren | | in * | . b 5 N 1 k * 
iiij. Ermanet er ſie zum friede vnd gutem euſſerlich n wandeln 
| das fie jm geſand haben, | ee 


Die £piftel O. Paul Mn 
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die Philipper. 
5 . 53 
Aulus vnd Timotheus: 


cnechte Iheſu Chriſti. Er * 
| ne gen in En = Ihefnzu Philippen / 
ſampt den Biſchouen vnd Dienern. ira, 
bf Kabeſere mit euch vnd Friede / von Gott vnſerm 
E Vater / vnd dem „ren Iheſu Chriſto. 1 | 
T CH, dancke meinem Gott / ſo offt ich ewer . ich alle zeit 9 
Tin ae meinem Gebet fur euch alle / vnd thu das gebet mit 5 v 
ewer gemeinſchafft am Euangelio / vom erſten tage an bisher / Vnd ei Tb 
bigen in guter zuuerſicht / das / der in 355 Chat 10 vage 125 5 1 97 
i h volfuͤren bis an den tag Jheſu Chriſtt / 1 un mir billich ıf 
5 euch allen halte / darumb das ich euch in meinem hertz⸗ 
en habe / in dieſem meinem Gefengnis darin ich das Euangelium verantwot⸗ 
te vnd bekrefftige / als die jr alle mit mir der gnade teilhafftig ſeid. — 
Denn Gott iſt mein Zeuge / wie mich nach euch allen verlangt von hertz; 
en grund in Jheſu Chriſto ¶ Vnd 2 vmb nt He we 155 E ei 
nd mehr reich w n allerley Erkentnis vnd Erfarung / das jr pruſen mu 
. fer Auf das je feid lauter vnd vnanſtoͤſſig bis auff den 
229 Chriſti / erfüllet mit Früchten der gerechtigkeit / die durch Jheſum Chri⸗ 
ſtum geſchehen (in euch) zu ehre vnd lobe Gottes. Ichlaſe 
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lieben Brüder / 


Chriſto / in dem gantzen Kichth 
rider in dem HErrn / aus meinen Banden 


et werde an meinem Leibe / es ſey 


Leben vnd ſterben iſt mein 


. 
Fleiſch leben | dienet mehr Frucht zuſchaffen / So 
erwelen fol. Denn es ligt mir beides hart an / Ich 
Chriſto ʒu fein / welchs auch viel beffer were / 
leben / vb ewren willen. Vnd in guter zuuer⸗ 

t weis ich / das ich bleiben vnd bey euch € len fein werde / euch zur forderung 
freude des glaubens / Auff das jr euch feet rhuͤmen müget/ in Chriſto 


t wider zu euch. PER 
Euangelto Chriſti / auff das / ob ich kome 


vnd ſehe euch / oder abweſend pon euch hoͤre / das jr ſtehet in einem 
le / vnd ſampt ons kempffet fur den glauben des Euan⸗ 


E N 8 ) \ ſchafft s geiſtes / Iſt hertzli 


andern hoher / denn fich ſelbs / Vnd ein jglicher ſehe nicht auff das ſeine / ſon⸗ 
dern auff das des andern iſt. 

E d jglicher ſey geſinnet / wie Iheſus Ehriſtus auch war Welcher / ob er 
wol in göttlicher geſtalt war / hielt ers nicht fur einen Raub / Gotte gleich ſein / 
Sondern euſſert ſich ſelbs / vnd nam Knechts geſtalt an / ward gleich wie ein 
ander Menſch / vnd an geberden als ein Menſch erfunden / Ernidriget ſich 
ſelbs / vnd ward gehorſam bis zum Tode / ja zum tode am Creutz Darumb 
hat jn auch Gott erhoͤhet / vnd hat jm einen Namen gegeben / der vber alle na⸗ 
men iſt / Das in dem namen Iheſu ſich beugen ſollen / alle der Knie / die im Al 
mel vnd auff Erden vnd vnter der Erden ſind vnd alle Zungen bekennen ſol⸗ 
len / Das Jheſus Chriſtus der H Err ſey / zur ehre Gottes des Vaters. 

a 2fo meine Liebeſten / wie jr alle zeit ſeid gehorſam geweſen / Nicht allein 
An meiner gegenwertigkeit / ſondern auch nu 59 mehr in meinem abwe⸗ 
pP 


iii ſen / ſchaff⸗ 


Das finiäy mur vnd lauter / vnd Gottes kinder / vnſtreffl 


ren 
in vngedult / auch 
ni 


vber die ander hette. Ich habe jn aber deſte eilender geſand / Auff das jr jn ſe⸗ 

het / vnd wider frölich werdet / vnd ich auch der trawrigkeit weniger habe So 

nemet jn nu auff in dem HErrn / mit allen freuden / Vnd habt ſolche in ehren / 

Denn vmb des wercks Chriſti willen / iſt er dem Tode ſo nahe komen / da er 
fein Leben geringe bedachte / auff das er mir dienete an ewer ſtat. a 

III. * 

E.icer lieben Brüder / Frewet euch in dem HErrn. Das ich euch 

CSurfepnettung ) imer einerley ſchreibe / verdreuſſt mich nicht / vnd machet euch 

Er nenner die DEN deſte gewiſſer. Sehet auff die Hunde / ſehet auff die boͤſen Exbei⸗ 

| | ter / ſehet auff Die Zurſchneitung. Denn wir find die Beſchnei⸗ 

die Beſcbneltang tung / die wir Gotte im geiſt dienen / vnd rhumen vns von Chri 

ala nöug zur ſelig [FO Jheſũ / vnd verlaſſen ons nicht auff Hleiſch / wiewol ich auch habe / das ich 

unt die beben mich Fleiſches rhůmen möchte. So ein ander fich duͤncken leſſet / er muge ſich 

von dam glauben Fleifches rhůmen / Ich viel mehr / Der ich am achten tag beſchnitten bin / einer 

den.. aus dem volck von Iſrael / des geſchlechts Ben Jamin / ein Ebreer aus den 

Ebreern / vnd nach dem Geſetz ein Phariſeer / nach dem eiuer ein Verfolger der 
Gemeine / nach der gerechtigkeit im Geſetz geweſen vnſtrefflich. BT 

Aer was mir gewin war / Das hab ich / vmb Chriſtus willen fur Scha⸗ 

den geachtet. Denn ich achte es alles fur Schaden / gegen der vberſchwenglich⸗ 

en erkentnis Chriſti Iheſu meines H Errn / vmb welches willen ich alles habe 

fur Schaden gerechnet / vnd acht es fur Dreck / auff das ich Chriſtum gewin⸗ 

ne / vnd in jm erfunden werde / das ich nicht habe meine Gerechtigkeit / die aus 

dem Geſetz / ſondern die durch den glanben an Chriſto kompt / nemlich / die Ge⸗ 

rechtigkeit / die von Gott dem glauben zugerechnet wird / zu erkennen In vnd 

die krafft feiner Aufferſtehung / vnd die gemeinſchafft feiner Leiden / das ich 

ſeinem Tode ehnlich werde / da mit ich entgegen kome / zur aufferſtehung der 


Todten 
Nicht 


ei Hr 
ren! Welcher vnſern nichtigen Leib verkleren wird / das er ehnlich werde 


ſchon volkomen fey / ee d 
effen möchte nach demich von Chrıfio Joel l ere 
Ich ſch | noch nicht / das ichs er⸗ San 


Ich ſchetze e nicht ichs er Dear bach 
e was da hinden iſt / vnd ſtrecke lay gern gnugihun 
N ele ee. 3 
himliſche beruffunge in e 
vns alſo geſinnet ſein / Vnd ſolt 


den 


N Olget mir / lieben Bruder / vnd ſehet auff die / die alſo wandeln / ee enge 
vns habt e ae Denn viel wandeln / von welchen ich euch offt 
 gefagt habe / Nu aber ſage ich auch mit weinen / Die Feinde des creutzes 
Seb enden we S . e Ouermasodabe 
Ehre zu fe den VDere / ie jrdi geſ in t ind. Unſer wandel 
iſt im Himel / von dannen wir auch warten des Heilands J € ſti des 


feinem verklereten Leibe / Nach der wirckunge / da er mit kan auch alle ding jm 
vnterthenig machen. 


vnd gehöret vnd geſehen habt an mir / das thut / So wird der Err des 
des mit euch ſein. 
Cc bin aber hoͤchlich erfrewet / in dem es das jr wider wacker wor⸗ 


den ſeid / fur mich zu ſorgen / wiewol jr allweg geſorget habt / Aber die zeit 

ts nicht wollen leiden. Nicht ſage ich das des mangels halben / Denn ich ha⸗ 
e gelernet / bey welchen ich bin / mir genugen laffen . Ich kan nidrig fein / vnd 
kan hoch ſein / Ich bin in allen dingen vnd bey allen geſchickt / beide ſat ſein vnd 
hungern / beide vberig haben vnd mangel leiden. Ich vermag alles / durch den / 
der mich mechtig macht / Chriſtus. Doch jr habt wolgethan / das jr euch meines 
truͤbſals angenomen habt. 

TR aber von Philippen wiſſet / Das von anfang des 1 / da ich 
aus och aus Macedonia / keine Gemeine mit mir geteilet hat / nach der Rech⸗ 
nung der ausgab vnd einam / denn jr alleine / Denn gen Theſſalonich ſand⸗ 
tet jr zu meiner Notdurfft / ein mal / vnd darnach aber ein mal . Nicht das ich 
das Geſchencke ſuche / Sondern ich ſuche die Frucht / das fie vberflůſſig in ewr 
rechnung ſey / Denn ich habe alles vnd habe vberfluͤſſig. Ich bin ne 
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habt durch das Wort der warheit / im Euan | ich komen 
chtbar / wie auch in euch / von dem tage an / 
da jrs gehoͤret habt / vnd erfand die gnade Gottes in der warheit. Wie jr 
denn gelernet habt von Epaphra vnſerm lieben Mitdiener / welcher iſt ein 
— 25 diener Chriſti / fur euch / der ons auch eroͤffenet hat ewre Liebe im 
Deekrhalben auch wir / von dem tage an / da wirs gehoͤret haben / hören 
wir nicht auff / fur euch zu beten / vnd bitten / Das jr er fuͤllet werdet mit erkent⸗ 
| nis feines willens / in allerley geiſtlicher weisheit vnd verſtand / Das jr wan⸗ 
| 
\ 


delt wirdiglich dem H Errn / zu allem gefallen / Vnd fruchtbar ſeid in allen 
guten wercken / Vnd wachſet in der erkentnis Gottes / vnd geſtercket werdet 
mit aller Krafft nach ſeiner herrlicher macht / in aller gedult vnd langmuͤtig⸗ 
keit / mit freuden / Vnd danckſaget dem Vater / der vns tuͤchtig gemacht hat 
zu dem erbteil der Heiligen im Vecht / Welcher uns errettet hat von der Ober» 
keit der finſternis / vnd hat vns verſetzt in das Reich ſeines lieben Sones / An 
welchem wir haben die Erloͤſung / durch fein Blut / nemlich / die vergebung der 


ſunde | 
Welcher iſt das Ebenbilde des vnſichtbaren Gottes / der Erſtgeborner vor 
allen Creaturen / Denn durch In iſt alles Peha das im Himel vnd auff 
Erden iſt / das ſichtbare vnd vnſichtbare / beide die Thronen vnd Herrſchaff⸗ 
I ten / vnd Fuͤrſtenthuͤmen / vnd Oberkeiten / Es iſt alles durch jn vnd zu jm ge⸗ 
| ſchaffen / vnd Er iſt vor allen / vnd es beſtehet alles in jm. Vnd er iſt das heubt 
des Leibes / nemlich / der Gemeine / welcher iſt der Anfang vnd der Erſtgebor⸗ 
\ ner von den Todten/ Auff das er in allen dingen den Furgang habe / Denn es 
4 iſt das wolgefallen geweſen / das in Im alle Fuͤlle wonen ſolte / Vnd alles durch 
jn verſoͤnet wuͤrde zu jm ſelbs / es ſey auff Erden oder im Himel / Damit das er 
Friede machet durch das Blut an ſeinem Creutz / durch ſich ſelbs. 
M d euch die jr weiland Frembde vnd Feinde waret / durch Die vernunfft 
3% in boͤſen wercken / Nu aber hat er euch verfönet mit dem Leibe feines 
Fleiſches / durch den Tod / Auff das er euch darſtellet heilig vnd vnſtreff 
lich vnd on taddel fur jm ſelbs / So jr anders bleibet im glauben / gegründer 
vnd feſte vnd vnbeweglich von der hoffnung des Euangelij / welches jr gehoͤ⸗ 
ret habt / Welchs gepredigt iſt vnter alle Creatur / die vnter dem Himel iſt / 
welches ich Paulus diener worden bin. 
No frewe ich mich in meinem Leiden / das ich fur euch leide / vnd erſtatte 
an meinem 


89 
vnd 


— I 
i vnd eben 
o/ als die lere euch / auben an 


d 
von werden ere. ſtum. Wie jr nu angenomen habt den HErrn Chriſtum Iheſum / . 
nd wut d erbawet in jm / vnd ſeid feſte im glaube 
geleret ſeid / vnd ſeid in dem ſelbigen reichlich danckbar. N 
Se het zu / das euch niemand beraube durch die Pueferhn vnd loſe 
atzungen / ae 


Vbelſt nichts welchem jr auch beſchnitten ſeid / mit der Befchneitung on hende / du 


vches IR p Da ers fleiſches / Und hat vns 


get werden / wenn 
dae ede fende 
ice Lenz: oder pber befimpten Feiertagen oder Newmonden / oder Sabbather / 
— Welches iſt der Schatten von dem das zukünfftig war / Aber der coͤrper 
us es. ſelbs iſt in Chriſto. Laſſet euch niemand das Biel verrücken der nach eigener 
15 von ſolchem walh einher gehet / in demut vnd geiſtligkeit der Engel / Des er nie keins 9 efe> 
Clenge, vnd vir. hen hat / vnd iſt on ſache auffgeblaſen in feinem fleiſchlichen ſinn / Vnd helt ſich 
meiber auch den nicht an dem Heubt / aus welchem Der ganze Leib / durch gelenck vnd fugen 
ſonde. Handreichung empfehet / vnd an einander ſich enthelt / vnd alſo wechſt zur 
Goͤttlichen groͤſſe. N 
SO jr denn nu abgeſtorben ſeid mit Chriſto den Satzungen der welt / 
was laſſet jr euch denn fangen mit ſatzungen / als lebetet jr noch in der welt: 
Die da jagen.) Du ſolt das nicht angreiffen / Du ſolt das nicht koſten / Du 
ſolt das 
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jr 2 t jm / in der 
85 ee and ofenbar Cee . anf rden lind HI 
ſchendliche Brunſt / boͤſe Luſt / ee nn. ae 


welcher willen kompt der zorn Gottes vber 


welchen auch jr weiland gewandelt habt / . — Ben has Nu aber win 
alles ab von euch / Den Zorn / Grim / Bosheit / L. . / Schandbare wort 
aus ewrem munde / Lieget nicht vnternander. en alten Menſchen mit 
ſeinen wercken aus / Vnd ziehet den Newen an / der 9 we each wird zu der 
erkentnis / nach dem Ebenbilde des / der jn geſchaffen hat / Da nicht iſt rieche / 
Ade ee 3 Schyta / Knecht / Freier / Sondern 
s vnd in 
SO ziehet nu an / als die auſſerweleten Gottes Heiligen vnd geliebeten / 
hertzichs . — Kremdligkeit) Demut/ Sanfftmut/ Ban Duove e geh 


trage einer den andern / vnd euch vnternander / ſo ſemand Klage hat }eite: nd e 
wider den andern / Gleich wie euch vergeben hat / alſo auch in en 


alles aber zichet an die Liebe / die da 5 das gti am volkomenheit / Vnd der Bir Mor mars 
friede Gottes a regiere in ewren hertzen / zu welchem jr auch beruffen ſeid / in Leven auf e 
einem Leibe / Vnd ſeid danckbar. 3 
Aſſet das wort Chriſti vnter eu euch reichlich wonen / in aller weisheit. Le⸗ in me pacem etc. 
ret vnd vermanet euch ſelbs / mit Pſalmen vnd Lobſengen / vnd 2 a 
lieblichen Liedern / vnd ſinget dem in ewrem bergen. Vnd alles was dar. Keb 
/ mit worten oder mit wercken / Das thut alles — namen net nn 


7 Jheſu / Vnd dancket Gott vnd dem Vater durch in ann 
R Weiber / ſeid 


dür. Ir Nenner / li ewre Weiber 3 
Ir Kinder ſeid ne faun pen Scene ae dingen / Denn das 155 4 
an sefelig. rr Auff das fie nicht 
chew wer 
R Knechte / ſeid gehorſam in allen dingen ewern er Nicht 0 
155 fur augen / als den Menſchen mae 3 8 
hertzen / vnd mit Gottes furcht. Alles wa thut / das thut kr 
dem HeErrn / vnd nicht den Menſchen / 3.5815 te 1 5 
empfaben werdet die vergeltung des Erbes / Denn jr dienet 
Chriſto. Wer aber vnrecht thut / Der wird empfahen / was er , 
than hat / Vnd gilt kein anſehen der Perſon. Ir was recht vnd gleich 
iſt / das beweiſet den Knechten / Vnd wiſſet / das jr auch einen Herrn um Hi 


mel habt. 
IIII. 


Aq c Altet 


_ {Keb 
Tel ve fo. 


euch kund thun. J a. 
ES euch Ariſtarchus mein Mitgefangener / vnd Marcus der neff Anita 


Es geüfle | | 
| engen um rt mit gebeten / Auff das jr beſtehet / volk 


Lucas der artzt der geliebete / vnd Demas. 


a Dorrede auff die Erſte Spiſtel 


Kam 
f 


antwo | 
alles kund thun / 
W der vnd getrewer Diener vnd Nlitknecht in dem 
| en ich habe darumb zu euch gefand | 
helt / vnd das er ewre hertzen ermane / ſampt Oneſimo dem getrewer 
lieben Bruder / welcher von den eroren iſt / Alles wie es hie zuſtehet / werden ſie 


von welchem je etlich Befi 27 habt. So er zu euch 


erfůllet mit allem willen Gottes / Ich gebe jm zeugnis / das er vletis 
hat vmb euch / vnd vmb die zu Laodicea vnd zu Hierapoli. 25 riet uch Lucas: 


2322 


GRuͤſſet die Brüder zu Laodicea / vnd den Nymphan / vnd die Gemein 
in ſeinem hauſe. Vnd wenn die Epiſtel bey euch geleſen iſt / ſo ſchaffet / das ie chip 
auch in der Gememe zu Lao dicia gelefen werde / vnd das jr die an die von Lao da⸗ 1 
dicea leſet. Vnd ſaget dem Archippo / Sihe auff das Ampt / das du em 

pfangen haſt / in dem Hrn / das du daſſelbige ausrichteſt. Mein 

grus mit meiner Paulus hand. Gedencket meiner Bande 
Die gnade ſey mit euch / AM EN. * 


Geſchrieben von Rom / Durch Tychicum 
vnd Oneſimum. 


H. Pauli: An die Theſſa - 
Jeſe Spiſtel ſchreibt O. 


2 aus ſonderlicher liebe vnd Apoſtoliſcher Jorge, 
| enn er lobet fie durch die erſten zwey Cap. wie fie das 
2 Buangelium haben von jm mit ſolchem ernſt angenomen 
Das ſie auch durch leiden vnd verfolgung drinnen beſtan 
den / vnd allen Gemeinen allenthalben ein ſchoͤn 
u des glaubens worden find / Vnd gleich Chriſto vnd feir 
nen Apoſteln / von den Juͤden jren eigen Gefreundten / verfolgung erlidden ha⸗ 
ben / Wie er ſelbs auch bey jnen erlidden hatte / jnen zum Exempel / vnd ein heilig 
Ceben bey jnen gefuͤret. Dauon dancket er Gott / das ſolche Frucht bey jnen fein 
Euangelium geſchaffet hatte. 
Ich itj.Zeigeter feinen vleis vnd ſorge / das ſolche feine erbeit vnd jr ii 
anfang/ 


— ans / nicht durch den Kenfel ond feine Apoſteln / mie Denftbenteren verftöret 
rden. Darumb habe er zuuor Timotheum zu jnen geſand / ſolches zu erkunden 
Vnd dancket Gott / das ſichs noch recht bey jnen funden hat / vnd wind febetj men 
das zunemen. 

SD iiij. Ermanet er ſie / Das fie ſich fur fänden huͤten / vnd gutes vn ternan⸗ 
der thun. Dazu antwortet er jnen auff eine Frage / die fie an jnen durch Timothe⸗ 
um hatten getragen / von der Todten aufferſtehung / Ob fie alle zu gleich / oder 
nach einander werden . 

v. Schreibet er vom Juͤngſtentage / wie derſelbige komen ſolle behends 
vnd nell Vnd gibt jnen etliehe gute Ordnung fur / die andern zu regieren. Vnd 
. fie ſich gegen der andern Leben vnd Eeren/ vn ſollen. 


De Erſte Spiſtel S. Pauli: 
Andie Theſſalonicher. 


I. 
Aulus vnd Hilugnus⸗ 


vnd Timotheus. 
Dur Gemeinen zu Theſſalonich / in Gott 
dem Vater / vnd dem H Errn Iheſu Chriſto. 
Made ſey mit euch vnd Friede von Gott 
vnſerm 9 dem H Errn Iheſu 1 
Wi JA dancken Gott allezeit fur euch alle 

vnd gedencken ewer in vnſerm Gebet / = 
FE vnterlas / Vnd dencken an ewer werck im glau⸗ 

ben / vnd an ewer erbeit in der Liebe / vnd an ewr 

— in der Hoffnung / welche iſt vnſer Hr Jhefus Chriſtus fur Gott 


Siluanus. 
Timotheus. 


vnd vnſerm Vater. Denn lieben Brůder / von Gott geliebet / wir wiſſen / wie 


jr ausſerwelet ſeid / das vnſer Euangelium iſt bey euch geweſen / nicht allein 


im wort / ſondern beide nder raf vnd in dem heiligen Geiſt / vnd in groſ⸗ 


ſer der Wie je wiſſet / welcherley wir geweſen find vnter euch / vmb ew⸗ 
ren willen. 

VND jr ſeid vnſer Nachfolger worden vnd des / Errn / vnd habt das 
wort auffgenomen vnter vielen truͤbſaln mit freuden im heiligen Geiſt / Alſo / 
das jr worden ſeid ein Furbilde allen gleubigen in Macedoma vnd Achaia. 
Denn von euch iſt auserſchollen das wort des H Errn / nicht allein in Mace⸗ 
donia vnd Achaia / ſondern an allen Orten iſt auch ewer glaube an Gott aus 
gebrochen / alſo / das nicht not iſt / euch etwas zuſagen. Denn ſie felbs verkůn⸗ 
digen von euch / was fur einen Eingang wir zu euch gehabt haben / vnd wie 


jr bekeret ſeid zu Gott / von den Abgoͤttern / Zu dienen dem N vnd 


waren Gott / vnd zu warten ſeines Sons vom chimel / welchen er au 


wecket hat von den Todten / IJheſum / Der vns von dem zukuͤnfftigen 


erloͤſet hat. 
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nen. 

R 
tag v 
ren / vnd pred 


waret) geweſen ſind. Wie jr denn wi ie Rinder / 
g Ben euch ermanet vnd getroͤſtet / vnd bezeuget haben / Das jr 


einen jgli 


u 
0 


al 
F 
1 


feid wol eindechtig / lieben Brůder / vnſer erbeit vnd vnſer mühe / Denn chez 
nd nacht erbeiten wir / das wir niemand vnter euch beſchwerlich we⸗ Act. 20. 
geten vnter euch das Euangellum Gottes. Des ſeid jr Zeuge 
vnd Gott / wie heilig vnd gerecht vnd vnſtrefflich wir bey euch (die je gleul 


ſſet / das wir / als ein Vater ſeine Rinder / 


wandeln ſoltet wirdiglich fur Gott / der euch beruffen hat zu feinem Reich vn ® 


zu ſeiner Herrligkeit. „ 

Arũumb auch wir on vnterlas Gotte dancken / das jr da je empfient 

von vns das Wort goͤttlicher predigt / namet jes auff / nicht als l 
ſchenwort / ſondern (wie es denn warhafftig iſt) als Gottes wort / wel⸗ 


4 
ud "=: 
PR: 


er 
1. 
he 


EN 
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cher auch wircket in euch / die jr gleubet. Denn je ed Nachfolger worden lie⸗ 


ben Bruder / der gemeine 
ſelbige erlidden habt vo 


der / wehren vns zu ſa 


Gottes in Judea / in Chriſto Jheſu / Das jr eben das 
n ewern Blutfreunden / das jene von den Juden / Wel⸗ 
che auch den H Errn Jheſum getoͤdtet haben / vnd jre eigen Propheten / vnd 
haben vns verfolget / vnd gefallen Gotte nicht / vnd ſind allen Menſchen wi⸗ 
| gen den Heiden / damit fie felig wurden / Auff das ſie jre 


fände erfůllen allwege / Denn der Zorn iſt ſchon endlich vber ſie komm. 
\X N aber / lieben Bruder / nach dem wir ewer eine weil beraubet gewe⸗ 
NV en ſind / nach dem angeſichte / nicht nach dem hertzen / haben wir deſte 


mehr geeilet / ewer angeſicht zu ſe 
wir wollen zu euch komen (Ich Pa 
hindert. Denn wer iſt vnſer Hoffn 


hen / mit groſſem verlangen. Darumb haben 


ulus) zwey mal / vnd Satanas hat vns ver⸗ 
ung oder Freude / oder Kron des rhums ? 


Seid nicht auch jes fur vnſerm h Ern Jheſu Chriſto / zu feiner zukunft? Jer 


ſeld ja vnſer ehre vnd freude. 


Fo 


= 


III. 


Arumb haben wirs nicht weiter wollen vertragen / vnd haben vns 4 | 
N laflen wolgefallen / das wir zu Athene alleine gelaffen wuͤrden / Aer. 74 
Vnd haben Timotheum geſand / vnſern bruder vnd diener Got⸗ 2 
tes / vnd vnſern gebülffen im Euangelio Chriſti / euch zu ſtercken 


vnd zu ermanen in ewrem glauben / Das nicht jemand weich 


(Beh) wurde in die 


fen trübſaln. Denn jr wiſſet / das wir da zu geſetzt [ind / Vnd da 


Das iſt? Es wil waren / ſagten wirs euch zuuor / Wir wuͤrden truͤbſaln haben 


nicht anders fein, Wir bey euch 
můſſen / wie denn auch geſchehen ı 


lenger vertragen / ha 


ſt / vnd jr wiſſet. Darumb ichs auch nicht 


b ich ausgeſand / das ich erfüre ewren glauben / Auff das 


nicht 


Nei komen iſt / vnd vns verkür 
Vhat ewren glauben vnd liebe / vnd das jr vnſer gedencket allezeit zum I 
ſten / vnd verlanget nach vns zu ſehen / wie denn auch vns nach euch, Da find 
wir / lieben Bruder / getroͤſtet worden an euch / in allem vnſern trůͤbſal vnd 
not / durch ewren glauben. Denn nu ſind wir lebendig / dieweil jr ſtehet in dem 


H Errn. Denn was fur einen Danck koͤnnen wir Gott vergelten vmb euch / 
fur alle dieſe freude / die wir haben von euch fur vnſerm Gott: Wir bitten tag 
vnd nacht faſt ſeer / eee e ewer angeſichte / vnd erſtatten / ſo 
etwas mangelt an ewrem glau ) | | — 
ERaber / Gott vnſer Vater / vnd vnſer ) Err Iheſus Chriſtus / ſchicke 
vnſern weg zu euch. Euch aber vermehre der HErr vnd laſſe die liebe völlig 
werden vnternander / vnd gegen jederman (wie denn auch wir find gegen 
euch) das ewre hertzen geſterckt vnd vnſtrefflich ſeien / in der helligkeit fur 
Gott vnd vnſerm Vater / auff die zukunfft vnſers H Errn Iheſu Chriſti 
ſampt allen ſeinen Heiligen. | | 
IIII« 


DD Eiter lieben Brüder / bitten wir euch / vnd ermanen in dem Herrn 
i Jbeſu / Nach dem jr von uns empfangen habt / wie jr ſollet wan⸗ 

% deln vnd Gotte gefallen / das jr jmer völliger werdet. Denn jr 
wiſſet / welche Gebot wir euch en haben / durch den HErrn 
Ihdeſum. Denn das iſt der wille Gottes / ewer Heiligung / das jr 
meidet die Hurerey / vnd ein jglicher vnter euch wiſſe fein Fas zubehalten / in 
heiligung vnd ehren / nicht in der luſt ſeuche / wie die Heiden / die von Gott 
nichts wiſſen. Vnd das niemand zu wert greiffe noch verforteile feinen Bru⸗ 
der im Handel / Denn der H Err iſt der Recher vber das alles / wie wir euch zu 
vor Ba vnd bezeuget haben. Denn Gott hat vns nicht beruffen zur vnrei⸗ 
nigkeit / ſondern zur heiligung. Wer nu verachtet / Der verachtet nicht Mens 
ſchen / ſondern Gott / der feinen heiligen Geiſt gegeben hat in euch. 
on der bruͤderlichen Liebe aber / iſt nicht not euch zu ſchreiben. Denn jr 

VJ fe ſelbs von Gott geleret / euch vnternander zu lieben / vnd das thut je 
auch an allen Brůdern / die in gantz Macedonia find. Wir ermanen euch aber / 
lieben Brůder / das jr noch völliger werdet / Vnd ringet darnach / das jr ſtille 
ſeld / vnd das ewre ſchaffet / Vnd erbeitet mit ewren eigen henden / wie wir euch 
geboten haben / Auff das jr erbarlich wandelt gegen die / die drauſſen ſind / vnd 8 
rer keines beduͤrffet 5 - euch felber vnd 
Ir wollen euch aber / lieben Bruder / nicht verhalten von denen die da n außen al 
| IX Schlaffen / Auff das jr nicht trawrig ſeid / wie die andern / die keine (gde faulen 

hoffnung haben. Denn fo wir gleuben / das Jheſus geſtorben vnd 1 


A 


N 

& 

erſtanden iſt / Alſo wird Gott auch / die da entſchlaffen find durch Iheſum / mit aer Denn e 

jm fůͤren. | 1 
DeEnn das ſagen wir euch / als ein wort des H Errn / Das wir / die wir die vnglebigen. 

leben vnd vberbleiben in der zukunfft des H Errn / werden denen nicht vorko⸗ 

men die da ſchlaffen. Denn er ſelbs der ch Err wird mit einem Feldgeſchrey 

vnd ſtimme des Ertzengels / vnd mit der poſaunen Gottes ernidder komen 

vom Himel / Vnd die Todten in Chriſto werden aufferſtehen zu erſt. Darnach 

wir / die wir leben vnd vberbleiben / werden zu gleich mit denſelbigen hin ge⸗ 

růckt werden in den wolcken / dem H Errn entgegen in der lufft / vnd werden 

alſo bey dem H Errn fein alle zeit · So troͤſtet euch mit dieſen worten vnter⸗ 


d ba‘ 
Werte Aq in Von den 


r * 
Ba 8 4 
E an 2 


4 4 . 2 2 5 € A 
1 „ 5 2 4 * 
V 2 = ne .- 


= om den seiten aber vnd a Brüder i nicht nu m 
u ſchreiben / Denn je fel s der An 
* wird komen / wie ein Dieb eb in der nacht Denn wenn ſie werden 
een | Esift friede / Es hat keine fahr So wird fie das verder⸗ 
ben ee Gleich wie der ſchmertz ein chwanger 


2 a here 0 nicht in dee uten  baseuch der ag wie 
Semi Jefi urn N Soker nm es 


offnung zur eit. Denn Got er vus en MEET 

die e Durch vnſern Herrn Jhefum Chri | 
| Br ıft/ Auff das / wir wachen oder ſchlaffen / zu gleich mit eulen 2 
Darumb ermanet euch vnternander / vnd bawet einer den andern woieje denn Ei 


m) thut. i 2 Men. 
ee Je bitten aber euch lieben Bruder / das jr erkennet die an euch erbeiten 
morret nicht wis vnd euch furſtehen in dem HErrn / vnd euch vermanen / Habt ſie deſte 
Dex fer ME lieber / vmb jres wercks willen / vnd feid a friedſam mit jnen. Wir er⸗ 
fie nicht + manen aber euch / lieben Brůder / vermanet Die Vngezogen / K eye lein⸗ 
— Traget die Schwachen, Sad gediltig gegen ſederman. Sehet zu / 


ch llenrich allezeit jaget 
1 mei guten nach / beide vnternander vnd gegen jederman. Seid allezeit es Be; 
Scene tet on e Seid danckbar in allen dingen / Denn das iſt der wille Got⸗ 
doch auch wider⸗ tes / in Chriſto Iheſu / an euch. 3 85 
F DeEn Geiſt b dempffet nicht. Die weiſſagung verachtet nicht. Pruͤfet 
oder eee n/ aber alles! end das ne behaltet. gro . ſchein. Er EN 


re. 


auch / vnd al le ſers Sen bel Eben e . Are 
Siebe alle Brüder mit 


thun. Bruder / betet fur vns. 
MR, in Allen Bus. Ich beſchwere euch bey dem 
dire / als im laſſet allen heiligen Brüdern 
Beffnung , wor Iheſu Ebriftifey mit 0 men 


An die Theffalonicher die Exſte / geſchrie⸗ 
ben von Athene. 


e A > Der Fe er Wo u 
. ee I ze 


f re die ander Spiſtel ‚CCCLXX, 
. Paul An die Theſſalo. 


‚iR N der Erſten Spiſtel hat 
> tage / wil e 


zu kom 


ſi 
dale! . Ca e mit der den Belohnung res Glaubens vnd ge⸗ 
dult in allerley — — 10 0 jrer . 8 
Jo ij. Leret er / Wie vor dem 5 4 das ee 
mus vntergehen / vnd der Endechrift fi e n der Een 
heit / vnd mit falſchen Ceren vnd e blend we verfüren / Bis 
Chriſtus kome vnd verſtoͤre jn durch ſeine herrliche Zukunfft / vnd mit einer er 
lichen Predigt zuuor toͤdte. 
IJ ij. Thut er etliche Ermanung / vnd ſonderlich / Das ſie die ble 
die ſich nicht mit eigener Dand erneeren ſtraffen / Vnd wo ſie nicht ſich 
We beſſern / meiden n Welchs gar hart wider den jtzigen 
geiſt en Stand lautet. 


Die ander Epiſtel H. Paul. 
Andie e Sheſſalonnchet. 


vnd Timotheus. 

Der Gemeinen zu Theſſalonich / in Gott 

vnſerm Vater / vnd dem H Errn Iheſu Chriſto. 
GNade ſey mit euch vnd IR von Gott 
Bert 4 ee HErrn Ihefü are 
WW Gott dancken n euch / 
lieben * wie es billich iſt / Denn 
ewer Glaube wechſet ſeer / vnd die Liebe eines 
jglichen vnter euch allen nimpt zu gegen ander / 
Also) das wir vns ewer rhuͤmen vnter den gemeinen Gottes / von ewer 
gedult vnd glauben / in allen ewren verfolgungen vnd truͤbſaln / die jr dul⸗ 


1 det 
t Willchs anzeiget / das Gott recht richten wird / vnd jr wir . 
zum reich Gottes / vber welchem jr auch leidet. Nach dem es recht iſt bey Gott 
zuuergelten truͤbſal / denen / die euch trubſal anlegen / Euch aber die je truͤbſal 
leider / ruge mit vns / Wenn nu der H Err Jheſus wird offenbart werden vom 
Himel / ſampt den Engeln fande krafft / vnd mit en —— 
er die 


tk: ee 1 4 
vber die / ſo Gott nicht erkennen / vnd vber die / ſo nichtgehorfamfinodem 
Euangelio vnſers HErrn Iheſu Chriſti. Welche werden Pein leiden / dass 
ewige verderben von dem angeſichte des Herrn! vnd von ſeiner herrlichen 
Macht / wenn er komen wird / das er herrlich erfcheine mit feinen Heiligen 
5 5 23 Gleubigen / Denn vnſer zeugnis an euch von demſelꝰ? 
gen Tage habt jr geglenbet. e c 
ge derhalben beten wir auch allezeit fur euch / Das vnſer Gott euch 
wirdig mache des Beruffs / vnd erfülle alles wolgefallen der gůte / vnd das 
werck des Glaubens in der krafft / Auff das an euch gepreiſet werde der Na⸗ 
me vnſers H Errn Ibeſu Chriſti / vnd jr an jm / nach der gnade Gottes / vnn 
des Herrn Jheſu Chriſt. eee 
Nr . e eee 
712 e A 7 e II. a | ray ee eu Au 


mand verfficen in keinerley weiſe / Denn er 
nor der Abfalle 


Gott. u 
mirer maus Gk dencket jr nicht dran / das ich euch fiche ſagte / da ich noch bey euch 


——— war? Vnd was es noch auffhelt / wiſſet je / das er offenbaret werde zu ſeiner 
dienſt e zeit. Denn e3 reget ſich ſcho | bereit die hosheit heimlich / en 995 25 


Ze 


Jam 


jnen 
tet werden 


rechtigk 


1 
Eiter lieben Brüder / betet fur uns / das das wort des Hrn 
\ 1 laaffe / vnd gepreiſet werde / wie bey euch / Vnd das wir erſoͤſet 
\ 


(Vnartigen) * 
Das find die wil⸗ A 
den / ſtoͤrtigen / \ 
wöı.derlidien / * 


U 
gebe raͤp⸗ N werden von den vnartigen vnd argen Menſchen. Denn der glau⸗ 
E. 


be iſt nicht ſedermans ding / Aber der H Err iſt trew / der wird 
euch ſtercken vnd bewaren fur dem argen. Wir verſehen ons 
aber zu 


— ˖ TEN 


Er macht haben / Sondern das wir vns ſelbs zum Furbude euch geben / vns 


| 
| 
| 
7 thun. | . 
19 S aber jemand nicht gehorſam iſt vnſerm wort / den zeichent an durch 
1 einen Brieff / vnd habt nichts mit jm zuſchaffen / Auff das er ſchamrot wer⸗ 
| 8 Doch haltet jn nicht als einen Feind / ſondern vermanet jn als einen Bru⸗ 
Es | 
| E aber / der H/ Err des ne euch friede allenthalben vnd auff 
1 allerley weiſe. Der Err r euch allen. Der grus mit meiner hand Pauli / 
Das iſt das zeichen in allen Brieuen / Alſo ſchreibe ich. Die Gnade vnſers 
HB errn Jheſu Chriſti ſey mit euch allen / A EN. N 


Geſchrieben von Athene. 


| Porrede auff die erſte Epiſtel S. 
| Pauli: An Simstheum, 


VL S piſtel ſchreibet H. 
| Paulus zum Furbilde allen Biſchouen / was die leren / ond 
’ 1 wie fie die Chriſtenheit in allerley Stenden regieren ſollen / 
ö it Auff das nicht not ſey aus eigen Menſchen duͤnckel / die 
| Chriſten zu regieren | | / 
1 | ID j. Cap. Befilbet er / das ein Biſchoff halte vber 
1 1 — 5 dem rechten glauben vnd liebe / Vnd den falſchen Geſetz⸗ 
] men ee predigern widerſtehe / die neben Chriſto vnd dem Euange 
lio / auch die werck des Geſetzes treiben wolten. Vnd faſſet in eine kurtze Summa 
die gantze Chriſtliche lere / Wo zu das Geſetze diene / vnd was das Euangelium 
m Setzt fich ſelbs zum troͤſtlichen Exempel allen Suͤndern vnd betruͤbten Ges 
wiſſen. 
1. ID ij, Befilbet er / zu beten fur alle Stende. Vnd gebeut / das die Weiber 


N nicht predigen / auch nicht koͤſtliehen Geſchmuck tragen / Sondern den Mennern 

’ gehorſam ſollen fein, | ! ER 

‚ul IM tij, Beſchreibet er / was fur Perſon die Biſchoue oder Prieſter vnd jre 
Weiber fein ſollen / Item die Kirchendiener vnd jre Weiber. Vnd lobets / ſo jemand 

N begert ein Biſchoff ſolcher weiſe zu fein, - 

- J liij. 


Vorrede. 

Ic ij, Verkuͤndiget er den falſchen Biſchoff vnd geiſtlichen Stand der Ul. 
dem vorgefagten entgegen iſt / da ſolche Perſon nicht fein werden / ſondern dier he 
vnd Speiſe verbieten / vnd gantz das widerſpiel mit Menſchleren treiben ſolten / 
des Bildes / das er angezeigt hat. 

IJ v. Befilbeter / wie die Widwen vnd Jungeweiber ſollen beſtellet wer? V. 
den / vnd welche Widwen man von der gemeine Stewre neeren fölle „Auch wie 
ſelle frume vnd ſtreffliche Biſchoue oder Prieſter / in ehren halten / oder ſtraffen 

olle. 

I vj. Ermanet er die Biſchoue / Das ſie dem lautern Euangelio anhan⸗ VI. 
gen / dasſelbige mit predigen vnd leben treiben / Der vnnuͤtzen furwitzigen Fra⸗ 

f gen ſich entſchlahen / die nur zu weltlichem hum vnd Keichtbum 
zu ſuchen / auffgeworffen werden. 


Die Erſte Spiſtel S. Paull: 


An Dimotheum. 
I« 


W 


eee, e eee nume ee 


j de 
122 


Aulus eim Apoſtel Aheſu 
Chriſti / Nach dem a Gottes ns Heilandes / vnd 


des H Errn Iheſu Chriſti / der vnſer ng iſt. 
T meche Waben e hae Coon ce 


ben. 
5 A GNade / Barmhertzigkeit / Friede von Gott vn⸗ 
| ſerm Vater / vnd vnſerm HErrn Ihefu Chrifto , 
WD ich dich ermanet habe / das du zu Epheſo bliebeſt / da ich in MRace⸗ 
domian zoch / vnd geboͤteſt etlichen / Das ſie nicht anders +: auch | 
nicht acht 


An; gt | dum. Cn. J. CI. 


. umma des gebotes iſt / . herzen“ ea 
Beet vnd 8 BEER: Welcher — etliche gefei⸗ 
vnd fin ſchr ei 


5 nach dem e 8 des 111 Gottes / wel r mir vertraw⸗ 


Nd ich dancke vnſerm H/ Errn Chriſto Jheſu / der mich ſtarck gemacht 
Oe trew geachtet hat / vnd geſetzt in das Ampt / Der ich zunor war ie 
eſterer vnd ein Verfolger vnd ein Schmeher / Aber mir iſt Barmh 
| Feit horn mot Denn ich habs vnwiſſend gethan / im vnglauben. Es iſt a 
. deſte reicher geweſen die Gnade vnſers H Errn / ſampt dem Glauben — 
Liebe / die in Chriſto Ihefu ft. 
Deænn das iſt je gewis lich war vnd ein thewer werdes wort / Das Chri⸗ 
ſtus Iheſus komen ift in die welt / die Sünder ſelig zu machen / vnter welchen ich 
Af. de Furnemeſt bin. Aber darumb iſt mir Barmhertzigkeit widerfaren / Auff das an 
mir furnemlich Sheer hagen alle gedult / Zum Exempel denen / die 
an jn ee ſolten / zum ewigen Leben. Aber Gott dem ewigem Koͤnige / dem 
ee lichen vnd vnſichtbarn vnd allein weiſen / ſey Ehre vnd Preis in 
ewigkeit / Amen. 
Is Gebot befelh ich dir / mein Son Timothee / nach den vorigen Weiſſa (dis Ge 
D gungen ober dir / Das du in denſelbigen eine gute Ritterſchafft woe enz Das iſt/von Edel 


— — — —-— — m Au Qu 0 U U 
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1 babeli den glauben vnd gut Gewiſſen / welche etliche von ſich geltoffen vnde e 
| am glauben Schiffbruch erlitten haben / Vnter welchem iſt Fymeneus vnd Fan "die wel 
Hym me⸗ Alexander / welche ich habe dem Satana gegeben / das hie g tiget werden ( 0 Waffe gung ) 

Bus. nicht mehr 30 leſtern. die — 1 2355 
| als 4 1 3 haſt / va 
* N 1 T 3 gefänte 


a AD ermane ich nu / Das man fur allen dingen zu erſt thue / Bitte / 
Scher, 5 Furbit vnd ee fur alle Ranch, En un 
0 — 4 ur alle Oberkeit / Auff das wir ein geruͤglich 
iſtilles Leben fur en mögen / in aller Gottſeligkeit 9 
INS Dennſolches iſt gut / dazu auch angeneme fur Gott vnſerm chei⸗ 
2. Tim. E Welcher wil / das allen Menſchen geholffen werde / vnd zur erkeninis 
der warheit komen. Denn es iſt ein Gott vnd ein Mitler zwiſchen Gott vnd den 
Menſchen / nemlich / der Menſch Chriſtus Iheſus / Der lch ſelbs gegeben hat fur 
alle / zur Erloͤſung / das ſolches zu feiner zeit geprediget wuͤrde. Dazu ich geſetzt 
bin ein Prediger vud Apoſtel (Ich ſage die warheit in Chriſto / vnd liege nicht) 
I ein Lerer der Heiden / im glauben vnd in der warheit. 


8 wil ich nu / Das die Menner beten an allen Orten / vnd auffheben hei 

Zende / on zorn vnd zweiuel b gleichen die Weiber / ve, ‚Swendy 

| in zierlichem kleide / mit ſcham vnd zucht ſich ſchmuͤcken / nicht mit 3 Spffener Gu Gurt 

| oder gold / oder perlen / oder koͤſtlichem Gewand / Sondern wie fichs e 
den Weibern / die da Gottſeligkeit beweiſen / durch gute werck. Ein Weib hewiſee, poel x 

| lerne in der ſtille / mit aller onterthenigkein. Einem Weibe aber geſtatte ich 5 

das ſie 


ti. pet. 3. 


Si Erſte Spiſtel C. II. B a 


das ſie lere / auch nicht / das ſie des Mannes Herr ſey m ondern ſtille ſey. Dem en 2 
Adam iſt am 3 8 Heua. Vnd Adam ward nicht vers Ben. . 3. 
füret / das Weib aber ward verfüret / vnd hat die V bertretttung g enge, | 

„ea ret. Sie wird aber eig werden durch Kinder A Sete Glauben / 

Baer 0 e ih no und Helen pr he | 


Denn 


gabe 


oo —— er die We ottes 
7 erſich nicht auffblaſe / vnd dem ei vrtel falle. Er mus ch 
oma on denen die drauſſen ſind / Auff das ernichtfalled dem 


Man / een vnd jren eigen Bein R ehe 
wol dienen 33 3 eine gute ge eine Mosef 


f. ſte 
ne offenbaret i im Sen ch / eee im ebene den —.— gepte⸗ 
bee Ke diget den Heiden / gegleubet von der Welt / auffgenomen in die Herrligkeit. 


le 


Gottes vnd e 

Wenn du den Brüdern ſolchs furhelteſt / fo wirſtu ein guter Diener Ihe 
fr Chriſti ſein / aufferzogen in den worten des glaubens vnd der guten Lere 
bey welcher du jmerdar geweſen biſt. Der vngeiſtlichen aber vnd a 
Fabeln enshlahe dich / Vbe dich felbs aber an der Gottſelig keit. Denn die leib⸗ 
liche vbung iſt wenig nutz / Aber die Gottſeligkeit iſt zu Ale dingen nutz / vnd ER 
hat die Verheiſſung / dieses vnd des zukůnfftigen Lebens. Das iſt je gewislich Tit. . 
war / vnd ein thewer werdes wort. Denn dahin erbeiten wir auch / vnd wer⸗ 
den geſchmecht / Das wir auff den lebendigen Gott gehoffet haben / welcher 
iſt ei Heiland aller Menſchen / ſonderlich aber der gleubigen. S3 man 
vnd lere. em 


| Hebe 1 ſter / od er prie = 
allen dingen / offenbar ſey. Hab acht auff dich ſelbs vnd auff die lere behar⸗ ſcafft. 
re in dieſen ficken. Denn wo du ſolches thuſt / wirſtu dich N: 
V 


1 * 


— 


. Bir 
ermane jn als einen vater / die Jun⸗ 
als die Muttere / die Jun⸗ 


ern gleiches vergelten / Denn das iſt (Einſam) 

5 Ds iſt aber eine rechte Widwe / die ein⸗ 8 
ſam iſt / die jre eden Gott ſtellet / vnd bleibet am gebet vnd ſtehen tag gen bar „vnd ale 
vnd nacht. Wel aber in wollůſten lebet / Die iſt lebendig tod. Solches ge⸗ e . 

beut / auff das ſie vntaddelich ſeien. So ab: jemand die feinen / ſonderlich feine 
e verſorget / der hat den glauben verleugnet / vnd iſt erger 

enn ein 2 N | 


ndreichung gethan hat 


vrteil / Das ſie den erſten Glauben N haben. Daneben ſind ſie faul / 

" vnd lernen vmblauffen durch Die Heufer / Nicht allein aber find fie faul / [on n dy fen 
deen auch ſchwetzig vnd furwigzig / vnd eden das nicht ſein ſo. peer ooch pr 
4 SO wll ich nn / das die jungen Widwen freien Rinder zeugen / haus hal eee ber 
ten / dem Widerſacher keine vrſache geben zu ſchelten Denn es ſind ſchon et⸗ ffeft/ wider foldye 
liche vmbgewand / dem Satan nach. So aber ein gleubiger oder gleubtginne als nenen ee 
Widwen hat / der verforge die ſelbigen / vnd laſſe die gemeine nicht beſchweret feiner ge 


taten / oder einer 


3 g Perſon vberhelff⸗ 
Dent. 2. ikeſt ern | oon en wil/ wider daa 
1 Cor. 9 derlich die da erbeiten im Denn es ſpricht die Rech: 


I ae 1. e Schrifft / On ſolt nicht dem Ochſen das maul verbinden der da dreſchet. — 5 
Luc. Vnd /ein Erbeiter iſt feines Lohns werd. Wider einen Elteſten nim amel Sucher Re 


acc bezeuge fur Gott / vnd dem H Errn Ihefü Chriſto vnd den auffer le betrtegen Eine 


teilhafftig frembder fünden, Halt dich ſelber keuſch. Trinck nicht mehr waſſer / 16g, Alge deen 
14 re ein wenig weins / vmb deines Magens willen / vnd das du aud ericeleren 

ö o Lance biſt. | N lich / das offenbar 
EdTlicher Menſchen ſünde ſind offenbar / das man ſie vorhin richten kan. bos bee 1 


1 Etlicher aber werden hernach e offenbar. Desſelbigen gleichen auch etlicher 3 
gute werck find zuuor offenbar / vnd die andern bleiben auch nicht verborgen, wan 1 

. | die zeit hetnach 

4 offenbar macht ⸗ 


das es Cut gew 


Rr De kne ſen fer. 


Ae 5 T7 N 
Ease e 


age 
dee 
— 70 i aber Ari getvin | w Gotfligi / 
e re 1 N ſolaſße | 
1 Gewerbe) ts hin aus bringen / Wenn Narun vn aben / R 
benugen. Denn die da Reich werden 00 ige fallen in Pech vnd Ba 
Ser ee möge cke / vnd viel toͤrichter vnd ſchedlicher Lüfte / welche verſencken die Menfbn 
su ins verderben vnd verdamnis. Denn Geig iſt eine wurtzel alles vbels / N belches 
kan. at etliche geluͤſtet / vnd find vom aden jere gegangen / vnd machen jnen 
(merten) ſelbs viel Schmertzen tigf 0 75 
12 6g anger I Der du 25 NR! ſolches / Jage aber nach der gerechtigke 
vnd vntuge / tag pff ge gkeit / dem glauben / der liebe / der Gedu edult / der ſanfft 


vnd nacht / vmb 15 n Kampff des glaubens / ergreiffe das 1 I Dazu 
Gut / das fie 
— to wer dee e bekand haſt ein gut bekentnis / fur vielen 0 
2... Wıcaud H gebiete dir fur Gott / der alle ding lebendig machet / vnd fur Che, 
e (9 u / der vnter Pontio Pilato Bank: hat ein gut Bekentnis ¶ Das du 
— : 285 505 Gebot on flecken / vnuertaddelich / bis auff die Erſcheinut 


waltiger / der Koͤnig aller Könige / vnd HERR aller Herrn / der a 
ſterbligkeit hat / Der da wonet in einem Liecht da niemand zu komen ken a 
Na 2 Menſch geſehen hat / noch ſehen kan / Dem ſey Ehre vnd ewiges 
ch / Amen. 83 
35 von dieſer Welt / gebeut / Das ſie nicht ſtoltz ſeien / auch nicht 
hoffen auff den Mr nenne Sondern auff den lebendigen 
ee eee e. . gutes thun / Reich 
fflich ſeien / — 


25 men) Herrn Iheſu W welche wird zeigen zu ſeiner zeit / der felige vnd alle le lein ge = 


| mi dir A m . ee 
Geſchrieben von Laodicea / die da iſt ein Hleubtſtad * 
W 2 Pacatiana. . 
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Ser Spiftelift ein Seite 


brieff darin S. Paulus un 
fare / wie er angefangen habe / das Euangelium zu trei 
ben. Das auch wol not iſt / Sintemal viel ſind die abfal⸗ 
len / Dazu falſche Geiſter vnd Cerer ſich allenthalben ers 
egen / darumb einem Biſchoue zuſtehet / jmer zu wachen 
a — vnd erbeiten an dem Euangelio. | 

— IN ſonderheit aber verkuͤndiget er im iij. vnd litj. Cap. 
| die ferliche zeit / am ende der Welt / darinne das falſehe geiftliche Leben alle Welt 
ode verfüren ſol / mit euſſerlichem Schein / darunter allerley bosheit vnd vntugent jr 

weſen habe. Wie wir leider jtzt ſehen an vnſern Geiſtlichen diefe Pro⸗ 
phecey S. Pauli allzu reichlich erfüllet werden. 


Die ander Epiſtel O. Pauli: 
An DTimotheum, 


GNade / Barmhertzigkeit / Friede von Gott dem 

N Vater / vnd Chriſto Jheſu vnſerm HErrn. 

| ICH) dancke Gotte / dem ich diene von meinen Vor⸗ 
eltern her / in reinem Gewiſſen / das ich on vnterlas dein gedencke in meinem 
Gebet / tag vnd nacht / vnd mich verlanget dich zu ſehen (wenn ich dencke an 
1 deine threnen auff das ich mit freuden erfüllet wuͤrde / Vnd erinnere mich des 
vngeferbeten glaubens in dir / welcher zuuor gewonet hat in deiner Grosmut⸗ 
ter Loide / vnd in deiner Mutter Eunike / Bin aber gewis / das auch in dir. 

V Mb welcher ſache willen ich dich erinnere / Das du erweckeſt die gabe 
Gottes / die in dir iſt / durch die aufflegung meiner Hende. Denn Gott hat vns (Sad) 
nicht gegeben den Geiſt der furcht / ſondern der krafft vnd der liebe vnd der dar Paulas og 
zucht. Darumb ſo ſcheme dich nicht des zeugnis vnſers HErrn / noch meiner „ 
der ich fein Gebundener bin / Sondern leide dich mit dem Euangelio / wie ich / gan waſſig eln 
nach der krafft Gottes / Der vns hat ſclig gemacht / vnd beruffen mit einem heili⸗ b 
gen Ruff / Nicht nach vnſern wercken / ſondern nach feinem Furſatz vnd gnade / von geberden⸗ 
Ci. 3. die vns gegeben iſt in Chriſto Iheſu / vor der zeit der welt / Itzt aber offenbart 

durch die erſcheinung vnſers Heilandes Jheſu Chriſti / Der dem od die 
macht hat genomen / vnd das Leben vnd ein vnuergenglich weſen ans Liecht 
bracht / durch das Euangelium / Zu welchem ich geſetzt bin ein Prediger vnd 
Apoſtel vnd Lerer der Heiden / Vmb welcher fache willen ich ſolches leide / 

Rr jj Aber ich 


Rom. s. 


gebunden. Darumb dulde ichs alles vmb der Auſſerweleten willen / auff das 


\ 
2 9 r 


D ꝙQᷓGuleiſſige dich Gotte zuerzeigen einen rechtſchaffen vnd vnſtrefflſchen Er, un g 
Das en das Bote 5 be een Wort der warheit, Des vngeiſtlichen loſen ge⸗ Tim. 4 

an mean ſchwetzes entſchlahe dich Denn es p. | 
Lame: / [one wort frffer vb ſich wie der Krebs / nter welchen iſt 
Selig / wider die tus / welche der Warheit gefeilet haben / vnd ſagen / 


e ſchon geſchehen / Vnd haben etlicher 
d Aber die big kennet die ſeinen / vnd es trette ab von vngerechtigkeit / wer den namen CHEF 
3 beirhbten fi a nennet. In einem groſſen Hauſe aber ſind nicht allein güldene vnd ſilberne 
fromen / möfte er 


er N vnehren. So nu jemand ſich reiniget von ſolchen Leuten / der wird ein geheili⸗ 


bbw, df. LI Euch die lüſte der jugent / Tage aber nach der gerechtigkeit / dem glaue cite 
Onae nec valent T ben / der Liebe / dem Friede / mit allen die den HErrn anruffen von remem 
u m hertzen. Aber der törichten vnd b vnnůtzen Fragen entſchlahe dich / Denn du 


zenckiſch ſein / ſondern freundlich gegen jederman Lerhafftig / der die Boͤſen 
tragen kan mit ſanfftmut / vnd ſtraffe die Widerſpenſtigen / Ob jnen Gott der 


AF a 3 nn 5 mel | 
r be. Ä 
An Dimothe. C. III. CC XXV. 
| yon pi nieder zu erkennen / vnd wider nüchtern würden 
aus des Teufels ſtrick / von dem fie gefangen ſind / zu feinem willen. 


r III. 


* — — 


K 2 
— 


8 GeisigiRbumtetig /Hoffertig/ Leſterer / den Eltern ungeborfam 
N Al enda a ea erde bade de 
e kanſch rc ngötig / Verrheter / Freueler / Auffgeblafen / 


Ja 
Jane, ſo ie an auch dale Der derer find kenden rennen men, 


DD aber / bleibe in dem das du gelernet haſt / vnd dir vertrawet iſt / Sinte 
mal du weiſſeſt / von wem du rend habſt / Vnd weil du von kind auff die hei 


vnd werden verfüret, 
} 2 
| lige Ra kan dich dieſelbige vnterweiſen zur ſeligkeit / durch den 


, glauben an Chriſto Jpeſu. Denn alle Schrifft von Gott eingegeben / if} nüß zur 
pe. . ſere / zur ſtraffe zur beſſerung / zur zůchtigung in der gerechtigkeit / Das ein kMenſch 
N Gottes / ſey volkomen / zu allem guten werck geſchickt. 

| 8 2 
1 O bezeuge ich nu fur Gott vnd dem Herrn Fee riſto / der da 
0 n | unf itz richten die Laenge vnd di roh mit feiner 
| 4. Theſz. Erſcheinung vnd mit feinem Reich / Predige das wort / halt an / 


Dees ſey zu rechter zeit / oder zur vnzeit / ſtraffe / drawe / ermane / mit 
Jaller gedult vnd lere. Denn es wird eine zeit fein / da fie die heilſa⸗ 

me Lere nicht leiden werden / Sondern nach jren eigen Lüften werden fie jnen 

felbs Lerer auffladen / nach dem jnen die Ohren jucken / Vnd werden die ohren 
von der Warheit wenden / vnd ſich zu den Fabeln keren. a ir 

I)? aber fey nüchtern allenthalben / Leide dich / thu das werck eines Euan⸗ 

1 geliſchen Predigers / richte dein Ampt redlich aus. Denn ich werde ſchon 

P vnd die zeit meines abſcheidens iſt furhanden . Ich hab einen guten 

ampff —— Ich hab den Laufft volendet / ich hab glauben gehalten. 

Hinfurt iſt mir beygelegt die Kron der gerechtigkeit / welche mir der H Err an 

ſenem tage / der gerechte Richter / geben wird / Nicht mir aber allein / ſondern 

Demas auch allen die feine Erſcheinung lieb haben. 

Creſten. Vlg dich / das du bald zu mir komeſt. Denn Demas hat mich verlaſſen / 

Titus. vnd dieſe welt lieb gewonnen / vnd iſt gen Theſſalonich gezogen / Creſcens 

Lucas. in Galatian / Titus in Dalmatian. Lucas iſt allein bey mir. Marcum nim zu 

Narclis dir / vnd bringe jn mit dir / denn er iſt mir nůtzlich zum Dienſt. Tychicum habe 

Tychi ich gen Epheſum gefand , Den Mantel / den ich zu Troada lies bey Carpo / 

e Rr j bringe 


. * 
. 


- 


ne Hin - Mn MM 
* 


sen man belege vs 
n mir eiſet | 
feinen wercken / Fur welchem huͤte du dich auch / Denn er hat vnſern wor⸗ 
ten ſeer widerſtanden. 
N meiner erſten Verantwortung ſtund niemand bey mir / Sondern ſie ver⸗ 
—— me = SE 8 5 Eee = 
vn mi as durch mi vůrde⸗ 
* er . Der 


eben von Rom die ander Epiſtel an Tim 25 
* Pauls sum are = za Bier 


Oord auff die pie * | 


Joa iſt eine kurtze Epifiel 


Aoer ein aus bund Chriſtlicher lere / darinnen aller 

RA meiſterlich verfaſſet iſt / das einem Chriſten che zu er j 
% fs e Bi farberr 
| Be eret er was ein Biſchoff oder 
fur ein Man ſein ſol / nemlich / der frum 9 age 
. Enangelinm zu predigen / vnd die falſchen @erer der wercE 

— vnd Menſchengeſetze zunertilgen / Welche allezeit wider 
den We ſtreiten / vnd die Gewiſſen von der Chriſtlichen freiheit verfuͤren / in 
das gefengnis jrer Menſchenwerck / als ſolten ſie fur Gott frum machen | 


rein nůtz find. 

J j. Cap. Eeret er allerley Stende / Alt / Jung / Frawen / Menner / U n 
vnd Knecht / wie fie ſich halten ſollen / als die Chriſtus durch fein ſterben erwor⸗ | 
ben hat / zum Eigenthum. 

JO iij. Ceret er die weltlichen Merrſchafften zu ehren / vnd jnen gehorchen. 
Vnd zeucht abermal an die Gnade / die vns Chriſtus erworben hat / Da mit 5 

mand dencke / das es gnug ſey / gehorſam fein der Derrſchafft / ſintemal 
alle vnſer gerechtigkeit nichts iſt fur Gott. Vnd befilht die 
halſtarrigen vnd Retzer zu meiden. 


De Epi- 


= * 1 5 * 
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im. 5, Kinder habe nicht berüchtiget / das fie Schwelger vnd vngehorſam ſind. 
Am. o. Denn ein Biſchoff fol vntaddelich ſein / als ein Haus halter 2 Nicht et, dar eue 
| Prang nicht zornig / nicht ein Weinſeuffer / nicht bochen / nicht vnehrliche Re. enge 


Feptment · da gantze Heuſer verkeren / vnd leren das nicht taug / vmb ſchendliches Ger 
deo. wins willen. Es hat einer aus jnen geſagt / jrer eigen Prophet / Die Oreter find 


nen aber vnd eee iſt nichts rein / Sondern vnrein iſt beide jr Sin vnd 
ſie erkennen Gott / Aber mit den wercken verleugnen ſie 


b 4 
aber rede wie ſichs zimet nach der hellſamen Lere. Den Alten / 
as fie nuͤchtern ſeien / erbar / züchtig/ geſund im Glauben / in der ar 
Liebe in der Gedult. Den alten Weibern deſſelbigen gleichen / Allenrhelten we 
19 Das fie ſich ſtellen / wie den Heiligen zimet / nicht Leſterin ſeien / Ban ao 
nicht Weinſeufferin / gute Lererin / Das ſie die jungen Weiber Boss Beten 
leren zůchtig fein] jre Menner lieben / Kinder lieben / ſittig fein / keuſch / heus⸗ Bere o ‚me 
lich / gůtig / jren Mennern vnterthan / Auff das nicht das wort Gottes ver⸗ bahn’ Des = 
er. werde. Desſelbigen gleichen die jungen Menner ermane / das ſie zůchtig ie gr 
len. brauchen 

ALenthalben aber ſtelle dich ſelbs zum Furbilde guter werck / mit vnuer⸗ 

| Rr un felſchter 


41 


 Bottes gebot J at chten. 


felſchter lere / ‚nit erbarkeit / i mit heilſamem 55 vntaddeli chem e das E 
der Widerwertige ſich ſcheme / vnd nichts habe / das er von vns muͤge 
fagen. Den Knechten / das fie jren H Errn vnterthenig ſeien / in allen dingen 
zugefallen thun / Nicht widerbellen / nicht veruntrewen / ſondern alle un trew 
n das ſie die lere Gottes vnſers ceilandes zieren in allen 
Enn es iſt erſchienen die heilſame gnade Gottes allen Menſchen / vnd 


e, eee ebe verleugnen! ene 
Saab, F weltüchen löften 0 I süchtig gerecht vnd Gortfcig bac dies 
welt / Vnd warten auff die felige Hoff vnd erſchei der 7% 


groſſen Gottes / vnd vnſers Heilandes Iheſu Chriſti / Der ich 9 0 os fur vn 900 8 

geben hat / Auff das er uns erloͤſete von aller \ eee, iget 
(Bi ) Em felbs ein Do zum Eigenthum / das vleiſſig were zu guten w Sol⸗ 
Bei 2 rede vnd ermane / vnd ſtraffe mit BE ernſt. Las dich niemand ı vo 


ze III. e 
| NRinnere des denden pe ber bg eee 
horſam ſeien / Zu allem guten werck bereit ſeien Niemand lter / 
nicht haddern / Gelinde ſeien / alle ſanfftmůtigkeit beweiſen / ges 
gen allen Menſchen. Denn wir waren auch weiland vnweiſe 
vngehorſam / jrrige / dienend den luͤſten vnd mancherley wollds 
„ ur nee in bosheit vnd neid / vnd haſſeten uns vnternander. 
A aber erſchein die Frenndligkeit vnd Leutſeligkeit Gottes vnſers Heila 
2 Nicht vmb der werck willen der Gerechtigkeit / die wir gethan hat⸗ 
ten / Sondern nach ſeiner bee ee an er vns 15 lig / 05 
ER das Bad fende A dee 5 3 dent — Jelchen 
5 ausgegoſſen hat vber vns reichlich / dur eſum Chri vnſern 2 nd 
— 1 Das wir durch desſelbigen Gnade / gerecht vnd Erben feien des won zu 
1 5 es dn Lebens / nach der hoffnung / Das iſt je gewislich war. 
kereſt⸗ 2 Senn eder dun feſt Iereft/ auff das  bie/[oan e | 


= e 


leret / ncht wie die net eri Pn wie Basen ein ler write. iſt / vnd ee d 
Ppatiſeg ac verurteilet hat, 
c 
Das man fe Weæeknn ich zu dir ſenden werde Arteman oder Tychicum ſotom dies fee; 
Be: 3 zu en ahnen Denn da ae hab ich 1 8 7 winter zu bleiben. Inch, 


Gefhrichen von Nicopoli in 
Macedonia. 


ng / als 


An Philemon. 
Aulus der gebunden 


Christi Jeln vnd Timotheus der Bruder. 


| at iſt mir vnd dir 
dienet / in den Banden des Euangelij / Aber on deinen willen wolte ich nichts Ou. 
thun / Auff das dein guts nicht were genoͤtiget / ſondern freiwillig. 
N eleicht aber iſt er darumb eine zeitlang von dir komen / das du jn ewig 
wider 


u | 


wider hetteſt / Nu nicht mehr als einen Knecht ſondern m en 
Knecht / einen lieben Bruder / ſonderlich mir / wie viel mehr aber dir / beide 


oirſt mehr thun / denn ich ſage. Daneben / bereite mir die Herberge / e 
ich hoffe / das ich durch ewer Geber an Chee 0 werde. Es gruͤſſet „. 
h Epaphras mein Mitgefangener in Chriſto Jheſu / Marcus / iar 

Ariſtarchus Demas / Lucas / meine gehuͤlffen Die Gna⸗ Aliſtar, 

de vnſers H Errn Ihe riſti ſey mit ewerem chu 


Geſchrieben von Rom / Durch 
Oneſin 


Vorrede auff die Erſte £pi 
ſtel 9: Peters. 
Jeſe Spiſtel hat H. Pe⸗ 


| a A 2 
ter zu den bekereten Heiden geſchrieben / vnd ermanet fie 
im Glauben beſtendig zu ſein / vnd zu zunemen / durch 
A allerley leiden vnd gute werck. 7 
177 J. j. Cap. Stercket ex jren Glauben / durch Goͤtt 
liche verheiſſung vnd krafft der zukuͤnfftigen Seligkeit. 
Vnd zeiget an / wie dieſelbige nicht von vns verdienet / 
1 —— ſondern zuuor durch die Propheten verkuͤndiget fey. Dar⸗ 
umb ſollen ſie nu im newen weſen heilig leben / vnd des alten vergeſſen / Als die 
newgeborn ſind / durch das lebendige ewige wort Gottes. 2 | 

JO. ij. Kereter das Deubt vnd den Eckſtein Chriſtum erkennen / vnd das 
ſie / als rechtſchaffene Prieſter / ſich ſelbs Gott opffern / wie Chriſtus ſich geopffert 
hat. Vud hebet an allerley Stende zu vnterrichten / Am erſten / leret er in der ge⸗ 
mein hin / der weltlichen Derrſchafft vnterthan ſein. Darnach ſonderlich / die 
Knechte jren eigen Derrn vnterworffen fein / vnd vnrecht von jnen leiden / vm 
Chriſtus willen / Der fur vns auch vnrecht / erlidden hat. 

M. if, Ceret er die Weiber gehorſam ſein / lauch den vngleubigen mennern / 
vnd ſich heiliglich zieren. Item die Menner / das fie jre Weiber dulden vnd ver⸗ 
tragen. Vnd darnach in gemein / vnternander demuͤtig / geduͤltig / vnd freundlich 
ſein / Wie Chriſtus fur vnſer fünde geweſen iſt. 

TED ii. Ceret er das Fleiſch zwingen / mit nuͤchterkeit / wachen / meſſigkeit / 
beten / vnd mit Chriſtus leiden troͤſten vnd ſtercken. Vnd vnterweiſet das geiſtliche 
Regiment / wie man allein Gottes wort vnd werck treiben ſol / vnd ein jglicher 

dem andern mit feiner Gaben dienſtbar fein. Vnd nicht wundern / ſondern 
frölich ſein / Ob wir leiden muͤſſen vmb Chriſtus Namen willen. 


JO v. Ermanet er die Biſchoue vnd Priefter / wie ſie leben vnd das Volck 
weiden ſollen. Vnd warnet vns fur dem Teufel / das er on vnter⸗ 
las vns nachgehe allenthalben. 
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| Deæn erweleten Frembdlingen hin vnd her in Pon⸗ 
to / Galatia / Capadotia / Aſia / vnd er nach der 
nverſehung Gottes des Vaters dur die l des 
% % N Geiſtes / zum gehorſam vnd zur beſprengung des bluts 
| Iheſu Chriſti. 
G Ott gebe euch viel Gnade vnd Friede. ul, 12209 
eee fey Gott vnd der Vater vnſers HErrn Iheſu Chriſti / der vns 
Inach feiner groſſen Barmhertzigkeit widergeborn hat / zu einer lebendigen eee 
Hoffnung / durch die aufferſtehung Jheſu Chriſti / von den Todten / zu eim ». Kaen fr 
vnuergenglichem vnd vnbeflecktem vnd vnuerwelcklichem Erbe / das behal an ande nne. 
ten wird im Himel / euch / die jr aus Gottes macht / durch den Glauben bewa⸗ Vndeſteckt/ dle 
ret werdet zur Seligkeit / welche zubereit iſt / das fie offenbar wer de zu der letz ngen oder onluft 
ten zeit / In welcher jr euch frewen werdet / die r itzt eine kleine zeit ( wo es ſein verrmifcher if We 
fol) trawrig ſeid in mancherley anfechtungen / Auff das ewer Glaube recht man nimer müde 
ſchaffen vnd viel koͤſtlicher erfunden werde / denn das vergengliche Gold (das nuch v nnen 
durchs fewer beweret wird) Zu lobe / preis vnd ehren / wenn nu offenbaret zur “ cela vnd 
wird Iheſus Chriſtus / Welchen jr nicht geſehen / vnd doch lieb habt / vnd nu a egen 
an jn gleubet / wiewol jr jn nicht ſehet / So werdet je euch frewen mit vnaus in das dom erſpi⸗ 
ſprechlicher vnd herrlicher freuden / Vnd das ende ewers Glaubens dauon «- 
bringen / nemlich der ſeelen Seligkeit. | | 
| NAch welcher Seligkeit haben geſucht vnd geforſchet die Propheten / die 
Dan . 9. von der zukůnfftigen Gnade auff euch geweiſſaget haben / Vnd haben ger 
forſchet / auff welche vnd welcherley zeit deutet der geiſt Chriſti / er u 2 
ar / vn 


Etrus ein 
E 


war / vnd zuuor bezeuget hat die Leiden / die in Chriſt die Herrli ⸗ 
keit darnach / welchen es offenbaret iſt / Denn ſie habens ni felbs / ſon. 


degürtet die Lenden ewres gemütes / ſeid nüchtern vnd ſetzet 
wer Hoffnung gantz auff die Gnade / die euch angeboten wird durch 
, PAFBeE FE 


man 
aufferwecket hat von den Todten / vnd jm die Herr 
jr glauben vnd hoffnung ʒu Gott haben moͤchtet. 
VN d machet keuſch ewre Seelen im gehor 


17 4 
O leget nu ab alle bos heit vnd allen betrug / vnd heucheley vnd neid / 
vnd alles affterreden / Vnd ſeid girig nach der vernuͤnfftigen lau⸗ 
tern ¶ uch / als die itzt gebornen Rindlin / Auff das jr durch die 


milch / welche iſt 
u e eden ſelbigen zunemet. So jr anders geſchmackt habt / das der A 


Olouben faller / freundlich iſt / Zu welchem jr komen feid / als zu dem lebendigen 
em ful Leun Stein / Der von den Menſchen verworffen / Aber bey Gott iſt er auſſerw let ya 
eee koͤſtlich. Vnd auch jr / als die lenbendige Steine / bawet euch zum geiſt?? 
milch. lichen Hauſe / vnd zum heiligen Prieſterthum / zu opffern geiſtliche Opffer / 
die Gott angenem ſind / durch Jheſum Chriſtum. Bw}, . 
DArumb ſtehet in der ſchrifft / Sihe da / Ich lege einen auſſerweleten koͤſtlich Jeg. 28. 
en Eckſtein in Zion / Vnd wer an jn gleubet / der fol nicht zuſchanden werden Euch Pal u. 
nu / Sie jr gleubet / iſt er koͤſtlich / Den vngleubigen aber / iſt der Stein / den die 1 
Bawleute verworffen haben / vnd zum Eckſtein worden iſt / ein Stein des an 
ſtoſſens vnd ein Fels des ergernis / Die ſich ſtoſſen an dem wort / vnd gleuben Jeſa. s. 
nicht dran / darauff fie geſetzt find. 8 Ba 
SR aber ſeid das auſſerwelete Geſchlecht / das koͤnigliche Prieſterthum / das Rod. 
heilige Volck / das volck des Eigenthums / Das jr verkundigen ſolt die Tugent 
des / der euch beruffen hat von der Finſternis / zu feinem wunderbaren Lıecht, 
Die jr weiland nicht ein Volck waret / Nu aber Gottes volck ſeid / Vnd weiland Ger. 
nicht in gnaden waret / nu aber in gnaden feid. | Rom. 9. 
Jeben Bruder / Ich ermane euch / als die Frembdlingen vnd Bilgerin h 
Denthaltet euch von fleiſchlichen Luſten / welche wider die Seelen ſtreiten / 
Vnd für 


ln. dr TR P ae u 


H. Peters. C. II. CCCLXXIX, 
Vnd furet einen guten wandel vnter den Heiden / Auff das die / fo von euch 
affterreden als von Pbelthetern / ewre gute werck ſehen / vnd Gott preiſen / „An egg, 
Be 5 — — ensren licher Ordnung / vmb des &fEern willen / Ee Ynugen verbee 
Er Iſey den Keinge als dem Oberſten / oder den Heubtleuten als den geſandten fh nians hen 
von jm / Eur rache vber die beltheter / vnd zu lobe den Frumen. Denn das eee wa 
iſt der wille Gottes / das je mit wolthun verſtopffet die vnwiſſenheit der toͤrich mat. m. 
ten Menſchen / Als die Freien / vnd nicht als hettet jr die Freiheit zum deckel der 
bosheit / ſondern als die knechte Gottes. Thut ehre jederman. Habt die Brů⸗ 
der lieb, Fůrchtet Gott. Ehret den König, ee 
R Fnechte feid vnterthan mit aller furchte den herren / nicht allein den gůti⸗ 
Agen vnd gelinden / ſondern auch den wunderlichen. Denn das iſt gnade / ſo 
jemand vmb des Gewiſſens willen 185 Gott / das vbel vertregt / vnd leidet das 
vntecht. Denn was iſt das fur ein hum / [oje vmb miſſethat willen ſtreiche 
leidet? Aber wenn jr vmb Wolthat willen leidet vnd erduldet / das iſt gnade 


bey Gott. BER | 

DꝰEnn dazu ſeid je beruffen / Sintemal auch Chriſtus gelidden hat fur 

| vns / vnd vns ein Furbilde ode jr ſolt nachfolgen fei ee 

IJseſa. 53. Welcher keine ſunde gethan hat / Iſt auch kein betrug in feinem munde erfunden / 

Welcher nicht widerſchalt / da er geſcholten ward / nicht drewet / da er leid / Er 

ſtellet es aber dem heim / der da recht richtet / Welcher vnſer ſunde felbs geop⸗ 

ffert hat / an feinem Leibe / auff dem Holtz / auff das wir der Sunde abgeſtor⸗ 

den / der Gerechtigkeit leben / Durch welches Wunden ir ſeid heil worden / 

Jeſa. 5. jr waret wie die jrrende Schafe / Aber je ſeid nu bekeret / zu dem Hirten vnd Bi⸗ 
ſchoue ewer Seelen. III | 


11 
— e llen die Weiber jren Mennern vnterthan ſein / 
ER N Auff das auch die / ſo nicht gleuben an das wort / durch der Wei 


Hen. is. gehorſam war / vnd hies jn err / welcher Toͤchter jr worden ſeid / So jr wol⸗ (Scher 
thut / vnd nicht fo b ſchůchter ſeid. We eh 127 


12 gleichen jr Menner / wonet bey jnen mit vernunfft / Vnd gebt vnd erscht 
dem weibiſchen als dem ſchwechſten » Werckzeuge / feine Ehre / als auch Id: Sie Folien 
9 der gnade des Lebens / Auff das ewere Gebet nicht verhindert wer⸗ ee 


* 


8 . d wel b. * 
Romi. N dlich aber / ſeid alleſampt gleich gefinnet / mitleidig / bruͤderlich / barm⸗ ferkel N 
hertzig / freundlich. Vergeltet nicht böfes mit boͤſem / oder ſcheltwort mit (wercreng⸗ 
ſcheltwort / ſondern da gegen ſegenet / Vnd wiſſet das jr dazu beruffen 3 ind 
pſal· 34. ſeid / das je den Segen heerbet. Denn wer leben wil vnd gute tage fehen / Der aberde wer: 
| ſchweige feine Zunge / das fie nichts boͤſcs rede / vnd feine Lippen / das fie nicht baden ee 
triegen. Er wende ſich vom boͤſen / vnd thue gutes / Er ſuche Friede vnd jage er denn der many 
im nach. Denn die augen des RN ſehen auff die Gerechten / vnd [eine daun e . 
is auff jr gebet. Das angeſichte aber des HERRN ſihet auff die da boͤ⸗ 5 
es thun | hebe / da dur 
Vd wer iſt / der euch ſchaden Eindte/ ſo jr dem guten nachkomet!? Vnd ee Ges 
ob jr auch leidet vmb Gerechtigkeit willen / ſo ſeid jr doch 8 . er den. 1 
| 8 aber fur 


S 97 75 ei eilige | jederman / 
feheechenich S A tigkei * 
RN meren daten Tung cem ach e ind 
der grund foddert der no . eſchmecht haben 3 
vnd furche e 8 that wegen 
3 damm hegte wille iſt / daa jr von Weiten 15 A 2 
5 iſt beſſer / ſo es 3 auch 0 Auf das er vns air 8 
N e bc ee ee ee eee ge * 1 9 4 
= ee 
fert Vnd 


—— 8. ge m 1 a PU 
. eee, 


1 vr. 
Seelen alten u: rn 
lade | fe / Die durch jenes ns 


Peer, 


2 400 Bon | * 
8 oden hat Conan Bu; 
a e leidet / 2 | 


nicht er⸗ 
Ten A 
wie ae an im 8g 


bt 
len digen aber hal n 
d nuͤchtern zum Gebet. 9 1. Bud 
ies. ler Be ſeld nu meflig en ſtige Liebe / Denn e. Vnd dienet Br 
3 rfol⸗ . 8 Era hat / als die W ot⸗ 
. den menge. be / die er em det / das ers dais a 
gung / die . licher mit der ga So jemand re vermuůgen / | 
werd / wi der / ein jg den Gottes. thu als aus dem Iheſum 2 
as Gos. an ncherley gna t hat / das ers fet werde / durch + 
ter der ma and ein Amp en Gott geprei Amen. 6 
Oer later wee gen ort. So jem in allen ding keit zu ewigkeit die euch 
Das laſter pt tes w ſchet / Auff das alt von ewig b frembden ‘ g 
der Teufel ef Gott darrei ehre vnd gew begegnet nicht be eltzams / ſon⸗ 
nietſt in den ſa die Welchem ſey b hitze ſo euch eg ire euch etwas [ 5 * 
en Chriſten / 5 Chriſt Laſſet euch die det als widerft ur zeit der offen 
wuſchaffen haben F K lieben / erſucht wer Auff das jr auch d d 3 
aan bapen 1 ret / das jr v hriſto leidet / oͤget. Selig ſeid 
ad vegieren di widerfe r mit C e haben m 9 r ein 
5 a dern dene e freude N Denn 5 N / So a 
if: houe n/ barung e erdet vber dem n ff euch. Bey ne 5 
Geiſt en 2 geſc chmecht W ttes iſt / ruget au Vbelthe⸗ 
Sem Die A ‚hier % herrligkeit — — ls ein Mörder oder Dieb / 25 ori ß 
riſchen "pr ger bey euch iſt er gep ber vnter euch leide a 1 Ladet er aber als ein 
e ee Ampegveife 
5 Leute. ter oder r in ein 


fahe das A 2500 hauſe Gottes. Soabezu erſt an vns / Was wils 


fur ein ende werden mit denen / die dem Euangelio Gottes nicht eee Vnd 
ſo der Gerechte kaum erhalten wird / Wo wil der Gottloſe vnd Sůnder erſchei⸗ 
nen. Darumb / welche da leiden nach Gottes willen / die follen jm jre Seelen 


befelhen / als dem trewen a guten wercken. 


os oder auch ein 
Be einem ide 
chen durchs Los 


enterthand den Ege Alle ſampt 3 bie Der 


Br 247 85 
. Teil 


1 
(Felt) 
vmb her / wie ein bruͤllender Lewe / vnd ſuchet / welchen er ſchünd 6 


. en vnd wachet / Denn e ewer ed 85 Teu FE 
Dem wibesfichet fie im glauben] Bd wiet/das eben Diefbigen Lei Leis fager wee 


den vber ewer Brůder in der Welt gehen. 5 


das ſie der 


22775 A 
Deer Gott aber aller Gnade / der vns beruffen hat zu feiner ewigen 1 Teufel mitt kecner 
ligkeit / in Chriſto Iheſu / Derſelbige wird euch / die jr eine Heine zeit leidet / vol⸗ trennen 3 cee 
bereiten / ſtercken / ae Demfelbigenfey Ehre vnd Macht von 
7 zu ewigkeit / 
DAch ewern trewen bruder e e achte) hab ich euch ein 
wenig geſchrieben / en Das das die rechte gna⸗ 
de Gottes iſt / darinnen jr er Pe ſſen euch die ſampt euch 
1 ſind zu Babylonia / vnd men ſe ſon Marcus. 
e cin Chad liebe, 
riede fey mit allen / die in Chriſto Jheſu 
ſind Am EN. 


Ss jj Vorrede 


Dorrede auff die ander Spiſtel 
Peters 


sen = 8 2 boͤren / vnd keine Menſchenlere / Denn 
iſt 8 nie kein Prophecey von Menſchen willen geſchehen. 
n vmt a durch Chriſtum verleugnen / Vnd dre 


1 g balde komen werde / vnd obs fur den 
Menſchen taufent jar düncket ſem̃ / iſts doch fur Gott / als ein tag. Vnd beſchrei⸗ . 


ben würde. Das iij. wie hernach die Ceute beide Euangelium vnd alle Fr: 
Cere verachten / vnd nichts gleuben werden / Vnd das gehet jtzz 0 N \ 
im vollen ſchwang / bis Chriſtus kome. er ER | 


Die Ander Spiel k 
S. Peters 

I« e 
Amon Petrustein kuecht 
and Hhriſti 2 


oſtel Jheſu Chriſtt Be 
Ba mit ons eben denſelbigen tewren Glau⸗ 


oben vberkomen haben / In der gerechtigkeit / die vnſer 

5 Gott gibt / vnd der cheiland Jheſus Chriſt. 
e Ott gebe euch viel Gnade vnd Friede / Durch 

das erkentnis Gottes vnd Iheſu Chriſtt vnſers 


Alrın. M. 

2 Ach dem allerley feiner göttlichen Krafft (was zum Leben vnd Goͤttich? 
N em wandel dienet) ons geſchenckt iſt / durch die Erkentnis des / der vns 

beruffen hat / durch feine Herrligkeit vnd Tugent/ durch welche vns die tewre 
vnd aller guöffeften Verheiſſung geſchenckt find nemlich / Das jr durch das⸗ 
elbige teilhafftig werdet der göttlichen Natur / So jr fliehet die vergengliche 


uff der welt. 
N SO wen 


m — 
0 


13 = 4 
— rr . — 
2 e * 7 . — - * * 
* 


b nt / vnd in ugent cheidenheit / vnd in denheit Meſſig⸗ | 
ker, vnd — Gedult / vnd in der gedult Gottſeligkeit / vnd in der 
gottſeligkeit brüͤderliche Liebe / vnd in der brüͤderlichen liebe gemeine Liebe / 
Elfen des kene es gen Dose Chet. Höch el 
laf in Ä vnſers 1 11 He 8 
mb bs vnd tappet mit der hand / vnd vergiſſet der Reinigung 
DArumb lieben Bruder / thut deſte mehr vleis / ewern Beruff vnd Er⸗ 
EEC 
vnſers ) Errn vnd Heilandes Iheſu Chriſti. e 
Arumb wil ichs nicht laſſen / euch alle zeit ſolches zu erinnern / Wiewol 
„De wife end gefnte (a0 Inden enwertigen warheit. Denn ich 
achte es billidy fein / ſolange ich in dieser Hütten bin / euch zu erwecken 
220 
heſus Cl t. Ich wil a 
— das jr allenthalben 3 nach meinem abſchied / ſolches in gedechtnis zu 


DEnn wir haben nicht den klugen Fabeln gefolget / da wir euch kund ge 
than haben die Krafft vnd zukunft vnſers H Errn Jheſu Chriſtt. Sondern 
wir haben ſeine Herrligkeit ſelber geſehen / da er empfieng von Gott dem Va⸗ 

ter ehre vnd preis / durch eine ſtimme / die zu jm geſchach von der groſſen Herr⸗ 
Matt. v. ligkeit der maſſen / Dis iſt mein lieber Son / an dem ich wolgefallen habe, Vnd 
Mar. 9. dieſe ſtimme haben wir gehoͤret vom Himel bracht / da wir mit jm waren / auff 


Luc. 9. dem heiligen Berge. 


1 
| 


Mr haben ein feſtes Prophetiſch wort / Ond jr thut wol / das jr drauff 
achtet / als auff ein Liecht / das da ſcheinet in einem tunckeln ort / Bis der Tag 
anbreche / vnd der Morgenſtern auffgehe in ewren hertzen. Vnd das ſolt jr fur 
das erſte wiſſen / Das keine Weiſſagung in der Schrifft geſchicht aus eigener 
auslegung. Denn es iſt noch nie keine Weiſſagung aus menſchlichem willen er⸗ 
fur bracht / Sondern die heiligen menſchen Gottes haben geredt / getrieben 
von dem heiligen Geiſt. 

II- 


S waren aber auch falſche erben vnter dem Volck / Wie auch 
vnter euch fein werden falſche Lerer / Die neben einfuͤren werden 
verderbliche Secten / vnd verleugnen den H Errn der ſie erkaufft 

bat / Vnd werden vber ſich ſelbs füren ein ſchnel verdamnis / Vnd 
viel werden nachfolgen jrem verderben. Durch welche wird der 
weg der Warheit verleſtert werden / vnd durch Gertz mit ertichten worten 
werden fie an euch hantieren / Von welchen das Vrteil von langes her nicht 
ſeumig iſt / vnd jr verdamnis ſchlefft nicht. 


D ſo Gott der Engel / die geſündiget haben / nicht verſchonet hat / Sons. 


N dern hat ſie mit Ketten der finfternis zur Helle verſtoſſen / vnd vbergeben 
Gen. . das ſie zum gerichte behalten werden. Vnd hat nicht verſchonet der a 
Welt / Sondern bewarete Noe den Prediger der pexechtigbeie felb achte / Vnd 

fürete die Sindflut vber die welt der Gottloſen. Vnd hat die ſtedte Sodoma 

Gen ig. vnd Zomorra zu aſſchen gemacht / vmbkeret / vnd verdampt / Da mit eim ex⸗ 
empel geſetzt den Gottloſen / die hernach komen wurden, Vnd hat erloͤſet den 
gerechten Lot / welchem die ſchendlichen Leute alles leid theten / mit jrem vn⸗ 
zůchtigen wandel / Denn dieweil er gerecht war / vnd vnter jnen wonet / das ers 

s 1 ſehen vnd 


9 — er — 
* W 


„ RE 0 


Secander Spificl CU 


vnd hoͤren muſte / queleten fie die gerechte Seele von tag zu‘ 49 mit 
zu erloͤſen / Die Vngerechten aber behalten zum tage des Gerichtes zu ei 
Llermeiſt aber die / fo da wandeln nach dem Fleifch / in der vnreinen Luft/ 
eee ee innig; micht ersistern di 
Maieſteten zu leſtern. So doch die Engel / die groͤſſer ſtercke vnd macht haben / 
nicht das lefterliche Gericht wider fich vom H Errn. Aber fie find wie 
vnd g | Leftern da ſie nichts von wiſſen / vnd 
chen weſen vmbkomen / vnd den Lohn der vngerechtigteit dauon 
5 Zt Me} 1 TE 
eachtens fur wolluſt / das zeitliche wolleben / Sie find ſchande vnd 
2 C mit dem ewern / Haben augen vol 
eebenden dafur Ehebruchs / Laſſen jnen die fünde nicht weren / Locken an ſich die leichtfert ? 
ober ngen ba . gen Seelen / Haben ein hertz durchtrieben mit geitz / verfluchte Leute / verlaſ: Bala ⸗ 
be dee ben, Jen den richtigen weg vnd gehen jere/ vnd folgen nach dem wege Balaamdes, an 
bal, el pretano ons Boſor / welchem geliebete der Lohn der vngerechtigkeit Tate aber eine bas 
erdelitis dae traffe feiner — ran hl; Au ſtumme laſtbar Thier redet mit 
Sul — 4 N i vn wehret en * ER 
ba em (her leo! Brunnen on waſſer / vnd Wolcken vom windwirbel vmbge⸗ 


fle babe. Stoltze wort / da nichts hinder iſt / Vnd reitzen durch a vnzucht zur fleifchlich 
Ordre D ee eee Na zur en 
ver⸗ verheiſſen jnen t / ſo ſie ſelbs te des ens find. Der * | 
Bieten Die Mel rang ee rn meet iſt des Knecht iſt er worden. Denn ſo ſi aaa 8 
erfüller hat al hen ſind dem vnflat der Welt / durch die erkentnis des Ern vnd cHeilandes 
Leben end grewe Ihe ſu Chriſti / werden aber widerumb in die felbigen geflochten vnd vberwun 
Cb. cen den / Iſt mit jnen das letzte erger worden denn das erſte · Denn es were nen 
beſſer / das fie den weg der Gerechtigkeit nicht erkennet hetten / Denn das ſie 
jn erkennen / vnd ſich keren von dem heiligen Gebot / des jnen gegeben iſt. Es iſt 
jnen widerfaren das ware Sprichwort / Hund friſſet wider was er geſpeiet pro. 26. 
hat. Vnd / Die Saw waltzet ſich nach der ſchwennne wider un Kot. ] 


« j N 
Js iſt die ander Epiſtel / die ich euch ſchreibe / jr lieben / In welcher ich 
exwecke vnd erinnere ewern lautern ſinn / Das jr — 
wort / die euch zuuor geſagt find von den heiligen Propheten / vnd 
an vnſer Gebot / die wir find Apoſtel des H Errn vnd Heilan⸗ 
des. 4 1 et 
a vng dd wiſſet das auffs erſt / Das in den letzten tagen komen werden / Sp . 
Sd S ter / die nach jren eigen Lüften wandeln / vnd fagen Wo iſt die ver 
. u fung feiner Zukunfft? Denn nach dem die Veter ent chlaffen ſind / bleibet ”* 
nach em gefüle es alles / wie es von anfang der Creaturn geweſen iſt. Aber mutwillens wole 
wie Pentos ſager, len fie nicht wiſſen / Das der Himel vorzeiten auch war! da zu die Erde aus 
nad Ebac daa e waſſer vnd im waſſer beſtanden / durch Gottes wort / Dennoch ward zu der 
ollen; und gar zeit / die Welt durch b dieſelbigen mit der Sindflut verderbet . Alſo auch der „ 
in fal agen fe Hunel jtzund vnd die Erde / werden durch fein Wort geſparet / das ſie zum 
ben. Fewr behalten werden / am tage des gerichts vnd verdamnis der gottloſen 
(Dieſelbigen) Menfchen. 7 N 
wor vñd waſſer. IE Ines aber ſey euch vnuerhalten / jr lieben ¶ Das ein 8 ie dem H ERrn 
iſt wie tauſent jar / vnd tauſent jar wie ein tag. Der HERR verzeuhet nicht 
die Verheiſſung / wie es etliche fur einen verzug achten / Sondern * * 
lt m 


> Sl — r 


Sohnes das jemand verloren werde / ſond ern das ſich 


N jederman 

1. Theſ. 5. Sen komen / als ein Dieb 9 
es — groſſem krachen / Die Element aber 
. chmeltzen / Vnd die Erde vnd die werck die drinnen — — 


O nu das alles fol zurgehen / wie ſolt jr denn fein / mit heili 
8 ie be ger Sefer 


des h/ Errn / In welchem der Himel vom zurgehen vnd die Blement 
Jeſa. cy. = werden Wir warten = bee hun — Himels / vnd einer 


wie auch die andern Schrifften nn nn 
Maber / meine 8 28 pe En es 
je nicht durch jrthum der a Leute / ſampt e verfüret werden / vnd 
entfallet aus ewer eigen f Wachſet Cörf.. De vnd erkent 


* ſchweer bauer nie er ee die Vngelerigen vn 
Demſel⸗ 


nis vnſers H Errn vnd ndes Iheſu C 
| bigen ra erg zu ewigen zei⸗ 
ten / M EN. 


| 

2 | 

Bortcde auff die Drey Spi⸗ 

| rs oe 


ffen fſondern Id» 
8 Geſetz / wie Ja⸗ 
n / wie Gott vns 


Cerin⸗ Ex ſchreibet aber auch drinnen hart wider die Cerinther / vnd wider den 
1 ther. Feiſt des Widerchriſts / Der da zumal ſehon anſieng Chriſtum zuuerleugnen / das 
er ins Fleiſch komen ſey / Welchs nu aller erſt recht im ſchwang gehet. Denn ob 
| man woljtzt nicht leugnet mit dem munde öffentlich / das Confine ins Fleiſch 
1. komen ſey / So leugnen fie es doch mit dem Dertzen / mit der Kere vnd Leben. 
F. Denn wer durch ſein werck vnd thun wil frum vnd ſelig werden ͤder thut eben ſo 
viel / als der Chriſtum verleugnet / Sintemal Chriſtus darumb ins Fleiſch komen 

iſt / das er vns on vnſer werck / allein durch fein Blut frum vnd ſelig machete. 
N} n AL ſtreitet die Epiſtel wider beide Teil / Wider die / fo gar on werck ſein 
N Ss di wollen 


8. Peter. | Cm. CCL xl. 


wollen im Glauben. Vnd wider die / ſo mit wercken wollen frum werden. Vnd be⸗ 
helt vns auff rechter Mittelſtraſſe / Das wir durch den glauben frum vnd der je 
de los werden / Vnd darn 3 a > frum ſind / gute Werck vnd Lies 
be / vmb Gottes willen vben / frey on alles geſu ch. | 
A IE andern zwo Epıfteln find nicht Eereepifteln / ſondern Exempel der 
D liebe / vnd des glaubens / Vnd haben auch einen rechten 
Apoſtoliſchen geift , 


Die erſte E piſtel S- 
Johannis. 


En MD — MU 

As da von anfang war: 

6 wur 
das wir gehoͤret haben / das wir geſehen haben mit vnſern 
augen / das wir beſchawet haben / vnd vnſer Hende be⸗ 
taſtet haben / vom Wort des lebens / Vnd das Leben iſt 
erſchienen / vnd wir haben geſehen / vnd zeugen vnd ver 
kundigen euch das Leben / das ewig iſt / welches war bey 


N 


. dem Vater / vnd iſt ons erſchienen. Was wir geſehen 
vnd gehoͤret haben / das verkuͤndigen wir euch / Auff das auch jr mit vns 
Gemeinſchafft habt / vnd vnſer gemeinſchafft ſey mit dem Vater vnd mit fer 
nem 5 Iheſu Chriſto. Vnd ſolches ſchreiben wir euch / auff das ewer Freu 
de völlig ſey. 

Vid das iſt die verkůndigung / die wir von jm gehoͤret haben / vnd euch 
verkuͤndigen / Das Gott ein Licht iſt / vnd in jm iſt kein Finſternis. So wir ſa⸗ 
gen / das 


nung ee vnſer unde Nicht allen aber fur die vnſere / ſondern 
auch fur der gantzen Welt. Vnd an dem mercken wir / das wir 
jn kennen / fo wir feine Gebot halten. Wer da ſaget / Ich kenne jn / Vnd belt 
feine Gebot nicht / der iſt ein Lugener vnd in ſolchem iſt keine warheit. Wer 
aber ſein wort helt / in ſolchem iſt warlich die liebe Gottes volkomen / Daran er⸗ 
kennen wir / das wir in jm find. Wer da ſaget / das er in jm bleibet / der ſol auch 
wandeln / gleich wie er gewandelt hat. 
Buder / Ich ſcheade euch nicht ein new Gebot / ſondern das alte Gebot / 
das jr habt von anfang gehabt. Das alte Gebot iſt das Wort / das jr von an⸗ 
fang gehoͤret habt · Widerumb / ein new Gebot ſchreib ich euch / das da war⸗ 
fftig iſt bey im vnd bey euch / Denn die finſternis iſt vergangen / vnd 8 
ware Vecht [cheinet itzt. Wer da fager e LUecht / vnd haſſet feinen 5 
der / der iſt noch im atem Were feinen Bruder liebet / der bleibet im Lier 
vnd iſt kein Brgernis bey jm. Wer aber feinen Bruder haſſet / Der iſt im fin 2 
nis / vnd wandelt im finſternis / vnd weis nicht wo er hin gehet / Deun die fin⸗ 
ſternis haben feine augen verblendet. 
eben Rindlin / Ich ſchreibe euch / das euch die fünde vergeben werden / 
durch ſeinen Namen. Ich ſchreibe euch Vetern / denn jr kennet den / der von 
aufang iſt. Ich ſchreibe euch Jůͤnglingen / denn jr habt den Böfewicht vberwun 
den. Ich ſchreibe euch Kindern / denn jr kennet den Vater. Ich habe euch De 
tern geſchrieben / das jr den kennet / der von anfang iſt. Ich habe euch Jůͤng⸗ 
lingen gefeh rieben / das je ſtarck ſeid / vnd das wort Gottes bey euch bleibet / 
vnd den Boͤſewicht vberwunden habt. 
Abt nicht lieb die Welt / noch was in der welt iſt. So jemand die Welt 
lieb hat / in dem iſt nicht die liebe des Vaters. Denn alles was in der Welt iſt / Steifee luſt id 
nemlich des Fleiſches luſt / vnd der Augen luſt / vnd hoffertiges Leben) 18 in b 
nicht vom Vater / ſondern von der welt. Vnd die Welt vergehet mit jrer luſt. a0 bees offer 
Wer aber den willen Gottes thut / der bleibet in ewigkeit. e e 
Inder es iſt die letzte ſtund / vnd wie jr gehoͤret habt / das der a Wider⸗ n en Aus 
Nes kompt / Vnd nu ſind viel Widerchriſten worden / Da her erkennen 
wir das die letzte ſtunde iſt. Sie find von vns ausgegangen / Aber fie wn ait if, 
waren nicht von vns / Denn wo ſie von vns geweſen weren / Sen fie ja bey en 1 
vns blieben / Aber auff das ſie offenbar wuͤrden / das ſie nicht alle von vns ſind. 
Vl d jr habt die Salbung von dem der gHHeilig iſt / vnd wiſſet alles. Ich 
hab euch nicht geſchrieben / als wuͤſtet jr die Warheit nicht / Sondern jr wiſſet 
ſie / vnd wiſſet / das keine Lügen aus der Warheit kompt. Wer iſt ein Lůgener / 
on der da leugnet / das Ihefus der Chriſt ſey! Das iſt der Widerchriſt / der den 
Vater vnd den Son leugnet. Wer den Son leugnet / Der hat auch den Vater 
nicht. Was jr nu gehoͤret habt von anfang / das bleibe bey euch. So bey euch 
bleibet / was jr von anfang gehoͤret habt / ſo werdet jr auch bey dem Sen vnd 
gter 


Die Erſte Spiſtel 


abe Vnd das iſt die Verheiſſung / die er vns vebaffarh da Dae 
ewige Leben 
Sole ab ich euch geſchrieben von denen / die euch verfüren / Vud die 
Salbung die 80 jm ee habt / bleibet By — Vnd daͤrffet nich 
das euch jemand lere / Sondern wie euch die Salbung leret / ſo iſis N. 
war / ee eee eee ret hat / fo bleibet bey demſe 
gen. Vnd nu Kindlin / bleibet bey jm / Auff das wenn er offenbaret wird das 
vir Frei at haben / vnd nicht zuſchanden werden fur jm / in ſeiner Sukunfft. 

| et das er gerecht iſt / So erkennet auch / das ö er iſt 


„ill: 5 


von im . 


8 eee eee Vnd 3 Ds * 5 [ ne; 
das er vnſere unde wegneme / vnd iſt keine ſunde in im. Wer in jm bleibet / der 
fande an debt Wer da ſundiget / Der hat jn nicht geſehen noch erkand. =. 1% 
KIndlin / Laſſet euch niemand verfüren. Wer recht thut / der iſt gerecht / 

ch wie er Gerecht iſt. Wer ſunde thut / der iſt vom Teufel / denn der Teufel | Y 
Na von anfang. Dazu iſt erſchienen der Son Gottes / das er die werck de %% 
re. Wer aus Gott geborn iſt / der thut nicht et e ſein Sa⸗ 

I . arg: bey Imionoten nicht Undigen / denn er iſt von Gott geborn. Daran 
wirds offenbar / welche die kinder Gottes / vnd die kinder des Teufels find, 
Wer nicht recht thut / Der iſt nicht von Gott / vnd wer nicht ſeinen Bruder lieb 


Der das iſt die Botſchafft / die jr gehöret habt von anfang / Das wir 


vns vnternander lieben ſollen. Nicht wie Cain / der von dem Argen war Gen. 4 
vnd erwuͤrget feinen Bruder. Vnd warumb erwürget er jn? Das ſeine 
Werck boͤſe waren / vnd ſeines Bruders 1 5 Verwundert euch nicht / mei 
ne Bruder / ob euch die welt haſſet. Wir wiſſen / das wir aus dem Lode in das Br 
Leben komen find / Denn wir lieben die rd der. Wer den Bruder nicht liebet / 
der bleibet im Lode / Wer feinen Bruder haſſet / der iſt em Lodſchleger / Vnd jr N 
wiſſet / das ein Lodſchleger hat nicht das ewige Leben bey jm bleibend. „. 
D Aran haben wir erkand die Liebe / das er fein Leben fur ons gelaffen hat / 
Vnd wir ſollen auch das Leben fur die Brůder laſſen. Wenn aber 9 
ſer welt Güter hat / vnd ſihet feinen Bruder darben / vnd ſchleuſſt fein Hertz fur 
jm zu / Wie bleibet die liebe Gottes bey jm: ¶Neine Kindlin / Laſſt uns nicht le, 
ben Den worten / noch mit der zungen / Sondern mit der that vnd mit dee 
warheit. 
Den erkennen wir / das wir aus der warheit ſind / vnd koͤnnen vnſer herg 
fur jm ſtillen / das / ſo vns vnſer Hertz verdampt / das Gott groͤſſer iſt / 
denn vnſer hertz / vnd erkennet alle ding. Ir lieben / ſo ons vnſer Hertz nicht ver 
dampt / So haben wir eine fredigkeit zu Gott / vnd was wir bitten 1 5 
wir von jm nemen / Denn wir halten ſeine Gebot / vnd thun was fur jm 
iſt. Vnd das iſt ſein Gebot / Das wir gleuben an den Namen ſeines aus 
ſu Chriſti / vnd lieben vns vnternander / wie er vns ein Gebot gegeben hat. Dns 
wer ſeine Gebot helt / der bleibet in jm / vnd er in jm. Vnd daran erkennen RL 
das er in ons bleibet / an dem Geiſt / den er ons gegeben hat. 
FR lieben] / 


men / 


welchem 


Gott geliebet haben / ſondern das er vns geliebet hat / vnd geſand ſeinen Son 
zur verſoͤnung fur vnſer finde: 2 — ö 

M leben / Hat ons Gott alſo geliebet / So ſollen wir vns auch vnternan⸗ 
der lieben. Niemand hat Gott jemals 7 5 5 So wir vns vnternander lie⸗ 
ben / ſo bleibet Gott in vns / vnd feine Liebe iſt völlig in uns, Daran erkennen 
wir / das wir in jm bleiben / vnd er in vns / Das er vns von ſeinem Geiſt gege⸗ 
ben hat. Vnd wir haben geſehen vnd zeugen / das der Vater den Son geſand 
hat zum Heiland der welt. Welcher nu bekennet / Das Iheſus Gottes Son 
iſt / in dem bleibet Gott / vnd er in Gott. Vnd wir haben erkand vnd gegleubet 
die Liebe / die Gott zu vns hat. Fe | 

Gott iſt die Liebe / vnd wer in der Liebe bleibet / der bleibet in Gott / vnd 

Gott in jm. Daran iſt die Liebe völlig bey vns / auff das wir eine freidigkeit 
haben am tage des gerichts / Denn gleich wie er iſt / ſo find auch wir in dieſe 
Welt. Furcht iſt nicht in der Liebe / ſondern die völlige Liebe treibet die furcht 


Aus / Denn die furcht hat pein / Wer ſich aber fürchtet der iſt nicht voͤllig in der 


Liebe. 
LAſſet ons jn lieben denn er hat vns erſt geliebet. So jemand ſpricht / 
Ich liebe Gott / Vnd haſſet feinen Bruder / der iſt ein Lügener. Denn wer feinen 


Bruder nicht liebet / den er ſihet / Wie kan er Gott lieben / den er nicht ſihet? Vnd 


88 haben wir von jm / Das / wer Gott liebet / das der auch ſeinen Bru⸗ 
r ebe. 


1 
Ee da gleubet / das Jheſus ſey der Chriſt / der iſt von Gott gebo⸗ 
X. / 7 der. Vnd wer da liebet den / der jn geborn hat / der liebet auch den / 
der von jm mn iſt. Daran erkennen wir / das wir Gottes kin⸗ 
der lieben / wenn wir Gott lieben / vnd feine Gebot halten. Denn 
das iſt die liebe zu Gotte / das wir feine Gebot halten / vnd feine 
Gebot find nicht ſchweer. 
D Enn alles was von Gott geborn iſt / vberwindet die Welt / vnd vnſer 
Glaube iſt der Sieg / der die welt vberwunden hat. Wer iſt aber der die Welt 


vberwindet / on der da gleubet / Das Ihefus Gottes Son ft: Dieſer iſts / der 


da kompt / mit Waſſer vnd blut / Jheſus Chriſtus / Nicht mit waſſer — 
dn 
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8 „ 6 su das 
15 See „ ns Gott Di 5 2 


eben / vnd ſolchs Leben iſt in feinem Son. Wer den Sonn 
. lang Sen ee e ee Gone 7 2 
| 88 i 
aus das — 


e predi⸗ zu nr ehe fo wir aas Sen 
wir wiſſen / das 
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Oe ander Sptſtel CCCLXXXV. 
e O. Johannis. e 
Er Elteſter. Deraauſſer. 


weleten Frawen vnd jren Kindern / die ich lieb habe / in der 
warheit / Vnd nicht alleine ich / ſondern auch alle / die die 
warheit erkand haben / vmb der warheit willen / die in 
vns bleibet / vnd bey vns ſein wird in ewigkeit. 
Made / Barmhertzigkeit / Friede / von Gott dem 
[2 Vater / vnd von dem H Errn Thefu Chriſto / dem Son 
des Vaters / in der warheit / vnd in der liebe / ſey mit vns. . 
15? bin ſeer erfrewet / das ich funden habe vnter deinen Kindern / die in der 
warheit wandeln / Wie denn wir ein Gebot vom Vnter empfangen haben. 
Vnd nu bitte ich dich / Fraw / nicht als ein new Gebot ſchreibe ich dir / ſondern 
das wir gehabt haben von anfang / Das wir vns vnternander lieben. Vnd 
das iſt die Uebe / das wir wandeln nach feinem Gebot.. 
Ds iſt das Gebot / wie jr gehoͤret habt von anfang / auff das jr daſelbs 
innen wandelt / Denn viel V erfürer find in die Welt komen / die nicht bekennen 
Iheſum Chriſt / das er in das Fleiſch komen iſt / Diefer iſt der Verfůrer vnd 
Widerchriſt. Sehet euch fur / das wir nicht verlieren / was wir ererbeitet haben / 
Sondern vollen Lohn empfahen. Wer vbertrit / vnd bleibet nicht in der lere (nenen Gott 
Chriſti / Der hat keinen Gott. Wer in der lere Chriſti bleibet / Der hat beide den a dealer 
Vater vnd den Son. | . N al⸗ 
SO jemand zu euch kompt vnd bringet Diefe Lere nicht / Den nemet nicht a , Sortesdienft 
zu Hauſe / vnd & ſſet jn auch nicht / Denn wer jn gruͤſſet / der macht ſich teil: : 
Bafftig feiner böfen wercke . Ich hatte euch viel zu ſchreiben / Aber ich wolte 
nicht mit brieuen vnd tinten / Sondern ich hoffe zu euch zu komen / vnd münd⸗ 
lich mit euch zu reden / Auff das vnſer Freude volkomen ſey. Es gruͤſſen 
dich die Rinder deiner Schweſter der auſſerweleten / Amen. f 


Die Dritte E piſteln 
H. Johannis. 


E + | 
Sr Elteſter: Ogio dem 
lieben / den ich lieb habe in der warheit. Mein lieber / Ich 
wuͤndſche in allen ſtuͤcken / das dirs wolgehe vnd ge 
ſund ſeieſt / wie es denn deiner Seele wolgehet. Ich bin 
aber ſeer erfrewet / da die Bruder kamen / vnd zeugeten 
von deiner warheit / wie denn du wandelſt / in der war⸗ 
heit. Ich habe keine groͤſſer freude / denn die / das ich hoͤ⸗ 


Kinder in der warheit wandeln. j 
5 Mekin lieber / Du thuſt trewlich / was du thuſt an den Bruͤdern vnd Ge 
ſten / die von deiner Liebe gezeuget haben / fur der Gemeine / vnd du haſt wol⸗ 
gethan / das du ſie abgefertiget haſt wirdiglich / fur Gott. Denn vmb ſeines 
Namen willen ſind ſie ausgezogen / vnd haben von den Heiden nichts geno⸗ 
men. So ſollen wir nu ſolche auffnemen / auff das wir der warheit Gebulffen 
werden. Tit ICh ha⸗ 
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Die Dritte Spiſtel 
ch gehalten fein) nimpt ons nicht an. Darumb wenn ich kome / wil ich jn res. 
erinnern ſeiner werck / die er thut / Vnd plaudert mit boͤſen worten wider vns | 
vnd leſſet jm an dem nicht benoͤgen. Er felbs nimpt die Brüder nicht an / vnd 
weret denen / die es thun wollen / vnd ſtoͤſſet ſie aus der Gemeine 
Ein lieber / Folge nicht nach dem boͤſen / ſondern dem guten. Wer 
tes hut/derıft von Gott Werbeſes hut, Der iber Sottucht. 
Emetrius hat zeugnis von ſederman / vnd von der warheit ſelbs 
r zeu A 


u. 


. 


. | | | eubtbücher des newen d ments gehe 0 tt vi 1 . 
Be De aber /baben vor eee ERBE ee bt. 
| Vnd auffs erſt / Das dieft Epiſtel an die Ebreer / nicht S. Paul / > 
noch einiges Apoſtels ſey / beweiſet ſich da bey / das im ij. Cap. ſtehet alſo / i P. 


Eere iſt durch die / fo es ſelbs von dem OErrn gehoͤrt haben / auff vns komen vn > 
blieben. Da mit wird es klar / das er von den Apoſteln redet / als ein Junger / auff 
den ſolche Cere von den Apoſteln komen ſey / vieleicht lange hernach. Denn S. 
Paulus Gal. j. mechtiglich bezeuget / Er habe fein Euangelium von keinem Men 
ſchen / noch durch Menſchen / ſondern von Gott ſelber. et. 
Ber das / hat ſie einen harten Knoten / das ſie am vj. vnd x. Cap. ſtracks 
verneinet vnd verſaget die Buſſe den Suͤndern / nach der Tauffe. Vnd am xi. 
ſpricht / Eſau habe Buſſe geſucht / vnd doch nicht funden. Welchs / wie es lau⸗ 
tet / ſcheinet / wider alle Euangella vnd Epiſtel S. Pauli ſein. Vnd wiewol man 
mag eine Gloſe darauff machen / So lauten doch die wort ſo klar / das ich nicht 
weis / obs gnug ſey. Mich duͤncket / es ſey eine Epiſtel von vielen ſtuͤcken zuſamen 
geſetzt / vnd nicht einerley ordentlich handele. 1 > re 
| 2 dem allem / ſo iſts je eine ausbündige feineck piſtel / die vom Prieſterthum 
V brifti meiſterlich vnd gründlich aus der Schrifft redet / Dazu das alte 


u ee 


Teſtament fein vnd reichlich ausleget. Das es offenbar iſt / ſie ſey einestrefflichen 
gelerten Mannes / der ein Jünger der Apoſtel geweſen / viel von jnen gelernet 
vnd faft im glauben erfaren / vnd in der Schrifft geübt iſt. Vnd ob 4 ol nicht 
den Grund legt des glaubens / wie er ſelbs zeuget / Cap. vj. welchs der Apoſtel 
ampt iſt / So bawet er doch fein drauff / Gold / Silber / Edelſteine / wie S. Pau 
ius. j. Cor ĩij. ſagt. Derhalben vns nicht hindern ſol / ob vieleicht etwa Moltz / 
Stro oder Dew / mit vnter gemenget werde / ſondern ſolche feine lere mit allen 
ehren auffnemen. On das man ſie den Apoſtoliſchen Epiſteln nicht aller dinge 
gleichen mag. er; 
Wer fieaber geſchrieben habe / iſt vnbewuſt / wil auch wol vnbewuͤſt blei⸗ 
ben noch eine weile / Da ligt auch nichts an. Vns fol benuͤgen an der ere / die er 
fo beſtendiglich aus vnd in der Schrifft gruͤndet / Vnd gleeich einen rech 
ten feinen griff vnd mas zeiget / die Schrifft zu leſen vnd handeln. 
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pfal. 102. VND du HERR ha fon 55 die Erde ge räder Und di Eimel 
ö 5 ſind Ne „ Yes elbigen werden age Du aber wirſt blei⸗ 


ben / Vnd ſie werden alle 2 wie ein Kleid / vnd wie ein Gewand wirſtu 

ſie wandeln / vnd ſie werden ſich verwandeln. Du aber biſt der ſelbige / vnd dei 

ne jar werden nicht auffhoͤren. Zu welchem Engel aber hat 47. — ae Glan | 
Pfal. uo. Setze dich zu meiner Rechten / Bis ich lege deine Feinde zum ſchem 

fůſſer Sind fie nicht alle zu mal dienſtbare Geiſter / ausgeſand zum 2 

vmb der willen / die ererben ſollen die Seligkeit: 


II. 


Arumb ſollen wir deſte mehr warnemen / des worts das wir hoͤren / Ie 
das wir nicht da hin fahren. Denn ſo das wort feſt worden iſt / f. der Wieein Shuf 
* en. eee. vnd ein jgliche vbertrettung / vnd weg ef ins 
| 4 55 Lohn / Wie wollen” ah gen 


— 
5 
* 


, 
— =. 


leine 4 9 


en / Wunder / vnd nern e vnd mit ee des dale 85 mangeln laflen / 
ſtes / 225 ſeinem willen. en 


pPfſal-s. Hasch d. das du fein sanken ? Did des Menchen Sonde du m Bemfef ? Sort niche ade 
Du haſt in eine kleine zeit der Engel a mangelu laffen / Eifit preis vnd ehren E Ne 
liche Hülffe / wie 


orhin da er gros 


1 vnterthan ʒu ſeinein Fuͤſſen. In dem / das er jm alles bat vnterthan / haber; wunde werck 


nichts aſſen / das jm 8 ee * nde, 
e ee: men 
ir / das es us 1 r en 
. ehren; Auff das er von s gnaden fur alle den Tod. lee 


Di£nnenznc be eb ding ſind / vnd durch den aß 
ee e rrli 8 * en H. 2 . 


— 5 a 
| 1 n / jr der / die jr en ſei 5 N g 
4 A\ | bimlifchen Beruff / nemet war des Apoſtels vnd Hohenprieſters 
0 den w bekennen / Chriſt : Jheſu / der da trew iſt / dem / der jn ge⸗ 
— macht hat (wie auch Moſes) in ſeinem nen Sa e. Dieſer 2 
aber iſt geöffer ehren werd / denn Moſes / Nach dem 5 ine groͤſ 
fer chream Hause! at / der es bereitet / denn das haus. Denn ein jeglich Haus 
wird von jemand bereitet / Der aber alles bereitet / das iſt Gott · nd Moſes 
zwar war trew in feinem gantzen Hauſe / als ein Knecht / zum zeugnis es das 
1 ſolt werden / Chriſtus aber als ein Son vber fein Haus / welches hau 
And wir / Ba Pr anders das vertrawen vnd den rhum der hoffnung bis n 


ende feſte behal u: * N 
d der heilige Geiſt ſpricht / yeute / o je hören werdet ſe cine ſtin⸗ | 
Dun ſo verſtockt ewre hertzen 3 a Fin der verbitterung pfl. 97. 


am tage der verſuchung / in der Wuͤſten / da mich ewer Veter verſuchten / 
Sie prüfeten mich vnd ſahen meine werck / vierzig jar lang. Darumb ich entruͤ⸗ 
ſtet ward / vber dis Geſchlechte / vnd ſprach / Imerdar ſrren fie mit dem hertz ⸗ 
en / Aber fie wuſten meine wege nicht. Das ich auch ſchwur in meinem zorn / 
Sie ſolten zu meiner Ruge nicht komen. Sehet zu / lieben Bruder / Das nicht 
jemand vnter euch ein arges vngleubiges Hertz habe / das da abtrette von dem 
lebendigen Gotte / Sondern ermanet euch ſelbs / alle tage / ſo lange es Heute 
heiſſet / das nicht jemand vnter euch verſtocket werde durch betrug der ſuͤnde. 
D Enn wir ſind Chriſtus teilhafftig worden / So wir anders das ange⸗ 
fangen weſen / bis ans ende feſte behalten. So lange geſagt wird / Heute / ſo jr 
ſeine ſtimme hoͤren werdet / ſo verſtocket ewre Hertzen nicht / Wie in der ver⸗ 
bitterung geſchach. Denn etliche da fie hoͤreten / richteten eine verbitterung an / 
Aber nicht alle / die von Egypten ausgiengen durch Moſen. V ber welche aber 
ward er entruͤſtet vierzig jar lang! Iſts nicht alſo / das vber die / ſo da ſuͤndige⸗ 
ten / dere Leibe in der wůſten verfielen? Welchen ſchwur er aber / Das ſie nicht 
zu feiner Ruge komen ſolten / denn den Vngleubigen! Vnd wir ſehen / das fie 
nicht haben kund hin ein komen / vmb des vnglaubens willen. 
SO laſſet 


r 
* 


Andie Sbreer. C. III. CCCLXXXVII. 
ne — F bunden labs, 
Denn esiſt ons auch perkündiget / gleich wie ſenen. Aber das 


r 


Ipricht] Dasich ſchwur in meinem zorn / Sie ſolten zu meiner Ruge nicht ko⸗ 
en. | | | 
N VN ʒwar / da die werck von anbegin der Welt waren gemacht / ſprach 
Gena. er an emem Ort von dem ſiebenden tag alſo / Vnd Gott ruget am ſiebenden ta⸗ 
ge von allen feinen wercken. Vnd hie an dieſem ort abermal Sie ſollen nicht ko ⸗ 


des vnglaubens willen. Beſtimpt er aber mal einen tag / nach ſolcher langer zeit 
pfal. 95. vnd ſaget / durch Dauid / Heute / wie geſagt iſt / heute / ſo 2 ſeine ſtimme hoͤren 
werdet / ſo verſtocket ewre hertzen 


mand falle in dasſelbige Exempel des vnglaubens. Denn das wort Gottes 


iſt lebendig vnd krefftig / vnd ſcherffer / denn kein zweiſchneidig Schwert / Ond 
1 durch dringet / bis das ſcheidet ſeele vnd geiſt / auch marck vnd bein / vnd iſt ein 
1 ichter der gedancken vnd ſinnen des herzen / vnd iſt keine Oreatur fur jm 
5 eg Es iſt aber alles blos vnd entdeckt fur feinen augen / Von dem re⸗ 
1 | en wir. 
|, 
1 Ewall wir denn einen groſſen Hohenprieſter haben / Jheſum den 
on Gottes / der gen Hi ache iſt / So laſſet uns halten an 
m bekentnis. Denn wir haben nicht einen Hohenpriſter / der 
nicht kunde mitleiden haben mit vnſer ſchwacheit / Sondern der 
ran verſucht iſt allenthalben / gleich wie wir / Doch / on finde. Dar⸗ 
j umb laſſet ons hinzu tretten / mit freidigkeit zu dem Gnadenſtuel / Auff das 


t empfahen / vnd gnade finden / auff die zeit / wenn ons Jul 


h ich dich gezeuget. Wie er auch am andern ort ſpricht / Du biſt ein Prie 
y 
| 


5 
u 


1 in ehren hatte. Vnd wiewol er Gottes Son war / hat er doch an dem / das er 


ob vnd wer d 
50 ob 8 euch a Milch gebe / vnd nicht ſtarcke Speiſe. Denn wem man noch milch geben 


ee free mus / der iſt vnerfaren in dem wort der Gerechtigkeit / denn er t 
net haben 


1 


der zucht Aber 3 er 


Aliumb wollen wir die Lore vom anfang Chriſtichs lchens itz laſ⸗ 


ide Al. des ſen / vnd zur volkomenheit faren / Nicht abermal Grund legen 
ee. von Buſſe der todten wercke / vom glauben an Gott / von der 
ſpelſe⸗ Tauffe / von der Lere / von Henden aufflegen / von der Todten 


Aaufferſtehung / vnd vom ewigen Gerichte. Vnd das wollen wir 
thun / ſo es Gott anders zuleſſet. 5 = 
Dæknn es iſt vmmuglich / das die / ſo ein mal erleuchtet find / vnd ge⸗ 
ſchmeckt haben die himliſche Gaben / vnd telhaffes worden find des heiligen 
Geiſtes / vnd geſchmeckt haben das gůtige wort Gottes / vnd die kreffte der 
zukünfftigen Welt / wo fie abfallen vnd widerumb jnen ſelbs den Son Got⸗ 
tes creutzigen / vnd fur ſpot halten ) Das fie ſolten widerumb ernewert werden 
ur Buſſe Denn die Erde die den Regen trincket / der offt vber fie kompt / vnd 
bequeme Kraut treget / denen die fie bawen / empfehet ſegen von Gott / Wel⸗ 
che aber dornen vnd diſteln treget / die iſt vntůchtig / vnd dem Fluch nahe / wel⸗ 
che man zu letzt verbrennet. | | 
ww: verlehen vns aber / jr liebeſten / beſſers zu euch / vnd das die Seligkeit 
neher ſey / ob wir wol alſo reden. Denn Gott iſt nicht vngerecht / das er 
vergeſſe ewres wercks vnd erbeit der Liebe / die jr beweiſet habt an ſeinem Na⸗ 
men / da jr den Heiligen dienetet / vnd noch dienet. Wir begern aber / Das ewer 
jglicher denſelbigen vleis / beweiſe / die Hoffnung feſte zu halten bis ans ende / 
Das jr nicht wanckel werdet / ſondern Nachfolger dere / die durch den glauben 
vnd gedult ererben die Verheiſſungen. Er 
DiEnn als Gott Abraham verhies / da er bey keinem Groͤſſern zu ſchwe⸗ 
ren hatte / ſchwur er bey ſich ſelbs / vnd ſprach / Warlich / Ich wil dich ſegenen 
vnd vermehren. Vnd alſo trug er gedult / vnd erlanget die Verheiſſung · Die 
Menfehen ſchweren wol bey einem Groͤſſern / denn fie ſind / vnd der Eid macht 
ein ende alles hadders / da bey es feſte bleibt vnter jnen. u 
ABer Gott / da er wolte den Erben der Verheiſſung vberſchwengli 


glich be⸗ | 
weifen/ das fein Rat nicht wancket / hat er einen Eid dazu gethan / Auff das Gen. ui 


wir durch zwey ſtůck / die nicht wancken (Denn es iſt vmmuͤglich / das Gott 

5 liege) einen ſtarcken Troſt haben / die wir zuflucht haben / vnd halten an der 

Melchiſedech angeboten Hoffnung / welche wir haben als einen ſichern vnd feſten ancker vn⸗ 

beit auff fer Seele / der auch hinein gehet in das inwendige des Vorhangs / dahm der 

Weg bar en 2% Vorlauffer fur uns eingegangen ! Iheſus / ein Hoherprieſter worden in ewig⸗ 
rent / Reuter keit / nach der ordnung b Nielchiſedech * 


lem beiſſet 
nig des Friedes / II 
Denn Chriſtus . N 4 


gibt Gerechtigkelt 
vnd Friede vnd 5 
ſein Reich iſt Ge⸗ 


tes des Allerhoͤheſten / Der Abraham entgegen gieng / da er von 
fetede fur Gott/ IB der Könige ſchlacht wider kam / vnd ſegenet in / welchem auch 
e ke Pe Abraham gab den Zehenden aller gůter. Auffs erſt / wird er vers 

n vnd S dolmetſcht / ein Koͤnig der gerechtigken / Darnach eben 
ein Er 


rechtigkeit vnd 


Te: Jeſer Melchiſedech aber war ein König zu Salem / ein Prieſter Got⸗ Gen. m 


 Pfal.ıo, 


Pfal.ıo. 


Rom. $. li 


wird das vorige Sr, auffgehaben ( Darumb das es zu ſchwach vnd nicht 
nůtz war / Denn das 


ich Prieſterthum / Daher er auch ſelig machen kan jmerdar / die durch jn zu 
Gott komen / vnd lebet jmerdar / vnd bittet fur fie. | 
Denn einen ſolchen Hohenprieſter ſolten wir haben / der da were Yaılig/ 
vnſchůldig / vnbefleckt / von den Suͤndern abgeſondert / vnd hoͤher denn der 
Himel iſt / Dem nicht teglich not were / wie jenen Hohenprieſtern / zu erſt I eis 
gene fünde Opffer zu thun / darnach fur des Volcks fünde / Denn das bat er 
ethan ein mal / da er ſich ſelbs opffert. Denn das Geſetz macht Menfcheit zu 
ohenprteſtern / die da ſchwacheit haben / Dis wort aber des Eides / das 
nach dem Geſetz geſagt iſt / ſetzet VII ewig vnd volkomen. 
VIII. 
28 fe nu die ſumma / dauon wir reden / Wir haben einen ſolchen 
l obenprieſter / der da ſitzet zu der Rechten auff dem ſtuel der 
n mMaieſtet im Himel / vnd iſt ein Pfleger der heiligen Gůter / vnd 
der warhafftigen Hutten / welche Gott auffgerichtet hat / vnd 
— kein Menſch. Denn ein jglicher Hoherprieſter wird eingeſetzt zu 
Tt ij opffern 


„ 


opffern gaben vnd opffer / Darumb mus auch dieſer etwas haben / das er o ⸗ 
. Wenn er nu auff Erden were / ſo were er nicht Prieſter / Baabe de Fe, A 
er ſind / die nach Dem Geſetz die gaben opffern / Welche dienen dem Furbilde / 
vnd dem Schatten der himliſchen Gůter / Wie das goͤttliche antwort zu Moſe 
1 ſolte die Hutten volenden / Schawe zu / ſprach er / Das du ma⸗ Ero a. 
N aber hat er ein beſſer Ampt erlanget / als der ei 


ee 
* 4 N * 
S hatte zwar auch das erſte feine Rechte vnd Gottes dienſt / vnd gr, 

eeuſſerliche Heiligkett. Denn es war da auffgericht das fordertl 
deer Hutten / darinnen war der Leuchter / vnd der Liſch vnd die 
. Schawbrot / Vnd dieſe heiſſet die Heilige. Hinder dem andern 
cp5ꝓurhang aber war die Hütte / die da heiſſet / die Allerheiligeſte / 
Die hatte das gůlden Reuchfas/ vnd die lade des Teftaments / allenthalben 
mit gold vberzogen / in welcher war die gůldene gelte / die das Hlimelbrot hatte / * 
vnd die rute Aaron / die gegruͤnet hatte / vnd die tafeln des Leſtaments. Oben 
druͤber aber waren die Cherubim der herrligkeit / die vberſchatteten den Gna⸗ 
denſtuel / Don welchem jtzt nicht zuſagen iſt in ſonderheit. 9 
Da nu ſolches alſo zugericht war / giengen die Prieſter allezeit in die foͤr⸗ PR, 
derſten Hutten / vnd richteten aus den Gottesdienſt. In die ander aber / ging 
nur ein mal im jar / alleine der Hoheprieſter / nicht on Blut / das er opfferte fur 
fein ſelbs vnd des Volcks vnwiſſenheit. Da mit der heilige Geiſt deutet / Das 
noch nicht offenbart were der weg zur Heiligkeit / ſo lange die erſte Hütte ſtun⸗ 
de / welche muſte zurſelbigen zeit ein Furbilde ſein / In welcher Gaben vnd Op⸗ 
ffer geopffert wurden / vnd kundten nicht volkomen machen nach dem gewiß 
ſen / den / der da Gottes dienſt thut / allein mit Speiſe vnd Franck / vnd manch⸗ 
erle ene vnd euſſerlicher Heiligkeit / Die bis auff die zeit der beſſerung ſind 
auffgelegt. 
v Hriſtus aber iſt komen / das er ſey ein Hoherprieſter der zufünfftigen Güter] 
durch eine groͤſſere vnd volkomnere Hůtten / die nicht mit der hand ge 
macht iſt / das iſt / die nicht alſo gebawet iſt. Auch nicht durch der Böcke 
oder Kelber blut / Sondern er iſt durch ſein eigen Blut / ein mal in das Heilige 
eingegangen / vnd hat eine ewige Erloͤſung erfunden. | De 
Denn fo der Ochfen vnd der Boͤcke blut / vnd die aſchen von der Rue ge / 
ſprenget heiliget die Vnreinen / zu der leiblichen reinigkeit / Wie viel 1 Num. 9 
das blut 


ee ee ne q r ABLE De 9. 


* 
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inz: 
— — 


* 


ndern in den dir 


| | * | 
| Ern das Geſetz hat den ſchatten von den zukuͤufftigen Guͤtern / nicht 
1 5 N AM Des weſen der e fals, Alle jar mus man br ee has 
1 er Ooffer / vnd kan nicht / die da opffern / volfomen machen. 
| 124 Font ette das opffern auffgehoͤret / wo die / ſo am Gottes dienſt 


12 ſind / kein gewiſſen mehr hetten von den fünden / wenn ſie ein 
mal gereiniget weren. Sondern es geſchicht nur durch dieſelbigen ein Gedecht⸗ 


N ms der ſünde alle ſar / Denn es iſt vmmůglich / durch Ochfen vnd Bocksblut 


9 die Welt kompt / ſpricht er / Opffer vnd Gaben haſt 

. rumb / da er in die Welt kompt / ſpricht er / Opffer vnd Ga aſtu 

Pſal. 40. Dis gewolt / Den Leib aber haſtu mir zubereit / Brandopffer / vnd Suͤnd⸗ 
opffer gefallen dir nicht. Da ſprach ich / Sihe ich kome / Im Buch ſtehet fin 
nemlich von mir geſchrieben / Das ich thun ſol Gott deinen willen Droben als 
er geſagt hatte / Opffer vnd Gaben / Brandopffer / vnd Sůͤndopffer haſtu nicht 


gewolt / fie gefallen dir auch nicht welche nach dem Geſetz geopffert werden 


Da ſprach er / Sihe / Ich kome zuthun Gott deinen willen / Da hebet er das 


erſte auff / Das er das ander einſetze / In welchem willen wir find geheiliget / ein 
mal geſchehen / durch das Opffer des leibes Thefu Chriſti. 

VN d einjglicher Prieſter iſt eingeſetzt / das er alle tage Gottes dienſt pfle⸗ 
ge / vnd offtmals einerley Opffer thue / welche nimermehr Finden die ſůnde ab 
nemen. Dieſer aber / da er hat ein Opffer fur die fünde geopffert / das ewiglich 


gilt / Sitzt er nu zur rechten Gottes / vnd wartet hinfurt / Bis das ſeine Feinde 


pfal. no. zum ſchemel ſeiner fuͤſſe gelegt werden. Denn mit einem Opffer hat er in ewig⸗ 
keit volendet die geheiliget werden. ES be 


tagen 
an 


© wir denn nu! 
Dei 
en 


zen in völligern Glauben / befprenget in getin v 
Rae en 5 fr | 
nem waſſer / Brisk ne Dan be e Bag nn 
Eee 


* 
e 1 ein cheacklich Da vnd des i 
Widerwertigen verzeren wird. Wenn jemand das geſetz ſeſi bucht ern mus 
ſterbenon barmhertzigkeit / durch ʒween oder drey Zeugen. Wie viel meinet je Dent g 
2 wird der verdienen Der den Son Gottes mit fuͤſſen trit / vnd das 
8 1 vnrein achtet / durch welches er geheiliget iſt / vnd den 
a er gnaden ſchmehet:? Denn wir wiſſen den / der da ſaget / Die Rache 
2 wil Bere puch der HERR. Vnd abermal / Der HERR 
olck richten. Schrecklich m in die FR des e Gottes 2 = 


*** en je ler Gies har“ vnd die Derbeifung Te A het. Denn 
/ 


ehe nad) Got da b en vnd un, werden / Sonden von denen f die da . 
las / vngehindert vnd die Seele erretten. 
vnd on auffhoͤren. 


(Aus nichte) 


utſiltbus / beiffen 
wir / Nichts / vnd 
iſt auch noch ni⸗ 
chts / bis es ge⸗ 


ſchicht. 


2 Vnd nicht zweineln an dem / das man nicht ſihet. Durch — — Gene 

ben die Alten zeugnis vberkomen. Durch den Glauben | 

BZ wir das die Welt durch Gottes wort o fertig iſt / Das alles das 

man ſihet / d aus nichte worden iſt. 

Abel: Vrch den glauben hat Abel Gott ein groͤſſer Opffer gethan / denn daun 

Lain. Durch welchen er zeugnis vberkomen hat / das er gerecht ſey / da Gott zer 
von ſeiner Gabe / Vnd durch denſelbigen redet er noch / wiewol er geſte bei 


4 
| S ift aber der Glaube / eine gewiſſe zuuerſicht / des das man hoffet / 


e Ben. + 


ff shake 
Enoch DVrch den glauben ward Enoch weggenomen / das er den ee 25 Bas 


Be NS 
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— 


re am Denn vor ſei⸗ AT 
nem wegnemen/ hat er zeugnis gehabt / das er Gott gefallen habe. Aber on 


Gen. &. D Vrch den glauben hat Noe Gott . nd die Archa zubereitet Noc. 


3 Vrch den Glauben ward gehorſam Abraham / da er beruffen ward / aus | 
rn. 3 ſolte / Vnd gieng aus / vnd wuſte nicht Abra 

wo er hin keme. ’ 

DVrd) den glauben iſt er ein Frembdlin geweſen in dem verheiſſen Lan⸗ 

de / als in einem frembden / vnd wonet in Hulttenmi Iſaac vnd Jacob / den 

* — 5 f 8 ee eine Stad / die einen 

grund hat / welcher Bawmeiſter vnd Schepffer Gott iſt. 
1. D Vrch den glauben empfieng auch Sara krafft / das ſie ſchwanger ward Sara. 

vnd gebar vber die zeit jres Alters / Denn ſie achtet jn trew der es verheiſſen 

hatte. Darumb ſind auch von einem / wiewol erſt 8 Leibes / viel geboren / 
Gen. . . wie der Sand am rande des Meeres / der vnze⸗ 


iſt. 

D Jeſe alle find geſtorben im glauben / vnd haben die Verheiſſun nicht 
8 Sondern ſie von fernen geſehen / vnd ſich der 8 
benůgen laſſen / vnd bekand / das fie vnd Frembdlinge auff Erden find, 
Denn die ſolchs ſagen / Die geben zuuerſtehen / das ſie ein Vaterland ſuchen. 

Vnd zwar / wo fie das gemeinet hetten / von welchem ſie waren ausgezogen / 
RR hatten ſie ja zeit wider vmb zukeren. Nu aber begeren ſie eines beſſern / nemlich 
5 
. 

J 


eines Himlifchen. Darumb ſchemet ſich Gott jr nicht zu heiſſen je Gott / Denn a 

ede glaen opfete ehen ben "ae 9 erweckt war . 
auben opfferte Abraham den Iſaac / da er verſucht w 

** „Ind gab dahin den ae da er ſchon die Verheiſſung empfangen er Iſaat. 

Same 1 


te / Von welchem geſagt ward / In Iſaat wird dir dein geheiſſen wer 
= Vnd dachte / Gott kan auch 90 von den Lodten erwecken / Daher er auch jn 
1 zum Furbilde wider nam. 


Gen. 272. D rch den glauben ſegenete Iſaac von den zukuͤnfftigen dingen den Ja⸗ ob i 
Gen. as. cob vnd Eſau. Durch den glauben ſegnete Jacob / da er ſtarb beide ſoͤne Jr Eſau. 

ſephs / Vnd neiget ſich gegen — Scepters [pigen . 

Gen. ſo. Dorch den glauben redet Joſeph / vom Auszug der kinder Iſrael / da er Joſeph. 
N ſtarb / Vnd thet befelh von feinen Gebeinen . 
4 Dor den glauben ward ¶oſes / da er geboren war / drey monden ver⸗ Moſes. 
Ero. a. borgen von feinen Eltern / Darumb das ſie ſahen / wie er ein ſchoͤn Kind 
war vnd furchten ſich nicht fur des Roͤniges gebot. 
D Vrch den glauben wolt Moſes / da er 1655 ward / nicht mehr ein Son 

heiſſen der tochter Pharao / Vnd erwelet viel lieber mit dem volck Gottes vn⸗ 
gemach zu leiden / Denn die zeitliche Ergetzung der fünden zu haben / Vnd ach⸗ 
tet die ſchmach Chriſti fur groͤſſer reichthum / Denn die ſchetze Egypti / Denn 
N er ſahe an die Belohnung. f 
DDrch den glauben verlies er Egypten / vnd furchte nicht des Königes 
grim/ Denn er hielt ſich an den / den er nicht ſahe / als ſehe er jn. 
Exod. u. DoOrch den glauben hielt er die Oſtern vnd das Blutgieſſen / Auff das der 
| die Erſtengeburten wuͤrgete / ſie nicht treffe. 
Exod.  DDech den glauben giengen ſie durchs Rotemeer / als durch trocken land / 

Welches die Egypter auch verſuchten / vnd erſoffen. 
Joſu. s. DVrch den glauben fielen die mauren Jericho / da ſie ſieben tage vmbher 

gegangen waren. D Vrch 


. ſagen⸗ Die zeit wurde mir ſolte 
I Danıd) vnd Samuel / vnd den Propheten / welche haben dure den 
glauben Koͤnigreiche bezwungen / Gerechtigkeit gewircket / die Verhel x 


auben | rheiſſung er 
langet / der Lewen rachen verſtopffet / des Fewers krafft ausgeleſſcht / des 
Schwerts ſcherffe entrunnen / Sind krefftig worden aus der Schwacheit / 


-/mieiden nd fe Sind ſtarck worden im ſtreit / haben der frembden Heer darnider gelegt. Die 
en reine Weiber haben jre Todten von der Aufferſtehung wider genomen, 


Zuafft wird in De andern aber find zurſchlagen / vnd haben keine Erloͤſung angeno⸗ Ä 


ſchwachen ſtarck 


men / Auff das fie die Aufferſtehung / die beſſer iſt / erlangeten. Etliche al en er 
pot ren dazu band vnd gefengnis. Sie ſind geſteiniget / zu 


1 XII. ö . 100 Jr 7 
A rumb auch wir / dieweil wir ſolchen hauffen Zeugen vmb vns ha ⸗ 

4 X 2 N ben / Laſſet ons ablegen die Sůnde / ſo vns jmer anklebt vnd trege 

macht / Vnd laſſet uns lauffen durch gedult / n dem Kampff 

5 der vns verordnet iſt / Vnd auffſehen auff Jheſum / den Anfen? 
— der vnd Volender des glaubens / Welcher / da er wol hette mu " 
gen freude haben / erduldet er das Creutz / vnd achtet der ſchande nicht / VÄ nd 
iſt geſeſſen zur Rechten auff dem ſtuel Gottes. Gedencket an den / der ein ſolchs ze 


l 4 


widerſprechen von den Sundern wider fich erduldet hat / Das jr nicht in ew⸗ | 
rem mut mat werdet / vnd ablaffer. Denn jr habt noch nicht bis auffs Blut 
widerſtanden / vber dem kempffen wider die funde / Vnd habt bereit vergeſſen 
des Troſts / der zu euch redet / als zu den Kindern. Mein Son / achte nicht ge⸗ 
ringe die zuͤchtigung des HER Rn / vnd verzage nicht wenn du von jm geſtrafft 
wirſt / Denn welchen der HER lieb hat / den zůchtiget er / Er ſteupt aber eis 
nen jglichen Son / den er auffnimpt. „ 
So jr die Zuͤchtigung erduldet / ſo erbeut ſich euch Gott als Rindern 
Denn wo iſt ein Son / den der Vater nicht züchtiget Seid jr aber on zuͤchtti? 
gung / welcher ſie alle ſind teilhafftig worden / So ſeid jr Baſtarte vnd nicht 
Kinder. Auch ſo wir haben vnſer leibliche Veter zu Züchtigern gehabt / vnd ſie 
geſchewet / Solten wir denn nicht viel mehr vnterthan fein dem geiſtlichen 
Vater / das wir leben: Vnd jene zwar haben uns gezůchtiget / wenig tage nach 
ſrem duͤncken / Dieſer aber zu nutz / auff das wir eme Heiligung erlangen. Al⸗ 
le Zůchtigung aber / wenn fie da iſt / duͤnckt fie vns nicht freude / ſondern traw⸗ 
rigkeit ſein. Aber darnach wird fie geben eine friedſame Frucht der gerechtig⸗ 
keit / denen / die da durch geübt find. | 25 | 
Aumb richtet wider auff die leſſigen Hende vnd die muͤden Knie / vnd 
hut gewiſſen trit mit ewren fuſſen / Das nicht jemand ſtrauchele wie | 
ein Lamer / ſondern viel mehr geſund werde. Jaget nach dem Friede 
gegen jederman / vnd der Heiligung / on welche wird niemand den HExrn ſe⸗ l 
hen / Vnd ſehet drauff / das nicht jemand Gottes gnade verſeume. Das nicht B 5 
etwa eine bitter wurtzel auffwachſe / vnd vnfriede anrichte / vnd viel durch die⸗ * 
ſelbige verunreiniget werden. Das nicht jemand ſey ein Nurer oder ein Gottlo s? 
wie. 


8 
4 2 * 
— 8 


. er 51 55 a 
en zu / das 1 euch des nicht wegert / der da redet. Denn ſo jene nicht ent ä 
flohen ſind / die ſich wegerten / da er auff e Viel wenige: wir / ſo 

wir uns des wegern / der vom Himel redet / welches ſtimmez zu der zeit die Er⸗ 

de beweget. Nu aber verheiſſet er / vnd ſpriche / Noch an malt wil ich bewegen / 


Bag. a. nicht alleine die Erden / ſondern auch den Himel. Aber ſolchs / noch ein mal / 


an / Das das bewegliche ſol verendert werden / als a das eee fi Auf das ee Slg 2 mit t bene 
ableibe das vnbewegli 


2. BEE Br ea ein vnbeweglich 1 ubeweglich die Zaren More 
eich / haben wir gnade / durch wir ebienen/jm zugef / 
mit zucht vnd furcht / Denn vnſer Gott T Tas 


| — durch 3 haben etliche / on je 
get. Gedenck et der Gebunenen / le die Mi | 


Ehe ſol ehrli 25 gehalten werden ich ale 6 das Ehchenm onde 
—— | Ir 
flec Die Flure aber vnd . Gott richten. Der wandel 
e vnd laſſet euch benůgen an dem das Dep Denn er Be t / 
J . Ich wil dich nicht verlaſſen noch e Alſo / das uren ſagen / 
bye. He mein Half / vnd wñ mich nicht fürchten es emen Menfdy 
I" eh’ Gedencket an ewer Lerer / die euch das wort Gottes geſagt haben / 
| —— ende ſchawet an / vnd folget jrem Glauben nach. 5 
Laus Chriſtus geſtern vnd heute / vnd derſelbe a in e a N euch 
nicht mit man vnd frembden Leren vmbtreib 
ding / das das Hertz eſte werde / Welchs abe de ei id 10 ni 
Speiſen / danon keinen nutz haben / ſo damit b vmgehen. Wir haben einen Al ,( = e 
num 0. tar / dauon nicht macht haben zu eſſen / die der Hütten pflegen. Denn welcher schen die 
Thierer blut n ehr wird / durch den Hohenptieſter in das Heilige fur die kla Speife var We 
fünde/ derfelbigen Leichnam werden verbrand auſſer dem Lager. Darumb von: Stanben. 
auch IJheſus / auff das er — das Volck durch fein eigen Blut / hat er gelid⸗ (vine 
den auſſen fur dem Thor. So laſſet uns nu zu jm hin aus gehen / auſſer dem dawanda 
Lager vnd feine ſchmach tragen · Denn wir haben hie kein bleibende Stad / ar dienen wolle. 
N die zukůnfftige ſuchen wir. 
SO laſſet vns nu opffern / durch jn / das Lobeopffer / Gotte allezeit / das 
iſt / die Frucht der lippen / Die feinen Namen bekennen. Wol zu thun vnd mit zu 
teilen vergeſſet nicht / Denn ſolche Opffer gefallen Gott wol. Gehorchet ewren 
Lerern / vnd folget jnen / Denn ſie wachen vber ewre r die 00 erg 
afft da 


eibet feſt iude keene Bier. Gaſtfrey zu Bu fein ergefet nicht / 
en Engel beher⸗ 


das ſie das mit fi 
5 gut. Beter für 


= 


8 „ 


Vorrede auff die E piſtenn H. 


8 Jas 


ſie doch fur gut / Darumb / das fie gar kein Menſchenlere 
ſetzt / vnd Gottes geſetz hart treibet. Aber / das ich meine 
meinung drauff ſtelle / doch on jedermans nachteil / Ach⸗ 
te A 55 fur keines Apoſtels ſchrifft / Vnd iſt das meine 
vrſache. 5 ki 
e | Anffserfte/ Das fie ſtracks wider S. Panlum vnd 
alle andere Schrifft / den wercken die Gerechtigkeit gibt / vnd ſpricht / Abraham 
ey aus feinen wercken gerecht worden / da er ſeinen Son opffert. So doch S. 
Paulus Rom. iiij. da gegen leret / Das Abraham on werck ſey gerecht worden / 
allein durch feinen glauben / Vnd beweifet das mit Moſe Ben. xv. ehe denn er ſei⸗ 
nen Son opffert. Ob nu dieſer Epiſtel wol möchte geholffen / vnd folcher Gerech 
tigkeit der werck eine gloſe funden werden / kan man doch ſie darinne nicht ſchůtz 
en / das fie den ſpruch Moſe Gen. xv. (welcher allein von Abrahams glauben / 
vnd nicht von feinen wercken ſagt / wie jn S. Paulus / Nom. iiij. füret) doch auff 
die werek zeucht / Darumb dieſer mangel ſchleuſſt / das fie keines Apoſtels ſey. 


A Vffs ander / das fie wil Chriſtenleute leren / vnd gedenckt nicht ein mal in 

fölcher langer lere / des leidens / der aufferſtehung / des geiſtes Chriſti. Er nennet 
Chriſtum etlich mal / Aber er leret nichts von jm / ſondern ſagt von gemeinem | 

Ampt eins glauben an Gott. Denn das Ampt eines rechten Apoſtels iſt / das er von Chris 

Apoſtels · ſtus leiden vnd aufferftehung vnd Ampt predige / vnd lege desſelbigen glaubens 

grund / Wie er ſelbs ſagt Johan xv. Ir werdet von mir zeugen Ond barinne 

ſtimmen alle rechtſchaffene heilige Buͤcher vber eins / das ſie alle ſampt Chris 

ſtum predigen vnd treiben + Auch iſt das der rechte Průfeſtein alle 9 

taddeln / 


taddeln / wenn „ Cbriſtum treiben oder nicht / Semen a 
febriffe Chriftum zeiger Nom if. Vnd S. Paulus nichts denn wiſſen 
— 8 „ leret/ das iſt noch nicht Apoſtoliſch / wens 
e eee Paulasleret- Widerumb / Chriſtum prediget / das 
weed ſch⸗ wens gleich Jubas/Dahnas/Pilatne/ vnd Berodeg hlt: 


Aer dieſer Jacobus tb it nicht mehr / denn trelbet zu dem Geſetz vnd fie 
nen wercken / vnd wirfft ſo vnd rdig eins e 8 duͤncket / es jr 
gent ein gut fram Man geweſen / der etliche der Apoſteln Juͤnger 
sefafjet/ vnd alſo en 8 Papi geworfen bat, © 3 ei 

| rde / ng 
Bogen S. Paulus ein Geſttz der e 


S Sn IIen denen 8 die r eee werck 
ſich ſen / vnd iſt der 5 Wil es mit dem Geſetz trei⸗ 
ben ausrict e | mit reitzen zur Liebe ausrichten. Darumb kan ich 
in nicht vnter die rechten tbuͤck ſetzen / Wil aber damit niemand wehren / 
das er jn ſetze vnd „ viel guter Sprüche ſonſt darin? 


ne ſind. 


Faelle . Judas / kan niemand / das fie ein auszug oder 
Dre ae io. 5. Peters 8 5 elbigen alle wort faft gleich 
redetervon 5 als ein Junger len 


Vnd . der Sch ben, 

— a Do See Epiiel aus lern zu werffen. 
Da zu ſo iſt der Apoſtel Judas in Gliechiſehe ſprache nicht komen ⸗ 
in Perſenlañd / als man ſagt / Das er ja nicht 
iſch geſchrieben hat. Darumb / ob ich ſie wol preiſe / 
r ERTE /REMEDNE 
glaubens Grund le 
hen ſollen. 


cx Cl. 
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tes / 
Den 
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| 
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eben 


Sehen bruder / Halts nicht da fur / das der glaube an Iheſum ex 
= ee Bee Dent 
J (9 in ewer verſamlunge keme n mit einem 8 
ee de auf bus Ber Bahr 


Sn meine lieben Vedder Hat nie gte Arme me cf | 
dieſer Welt / die am glauben Reich [ind / vnd Erben des Reich 
verheiſſen hat / denen / die jn lieb haben? Ir aber 5 . e | 
than. Sind nicht die Reichen die / die gewalt an euch vben / vnd ziehen euch 10 
Gerichte: Verleſtern ſie nicht den guten . genennet ſeid: ö 
SO jr das koͤnigliche Geſetz volendet / nach der Schrifft / Ale deinen 
Eni. 9. Neheſten / als dich ſelbs / ſo thut jr wol. So jr aber die Perſon anſehet / thut jt 
ſůnde / vnd werdet geſtrafft vom Geſetz / als die e ing Denn ſo jemand 
das gantze Geſetz helt / vnd ſůndiget an einem / Der iſts ſchůͤldig. Denn 
Be: da geſagt hat / Du ſolt nicht ehebrechen / Der 125 60 agt / Du 15 ei 
toͤdten. So du nu nicht ehebricheſt / TSdteft aber / biſtu ein Vbertretter des Ge⸗ 
ſetzes. Alſo redet vnd alſo thut / als die da ſollen 88 Geſetz der freiheit ge⸗ 
richtet werden. Es wird aber ein vnbarmhertzig Gericht vber den gehen / der 
wer 2 gethan hat. Vnd die Barmherzige rhůmet ſich wi⸗ 
as Gerichte. 
7 hiffts / lieben Brůder / ſo jemand ſagt / Er habe den Glauben / vnd 
hat doch die Werck nicht!? Kan auch der glaube jn ſelig machen? So 
aber ein Bruder oder Schweſter blos were / vnd mangel hette der teglichen 
Narunge / vnd jemand vnter euch ſpreche zu jnen / Gott berate euch / wermet 
euch vnd ſettiget euch / gebet jnen aber nichts / was des Leibs notdurfft iſt / 
Was Ne ſie dasr Alſo auch der glaube / wenn er nicht werck hat / iſt er tod 
an jm ſelber. 

Ber es mochte ſemand ſagen / Du haſt den glauben / vnd ich habe die 
werck / Seige mir deinen glauben mit deinen wercken / So wil ich auch meinen 
glauben dir zeigen mit meinen wercken. Du gleubeſt / das ein einiger Gott iſt: 
Du thuſt rg: md Die Teufel gleubens auch vnd zittern. 

WIlt De NER r Menſch / . e A on werck tod ſey: 
If nicht 11 7 vnſer Vater durch die werck gerecht worden / da er ſeinen 

Gen 22, Son Iſaac auff dem altar opffert! Da ſiheſtu / das der glaube mit gewircket 
hat an ſeinen wercken / vnd durch die werck iſt der glaube volkomen worden. 
Vnd iſt die Schrifft erfůͤllet / die da ſpricht / Abraham hat Gott gegleubet / vnd 

Sen. . iſt jm zur Gerechtigkeit gerechnet / vnd iſt ein freund Gottes geheiſſen. So ſe⸗ 
het jr nu / Das der Menſch durch Die werck gerecht wird / nicht durch den glau 
ben alleine. Des ſelbigen gleichen die Hure Rahab / Iſt ſie nicht durch die werck 

Ae 2 = gerecht worden / da ſie die Boten auffnam / vnd lies ſie in einen andern weg hin 
. wie der Leib on Geiſt tod iſt / alſo auch der glaube on werck 
iſt tod. 


FJeben Bruͤder / Vuterwide ſich nich jederman Lerer zu fein / Vnd 
wiſſet / das wir deſte mehr vrteil empfahen werden. Denn wir fei⸗ 
ien ale manchfeltiglich. Wer aber auch in keinem wort feilet / der 
itt en volkomener Man / vnd kan auch 55 gantzen Leib ine 
34 r — 11 en 


% 
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vnd richtet gros ding an. Sihe / ein klein Bewer / welch ein wald zůndets an 
Vnd die Zunge iſt auch ein Fewer / eine Welt vol vngerechtigkeit. Alſo iſt die 
Zunge vnter vnſern gliedern / vnd befleckt den gantzen Leib vnd zündet an ab 


“a, 1 
ir * 
* 

1 Pr] 


IIll« 


h O her rt ond fricg onter euch? Lompts nicht daher aus 


Das ft nicht dle a — ar 2 ! # . 1 

werſe / gut zu er er ůſten / die da ſtreiten in ewren Gliedern! Ir ſeid begirig 
om Be vnd erlangts damit nicht / Ir haſſet vnd neidet / vnd gewinnet da 
den andern baſſet mit nichts / Ir ſtreitet vnd krieget / jr habt nicht / darumb das jr 
enge = nicht bittet. Ir bittet vnd krieget nicht / darumb das jr vbel bittet / 


ftechter  geiger, nemlich da hin / das jrs mit ewren wolluͤſten verzehret. 
vad teaſcher ei IR Ehebrecher vnd Ehebrecherin / wiſſet jr nicht / das der Welt freund⸗ 
ſchafft Gottes feindſchafft iſt? Wer der welt Freund fein wil / der wird Got⸗ 
tes feind fein, Oder laſſet jr euch duͤncken / die Schrifft [age vmb ſonſt / Den 
Rest) Geiſt der in euch wonet / gelüſtet wider den Hafs / vnd gibt reichlich gnade . Gal gi 
mis nelden/ ge- So ferd nu Gott vnterthenig / Widerſtehet dem Tenffel/ fo fleuhet er von 
enEriegen tier euch. Nahet euch zu Gott / ſo nahet er ſich zu euch. Reiniget die hende je Sins 
wender ie nicht er / der / vnd inachet ewr hertzen keuſch je Wanckelmůtigen. Seid elend / vnd tra⸗ 
beet, Sondern get leide / vnd weinet / Ewer lachen verkere ſich in weinen / vnd ewer freude in 
ger dem gen d trawrigkeit. Demůtiget euch fur Gott / ſo wird er euch erhoͤhen. | 
3 vol auff ha 


A yfrerredet nicht vnternander / lieben Bruͤder / Wer ſeinem Bruder 
affterredet / vnd vrteilet ſeinen Bruder / Der affterredet dem Geſetz / vnd vr⸗ 
teilet das Geſetz . Vrteileſtu aber das Geſetz / ſo biſtu nicht ein Theter des Ge 
ſetzes / ſondern ein Richter. Es iſt ein einiger Geſetzgeber / der kan ſelig machen 
vnd verdamnen. Wer biſtu / der du einen andern vrteileſt? 

V Olan / die jr nu 1 — Heute oder morgen woͤllen wir gehen / in die oder 
die Stad / vnd woͤllen ein jar da ligen vnd hantieren vnd gewinnen / 

Die jr nicht wiſſet / was morgen ſein wird. Denn was iſt ewer Leben? Ein 
dampff iſts / der eine kleine zeit weret / darnach aber verſchwindet er. Da fur jr 
ſagen ſoltet / So der HERR wil / vnd wir leben / wollen wir dis 9 
un. 


thun. Nu aber rhůmet jr euch in ewrem hohmut / Aller ſolcher rhum iſt boͤſe. 
K Denn wer da weis guts zu thun / vnd thuts nicht / dem iſts fände, 


d Maſt vieh iſt 


euff ſchla 


namen des H Errn. Sihe / wir preifen pi die erduldet haben. Die gedult 


Errn habt jr geſehen / Denn der 

H Err iſt dene ein Erbarmer. | © 
mat . L r allen dingen aber / meine Bruder / ſchweret nicht / weder bey dem Hi⸗ 
I mel noch bey der Erden noch mit keinem andern Eid . Es ſey aber ewer 
wort / Ja / das ja iſt / vnd Nein ! das nein iſt / auff das jr nicht in heucheley 
fallet. Leidet jemand unter euch / der bete. Iſt jemand 1 der ſinge 
Pſalmen. Iſt jemand kranck; der ruffe zu ſich die Elteſten von der Gemeine / 


mar. 6. vnd laſſe ſee vber ſich beten vnd alben mit Öle / in dem namen des 5 Etrn / 


vnd das Gebet des glaubens wird dem Krancken helffen / vnd der 
jn auffrichten / vnd ſo er hat fünde gethan / werden fie jm vergeben fein, 


mer andern feine fünde / vnd betet fur einander / das jr ge⸗ | 
un | 


d werdet. Des Gerechten gebet vermag viel / wenn es ernſtlich iſt. Ellas 

Ave. 4. wat ein Menfch gleich wie wir / vnd er betet ein Gebet / das es Serre 

. Reg. 4. Vnd es regent nicht auff Erden drey jar / vnd ſechs monden. Vnd er betet aber 
mal / vnd der Himel gab den Regen / vnd die Erde brachte jre Frucht. | 

Deben Bruder / fo jemand vnter euch jrren wůrde von der warheit / vnd 


jemand bekeret jn / Der ſol wiſſen / das / wer den ſůnder bekeret hat von dem jr⸗ 


thum ſeines weges / der hat einer Seele vom Tode geholffen / Ond 
wird bedecken die menge der ſunden. 


vy ii Woas 


ſieiſchlichen ſuͤn⸗ 


vnd iſt jnen nichts 


vnd Liebe 
bey dach dem ich furhatte euch zu ſchrieben von vnſer aller eil / 
ti 
ben kempffer der ein mal den Heiligen furgegeben iſt 


Menſchen neben eingeſchliechen / von denen vorzeiten 
cher ſtraffe / Die find Gottloſe / vnd ziehen die Fnade vnſers Gottes auff 


mut willen / vnd verleugnen Gott / vnd vnſern H Errn Iheſum Chriſt / den v pet. 2 


einigen cher f ö | A 

| 85 wil euch aber erinnern / das jr wiſſet auff ein mal dis / Das der 
HERR / da er dem Volck aus Egypten halff / Zum andern mal bracht 

nicht behielten / ſondern verlieſſen jre Behauſung hat er behalten zum Gerich 

des groſſen tages / mit ewigen banden im Finſternis Wie auch Sodoma 


er vmb / die da nicht glenbeten. Auch die Engel / die jre Furſtenthum per. 2 
te 


vnd Gomorra vnd die omblingende Stedte / die gleicher weiſe wie dieſe / aus⸗ Gen. g. 


a haben / vnd nach einem ander Fleiſch gegangen ſind / zum Exempel ge⸗ 
etzt find / vnd leiden / des ewigen Fewes pein. 

Dikſſelbigen gleichen / find auch dieſe Trewmer / die das Fleifch beflecken / 
die Herrſchafften aber verachten / vnd die Maieſteten leſtern. Nlichael aber 
der Ertzengel / da er mit dem Teufel zanckte / vnd mit jm redet vber dem leich 
nam ioſe / thurſte er das Vrteil der leſterung nicht fellen / ſondern ſprach / 
Der y ER R ſtraffe dich. Dieſe aber leſtern / da ſie nichts von wiſſen / Was fie 
aber natürlich erkennen / darinnen verderben ſie / wie die vnuernuͤnfftigen Thier. 

Weeh inen / denn ſie gehen den weg Kain / vnd fallen in den jrthum des 
Balaams / vmb genies willen! vnd komen vmb in der auffrhur Kore. Diefe 
Vufleter braſſen von ewrem Almoſen on ſchew / weiden ſich ſelbs / Sie ſind wol⸗ 
cken on waſſer von dem winde vmbgetrieben / Kale vnfruchtbare Bewme / 
zwey mal erſtorben / vnd ausgewurtzelt / Wilde wellen des meers die ſre eigen 
ſchande ausſcheumen / Irrige Sterne / welchen behalten iſt das Tunckel der 
finſternis in ewigkeit. | 
ES hat aber auch von ſolchen geweiſſaget Enoch der ſiebende von Adam / 

vnd geſprochen / Sihe / Der HERR kompt mit viel tauſent Heiligen / gerich⸗ 
te zu halten vber alle / vnd zu ſtraffen alle jre Gottloſen / vmb alle werck jres 


Gottloſen wandels / da mit fie gottlos geweſen ſind ( vnd vmb alle das harte / par. 
gcher mmer das die gottloſen Sůnder wider jn geredt haben. Dieſe murmeln / vnd klagen 


wie ſie wollen / wi 


fen alle ding zu jmerdar / Die nach jren lůſten wandeln / Vnd jr mund redet ſtoltze wort / Vnd 


achten das anſehen der Perſon vmbs nutz willen. Fr 
Raber / meine Lieben / erinnert euch der wort / die zuuor geſagt find von · Tim. 
N den Apoſteln vnſers H Errn Iheſu Chriſtt / da ſie euch ſageten / Das zu 
der letzten zeit / werden Spoͤtter ſein / die nach jren eigen Lüften des gottlo⸗ 
fen weſens wandeln. Dieſe find die da Rotten machen / fleiſch liche / die da kei⸗ 
nen Geiſt haben. 
aber / meine Lieben / Erbawet euch auff ewren allerheiligſten glau⸗ 
ben / durch den heiligen Geiſt / vnd betet / vnd behaltet euch in der liebe Got⸗ 
tes / Vnd wartet auff die barmhertzigkeit vnſers H Errn Iheſu Chriſti / zum 
ewigen Leben. Vnd haltet dieſen vnterſcheid / das jr euch etlicher 4 
etlche 
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| etliche aber mit furcht felig machet / vnd ruͤcket fie aus dem Fewr / Vnd haſſet , ala 
e, e 8 2 5 2 ET he 
Dim aber / der euch kan behůten on feil / vnd ſtellen fur das Angefichte . mie Freue, 
ſeiner herrligkeit / vnſtrefflich mit freuden / Dem Gott / der allein weiſe iſt / vn⸗ au dee 
ſerm Heiland / ſey Ehre vnd Mlaieftet vnd Gewalt vnd lacht / Fele da 
| unn vnd zu aller ewigken / A mn E NM. runs edc. 


= 


1 
2 
1 


det 


helt / beſtelt vnd ansricht. u "WIE. > 5 
Ecliche welſſagt von Fünfftigen dingen / die nicht zunor in der Schrifft ffes werrsgung vor 


1. hen / vnd dieſe iſt dreierley. Die erſte thuts mit ausgedruͤckten worten / on Dude Fänftigen din gen 
| vnd Figuren / wie Moſes / Dauid / vnd der gleichen Propheten mehr / von Chris! reset 
© 3 Vnd wie Chnftus vnd die Apoſtel / von dem Endechriſt vnd fal, 
ſehen Cerern / etc. | 1171 Eu 3 | | 19 
U. De andere thuts mit Bilden / Aber doch ſetzt da neben auch die auslegung 
| mit ausgedrückten worten / Wie Joſeph die trerome auslegt / Vnd Daniel beide 
Trerome vnd Bilder ausleggt. N 
II. De dritte / die es on wort oder auslegung / mit bloſſen Bilden vnd Figuren 
thut / voĩe dis Buch der Offenbarung / vnd vieler heiligen Leute / Trewme / Ge⸗ 
ſichte vnd Bilder / welche ſie vom heiligen Geiſt haben. Wie Act. ij. Petrus aus | 
del predigt / Ewre Soͤne vnd Töchter ſollen weiſſagen / vnd ewore J. ira ſol⸗ 
en Befichte ſchen / vnd ewe Elteſten ſollen Trewme treromen . Vnd ſo lange ſol⸗ 
che Weiſſagunge vngedeut bleibet / vnd kein gewiſſe auslegung kxiegt / iſts eine 
verborgene ſtumme Weiſſagung / vnd noch nicht zu jrem nutz vnd frucht komen / 
den ſſe der Chriſtenheit geben ſot. | t f 
We denn auch dieſem Buch bisher gegangen. Es haben wol viel ſich | | 
dran verfacht/ Aber bis auff den heutigen tag / nichts gewiſſes auffbracht / Et⸗ 
liche viel vngeſchickts dinges / aus ſtem Kopff hin ein gebrewet · Vmb ſolcher Y ſenbarung J. 
vngewiſſen auslegung vnd verborgen Verſtands willen / haben wirs bisher auch hannte. 
laſſen liegen / ſonderlich weil es auch bey etlichen alten Vetern geachtet / das nicht | 
S. Johannis des Apoftels fey/ Wie in libro til. Difto. Eccleſi · Cap. xxv. ſtehet / | | 
In welchem zweinel wirs fur vns auch noch laſſen bleiben. Damit doch niemand | 
gewehret fein ſol / das ers halte fur S. Johannes des Apoſtels / oder wie er wil. | 
Dell wir aber dennoch gerne die deutung oder auslegung gewis hetten / | 
SS roten wir den andern vnd hoͤhern Geiſtern vrſachen nach zudencken ges | 
pen / vnd vnſer gedancken auch an tag geben / nemlich alſo. Weil es ſol ei⸗ iu 
ne Offenbarung fein kuͤnfftiger Geſchicht / vnd ſonderlich kuͤnfftiger truͤbſaln | 
vnd vnfal der Chriſtenbeit / Achten wir / das ſolte der neheſte vnd gewiffefte 
griff ſein / die Auslegung zu finden / So man die ergangen Geſchicht vnd vn⸗ 
felle in der Chriſtenheit bisher ergangen / aus den Diftorien neme / vnd dieſelbi⸗ 
gen gegen dieſe Bilde hielte / vnd alſo auff die wort verglieche. Wo ſichs als denn 
fein . mit einander reimen vnd eintteffen / So kuͤndte man drauff fuſſen / 
als anff eine gewiſſe / oder zum wenigſten als auff eine vnnerwerff liche Aus 


legung. | 
er Demnach 


g 77 


Inpalt des erſt en wir / wie der N war lbs t/das die erſten dre \ ap. fi 
BR: ſo von Be Cum oem Gemeinen ne ur is bande reden / mn an 13. 

en / denn einfeltiglich anzeigen / Wie dieſelbigen dazu mal geſtanden In nd / 

| Dnd vermanet werden / das fie bleiben vnd zunemen / oder fich befjern ſollen 

5 ae hr lernen wir draus N we das ch / engel Pe, in 11 E 5 

Engel. © chten / verſtehen one vnd Cerer in der enheit 

als die heiligen Veter vnd Biſchoue / Etliche boͤſe / als die Ketzer vnd es * 

ſehoue / welcher doch mehr in dieſem Buch ſtetzen denn jener. 


1 Bithende Kap ud furgebiper die gange be /ie fc u künftig , 


85. Elieſten. alle alle Biftboue und erer eintrechtig) mit 1 8 5 ‚ iſtum 


das lam 
dienen / das iſt / im beten ſich vben. Das zuti 
ſollen / die Chriſtenheit / ſolle dennoch bleiben in 


Tree, See eee e en 


vie plagen / del 9 . — er mit den febuvert /anffin roten Kos. Item / Chewr 
8 — Gottes welche iſt — 7 mit dem Bogen auff dem . en Ros. 
wotts. lentz 5nd Ori rüfe / en En der 3 im Todsbilde 4 


boten. Item / aus wecken eier in wolten / wie die rag 3 die er 
3 von en muſte die erſte fein wider das Euan 2 5 m bleibt auch wol 
die letzte / On das fie ſmer newe erer vnd andern namen kriegt / als — — 
Der ander iſt / Martion mit feinen Ratapbrygen / Manicheis / Montanis 
Die jre Geiſterey rbümen / vber alle Schrifft / vnd faren wie dleſer . — 
Berg / zwiſchen Dimel vnd Erden. Als bey vns der Muͤntzer vnd die De Schu 
Der dritte iſt / Origenes / der durch die Phlloſophia vnd vernunfft die Schrif ft 
Origenes. verbittert vnd verderbet hat / Wie bey vns die DHohenſchulen bis her an a 
DE! vierde iſt / Nouatus mit feinen Ratharen / welche die Buſſe verfügten / en * 
Nouatus. fur andern die reinſten fein wolten . Der art waren die Donatiſten hernach 
Donatiſten . auch. Vnſer Geiſtlichen aber / ſind febier alle vierley. Die Gelerten / ſo die Dift 
8 iſſen / rein dis wol aus zurechen wiſſen / Denn es were zu lang alles 8 u 
envnd eifen 
IM. x. Perg ſich der rechte er Denn bisher / die leibliche vnd geiftlich 
Geiſtliche vnd Ltrübſaln / faſt ein ſchertz geweſen ſind / gegen dieſt Eünfftigen Plagen. Wie au % 
gelblicha Parfols der Engel am ende des viij.Tap. ſelbs anzeiget/ Es ſollen drey Wet komen / wels 
gung etc. che Weh follen die andern drey / das iſt / der fuͤnfft / ſechſt / ſiebend Engel aus rich 
ten / vnd da mit der Welt ein ende. Die komen beide geiftliche vnd leibliche Ders 
folgung zuſamen / Derſelbigen ſollen drey ſein / Die erſte gros / die ander noch 
e die dritte am allergröffeften . 
Arius O iſt nu das erſte weh / der fünffte Engel / Arius der groffe Retzer / vnd feine 
y Gefeilen/Der die Chriftenbeit ſo grewlich geplagt bat in aller Welt / das wol der das w 
Text hie ſagt / Die fromen Ceute weren lieber geſtorben / denn fölchs geſehen / vnd 
haben doch ſolchs můſſen ſehen vnd nicht fterben . Ja er ſpricht / der Engel aus 
der Dellen / genant Verderber / ſey jr Koͤnig / Als wolten fie ſagen / Der Teufel reite 
fie ſelbs. Denn fie nicht allein geiſtlich / ſondern auch leiblich mit dem 
die rechten Chriſten verfolget haben · Cieſe die Geſchicht von den Arianern / fo » 
wirſtu diefe Figur vnd wort wol verſtehen. — 
8 an 


rede. CCCXCVI, 


das. Weh eee e e echfti Scl derſchendüche eee 
nen / we he mit Keren vnd mit dem Schwert der Chriſten⸗ 
angelegt haben. Neben vnd mit l ee Engel / da mit 
e gröffer ere zu der ſtarcke Engel mit dem Regenbogen 
vnd bittern Bus das il Dag heilige m mit inem groſſen geiſtliche 
ſchein / Die meſſen vnd faſſen den ‚Tempelmit Seen den her in 
aug/vnd richten eine Carnent irch 8 iche Deiligkeit an. 


— w. ˙¹¹ U ü 


N 9 3 
m 2 8 


ne et weh R ſſet. . N e 15 
En die Poſaunen des letzten vnter ener den ſteben E 
ern 1 desſelbigen lebenden Engels ge, 
Das bepſtliche Keiſerthum vnd kelſerliche G Reifer 


5 m. BEN et 255 5 Ba pitum m das weltlich e b Knee vnd Reiſer 
3 85 nicht allein mit dem Buch im andern Wehe / ſondern auch Berben. \ 
mit dem Schwert im dritten Wehe / wie fie denn ere / Das der Dapſt beide 
geiftliche vnd weltliche Schwert in feiner macht habe. 

Sole ſind nu die zwey Thier / Eins / iſt das Keiſertbum / Das ander mit den 
T weien Doͤrnern / das 5 nu auch ein weltlich Reich worden ij. Thier. 
iſt / Doc mit dem febein des namens Chrifti. Denn der Bapſt bat das gefals 
len Roͤmiſch reich / wider aufftzerichtet / vnd von den Griechen zu den Deudſchen 
bracht / Vnd iſt doch mehr ein Bilde vom Noͤmiſchen teich / denn des Reichs 
coͤrper ſelbs / wie es geweſen iſt. Dennoch gibt er ſolchem bilde Geiſt vnd Ceben / 
das es dennoch feine Stende / Rechte / Glieder vnd Empter hat / vnd gehet etliche 
er 515 ei ſchwang . Das iſt das Bilde / das wund geweſen / vnd wider heil 
worden iſt. 
Ws aber fur grewel / wehe vnd febäben 5 Eeiferich VBapſtum gethan 7 
hab / iſt jtzt nicht zu erzelen. Denn erſtlich iſt die Welt durch fein Buch vol 50 e 
den aller Abgoͤtterey / mit Kloͤſtern / Stifften / Heiligen Wal farten / Fegferor / Asia Bap⸗ 

1 Ablas / Vnehe / vnd vnzeliche mehr ſtuͤcke der Menſchenlere vnd werck etc. Zum a angerichten 

* andern / wer kan erzelen / wie viel blut / mord / krieg vnd jamer / die Bepſte h . 

\ ah beide mit ſelbs kriegen vnd mit en die Reiſet / Roͤnige / Fur ſten ve 

x alder. x 

' et nu vnd leufft des Teuffels letzter zorn mit einander im ſchwan 

1 Ha ne as ander Wehe / Mahmeth vnd die Sa 5 ng 

N gen abend Bapſtum vnd Reiſerthum mit dem dritten Wehe, Zu welchen als Gog. 

u * zur zugabe der Türcke/ Gog vnd Magog auch kompt / wie im xx. Cap. folgen Maggi 

I wird. Vnd alſo die Chriſtenheit in aller Welt vnd zu allen feiten mit falſchen Ce⸗ 

I ren vnd Kriegen/mit Buch vnd Schwert / auff allergrewlichſt vnd jemerlichſt 

geplagt wird / Das iſt die Grundſuppe vnd die Mdliche Aa Darauff folgen 
nu faſt eitel . ſolcher aller weh vnd grewel. 


1 
Mn Mn an zu erſt mit dem geiſt ſeines Mundes zu 
j . N rij. Cap. Sehrift erſt geiſt fi zu 


r e BB Ölen 
j ’ . n 


r ( 


en (wie aulus fagt) feinen Endechriſt / Vnd kompt der Engel mit 
I dem Enan Bel wider das bitter Buch des ſtarcken Engels. Vnd ſtehen 
nu widerumb Deiligen / auch Jungfratven vmb das Camb her / vnd predigen Babylon 
* recht. Auff welch Euangelium folget des andern Engels ſtimme / Das die ſtad 
1 Babylon fallen ſol / vnd das geiftlich Bapſtum vntergehen. 
| Weiter folget / Das die Erndte gehalten wird / Vnd die / ſo am Bapſtum 
1 wider das Euangelium beharren / auſſer der ſtad Chriſti / in die Kelter Göttliche 
4 zorns geworffen werden. Das iſt / durchs Euangelium werden ſie / als von der 
0 Chriſtenheit abgeſondert / verurteilt zum zorn Gottes. Welcher iſt viel / ynd die Rel 
; ter gibt viel Bluts. Oder vieleicht mag noch wol etwa eine redliche ſtraffe vnd vr» 
7 teil furhanden ſein / vber vnſer Suͤnde / die aus der maſſen vnd vber reiff ſind. 
w. 16. Arnach im xv. vnd xvj. Ca. Komen die fieben Engel mit den ſieben Schalen / 
Da nimpt das Euangelium zu / vnd ſtuͤrmet das Bapſtum an allen enden / 
1 durch viel gelerte frame Prediger / vnd wird des Thieres ſtuel / des Bapſts dauer 
) 


Froͤſche, 


4 


5 
Fe 1 .* „ 


Ig Nie 
e 


jren eigen Schutzherrn geſtuͤ 
rung. 


nen / vnd die Sröfcbe ausgegeckt haben / Brei ternft dazu 75 lens 
an / Denn der auff dem weiſſen Roſſe / der Gottes wort hei gewinnet /e is 


Kg | Ton Dagee/ der Tuͤrcke / die r 


gnatw / alle minuten HE | cht 
am ende dis Cap. wie Dan, vij. auch zeiget. u 

Vletzt / am xxj. Wird der endliche Troſt gebildet / Das Di Befige Stad fol 
elend bereit / vnd als eine Braut zur ewigen Hochzeit gefuͤret werden. Das 
Coriftus alleine Err ſey / Vnd alle Gottloſen verdampt / ſampt dem Teufel in 
die Delle faren. Wer 


Ach dieſer auslegung koͤnnen wir dis Buch uns nuͤtz machen! vnd wol 
Die Chriſtenbett DA brauchen. Erſtlich / zur tihſtung / Das wir wiſſen / wie das kein Gewalt 
bebelt endlich den noch Kügen/ keine Weisheit noch Oeiligkeit / kein Truͤbſal noch Leid / wer⸗ 
. den die Chriſtenheit vnterdruͤcken / Sondern ſie ſol endlich den Sieg behalten 
vnd obliegen. Ya 
Z Vm andern / Jur warnung / wider das groffe fehrliche manchfeltige Er 
gernis / fo ſich begibt an der Chriſtenheit. Denn dieweil fo mechtig gewalt vnd 
ergernis an der ſchein / ſolte wider die Chriſtenheit fechten / vnd ſie ſo gar on alle geſtalt vnter fo 
Chriſtenhei. piel truͤbſaln / Retzereien / vnd andern gebrechen verborgen fein / Iſt der vernunft 
vnd natur vmmuͤglich die Chriſtenheit zu erkennen / Sondern fellt da hin / vnd er⸗ 
es ee der gert ſich an jt / Heiſſt das Chriſtliche Rirche / welchs doch der Chriſtlichen Ruch 
hriſilichen Rirch en ergeſte Feinde find, Vnd widerumb heiſſt das verdampte Ketzer / die doch die 
en. rechte Chriſtliche Kirche find. Wie bis her / vnter dem Bapſtum / Mahmet / ja bey 
allen Retzern geſchehen iſt. Vnd verlieren alſd dieſen Artickel / Ich glenbe eine hei⸗ 
lige Chriſtliche Kirche. * | 
BLeich wie auch ſtzt etliche Rlüglingetbun / weil ſie Ketzerey / zwitracht/ 
vnd mancherley mangel ſehen / das viel falſcher / viel loſer Chriſten ſind / vrtellen 
fie flugs vnd frey / Es ſeien keine Chriſten da. Denn fie haben gehoͤtet / das Chrise 
ſten ſollen ein heilig / friedſam / eintrechtig / freundlich / tugentreich Volek ſein / 
Dem 


u r W F. 2 u 
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Vorrede. Cc vll. 


Dem nach meinen ſie / es ſolle kein ergernis / keine Retzerey / kein mangel / ſondern 
= | 


S ift dis ſtuͤcke ( Ich gleube eine ar Ar ige Kirche) eben ſo wol 
n Artick | ‚Die andern. Darumb kan fie EeineVernunffe/ Ich gleube eine 
wenn fie gleich alle Brillen auff ſetzt / erkennen / Der Teuffel kan ſie wol zudecken / = eifkliche 


mit ergerniſſen vnd Rotten / das du dich muͤſſeſt dran ergern. So kan fie Gott Lurche ere. 


fie ſinget mit jrem errn auch das Lied) Selig iſt / der ſich nicht ergert an mir. Glaube. 


Klügling/ wolteftdie Chriſtenheit mit deiner blinden vernunfft vnd vnſaubern 
Augen feben. | Ä 


„, SPpmma/ vnſer Deiligkeit iſt im Pimel / da Chriſtus ift / vnd nicht in der eit. dor 
welt fur den augen / wie ein Rram auff dem marckt. Darumb las Ergernis / Kots Chriten 
ten / Retzerey / vnd gebrechen fein vnd ſchaffen / was fiemögen, So allein das 
wort des Sen bey vns rein bleibt / vnd wirs lieb vnd werd haben / So ſollen 

wir nicht zweineln/ Chriſtus ſey bey vnd mit vns / wens gleich auffs ergeſte 

gehet / Wie wir hie ſehen in dieſem Buch / das Chriſtus durch vnd 
| pberalle Plagen / Thiere / boͤſe Engel / dennoch bey vnd 
mit feinen Heiligen iſt / vnd | 
| endlich obligt 


* De Offen 


Die Offenbarung H. Johanns 
des Theologen. 


Iheſu Chriſti / die jm Gott gegeben bes / feinen pol 
zu zeigen / was in der kuͤrtz geſchehen fol / Vnd hat ſie 
gedeutet / vnd geſand durch ſeinen Engel / zu ſeinem 
knecht Johannes / der = et hat das wort Gottes / 
vnd das zeugnis von bein Chriſto was er geſehen 
hat. Selig: if ͤder da lieſet / vnd die da hören die wort 
der biene vnd behalten was darinnen geſchrieben iſt / denn die zeit iſt 
nahe. 
1 Ohannes / Den ſieben Gemeinen in Aſia. Gnade ſey mit euch vnd Friede / 
von dem der da iſt / vnd der da war / vnd der da kompt / vnd von den ſie⸗ 
ben Geiſtern / die da find vor feinem Stuel / vnd von Jheſu Chriſto / welcher 
iſt der trewe Zeuge vnd Erſtgeborner von den Todten / vnd ein Fuͤrſt der koͤ⸗ | 
nige auff erden. Der vns geliebet hat vnd gewaſchen von den ſůnden / mit fer | 
nem Blut / vnd hat vns zu Koͤnigen vnd Prieſtern gemacht / fur Gott vnd ſei⸗ 
nem Vater / Demſelbigen ſey Ehre vnd gewalt von ewigkeit zu ewigkeit / 
Amen. Sihe er kompt mit den wolcken / vnd es werden jn ſehen alle Augen / 
vnd die jn geſtochen haben / vnd werden heulen alle Geſchlecht der Erden / Ja / 
Amen. Ich bin das A vnd das O / der anfang vnd das ende / ſpricht der 
O Err / der da iſt / vnd der da war / vnd der da kompt / der Allmechtige. 
Cech Johannes / der auch ewer Bruder vnd Mitgenos am truͤbſal iſt / 
Ind am Reich / vnd an der gedult Jheſu Chriſti / war in der Inſulen die 
heiſſt Pathmos / vmb des wort Gottes willen / vnd des zeugnis Iheſu 
Chriſti. Ich war im geiſt an des HErrn tag / vnd hoͤrete hinder mir ek 
go 


Pathos: 


— 21 eg er Er 0 — 1 e er 


groſſe ſtim / als einer Poſaunen / die ſprach / Ich bin das A vnd das O / der Erſt 
vnd der Letzt. Vnd was du ſiheſt / das ſchreibe in ein Buch / vnd ſende es zu 
den gemeinen in Aſia / gen Epheſum / vnd gen Smyrnen / vnd gen Pergamum 
2 vnd gen Thyatiras / vnd gen Sardis / vnd gen Pbddaddphran/ vnd gen Lao⸗ 
cean. | 

vr ich wand mich vmb / zu ſehen nach der ſtim / die mit mir redet. Vnd 
A. , als ich mich wand / ſahe ich ſieben gůlden Leuchter / vnd mitten vnter den 

fieben Leuchtern einen / der war eines menſchen Son gleich / der war angeth⸗ 
mit einem Kittel / vnd beguͤrtet vmb die bruſt mit einem guͤlden Gürtel, Sein 
Heubt aber vnd fein ar war weis / wie weiſſe wolle / als der ſchnee. Vnd ſei⸗ 
ne Augen wie ein fewerflamme / vnd feine Fůſſe gleich wie meſſing / das im ofen 
— 5 — a. zn. x; ne) vnd 1 5 — in 
einer rechten Hand. aus ſeinem Munde gieng ein fi eiſchneidig 

Schwert / vnd ſein Angeſichte leuchtet wie die helle Sonne. en 
Vd als ich jn ſahe / fiel ich zu feinen Fuͤſſen als ein Todter . Vnd er le⸗ 
— ar feine rechte chand auff mich / vnd ſprach zu mir / Fürchte dich nicht / Ich 
in der Erſt vnd der Letzt / vnd der Lebendige / Ich war tod / vnd ſihe / Ich 
bin lebendig von ewigkeit zu ewigkeit / vnd habe die Schluͤſſel der Helle vnd 
des Tods. Schreib / was du geſehen haſt / vnd was da iſt / vnd was geſche⸗ 
Sterne. hen ſol darnach. Das Geheimnis der ſieben Sternen / die du geſehen haſt in 
Leuchter meiner rechten hand / vnd die ſieben guͤlden Leuchter. Die ſieben Sterne / ſind 
. der ſieben gemeinen / vnd die ſieben Leuchter / die du geſehen haſt / [ind 
ieben gemeine. | 


II- 
ND dem Engel der gemeine zu Epheſo ſchreibe. Das ſaget / der 
da helt die fieben Sterne in feiner Rechten / der da wandelt mit⸗ 
ten vnter den fieben güldenen Leuchtern. Ich weis deine werck 
vnd deine erbeit vnd deine gedult / vnd das du die Boͤſen nicht 
2 tragen kanſt / vnd haſt verſucht die / ſo da ſagen / ſie ſeien Apoſtel 
vnd finds nicht / vnd haſt fie Lůgener erfunden / vnd vertregeſt / vnd haſt ge 
dult / vnd vmb meines Namens willen erbeiteſtu / vnd biſt nicht můde wor» 
den. Aber ich habe wider dich / das du die erſte liebe verleſſeſt. Gedencke / wo 
von du gefallen biſt / vnd thu Buſſe / vnd thu die erſten werck. Wo aber nicht / 
werde ich dir komen balde / vnd deinen Leuchter wegſtoſſen von ſeiner ſtet / 
u wo du nicht Buſſe thuſt. Aber das haſtu / das du die werck der Nicolaiten Nicolaiten 
haſſeſt / welche ich auch haſſe. Wer Ohren hat der hoͤre / was der Geiſt der ge⸗ 
meinen ſaget + Wer vberwindet / dem wil ich zu eſſen geben von dem holtz des 
Lebens / das im Paradis Gottes iſt. | 
II. 1 dem Engel der gemeinen zu Smyrnen ſchreibe / Das ſaget der Erſte 
| vnd der Letzt / der tod war / vnd iſt lebendig worden. Ich weis deine werck 
vnd deine trübfal / vnd deine armut (du biſt aber reich) vnd die leſterung von 
denen / die da ſagen / Sie find Jůden / vnd finds nicht / ſondern find des Satans 
ſchule. Fůrchte dich fur der keinem / das du leiden wirſt. Sihe / der Teufel wird 
etliche von euch ins Gefengnis werffen / auff das jr verſucht werdet / vnd wer⸗ 
det trůbſal haben zehen tage. Sey getrew bis an den Jod / So wil ich dir die 
Krone des lebens geben. Wer ohren hat der hoͤre / was der Geiſt den gemei⸗ 
nen ſagt. Wer vberwindet / dem fol kein leid geſchehen von dem andern Tode, 
III. Ver dem Engel der gemeinen ö ſchreibe / Das ſagt / der da 
hat das ſcharffe zweiſchneidige Schwert. Ich weis was du thuſt vnd 
wo du woneſt / da des Satans ſtuel iſt / vnd helteſt an meinem Namen / vnd 
Autipas bet meinen glauben nicht verleugnet. Vnd in meinen tagen iſt Antipas mein 
trewer Zeuge bey euch getoͤdtet / da der Satan wonet. Aber ich habe ein 5 
| | Xx ij wi 
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Balaam . 
Balac. 


Nitolaiten. 


laiten halten / das haſſe ich. Thue Buffe/ Wo aber nicht / So werde ich dir bal⸗ 
de komen / vnd mit jnen kriegen / durch das Schwert meines mundes. Wer 
ohren hat / der hoͤre / was der Geiſt den gemeinen ſaget. Wer vberwindet / dem 
wl ich zu eſſen geben von dem verborgen Manna / vnd wil jm geben ein gut 


Zeugnis / vnd mit dem zeugnis einen newen Namen geſchrieben / welchen nie⸗ 


mand kennet / denn der jn empfehet. 


7d dem Engel der gemeinen zu Thyatica fehreibe / Das ſaget der fon. 


Gottes / der Augen hat wie die Fewerflammen / vnd feine Füfle gleich 
wie meſſing. Ich weis deine werck / vnd deine liebe / vnd deinen dienſt / vnd dei⸗ 


nen glauben / vnd deine gedult / vnd das du je a dd, 8 1550 
eſabel / die da ſpricht ſie 


habe ein kleines wider dich / das du leſſeſt das wei 
9 Prophetin / leren vnd verfüren meine Knechte / Jurerey treiben / vnd 
H 


tzenopffer Ye Vnd ich hab jr zeit gegeben / das fie ſolt Buſſe thun fur jre 


rey / vnd ſie thut nicht buſſe. Sihe / ich werffe fie in ein Bette / vnd die mit 
jr die Ehe gebrochen haben / in groſſe trůbſal / wo fie nicht buſſe thun . 
werck / vnd jre Rinder wil ich zu tod ſchlahen. Vnd ſollen erkennen alle 
meinen / das ich bin / der die nieren vnd hertzen erforſchet / Vnd werde geben ei⸗ 
nem iglichen vnter euch nach ewern wercken. | | 
Och aber ſage ich vnd den andern / die zu Thyatira find / die nicht has 
ben folche lere / vnd die nicht erfand haben die tieffe des Satans (als fie fagen) 
ich wil acer euch werffen eine andere laſt / Doch was jr habt / das haltet 
bis das i ome. Vnd wer da vberwindet / vnd helt meine werck / bis ans ende / 


dem wil iel, macht geben vber die Heiden / vnd er fol fie weiden mit einer eiſern 


Ruten / vnd wie eines Töpffers gefes / fol er ſie zuſchmeiſſen / wie ich von mer 


nem Vater empfangen hab / vnd wil jm geben den Morgenſtern. Wer ohren pfal. . 


hat / der hoͤre / was der Geiſt den gemeinen ſagt. 


III. 


ND dem Engel der gemeinen zu Sarden ſchreibe / Das ſaget / der 
die Geiſter Gottes hat / vnd die ſieben Sterne. Ich weis deine 


Sey wacker / vnd ſtercke das andere / das ſterben wil / Denn ich 
—babe deine wercke nicht völlig erfunden fur Gott. So gedencke 
nu / wie du empfangen vnd gehoͤret haſt / vnd halts / vnd thu buſſe. So du nicht 
wirft wachen / werde ich vber dich Fomen wie ein Dieb / vnd wirft nicht wiſſen 
welche ſtunde ich vber dich komen werde. Du haſt auch wenig namen zu 
den / die nicht jre Kleider beſuddelt haben / Vnd ſie werden mit mir wandeln 
in weiſſen Kleidern / denn ſie ſinds werd. Wer vberwindet / der ſol mit weiſſen 
Kleidern angelegt werden / Vnd ich werde ſeinen namen nicht austilgen aus 
dem buch des Lebens / vnd ich wil ſeinen namen bekennen fur meinem Vater / 
vnd fur ſeinen Engeln. Wer ohren hat / der hoͤre / was der Geiſt den gemeinen 


ſaget. 
8 Nd dem Engel der gemeinen zu Philadelphia ſchreibe / Das ſaget der Ha 


lige / der Warhafftige / der da hat den ſchluſſel Dauid / der auffthut / vnd VI. 
niemand zuſchleuſſet / der zuſchleuſſet / vnd niemand auffthut. Ich weis Jeſa. 22 


deine werck. Sihe / Ich habe fur dir gegeben eine offene thuͤr / vnd niemand 
kan ſie zuſchlieſſen / denn du haft eine kleine krafft / vnd haſt mein wort behal⸗ 


ten / vnd haſt meinen Namen nicht verleugnet. Sihe / Ich werde geben aus Sa⸗ 


he / Ich wil ſie machen / das ſie komen ſollen / vnd anbeten zu deinen 


tanas ſchule / die da ſagen / ſie ſind Jůden / vnd ſinds nicht / des = 
5 
erkennen / das ich dich geliebt habe. DIE 


= 
1 


Die Offenbarung C. II. 
wider dich / das du daſelbſt haſt / die an der lere Balaam halten / welcher lerete um. aa. 


durch den Balac ein Ergernis auffrichten fur den kindern fe gel ʒu efli en der 
Goͤtzenopffer / vnd Hurerey treiben. Alſo haſtu auch die an der lere der Nicos 


werck / Denn du haſt den namen / das du lebeſt / vnd biſt tod. 


27. 


III. 


V. 


e 


ſohannis. C. III. CCCXCXI. 
De weil du haſt behalten das wort meiner Gedult / wil ich auch dich be⸗ 
halten fur der ſtunde der verſuchung / die komen wird vber der gantzen Welt⸗ 
kreis / zu verſuchen / die da wonen auff Erden. Sihe / Ich kome bald / halt 
was du haſt / das niemand deine Krone neme. Wer vber windet / den wil ich 
machen zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes / vnd ſol nicht mehr hin 
aus gehen. Vnd wil auff jn ſchreiben den Namen meines Gottes / vnd den 
namen des newen Jeruſalem / der ſtad meines Gottes / die von Himel her ni⸗ 
der kompt / von meinem Gott / vnd meinen Namen den newen. Wer ohren 
hat / der hoͤre / was der Geiſt den gemeinen ſaget. 1 
Ode dem Engel der gemeinen zu Laodicea ſchreibe / Das ſaget / Amen / 


Der trewe vnd warhafftiger Zeuge / der anfang der creatur Gottes. Ich 
I weis deine werck / das du weder kalt noch warm biſt / Ah das du kald 
oder warm wereſt. Weil du aber law biſt / vnd weder kalt noch warm / werde 
ich dich ausfpeien aus meinem munde. Du ſprichſt / Ich bin reich / vnd habe 
gar ſat / vnd darff nichts / V nd weiſſeſt nicht / das du biſt elend vnd jemerlich / 
arm / blind vnd blos. Ich rate dir / das du Gold von mir keuffeſt / das mit fewr 
durchleutert iſt / das du reich werdeſt / vnd weiſſe Kleider / das du dich anthuſt 
vnd nicht offenbaret werde die ſchande Deiner blöffe / vnd ſalbe deine Augen 
mit augenſalbe / das du ſehen muͤgeſt f n 
W Elche ich lieb habe / die ſtraffe vnd zůchtige ich. So fey nu vleiſſig / vnd 
pro. 3 thu buſſe. Sihe / Ich ſtehe fur der Thur / vnd klopffe an / So jemand meine 
Ebre. ia. Stim hoͤren wird / vnd die thuͤr auffthun / zu dem werde ich eingehen / vnd 
das Abendmal mit jm halten / vnd er mit mir. Wer vberwindet / dem wil ich 
geben / mit mir auff meinem Stuel zu ſitzen / wie ich vberwunden habe / vnd 
bin geſeſſen / mit meinem Vater auff feinem Stuel. Wer ohren er hoͤre / 
was der Geiſt den gemeinen ſaget. 2 
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| dis Bilde iſt die 
( Himel / Chriſtenheit auff 

1 =. 1 a b Re # | 1 
A vnd die erſte ſtim / die ich gehoͤret hatte mit mir reden / als eine Po al vnd iin 
. em weſen / die 
ſolch zukünfftige 
Plagen leiden ſol / 
vnd dennoch blei⸗ 
ben. 
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fornen vnd bin 


hatte ſe 
ne ruge tag vnd nacht / vnd ſprachen / Heilig / heil 
ENR der Al 15 
e e eee ewigkeit / Fielen die vier vnd zu 

dem [EHER fas / der VORM on ewigkeit zu ewigkeit / Fielen die vier vnd zwen⸗ 
zig Elteſten fur den / der auff dem ſtuel ſaſs / vnd beteten an den / der da lebet 


von ewif gkeit. Vnd worffen jre Kronen fur den ſtuel / vnd ſprach⸗ 

en / H iſt wirdig zu nemen preis vnd ehre vnd krafft / Denn du haſt 

alle ding fen / vnd durch deinen willen haben ſie das weſen / vnd find ge 
N 1 RL Ä 


J ch ſahe in der rechten Hand des der auff dem frucl ſaſs / ein 


Dis Buch hat die 

J icin e dt. Buch geſchrieben inwendig vnd auswendig verfiegelt mit ſie⸗ 

2 ben Siegel. Vnd ich ſahe einen ſtarcken Engel an 
| ſſer ſtim / Wer iſt wirdig das Buch auffzuthun / vnd feine ſiegel 


u zubrechen! Dnd niemand im Himel noch auff Erden / noch vn⸗ 
| ter der erden / kund das Buch auffthun vnd drein ſehen. Vnd ich weinet ſeer 
das niemand wirdig erfunden ward das Buch auff zuthun vnd zu leſen / noch 
drein zuſehen. Vnd einer von den Elteſten ſpricht zu mir / Weine nicht / Sihe / 
es hat vberwunden der Lewe / der da iſt vom geſchlecht Juda / die wurtzel 

Dauid / auff zuthun das Buch vnd zubrechen feine ſieben Siegel. En. 
VN ich ſahe / vnd ſihe / mitten im ſtuel vnd der vier T'hieren / vnd mit⸗ 
ten vnter den Elteſten ſtund ein Lamb / wie es erwuͤrget were / vnd hatte ſie⸗ 

N ben choͤrner vnd ſieben Augen / welchs find die ſieben geiſter Gottes geſand in 
alle Land. Vnd es kam vnd nam das Buch aus der rechten Hand des der 
auff dem ſtuel ſaſs. Vnd da es das Buch nam / Da fielen die vier hier / vnd 
die vier vnd zwen zig Elteſten fur das Lamb / vnd hatten ein jglicher Harffen 
vnd gülden ſchalen vol Reuchwergs / welchs find Die gebet der Heiligen / vnd 

ſungen ein Newlied / vnd ſprachen / Du biſt wirdig zu nemen das Buch vnd 

| auff zuthun feine ſiegel / Denn du biſt erwürger/ond haſt vns erkaufft mit dei⸗ Sup. . 

f nem Blut / aus allerley Geſchlecht vnd Zungen vnd Volck vnd Heiden / vnd 9 

haſt uns vnſerm Gotte zu Koͤnigen vnd Prieſtern gemacht / vnd wir werden 

Roͤnige fein auff erden. | 
Vd ich ſahe / vnd hoͤret eine ſtimme vieler Engel vmb den ſtuel / vnd 

! vmb die I hier / vnd vmb die Elteſten her / vnd jr zal war viel tau ſent mal tau⸗ 

N ſent / vnd ſprachen mit groſſer ſtim / Das Lamb das erwuͤrget iſt / iſt wirdig zu 

| nemen krafft vnd reichthum / vnd weisheit vnd ſtercke / vnd ehre vnd preis 

vnd lob. Vnd alle Creatur / die im Himel iſt vnd auff Erden / vnd vnter der 

erden vnd im Meer / vnd alles was drinnen iſt / hoͤret ich ſagen zu i — 
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dem fiuel ſaſe / vnd zu dem Lamb / Lob vnd ehre vnd preis / gewalt von ewig⸗ 
kernel, Dnb bie wer Thie[prachen/ Amen. Dnb Die vie vnd er, 
25 Elteſten fielen nider / vnd beteten an den der da lebet von ewigkeit zu ewig⸗ 
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md ich ſahe / das das Lamb der Siegel eines auffthat / Vnd i 
N MA hoͤret der vier Thierer eines ſagen / als mit einer ee Plage/dtevenfie 
» N vnd ſihe zu. Vnd ich ſahe / Vnd ſihe / ein weis Pferd / vnd der gens der Trans 
V N} drauff ſaſs / hatte einen Bogen / vnd jm ward ge eben eine Kro⸗ 
ne / vnd er zoch aus zu vberwinden / vnd das er ſieget. 
V da es das ander Siegel auffthet / hoͤret ich das ander Thier ſagen / Sp 
Kom vnd ſihe zu. Vnd es gieng er aus ein ander Pferd / das war rot / vnd ee —— 
dem der drauff ſaſs / ward r den Friede zunemen von der Erden / vnd | 
das ſie ſich vnternander erwuͤrgeten / Vnd jm ward ein gros Schwert gege⸗ 


ben. 
D da es das dritte Siegel auffthet / hoͤret ich das dritte Thier ſagen / Dis iſt die;. pla⸗ 
Kom vnd ſihe zu. Vnd ich ſahe / vnd ſihe / ein ſchwartz P A. / 4 cherung 
drauff ſaſs / hatte eine Woge in ſeiner hand. Vnd ich hoͤret eine ſtim vnter den a 
vier J hieren ſagen / Ein maſs Weitzen vmb einen groſſchen / vnd drey mals „ud, 
Gerſten vmb einen groſſchen / vnd dem Ole vnd Wein thu kein leid. genant heir bey 
ND da es das vierde Siegel auffthet / hoͤret ich die tum des vierden Thi⸗ ode — ah 
ers ſagen / Kom vnd ſihe zu. Vnd ſihe / vnd ich ſahe ein falh Pferd / vnd das iſt eine halbe 
der drauff ſaſs / des name hies Tod / vnd die Helle folgete im nach. Vnd jnen Masch hal di 
ward macht gegeben zu toͤdten / das vierde teil auff der Erden / mit dem ſfig la wenpfenm g. 
Schwert vnd Hunger / vnd mit dem Lod / vnd durch die Thiere auff Erden. a 
D da es das fünffte Siegel auffthet / ſahe ich vnter dem Altar die Sce⸗ r 
len / dere die erwůrget waren vmb des wort Gottes willen / vnd vmb Ze Höfe «die 
des Zeugnis willen / das fie hatten. Vnd ſie ſchrien mit groſſer ſtim / vnd leiden. ’ 
ſprachen / E Rr du heiliger vnd warhafftiger / wie lange richteſtu vnd recheſt 
nicht vnſer Blut an denen / die auff der Erden wonen ? Vnd jnen wurden 
Xx üj gegeben / 


ene Kleid / vnd ward zu jnen geſ⸗ 


b e zeit / Bis das vollend dazu kemen jre Mu 
8 ae ſie. 


eee roſſes Erdbeben / vnd die Sonne ward ſchwartz wie ein harin Sack / 
tracht ſich Land vnd der Mond ward wie Blut / vnd die Sterne des Himels fielen auff 
denn bes an Sing die Erden / Gleich wie ein Feigenbawm feine feigen abwirfft / wenn er von gro⸗ 
ſten tag ſſem wind bewegt wird. Vnd der Himel entweich / wie ein eingewickelt Buch / 
vnd alle Berge vnd Inſulen wurden bewegt aus jren ortern / Vnd die R 
auff erden / vnd die Oberſten / vnd die Reichen / vnd diecheubtleute / vnd die 


waltigen / 


Dis ſind allerley Dan ich ſahe / das es das ſchſte Siegel auffthet / vnd ſihe / da ward a B. 


—— (D— 


| H. Johannis. C. VI. CCCCl. 
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vns / vnd verberget vns fur dem Angeſichte des / der auff dem ſtuel fügt / vnd 
fur dem zorn des Lambs / Denn es iſt komen der groſſe tag ſeines zorns / vnd 
wer kan beſtehen: 


F. 
5 
| 
d darnach fahe ich vier Engel ſtehen auff den vier ecken der Er⸗ Sie geben an Die 
P. EN 2 den / die hielten die vier Winde der erden / Auff das kein wind kin 4 
j vboer die Erde bliefe / noch vber das Meer / noch vber einigen dera er nd 


e 85 den vier Engeln / welchen gegeben iſt zu beſchedi⸗ den 
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rad, 
Von dem gefchlechte Juda zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Kuben / zwelff tauſent verfiegelt ; 
Von dem geſchlechte Gad / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Aſer / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem gefchlechte Nephthali / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Manaſſe / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem Geſchlechte Simeon / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Leut / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Jſaſchar / zwelff tauſent verfiegelt; 
Von dem geſchlechte Zebulon / zwelff tauſent verſiegelt. 

5 Von dem geſchlechte Joſeph / zwelff tauſent verſiegelt. 
Von dem geſchlechte Ben Jamin / zwelff tauſent verſiegelt. 
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Die Offenbarung C. VII. 


ö nach ſahe ich / Vnd ſihe / eine groſſe Schar / welche niemand zelen 
kund / aus allen Heiden vnd Voͤlckern vnd Sprachen / fur dem Stuel ſte⸗ 
hend vnd fur dem Lamb / angethan mit weiſſem Kleide / vnd Palmen in 
jren Heiden / ſchrien mit groſſer ſtimme / vnd ſprachen / Heil ſey dem / der auff 
dem ſtuel ſitzt / vnſerm Gott vnd dem Lamb. Vnd alle Engel ſtunden vi 
den ſtuel / vnd vmb die Elteſten / vnd vmb die vier hier / vnd fielen fur dem 
ſtuel auff jr angeſicht / vnd beteten Gott an / vnd ſprachen / Amen. vnd 
ehre / vnd weisheit / vnd danck / vnd preis / vnd krafft / vnd ſtercke ſey vnſerm 
Gott / von ewigkeit zu ewigkeit / Amen. 
Md es antwortet der Elteſten einer / vnd ſprach zu mir / Wer ſind dieſe 
mit dem weiſſen Kleide angethan! Vnd wo her find fie komen; Vnd 117 
kleider helle 


ʒu jm / cyerr / du weiſſeſts. Vnd er ſprach zu mir / Dieſe ſinds / die komen 
groſſem trůbſal / vnd haben jre Kleider gewaſſchen / vnd haben re kleider hell 
gemacht im blut des Lambs / Darumb ſind ſie fur dem ſtuel Gottes / vnd die⸗ 
nen jm tag vnd nacht in ſeinem Tempel. Vnd der auff dem ſtuel ſitzt / wird 
vber jnen wonen / Sie wird nicht mehr hungern noch duͤrſten / es wird auch 
nicht auff ſie fallen die Sonne / oder jrgent eine hitze / Denn das Lamb mitten 
im ſtuel wird ſie weiden / vnd leiten zu den lebendigen Waſſerbrunnen / vnd 


Gott wird abwaſſchen alle threnen von jren augen. 
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ND da es das ſiebend Siegel auffthet / ward eine ſtille in dem Hi, G. 
mel / bey einer halben ſtund. Vnd ich ſahe ſieben Engel / die da 
tratten fur Gott / vnd jnen wurden ſieben Poſaunen ge 1 
Vnd ein ander Engel kam vnd trat bey den Altar / vnd hatte ein 
N guͤlden Reuchfas / vnd jm ward viel Reuchwergs gegeben / das 
er gebe zum gebet aller Heiligen / auff den gülden Altar fur dem ſtuel. Vnd 
der rauch des Reuchwergs vom gebet der Heiligen gieng auff von der hand 
des Engels fur Gott. Vnd der Engel nam das Reuchfas / vnd fuͤllet es mit 
fewer vom Altar / vnd ſchuͤttets auff die erden. Vnd da geſchahen ſtimmen / 
vnd donner vnd blitzen vnd erdbebung. Ir 
Vd dis 
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H. nen. Vnd der erſte Engel oſaunete vnd es wa ewer varboꝛen vl werck 
| Tatia⸗ ao ei f el auff die nd das 5 — 0 der Se 4 1 
. me verbrandte / vnd alles gruͤne Gras verbrandte. die Pelagtanen 
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—— — En l ofannete | Buder fuhr wic Angroſſer Bag mit Das it. 
fewer erde End ph Vnd das dritte teil des Meers ward Blut / ae „ 


en. D ynd das dritte teil der lebendigen Creaturen im meer ſtorben / vnd das nen Carapbrrgeo, 
dritte teil der Schiff wurden verderbet. 
N der dritte Engel poſaunete / Vnd es fel en aroffer Stern vom Himel Das iſt 


der brandte wie eine Fackel / vnd fiel auff das Dritte teil der wee Origenes. 
me / vn 
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me / vnd vber die waſſerbruͤnne vnd der name des Sterns heiſſt Wermut. 
Vnd das dritte teil ward wermut / vnd viel Menſchen ſtorben von den Waſ⸗ 


ſern / das fie waren ſo bitter worden. 


—— — 15 N 
F 
8 - E 1 Beier he 
— — 5 — — — . — — A 
der vierde Engel poſaunete / Vnd es ward gefchlagen das dritte teil 
ZEN ne der Sonnen / vnd das dritte teil des Monden / vnd das dritte teil der Ster 
vnd die Catbart/ nen / das jr dritte teil verfinſtert ward / vnd der tag das dritte teil nicht 


ban Die Du fe eva fchein/ vnd die nacht deſſelbigen gleichen. Vnd ich ſahe / vnd höret einen En⸗ 

uche Heiligen ſind gel fliegen mitten durch den Himel / vnd ſagen mit groſſer ſtimme / Weh / weh / 

fur andern. weh / denen die auff Erden wonen / fur den andern ſtimmen der Poſaunen der 
dreier Engel / die noch poſaunen ſollen. 
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de fünfter Engel poſaunere / 
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ehen ! | a 
* Md die Hewſchrecken find gleich den roſſen / die zum Kriege bereit ſind / 
vnd auff jrem heubt wie Kronen dem golde gleich / vnd jr andlitz gleich der 
Menſchen andlitz / Vnd hatten har wie Weiberhar / vnd jre zeene waren wie 
der Lewen / Vnd hatten Pantzer wie eiſern pautzer / vnd das raſſeln jrer fluͤ⸗ 
gel / wie das raſſeln an den wagen vieler Roſs / die in Krieg lauffen / Vnd hat⸗ 
ten Schwentze / gleich den Scorpion / vnd es waren Stachel an jren ſchwentzen / 
Vnd jre macht war zu beleidigen die Menſchen fuͤnff monden lang. Vndhat⸗ 
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Das erſte Wah / 
Das iſt der groſſe 
Reber Artus / der 
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ten vber fich einen Koͤnig / einen Engel aus dem abgrund / des name heiſſt auff dpollroa / Verder 


Ebreiſch Abaddon / vnd auff Griechiſch hat er den namen Apollyon. Ein 
Weh iſt dahin / Sihe / es komen noch zwey Weh nach dem. 

N Nd der ſechſte Engel poſaunete / Vnd ich hoͤret eine ſtim aus den vier ecken 
Doe guͤlden Altars fur Gott / die ſprach zu dem ſechſten Engel der die po 


ſaune hatte / Loͤſe auff die vier Engel gebunden an dem groſſen Waſſer oma medcn 


1 


ſtrom Euphrates. Vnd es wurden die vier Engel los / die bereit waren aı 
eine ſtunde / vnd auff einen tag / vnd auff einen monden / vnd auff ein jar / das 
Ay ſie toͤd⸗ 


4 


Sqatacenen. 
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fie t$dten/ das dritte teil der Menſchen . Vnd die zal des reiſigen Zeuges war 
viel tauſent mal tauſent ; Vnd ich hoͤret jre zal. Vnd alſo ſahe ich die Roſs im 
Bee vnd die Dee das ſie hatten fewrige vnd gele vnd ſchwefe⸗ 


che Pantzer / Vnd die Heubte der roſſe / wie die heubt der Lewen / vnd aus 
jrem Munde gieng fewr vnd rauch vnd ſchwefel. Von dieſen dreien ward er⸗ 
toͤdtet das dritte teil der Menſchen / von dem fewr / vnd rauch / vnd ſchwefel / 
der aus jrem munde gieng / Denn jre macht war in jrem munde. Vnd jre 
Schwentze waren den Schlangen gleich / vnd hatten Heubter / vnd mit denſel⸗ 
bigen theten fie ſchaden. 2 
V D blieben noch Leute / die nicht getoͤdtet wurden von dieſen Plagen / 
noch buſſe thaten fur die werck jrer Hende / das ſie nicht anbeten die Teufel / vnd 
guͤldene / ſilberne / eherne / ſteinern vnd huͤltzern Goͤtzen / welche weder ſehen / 
noch hoͤren / noch wandeln koͤnden / Die auch nicht buſſe theten fur jre Moͤrde / 

Teuberey / Hurerey vnd Dieberey. | 

X. 
Das iſt der 8 * | 
a ren a 7. 
RN € feinem Heubt / vnd fein Andlitz / wie die Sonne / vnd feine Eůſſe 
2 VER wie die Fewrpfeiler. V nd er hatte in feiner Hand ein Bůchlin auff 
u = 3 gethan/ vnd er ſetzt ſeinen rechten fus auff das Meer / vnd den 
lincken auff die Erden / vnd er ſchrey mit groſſer ſtimme / wie ein Lewe brul⸗ 
let. Vnd da er ſchrey / redeten ſieben Donner jre ſtimme. Vnd da die ſieben 
Donner jre ſtimme geredt hatten / wolt ich fie ſchreiben. Da hoͤret ich eine ſtim 
a vom ꝙimel ſagen zu mir / Verſiegel was die ſieben Donner geredt haben / dieſel 
Cee fol oer bigen ſchreibe nicht. 

den Bapft, was VN der Engel / den ich ſahe ſtehen auff dem Meer / vnd If der Erden / 
Aale den Bap; hub feine Hand auff gen Himel / vnd ſchwur bey dem Lebendigen von ewig⸗ 
Han ile Bein Can keit zu ewigkeit / der den Himel geſchaffen hat / vnd was darinnen iſt / vnd die 
Beubr allen fen. Erde / vnd was darinnen iſt / vnd das Meer / vnd was darinnen iſz / Das hin 
furt a Feine zeit mehr [ein ſol / Sondern in den tagen der ſtimme des ſiebenden 
Engels / 


NO ich ſahe einen andern ſtarcken Engel vom Himel herab komen / 0. 
der war mit einer Wolcken bekleidet / vnd a e auff ar | 
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Engels / wenn er poſaunen wird / So ſol volendet —.— das Sehens Got⸗ 


* 
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re 


MD ich höret eine ſtim vom cimel abermal mit mit reden / vnd ſagen Ger merck / das irren 


he hin / nim das offene Bůchlin von der hand des Engels / der auff dem [ber 


lere enffers 
hfe ſind / vnd 


Meer / vnd auff der Erden ſtehet. Vnd ich gieng hin zum Engel / vnd ſprach zu wol gefallen ber 
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"Ste faſſen fie die 20 D es ward mir ein Rhor eben einem Stecken ch / vnd ſy I 
en IN | ; (Gottes vnd den Aer b be een Fe 


auff / vnd miſs den Tempel Gott de vnd die darimme 
eoffalich. N 22 A Aber den innern Chor des 8 hinaus / vnd miſs jn 
nicht / Denn er iſt den Heiden gegeben / Vnd die heilige Stad werden ſie zutret⸗ 
ten zween vnd vierzig monden. | Er | 
a | XI | Br Ni > j « 
ende ſind wenn Olebewmevndswo Fackeln / ſtehend fur dem Gott 


6 aus jrem Munde / vnd verzeret jre keinde / vnd ſo jemand 
beleidigen / der mus alſo getoͤdtet werden. Diefe haben macht den Himel 
verſchlieſſen / das es nicht regene in den tagen jter Weiſſagung / vnd haben 
macht vber das 8 zu wandeln in Blut / vnd zuſchlahen die Erde mit al 
lerley Plage / fo offt fie wollen. | 
V wenn fieje Zeugnis geendet haben / So wird das Thier / das aus 
Der menlihe V dem Abgrund aufffteiget, mit jnen einen Streit halten / vnd wird ſie vber⸗ 
Tap . . winden / vnd wird ſie Vnd jre Leichnam werden 15 auff der gaſſen 
der groſſen Stad / die da heiſſt geiſtlich / Die Sodoma vnd Egypten ( da vnſer 
H Err gecreutziget iſt. Vnd es werden ſre Leichnam etliche von den Voͤlckern / 
vnd Geſchlechten / vnd en / drey tage vnd einen halben ſehen / vnd wer⸗ 
den jre Leichnam nicht laſſen in greber legen. Vnd die auff Erden wonen / wer⸗ 
den fich frewen vber inen / vnd wolleben / vnd Seſchene vnternander ſenden / 
Denn dieſe zween Propheten queleten die auff Erden woneten. 

Vd nach dreien tagen vnd einem alben / fuhr in ſie der geiſt des Le⸗ 
pens von Gott / vnd ſie tratten auff jre fuͤſſe / Vnd eine groſſe furcht fiel ober 
die fie ſahen. Vnd fie hoͤreten eine geoffe ſtim vom Humel zu jnen ſagen / Stei⸗ 

et herauff. Vnd ſie fliegen auff in den Himel / in einer Wolcken / vnd es ſa⸗ 
5 fie jre Feinde. Vnd zu derſelben ſtund ward ein gros Erdbeben / vnd das 
schende teil der Stad fiel / vnd wurden ertödtet in der Erdbebung ſieben tau⸗ 
ſent namen der Menfchen / vnd die andern erſchracken / vnd gaben ehre dem 
Gott des Himels . Das ander Weh iſt dahin / Sihe / das Dritte Weh kompt 


ban Sete. der erden. Vnd ſo jemand ſie wil beleidigen / So gehet das dev 
3134 


ſchnel. 
XII. 
Md der ſiebend Engel pofaunet / Ind es wurden gtoſſe ſtimme im 
Salt BapR/ Hun / die ſprachen / Es find die Reiche der Welt vnſers HEren 
Leere . vnd ſeines Chriſtus worden / vnd er wird regieren von 


Tbricten, fir fol zu ewigkeit. Vnd die vier vnd zwenzig Elteſten / die fur Gott 
N auff jeen fielen faffen / fielen auff jre Angeſicht vnd beteten 
Gott an / vnd ſprachen / Wir dancken dir HERR allmechtiger Gott / der du 
biſt / vnd wareſt / vnd kuͤnfftig biſt / das du haſt angenomen deine g 
Krafft vnd herrſcheſt. Vnd die Heiden ſind zornig worden / Vnd es iſt ko⸗ 
men dein zorn / vnd die zeit der Todten / zu richten vnd zu geben den & 
deinen knechten den Propheten / vnd den Heiligen / vnd denen / die deinen Na⸗ 
men fůrchten / den kleinen vnd groſſen / Vnd zu verderben die die Erden ver⸗ 
derbet haben 1 8 
Vd der Tempel Gottes ward auffgethan im cimel / vnd die Archa 
ſeines Teſtaments ward in ſeinem Tempel geſehen / Vnd es ſchahen Blitzen 
vnd Stimmen / vnd Donner / vnd Erdbeben / vnd ein groſſer Hagel. 


er We u 


Q. 


Q. Wende erſchein ein gros Zeichen im Himel / Ein Weib mit der Sonnen War = 


war in Kindesnoͤten / vnd hatte groſſe qual zur Geburt. 
V Mes erſchein ein ander Zeichen im Himel / vnd ſihe ein groſſer roter 
Drach / der hatte ſieben Heubter vnd zehen Hoͤrner / vnd auff feinen Heub 
ten fieben Kronen / vnd fein dchwantz zoch den dritten teil der Sternen / vnd 
warff ſie auff die erden. Vnd der Drach trat fur das Weib / die geberen ſolt / 
ur Aa wenn fie geboren hette / er jr Kind freſſe. Vnd ſie gebar einen Son 
ein Kneblin / der alle Heiden ſolt weiden mit der eiſern Ruten / Vnd jr Kind . 
ward entrůͤckt zu Gott vnd feinem Stuel / Vnd das Weib entflohe in die 
wWuͤſten / da ſie hat einen Ort bereit von Gott / das fie daſelbs erneeret wuͤrde / 
tauſent / zwey hundert / vnd ſechzig tage. en 
Obe es erhub fich ein ſtreit im Himel / Michael vnd feine Engel ſtritten 


mit dem Drachen / Vnd der Drach ſtreit vnd ſeine Engel / vnd ſiegeten Michael. 
nicht / Auch ward jre Stete nicht mehr funden im be Vnd es ward 
ausgeworffen der gros Drach / die alte Schlange / die da heiſſt der Teufel vnd 
Satanas / der die gantze Welt verfůret / vnd ward geworffen auff die Erden 
vnd ſeine Engel wurden auch da hin geworffen. | 
WM ich hoͤret eine groſſe ſtimme / die ſprach im Amel / Nu iſt das Heil 
vnd die Krafft / vnd das Reich / vnd die Macht vnſers Gottes / ſeines Chri⸗ 
ſtus worden / weil der verworffen iſt / der ſie verklaget tag vnd nacht fur Gott. | 
Vnd fie haben jn vberwunden durch des Lambs blut / vnd durch das wort A 
jrer Zeugnis/ vnd haben jr Leben nicht geliebet / bis an den tod. Darumb frew⸗ 
et euch jr Himel / vnd die darinnen wonen. Weh denen / die auff Erden wonen / | 
vnd auff dem Meer / Denn der Teufel kompt zu euch hinab / vnd hat einen 
groſſen zorn / vnd weis / das er wenig zeit hat. | 
SE da der Drache ſahe / das er verworffen war auff die Erden / verfolget 
er das Weib / die das Kneblin geboren hatte. Vnd es wurden dem Weibe 
zween Flügel gegeben / wie eines groſſen Adelers / das ſie in die Wüſten floͤge / 
an jren Ort / da ſie erneeret wuͤrde eine zeit / vnd zwo zeit / vnd eine halbe zeit / 
fur dem angeſichte der Schlangen. Vnd die Schlange ſchos nach dem Weibe 
Ay ij aus jrem 
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ffenbarung C. X 
aus jrem Munde ein waſſer / wie ein Strom / das er fie erſeuffet. Aber die Erde 
halff dem Weibe / vnd thet jren mund 3 verſchlang den ſtrom / den der 
Drach aus feinem munde ſchos. Vnd der Drach ward zornig vber das Weib / 
vnd gieng hin zu ſtreiten / mit den Vbrigen von jrem Samen / die da Gottes 
a ra 
III. 


— 
1 * 
* 


. a nn _ 


n MD ich trat an den fand des Meers / vnd ſahe ein N ni aus dem R 
a in we 15 Nieer ſteigen / das hatte ſieben Heubter vnd zehen Hörner / vnd | 
Dee) 1 auff ſeinen Hoͤrnern ſieben Kronen / vnd auff ſeinen Heubten na⸗ | 
men der Leſterung. Vnd das I hier / das ich ſahe / war gleich ei | 
ee em Pardel / vnd feine fůſſe als Beeren fuſſe / vnd fein Mund eines | 
x L ewen mund. V no der Drach gab jm ſeine Krafft / vnd feinen Stuel / vnd groſ⸗ | 
| ImperimRoma (9 Macht. V nd ich ſahe feiner Heubt eines / als were es toͤdlich wund / vnd feine | 
m toͤdliche Wunde ward heil. Vnd der gantze Erdboden verwundert ſich des 
ad Germanos, per Thieres / vnd beteten den Drachen an der dem Thier die Macht gab / vnd bes 
1 teten das Thier an / vnd ſprachen / Wer iſt dem Thier gleich! vnd wer kan 
mit jm kriegen. 
| DD es ward jm gegeben ein Mund zu reden groſſe ding vnd Leſte⸗ 
| rung / vnd ward jm gegeben / das es mit jm weret zween vnd vierzig monden 
Bande Nn, lang. Vnd es that feinen Mund auff zur Leſterung gegen Gott / zu leſtern ſei⸗ 
vnd ther ſolchs / nen Namen / vnd feine Hutten / vnd die im Himel wonen. Vnd ward jm ge⸗ 
— doch Seid geben zu ſtreiten mit den Heiligen / vnd ſie zu vberwinden. Vnd jm ward gege⸗ 
en macht vber alle Geſchlecht / vnd Sprachen / vnd Heiden / Vnd alle die auff 
Erden wonen / beten es an / der namen nicht geſchriebenſ ind in dem lebendigen bret 
Buch des Lambs / Das erwuͤrget iſt / von anfang der Welt. Hat jemand 
Ohren / der höre. So jemand in das Gefengnis fuͤret / der wird in das gefeng⸗ 
nis gehen / So jemand mit dem Schwert toͤdtet / der mus mit dem ſchwert ge⸗ 
toͤdtet wer den. Hie iſt gedult vnd glaube der Heiligen. | 
Der Bepſt richtet / D ich ſahe ein ander Thier auffſteigen von der Erden / vnd hatte zwey 
5 V Hscner! gleich wie das Lamb / vnd redet wie der Drache. vie es 50 
alle mach: 


VE c 


| zal des Thiers / denn es iſt eines Menfchen al / Vnd feine zal iſt ſechs hundert S 11 i 
5 vnd ſechs vnd ſechzig. sal i feine zal iſt ſechs hundert 85 nge ſtehet 
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a ich ſahe / ein Lamb ſtehen auff dem berg Sion] / vnd mit im ar ga 

5 5 hundert vnd vier vnd vierzig tauſent vie hätten den — ee de 
NACH feines Vaters geſchrieben an jrer ſtirn. Vnd hoͤret eine ſtim vom 5 

| AR Aımel/als eines groſſen Waſſers / vnd wie eine ſtimme eines gro⸗ Kuangeltum ge⸗ 
— ien Donners / vnd die ſtimme / die ich hoͤret / war als der Harf⸗ feige trc 
fenſpieler / die auff jren harffen ſpielen. Vnd ſungen / wie ein new Ned / fur dem 
ſtuel / vnd fur den vier Thieren vnd Elteſten / Vnd niemand kund das Lied ler 
nen / On die hundert vnd die vier vnd vierzig tauſent / die erkaufft ſind von der e 
Erden. Dieſe ſinds / die mit Weibern nicht befleckt ſind / denn ſie ſind Jung⸗ 
frawen / vnd folgen dem Lamb nach / wo es hin gehet. Diefe ſind erkaufft aus 
den Menfchen / zu erſtlingen Gotte vnd dem Lamb / vnd in jrem Munde iſt 
kein falſches funden / Denn ſie ſind vnſtrefflich fur dem ſtuel Gottes R | 


vy ii Mdich 
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Die Offenbarung C XIII 


ND ich ſahe einen Engel fliegen mitten durch den Himel / der batte ein 
D Euangelium / zu verkuͤndigen denen / die auff Erden ſitzen vnd 
wonen vnd allen Heiden / vnd Geſchlechten / vnd ra 
ckern / vnd ſprach mit geoffer ſtimme / Fuͤrchtet Gott / vnd gebet jm die E 
Denn die zeit feines Gerichts iſt komen / vnd betet an / den / der gemacht k 
Himel vnd Erden / vnd Neer vnd die Waſſerbrunnen. 
Vin en ande Enge folget nach / derff — Ste iſt gefallen / ſie Mace, 
9 ue 8 ee tad / Denn ſie hat mit dem Wein jrer Hurerey 
cket alle Hei + 
A711 der dritte Engel eſem nach / vnd ſprach mit groſſer ſtimme / 
N ee Thier eee ſein Bilde / vnd nimpt das Malzeichen 
an ſeine Stirn oder an ſeine Hand / Der wird von dem Wein des zorns Gottes 
trincken / der eingeſchencket vnd lauter iſt in ſeines Bez Kelch / vnd wird ge⸗ 
3 mit fewr vnd ſchwefel fur den heiligen Engeln / vnd fur dem 
b. Vnd der rauch jrer qual wird auffſteigen von ewigkeit zu ewigkeit / 
Vnd ſie haben keine ruge tag 1 nacht / die das Thier haben — — vnd 
fein Bilde / vnd fo jemand hat das Malzeichen feines namens angenomen. Hie 
iſt e eee Heiligen. Hie find / die da halten die gebot vnd den glauben an 


Vid ich hoͤret eine ſtim vom Himel zu mir ſagen / Schreibe / Selig ſind die 


Todten / die in dem H Errn ſterben von nu an. Ja / der Geiſt ſpricht / das 
ame von are Dam jve . auge — wu. 


T, 


u. 
7772 — 


2 Mm 


get fade des gr ich abe vnd übe] Fin waſſ Wolcke / vnd auff der wolcken fi Ber ur 
Gerichts. rone 


nen / der gleich war eines menſchen Son / der hatte eine guͤldene 
auff feinem Heubt / vnd in feiner „and eine ſcharffe Sichel. Vnd ein an: 
der Engel gieng aus dem Tempel / vnd ſchrey mit groſſer ſtimme zu dem / der 
auff der Wolcken ſaſs / Schlag an mit deiner Sicheln vnd erndte / Denn die 
zeit zu erndten iſt komen / denn die Erndte der erden iſt duͤrre worden. Vnd 
der auff der Wolcken ſaſs / ſchlug an mit ſeiner Sicheln an die Erde / vnd die er⸗ 
de ward geerndtet. 
vr ein ander dis gieng aus dem Tempel im Himel / der hatte ein ſchar⸗ 
ffe Hippen. Vnd ein ander Engel gieng aus dem Altar / der hatte macht 
vber das 


vber das fewrf Vnd 721 em dase Hip⸗ 
pen hatte / vnd ſprach Aken Bene: ee ih ſchneite 


die Drauben auff erden / denn jre Beer ſind rei der Engel ſchlug an mit 
fin eee ie en und het i Rebe „ vnd warff ſie in 
die groſſe des zorns Gottes. Vnd die Kelter ward auſſer der Enge 
kalter eee ere e e an die zeume der Pferde / durch 
tauſent ſechshundert feldwegs. 


8 Namens zal / das turn Ban en e vnd hatten Gottes 
wi men, n knechts Gottes / vnd das lied des 
wunderſam ſind deine Werck / HERR 


ame ti er Gott / echt vnd a ſind deine wege / du Koͤnig der 
1 15 R. vnd deinen N . 5 
Denn du ende alleine heilig Denn ale werden komen vnd anbeten Nur 


I. 


5 un vnd e des 


Vie der dritte Engel gos aus feine Schalei in die Waſſerſtrome vnd in 
die Waſſerbruͤnnen / vnd es ward Blut. Vnd ich hoͤret den Engel ſagen / 
3 killen en iſt / vnd der da war / vnd heilig / das du ſol⸗ 
s geurteilet daf Denn ſie haben das blut der Heiligen vnd der Propheten 
vergoſſen / vnd Blut haſtu j * ʒu trincken gegeben / denn fie finds werd. Vnd 
ich hoͤret einen andern Engel aus dem Altar ſagen / Ja / HERR allmechtiger 
Gott / deine gerichte find warhafftig vnd gerecht. 
vr» der vierde Engel gos aus feine Schale in die Sonne / vnd ward jm 
gegeben / den Menſchen heis zu machen mit fewr. Vnd den Menfchen 
ward heis fur groſſer hitze / vnd leſterten den namen Gottes / eee hat 
vber dieſe Plagen / vnd thaten nicht Buſſe / jm die Ehre zu geben 
Nd der fünffte Engel gos aus feine Schale / auff den ſtuel des Thiers / 
Vnd ſein Reich ward verfinſtert / vnd ſie zu biſſen jre * 
vnd leſter⸗ 


deden S abe | 
vnd feinem a 


e ſtimme aus dem Tempel / die ſprach zu 1 — 
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richten etc. man nicht ſeine ſchande ſehe. Vnd er hat ſie verſamlet an einen Ort / der 
Harmage heiſſt auff Ebreiſch Harmagedon. | San 


don) Auff deudſch 


verdampte Arle⸗ J ND der ſiebend Engel gos aus ſeine Schale in die Lufft / Vnd es gieng 


wroerttuhterie V aus eine ſtim vom Himel aus dem Stuel / die ſprach / Es iſt geſchehen. 


ung oder vn⸗ 


Felge Arte- Vnd es Stimme / vnd Donner / vnd Blitzen / vn ine arofl 
glack ſelige Arie⸗ V nd es wurden Stimme / vnd Donner / vnd Blitzen / vnd ward eine gro b 
gesleute 736 505 Erdbebung / das ſolche nicht geweſen iſt / ſint der zeit Menſchen auff — 


ſeer gros. 


XVII: ; 


ND es kam einer von den ſieben Engeln die die fieben Schalen hats 
ten / redet mit mir / vnd ſprach zu mir / Kum / Ich wil dir zeigen 
das Vrteil der groſſen Huren / die da auff vielen Waſſern ſitzt / 


Bie teiget er die 
Roͤmiſche Rirche 
in jret geſfalt vnd 
weſen / die were | 
dampt ſol werden. 


daonen auff Erden truncken worden find / vou dem Wem rer 
Huxexey. 


Milt welcher gehuret haben die Könige auff Erden / vnddie da 


7. 


X. 


Sup. lz. 


2 
2 - 
1 — 


H urerey. Vnd er bracht mich im Geiſt in die wuͤſten. Vnd ich ſahe das Weib 


iſt geweſen / vnd iſt nicht / vnd wird wider komen aus dem Abgrund / vnd ua feinim Fall 

wird faren ins V erdamnis / Vnd werden ſich verwundern / die auff Erden ue abet. 
* 

fang der Welt / wenn fie ſehen das L hier / das es geweſen iſt / vnd nicht iſt / wie⸗ morgen gegen 

wol es doch iſt. Vnd hie iſt der a da Weisheit zugehoͤret. chenland. 

n Berge / auff welchen das Weid ſitzet / vnd gene) das ip; 
find fieben Könige. a Fuͤnff find gefallen / vnd b einer iſt / vnd der ander iſt Deudſchlaud. 
noch nicht komen / Vnd wenn er kompt / mus er eine kleine e zeit bleiben. Vnd das iſt ist Siſpa⸗ 

d 
ma oder Wel⸗ 


ſieben / vnd feret in das verdamnis. Vnd die zehen Hoͤrner / die du geſehen haſt fvland · 


„ vnd len. dem Bapſt / 
Auſſerweleten vnd gleubigen Demi Bapil / und 


V Md er ſprach zu mir / Die Waſſer / die du geſehen haſt / da die Hure ſitzt / fie seufpen were 


ne un 


Das iſt das freu- 
den geſchrey vber ET 


Die Offenbarung C. XVIII. 
den ſie mit Fewr verbrennen. Denn Gott hats jnen gegeben in jr hertz / zu thun 
feine meinung / vnd zu thun einerley meinung / vnd zu geben jr Reich dem Thi⸗ 
er / bis das vollendet werden die wort Gottes. Vnd das Weib / das du geſe⸗ 
hen haſt / iſt die groſſe Stad / die das Reich hat vber die Koͤnige auff Erden. 
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MD darnach ſahe ich einen andern Engel nider faren vom Himel / V. 
der hatte eine groſſe macht / vnd die Erde ward erleuchtet von Bapſt. 
ſeiner klarheit. Vnd ſchrey aus macht mit groſſer ſtimme / vnd 

ſprach / Sie iſt gefallen / fie iſt gefallen / Babylon die groſſe / vnd 
Neine Behauſung der Teuffel worden / vnd ein Beheltnis aller vn⸗ 
reiner Geiſter / vnd ein Beheltnis aller vnreiner feindſeliger Vogel / Denn von 
dem Wein des zorns jrer Hurerey / haben alle Heiden getruncken / vnd die Koͤ⸗ 
nige auff Erden haben mit jr Hurerey getrieben / vnd jre Kauffleute ſind reich 
worden von jrer groſſen wolluſt. | | 

NM ich hoͤret ein ander ſtim vom Himel / die ſprach / Gehet aus von jr / 
V mein Volck / das jr nicht teilhafftig werdet jrer Suͤnden / Auff das jr nicht 
empfahet etwas von jrer Plagen. Denn jrer Sunde reichen bis in den Himel / 
vnd Gott denckt an jren Freuel . Bezalet ſie / wie ſie euch bezalet hat / Vnd 
machts jr ʒwiueltig / nach jren wercken. Vnd mit welchem Kelch fie euch einge⸗ 
ſchenckt hat / ſchencket jr zwiueltig ein. Wie viel fie ſich herrlich gemacht / vnd 
jren mutwillen gehabt hat / So viel ſchenckt jr qual vnd leid ein / Denn ſie ſpricht 
in jrem hertzen / Ich fine vnd bin eine Koͤnigin / vnd werde keine Widwe ſein / 
vnd leid werde ich nicht ſehen. Darumb werden jre Plagen auff einen tag ko⸗ | 
men / der Tod / Leid / vnd Hunger / mit Fewr wird fie verbrand werden / Denn 
ſtarck iſt Gott der HERRN / der ſie richten wird. 

Mes werden fie beweinen vnd ſich vber fie beklagen die Könige auff Er⸗ 

den / die mit jr gehuret vnd mutwillen getrieben haben / wenn ſie ſehen 
werden den rauch von jrem Brand / vnd werden von ferne ſtehen fur furcht | 
jrer qual / vnd ſprechen / Weh / weh / die groſſe ſtad Babylon / die ſtarcke Stad / 
auff eine ſtunde iſt dein Gericht komen. Vnd die Kauffleute auff Erden wer⸗ 
den wei⸗ 


den weinen vnd leid tragenbey ſich felbs/ das jre Wahr niemand mehr keuf⸗ 
fen wird / die wahr des Golds / vnd Silbers / vnd Edelgeſteins / vnd die Per⸗ 
len / vnd Seiden / vnd Purpur / vnd Scharlacken / vnd allerley Thinenholtz / 
vnd allerley Gefeſs von Elfenbein / vnd allerley Gefes von koͤſtlichem Holtz / 
vnd von Ertz / vnd von Eiſen / vnd Cinnamet / vnd Thimian / vnd Salben / 
vnd Weyrauch / vnd Wein / vnd Ole / vnd Semlen / vnd Weitzen / vnd Vieh / 
vnd Schafe / vnd Pferd / vnd Wagen / vnd Leichnam / vnd ſeelen der Menſchen. 

Vid das Obs / da deine Seele luſt an hatte / iſt von dir gewichen / vnd 
alles was völlig vnd herrlich war / iſt von dir gewichen / vnd du wirſt ſolchs 
nicht mehr finden. Die Kauffleute ſolcher wahr / die von jr find Reich worden / 
werden von ferne ſtehen fur furcht ſrer qual / weinen vnd klagen / vnd ſagen / 
Weh / weh / die groſſe Stad / die bekleidet war mit Seiden vnd Purpur / vnd 


Scharlacken / vnd vberguͤldet war mit Gold / vnd F delgeſtein / vnd Perlen / 


Denn in einer ſtunde iſt verwuſtet ſolcher Reichthum. 5 
Vl alle Schiffherrn / vnd der Hauffe / die auff den Schiffen hantieren 
vnd Schiffleute / die auff dem Meer hantieren / ſtunden von ferne / vnd ſchrien / 
da ſie den rauch von jrem Brande ſahen / vnd ſprachen / Wer iſt gleich der groſ⸗ 
fen Stad?! Vnd fie wurffen ſtaub auff jre Heubter / vnd ſchrien / weineten vnd 
klagten / vnd ſprachen / Weh / weh / die groſſe ſtad / in welcher Reich worden 
Be alle 5 da Schiff im Meer hatten von jrer Wahr / denn in einer ſtunde iſt 
te verwüſtet. * 
Lewe dich ober ſie Himel / vnd jr heiligen Apoſtel vnd Propheten / Denn Gott 
hat ewer vrteil an dee Vnd ein karcker Engel hub einen groſſen 
Stein auff / als einen N ůͤlſtein / warff jn ins Meer / vnd ſprach Alſo wird mit 
einem Sturm verworffen die groſſe ſtad Babylon / vnd nicht mehr erfunden 
werden. Vnd die ſtimme der Senger vnd Seitenfpieler / Pfeiffer vnd Pofauner 
fol nicht mehr in dir gehoͤret werden / vnd Fein Handwercksman einiges Hand⸗ 


wercks fol mehr in dir erfunden werden / vnd die ſtim der Mullen fol nicht 


mehr in dir gehoͤret werden / vnd die ſtim des Breutigams vnd der Braut ſol 
nicht mehr in dir gehoͤret werden / Denn deine Kauffleute waren Fuͤrſten auff 
erden / Denn durch deine Zeuberey find verirret worden alle Heiden / vnd das 
blut der Propheten vnd der Heiligen iſt in jr erfunden worden / vnd aller derer 
die auff Erden erwuͤrget find, 


D Anach hoͤret ich eine ſtim groffer Scharen im Himel / die ſprach⸗ 
F me Sa vnd Preis / Ehre vnd Kra 5 Gott —.— 
I. eine Gerichte / 
das er die groſſe Hure verurteilet hat / welche die Erden mit jrer 
urerey verderbet / vnd hat das blut feiner Knechte von jrer 

d ſprachen zum andern mal / Haleluia. Vnd der Rauch 


| je Ge | aſſet uns frewen vnd froͤli 
ſein / vnd jm die Ehre geben / denn die cyochzeit des 3 iſt komen / en 
Weib hat fich bereitet. Vnd es ward jr gegeben / ſich anzuthun mit reiner vnd 
ſchoͤner Serden Die ſeide aber iſt die gerechtigkeit der Heiligen) Vnd er ſprach 
zu mir / Selig find die zum abendmal des Lambs beruffen ind. Vnd er — 
zu mir / Dis [ind warhafftige wort Gottes. Vnd ich fiel pe jn zu feinen fffen 
| 53 jn anzube⸗ 
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Offenbarung C. XIX. 

jn anzubeten. Vnd er ſprach zu mir / S thu es nicht / Ich bin dein Nit⸗ 
knecht vnd Deiner Bruder ont tn nd ER Bete Gott 
ber Iheſu iſt der Geiſt der Weiſſagung.) 


a 
* — 


an (Das zeugnis a 


— E — ͤ — 
r — 


5 — = 
# — — - — 


Baswort Gee N ich fahe den Himel auffgethan / Vnd ſihe ein weis Pferd / vnd der 2. 
Gebeten des darauff ſaſs / hies Crew vnd Warhaſſtig / vnd richtet vnd ſtreitet mit 
Bapfto,ond Hl Gerechtigkeit. Vnd feine Augen find wie ein Fewrflamme / vnd auff fer 


fer ſtimme / vnd ſprach zu allen Vogeln / die vnter dem Himel fliegen / Kompt / 
vnd verſamlet euch zu dem Abendmal des groſſen Gottes / das jr eſſet das 
fleiſch der Könige vnd der Heubtleute / vnd das fleiſch der Starcken / vnd der 
Pferde / vnd dere / die drauff ſitzen / vnd das fleiſch aller Freien vnd Knechten / 
beide der kleinen vnd der groſſen. | | 

Nd ich ſahe das L hier / vnd die Könige auff Erden / vnd jre Heer verſam 
Vila ſtreit zu halten mit dem / der auff dem Pferde ſaſs / vnd mit ſeinem 
Heer. Vnd das L hier ward gegriffen / vnd mit jm der falſche Prophet / der die 
Zeichen thet fur jm / durch welche er verfüret / die das Malzeichen des Thiers 
namen / vnd die das bilde des Jhiers anbeten. Lebendig wurden dieſe beide 
in den feurigen Pful geworffen / der mit Schwefel brandte / Vnd die andern 
wurden erwurget mit dem Schwert des / der auff dem Pferde ſaſs / das aus 
ſeinem Munde gieng / Vnd alle Vogel wurden ſat von jrem Fleiſch. . 
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SS 
A/, * a Et dia Buch it 
o reiff den Drachen / die alte Schlange / welche iſt der Teufel vnd gemacht denn 
der Satan / vnd band jn tauſent ſar / vnd warff jn in den Ab at nad) raufenı 
N 


mehr verfüren ſolt die Heiden / bis das vollendet wurden tauſent jar / 8 
vnd darnach mus er los werden eine kleine zeit. | baben zeglert/ om 
Id ich ſahe Stuͤele / vnd fie ſatzten ſich darauff / vnd jnen ward gegeben dau. Aber mu 
das Gericht / vnd die Seelen der entheubten vmb des zeugnis Iheſu / Vas u bei 
vnd vmb des worts Gottes willen / Vnd die nicht angebetet hatten das I hier man / vnd die Core 
noch ſein Bilde / vnd nicht genomen hatten ſein Malzeichen an jre Stirn / vnd ann en? 
auff jre Hand / dieſe lebten vnd regierten mit Chriſto tauſent jar. Die andern ww. 
Toden aber wurden nicht wider lebendig / bis das tauſent jar volendet wur⸗ 
ö den. Dis iſt die erſte Aufferſtehung · Selig iſt der vnd heilig / der teil hat an 
der erſten aufferſtehung / Ober ſolche / hat der ander Tod keine macht / Son⸗ 


3 “ 


dern [ig werder eſter Gottes vnd Chriſti ſein / vnd mit jm regieren tanſent 


ſar. | 
BB MD wenn tauſent jar volendet find / wird der Satanas los werden aus G 
DS feinem Gefengnis / vnd wird ausgehen zu verfüren die Heiden in den „ 9 ce 
Gog vier oͤrtern der Erden / den Gog vnd Magog / ſie zu verſamlen in einem ken die ven den 
| Ma og. ſtreit / welcher zal ift wie der fand am Meer. V nd ſie traten auff die breite der See ges 
| gog. Erden / vnd vmbringeten das Heerlager der Heiligen / vnd die geliebte Stad. ten Ihnen heiſſen · 
Vnd es fiel das fewr von Gott aus dem Himel / vnd verzeret ſie / Vnd der 
Teufel der fie verfüret/ ward geworffen in den feurigen Pful vnd ſchwefel / da 
das hier vnd der falſche Prophet war / vnd werden gequelet werden tag 
vnd nacht / von ewigkeit / zu ewigkeit. | | 
VID ich ſahe einen groſſen weiffen Stuel / vnd den der drauff ſaſs / fur 
welches Angeſicht flohe die Erde vnd der Himel vnd jnen ward keine Stete er 
funden. Vnd ich ſahe die Lodten beide gros vnd klein ſtehen fur Gott / vnd 
die Bůcher wurden auffgethan / Vnd ein ander Buch ward auffgethan / 
welchs iſt des Ledens / vnd die Todten wurden gerichtet nach der Schrifft in 
den Buchern / nach jren wercken. Vnd das Meer gab 85 Todten die darinnen 
53 9 waren / 
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waren / vnd der Tod vnd die Helle gaben die Todtendie darinnen waren / 
vnd fie wurden gerichtet / ein jglicher nach feinen wercken. Vnd der Jod vnd 
die Helle wurden geworffen in den feurigen Pful. Das iſt der ander Tod. Vnd 
ſo jemand nicht ward erfunden geſchrieben in dem Buch des Lebens / Der 
ward geworffen in den feurigen Pful. 


erſte Himel vnd die Erſte Erden vergieng / vnd das Meer iſt nicht 
mehr. Vnd ich Johannes ſahe die heilige Stad / das newe Je⸗ 
riuſalem / von Gott aus dem Himel her ab faren / zubereit / als eine 
geſchmůckte 
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SQ e I. 
geſchmůckte Braut jrem Man. Vnd hoͤret eine groſſe ſtim von dem Stuel / 
die ſprach / Sihe da / eine hůtte Gottes bey den Menſchen / vnd er wird bey 
jnen wonen / vnd ſie werden fein Volck ſein / vnd er felb Gott mit jnen / wird je 
Gott fein. Vnd Gott wird abwiſſchen alle threnen von jren augen / vnd der 
Tod wird nicht mehr ſein / noch leid / noch geſchrey / noch ee 
ſein / Denn das erſte iſt vergangen. Vnd der auff dem Stuelfafs / ſprach 
en Ich machs alles new. Vnd er ſpricht zu mir / Schreibe / denn dieſe wort 


afftig vnd gewis. a . 
. 


VD er ſprach zu mir / 7 
anfang vnd das ende. Ich wil dem Durſtigen geben von dem Brun des leben⸗ 
digen Waſſers vmb ſonſt. vberwindet / der wirds alles ererben / vnd ich 
werde fein Gott fein] vnd er wird mein Son ſein. Den verzagten aber / vnd 
vngleubigen / vnd greulichen / vnd Lodſchlegern / vnd Hureın / vnd Zeube⸗ 
| rern / vnd 1 ie vnd allen Lügenern / der teil wird ſein in dem Pful / 
der mit fewr vnd ſchwefel brennet / welches iſt der ander Iod. 
N es kam zu mir einer von den ſieben Engeln / welche die ſieben Schas 
len vol hatten der letzten ſieben Plagen / vnd redet mit mir / vnd ſprach / 
fRom / ich wil dir das Weib zeigen / die Braut des Lambs. Vnd fuͤret 
mich hin im geiſt auff einen groſſen vnd hohen Berg / vnd zeiget mir die groſſe 
Stad / das heilige Jeruſalem / hernider faren aus dem Himel von Gott / vnd 
hatte die herrligkeit Gottes / vnd jr echt war gleich dem alleredleſten Stein / 
einem hellen Jaſpis. Vnd hatte groſſe vnd hohe Nauren / vnd hatte zwelff 
Thor / vnd auff den thoren zwelff Engele / vnd namen geſchrieben / welche 
find die zwelff Geſchlechte der kinder Iſrael.( Vom Morgen drey thor / von 
Niitternacht drey thor / vom Mittag drey thor / vom Abend drey thor. Vnd 
die maur der Stad hatte zwelff Grin nde / vnd in den felbigen die Namen der 
zwelff Apoſtel des Lambs. N | | 
V der mit mir redet / hatte ein gülden Rhor / das er die Stad meſſen 
ſolt / vnd jre Thor vnd Mauren. Vnd die Stad ligt vierecket / Vnd jre lenge 
\ iſt ſo gros als die breite. Und er mas die Stad mit dem Abor/auff zwelff tau⸗ 
ſent Feldwegs / Die lenge vnd die breite / vnd die hoͤhe der Stad find gleich. 
Vnd er mas re Mauren / hundert vnd vier vnd vierzig Ellen / nach der mas ber vad pr 
eines Menſchen / die der Engel hat. Vnd der Baw jrer mauren / war von ellen) Das ijt die 
Jaſpis / vnd die Stad von lauterm Golde / gleich dem reinem Glaſe. Vnd die dart der ien 
Grunde der mauren vnd der Stad waren geſchmuͤcket mit allerley Eddel ges 
ſteine. Der erſte Grund war ein Jaſpis / der ander war ein Saphir / der dritte 
ein Calcedonier / der vierde ein ern der fünffteein Sardonich / der 
ſechſte ein Sardis / der ſiebend ein Chryſolit / der achte ein Beril / der neunde ein 
8 zehend ein Chryſopras / der eilffte ein Hyacinth / der zwelffte ein 
VND die zwelff Thor waren zwelff Perlen / vnd ein jglich thor war von 
einer Perlen / vnd die Gaſſen der Stad waren lauter Gold / als ein durchſchei 
nend Glas. Vnd ich ſahe keinen Tempel darinnen / Denn der HERR der all⸗ 
mechtige Gott iſt jr Tempel / vnd das Lamb. Vnd die Stad darff keiner 
Sonnen noch des Monden / das fie jr ſcheine / Denn die herrligkeit Gottes er 
leuchtet ſie / vnd jre Leuchte iſt das Lamb. Vnd die Heiden / die da ſelig wer⸗ 
den / wandeln in dem ſelbigen Liecht / vnd die Koͤnige auff Erden werden jre 
Herrligkeit in die ſelbigen bringen. Vnd jre thor werden nicht verſchloſſen des 
tages / denn da wird keine Nacht ſein. Vnd wird nicht hin ein gehen jrgend 
ein Gemeines / vnd das da grewel thut vnd luͤgen / Sondern die geſchrieben 
ſind in dem lebendigen Buch des Lambs. 
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ND er geiget mir einen lautern ſtom des le aſſers / kle 
N 1 wie ein Chriſtal / der gieng von dem ſtuel 7 ad des 
Lambs mitten auff jrer gaſſen. Vnd auff want ſelten des 
*. ſtroms (Fund holtz des Lebens / das trug zwelfferley Früchte 
And brachte feine Fruͤchte alle Nonden / vnd Die Bletter des 
holtzs dieneten zu der geſundheit der helden. Vnd wird Fein Verbantes mehr 
fein] vnd der ſtuel Gottes vnd des Lambs wird darinnen ſein / vnd feine Rne⸗ 
chte werden jm dienen vnd ſehen ſein ni wel vnd fein Name wird an jren 
ſtirnen fein. Ond wird keine nacht da ſein / vnd nicht bedůrffen einer Leuchten / 
oder des liechts der Sonnen / Denn Gott der „ wird ſie e ie chten ı 
vnd fie werden regiern von ewigkeit zu ewigkeit. | Hakan) 


Eee: zu mir / 3 ſind gewis 
Gott der HH Err der heiligen Propheten / 
Se 3 Ben 


DD er — zu mir / Verſiegele nicht die wort der Weiſſagung in dies 
ſem Buch / denn die zeit iſt nahe. Wer Boͤſe iſt / der ſey jmer hin boͤſe / vnd wer 
vnrein iſt / der ſey jmer hin vnrein. Aber wer frum Are jmer hin frum / 
vnd wer heilig iſt / der ſey jmer hin heilig. Vnd ſihe / ich a lde / vnd mein 
Lohn mit mir / zu geben einem jglichen / wie ſeine werck fein werden. Ich bin 

das A vnd das O / der anfang vnd das ende / der erſt vnd der letzte. Selig 
find Die feine Gebot halten / auff das jre macht ſey an dem holtz des Lebens / 
vnd zu den Thoren eingehen in die Stad. Denn hauſſen ſind die Hunde / vnd 
euberer / vnd die Hurer / vnd L — vnd die Abgoͤttiſchen / vnd alle 
die 3 haben vnd thun die Luͤ 

JE Deus babe gefand ara Engel / ſolchs euch zu dale e an die Ge 

meinen / Ich bin die wurtzel des geſchlechts Dauild / ein hell 
Vnd der Geiſt vnd die Braut ſprechen / Kom. Vnd wer es hoͤret der ee 
Kom. Vnd wen dürſtet / der kome / Vnd wer da wil / der neme das waſſer des 
Lebens vmb ſonſt. | 

ICh bezeuge aber alle / die da hören die wort der Weiſſagung in dieſem 
Buch / So jemand dazu fe So wird Gott zuſetzen auff jn die 8 die in 
* Buch geſchrieben ſtehet. Vnd ſo jemand dauon thut von den worten 

des Buchs dieſer Weiſſagung / So wird Gott abthun ſein teil vom Buch 
des Lebens / vnd von der heiligen Stad / Vnd von dem / dass 
in dieſem Buch geſchrieben ſtehet. Es ſpricht der ſolchs 
zeuget / Ja / Ich kome bald / Amen / Ja kom 
| H Err IJheſu. Die Gnade vnſers 
Sake den ce fi 
mit euch allen. 
Amen. 
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. e willen / vber 


der bis ee ee 
heiſſen ge en anfng Die m werden/ ae a ve 


das fie der „ bald fu 
orien / Strafft 5 redigt / Ermanung / Wunder⸗ 


der elben / er B 
Uebel e ent Singen ee Bere r 


| triarchen/ Eee au . ak Lender Stepte etc. wa ee vnd 


Se eg Ae deen sei 

Ä dagar mich rin verfben / noch erg Demach 

eee dia An Siemihe pe Wi Arc h ſein / Vrſach / Es 

gehoͤrn mehr den e ee allen, su oldhererbaie7 wer 5e zuſamen theten / 

vnd ein jede trewlich vnd Ve e jr zuſtehet / ſd Wirdees angehen Sonſt iſt 

„„ t derhalb jmer et was zu corrigirn / das verſehen oder ver⸗ 
i 


in der Bibel / mit geſpalten Columnen / vor dieſem werck gedruckt vnd ausgan⸗ 
im anf ang des xliiij. jars ſtehet 2. Pet. 2. in der iỹ . zeil des 2. parag. Die ſchendlichen Lüfte 
if falch⸗ ſol heiſſen / Die ſchendlichen Leute. 

Item im jtzigen Druck Gen. 4. bald im e de ber werder T Text alſo ed 
kriegt den Man des HERRN Dieſelben wort hat der Herr Doctor nicht on ſonder 
dencken vnd vrſach / jtzt ſo verdendſe cht / Ich habe den Man / den HERRN / Hat dazu ein 
Scholion in margine / wie du ſehen kanſt / daneben geſetzt / den ſinn vnd meinung derſel⸗ 
ben wort anzuzeigen / Item weiter bericht dauon gethan / im Buͤchlin von den letzten wor⸗ 
ten Dauids . Gleichwol dis alles vn chen / iſt einer druͤber komen / hats wollen beſſern / 
Pa feinem gut duͤncken aus / den ERBE (des HERRN / wie vor dee 
macht 

S ſind auch etliche Sprüche in dem jtzi e e e anders verdolmetſcht weder in den 

vorigen. Als im nehern Druck mit geſp lumnen . 2. Sam. 7. parag. . verſuxj. 

vnd i. ſtehet / AH HERR Err / erzeigeſtu dich alſo gegen einem Menfchen? Iſt in die 
ſem druck 415 verdolmetſcht / Das iſt eine weiſe eines Menſchen / der Gott der HERRiſt. 

Scholion / Das iſt / du redeſt mit mir von ſolchem ewigen Reich / da niemand kan Ass 
nig ſein / er mus Gott vnd Menſch ſein / weil er mein on / vnd doch fur vnd fur ſol Roͤnig 
1 welchs allein Gott gehoͤret . Dauon weiter im Buͤchlin von den letzten worten Da⸗ 
uids 

Ephe · z. parag. 3. verſu . ſtehet / Vber alles was . heiſſet / Iſt in dieſem Druck 
ſo gegeben / Vber alles was da Kinder heile. Vide Scholi 

Im ſelben cap. vnd parag. am ende ſtehet / Auch Mn die liebe Chriſti / die dach alle 
erkentnis vbertrifft. Iſt ige ſo „F erkennen das Chriſtum licbhaben / viel beſſer 
iſt / denn alles willen. Vive Scholion. 

Ephe. õ. para Zu letzt lieben Bruͤder c. Auff das jr widerſtehen kuͤnd ete. Iſt jtzt ſo ver⸗ 
deudſcht / Auff das jr / wenn das boͤſe ſtuͤnd in kompt / widerſtand thun / vnd alles wol ausrich 
ein / vnd das feld behalten / muͤget. 
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